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Ungelgen werben in bie Landshuter 





Bayern vierteljährl . und fann ZTY. Jahrgang 1867. Beitung schnell anfgeneormen und bie 
— „hr Wahrheit, Recht nad gefeplide dFrelheit.“ ee A 
Dindtag, den 1 Januar, 81. Beſchneidung Chrifti. 





WE Wegen des Feſttages erſcheint morgen Feine 
Landshuter Zeitung. 


Sum Renjabr. 

Y Mit bangem Zweifel treten wir Alle in das Jahr 1367 
hinein, bie Beſcheerung bes Jahres 1866 mit uns ſchleppend. 
Wohin wir bliden, leuchtet uns fein Stern. Um bie beutfche 
Einigkeit ift es wohl auf Jahrzehnte hinaus gefchehen, bie Zu- 
ftände in unferm Bayerlande ſehen fi überaus trübfelig an und 
bie Berhältniffe in Deflerreich vermögen uns erft recht nicht Ber- 
trauen einzuflößen. Kein Dann ber kräftigen Initiative, wohin 
wir unfer Auge wenden, außer Graf Bismard im deutſchen Norb- 
bunb und das was ber will und was er organifirt, will uns 
richt behagen und gefallen. Auf uns Alle drüdt wie ein Alp 
das Bewußtfein, dab wir in Deutichland wie in ganz Europa 
erfhütternden Sataftrophen entgegengehen und daß vielleicht ſehr 
balb bie Staatenbildungen ber Gegenwart totale Beränberungen 
erlitten haben werden; wir ahnen mehr ober minder Har und 
beftimmt, baß noch viel, viel Blut fließen wirb und fließen muß 
in ber nächſten Zukunft und was uns in biefer Ahnung noch 
fehr beftärkt, iſt bie hmung, wie jämmtliche Regierungen 
Europa’8 bie fchredlichiten Vorbereitungen zu Sriegen maden, 
die überaus blutig werben müffen. Nie war flärker bas Gefühl 
ber Unficherheit al gerabe bei dieſem Jahreswechſel, befonders 
bei ung in Sübbeutichland. Diefe ſchönen fübdeutichen Länder, 
von ber Natur wie zu einem Aufentyalte bes Glüdes und bes 
Friebens geſchaffen, befinden fi am Jahresihluffe in einem ur 
litifchen Auftande, ber nicht zum Leben und nicht zum Gter 
if. „Wir wiflen nichts Gewiſſes über bie nächſte Zukunft un 
ſers Landes" jagen bie aufrichtigen Babenfer; „aber ein Gefühl 
ſchleicht durch das badiſche Volk, baf was ba fcheint kommen zu 
wollen, nichts Gutes fein wird.“ Gilt das Gleiche nicht auch 
für Bayım und Würtemberg? Bon Heflen gar nit zu reben, 
daß fih ohnehin ſchon in einer für bie Dauer unerträgliden 
Zwitterſtellung befindet. Und wie fehr bat in biefen Ländern 
die bürgerliche Wohlfahrt gelitten durch verfehlte Neuerungen und 
bie welterfütternden geitumflände? Mo Herricht nit Geldnoth? 
Wo verſchlimmern ſich nicht bie focialen Zuftände Jahr um Jahr? 
Nimmt nicht bie Auswanderung aus ben fübbeutichen Ländern 
wieber ganz unheimliche Dimenfionen an? Wer fönnte es läug- 
nen, baß im fübbeutichen Volle durchweg eine ungeheure Vers 
bitterung berrit? Die Schuld an biefer Bitterfeit bes Gefühle, 
an biefem tiefen Groll trägt bie unglüdliche Kriegführung im 
Sommer 1866 unb bie lofigleit, mit welcher unfere Söhne 
und Brüber in ben Tob geführt ober zu Krüppeln gemacht wur« 
ben. Aus biefer Berbitterung erwächst eine ae regen Gleich» 
giltigfeit gegen alles politiiche Leben, eine eifige Kälte gegen Re⸗ 
gierung und Obrigkeit. Und fo bat bie Autorität ber Regierun- 

im Jahre 1866 einen gewaltigen Stoß erlitten und ift es 
ehr leicht möglich, daß es auch im Jahre 1867 noch weiter 
abwärts geht in biefer — Was aus ben deutſchen Süb« 
ftaaten werben foll unter biefen Verhältniſſen? 

Wenn unjere Staatsmänner auf der Bahn, bie fie bisher 
eingeſchlagen haben, fortwanbeln, wenn Keiner es magt, bie 
Snitiative zu einer gefunden, Mar ausgeprägten Politik zu er- 
greifen, wenn im Gegentheil bie offene und geheime preußifche 
Agitation offen und ge begünftigt und gehegt wird; wenn 
auch das Volk in feiner Gleihgültigkeit und Stumpfheit ver 
harrt, dann lönnen wir's an ben Fingern berzählen, wohin wir 
lommen: wir verfallen ber preußiſchen Machtſphaͤre, früher ober 


fpäter, ja vielleicht fon 1867. Man arbeitet von Berlin aus 
mit einer furchtbaren Rafchheit, mit einer gewiſſen Eilfertigkeit 
an ber Organifation des Nordbundes und wird bei der gewal- 
tigen Energie einerfeits, bei ber Unterwürfigkeit und Wiberflande- 
unfähigkeit andererſeits auch dieſes Ziel erreichen. Zwar ſchafft 
biefer neue Bundesſtaat faſt lauter unglückliche Dahn: aber 
was fümmert fi) darum ber beöpotiihe Sinn? Unb wenn 
aud wir Sübbeutide in dieſe Machtſphaͤre hineingezerrt werben 
— benn freiwillig fommen wir nie — fo glaubt man in Berlin 
bamit bas befte Werk vom ber Melt zu ihun, und bem Beruf 
Deutiäland zu unificren, zu entſprechen. Das eigentliche Biel 
aber dieſer gewaltſamen Einigung dürfte bereinft fein, baf wir 
Deutiche alle, wenn Preußen, bereit von ganz Europa beneibet, 
fi ſchlagen muß, bann zur Ehre und Verherrlihung ber hohen 
zollern'ihen Hausmacht unfer Leben einſehen müffen. 

Denn jegt einige fog. Gutgefinnte irgendwo zufammen- 
fommen, jo verfallen fie im ihrem Gefpräd gewiß fehr balb 
darauf, bie Sünden und Mängel Deflerreihs aufzuzählen und 
auf das Schärfſte zu verurtbeilen. Defterreich wirb gern zum 
Sünbenbod gemacht für al’ das Unheil, das uns im Jahre 
1866 betroffen hat. Ich halte dafür, daß wir Alle zufammen 
in gleicher Weiſe Urſache Haben, an unfere Bruft zu Mopfen, 
unfere Schuld zu bekennen unb an unferer eigenen Beflerung zu 
arbeiten. Wenn wir mit einem folden Vorſatz in das Jahr 
1867 binübergehen und wenn wir gleich am erften Tag bes 
neuen Jahres mit ber Ausführung anfangen unb wenn wir 
— Jeder mit redlichem Emft — unverbroffen das Befferungs- 
werk fortfegen, bann arbeiten wir nicht blos am eignen Wohl, 
fondern aud am Helle bes Vaterlandes. Bon Innen heraus 
muß bie Läuterung vorgenommen werben. Zu dhriftlichen Prin⸗ 
zipien müflen Negierende wie Regierte zurüdkehren. Wenn fie 
aber hartnädig ſich jeglicher Beſſerung widerſehen, fo ift auch 
ihr Verderben befiegelt. 


Deutſchland. 

Bavern. P Münden, 29. Dez. Daß ber k. Staats⸗ 
miniſter Frhr. v. d, Pfordten von Er. Maj. dem König bie 
von ihm nachgefuchte Entlaffung erhalten hat, e ich Ihnen 
bereits durch den Telegraphen mitgetheilt. Das königliche Hand« 
billet, durch welches bie allerhöchfte Genehmigung feines Gejuches 
ausgeſprochen wurbe, ift in ben für ihn Ihafteften und 
ehrenvollitien Ausbrüden abgefapt und ſpricht bie volfte Aner⸗ 
kennung ber wichtigen Dienfte bes Minifters und bas Bebauern 
über fein Ausiheiben aus feiner bieherigen Stellung aus. Bis 
zur Ernennung bes künftigen Minifters, welcher ſchwerlich ein 
anderer fein wird, als Fürft Hohenlohe, wirb Hr. Stantsrath 
v. Darenberger bie Geſchafte ber beiben Minifterien im aller 
höchſten Auftrage führen und hat ſchon biefen Abend biefelben 
aus ben Händen bes Frhrn. v. b. Pfordten übernommen. Bes 
lanntlich hatte Hr. v. berger ſchon im legten Sommer bei 
ber mehrmaligen Abweſenheit bes Frhtn. v. d. Pfordten, nament« 
lich während der Verhandlungen zu Nidolsburg und dann über 
ben Abſchluß des Friedens zu Berlin interimiftiich bie Geſchäfte 
bes Minifteriums bes Aeußern übernommen. Den legten Siguns 
gen bed Staatsrathes hatte Frhr. v. d. Pfordten ſchon nicht 
mehr beigewohnt, wohl aber denen bes Minifterrathes, felbft ber 
heutigen noch, in welcher ber bas Armenweſen betreffende Gefe 
entwurf berathen wurde, und während welder ihm das königl 
Handbillet mit ber Genehmigung feines Niüdtrittes zulam. 

£ Münden, 29. Der. Die burd ben Friedensſchluß an 


n abgetretenen bayeriichen Banbestheile werben von biefem 
eg dangar übernommen werben und bat dann für ben Zeit« 
raum vom Datum des rer ug bis zu biefem Tage bie 

enfeitige rt attzufinben. m genannten Lanbesthei- 
en beftchen u. A. 9 E. Poftanftalten, der Verlehr in benfelben 
ift jebod kein befonbers großer geweſen; ſämmtliche 9 Poftanftals 
ten lieferten während eines Zeitraumes von 9 Jahren nur einen 
durhfänittlicen Neinertrag von 500 fl. jährlich. — Die Aus- 
ber neuen Briefmarken, welche noch vor Neujahr geſchehen 
ollte, erleibet eine Verzögerung. Nicht daß bie neuen Marken 
nicht fertig wären, fondern wegen bes noch vorhandenen großen 
Bo an alten Marken, ber über eine Million Stüde bes 
eye fol. Und demnach werben bie neuen Marken vorerft 
nicht gleich in allen Gattungen, fondern immer nur in ber 
Gattung ausgegeben, beren Borrath erihöpft if. — vergan · 
gener Nacht warb in bie k. Salznieberlage an ber Bayerſtraße 
eingebrochen. Die Diebe hatten es auf bie Kaſſe abgejehen und 
tten fie auch bereits erbrochen, als fie durch herbeilommende 
eamte vertrieben wurben. — Heute Nachts hatten wir wieber 
Di Brände, beide zwar unbedeutend, doch war der eine aus 
o8heit gelegt, inbem ein übelbeleumunbeter Burſche in feiner 
Schlafkammer ben Strohfad anzlnbete, um das Haus in Brand 
ik fteden. — Unfere beiden Gemeinde Collegien beichäftigt jept 
bhaft bie Arbeiterfrage, da bie Wafferarbeiten an ber alten 
Yarbrüde in circa 14 Tagen zu Ende zu gehen und man für 
— ——— Leute gern neue Arbeit ausfindig machen 
m 


 P Münden, 30. Des Mit dem Neujahrstage wirb bie 
Emennung bes Fürften von Hohenlohe zum Minifter bes kgl. 
e3 unb bes Neußern von Sr. Maj. bem Könige ficherem 
ehmen nad unterzeichnet werben. Fürſt Hohenlohe wirb 
auch ben Vorfig im Minifterrathe haben: biefes fol eine con- 
ditio sine qua non ber Ueb des Bortefeuilles feinerfeits 
eweien fein. Ueber das politiihe Programm, worüber eine 
g zwi ihm und ben übrigen Miniftern erzielt worben 
Äft und weldes auch bie Genehmigung ber Krone erhalten hat, 
wirb ohne Breifel ber bevorfiehende Landtag nähere und fichere 
Auffhlüffe bringen. Zugleich mit dem Fürften tritt gutem Ber 
nehmen nad; ber biäherige Stadtrichter Graf Taufflirchen wie id) 
böre in bie Stellung etwa eines Unterftaaisietrctärd in bas 
Minifterium bes Aeußern. Staatsrath v. Pfiitermeifter nit 
allein, fonbern auch fein Bruber, ber erft fürzlich mit dem Militär» 
verbienftorben ausgezeichnete Gendarmeriehauptmann und Adju⸗ 
tant des Corpscommanbanten Generallieutenants v. Merkel, find 
durch Löniglies Diplom vom 25. bf. in ben erbliden Adels⸗ 
fand bes Königreichs erhoben worden. 

Münden, 28. De. Dem Bernehmen nad) ift von ber 
theologiſchen Facultät Würzburg ber biefige Privatbocent und 
Univerfitätsprediger Dr. Wirthmüller (ein Niederbayer) an 
bie Stelle des quietcirten Prof. Hähnlein vorgeihlagen und 
von ben Drbdinariaten Würzburg und München angelegentlihft 
empfohlen. Dr. Kagerer, 5. 8. ersbiihöflicher Sekretär, ſoll 
zum Pfarrer in Tölz, an bie Stelle des zum Pfarrer bei St. Zub» 
wig babier befürberten Pfaffenberger, demnächſt ernannt 
werben. (Don. Big.) 

Aus Bayern, 28. Dez, wirb ben Köln. BI. geichrieben: 
Die Rebe, welche Hr. Prof. Dr. v. Döllinger am 22. b. Mts, 
beim Antritte bes Rektorates hielt, ift nah Inhalt und Form 
meifterbaft. Er ſprach über Entitehung und Entwidlung ber 
Unive n. Nur fteht au befürchten, daß er durch Glorifizi- 
zung des beutfchen Geiftes ac. für Manche wieber viel Staub 
aufwarf. (Ja wohl! und ber Jugend gar fo übermäßig viel 
gie Stärke und Feitigkeit zutraut, ihr gewiſſermaßen ſchmeichelt. 
Die Ned. d. Loeh. Big.) 

Zweibrüden, 23. Des Vor wenigen Tagen flarb uns 
erwartet in Rennes in ber Brelagne Theobor Römer, einer der 
begabteften und chrenwertheften Flüchtlinge aus dem Jahre 1849. 
Einer hiefigen jehr geachteten Bürgersfamilie angehörend, in allen 
Klaſſen des Gymnafiums ftetS der Erſte, hatte er als Rechts⸗ 
candibat eben bie practifche Prüfung mit Nuszeichnung beftans 
ben, al$ bie Ereignifje des Jahres 1849 eintraten; er war und 
blieb ein warmer und treuer Anhänger ber Neichsverfaffung. 
Flüchtlinge überlaffen ſich leicht unfru en Träumereien, bas 
mar nicht feine Sade. Mit unermüdeter Ausdauer warf er 


"Sofort in Graue auf, pileepie Stubien, und nad 
wenigen Jahren war aus bem Juriſten ein höchſi gebiegener 
Profeſſor ber lebenden Sprachen geworben. Ym J. 1866 wurde 
zur Belegung von 4 alademiſchen Lehrftellen ein Examen aus- 
geſchrieben; aus ganz Frankreich hatten ſich Kandibaten — ich 
glaube etwa 70 — eingefunden. Römer mar einer ber Erften 
und erhielt barauf bie Profeffur in Rennes. — Sein Herz ſchlug 
aud in ber Fremde noch immer gleich warn für fein beutiches 
Vaterland; daß man aber großpreußiſch für beutfch halten könne, 
das blieb ihm ſtets ein Näthjel. Wie viele feiner früheren Geg- 
ner billigen heute die Biele, für die er gefämpft und gelitten 
hatt (Piälz. Btg.) 

Würtemberg. ie ber bayer. Big. aus Stuttgart 
gefährieben wird, wird nad) ber neuen Militär-Organifation, deren 
Grundzüge ſchon fefiftehen follen, auf in Württemberg bie all» 
gemeine Wehrpflicht eingeführt werden, wodurch 40,000 Mann 
Linie (inclufive, Referve und Landwehr) und 30,000 Mann Sand» 
fturm (ale Dienſtlauglichen vom 30.— 40, Lebensjahre umfaf« 
fenb) aufgeflellt werben fönnten. 

Defterreih. Bien, 30. Dez. Die „Wiener Big.” ver 
Öffentlicht bas —— für 1867. Die Gefammtausgaben 
werben zu 433,896,000 fl. veranidlagt, bie Gefammteinnahmen 
zu 407,297,000 fl. Die beftehenden auferorbentlichen Steuer. 
zufhläge werben wie im Vorjahr eingehoben. Zur Bebedung 
bes Abgangs von 26,599,000 fl., fowie ber aus bem einjährigen 
Dienfte noch zu beftreitenden Ausgaben von 51,034,000 fl. find 
jene 79,495,000 fl. zu verwenden, welde aus ben Grebit- 
operationen vom 5. Mai, 25. Mai unb 25. Auguſt 1866 noch 
verfügbar find. (Tel. db. allg. Bte.) 

Wien, 29. Des. Die orientalifhen Angelegenheiten nehmen 
bie gefpanntefte Aufmerkfamkeit ber Laiferl. Regierung in Ans 
ſpruch. Defterreih wird nicht unbebingt auf Seite der Pforte 
ſiehen. Furſt Metternich ift, ohne bie Rüdkunft bes Frhrn. 
v. Beuft aus Dresben abzuwarten, nad Paris abgereist unb 
wird bei dem Neujahrsempfang anweſend fein. (Allg. Big.) 

Auselandb. 

Schweiz. Aus Zürich verlautet, ſchreibt der Munchner 
„Punih“, Feenhaftes über ein von Semper gefertigtes Holz 
mobell des Münchener Zukunfts⸗Feſttheaters. Dasielbe 
ſcheint in der Art und Weiſe angelegt, wie Richakd Wagner in 
feinem Bude: „Kunft und Revolution“ vorfchreibt. Solche Theater 
follen nämlich Taufende von Menſchen faſſen, Jebermann offen 
fiehen und den Schönheitsfinn ber alten Griedhen in ber heus 
tigen Generation wieder erwiden, eben dadurch aber bie Menſch⸗ 
beit frei und glüdlic machen. Wer's erlebt, wird ſich felbft ba+ 
von überzeugen. Wenn man eine Gasflamme als Mond darüber 
leuchten läßt, fo foll fi, wie bie „Nemeiten“ berichten, das 
Modell wundervoll ausnehmen. Ein ſchwärmeriſcher Beichauer 
fände dba Gelegenheit zu mehrftändigem Träumen. Stabtvätern 
bürfte jeboch ein leifer Schred auffteigen, wenn fie hören, bafı 
zu biefem Tempel eine neue Jfarbrüde unb zu biefer ein 
neu berzuitellender Straßenkörper führen fol. Armer Gemeinde 
fädell — Uebrigens dürfte bie Ausführung bes ganzen Projekts 
vielleicht nach Nürnberg verlegt werben. 

Luzern. Das Augsb. Tagblatt ſchreibt in fortfäritt- 
lihem Hoftone: Richard Wagner wohnt befanntli auf bem 
Lande, in ber Nähe Luzern's, wo bie Berner Dper unter Direl- 
tion bes Hrn. C. Stein einige Vorftellungen gab. Wagner 
befuchte in Begleitung feines Freundes Hans v. Bülow ben 
„Breiihüg”, wurde vom Publitum mit Acclamation empfangen, 
verweilte bis zum Schluß ber Dper und ſprach fi befonbers 
über Feln. Sereno, welde bie Agathe, und Hrn. Jungmann, 
welder den Mar fang, fehr. befriedigend aus, gollte auch einigen 
Nummern lebhaften Beifall. (Man meint, es ſei vom einem 
Könige bie Sprade!) 

Stalien. Aus Rom, 22. Dez, wird ber lg. Sta. 
geichrieben: Guſtav Lannes Graf v. Montebello, der Sohn eines 
ber tapferften Marſchälle des erften Kaiſerreichs, hat einen nega- 
tiven Muth an den Tag gelegt, um welchen wenige ihn beneis 
den werben. Er hat bie franzöſiſche Tricolore von ber Engels» 
burg berabgenommen, auf deren fturmumtosten Wällen fie jeit 
achtzehnhalb Fahren wehte; er hat ben letzten franzöfiihen Sol« 
baten Kom und bas päpftliche Gebiet verlaffen ſehen, dann ift 
er unter dem Applaus bes ganzen großen revolutionären Theils 


ber italienischen Preffe abgezogen mit feiner weiland ſchönen 
u, die einen glorreidhen Grofmeifter von Rhodus zu ihren 
orfahren zählt, mit der unbefangenften Miene von der Melt 
und im ſtarlen Bewußtfein erfüllter Pflicht. Der Graf v. Monte: 
bello hat die nicht unanfehnliche Neihe franzöfifcher Generale be- 
ſchloſſen, welche ſeit 1849 das Decupationscorps im Kirchenſtaat 
befehligt, und von denen mehrere bem Papſtthum eine Anhäng: 
lichkeit bewahrt haben, deren Proben bie Sitzungen ber franzd« 
ſiſchen Landesvertretung aufweiſen. Er allein hi mit einer dem 
ftthum abgeneigten Gefinnung nad Rom gelommen — einer 
ejinnung die er bei jedem Anlaß an den Tag gelegt hat, fo 
daß es nur folgerihtig war ihn bie September-Eonvention 
ausführen zu laflen, die ber jammervollen franzöſiſchen Politik 
gegenüber dem Parjt das Siegel aufgedrüdt hat. Die Erfolge 
ber auswärtigen napoleonifhen Politik, find wahrlich feit Jah— 
ren nicht beneidenswerth. Ohne von näherliegenden Dingen zu 
reden, hat dieſe Politif zu ber merifanifchen Tragöbie gerührt, 
während fie fih auf der italienifhen Seite in jenes Gewebe 
von Widerſprüchen und Reticenzen verwidelte in welchem Schwäche 
mit Unredlichfeit wetteifer. Was hat feit 1859 der franzöfiiche 
Shut verhindert? Gar nichts. Er hat die Romagna revolus 
tioniren, bie Marken und Umbrien mitten im Frieden übers 
fallen, das Kleine päpftlihe Heer vernichten, auf dem was ber 
Graf v. Fallour Itineraire de Turin à Rome nennt, ben 
Feind bis an den Nand ber römiihen Campagna vorrüden 
laffen. Die faiferliche Regierung hat fih den Anfein gegeben 
als geichehe alles dieß wider ihren Willen; fie bat proteftirt, 
geihmollt, Geſandte abberufen, auf mögliche Gefahren hinge- 
deutet, und dann, als bas Turiner Cabinet, welches ſolche 
Phantasmagorien jehr wohl von der Wirklichkeit zu unterfcheis 
den wußte, ſich dadurch nicht irre machen lieh, hat fie Die Sep⸗ 
tember-Eonvention gefhloffen, die den Papft ber italicnifchen 
Revolution preisgibt, wenn es biefer Revolution beliebt in- 
mitten der allgemeinen kläglichen Schwäche und Furcht, Lauheit 
und Charafterlofigkeit ihre nie ——— Dekrete ins 
Merk zu ſetzen. Etwas hat Italien vom napoleoniſchen Frank: 
reich gelernt, die Kunſt der Worte, welche den Sinn verhüllen 
— eine Kunst welche der Blöbfinn lange als ſibylliniſche Weiss 
heit auspofaunt hat, bis er fie heute im Florenz im treueften 
Abklatſch ebenjo vernehmen fann wie in ben Tuilerien. Es ift 
ein herabwiürdigendes Schauſpiel dem wir heute beimohnen, 
während jeder das Wort Loyalität im Munde führt. Nachdem 
aber das Damoklesſchwert der Näumung zwei Jahre lang über 
des Papſies geweihtem Haupt gehangen, alles gelähmt, alles 
unsicher gemacht, ift es vielleicht ein Glüd, daß die fogenann- 
ten Beſchützer abgezogen find. Bielleicht bringt diefe eifte Stunde 
eine Rettung, welde die Plane der Revolution burchkreugt. 
aber cine Kataftrophe unvermeidlich, fo iſt e8 für die meltliche 
Papſtgewalt chrenvoller ihr freis und alleinftchend ins Geficht zu 
hauen und zu fallen, als unter biefem falfchen franzöftichen 
Schutz langſam zu verbluten. 
Granfreih. Baris, 26. De. Der Weihnachtsabend 
wurbe, wie man ber Köln. Ztg. ſchreibt, in Paris vielfach in 
deutſcher Weiſe, mit Chrifibäumen und den obligaten Geſchenken 
Sig Der Kaifer, welcher befanntlich einen großen Theil feiner 


ugend in Deutſchland und ber Schweiz verbrachte, hat viel pe . 


inführung biefer Sitte in Pariß beigetragen, und feit es in 
den Tuilerien Chriſtbäume gibt, ift in allen Familien, welde 


bem kaiſerlichen Regime nahe fiehen, und auch in vielen, bie 
ihm noch fehr ——— ber traditionelle h, en —* 
ligen Abend die Kinder in ben Kamin ftellen, bamit ihnen ber 
Weihnachtsmann etwas bineinlege, burch die beutfche Veſcheerung 
erjegt worden. Selbſtverſtändlich vermißt man babei in Paris 
bas gemüthliche Leben, welches vor und während bes Weihnachts. 
feftes, in den beutichen Familien herrſcht. Man ahmt wohl hier 
bie Form nah, ohne eben ben Sinn bes es begriffen zu 
haben. In ben Zuilerien ging es jehr er zu. le, bie 
ber Raifer zum Feſt geladen, erhielten reiche Geſchenke. Der kai · 
ferliche Prinz halte für feine Spielgenoffen eine eigene Beſcheerun 
bereitet; für ihn felbft Hatte man einen ungeheuren Baum aufs 
gepflanzt, der faft bis an bie Dede bes großen Saals binauf- 
reichte. Die Zahl der Chriflbäume in den Tuilerien war end 
enorm; man hatte ungefähr 30 bis 40 hergerichtet. Ein großer 
Theil der Hiefigen beutfchen Vereine hatte für dem vorgeftrigen 
Tag ebenfalls Heine Feſtlichkeiten nad ar Weiſe veran« 
faltet. Auf ben Straßen von Paris felbft herrſchte bie 
ganze Nacht hindurch das regfie Leben; faft alle Wirthshäufer 
und Neftaurants blieben bie ganze t über offen. Um 
Mitternaht war in allen Kirchen Gottesdienft mit Mufil. 
Der Zubrang war groß. Die Kirchen waren auch geftern fehr 
ſtark befucht, und bie Boulevarbs und tfiraßen, wo für bie 
nächſten 10 Tage, wie dieß feit Menichengebenten jebes 
um biefe Zeit Mobe ift, eine Art von Jahrmarkt abgehalten wird, 
waren mit einer bichten Menſchenmenge bebidt. Bis jept wird 
edoch nicht viel verkauft, und es hat ben Anſchein als wollte 
Neujahrsgeiäft, welches für den Parifer Kleinhanbel von 
fo unendlicher Wichtigkeit iſt, nicht fehr glängenb werben. 


Niedberbaperifdhes. 


* Landshut, 31. Deybr. Die ts 
auch die —2* der —8*— ſo Ang renden an 


jene im Waiſenhauſe. erfreuen ſich 

In bie Herzen ber erfteren werben burd bie Beichau ber 
„Krippen“ religiöfe Empfindungen für's ganze Beben gepflanzt 
und die Erwachſenen erinnern fi gerne ber füßen religiöfen 
Freude ber feligen Kinberzeitl Darum Dank und Anerkennung 
alın Seren, welche ſolche „Krippen bauen und freundlich Jeder⸗ 
mann Zutritt geftatten zur Beihauung! 

* Sanbshut, 31. Dezbr. Wie ausgebehnt bie Jefuiten» 
hehe von Denen, welche ftets fort bie Worte „Toleranz, freiheit, 
Bilbung und Aufklärung‘ im Munde führen, dermalen getrieben 
wird, möge bie Thatſache beweifen, daß einem hier lebenden pen- 
fionirten Heren Lehrer Loften- und portofrei und ohne Nennung 
bes Zuſenders ein Padet aus en zuging, in welchem zwei 
Schmähfhriften gegen bie Zefuiten enthalten waren, Aller Wahr- 
fcheinlichkeit werden folde Pamphlete mehrfach unter bie Lehrer 
unb anbere Zeute zu verbreiten geſucht. 


Dffene Gorreiponden, 


Herr Lukas in Regensburg hat uns erfucht, zu notiren, 
daß feine Antwort an Herrn Hotter bereits eingetroffen ift. 
Sie wird im nächſten Beiblatt erſcheinen. Die Red. d. Losh. Big. 


Verantwortlicher Nebakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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ı Ehriftbaum: Feier 
X im Gefellenbaufe dahler, wozu die Ehren» 
5 mitglieder des kath, Gefellenvereines hiemit 


in eingelaben werben. 
i Die Vorſtandſchaſt. 


EEE TE TFT marieieirieie] MEHR: 

@in Megenfhirm 

ift vor einigen Wochen heben geblieben. Der Eigen: Waizen 

| ee wolle ſolchen beim Neicharbibrän vabier in — 
fang nehmen 12 Rorn . 
Ein mid in einer Stabi Oberbaperne| Gerfte 

fucht einen Lehrling, Näheres die Erp. d. Bl. 13) daber 
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Getreibe-Battung. 





” Meil die Münchener telegrapbiibe Shrannennahribt wegen fpäten Eintreffens nicht mehr 
in alle Gremplare am Samstag aufgenommen werben tonnte, jo wird fie wieberbolt. 


Münchener telegrapbifcher Schrannen- Bericht 


vom 29. Dezbr. 1866. 






































— 24 ee _ 

38le.| & S# E 3 g & 
ar * & 8 >) 
TE a a EEE EEE 
1995 | 2593| 35 | 5712314212115 I—| 11 —|I— 
1171] 8691| 16 | 40 | 16 6115140 I — — — 24 
3845| 1892] 15 | 58 | 15 | 28 |14 | »2I—|—| —!13 
1355 32| 7141 1711316 41— — — 127 





BDBefanntmadung. 
Gatzl gegen Zurzlmaier pet. deb. 


gerichtlichen Muftrage veritelgere ich am 
——— den 2 Bebnuar eng Nachmittags 3—4 Uhr eyem 
het ya urjelmaier am —12 mit Garten Pl.Mr. 1781'je 9 t 1 
5 Tg mit 1 , einfacher Grunditeuer und 1500 A. Don Sulsen, Im Ei Ecdhähunge- be ——— r —— 3 53 
Ei m - - ——— der Zuſchlag volle I aber nur, wenn dad Meiftfihuldig eines Vergehens der Schlägerei an ı 
Bauersfohn Kaftulus Pichlmeler von Gitlberg. Ger. 
"nern, in — au ammenfluße mit einem 


Oeffentliche Zerhandlungen 


tõniglichen Bezirkögerichts Landshut. 
Am 21, Deyember 1866. 






— am Termine belannt ben werden und die A 
au — * potetebuße, dann ie —— tönnen bei der — 25 3 rer 
gerung jelbft, bis —* in meiner la singefeben werben. ie —— Bi * Dberiinzing, dann 
gran Da wirb im —— dauſe elbft — —* teren der Schlägerei an dem 
eg am 24. Deyem Miülersfohn Mil —5 a Grünberg. 
f a fönigl. Notar: ee Kujer, 20 I. alt, Soöldners ſohn von 
Barth. Ban, — Dooibun, — eines Ber: 
an dem su 
Befanntmadung. 2) eftulus Bicfmeler In realem —S—— 


Hwpetbelen: und Wechſelbank in Münden gegen m. Nubrens, Bauer zu Rinzing wegen Forderung betr. 
Gerichtlihem Auftrage zufolg 


einem weiteren ergeben der Schlägerei an den 
sub I genannten Mathias umd Georg und Urſula 


olge verfteigere ih a 
Freitag 8. März 1867 Vormittags 10 Uhr / Rufer und Zaver — 
in dem das Anweſen der Bauerseheleute Andreas und Anna Rröningerj?t Jahre alt, Bauersjohn von Aodertshauſen. ift 
Da br u re in ** an ben Meiftbietenden. ichuloig eines Vergehen der Exhlägerei an dem 
Anwe jen bet —— ns * in dem renev. Grundſteuerlataſter für die Steuer ab [genannten Saft ni Sönsiger, 
Rentamts Vilshofen, aus einem Gei öbefipe] 3? 3. alt, verheiratbeter Wa eltäs 


gnermeifter von Oſſ 

von 48,11 Tag. einjhlü —* Fr nt einem ganzen Hupantbeil an den noch unvertheilten[baufen, t. Landgerichts Mainburg, iſt ſchuldig eines 
Gcme a fan ie ben gewöhnlichen 7 he gehe er mit einem jährliden Ge: hend der Ca — den sub I genannten 
Mllsbobenzins von 29 fl. 9 ir. 6 BI. zur — a belaftet. Mathias, Georg und Urfula Sufer und Xaver 
Die Gebäude beftehen aus —— unter gegen Dache, aus Kuhſtall, |Wurmfäiler, und wird}. —— eine an 

e und enremife unter Baden De dem Stadel mit Schweineſtallung unter ſtraſe von 2 Jahren, Simon Kufer in eine Ge 

Dache, endlich aus einer zweiten Wa ıremife mit MWafchs und Badhaus unter gleichem Dache ftrafe von gr und 3 Donate, atbias hal 
numtliche wlichleiten find malfiv ven Stein, mit Ziegeln gededt und im ganz gutem baulichen meier - eine Öefänanihiteafe von 1 Jahr und Ant, 
uſtande; die Stallungen alle gemwölbt. iger in eine im Beiitsgetänmiße zu erftebende 

ie Grunbftüde befteben aus einem Grass und — aus Aedern an Bonität bis zur Öefängnifftrafe von 4 Monaten verurtheilt. 

19. u und aus Wieſen an Bonität bis zur 15. Claſſe hinauf. Am 22. Degember 1866. 

te Belanntgabe des Anweſens in feinen einzelnen Beftandtbeilen erfolgt bei Beginn der Ver) Jgobann Wild, 31%. alt, lediger Schuhmacher 


% tt. 
— Aiefen enjhlifig NS Gemeinberehs wurde ———— er 1 gunbgerihs  Hbensberg, if (uldi 
Das — bei — Verjteigerung richtet ſich nach $. 64 des —— borbehalichet * Juli d5. 38. an der Krämerätachter 
ai 0 ea he fol — — — —— ——— — — Ye Walter von Train und am 16. Juli d. | 
“u 3 nur nm erfolgen, as Meiftgebot min) 0 
—— e — ohne Grjolg fein, jo ſehe ich hiemit ſchon jetzt jur — —— — 
Verſteigerung Tagsfahrt an Gefängnihitrafe verurtbeilt. 
titag 22. Ki 1867 Vormittags 10 Uhr Heinrihb Yung, 33 I. alt, Vuchdrudersjohn 
und wat gleichfalls im Gaſthauſe zu ing, wobei ber Juiclag zwar - jede Rüdficht auf den hon bier, obann Saper, 4 $. alt, Ieviger Huts 


ömert! lat, jedoch den „. * thetgläubigern das Einlöfungsredt vorbehalten bleibt, 
— er ſonen haben ih über 9 Name, Stand * ehnort, ſewie folche, deren —385 —— —— 
—————— — — ich — elbſt lenne, haben ſich über dieſe ſoſort im Verſteigerungstermine ſelbſt ——— Berirkkamts Aigen, j. I. das 
genügend ausiumeifen, hidrigen Falls diejelben ale Steigerer nicht jugelafien werden. und Fobann —— 23%. alt, led. Baber- 
Die zur Beurtheilung des Anweſens N zu Altenftüde können Ei . mir a re F von Mündem Anften Sands. Belfen An And 
Oferbofen, den 24. Dezember ‚ Brugger, 1. | ‚ Notar. Feuto iq und zwar Heinri Jung eines Vergel 


Befanntmadung. JJ nun 
Edinüller gegen .. u & 6, Mai dp. Is. im Silbernagl'ihen Galthaufe ve 

Im Muftrage des ?. Landgerichtes Mallersdorf bring fer, und werden biefür — — ng ine 
Samstag den 12. Januar 1867 Lormitags 9 Uhr —F aißftrafe von a dan, em Baer 
im Wi je zu Neuhofen mehrere Ehmudjahen, wie fie Bauersfrauen zu tragen pflegen, und Karl — in 2383 von je act 

— eine ſilberne —— — ſilberne Halstette, einen rg 2 rar * —— verurtbei 
nge und mehrere —— .. ammtfcäfungämertbe von 36 fl If. aut, 18 Jahre alt) „anglähnerefohm 
= * ein den ———— Angebot hingeſchlagen —* ** eine nn Relheim, ift Thuldin des foes Diebs 
fität Etrob, welches en — — den N ad abgegeben — teigerung. ftabls, begangen am 9. Dltober 186 > an Gaftmirth 
Wallersdorf, am Fa ofmanın, t, Notar. SGraf von Kelheim in realer — — 
örperverlehumg an dolin Brumi, 

v — = ‚ren > 4 ne ua am 3. Ofteber und wirb deßhalb in eine 
In 5 Bo 9 erichtlicher Requiſition bat der Un zur erfimaligen Verfteigerung bed dem —— von drei Monaten und fünfschn 
Raimund Eta *8 Bauersfohne von Solln,kgehörlgen Anweſens Haus = Main Windorf auf —— 29 Jahre alt, Maurergeſel 


im Ertl’fchen 5* —— — ee —— fe * — —— — * 
DZeſes Ynmeien beftebt in einem ganz gemauerten, 2ftödigen MWobnhaufe mit Keller, Stallungd ſus htnee verübt am re 1806 nächft 
und Gtabel, Ader und Wieſen mı 2,22 Tag. und wurde unterm Geſtrigen auf 2000 fl. welbäht. * Braubaufe in Mildenberg ! freigefrochen. 
Das ya bei diejer Beriteigerumg richtet fih nad den gr der Prozeb:Novelle j 
vn 1837 und $. 64 des m: :Gef.; es erfolgt daber der Zuſchlag bei diefer Verfteiserung nur, wen 


ebot den Schähumgewerth errei 
— Si Z00. Vab ein folhes Yngebot nicht erfolgt, wird zugleich pur" pueitmaligen Werfei PN un rei — 
reitag den 22. Srebruar Ef. Nachmittags 2-3 Uhr kannten und Berwandten im Markte Ergolts: 
im — er — zu af Termin ——— mobei 22 oatalan chne Rüdficht auf ben ... — mn —* be u 
Unbefannge 8 Käufer ſich über Perfon und Sablumgsfäigteit ansjumeifen — * wie ſie Manche im alten Jahre 
— —— Schäßungss und Hupotbetenbuchsaussug liegen im Amts Ketae bes Unterfertigten Sr freche ich aud> meinen inmigften um 
zur u Hr 
"" "Bitshofen, ben 29. Duember 1006. _______® Wentng,. Star. ——— 3*5 "ie: 
LebenSverficherungsbane h D. in Gotha. I & wihre meins hen Auf 
Berfiherungsbeftanb 90,000000 fl. 
Effecttver Kapitalfonds . ö ; — 23600000 t in dankbarer Waife 
Berfiherungen werben vermittelt durch ; Z 8. 
5(1) @bnard Kindler, Kaufmann in Landshut. 





—— — 


7 








— ana — — —— — — — — 


Drieſpapiere und Karten 
mit den eleganteſten Verzierungen, paſſend zu Neujahregratulationen, empfiehlt 
F. P, Attenkofer'sche Buchhandlung 
 2614(4) in Bandshut. 





ae b. F Jar. 1867 
Vorm v. 10—12 Uhr 
wird im Wirthe Nieder 


able Berfehen raue 


ln 2, Demiber' 1866. 
ank x Wechſel Ge chäft — reg Niederpöring. 
Das J 1 fi 2656 (2b) —* Krebs, Semeindeſcht 
von Adolf Böhm in Landshut In Rott, Vormartt Bee 
kauft und verkau 1** e Sorten Stantspapiere, Anlehensloſe, und weßjelt er an der Strafe mad Neudti 


—— — a Er | ne mug ann: —— —3 n Zuſtande 


— — — — — eo en m a zn — m mm nn nn 


























Schr fhöne und praktifche Erfindung. Un 
Waſchmange ohne Steine. 


ei ven beliebi Bi n 
Dieje einfache 2 lann on u auf je —* ie he A — —— * 
* —— — regen er KL 









If. ‚Sebert » sem 


Waſchwind⸗ Maſchinen 






angelommen. Bei Gebrauch binen braucht die Wäjche nicht mehr mit der Hand ausgewunden 
— tan di ehe — and vorberiges Aufbängen jogleich gebigelt werben. 
ei}, viel —* —— eine re * — — Vera — fc Bee — * 
bamit au: die See 






frauen ver am Dionatsmarkttane fib die er anjeben können, wozu freumdlichit einladet Gs = eine — —*8 fi allen häuslichen. 
RR, urn aus Wänden. Ace unenidt, 
Fa 25 2525 25.257505 2° neh 2325* I, SA ae A 25 2525 05050, 2525252525255 Tot 55.555357 Tais ⸗ 


Anzeige und Empfehlung. ch meublirte immer 


8 — vermiethen bei @heenmüller 
kerpläguehen, epfcht. 6A Berunfenkir Welbrnäiee. unb Reujabrägeit DI| Frank 
a a anan A 


Biolinen, WBiolas, Cellos, Zithern, Guitaeren, dan Bl 
ttalienifche un ben Darnıfaiten, rein mb baltbar, " 
einzeln mb per Stod, zu dem Eilligften Preifen, nebft überfponuenen | Ba 
ne und a —— alten Sorten —— ss 
u , Stimmp un nium 

tolin», Guitarre: unb Jitperghtlernien er 
Bei ſauimtlichen Intrume tien garantiere ich für, gute, Arbeit mud guten Ton, 

Meparaturen aller genaunten Inſtrumente werben beftens und bilfigft gefertigt. Rafenfih. 


t 5 L; 
Jos. Mriner, Meike ——— . Bert 


Ei 
Saiten: — — in Landshut 8 1a „I8._. * 
05% are en, DD en re > 


r. Herbiis Haus-Baljam! ei * Br. Mehl u au 10. 
L. Bayer, Obermebij. Aus —— Getreide» Bericht 
Min re win —* Ki, Ban and kn Beiitcäftgflen Ylangenhoffen Itehaı — vom 24. bi 29, Dez. 1866. 
Nervinums, buch ſeine ganz — amleit — insbefondere bei Magen ve 
——— und erfor feit, —* 


— desgl. uns ig mu auch und umatism 
—5* — dd * 


a Bender „Weile verbreitet, na @ Bine ri 
een " Tau ERS a 2: Abotheler Samisthauer. 
Bendepat: Meide Ne — Meumarkt ı 


=. Mi ; Reuötting: * 
Wrtisthie. 
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eilig 

Deren r 

—57 Mi, Ba ib 55* 
J für die in 

» Winterle Job, b. —— 


—S—— dL 
enattbauer, Neftor an has Semerkäfäuke, 
















- Iohann — — 


Ausnahmbaner bon Niedetlindhart, 
mit ben Sterbfatr, m 74. Bebensjabre. 

Inben — ae em Berndt. und Freunden mittheilen, eins * 
a ren 1 29, Dome 1866, \ Lengmüller, Sujtos bei Gt. Martin. 
Bauer, 5 Revierförfter. 

Geiger, t Baubeanter, 
ze b. Goldarkeiter, 
x 


ni Bro 
— 


ind 29, 

— ———— Sebafian Kammermaier, 

Bauer In anstatt, als Sohn, 
im Namen der fämmeli Anverwandten. 
findet am Monta ben 31. end mungen en 
ee Bu ehem ve = bl. ——— 
ri und ber — ſte am en 186 
FH; 


BERATER ——— 


* Donkfagung. 


Ei 


Nur bie überaus große Theilmahme bei dem ſchreclichen Unglüde, das meinen em, Ant ——— und 
un getroffei, Kit kin“ Stande, mein tiefergriffenes Waterherz einigermaffen zu Maier —8 f. q. Regas.Rangelift. 
b. Dandela —— 
Möge fi nie mit em gen Unglũ ange — Karl. Fofament 
—— Müller fr fie mie fo hl Fon St f 
un 0 Ga bite 1a roh vu. bewahten,, und. feiter —* — —— und Mas 
FE er Ne 
———— —— Zanblen 


* R ß 
in 
BWenninger, t. Mi — tin, 


Anzeige und Empfehlung. —— 


Grüchenfi Untepidnete: brket ch, jur Hyeige ji kein, Ba en Mund Rauf bi Idiot SE ————— — 


—S— und Vergolder⸗Gerechtſame — WE 
er, arts) r 
— 0 Ginnchten, A oe 
Moier Aug,, t, Besirks crichts. Rath 


5— zu, 
wohnt in ber 
ens# 
Befanntmahnng. 


Weiler im Allgäu Mönigreid Bapern. a 

Mir bringen hiemit zur Anzeige, daß wir. für unfere neuerrichtete Simonk: Kellerer, Bierbrauersfohn von 

HIER wird biemit von feinen nen Eltern auf» 

a se hanifche — Be m one 
Neuer Abreisskalender. 


i Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
' Kunsthbandlung in Würzburg ist erschienen und 

durch die J, 3. Thomannsche in Landshut zu 
beziehen: 


Stahel’s 


iender für 1867. 


— ee ee 


Dee ke ng hr sicht, 
or 
— ie 
vom 29, 
BRR — 
5* „a Bußhändler ee 22 24 2168 20 16 TECH 1 


Bußhandlung. 8:8 u Babuesnig) u unaueen 


n — — — mn, _— 
DT u 


Sandshuler Zeitung 


Die Panbähnter Zeitung koſtet in ganz 
Bayern vierteljährlih 54 fr. und Tann 
durch alle f. Poftlämter um biefen Preis 
bezogen werben. 


Donnerdtag, den 3. Januar. 





XIX, Jahrgang 1867. 
„FJur Wahrheit, Recht und gefehlihe Freiheit.” 
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Anzeigen werben im bie Lanböhuter 

Zeitung [Kell aufgenommen und bie 

dreifpaltige Zeile ober deren Raum 
mit zwel ujer berechnet, 


Genovefa. 








Biſchof Dupanloup über den „Atheismus und die 
fociale Gefabr." 
(Aus ben Köln, Wlättern.) 


I. 

Der Biſchof von Orleans hat aus Anlaß ber Ueberſchwem⸗ 
mungen ber Seine und Loire und der badurd angerichteten Ver: 
heerungen, gleich mehrern feiner Amtsgenoffen, an feine Diöce 
ſanen cin Sendichreiben erlaffen. Die Angriffe, weldye der unter 
dem Titel: „Die Mifgefchide umb die Zeichen ber Zeit” auch 
mehrfach in deutfcher Ueberſetzung erichienene Hirtenbrief feitens 
der radicalen franzöfifchen Preffe erfuhr, haben ben Prälaten zu 
einer weiten Kundgebung veranlaßt, welche diefer Tage in Paris 
erſchienen iſt und den Titel tiägt: „Der Atheismus und bie 
fociale Gefahr. Die Broſchüre erregte bei ihrem Ericheinen gros 
ßes Aufichen; mehr als 3000 Erenplare waren in der erften 
Stunde ſchon vergriffen. *%) Zu gleicher Zeit ericheinen Ueber: 
fegungen zu Genua, Nom, London, Dublin, Münden und 
Augsburg. Die Wichtigkeit bes betreffenden Gegenftandes, ſowie 
bie geiftvolle Art, wie der franzöfiiche Akademiker denfelben be 
handelt bat, beitimmen uns, unfern Leſern nachſtehenden Auss 
zug aus der Brofchüre zu geben. 

Dupanloup fagt in der Borrebe: 

„Mein Senvichreiben über „vie Dißgeicide und die Zeichen ver Zeit hat 
arohes Geſchrei hervorgerufen: das bat mic nicht überrafcht.... Mit 
einer befamnten, unlängft gegenüber einer grohen päpftliben Kundgebung be: 
folgten Tattif bat man Selen Brief in bis zum Abjurden übertriebenen 
Alosteln inhaltlib zufammengejaftt, um fih dann bie Zügel ſchieſſen u 

fien. . . . Nicht weniger ala hundert derartige Tages: oder Wecbenblätter: 
Artifel liegen mir vor.... Ich ſehe da die antichriftliche Preſſe bis au 
einem Grade in Thätigteit, wie ich ibn bisber nicht fannte. ... Vor meinen 
Augen ift ein plöplider Ausbruch alles desjenigen vor ſich gegangen, mas 
dem Lande tagtäglich im Cinzelnen an Jrrthümern, rreligiofität und Liüts 
en gefagt und vingeimpft wird in den periodiſchen Zeitichriften und ben 
agesblättern, deren unaufbörlide Thätigkeit eine jo mächtige üt.... Ich 
Be * aaa ehe * die m. und —— 

e religiöfe und ſociale Gefahr a en. In diejem bli 

Hehe er Bunkt in der Melt Aller Blice au fich: Rom und der Bapt, 
Kir fteben vor einer Hrife, deren Ausgang wis immer ec fich geftalten 
möge, in der Geſchichte deulwurdig fein wird. Es fragt ſich, ob der tau⸗ 
ſend ahrige Thron des Oberbauptes ver latholiſchen Kirche aus der Melt 
verſchwinden und mas aus dem glorreihen Scirmamte des Papftthums 
werden wird, welches Frankreich feit Carl vem Großen ausgeübt hat... . 
Wie leptbin will ich auch jent zeigen, daß der gegen das Bapftthum. ge: 
führte Strieg eins und basfelbe ift mit dem een Kampf, den man 
wider Gott begonnen hat. Meine Schrift zerfällt in drei Abidynitte: 1. die 
jüngfte Gontroverje; 2. die religiöfe Gefahr; 3, die ſociale Gefahr.“ 

Dupanloup geht nun zunächſt auf dem ihm gemachten Vor- 
wurf ein, er greife „die moberne Geſellſchaft“ an: 

Ich greife die moderne Geſellſchaft nicht an, wenn man anders unter 
diefem Worte —— verfteht, mas ich immer darunter verſtanden babe, 
nämlich: die bürgerliche Gleichheit und die gerechten Freiheiten; Hochachtumg 
der Obrigkeit; der Friede Guropa’s und feine Segnungen für die Arbeit; 
moralifhe und materielle Verbefierung der Yage der Arbeiter, der Bauern 
und der ärmeren Klaſſez Annäherung der Geijter und Serien in der chriſi⸗ 
lichen Eivilifation; lanftändigteit der Sitten. Ich bin für die mü 
lichen ; ritte der mobernen Geſellſchaft. Wenn ich mich frage, > 
balb dies ‚moderne Gejellichaft* trop dem Mifbr 
trieben worden it, eine jolde Mady 
verjchiebenft gearteten Gei 


*) Die Herberihe Buchhandlung in — Bay von em Herm Ber- 


t und einen ſolchen 





fafier mit der a ee feines beebrt worben, zugleich mit ber GEin« 
rü bes 8 auf Ueberſetzung. Beides bat bie —— Verlagb · 
buch g am ben Berlag ber Katholiſchen Studien“ von Dr. M. Hütt- 


ler in urg abgetreten. Im erfte tes zweiten Bandes bie 
rt fi kan ee wie ni ein Anzug aus Nefer ea 
a a Eu 
„ au 
bie (ocialen Zufände im Klgemeinen erörtert. ® 


Härung als die: Wir haben alle einen ſchönen Traum gehabt!... Wir 
traten in's Geben di einer Zeit, mo der Friede, nach furchtbaren Ereigniſſen 
und großartigen Kämpfen, für lange Zeit erwünfcht und gefichert jchien: 
‚Friede wwifchen den Nationen, garantirt durch billige —— u einan⸗ 
der; Friede wiſchen den eimelnen Menſchen, welche alle zur leid it, jur 
rer berufen find; Friede mit Gott und als deſſen Vermittler in unfern 
irchen ein durch die Armutb erprobte Tugend und Grfahrung verjüngter, 
echt nationaler und völlig orthoberer Klerus. Diefe nad Frieden, Arbeit 
und Gerechtigleit begierige, mit Ehre getrönte Geſellſchaft, welche auf dem 
Evangelium und ber ruhmreichſten Bergangenheit ſich aufbaute, emp in 

diefem Yabrhunderte noch wie Ueberfluß wunderbare Gaben umd 
zeuge, jo vor allem die Wiffenfaft, den Gredit, das Mort: die Wiſſenſchaſt 
tonnte die Arbeit nußbat madıen; der Eredit Bot in dem peaenfeitigen Zus 
trauen der Menſchen einen mächtigen Hebel neuen Geveihens; das Mort 
ſchien beftimmet, die Geifter fidh zu näbern, indem «3 tagtäglich alle Mens 

ſchen aller Yänder in Verbindung ſetzt und jie m U ihrer In 
ihrer Nechte, ihrer Pflichten, ihrer Gommumal: und Staatsgefhichte an 
dem Laufenden eriiilt. Keines dieſer Förberungsmittel entging der Religion, 
K jegnete bie Brauchbarkeit jedes derſelben; ſie tbeilte a —— * 
jeder denkt ſich unter der „modernen Geſellſchaft aber das Seinige. Sagt 
man euch das, jo ſchaudert ihr, widerſprecht und erhebt die Anklage, man 
tafte euer — an, Fu dieſem Sinne klage ich euch allerdings an. 
Ich frage die Machthaber, was fie mit der Freiheit angefangen haben, und 
die Sopbiften, wie ſie dieſelbe interpretiren; ich frage die Reichgewotdenen, 
was fie mit dem Grebit'gemacht, frage die wohlhabende Jugend md die Lichs 
linge des Glüds, was aus ber Ehrbarkeit der Sitte geworden, frage bie 
ſchlechte Prefie, was jie mit dem Morte begonnen und ob ihr bies gegeben, 
m zu verderben oder um aufzuklären; ich frage fo viele Leute, we fih 

ji ie Vertreter der modernen t ausgeben, weshalb fie diefi 

r ibre Chimären und Gottlojigfeiten baftbar madben: an alle u 
Geifter richte ich die Frage, wohin unfer Ideal geratben it... Ich ſage es 
laut, end Mage ih an, cuch, die ihr mein Traumbild in einen hafılhen 
Alp umgewandelt babt, ine düftere Wolfe fteigt am Horizont über uns 
fern — auf, — der Atheismus, und die verderblichſten Doctrinen: 
Gottlofigteit, Senjualismus, Sittenverderbniß droben ſich auf dies jchöne 
Land zu ftürzen und auf weithin einen ſchädlichen Schatten über jelbiges 
verbreiten. Alles, was jeinen Hubm ausmacht, das Evangelium, bie 
eligion, die Pbilojophie, die ewige Würde der Sittlichleit wird durch uns 
amte Sopbiften verböhnt. .. Das ift meine Antwort auf die „moderne 


* Gefellichaft;* ich liebe fie, ibr ftärzt fie nm! Ihr greift fie an, ich —— 
ut 


Und nicht ohne Hoffnung vertbeivige ich jie. Wohl bat * Jahrhimdert 
Elend und ſeine Gefahren; aber es bat auch — euch zum Troß will ich es 
vertünbigen eo Tugenden und feine fräfte für das Gute. Fortſchritten 
des Boſen ſtehen heutzutage die kräͤftigen Fortſchritte des Guten vor Aller Augen 
länzend gegenüber: lebhafte Strebungen nah den großen Dingen, eine ers 
Haunfice Fulle von Arbeiten für die Gefellihaft und überrajchende fälle 
von Ruckehr zu den riftlihen Mabrbeiten und Tugenden. .... Wenn id) 
die wunderbaren Hülftquellen diejer Jeit und dieſes Landes betrachte, fo 
bedũntt es mid mitunter, mur a. Umftände feien nötbig, ein 
ftiger Luftzug, eine grofbersige Auſpornung, um ımjer durch den Unglaus 
ben fo niedergebeugtes Jahrhundert eine Erbebung nad der andern ſchauen 
u laſſen. Nein; wir lagen wufere Zeit nicht an, aber mir n ben 
Muth, ibr, mo es nötbig üft, die Wahrheit zu Iogen, weil mir auf fie 
hoffen. Und marum jollte ich es nicht, um den Muth Aller und meinen 
eigenen zu erbeben, felbft Angeſichts der ärgiten Uebel? St es nicht immer 
fo geweſen? Lagen Das Gute und das Böfe nicht immer im Kampfe, im 
beipeften Rampfe bienieden? ... Lafiet uns wicht einfchlafen über den Dips 
Em und ben Gefahren, melde Diejenigen bedrohen, die wir retten 
müjlen 


Deutfhlanb. 

Bayern. Münden, 31. Dez. Fürft be 
alfo *8 unb sr. v. d. Pforbten bereitet —A 9 
Zen vor, wo Se. Ercelleng Erholung fuchen will von ben 

en und Beſchwerden feines ihm in letter Beit jedenfalls zur 
drüdenden Laft geworbenen Minifterpoftens. Hatte man von 
Anfang ein Minifterium Hohenlohe für gleichbedeutend gehalten 
mit einer überwiegenden Hinneigung zu Preußen, fo nimmt es 
jegt nicht wenig Wunder in ber Beche bereit$ Andeutungen zu 
vernehmen , al werde Se. Durchlaucht vorerft biefen Weg nicht 
einſchiagen. Es ſcheint ſonach, als ob, wie jene Andeutungen 
fagen, der neue Minifter zuvor bie Stimmung bed in wenigen 


— a 
 Staatäbibliotf 
am 
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Tagen zufammentretenden Landlags abwarten wolle. — Wie wir 
vernehmen if in den jüngflen Tagen Hrn. v. Pfiitermeifler ebens 
falls ein Minifterportefeuille angetragen worben, welches berfelbe 
jeboch ebenfo wie den ihm angebotenen Poften eines Negierungs+ 
präfidenten abgelehnt hat. Im k. Cabinet gibt es jegt viel zu 
ihun; Se. Majeſiät arbeiter fat täglich bis tief im vie Nacht 

mein, Wis verlautet, beziehen die Mitglieber des Kabinetds 
efretariats zwar ben ihrer Staatsbienfiharge entſprechenden Gr- 
halt aus ber Staatskaſſe; allein ber König zahlt am Ende des 
Jahres dieſe Beträge an die Staatslaſſe zurüd. — Die Beamten 
der Feldpoſt haben bekanntlich ebenfalls das für den Feldzug von 


"1866 geftiftete Denkjeichen erhalten; nun hören wir aber, daß 


die Generaldireltion das Denkzeihen auch für die bei der Feld⸗ 
poft verwenbet geweſenen niederen Bebienjteten beaniprucht, was 
vom Kriegsminifterium bisher beanftandet wurde. Bon Seiten 


eg een fol darauf hin geäußert worden fein, daß 
er 


eigenes Denkzeihen zurüdjenden werbe, wenn jenen Be⸗ 
bienfteten biefe Auszeichnung vorenthalten bleibe. — Dem nidt 
definitiv angeftellten Perjonal ber £ Hoflapelle wirb Diesmal ein 
gutes Neujahrgeſchenk zu Theil werden, da auf Befchl Sr. Maj. 
bes Königs bie bisher nur auf Eontraft angeftellt gewefenen Hof- 
mufifer von Neujahr an in bad Definitivum eintreten jollen. 
Der betreffende Erlaß, an dem nur noch einige Punkte zuvor 
noch näherer Erwägung unterzogen werben follen, hart bereits 
der fol. Unterzeichnung. — Der am Samstag bes ftürmifchen 
Wetter wegen unterblichene Fackelzug ber Arbeiter des v. Maffel'⸗ 
fen Eifenwerkes in der Hirſchau, welden biefelben zur Feier 
ber goldenen Hochzeit ihres Chefs befhloffen, hat heute ftatt- 
gefunden. 

* Münden, 1. Ian. Das Ernennungsbefret für ben 
Fürften von Hohenlohe ift heute vom Könige unterzeichnet worben 
und haben wir alfo nunmehr bas lang voraus vertündete Mini- 
flerium mit all feinen angelünbigten BVerheifungen. Da bie 
Bweifler nun einmal nicht ausflerben, fo ift in folden Kreiſen 


die Anficht, daß basfelbe fo viel verſpreche, daß feine Lebens» 
° bauer zur Erfüllung faum ausreiden werde. — Im In 


valiben» 


" Haufe zu Fürftenfeldbrud befinden fi gegenwärtig breigchn In⸗ 
° validen aus dem legten Kriege, barunter mehrere Amputirte. Sie 


erhalten bei voller (freilich ziemlich frugaler) Verpflegung per 
Mann täglih 9 Kreuzer. Biele invalid gewordene Soldaten 
haben es natürlich; vorgezogen, fi eine Stellung zu ſuchen, bie 
ihnen doch etwas mehr einträgt, ald was der Staat für im 
Dienfte bes Vaterlandes erhaltene Wunden zahlt. Wie wir vers 
nehmen beabſichtigt die Generalbireftion ber k. Verkehrsanftalten, 
Invaliden, bie nur halbwegs nod verwendbar find, im niebern 
Bofibienfte anzuftellen. — Heute Racht iſt bas Treibhaus (ſog. 
Drangeriehaus) in Nymphenburg abgebrannt und nimmt man 


‚ allgemein böswillige Brandſtiftung an. — Bei ber biekjährigen 


" Raum 


großen Parifer-Ausftelung fol, wie fhon früher mitgetheilt 
wurbe, auch das bayeriſche Bier in ber Reftauration um bie 
ihm gebührende Anerkennung werben; doch wird ihm babei bes 
beutende Eoncurreng gemacht werben. Wir erfahren barüber Fol⸗ 
endes: Das bayerifche Bier wird durch das Fabrikat bes hie⸗ 

en Spatenbräu vertreten fein, welcher für ben hiezu nöthigen 
gegen 30,000 fl. zu zahlen hat. Die Dreher'ſche Brau- 
erei in Schwechat bei Wien hat dagegen einen Plag genommen, 


welcher 100,000 fl. koſtet und endlich hat eine einzige Londoner 
» Bierfirma einen Raum beaniprudt, für ben fie 500,000 fl. zah⸗ 


len muß. 

P Münden, 1. Jan. Die heutige Neujahrsaufwartung 
bat bei ber großen Zahl der Herren aller Kategorien vom Hof:, 
Staats» und Militärbienfte, welde bazu erfdienen waren, an 
zwei Stunben lang gebauert. «Se. Maj. der König, melder 


unm Thronfaale von deu hier aumweienden Prinzen des Igl. Haufes, 


bann ben Herren des großen Dienftes, ben oberften Hofchargen, 
bem Bertreter bes erkrankten Generalcapitäng ber Leibgarbe ber 
Hartſchiere uud bem bienfithuenden Generaladjutanten umgeben, 
por bem Thron ſtehend Pla genommen Hatte, trug bie Uniform 
eines Feldmarſchalls und das große Band bes Hubertusorbens. 
Der nun zum Staat$minifter des kgl. Haufes und des Aeußern 
ernannte Fürſt Hohenlohe hat noch nicht mit ben Staatsminiftern, 
fonbern in feiner Eigenſchaft als Mitglied. ber Kammer ber Neichs- 
räthe der Aufwartung beigemoßnt. Die Ernennung bes Stabt- 
richters Grafen Taufflichen zum Unterflaatsfefretär im Staats- 


minifterium bes k. Hauſes und des Aeußern wird als unmittel- 
bar bevorſtehend erwartet, wenn er auch vielleicht nicht gerade 
ben genannten Titel erhält. Der Sekretär des Königs, Hr. v. 
Zug, hatte fih bei der Aufwartung heute den Beamten bes 
Auftiaminifteriums angeſchloſſen und trug auch bie Uniform als 
Minifterialrath. Wie ich eben vernehme, hat Ge. Maj. der König 
ben bisherigen Präfibenten des Appellhofes der Oberpfalz und 
von Regensburg, Dr. v. Bogt, auf fein Anjuchen zum Präjiben- 
ten des Appellhofes von Oberfranken, ben bisherigen L Direktor 
bes Appellbofes von Oberbayern v. Schab zum Präfibenten des 
Appelipofes von Oberpfalz umd Regensburg, und den bieherigen 
II. Direltor bes Appellhofes von Nieberbayern, Dr. Eteppes 
zum I. Direktor des Appellhofes von Oberbayern ernannt. 

* Münden. Die fathol. Pfarrei Tölz wurde bem Pres 
biger und Benefiziaten Franz Krager bajelbjt übertragen. 

In Berhtesgaden ftarb vor einigen Tagen ber belannte 
Zwerg Franzl Schreiber in einem Alter von 80 Jahren. 

— Aus Schwaben. Der Jahresbericht von 1866 über 
bie fathol. Stubienanjlalt bei St. Stephan in Augs 
burg weiſet nad, wie bidfe Anftalt ſtets eine ber geadhtetiten 
und bebeutendften im Lande fei, wie ber großen Zahl ber Stus 
birenben und den Bebürfniffen ber Zeit in entiprechender, wür« 
biger Weife Sorge getragen, neben ben eigentlichen Obligat⸗ 
Fähern (wozu nun auch das franzöfiihe gehört) auch noch in 
andern nüglihen Spradien und Künften (4. B. in der Steno 
grapbie x.) Unterrit ertheilt und für ächte Bilbung und 
das wahre Wohl ber Studirenden aud fonft allieitig 
mit Eifer, Liebe und gutem Erfolg gejorgt werde. — Befonbers 
rühmende Anerkennung verdient bie, dur die Bemühungen des 
bortigen Herrn Nektors ins Leben gerufene Aranlenvereins- 
taſſe für bie Stubirendben. Die Zweckmäßigkeit und Wohl- 
thätigkeit biefes Inſtitutes hat fih bereits praktiſch ſehr wohl 
bewährt. Dagegen ift freilich zu wünſchen, daß — da die Stu» 
benten felbft jelten jehr bemittelt find, ihre Beiträge hiefür alfo 
aud nur fehr beſcheiden fein lönnen, — biefer 5. 3. noch fehr 
Heine Fonb durch milde Gaben liberaler Gönner kräftig fubven» 
tionirt werde. Hiezu barf felber gewiß ber wohlwollenden Bes 
rüdjihtigung jener Herren empfohlen werben, melde bisher oder 
früher bei St. Stephan ihre Studien gemadt haben x. Für 
ganz normalmäßige Verwaltung und Verwendung biefes Fonds 
iſt die effektiv'fte Sorge getragen. 

Defterreih. Wien, 31. Dezbr. Die amtliche Fritung 
veröffentlicht heute ein Handſchreiben des Kaiſers an ben Sriege- 
minifter, worin Se. Majeflät ben Entwurf des neuen Wehrgeſetzes 
billigt, für benfelben die verfaffungsmäßige Behandlung vorbe: 
hält und einige Aenderungen bes bisherigen Heeresergänzungs- 
Gefepes genehmigt. Das Wichtigfte des Entwurfs bejtebt in 
folgenden Punkten: Die Wehrpflicht ift um 3 Jahre herabgefegt. 
Die Tauglichen ber erjien drei Allerellaſſen find unbedingt ein« 
zureihen. Die Dienfipflidt beträgt 6 Jahre in ber Linie, 6 in 
der Neferve, wovon 3 in ber erften, 3 in ber zweiten Reſerve. 
Loskauf ift nicht geflattet. (Tel. d. Korrefp. v. u. f. Deutichld.) 

Bien, 1. Jan. Sicherm Vernehmen nach erfheint über- 
morgen ein faiferliches Patent, welches die ſechs jährige Landtags» 
und Reichsrathsperiobe ſchließt und Neuwahlen für alle nigt- 
ungariſchen Reichsprovinzen ausfchreibt. 
am 12, Februar, eine außerordentliche Reichsratheverſammlung 
wirb am 25. Februar zufammentreten. Zweck ber Reicheraths: 
berufung ift der Ausgleih mit Ungarn und die Eonftitwirung 
ber Geſammimonarchie. Der ungarische Landtag wird nicht vers 
tagt. (Tel. d. allg ta.) 

* Mien. Der bei Mayer u. Comp. hierfelbft erfcheinende, 
umfangreihe und über alles Lob trefiliche Hirtenbrief des 
ehrwürdigen Fürſt » Erzbiihofs von Wien, Carbinals Joſeph 
Othmar Rauſcher, verbreitet fi über bie Mißgeſchicke, welche 
bas Jahr 1866 für Europa, namentlich aber für Defterreich ge 
bradt hat: Mißwachs, Seude, Krieg. Die Roth, melde 
fi in Folge bes Mißwachſes in allen Geielihaftsflaffen zu 
zeigen beginnt, ift — fo wirb zunächſt ausgeführt — durch dieſen 
nur veranlaßt; ihr Grund liegt tiefer: in ber allgemeinen unb 
grenzenlofen Senußfuct und Verſchwendung der Zeit. Der 
Tardinal gibt dann als Duelle bes Troftes für bie vielen Todes» 
fälle des Jahres die dhriftliche Fürbille für die Hingeſchiedenen 
an, um hierauf das große Unglüd zu beiprechen, welches jüngft 


Die Landtage werden 
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fiber Deſterreich als Staat hereingebrochen ſei und noch hereinzu ⸗ 
n a durch innere Zerfplitterung. Hier wendet ſich der 
enfürft nachbrüdlih gegen ben Stammes+ und Epraden- 
—— der verſchiedenen Böller bes Kaiſerreiches. Er bezeichnet 
es, heutzutage glorifigirte Nationalitätspringip als bie Devife 
(8 unb —— dei. der Revolution. Dieſe Revo» 
Iution wolle bie Religion aus ber Gefelihaft verbannen. „Sos 
bald durch bie Länder eine Bewegung geht, von r man 
glaubt, fie ſchuchtere die Staatsgewalt ein, beginnt der Weheruf 
bie Jefuiten zu erſchallen“, als die „unverbefferliden 
MWortführer ultramontaner Grundſätze“; und doch vertreten fie 
weiter nichts, als was alle chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe ohne 
unterſchied verfünden, wovon aber bie Meifter vom Stuhl 
nichts wiffen wollen. Nachdem dann nod) der Echulfrage (com- 
feffionglofer Jugendunterrict, „Aufliärung des unglücklichen ver- 
nadläfiigten Boikes‘‘) gedacht worden ift, erhebt ſich das Alten ⸗ 
füd zu einem glänzenden Schluffe. 

Aus Welfhtirol, 28. Dez In ben legten Kämpfen in 
Weliätirol haben die Defterreicher, wo fie Herren bes Schlacht- 
felbes blieben, bie Tobten von Freund und Feind nebeneinander 
begraben. Ein Difigier, den die Todtengräbir in Betreff ber 
Beerdigung von öfterreichiichen Solbaten und Garibaldianern be 
fragten, antwortete: „Nad bem Tode gibt e8 feine Feindſchaft 
mehr." Die Gefallenen von Freund und Find wurden baber 
in einem Grabe beigefegt. Die Garibaldianer aber wollten von 
feiner Verföhnung nad) dem Tode wiſſen und mo fie Gelegen- 
beit fanden, gruben fie bie Tobten aus, trennten ihre roihen 
Brüber von den Leihen unierer Soldaten und begruben fie hierauf 
an abgefonderten Orten. GVolls u. Sch. Big.) 

YHuslanh. 

Großbritannien. London, 30. Dez. Abende. Der 
Kıyftallpalaft steht Teit 3 Uhr Nachmittags in Flammen. Die 
Norbieite und der Mitteltranfept find ſaſt volljtändig zerftört. 
(Tel. d. bayr. Ztg.) 





Befanntmadung 
Mitten.c. Reumier p. d. camlı. 


In Folge Muftranes des t. Dunvelägerichts Landshut verjieigere ih am 
Donnerstag den 10. Januar 1857 Nachmittags 2 Uhr | 


ieberbaperij ® 
DR Dur — — * ». De 
dB. Is. winde, mit dem 1. t 1867 beginnend, ber erledigte Schul⸗ 
Meiner: und Organifienbienft zu Obertrennbad, F. Bez. Ac Ga 
ben, dem Schullehter Karl Stamberger von Unſertehrbach, feiner 
entip , verließen; ald Derwejer der erledigten Schulſtelle Unterrobr- 
bad, f. Dez: M. Engenfelden, ber Schulpreviſor Georg Grefmann von 
Obertrennbadh ; als Verweſer der erledigten Schulſtelle Rimbad, f. .M. 
Dingelfing, Sgqulgehilſe Paul Stubenraud von Pönning berufen; Schul: 

hire Wilb. Seelud von Wittibreitb nah Rottbalmünfter, [2 B.:4. 

bad, und Schulgehilfe Joſ. Brambi von MWallerfing nah Wirtib— 
reith, f. B.⸗A. Pfarrkirchen, verfopt. — Durch Regierumgs:Entjclie 
vom 51. Dezember 1866 wurde ber Schuls, Meßmer: und Organift len 
pi Dornad,f. ®.:A. Laudau, umter Beihätigung der Biehfalls durch ben 
- Kämmerer und Reichsrath sc. Karl jreiberen dv. Aretin auf Haidenburg 
erfolgten Präfentation, dem Schullehrer Johann Nep. Stangimaier zu 
Schölluflein, . DM. Drpaentorf, verlieben. - -— - => 
* Nanbshut, 2. Jan. Vorgeftern — alfo am 31. De 

mber — wurben in bie Erpedition ber Landsh. Ztg. frifch- 
lühende Herbfizeitlofen gebracht, eine um biefe Zeit jicher 
häufig vorfommenbe Erſcheinungl — In der Neujahrsnadt — 
Schlag zwölf Uhr — ſah man in ber Richtung gegen Eching 
eine Feuers brunſt auffteigen. Es in ber Ponau bei Moos 
burg gebrannt. — Geftern Abend fand im kathol. Geſellenhauſe 
in heiterer und gemüthlicher Weiſe die Ehrifibaumfeier flatt. 
Jedes Mitglied bes Vereines wurde bedacht. Mehrere vorgetras 
gene Gefänge fanden freunblichfte Aufnahme und ſchließlich er- 
regte ein urfomilcher Vortrag eines Freundes bes Vereines un» 
geheuere Heiterkeit! 

* Landshut, 2. Jan. Bei ber heute ftattgehabten Wahl 
für ben Gemwerberath wurden folgende Herren neugewäßlt: 
Schön Ulrich, Zeitler Alois, Gehrer Karl, Kohlendorfer 
Mar. Stellvertreter: HH. Nitter Sebaſtian, Rieger Mar, 
.. 7 — Johann. ber bil 

andshut, 2. Jan. Unfang ber biesftjährigen prafs 
tiihen Prüfung für ben —— — — iſt auf ben 25. Febr. 
1867 feftgefeßt. 


Verantwortlicyer Hebalteur: Jod. Bapt. Wlaner. 





2 Die Gemeindejagd Aich 
| mit circa BAND Tagwert wird am 
Donnertöag den 10, Januar 1867 
Nachmititags 2—4 Uhr 


in ber Behaufung bed Söldners Zaver Neumaier zu Ergolding gegen jofortige Baarzablung :\im Wirthohauſe zu Mich öffentlich werfteigert. 


5 Betten mit Bettftätten, 1 Kemmodkaſten, 3 Dängtäften, mehrere Kleivungsftüide, 7 Getreiveiäde, 
ztie Wahgen nnd Roggenſtroh. "+ Schill ungusgedroſchenen 
Daber, I Winbnhble, 1 Schneipitubl, 25. Zentner Heu, 2 Tiiche, 3 Seſſel, 1 Hangubr, 1 Schüfleltorb,| 
eine Bartble Aücengeräthe und fonftige Haus» und Delonemiceinrihtungsgegenttände, 


9 Schaffl unausgebrojchene Gerite, eine 


gewertbet auf 378 fl. 36 Er. 


7 Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn mindeftene dret Biertbeile des Edsipungäwertbes ge:' 


boten werben. 
Landshut, ben 29. Dezember 1369. 





Bott-bemm Herm über Leben und Tod 
Ratbichluffe gefallen, unſern lieben Gatten, Qater, 
und Schwager, 





Abends 5. Uhr, im die, Ewigkeit abjurufen. 


% feiner- im frommen Gehete eingedeut fein. zu wellen, 
Nobrberg bi Erg od, den 1, Janat 1867: 







Siebent 


Auweſen 
3 al 





oder Merpachtung. 






Verkauf 





Maumair, 8. Notar. 
BIEIFEILEIESHDIBHSIOF SEES HDHEEH LT LHEHRHN ionlei eintreten. 
Touodes- Anzeige —8 


bat es in jeinemoumerforichlichen X |&rpevition. 
Schwiegervater, Grohvater X 


Jranz Kaver Jorfiner, 


ehem, Sıdlwirthshof-Defger in’ Nohtberg, Pfarrei Ergoldstad, % 
in dem Alter bon, Jahren, nad) Empfang der beil. Sterbiatramente, 


RI tieffhein Echmerzgefühle teigen wir die ſe Trauernachticht inſern Vetwandten und Mes 8 
nlen mit der Witte an, dem theuern Verftörbenen ein Feimdlihes Arbeiten bewahten 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


j Die: igsıng und. Darnach Der erfte GL. Seslöngottesdienft findet aim Donnerstag den sh ne p iffe 
Er — e, und, — 5 8. und 9 A br im Wohrberg hatt ö N Ntothpebtungene — —— 


— N Ur vroteftontifhen Stabtpfarrfirdhe Münden ber 
@in Portemonnaie 


Aid, ven 3. Dezember 1866, 
Oemeindeverwaltung Aid. 
Grökinger, Boritand 33 
| Inserat, 
|. Ein Badergebilfe, mit guten Zeugniſen 
verieben. ſucht eine dauernde Condition und kann 
(3b)10 


RK 6 & wird eine Aöchtn, welche ſich allen bäusliben 
AArbelten untersiebt, gelucht. Zu erfragen in der 
(3b)11 


N Simonfellerer, Bierbrauersiobn von 
»lilbentberay wird biemit von jeinen Gltern aufı 
a jwiordert, fich nad) Haufe zu begeben oder feinen 
Vdtuientbaltsort ungeläumt mitutbeilen. (2b)19 


Alles zuſammen 











Drei hübſch meublirte Zimmer 
ind einzeln ſoglelch zu vermietben bei Ehren aũ ſler 


geſtern 
* ı ber Graßgafie, (52621 








und X8 In der Joſ. Thomann'ſchen Buchbhandlung in 
Tandehultraf focben ein: 


JKatholiſchu. proteſtantiſch! 


auf die tatholiſche Kirche, wie ſolche am ¶ Rov. 1866 


11. proteft. Siabipſfarrex vaſelbſt. Here Joh Wild. 


? : Leydel ſich erlaubt bat. 
Meer Ni, einen großen Barrs/mit eimas Gelb, wurde von ver Krametgaſſe bie — Meg 
a A '"horfe "Nieder! it ein um Apotbiler Mäper verloren. Man bittet um Dr. Ant, Weſtermaher. 








— — ernmirt = 

a SE mit cieca 60 bis 70 Tagiverl 
: & : Grundftüde zu vers 
en oder auch zu verpachten. 


ass. MI. 





= 10007 
Nähere in der Emmen. 


197 Mtrwefen Zurüdgabe in der Mavyer'jchen Apotbete, u 


@in gutergogener Junge 
tan bei einem Feilenbauer in einer Stadt 
Oberbaverns tn die Lehre treten. Näheres die Cry. 


f. geifil. Rath und Stadtpfarrer bei Et. Peter, 
[Mit oberbirtlicher Approbation. 
Preis ke. 
Gegen Einjenvung von -B3 te tn Briefmarten 
13jerfolgt frantirte Zuſendung. 


2 





- — — Verʒeichniß 
Geſellſchaft Frohſinn. — ‚ale dur Cain 


— un um 
Programm für den Garneval 1867. er gebln. 














die ie Armca Deiträge and 













Herr Di Graf von te 
Montag den —3 —DVDV —— — 4 —— ehr. v. Stransto, £. Nittmeifter mit Gemahlin. 
Mittwoch den 30. Jänner 2. 2» vo. Tanzunterbaltun t Schmibtner $ eiähaubenmier. 
Samstag ben 9. yehmar . ...204 10 Mastenball im Saale. Hertter Sarl, f. ——— 
Samätag den 23, SR Tanıunterbaltung. 2 m Eeb., b. Sattlermeifier. 
—— 5. März » , Mastenball im großen Saale 4 1200 Frau Gran Tr, Gaftg —— 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an. Zanztränshen. Dahl Ant 1 Gerthesfereiber 
Landshut, am 29. Desember 1866, Ka * he Gonr., t. Notar. 
» Ner Ausschuss. 1104 = — a en 
— — —— — — — BGeyetr * —— 








TITLE T ETF TFT TLT FIT FLTEFATLTLTLTTITLTRL FETTE TFT 20 Herr —— Eplier, I. Besirlägerichtäar, 
2x7 „ Maine Dana Eher ——— 
rien * b. Pa 
= | a a Pam 
Allen, die fih-bei’dem am 20, ds, Mts, Abends nad 8 Uhr ausjebrasenien Brande inf — ——— 
JVintofen —— run aber ben Einwohnern von Honging, en: Zaiplofen D a1 — Een ——— 

md Hrn. Brauer von Inlofen, bringen mir auf dieſem —— innig t dar, mit 5 loyn Dr. Öehring, sechtel. Pürgermeifler, 
— aufrichtigen eye * liebe Gott möge diefe Edlen vor ſolchem Unglüde bewahren gald J uline Gehring, Vürgermeifters-Gattin. 
obmen!“ chwaighardt J Nep., jeifter. 
ae den 30. Dayember 1806. 5 

Schmid, t. D tamtspader. 








lo 




























Aoch, Gemeinde Vorſteher, 
% im Namen der Uebrigen. 


” 
“ 
ter Amel elelele EHI EEE elemente ee ale ee \“ r ” 
” 
n 
„ 








Eodes- — 


Ber 
Rad dem wnerericen Au Hatbfelufle deb allmeifen Gottes ‚purde unfee 1285 
innigftgeliebte Gattin, Dlutter, Tochter, Schwefter und Schwäger 


Srau ürfuia Brunner, N 


geb. Stangimaier, 
atlia 


RNachts —— nach kurzem ſtrantſein. im 36. Lebensjahre, in bie 
mit-den bl. Sterbjaframenten, wohl borbereitel und ganz ergeben 
den Mitten beb Deren cd fie ſanſt und rubig von diefer Melt, 
Die Leiche —* früh Dab * chiedenen Sat mo ittwoch eg —— 0 Uhr —— 
am a. Deumber 1866, 


27 Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
— — — 25 Ttücgu Ser gran Bagpeniäden 
3* ftart, 15° lang, find zu verfaufen b 


Gefchäftsbücher R 28 x IE wu mM, , 


in allen Linlatuten auf den beften Fabriten Deutjchlands, ſowie 
Rechnungs- Formulare in 8°, 49 und Folio Sin Mäbiten. „E —— ER, 


bält in großer Auswahl vorrätbig 
F. P, Adenkofer'sche Buchhandlung 
265166) in Landshut. 


Meine grobe Auswahl i 
Futterſchneid-⸗Maſchinen 


"ee ink mi au) onen A Wrsfämafehinen 


arl, b. Dandelämann. 
Maver Alois, Apotbeter. 
rau Reßl Margaretha, b .Dandelömannswittwe. 
265 Here Hoffmann, Reglerungs · u. Depisinalratb. 
Frau Heller Anna, Hdmipewittwe. 
Here zu; of, b. Lehnlutſcher. 
Sandrichter. 
— Anton, Dammermwertäbefiper 
ern Framz Anton, Brieftriger. 
Bipl io Kainamd, Vofamentier. 
Kohtnbocfer m b. Sailermei \ 
— und Wechfelnstar. 
—— Wr ——— — 
—— b. — 
onbitor. 
—— vᷣrot. Stadtpfarrer. 
Schule, Mittmeiſter. 
Dallmer Oskar, Handelsmann. 


” 
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Lanoshuler Zeitung, 


Die Landshuter Zeitung koſtet in gana 
Bayern vierteljährlih 54 fr. und fann 
durch alle f. Poftlämter um biefen Preis 


XIX. Iahrgang 1867. 


Anzeigen werben in bie Landshuter 
Zeitung fchnell aufgenommen und bie 


— ge Se — — beren Raum 





bezogen werben. wie Wahrheit, Recht und gefehlihe Freiheit.“ mit zwei 
Freitag. den 4 Januar. A 3. Titus, Hab, 
Biſchof Dupanloup über den „Atheismus und die * * die End en u — en min» 


fociale — 


an bat Hm Dupanloup en ben Borwurf gemadit, 

* J nach der Gewalt. Hiergegen erklärt der Hr. — 
niemals ein ſonderliches Zutrauen zu ber weltlichen 

SR t gehabt. „Die Wahrheit,“ jagt er, „kann barauf ver 
sichten , protegirt zu — * ri ug gt werben muß fie noth⸗ 
enbigermeil. Er geben er Schwierigkeiten, welde 
bem freien Wort in — unter dem jetzigen Regime in 

den Weg gelegt werden. Danach wendet der Prälat ſich Bon 
ben Vorwurf, er made ben Leuten „unnöthig und übermäßig 
e” „Ich gehöre zu Denjenigen,” fagt er, „welche glauben, 

baf 1848 die Furcht vor bem brohenben Uebel größer war, als 
dieſes felbft; das Uebel —* damals nicht einmal die richtigen 
Heilmittel gefunden. Aber damals hatte man doch wenigftens 
* vor dem Böſen; heutzutage haben wir Furcht vor dem 

‚ für Gott, für bie Kirche und — 


und De —— des Barons Ricaſoli find Dali ae 
Wiel Dieje iche Souverainetät, die ihr zu refpectiven geſchworen habt, 
nennt ihr 'ein —— ohne feines Gleichen in der cisilikrten Melt. 
Eie ift euer Opfe tiefe Souverainetät, welche euerm Worte Glauben 
d ſich ge ® machen will, betitelt "ihr einen „Verſuch““ Das ift 

8 org wine Dem röm. "Bolte, we ihr berubigen wollt, fagt 
ibr, feine Lage ftehe „im Miderfprud; mit allen von der 


ei — nor 
Eivilifation errungenen tſchritten,“ und ihr drängt es förmlich zur Em: 
I eisen Damit fbielt ihr den Henler. Und Angeſichts dieſes Souverains, 
das 8 ch verbündete Frankteich einen Geſandten läßt, fprecht 
—* ——— echten.“ er * — sun ausgejtredte 
and, um , bamit nichts an unferer Demüthi 
—— —— Triumpbe,“ und da miſcht ſich denn "md 
fienifeber Art, Art — * — en bie ge indem unfer guter 
niteur,* jei’a ee dah er am Morgen erfi > 
alles dies, , Se euad auen u begrei —— —— ale 
—— a de ja nick, weder jebt nm india die geifti 
acht des beil. Waters angreifen. Ich alaub’s gern. ur bin nit 
efpannt dbarauf, Hrn. Ricafoli das Volt fegnen, Eialdinid 
Bhesper fingen und Garibalbi — Cardinal ernannt au feben. 
ne m ar Gunfter fen hör je ——8 
morgen su euern 0 teiu ncip, 
—eS— bie Bräber: „Die ei irt!* Mber empört man fich 
morgen genen ud, dann triu — die Feinde, — „Obne Mitleid fie 
— Ich bin davon überzeugt, daß das getroffene Arran⸗ 
Sie Sol ben if n gm Art F 
ern Eine om e en; man 
die Aufmerlſamleit der Geifter au 
wird drei Monate lang Stillfi 
und —— werben das Ausſehen —— ri 


Wñ Sinn. me die Zeit uns A 

Wie liegen die in ——— Des garne — inder 
Kim Vaters an; Andere € \ 
Den) 5 ben — 4*8 zu ** en. * — en 
ale 52 — a) —— Don; m ja r bie Sie 
ie Angrei a 

—— le ber — 
gi nen dr einer „unter benjelben ngungen wie alle andere Sous 
inetäten n Jahre pund, Bent Be thım. Nein, biefe Souveraine 
Ban —— ihrer 
—— en Idee, in d * Aus⸗ 
** Fran ggg Dh N Mi Bra 
—* —— würde fie angegriffen und cers 


1. 


Was ben zweiten Theil ber Dupanloup’fehen Brofchlire 
angeht, müffen wir ung barauf beſchränken, ben —— — Sn 
auch dieſen nur ad — mitzutheilen. Auf die Rö 


„Ein Greit, ein Bay 
Ye degenmärtigen de —* 
, Galle und Eſſ 
duld, feine Grohmus Inanten 
igten über feine Come zu: X 


Gefreusi 
— welche ag gr a alle ı um der fand, ja 


eher äußerften —* * — * — — 
een, um [1 Fe —* bewegt 

Brube, die fie ei * 45 * —S——— 
Dergensiwunde, kg m — 3 fein Volt 


aufgumiegeln Seht ı —2* 


Garen findet, —— Bravi.. 
topa ts lan 
—— 


aber ſchweigend tet 
er 3 Basen er Pant vom Calvariens 
i —** Circumspexi et non 
—— A jept alle jene he, mit denen Guropa 
vr und es auf feinen Stanbarten nel? u gab es uns 
ihnen, ber mar ftärler, als die übri 
hätte fterben follen für das bedrohte eg gg 
nicht nöthig ein — An ein Schrei hätten ihm g 
ver er breitet feine Fittige aus I. 


dry 
en 


erichtet 
* * ich re möchten, am kein Crei ih könn» 
je —— mo länger über 
Keen ee A wofür furdhtbarere 
der Geſchichte, * ihren Kindern —* ar Gott wu 
5* im ge —— * 
ur icht 
— — 
Um 


—— 4 re 
Italiens“ die Revolution blind in Nom 


volutionatre Europa 
olititer, — 


ihr —— — ie dafs die Kirche, wenn fie feine weltliche 
bt, die beit werde, was wiel EM — ne Act 
eurem Wort; aber wenn ber erlauch it zwargig Jahren 
mit der Majeftät feiner önlihen Tugend y Schi aa 
bron jhüpt, wenn Pius ſich erhöbe und nenne, beim Bi 
nebmend, S und nt Age? ya 


t ——— sub 

bithätigen Einfluß ale AL ie wenn er ne 32 
w nfluß auf die 

f wenn er euch beim Worte an ich wiederhole es —3 


eine Berweis 


Fe Yan igteit, 

den Barteie w bie eien der Zukun! ol 

tt, He ge 3 Rab vi Babe, he Am geben, mai 

zig! had. Be wahr ren &i GEuropa’s, Diejenigen, welde und 

—— Fr —— mit ben 
De ei Macht, ihre Vers 
eh ——— 

Ein a ea a en in den Dajen * 

gleicher 
in ner —* ae —— 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichte xemplar.) 


———— — — — 





—ñỹ⸗ 
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die pfffigen Leute, welche Längd ver Hüfte ſpazieren umd ihre Blide herüber⸗ 
fi verfihern, daß alles —XX ablaufen werde & mire ein Wun⸗ 
der! Aber freilich, jene Leute, die ums ben Glauben an Wunder vorwers 
fen, glauben an bieles, Andere meinen, daf, wenn bas Schiff, verlafien 
und von den Wogen verfchlungen, untergefunten fei — das fet allerdings 
ein mihlicher aber ein kurzer Hugenblid —, fo würben vie Wellen weiter 

iepen, ein blauer Himmel lächeln wie ebevem und bie Menſchen in ibrer 
nic fih abwenden und weiter nicht daran benfen. Mobl: auf 

Grabe mi 


cuerm wird es einſt jo suneben! Aber das in dieſem Hugenblide 
durchlöcherte Schiff iſt jene Varke, in welchet der Weltheiland fein Banner 
aufgepflanzt bat. Zu ber Menſchen eigenem Heile wird ſie unter deren 
Schlagen nicht untergehen, ſondern dieſe Streiche werden, leider! auf fie 

rüdjallen; denn „Gott laßt feiner nicht jpotten!“... Sollen wir 
alfo verzagen? Nein, ein chriſtliches Herz verzagt nie; es hofft immer: 
contra spem, in spe.“ 


Deutſchland. 

Bayern. £ Münden, 2. Jan. Fürſt v. Hohenlohe 

t bie beiden Portefeuille des Aeußern und des königl. Hauſes 
ereils übernommen und gleichzeitig hat Frhr. v. d. Pfordten 
feine Wohnung im Miniſterium des Aeußern verlaſſen und vor- 
läufig Quartier in dem gegenüber liegenden Nebenhauje des 
Bayerifchen Hofes genommen, Hr. v. d. Piorbten gedenft fi 
—— das Privatleben zurüdzuzichen und wird nad ber 
üdtchr von feiner Reiſe nach Jialien feine Billa bei Sees⸗ 
haupt am Starnbergerfee bewohnen. — Hr. Reiherath v. Maſſei 
erhielt zu feiner goldenen Hodgit von Sr. Maj. bem Könige 
ein beglüdwünjhendes Handfgreiben und zugleih dad Comthurs 
Ereug des St. Michaelsordens. — In militäriichen Ktreiſen er 
regt bie Unterſcheidung zwiſchen dem neuen Denkzeichen für ben 
idzug von 1866 und für ben frühern Feldzug in Echledwig- 
Iftein infofern einiges Befremben, als das leptere als „Feld⸗ 
benkzeihen‘‘, das erftere Dagegen als „Armee- Denkzeihen" bezeich⸗ 
net wird. Den Gommentar bazu kann fi Jeder ſelbſt machen. 
— Wie verlautet, entiprehen die nah dem Braunmüllerihen 
Hinterlabungsiyftem umgeänderten Pobewils:Gewehre nicht ben 
gehegien Erwartungen; nicht nur daß bie Schußlähigkeit ſich be ⸗ 
Juglich ber Geſchwindigleit ber Handhabung als zu ſchwerſalli 
erweist, auch die Patronen felbit erſcheinen nicht entſprechen 
und der Soldat hat baher auch kein rechtes Vertrauen zu biefer 
Waffe. Gegenwärtig liegt nun bas amerikanische (Remington) 
ungsgewehr ber Schießlommiſſion zur Prüfung vor; 
dasfelbe fol alle anderen berartigen Gewehre übertreffen unb 
bie Möglichfeit von 40 (?) Schüffe in ber Minute bieten. — 
Der Generaldireltor der kgl. Verfehrsanfialten, Frhr. v. Brüd, 
hatte geftern Abend das Unglüd in ber Nähe des Hoftheaters 
zu fallen und ſich babei bie Hand nicht unbebeutend zu verlegen. 
— In ben nähiten Tagen beginnt das Umwechſeln ber Haft- 
‚scheine bes Aproc. bayer. Prämien Anlehens gegen bie betreffd. 
Obligationen und zwar für bie Beträge zu 1000 Thlr. (1750 fl.) 
vom 7. Januar an und für bie zu 400 und 100 Thlr. (700 
und 175 fl.) mit dem 15. Januar, an welden Tage befanntlid) 
auch ſchon bie erfte Verloofung biefes Anlchens dahier ſtatlfindet. 
P Münden, 2. Jan. gi v. db. Pforbten bat heute 

den fümmtlichen Referenten des Minifteriums des Aeußern, bie 
bisher unter ihm gearbeitet hatten, im ihren Bureaur Beſuch 
gemadt und in ber berzlichfien Weife von benjelben Abſchied 
‚genommen. Die Geichäfte des Minifteriums bes Aeußern ver- 
Rent auch jetzt noch Hr. Staatsrath v. Darınberger, ber neue 
Minifter Fürft v. Hohenlohe macht und empfängt noch bie üblichen 
Beſuche, amtliche Handlungen bat er bis jegt noch nicht vorge 
nommen. Daß in der äußern Politik keine Aenderungen gegen 
bisher jegt eintreien werben, fann ih aus befter Quelle be 
‚Hätigen. — Der 1. Bürgermeifter von Münden, Hr. v. Stein» 
‚ begeht im Laufe dieſes Monats bie Feier feines 70. Lebens» 
jahres und feines 40. Dienfljahres. Er war und ift ein Ehren- 
mann im volliten Sinne bes Mortes, und erfreut fich für feine 
—— Jahre noch einer erfreulichen Ruſtigleit nnd gei⸗ 


FMunchen, 2. Jan. Die Staatsregierung wird dem 
bevorſtehenden Landtag außer den Socialgeſehen nur wenige Ge⸗ 
feßentwürfe vorlegen, und zwar: Gelegentwürfe in Betreff ber 
Heeresverfaſſung, bie ng ber Kriegslaſten und das 
Ungehorfamverfahren in Straffachen. Diefe brei Geſetzentwürfe 
und bie noch vom letten Landiage vorliegenben Rachweiſun⸗ 
x laſſen fih wohl in einigen. Monaten erledigen, jo daß ber 

dtag wohl vor Oſtern mieber zum Schluſſe gelangen: kann. 


\ 


Die Socialgefege müſſen zuerft von dem bereits gewählten grö- 
bern Kammer-Ausfcuffe beratyen werben, hiegu bebarf ee aber 
wohl einer Zeit vom minbeflens 4—5 Monaten, wenn nicht 
mehr, jo daß dieſe wichtigen Gefepe von ben Kammern erft bei 
ber nächſten Berfammlung des Landtages berathen werden können. 
— Der neue Staatsminifter des Aeußern, Hr. Fürft d. Hohen 
lohe, ließ ſich heute die fämmtlichen Beamten feines Minifteriums 
vorftellen. — Fehr. v. d. Pfordten wirb ſich, wie ich höre, dem» 
nächſt erſt nah Paris und ſpäter nah Rom begeben. — Der 
tgl. Staatsminifter ber Juftiz, Hr. v. Bomharb, gibt nädhften 
Montag den Mitgliedern des Gejchgebungs-Ausihuffes zu Ehren 
ein 8*8* — — 

ünden, 2. Die „bayr. Big.” theilt amtlich mit: 
Se. Majeſtät der König haben mit der regelmäßigen Ertheilun 
von Audienzen begonnen und heute ſchon eine größere Anzahl 
von Perlonen empfangen. 

Münden, 29. Dez Unſer gefeierter Dichter, Dälar Frhr. 
v. Nebmwiß, ber fi) wegen geflörter Geſundheit bis jet im 
Meran aufbielt, hat in Folge ärztlichen Gutachtens feine Arbeiten 
wieder aufgenommen und. wird im Januar zur ffreube feiner 
Familie und Verehrer nah Münden heimfehren. (Paſſ. tg.) 

Aus Münden klagt der bayr. Landbote: Mit der Arbeits« 
lofigkeit nimmt auch ber Vettel in hiefiger Stadt von Tag zu 
Tag läftiger überhand. Nicht blos, daß in dem entlegeneren 
Stadttheilen bie Paffanten von alten und jungen Beitlern beider 
let Geſchlechls beläftigt werden, bereit$ mitten in ber Stabt 
kommt es bejonbers in ben Abenbfiunden vor, baf Kinder oft 
fraßenlang vor den Leuten berlaufen, und fie unter allen möge 
lichen Belhwörungen um eine Gabe anflchen. 

*j* Sreifing, 1.Jan. Heute wurde bie in ber biefigen 
Domlirhe abgehaltene Miſſion feierlich geſchloſſen. P. Niswid 
weihte um 2 Uhr zuerft bas auf bem freien Bla vor ber Domr 
fire unter zwei mächtigen Bäumen feit ber Säcularifation ftehenbe 
Grucifig als Miffionskreug ein und hielt bann in ber von Zus 
börern in allen Räumen überfülten Domkirche eine ergreifenbe 
Schlußpredigt, nad welder das Te Deum bie ganze Feier ab- 
ſchloß. Nie habe ich den alten Freiſingerdom in allen 5 Schiffen, 
auf ben „Leitern“ d. h. dem obern Geitengängen unb im Chor 
fo angefüllt gefehen, wie heute, Die Theilnahme der Bevölke- 
rung war während ber vollen zehn Tage immer bie erfreulichfte. 
Auch der Stabtmagiftirat war bei der Schlußfeier vollzählig an- 
weſend. Wenn man aus ber großen Vetheiligung an ben Pre 
bigten, aus bem maffenhaften Anbrange zu den Beichtſtühlen 
und aus der Zahl ber Communicanten — über 7000 — einen 
Schluß ziehen darf, fo war die aufopfernde Wirkſamkeit ber Mif- 
fionäre von volltändigem Erfolge gekrönt. — Wenn bie Feinde 
ber Jeſuiten redlichen Willens find, jo mögen fie nur zu ihnen 
fommen und prüfen; wollen fie aber Das nicht, fo mögen fie 
bebenten, wie ſchmählich es ift, zu tabeln und zu verwerfen, was 
man nicht fennt | 

In ber Augsburger Didcefe find im verfloffenen Jahre 
nicht weniger als 37 Geiftlihe mit Tob abgegangen, während 
bie Zahl ber neueintretenden wenig über ein Duhend betragen 
haben fol. (Bayr. Lanbb.) 

Am 29. Dezember verließen bie legten verwunbeten preu · 
Bilden Soldaten Kiffingen. Diefer Iepte und Heine Trans: 
port beftund nur noch aus 9 Mann. 

en. SKarlörube, 29. Des. Bei ber heute vorge 
nommenen Gewinnziehung ber badiſchen Fünfunddreißig · Gulden · 
Looſe find folgende zehn Nummern mit je tauſend Gulben Ges 
winn gezogen worden: Nr. 122,154, 217,475, 217,482, 229,424, 
252,368, 265,178, 304,266, 304,589, 318,759, 352,871. 

Sachen. Leipzig, 31. De. In Dresden mwirb ein 
preußifches Lehr-Vataillon errichtet zur Ausbildung der ſächſiſchen 
Unteroffiziere nad dem preußifchen Egercierreglemient. (Bayı, 3.) 

Die Kriegskoften für Sach ſen belaufen ſich nad ben 
Vorlagen an bie Ständefammern auf 21,444,000 Thlr., alfo 
8%, Thlr. auf ben Kopf ber Bevölkerung! 

Preußen. Berlin, 29. De. Heute Mittag ſand bie 
Einweihung des mohammebanischen Begräbnifplages in ber Hafen- 
haide nach mohammedaniſchem Ritus ftatt. (9. 3.) 

Die N. Preuß. Ztg. ſchreibt: „Sähleswig-Holfiein if 
bem preußiſchen Slaale jhliehlih als Weihnachtsgabe auf- 
gebaut worden. Ge. DMaj. ber König hat, das Geſetz wegen 


Einverleibung ber Herzogthümer in ben preußifchen Staat 
pi 24. —* Abends vollzogen. Gewiß eine der ſchönſten 
Blüthen aus dem reichen Kranze von Gaben, die uns das Jahr 
1866 gebracht hat.” (Wie fromm und rührend zu lefen!) 

Berlin, 29. Dez. Der Hiftorien- und Portraitmaler Prof. 
Steffec arbeitet gegenwärtig an einem Bilde bes Schlachtroſſes, 
weldes der König am Tage von Königgräß geritten hat. 
Das Pferd (eine Rappftut:) heißt ſeltdem „Saboma.' . 

Bonn, 29. Des. In ber geftrigen Stabtrathsfigung wurbe 
bie Berwaltung ermächtigt, an Beethoven’$ Geburtshaufe, 
als weldes Nr. 515 in der Bonngaffe jegt definitiv anerkannt 
ft, eine Gedenktafel anbringen zu laflen. 

Aus Shleswig-Holftein, 29. Dez. Die vorgeflern 
begonnene Militäraushebung nimmt in beiden Herzogthü⸗ 

en ungeftörten Fortgang. 

* Pe : Wien. Bor Kurzem bradte ber „ba⸗ 
bifche Beobachter”, bad Drgan ber oberrheiniihen Katholilen, 
einen Artikel über das öfterreihiihe EConcorbat. Dieſer 
Artikel erklärte die Löfung des Comcorbates im Intereſſe ber 
Kirche felbft für erfprielich. Der Verfaſſer fol Niemand ande- 
rer als Alban Stolz fein. Die allg. Big. und aud) bie Wiener 
Blätter nahmen ben Aufſatz mit großer Wefriebigung auf. Den 
bas ganze Geſchrei über das Concordat vernichtenden Schlußſatz 
Heßen aber die Wiener kirchenfeindlichen Blätter wohlweislich 
weg. Derfelbe lautet: „Wir verlangen für bie katholiihe Kirche 
in Defterreich feine anbern Mechte, als welde unter ber Herr 
Ihaft bes Concorbates der proteftantiihen Kirche in De 
flerreic) eingeräumt worben find.” Damit ift num das Gejchrei 
gegen das Eoncorbat freilich moraliſch todtgeſchlagen. Das Con ⸗ 
cordat benügt ber Liberalismns fortwährend als Popanz, ohne 
auch nur eine Thatiache anzuführen, woburd denn eigentlid 

a3 Concordat irgenbwie ſich als ſchädlich erwieſe. 

Bei den verſchiedenen Poſtablagen in Wien find während 
ber bem MWeihnachtäfefte zunächſt vorausgegangenen 4 Tage nicht 
weniger als 33,597 Fahrpoſtſiücle aufgegeben worben, 

In Rechanitz bei Königgräg (Böhmen) wüthet ber Hunger 


typhus. 
w Aus Mals in Tirol, 23. Dez, ſchreibt man ber Volles 
und Schügenztg.: Im nahen Taufers wurde ſoeben ber hoc» 
würbige Herr Fruhmeſſer Joſeph Winkler, ein 82jähriger Priefter- 
greis, beerdigt. Derjelbe war vor Jahren in unferer Gegend 
eine wahre Gelebrität ais VBärenihüge, darum gehört wohl auch 
bie Nachricht von feinem Hinſcheiden als Notiz in bie Schügen- 
zeitung. — Anno 1834 überraſchte ein mächtiges Bärenpaar ben 
uten Herrn Frühmeſſer ganz unverfehens im Walde. Die Bärin 
te alfogleih auf ben Hafenjäger los, nolens volens mußte 
biefer den Kampf annehmen. Die Bärin war nur mehr zwei 
Schritte entfernt; jet galt es „bu ober ich”, die Büchſe knallt, 
und mit lautem Gebrüll zieht ih das in bie Bruſt geichoffene 
Unthier zurüd, um nad) einer Stunde zu verenden. Seit biefe 
Beute unter Schwögel- und Trommelklang gegiemend im Dorfe 
einbegleitet worden war, it es ben grauen Wichten biefer Sorte 
nicht mehr gut bekommen, wenn fie fich in's ZJagdrevier bes 
F Frühmeſſers wagten. Manches ‚Bärle“ mußte nachher 
eine Raubgier mit dem Leben bühen. Später, als Herr Fruüh—⸗ 
meſſer Altershalber nimmer nachlommen konnte, haben bie Bären 
im Münfterthale wieder freie Paffage erhalten. Zwar fehlte es 
bort an Rurage gerabe nicht, indeß, was haben auch fpäter zwei 
ügen bafürgelonnt, als fie vom Wachtfeuer weg einmal, frei- 
lich bei Naht und Nebel, auf ben leibhaften Bären zu ſchießen 
meinten, — was haben fie dafür gelonnt, baf «8 fein Bär ges 
weien, ſondern nur eine Kalbe, die zum Glüde ihre heile Haut 
b hatte. — Ueber bie Unzahl ber erbeuteten Häslein 
äußerte Herr Frühmeſſer zumeilen, „könnte er fie alle über's 
t augbreiten, jo würbe er bie Sonnenftraßlen von 
der ganzen Thalſohle abiperren.” Schade für bie liebe Schüpen- 
geitung, daß fie in jenen Tagen, wo die Jägerei bed Herrn Früh. 
meſſers im höchſten Flor geftanden, nicht exiſtirt hat. Da 


hätten ſich aus ſeinen Erlebniſſen lige Zufälle, Unfälle, 
Wechſel · und Glüclsfäll⸗ laſſen. —— Damit es aber nicht 
ben Anſchein habe, als gäbe es ſonſt über ben Verblichenen nichts 


= An berichten, fo fei Kurz ei r F lebte ns 
Gemeinde 5 ihn ſtets anfrichtig geliebt. j 
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Auslanb. 

Italien. Genua, 29. Dez. Die Dperationen zur Ein⸗ 
ziehung ber Güter des hl. Hauſes von Loretto halten am 4, bf. 
begonnen, und waren ſchon ihrem Enbe nahe, als ber tele 
phiſche Befehl eintraf, biefe Arbeiten einzuftellen. ® 
wurde biefer Befehl wahrſcheinlich durch die Protefle bes Munt« 
cipiums, ber Berwaltung bes hl. Haufes und vieler anderer Ber 
fonen; bie Berüdfihtigung von Seite ber Regierung war ein 
Voltsjeit für Loretto, Mir wiffen nicht, ob nicht vielleicht auch 
auswärtige Fürftenhäufer ſich für bie Erhaltung ber Schätze von 
Loretto verwendet haben, welche ſich nicht minder burch ihren 
materiellen, als auch fünftlerifchen Werth auszeichnen. Ich erin⸗ 
nere mid) 3. B. an bie ſechs präcdtigen Leuchter nebit Lampen 
von Benvenuto Eellini, welde, wenn id) nicht irre, von einem 
bayerifchen Fürften gefliftet find. (lg. Big.) 

Franfreih. Paris, 1. Jan. Abende. Die Antwort 
bes Kaifers an bas biplomatiihe Corps brüdt bie Wunſche 
für bie Stabilität der Throne und bie Wohlfahrt ber Völlker 
aus. Der Kaifer hofit, daß man in eine neue Aera des Frier 
dens und ber Verföhnung eintrete, und daß bie allgemeine Welt⸗ 
ausfiellung dazu beitragen werbe, bie Leidenfchaften zu befän 
gen und bie gegenfeitigen Spmtereffen einander näher zu rüden. 
In feiner Antwort an ben Erzbiſchof von Paris britdt ber Kaiſer 
feine Befriebigung aus, in bem Haupte bed Elerus einen Präs 
laten von fo tiefer Ergebenheit für bie Imterefien ber Religion 
und bes Staates zu erbliden. Der Kaifer glaubt, daß die Ge⸗ 
bete des Prälaten, ben er überall das Prinzip bes Glaubens, 
ber Liebe und Berföhnung vertreten fehe, erhört werben müßten, 
Diefe Gebete feien für Franfreih eine Wohlthat, bem Kaifer ges 
währen fie Troft und Hoffnung. (Tel. d. N. Bayr. Rur.) 

Großbritannien. London, 31. Dez. Der erwähnte 
Brand im nördlichen Flügel bes Kryftallpalaftes brach geitern 
Nadmittags halb 3 Uhr in diefem z bes Gebãudes aus, 
und entſtand wahrſcheinlich durch U izung ber Möhren im 
Treibhaus der tropiſchen Pflanzen. Diefe —— die 
ber egyptiſch⸗ nubiſchen Monumente und Merkwüurbigkeiten find 
faſt ganz zerſtött. Etſt um 8 Uhr Abends wurde man ganz 
Herr bes Feuers, welches ben ganzen Bau zu zerflören broßte, 
Auch viele tropiſche Thiere und Vögel find zu Grunde gegangen. 
Der Verluſt ift ſehr beträchtlich. 

Nußland. St Petersburg, 26. Dez. Die Cholera, 
von der fo lange keine Erwähnung geſchah, zeigt fi abermals 
bier hin und wieber, wie auch an verſchiedenen Orten im Innern 
bes Reichs. (Allg. Ztg.) 

Amerika. Die „New York Times” theilt eine Prokla⸗ 
mation bes Präfelten von Beracruz, d. d. 1. Debr., 
mit, worin biefer pofitiv anfündigt, daß ber Kaiſer 
beſchloſſen hat, wiederum im Lande zu bleiben. 


Niederbaperifdes. 

* Sandshut, 3. Jan. Zn ben Hanbelsrath murben 
heute gewählt, die Herren: Bappenberger Lubw., Kaufmann; 
Dallmer Die, Kaufmann; J. ®. v. Zabuesnig, Bude 
an: Jackermayer, Kaufmann. Als Erfagmänner: HS. 

öhm, Banquier; Deutter, Kaufmann; Huber Ant., jun., 
Raufmann; Holzhauſen, Kaufmann. 

** In Pinkofen bei Mallersborf wurden am 29. Deybr, 
Abends bei einem entitandenen Brande (fiehe bie geftrige und 
heutige Dankſagung unter ben Imferaten) 2 Wohnbäufer fantmt 
Echeunen und Nebengebäuben eingeäfchert. Die Entftehungswelie 
ift noch unbefannt. Der Verluſt eis Menſchenlebens it nicht 
zu beflagen, obwohl bie meiften Leute ſchon ſcliefen. Geflügel 

ing vieles zu Grunde. Nur durch Gottes Hilfe und bie thätige 

Mittoirtun der Einwohner von Rogging. Pfakofen, Baigkofen 
unb bes Hrn. Bräuers von Inlofen gelang es, zu verhüten, daß 
nicht faft das halbe Pfarrborf ſammt Kirche und Schulhaus ein 
Raub der Flammen wurde. 


en iin 

7 Auf vie Landshuter Zeitung kann fort 
während bei allen kgl. Pofterpebitionen Beftellung gemacht 
werben; Preis vierteljährlich in ganz Bayern nur 64 Er. 
— — — — — — — — — 


Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt Planer, 
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Befanntmadhung. Mer de ya 


e wege c. — p. deb. bat Erde jr 
gerichtlichen ge veriteigere id) 
F —— ba dert 38. Januar 1867 Nachmittags 23 Uhr ns 
ng 98.:Nr, 88%, ber Roy wege —— und —— Sellmer von Berg ‚m yankanfe 
öffentl‘ De u nee und die Berfteigerung in der Smangsveräußerung unter: 2a, * 
— liegt auf einer Grundfläche von 93 dm. yablt einf  Grunbfteuer 0,32 io — *8 Aging 8 —— 


gen —* "Ns der Bufe dig Vmat m nur dann) ?16 „ Bräu, Privatier. 
der Schäkungsm und daß Niemand erung 47 _„ Wolf Johann, Moferbräu. 
En mir nicht als zablungsfähig belannt — ich nicht * ſeine —— Gender 24 248 yo Kagerbauer yranzista, Privatieräimittiwe. 


zo; Cottel Fanny, inwi itiwe. 
——— un Onpathetenbuhtansgug, dann Die Schähungsuntunde Tonnen täglich auf 311 Bere Shenec Fr km. — 


ne, ZH 


239 „6 MR 
a ven ehe — 1866. J. Wein, t. Notar. 5 je —— * om mit a 
efanntmadung. 8 ——— — 
Leltenbauer co. Seitz wegen Forderung betreffend. 8 me en — Yoga 
ird von d t. Notare das 7 „ Gm Bartbol, Müllermei 
a er 
onn 1 » Baierli k 
im Orte Dimbub öffentlich s ” — une 260 Dr. Unflnn, prall 
—— — ee en ee ‚ Ställung , Gtobel, Schupfe und einem Austra Mn 2 er, t. Bey -Ger., 
—* — jet — —— einen 'ähdiden Bobs von D 8 Ko ” Sl — — 
je k h 
Verftelgerung wenn eitens er Eohäpunge 204 Zr Oi er Maria, Privatierswittwe. 
d; Ge ie der er Ball, 1 * —— ang Ken 1205 Ein hammer Varia, Privatierdfran. 
— Donners ben 4. — — eu Chililnger Se. Banlı appr 
enbhub der Nüdficht auf d äwerth ” ; , appt. Bader 
Im Uebrigen rihtet fd) das 8e Ihren Mad $. 01 208 — —3—— 


t Io 
Veſtim aungen der 55. 98 bis 101 re * vom 17. November 1  Baklingsfaite — —* — & Söhne. 









Die atmen gg race ga on und Zah 

Biarekiraen, da’ 34 Denke ar BILD, 1. Roar wur bergehitfe, — 2 Beugnifien 

—— — — — Gonpitio 
Die verehrl. Alitgliederde des 5 Gefihwornen-Entfihäbigungsvereins ee — 68 

wet vr gechnmmenitht (ee ee; "Balsım! 
* —* „7 geruar Bermitogs 101 Auf der Strafe von Altvorf nad Lanbahut 
— Baier des Math — mit dem Bemerten eingeladen, ba von allen Nice: Js Ende Nonenter —— wange ver 
— * ben 3, —* Ger, PER EHNOSORRRENN: Grped. d. BI, gegen gute Belohnung abgeben, 41 
39 (2a) Der Ausschuss. wu se Be vn lage —* F 7 Sr 






Ueber ſichtliche nuſte 
bes am 2. Jamuar 1867 —** iches. 


Sin ee —— Srungven A. db. 
Berfauft wurden 234 Odien um 17,846 f ber Eppeb. be 
«id 


in Ming wire ghunden ee 
Erped. d. B 43 











ft, win Preis 30 ; ar - Mattenfänger, 
um $41 fl. und 15 Nälber um 178 ins r5, mit braunen Syühen, weißer 
24 ©t. um 1969 fl, —* Kai. 221 jeuft, ift ven 31. Dezember Ybenos 
834 Et. um 22,801 fl. 8 abhanden getommen. Dem Ueberbringer 
ife der widtigiten Lcbensbedürfni % 
im Dee Kreispauptjtadt Landehut — — 
Monate Dezember 1866, 












Pilfinger Schranne vom 31. Dezbr. 1866. 












17) 8 — in Sandahut 


Beilage zur Landshuter Zeitung Nro, 3, 
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Befaunntmadung. 3 Deffentlige Sigungen 

Koch) c. Riedhoſer wegen Forderung betreffend. 

Gemäß Befchluffes des f. Candgerichtes Gimbadh vom 20. September 1868 verfteigere id am a nk Zaubebai. 

Donnerstag ben 7. März 1867 Vormittags 10 Uhr —— —— 
in einem Nebenyimmer des Gafthaufes zu Gumpersdorſ das in ber —— — *8 — — —— —5— ——S Ge 
und i von Altdorf wegen Ar 
Ratafirfeite 150, behchenb In Gebäue Be efen De ——— Barthimä Lapper von Hub wegen 

ata ite 150, en en zu⸗ n 

in EN e Be Di en u Beat —— 


Beru 
jahren tichtet jich nach $. 98 fi. der Progefnovelle vom Jahre 1897 und. nad) $: Gi * — in Sachen —— gen Ja, — 


mb ff. des Honoth ekes. 
und afä it geböri 
ii nt beanne Steige han fi über ihre em Bablumgafbit —* 8 au ice rung vo ee ee ne. 








F gerei. 
simmer eingeſehen werben, und t die Belanntgabe der nähern Be — ne. Berufung des. Georg Gruber von Seiboltsborf 
> u . 
Simbah am Jun, den 22, Dejember 1006. IR Gnainarı, —— B mr des en akt von Niedereulen⸗ 
Befanntmadung. (26)2500| bad. wegen 


Berufung des —— Herder von Oberwattenbach 
e 


Cinflein e, Feiebfaher p. deb. 
Baege gniölien ‚Auf — — ee Ingerl won Lidhtenfee inogen 
28. Yanıar 1867 Wormittägs 10 —12 Uhr #, 


in meiner das ievhab Anweſen H5 Nr. 149 auf dem Hauptplape des Vierbräuers Fofeph Defchauer von 
Kanzlei —5 erſche 9 —5 


frebe 
Rottbalmünfter, hofie 
Pl.Ne. 150. er nern gehen eg reg 000 fl. — Ei von Loiching 
——— eds re ie re Talea sen Aut dr Di en Diehl 16. lehner "von Haderätofen 
’ ® t 
— r Berufung des Straßberger von Abenäherg 


Mir unbelannte re arena nur zugelaflen werben, wenn fie fi über ihre; imegen — —— 

und en. 

Rotthalmünfer, den 27. November 1866, Deffentliche Berhanblungen 
"ie Ber. Yöniglichen, Besirtögerints Sandeput, 


Aleis Röder 283 5* alt, —— 
5 | Niebervichbacherau, T. —— — 
eins Vernebens 

verüift an a ——— 

Niederviehbach, * wird ae 

frafe von vier Monaten versutbeilt. 

Jehann Weftermeier, Kar nerd: 
fobn ven Ginensbänst, F, Sandgerichtä — 
ft ulbig eines Sergehens ber. Vorjäßlichen re 
Iverlegung, veribt ohne überlegten Entihluß an ; 
Söldneröfohn Mihl Aufleger. vom Weingarten, und 
wird biefür in eine Gefängnißftrafe von drei Mo: 
taten verurtbeilt, 

of. Wagner, 21 % alt, Ünfenmeifteröfnecht 
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Befauntmahung. 


Weiler im Allgäu Bayern. 
Biemit zur Snyeoe, daß wir für unfere neuertichtete 
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i Linblirgen am 8. Jull b, Michl Haſeneder 

Bela * * * > “ns Meines Bergehens ————— ee ohne 

Mtnfigen Donnersag den SL. Januar 1867 De Se a Baht and anal 

verfteigert Unterzeihneter gemäß gerichtlichen Auftrages das des Anton Irber, Sölpners|Hafeneder und Martin Echufter eines Vergehens 

von Fricllofen, beficbend un late Hstaı und — —————— zu a“ Tagwerf bed Diebftabld verübt am 23. Mai db. 98. zum 
a1 . wer 


2500 fl., ſodann Gründe mit 31 Tagwert 27 Dey., in Summa 32 Tagw. Schaden des Bauern Jofeph Stabler von Sarendorf 

48 zu 55 —— von RL fl. — —— 1 fl. * an den Meiftbietenven., und werben biefür of. Stoiber in eine Gefängniß- 

wobei bemerkt wird, bab bieh die erfte Werfteigerung ift, und fonacd nur bei einem Angebote, welches frafe von vier Jahren, Mit Hajeneber in_eine 

wenigftens der Schähungsfumme gleich tft, zugeihlagen werden fan. Gefängnißftrafe von brei Jahren und Martin Schu⸗ 

Sollte das erforderliche Angebot nicht gelegt werben, fo beftimme ich dem Mäger’fchen Antrage)ttr in eine Gefängnißftafe von einem Jahr und 

beute fon als weiter Verfteigerungstag ſechs Monaten verurtbrift, 

Donnerstag den 14. Februar 1867. a A ER Der cc ar rie 

z R 2 k ‚john von Unterfpteglreith, Ber. Rottenburg, wirb von 

a nn in rg — chuldner ſchen Behauſung ju Frichllofen und L.r Anſchuldigung einer Mebertretung dr& Betruges 

VOOE Ele Belaftung befcht in 4 fl. 30%ıo fr. einfacher Grunbfteuer, — 6/ıo fr. dauoſteuet, 2 fl Nm Mauern eanbart Qufnagt freigeiprochen, 

9 te. 2 DI. Yanblofnsbobenyins zum Staat, 11 fl. 33 fr. 6 BI. Gefällsbodenyins zum Staat, undlpmhabts veibt Im Aunl 8 A6., une Erhaden 

10 fi. 29 &. 2 dl. Ablöfungecaflabodenzins. des Bauersiohneh Bernard Hufriagl van Gpipfhub 

Diebei wird Rüdficht genommen auf $. 64 des Hopotbelengefehes und bie 8. 8101 ber und wird biem in eine Gefän mihfitafe von jechg 
Progeßnovelle vom 17. November 1837 und haben fh unbelannte Steigerer über Perſon und Ber: Monaten verurtbeilt. v 

— auszumeil Iofeph Auer, 25 3. alt, lebiger Dienſtknecht 


en. 
der zweiten Berfteigerung wird ohne Rüdjiht auf die Schäfungsfunme zugefch leich 
werben an dieſen Tagen und zwar jedesmal von Mittags 12 Uhr an ——— ————— et a ss ee 
ber 9 n e ne > e. Seh — * —— erg in einer ember v. 38. an Eimen feiner von Pechen: 
umme von 549 fl. v. oͤffe um r kann am e nitt zuge: ae ee ne - 
bei einem Angebote von wenigſtens brei Biertbeilen der Schäpung, während am kung, nah wis» Beide In eine Sefängnißpenfe Dec 


werben 
Pneiten. Tage unbedingt —*—2 und zwar jedesmal nur gegen Baarerlag der Steigerungs ſumme. 
ber 1866. Zimmermann, !. Notar. 


zwei Monaten verurtheilt. 
Am 29. Dezember 1866, 

Jalob Spipibe zger 52 3. alt, ehemaliger 
Bauer von Untergrub, k. Landgerichts Landshut, ıft 
ſchuldig des Bergehens ber wiberrechllihen Wegnahme 
eigener Sachen im renlem Aufammenfluffe mit brei 
Vergehen der vorjäplicen Körperverlchung am Joh. 
Müller, Johann Stablmann unb Aana Bolbinger 
unb wird biefür im eine Gefängnißfirafe von ſechs 
Monaten verurtheilt, 

Michl Falter, W I. a, Iebiger Dienſtknecht 
von Tegernbeim, F. Landgerichte btambof, iſt 


des Dienfilncchtes Georg Deſchauer, und wird biefür 
in eine Selängnißftiafe von einem Monat verurteilt. 

Chriſtian Ernft, 609. alt, Müller von Gotts 
fredingerſchweigen, k. Landg rg iſt ſchuldig 
\des Bergebend ber wiberrehllihen Veräußerung eis 
‚gener Saden, unb wird biefür in eine Bejängnißr 
Ärafe von ſechs Tagen verurtbeilt, 
| Sebaftian Straffer, 26 3. a., ledig. Dienfls 
net von Angersöb, ift ſchulbſg eines Bergehens 
ber ge | an Joſeph Dobler von Waſen⸗ 
begenbah und wird biefile zu je Monaten Ge: 
fängnfftrafe verurtheilt. 

Jeſeph Groß, 18 3. alt, Tebiger Dienfifnecht 
von Sirichhaufen, iſt ſchuldig eines Vergehens des 
Diebftabls im realer Konkurreng mit ame lecbers 
tretungen des Dicbftabld und wird Hiefür zu drei 
Monaten Gefängnipftrafe verurtbeilt. 

Belfgang Buchner, 22 9. alt, Tiſchlergeſelle 
aus Metterndorf, f. Landger. Kobing, und Heinrich 
Kihinger, 21 5. alt, aus Nietenau, find jeber 
ſchuldig eines Vergebend ber Körperverlepung an 
Dauſer Alois und eines folgen an Jofeph Santner, 
verübt am 7. Mai 1866 in Pfeffenhauſen, und wer 
den deßhalb zu einer Gefängnifftrafe, Heinrih is 
Ginger von einundzwanzig und Wolfgang Buchner 
von flnfundzwanzig Tagen verurtheilt. 

we Zopf, 86 3. alt, lediger Taglöhnerfohn 
von Mainburg, ift fi iq bes Bergehens ber Haus⸗ 
friebenflörung, verübt Sonntag ben 26. Auguſt 
1866 im Haufe feines Brubers Anton Hopf zu 
Mainburg, und wird befbalb in eine Gefängnihftrafe 
| von ziwei Monaten verurtheilt. 

Sin Raith, 27 %. alt, Eölbnersfchn vom 
Obg, k. Lan 


Dingolfing, den 20. 












Die anerkannt gediegenste und vollständigste Weltgeschichte! 
Earl Friedrih Becker's 
Weltgeldidte. 


Ahteneu bearbeitete, bis auf die Gegenwart fortgeführte Auflage. 
Herausgegeben von Profeffor Adolph Schmidt in Jena. 
Mit der Fortfegung von E. Arnd, 
18 flarke Bände (circa 500 Drudbogen aroi 8). 
Preid pro Band 1 fl. 12 fr, Vollfänbig 21 fl. 36 fr. 
£eipsig, Verlag von Banker und Humblot 1867. 
In mehr als Hunberttanfend szamilien iſt Beders Weltgeſchichte das beliebtefte hiſtoriſche 
Befes, Leht⸗ unb Nachſchlagebuch gewordru, taufend und abertaufenb Jünglinge haben aus ibın den 
erften warmen Anhauch bes geicdichtlichen Lebens eiugeſogen. Seine andere Weltgefhichte hat es 
aus ber Liche des deutichen Wolfe verdrängen können. Es bat fie verdient und behauptet durch 
feine eigenthümlihen Vorzüge, vor allem badurch, dah es im lebendiger Darftelung, im leichter 
ungemein fli er Schreibart, die gewiſſenhaft erforfchten Mefultate ber Quellen umb der gelchrien 
bifforifen Literatur dem allgemeinen Berftändnig des Bolkes entgenbrachte. Für dieſes Ziel 
arbeiteten nach Beder: Woltmann, Loebell, Karl Adolph Menzel, Mar Dunfer. 

























Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Landshut in ber 


24026) Iof. Thomann'ſchen Buchhandlung. 
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Dr. $. . Ungewitters | 
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Zwei Zimmer, ‚ 
ein res und ein unbeizbares, menblitt oder 
unmeublirt, find einzeln zu vermietben im Rr. 321 
in ber Gradgafie. _ (iM 
3 wird eine Köchtm, welche ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, gejucht. Zu erfragen in ber 
Grpebition. i 





Diefes rübmlihr bewährte dbuch ift im Binblid bi toärti reigmi 
— 75— 2336 a — Rage —— 
gleich ı bishe i i h 
und werben Das alfo auf — na Kae ann 


Borräthig in ber 
I. Thomann'ſchen Buchhandlung in Landshut. 
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IBEBR FAR Tal warm 


LEX3a1BeXä 


Lanoshuler Zeilung 


Die Landehuter Zeitung loſtet in ganj 
Vayern vierteljahrũch 54 fr. und kann 
durch alle t. Poflämter um dieſen Preis 





bezogen werben. 
Samdtag. den 5 Januar. f 
Deutſchland. 
Bapern. Münden, 3. Jan. Der Eindrud, wel⸗ 


hen bas geftern von ber Allg. Big. im furzen Auszuge milge- 
teilte Programm des Fürſten v. Hohenlohe hier hervorgebracht 
bat, ifi ein ſehr verfchiebenartiger. Daß Se. Durchlaucht von 
der momentanen Unburhführbarteit der Anbahnung eines Ver: 
fafjungsverhäftniffes mit Preußen überzeugt ift, obwohl er eine 
ſoliche nach wie vor für wänfhenswerth hält, bas ift, vom letztern 
Punkte ganz abgefehen, ſchon längit die allgemeine Ueberzeugung 
gewefen und förnte man fich nur wundern, daß ter Fürſt erit 
in allerneuefier Zeit zu biefer Ueberzcugung durchgedrungen ift. 
Eine Allianz Bayerns und ber ſüdweſtdeulſchen Staaten mit 
Preußen ift ebenfalls fein neuer Gedanke, nur die Realifirung 
war bisher in folge ber Aniprühe Preußens und ber Ratls 
und Thatlofigkit jener Staaten nicht erreichbar, im Kriegsfall 
aber bie Stillung unter preußiihe Führung unter Aufrechthal⸗ 
tung ber bayeriihin Eouveränetät — das it denn. boch nur 
eine leere Phraf:, denn mit der Unterordnung (alfo nid,t Bünd⸗ 
niß zwiſchen Gleichen) hört die Souveränetät der Thatſache von 
ſelbſt auf und wir mödten za eiſeln, tab Fürſt v. Hohenlohe 
mit dieſem Theile ſeines Programmes bei den bayeriſchen Volke 
reuffirt, Es wäre dies Unterordnen unter preußiide Fuhrung 
im Kriegsſalle außerdem wohl aud als eine wenn auch inbircke 
doch sicht minder beilinmte gegen Difterreih geriht-te Ablage zu 
betragten. Mit den weiteren Punlten des Programmes, nament · 
li der Auffebung der mititäriihen Aburtheilung von Soldaten 
begangener gemeint Verbredien und Vergehen, energiſcher An- 
griff ber Boden» und Gandelefreditfrage und befonders mit ber 
Erweiterung der Reichsrathe kammer, wird fih Se. Durdl. mit 
bern Durchführung ben bleibenden Dank bes bayeriichen Volkes 
fihern. — Obwohl das Berichtigungs Inſtitut im Minifterium 
des Innern feit der jüngft erlittenen Niederlage feine Thätigkiit 
(angeblich weil feitbem in den Zeitungen nicht mehr fo viel ge- 
logen werde) eingeftellt hat, fo ſell diefelbe doch in anderer Meile 
aufgenommen und eine Art Negierungs Preßburcau eingerichtet 
worden fein, welches noch einige biefig‘,. gegen günftige Bedin- 
gungen hier ſtets zur Dispofition ſtehende journaliftiiche Kälte 
gewonnen. hat, beren eng m. Lieferung von infpirirten 
Artiteln in verfhiebenen Blättern bereits zu erfinnen iſt. — 
Er. Maj. ber König gewährt nun wieder regelmäßige Audienzen 
und watd biefe Gnade ſchon geftern vielen um folde Bittenden 
eng — Bekanntlich Hat — v. Greſſer nad) 
einer jüngften Rundreiſe die Bentilation der Shullofalitäten an- 
geordnet; nad) hier eingehenden Mittbeilungen wird jedoch dieſe 
peilfame Anordnung an vielen Orten gar nidt, an andern ba» 
gegen mur = —— befolgt und ſcheint der Grund davon 
in der nicht Beflimmten Formulirung diefer Anordnung ‚zu liegen, 
und jo bem alten Schlendrien noch zu dick Spielraum gelaflen 
zu fein. (Da hilft aud eine beftiimmtere Formulirung ber Ans 
— Die Ned.) 

Münden, 3. Jan. Die „bayr. Zig.“ theilt amtlich mit; 
Se. Maj. ber König haben den Antrag ber kHofmuſit Inten 
* auf Einführung der Pariſer Drcheſierſtimmung bei ber kul. 

apelle zu genchmizen geruht. 

* Die bayr. Btg. theilt den wefentlichen Inhalt einer Ent: 
ſchließung vom 1. Januar mit, worin betrefjs des Landwehr: 


dienftes bie Fortfegung ber Dienftesaftivität der Inſaſſen in ben 
mit Nagiitraten beftelften Städten und Märkten und der bortigen 
in andern wiagiſtratiſchen Städten und Märkten anfäfigen Ein- 


wohner auftecht erhalten wird. yore Inſaſſen, welche nid ver⸗ 
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XIX. Jahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Necht und geſetzliche Freiheit.” 


4, Severin, 


‚Anzeigen werben in die Landehuler 
Zeitung ſchnell aufgenemmen und die 
breifpaltige Reile ober beren Raum 
mit zwel Kreuzer berechuct. 





mögenb find, ohne Benadhtheiligung ihrer häuslichen Verbältnifie 
die Uniform und Bewaffnung ſich anzufdaffen, find jedoch aus: 
genommen, 

* In Münden foll ein Wiener Ehriftfteller den fühnen 
Gedanken gehegt haben, dort ein großes katholiſches Blatt, zu 
grünben. Ermunterung hiezu bat er faum geſunden! 

Münden, 1. Jan. Graf Hoinftein, der Vertraute und 
Bünftling des Königs, hat ſich mit einer Freiin v. Oumppenberg- 
Pöttmes, der reichen Enkelin des Prinzen Karl aus morganatiſcher 
Chr, verlobt. (Baterld ) 

Ha Münden entnimmt ber bayr. Landbote ben Neujahrts 
wunfd der 3 Thürmer der Frauenkirche, daß biefelben im Jahre 
1866 nicht weniger als 18 Feuerebrünſte geichen haben, barun- 
ter 4 in Münden, nämlih je eine in der Au (19. Mär), Neus 
baufergaffe (Naminbrand 19. März), Schützenſtraße (9. Juli) 
und am Lehel an ber Vogenhauſerſtrahe (17. Auguſt). Dar 
nad Scheint es im Schleibingerleller, ſowie im Pehwinfel und 
an einigen anderen Drten nicht nebrannt zu haben. Bon ben 
übrigen Thurmern wurden noch 27 weitere Brände bemerkt, bie 
außer dem Stadt: und Landgeriftsbezike vorgtkommen fü b. 
Brände genug! 

Aus Negensburg, 2. Jan, Berictet das dortige Mor⸗ 
genbiatt; In der erfien Stunde bis neuen Jahres hat man in 
das Haus des Fihrn. v. Thon Dittmer dahier einzubrechen ver⸗ 


ſucht es iſt dieß im Laufe einiger Monate ſchon ber zweite Ein⸗ 


bꝛuchsverſuch in deinſelben Hauſe. Die Diebe wurden durch das 
Abfruern von zwei ſcharfen Schüſſen verſcheucht. Die Klagen 
über bie Unſicherheit von Perſon und Cigenthum nehmen zu, 
und wurde und erst jüngft wieder von fo fredien Gaunereien 
tabier erzählt, daß wir diefelben für unglaublich hielten. 

Sachſeu. Am 28. d. ereignete fi ein Eifenbahnfunglüd 
bei Zwidau. 38 war Regen- und Schneeſturnt. Bei dem Bu: 
fanımenftoß zweier Perfonenzügt wurden drei Tomen aus dem 
Coupé zweiter Klaſſe auf den Tender der Locomotive geſchleu— 
dert und durch das ausftrömende fiedende Wafler gräßlich vers, 
brannt. Man zählt im Ganzen 10 Todte und 30 ſchwer Ver— 
wundete. (Köln. BL.) 

Preußen. Berlin, 30. Dez. Die Verhandlungen der 
preußiſchen Negierung mit dem Fürſten Marimilian von 


Thurn und Taris wegen Ueberlaffung ber Thurn umd 


Toario ſchen Poſt · Verwaltung an Preußen find ihrem Abſchluſſe 


nahe. 

Aus Poſen meldet die „Poſ. Ztg.; Am 1. Weihnachts- 
tage wurbe in allen katholiſchen Kirden der Stadt für den 
Bapft collectirt. Ym Dome fhritt der Erzbiſchof, begleitet 
von zwei Caplänen, ſelbſt durch die Neihen, um zu ſammielr. 
Der Ertrag ſoll ein ganz bedeutender fein. . 

MWefel, 27. Dez. Bei dem hohen Wafferflande ber Livpe 
ereignete ſich vor lurzem das Unglüd, dab ein mit Salz bela— 


denes Schiff gegen die Lippebrüde fo ftark angetrieben wurde, 


daß es zerbarft und mit ber ganzen Ladung, 3000 Thlın. “an 
Werth, unterfant. 

Münfter, 50. Dez. 
geſtellten hannover'ſchen Rekruten vermeigerten, laut der 
„Ne u R.Zig.“, ſieben die Eidesleiſtung; fie wurden feitges 
jegt. Neun andere defertirten, von benen indeß zwei fofort 
wieder ergriffen wurden. 

Jühen, 30. Dez. Wohin die Uebernabme von Bürgs 
ihaften führen kann, hat neuerdings ein biefiger Aderer er: 
fahren, deifen gefammtes Mobiliar, Vieh, Adergerätte jemmt dem 


— 


An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pfligteremplar.) 


Bon ben in dleſen Tagen bier ein⸗ 


* 
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biesjährigen Ernteertrag am 26. d. unter ben Sammer Fam, 
weil ber Mann fi für einen „guten Freund“ für bie Summe 
von ca. 2400 Thlrn. verbürgt hatte, der infolvent war. Der 
bis dahin im feinen Berhältniffen zufrieden lebende Dann ift 
jegt fait an ben Vettelftab gebracht. (Köln. BL.) 
Dortmund, 27. Dez Bor ben Schranfen bes hiefigen 
Zuchtpolizeigerichts fland jüngft ein 13jähriges Mäbden, 
überführt unter Angabe eines falfchen Namens und, indem es 
fi als ein Kind höherer Stände gerirte, aus verſchiedenen Lä- 
ben Schmudjahen, Toilettegegenllände und Galanteriemaaren 
für „Mama“ beftelt und mitgenommen zu haben, mit welden 
das eitle Ding jodann unter feinen Geipielen paradirte, Das 
Gericht ſprach fie wegen ihrer Jugend frei, verurtheilte dagegen 
die Eltern „wegen Verwahrloſung“ zu einer Geldſtrafe. Be— 
zeichnend ift ber Umftand, daß das Neufere, Kleidung und Be- 
nehmen bes Kindes (eines Yabrifarbeiters) Feine Auss 
fagen bei den Verfäufern wahrjcheinlic gemacht hatten; ferner 
daß die Elten (arme Fabrifarbeiter!) dem Kinde eine 
feinem Stande entiprechende Erziehung badurd) zu geben geglaubt 


hatten, daß fie e8 bie hiefige höhere Töchterſchule beſuchen lies 
fen. (Röln. BL.) 
Defterreih. D Bien, 2. Jan. Ein auferordent- 


liher Reihsrath if foebeneinberufenmworben. Das 
kaiferliche darauf bezügliche Patent wurbe bereits nad allen Welt- 

genden in telegraphiichem Wege mitgetbeil. Worauf es aber 
di Beurtheilung biefes Schrittes der öſterreichiſchen Negierung 
anlömmt, bag iſt die conflitutionelle Seite der Frage. Wir wol⸗ 
len ber Regierung kein Verdienft daraus machen, daß fie endlich 
bie Nothwenbdigleit einer definitiven Neugeflaltung des Staates 
anerkennt unb wenn auch erft in ber zwölften Stunde, bod) mir» 
beftens ernfthaft an bie Gründung feſter Zuftände gebt. Es 
hätte, was heute geſchieht, ſchon Längft geſchehen follen, daß aber 
die eiferne Nothwendigkeit ben legten Schritt ber Regierung berbei- 
führte, bürgt wenigftens für das Beharren auf ben neu einge 
Shlagenen Weg. Wer bie Berhältniffe genau kennt wird es 
weber mit ber feubalen Bartei tadeln, daß die Regierung bie Ent» 
ſcheidung über die Berfafiungsfrage nicht den 17 polyglotten Land» 
tagen vorlegte und eine Zeilverſchwendung von 6 Monaten ris- 
firte, noch wirb er mit ben Miniftern rechten, daß fie nicht ben 
engern Reichsrath einberiefen, ber ſelbſt eine Nechtsfiction ſchwer⸗ 
lich Anhaltspunkte zu einer heilfamen Umgeftaltung bieten dürfte. 
Ganz im Gegenteil ift es vieleicht die ſchwächſie Parthie des 
Zaiferlichen Patentes, daß es nicht genugfam hervothebt, wie ber 
neu einberufene Reichsrath die Löfung ber Berfaffungswirren zu 
förbern, nicht aber zu verzögern ober zu flören ben Beruf habe. 
— Die Berufung bes engeren ober weiteren Reichsrathes, wie 
er aus ben Februarpatent hervorging, hätte nothwendig zur Con⸗ 
tumacirung Ungarns, d. h. zur Vernichtung bes feit Jahr und 
Tag angebahnten hoffnungsvollen Berföhnungswerks führen 
müflen. Der Regierung blieb daher nichts übrig als es mit 
einer Körperfchaft zu verfuchen, welche nur ad hoc zufammen» 
berufen, fo viele Unparteilichkeit und Dbjectivität befigt um mit 
reblihen Willen an bie Löfung zu gehen. 

Wien, 2. Januar. Das am 2. b8. erſchienene Kaiſer⸗ 
patent befagt, daß bie Regierung Berhandlungen mit ben Ber- 
tretern der Länder ber ungarischen Krone eingeleitet hat. Im 
Hinblid auf den Stand bdiefer Verhandlungen, in ber Abficht 
eine grünbliche alfeits gerechte und möglichft befhleunigte Löfung 
diefer hochwichtigen Aufgabe zu erzielen, hat Se. Maj. ber Raifer 
beſchloſſen, die Vertreter ber andern Königreiche und Länder zur 
Mitwirkung zu berufen. Ge. Maj. der Kaiſer betrachtet es als 
erfte beiligfte Pflicht bie Sicherheit des Veſtandes ber Monarchie 
als Biel unverrüdt feft zu halten. Die Zeitverhältniffe und 
Neichslage erfordern binnen fürzefter Zeit ben Abſchluß der Ber- 
handlungen über bie Verfafiungsfrage, folglih aud bie Aus» 

ung ber verfchiebenen Rechtsanſchauungen und Aniprüce ber 
tungariihen SKronländer mittel$ einer gemeinfamen Ber 
fammlung. Se. Maj. ber Kaifer fühlt fi daher bewogen, bie 
Vertreter ber nichtungariſchen Kronlänber zu einer außerorbent- 
lichen Reihsrathöverfammlung unter Ausdehnung auf das Herren» 
zu berufen unb verordnet demnach; die Auflöfung der bis⸗ 

en nichtungariſchen Landtage, zumal bie ſeche jährige Wahl- 
periobe für biefelben nächſtens abläuft. Neue Landtagswahlen 
find auszufhreiben, bie neugewählten Landtage werben auf ben 


11. Februar einberufen, ben alleinigen Gegenfland ihrer Wirk- 
famkeit hat bie Wahl für bie außerorbentliche Reichsrathsver⸗ 
fammlung zu bilden. Die lehtere ift für 25. Februar nach Wien 
einberufen unb bat fi ausſchließlich mit ber Berathung ber Ver⸗ 
faflungsfrage zu beihäftigen. (Tel. d. N. bayr. Kur.) 

Aus dem Burggrafenamte, 31. Des Mit Neujahr 
wird aud Dieran, die alte Hauptftabt von Tirol, feine eigene 
Zeitung haben. Die Nebaktion der „Meraner Zeitung” fiber 
nahm ber geweste Kurat von Hafling, v. Maya, in der That 
ein liberaler Mann, alfo wahrfeintih auch mit Worten. Auch 
mehrere Kurgäfte wollen bem neuen Blatte ihre Kräfte zumen- 
ben. An Zeitungen ift in Tirol fein Mangel, es ift aber auch 
und zwar gerade in unferer Gegend wünidenswerth, daß auch 
ber gemeine Mann ein bischen zum Denken angeregt wird, wor 
zu eine Zeitung ein geeignetes Mittel if. Eine Zeitung aber, 
wenn ber Bauer fie zu leſen veranlaßt werben fol, muß in jener 
Stadt erfcheinen, in welcher er feinen Hofenträger Lauft, und aus 
ber er fi ben Ralbichlegel zum Feſtbraten und Sonntags fein 
Näufächen Holt. Da nimmt er dann wohl auch ein viertel- 
jähriges Abonnement auf bie Allerweltsneuigkeiten in den Kauf 
mit. (Bolls/ u. Sch.-Zig.) 

AUnslans, 

' Italien. Rom, 25. Des Der Vapft hat geftern in ber 
firtinifchen Kapelle den Metten bes Nachtgottesdienftes unb ber 
auf diefe folgenben Meſſe beigewohnt. Heute Morgen celebrirte 
er dem Brauche gemäß, am päpflichen Altar ber Peterskirche bie 
Mefle, zn welder fi eine unüberjehbare Menge Volkes einge» 
funden hatte. (Köln. BL.) 

; Branfreih. Parjs, 30. Dez. Der lichen faiferlichen 
Regierung ſcheint die Gefahr einer Ziolirung Frankreichs 
in ber orientalifchen Frage plöplib Mar geworben zu fein unb 
einen gewaltigen Schreden eingeflößt zu haben. Sie verfucht 
nun mit eifrigftem Bemühen aus ber fatalen Situation, ehe es 
zu Spät ift, wieber herauszukommen. Zunächſt handelt es ſich 
darum, das fpröbe und ſchon ber griechiſchen Sache ſtark zunei- 
gende England wieder zu gewinnen. rer BL.) 

Großbritannien. Eine für jedes gut königlich gefinnte 
Herz in England erfreuliche Ankündigung bringt die mebiginifche 
Wochenſchrift Lancet in den forgfam gewählten Morten: „Wir 
haben Grund zur Annahme, daß ein in Betreff ber drei legten 
Ehen des königlichen Haufes circulirenbes Gerücht auf Wahr- 
heit beruht und baf im allen drei Fällen ein Zuwachs zu ber 
Familie, welche jeber loyale Unterthan verehrt, zu erwarten if.” 

Die Zahl ber englifgen Freimaurerlogen if im 
Laufe des Yahres 1866 von 1075 auf 1140 angewachſen, alfo 
um 65 geftiegen. 58 berfelben haben in der City ihren Sitz, 
während bie entiprechende Anzahl im vorigen Jahre 53 betrug. 

Amerifa. Dem müffen feine Mittel viel erlauben, dem 
„RewsMork- Herald.“ Dies Blatt hat nämlich feit ber Fertig. 
ſtellung des atlantiichen Kabels bloß für Depelchen aus Europa 
nicht minder ald 20,000 Pfd. St. (ca. 87,000 Thlr.) ausgegeben. 
Darunter figuriren bie Koſten für ein Greenwider Telegramm 
über ben legten Sternfnuppenfallmit 90 Pib. = 570 Thlr. 
Lehteres Telegramm wurde in ber Nacht bes Phänomens in Green« 
wid (mo das befannte englifche Obfervatorium) aufgegeben und 
ftand 24 Stunden fpäter in der Morgen-Ausgabe des „Herald.“ 
Der Eigenthümer und Haupt-Rebacteur dieſes Blattes, Mr. Ben- 
nett, macht aber auch gute Einnahmen, 4. B. hat er neuerbings 
90 000 Dollars bei ber atlantiihen MWettfahrt gewonnen; bie 
fiegreihe Yacht Henrietta if nämlich fein Eigenihum. 

Ehina. Hongkong, 15. Nov. Aus unferer Eolonie weiß 
ih ald Neuigkeiten bloß die feierliche Jnauguration einer präd- 
tigen Schwimmſchule in Honglong und die bevorfiehende Eröff- 
nung einer neuen Dampferlinie zwifchen Honglong und San 

rancisco zu melden. Bas erfte Schiff „Colorabo” wird San 
rancisco am 1. Januar 1867 verlaflen und mwahricheinlich im 
ber zweiten Hälfte des nämlichen Monats hier eintreffen. Alle 
Eabinen des erften Platzes find für diefe Fahrt bereits genom- 
men. Durch diefe neue Linie werben europäiſche Reiſende bei⸗ 


„nahe —— Drittheile der Erbe in eben fo ſchneller als gemäch · 


licher Weiſe durchziehen können. Ein Paſſagier welcher zu einer 
beſtimmten Seit Liverpool verläßt, wird etwa 10 Tage Fäter in 
New-Pork landen, dafelbft zwei Tage verweilen, nad) meitern 
21 Tagen San Francisco erreihen, und nad zweitägigem Aus- 


— — — — 
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ruhen bajelbit die Fahrt nad Hongkong fortfegen, wo er binnen 
25 Tagen eintrifft. Die ganze Reife von Liverpool nad Hongs 
kong wird daher 61 Tage in Anfpruch nehmen, von welden 
der Neifende vier zu feiner Erholung auf dem Lande zubringt, 
nämlich zwei Tage in Nem-York und zwei Tage in Ean Fran» 
cisco. In den Sommermonaten kann bie Reife von Nen:Yorf 
nah San Francisco (eine Diſtanz von mehr als 3000 Meilen) 
fiber Land zurüc gelegt werben, was berfelben einen noch grö- 

Reiz verleiht. Iſt dieſe Linie im Gange, fo wird man im 
Stande fein eine Neife um bie Erbe binnen 106 Tagen ober 
3 Monaten 16 Tagen zurüdzulegen — einer ber gemwaltigften 
und großartigften Genüffe, welche bisher einen Beitaufwand von 
mehr als einem Jahr und neben weit größern Strapazen bie 
zehnfachen Koften erheiichte. (Allg. Btg.) 


Niederbaperiſches 

Landshut, 4. Jan. Aus Münden, 31. De, 
find wir mit folgenber erfreulicer Zuſchrift (ung zugegangen ben 
3. Januar Mbends) beehrt worden: Eingedenk ber vielen Ehren- 
begeugungen unb Merkmale von Ergebenheit, womit mic bie 
biebern Einwohner Landshuts während meiner beinahe Tjährigen 
Kommanbantihaftsführung, wie auch fpäter 1863 bei meiner 
Durchreiſe nad ber Befreiungs:Halle beglüdt haben — erfuche 
ich bie verehrlice Redaktion meine aufrigtigften Glüd- 
wünfhe zum neuen Jahre darzubringen. Möge ber All- 
mächtige biefe biberbe alte, durd ihre Fuͤrſtentreue berühmte 
Stadt in feinem heiligen Schup bewahren. Ihr treuer Ehren 
bürger gen. v. Hohenhaufen. 

* Qanbshut, 4. Jan. Wie uns von ſachkundiger Hand 
zur geftrigen Mündpener Correipondenz mitgeiheilt wird, finbet 
die erfte Serienziehung des Aproc. bayer. Prämien-Anlehens am 
1. März, bie Ziehung der Nummern am 1. Juni flatt. 

Bom obern bayer. Wald, 31. De. Schon feit vier 
Wochen herrſcht bei ung, faft unaufgefegt, äußerft ſchlechles Wetter. 
Sturm, Negen und Schnee find an ber Tagesordnung. Daß in 
Folge dieß bie ſog Wildbäche unglaublich anſchwellen und faſt 
unpaffirli) find, iſt leicht erklärlich und ſogar durch nachſtehen- 


Befanutmadung. 


Pehensverfiherumasbanf Ztuttsart, aegen Kleiter wegen Forderung betreilend. 

In Folge Beſchluſſes des t. Bezirtsgerichts Landshut habe ich das Anweſen des Jofenh leiter 
zu Kloͤßlmühle einer drittmaligen Werfteigerung zu unterjtellen und hiezu ZTagsfahrt auf 
Donnersiag den 31. Januar Ifo, 38. Nadmittags von B — 4 Uhr 


in meiner Amtätanzlei angeſeht. 
Die BVerfteigerungs:Objelte beftehen in: 


1. dem StöpimühlsAnmweien Haus: Pte. 51 am Rennweg, Stabtbegirt Landehnt, beſtehend in 
a none Yaran gebautem Hrübigebäube it 8 Beblgängen, Betreischabel mit © matund gen 


Heornviebftall, Pferdeſiall mit Waſchhaus, Badhaus, Hühners und 
Hauss Nr. W in der Steuergemeinde —— — 


und einem Bodenzins von 21 fl. 56 fr.; 
2. in der zu obigem Anweſen gehörigen rabizirten Mühlgerechtfame; 


3. in dem Haufe Ds.Mr. 450 in der Neuftadt in Lanshut mit realer Melbers und Rüdel: Unterfuhung 


"bäder-Gerehtjame; 


4. in ben im der Steuergemeinde Mündnerau, tgl. Rentamts Landshu 
mit einer Gefammtfläche von 80 Tagw. 46 Dezim. und in ber 


obigen f. Rentamte, H Deyim.; 
5. in dem in der Gteuergemeinbe ündpnerau gel * Augtund 
Von dieſen Anwefenäbeftandtbeilen wurden am 26. i 


Schweinftell, Wagen: und geru 
Holjremije, dann der dazu gehörigen Pulvermübl-Schmwaige Haus-Nr. 52 und ——— — 

Alles zufammen mit einer Grundflädeiger 
von 66 Tagw. 36 Der, belaftet mit einer einfachen Grundftener von 21 f.31l ie. 1 hl. 


1.:Nr. 692 zu 3 Zagiverl. 
v. 38. amtlich geihäk 


den Unglüdsjall konſtatirt. Bergangenen Samstag ging eine 
noch rüftige Meibsperfon, 35 Jahre alt, mit. ihrem jährigen 
Knaben, von Viechtach nad Krailing in bas hier herkonmiliche 
Leichenbitten. Auf biefem Wege hatte fie einen Steg über ben 
Niebbach zu paffiren.  Unglüclicher Weiſe glitichte fie, ba ber 
Steg bereits unter Waſſer ftand, aus und fand — mit bem 
Knaben, welchen fie höchſt — on ber Hand führte, 
in ben graufigen Wellen ben Tob. (Paſſ. ig.) . 

Baflau, 3. Jan. Die heutige Nummer ‚ber „Donauztg.” 
ift nachträglich auf Grund des Leliartikels „Zur ländlichen Geld- 
noth” confiscirt worben. 


Offene Eorrefpondenz 

In ber Landshuter Zeitung wurbe am 23. ». Je. bie 
Meinung ausgeſprochen, das über bie Planddriefe gejunse uirtheil 
jei hart. Fahmänner, melde nicht Aktionäre ber Bank find, 
find längft darüber einig, was bavon zu halten fei; aber nur 
zu bald wird bittere Erfahrung Jedermann bie Augen öffnen. 
Darum iſt e8 überflüffig, darüber mehr zu ſchrelben. — Die vor 
eignen Ausgabe von Papiergelb wäre ja freilich das ein- 
achſte Mittel zur Bildung einer Hilfskaffe für bie Landwirth⸗ 
ſchaft. Diefe Kaffe würbe gewiß, wenn fie einmal Vertrauen 
gewonnen, bie Einlagen von vielen Bauern und Ausnahmbauern 
erhalten, welche bisher ihr @elb nicht anzulegen wagen, unb fein 
Menſch würbe es zu bart finden, wenn zur befferen Dotirung 
bes Papiergeldes — welches am leichteften in biefem Augen» 
blide mit dem übrigen gebrudt werben Lönnte — kein Menfch 
etwas bagegen en, wenn einige 1 k. 
—— * ge Per * regen 

nnte, zu chreibſel, es a 

um Gchaltsaufßeflerung, es handelt nur um bas KA 
um das Volf aber fümmert ſich Leine Seelel 


F 7 Auf die Landéhuter Zeitung fann fort 
während bei allen kal. Pofterpebitionen Beftellung gemacht 
werben; Preis vierteljährlich in ganz Bayern nur 54 fr, 


Berantmwortlicher Hedakteur: Joh. Bapt. Blaner. 


4 Deffentlide Sigungen 


tönialiden Bezirtögerigts Ranköhnt. 
Samstag ben 5. ar 1867. 
Berufung der Franista Schwank von Neulelbehm 
en 


Ehr 
Berufung des Joh. Müller von Kelheim megen 
Ehrenträntung. 

Raufher von Kloſter Rohr 

bren! ung. 
des Jalob Günzerih von Gippenau 

en Ebrenträ 3 
eif von Anbermanndderf 


ng der Kath. 
en Ebrenfräntung. 
Beru ung des Anton Fifher von Hölltofen wegen 
Ehrenfräufung. 
en Seb. Bogner von Pfetttach 


en h 
ee Grundftüden Unterfubung gegen Andr. Geier von Eindd wegen 
s 


teuergemeinde Altborf, Diebftah 


Unterfuhung gegen — ‚Buseibanse von 
t: Berufung des Karl Shmweinberger von Dingol- 





die unter Jif. 1 und 2 auf 70,227 fl, Gehen 
b. di * * ar os Gau auf 6000 fl. unb bie Geredhtfame auf 500 fl. aerufng dep Bi a —— wegen 
e. bie un i au R ce v 
d. ter Fiff. 5 175 
Der F i ie lie pefensbeflanbtfäle unter Ziffer 4 und 5 je gefondert, fohin Barunng. 
für das ganye Ynefen in drei Parthien Mer meiner Toter Anne Acithucier 
Be an Du nt a a 
fih über ihre Zahlungsfäh feit' bei Vermeidung der Zurücweifung ihrer Be fofort genügend —— ad ven 4. 1867 


en. 
Landshut, den 3. Januar 1867. 


Hanmair, k. Notar. | 


mon Heithma 
Söldner in ran 





Die verehrt. Mitglieder des ®efhwornen-Entfjädigungspereinsie.serrnn sten weht Danube 


für Riederbapern 


werben zur Rechnungsablage ſowie zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes hr 


ontag den 7. Januar Vormittags 10 


wunſcht ſogleich 
Das ſelbe wen 
qute B 


Montag v8. BI. j )8 
er des Rathhauſes mit dem Bemerten eingelaven, dah von allen Nicht: — Zimmer, 


— Anfhluß au die Stimmenmehrheit angenommen wi 
er au die Sti i rd. 
gandaput, vo 3. Januar 107 : 

39 (2b) 


Der Ausschuss. 


in bei in unbebares, meublirt ober 
mh lirt, find einyeln m vermietben in Nr. 391 
in der Grasgaffe. («0m 
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Gefepes, daber der 


_ Wahtersbert, den 





tmadung 7 7 
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Lanoshuler Zeilung, 


Die Landehuter Zeitung Foftet in ganz 
Bayern vierteljährlich 54 fr. und Fanıt 
burch alle f. Poſiämter um biefen Preis 
bezogen werben, 





Sonntag, den 6. Januar. 


XIX. Jahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Recht und gefepliche Freiheit.“ 


M5. 


— werben in die Lanbshuter 
Zeitung schnell aufgenemmen und bie 
rg May oder deren Raum 
mit zwei ger berechnet. 





Heiligen drei Könige, 





Der Aufang vom Ente. 

* Im Anfang vom Ende fichen wir mitteninne, fchreiben 
die Hiftorifhrpolitifhen Blätter in ihrem neueften Hefte. 
‚Nicht bloß ein neues Jahr politifcher Krifen ſieht uns bevor, 
ondern ber Eintritt in eine neue MWeltperiobe, bie vielleicht ſchon 
das Jahr 1867 einfließen wird, jedenfalls wohl bas nächte.” 
Der ganze Aufſatz der „hiſtoriſch-politiſchen Blätter” Liest ſich 
als eine große Unglüdsprophetie. Hören wir einige Gedanken: 
Die Hand aufs Herz, wer ift denn eigentlih im Stanbe zu 
Täugnen, baf bie Ausfichten auf bie nächſte Zukunft breicr Welt» 
heile ſchrecklich jind und die moraliſch politiſche Auflöfung im 
alten Europa insbefondere ihren Höhepunft erfliegen bat, auf 
dem es fein Aufhalten mehr gibt.... Am zuverfichtlichiten 
pocqhte ber frarzöfifhe Imperator in ber Hoffahrt feines politi- 
ſchen Nationalismus auf die Umfehlbarkeit feines Eyftems, von 
dem Augenblide an, wo er alım Net und allen Berträgen 
mit Erfolg den erften Fußtritt vericht hatte, machte er bie Miene, 
als wenn er im Namen ber „großen Nation” Himmel und Erbe 
regiere. Aber Gott läßt fih nicht fpotten! Die Lüge kann 
vorübergehend glänzenden Erfolg verleihen, aber zulegt rächt fie 
fi um fo furdtbarer an ihrem Urheber. Das ift bag Schidial 
des Napoleoniden geweſen und es wird fi für ihm nicht mehr 
änbern..... Wie in feinem Aufgang, fo ift er jegt in feinem 
Niebergang ber Angelpunft der europüifchen Geſchicke. Er hat 
fünfzehn Jahre lang diefe Rolle gegenüber Defterreich gefpielt, 
wie er ſich jegt ber preußischen Monaichie gegenüber geftellt fieht. 
Was für Gedanken mag er fi jedt wohl machen über feine 
Herricher- Laufbahn, wenn ber Echmerz feines zerrütteten Körpers 
und bie Verwirrung feiner grquälten Seele ihm jegt am Eyl- 
vefterabend rüdmärts gerichtete Meditationen erlauben? Den 
Ein Schein feiner Almacht, das muß ihm Har vor ber Seele 

eben, wird er nicht länger aufrecht erhalten; «8 handelt ſich 
für ihn abermals um die Wahl: Alles oder Nihts.... Man 
muß jagen, was wahr ift: es it Preußens Verdienſt, baf bie 
Welt endlich befreit wurde von biefer lähmenden Spufgeftalt, 
befreit mit Einem Schlage und in dem Moment von vierunds 
jig Stunden von dem furdtfamen Glauben an ben 
perator. In ber That, wäre in dem Zeitraum vom 4. auf 
ben 5. Juli feine Frau Kaifer der Franyofen Karten, wer weiß 
wie es heute in Europa antiähe... Syreilich ift aber das frag- 
liche Verbienft Preußens baburd; wieder verzehrt und aufge 
wogen worden, daß es nicht nur im Falle der Niederlage felber 
den Imperator angerufen "haben würde, fonbern auch feinen Sieg 
in der verwerflichften Weile mifbraudt hat. Nicht nämlich um 
ehrliche Einigung im beutfch-nationalen Intereſſe herbeizuführen, 


g "ind um frei) „vor einer -fremben Invaſion 
vu fielen. u. Wer Hat dem König Milhelm aber jene 
befonders glüdtichen Umfiande (durch bie‘er geflegt) u Bang? 


ine: bie itaftenifche Alan, ober 
denfalls Yan —X 


— durch ihre bloße Exiſtenz als moraliſcher Faktor — ben 
Gottesfrieden geboten und Frankreich fo gut wie jedes andere 
Volt gegen muthwilligen Angriff gefihert, Mer hat aber an 
biejem Schlußftein fortwährend gerättelt und tüdiih gebohrt, 
ohne zu bedenken, daß das ſchügende Gewölbe auch über feinem 
eigenen Haupte einftürgen müfle?.... Indem bie „hiſioriſch⸗ 
politiſchen Blätter” auf bie in ber Luft liegende preußiich-ruffifche 
Allianz deuten, auf ben drohenden finanziellen allgemeinen Vank⸗ 
bruch mit feinem folgenden jocialen Elend hinweiſen unb bie 
breifahe Schmach — in Meriko, Stalin und Deutfchland — 
des Napoleoniden beſprechen und ausführen, baf Preußen nichts 
zu fürdten hätte, wenn es ben Sieg nicht bloß zur Verflärtung 
ber „Hohenzoller ſchen Hausmacht“ benüßt, fondern bie beutfchen 
Staaten zu einer Bundesreform eingelaben hätte, kommen fie 
zu bem Schluffe: Auf dem Wege ben Preußen dur die anne 
zirende Hausmachtspolitit eingeihlagen, wird «8 unfehlbar auf 
die bewaffnete Geſammtmacht Frankreichs floßen. Diefer Zu- 
fommenftoß wird das Signal ber legten und größten Rataftrophe 
rein politiiher Natur in Europa fein, und in der Stunde ber 
Krifis wird der Ruf an alle Übrigen deulſchen Staaten ergehen, 
Preußen beizuftehen mit aller ihrer Kraft, beizuſtehen zur Ver 
theidigung einer Politik, bie im glädlichften Fall zur Mebiatifinung 
ber eigenen Bundesgenoffen und im unglüdlichen Fall zum Verkauf 
on das Aueland führen muß. . . . Seht find Frankreich und 
Preußen die Angelpunfte ber europäiſchen Conſtellation; ber 
Gäfarismus hat in Preußen bereit den Thron beftiegen umter 
dem Namen der Hausmadlspolitit und in Paris fteht ber Rabika- 
liemus in focialer Ruſtung an ber Schwelle ber Tuilerien. Man 
braudt in Berlin bloß fortzufahren auf bem betretenen Wege, 
um bie Welt zu nöthigen das Stubium ber Lehnin’ihen Weis⸗ 
fagung von vorne anzufangen. 


Deutihland. 

Bapern. Münden, 4. Jan. Der Munchner Bote 
erzählt folgenbe Münchner Notizen: 

Nach einer Müncener Korreſpondenz ber „Alg. Big.” ift 
bem Fürſten v. Hohenlohe ber Borfig im Miniſterrathe über 
tragen worben, wegen bes — wie im Jahr 1849, als Frhr. 
v. d. Pfordten Minifterpräfibent wurde — vorwiegenden Ein» 
fluffes der deutſchen Frage auf bie ganze Politit des Staats. 

Die k. Poligeibireltion übergab dem Magiftrat ein Schrei⸗ 
ben bes ergbiichöflichen Orbinariats mit dem Verlangen, es möchten 
zur Zeit des Frübgottesdienftie® von Abvent bis Lichtmieß alle 
Straßenlaternen angezündet werben. Der Magiftrat beſchloß je- 
doch in feiner heutigen Sigung, es beim bisherigen Berfahren 
zu belaffen, ba ſchon über 300 „ganz nächtliche" Laternen bis 
tee eifeen N 

ber. ge a tenen + Berfammli: er 
Aktionäre. des Aktien »Bollsthenterd wurde nad jehr haften 
Debatte befchloffen, weitere Prioritäts- Aktien im Betrage, von 
50,000 fl. zu ſchaffen, um bie bringenbfien Ausgaben, insbe 
Ieen mßfiden Merhäunife: vorponkenen Kalfıa ps Dede. 
fadhen mi n Verhaltniſſe vorhandenen Pa au beden, 
Sefammifumme des Prioritäts » Aktienlapitals beträgt demnach 
jeht 200,000 fl. ; ’ 

gIm Vollstheater werben, während bes, bevorfichenben Gar 
en erregen welchen Vorlehrun« 
"gen: eit einiger Zeit getroffen. werben, h 

* Das Miniſſerium des Innern hat dem Magiſtrat durch bie 
Agl. Regierung bezüglich der ſtädtiſchen Aanäle Aufträge wegen 


Re 


wirkfamer Kanalburdfpülung und wegen weiterer Verfuche zur 
Bentilation zulommen laſſen. Diefeiben werben dem Stabibau- 
amte zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Hr. Rechtsralh Schrott theilte in heutiger Magiftrats- 
figung mit, ba dahier heuer 2482 Kinder geimpft wurden, wo⸗ 
für ber Gemeinbefaffe 546 fl. Koften exwachſen. 

Die neue Anorbnung des Magiftrats, wornach ber Auf- 
ſchlag für ein Maſtſchwein nad jenem Gewichte bezahlt werben 
fol, weldes das Schwein im lebenden Zuftande hatte, gibt zu 
lauten Beſchwerden ber Mebger, "Höhe und Wirthe Anlaß und 

ben fi) diefelben aud beim Magiſtrat beichwert mit bem Er» 
Pen, 8 beim biöherigen Verfahren zu belafjen, mwonad ber 
Aufihlag zwar im Voraus bezahlt wurbe, aber nad bem Ges 
wichte, welches das Thier im tobten zen bat. Die brei 
Hädtifchen Thierärzte conflatiren auch, daß eine langjährige Praris 
für das Gefuch ber Metzger zc. ſpreche, weßhalb bas magiftratiiche 
Collegium in feiner heutigen Sitzung beichloß, es vorerft beim 
status quo zu belaffen, jedoch nähere Recherchen über die Sache 
pflegen zu laflen. 

Ein heute Naht im Torfmagazin des Ungererihen Fabrik⸗ 
Etabliffements an der Dachauerſtraße entftandener Brand wurbe 
glüdticher Weile raſch gelöſcht. 

Mit dem wachſenden Tag und mit ber Dult ift auch bie 
Kälte gelommen, heute früh zeigte ber Thermometer 7 Grab 
unter Null. 

£ Münden, 4. Januar. Das Collegium ber Gemeinde 
Bevollmãchtigten befchäftigte ſich Heute mit Berathung des fläbt. 
Baus Etats, welder fchliehlih zur Annahme gelangte und ers 
wähnen wir dies bauptfächlih nur einer Diecuffion wegen, welche 
fi über bie Arbeiterfrage entipann, welche letztere feit jener 
Arbeiter - Maffendeputation an Hrn. Bürgermeifter v. Steins dorf 
bie Väter ber Stabt Iebhaft beſchäftigt, nicht ohne daß ber Ein- 
druck berfelben bie und ba in WBitterleiten fih äußert. So 
nannte in obenerwähnter heutiger Sikung Hr. Erzgießerei » ns 
fpektor v. Miller jenen Borgang einen unerhörten und beihul- 
bigte fonderbarer Weife bie hieſige Lokalpreſſe, bie Arbeiter, flatt 
fie über bas Ungebührliche jenes Schrittes zu belehren, in ibrem 
Gebahren vielmehr beftärkt zu haben, und fei dies nicht ber rechte 
Meg zur Erhaltung von Ruhe, Friede und Eintracht. Dieſen 
ber Lolalpreffe angeworienen in Wirklichkeit ungegründeten Bor: 
mwürfen traten jedoch fofort bie HH. Angelo Knorr und Leo 
Hänle entgegen, welche ber Preffe bezeugten, daß fie jenes DVer- 
fahren der Arbeiter (dem ſich übrigens durchaus nichts Unge- 
jegliches nachweiſen läßt) nicht nur nicht gebilligt, ober fie im 
bemjelben beftärkt, ſondern vielmehr bas Ihrige zur Belhwic- 
tigung beigetragen habe. Hr. Angelo Knorr betonte dabei nament- 
lich, daß wir eine freie Prefje haben und man von berfelben 
nicht bloß Lob, fondern aud Tadel binzunehmen babe. So gab 
diefe Distuffion ein recht erfreuliches Beugniß, daß man aud) in 
biefen Kreifen den Stanbpunft der Geringihägung und Nicht: 
beachtung des Einflufjes der Preffe zu verlaffen anfängt. 

Münden, 3. Jan. Bei bem bevorftehenden Landtage 
wird bem Bernehmen nad auch ein Geſetz über Einführung eines 
neuen Mafes und Gewichtes, bann über bie Ablbſung 
ber gewerblichen Ehehaften zur Vorlage fommen. Die 
Grundlage bes neuen Gewichts. und Maß /- Syſtems wirb bas 
Meter bilden. (Mb. Korrefp.) i 

Münden, 4. Jan. Die bayer. Big. theilt amtlich mit: 
Die Gefepedvorlagen, welde im Laufe ber legten Monate für 
bie Berathung im Landtage vorbereitet wurben und aldbalb nad) 
befien —— eingebracht werben ſollen, umſaſſen 
insbeſondere bie Anfä und Berehelihung, Heimath 
und Aufenthalt, die Gem nung, das en und 
Gewerbsweien min dann bag Eontumayialverfahren tm 
Strafprogeffe, die Ariegslaften-Husgleihung und bie Verluftent- 
ſchädigung in Ninderpeffällen. Auch ber Entwurf eines neuen 
—— ſetzes wird vorausſichtlich ſchon dieſem Landtage 
vorgelegt werben koͤnnen. 

Münden, 3. Jan. Am igen Tage bat bie Biefige 
Poſt für Poftanmeifungen weit über 10,000 fl. außbegahli! 

Von Münden wirb ber allg. Stg. gefhrieben: Eine Rüd- 
Lehr bes Hrn. Richard Wagner hängt nad ben bayerifchen 
Belegen ganz allein von feinem eigenen Ermefien ab; eine Aus- 
wetfung aus Bayern ift bekanntlich nicht gegen ihm verfügt wor- 


— 
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ben, und fonnte nicht verfügt werben. Uebrigens vernimmt man, 
daß Hr. R. Wagner an feine Rüdkehr nah Bayern denkt. 

Münden Die „Bayrifche” und noch anbere Beitungen 
verabſchieden öffentlich einen Mitarbeiter, der ihnen ben Maffei'⸗ 
ſchen Fadelzug als am Samstag abgehalten unb vom Metter 
ziemlich begünftigt befchrieben hatte, während er doch wegen hefs 
tigen Sturmes auf Montag verihoben werden mußte. Es ift 
freilih traurig, wenn ſchon ein junger „Öffentlicher Meinungs⸗ 
macher“ ſolchen Schwindel treibt. Heltere und hartgefottene Cor⸗ 
refpondenzfünder geben ſich mit folchen Sleinigkeiten nicht ab, 
müffen aber boch ihre Freude b’ran haben. („Bunfd.”) 

Aus Münden ſchreibt der bayr. Landbote: Eine auffallende 
Erfheinung unferer Zeit, beren Bedeutung nicht unterfhägt wer- 
ben barf, ift bie progreffive Zunahme von Geiftesflörungen und 
Beifteskranfheiten, befonbers in ben unterm Klaſſen ber Bevöl- 
Ent Den beiten Deleg hiefür liefern bie ſtets ſich mehrenben 
Geſuche beim biefigen Magiftrat, um Unterbringung und Ber 
forgung folder Geiſteskranker, für welche bie zuftänbige Gemeinde 
bie primäre Verpflichtung zur Verſorgung nad dem Gejche hat. 
Als Miturſache dieſer Krankheitseriheinung dürfte wohl auch bie 
in ben untern Schichten ber Bevölkerung zunehmende Noth ans 
zufehen fein. 

Der Mündener „Punſch“ ſchreibt: Bürgermeifter Fiſcher 
von Augsburg macht bekannt, daß das Einfammeln von Neur 
jahrstrinfgeldern firengitens verboten fei, nur ein proteflan- 
tiſcher Kirchendiener bürfe fich beicheiden eine Gabe erbitten. 
Man wünſcht natürlich dieſem Manne beiten Erfolg, aber bie 
Frage ift doch erlaubt: was für ein Maul „'s Angeigblättle‘ ber 
fatholifchen Partei anhängen würde, wenn ſich biefe einen Neus 
jahrswünfcher magiftratiih privilegiren laſſen wollte? Ob ſich 
Herr Fiſcher da nicht in bie Höhen der Parität zurüdzöge? 

In Augsburg if beichloffen worben, bie Befoldung ber 
Rottmeifter und ber Polizeifolbaten vom 1. Januar db, 8. zu 
erhöhen. Diefem Beichluß zu Folge erhalten bie Nottmeifter eine 
Befoldung von monatlih 33 fl. 20 fr., welche nad ſechs jähriger 
Dienftzeit auf 36 fl. und nad zehnjähriger Dienftzeit auf 40 N. 
erhöht wird. In denfelben Zwifchenräumen erhöht fi die Ber 
folbung eines Poligeifoldaten mit 27 fl. anfangend auf 28 fl. 
30 fr. und 30 fl. 

Württemberg. Einem Artifel der Stuttgarter „Deut. 
Bierteljahrsichr.” entnehmen wir Folgendes über einen umisma- 
tiſche Prophezeiung auf 1866. Ein fal. preußischer Thaler — 
oder wenn man will — iſt's eine Denlmünze — anno 1759 
geprägt, von feinem Silber, trägt auf dem Avers bas ziemlich 
jugendlih gehaltene Bruftbild Friedrich's des IL. mit der ge- 
wohnlichen Umjchrift: Friederieus Borussorum Rex; auf dem 
Mevers aber die Inſchrift: „Nürnberg und Frankfurt will ich's 
denken, Bayreuth und Ansbach will ich's schenken, Bam- 
berg und Würzburg will ich’s weisen, das ich bin der Kö- 
nig in Preussen.“ 

Preußen. Berlin, 2. Jan. Die hiefigen Zeitungen 
find angefüllt mit Befchreibungen ber geflrigen Militärfeierlid« 
keiten zu Ehren bes Königs, ber an biejem Tage vor 60 Jahren 
in bie Armee trat. In Potsdam bat ber Kronprinz im Namen 
ber. Armee eine Anrede an ben König gehalten. Graf v. Wran- 
gel überreichte das Mobell einer filbernen Ehrenfäule, welche bas 
Dffigiercorps ber Armee Er. Maj. zum heutigen Tage beitimmt 
bat. Der König gab in feiner Antwort an ben Kronprinzen bem 
Danke für bie Leiftungen ber Armee einen überaus lebhaften 
Ausdrud und Mnüpfte daran den Wunſch, daß bie Treue und 
Anbänglichkeit, welche bie Armee ihm gewibmet habe, auch feinem 
Nachfolger zur Seite fiehen möge. Dann beehrte ber König ver- 
ſchiedene der anweſenden Generale mit einer 5 hen Anſprache 
Dem Grafen Bismard dankte er in berjl 


ber Führer 


beiden Hauptfl ber Armee. 
auptflügen Hierauf ne * 


a. ». 


alle Familien 
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verhältniffe To tief einfneibende nem Wehrgefep wirb 

nicht alzubalb der vorbehaltenen „verfaffungsmäßigen Behand« 
Img” zugeführt werben. Indeſſen beeilen fid) wohlhabende Leute, 
fo lange es noch Zeit fein bürfte — und biefe möchte vielleicht 
ſchon abgelaufen fein —, für ihre Söhne die Militärbefreiungs- 
gebühr zu erlegen. Wie groß ber Andrang ift, zeigt unter Ans 
berem, daß am letzten Tag des Jahres ein einziger Familien 
vater für feine 6 Söhne den bedeutenden Betrag von 6000 fl. 
erlegte. (Korr. v. u. f. ®.) 

* Mien. Die Landsh. He. hat bereits neulich ben Artikel 
von Alban Stolz über das öjterreichifche Eoncorbat erwähnt. 
Tragen wir hiezu noch nad, was ber Mündener „Bunih“ in 
feiner meift ben Nagel auf den Kopf treffenden Weiſe hierüber 
ſchreibt: Ein berühmter Ultramontaner, der Volksſchriflſteller Alban 
Stolz verlangt im „Badiſchen Beobachter“ bie Aufhebung bes 
Öfterreihiihen Concorbatd. Der Kirche bringe es feinen 
eigentlichen Nugen und was Defterreich betrifft, müfle das Eon- 
eorbat für alle Dummheiten als Sündenbod herhalten. An letz⸗ 
terem Einwurf ift etwas Wahres. Der Wiener Gemeinberath ift 
befanntlih ein eines Parlament, das feine zahlreichen Föderer 
in fich birgt und nicht leicht eine Gelegenheit verfäumt, um einige 
unpafiende Worte anzubringen. Die Helden bes unfeligen Felb- 
zugsplanes: Benedek u. f. w. find ihm Jeſuitenſchüler und bei 
Rönigsgräg if’ das Eoncorbat geſchlagen worben. Iſt bas wahr, 
fo kann ſich Oeſterreich alle Roflen für Hinterlaber erfparen. Es 
braucht nur das Goncorbat aufheben und Preußen läßt fi mit 
den ſchlechteſten Schiehprügeln zu Paaren treiben. Aber basfelbe 
Defterreich gewann aud den herrlichen Seeſieg bei Liffa. Hat 
etwa ber Concorbatgeift infoferne Aehnlichkeit mit ber Cholera, 
daß er Grundwaſſer bedarf, um zu wirken, und ſich auf hoher 
See nicht entwideln fann? Mber auch Euftozza war ein Tag 
bes Triumphes!... Deſterreich und bie Eurie thun jebenfalld am 
Beften, Alban Stolz zu folgen. Ohne öſterreichiſches Goncorbat 
if der geſchwätzige Liberalismus um eine feiner nabrhafteften 
Phraſen gebradit. 

Aus Anla der Peſther Neife bes Herrn v. Beuſt fagen 
die Wiener: Bis jept war Baron Beuſt Minifier des Aeußern, 
jegt ift er aber ſchon bis zum äuferften gelommen. 

Aue—seland. 

Frankreich. Paris, 2. Januar. Da dem Kaiſer zu 
Dhren gefommen, daß man ihn für ſchwer erkrankt ausgibt, hat 
er am legten Montag mit ber Kaiferin einen langen Spazier- 
gang zu Fuß durch bie Ehamps Elyſées gemadt, um das 
Publikum dur den Augenſchein von ber Grundlofigkeit jenee 
Gerüchtes zu Überzeugen. 

Schweden. Aus Göteborg, Gefle, Wabitena, Wenert- 
borg unb mehreren anberen Orten Norwegens und Schwebens 
wird fiber firenge Kälte berichtet. „‚Aftonbladet” erzäßlt, daß von 
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Heute Samstag Abends balb 8 Uhr # 
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unter der Direktion des Deren Giegert bei 









ı Botanischer 


u | Freitag den 11. Januar 2867 
Montag den 7. Yan. 7 Uhr. 59 Unterfuhung gegen Andr. & abtner von Ober: 
— ——— — ſchneitberg wegen ne 


Das im Kreisomtäblatte Nr. 107 vom 15. De. |Utterfuchung gegen 
v3. Is. vorgeichriebene u ine über bie 6 


ber Telegraphenftation in Chriſtiania am 15. De. Ans 
(ölaggettet Gelannt gemacht worben fei, baf 2 dlich 


von Dovre 35 Grad Kälte herrſchten, fo daß bie Reiſenden ſich 
gemötpigt fahen, umzulehren, weil fie bie Kälte nicht aushalten 


tonn 
Niederbaperifibes. 
enftliches. Durch die Verfekung des Schullehrers Nep. 
Stangelmaier ift der Schuldienft zu Schöllnftein mit dem mir 
gen reinen Sabreseintommen von 350 fl. in Erledigung gelommen. 

Durch —— vom 1. Januar 1867 murbe der Schufs 
provifor Georg Grekmann zu Unterrohrbach, t. Bey: Amts und Die 
re Eggenfelden, zum befinitiven Schullebrer dortjelbft 

eförbert. 


* Landshut, 5. Jan. Se. Excellenz ber Hr. General 
Capitãn ber Hartidiergarde, Fthr. v. ——Aã— haben 
auch den Städten Paſſau und — 1. Neujahrsglück⸗ 
we — 3 der *6 —— — all dieſen 

en dieſe wünſche nur ichſt erwidert werben, be 
faum einer Erwähnung. & —— 

Vom bayeriſchen Innthal wird ber Don. Zeitung ge» 
ſchrieben; Namentlich an der untern Rott häufen fi) bie Dieb- 
fiähle zufehends. Einem Bauern wurbe ein Dchfe, einem andern 
Getreide, das in Säde gefaßt war, andern wieber anderes ges 
ſtohlen. Ein Getreibefipperer aus Poding wurbe auf der Königs- 
wieſe bei ber Heimfahrt von Paffau räuberifh angefallen, es 
wurde fogar auf ihn geſtochen und er verbankte feine Rettung 
zunächſt nur ber Schnelligkeit feiner Pferde. Item wurben beim 
Nolmeier in Eggersham in ber hl. Chriſtnacht bie Pferbe ab» 
gelaffen gefunden, wobei man ebenfalls einen diebifhen Anſchlag 
vermuthete. Näher bem Inn zu iſl's im biefer Veziehung etwas 
ruhiger. Dafür wurbe in der Stephansnacht in Egglfing wader 
gerauft, wobei einem Betheiligten aus der Nähe neben anderen 
—— auch brei Finger aus feiner Hand weggeſchnitten 


wurden. 
Aus dem oberen Walde wird ber Don. Big. geſchrieben, 

daß es bort in ben letzten is bes abgelaufenen fo 
viel Schnee geworfen hat, wie ſchon feit vielen Jahren nicht mehr 
ber Fall war. Die Häufer auf der Breitenau wurden berart 
vom Schnee vermweht, dab man mie auf ebenem Boben über bie- 
felben bätte hinweggehen fünnen. Die Wohnungen mußten am 
30. Dez. ben ganzen Tag Über mit Serzen- ober Spahnlicht er- 
bellt werben, weil erft nad großer gemeinfamer Anftrengung durch 
Entfernung bes Schnees von ben Dähern und von ben Wänden 
ber Häufer bem Tageslichte der Zugang in biefelben eröffnet 
werben konnte. Unter folden Berhältniffen ericheint bie Ber 
orbnung, „bie Schulwege ſtets offen zu halten”, als eine, wenn 
—* gut gemeinte, doch nur auf dem Papier mögliche For⸗ 
rung 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Oeffentlich⸗ Sitzungen 
* .s 
Verein. ı töninlihen Bertrfsneriäta Ronhbähnt, 


R eung. 
i Johann Held von Abbach wegen 
Körperverlehung. 
infpruch bes Gig. Schwinghammer von Rottenbach 





Herrn Minmüller. Grfiattung bom Todes-Anzeigen an die 
— Givilgerichte Diesfeits Deo Meine in vors Teen Diebftahla. [TU 
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a der 3. Thomannfhen Buchhandlung in Land ahut ift zu haben: 4 u. * 
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Mit genauer Angabe ver richtigen Ausſprache und Betonung ber Wörter. 
Bearbeitet von W. F. 2. Hoffmann. 
(@lfte, men beazbeitete, taufennfältig werbefierte, und dis auf mehr ale 24,000 Wörter 
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Gefchäftsbücher 
in allen Liniaturen aus den beften Fabriken Deutſchlands, jowie: 
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bält in grofer Auswahl worräthig 
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Evangeliſcher Handwerkervtrein. 


Sonntag den 6. Jan. Abends 5 Uhr 


Generalversammlung 


und von balb 8 Uhr an mie gemöhnlich gefellige 



















F.P. Autenkofer'sche Buchhandlung Unterbaltirng im Bereinälotal im Brantlgarten. 
265140) in Landshut. } HN Der Ausschuss. 






Düngemittel geim umb gebämpftes Suodenmefl 


der Kunſtdünger⸗ und chemiſchen Brodutten-Fabrit in Landshut. Hobann Schön, 


fl. fr.] fl. %.12305 (17) Zeimfabritant in 
Sunßbänger, zumächft für Wiefen u. Alee 1 18 Blutdünger > 2 00 ri 22 um) ! Landöhat. 
Eoncentrirter Hunftpünger . . . 212 Blumenguano . . a Gtr. fl. 5 a Pi. — 6 
Guanifirtes Suverphosphat. . . # 18 tnohentoble, feinft gemahlen +. 530 
Neines Superpbospbat . . . - - 9 — Anechen⸗Gallette 0. +... . — 

Sãmmiliche Düngerjabrifate ſollen mır bei feuchter Witterung, 34 Etr. auf ein Tagwert, ans 
geivenbet oder fofort jercht untergebracht werben. 

Das Anobentoblenpulver it das anerkannt wedmãßigſte ern wirtenbe und keinen 
Merberben ee pe überhaupt das an Bhospborjäure weitaus 
reich ſte itat. Dasielbe als Getreidebünger angewendet, muß es entweder muittelft einer Säurr 
vorerft aufgefchlofien, oder mit Jauche ſtart und wiederholt angefeuchtet, längere Neit der Einwirkums 
des im lepteren enthaltenden Ammoniats autgejeht, werden. | 

Borftehende Diingerfabrilate ſind im bemiiben Laboratorium ber tönigt.| 
landwirtbibaftlihen Gentral, Schule zu Meibenftepban öfters geprüft, und wird 
für den Gehalt derfelben an ben wichtigften Wflangermabrungsftoffen ver cheiniſchen Analyſe entſprechend, 
welche auf portofreie Briefe franco zugejendet wird, garantirt 











„Vfftnt Stelle.“ 
„Die Stelle eines praltiſchen Arztes in 
Klebing, 2 Stund entjernt von Neuötting, 
ift erledigt mit freier Wohnung; die Todtens 
befchau erftredit fih über einen Sprengel mit 
beinabe 3000 Seelen.“ 
Pleistirchen, den 6. Januat 1867. 
57(24) Bruckme ier, Gemeindevoriieber. 


In der I. Thomann’fhen Buchhandluug im 
Lanböhut it ſoeben cingetrofin: 








Die Preije verite in bayer. Gewicht ab Sandsbut, Brutto für Netto, Berpadun i : 
Bablung 3 —— m * * ” ſa a fe, E u d o 1 ıa ‚ 
Niederlagen befinden fi für Landshut und Umgebung bei Hutterer, Fragner dabier, und die Kaiferjn. , 
für Saberweinting und Umgebung in der Station Zabermweinting. (120)53] Ein Britgemälte aus dem 5. Jahrhundert 
Berichtigung. Mürnberg, 3. Ion. Die Bramitterumg it von 
i E ’ it Beainn ded Jaſres ganftig und haben Ida Gräfin Hahn» Dahn. 
Besiglih ber, Belanntmadumg un Bun — san — feine Störung 2. Brr. Preis 3 * b 





* m ——— — —— oder Unterbrechung im vepfengeſchäfte wie in den — 





N i rüberen Jahren erlitten. Die Stimmung bleibt ent: T 
—— nn Ih en 2 Hi Ballen die ai Ju — — — 
nd, 50% d . . 
G3 ift vor tem Worte Hyvothetſchulden i Altverfer, en 


; . i „Irubig. Marktbopfen 120 bis 135 
Zu „15,000 fl. Eapital' und 500 fl. c 130140 b Afchgründer 125140 b Den B. Der: Maria, Töchterlein des b. Melbers 


"Hallertauer 130—142 fl., Schmebinger 190—135 Schaftian Lichteneder. 
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Spalter Sand 140 150 fl., Spalter Stadt MDen 2. Jan.: Karl, Söhnen des b. Hausbeſihers 
Mir bringen hiermit unferen wertben p 205 fl, Wolnacher, Aucr Markt ut 155107 fl.) Thomas Bader. — Martin, Söbnchen des Andr. 
teumden zur gefälligen Nenmtnip, pp] 186er nadı Qualität SO-10 fl. — In Spalt Yeneis, Bädermeifters zu Berg. 


wurbe zu 00, Sulbürg Mittelmaare zu 135, Getraut. 

Mäbenberg zu 160, Stirn 180 bis 185 und in Den 31. Der: Joſerh Fahrmbacher ſtutſcher 
Abenberg zu 150 fl. gelauft. — Saaz, W. Dez) dahier, mit Thereſia Aurtbmaier, Sölpmerds 
Yanbwaare wird heute mit 18519 fl. im Beyirt| tochter von Olerwöhr. 

und mit 175—185 fl. im Streis_gerne gesablt, da⸗ Geftorben. 





en Wrüller übernommen bat, welder von mm 
Dan unfere Gintäufe bejorgen wird. 


K bei aber weder Anjeben noch Qualität mehr ber Den 25. Der: Dr. Job. Schauer, Kaufmanns ⸗ 
Mi Büchl & Hurzwart. Di cte. (Allg. Hopfedgig.) fobn von Baterbieffen 23 5. alt. 
: -|Den 28. Dez. : Maria Rihlmaier, Goldarbeiterd 





— Zwei Zimmer, 
ein bei „md ein ımbeijbares, meublirt over 
unmenblirt, find einzeln au vermiethen im Nr. 321 
in ver Grasgafie. (4030 


—— — — 
Humoriſiiſches —— und Eins. Schwant Tüchterlein, 4 Wochen alt. 

Schnurzen, Yumereiten 1, ü u der Stadtpfarrei Et. Jodot. 
Sumoriiid«h Dufeum. „Eine Susmahl be e —— 
neneften. und. beiten fomifchen Vortrãge. Nebſt Den A. Dey.: Sehaftte Me Jeb. 
einem Wnbange: Tcherjbafte  Mätbfelfragen) —— — Kind des Job. Haal. 








ee ⏑ — — — 
enthaltend 36 rim en he f * 
M je * Den 1. Jan.: Framiska, Kind des ranı R uff, 
Landshuter —5* und ebliah Johannes Fauft, des Zauberers und Shwarg.| bat. Nagelihmivs. — Heinrich, Sind des Joſeph 
vom 5..bi6 12. Januar 1867. |” "tünftters Geben, Thaten und Höllenfahrt 27 | Schmwarphuber, Bimmermanns babier. 








|Reuefte Driginal-Polterabend-Scherze. 97 tr. Den 2. Jan: Jofepb, Kind des Martin Schmid, 
Declamatorium. der Gegenwart. Sk Degen och. Johann Ev, Aprbett. 
f 2, a) ’ efttorbem. 

— | 3135 |Eine Milion Dummbeilema 5532186, ir-lden 28. Des: Bartholomäus Engelbier, chem. 
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Cine Kreugerjemmel . 518 Belegenheitsgebichte, enthaltend: Glüdwüniche Sölpner; 72 3. alt. 

Ein —— 191 '31-2 zu Weihnachten; Neujahr u; Geburts · u. Nameus· Den 29, Des, :Roftina Hölldobler, Pofttomdbocteunds 
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Ein I — | 29 | 1] | Borätbig im ber 30. Der: Jabr. Aubreas Buchner, Schuh: 

Gin Ahterlaeib , « 1 8,27 |.2 | 1 3. Thoma un ſchen Buchhandlung macbergeielle dahier, 23 3. alt. 
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—— — 14 ——— RIEF BER i ans den Margarethe Moſentänder, 










u bu BALL. Preis: gebumden Bi te — re 2. alt. 
— und Verlag der Zof. ThHomann’icen Buchhandlüng. (FB. v. gabuesnig.) 





Sandshuter Beitung, 


Die Landsſhuler Zeitung Foftet im ganz 
Bayern vierteljährlich 54 fr. und Fann 
durch alle f, Voftämter um biefen Preis 
bezogen. werben, 





Dinstag, den 8. Januar, 


XIX. Jahrgang 1867. 
„Wär Wahrheit, Reit und gefchlide Frelheit.“ 


N 6, 


„Ynzeigen werden in bie Landshuter 
Zeitung schnell aufgenommen und bie 
a ober beren Raum 
mit zwei er berechnet. 





Erhardus. 





Deutſchlaud. 

Bayern. + Münden, 5. Jan. II M. HH. Prinz 
und Prinzeflin Abalbert hatten auf ber gegen Ende vorigen 
Monats angetretenen Reife nad Madrid wegen ber plöplich wie 
der eingetretenen Fritiihen Lage in Spanien, vorläufig Aufent 
halt in Paris genommen, von wo fie ſich jebod im voriger 
Woche nad Madrib ne en haben. Die Rüuckehr der hoben 
Herrſchaften nad Münden wird faum vor Mitte Mai erfolgen. 
— Die Anfprade, mit, welcher Minifterpräjident Fürft v. Hohen» 
lohe bie ihm vorgeftellten Beamten feiner beiden Minifterien be+ 
grüßte, enthielt namentlich aud Ausbrüde ber Anerfennung ber 
Dielen BVerdienfte des Hrn. v. d. Pforbten, mit welcher Chevalerie 
Se. t zugleich den Wunſch ausſprach, daß man ihn 
mit dem. gleichen Eifer unterſtützen möge, wie feinen Vorgänger. 
— Heute Nachts 1 Uhr ift Hr. Generallieutenant v. Manz, 
ber ehemalige Sriegsminifter und derzeitige Stabifommanbant 
an einem, jeit ein paar Wochen zum Ausbruch gekommenen 
Zungenleiden geftorben. — Als wir jüngit berichteten, daß bie 
in Hinterladungsgewehre umgeänberten Podewilsgewehre ben ges 
begten Erwartungen nicht zu entſprechen ſchienen, jo gründete 
biefe Mitteilung auf einem, militärifi Kreife entſtammenden 
Einzelurtheile; nah ber Zuſammenfaſſung ber bei bem erſten 
Verſuchen bisher gewonnenen Nejultate ſiellt fih ober ein an- 
derer und zwar günftiger Erfolg heraus, Der geſtrigen Mit 
theilung ber allg. Zig. über bie bei den Schußproben mit einer 
Diftanz von,150, Schritten erzielten, günfligen, Refultate fönnen 
wir heute. beifügen, daß ‚bereits ein ebenſo günjtiges Reſultat 
bei einer Entfernung von 300 Schritten gewonnen wurde und 
bürfte, wenn bie Fortfegung der Prüfung, wie fid) fait erwarten 
Täßt, gleich günftige Rejultate ‚Liefert, die Einführung diefer Ges 
wehre bei ber bayer. Armee gejichert fein, Für die Jager- Abthei ⸗ 
Tungen ſoll basjelbe übrigens, wie wir von glaubwürdiger Seite 
erfahren, eiwas kleineres Kaliber erhalten, woburd basjelbe bei 
geringern Munitionsloften eine noch größere Tragfähigkeit erhal« 
ten Toll — Die Eröffnung unſeres bayer. Nationalmufeums, 
dieſer großarfigen in ihrer Urt wohl einzig baftehenden Samm« 

“ Iung*) wird nun mit Anfang des Monats Mai erwartet, wenn 
bis dahin ‚nämlih die ſchwierige Aufgabe ber Aufitellung ſich 
bewältigen läßt. 

- Aus Münden, 1. Zan., fhreibt man der Franff. Btg.: 
Das „Morgenblatt zur bayr. Big.“ unter Dr. Grofje's Nebattion 
bat alto mit, Ultimo Dezember aufgehört; feine legte Nummer 
enthielt in: ber Meberfiht einen Artikel „Un unfere Leſer“ — 

im ganzen Blatte ift Kine Silbe davon zu fehen. Man 

‚vielleicht von rungsmwegen , bem bisherigen Nebakteur, 
er plöglih und ohne Ahnung davon, alſo auch ohne Kündigung, 
entlaflen wurde — fo achtet man eben in Bayern bie Vertreter 
ber Prefie — bie. einfache Höflichkeit verboten, von feinen Leſern 
Abſchied zu nehmen und dabei vergeffen, ben angezeigten Artifel 
aus bem ichniffe wieder zu entfernen. Dber was 
fiedt fonft dahinter? (Höhftens gar nichts! Da Hrn. Groffe's 


eine fein geräpinte Be a, ja wir tonnen zu München ftets nur mit 
einigem an demjelben vorübergehen, weil denn bort jo Manches 
— — ſein eye was da, wo es wahre volle biftoriiche Bes 
Deuturtg unberechtigt mweggenommen worden ift. So wurde bier die 

e zum ausgeräumt unb das er gene ins Nationals 
mufeum geichleppt, wo es num unter hundert allerlei Dingen eben auch fich 
befindet unb flüchtig beſchaut wird, foäbrend es an ber Biftorifchen Stätte 
mangelt. So begt und ent man den bifterifchen Sinn des Boltes wahr: 
Hich nicht! Die Red. d. Weh. Big. 


Redaktion des Morgenblattes zu Ende beunruhigt in ganz Bayern 
Niemand eine Minute lang. Die Ned. d. Lbsh. Big.) 

Münden, 5. Jan. Heute Morgen bradte eine Arbeiter 
Deputation auf dem Rathhauſe eine Beſchwerde barliber an, daß 
der frühere Arbeitslohn von 1 fl. 12 fr. per Tag in Folge ber 
Mebraufnahme von Arbeitern auf 1 fl. rebucirt wurde, melde 
Beſchwerde zu Protololl genommen wurde. Bebenkt man, baf 
die gegenwärtige Jahreszeit nur eine fehr kürze Tages« 
arbeit geftattet und daß bie Gelbmittel bes Magiftrats feine 
unerfhöpflichen find, fo kann diefe Demonftration nur eineunbe- 
rechtigte genannt werden, (Xanbb.) 
VBom Inn, 5. Sam. Uebetall Fortfäritti Romans 
tiſche Liebesabenteuer gibt «8 heutzutage nicht mehr bloß in Haupt» 
und Nefidenzltädten, jondern auch auf bem einfamen Lande. Vor 
14 Tagen hat in D. bei Burghaufen ein Bauersknecht feine Duls 
einen, ihre8 Zeichens ein Wajenmeifterstöchterlein, bei Nacht und 
Nebel — entzührt*) und beibe find feitbem verigollen. Da bag 
überfpannte Pärchen mehr Liebes» als Gelbvorrath befigt,- jo 
werden fie wohl nicht weit kommen und arm in Bälde mit 
Hüfe der. Polizei den. Weg in die verfhmähte Heimat zurüdfinden, 

Gronb. Hefien. Am Dittag bes 2. Januar ſchwamm 
ber Geſundheitsapoſiel Ernft Mahner bei Mainz unter ber 
Rheinbrücke durch und flieg unterhalb, der Stadt wieder am's 
Land. Es find nun 2 Jahre, daß berfelbe mit einem ſtranze 
von Eichenlaub auf dem Kopfe durch bie Brüde geſchwommen 
ift, indem er das Lied fang: „Sie follen ihn nicht haben, ben 
freien deutſchen Rhein.“ 

Freie Städte, Aus Hamburg, 4. Januat, wird bem 


t ntbindet. (Tel. d. Korrefp. v. u. f. D.) 
pflichtungen e a ED u. — 


Sy Und Wagener gearbeitet 
gelungen. Die 60 Blätter —*— = in —— Größer 
eprägt und im euer ar uptzweig an 
Eiche aus maflivem Golbe ſtehen in bener 
mungsworte: i 
Wilhelm von Preußen — zum 1. onb 
ift matt gehalten, bie glanggefchliffen. Der Lorberkrang 
bat bie Form einer Triumphfrone bes alten Roms. 
In Berlin werben für bie Fabrikation von Blace-Leber 
— alfo zunädft für bie Handſchühe u. f. m. — u. A. das 
*) D. b. wohl beide find mitjammen fortgegangem, * 


lichen „Entführung“ gehört die Anwendung von Ge 
wird «3 im vorliegenden Falle faum beburft haben. 


einer wirt» 
und befien 
Die Red. d. Lob. B- 





Au die f. Hof- und Staatsbib Liorhrf, in 
e (Pflichteremplar.) Wiüngen. 
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Gelbe von 14,000 Shod Eiern und 500 Eir. Weizenmehl ver« 


t. 
Münfter, 3. Jan. Die Cholera hat uns bisher glüdlicen, 
Weiſe noch nicht heimgefucht; dagegen if im lepierer Heil bier, 


wie ber — berichtet, das Nervenjieber in beunrubigen- 
der Meile aufgetreten. U u R 
” Aus Köln, 1. Zan., meldet bas Framt Journal: Heute 
fand die erſte, die conſtituirende, Verſammlung ber großen Ear- 
nevalsgefellichaft ftatt, bei welder Gelegenheit der frühere 
Präfident Hr. Aug. Wide wiedergewählt wurde. Die Aufpicien 
für das diesjährige Feſt find äußerſt glängenb, indem noch nie 
am erfien Tage h viele Garnevaldmitglieder. eingezeichnet wur⸗ 
ben, wie biegmal, nämlih 819 bei einem Eintritisgeld von 3 
Das ſchönſte Lied hat ber Dichter Aug. König von 
Elberfeld eingefandt. Die Ueberſchrift lauter „1866“ und das 
Lied ſelbſt fi mit den im Kriege geſallenen Soldaten, 
it alfo fein Garnevalstieb, und doch riſſen Die ſchwungvoll ge⸗ 
bichteten Strophen bie Geſellſchaft fo hin, daß man ben Bor» 
figenben beftürmte, bem Dichter ben Den durch ben Telegraphen 
auszufprechen. Es geht daraus hervor, daß ber Kölner im Scherz 
aud ben Ernſt ſich zu bewahren weiß. Bei den Reden trugen 
au gerade diejenigen ben Sieg davon, welche politifcher Natur 
waren und babei hat Herr Wild. Kaufen, der Herausgeber der 
Rhein, Big.” den Vogel abgeichoffen und zwar mit der Beſchrei⸗ 
bung einer Reife bes Till Eulenipiegel, welcher bei ben Anne 
tirungen fi im Grabe herumgedreht habe und auferftanben fei. 

Defterreih. Aus Wien, 5. Jan, ſchreibt das „Vater 
Ianb"; Mien rüftet fih, feinen Garneval zu geniefen. Allem 
Anfdheine nach wird der diesjährige Faſching mehr denm je Luftig 
werben. Die Völfer Deſterreichs werben zwar noch immer nicht 
„jubeln“, — fie find barin eben außer aller Uebung — aber 

werben verfuchen, fi zu amlfiren. Die Geſellſchaft gleicht 
in biefem Momente jenem Selbftmörder, ber ben Tag vor jeineu 
. Ende fuftig verpraft, in Selbfivergefienheit feines Elends. (Ge= 
wiß eine ſehr ſchone tröſtliche * 

Salzburg, 5. Jan. Heute Nachts iſt hier auf der Eiſen⸗ 
bahn eine Wagenladung Wiener-Bier nad Paris ausgeführt 
worden. Ein Beweis, wie ſehr der Erport dieſes Fabtikates, 
von welchem auch bier feine geringe Ouantität comfumirt wird, 
an Ausbehnung zunimmt und bie Wiener Brauereien es ver 
fliehen ihren auswärtigen Eoncurrenten mehr und mehr den Rang 
abzulaufen. (Salzb. Ztg.) 

efth, Donnerstag 3. Januar. Die Veröffentlichung, 

reſp. Dctroyirung des neuen Wehr» Syflems hat feinen guten 

Eindrud gemadt und ſcheint nicht geeignet, eine Verſtändigung 

erleichtern. Der Bilhof Horvaty, ber aus dem Eril zurüd- 
Behr, wirb hier erwartet. (Tel. b. Köln. BL.) 

(Roga Syanbor begnadigt) Unter ben von Er. 
Majeftät dem Kaiſer begnabigten 147 Sträflingen befindet fi 

ber von ber Iebenslänglihen zur 15jährigen Kerlerſtrafe 
begnabigte ungariſche Räuberbandenführer Roza Spandor, welcher 
auch; bereit am 1. d. Mis. im freiheit gefegt worden ift, und 
fi nad Szegebin begeben haben foll. " 

YHuslanb. 

Stalien. Rom, 26. Dezbr. (Das Weihnachtsfeſt 
in ber Peterskirche) In der herfömmlichen, großartigen 
und feierlichen MWeife wurde das berühmte Hochamt gejtern in 
ber Peterskirche abgehalten, vielleicht fo gar großartiger als fonft, 
weil fi babei zum erflen Male ausſchließlich bie militärifche 
Macht des heiligen Stuhles im Feſtſchmuck entfaltet. Man 
fagt, an biefem Feſte entfalte die Peterskirche bie höchſte feftliche 
t. Man in ber That wie vergaubert und weiß nicht, 
wohin zuerft die Aufmerkjamkeit richten. Zwei feltfame Geftalten 
u ung zunächſt an: ein Mann in mittelalterlicer Traht 

in glängendem Bruftharnifh, ber auf eine Hellebarde fi 
fügt, und bameben ein bärtiger Sappeur unter einer Bären- 
müe, ber ein Beil in ber Fauft Hält. Bon ihrem Stanbpunft 
bis hinauf zum Chor bilden zwei Reihen feſtlich abjuftirter Sol⸗ 
daten, Linienmilitär, Carabinieri und Bürgerwehr mit weißen 

elmbüfhen Spalier. Unter dem Mltare, mo der Papit „in 
edia gestatoria“ und umgeben von den Garbinälen und Mür- 
benträgern nt, hält die Nobelgarbe, in Roth und Gold gekleidet, 
mit blanfen Schwertern bie Ehrenwahe. Schweizergarbiften mit 
breitem Flamberg ſtehen zur Seite. Länger als zwei Stunden 


bauert ber Gottesdienſt und die ganze bunte Menge (bunter 
als ſich irgendwd auf ber Erbe eine —S Ken 
Naume zulammenfinden mag) wartet geſpannt auf den Augen 
blid, wo das Haupt der datholiſchen Chriſtenheit vorübergetragen 
wird. Sangiem, felerlich und imponizend bewegt ſich der Zug, 
Heführt von den Biſchöſen und Patriarchen iebener Natio» 
nalttäten, zum Ausgange. Wo Se. Heiligkeit ericheint, finkt bas 
Publiftum, die Wachen, bie Soldaten in Wehr und Waffen in 
bie Sniee und empfangen feinen Segen und dann firämt bie 
Menge nad und eilt voraus, um zum zweiten Male gefegnet zw 
werben... „. Jet öffnen ſich die verfchiedenen Pforten und aus 
der geößten Kirche. der Welt ergießt fich bie unabſehbare Zahl 
ber Gläubigen und Neugierigen hinunter auf ben Petersplag, der 
jest endlich doch einigermaßen belebt wird. (Wr. Abdp.) 

- Frankreich. Paris, 5. Jan. Das „Memorial diplo⸗ 
matique'‘ meldet, dab Freiherr u. Beuft ben Grofmäditen vor 
geſchlagen habe: den Eventualitäten im Orient durch ein vor 
läufiges gemeinjames Einverftändnig vorzubeugen, damit feine 
einzelne Macht verfuche bie bort möglicherweife entjtchenden Ver 
widlungen zu ihrem ausichließliden Vortheil auszubenten. 

Paris, 4 Yan. Zwei Angelegenheiten find es, bie augen» 
blicklich Sr. faiferlihen Majeſtät Kummer machen: die Arme 
Reorganifation und bie orientalifhe Frage. 

Paris, 4 Yan In Mgerien hat am Morgen bes 2, 
ein Erbbeben flattgefunden. Blidah wurde fehr beſchädigt, ans 
bere Ortſchaften find faft ganz zerflört; in Moryaiaville gab es 
37 Tobte und 100 Berwundete. In Algier wurben bie Stöße 
ebenfalls gefühlt, in den Provinzen Oran und Eonftantine nicht. 
(Tel. d. Korr. v. u. f. D. 

Dänemark. Das Wolffihe Bureau verfendet unterm 
3. d. ein Telegramm, wonad in ben legten Tagen in Norb- 
jütland ein heftiger Schneefturm ftattgefunden hat. Nach einem 
Telegramm aus Hjdrring find bie Bewohner förmlich einge: 
ſchneiet und ift jede Communication unterbroden. In Yarhuus 
hat ein ScnesDrfan gewüthet. 

Türkei. Konftantinopel, 3. Jan. Die Aufftänbif 
erlitten eine Niederlage bei Phonia auf Candia. 6000 helleniſche 
und italieniſche Freiwillige kämpften mit. Die Diftrifte Kiffanos 
und Selinos find unterworfen. Der Kriegebampfer „email“ 
überbradgte 3000 Gewehre als Trophäen, bie von Bauern ab» 
geliefert worden waren. (Tel. b. allg. tg.) 





Niederbaperiſchee. 

Landshut, 7. Yan. Wer kennt nicht das freundliche 
Geiſelhöring, gelegen an einem Eiſenbahnknotenpunkte und 
in ſchöner fruchtbarer Gegend? Wer bädjte nun, baf «8 auch 
in Stalien ein Geifelböring gibt? 2. Steub belehrt uns in 
feinen jüngft in ber allg. a veröffentlichten „Herbfttagen in 
Tirol”, daß deuiſche Ortsnamen weit hinein nad) Stalien reichen. 
Er ſchreibt: „Sene oft unangenehmen Verräther anderer Zeiten 
find in Oberitalien fogar nicht felten, und jehr leicht an bem 
Anfag engo zu erkennen, welcher unfer beutiches ingen ift.... 
Sonberbarer Weile ſcheint es unter Altbayerns gebildeten Tou- 
riften noch feinem einzigen aufgefallen zu fein, baß jenes Ghis⸗ 
larengo an ber Seſia —E Vercelli ganz genau unſer be⸗ 
tkannies Geiſelhöring, bie Eiſenbahnſtation an ber Meinen Laber 
ft... . Gifalharingun hieß es uriprünglich, woraus bann, ba 
bie Staliener kein 5 ausſprechen, Gifalaringun und zulegt bas . 
jeßige Ghislarengo wurde.“ Mir können alfo in Zukunf 
wenn wir nach Geifelhöring fahren, im Scherze auch ſagen: 
nad Ghislarengo! Unſere nmieberbayeriihen Bauern haben im 
Spafe eine andere überaus deutſche Ausſprache bes Mortes 
„Beifelhöring” erfunden, was fi aber aus guten Gründen nicht 
druden läßt! 

x Ranbshut, 7. Yan. Geftern Abenbs 9 Uhr ein 
mit Stroh gefülter Wagen vor dem Firmerbräubaufe plöglich im 
Brand, das Feuer wurde jeboch raſch wieder gelöſcht, ba augen» 
blicllich Hilfe am Plage war. 

Die Frembenbücher der Straubinger Gaſtwirthe weiſen 
nad, baf im Sahre 1866 21,602 Fremde dortſelbſt übernach⸗ 
teten. Vom Jahre 1856 bis 1866 incl. hat Straubing 222,164 

onen im feinen Gafthäufern beherbergt, eine gewiß nicht un« 

trächtliche Summe. 





Dffene Gorreipondenz. 

Es brängt uns noch einmal auf bie wichtige Gelbfrage zurüd- 
sufommen. Einjender bes Artikels in Ar. 4 der Lanbah. 
Big. ift der Anficht, daß das Piandbrief-nftitut für unfere Land» 

t von großem Nachtheil jei und meint, daß nur bie Ac⸗ 
tionäre ber Bank anderer Anſicht fein fönnen. Darauf möchten 
wir num in Sürge erwiebern, baß bie Banf, reip. deren Actionäre 
in ber legten Zeit, gerabe mit ben Pfandbriefen fein beneidens- 
wertbes Gelhäft gemacht haben, nachdem es ja befannt ift, daß 
bie Bank z. 8. circa 200 Anweſen im Gantmeg einzuthun ge⸗ 
nöthigt ——— bie fie ſelbſt mit ‚großem Verluſte nicht anzubringen 

Es if ein Irrthum, wenn man glaubt, daß bie 
Br Is Pfandbriefnehmer bei Berfüberung berfelben im 
Augenblidt verliert, der Bank zu gut Fommen; da einmal bie 
Pfandbriefe nicht von ber Bank, fondern vom Kapitaliften ge- 
lauft werben, und weiter die Banf ja jeden Pfandbrief um den 
Rominalwerih im Wege ber Verloofung wieder einldien muß. 
Belanntlich zahlt jeder ber bei ber Bank ein Bnlehen mittelft 
Pfandbriefen contrahirt 4°, %, Binjen, wovon 4°, zur Ber 
zinfung der Pfandbriefe —* hans Das weitere 3 %, nimmt 
bie. Bant — damit bie Beſtreitung ber Regie und Verwal⸗ 


» tungsfoften fowie die Dedung allenfallfiger Verluſte und bie 


Garantie für bie richtige Verzinfung und Heimzahlung ber Pfanb- 
briefe zu leiflen. «Wei dem jehigen allgemein üblichen Zinsfuß 
von 5%, ift- der für den Pianbbrief zu zahlende Zins von 
4°, % offenbar zu nieber, und repräfentirt gegenüber" dem übli- 
en 5%, auch nur ein Kapital von 90%. Schließlich wollen 
wir nicht unterlaſſen zu bemerken, daß es dem Schulbner geflat- 
tet if, feine Schuld bei der Bank auch wieder mit Pfandbriefen 
zurüdjubezahlen, Daß fi ber Kapitalift zur Anlage ſeines Geldes 
lieber einen Pfanbbrief ‚kauft und fih mit 4%, begnügt, wäh 
rend er fich leicht eine gute Hypothek zu 5%, chen könnte, ift 
leider Thaiſache Würden bie Wefiger von Pfanbbriefen ihr Ga 
pital auf Hypotheken geben, ſo wäre das Pfandbrief » Inſtitut 
überflüßig, während &8 fo ein Bebürfniß und fafl der einzige 
rg ift, auf bem zur, Zeit noch Gelb zu erlangen if, 


7 Xuf vie Landshuter Zeitung kann fort⸗ 
während bei allen Fol. Pofterpebitionen ng —* 
werben; Preis vierteljährlih in ganz Bayern nur 54 fr, 


Verantwortlicher Redakteur: Joh Bapt. Planer. 
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Amtliche und Privat— Anzeigen 


Bekanntmachung. 
Burkhard c. Metzger p. deb. 
Im Folge — Auftrages verſteigete ih am 


twoch ben 30. I. Mis. Nachmittags 2 Uhr 


@ — Sitzungen 
föntglien Bepirlägeriäts Ranbihet. 


Freit j 
in der Wohnung des 5 Hal Mepger im Haufe, Nr. 765c des Maurers Lindner außer dem Jänds — Mathias Lachnet von daarbach 


thore dahier zei Ober 
14 IR ofen und gegen q eg rg 
bieu ein. 


Landshut, den 4. Januar 1867. 


Beltanntmadung. 
Dachs, Popbart — 
7 des }. Fantyerichts Paßau II babe 
gegen Rem p. d. das Anweſen des Seidenmwebers 
—— —S Paßau IT, öffentlich zu 
Anweſens auf 


jablung an den 


gern und jche zur erften 


— 5 den 5. Februar 1867 Nachmittags 2—4 Uhr 


in meiner Amtsfanzlei Tag 


Dieſe —— neidicht nad $. 64 des 2 an erfolt ver Binfaleg ag rar der Be 


ftimmungen des Proschgejeßes vom 17. November 1897 
wenn von dem Meiftgebot der Schikungspreig erreicht wird. 


—— ſtopftiſſen und eine Bettſtatt im Schaäkun— 
iſibielenden, und lade 


* een und deſſen Chun Dar Kg zu © 


bon zuſammen 


teigerungsluftige| er gegen ®g. Wagner von Velden wegen 
J. Wein, t. Notar — Relbinger von Wendaſel 





ebes 
m eppımg gepfändeter en 
Wirderholte Warnung! 
it Jederma meinem 
— me m. da ie für ihn a 


Georg 8 


—* 


jebei mar dann, gg 


Sollte bei diefer Verfteigerung lein entiprechendes Angebot gemacht werben, 7 febe id jur Ene Geidbörte mit dem Inhalt von 7-8 HL 


zweiten Verfteigerung auf 


Dienstag ben 19. Febrnar 1867 Nachmittags 2 —4 Uhr ‚ebäube b 
m moiner Amtstanglei Tag an, und bemerte, daß bei diefer Verfteigerung der Hinſchlag auch dann * Finder wolle ſelbe 


gefbicht, wenn das Meiftgebet den Schäkungswerth nicht erreicht. 


Das bemerkte Unweſen beiteht aus PI.Nr. 5 dem fogenannten Regenbaus 
i Gtagen body, dann dem 42 mit einem Stode und Werlkfätte — — Dache. 9 


“ und Hofraum zu 11 | dann Bl. Nro. 6’, dem Wurjgarten 
: — — auf 
t. 
ner gehört zu den Öppothelobjelten auch die reale 
30 fi. gejhäbt wurde, diefe Webergeredhtiame tommt ebenf 
getrennt von den LAegenſchaften. 


— * iegen zur Einſicht auf meiner Amtölanzlei bereit. 
—— —* luſtige werben hievon mit dem An 
er ihre Bablungefäbigteit. und Name, Stand und Wohnort 
— ia ———— werben bei der Verſteigerung ſ 
Pabau, den 





Befanntmadung. 
Brandl gegen Bauer wegen Forderung ar 
Im Auftrage des k. Besitkägerichts ae verfteigere ich 
— ontag den 28. dß. Mts 
——— zu in Buda, Gemeinde 
58 fen —* on Eſſenbach umb unter deſſen 
a Anweſen der — —— Rtterina gar eute 
Wohnhauſe mit enſch 
u we — dreißig Dei ————— welches riet auf 44 
an ven Meijtbietenden erfolgt ohne Rüdjicht auf 
Sppothetenbudsertrait und Schäbn 


ta 
—* blichen a uszuweiſ⸗ 
ehli auszumeijen, 
Deggendorf, 4 3. Janne — 


fl. gewerthet, und iſt mit einem Ihren Geh Oeflläkenen 


aſchingſche Mebergerechtfame, welche —— 
jur öffentlichen Verſteigerung, jedoch 


Der Ausg Ks dem Steuertatafter und die Schähungäurkmde, ſowie der Hypothekenbuch ⸗ 


bange in ſtenntniß gejept, daß mir unbelannte 
- 5 —E austyumeifen baben. 


Nachmittags 2 bis 3 Uhr — — 
tg. zet 


den Schäpungewerth. er 5 Jan. 


igern wollen, haben ſich vorerft über Name, Stand, Wohnort und Ver: 
Dr. Gareis, t. Notar. 


te onnerätag vom Magiftratss 
Inch "5 sum Raufnamı Deuter edore. Der 


en Ba d. BI. abgeben. ——8— 


Knochen 


bü nd 
Wrobubtenfabrit —— — a) 63 


Mün n, 5. Jan. Seit die Witterung zum 
Brauen len ——— it auch im Hopfen 
ee * Inden Dopfenmart! waren 814 6. 
€ 

verkauft, 442 €. im Meite 


eführt, mw 372 6. ; 
blieben. die Breife geitalteten — — 


us Ober: und Ni 
ar) BER 160 Ar Te 


—— 


ol eſtiegen um 
en a a 
inbinge und — 


— x 


Nr. 3 in St. Ditele, 
im damen] a 
sind 







anhetim, t, Notar. 
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Beltanntmadung. 
Berlaffenfcaft des Pfarrers Mathaus Bauer von Aholming beteeffend. „Offene Stelle. 
Die Fortfehung der Verſteigerung in rubr. Verlaſſenſchaft findet in dem Pfarchofe zu Aholming „Die Stelle eines praktifchen Arztes in 
Klebing, 2 Stund entfernt von Newötting, 


fintt am 





Miltwoch ben 9. Januar 1867 von Morgens 8 Uhr an ift erledigt mit freier Wohnung: die Todtens 
wobei die Hauseinrichtung wm Mufnirje tommt, barunter insbefonbers 12 Betten, Bett und Tiſch j beſchau erftredt ſich über einen Sprengel mit 
Si Uhren, eine gröhere Barthie Leder, Möbels u. j. m. beinabe 3) Seelen.* 
Öfterbofen, ven 6., Januar, 1867. Pleiskirchen, den 6. Januar 1867, 
er RA Salbe 57(2b) Bruckme ier, Gemeindevorfteher. 
t. ine 
Befanntmadung. PR Drei hübfch meublirte Dimmer 
Stödler c, Rramml wezen Forderung betreffend. eng fonteich zu vermiethen bei Ehrenmüller 
Veranlaft u Ar —— u 358 ni al. ee ‚KW 
ienstag ben ärz 1867 Rachmittags 2 U ranffurter € 37. 
im obern Sinner —* Wirthẽ hauſes —* Bachel das Anweſen des ER Arammi vonl® ) Be Ef ne Bu A * —* 
Basel, — 7 in Bachel mit Stall, Stadel und Hefraum-mebft Grundelsgı Sr. a Dei De ech 
befip s — Vachi. — 953 fl., bei weh 1, Berfteigerung 1393 4 —26 —— 
— —J — Ielengefebed, vorbehattich Huf, De, kt. Ds, u 
ven ri h otbelengejeßes, vorbeha der ) aaa —— 
—A — IT — — ——— * Rei, rior. 
durd) ee e Benanife aufuwelſen er abe he Berfom md Hablumgäfähigleit gehörig, ‚reip-|1804 66%, —* a". Oblig. ! gu AN, * 
F 0/ 3 * 

di, Chung un und Woiheten duchsausſug tonnen am Termine und bis dorthin in meine J i — 6 deeet ar RH —F 
—— — — —* ft Se Set: 
Die weitern Beringungen ‚ werben am Termine bekannt gegeben werben, ak: = toofe 10%. Neue Rrämienloofe Ms. 
Abensberg, den 3. Januar 1867. Geitner, t. Notar; | |Ntordamerit. 8. 6% S. A 10) Doll. 1889 v. = 


1864 Friedrichsdor 9. 56'/a. Hell. fl. I Stüd 
Befanntmadung 5 8a Ban 3,0 % Srante-Stid 9. 2. 
Bell Maria gegen Heigl Johann jun. wegen Fotderung bettefſend. ah Kaſſenſch. 1. 45. Dollar in @olo ?. %6. 
Im Muftrag bes 1. Landgerichts Deugendorfi verteigere ich im Nebenzimmer des Gaftbaufes wur" et: Amfterdam 100. Berlin 105. Bremen 
Veit in Metten am * m — Gi er — ER si u 22 
Montag 11, März 1867 Nadhmittags 2 bis 2°), Uhr Ja.) Disconto: B * Silberagio 
das Anweſen der Steinmeebelente Jobann wo lee Deinl u Metten, beftebend in den 0% VWechſel auf frankfurt I 


Mohnbaufe Hs, Ar. Al in Metten. mit Nebengebäuden, Gemeiniberedht u einen Auftantbeil an ven N 
— Gemeindebefigungen nd einfliehlih des Gebäubenreal® in-11,09 3* Garten, Lindauer Schranne vom 6. * 1867. 


noch — ——— 
Ader. Waldung und a ide ver au ſchlag nur dann erfolgt, wenn, das Meiftgebot wenigitens Biniy.| Keen. | Nogg.| Berfleiäaber, 


Coriger MR |i4474] 183) a1 | 3684| 78 
Hit Iehtexes nicht der 9 oder * gar fein Angebot gemacht, fo ift ſchen hiemit im, Neben 2, nude | Ba98| 33 55| — | 123 








yimmer des Gaſthauſes zur Fat In Beten au 
—— —* i6. März 1867 Nadhmittags 2 bis 2’, Uhr Woch enlauf 1333 — —| 6| — 
— führt angefeht, wobei ber Aufcblag Des Anunejens an den Meiftbietenden| 33 528) 76 278 | 801 
—* ne dag ce auf den Schäpung® erfolgt. Heut. Verlauf ) 2037|, 473 Binden| DIRT 
nen werden Alnmittelbar vor der Verſteigerung betannt gegeben, bis wohin! Belt «u #1 174981 2506| 78:1 .878 |. 78€ 





aud) Ko Bene ae nn =: Schäpung nebſt Laftenbeftand bei Salz einge jeben werben fünnen. i. ı. PCITSCHE CH Re 












nun, 1, nei nn BT 
Inden 2. Deyember 1866 S6, Hofer, I Notar, "| Ur m 5 2 —|- —| 758 
— ——— — — 
Bekaunntmachung . ee —— 
! * ar) 8 

000°, Meiler im Allgäu Bönigreic Bayern, Straubinger Schranne v. d. Jan. 1867. 
"fe bringen hiemit zur Anzeige; daß wir für umnſere neuerrichtete Bat, | Korn. | Berfieipaber. 
‚> Im7 157.01 3 
| eehaniiche Wergipinnerei a :: I1oss| z0ı 852] 202 
—— Amp Umgebung 8 Skrammenhand .. |11N2| s04| 874}. 312 
RE Heren Sehofian Weinmoier, — Be a 
Seilemeifter, wiſchen den Brüden, TErtEILee 
- anfühlt babe, nd iR Derelis u tigt, Abwerg, ——— 8 fter Preißs. ins asia 30 
ande I — —D— ai el niedriger nn. A1B08j14 55118. 7] 640 

{ fchinen: neuefter wir im Stande ee ii N” Ba 
he I ne, (ütnes a Fep De um ja When unS An Permp und ect Se Pe Ra —— 

Be) re) J | Anh: Alois Hädler x Comp. Regensburger Getreide» 
om 31. Dei. bie 5. Jan. 1867. 

Balz; Korn. | @erfle|g,aber. 
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309 
333 
7 
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Drud und Berlag der Joſ. Thomann’ichen Buchhandlung. (I. ©. v. Babuesnig.) 


‚bezogen 


n 





— ũch 54 fr 
vern vierteljährli h 
durch alle t. Poflimier um biefen Preis 





Mirtwod), ven 9, Jannac, 


Telegramm der Landshuter Zeitung. 


# Münden, 8. Jan. In der Deputirtenfarimer 


widmet Pözl einen Nadhruf ſowohl dem geftorbenen 


Baron Lerchenfeld, ald dem ausgetretenen Grafen; Heg- 
nenberg. Die Neihörathäfammer hat als zweitm Prä- 
fiventen Baron Thüngen gewählt 


Ein Wort über Geld: uud Mün;verhältuiffe in 


\ Bapern, 


$ Schon vor einem Jahre haben wir in biefem Blatte 


"unfere Stimme gegen bie Mafle von fremden Banknoten, 
„bie in Süddeulſchland circuliren, erhoben. und, man hat ung 


‚eireuliren zu laffen. 


theils verlaht und theils angefeindet, obwohl auch damals bie 


mittelftãnkiſche Handels lammer unfere ausgeſprochene Anſicht 
theilte. Daß wir nicht Unrecht hatten, zeigten faſt alle Monate 
bes verfloſſenen Jahtes. In neuerer Zeit wurde bem Noten» 
mangel in Bayern durch Ausgabe von unverzinslichen Edjap- 
ſcheinen abgeholfen und «8 ift alfo jet Feine foldhe Urfache mehr, 
.jebe Art von Banfnoten anzunehmen und in unferm Lande 
Aber wir fürdten, da man eben in Süd⸗ 
beutiäland und namentlih in Bayern alles Mögliche für voll- 


"werlbig anzunehmen gewohnt if, e8 möchte bie Lehre, melde bas 


Jahr 1866 uns gegeben, nur zu bald wieber vergefjen fein. 
n In keinem Lande wird man fo vielerlei Münzen kurſiren 
ſehen, al in unferm Bayern, don ben groben bis herab zu 


‚ben Heinften Scheidemünzen. Wenn ein Stüd bie Silberfarbe 
“und die gehörige Dide hat, fo furfirt es als Sechſer ober als 


Fan 


“Kupfermünzen werben. Denn bei bieien barf man faft fagen, . 


Admin aus dem Berkehre zieht, 
die Seit Dep bürfte um fo näher liegen, je mehr man zur ' 


Groſchen, hat «8 ein Gepräge oder keines, flanımt e$ von einer 
Münzfätte oder von Feiner. : 


Und doch find bie Scheidemünzen aus Silber um 20 bis | 
25 und oft nch mehr Procente niedriger ausgeprägt. als ‚bie 
‚groben Münzen, Welcher Schaden erwächet da dem Publilum, 


‚mern bie Regierung biefelben außer Kurs fegen und vorzüglich 
die nihtbayerifhen Münzen bloß mehr zum Siberwerthe in bie 
Münze jelbit wandern läßt? No ſchlechter wird es mit ben 


iſt es bloß das Gepräge, weldes ihnen ſelbſt auch den tur ge- 
ringen Werth verleiht, denn das Pfund als Kupfer kommt auf 
36 bi8 45 Kıeuger. — Ta kurſiren alte öflerreichiiche Kreuzer 
vom Anfange dieſes rg bei ung als halbe Kreuzer, 
dann fieht man Halbe folde öſterr. Kreuztr auch als zmei 
Pfennigfüde, neuere Öflerr, Arengerfiücde vom Jahre 1851 als 
Ibe Kreuzer, öſterteichiſche Neufreuzer aus den GOger Jahren, 
von aller Herren Länder fönnen wir fie finden, theils als 
Pfennig», theils als Zmeipfennigfiüde.. Die Krone von all 
biefem bilden aber.die Schau: ober Denfmüngen ber verſchiedenſten 
Bereine, melde bei irgend einer efllichkeit von den Beſuchern 
an en — wurden. Wie groß wird ba wohl ber 
den bes Landes fein, wenn bie Negierung einmal alle 

um neue auszugeben 


Einfiht kommt, daß unfer Geldſyſtem und unfere Silberwährung 
u a it Man wartet bei uns leider immer auf bie Ans 


t, ft.der&caben fühon meiftens ein großer. &o bil 
wahrſcheinlich aud Hier gehen. Alfo greife das Publikum 
gur reöhten Zelt ein und melfe namentlich biefe Kupfer» 


‚müngen zutüd, melde fein bayeriſches Gepräge haben, und in 


"FE Jahrgang 1867. 
bir Wahrheit, Recht aud geſetzliche Freibett.“ 


"MT, 


„Kurzer Zeit wird der Geldmarkt davon gereinigt fein. Ein ſchbnes 





Bi ng von oben und auf bie Etaatshilfe, aber wenn Fe , 





„Anzeigen werden In bie Landshuler 

° Beitung Ichnell aufgenommen uub bie 
breispaltige Beile: ober beren Raum 
mit zwei Kreuſet berechnet. 





Mareellinus, B. 





5 bie Initiative Pan zu ergreifen, Haben die verſchiebenen 
ewerbe ⸗ und Handeläfaminern, und ihre Wirkung wird hierin 
any biefelbe fein, wie im legten Frübjahre bei den auswärti 
anfnoten. Die Kaufleute unb die Laben befitenden Gemerbs- 
leute müffen bier den Anfang machen und das Publikum wirb 
ihnen, wenn auch nicht glei, doch wg fpäter dafür dankbar 
fein. Sn der eg m. haben wir bieß fi vor 30 und 40 
53 gehabt, in Münden hat man bem Vernefmen nad auch 
ejem Verſahren gehuldigt und von ba firömen bie Kupfer 
münzen nun in Maffe in die Provinzialftädte und auf bas Land 
Alibayerns. 


Deutſchland. 
Bavern. £ Münden, 7. Jan. Die Kammer ber Ab⸗ 
georbneten wird ihre erſte Sitzung wahrſcheinlich erft Donnerstag 
ober Freitag halten Fönnen, da bie meiften Mitglieder berfelben 


erſt feit gellern und heute dahier angelommen find; bagegen 


wird morgen eine Eikung ber Kammer ber Neichsräthe behufs 
ber Präfidentenwahl ftatifinden. — Von ben ben Rammern zu 
machenden Gefeg: Borlagen wird wahrſcheinlich der am meiften 
brängende Heerorganifations Entwurf eine ber erften fein. 13 
berfelbe, wie jegt gewünſcht werben foll, ſchon bis 15. Februar 
von ben Kammern erledigt werbe, bürfte indeß wohl faum mög- 
U fein. Das Kriegsmtinifterialrefeript bezüglich bes Miederein- 
tritts auf Kriegsdauer angeftellt geweſener Bataillonsärgte bürfte 
mit feinen rigorofen Bedingungen Mandent die Luft zum Mieber- 
Eintritt vergehen laſſen refp. benfelben eben bes Gelbpunfteg 
wegen nicht geflatten. Und babet ift jept namentlich Be an 
guten Nerzten bei der Armee, Bor bem Refeript waren ca. 10 
folder Wiederanftelungsgefuche eingegangen. Die gebt der neus 
eingehenden wird vorauefichslih fehr mäßig ausfallın. Ein ei⸗ 
genihümliches Verfahren ift, ba den auf Kriegedauer aufgenom- 
menen Difizieren und Diititärbeamten, welde befanntlih ſchon 
feit ungefähr 4 Monaten wieder entlaffen find, im Laufe ber 
jünzften Tage erft die ——— —* werben, mo» 
für natürlich bie Taxen zu zahlen find, fo 5. B. füretn Lieutenants- 
patent 14 fl. — Einem biefigen Euiraffier- Unteroffizier, welcher 
fo glüdlih war, im letzten Stiege einem ſchwer verwunbeten 
preußiſchen Offizier auf dem Schlachtfelde bie erfte Hülfe zu lei⸗ 
fen und ihm jo das Leben zu reiten, erhielt diefer Tage von 
dem banfbaren Geretteten ein ehr bedeutendes Geldgeſchenk zus 
geſendet, man fagt 1200 fl — Bezüglich ber neulihen Nach» 
richt eines biefigen Blattes, als fei vom Magiftrat bei ben Waffer- 
bauten an ber Jlarbrüde wegen Mehraufnahme von Arbeitern 
ber Taglohn von 1 fl 12 fr. auf 1 fl. rebucirt worden, er» 
fahren wir aus guter Quelle, daß bie Sache ſich anders verhält, 
indem ein’ Taglohn von 1 fl 12 fr. überhaupt nicht gezahlt 
wurde, baher auch nicht rebucirt werben fonnte, Die bei genann« 
ten Arbeiten Beſchäftigten, meiſt ältlihe Leute, haben jwiſchen 
26 bis 36 fr. bes Tags verdient und in Anſehung biefes ge- 
ringen Betrages eine Aulage verlangt, bie ihnen, wie man ung 
verfiert, auch gewährt worden ift. — Die Ernennung bes Hrn. 
Grafen v. Taufflirchen zum Miniftertalrath, von welcher feit ge» 
fern viel geſprochen wird, macht bei dem etwas weiten Sprung auf 
ber Reiter ber Dienftbeförderung einiges Auffehen, womit wir 
inbeß ben BVerbienften bes Herrn Grafen in feiner Weiſe zu nahe 
treten wollen. — Seit ein paar Tagen curfiren bier und mwahr- 
ſcheinlich auch anderwärts faliche Thalerftüce mit öſterreichiſchem 
Gepräge und ber Jahrzahl 1866, auf welche wir darum befon- 





An vie f. Hofe und Gtaatöbibliothef in 
(Plidteremplar.) Münden, 


— — — 





EHE 


welche man erringen. 3 

4 te mittag auf morgen angejeßt wor⸗ 

Fe ie *. eine ar der En Pi jeden- 
‚falls nur vom kurzer Dauer jein. — Heute Nachmittags fand das 
Begräbniß des Generallieutenants v. Manz ſtatt mit dem übli« 
hen militärtichen Gonduct ; auch war, ‚der Eigenichaft des 


wegen 
Berftorbenen als Stabtcommandant, eine Abtheilung Landwehr. ' 
ausgerüdt. Am heutigen Tage erlitt bie bayer. Armee ſchon 


"wieber zwei Berlufte; Vormittags farb Major Reu vom nf. 
Leibregiment umb Abends ber General ber Gavallerie und kgl. 
Kämmerer Fehr. v. Flotow. — Dem Vernehmen nad werben 

nad ber neuen Heeres ⸗Organiſation in jedem ber 8 bayeriſchen 

Regierungsbezirte auch 2 Jägerbataillone in Garnijon kommen. 
— Unfere neulihe Mitteilung, daß die Generaldirektion ber 

E Verkehrsanftalten das Denkzeihen für 1366 für das färtmt- 
liche Perfonal des Feldpoſtdienſtes verlangt, wird uns mit bem 
Beifügen beflätigt, daß diefelbe nit nur neuerdings das Kriegs» 

minifterium barum angegangen, fondern aud die bereits für die 
eigentlichen Beamten der Feldpoſt erhaltenen Dentpiden aus 
biefem ‚Grunde zur Zeit an dieſelben noch nicht vertheilt habe. 
— Die Altien unferes Vollstheaters find feit der jüngft jtatt- 
gefundenen Generalverfammlung, bei welcher fi unter andern 
miflichen Sachen aud bie beionbers, mißliche der ſuspendirten 

blung ergab, jehr im Verttauen herabgeſunken, überhaupt 

ürfte. dad ganze Unternehmin einer Krifis entgegen gehen. 
Unter ſolchen Umftänden ift es für das Volkstheater ein em- 
pfindlicher Schaden, daß bie italienische Operngeſellſchaft melde 

"gegenwärtig in Wien gaflirt und auch im Boltstheater Borftel- 
—* geben wollte, dies jept unterlaſſen muß (obwohl ihr 
bereitS die Regierungs Erlaubriiß ertheilt war), weil die Lönigl. 
- —— —— dagegen Einſprache erhebt und ſich hiebei 
auf die Statuten des Vollstheaters beruft, welche die Oper von 
beflen Repertoir ausfhliehen. Wir hätten die kgl. Hofiheater- 
Intendanz für etwas gentiler gehalten, 

* Münden. Unterm 3. Januar wurde ber Lyceal-Pros 
feffor Dr. W. K. Reiſchl zum orventligen Profeſſor der Morals 
"Theologie in der theologiſchen Fakultät der E. Univerfität Münden 
ernannt. 

Münden. Wie die A, Poflztg. (entgegen anders lauten- 
den Berfiherungen) von competenter Seite vernimmt, iſt und 
bleibt gerade die Pırfon bes Hm. N. Wagner ber Hauptgrund 
und ber eigentlihe Ausgangspunkt des Entlaſſungegeſuches des 
Schrn. v. db. Pforbten. 

Ueber bie „Bernauer Nosl”, von ber wir neulich bes 
richtelen, baf fie eine der ſchwerſten Perfonen geweien u.b in 
ben legten Tagen geftorben ift, wirb vom Ehiemfee noch fol» 

endes Nähere mitgetheilt: Die Noja war eine tüchtige Wirthin, 
fir u ungeheure Schwere (einen Monat vor ihrem Tode 319 

Pfund) verhältnigmäßig ſehr rührig und von Fremden und Ein- 

heimiſchen geachtet und geliebt. Einige Wochen vor ihrem Tode 

te fie eine Kur zur Verminderung ihrer Körperfchwere bes 
gonnen und biefelbe auch bereits auf 300 Pfund herabgebradit, 
als fie in eine Krankheit verfiel. Sie mußte ihre legten Tage 
in einem Lehnſtuhl fipend zubringen und waren 6 fräftige 
Männer erforberlih, um fie im ‚Bebürfnißfalle wegzubringen. 
Ihr Sarg mußte mit Striden zujammengehalten werden, um 
nicht zu berften, 8 Mann hatten genug zu thun, um bie Leiche 
bie Stiege zum Kirchhof hinauf zu tragen. 

Traunfeldb (in der Dberpfalg). Am 27. Dezbr. wurde 
bahier ein fhauberhaftes Verbrechen verübt. Der Bauer Neif, 
welder fon feit längerer gut megen Berabreihung ber Aus⸗ 
nahme mit feinem Batet in Uneinigkeit lebte, erſchlug denſelben 
mit ber Art, während fie miteinander im Walde befchäftigt waren. 
Der Mörder ergriff nad vollbrachter That die Flucht, es gelan 
aber ber ihn verfolgenden Gendarmerie, feiner alsbalb yabhaft 
ju werben. Tagbl.) — 

Breitenbrunn. In ber Racht vom 31. Dez. auf ben 
1. Jan. wurde in der Pfarrkirche Breitenbrunn gewaltfam ein- 
gebroden, und wurben ein maſſiv filberner Chrifius und eine 
maffiv filberne Lampe, zwei Meifterflüde der Plafiil aus bem 


‚Gen u. f. w. beraubt, 






> 
e u Stafin Kathar 
— ar mn - In 
ß wurde "Geito 
ech 'mag auf 600 fl. fen, 
bei der Verluft des Kunſtwerthes ein umerfeglicher ift, für 


ber Diebshehler jeinen faubern Elienten kaum 50 fl. zumwerfen 


wie. (U, Boiaıg,) en Te 
- Aus bem Mindelthal, In ber Nacht vom 8. auf ben 
4. do. Dis. wurde bie Rirhe in Kemnat audgeraubt. Man 


AM - 
be in Die Kine echten. Sm Kabernalt fh 


, das Eiborium und bie Hl. Hoſtien lagen auf bem 
Altartiſch DODeagleichen waren ein ein 
Marienbild feines Schmudes, barunter 4 filbergefafte Nofen- 
kränze, ein goldenes Kreuz, ein: 3"), Gulbenftüd, ne Kett · 
Poſtzug 

Krumbach, 4. * Morgens zwiſchen 1 und 2 
Uhr mwurbe in der Pfarrfirhe zu Behlingen eingebrochen. 
Als ber Pfarroifar von feinem Schlafjimmer aus um Hilfe rief, 
brobten die: Diebe, ihm zw erfchlehen, wenn er nicht fchmeige. 
Doh kamen auf den Hilferuf Leute herbei Der Werth ber ge 
raubten Effekten, worunter ſich zwei Kelche befinden, bürfte ü 
taufenb Gulden betragen. (A Poſtzig) — 

Sefierreich. Bien, 1.Jan. Die neue Wehrverfaſſung, 
welde Deflerreih am Schtibetag eines ber m. Jahre 
ber öſterreichiſchen Geſchichte zum Angebinde erhielt, iſt tieſſt · 
ge Reform, weldye in Defterreich feit bem Jahre 1848 ins 

ben getreten. Die Tragweite dürfte faum geringer fein als 
jene, durch welche die Hörigkeit aufgehoben und ber Bauer zum 
freien gleihberechtigten Bürger Fine Rechtsſtaats gemacht wurbe. 

Wien, 3. Jan. (Wien auf dem Eife.) Nah einem 
milden Winter, wie ber vorjährige es geweſen, iſt der anhaltende 

oft einiger Wochen allen Berehrem des Schlittſchuhſports und 
einer Verehrerinnen doppelt willfommen, wie jebe lang ent 
behrte Freude. Ganz — Wien wäre vielleicht in den Nacdhmit- 
tagsftunden ber beiden Feiertage auf dem Eife gemejen, zu mel» 
em der Froſchteich des Stadtparkes num eritarrt ift, könnte 
ganz Wien fchlittichuhlaufen und wäre die Bahn etwas geräu« 
miger. Die Zufhauermaffen waren fo dit, mie überall in 
Wien, wo es etwas zu jehen gibt; auf der Eisbahn felbit gab 
es Momente, wo ein Apfel Mühe gehabt ee: zur Erde zu 
fallen. Das ſchöne Geſchlecht war nicht in fehr vielen, aber in 
einigen fehr gewählten Eremplaren auf dem Eife vertreten. 

Wien, 3. San. Der Belvedereteich iſt heuer verlaffen. 
Dagegen ift im Fürft Schwarzenberg-Garten eine Privat-Eisbahn 
hergerichtet, weldye von den Herren und Damen der Ariftocratie 
ziemlich fleißig benügt wird. Am Donnerstag fpielte bie Mufil- 
bande des bier garnifonirenden Huß.-Reg. am Ufer, während 
die animirten Schlittfchuhläufer mit ihren Schlittſchuhen Tanz- 
figuren auf dem Eife zogen. 

Militärbefreiungstare) Heute wurde endlih Schluß 
gemacht mit der Annahme der Militärbefreiungstare, weil das 
neue Wehrgefep im Neichögefepblatte veröffentlicht erjcheint. Der 
Andrang von Perfonen, melde Losfäufe von einzelnen „ndis 
viduen ober auch von ganzen männlichen Familien bewerkitellie 
gen wollten, war wicder ein ungeheuerer und bie ohnehin viel 
beichäftigten Beamten des magiftratiihen Militärdepartements 
hatten fortwährend die nämliche Auskunft zu geben, daß es be» 
reits zu fpät jei. Im Ganzen haben 1135 Losläufe flattge- 
funden und wurd: fomit die ganz nette Summe von 1,135,000 fl. 
damit erzielt. 

Die Leiftungen der öfterreihiihen Gavallerie 
im böhmiſchen Feldzuge. Die „Köln. Zig.“ enthielt einen 
Artilel über die „preußiihe Cavallerie im Brgeniote zur öfter 
reichiſchen,“ in wolchem der Verfaffer zu dem Ergebniffe gr 
daß die öfterreichiiche Cavalerie im Sommerfeldzuge 1866 ſich 
bei keiner Gelegenheit eines Webergewichtes über die preußifthe 
‚hätte rühmen können, daß vielmehr dort, wo es zu Schwabrons- 
ober Negiments-Attaquen gelommen fei, die öſterreichiſchen Reiter» 


‚ Regimenter ſtets von den preußiichen geworfen worben fein. 
Mit Bezug darauf wird der „Grazer Tagespoft” „von berufener 


Seite" — offenbar von dem in Graz domizilirenden FZM. Bes 
nedek?! — Folgendes mitgetheilt: „Am Gitgestage von Trau- 
tenau warfen bie Windiihgräp-Dragoner und Mensborff-Uhla- 
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nen Bas preußlſche Dragomer-Nefintent Lithauen Nr. 1 in einer, ud Waris, 3. San, ſchreibt be — ae. gg”, 
blutigen Melee berötftalt, daß die preufiichen Reiter in MlLder'/] RR ar deichäfligt. ben Raifer Fat fi 


"Flucht davöneiften ober um das Leben‘ baten. Das genannte 
preußiſche Dragoner Regiment war für den ganzen Feldz 
Mampfesunfähig. Bei Oswiecim efrafirten die Grünne-(Civalart: 
Uhlanen die preußifcden braunen. Hußaren und Uhlanen.. Wei 
Prerau löften bie Haller⸗Hußaren Die Todtenkopf⸗Hußaren voll 
ftänbig auf. Bei Königgräg wurde das dritte preußiſche Dra- 
onersRegiment von Nikolaus⸗Hußaren dermaßen zuſammenge 
—— daß ſie wie abgemähte Garben die Erde bedeckten und 
der Reſt des preußiſchen Regiments in Carriere davonflog. An— 
maßgebender Stelle würden noch viele derartige Fakta, 3. B. 
"von den SKatjer-Uhlanen, Palffy-Hußaren, Preußen⸗Curaſſterent 
u. ſ. w. angeführt und befchrieben werden können.“ 
Auseland. 
Holland. Auf der Fahrt von Dortrecht nach Amſterdam 
iſt am 29. Dezember ein mit Petroleum beladenes Dampfſchiff 
in Brand geraihen, es hatte etiwa 300 Fäſſer davon an Bord 
und es fcheint, daß ein Faß geplagt ijt und das Petroleum ſich 
am Feuer ber Maſchine entzündet hat. Bier bis fünf Stunden 


lang ſchlugen Flammen und Rauch aus dem Schiffe, bis dann auch 


ber eiferne Rumpf desſelben glühend warb und endlich auseinan- 
ber ging und ber hintere Theil desſelben mit Ziihen unterfant. 
Nun begann aber ein Kampf zwiſchen euer und Wajler;. bag 
brennende Del verbreitete jih über den Fluß und ftedte das 
Nietd und Gras am Ufer und auf den Dämmen an, fo daß 
die Flammen in der inzwifchen eingetretenen Dunfelheit die Ge- 
gend weit umber beleuchteten. Der Brand ward jedoch durch 
die herangelommenen Brandiprigen gelöfcht, während ber Vor— 
bertheil des Echiffes noch bis ſpät Abends wie ein umgeheurer 
Feuertopf flammte. 

Sranfreih. Paris, 2.Jan. (Neujahrsempfang. 
Stimmung.) Der Neujahrs:mpfang hat von feinem Sthaus 
aepränge nichts verloren. Am Eyivejter- Abend bradten Hun⸗ 
db ıte von Mufifanten und Tambours ben Majefläten einem groß- 
artigen Bapfenftreih, und am Neujahrstage erſchien bie ganze 
officiele Welt, ihre Huldigung darzubringen. Wenn man den 
Lä.m vernahm, der im Tuilerienhoſe gemacht wurde, und wenn 
"man ben Glanz fah, der zur Entfaltung fam, fo konnte man 
ſich Leicht dazu beſtimmen laffen, Paris für die Haupiftabt ber 
Melt zu halten. Man ſah alle erdenklichen Lioreen von allen 
Karb.n, ſelbſt fleiichfarbene, aber Alles war doch nur eitler Schim⸗ 
mer, und wenn man bie wahre Stimmung von Parts erkennen 
molte, jo mußte man in der Reujahrgnadht auf- ben Boulevarıs 
fich umfehen. Sonſt waren bort alle Cafés und Weftaurants 
bis zum jrühen Morgen offen, Heute Nat ſchloſſen die meiften 
Thon um 2 ober 3 Uhr, da die Zahl ihrer Gäfte zu gering war. 
Selbſt in der Brasserie moderne, bie aus Prircip nur flieht, 


wenn fie bazu gezwungen iſt, waren nur fünf. Leute anmefend. 


Nagends ertönte ein heiterer Ruf, Alles war düſter und finfter, 
und nichts verrieth, bak wir den Sprung von 1866 in 1867 
gemadit hatien. (Mainz. Joum.) 

Aus Baris, 2. Jan, fchreibt der „Schw. Merk”: „Die 
Neujahrsrebe des Kaijers follte der Armeereform als 
Dıdung dienen und lautet baher jo frieblich wie möglich. Der 
Wunſch für die Stabisität ber Throne zielt ſchwerlich auf den 
Kaier Morimilian, fondern wohl eher auf die deutſchen Staaten 
.beren a Thrönden noch von dem preußiihen Ehrg 
bebroht fcheinen. Wenn aber der Raifer die Hoffnung ausipridt, 
daß die Ausftellung die Befänftigung der Leidenichaften fördern 


swerbe, fo benkt er ohne Zweifel an die oppofitionelle Aufregung - 


des altfranzoſiſchen Patriotiemus, bie ihm feine Neutralitäts- 
Spokitik fo, bitter zum Vorwurf macht. . Der Wunſch Napoleons, 
zäh für Europa jet eine neue Yera bes Friedens und bes 
Bittergchend beginme, iſt gewiß aufrich!ig gemeint, und hoffent- 
“lich wird er ſich beſſer erfilllen, als eine Ahnliche Verfiherung in 
‚ber Anrede des vorigen Neufahrstages. 
Recht ungläubig find in Paris die Hoffnungen Napoleons 
ö 8 die Ausſtellur zu inauguritende neue 
Wera des Friedens und ber Verſoöhnung *—— worben, 
denn in — hegt aufer dem Kaiſer Niemand’ betkrtige 
rofenrothe Ausficten und vieleit hegt bdiefer fie wentger ats 
irgend ein anderer. 


"id. Bei ber Neujahrstour, während welcher ber Kaiſer nicht, 
wie gewöhnlich, allein und gefoigt von der slaiferin, bie er d 
‚ mal am Arme führte, bie Reihen ber Gratulanten durchſch 
verjeblte ex Feine Gelegenheit. vom feinem Entwurfe zu fprechen. 
Als er fi einer Gruppe von Deputirten näherte, bie ſich 
BWalemäti und Schneide geſchaart, ſprach er langfam und mit 
Betonung: „Meine Herren, ich zähle auf die ergebene und rüd⸗ 
haltlofe Unterftügung des geſehgebenden Körpers.” Wie don 
verfdjiedenen Seiten verlautet, fei Diefe Aeuherung alsbalbı don 
mehreren Geſandten fremder Mähte an ihte Souveräng teldgta- 
oe a — 
Großbritannien. London, 3. Yanyar. Seit einer 
langen Nähe von Jahlen Hat man Pt Lorwon foldds' fetter 
hicht erlebt, wie geflern und heute. Die Berkebrsftodung 
war geitern ganz allgemein, fein Dampfer auf ber Themfe, kein 
Dmnibus, und nur jelten ein Fiaker (zum fünffahen Fahrpreis) 
zu haben. Selbit die Eifenbahnzüge blieben ſechs, acht Stunden 
lang aus. Diefer Zuſtand hat fi heute — ba fi zur Kälte 
auch Awas Nebel einfand — nur fehr wenig gebeflert, uub 
mande Stadttheile feinen ausgeftorben. Der: Schneefall: hat 
+, über die ganze Inſel erfiredt; am vielen Kaſtenpuntten im 
Norden, Dften und Süden haben Stürme gewüthet. Der Dampfer 
Bremen mußte geftern in Southampton bleiben und follte heute 
nah New York abfegeln, 
Amerika, Der beutiche Fußreifende €. %. Schäfer, 
ber ſchon einen großen Theil von Europa, Afrita und dem 
Driente bereit hat, war Enbe 1866 auf feiner Welttour, nach 
neungehnmonatlicher Fußreiſe über den amerifanifhen Continent, 
in Ealifornien eingetroffen und beabfichtigt, von bort burd 
Meriko, Eentral-Amerifa, Sübamerita nah Chile, Japan, China 
und Oki Men weiter zu marſchiren. 2 


Niedberbaperiihes. 

* Landshut, 8. Jar. Einige Mitglieder der „Privat 
Spitaler-Bimmerfiugenfhügengejellfhaft" veran 
teten geftern im Geſellenhauſe ben Ditgtiedern des lath. Gefellen« 
vereing ein Schießen. Die Schießſtätte war von Hrn. Löbl wir 
lich ſehr ſchön hergeſtellt und deforirt, in ben weiten Räumen 
des Saales war eine reicher Gefelligaft verſammelt, Beamte, 
Geiflliche, Bürger und Geſellen bewegten ſich in aller Gefellig« 
keit und Tchlieglih wurden bie glüdlihen Schügen mit hübſchen 

MPreiſen, darunter eine ſchöne Wanduhr, belohnt. Spät trennte 
pr Heiterkeit bie fröhliche Schügen- und anbermeitige Ge 
ellichaft. 


Offene Correſpondenz 

Aus Anlaß des Artilels über die Eröffnung der Schule in Lebers⸗ 
firhen, welche Feierlichleit mit einem Hochſeits jeſte verglichen wurde, ſchreiht 
uns ein Landmann aus / der Donaugegend von ‚einer Schule im der end 
von D., deren Zuftände er mit einem „Irauerbienite* vergleicht. In fols 
hen Fällen jollte man immer beide Theile hören können, nämlich aud den 
beſchuldigten Theil. Sollte es ſich ganz fo verhalten, mie der Mann uns 
fchreibt, fo wäre die Schulvisciplin in der fragliden Schule allerdings eine 
fiberftrenge, faſt ruifiiche. So wird im ver. ermähnten Zuſchrift erzählt: 
„Es hatte erft vor einigen Wochen ein Meiner noch ſehr junger Knabe in 
der Kirche geicwäßt und dafür follte ex 5 Tage nacheinander während ber 
tefje auf das Pflaſtet knieen und in der Schule bekam er noch dazu vier 
aen une von acht Uhr Fruh an mußte erbrei Stunden auf den Boden 
Inieen und Nachmittags wieder drei Stunden, und zu Mittag hatte er nur 
ein hartes Stüdleim Prob, und das jollte fünf Tage nacheinander geſchehen.“ 
in anderer Knabe foll ftart geſchlagen worden fein. u. ſ. w. Wenn bie 
Sad fi fo verhält, warum befchweren fib bie Eltern nicht betreffenden 
Ortes? Iſt ja doch auch ein Lokal: und ein Schulinfvettor dal Auch 
über die Schulzeit wird gellagt; die Schule, ,foll von #8 bis 11 Uhr Dior: 
gens und von 12 Uhr. bis 3 Uhr, für Manche bis 4 Uhr dauern. Uno 
dazu haben die Kinder vom früben Morgen bis. fpät Abend ein Stüdlein 
‚Brob; Der Lehrer fol ein Berehret Rich. Wagnet's (wabrjcheinlich deſſen 
‚Muft)-fein,. was notärlih fein Privatgeibmad ift. Die Losh. Itg. kann 
biefe Dinge nur anführen und nur wiederholt bemerken, die Eltern follten 
prägen Ortes — —— —* ſich 3 —— betaueftellen, 
‚rd — 35353* wirlli gebüßrenben Schranten und das ges 

boerige Map überjcreitet. - u’ 
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Donnerdtag, den 10 Januat 


Much die Schweiz rüftet ſich genen ben brobenden 
eltfturm. 


* Ynfer fortihreitendes Jahrhundert ift in feinem „Hort 
B bazu gefommen, ſich bis an bie ähne zu waffnen 
igen jüngern Dann aufzubieten. Seit Jahr- 
zehnten habe enben ah das Mark bes Volles aufge 
yebrt. ‚Seht; foll es in noch größerm Maße geliehen. Frant⸗ 
zeich ruft eine meue Heeresor iation in's Leben, melde bie 
Streitmadt ber Franzofen. faſt verboppelt, Deſterreich führt bie 
allgemeine Wehrpflidt ei Preußen zieht die Meuſchenkraft des 
norbdeuticen Bundes und ber anneririen Provinzen zur Ber: 
mehrung feiner Armee an ſich, Rußland refrutirt, Jalien ob» 
wohl es finanziell ſich erſchöpft ‚permindert ‚feine Armee nicht, 
überall fhafft man neue ſchnellſchießende Gewehre. Wehe ben 
frieblichen Bevölferungen, wenn all dieſe Heere mie. fch 
Metterwolten. aufeinander losftürmen, wenn fie wie Heufhrede 
fchwärme über bie Länder ſich ergieben. Welches Blutvergießent, 
welde Leichengräber, melde PBrandflätten, , wel jernichteter 
Wohlſtand, welche verheesende Seuchen welcher mer nd 
weldes Elenb! 
Diefen broßenben Ausſichten gegenüber ſotgt auch bie Meine 
neutrale Schweiz vor. In der Schwyzer Big. vom 55— 
ber zugleich als ein — BU Schil⸗ 


WJahtgang 1867. 
‚mbür Wahrheit, Recht und. geſetzliche Freiheit." 


huler Zeilung. 


; Anzeigen } 
Beitung fhnell aufgenommen und die 
reifpaltige Beile ober beren Raum 
mit ziel berechnetz 5" 


Paul 1., Einf. 





Ste find gegeben und bilben ſprechende Belrge, baf bie Lüftern- 
heit noch nicht gefättigt. 
Zuſicherungen, Beruhis 
— und Garantien find unter ſolchen Umſtänden nichts an⸗ 
ers ala Schlummerlleder, und wehe dem Staat, ber auf fie hört. 
icht lange baum; bas Erwachen wird eim 
fehredliches, ein emtfegliches fein... . - +» 
Miltonen zur befiern Bewaflnung zu verwenben beſchloſſen hat. 
Die Mihftimmung ift zu verzeihen, weil ber Fall noch nie, vor 
er Einnahme im Jahre 1798, an dem Felbzuge nad Hegypten 
300 Feldfiüde und 60,000 Flinten' hergeben und eine Ackegee 
einem ſolchen Opfer verföhmen, wozu bie Nothwenbigkeit, Klug. 
heit und Vorſicht drängen. 
bebrohte freiheit ſelbſt mit bem Theureſten einzuftehen. Sinb 
wir der werth, ſo achten wir auf das großartige und 
wie fie, uns ber freiheit würdig zu erweiſen und kin Dpfer 
m tm. N .. i 
it «8 dann befier, als die Zeit es in Ausficht Fellt, 


Dies mahnt zur Borficht. "Verträge, 
Der Schlaf wird m 
- 8 find zwar viele Gemüther ungehalten, daß man elf 
sefommen. Menn man fih aber daran erinnert, baf Bern nad 
fleuer von 15 Millionen zahlen mußte, jo wird man fid mit 
Die Walbflätte beicloffen, für Die durch Kaifer Albrecht 
fiets nahahmımgswikrbige Beiſpiel und erkiären ung ebenfo bereit 
dann ift das gebrachte Opfer leicht zu verſchmerzen, haben wir 





be ber allgemeinen , in bie. wir troß aller. Nebensarien 

von Site und Bihun pr find, ne he Und Den wir Dagegen Gefahren -aubumehren, fo formt «8 und, gut, wenn wir 

daher feinem Hauptinhalte nach hiemit auch in, der Landahuter ung zu einem ungleichen Kampf gerüfiet haben. ; 

Zeitung abdruden. "Shmyzer ig. (Nr. 2 vom 8. Jan) uch BEN 

alfo ſchreibt: re us Deutſchland. 
„Alles waffnet ſich. Die Schweiz thut es aud. Das fomm ’; WBapern. * Münden, 3. Januar. Sitzung ber 

einem franzöfiihen Blatte ſonderbar vor. Es if ihm dies, eine Rammer ber Abgeorbneten. Anweſend die H9.Stants- 


Ungereimtheit. . Es fieht ja bie Reutralität durch Verträge garanı 
tirt und von ben Däcten heilig gehalten, und findet ſo in der 
Schweiz ein Mißtrauen gegen bie Ehutmädte, autgeiproden. 

. Die Neutralität ift ein Mfleglind des Rechls Stitbt biefes 
ober, wirb es in Verbannung geididt ober in Fefſeln geſchlagen, 
bann ift fie zur ſchußloſen Waife geworben, und es hängt für 
ber von ihrer Umgebung ab, ob man fie duch Wohlwollen 
adjte und ebre, oder ob man nad ihrem, Gute füftern. werbe 
umb. fehe, wie man ſich beöfelben bemächtigen Tönne. 

Im ihrer Lage befindet: ich ganz glei) auch das Eigenthum. 
Gs-egiftist fo.lange,. ala 28 ein Net gibt und ‚mau ih auf 
dasfelbe berufen fann. Mie aber bie Einfriedigung weg ift, 
dann iſt es guch nit mehr ſchwer, das Gut zu ſchadigen, und 
dieg. wird. von allen Seiten geichehen, frogbem noch Hirten ba 
find. Denn ep biefe wiffen, daß man «8 nidt genau nimmt 
und wenn aud noch PVermeile, aber feine Strafen mehr gege 
chlechte Hut ‚folgen, ſo maden fie +8 fih.beautm. .,; 

- Gewalt ‚und Cigenthuin . find Wegtiffe,, bie nie zuſammen⸗ 
chen. Wo bas Recht — abwehrt, da geſtaltet fie 
zum Fauſtrecht und ruft bie No mehr in bie —22 


Bir find, in einer ai eit,. wo ei 
au RT Borland 2 
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minifter Fürft v. Hohenlohe, v. Brant, .Shlör, v.Biretidr 
Pechmann, © Bombard; Berk Präfident Dr, 
Sigung mit: einem‘ lurzen Rüdhhid auf 


der jüngft 
vergangenen Seit. Redner gebenkt breier, während vie Zi 
: bei 


des Werewigten noch 
verbreiten, ſondern nur 
älS Rammermitglieb'und damit: jeiner großen Verdienſte um bie 
Befeggebung Hedenten. Leider war «3 dem Dah ingeſchiedenen 
Acht. möglich, bie betlagenawerthe Neactions: Periode zu verhin ⸗ 
bern; nimmer aber könne ihm deshalb irgend ‚ein Vorwurf ‚ger 
macht erben, ihm, ber. zum Ausbau; ber Beriaflung, zur 
zung. ihrer Lucken und zur Berbefierung ihrer Mängel mit allen 
Kräften gemtitt habe. Was Verdenfelds. politiies Glaubend« 
belenntniß “betrifft, ‘fo war. wohl ber Bunbesftaat, nicht aber bi 
Hegemonie irgend einas Staates, welche. er für ein Unglüd 
Deutichlands erklärte, fein Biel, fiir das er mit ganyer Mannede 
kraft eingeftanben, 'alle:jeine Kräfte dem Batırlande weihend, für 
Bas: Ihm kein Opfer. zur hoch ſchien. Leider mußte er des Vater⸗ 
nbes Umglüd erleben, das ihn. tief mieberbeugte. Sein Name 
aber: werde für alle Beit im: Haufe. ber. Abgeorbneten fortleben 
old der bes rüfigften: Kämpfers für. Freiheit und Recht. Auf, 
"des. Nräfibentes, dem Verewigien ein Zeichen 
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Deutſchland. 

Bayern. + Münden, 9. Januar. Aus ber großen 
Etimmenmebrheit, mit welcher Reihsrath Frhr. v. Thüngen zum 
U. Präfidenten gewählt wurde, glaubt man günftige Schluſſe auf 
eine etwas liberalere Haltu i 
bürfen, da Frhr. v. Thüngen bereits zu mehreren Malen in der» 
felben fih zu Anſchauungen befannte, welde gerabe in biefer 
Kammer damals einiges Aufichen machten. — Wie wir hören, 
ift Hr. Prof. Dollmann, welder befanntlih vor Kurzem am Ty- 
phus erkrankte, heute geftorben. Dagegen hat ſich die allgemein 
und mit ber größten Beftiimmtheit verbreitete Nachticht vom Tode 
des Generals v. Fotow nicht befiätigt, doch liegt derfelbe fehr 
ſchwer frank; auch Kören wir von der nicht unbedenklichen Er 
Krankung des greilen Generals v. Hohenhauſen. — Nachdem ſich 
in newerer Zeit die Klagen ber hiefigen Gas-Eonfumenten über 
bie ſchlechte Qualität des Gaſes täglid mehren, ift endlich eine 
Anzahl von hieſigen angefehenen Männern zufammengetreten, welche 
bie Gründung einer zweiten berartigen Aktien-Gejellidaft beab- 
fihtigt und mit allem Eifer auf Erlangung der Conceſſion wirken 
will. Wie bis jept im Plane ift, ſoll bie neue Gasfabrif in 
Haidhaufen erbaut werben, welcher Vorſtadt durch bie neue Mün- 
&en-Braunauer Bahn, melde wahrſcheinlich ihren Ausgangspunft 
ba nehmen wird, namhafte Vortheile in Ausfiht ftehen. — Der 
geftrige Dffigiersball im Odeon, welcher bie Neibe ber größeren 
Bälle im diesjährigen Garneval eröffnete, iſt ſehr glänzend aus» 
geiallen. Der erſie Hofball if auf den 16. de. angeſeht. — 
Ein heute Nacht erfolgter Einbruh in bie Wohnung bis Ge— 
nerallieutenants v. Heß macht wegen ber bedeutenden Summe 
an Geld und Werthpapieren, welche geftohlen wurde, viel von 
fid) ſprechen. Die vom Gert auf 12,000 fl. angegebene Summe 
ift jeboch auf alle Fälle zu hoch, wie wir aus fiderer Duelle 
vernehmen, foll fih die entwenbete Summe doch immerhin auf 
4000 fl. belaufen. — Einige Heiterkeit erregt eine bier vorge» 
tommene Brautgeſchichte, deren Schlußfapitel ein richterliches Ur⸗ 
theil fein wird. Ein aus Franken gebürtiger Kaufmann hatte 
bier auf nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine Braut gefudt 
und aud) gefunden. Eines fhönen Morgens jebod war dieſelbe 
mit einer dem Bräutigam gehörigen nicht unbeträchtlichen Summe 
verſchwunden. Allein bie Bolizei folgte ſchnell der theuren Epur 
und holte bie Untreue ein, melde, wie ſich num berausftellte, 
bereit in Berlin einen Bräutigam nit nur in ber gleichen 
Weiſe verlaffen hatte, ſondern überhaupt aus „zarten Wezich- 
ungen ſehr materielle Vortheile fi zu erſchwindeln wußte. 

DO Münden, 9. Jan. Was das Programm bes Fürften 
v. Hohenlohe betrifft, fo glaube id Sie vor ber Adoption 
ertremer Anfichten warnen zu follen. Der Filıft ift ein zu ges 
wiegter Staatsmann, als daß er dem Lande eine Volitif auf- 
nöthigen wollte, melde vielmehr im Gegenſatz als im Einklang 
mit der öffentlichen Meinung ſieht. Der neue Minifter ſoll ſich 
gegen ihm naheftehende Perionen jüngit erit gie ‚haben, 
daß jeber Premier das öffentliche Gewiſſen bes Volles fein fol, 
beflen Regierung er angehört. Fürſt v. Hohenlohe weiß aber 
nun recht wohl, daß die weit aus größte Majorität bes - 
Volkes eben fo wenig von Preußen als von Defterreih willen, 
fondern bayerifh fein und bleiben will, Er wird daher bie 
freundlichſten Beziehungen zu Preußen pflegen, aber ber Selbft- 
fländigfeit Bayerns fein Jota vergeben. Was von einem voll» 
flänbigen Umſchwung ber bayeriſchen Politit zu Gunften Preu- 
Gens gejagt wird, ift eitel Gefaſel, an das nur biejenigen glau- 
ben £önnen, melde bie eigene Anficht der großen Mehrheit bes 


diefer hohen Kammer ziehen zu ' 


bayeriſchen Volles unterlegen. * wir wollen ſehen; einft” 
weilen halten wir für unfere Perſon zurüd, urtheilen nicht vor* 
ſchnell, wollen aber auch nicht zu große Hoffnungen hegen. Die 
Neb. d. Loeh. Big.) . 

+ Münden. Die Entwürfe für die neue „ſociale“ Geſetz⸗ 
gebung follen ſehr boctrinär»Liberal gehalten fein. Das 
war vorauszufehen 

Einer Münchner Korreſpondenz ber allg. tg. zufolge ift 
bie Erbauung bes vielbeiprodenen Theaters nach dem Ideen 
Wagners und ber neuen, zu bemielben führenden Straße mit 
Brüde über die Jſar eine höchſten Orts befchloffene Sache. 

Münden, 9. Jan. Se. Maj. der König erfhien gefiern 
noch um ',9 Uhr im Theater, um der erfimaligen Aufführung 
des Stüdes Nach'm Krieg” anzumohnen. (B. Lob. 

* In Münden werben mit ben Gymnafialiülern ber 
drei Etubienanflalten im Glaspallafte Waffenübungen abgehalten. 

Münden, 9. Jan. Eine bei Zeitungsleſern viel befannte 
Perfönlichkett, bie alte „Burgl“, ift, 77 5. alt, geftorben. Eie 
handelte nicht bloß mit Zeitungsenten, fonbern aud mit wirk⸗ 
lichem Geflügel und wurde einmal von ber Königin neu ge- 
Heibet. (M. Bote.) 

* Ja Weihenftephan bei freifing ift an der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gentralihule ein praftiiher Obftbaufurs errichtet 
worben, ber ben Zwed hat, junge Männer im Obfibau praltiſch 
auszubilden. 

* In Gunzenhauſen hat am 6. Jan. eine vertrauliche 
Beiprehung von Genoffen ber Fortſchritie partei flattgefunben. 
Eintritt in den nordbeutihen Yund, d. h. Anflug an Preußen 
ift der ftille und laute Herzenswunſch biefer Herren! 

Würtemberg. Vom Nedar, 4. Jan. Wolfgang 
Menzel beichäftiget ſich in der biesjährigen Reujahrsbetrachtun 
Nr. 1 feines „Literaturblattes” ausichlieglih mit Politik un 
erklärt ſich volllommen einverftanden mit der Wendung, melde 
bie beutihen Dinge durch die ultima ratio im abgelauts 
fenen Jahre genommen haben. Er mahnt ernit und warm zur 
Mitarbeit an bem, was noch zu leiften if, und bemerkt: „reis 
willig mitzuarbeiten an dem großen Werfe der Wieberver- 
einigung Deutſchlands ift gewiß fchöner, als es hemmen zu 
wollen, aber auch zugleih einträglicher, nüglicher für Den, der 
biefe Wahl trifft... .. Die Einfiht, daß man ſich ver 
beijert, wenn man mitgeht, und verfchlimmert, wenn man 
es nicht thut, wird immer mehr Platz greifen.” (Ni, wir wollen 
fehen, wie einträglich bie preußiſche Militärdespkie für ben 
beutfchen Rorben fein wird). i 

Baden. * Aus Freiburg wird num entidiebenft in 
Abrebe geftellt, dab Alban Stolz der Berfafler des neulich 
mehrerwähnten Artikels über das öfterreid. Eoncorbat fei. 

Großb. Hefien. Mainz, 3. Yan. Heute Morgen und 
auch bereit geftern Morgen in der fyrühe gingen bie bis jegt 
in hieſiger Garnifon zurüdgehaltenen Lanbwehrmänner des 32, 
Spnfanterie » Regimentes nad ihrer Heimath ab. Die Strafe, 
welche von bem Kriegsgerichte über die Haupträbelsführer ver 
hängt wurbe, fol, wie die M. 3. bört, von dem Könige jehr 
verringert worden ſein. Der Hauptanführer fol nur 2 Jahre 
Feftung zu verbüßen haben, während ber wenigft Beſtrafte brei 
Monate auf der Feſtung zu figen hat. (Mainz. Journ.) 

Sachſen. Leipzig, 6. Jan. Die am 2. Jan. eröffnete 
Reujahrsmeſſe iſt bei Weiten belebter, als im vorigen/ Jahr. Die Aus: 
fälle ber legten Michaelsmeſſe werden nachgehalten. Die verhält 
nißmäßig geringen zu Markt gebrachten Lebervorräthe werben rafch 
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verkauft. Der Tuchmarkt wur ziemlich flart befahren; es wurde { ' 


auch bereits viel verkauft, jedoch häufig wegen Mangel an Gelb 
auf Krebit. (Riürnb, Correſp.) 

Preußen, * Berlin. Die Wahlen zum preußiid- 
norbdeutfhen Parlament find auf -ben-12. Februar 


gelegt. 

* In Köln hatte ber Verlauf ber Dombau:Lopfe in ben 
legten Tagen einen jo guten Fortgang, baß bei ben Hauptagen« 
ten fämmtliche Looſe vergriffen wurden. Einem Unteragenten 
fpielte Fortuna am 7. Januar einen üblen Streik. Er hatte 
nämlich in feinem Schaufenfter eine große Anzahl Looſe aufge» 
bangen. Durch irgend einen Zufall. famen zwei Reihen derſelben 
einer Gasflamme zu nahe, wurden von ber Flamme ergriffen 
und verbrannten zum großen Jubel ber vor bem Fenſter fiehen« 
ben Schauluſtigen. 

Zu Jülich farb unlängft in dem fäbtifhen Armenhaufe 
ein 107 Jahre alter Mann, ein Franzoſe von Geburt, ber bei 
ber erfien franzöfiichen Smvafion als Marfetender dorthin gelom⸗ 
men war und jeitbem bafelbit gewohnt hatte. 

Aus dem Amte Hadamar (ehemals nafauiih)), 4. Jan, 
wird dem Rhein. Mur. geichrieben: „Geftern wurben in Hadamar 
die beurlaubten Soldaten hiefigen Amtes vereibigt. Es 
fol hierbei ſehr tumultuariich hergegangen fein, indem ber größte 
Theil der Nejerveleute förmlich fich gemweigert hätte, den Eid zu 
leiften, und erft auf die Drohung bin, ſofort unter bie Waffen 
gerufen zu werden, fei unter ziemlich paljiven, mitunter jehr 
unanftändigem Verhalten der Schwörenden bie Eibesleiftung zu 
Stande gekommen.“ 

Defterreich. -„*, Wien. Es it allerdings ganz richtig, 
ba die Wiener Tagetprefie bie neuefle Maßregel der öfter 
reichtihen Regierung, nemlich bie Einberufung des außerordent ⸗ 
lichen Reichsrathes, auf bas Hiftigfte belampft und wollte man 
fih aus ihrer Darflellung ein Urtheil bilden, jo müßte man 
glauben, daß auch biefer Schritt ber öſterreichiſchen Regierung 
refultatlos bleiben würde. Es ift indeß zu conftatiren, daß bie 
Wiener Preſſe durchaus nicht der Auzdrud ber Gefammtbevöls 
ferung unb ber öffentlidfen Meinung überhaupt fei. Die Regie 
rung bat im Gegentheil bie große Majorität für fi und es iſt 
fon heute feinem Zweifel mehr unterworfen, baß bie Bemülhung 
ber Gegner bem außerordentlichen Reichsrath den Boden unter 
ben Füßen wegzuziehen, als geſcheitert betrachtet werden fann. 
Kein vernünftiger Menſch kann bei dem Ernit der Lage in Zweifel 
fein, daß es ben Miniftern mit ber definitiven Eonftituirung der 
Monarchie Ernft fei. Sol Deſterreich jeine Aftionsfähigkeit nad 
Auffen wieder gewinnen, fo müfen die innern Berhältnifje bauer 
baft geordnet werben. — Es iſt eine beftimmte Thatſache, daß 
Hr. v. Beuft nur unter ber Bedingung in's öſterreichiſche Gabinet 
trat, daß bie öfterreichiihe Verfaffungsfrage im conititutionellen 
Sinne gelöst würde. Daß fi bie Negierung nicht auf eine 
einfeitige umb barum doch nur wieder proviforiide Löjung ein» 
läßt, daran bat fie nad) einftimmigem Urtheil competenter Männer 
recht gethan. Was nühte es ben Deutfc;Defterreihern auch, 
wenn fie für ben Hugenblid mit Beihilfe ber Negierung Recht 
behielten, wenn ſchon bie nächſte Minute ihre neuen gen» 
ſchaften wegſchwemmen müßte. Bon Dauer kann in Oeſterreich 
nur jene Inſtitution fein, welche allſeitig zu befriedigen im Stande 
ift, und eine foldje zur Geltung zu bringen, hält Die Regierung 
für ihre nächſte und dringendft gebotene Aufgabe. 

Wien. Mittelft eben veröffentlichten Handſchreibens Er. 
Majeftät bes Kaiſers iſt für alle Preßvergehen Amneftie gemährt, 
bie Rechtsfolgen der ſchon verbüßten Strafen werben nachgeſehen. 
ke —— „Preſſe“ — a — * wegen 

uß eines Staatsvertrages mit ber fgl. bayeri Regierung 
in Betreff des Unichluffes bes Neumarkt: Ricd-Braunauer- 
Bahn an bie bayerifcherfeits von München nad Simbadj-Braunan 
projeftirte Linie werden dem Vernehmen nad noch in biefem 
Monate ihren —— nehmen. Dieſelben werden in Wien ftatt- 
finden. Die Konzeſſionäre ftehen wegen Uebernahme des Baues 
mit bem Unternehmer Cramer⸗Klett in Nürnberg unb mit ber 
Darmftäbter Bank in Unterhandlung. 

Wien, 7. Jan. Wie man vernimmt, foll bie längft er 
lehnte Abrundung ber Beamtengehalte in den nächſten Tagen 
ſchon Thatſache werden. So follen Beamte, welche 525 fl. be- 


j Han giehung —— Haupttreffers der Como Rentenſcheine 


perg, welche dieſes Loos von ihrem Bräutigam zum Neujahrs⸗ 
geſchenke erhielt. Die Hochzeit des p öglich mohlhabend gewor« 
bien Paares wirb nunmehr noch in diefem Carneval ftattfinden, 

Die Triefter Zeitung ift in ber Lage, einen, wenn aud) 
geringen, aber muthmaßlich dauernden Fortſchritt in der Beſſerung 
des Befinbens ber Kaiſerin Charlotte melden zu lönnen. Der: 
ſelbe beiteht darin, daß die befannten Wahnvorftellungen der hohen 

canken nicht johänfig und minder intenfivauftreten. ( Nürnb. 

In Peith hat ein Säbelduell zwiichen es jungen Offizieren 
flatigefunden, weil fie fi} nicht darüber einigen konnten, ob bie 
Toilette einer Dame aus der hohen Arikokratie geſchmackvoll jei 


ober nicht. 
YHuslan 

Italien. * In Nom mwurbe ber hl. Pater, als er am 
31. Dez. zum Tebeum nad der Kirche bel Gefu fuhr, von ber 
dichten Vollsmenge jubelnd begrüßt. Alles rief: Vive el Papa 
Re! Xeider daß bas Volt fo wandelbar if! 

Franfreib. Paris, 7. Januar. Fürft Metternid 
hat, wie bas „Memor.’ meldet, gelegentlich ber Natification des 
Hanbelsvertrages das Großfreug der Ehrenlegion erhalten. Da 
bie Gejandten der Vereinigten Staaten feinen Orden annehmen 
dürfen, jo empfieng Hr. Bigelomw bei feinem Abgang bie 
ſämmtlichen Werke Napoleon's III. mit einem eigenhändigen 
Schreiben des Verfaſſers. Beim Diplomatenempfange am 1. Ja» 
nuar Sol fih der Kaifer bei dem preußiſchen Votſchafter mit 
wohlwollendem Intereſſe nah dem Befinden bes Grafen Biss 
mard erlunbigt haben. (Köln. UL.) 

Ja Algıer wurde ein neues Erdbeben am Morgen bes 
4. Januar veripärt; ein Unglüd ift nicht zu beflagen. Auch 
ſollen die Nadrichten von den Verwüſtungen des eritern über« 
trieben geweſen fein. 

Großbritannien. Aus London, 8. Jan, wirb tele 
graphirt: Seit heute Morgens tobt ein gewaltiger Sturm. 

Türkei. Konftantinopel, Sonntag 6. Januar. Ein 
ruſſiſches Krlegeſchiff überbrachte 4500 Aufftändiide, barunter 
Frauen und Kinder nad dem Piräus. Der Commiffär der 
Pforte wurde von ber griechiſchen Geiftlichfeit und Bevölkerung 
zu Selinos freudig empfangen. Die Berichte ausmwärtiger Zei 
tungen über den theſſauuſchen Aufſtand werben für übertrieben 
erflärt. — Aus Canea vom 1. ds. wird gemeldet: Der Ins 
furgenten-Chef Roroneos, ber ſich nach ber Niederlage bei Phonia 
in das Sphalia-Gebirge — hatte, will ſich ſammt den 
Freiwilligen auf der ruſſiſchen Fregalic einichiffen. Der Inſur⸗ 
gentenführer Zimbrafufi, der in's Selino-Gebirge verfprengt ift, 
- sun den hoffnungslofen Kampf aufgeben. (Telegr. d. 

öln. BL.) 


Niederbaperifihbes 
Dienftliches. Se. Majehtät der König baben Eich allergnädigft 
bewogen gefunden, unterm 6, Januar die katbolifche Pfarrei Zeilarn, tal. 
Bey: AUmt3 Pfarrkirchen, dem Priefter Stepban Bogner, Pfarrer in Hell: 
bera, Bez⸗Amts Vaſſau, zu übertragen. 

»Landshut, 10. Jan. Ein nieberbayerifder Bir 
ger forbert im Negensb. Morgenblatte im Hinblicke auf das zu 
erwartende neue Gewerbsgeſetz, das die Realrechlsbeſitzer in Yan» 
gigkeit verfegt und ihnen einen Berlurft von 82 Millionen Gul- 
ben herbeiführt, dieſe Nealrechtsbefiger auf, wie ein Dann zu ⸗ 
fammenzuftehen und, geftügt auf ihr verfaflungsmäßiges Recht, 
von ber Kammer burd eine Eingabe bie Ablöfung ber Neal 
rechte zu verlangen. 

&*s Von ber untern Jar. Um bas Volk füm- 
mert ſich feine Seele! Schrecliches Thema, Hr. Redakteur, 
welches Ihr Gelbnothlorrefpondent angelhlagen hat, bas aber 
mannigfache Variationen zuläßt! Wir haben zwar neue Geſetz ⸗ 
büder, aber um die Sicherheit von Verſon und Eigenthum ſieht 
es viel ſchlechter aus als chebem. Während einerfeits ber chr« 
lihe Mann bei jeder Gelegenheit mitgenommen wird, daß er oft 
blutige Thränen weinen möchte, bagegen das Befinbel nicht human 
genug behandelt werben kann, hat man anberfeitS ber Gensbar« 
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wmerie bezüglich ber Anzeigen ‚bie Hände gebunden, unb bie Po» 
Ugei bem Gemeinbevorfteher und Gemeinbebiener übergeben, welche 
nicht wagen bürfen, bem verwegeniten Menſchen nur ein zwei« 
deutiges Wort zu jagen: Daher fo viele Brandfliftungen, fo viel 
Diebftahl und Berbreden alles Art. Es ift unglaubli aber 
ſchredlich wahr, daß an manden Tagen bas Gefindel nad) Hun- 
derten, ja 6—800 (?) Köpfe bettelnd durch bie Dörfer ziehen, mo» 
runter mande Dirne mit 8—4 Rindern. Brave Bezirksamts- 
männer NHagten ſchon, daß fie nicht helfen fönnten, wegen Mangel 
an Gompeten, Es muß jet der Unterthan gewiß viel bezahlen, 
für was denn? frägt Mancher in feinem Unmillen. Dieß ift 
auch ein Stud zu dem vorgelegten Thema, worüber ſich aud in 
einem andern Blatte eine Stimme aus Oberbayern hat hören 
lafien. — 


Dffene Gorrefponden;,. 

Sind die armen Gemeindebiener verpflichtet, umjonft, ohne alle Ne— 
mineration, die Steuern ben k. b. Nentämtern einzujammeln bei ben eins 
zelnen Stenerzablenden und den k. b. Nentämtern einzubänbigen, wie es 
bei dem f. b. Herrn Rentbeamten 3....... in Landau a. d. ar geichiebt, 
was durch Zeugen bewieien werben kann, oder haben dieſe armen Gemeinde: 
diener gefehlih eine Menmmeration für das Einbringen ber Steuern zu 
beanspruchen, gleichwie die Hrn. Mentbeamten ihre Tantiemen davon bes 
zieben, ober ift eine ſolche Remuneration blofje Gnabenfache bes einzelnen 
Hrn. Rentbeamten? die aljo auch ganz wegfallen ann? Um Aufſchluß bittet 
ein beicräntter Unterthanen⸗Verſtand. 


Ein Hunde: Parlament. 

* Im Holzlande zwiſchen der Vils und Kolbad 
verfammme.ten jih am Neujahrs- Abende bie Hunde aus weiter 
Umgebung, um ſich wegen ber großen Noth und Bedrängniß 
zu berathen, weiche über fie im vielen Gegenden bereingebrocen 
war. Da jch.ichen fie daher im tiefen Abenbdunkel die Waldln, 
Gaftorl, Pinſcherl, Phylax, Melat u. ſ. w., groß und klein, der 
mit einem abgeriffenen Strid am Hald, Der andere mit einem 
weiielhaften Maulkorb. An einer freien Stelle mitten im Holze 
bei Schäbing kamen fie zuſammen. 

Es erhob fih Pluro, Alters» und zugleich gewählter Prä⸗ 
fibent und ſprach mit dumpfem Sinurren: „Zu allen Beiten 
haben die Menfhen, bie unfere Herren fein wollen, ihr Narren» 
ihum und ihre Streihe gehabt. Denkt nur an das Tiſchrücken, 
an bie Tridinen, an die Preußen. Ih habe mich oft in meine 
Hütte verfrohen, um ihre Dummbheiten nicht anhören zu Dürfen, 
Allein bei allen ihren Narretheien hatten doch wir unjere Nube. 
Nun aber ſcheint ihmen jeber andere Stoff ausgegangen zu fein 
und nun werden wir wahre Martyrer. Auf einmal müfjen wir 
„münnig“ fein. Wenn ich euch jo anidaue, meine Brüder, möchte 
es mir Das Herz aborlicken. Nichts als Einfperren, Contumay, 
Strid um ben Hals, Maultorb, Abjhlagen! Und zähle ich bie 
Häupter meiner Lieben, jo fehlt mir ſchon fo mandyes theure 
Haupt!” (Pluto kann vor Schludigen nicht mehr ſprechen. 

Da fpringt Pamperl, der fonft jo Iuftige Rattenfänger 
in bie Höhe und ſchnauzt ſcharf bin: „Was? Mir follen 
„mwünnig" fein? Die Menſchen ſind's und das will ich euch 
beweifen. Nirgends gehts fo „wünnig“ zu, als in Dingsbad, 
wo fie eine rothe Gais im Schilde haben. Da hör’ ich neulich 
ein Gewinjel, ala wenn einer Striren befäme und gleich drauf 
fehe ih den armen Schnarl vom Haufe heraus rennen mit hän- 
genden Ohren, eingezogenem Schweife und fuchswild. In feiner 
Krantigkeit jchnappt er auf bie Leute hin, die ihn nicht geben 
lafjen und plöglich heißts: Der Schnarl iſt „wünnig“! Und 
von dem unglüdlichen Schnarl bat Niemand mehr etwas er- 
fahren — er ift gänzlich verſchollen! Was fagt ihr dazu?" 

Melas, ein recht braver Hausmeiſter und Portier, ſchob 
feinen Maulkorb herunter und begann: „Wir alle kannten den 
boffnungevollen Pudel, ben jchönen Bello mit dem wolligen 
Haar. Der hatte das Unglüd, gerade zu dieſer wünnigen Zeit 


das Yüng! 

ee: 
tern Beil man ihm cremor tartari gegeben. Mber ich 
tachte mir fogleih: Bello, um 48 geſchehen! Und richtig 
Durd) gan, Dingebad) erf —* Der Bello it J 


Verbrecher auf 
danger. O dieſe Zierde unſeres chlechtes i 
er Sn Igden — eye genug, 


fen.“ (Allgemeines erbittertes Anurren: i 
Denihent‘) _ . — 
Da erhob ſich Nero, ein echter Veteran in ber 2 


Winter eine Ihügende Stätte vor Schnee und Kälte! — Doch, 

was war bad? Ich hörte ein Geräuſch. Spitzl, ſchau nad!" 
Spigl fommt nad kurzer Zeit in rafendem Gallop: „Der 

Schinder fommt, er bat ung gehört!" 

Pluto: „Hunberl, Tauft!" 





*) Gewehre noch mit Feuerſteinen verfeben. 


7 Huf die Landshuter Zeitung fann fort 
während bei allen Fgl. Pofterpebitionen Beftellung gemacht 
werben; Preis vierteljährlich in ganz Bayern nur 54 fr, 


Verantwortlicher Nebakteur: Job. Bapit. Planer. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 1. November 1866 an. 


Ned Münden: 4 Uhr 30 Min. 7 Uhr 37 Min. Früh. C.⸗g. 

10 U. 15 Vorm. 3U, 42 M. Ntm. 7U. 53 M. Abends. 

w Geifelböring, Regensburg: 4U.15M. 7U,30M. Früh. 
12 U. Rugs. AU 50 M. 6 U. 20 M. Cd. Abends, 

m Geifelböring, Straubing, Bafau: AU. 15 M. 7U 

30 M, Grüb. 12 U. Mugs. UM 6 U. WMCH. 


; 


Don Münden: 7 U, 22 M. Früh. 11 U. 52 M. Mittags, AU 
30 M. Nachm. 6 U. 12 M. Ch. 10U 30 Min. Nacht 
RKegeneburg: 71u. 20 M. CB. 91u. 30 M. Früh. 3U. 3ER. 

Kadm. 7 U. a4 M. 10 U. 5 M. Nachts, 
Baßau, Straubing: 7U. 29M.E.8. 9 U. 30 M. Früh. 
BU HM. Nm 7U. 44 M. 10 U. b M. Nachts. 


Belanntmagung. BDefanntmadung. 


Eichler genen Bielbuber p. deb, c. 
erichtlichem Auftrage verfteigere ich am 
u ben 18. "Senne I. 38. Vormittags 11 Uhr 
im dei Ga ed „sur goldenen Traube* dahier „einen Stier, adıt übe, und ſechs Kalben 
en baare Bejablung, ber Zufchlag erfolgt aber Nur, wenn bas 
















ZH. Stelle och Ye 
K_ tmfaflende Gemeinbejaan 
ELSE 


den 
E ——— a Were ve des. Schähungsmwertbes erteicht. = ——— uhr 
andshut, Januar 1867 fientlich verpachtet, 
“ Der —— Motar: * —* * fähige freund eingeladen werden. 
m 9 





——— Simmern. 
Grandl, Voritand. 
En Göp, Gemeindefdhr- 


4, baner. Prämtenloofe zu 100 Ehlr. Ir. 
n Dtg Hg Zlehung am 2 dr, de 





Befanntmadung 
Yömaler und Niefl genen Vieberger wegen Wechſelferderung betrefiend. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ich am ans 
8 Uhr 


Samstag den 19. Januar I. Is. N 


im Wi — ier ein Wallachvſerd, eine Siem mit Fehlen und einen — 
3 Fuer —— Krim Bentlago ee; sehen hai kam ah "Arien und Staatspapicre vertaife- 


oich fiers 
Mei ee Biene c des Schaßungswerthes erreid) Böhnı, 
e bei der eriten Berfteigerung nicht zu — Gegenftände werden am 87 Bant: und —e * Landehut. 


Freitag ben 25, Januar |. 8. Nachmittags 2 Uhr @in Keller 
am — Me am ne —— und mar ohne Rüdfiht auf den © häpungsmertb. in Mitte der Alttadt (Schmwaigermarkt) ift zu ver⸗ 
Der Löniglide Notar: mietben. Mo? fagt die Ey. de. BI. (34)88 
Barth. er 


= Knochen 


werben getauft in ber Auuſt dünger und chem· 




















Befanntmadung: 
















Die der in den Monaten Yuli, — —— Dfiober, Rovenb durt 
— — sc 8 * RT ne (mie Bi gr a m m Ki * are — 
i er um zu la er wibrigens 
Ale — in der om a. — 1867 abzubaltenben teigerung verfauft werde : in ae es . 
& — Johauu Schön 
Pfanb —s—— (2b) 9007 2305 418) geimfatrifant in Landshut, 
apar.t_t rer — a a A 25 3 ——— Br —— 
n ber iebauptſtadt Yandebut ift ein 
Deffentliche Danffagung. g reales Frannerreht mit Eifenhandlung 
Die im Märı 1865 von einem Branbunglüde beimgeluchre und bier unterzeichnete Gemeinde u zu verfaufen oder ju verzächten. 





ufſchluß ertbeilt Hr, Ga. Fiſcher HsNr. 14 
(3)75 





bat damals allen sur möglichit ichleumigen Sewälti des entftanvenen Feuers berbeigeeilten # |, 
Angehörigen —— ——— Em vflichtichul en Dank ausgeiproden. — Seit dem X ix nebft dem Bahnbof. 
bat das beimtüdifche Element, fei es begünftigt rad: Fabrläffigteit, jei es gereist durch Bosheit — Am "heiligen drei ee 
D oder © ion, noch dreimal das game Dorf bedroht und mie das vorige Jahr am 1. Jan. Da mars in Steinbach nett, 
bat auch das heurige wieber am 2.—3, d. Mit, mit Feuerlärm und Notbruf vom Thurme bes Weil 55* Bauer, 
gonnen. — dieſer Nacht im I. J. keine meite nacfolgen, mie 1866. Ins Gierfaufen gebt. 
Mit q Eifer faft wie das erftemal haben die benachbarten Ortibaften ihren freis Er geht von Haus zu Haus, 
wu N *a4 Hand: und Spanndienit zur Lolaliſirung der Brandſtätte auf je 1 Haus B ar ge —— er nicht, 
il die Leute willen, 


"Damit es mim nicht den Anschein babe, als fei das Gefühl ver Ertenntlichteit * Er ſei nicht — 


barkeit des nun ſchon viertenmale in dem kurzen Zeitraume von nicht vollen Au einem fol 
durch Gottes und des Näcften Liebe und Hilfe von grörerem Unglüde geretteten Dorfes auf & Gehört ja ein Batent, 
eine tiefere Stufe — ſpricht die Verwaltung durch den ern mit dem tiejiten Dann kann er Gier kaufen, 
Berauern über jo oit geftörte Nachtrube und —— Nachbaxe⸗Angſt für die oftmals ber Soviel er ſich nur denft. 
— — und den nothwendigen Beiſtand den wiederholten Dank aus, allen Helfern is er genug —— 
nd will dem Kloſter zu, 
— ſoll nicht unerwähnt bleiben vie —— Leiſtung der bei den letzten zwei Ten Schubtarren darf er nehmen, 
Unglüds erprobten —— — weiche der fo jehr geprüften und fo oft bedrehten 8 Er iſt ſchon da dazu. 
Gemeinde von der MündensAahener Verſicherungsgeſellſchaft zum Geſcheuke gemacht werden Er fteht im Birkenböht, 
ift, was mit voller Anertennung Biemit fonftatirt wird. | Mo man nad Haufiberg gebt, 
Niedereulenbah (bei Rottenbura,) am 6. Januar 1867. | Kann Schmalz und Gier je, 
Die Gemeinde-Bermwaltung. su Brifrter Come nn 5 5 
Inine — Frantfurter Cours vom 8./10, anuar 1867. 
| ——— Oeert, Sie Met, 1865 604. 59 Nat. 1854 
Sun n. © STEHEN» ii 5% ac. Oil Cbliyat. 43, Br, * bliaat. 
’o a 43", 
8- Ef. ®.: —— —* 3% Elif.:® Riot, 


Die mechanifche Wer. & Slahsipinnerei dabenhauſen, seit fe iin Hr, — 


deren vorzüglich fchöne und dauerhafte Gefpinnfte ſchen alljeitige ——— unden, —* ſich X 68. Baber 5% Oblig. 100°%. 414%, balbj. 


t, einen verehrliben Publitum ihre Kabrit zur Benuhung beitens zu Ar eblen. Der Spinn- Dbligat, 4”. balbj. Obligat. N, v. 4 
{06m beträgt pro Schneller von 1000 Haspelumgängen ebenfalls, wie anderwärts. los BO. 4% — b. Hyp. u. RR bet. 
189%. 499, Oftbabn. A K 0 117°%. Ansb.s 





uur 4 Kreuzer. 

Zur Bequemlichkeit unferer verebrlihen Stunden ra das Werg aud an die von und aufge Ey — * * ar Reue Beimienleofe * 
ftellten Herren Agenten, für dortige Gegend an Herrn Sakob Stalter, ſtadt. Maagmeifter, Stadt); 304 He —* HH —— — "er 4 2: 
ıb S 


in s #but, abgeliefert werden, wo'elbit au feiner Ze | 
wage in ver Brabgafie In Zandähut, abgeliefert werden —— Deinen Garn wieberig 48, Pataten 5. 34. 20 Frants:Städ 9.25", 





— n fan. 
en *. fi. Kaſſenſch. 1. 45. (la 
* Babenhaufen, den 1. Jannar 1867. Müller K Com mp. edel: ehem 100" „Berlin — 
———— I — 
fe von Sandehut bin id veranlaft den Verkauf me ne — 
ae bem Hrn. Anton Gerftl, Firma J. diberdfet fel. 122 = —— ee — 15.30. 
it bei obiger Firma zu dem Fabritpeeife mu haben, und empfehle dasfelbe ee — —— Fe 
burn, täthig in der 
(da) Nang · Apparate Fabritant aus Münden. I. Ttomann’ihen Tithogr. Anftalt 
in Landshu 





Drud und Berlag ber Joſ. Thomann' ſchen Buchhandlung. (I. 8. o. Babuesnıg,) 


—ñ — — — — — — — = — 





Die Lanböhuter Zeitung koſtet in ganz 
Bayern vierteljährlich 54 fr. und fann 
dur alle F. Poämter um biejen Preis 
bezogen werben. j 


Samdtag, dın 12, Januar 





XIX. Jahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Met mub gefehlide Freiheit,“ mit zwei Kreuzer Berechnet, 


A: 10, 


Sandshuler Zeitung, 


Anzeinen werben in die Panbähuter 
Zeitung chnell aufgenommen und bie 
dreifpaltige Beile «oder deren Raum 





Ernefius. 





Umidean. 

* ‚Die Signatur bes Jahres 1867, ſchreibt ber „Schwäb. 
Merkur", wirb fein: Allgemeine Weltausftelung und — Nüftung 
aller Völker bis an die Zähne. Ein Friedenafeſt, hinter bem 
das Miftrauen Aller lauert.” ! 

Die Landsh. tg. hat vorgeftern dargelegt, wie alle Welt 
wüfter, wie ſelbſt die Heine Schweiz rüftet, weil man bort bie 
———— hat, daß es kein Recht mehr gibt, daß 
das Recht überall mißachtet und mit Füßen getreten wird. Die 
Rüftungen ober vielmehr die Aufbietung aller ftreitbaren Menſchen ⸗ 
kraft in Deutſchland, Rußland und Frankreich ift derart, aß 
follten die Krlege aus ben Beiten ber Völkerwanderung erneuert 
‚werben. Denken wir uns dieſe mächtigen Heere ſich gegeneinan- 
‘der bewegend, fo ift es gerabe, als ob große amerifaniiche Ströme 
aus ihren Ufern träten und Alles überfchwenmten. Denten wir 
uns 600,000 Franzoſen brechen etwa gegen Preußen los, biefes 
rüct ifmen ‚mit. 600,000 Deutichen entgegen, vom verbündeten 
Ruflarıd ber wälzen fih andere 200,000 Mann heran; meld 
‘gewaltige Streitkraft, welches Kämpfen und Mingen, we 
Schlachten und Morden, welche Ströme Blutes, melde Kriegs- 
laften und Drangiale für. bie friedlichen Bevölkerungen ! 

Doch bics ift nicht Alles! Wenn Frankreich marichirt, wird 
es ſich auch. um Berblindete unfehen. Der König von Ztalien 
hat in feiner-Reujahrsrede, als er jante, er fünns für die Armee 
nicht ſparen, es ansgeiprochen, ‚feine Truppen bürjten wohl bald 
‚auf andern Schlachtfeldern zu fämpfen haben. Wie ein preußiſch⸗ 
ruſſiſches Bündniß in ber: Zuft ſchwebt, ja vielleicht ſchon That- 
ſache ift, fo gehört ein öſterreichiſch franzöſiſches Bundniß auch gu 
ben nahen Möglihkiten. Mlio werden im e eines euros 
paiſchen Krieges auch bie italieniſchen und öfterreidhifchen Heere 
auf ben Kampfplätzen erſcheinen und fo. gleich Bienenſchwärmen 
die in bie Waffen gerufenen Völker aufeinander losftürmen. 

Hat einmal foviel Zündjtoff fi angefammelt, fo wirb es 
audy nicht am Anlaß fehlen, ihn anzuzünden. Frankreich fühlt 
fi) von. bem übermähtig werdenden Preußen bedroht. ie bie 
napoleoniihe Rechnung im Merito fehlgeſchlagen, fo aud- in 
Deutihland. & Napoleon rechnete auf ein gerriffenes Deutfch- 
‚land, vielleicht auf. ein. Preußen, das. bei ihm. gegen Entgelt um 
Hilfe nachſuche. Nichts von allem dem ift eingetroffen. Wohl 
wurde Deutihland zerriſſen, wohl wurde die deutſche frage ge» 
löst, wie Columbus fein Ei auf bie Spige ftellte, indem er 48 
bradh, während bie Anbern ohne es einzuftoßen, ſich vergeblich 
mühten; aber es entfland ein für ben Augenblid. mächtiges und 
„Tegreiches Kg — eine Gefahr für das Anſehen Franf- 
teich®, für das Gleichgewicht! noch eine andere Flamme 
züngelt in das morſche -europäifhe Staatsgebäube herein Die 
F taliſche Frage droht drennend u werben. Auf Randia tobt 

t Monalen der Auffiand gegen die türkifche Herrihaft, - Gari- 
baldiner und Freiwillige aus Griechenland kaͤmpfen dort niit. 
‚ Griechenland felbft if he ran mit der Türkei in Händel zu 
Hör ar Sache Net Im Serbien man die 
Turken aus Bel b 


"Könnten die 


0 en ſtehen, fo brauchte man ſich nicht. zu grämen, wenn ber " 


Tichen Wölkerfchaften ber Türkei vermögen nicht auf eigenen Füßen 


* ie ' werben "daher der ruſſiſchen Hertſchaft ver- 

fallen. Rußland lauert ſchon lange auf bie ft des ‚kranken 

Mannes. Der Befig von Konſtantinopel würde ihm aber-bie 
eh, Au HERE 4 m A and aha (+ 


* 


Herrſchaft über Europa ſichern. Es würde ſich das Wort bes 
erſten Napoleon erfüllen: Europa iſt in fünfzig Jahren republi« 
fanifch oder koſaliſch Eins ober das Andere droht. In biefem 
weltgeſchichtlichen Kampfe nun geben die Intereſſen Defterreichs, 
—— und Italiens zuſammen, während Rußland und 
reußen jedenfalls keine entgegengeſetzten haben, ja eines bie 
Unterſtützung des andern brauchen kann. it ſind bie Ord⸗ 
nungen und Bündniſſe bes großen drohenden Weltkampfes ſchon 
gegeben, ber, wenn er entbrennt, von den Geſtaden des ſchwarzen 
Meeres bis zum Rheine wüthen wirb, ein Riefenfampf, der am 
Rheine feine Enticheidung finden und über bas Schidjal Europa’s 
und Deuiſchlands auf Jahrhunderte beftimmenb fein dürfte! 
Indeſſen bietet das politifChe Leben in all diefen Staaten 
bas trübfte Bild: In Defterreich gibt ſich eine fchredliche Fäuls 
niß fund, Der Hofephinigmus und ber Viberalismus haben in 
dem alten Kaiferftaate wie Holzwürmer gefreffen. In neuefter 
Zeit kommt bie Fäulniß hinzu, melde eine giftige Judenpreſſe 
in das öflerreihiiche Bolf trägt. Beamte und Offiziere find 


welches vielfach ohne religiöfes Bewußtfein; der öſterreichiſche Klerus zeigt 


nicht viel Geift und Leben, Das Bolt wäre nad zu retten, 
wenn anders auf basfelbe eingewirkt würde. Da kann es nicht 
wundern, wenn die größte politifche Zerfahrenheit herrſcht, wenn 
Alles durcheinander ruft und bie ſchwärzeſte Stimmung um 
greift. Der ungariihe und ber froatifhe Landtag bat feine 
eigenen ſich wiberfprechenden Forderungen. ‘Der böhmifche umb 
galiziſche Landtag zeigten ſich zwiefpältig. Die beutichen Land- 
tage boten, als fie vor furgem verfammelt waren, ein troſtloſes 
Bild. Im Klagen und Anfhuldigungen leifteten fie das M 
lichſte. Rath fuchte man bei ihnen aber vergeblich. MWergleicht 
man, was auf dem Lanbtage von Ober» und Nieberöfte % 
Schleſien, Salzburg, Tirol, Mähren, Böhmen, Gteiermarf, 
Kärnthen, Krain und AIſtrien geiproden worben ift, fo wird 
Einem ganz wire im Kopfe. Neueftens tft ein außerorbentlidher 
NReichsrath amgeorbnet, um’ bie Verfafjungsfragen und ben Yus- 
gleich mit Ungam zu berathen. Er ftößt auf vielfachen Wider- 
ſpruch, weil er wider die Rechtsbeſtändigkeit der einftweilen ein- 
eftellten Februarverfäffung fei. Wie bie Leute mit ihrem advo⸗ 
tatiſchen Nectsfanatismus über die Schwierigkeiten hinweg ⸗ 
fommen wollen, wiſſen fie natutlich ſelbſt nicht. Im Uebrigen 
verzweifeln wir trog all biefen büftern Dingen noch nit an 
einer Zukunft Deſterreicha! Die Fäulniß und ber Franke Stoff 
muß ve —— — a. Defterreihs und das 
geht nicht ohne un er 
” Bon *5 ar wir ein anber Mal reben. Frant. 
reich macht bie neue Heeresorganifation mit ihrer allgemeinen 
Wehrpflicht böfes Blut. Beim Landvolke foll eine —— 
Stimmung um ſich greifen. Die Franzoſen fagen, fo wie 
Preußen fol es bei uns micht werben. Mikernte und Leber- 


ſhwemmung haben das Land beimgefucht; ber Bauer hat nichts 


verdient, ber Fabrilarbeiter und Handwerker ißt theures Vrod 
Cober Hungert, bie hohe Gefchäitsmelt fieht einen verbüferten 
Börfenhimmel. Und was ficht in Ausfiht? Eine auferorbent- 
Uche Berflärkung ber red ER * 
anien grei Marſchall arg 

er pi oh 5% Liberalismus aus. 
breißig Jahren wirb dort poli —* und her probirt, die 
Parteien wogen auf und ab, ® be und Militärrevolten 
. geb es ohne a wirb — — Nat- 
Belteereie wurben vethaftet und auf bie Iamarifcen Snfeln 





An vie f. Hofer und Staatsbibliothek in 
(Pfliteremplar.) Münden. 


ir 


y at 
44 28 


> Bi Sr win fi “ 2 und Anſehen 
I bie —S—— Debatten ſollen auf ein 
er Macht befhränft werben. "Wenn es bem 
m 7 a “wirklich gelingt, ſich als tüchligen Gtants- 
mann zu erweilen und das ſpaniſche Volk aus dem Beillojen 
Barteigetriebe und Geihwäpe heraus und auf eine fefte Grund» 
lage zu bringen, wird man ihm faum zürmen können, 
wir aber eimen Blidauf all bieje troftlojen Zuſtände 
Europa’s, in beren Hintergrunde bie fociale rg in Eng» 
Tand, Frantreich und Deutſchland bräuenb fteht, 
wie es fo gelommen, im einer Zeit, bie fo lot, bie fo viel 
Rühmens von ihrem Wiflen und ihrer Humanität madht, bie fo 
Jod firebt und fo viel Glück und Wohl verheift? Unb bie 
ntwort lautet: Gott wollen fie * der —— entfernen 
— Alles aus ſich ſelbſt vermögen; fehlt ihnen Sitte, 
rund, Maß und DOrbnung und die —ã geht der Auf⸗ 
ũſung entgegen! 


ei 


Deutſchland. 

Bayern. + Münden, 10. Jan. An Stelle bes ver- 
fiorbenen Stabtfommanbanten v. Manz glaubt man allgemein, 
daß ber —— Kriegsminiſter Generallieutenant v. Lug werde 
ernannt . — Mie wir hören rg re 
ein Eubferiptions.Gircular in — gefekt, behufs eines Gr 
2. Hoh. bem a Garl, als fo langjährigem und hochver⸗ 
bienten Feld u wibmenden Andentens, welches, wie = 
lautet, * einem weniger A Album beftchen fol, — Gemäß der 
neuen Heerorganifation find noch 4 Generallieutenants zu ers 
nennen; bie Charge ber Generalmajore fällt befanntlih aus, 
während bie künftige Stellung ber Oberſten ſich ber eines Ge 
neralmajors nähern würde An Majoren, beren —— — 
in manchert ann Ang etwas unabh hängigere (wie 3. B. jegt 

bürfte, * bie Zahl ber als A zu 
ſich bie Zahl der weiteren 


rath extra 
* v. —— ber Bezirksgerichtsrath Frhr. v. Leon⸗ 
—— Bruder des —* en hochw. Biſchofs v. Eichſtätt) 
pie t vorgeftrige an Hrn. Generallieutenant 
v. Heß verübte "Belbbiebftaht el ftellt ſich nach neueren Erhebungen 
ber Summe nach höher als geftern angegeben heraus. — 
Die —— bes Prof. v. Dollmann findet morgen Nach⸗ 
ftatt und werben fämmtliche Profefforen biefiger Univer- 
fität in Amtstracht, besgleidhen bie gefammten Stubentenlorps 
an derſelben fich betheiligen. 
RER de —* Majeſtũt ——— de ſtrat 
Bulben zur Vertheilung an e un ge Arbeiter» 
Familien zuftellen laſſen. 
* Die bayr. tg. veröffentlicht die Gefepentwärfe 
über bie Hei« 


B 
—* zurüd gelegt haben. Eine —— —E 
Die —— der Heimatsgemeinde lann nur in vier 
Ausnahmsfũllen die Anerlennung verweigern. Jeder anfäffige 
eg en R berechtigt, * zu verehelichen. Jebem bay- 
eriſchen S en fiel ſich mit den Seinigen 22 
nn De Bas re Die 
e nicht geſeh nderniſſe entgegen 
Der Aufenthalt in der fremben de iſt von —* bejonbes 
ven polizeilichen Ber nicht abhängig Das —8 ſo einige 
ftimm zahlreichen Baragraphen t es 
gr neuen ———— nicht. Er 
Der bayr. Landbote theilt mit, daß Hr. Major Neu 
ale hd zwar fährlich erfrankt, aber nicht geftorben 
Er befindet fi auf bem **— der Befferung. 
h * —Vx bat, ber landwirthſchaflliche Verein im 
* eine Reihe newer Privatbefhälftationen ins Leben 
"Bm gund Burde ber 1 Beilafiung (allen Beſchaͤlmate 
2* * 44 gr 
am 6 


En 9 hei Ma ab Veſchaler helle —2 


120 fl., 90 fl. x. Sofet wich ad ie Apfakten Dr pa 
mürten "Hengfe vorgenommen. 

* In Schwaben bei Ebersberg hat bem „R: bayı. Ruryı 
zufolge in der Neujahrsnadt ein * Haberfelbtreiben ſtati⸗ 
gefunden. Als der Meßner Sturm läutete, zogen die Haberer ab. 

"+ Bon ber Glon.*) Nur lautere Zufriedenheit hört 
man barüber, daß die Kirchweihen auf einen Tag verlegt werben 
folen. H geben in jebem Dorfe bo gewiß einige fog. 
felbfigeichaffene — Grabe. Hier in ber ganzen Um⸗ 
gen beſteht ber Br u. wenn an einem Nachbarorte 

irchweihe ift, ber Monta Feiertag if und bie 
bie zum Zange gebt, Ga auch 


—* bayeriſchen Junthal. Schon lange hat fein 
liher Gnade und keine Veförberung zu einer 
— mehr ſo *— und aufrichtigen Beifall geſunden, 
ala die Ernennung bes nunmehrigen kgl. Univerſitäteprofeſſors 
Dr. Wilh. 8. Reifhl zu feinem jetzigen Ale, bie 
biefen eblen Priefter unb beutfchen, eben fo demüthigen, ais 


bienfte und Fäbigfeite barum biefe fehr 
igt. Wir zweifeln * gar nicht, daß die in neuerer 

leider bißcre ka - — De * 

einen neuen m ch nziehungspunft gewinnt 

fagen A m Voraus unter Glüdwunfde unfer 

fteigenbes Zutrauen Fu Kg — Das — Srugniß feiner 

vollen 2 gab Profeſſor das —— 

Gekläffe, das unter ſolchen Umſtänden immer 


vol — und höher als an anzuſchlagen if. 

Linbau, 8. Jan. Oberbayern, fo klagt man auf 

in Schwaben über bie Mens ber zn (Bay: tg.) 
Bei Hoheneden (bei Raiferslautern) wurde 

vom Nevierförfter Martin zu Steigerhof ein Assber gr 


geſchoſſen. 
—— Berlin, 7. —— Heute Mittag traten bie 
Regierungen 


Berufung 
zn fol auf ben 24. Sebrune in 


— 9. Jan. Heute verließen bie letzten Deſter⸗ 

reicher, welche fdhwer ‚verwundet feither bier in bem Lazareth 
lagen, bie Stabt, um fi nad Prag in das bortige Militär 
fpital zu begeben. (Frif. Btg-) 
*In Frankfurt iſt vom Hoch und Deutſchmeiſter Erz. 
herzog Wilhelm, in Folge des Todes bes geiftl. Rathes Hedler 
ber bortige Deutidordensfaplan A. Niebermayer (umfer nie 
—— Lanbemann) bis auf Weiteres mit der Admini⸗ 
firation des beutfchen Hauſes betraut morben. 

* In Frankfurt wird bie Stimmung gegen bie z 
keineswegs nblicher. Viele vornehme und re Familien 
ſollen auf ihre Einlabimgälarten zu Diners, Bällen, up yon 
ru ꝛc. in ihren Häufern bie Bucftaben fen: O. P. — 

b. b. ohne Preußen! 

Defterreih. Wien, 9. Jan. Unfere Hinterlabungß- 
gemwehre werben nunmehr nad bem Mobelle eines Fabrifanten 
aus Steger angefertigt. (Bayr. Big.) 

* Hu Meran fanb man am 27. Dezbr. blühende Dſter · 
blumen und Märzenveilchen. In ben Gärten blüht ber Ge⸗ 
würzftraud). 

Aue—eland. 


Fraukreich. Paris, 8. Januar. Seine beginnt 
wieber ſehr Bein muier ah Dat Den Sad ten, bie von 
ben —— Stationen eingehen, ſteht n ein ferneres 
Wachſen in Ausſicht. rx. 

Großbritannien. * u herrſcht 
ter. London war mehrere Tage it, ſo daß aller Ver⸗ 


ftodte. 
Türkei. Aus — 9. Jan., kommt ‚bie 
telegraphiiche Nachricht, daß bie Pforte forte Renntniß befommen hat 


*) Zwiſchen Dachau und Friedberg. Die Red. d. Eosh. Big. 


Win ⸗ 


en en 
— — 9, Jen 2 ind ge 


f enführer Zimbralafi mit einer Abtheilung von . 
ee ach Grichenland eingelöift (el - ale. Dip). 


— — 


Niederbaperiſches. 
* Landehut, 11. Jan, Neulich en ein — * 
* — — apa er die Binde ber * aber 
jr ie bab er ben, ber fehlen wollte, nicht zu 
„den 

ui . Reihersborf, 9. Jan. Die Halsbräune, bie am 
25. Sept. v. 38. in Bergftorf, einem Dorfe ber politiichen Ge⸗ 
meinbe Hüttenfofen, auftrat, forderte im hieſigen Schuliprengel 
allein unter ben Kinbern vierzehn Opfer. Folge deſſen war 
bie Schule Reicheradorf volle fünf Wochen gefchloffen. Bor eini- 
gen Tagen noch wurde hier ein Knabe begraben, ber biefer Krank⸗ 
beit unterlag. Der Tob holte aus ein unb berjelben ilie 
oft 2 bis 3 Kinder, meiftens in bem zarten Alter von 2—13 
en. Dadurch mwurben ben Eltern tiefe Wunden geſchlagen 
und manche unter ihmen befeufgen gar lange n 
Verlurft und biefe ſchnelle Todesweiſe. Nunme 
«8, als ob biefe Krankheit bier erloichen; dagegen befällt bie 
Kinder Erbrechen mit Mattigleit und Hige, welde Krankheits- 
umftänbe jedöch nur ein paar Tage dauern, und in ber Regel 


ber Kent 


F L I 
einen guten Verlauf nehmen. , Neuer aber tritt bie Hals“ 
Gemeinde Dberaihbach auf, wofelbft ke ber 
aud ‚mehrere Kinder 


+ Bon ber Bina, 10, Januar. ® wurbe 
Fiſcherswittwe Uriula Auer —— Heinen 


— Bel bem heurigen, fo abnormen 

ben Kindern derſchiedene Halskrankheiten vor, deren namentlich 

im benadhbarten Vilsbiburg fhon mehrere Dpfer gefallen find. 
un 


en jüngit bie 
—— Ron; urn 3 eg Es in den 
tabel, einem ner in Bi en in eingzu · 
brechen verſucht. Von andern Orten vernimmt man, daß die 
Biegenböde und bie Bretter unberechtigte Liebhaber gefunden 
haben; auch mehrfache Holzfrevel 2c. wären zu regiftriren. 
* In Zwieſel findet am Sonntag ben 27. Januar ein 
Shlittenrennen flatt. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 





Befanntmadung. 
Bank c, Reumaier p. deb. hyp. 


” Anzeige. 
Geprehte Simenehulen Engeln, fowie auch 
t 


Zur weitma ligen Verfteigerumg des Amveſens der Hatbarina Neumaier von Denglofen, bei Zimmerftugentapfeln empfie 


welcher ver Zufchlag nunmehr ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth erfolgt, ift auf 
den 21: Februar [, Is von Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wirthehauſe ar Ettenlofen Zagsfahrt anberaumt und wird bemerkt, daß ſich die Verfteigerung'74(3b) 
nad 8. 64 .des Hupotbetengefches und ber 88.08 und folgende der Progfinovelle vom 17. Nov. 1837| — 
Steigerer ‘über Berfon nnd Vermögen urkundlich ausiumweifen baben, bei 
‚Vermeidung des Husfchluffes von ver Verfteigerung und dak bie nähern Werjtetgerungäbedingungen 


Donnersta 


„richte, ſich mir unbelaunte 


am Tage der Verſteigerung belannt gegeben werden. 
Diefed Anweſen beitebt aus der 

Aſſeluram ſumme in 3500, — die. Schätumgsfumme in 16035 fl. 
Dingolfing, den 6. Januar 1867, 


N Eodes- Anzeige. 


N Heute Mittags 12:4 Uhr verſchied in 
gellebter Vater und Schwiegervater, 





Herr Joleph Voraus, 


feit 26 Jahren Schrer in Ergolding, 


randftätte ımb 66 Tagw. 03 Desimalen ‚Grunbbefik — die 


Zimmermann, I. Notar. jnebit dem Bahnhoſ. 
OF IIEEIIBIGSEISLIIZILOSSSITISTILIFIII HIHI HD 


Folge eines Herzihlages unjer viele Neun. b, Motbib. —. 


Karl &fchurtfchenthaler, 
Gifenwaarenbänbler in der Grasgaſſe 
in Landehut. 





Verkauf oder Berpachtung, 
In ver ſtreishaupiſtadt Landshut it eiu 
reales Fragnerrecht mit Eiſenhandlung 
billig su vertauſen oder zu verpachten, 
Aufl erteilt ‘Hr. @p. Fiſcher WE „s 
(37 


Frankfurter Cours vom 9./11. Januar 1867. 

Defterr. 5%. Met. 1865. 60.. 5%. Nat. 1854 
51. 5% Met. Obligat. 431%. 5% Met. Obligat. 
1852 . bu Met. Obligat. 1866 ff. 43°/a. 
5% Ei, Prior. 69°%, 5% Ci.» Prior., 
5% Böhm, Weitb.: Prior. 

l, fl. 100 Bramstoofe 1858 113 fl..100 Loofe 
NV 1354 67%. Bayer. 5% Oblig. 100°. 46 balbj. 
N Obtigat. Birz. 4% halbi. Obligat. 90%. 4% Abs 
Klös. 90%. 4% Pfanbbr. d. b. Hup: u. Wechſelb. 

8w 4'496 Dfibabn. & fl. a 117.  Ansb.s 





N 


Gumenh⸗Loeſe 10%. Neue Brämienlorje 99. 


in. einem Alter von 65 Jahren, was biemit allen jeinen Freunden und. Gollegen IN Serbamerit %.16%, S. a 1000 Doll. 15521 0. $. 
. t 


ergebenft betannt gemacht wird. 


170%. Frkebrichsper 9. 56". Holl. fl. 10-Stibde 


- 7 19. 48. Dutaten 5. 34. 20 Frants⸗Stud 9. AA. 
u Ergolding, sn 1l. Januar 1867. Johann Worans, Nifeeuf, Rufen, 1. 8 —— DB. 
. 2 Mechjel: Amfterbam 100%. in 104°, Bremen 
Jofeph finde: N 96: . Hamburg Ye. London 118°. Paris 4’. 
Darbara a N lien 39°. Disconte: 34%. Wien :, Silberagio 

Jofepha "30/0.  Wechfel auf Frankfurt 110. 60. 


findet Montag ben 14. Januar um 9 Uhr und ver Siebente am 


a . 

Dienstag unb ber — am Mutwoch ſtatt 

“m jet Thom ann ſchen Buchhandlung in] 
hut ft gut t 


Lands ; ben: - 
DÜgEE Arifid in der Sandwirthſchaft, 
mit Betrachtungen zu dem Erntöbericht des Herrn 


Steatsratbes n. Dermann.. Anünden 1600, unblornes Geld 














ed N N —— 
1 Nürnberg, 8. Jan. Das feit_geitern am 
di Haltenbe Regenwetter bat den heutigen Markt weſent ⸗ 


- : — fi i int, und beftanb beöbalb mir aus 
FEIHHOLEEHHLHTT RT N ng blieb unverändert 
Deffentlicher Dank, 

Herr Martin Stephan, Mufiker von Adorf, 130-135 N, Spalter Sand 00-130 N, 


50-50) Ballen. 
feit, PBreife find: Marfthopfen 20-85 te 
dorfer, Heräbruder 190 — 140 fl, Ailchgründer 
Hallertauer 130—142 — 
daller 








bend. in RB 
—— ife ytrndge 4 f i iſe Spalter Stadtaut ſind dort 200 fl. 
y pr —— ya de held Br ae —— — ker Feakaıt > für Weingerten —— — 
e A anpere Fieben . a 
fiventen ‚in Oberjranten. 186. |Chrt, im Ort ge — 1867. 10 et 165 Die ee find jeit, da bie 
dert Hl N 2 Raate nr prima tft 2 “von Semund 
6 h Figure )_ „puuldnad "Fran Stanglmape hd Umtgegend‘ jmb noch im Vefipe verſchledenen 
erfolgt 9 Wirth in Altvorf. Spalter Tandhepfens. (Allg. Hopfenztg.) 
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= Papa Bei der — erftel ed Suwefens —— —538 von Niederpiehiigt ©" — al 
Aare Mein Macht ge de, die Bant wur ) balk 
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Feen —* 
gen, ya "färben, 
h 0 werben ‚jet Iebon „Unger“ 
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— a  fobin ohne Rüdfict Auf die 

RE NEN — 

dafı Die Berite — 10 ttfindet * Dinblichda 

= une man ve den Er: 17, November 1837 und daß Die 

— WE üben und Hofraum und 19 Zwert 5 Sul m en 
— unb bat einen — "von 4270 1 rn uns 

"Ding obfing, den’ 6: Sünnen- 1808: | “nn © 97 Simmermann, tu Matır R er 1867. Sun. m 


DEILEFFIITIH —— aint . 
Dan Bee — —— —* 


*anune 
Nusihreibung.; 


er er: ep a a6 R 
| — —— — 





fchäft ein Br Ar: 
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gas .le fi 6 dr Bean un den, Srlemotsinen u unserghlihen Gatten; 


im | Franz Au Tuner Forfner, 





















; »r ehemal. Gedlwirtbshof-Befißers, ee * Sn 1 
Se ar, iefgefichl ——— NHainer, 
jo re den Amen — u And a, rer —E—— in Haibach, Cha. Millerfels 
AM ‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Rdcpenticer Handelsbericht 
ro} — —— — — 11. Januat 1867. “ 
gu der ver 3 26 Ihemann’iden Buchhandlung in Lanbabut: üt au baben:c * TER ver —— 
Vergleichende Darſtellung * ae) —— 
SEE ET TEN 
——— IH Won 
„. San Dee 9» Delit’fhen Syſem⸗ und der Lafjale'ihen Ideen — 94 —— » am. Ci. 
ta ven) „ing „it Be des gewerblichen Creditlebens von u un i — Sn ‚Beisium 12 12 Ki „e kr. 
* N MT, gehalten von — 1 Berlin, 8 Yan: Alatiem te, Roggen 
—D LE — Vroſeſſot Dr. E. I. Gerſtner. * * es. 1 — Auböl 
—* "Bun —* ter vg den — * Noth aeraheeen Bewohner Unterfantens. E 






Gegen Eimferdring von 19 wi m Br —* frantirte Zufenbung. 

TI Seen Ieerlinen n 
ua Fern AO EB, alten Schäfer Thomas 
feine achtzehnte Bropbegerhitig Jen; 


KRUKUCRLON 
Rai a en ——— 















Det alte batte im (genen Jahre wobl Necht wie et 
— —— — Alles faft ift —— — 
or "Andi feine teue Prophezeiung wird den alten Ruf bewahren 0 U 
* —— I Ihomann’fden ndlung in Landshut. _ x ‚ride 


* F vis 


ie 






















un — 
street Vhruflle 1 
Bun Yu Fr T 
al BAER 
26 ae 
5 er 166 al ot 2; 5 A 
* A| 20 20 23% 5 
1862... (len ii 9— 4 3 A En 
BARRIERE 4 * 272 
N — 5; —— ‚omen’'ihen 


— 7 1a —* ud AB r \ x * * 
—— — won Frost ai dire * 


Lanoshuler Zeitung, 


Die Landahuter Zeitung koſtet in ganz 
Bavern vierteljäsrlih 54 fr, und fann 
durch afle k. Veftämter um biefen Preis 


bezogen werben. 
Sonntag, den 13, Januar. 





XIX. Sahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Net und gefelihe Freiheit.“ 


N 1, 


Anzeigen werden in bie Lanböhnter 
Zeitung Ichnell aufgenommen und bie 
breifpaltige Zeile oder beren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet. 





Hilarius. 





Aufgeſchobene, aber nicht aufgebobene Auſprüche 
rankreichs an Preußen, 

* ‚Die Würbe und das Heil Frankreihs hängen von ber 
Bermeh bes Heeres auf 1,200,000 Dann ab; ich werde 
damit Großes unternehmen” — fo fol jüngft der Kalſer 2. 
Napoleon zu einem Abgeordneten gejagt haben, wie ein Barijer 
Korreiponbent ber allg. Sig. berichtet. 

Die Lanbsh. Htg. hat vorgeftern bargelegt, wie bie Dinge 
wilden Preußen und frankreich fiehen. Die „biftorifch-politifchen 
Blätter" aber ſchrieben jüngft: „Kurz, der hohe Protektor der 
mobernen Ideen ſieht ſich jegt ausichließlih auf das profatiche 
Studium zurüdgeführt, wie er fein unvermeibliches Duell mit 
dem Webermuth Preußens glüdtih ausfechten möge.” Und dann 
wieber fchreibt Diefelbe Zeitfchrift: „Auf dem Wege aber ben 
Preußen durch bie annerirende Hausmachts ⸗Politik eingefchlagen, 
wird Preußen ine auf bie bewaffnete Geſammtmacht Frank 
reichs ftoßen. Dieſer Zufammenjtoß wird das Signal ber letzten 
und größten Kataſtrophe rein politiiher Natur in Europa jein; 
und in ber Stunde ber Kriſe wirb ber Auf an alle übrigen 
beutiden Staaten ergehen, Preußen beizuftchen mit aller ihrer 
Kraft, beizuftehen zur Vertheibigung einer Politik, bie im glück⸗ 
lihften Fall zur Mediatifirung der eigenen Bundeggenoſſen zund 
im unglücklichen Fal zum Verkauf derfelben an das Ausland 
führen muß. Eine jolde Stellung und Zumuthung 
ift fie jemals erhört worden in ber Welt?" 

Und dennoch lonnte diefer Tage ein Münchner Gorreipon» 
bent des Augsburger Fortihrittgmoniteurs, ber Abendytg. näms- 
lich, ganz gemüthlich fhreiben: „Hohenlohe thue fi mit feinen 
Beſtrebungen nah Anſchluß an Preußen um fo leichter, als er 
biebei nicht nur auf bie Zuftimmung aller Liberalen und Deutſch⸗ 
Geſinnten (fol!) rechnen dürfe, fonbern auch einem fehnlichen 
Wunſche ber bayeriihen Armee enigegen fomme. Die 
kenntnißvollſten und tüdtigften Dffisiere unferer Armee fänben 
eine glüdlihe Zulunft Bayerns nur in einer militäriichen Ver: 
bindung mit Preußen.” Eo die Augsb. Abbztg. Allerdings 

ingen auch ber Losh. ta. ſchon vor dem Kriege Andeutungen 

rüber zu, daß vicle höhere Dffiziere ber bayeriihen Armee 
preußiſch gefinnt feien und in neuerer Zeit iſt bies noch mehr 
offenkundig geworden. Aber die Truppen, das können wir ben 

erren vom „Fortichritte” verfichern, ſowie das Volk würden 
eine militärifhe Berbindung mit Preußen nur mit Unwillen auf« 
nehmen. Traurig genug, wenn wir, auch ohne nähere „militärifche 
Verbindung”, b. h. wohl Einfügung in ben preußiſchen Militär- 
organiamus, mit Preußen in einen Kampf gehen müffen, ber 
uns Mebiatifirung oder weitere Abtrümmerung in Ausficht ftellt. 

Doch um wieber auf ben Eingangs ermähnten Gegenjtanb 
urüchzulommen, jo bemerken bie Köln. BL, indem fie mitiheilen, 

5 am Säcularfefte des Mariyriums der Kpoftelfürften in Rom 
ein öfumenisches Concil aus den höchſten Würbenträgern ber 
katholiihen Kirche fich bilden werde, um ohne Zweifel in ber 
Sache des Pabftes einen Ausſpruch an die katholiſche Welt zu 
richten — alfo: „Ein Weltconcil in Rom und zu gleicher 
Zeit eine Weltausftellung in Paris! Vielleicht darauf 
ein Weltkrieg!" 

Sehr wichtige Aufihlüffe aber bringt die allg. Zig. aus 
Brüffel, 6. Januar. In einem längern Artikel von dorther 
wirb — (8 fei eine von allen Seiten zugeſtandene That- 
Id bag, fehr bald nach dem Abſchluß der Präliminarien von 

olsburg, Tuilerisufabinet in Berlin gewiffe Eompenia- 
Konsanfprüde in Anregung brachte, welche von ber preußi« 





fhen Negierung abgelehnt wurben. Bon beiben Seiten 
wurde hierauf bie Sache zu verringern und zu vertuſchen gefucht. 
2. Napoleon wollte bie erlittene Schlappe nicht merken und Preußen 
nicht offenkundig werben laflen, daß feine Erfolge in nicht ferner 
Bulunft einen Krieg mit Frankreich herbeiführen würben. Aber 
aufgeihoben, ift nicht aufgehoben. Der Brüffeler Korrefpondent 
zähle auf, welche Anſprüche gegenüber ben umfafjenden Gebiets: 
vergrößerungen Preußens in folge bes Strieges Frankreich ers 
hoben habe, Als billige Ausgleihung wurde verlangt: bie Aus⸗ 
Ihließung ber Befigungen bes Königs der Nieberlande aus bem 
beutjchen Bunde und Verzicht Preußens auf das Beſatzungsrecht 
in Zuremburg; die Burüdgabe von Saarlouis, Saarbrüden und 
bes Kohlenbedens an frankreich; endlich die Abtretung ber Pro» 
vinzen Bayerns und Hejjen-Darmftabts (mit Mainz, dem Schlüffel 
zu Deutiland) auf dem linken Rheinufer, für welche bie Sow 
veräne der genannten Staaten in Deutichland zu entichädigen. 

Warum trat das Tuilerienfabinet mit ſoichen Deutſchland 
fränkenben und beeinträchtigenben Anſprüchen in einem Augen» 
blide hervor, in dem es erwarten mußte, Preußen werbe unb 
müfle ablehnen? Der Brüffeler Korrefpondent ber allg. Big. 
meint: „Um durch Schweigen ſich nicht den Anſchein eines Ber 
zichtes zu geben.” Es ift Thatſache, daß man franzöfifcherfeits 
jeine Forderungen nicht gerüdgenommen hat; man hat fi begnügt, 
fie einftweilen ruhen zu laflen. Sie find indefjen angemeldet 
unb werben im gelegenen Beitpunft wieder aufgenommen werben. 

Bayern aber wird für fein Eigentum zu fämpfen haben 
— in Folge ber preußiihen Bergrößerungsunternehmungen. 
Eine jhöne angenehme Aufgabe ! 


Deutſchland. 

Baveru. + Münden, 11. Jan. Eine Ausſchußwahl 
ber Kammer ber Reichsräthe iſt infofern noch bemerkenswerth, 
als dieſelbe auf Se. k. Hoh. ben Herzog Ludwig fiel, welcher in 
den I. und IU. Ausſchüß gewählt wurde und ſonach zum erſten⸗ 
male ein Prinz des E. Haujes Mitglied eines Kammerausihufles 
ift. — Bei Hofe will man wieber einmal aus verfchiedenen Ans 
beutungen auf eine bald bevorftchende Heitath Sr. Maj. des 
Königs fliehen. Es ift freilich ſchon fo oft bies Gerücht aufs 
getaucht, daß wir uns nod nicht getrauen, ben Namen ber als 
Braut Sr. Majeftät bezeichneten Prinzeffin zu nennen. — Daß 
ber Bau bes nad Semper ſchen Plänen entworfenen * auf 
dem Gaſteigberge aufzuführenden Opernhauſes, eben die 
dahin führende Straße nebſt Brüde zur Ausführung kommt, iſt 
allerdings feft befchloffen, nur wird mit biefem Bau erft nad) 
Verlauf mehrerer Jahre begonnen werden können. Wir hören 
nämlih, daß Se. Maj. ber König für die Ausführung biefes 
bei feiner Großartigkeit bedeutende Summen in Anſpruch neh« 
menden Planes, jährlich einen ſeht anjehnlichen Betrag ausgefeht 
bat, welder fo lange abmaffirt und duch Zins und Zinfeszins 
vermehrt werben fol, bis das Kapital die g biefer 
Bauten geftattet. — Bei ber Heerorganifation wird das reitende 
(3.) Artmerie Regiment eingehen, reſp. in fahrende Artillerie um⸗ 
gewandelt werben, ba man ſich überzeugt hat, daß dieſe Waffe 
bei ihrer außerordentlichen Koſiſpieligleit der jetzigen Kriegfühe 
zung nicht entfpridt. — Den Bau einer zweiten proteftantiichen 
Kirche dahier betreffend, fol Angefichts bes ungefähren KRoften» 
anſchlages von 300,000 fl. gegenüber ben bis in: nur wenig 


über 70,000 hohen —28 beabſichtigt fein, —— 
um eine an i fumme anzugehen. — ⸗ 
—* find die neuen Briefmarken an ſaͤmmiliche bayer. Poſt⸗ 


An die £. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 
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anftalten verfenbet worben und wird beren Ausgabe in ungefähr 
14 Tagen beginnen und zwar zuerfl mit ber Kategorie ber 6 fr.» 
Marten, deren älterer Borrath bereits zu Ende geht, — Wie 
wir erfahren hat die hervorragendfte Künfilerin des hieſigen 
Aftientheaters, Frin. Ziegler, vom Hoftheater zu Darmjtabt Enga- 
gements-Anträge erhalten, durch deren Annahme bas Aktien 
iheater einen jehr empfindlichen Verluſt erleiden würbe. 

Münden, 10. Jan. Die bereits vor einigen Moden 

ebrachte Nachricht der Berlegung jämmtlicer Kirchweihfeite der 
diöcefe auf den dritten Sonntag im Oftober findet in der 
heutigen Nummer des Paftoralblattes ihre amtliche Beftätigung, 
und wirb diefe Verfügung, für welche die Bewilligung unter bem 
15. Nov. v. 8. in einem päpftlihen Indulte eingetroffen und 
die in vielen andern Diöcefen ſchon vor mehreren Jahren (4. B. 
in Augsburg) in's eben getreten war, näher damit motivirt, 
daß „die religiöfe Bedeutung bes Kirchweihfeſtes — bie einzige, 
um beren willen es begangen wird — leider in unferen Tagen 
dem Boltsbewußtjein mehr und mehr abhanden gelommen ift. 
Spmmer geläufiger wird die Vorftellung, daß mit dem Kirchweih⸗ 
fefte nicht eine feier von übernatürliher Bedeutung zur Heili» 
gung der Gläubigen, fondern ein weltliches Voltsfeit zur Er» 
beiterung in ſinnlichen Genüffen ftatthabe, deſſen Schwerpunft 
daher nicht mehr im Haufe Gottes, fondern an Vergnügungs- 
orten, an Stätten möglihiten Sinnenreized gefunden wird, und 
defien Bilb, weit entfernt, bie Gefinnung und den religiöfen 
Werth des befferen Theiles der gläubigen Gemeinde auszu⸗ 
drüden, nur die Weltluft und das verkehrte Streben ber Feinde 
bes Kreuzes Ehrifti und ber lauten Verächter der chriſilichen 
Sitte kundgibt.” Im Rüchſicht nun auf bie bei Feier des Kird- 
weibfeftes vorhandenen und mehr und mehr „anmwacjenden 
Uebel, zu beren Verhütung alle erjprießlichen Berjude erihöpft” 
find, hat Seine erzbiſchöfliche Ercellenz nad „langer und reif- 
licher Erwägung der Verhältniſſe“ obige Verfügung erlafjen und 
vertraut, daf „jebe Kirchengemeinde die angebeuteten Veweg ⸗ 
nde recht ermitlich fi zu Gemüthe führen und gewiſſenhaft 
633 fein werde, in ihrem Sprengel das Kirchweihfeſt ſo zu 
feiern, daß bie hoderfreulihe Bedeutung des Feſtes wie ihre 
Dankbarkeit gegen Gott barin einen würdigen Ausdrud fin 
ben.” . (Bayr. Sta.) 

* Münden. Eine Eprtrabeilage ber bayeriſchen Zeitung 
bringt num ben Entwurf bes neuen Gefeges über das Gewerbs⸗ 
wesen. Die Haupibeftimmungen befagen: Alle Staatsangehörigen 
ohne Unterfchieb des Geſchlechtes und bes Glaubensbelenntniſſes 
find zum Betriebe von Gewerben im ganzen Umfange bes Rönig- 
reiches berechtigt. Im biefer Berechtigung liegt die Befugniß, 
verjchiebenartige Geſchäfte gleichzeitig an mehreren Drien und in 
mehreren Lofalitäten besjelben Ortes zu betreiben, von einem 
Gewerbe zum andern überzugehen, ein Geſchäft auf ben Bereich 
anderer Gewerbe audzubehnen und Hilfsperfonen aus verſchieden ⸗ 
artigen Gamwerbszweigen in beliebiger Anzahl in und außer bem 
._ zu befchäftigen. Die Gewerbsbefugniffe eines Inländers 

en auch den Angehörigen anderer Staaten zu. (Alſo 
völlige @ewerbäfreiheit!) Die dingliche —— der zu 
Recht beſtehenden realen und radicirten Gewerbe bleibt unver⸗ 
ändert. (Nur daß dieſe „dingliche Eigenſchaft“ keinen Werth 
mehr hat, weil Jeber ohne Realrecht das Gewerbe auch aus⸗ 
üben lann.) 

* Die bayer iſche Atg. bringt das allerhöchſte Entlaſſungs⸗ 
Patent, wodurch die Angehörigen der an Preußen abgetretenen 
Gebietstheile aus dem bayeriſchen Staatsverbande entlaffen und 
ihrer Dienſt⸗ und Unterthanspflichten feierlih entbunben werben. 
So viel man hört, fol bie Unterzeichnung dieſes Patentes Er. 
Maj. dem Könige fehr hart angelommen fein, was erklärlich if. 
Jedes bayeriſche Herz biutet über biefe Abtretung, bie zubem, 
weil im Grunde bo unbebeutend, nur ein Fauſtſchlag in’s An- 
gefiht Bayerns von Seite Preußens iſt. 

Aus Münden ſchreibt ber bayer. Landbote: Den ſprechend ⸗ 
ften Beleg zur allgemeinen Klage über bie gegenwärtigen fchlimmen 
Keit- und Gelbverhältniffe bildet die TChatfahe, daß bei ben 
renommirteften Notaren biefiger Stabt jeht oft Tage vergehen, 
an benen biefelben eine Urkunde aufgenommen, ba& bie gemöhn« 
lichſten Species ber freiwilligen Gerichtsbarkeit ber vorherrſchende 
—— gegenwärtig bilden. (Nun bie Gewerbefreiheit wird 
ben Leuten ſchon auf bie Strümpfe helfen!) 


* Der „Nürnberger Anzeiger” über bie Zefulten« 
miffion in Ent Befonders ärgert es das Sansculottenblatt, 
baß beim fie auch ber Vürgermeifter ſich betheiligte. Die 


betreffende Anheulerei von Seite bes „Nürnberger Angeigers" 
reiht bem Hrn. Bürgermeifter von Freiſing nur zur Ehre 
uch können bie Freifinger hellauf laden, wenn ihnen das 
Nürnberger Blatt zuruft: „Die Freifinger tappen in ber Finiter- 
niß fort wie bisher!” 

Preußen. In Berlin ift ber berühmte Maler Peter 
v. Rornelius ſchwer erkrankt. 

* Aus Frankfurt a M. wird berichtet, daß Einer von 
ben aus Naſſau und Kurheſſen zur Eibesleiftung für Preußen 
einberufenen und fi unfügfam zeigenben Landwehrmänner von 
ben preußifchen Dragonern gebunden und über das Pferd gelegt 
eingebradt wurde. D wie ſchön iſtes, ein Mufpreuße zu fein! 

Deiterreih. Bien, 10. Januar. Im Joſephſtädter 
Theater wurbe geftern ein neues Gtüd von Kailer: „Der 
bayerifhe Hiefel”, aufgeführt. Stüd und Darftellung fan 
ben gleichen Beifall und dürften längere Zeit hindurch ihre An- 
siehungstraft bewahren. 

* In Prag finden ebenfalls Angeſichts ber Einführung 
ber allgemeinen Wehrpflicht vor Thorfhluß noch zahlreiche Los- 
fäufe vom Militär zum Voraus ftatt. Als Euriofum wird er« 
zählt, daß biefer Tage aud ein —— erſchienen ſei, welcher 
„Tür drei in feiner erſt zu ſchließenden Ehe eventuell anzuhoffende 
männliche Sprößlinge” die Militärbefreiungstare erlegen wollte. 

Ausland. 

Schweiz. Aus Bern berichtet die Shwyger-Zig.: Der 
auffallende Witterungsmechiel ſeit längerer Seit hat in Bern nicht 
bie beften Folgen in geſundheillicher Beſehung; in einzelnen 
Theilen ber Stadt regiert bas Nervenfieber in ziemlichem Grabe, 
wenn auch nicht gerade abjchredend eiwa für ben Beſuch ber an 
und für fih gefunden Bundesflabt. Unter ben Rindern herrſcht 
bas Scharlachfieber, fo daß bie Neujahrferien auf Antrag ber 
Sanitäts kommiſſion und Beihluß des Erziehungsrathes um 8 

verlängert wurben. 

— Hargau. Das neue Schulgeſez wirft einem Lehrer an 
einer Primarihule 800 bis 900 Fr. zu. Damit fol er gehalten 
fein, wie ein Pfarrer: eine fire Summe; dann mag er zufchen, 
wie er bamit haushalttt, Durchkommen mit dem Gehalt 
alle, unb aus Biele alzubald, namentlich ſolche, bie lieber im 
Wirthshaus find, als in der Kirche. (So jchreibt ziemlich berb 
bie Schwyyer- Big.) 

Italien. Aus Rom befagen Nachrichten, wie bie W. 
Abendpoft mitiheilt, daß die Sendung bes italieniihen Unter 
händlers Tonello, der zur Drbnung ber religidfen Angelegen« 
heiten mit bem heil. Stuhle unterhandelt, in mehreren weſent⸗ 
lichen Punkten, befonbers in ber frage ber Wiebereinfegung ber 
Biihöfe, als geglüdt anzufehen fei. 

Großbritanien. London, 8. Jan. Das Metter fpielt 
jegt in ben Londoner Zeitungen eine große Rolle, Nach firenger 
Kälte trat am Sonnabend Radmittags Thauwetter ein, und 
Abends fror es wieder, jo daß fich die Straßen und Pläge ber 
Niefenftadt mit Glatteis überzogen. Eine große Zahl von Un- 
fällen war bie Folge; um Mitternadt dann ein heftiger Orlan, 
Morgens Regen, und die ganze Stabt in eine faft ungangbare 
MWüfte von thauendem Eis und Schmug verwandelt. (Allg. Ztg.) 

* In England ift die Ahnung fehr verbreitet, daß Europa 
am Rande eines großen Krieges ftehel 

Nufland, * Von St Petersburg find brei ruſſiſche 
Ulafe ausgegangen, welche bie Verwaltung Polens ganz zu 
ruffificiren bezweden. Das arme Polen wirb ganz begraben. 
Seine Nationalität und Religion wird ausgereutet wie ein Wald! 

Von der polnifhen Gränze, 8. Jan. Alle neueften 
Nachrichten aus dem Königreih Polen melben übereinftimmend, 
daß bort die fatholifche Geiftlichkeit feit dem Abbruch ber biplos 
matifchen Beziehungen zwifchen Nom und St. Peter&burg, und 
der gleichzeitigen Aufhebung des zwiſchen beiden Höfen abge» 
ſchloſſenen Eoncorbats, fih in ber ſchwierigſten Lage befinde. 
Namentlih find den von den Ruſſen in's Land geichleppten 
ſchismatiſchen Popen bie fatholifhen Predigten ein Dorn im 
Auge, welde bekanntlich bie griediich-orthobore Kirche ausge 
ſchloſſen hat. Faſt in jeder Prebigt will bie ruffifche Geiftlich- 
keit und bie mit ihr verbündete Polizei politiihe Anfpielungen 
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entbeden, und * den Predigern mit Einſperrung und Sibi⸗ 


rien. 
end. Athen, 5. Jan. Einem für die Ge- 
fallenen bes Slofters Arladi abgehaltenen Trauergottesdienfte 


wohnte ber Kön bei. An die Großmächte follen auferorbent- 
liche Miffionen ben, um bie wahre Lage Griechenlands aus⸗ 
einanderzufegen. (Bayr. 3tg.) 


Niedberbapyerifdes. 

* Landshut, 12. Yan. Unfer nieberbayerifcher Lanbs⸗ 
mann, Sr. Dr. Joh. Bapt. Wirthmüller, bisher Privat 
bocent in ber theologifchen Fakultät ber k. Univerfität Münden, 
iſt zum außerorbentlichen Profeffor in ber theologiſchen Fakultät 
ber Hochſchule Würzburg von Sr. Maj. bem Könige ernannt 
worben. Hr. Prof. Dr. Wirtbmüller machte feine Gymnafial- 
ftubien dahier in Landshut. Geboren ift er 1834 zu Haarpaint 
im Bezirkdamte Vilsbiburg, feit 1857 Priefter, 1859 wurde er 
Doktor ber Theologie und Eooperator in Straubing und feit 
1865 war er Privatbocent in Münden, Bon ihm find erfchienen: 
Die Aue Regensburg, 1864, und 1865 ebenbafelbit: „Die 

—— bes Hilarlus von Voitiers über bie Selbftentäußerung 


* Landshut, 12. Jan. Die beurige Theaterfaiion babier 
* bald geendet. Vorgeſiern bat Hr. Direltor E. Weinmüller 
eine Bühnenthätigkeit geſchloſſen. Bei ben ungünftigen hieſigen 
Thenterverhältniffen ift das Vorkommniß fehr erfiärlich. 





Befanntmadung. 


Ramfauer gegen Dallmaier wegen Kaufſchillinssferderung betreffend. 


In Folge Huftrags des k. Bejzirksgerichts Landshut verfteinere ich am 
Donnerstag den 7. März L Is. 
im Haufe bes Vinzenz; Dallmaier in Eifentborj, k. Landger 
gelegenes Hofsanmwejen HE.Nr. 67 in Gifensdorf, 
44.095 fl. geihäkt iſt 


Perimalen Grimdftüden, 


gg A 


Wird bei dieſer — Verſteigerung kein Angebot gelegt, welches den Schaͤßzun— is er: 
ir ten Beriteigerung Dan tank Anweſens Zermin Ya 


Donnerstag den "28. März I. 78. Nachmittags 2 bis 3 Uhr 


reicht, fo ſehe ich hiemit zur ziel 
tm dat de? Vinzenz Dallmaier zu Gifenftorf an. 


Bei diefer zweiten u erfolgt der Zuſchlag des Anweſens an den Meiftbietenden ohne; nun vermietben. Näheres in ber ni fe 


Rüdfiht auf den Schipu 


n 
Auszüge aus dem 7 end: RER nnd dem Hypothelenbuche, jowie bie Schäpungäustunde! 


aa * meinem —— eingeſehen werben, 
as Verfahren richtet ſich nach 
PR, a vom 17. November 1 


Deg x, deſſen in der —— 
—— Doing ebend aus den Wohn: und 
irthſcha uden mit ann — og ein und achtzig Tagwerl drei und wanzig 


welches au 
Pr Zuſchlag bei "die ie erften Verfteigerung erfolgt nur dann), wenn das Meiftgebot minbeftens| wegen Gewerbäbefugnif: 


. 64 des Hppothetengejehes, dann ben $$. 98 bis 101 d*% miethen. 


* Bei Albach, 
eine nobel — Da ae 
bem Felde tobt auf. Wer fie fei, bat man bis de 
— ee se Sub Nam man 15, ——— 
10. Jan. in Laaberberg zur Cie beftattet. 


Offene ſorreſpondenz. 
gen beftebt einmal. 


4 ale —* 
—3 ft beſſer n. Wenn bie 
ich etwas ide er Ga * o iſt nicht * olge, daß man 
erwartete. Einfender weiß, daß man an bie Pf dachte, ala 
noch Rapitalienüberflup im Lande war; es liegt aber au der Bort el ber 
Bank leinesmegs im unmittelbaren Projentengewinn. Um ige 
re kümmert ſich das Publikum wenig, darım möge folde bier 
ud er —* Kr —— auf den nothwendigen Erfolg und auf 
—* Erfahrung iefen, und wenn früber ſchon von ben 
— ber Blasen Kon 2 ge — daß nur jene 5 — neh⸗ 
men, welche d mehr er halten, mas jicherlich tn Selen 
befonderen —— 8 » begegnen wir eben auf dem Felde der Erf 
rung in Pr. 6 der Qandeh. tg. ber —— „daß die Bank " 


circa erüber wohl Tem Y- — eii * enötbiget war.“ Wir brauchen 
einen Gommentar - lemit bi i 
len *3 ſo die Kg — "Det & —e— nt —28 


afur andere gedeihliche 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 


Hilfe werden. 





101 Deffentlige Sigungen 


—8— —B——— Lanböhnt. 
Freitag den 25. Janua 
ee ee ** 84 Siangl — Neuftadt und 
Untefudung 3 Andreas Gafher von flüttens 
Körperverle 


ihtner von Dingolfing 
chreitung. 





Berufung Sebaſtian — 


— — 


In Mitte der Stadt Landohut ift 3 
Laden mit Comptoir oder zwei Gaben neh 


(32)103 


‚in Mitte der staat Hedmatgermastt iſt zu vers 
Mo? jagt die Erp. ds. Bl. (36)88 


en, welche mir nach Name, Stand, Wohnort und ausreichenden nicht perſönlich Veim und gedämpftes Knochenmehl 


belannt —* "Ks fib vor der Verfteigerung bierüber entſprechend ar = iſen. 


Deggendorf, den 4. Januar 1867, 


Befannımadung. 
faire et Comp. c. Kopp p. deb. 
AZufolge gar Auftrages verfteigere ih a 


m 
tag 9. März 1867 Vormittags 10—12 Uhr 
nimmer des Kirſchner ſchen Bräubanfes zu Kößlarn das Alois Kopp'ſche — 
in Koßlarn, beſtehend aus Gebäuven, der realen Krämergerechtfame und 1,06 Tagwer 


im NR 

Hs. Nr. 

rue im im Schäktn ngöwerte von 5200 fl. 

Verfahren richtet fich 

von 15, und erfolgt der Jufchlag nur, wenn ein 
rd. 


gelegt 


und Zablumgsfäbigteit genügend ausmweifen. 
Rottbalmänfter. ben 10, Januar 1867, 
er Ereuene Notar: 
Wilhe m Fiſcher. 


Ya ver 3 Tbomannihea Buchhandlung in Landshut ift zu haben: 


Gedrängtes, aber vollländiges Fremdwörterbud) 


und Berbeutiäung aller in ber Särift: und Umgangsiprade, im den Beitungen, 10° 90: 
den verſchledenſten — und geſchäſtlichen Verhältnifien vorlommenden fremben |; a 


2. —— 


rtern und NRedendatten. 


Mit genauer Angabe der richtigen Ausſprache und Betonung der Wörter. 


Bearbeitet von P. F. 2. Hoffmann. 


Glfte, mem bearbeitete, taufenbfältig verbeſſerte, un bis auf mehr als 24,000 Wörter 


vermehrte Auflage. 
Breis cart. 42 Ir 


Mir umbelannte Steigerungäluftige können nur zugelafen werden, wenn fie ſich über ihre Perjon 


. Gateis, ti. Notar. M fortwährend zu baben 


i Joha J Schön, 
[2305 (19) Leimfabritant in Landshut 


| Eine Ködin, 

jeie ſich häuslicher Arbeit unterzieht, mit — 
—— wird gegen 52 Ag Lohn gefucht, 
Uebt. in ber Grpei (20) 108 104 


Ein in jeder er ausgebildeter und ges 





nah $. 64 des Öypetbelengejebeb und 53. 98-101 der Bro, Nov. Imandter Scribent (Beamtens hm) ‚pie dis 
den Schähungsnxrib erreidendes Meiſtgebot Welontnire cine Stelle. Nä 


der &rs 
pebition d. BI. Ra) 1065 105 


Frantfurter € Cours vom 10, eg Januar 1867, 
DRAN 5" je De Det. 1565 60'/ o Rat. .- 


51’. 

1852 —. 5%. Met, Obligat. 1806 ff —* 
oꝛ cnſc ws. DEN D Beier, 
Coup, b. 
—. il. 100 


1864 67". * 26 100. 2, N 
Obligat. DAY. 5 balbj. O 8 Y — 


— 00%, „84, Bonner. BC —5 

Gungenb.» Me 1013. Neue ie Brömienl 

Be Le on 

TyY. 

9. 48, Duaten 5. 34. 20 Srantd-tüd 9.25" 

Kaflenih. 1. 45. Dollars in * 2. 

U: Amfterdam 10084. Berlin 105. Bremen 
88%/4. Zonbon 118°/. — 


— fl auf Sranffurt AI. 15, 
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BDBefanntmadung. „Anmwefens-Berkauf. „ 
Die Stipendbien-Vetleisung der Stabt Lanbahut f für Stubirenbe pro 1866/67 betreffend. = Im dem gewerbfamen Martte Velden 
Für das Studienjahr 1866/67 find mieder ans den fläbtifchen Gtipendien-Stiftungen nachbes ift ein ganı De mweiftödige®, 
Stipendien zu vergeben: geräumines Wehnhaus, für jeden Ges 
. dad oricmaly ide Stipendium zu 20 fl. r einen Gommafialfchüler, werbämann geeignet, * ie Hanb 
z tu3 Dr. de red Stipendium zu 56 fl. für einen Candibaten ber Meriin, eventuell der billig zu verkaufen. Das Haus danu auch jehr 
Hechtäwi ran 7 zwei abgetheilt werden.  neilaufe 3% 
3. das De —E — * für einen Univerfität®Stubirenden zu 40 Garten befinden ſich dabei. Die Ae des Kauf⸗ 
Die jedenfalls dabier in Landshut — — — mü en, baben lerne lann liegen bleiben. äbere Auskun 


Seiuce, —*8 — je, Jeugniſſen über Fleiß und Fortgang, und Angabe, ob fie ſich ert 





Stipendiums befinden, binnen 4 n von heute an bierorts entwed Joſep ae 
—X Fa An oder mündlich zu Prototoll zu geben. Yolbingertaue In ieberbayerbach, 
Landshut, den 9. Januar 1867. 100 (30) Voſt Velden. 
Stadbtmagiftirat Landshut. Beridtigung. 
Der rechtät. Bürgermeifter: In dem von Salıburg nadı Ergoldsbach 5** 
97 Dr. Sebring. Haider, Sehr. Nenjahrswunfde — Zig. Ar. 1) von 
—— —— —Jift der auögefprochene Dank an die Au } 6: 





Befanntmadung. (und nicht ‚Fräulein, wie irrig gedrudt wurde) gerichte, 


Antrag ber Anto db % alt ⸗ hen Bauets⸗CEheleute von Stein⸗ 
—J ih vera, 3854 een uk —— mn. auf N elmterrei ei m 
ienstag ben 22. Januar 1867 Nadimittags 2—3 Uhr uber Sta ee St. Martin, 


im Nebensimmer = Wirthshau Mettenhau ten 
Das Anmwefen Bun eg und Detonomie: Gebäuden und 31 Tagwert 72 — in —3323 — u Kt, Akt 


der —— — auſen. lein des bal, Schuhmachers Gg. Jul FE 
ichlag ** nur nach Genehmigung des Meiſtgebotes durch die Gigenthümer. 
Landau a. J. den 7. Jannar 1867, Köftler, f. Notar. Re Daten des Il. Scneinermeiirs ag. 
EEE SZSEZSESHEHDHSSILIOFTT TI TDTIT IT T HIHI GD 7 : Anonyma, Töchterlein bes baf. Tags 
ö Mitt 

Todes-Anzeige. — — 

orben. 
in Gottes heiligen Willen verſchied geitern Abends 8 Ubr nadı Den 2. Yan.: Therefia —— Bäder: 


jährigen green Leiden und öjterer Stärkung dur; die hl. Sterbſaltramente W meifters: Töchterlein — W. alt. — Neu: 
mein —* iebter Gatte, maler Xav. von’ 


—F 4. Jan.: Baintner Hr, Suter von 
Herr Georg Sting], 8 





Strabftorf 37% — Julius san Ubr: 
a7 e 








N —— — von Grbi 
Den 5. Yan.: Anna Weitl, Sei 2 
Stiftungskaffier, 65 3. alt. — Zaver Bierthaler von Geis 
im 71. Jahre feines Lebens. — * 3 ar = - EB 

dem ich diefe Zrauerkunde allen Berwandten, Freunden und Belannten Mi —S a late en onhma 


zur Anzeige bringe, bitte I dem BVerftorbenen ein frommes Andenken, mir aber ftille Theil: 
nahme zu bewahren. 


eborem 
Den 9, Zn Snongma, Kind des Martin Pidl, 


Hausbej 
Getraut. 

Den 8. San.: Herr Marl Cifenmenger, bal. 
Schreinermeifter dab., mit Amalia gen;bauer, 
Shreinermeiherstadte von Reudtting. — of. 

Schleich, Taglöhner dab., mit Therefn Maper, 
Schubmacerätachter von —** 


Landshut, den 12. Januar 1867. 
Die tieftrauernde Wittwe: 
osa Stingl. 


Der beil. —— — findet Sonntag den = a Tormittags 10 Uhr bei St. 
Martin, hierauf das Leichenbegängniß vom Haufe aus fta 


Düngemittel 
der Kunſtdünger- und Gemijgen Broduften = Fabrik in —— 


Ju der Stadtpfarrei St, Jodof. 


eftorbe 
Den 4. —F Maria Hollander. Häuslerämittwe, 
4%. alt, — Unten Zuereer. ebemaliger 
— — 71 3. da 





Kunſtdünger, zunächſt für Wieſen u. Klee In lplutdanger er a Te r 
Eoncentr Etir Runkb ünger .„ . . 212 —J————— a Er fl. 5à æ Pfd. — amt: a Daltinser, Lehrers 
gmaniiiste ee ER - 5— able, var —— — 30 v Den 7. Jan.: Yale. Maria Magdalena Prilter, 
eines Superpboäphat . . . . . — RKuochen⸗Ga . EDS — 
Saͤm ae abritate follen nur > feuchter Witterung, 34 Etr. auf ein Tagwerk, ans * Ta iahler wm Ded, Lanboerichte daudehut. 
Men oder ſoſort ſeicht untergebracht werd st Ed * 
Knochentohlenpulver iſt er —— swedmäßigfte, ſicher wirlende und feinem Den 8. yanı! Genmista Ecert, Hauäbefiperäfran, 


WB. unterworfene Futterlnochenmehl, überhaupt das an Yhospborjäure weitaus Anonym 
reichte Fabrilat. Dasjelbe ala Getreidedünger angewendet, muß es entweder mittelft einer Säure —— J a, Kind des daucbeſibere 
—— gejclofien, —— ng m * und —** angefeuchtet, langere Zeit der Einwitlungg — — 
ehleren ent en Ammoniaks au 
Borftebende Düngerfabritate f en im bemifhen Laboratorium der fönigl. N a 6 


— —— Tentral⸗Schule zu Meibenftepban öfters gerzaft, und wird ne 
für ben Gebalt derjelben an den wichtigften —— — der chemiſchen Analyſe entipredhend, Brodgeniät. J |gott. Qut. |Biat. 






































melde au eie Briefe franco ſendet wird, garantirt. 
m — ee ih in Be. Gewicht ab Landshut, Brutto für Netto, Berpadung frei,/@ine —— -—ı 31 - 7 
Zahlung per comptant. — —5 1 — { | = RL 
NEE in Amweipfenni, — — — /s 
ieberlagen ben ir Landshut und Umgebung bei Hutterer, Fragner er Ar — 1 
für gabermeinting A in ber —— Gaberweinting, sale — — — 2 3 
aleTetat ——— ee Gin ee “ll 1] 2386| 3 : 

’ bme auf das gr in Nr. 5 des biesjeitigen und auch anderer Wlätter Ein Zwölferlaib . . 21% nn 
TER, * au weile unfern wertben Gefcäftäfreunden die ergebenfte Anzeige, daß wir u Mepen. | Mäsl. 
vom 1. d. Mte. an —— unſere eigene Rechnung auf hieſigem Platze ein Mehblſaß—. | H F —* 

8 40 — 
Nohledergeſchäft a ———— 334 
| erzichtet haben und wir mit 2 Einkauſen auf eigene Rechnung wie bisber fortfahren, und Nahmehl . . » . » — = 
werben durch reele Danblungsmweije has un öl en Vertrauen zu würbigen fjudgen. Römiih-Roggen . a 2 40 J— 94 2 
Münden, 13. — 1807. Badmehl . » . Aa I > ierling. 
(2) Andreas & nen — —4 









ie Sanböbuter Seitung foflet in gang 
Bayern vierteljäbrlih 54 fr. und fann 
dur alle A, Poflämter um biejen Preis 
bezogen werben. 


Dindtag, den 15. Januar. 


Landshuter Zeitung, 


XIX. Sahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Recht mund geichlihe Freiheit.“ 


N 13; 


Mo werben in bie Landshuter 


Zeitung schnell aufgenommen und bie 
breifpaltige Beile ober deren Raum 
mit zwei Kreuger berechnet. 


Paulus, Maurus. 





Zur katholiſchen Preſſe. 
Der Wiener „Volks freund“ hatte dieſer Tage wieder⸗ 
t bie Lage ber katholiſchen Blätter in Deſterreich be— 
t. Die „Brefie” nannte biefe Bemerkungen „wehmüthig“. 
Hierzu bemerkt ber „Bolksfreund“ u. A. „Es ift allerdings 
nicht fehr Iuftig zu jehen, wie Blätter von wenig Geiſt und 
Mig und noch weniger Gefinnung, bloß ber paar liberalen 
Phraſen wegen, bie fie endlos wieberholen, zur gefürdhteten Macht 
und reihen Einnahmsquelle werben, während bie fatholifche Preffe 
notorifh nur mit Mühe ihre Eriftenz behauptet. Nicht fehr 
luſtig ift e8 auch zu fehen, wie in einer ziemlihen Reihe 
von GStiftern und Klöftern in Deflerreih wohl bie 
Preffe” und ähnliche Blätter, die täglich nad ben Kirchen» und 
ofterglitern fchreien, in mehreren Exemplaren gehalten werben, 
ein tatholifhes Tagesblatt aber ſchwerlich zu finden if. Das 
alles und noch manches Andere ift in der That nicht fehr Iuflig, 
ſondern wahrhaft „wmehmüthig.” Doc irrt ſich die „Prefle”, 
wenn fie unfere Auseinanderfegung eine pecumiäre nennt. 
Um ein Geſchäft zu machen, müßte man eben ein liberal:s und 
nicht ein confervatives und chriſiliches Blatt herausgeben; wenn 
wir die ungünfligen Berhältnifie der Latholifchen Preſſe in Defter- 
reich bebauern, fo gnefchieht es vorzüglich, weil bamit auch bie 
—— ber Partei und ber Sache ſelbſt ſehr ſcharf dharak- 
te werben." u bemerken bie Köln. Blätter: Der 
„Bollsfreunb” mag tröften: auch außer Deſterreich iſs 
nicht viel beſſer. Wir könnien ihm eine deutſche Biſchofs— 
ftabt mit Ramen nennen, wo ber Weihbiſchof eine „Liberale 
Beitung, befien Bebienter für fih bie „Kölniichen Blätter” 
hält. Ein Eremplar ber „Köln. BL.” wird bort gelefen 
von: zwei tularen, einem BVicariat-Amt3»Rath, einem 
Subregens und einem gut fituirten Kaufmanne. Diefe 5 (fünf) 
Zr lefen zufammen 1 (ein) Exemplar ber „Köln. Blätter“! 
agen Ste dazu, Ste wackerer Berfaffer ber „Broßmadt 
ber Preſſe“ ba broben beim alten Kaiferbom? Soldes 
Material müffen Sie fürberhin verarbeiten, wenn Sie wirklich 
etwas fördern wollen. Die Dellamationen Jhres genannten 
erften Aufſchreies haben wir Praktiker unb in bie Mifere ber 
latholiſchen Journaliſtik Eingeweihten wehmüthig“ lächelnd — 
unter die Bank t. (Ein äbnli trauriges Lied, wie bie 


— —— — 
xXMunchen, 13. Jan. morgen, 
tag, ift wieber eine öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeorb« 
neten anberaumt, auf beren Tagesorbnung ein weiterer Vortrag 
den BPerfonalftiand der Kammer und eine Interpellation 
. Dr. Nuland gefegt ift, bie ben Würzburger und 
Aſchaffenburger Landestheilen gehörigen allgemeinen Stiftungen 
nb, abend man uns —— En — * — 232* 
etenen bayeriſchen en . 
—— 
hrer Wahl mit an Preußen übergegangen. Der 
velchen bie Poſt (nicht bie Eifenbahn) in Folge des 
im Brief und Güterverkehr erlitten hat, emtziffert ſich 
Defizit g das Vorjahr von 93,000 fl. Dagegen 
r 8 welchen das Publilum von dem mil 
mweifungen macht, in fo bebeutenbem Grade zu, daß 


sg 

#75 
> 
&E 
53 


Fe 


vom 1. Dez. v. 8. bis zum vorgeftrigen Tage von biefiger b 
Poftanftalt allein eine Viertelmillion Gulden ausbezahlt wurbe, 
— Obwohl ber Hofftaat Sr. k. Hoh. bes Prinzen Dito nun« 
mehr vollftändig organifirt ift, fo wirb ber Prinz doch, wie wir 
hören, vorerft noch feinen eigentlichen Haushalt führen, fonbern 
noch für einige geit bei feiner königlichen Mutter verbleiben. — 
Wie ſehr unser Fönigliches Haus mit Unterflügungsgefuden und 
fonftigen Bittſchriften überhäuft wird, mag man u. A. auch baraus 
entnehmen, baß im Laufe bes vergangenen Jahres allein bei 
I. Maj. der Königin» Mutter gegen 30,000 Bittgefuche einge 
gangen find, benen allen Gewährung finden zu laffen 3. Maj. 
jelbft bei ber hohen Güte und Milbthätigkeit, bie fie auzyeichnet, 
natürlich nit im Stande war, Der Apanagebezug J. Mai. 
befteht befanntlih nur aus 120,000 fl. — Hier eingetroffene 
Nachrichten aus Italien ſprechen von einer Finanzoperation bes 
italienifchen Finanzminifters, welche berfelbe mit dem belgifchen 
Haufe Legrand vorläufig angenüpft habe. Der Betrag ber ge 
forberten Summe wird auf 500 Mill. res. angegeben, welche 
vorfhußmeife bergegeben werben follen und zwar unter einer 
Art von Garantie bes italieniſchen Klerus. Es foll nämlich, 
veranlaßt wohl durch fo manche neuere Vorkommniſſe, im Plane 
des Finanzminifters liegen, bie beſchloſſene Aufhebung ber ita 
lieniſchen Möfter in ber Weife wieber rüdgängig zu machen, baf 
biefelben für Geftattung bes ferneren Möfterlichen Juſammenlebens 
eine Art von Abfindungsfumme im Betrage von "/, Milliarbe 
an ben Staat zu zahlen haben, mit ber noch weiteren Bebins» 
gung, ihre fämmtlihen Güter in Staatsrenten umgzumwanbeln.*) 
Bu dem allen ift freili bie Zufimmung bes Parlamentes nothr 
wenbig, mit welchem bie Regierung. hierin, ſowie auch bezüglich 
ber Neujahrsrebe bes Königs bezüglich der Militärfrage, voraus- 
ſichtlich leicht in Conflict gerathen bürfte. 

Münden, 11. Jan. Der gl. Regierungspräfibent Herr 
v:H0be if aus ber Pfalg hier eingetroffen umb wirb fi näd- 
ſter Tage zur Uebernahme des Pegierungs » Präfibiums nad 
Landbahut begeben. (R. bayr, Kur.) 

* Die bayer. tg: bringt nun auch ben Entwurf eines 
Gefepes: Die Gemeinde-Drbnung betreffend. Diefelbe ift 
ſehr umfangreid. 

Münden, 12. Yan. Ein bei vielen Stubiengenoffen ber 
früheren ‚Zeit. wohl bekannter Lehrer, ber penf. fol. Profeſſor 
Wallner, if, 65 Jahre alt, geftorben. (Hr. Prof. Wallner 
wirkte auch an ber Landshuter Stubienanftalt.) 

' Münden, 12. Jan. Ein in Nnterfuchung befindlicher 
berüchtigter Dieb, welcher wegen Krankheit aus ber Haft in bas 
allgemeine Krankenhaus verbracht worden war, Ift heute Nacht 
aus bemfelben entwichen und hat babei noch das Gewand feines 
Mitpatienten mitgenommen. (M. Bote) R 
‚.* Münden. Die Pfarrei Obing, Vez⸗A. Traunftein, mutde dem 
Pfarrer Joh. Ev. Mus! im Steintirchen, BL, Erding, übertragen, 

Der „Nürnberger Anzeiger” nimmt Gelegenheit, ſich 
Aber Würbe und Bibungäftufe der hen Pfarrer aus- 
zulafien und ſpricht babei von „&athegorien“. Natürlich, 
wozu Jemand, ber weiter Richts will, als bie altbayerifchen: 
Pfarrer auf eine höhere Bildungsftufe heben, orthographiſch 
Schreiben zu können? 

Sachſen. Seipzig, 10. Jan. Die Klagen ber thürin- 
giſchen Staaten über die Militärlaften im norddeutſchen 





*) Das ſcheint die Ausbeutung ber Alöfter nur in anderer Form zu 
fein. Die Med. d. LWsh. Zta. 


An die k. Hof- und Staatöbibliothef in 
Münden, 


(Pflichtexemplar.) 


Bunde werben immer lauter. Dieſe Staaten haben zuſammen 
10,000 Wann mit einem Koftenaufwanbe von 2,300,000 Thlrn. 
u fiellen. Ir biäheriger Militäretat muß fih um mehr als 
das Doppelte erhöhen. . 

Preußen. Der N. Pr. Big. zufolge fol Graf Bismard 
entſchloſen fein, eine Mahl in das norddeuiſche Parlament aus 
Gejunbheitsrüchichten nicht anzunehmen, 

Einem Bauer im Dorfe Da —*** a 
ftarben, wie bie „Danz. Big.’ ‚ vor einigen Tagen fein 
Eheweib und zwei Töchter. Wie gebräuchlich auf dem Lande, 
lieh er bie Todten am erſten Tage, ba fie Nachmittags verichie- 
den, im Bette beifammen liegen. Abends, als ihn große Ban» 

igkeit und Wehmuth erfaßte, wollte er bei feinem Bruber zus 

Als er ben andern Tag früh Morgens zurüdlehrte 
und bie verichloffene Stube öffnete, ſaß das tobtgeglaubte jüngere 
Mädchen wieder aufreht im Bette und fireihelie bie Wangen 
ihrer todten Mutter und Schwefter. 

Bei ber am 10. b8. in Köln begonnenen Ziehung ber 
Dombau »Lotterie fiel ber Hauptgewinn von 25,000 Thlrn, auf 
Nr. 244,632. 

Orb, 10. Jan. Die Uebergabe . unferer Stabt unb bes 
angrenzenden Gebiets, fo weit bieß im Friedensvertrag zwiſchen 
Preußen und Bayern feflgefegt wurbe, bat num ftattgefunben 
und zwar in aller Stille. Preußifches Militär war zu dieſem 
Alte nicht beigezogen worben. 

efterreih. Die Wiener „Preffe” iſt in ber Lage, 
verläßlihe Nachricht über bie Befeftigung ber Hauptftadt 
zu geben. Diejelbe ift allerdings nicht blos beſchloſſen, fondern 
auch ſchon — unb zwar auf beiden Donau- Ufern — in ber 
Durchführung begriffen. 

In ber Pfarre Hohenzell bei Nied im Junkreiſe bat 
fih am 3. ds. Mts, ein fehr wohlhabender Bauer unter einem 
Geſträuche erhängt, weil er feinen Sohn vom Militär lostaufte 
und ihm das Gelb wieder reute. Die Erlagsurfunde fand fih 
gerfnittert zu ben Füßen bes Erhängten vor. Die binterlaffenen 
beiden Töchter follen ein Heirathagut von 12,000 fl. bekommen. 

Ausland. 

Franfreih. Paris, 10. Jan. Die t von 
einer auf Bildung von Freimilligen- Korps gerichteten Bewegung, 
welde fi unter ben Bevölkerungen ber öſilichen Departements 
tundgebe, bat mehrfach Befremden und Zweifel hervorgerufen. 
Die Sade fol —8 wie —— verfihert wird, ihre volle 

t or. v. u. f. D. 

aris, 10. I Das Ausfte ebäube wirb bereits 

lebhaft befugt; am Montag und Dinstag' betrug bie Einnahme 
trod ſehr ſchiechten Wetters je 500 France. 

Großbritanien. London, 9. Jan. Bergangene Nacht 


wurbe London fowie feine Umgebung von einem furdtbaren 


Sturmwinb heimgefucht, der gegen 12 Uhr losbrach und bis 
7 Uhr Morgens wüthete. In den Parks entwurzelte er alte 
Bäume, brady ihre Kronen und rif ihnen Riefenäfte vom Stamm 
ab. In Dulwid, Brirton, Clapham, und andern Borftäbten 
e er Hausgiebel, Gewächshäufer, und beſchädigte durch 
eſchleuderte Schornfteine und andere Trümmer. eine Anzahl 


ie mehrfachen Witterungsveränberungen der legten Tage 
waren von einer Kette wüthender Stürme begleitet, bie, an ben 
engliſchen und irifchen Küften dahinbrauſend, großes Unheil und 
Schwere BVerlurfte an Menjchenleben und Schiffen in ihrem Ges 
folge gehabt haben. Die Zahl ber Unglüdsfälle ift ſehr groß. 
PR; El ee Be a = Dufapfa Make ei 
* bez am 26. Dez. von Ns 
etroffene Nachricht über die Unterbrüdung der Mebellen auf 
Sandia. x. 


Ronfiantinopel, 11. Januar. Gegenüber ben ſich 
im Drient und im Norden Europa’s vorbereitenben Eventuali+ 
täten beabfichtigt die Pforte vorläufig einhundert fünfzigtaufenb 
Rebifs einzuberufen. Der hier angelangte Befehlähaber ber in 
Theffalien und Epirus ftationirten Truppen Muſchit Abdel ⸗Iſerim⸗ 
en rn Eonferenzen im Kriegsminifterium. ( Tel. 


Afien. Japaneſiſche Mrobaten find auf dem 
an. —2*26— find auf Wege 


nach Eine unter ber Direllion 


bes Profeffors Risley fiehende Truppe 20 Berfonen, unter 
welden bie Ausgezeichnetſien find, die In Jeddo zu finden waren. 
MNiedberbaperifhbes. 


* Landshut, 14. Jan. Dem Bernehmen nach wurde 
Hr. Kreislaſſaofficiant Schmid bahier zum Zahlmeifter in Müns- 
hen befördert, Hr. Kommiffär GöY zum Nentbeamten in Schön- 
berg ernannt und Hr. Nentbeamte Wolf von bort nad Eggen⸗ 
. York) t, 14.5 Seit ei Tagen fcheii 

an ut, 14. Yan. it ein paar en nt 
ber Winter doch noch einzuftellen; namentlich feit geftern ift * 
lich Schnee gefallen. 

*In Armannsperg, Gem. Oberköllnbach, brannte in 
ber Nacht vom 12. auf 13. Jänner das Hirthaus ab, und fand 
babei der Hirte Harpaintner in ben Flammen feinen Tod. 

"+ Reihersborf, 11. Januar. Ein noch gang junger 
frember Meni, ber fi bier heute früh durch Kreuz und Quer 
gänge bei ber Kirche bemerkbar machte, ſchlich ſich zur Zeit der 
heil. Meffe auf bie Emporkitche. Als nad berfelben bie eine 
Kirchthure von innen ſchon geiperrt war, wurde er noch vom 
Säullehrer, ber eben aus ber Kirche treten und bie zweite Thüre 
verſchließen wollte, entbedt und gejiemend ausgewielen. 

— Neihersborf, 12. Yan. Borgeften Abends ging 
ber Bauer Sebaftian Riedermeier von Thalham, Gemeinde 
Hüttenfofen, mit einer Art in fein Hola, um wie 
er ausfagt, einen Artjtiel zu holen, erhielt aber 
linfen Fuß oberhalb dem Knie einen Schrotſchuß, in Folge deſſen 
er nad) Haufe getragen werben mußte und jein Auflommen jehr 
in Frage geftellt ift. Die gerichtliche Unterfuhung mwirb bag 
vorliegende Dunkel lichten. 

* Rotthal. In Großhaarbach erſtickte biefer Tage ber 
a eg Brumhuber durch Kohlendampf. Der Schlauch 
des Badofens, über welchem bie Wohnung besjelben fich befindet, 
münbete in ben Ofen jeines Schlafjimmers und förberte ben 
tödtlichen vom Baden am frühen Morgen zu bem Un. 

üdlichen. Deſſen Weib, obwohl im nemlichen Zimmer ſchlafend, 
onnte noch gerettet werden. Sie lag an ber Ihre, zu welder 
fie, vermuthlich um zu öffnen, gegangen war, zwar bewußtloß, 
aber nod Zeichen vom Leben gebend. Doc ift fie felbft am 
dritten Tage noch nicht zu Marem Bewußtfein gekommen. 

Balfau, 12. Yan. Heute Abends zwiſchen 4—5 Uhr 
verunglüdte ber ungefähr 5 Jahre alte Knabe bes Kofferträgers 
Lantſchner ber öſterreichiſchen Eliſabethbahn dadurch, baf er 
mit einem Kinderſchlitten, welchem er wahrſcheinlich nicht mehr 
Einhalt thun fonnte, in bie Donau fuhr. Der Berunglüdte 
wurde in ber Nähe des Tyroler » Wirthähaufes tobt aus bem 
Waſſer gezogen. (Don.Big.) 


Offene Gorrelpondenz. 

Landshut, 13. Yan. Was mag denn wohl Schuld geivefen fein, 
daß nicht auch die Dffiiere der Landwehr Schüpen» Compagnie gleich ben 
übrigen Herren Landwehr⸗Offigieren zu dem von den Herren Unteroffigieren 
des L. b. weiten Süraffier-:Negiments veranftalteten Balle geladen wurden? 
Einer dem es fehr auffallend vorlam. 


Anfchluferklärung an die Klagen des Yundeparlaments zu 
Schäbing bei Pi : 


(Landshuter Beitung Nr. 10.) 

Aehnlich wie das Schweiſtneipen zu Dingsbach (die Dinge 
habens von ihrer rothen Kaffeemaſchine her) war auch bei 

uns im Rotthal eine Mleinigkeit, ein fleiner Biß von Seite eines 
Bungernben Genofien Urſache, bie Wuth der Menfchen gegen 
unfer anhänglies Geſchlecht wachzurufen, unfere trenen Dienfte 
zu vergefien, ung für „wünnig“ zu verjchreien, bie beliebten Maf- 
regeln gegen uns zu ergreifen, viele von uns fogar, barumter 
ben verftändigen Kofjuth, den Heinen Minori, ben luftigen Ganisf 
ans Mefier zu liefern. Ah! wir könnten überhaupt ein Lieb 
fingen von dem Undank ber Welt, wie man uns bier bejonbers 
an ben Bleihhüten Tag und Naht Wade fiehen, aber in un« 
mittelbarer Nähe des Waſſers dabei verburfien läßt x. Doch 
genug! wir fließen uns ben Magen jenes Parlamentes (gm 
Refolutionen, wie unter ben fortichrittlichen Menſchen, kommts 
bei uns leiber nicht) volllommen an, und harren einer befieren 
Zeit entgegen. Faſſan, Senior, Dako, Bürfchl und bie Uebrigen. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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dshuter Zeitung, 


Die Landshuter Zeitung Foftet im ganz 
Bavern vierteljährlich 54 Fr. und fanıt 
durch alle f. Poſtämitt um diejen Preis 
Bezogen werben. 


XIX. Jahrgang 1867. 
nBür Wahrheit, Net und geſetzliche Freiheit.“ 


Anzeigen werben in bie Landshuter 
Zeitung cnell aufgenommen und bie 
dreifpahtine Zeile eder deren Raum 


mit zwei Rreuzer berechnet. 





Mittwoch, den 16 Januar. 


A213. 





Deutihlant. 

Bayern, Münden, 14. Jan. Eipung ber Kam 
mer ber Abgelorbnneten. Hr. Präfident Dr. v. Pözl er 
öffnet bie Sigung mit ber Kundgabe, daß für die außgetretenen 
Abgeorbneten Späth, Engert und Graf v. Hegnenberg 
beren Erfagmänner, bie HH. Privatier Scherbauer von Cham, 
Müllermeifter Gg. Hofmann und Baron v. Berfall in bie 
Kammer eintreten. Der leptere ift anmeenb und wird beeibigt. 

. Abg. Baron v. Nebmwig, welcher befanntlich feit längerer 
Ei fi erkrankt zu Meran befindet, hat ein Austrittögefud ein- 
geſchickt welches von ber Kammer genehmigt wird. Hr. Präfle 
dent heilt weiter mit, daf ber IIL Ausihu (Zol» und Handels. 
verhältniffe) ben Abg. Rother, ber IV. Ausihuß (ipeciel für 
Kriegötoftenentfhäbigung) ben Abg. Mandl zu Referenten ger 
wählt haben. — Hierauf verliest Hr. Abg Dr. Ruland feine 
das Mitgenußrecht ber von Unterfranten und Afcaffenburg ab» 
geriffenen Bezirke Hilbers und Orb auf bie den Würzburger und 
Aſchaffenburger Landestheilen gehörigen allgemeinen Stiftungen 
betreffende Interpellation, im welder berjelbe nach ausführlicher 
Motivirung fälieflih an das Gefammtminifterum bie Frage 
ſtellt: „Was will die rung thun, um in ber —— 
Sache dem frommen Willen ber Stifter, ſowie ben Rechten fer 
fo eben aus dem Ähren Willen 


rem Unterthanen, bie dennoch im a bie Unftigen 


leiben, gerecht zu werben?” — Auf biefe Snterpellation ant- 
mwortet Herr Staatsminifler Fürft v. Hohenlohe Namens ber 
Staatsregierung, daß er ſich nicht in ber Lage befinde, auf die 
felbe im Augenblid eingehend ſich zu äußern und fi jegt nur darauf 
befchränfe, zu verſichern, daß diefen Leuten bie thunlichfte Berüd«“ 

chtigung gewährt werben folle. Uebrigens fei eine den Genuß 
jener Stiftungen befchränfende Verfügung bis jegt nicht ergangen. 
Gleichzeitig hält es Se. Durchlaucht aber für Pflicht zu erklären, 
daß die Staatsregierung jebe Zumutbung, welde mit ber loyalen 
Auffaffung des fFriedensvertrages nicht übereinflimmen , zurüd: 
weiſen müfle. Damit fehließt die Sihung, doch bleibt die Kam— 
mer noch behuſs ber Bornahme von Ausihufwahlen verfammelt. 

Aus Münden, 12. Jan., meldet ber „M. Bote”: Im 
Paradiesgarten wurde heute Nachts ein ſchweres Verbrechen be» 
gangen. Der bafelbft mwohnhafte Pappendeckelmacher 3. Meier 
wurde durch ein aus feinem Wohnzimmer vernehmbares Geräufch 
aus dem Schlafe gewedt; er verfügte fi dahin und traf einen 
Burigen, welder offenbar in biebifcger Abficht eingebrungen war. 
Meier fuchte denfelben feftzubalten, wurbe jedoch von ihm burch 
mehrere Meſſerſtiche ſehr ſchwer verwundet. Auf den hierbei ent« 
Randenen Lärm eilten Civilperfonen und Genbarmen herbei und 
verhafteten ben Räuber, in welchem man den berüchtigten Tag» 
löfner Mathias Burgfaller von hier erkannte, ber unlängft aus 
bem Kranfenhaufe entiprungen war. Man fand bei ihm außer 
Brecheiſen eine namhafte Summe Geldes und Schmudjaden ıc. 
Auch der muthmaßliche Thäter eines jüngit in Breitenbrunn bei 
Hemau verübten großen FKirhendiebtahls wurde geftern dahier 
in der Perfon eines Drgelbauergefellen durch unfere Detektiv» 
polizei ermittelt und verhaftet. 

In Moosburg dürfen, obwohl in Oberbayern Lehrers 
mangel herrſcht, in das neue, um 10,000 fl. erbaute fhöne 
—— bie Schulſchweſtern, die man wünfcht,, bennod nicht 
e 


Im Verlaufe ber letzten 4 b Nachtzeit 
in den Kirchen zu ar ee Sont- 
beim, MWeicht, Bedfletten, Breitenbrunn, Kemnath, Behlingen — 


Marcellus, P. 
mittelft Einbruches bebeutende Diebflähle von Mon 
Eiborien, Kelchen, Meßlännchen, — —— fübergefaßlen 
Rofenkrängen und fonftigen merthoollen Gegenftänden verübt. 
Die Thäter find zur Seit noch unbelennt. Die fgl. Re 
von Schwaben und Neuburg fept eine Gelbbelohnung von 50% 
für benjenigen aus, welder die Thäter ermittelt, ober ſolche 
Aufſchluſſe ertheilt, die zur Ermittlung berfelben führen, 

* Der Nürnberger Anzeiger ift wieder (zum 16. Mal) 
vor das ES chwurgericht verwiefen und zwar wegen Amtsehren ⸗ 
beleidigung bes Miniſters v. d. Pforbten. 

In Würzburg wurde an einem ber jüngflen Abende ein 
13jähriges Mädchen, das von feinen außerhalb des Sanberthores 
wohne Eltern nad) der Stadt in die Apotheke gefchidt warb, 
von einer unbelannten Mannsperfon derart vergewaltigt, daß es 
in Todesgefahr ſchwebt. 

Sachſen. Wie man in einigen Blättern liest, hat Prof. 
Bod in Leipzig für fein „Buch vom gefunden und Franken 
Menſchen“ bis jegt 18,000 Thle. Honorar zogen. 

Preußen. An ber Spitze jeiner erften Nummer Hum 
neuen er fagt ein preußtiches Blatt mit anerfennungsmwerther 

it: 


Aufri : 
* Hab’ ich vorig’ Jahr gelogen, 
Lüg' ich dieſes Jahr auf's new. 
Ranches warb mir aufgebunden, 
Was mir reine Mahrheit fchien, 
Bis ich enblich felbft gefunden, 
Daß ich oft betrogen bin. 

Aus Frankfurt ſchreibt das Journ.“ unterm 11. Jan.: 
„Die folgen des verfloffenen Krioges werben von Tag 
Tag bier Fühlbarer. Dur das Danieberliegen ber Geihähke 
find Diele nit im Stande, ihre Gläubiger zu befriebigen, weiche, 
oftmals jelbft in Bedrängniß, durch irgend einen Rechieanwali 
bie Forberung eintreiben laſſen. Mit Schuldklagen find bie 
Stabtämter und der Fiscal wahrhaft überladen. Letterem gingen 
vor einigen Tagen allein von den Gerichten bei 100 Erecutionen 
zu; von biefen Hatte ein einziger Abvolat ca. 50, Bei einer 
in verfloffener Woche flattgehabten Zwangsverfteigerung eines 
Haufes wurben 20,000 fl. verloren. 

Köln, 12. Januar. Ein Herr Eh. in Fiſchenich erhielt 
geftern bie briefliche Nachricht, daß er in ber Dom-Kotterie 
1000 Thlr. gewonnen habe. Der Brief, ganz geihäftsmäfig ge» 
halten, war unterzeichnet mit folgenden, den Namen ber beiden 
General- Agenten ähnlid Mingenben Namen: Albert Heidemann 
und Lovewärter. Zur Empfangnahme des Beides war er nad 
der Bilhofsgartengaffe Nr. 29 um 11 Uhr Morgens beftellt, 
Bald nachher erſchien bei demſelben Manne cin Herr zu Pferde, 
welcher ihm die gleiche Nachricht brachte und ſich erbot, ben Gewinn 
mit 900 Thlr. abzulaufen. Da er aber nicht fo viel Gelb bei 
ſich habe, fo beftellte er ihm auf heute Morgen 12 Uhr nach dem 
Balraffepiag Nr. 612. Nicht zweifelnd an ber Richtigkeit ber 
Nachricht, wurde bies glüdliche Ereigniß durch die Spende von 
mei Ohm Bier an Freunde und Bekannte gefriert. Um fo 
itterer war daher bie Enttäufgung, als ber angeblide Gewin · 
ner fih Heute Morgen bei Hrn. Heimann wi Empfangnabme 
des Gewinnes präfentirte und von dieſem erfuhr, dab er myſti⸗ 
fieirt worden fei. — Glücklicher war eim Heiger in ber Buder- 
fabrif bes Hrn. B. hier, dem 1000 Thlr. zufieen. (Köln. BL.) 

Yuslanıı 

Schweiz. Solothurn. Eifenbahnbirektor Trog, ber 

biefer 2* Olten begraben worden, an Talent und Einfluß 


— — — ———— 


An die F. Hofe und Staatsbibllocher in 
(Pfligterempfar.) Münden. 





f. 8. einer ber Erfien im. Schweizerland, 
n,»als die Kloſterſchulen von Eimfiebe Schwyj. — 
St. Ballen. Hr. Obeft Gmüie in Schännis iſt im 66. 
Alterdjahe geftorben. Bom Bädermeifler und Wirth hat er. fi 
zuim eldgen. Oberft und Nationalrat; aufgeiäwungen und übte 
lange Zeit im Kanton St. Gallen großen Einfluß, (Shwys. 3.) 
Wie der „Bund“ melbet, traf in Niedberbipp in ber 
Schweiz ein altes Ehepaar bas felige Loos Deulalion's: und 
Pyrrha’s, indem ber Tob beide Gatten am gleichen Tage, unb 
vom am —— ereilte. Der Mann war 87, bie Frau 


a 

 Zürkei. Ronftantinopel, 13. Jan. Seit geftern gibt 
es Hier eine Minifterkeifis. Die Abberufung bed Gefandten 
ber Pforte in Athen ward befchlofien. — Wie ber „Levant 
Herald“ melbet, landeten zwei griechiſche Schiffe neuerdings 900 
Freiwillige auf Kandia. Die unterworfenen Sphakioten find 

abermals aufgeflanben. (Tel. d. A. Abdzg.) 
Amerika. Die Shlittfhuhpearten, welche bei ben meiften 
amerilanifhen Stäbten angelegt find, werben von Jahr zu Jahr 
wedmäßiger und fomfortabler eingerichtet. Ueber die „rinks“ 
bedite Schlittihuhparte) , eine vortrefflihe ametikaniſche Neue- 
rung, fchreibt man bem Schw. M.: Im Dezember 1865 mwurbe 
in ber erfte „rinks” angelegt; über ein Grundſtück, das 
mittelt Hydranten jeden Abend neu zu überfluthen, und bas 
zu einem Baſſin und Schlittſchuhfelde vorbereitet, wurde eine 
Halle von Holy aufgeführt, mit gewärmten Vorzimmern, 
fons, Mufitpavillon, Erfriihungsftänden, kurz Alles geihan, 
um ber verzärteltfien Dame das Glüd des Eislaufens möglich 
zu maden. Das €i8 in biefen „rinks“ hält fi länger als 
im Freien, ift ſchnee und windfrei, Umftände, melde ber Aus» 
bübung bes Shlitihuhlaufens , namentlih Fantaſiemandvres 
betreffend, eine neue Hera eröffnet haben. Ein biejen Sommer 
für 5000 Po. angelegter „rinks” hält 23,000 Quadrat · Fuß 
Eisfläe. Mit den Ehlittihuhen wird bereits gehöriger Luxus 
getrieben. Ein Paar mit Silber ausgelegte von Roſenholz für 
50 Doll. Es gibt in Chicago nicht weniger als 3 Eigparls 
und 2 „rinks”, bie im Winter fait jeden Abend von mindeſtens 

10,000 Berfonen befucht werben. 


Niederbaperiſches. 

Landshut, 15. Jan. Der k. Bezirltarzt II. Klafie, Dr. 
9. G. Regler in Viechtach wurde zum Bezirksargt I. Klaſſe in 
Zanbshut ernannt. 

Landshut, 15. Jan. Auf Erſuchen machen wir auf den Gübners 
augenoperatenr A. Vialle aus Parid aufmertfam. Hr. Dr. Auer dahier 
bezeugt ihm, daß er gut und ſchmetzlos die Hühmeraugen operire. Hert 
Wialle wohnt bei Hrn. Bierbrauer Münfterer Zimmer Nr. 17j1 und macht 
auf Verlangen auch feine Beſuche in den Wohnungen der an Dühneraugen 
Leidenden jelbft. Die Operationen koften 24, 30 ober 36 fr. 

Il Von der Jiar. In Oberföllnbad, E. Landgeridits 
Landahut, geſchah in voriger Woche ein bebauerlices Unglüd, 
indem dem bortigen etwa viergehnjährigen Wirthsſohn beim Spielen 
mit einer gelabenen Piftole dieſe in deſſen Hand losging und 
ſolche bedeutend verftümmelte. — Wenige Tage vorher wurde im 
bortigen Wirthshaufe trog verbotener Zeit bie Nacht vor Beil 
drei Könige gezecht und getanzt. . 

“++ Meichersdorf, 13, Jan. Neben mandem Betrübenden bietet die 
Neuzeit doch auch mand Erfreulibet. Dahin zählt ver rege Cifer, die Gottes 
bäufer zu reftauriren und zu verſchönern. Aus unjerer Gegend ein Beleg 
biefür! Mer die Verbindungsftraße von dem Landſchloſſe des Hrn. Grafen 
von Senboltsdorf zu Riederaichbach nad befien Stammſchloſſe Frevens 
Sepboltsvorf pafirt, dem tritt nicht weit von dem erflgenannten Schloſſe 
dad gar nette Rirchlein — Reichersdorf entgegen. Stoly blidt fein ziers 
licher Thurm mit der neuen Schieferbevadhung und dem vergolbeten ſtreuze 
in die blaue Ferne und fucht in der ganzen Umgebung ſeines Gleichen. 
Aller Wahrſcheinlichteit nach barg diefer Thurm einft auch bie Gruft ber 
edlen Familie der Grafen von Königsſeldt. Bei ben im vorigen Jahre 
ausgeführten Nenovationen wurde unter bem Thurme ein verborgener Eins 
gang mit einer noch ganz georbmeten Stiege von 18 Treppen entbedt, bie 
zu einer Gruft geführt zu haben ſcheint. Die Gruft ift jedech im früberer 
Zeit ſchon zeritört worden. Wendet ſich der Schritt des Wanderers von 
diefem ehrwurdigen Gotteshaufe eine halbe Stunde oſtwärts, fo begegnet 
dem beſchauenden Auge eine neu gebaute ſtirche, und zwar in Goldern. 
Vor einigen Jahten noch ein baufälliges Gemäuer, ſchaut bie Kirche in 
ihrem neuen Schmude gar einladend hernieder. Erſt füngft erhielt ſie als 
innere Fierde einen neuen Kreuzweg und eine neue Orgel mit gehn Regi⸗ 


ar keine andere 


ſtern. Neue Altäre für dieſe ſtirche werben nicht lange. warten 
laſſen. Zu verdanken aber ſind bieje a ee Bes 
mühungen des hochw. Herrn Pfarrer Mid. Bauer in Niederviehbach- 
5. Bon ber großen Saaber, 10. Jan. Laſſen Sie ſich 
ein hübſches Stüdlein erzählen, bas fi am 8. b. Mts. im 
Markte Langmwaid zuirug. Dafelbft hielten am benannten 
Tage Bauersleute aus einem bena Dorfe Hochzeit und 
eine reipektable Anzahl von Gäften fand ſich babei ein. Alles 
ging gut ab, bis es zum fogenannten „Weilen” fam — darunter 
verfieht man bier wie anderswo bie Ueberreichung von Gefchenten 
von Seite der Gäfte in bie Brautleute. Als nemlich dieſes vor 
fi gehen follte, da gab es auf einmal lange Gefichter; denn 
gar manche Hand, die in's Täſchchen nach dem bereit gehaltenen 
Gelbe griff, kam leer barans zurüd. „Mir wurde mein Gelb 
eftoplen!” „Mir au!” „Mir au!” hörte man von allen 
en und merfwürdiger Meile ſtets aus dem Munde einer 
bem fhönern Geſchlechte angehörenden Perſon. Offenbar hatte 
ein Tafchenkünftler (vielleicht auch Künftlerin) fein Handwerk 
ausgeübt und fo ein Sümmchen von 27 fl. an ſich gebradtt. 
“+ Bon der Donau, 14. Yan. Heute Morgens ver 
unglüdten ber rtler Deichjelberger (ſonſt Pözl) von Sand⸗ 
bad (bei Vilshofen) und fein ae melde aufwärts gegen 
Vilshofen auf der Donau fuhren, ais fie ben diefer Stadt nädft- 
gelegenen Sparren überfegen wollten. Die Baibzille flug um 
unb beide wurden von ben Wellen verſchlungen. Geſtern wäre 
einer Fährtlerin ebenfalls aus Sandbach uub ihrem Sohne bas 
Gleiche begegnet, wenn nicht im der Nähe befindliche Fiſcher fie 
nod aus dem Waſſer gerettet hätten. — In mehreren Drten 
bes Bezirkes Vilshofen find bie natürlichen Blattern ausge» 
—— * —— ſich — angemeldet. 
euhaus, 12. Jan, wir . Sta. Folgendes 
eingefenbet: Zu Viehhaufen ftarb am 3. b. Mis. ——— 
tochter Anna Hirfhenauer nad kurzem, aber ſchweren Liden 
und fand nad richtig vorgenommener Leichenſchau nad 50 Stun⸗ 
ben ihre Beerdigung ftatt. Kaum mar ber Beerbigungstag vor- 
über, fo verbreiteten fi) bie abenteuerlichften Gerüchte ald: daß 
elbe noch warn war, als man fie vom Marabebette in ben 


eund 
ſeine 


en. Der Brief mit dem Poſizeichen Scheerbi 
iſt datirt: Schärding am Jäner 1867, mit unleſerlicher Unten 
ſchrift verfehen und befien inhalt wohl geeignet, bie Wunben, 
bie ber unerbittliche Tob einem Bater- und Mutterherzen bereits 
geihlagen, mieber zu erneuern unb dasſelbe zu kränken. Diefen 
peinlihen Zuſtand nicht länger ertragend, bas Falſche bes 
verbreiteten, beunrubigenden Gerüchte zu conftatiren, fand am 
11. bs. im Einverfländniffe mit dem k. Bezirks» und Pfarramte 
bie Ausgrabung ber Leiche im Beifein vieler Neugierigen flatt. 
Der Dedel des Sarges wurde weggenommen und fiehel bie 
Dabingeihiebene lag Ihön und unverrüdt ba, im fanften Tobes- 
ſchlummernd, vielleicht nicht zur Befriebigung berer, bie 
fi nicht ſchämten, ſolche Faliche, ängftliche Gerüchte zu verbreiten. 


Zur Rinderpeftfrage. 

Hi Im bem geichägten nieberbayerifchen Wochenblatte für Land» 
wirthichaft findet ſich auch die Rinberpeft erwähnt, beren Erſchei⸗ 
nung, Berlauf, Anftelung u.. f. und zum Schluffe ber traurige 
Troft: „Es gibt bis jept noch fein Heilmittel gegen bie Rinberpeft, 
fo viel deren auch ſchon angepriejen worben find — bagegen 

t bie Erfahrung gezeigt, daß ſich biefe Seuche durch Kurver- 
uche immer mehr verbreitet und biefelben troß aller babei ange» 
menbeten Sorgfalt ein Hinberniß für bie ſchnelle und ſichere 
Unterbrüdung werben.“ 

Wenn wir auch ben Nachſatz ganz für wahr halten und 
zeigen werben, daß dieß fogar fein muß, können wir unmöglich 
mit dem Vorberfage — daß «8 fein Heilmittel bagegen gäbe — 
einverfianden fein. Sollte mit bem „fein Heilmittel geben‘ ber 
benffaule Menſch verftanden fein, ber feines finden will, bann 





concedo largissime; follte aber b in feiner ewigen, 
uns Menfeen freitih nie —— —— 
den wollen, — dann gute t für Menſchen 


und Viehl — 
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Der heutige Stand ber Naturwiffenfhaften ift ein vor wenig 
Sahren noch nicht geahnter, und wer glaubt, fi ber Hanb ber 
Natur entziehen zu können, ber wirb immer tiefer in ben Ab» 
grund bes Jrrthums fallen. 

Mir wien gegenwärtig auf das Beftimmtefte, daß es 
Gahrungslrankheiten gibt im Folge bes Ueberſchuſſes negativ: 
electrifcher Luftſpannung, mittelft welcher Luftconftitution alle bie 
jenigen Erſcheinungen auftreten, melde wir zur Bilbung von 
Pilzen (Bellenbildung, ferment) — wenn auch biefelben durch 
das beſte Microscop nicht mehr fichtbar find — bebürfen. 
Denten wir nur 3. B. an bie unfdulbig vergoffenen Blut 

öme db. Is. 1866; welch' ungeheuere Menge Gährungsftoff!) 
Dasfelbe gilt auch bei ben Bädrungstrankheiten ber Menfchen, 
Blattern, Scharlad u. |.f. Es hat noch Niemand bie einzelnen 
Elemente ber Luft gefehen, es wirb aber Niemand 5 B. ben 
Sauerftoff ber Luft wegläugnen wollen. Die ungeheure Menge 
biefer Pilze (Bellen), welche bas Luſtmeer ber Erbe entnimmt 
unb fortträgt, macht es auch, daß zu verfchiebenen Orten, in 
Sprüngen, ja in weiten Zwifhenräumen ſolche Pilz ⸗Maſſen abge 
lagert werben unb ſolche Krankheiten auftreten. Die Worte 
Miasma, Contagium und ähnliche find der Wiffenihaft unbe 
kannt, denn bie Wiſſenſchaft hat e8 nur mit Begriffen zu thun, 
die man ſich aber unter derartigen ſcheinbar gelehrten Ausbrüden 
nicht machen kann. 

Durch Athmung mit Lunge und Haut werden nun ſolche 
Gährungsftoffe in den Körper geführt und in das Blut über: 
getragen, baber zunädit das Fieber entſteht. Das Fieber ift 
aber das Heilbeftreben ber Natur, Fremdartiges im Biute aus» 
uftoßen. Hiezu kommt bas Hauptmoment, nämlich, daß dieſe 

ilge (ferment oder Zellen) in größter Schnelligkeit ih aus ſich 
jelbft erzeugen und kohlenſaures Gas in ben Blutgefähen bilben 
und biebei bas Pr Leben fo wichtige Sauerftoffgas verbrängen, 
bemnad ber Tod im kürzeſter Zeit eintreten muß. Wie bei den 
Eriheinungen nad) dem Tode angegeben, it die Lunge von Luft 
aufgetrieben, was ganz natürlich if, nämlich durch Ueberfüllung 
mit Kohlenfäure. . 

Haben wir nun in Kürge bie Entitehung und Folge einer 
ſolchen Krankheit bargeihan, jo wollen wir aud in Kürze bas 
—— ſolche Krankheit auf einfache Weiſe zu befeitigen bes 
tr . 


ber Köchin iſt belannt, daß, wenn ihr Brodteig in bie 
Höhe gehen fol, fie Wärme bis zu einer fin Temperatur 
bebarf. Iſt die Temperatur zu hoch, fo lauft ber Brobteig davon 
unb ift unbrauchbar, ſowie umgelehrt in ber zu tiefen Tempera 
tur das Brob gar nicht in bie Höhe gehen unb ungeniekbar 
wird, Mir jehen aus dieſem Beifpiele, baß bie normale Tem⸗ 
peratur bes Franken Thieres erforderlich if, um es zur Genefung 
zu bringen, ober mit anberen Morten, wir müflen Wärme nie 
ziehen, um ben Fermentations:(Gährungs-)progeh in feiner Weiters 
wucherung aufzubalten. 

Die geihieht aber auf bie einfachfte Weiſe durch Anwen⸗ 
bung bes Karen, frifchen Waflers. 

Wie aber jedem Kinde bekannt if, erfrifcht das Waſſer ben 
Körper und um fo mehr, wenn es äußerlich, d. i auf ber Haut 
in Anwenbung gebradht wirb. 

Bei foldyen Krankheiten werben alfo große Leintücher in 
friſches Waſſer getaucht, ausgerungen und um ben Körper herum ⸗ 
geſchlagen und dann mit Bändern ober Gurten befeftiget. Se 
mehr Hite bem Körper entzogen werben fol, befto mehr feuchte 
Tücher werben übereinander gelegt, und jobalb biefe Tücher warm 
geworben, berfelbe Vorgang von Neuem gemacht. 

Dich gründet fih auf das Geſetz der Phyſik: „eber Koör⸗ 
per fucht fih mit dem ihn umgebenden Medium ins Gleichgewicht 
m Ka — bieß alſo die Würmeentziehung. 

wichtigfte Rolle fpielt noch hiebei nebft ber Wärmeent ⸗ 

iehung — bie Sauerjtoffaufnahme ber Haut, welde ven Sauer» 
off des Waflers in das Blut überführt und dadurch wirb biefer 

einbringende Sauerjtoff jo mächtig, daß er bie Kohlenſäure aus- 
zutreiben vermag. Damit aber diefe Sauerftoffaufnahme noch 
gewaltiger werde, ift nothwendig ein erfranktes Thier fleißig mit 
frifchem Waſſer abzuwaſchen, um bie Boren ber Haut zu reinigen, 
unb fie fo geneigter zu machen, das Sauerfloffgas aufzunehmen. 

Wer überhaupt fein Rindvieh fleißig rein hält und täglich 
ein. bis zweimal mit friſchem Waſſer wälcht, wirb mit ber Rinder⸗ 

eft keine Belanntihaft machen, und bie wunſcht von Herzen 
edem Landwirth 
ein einfacher Landpfarrer. 


Verantwortlichet Redalteur: Joh. Bapt. Planer. 





Befanntmadung, 


Den Bollyug von ortspofizeiligen Vorſchriſten betrefiend. 

Nachdem Schneeſall eingetreten ift, erinnern wir die Hauseigenthümer an die genanefte Beachtung r 
if gen $. 15-23 ind. — Wochenblatt 8 Ballkleiver empfehle zur geneigtenibnahme. 
0 -— mornad von den Trottoird und Fußwegen der Schnee täglih Früh 
8 Uhr und Nachmittags 4 Uhr wu Trt gefährlich su begebende Schneebeden mit San 
) br Früb bie Troitoire unter Ausſchluß von Aſche oder 
Sägmebl, mit Sand bei Bermeidung des zmangsweifen Veftreuend auf Koſten der Säumigen bejtreut 


der seo chiden Torf ten vom 10. Oltober 1865 Biff. VI. 


1865 Nro. 
beitreut, und bei Glatteiä längftens bis 7 
werben müjlen. 


Die Polizeimannſchaft erhielt den Auftrag, den Voll controlliren und Gontraventionen f ‘fol in gütinelfri i 
En rag zug zu Co 2 — — — 


Um 14. Januar 1867, 


Stabtmagiftrat Landshut. 


Der rechtöt. Vürgermeifter; 
Dr. Gebring. 


FIILIOFIHIT 
Daukes-Erflattung. 


Für die fo ehrende Betbeiligung bei dem Seelengottesbienfte und dem Leidhenbegängnifie des N 


Herren Joſeph Nieder, 


Yofbotens dahier, 


pi von Seite ber Herren Beamten des I. Oberpoftamtes forechen wir Allen unfern tief 


üblteiten Dant aus, 
Landshut, den 15. Januar 1867, 


Mehrere Postboten, N 







122 a a ee ee * 


Das Meueſte in Ball⸗Kränzen,. 
Coiffuren und — ſowie auch 


Gleichyeitig erlaube ichmir, mein Lager von 
BVBorhängkoffen in allen Breiten, 
Diane 
ique, 
odtoffe, abaepahte Rüde ıc. 
omie alle in das eifwaarenfach ein: 
113(26) Franz Alois Refl. 
— — 
Haider, Setr.| Soeben traf ein in der J. Thoman n'ſchen 
HIIHLZIZO Buchhandlung zu Landshut: 


Die Medicinaltarordnung 


für das 
Königreich Bayern, 

Stat. allerh. Verordnung vom 28. Oltbr. 1866, die 
Tarnormen, für Werte, Zahnärzte, Bader und 

ö Hebammen enthaltend. 

In Wittſamteit tretend am 1. an. 1867, 

Preis 9 fr. 
Gegen Einſendung von 10 fr. in Briefmarken 


FAEFLLISELLLSASLGATLHSORSASLSASSASSSLFHHHO eoigt jranticte Zuiendung. 
Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Landehut vom 1. November 1866 an. 


» Beifelpöring, Regensburg: 4 
18 U, Riss. AUSM SU, 
„ Beijelböring, Straubing, Ba 


30 M. 12 u, Mt. AU. 50 M, 
er 


ünden: 7U. 22 M. Früh. 11u. 62 M. Mi «u 
ak Ram. 6u 12 M. EB. 10 U, 30 Min. Nadhie, 
n Regensburg: TWLIM.E8B, 9U.30M, Früh. 3u. 34 M. 
Rahm, 7U.HM 10U5M. Ratte. 
„ Babau, Straubing: 7 U. 20 M. C8. 9 U 30 M, Fruh. 
ISWURM Nm TU. 44 R. 10 U. 5 M. Nachts. 


u 


Belanntmadung. Deffentliche Verhand 
Die —— RirhenBermwa verpadtet an die Meiftbietenben auf weitere ſechs Jahre des Tungen 
bie Wieſe am müllerbade PLRr. 1774 zu 1,83 Tagm., jomie ben 1. und 2. Getreideboven im] Königlichen VBezirtögerichts Landshut. 
Baumagoyingebäube der St. Martinäticche und findet die beliglice Werftelgerung ae 
. Freitag ben 18. Januar I. Is. Vormittags 11 Uhr Johann Held, 23°. alt, Häuslersfohn von 
u te Keldeim, ift Schuldig des BWernehens der Rörpen 
andähut, den —— ae et periebung, —— & ven 19. Aug. 1 
i ‚Ber artin. gangen zum Schaden des 
Werner, Stalfpfarrer. 123] Röhl, und wirb deßhalb in ——— 


von 14 Tagen verurtbeilt. 





Oberſchnaitberg, L. Landg. Bilebiburg, ift fbulbi 
des nicht prämebiticten Bergehens * Ann 
wlehung, besangen an Andreas Das, Baner von 
dort, am Samätag den 9. uni 1 in realer 
ru mit einem folden Vergeben ber Körper 
ng Den nit jelben Zeit am Maurers 





Oeſſentlichet Dank. ” 
Unter der befonderen Obhut und einer wahrhaft väterlichen Fürforge unfers hodwärbt; 
Pfarrers ichael ver su Niederviehbach bie beiden Filiallir 

j dorf und Geldern einen Neubau, nambafte Verichönerungen und bedeutende innere Ein: 
sihtungen feit den legten Jahren ber, erhalten. 

m biefen regen Eifer und befonteren Müben und biefer religiöfen Sorgfalt ebenbürtig & 
pı begegnen umd mach zu halten, glauben die linterzeichneten im Samen der Tan Filialge⸗ 
———— —— 

e 
der liebe Gott —* Lebenstage ſegnen möchte. ; . 
Reichersdorf und Goldern, den 12. Januar 1867. 
Gemeinbe- und Kirchen-VBerwaltungen bafelbft. 






Georg Wagner, 34 J. alt, leviger Aimmerz 
jefelle von Beiden, T. Sans ichta Wiltbiburg, ift 
Sulbip eines Vergebens bes Biebftapts sum Schaben 
* age * — * von bort, und 
- efür im eine 
Beutel, 2 ängnifjtrafe von 1 mat 

rtin Rei 2 %. alt, Rrämersſohn von 
E Waitertöbofen, tal. —“ Kotten F ift 
ſchuldig des Vergehens der MWiderfpenftinteit gegen 







(L. 8.) 
ob. Sauper, Gem.Vorft. 3. Hobmeier, Kirchenpfl. Mich. Klaus, ſirchenpfl. 





m. Mottmeier, Gm. Pf. Simon Klefiinger. Zaver Maier, gras Deerergänzungsgefeh und wird biefür im eine 
Mathias Zeilner, Jakob Huber. B. Wagner, Schullehrer. JGeloſtrafe von 100 Gulden und in eine Gefängnißs 
J BEE ſteafe von 3 Monaten verurtbeilt. 














N SIE Fe ® ' ‚Georg Kolbinger, 4 X. alt, led. Zimmers 

Dr. Serbit3 Haus: Balfam! hide aus Dornhlktud, 1. Sängern —— 
durch feine vorzůgliche, inmerliche wie Außerliche Wirtjamteit bereits allenthalben als un ibrege 
das gediegen emittel zühmlicht betanut — empfiehit (& Flacen nebſt Gebrauchzanweiſunn Paringer in Pofberg, im realen ; ufammenflufe 
%4 k.) und ift zu besiehen in Famdshut durd bie Dit uoci licberirehuuen ber Beckäal Binnen 
125(1) FTöwenapotheke von C. Gulielmo, — verübt an ber Schmaigers« Mittwe 
Therefia Mittermeier von Rennweg dabier, und 

wird biefür unter Einrechnung der ibm bereits 


Die anerkannt gediegenste und vollständigste Weltgeschichte! durch dießgerichtliches Urtheil vom 28. Juli 1866 
techtöfräftig zuerlannten Gelängnifftafe zu vier 


Earl Friedrich Beder's Monaten und 15 Tagen verurtheilt. 


a ge 2 an en WE a ie 
* “ 
Weltgeldidte. Laden-Miethe, 
In Mitte der Stabt Landshut ift ein 
Achte neu bearbeitete, bis auf bie MOB ENWATETSTTGUTRIEN Auflage. Yapen mit Gemptoiz ober puei Käben meh She 
Herausgegeben von Profeflor Ado n Kmidt in Jena. le. ı. mit ober ohne Wohnung wu vermietben. 
Mit der Fortfegung von E. Arnd. ‚Näheres in der Grved. de DI. (36) 103 
Brei 18 flarke rn u. ” — us 7 * — — — —— 
zeis pro Band 1 fl. - Bollfänbig r. Ein ſilberbeſchlagenes Meſſer 
£eipzig, Verlag von Janchet und Humblot 1867. . i Bin ei en ein en en — 
In mehr als Bunberttaufenb Famillen iſt Beders Weltgeſchichte das beliebteſte hiſtotiſche Jag den id ds. von Forettotbore bis yum Dünfterers 
Lefes, Lehr: und Rachſchlagebuch geworden, taufend und abertaufenb Jünglinge baben aus ibm ben keller verloren. Man bittet um Zurüdgabe gegen qute 
erfien warmen Anhaud bes geſchichtlichen Lebens eingefogen. Keine andere Weltgeſchichte bat es Belohnung in der Erped. d. Bu 2 (2b)121 
auß ber Liebe des beutjchen Bolfes verbrängen können. Es bat fie verbient und behamptet burg | ——— - - 
feine eigenthümlichen Borzlige, vor allem daburch, bah es in Ichendiger Darflellung, in leichter In der of. Thomann’shen Buchhandlung in 
ungemein fliefender Schreibart, die gewifienbaft erforfchten Nefultate der Quellen und der gelchrten Landshut it au haben : 
biftorifhen Literatur bem allgemeinen Werflänbnig des Bolfes entgenbradte. Für bieles Biel || Die Anflagen 
arbeiteten nach Beder: Woltmann, Loebell, Karl Adelph Menzel, Mar Dunfer. 1 en bie 
Nur jede mewe Geſtalt, bie durch biefe Männer dem Werfe gegeben wurbe, haben wir ala aeg 
eine neue Wuflage bezeichnet. So erichien bie achte, und der Name Ihre Herausgebers, & e fe Il fd a t 3 efu 
Ablph Schmidt, jhlieht ſich würdig benen feiner Borarbeiter an und ift Bürge, daß bie außers | ) . 
ordentliche Erweiterung bes hiſtoriſchen Geficgtäfreifes, ben bie gelehrten Werke ber letzten beiden Ton Dr. Georg Patih 
Decennien herbeigeführt haben, für bad populäre Geſchichtswerk verwerthet ift. Indem wir ſicher ar pi 
find, burd ben Gewinn biefeg Herausgebers einem für unfere Kulturgeſchichte doch bebeutenbem udiatur et altern pars, 
Werle — * ſte —— SEH@MR zu haben, he er * * —— —* F Preis 21 kr, 
ber Herſtellung diejer neuen Huflage bei dem enorm billigen Breife brachten, burd eine dn Er—⸗ Gegen Einſendung von 4 fr. in Brie 
A ber pr eren Huflagen entſprechende Betbeiligung vergolten werben. Iſt bodh ber Bildungs: —*55 Aufendung. Briepmarkır 
brang bed beutichen Velles in unaufbaltfamen Wachen, ſchlägt bo bie Erkenntnift immer tiefere Dogg Tr ee SEE RT TREE 
Burzeln, daB fir bie-eifermen Seiten, benen wir entgegenfehen, um fo gewifler dem Baterlande Soeben ift erichienen und in der 3. Chomann'schen 
Söhne vol Muth und Feftigfeit, vol Beneiflersmg für ba Hehe und Mürdige, erwachſen werben, |Pachhandlaxg unterhalb der Hauptwacde in Sandshut 
je weiter bie geſchichilicht Ginficht fich anäbreitet, je lebendiger bie Grinnerumg an bie Helden ber Jjzu haben: 
Völkergefchichte in den Gemüthern ber Menfchen wach gerufen wird. Spaſſiger 


Borrätbig in allen Buchhandlungen, in Zanbsbut in ber 
2402(&) 3of. Chomann’fchen Buchhandlung. A l mana ch 


für Bayern und das angränzende An— 
Knochen ee 
werben ft in ber Aunfibünger und chem. 








In der Joſ. Thomann'shen Buchhandlung in 
Landahut traf forben in: auf das Jahr 1867. 
Nenefle Lieder eines Sranlen Watzburg 1367. 2%, Bogen in 8. gr farbigen 








Probuttenfabrik zu Randspnut. (4c)63 Bl — *1⁊1 
Diejenige Feieftagsihülerin, von mſchlag gebeftet. 

welche J— ng Urfulinenfloiter Heinr. Nußwurm WE Diefer originelle Almanach enthält für 

ein Gebetbuch aufhob, wird erfucht, jelbes jogleich! . 2 h ’ jeden Tag des Jahres einen treffenden Witz 

bei der Porte abzugeben, indem fle dad) e anne geiftl. Rath, Dear und Stabtpfarrer in Landau a,/:] dder eime beifende Satyre auf bie Gegenwart 

wurde. (26)116) Preis 36 kr. und jüngfte Bergangenteit. 126 





Drud und Berlag der Jof. Thoman' ſchen Buchhandlung. (J. ©. v. Babuesnig.) 


Z 


Die Landshuter Zeitung toſtet im ganj 
Bayern vierteljãhrũch 54 fr. und Fanın 
durch alle f. Poflämter um dieſen Preis 
bezogen werben. 





XIX. Jahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Met und geſebliche Freiheit. 


nöshuler Zeitung, 


Anzeigen werben in die Pandähnter 
Zeitung fchnell aufgenommen und bie 
dreifpaltine Belle ober deren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet, 





Donnerdtag, den 17 Januar. 
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Anton, Einf, 





Die neue Gemeinde: Ordnung 
wirb in ihren Sauptunterfchieben von ber bieherigen von ber 
bayr. Bi * folgt ffiggirt: Es treten als Hauptmarken in ben 
rdergrund: 

1. In ber erſten Abtheilung, welche von ber Bildung und 
Einteil ber Gemeinden banbelt, die Befeitigung ber ſeit · 

Ir Bd, Glaffification der Städte und Märkte, und ber 
Borihlag der Einrichtung von Bürgermeiftereien, d. i. die Ver: 
einigung mehrerer kleiner Landgemeinden unter Einem gemein- 
ſchafllichen Gemeindevorftanbe, der von ben einzelnen Gemeinde 
Ausihüffen gewählt wirb und bie Verwaltung in allen Gemein- 
ben zu leiten bat, wobei im Uebrigen bie Eingeleriftengen und 
Rechte unangetaftet bleiben, 

2. r zweiten Abtheilung, welche, fih mit ben Ge— 
meinde » — und ihren Rechten und. Verbinblickeiten 
befaßt, bie Neugeftaltung des Bürgerrehtsbegriffs, und die Er- 
mädtigung ber Gemeinden zur Erhebung einer Aufna bübr, 
welche für bie unmittelbaren Städte in maximo auf 75 fl, für 
bie fonftigen Gemeinden auf 50, refp. 20 fl. fefigefiellt ift; fo 
wie zur Einführung eines weiteren Eintrittsgelbes für die Ge 
wäßrung von Gemeindenugungen, bas bis-zum 5. Theile bes 
— — le —— wi —— lann. 8 

emeinbebürger ſind, aufer voljährigen Hausbefigern 
„Ale, welde in ber Gemeinde anfälfig find, fo lange fie mit 
jelbitflänbiger Nieberlaffung im Gemeindebezirke wohnen und eine 
birefte Steuer entrichten. Die Mafje ber Inſaſſen hört hiemit auf. 

3. Die britte Abtheilung, bie von ben Gemeinden als 
öffentlichen Körperfchaften handelt, ift im Vergleiche ju bem 
correiponbirenben britten Titel des Gemeinde» Edict® von 1834 
weſentlich erweitert, denn fie enthält überdies Vorfchriften über bie 
Verbraud » und jonftigen örtlichen Abgaben, dann bas ganze 
Umlagengeieg, ſowie bie Beftimmungen über bie Gemeinbeichul- 
den und das örtlide Stiftungsvermögen. 

Die bier einfhlagenden 
des Gemeinbevermögens find neu und pofitiv geordnet, bie bis. 
herigen Rechte ber Gemeinden zur Erhebung von Abgaben x. 
find beflätigt und erweitert, ebenfo bie Befugniffe zur Wenderung 
von Gemeindebienflen. — Bon jehr großer Tragweite find bie 
dem Pfälzer Umagengefch vom 17. Novbr. 1837 nachgebildeten 
Vorfhläge über bie Gemeinbeumlagen, wonad fortan * allge- 
meine Steuerfuß als unabänberliher geſetzlicher Mafftab gelten 
und bie Imlagenfreiheit der Stanbesherrn wegfallen fol. 


4. Die vierte Abtheilung, welde, wie ber vierte Titel des 


tevidirten Gemeinde. Ebilt von 1834, von ber Verwaltung ber 
Gemeinden banbelt, zerfällt in zwei Sauptgruppen, von benen 
bie. eine bie Verwaltung in Stäbten und Märkten mit fäbtifdher 
Verfaffung, bie andere bie Landgemeinbeverfafjung zum Gegen- 
ftande hat. 

Die Häbtifche Verfaſſung iſt der feilherigen analog und wirb 
von bem Vürgermeifter und bem Gemeinberathe unter Mitwir- 
fung ber Bemeinbebevollmädtigten beforgt. — Mlenthalben ift 
jebod das Selbftbe gsrecht ber Gemeinbevertreter erweitert; 
insbefonbere hinſichtlich der Formation des Gemeinberathes und 

nich —— F —— für welch 

e erum perioben auf 5 Jahre, bur 
a a se en 

8 ber Deffen un pofitive Vorſchriften 
das Etats. und Rechnungsweſen befonbere Garantien ge- 


DE Beflätigumgstsäht in Lediglich Hinfihttih Der Wahlen 


fimmungen über bie Verwaltung 


ber Bürgermeifter und rechtslundigen Gemeinberäthe vorbehalten, 
ba biefe auch weſentlich ſtaatliche Befugniffe zu üben haben. — 
Die Handhabung ber Polizei, in unmittelbaren Stäbten auch ber 
Diſtrikte polizei, iſt dem Bürgermeifter allein übertragen; die Funk⸗ 
tionen ber Stabtcommiffäre, wenn ſolche in einzelnen Suͤdten 
überhaupt noch beibehalten werben, erleiden eine weſentliche 
Reduktion. Für Münden fol die befondere Polizeidirektion fort- 
beftehen und bie Negulitung ber polizeilichen Eompetenzen im 
Verorbnungswege erfolgen. 

Die Landgemeinden werben durch einen Bürgermeifter, einen 
Beigeorbneten unb einen Gemeinde» Ausfhuß (Bemeinbebevoll- 
mädjtigte) verwaltet. Die Einrichtung ber Gemeindeverfammlun« 
en fällt, außer bei Beſchlüſſen über Menberung in ber Ver- 
afungsform unb bei Gemeindegrundtheilungen, Sinmeg; ftatt 
befien ift bie Zahl der Gemeinde » Ausihußmitglieber überhaupt 
vergrößert und für Umlagenbefchlüffe nod die befonbere Fürforge 
getroffen, daß hiezu eine ber Kahl ber Gemeinde » Ausichußmit- 
glieder gleihfommenbe Anzahl Höchſtbeſteuerter mit entſcheidender 
Stimme und einem befonberen Befchwerberecht beigezogen mwirb. 

Im Uebrigen find die Buftändigfeiten ber Landgemeindever- 
waltungen bie nämlichen, wie diejenigen ber fläbtiihen. — Zur 
Verbeſſerung bes Eicherheitszuftandes auf dem Lande ift den 
Gemeinden bie Aufflelung geeigneter Sicherheitsorgane, bie 
Übrigens von mehreren angrenzenden Gemeinden auf gemein« 
ſchaftliche Koften erfolgen fan, zur befonderen Pflicht gemacht. 

5. Die fünfte Abtheilung handelt von ber Staatsaufficht 
und ber Unterordnung ber Gemeinden. Die größeren Stäbte 
Reben unmittelbar unter ben Sreißregierungen, alle —* 
Stäbte und Märkte find fortan, wie bie Landgemeinden, 
Diftrikts:Verwaltungsbehörden untergeordnet. 

Die Tätigkeit ber Auffichtsbehörben beftcht in reinftaat- 
lihen Dingen in der Leitung ber Gemeinbebehörben, in ben 
Gemeinbeangelegenheiten aber Tediglih in der Wahrung bes 
Gejeges und ber Vertretung ber Intereſſen des Staates und ber 
fünftigen Generation. Die Gemeinden find baber hauptſächlich 
nur bei Contrahirung von Schulden u. dgl. an bie gm, 
ber Auffichtsbehörden gebunden, aber auch bier nur dann, wenn 
bie Summen, je nad) der Verfaſſungsform der Gemeinden 5000 fl., 
1000 fl. oder 500 fl. überfteigen, im welch letzterer Hinſicht 
namentlih für Landgemeinden eine erhebliche Erweiterung ber 
Befugniffe fich ergibt. 4 

Die Gemeindelollegien lönnen vom Könige aufgelöst wer« 
ben; bie Disciplin ift ben Verwaltungsbehörben, jedoch umter- 
befonderen Garantien für bie Betheiligten, vorbehalten. 

6. Die fehste Nbtheilung (Art. 162 bis 197) regelt bie 
Gemeindewahlen. 

Wahlſtimmberechtigt find alle unbeſcholtenen Gemeinbebürger. 
Wählbar filr die Stelle eines Gemeindebevollmächtigten find alle 
Wahlfiimmberechtigten, welde das 30. Lebensjahr zurüdgelegt 
haben; nur für bie Wahl zum Bürgermeifter, Beigeordbneten und 
Gemeinberath wirb weiter erfordert, baß fi) ber Gewählte unter 
den höchſtbe ten —* Dritibeilen ber Wähler befindet. 

Die Wahlen find durchgängig direfte und erfolgen durch 
Abgabe von Stimmzetteln, bie ein Wahlausfhuß entgegennimmt. 
Die Gemeinberäthe und Bürgermeifter in Stäbten werden jedoch 
felöftverftänblih von ben Bemeinbebevollmädtigten gemäßlt. 

An. ben Verhältniffen ber bereits gemählten rechtskundigen 
Gemeinderat. Mitglieder wirb durch bie neue Gemeinbeorbnung 
ein änbert, wie in ber 7. Mbtpeilung des Entwurfes, ben 
—E 


mungen, ausbendtid, Peroorgepoben much. 





An die k. Hof und Staatsbibliothek in 
(Pflipteremplar.) 
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Deutfhlanh 
Bapern, Münden, 15. Jan: Nachdem wir uns 
an ficherer Duelle Über das noch immer in Hoftreifen kurſitende 


GSerücht von der bald bevorfiehenden Bermählung Sr. Maj. des 
Königs mit ber ruſſiſchen Großfürftin Marie (Tochter des Kaifers) 
ertundigt haben, können wir baffelbe gang beftimmt als noch 
immer verfrüht bezeichnen. Dagegen erfahren wir, daß der Heer» 
organijationg-@ejeh-Entwurf, wenn nicht noch im biefer Woche, 
doch fpätefiens in ber nächſten an bie Kammern gelangen joll. 
— Biel von fi ſprechen macht heute ein Piftolenduell, welches 
vorgeſtern unfern ber Menterihweige ftattfandb und einen ziem- 
lich unglüdlihen Ausgang hatte, indem ber eine ber Ducllanten, 
Chevaurlegers » Lieutenant vo. Baur-Breitenfelb (aus ber 
Barnifon Ditobeuren), von feinem Gegner, bem Vernehmen nad 
ein Stubirenber von ber hiefigen polytechniſchen Schule, durch 
einen Schuß in ben Unterleib fhwer vermunbet wurde. Ueber 
bie Beranlaffung zu dieſem Duell hört man bis jegt noch nichts 
Sicheres, - v. Baur-Breitenfeld warb vorerft in das hleſige 
allgemeine Krankenhaus gebracht. — In Augsburg führle geftern 
ber bei einem bortigen Haufe bewerfftelligte Berkauf von Werth 
papieren, bie fih als zu den Hrn. Generallieutenant v. Heß 
jüngft geftohlenen em berausitellten, auf bie fihere Spur 
eines ber Diebe, obwohl es bemfelben gelang, fi den polizeili« 
Ken Nahflelungen durch die Flucht zu entziehen. Jener Dieb» 
ftahl foll Hm. v. Heß nicht bloß wegen bes bedeutenden Betra- 
ges (12,000 fl. an Werthpapieren, einer beträdhtlichen Barfumme 
und 7 Drbensbelorationen), fondern auch wegen ber gleichzeitigen 
Entwendung eins großen Teiles feiner Eorrefponbenz befonders 
empfindlich fein, unter welcher letzterer fi auch die von ihm 
f. 8. als 8 griechischer Kriegsminiſter geführte geheime Corre⸗ 
ea — Briefe don mehreren gekrönten Häuptern, 
n foll, 

* Aus Münden geht uns eine Korreſpondenz zu, welche 
bie Unterjtellung, die bem neuen bayerijhen Minifter des Aus» 
‚wärtigen, Fyürften v. Hohenlohe, den Plan zufchiebt, daß er 
bie eutfihöfterreichfhen Provinzen an Bayern heranzichen wole, 
abmeift und als nichtig erklärt. Mir meinen, daß es der Ab» 
weifung eines fol abentheuerlichen Planes gar nicht bebürfe. 

+ Münden. Bon Berlin wird telegraphirt, daß in ber 
Salzſteuerfrage eine alfeitige VBerftändigung mit ben fübbeut- 
Then Regierungen erfolgte. Es fol nämlich überall, alfo auch 
in Bayern das Salzmonopol des Staates aufgehoben unb eine 
Be ne Salzfteuer eingeführt werben. Ein 

erliner Difigiöfer ber Köln. Big. verräth uns, warum Preußen 
fi bie Einführung ber zollvereinsländiſchen Salzfteuer fo jehr 
angelegen fein läßt, Die Erträgniffe derfelben follen gleichfalls 

‚in ben unerfättlihen Schlund ber königl. preußiſch norddeuiſchen 
Bunbeskafle fließen. Daß wir nah Aufhebung bes Salymono» 
pol3 und Einführung einer Steuer das Salz billiger befämen, 
iſt gleichfalls eine große Täuſchung. 

Aus Münden, 14. Jan. berichtet der Augsb. Fortfchritts- 
moniteur, die Abendztg., daß bie Linke in der Kammer einen 
Antrag auf Erlaffung einer Adreſſe an Se Majeflät ben 
König richten wolle. Schon die Motivirung des Antrages 
werde andeuten, was bie Linke in ber Adreſſe niedergelegt wif- 
fen wolle: Einmal den Anſchluß an ben nordbeutfchen Bund ober, 
wenn biefer nicht möglich, Allianz mit Preußen und anbins 
benb hieran Einführung der neuen Heeresverfaffung wach preus 
hiſchem Mufter und in Uebereinftimmung mit Preußen, welchem 
im Kriegsjalle der oberfte Befehl über die bayerifche Kriegs: 
macht zuſtehen ſoll. Endlich wirb bie Linke in ihrer Motivirung 
bie dringende Nothwendigfeit betonen, bie Bande bes Zollvereins, 
welde durch bie Iepten Abmachungen, insbefondere burd bie 
Befugniß einer ſechamonatlichen Kündung, ehr loſe geworben, 
— enger, zu Mnüpfen. Es wird damit der Antrag verbunden 
werden, in der Adrefie auf den Eintritt der Südbeutfchen in 
das bevorfiehende Parlament zu wirken, weldes bieburd zum 
BULDIERBOBAZRIKNL würde. (Unfere Fortſchrittler wol 
en durchaus das Glüd des F, preußiſch⸗ nor —8 Bundes 


— me 
inchen der demokratiſchen ff. . ges 
ſchrieben: Der ud einer — 11 Dar * us 


we ſens unterliegt nod der Betathung bes Minifter- dann ber 


„bes Staatsraths. Was man über ber Inhalt bes Planes er« " 


fährt, ift wenig met ben gehegten Wunſchen zu entfprechen. 
Es handelt jih im tlichen um Annahme bug preußischen 
Syftems mit geringen Modififationen; zweijähriger fatt dreis 
jähriger Präjenz, und jelbft dies nur bedingungsweife, unb 
dann Befreiung, der verheiratheten Reſerviſten von der. Mer: 
pflichtung zum Ausmarſche, außer mit ber Landwehr. Zur Ber- 
wirtlichung bes Planes würden für bie erfien Anfhaffungen und 
Einrichtungen außerordentlicher Weile 13%, Millionen, und 
außerbem für die laufenden Ausgaben 5%, Millionen mehr 
als bisher erforberlich fein und insfünftige alle gefunden jun» 
——— ohne Ausnahme eine Reihe von Jahren hindurch 
n ihrem bürgerlichen Berufe geſtört fein. (Die Demotraten 
wunſchen das ſchweizeriſche Miligiyftem!) 

München, 13. Jan. Heute haben wir wieder einen bes 
rühmten Ramen und trefflihen Mann in die Grube gefentt, 
ben alten Director des optijchen Inftituts 9.5. Merz, der im 
Alter von 77 Jahren heimgegangen if. Er war noch Mit 
arbeiter und Freund von Fraunhofer und Reichenbach, und 
wahrlich auch ihm fönnte man auf das Grab fegen bie In— 
ſchrift: Approximavit sidera. Denn unter feiner PDirection 
bat das berühmte Inſtitut die großen Inſtrumente geliefert, 
welhe in allen MWelttheilen aufgeftellt, die Sternenmwelt uns 
nahe bringen. Dazu mar er ein Ehrenmann, ein einfader 
ſchlichter Bayer, ein lindlich frommer Katholik! Das optiſche 
Inſtitut ſteht jegt ſeit Langem ſchon unter ber Leitung feines 
Sohnes, und möge noch lange blühen und wachen! (A. voſtztg.) 

Münden, 15. Jan. Eben vernehme ich no, daß der 
General der Eavallerie v. Flotow, einer der tapferften Vete⸗ 
ranen ber alten Armee, ber ſchon nah ber Schiacht an ber 
Mostwa im Tagsbefehle wegen ausgezeichneter Tapferkeit aus⸗ 
eg — wurde, heute Mittags ſanft verſchieden iſt. 

9. » 

* Münden. Die jüngfte Rectoratsrebe Dr. Döllinger’s 
iſt unter dem Titel „die Univerfitäten fonft und jeht“ bei Weiß 
in Drud erichienen. j 

* Münden. Die Betriebsrechnungen ber bayer. Dfibah- 
nen pro 1865/66 ergeben nad; Abzug von 500,000 fl., bie bem 
Refervefond zugewiefen wurden, einen Reingewinn von 1,061,000fl. 
Die Aktionäre erhalten im Ganzen 6 p&t. Zinfen. 

Münden, 15. Jan. Dem Hirtenfhalmeivirtwoien Jakob 
Nagy, ber freitag den 11. ds. babier antam, wurde am folgen» 
ben Tage bie Ehre zu Theil, bei Er. Maj. dem König im 
Wintergarten zu concertiren. 

Von ber Donau, 12. Jan. Nah dem Ausſchreiben ber 
mufitalifchen Zeitihrift „Bäcilia” in Quremburg haben ber Präfes 
Hr. Witt in Regensburg und Ehorregent Hr. Mettenleiter 
in Kempten bie beften Eompofitionen einer Meſſe eingeliefert, bie 
allein preiswürdig waren. (Regeb. Morgbt.) 

Edenloben, 12. Jan. Bei der geftern vorgenommenen 
QYunbevifitation ergaben fi zahlreiche —* von Hundswuth. 
Eine große Anzahl Hunde wurde jofort tobtgeſchlagen. (Bayr. 3.) 

den, Mannheim, 10. Jan. Bei ber jüngften Ber» 
lofung ber öflerr. Erebitlofe hat ber hiefige Kaufmann Ellreich 
ben großen Treffer (Ser. 2950, Nr. 22) mit 250,000 fl, öfterr. 
W. gewonnen. 

Preußen. Der Hauptgewinn ber Kölner Dombau- 
Zotterie von 25,000 Thlr. fiel auf Nr. 244,632. Die Nums- 
mer gehört dem Knechte bes Gutsbefigers Harkheim bei Köln, 
einem Jungen von 19 Jahren, ber täglich bie Milh in bie 
Stabt fährt und ſich jeht ſonach plöglich im Befige eines an« 
fehnlien Vermögens befindet. 

Defterreih. Wien, 11. Jan. Gie bürfen als ziem- 
lich ficher annehmen, daß die deutſch öfterreichtichen vw für 
ben auferorbentlichen Reichsrath nicht wählen, d. h. benfelben 
nicht beichiden werben. (Der beutih:öfterreichiiche Liberalismus 
zeigt ſich ebenfo verrannt und verbifien, als das Magyarenthum!) 

In Wien Hat Frhr. Salomon v. Rothſchild, ber fi bes 
fanntlid veranlaßt gejehen, bie Entlafjung aus bem früheren 

anffurter BürgersBerbanb zu nehmen, am 8. Januar fammt 
einen beiden Söhnen ben dfterreichiichen Bürger- und Unter 
thaneneib geleiftet. 

Der Arobat Anton Loiti in Wien hat fi durch 
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der Circus Gefelichaft ber HH. Renz, Loiffet, Earrö, war ins 
Elend gelommen unb trieb ſich nun im legterer Beit in @efell- 
Schaft feines achtjährigen Sohnes in Wir fern und Lolalen 
allerlegten Ranges um. Bor un vier brach er fi) 
bet einer Produltion ben linken Arm, mas bie Erwerbsunfähig- 
feit des Unglücklichen zur Folge hatte, 

Wien, 11. Jan. Das neue Jahr hat ben Wienern ein 
neues Wigblatt beicheert, betitelt: „Das Reibeiſen“. Dieſes 
xhumoriſtiſch· ſatyriſche Bolksblatt”, wie es ſich im Untertitel 
nennt, bringt in feiner erften Nummer unter anderm einen Wig, 
ber eigentlich eine ernſte Wahrheit ift, nämlich eim Räthſel: 
„Ber ift in Wien am beften b’ran?’ Antwort: „Die Spagen. 
Denn wenn ein gemöhnlicher Zeitungsichreiber das bruden ließe, 
was in Wien bie Epagen auf ben Dächern pfeifen, hätte er 
ſchon hundert Preßprozeſſe. (Köln. DL) 

Salzburg, 14. Jan. Geftern früh 6 Uhr ftarb in fei- 
nem 63ften Lebensjahre nah Kurzem Kranlenlager an ber Ge— 
hirnlähmung ber in weiteren, bejonbers in Bürgerkreiſen wohl 
befannte, milbthätige und gewiß aud im guten Andenken vers 
bleibende Herr Joſeph Gansl, geweſener Befiger des Gabler- 
bräuhaufes, in legteren Jahren Untermeifter im Bürgerfpitale. 
Mit ihm geht in Wirklichkeit ein Nepräjentant ber Salgburger 
„guten alten’ Zeit zu Grabe, injoferne er damals inmitten 
derjelben regjam, thätig und theilnehmend war. Derſelbe grüns 
bete die bereits ein halbes Säkulum hindurch bejtehende „Babler- 
bräugejellichaft” und die Bürgermufif-Stapelle. (Salzb. Ztg.) 

In Sterzing (Tirol) wurden am 10.8. bie Moosjung- 
fern im nicht geringen Schreden verfegt, indem am Spreden- 
feiner Kofl, in ber Nähe des (Dank ben Moosköpfen!) auf ewige 
Beiten gefiherten Sterzinger Moofes eine mit 40 Zentner Pulver 
gefüllte Mine gelöst wurde, 

*In Beth Hat fich gegen bie neue kaiſerliche Heereser- 

Änzungsverordnung Sturm erhoben. Der befannte ungariſche 
Sabre Deal hat eine Adreſſe eingebradt, die an ben Kaiſer 
erlaffen werben fol, und worin gebeten wird, die erwähnte Ber- 
ordnung, bie mit Umgehung, ja Verlegung ber ungariiden 
Berfafjung erlaffen worden jet, wieder aufzuheben und bie Ber 
faffung ehemöglichft mwieberherzuftellen. So verlangen die Ma- 
gyaren fortwährend Augeftändniffe, ohne ihrerjeits etwas zu thun, 
ba bie kaiſerliche Regierung auch ſehen fünnte, wie bie In— 
terefien des Gejammtfaiferftaates mit ben Anforderungen Un« 
garns in Einklang zu bringen wären. 

Pefth, 11. Jan. Vom Tavernicns if aus Wien ein an 
ben Peliher Bürgermeifter und ſämmtliche Behörden gerichteter 
Erlaß herabgelangt, laut weldem die Dilitär-Lostaufßtare bis 
auf weitere Weifung fortwährend anzunehmen ift. (Danach tritt 
aljo die neue Wehrverordnung für Ungarn noch nit in Kraft.) 

Auslanh. 

Schweiz, Graubünden. Letzten Samstag ift bie 
Kirche von Miſor aller gottesdienftlihen Geräthichaften un 
Merthiahen in Gold und Silber beraubt worden. Der Thäter 
ift noch unentbedt. 

Bern, 11. Jan. General Dufour, durch bie Nieder 
werfung bes Sonberbundes ber fatholifhen Cantone im Jahre 
1847 befannt, bat beim Einteitte in fein achtzigfies Lebensjahr 
feine Entlafung aus dem eidgenöfliihen Stab eingereicht. 

* Aus. Bern u. f. w. wird Lärm geſchlagen, daß ber 
preußifche Generalſtabschef, General v. Moltte, feinen Auf 
enthalt in ber Schweiz zu ſtrategiſchen Lolalftubien benüge Daß 
bie Schweiz im Falle eines großen europäifhen Krieges von 
befonberer ſirategiſcher Wichtigkeit wäre, ift gewißl 

Italien. Der italienifhe Winter hat ſich in einen 
ttorbifchen verwandelt In Floren, fiel ber Schnee in großen 
Hoden unb bie Felder find nun mit bemfelben völlig bebedt. 

uf ber Eifenbahn von Neapel nah Nom hatte er am 6. b£. 
eine ſolche Höhe erreicht, daß ber Train nicht fortlommen konnte 
unb en eine Strede weit zu Fuß zurüdlegen mußten. 
rei. Paris, 11. Der Kater ut 
. im Malbe bon —— Om 


E Künftigen Dinstag beginnt bie A 
| dee —— aufn * e Aufnahme und Claſſifieirung 
h —— Der Philofoph Couftn und der Maler 


—— — Ian. Der ploötzliche 
8 * ten ge, ſtarlem Semee fall 
in das entichtebenfte Thauwetter macht fi) in ber ; 
auf das Anſchwellen ber Gewäſſer allenthalben fühlbar. 

Bon ber Küſte von Cornwall u a berichtet man, b 
feit vergangenen Samstag 13 Schiffe bort fheiterten, und 11 
Menſchen dabei e u. ſ. w. 

London, 12. Jan. Roh immer werben Schiffbrüuche 
gemelbet. — j 

Lonbon, 12. Yan. Die katholiſchen Kirden und 
ebenfo die Nonnenklöfter mehren fich hierzulande. So eben if 
wieder ein Nonnenklofter in dem maleriſch gelegenen Carisbrooke 
auf ber Inſel Wight erftanden. Die Erridtungs- und Einrid- 
tungsfoften, im Betrage von 12,000 Pfd. St., beftritt bie Gräfin 


von Clare. 
Griechenland. Athen, 5. Januar. Der Aufftand in 
Theffalien und Epirus breitet fi immer mehr aus; bie Bezirke 
von Tyumerfa und Nabovik biefer legtern Provinz — ſich 
ei er und eine proviforifche Regierung errichtet, bie „PtD» 
viſoriſche Regierung von Theffalien und Epirus” nennt. (A 8.) 
Athen, 5. Jan. Das Blatt ber Londoner „Times“ vom 
18. Dezbr. wurbe in Athen auf offenem Plage mit einem Lor⸗ 
beerfrang geihmüdt, eines günftigen Artifels wegen, ber bie Ein» 
verleibung Kreta's in Griechenland befürwortet. (Allg. Ste.) 
Amerika. * Aus Merilo kommen num beſtimmte Nach⸗ 
rihten. Kaifer Marimilian bleibt. Das Boll fol abjtimmen, 
ob es das Kaiſerthum oder bie Republit will. Von ber Ein- 
mifhung ber Norbameritaner will keine Partei etwas wiffen, 
weil man mit Recht eigennügige Abfihten von ihnen mittert. 
Die Franzjofen ziehen fi zum Abzuge zufammen. Mit bem 
Kaifer Marimilian ſtehen fie auf geipanntem Fuße. 


Niedberbaperifidbes 

Dienftliches. Zum Nehmungstommiflär bei der f. Regierung wen 
Niederbayern witrde der Rechnungsrebiſor Fr. S. Holz; in Augsburg mb 
zum Offigianten bei der kal. Streistafla von Niederbayern der Streistaffas 
Funktionär J. Ott in Münden ernannt. 

Durd das Mbleben des Schullehrers Franz A. Fiſcher in Rimbach 
ift der Schul:, Mehner: und Organiftendienft zu Rimbad mit dem con⸗ 
gruamäßigen reinen Jabreseintommen von 350 fl. in Erledigung gefommen. 

Durch Regierungs : Entjhliefung vom 42. Januar 1867 wurde der 
Schul:, Mefners und Organiftenbienit. zu Berg, k. Be -AUmts Griesbach, 
dem Scullebrer Eaj. Surner von Reichersdorf, und der Schul, Mefiner: 
und Organijtendienft zu Neihersporf, Bez. Landau, dem Schullehrer 
Ludwig Bauer von Badern, BA. Friedberg, auf Anfuchen, vom 1. Febr. 
d. Is. beginnend, verliehen. ö 

* Landshut, 16. Jan. Die Pfälzerztg. läßt fih aus 
Münden fhreiben, ba es bem Vernehmen nad bem Hrn. Re⸗ 
gierungspräfidenten v. Hohe bis jegt nicht möglich geweien, in 
Xandshut, wo feine Präfidialmohnung vorhanden ift, eine ihm 
paffende Wohnung zu finden, fo daß er für's Erfte in einem 
Gafthaufe werde wohnen müflen, Allerdings ift hier an Mohr 
nungen fein Ueberfluß; doch find in neuefter Beit zwei Straßen 
mit neuen Gebäuden entjtanden, die mehrfach mittlere Wohnuns 
gen enthalten. Sehr ſchöne Wohnungen bürfte das freilich erft 
im Baus begriffene Bernlochner'ſche Haus in ber neuen Maris 
miliansftraße bieten, 

Landshut, 16. Yan. Wie wir vernehmen, ift Hr. 
Negierungsbireftor Frhr. v. Duprel in Anerkennung feiner 
Abjährigen ausgezeichneten Dienftleiftung zum'Bicepräfibenten ber 
Regierung von Nieberbayern ernannt worben. 

* In Niederbayern treffen auf bie Präparanden- 
Thule in Deggenborf 44 Schüler, in Landshut 54, 
Paſſau 34, Pfarrfirden 29. Im Ganzen werben bie 
fämmtlichen bayertihen Präparandenfhulen von 1459 Schülern 
beſucht. — 


=. 7 Auf vie Landshuter Zeitung Tann fort 
während bei allen kgl. Poiterpeditionen Beftellung gemacht 
werben; Preis vierteljähtlich in ganz Bayern nur B4 Er, 


Verantwortlicher Rebaltenr: Joh -Bept-Phamer. — 
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Am 13. Januar En 
= in . 1007. Die Gemeindeverwaltung Markikofen. 
Stadtmagitrat Sanbaput pa nenne 
Der seht, Bürg if 7 —2 130 Daffner, Gemeindefhr. 

De-GehEine-, 0 2. vr) neben Tagd-Berpahtung. 


128 Au 1, Februar. J. wirdidie 
Belanntmadung feitige Gemeindejagp, dem 3300 kan 
Ebenböd c.. Kit p. deb. umfaßend, an den Meiftbietenven im 
Gemäß besirtägerichtlihen Auftrages wird dad Anweſen HSRr, 98 in Efjig bei Loiding am Wege der ® 


Nahmi 2-5 2 dahier —SS zu neh ne 
Montag den 11: März b. 8. ttags 2— e 

im. Otte Eſſig durch ben unter‘ * ten. bNotar der gweitmaligen ee Verfleigerung an den —* — —* a gm Ze 
gran 1050 1. woefölce — * reis — ohne Rüdfiht auf ben Scarnae· gie gennorf, 14. Januar 1867, 
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Deutſchland. 
Bayern, * Münden, 16. Jan. Der Angriff bes 
Baues ber Braunauer Bahn dürfte fi noch auf längere Zeit 
vergögern. Bu ben Ihnen unlängft berichteten Differenzen, welche 
i r zwiſchen ber bayeriſchen und öfterreichiichen Regierung 
fanden, follen. fogar noch neue hinzugekommen fein, deren Aus- 
ge von Selten ber öſterreich. Regierung erfchwert werbe. 
ber Führung ber Bobenfee-Bürtelbahn werben, wie «# heißt, 
von Defterreih jept wieder Schwierigkeiten in ben Weg gelegt. 
— Der Gegner bes jüngft im Duell ſchwerverwundeten Lie 
tenants dv. Baur-Breitenfeld war ein an biefiger polytechniicher 
Säule fubirender Poflhaltersiohn aus Dttobeuren. Die Vers 
anlafiung zu dem Duell fol fih noch aus dem Ferienaufenthalt 
bes Lehteren in Dttobeuren herſchreiben. — Eine heute bei hie 
figem Stadtgericht zur Mburtheilung gefommene Ehrenkränkungss 
Hage, welche ber vormalige Direltor bes hieſigen Aftientheaters 
egen Hrn. Fränkel, ben Gerausgeber ber ‚Etabtfraubaß” em 
oben hatte, bot mandes Intereſſante. Hr. Fränkel hatte im 
enannten Blatte Hrn. Engellen bie allerdings gravirende ‚Ab- 
t untergeichoben, bie Direktion jenes Theaters nur übernom- 
men zu haben, um basfelbe zu ruiniren und es bann zu er⸗ 
werben. Auch habe Hr. — durch Machinationen in der 
Preſſe die Theater · Altien zu discreditiren geſucht, bie neue Direk⸗ 
tion verdãchtigt, eine Anzahl junger Leute gewonnen, welche 
jegt im Altientheater zur 8 fommenden neuen Stücke 
nicht nur auszilchen, fondern deren „Hölliichen‘‘ Pläne ſogar bahin 
ingen, „das alte Gögenbilb” wieber aufzufiellen. Obwohl Hr. 
Fräntt bei feiner Bernehmung, bie Abſicht zu beleibigen gehabt 
zu haben, bu: in Abrebe fiellte und «8 nur auf bie Sache 
und nit auf die Perfon abgejehen Babe, jo lich ſich doch nicht 
wegbringen, baß jene inkfriminirten Stellen fih nur auf bie Per» 
fon des Hrn. Engelfen beziehen können. Hr. Adv. Dr. v. Schauß- 
Kempfenhaufen, welder für ben Kläger plaibirte und ſich giem- 
lich bitter über das Gebahren ber „Stabtfraubas” äußerte, hatte 
ſonach feine befonbere Schwierigkeit, bie vorhandene Ehrenträn- 
fung nadzumeifen. Das Gericht verurtheilte denn ſchließlich auch 
Herrn Fränfel zu einer Gelbfirafe von 20 fl.; Aufnahme bes 
Urteils nit nur in bie „Stabtfraubas” fondern, auf Mägeri- 
hen Antrag, auch zu befien Einrüdung in bie „Neueften Nach 
richten” und Tragung fämmtlicher Koſten. 

* Münden. Die A. Abdytg. beftätigt e8 nun, baf bie 
Linke ber Abgeordnetenlammer den Antrag auf eine Ädreſſe an 
den König bezüglich der deutſchen Frage“, b. 5. des engen An 
ſchluſſes an Preußen, wirklich bereit$ eingereicht habe. Der An- 
trag ber Xinfen, heißt es in ber Abbztg., verdanke feine Ent- 


ſtehung nicht irgend einem Mißtrauen gegen bie Perfon bes 
Furſten v. Hohenlohe, fondern der Abfiht, Klarheit in unfere 
zn. bältniffe zu bringen. Sa, diefelben werben immer 


Münden. Vom Kultusminifterium ift am 6. de. eine 
Entfäliekung erlaffen worben, wornach Schullehrer und Schul 
bienft- Erfpeftanten bezüglich ihrer Anftelung und Verwenbung 
niät auf ben Negierungsberirk beficränkt find, bem fie ange 
—55 vielmehr mit Rudſicht auf bie Gleichmãßigleit I Heran- 

ng und Vorbereitung für bas Lehramt ſich um jede geeignete 
Stelle ihres Faches im garen Königreiche bewerben können. — 
en ten bürfen. von nun an auch Schul 

Ipeltanten mit ber zweiten Note präfentirt werben, wenn 
Ken iv Verwendung im Schuldienfte bie erfie Quali⸗ 









Aus Münden, 11., Jan. wird dem Frankf. Journal ges 
färieben: Das Handelsminifterium bat ſich entſchloſſen, bas 
Princip zu aboptiren, das in Preußen ebenfalls ſchon und nicht 
ohne Glüd zur Geltung gelangt ift: um ben Ausbau bes 


Eijenbabnneges zu ermögliden und bem Staate möglichft 
—* a. zu — ſollen — — durch 

ren Territorium eine —* e wird, bazu angehalten 
werben, Grund und Boben für die Fe unentgeltlich zu über 
laſſen und die Koften für bie — — tragen. Die 
Le der Schienengeleiſe, die Erbauung Bahnhöfe, bie 
Bei g des Materiald u. dal. wirb bem Staate ober ber 
nädtgelegenen Eiſenbahngeſellſchaft aufgebürbet. 

Münden, 13. Jan. Die Nothwendigkeit, fo ſchnell als 
möglih Hinterlabungsgewehre für bie Armee beigufchaffen und 
nicht weniger auch bie Nüdficht auf bas ökonomische Intereſſe, 
haben den Beſchluß unferes Kriegsminifteriums herbeigeführt, bie 
vorhandenen Vorderladungegewehre bes Mufters 1858 (die JF 
lichen Podewill's · Gewehre) nutzbar zu machen und burd 
änderung ber letzteren den Uebergang zur Hinterlabungswaffe zu 
erzielen und nur bie in Folge von Abnugung und Verluften er⸗ 
forberliche weitere Zahl von Gewehren neu anzufertigen. In 
ber Periobe vom 1. Dftober 1866 bis 31. Dezember 1867 fol 
nun bie Abänderung von 100,000 Stüd Gewehren mit einem 


bie Aufwande von 8 fl. per Stüd und bie Anfertigung von 10,000 


Stüd neuer Hinterladungsgewehre mit einem Aufwanbe von 
80 fl. per Stüd erfolgen, unb es werben hierzu, wie zur Um⸗ 
änderung von 22 Millionen Gewehrpatronen, à 6 fl. per 1000 
Stüd, im Ganzen 1,600,000 Gulden von ben Kammern ver 
langt. Mit der erwähnten Umänberung ber Gewehre ift bereits 
begonnen und wirb biefelbe fo raſch betrieben, daß bis zum näch⸗ 
fien Sommer ber größte Theil der nfanterie mit den Hinter 
labungsgemehren bewaffnet fein wirb. Gleichzeitig wird bie Um⸗ 
änderung ber noch vorhandenen glatten Kanonen in gezogene 
Geſchütze en 1,056,000 fl. erforberlid ift, zur Ausführung 
gelangen, und wird bann bie bayeriiche Armee mit 228 folder 
dgeichüge, b. i. 24 Batterien & 8 und 6 Batterien & 6 Ge⸗ 
Hüge als erfte ausrüdende Zahl verfehen fein. (Fılf. Big.) 

Münden, 14. Januar. Mit aller Beftimmtheit kann ich 
Ihnen mittheilen, dab Richard Wagners Nüdlehr in nächſter 
Ausfiht ſteht. In 14 Tagen wird man hier wieder Wagner'ice 
Mufit hören, welche der Componiſt felbit birigirt. Man bereitet 
im Hoftheater eben Opern von ihm vor und foll bie erfle Auf- 
führung Tannhäufer fein, in ber Hr. Vogl bie Haupt 
partie zu fingen hätte. (Paſſ. Big. ; 

Münden, 15. Jan. Die erfte Au ber Afrika⸗ 
nerin“ ift nun definitiv auf Donnerstag ben 24. Januar fefl- 
gelegt. Die Preife wurden folgendermaßen erhöht: ein Barkettfig 
2.48 kr., ein Gallerienoblefig 3 fL 30 Fr., Parterre 1 fl, 
Gallerie 30 Er.- Die Infcenirung ber Dper koſtete nicht weniger 
als 35.000 fl (Bafl. Big.) 

Münden, 16. Jan, Ge. Maj. ber König beſuchte ge 
ſtern die Mafhinenfabrit Hir ſchau und lieh als Erinnerung 
an biefen Beſuch für ben Unterflügungsverein bes bortigen 
Arbeiterperfonals ben Betrag von 500 fl. dem ümer bes 
Gtablifjements, Herrn Reichaͤrath Ritter von Maffei, zuſtellen. 
(Mündn. Bote.) 

Münden, 16. Jan. Das Stabtgeriht Münden I. b. 3. 
ie ge für Strafiachen) verurtheilte einen Bräuer und zwei 

he wegen Uebertretung gefundheitspoligeilicher 
durch Berleitgabe verborbenen Bieres, und zwar erſteren zu 25 fl. 





An die £. Hofe und Staatsbibliothef in 
Münden. 
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unb bie beiben letzteren zu je 5.fl. Geldſtrafe; befgleidhen wurde 
gegen eimen Bäder, bei bem geringgeivictiges Brod vorgefunden 
wurde, ine Gelbfirafe von 5 A. ausgeiprohen. Ein bei dem 
erften Rente vernommener Entlaftungsztüge, Pripatier J 5 
ſprach ſich ſehr ungünſtig gegen unſere Bierbeſchau - Commi 

aus und meinte, daß dieſelbe, aus lauter. —— be⸗ 
ſtehend, nicht fähig iſt, dutch die ſogenannte Gaumenptobe ver» 
bdorbenes und der Geſundheit ſchädliches Bier von einem geſun⸗ 
ben Getränke zu unterſcheiden. (M. Bote.) „hi . 

Aus —— er te 3 nn: ee 

Beleg ie gegenwãrtig e mo r⸗ 
2 ber finanziellen. Zuftände in hiefiger Stadt liefern bie 
zahlreihen täglien Wusichreibungen der Gerichte und Notare 
Aber Abhaltung von gwangsweiien Berfteigerungen. Erſt heute 
find wieder bie Verfteigerungen ber Menterihmwaige, bes 
Praters und bes Mittels ———— ausgeſchrieben. 

Herr Oberkriegslommiſſär Nobel wurde zum Direktor ber 
Militär-Rehnungslaimmer ernannt. - bayr. ur.) 

Am 8. Dftober wurden in Schleifheim zwei Perfonen 
von einem wuthverdächtigen Hunde gebiffen, von benen die eine 
(Dito Schweighofer, 9 Jahre alt) am 8. Depbr. erkrankte und 
am 15. Januar nah zwei Anjällen von et unter 
unfäglihen Schmerzen verſchied. Die andere Perfon fühlt fi 
bis heute noch wohl. 

Bom DOberlanbe, 14. Jan. Bor ungefähr 9 Wochen 
wurbe ber feit vielen Jahren im &. Militär-Fohlen-Hof Schwai⸗ 

ger als Defonomie» Knecht verwendete A Keller von einem 
Hunde in die Hand gebiffen. Da bie Wunde eine fehr 
unbebeutende war, achtele er nicht barauf. In ber vergangenen 
Woche nun flellten fih Eymptome ber Wuthfranfgeit bei Keller 
ein, unb am 11. erlag er dem furdhtbaren Leiden. (9. Poftstg.) 

*. Aus ber Oberpfalz erhalten wir bie verbürgte 
Rachricht, daf zwiſchen Vilsed und Meiben Bergleute bei —* 
derung von Schlemmerde auf einen mit Del getränkten Schiefer 
tamen, welcher auf Kohlen mit weißer Flamme brannte. Das 
wäre biefelbe Formation wie in bem amerifanifchen Delgebiete, 
Daß das f. Bergamt Amberg fi um bie Sache intereffirt habe, 
bat man nicht vernommen; jebenfalld wäre fie wichtig genug, 
daß die Negierung Bohrverſuche anftellen ließe, benn für Petro- 
leum gehen bereit® Millionen aus dem Lande, welche nit mehr 
mwiederfehren. Auch wunſchten wir nicht, baf etwa ausländiſche 
Unternehmer folde Quellen en 

Linbau, 14. Jan. Die Abficht der ſchweizeriſchen Norb- 
oftbahn, die Ueberfahrt ganzer Eifenbahnzüge über den Bobenfee 
zu bewerkſtelligen, fol in ber That in Berwirflihung treten. 
Zu biefem Behnfe liegen ber Gejellfhaft Plane vor. Nach biefen 
mwürben 14 bis 16 Wagen auf einem eigens conftrnirten Dampf» 
boot, welches mit enen überbedt ift, Beförberung finden. 
Das Boot foll eine Maſchine von 200 Pferdekraft erhalten. 

Speyer, 14. Jan. Xroß ber feit zwei Tagen eingetretenen 
Kälte hat Niemand im Nheine gebabet. Der Sap Mingt zwar 
furios, ift aber bennodh wortwörtlich war. Badbefiger 
Georg Niemand ift nämlih am Sonntag Nachmittag in voller 

erwehrtuniform von ber Schiffbrüde bis an fein Babhaus ben 
ein herab geſchwommen. Zuſchauer waren in Maſſe herbei- 
geitrömmt. (Pfulz. Ztg-) 

Edenkoben, 10. Jan. Die Genoffenfhaftsvereine in ber 
Pfalz gewinnen täglih an Bedeutung und Umfang. Faſt in 
brechen folßer gegründet werben; bee Haben 80 Dortige 

0 ge t werben; bereits 50 bortige 
Bürger bie Eonftituirungslifte unterzeichnet. 4 
- Würtemberg. Aus Stuttgart, 13. Jan., fehreibt 
ber Schw. Merk.: „Erft mit bem Jahresſchluß konnte bie genaue 
Zahl ber Opfer unieres ugs fi herausſtellen. Auffallend 
gb erſcheint die Zahl ber ißten; es find ihrer jeht noch 
„welche nunmehr ohne Zweifel ben auf der Wahlſtait Geſtor⸗ 
benen und von ben ben Beerbigten beizuzählen find. "Die 
Stimmung ber Angehörigen biefer bisher VBermißten war einige 
Monate lang pwiſchen Hoffen und Fürdten eine qualvolle; einige 
fanben fi noch im Spätfommer in bayerifchen 

*2* Der „bayeriſche“ Hoſpoet Emanuel Geibel 
fingt in ber Köln. Stg. ein begeiſtert Led auf bie preußiſchen 
Siege und auf den Kaiſer bes — wie bie Kreuzztg. fi aufs 
drüdt — bes preußiſchen Reiches beutfdher Nation. 


u 5 un} 


Am 5 Januar flach in Berlin BStolze, 72 Jahre 
alt, ber Erfinder einer Bd Urt der Sten 
SOeſterreich. Aus Dberöferreid. ven nung der 

mergensjdpeei 


‚Säule von ber Kirche) Diſer S unfe 

" Landtags ⸗ Advolaten und ihrer bäuerlichen Nadıtreter ertönte mon 
faum irgend lauter, als im oberöfterreichiichen Landtage: 
mit ift aber feineswegs erwielen, daß auch das Wolf im Lande 
an biejen ‚Schmerzen litte. Der Schreiber dieſer Zeilen Icht auf 
bem Lande in einem ziemlich bedeutenden Orte mit und unter 
dem Bolfe, aber aufer einem aufgeflärten Bierwirthe, welcher 
ähnliche Gelüfte hat und jelbe feinen Gäften zum ſchlechten Bier 
vorpredigt, hat er noch nie ein Verlangen nah Trennung ber 
Schule von der Kirche, gar häufig aber den Munich einer Trens 
nung-unjerer Hpvofaten vom Landtage vernommen denn diefe 
(fagen bie Leute) feien allein Schuld, daß jo viele Beſchlüſſe 
nicht janctionirt werden. — 8 cireulitem jegt zwei Adreſſen zur 
Unterfrift, die eine gegen den Majoritätsbefchluß bes Land⸗ 
tages, bie andere für pönfeiben. Lehtere wurde bei uns unguün⸗ 
fig aufgenommen und findet bis dato feine Unterföriften. 
Männer, welche fonit durchaus nicht als „binott“ gelten, fpra- 
den offen ihre Entrüftung aus umb erflärten, fit wollen fid) von 
ben etlichen Advolaten nicht vorihreiben laſſen, wie fie ihre ei» 
genen Kinder zu erziehen hätten, für ein derartiges jahrs· 
angebinde bedanlen fie ſich u. ſ. w. Wenn die Sache ſ 
ernſt und traurig wäre, man müßte von Herzen laden. Die 
gewöhnlichen Phraſen, „die Schufe am Gängelbande der Kirche“ 
— „Die Kirche ein Hinderniß wiſſenſchaftlicher Forſchung, 2> 
bin ber Aufllärung“ u. |. w, fehlen nit. Die von ber Kirche 
beeinflußte Schule, das Concordat u. dgl. fein Schulb am Ur» 
glüde Deſterreichs. Abt Nesihuber machte dem hohen Haufe ben 
Borſchlag, jene Herren, welche ſich immer jo jehr ereifem über 
das Darnieberliegen des Schulunterrichtes auf dem Lande, als 
ambulirende Schulräthe auszufenden, bamit fie durch eigene Arte 
fit ſich Ueberzeugung verihaffen und dem nädjiten Yandtage 
über ihre gemachten Erfahrungen Bericht erftatten möchten. 
Einer der Herren Abgeorbneten erlaubt ſich einen Beitrag als 
Beleuchtung für unfer Unterrichtsmwefen anzubringen und erzählt 
von einem Weibe, welches in einer öffentlichen Kanzlei wohl 
ihren frühegen Namen, ben fie in ber Schule fchreiben gelernt 
habe, nicht aber ihren jegigen ehelichen Namen ſchreiben Tonnte. 
(Dies hätte fie vielleicht können, wenn fie in einer confejltong« 
lojen Schule ſchreiben gelernt hätte?) Und in biefer Logik geht 
es fort. (Baterld.) 

Wien, 16. Jan. Die „N. freie Preſſe“ veröffentliht ben 
Text der Ciculardepeſche Aali Paſcha's vom 26. Dezember an 
die Ehugmächte Griechenlands, im mwelder über bie Potiti ber 
griechiſchen Regierung Befchwerbe geführt wird. en ud 

Wien, 16. Jan, Die „Prefje” meldet, daß zu bem Fe 
banket, welches ber ruſſiſche Geſandte anläßlich ber griechiſchen 
Neujahres· Feier gab, zahlreiche Einladungen an Hier bomicilirenbe 
Griechen ergangen waren. Graf Stadelberg brachte bei biefer 
Gelegenheit ein Hoch auf Griechenland aus. (Tel. b. bayr. 3) 

In Peſth, 15. Jan, ift bie Adreſſe Deals gegen bie f 
Verordnung bezüglich der Heeretorganifation vom Unterhaufe ein» 
flimmig angenommen mworben und wird nun ber Magnatentafel 


zugefandt. ; 
Aneland. 

Schweiz. Die Schwyzer Ztg, erzählt: Folgendes Jagb⸗ 
ſtuck und Rettungsunterneßmen verdient öffentliche Erwähnung 
und Anerkennung. Kürzlih gingen Jäger und Sagbliebhaber 
aus So (Franz Gemih und Joſef Blafer von Shwyy, Melt 
Euer von Obdorf und Franz Schuler von Sattel) auf bie Jagb 
und verfolgten einen Fuchs, der feinen Lauf Berg aufwärts bis 
in bas „Lauitobel”, ıd Stunde vom Sattel entfernt, nahm, 
Hier, in ſchauerlicher Felſengegend, fand ber Fuchs durch bie 
Eteinfugen einen geheimen Gang in bas büflere Innere bes 
Berges und entging fo ben gierigen Jägern. Der von feinem 
E bingerifjene Hund verfolgte ben Flüchtling auf bem 
Be durch bie Schlucht in das Innere — kehrte aber nicht wies 

er. Aus tiefem Grund hörten bie Jäger benfelben kläglich 
bellen. Man Hetterte an ben Felſen bin und ber, aber nirgenbs 
fi eine Möglichkeit in das Innere zu bringen. Trau 


te 
Hehkten Die Jäger feinem Cal 
Meenlätenn, 2 


ua 


Stelle. Der Hund emtjandte wieder aus gleicher Tiefe feine 
töne nad oben. Die Säger waren nun überzeugt, baf 
das arte Xhier fich felbft nicht Heramsarbeiten könne, faßten ben 
Entföluß feine Anfrengung zu ſcheuen, um basjelbe zu zeiten 
und fehrten nad) zwei Tagen wieder zurüd. Immer noch hörten 
fie bas jammern im Innern des Berges. Die rüftigen Männer 
‚begannen ihr Werl. Sie fprengten mägtige Steine, ſchafften 
‚ben Schutt weg und erft nach breitägiger ſchwerer Arbeit gelang 
e8 ihnen, fpät in ber Nacht näher zu ber Stelle zu kommen, 
wo der arme Gefangene fih auffielt. Aber das Gefährlichſte 
"und Schwierigfte zeigte ‚fich erft jegt, indem im Innern nod eine 
enge fteinige Schlucht zu durchlriechen war, wober durch Herunter- 
fallen von Steinen leicht ein Menfhenleben hätte gefährdet wer⸗ 
den können. Aber ein beherzter Mann — Steiner von Riden- 
:badı, genannt Stapfeler. — kroch eine brennende Laterne voran 
firedend, in bie unheimelige Tiere. Nach mühjamen Windungen 
unb Herimterlaffen an einem Seile fand er das arme falt ohne 
mächtige Thier und rettete 8 vor dem nahen Hungertode. Die 
Männer, durch ihre unermüdlihe Arbeit erihöpft, Tehrten mit 
nalen und gerriffenen Kleidern in fpäter Naht im ihre Heimath 
zurüd. Galt ihre That aud nur der Rettung eines Thieres, 
‚jo if fie — eine edle und anerlennenswerihe. 
. Miederlande. Haag, 13. Jan. Die „Rotterbam’iche 
‚Gourant“ fhreibt, daß feit 14 Tagen viele ber in Hannover aus⸗ 
hobenen Militärpflichligen fih nach Amerila einihiffen. In 
olge der in Bremen und HDamburg genommenen Maßregeln 
‚giehen fie vor ihren Weg über Holland (Rotterdam) zu nehmen. 
Großbritannien. Seit vielen Jahren war an ben eng. 
liſchen KHüften eine ſolche Menge von Schiffbrüchen und fein jo 
mafjenbafter Berluft von Menſchenleben zu beklagen, wie während 
des Orfans, der während ber legten Tage mit wenigen Unter 
brechungen faft anhaltend in ben englifhen und irifchen, Ge» 
wäflern tobte. Es treffen immer neue Unglüdspoften ein. 
Donanfürftentbümer. Bon ber Kommunal» Behörbe 
ber Stadt Buhareft wurde eine Verordnung befannt gegeben, 
welche," obgleich Ar Yuchareft volllommen zweckmaäßig und zeit 
"gemäß, im Auslande döch als ein Kurioſum angeſehen werden 
dürfte. Die Verorbnung befagt, daß alle in. ber rumänischen 
‚Hauptftabt frei herumlaufenden Schweine in Zukunft wie die 
errenlofen Hunde behandelt, b. eingefangen und getödtet wer 


n follen, ohne baß der Cigentpümer irgend, einen Anſpruch 
auf Eriag haben wird. 2 Mu ah > 
Aſien. Zerufalem, im Degember. Das Gerüſtholz 


zum Kuppelbau der Grablirhe ift nun angefommen. Es liegt 
vorerft im großen Hof der tuſſiſchen Gebäude vor dem Yafla- 
‚thor. Der Müdlehr bes ruffiihen Baumeifters (des Hrn. Eps 
pinger) von Paris fieht man in Bälde entgegen. Mit ihm wirb 
aud ber rzuifiihe Conful zurüderwartet. Wenn biefe Herren 
erſt eingetzoffen ‚find, wird es wohl bald zur Ausführung bes 
Baues kommen, und ein nahezu zwei Decennien lang geführter 
„beitiger Sireit, ber dem Ehriftennamen bei ben Moslimen nicht 
KG Schmach eintrug,. wird dann fein Ende erreicht haben. 


9. Bta 

Dftindien. Man rechnet, daß durch bie Hungersnoth in 
ber indiſchen Provinz Driffa — welche nad) ben legten Berichten 
zwar etwas nachgelaſſen, aber noch feineswegs aufgehört hatte 
— nicht weniger als eine Million Menfchen Timgelommen, 
d. b. entweber unmittelbar verhungert, ober an ben Folgen ber 
Erfhöpfung geitorben ift, und bieß in einer Landſchaft von nicht 
mehr als 4), Millionen Einwohner. Wie bie Times bemerkt, 
kann ber Wiederkehr ſolchen Jammers in Driffa und andern @e- 
er. Indiens nur vorgebeugt werben durch ein ausgebehntes 
h ——— von Natur iſt ber Boden ausnehmend 
ru 2 


MNiederbaperiides 
Dienfiliches, Se. Majelät der Hönis-baben Sich allergnädigt 
hefunden, am 2. da. den Nittmeifter Katl Schulze vom zweiten 
KüraffiersRegiment, vorbehaltlich der Wiederverwendung, in ben Rubeftand 


cn Wajefät der König haben Sic aulrgmseigft bemogen gefun: 
a 


bem; ‚vermöge. allerhöchfter Entſchlietzung vom 9. Daybr. ‚&d 
lehrer Joh. Gg. Robl in Oberalteih in Rüdfiht auf jeine fünfzigjährigen 


ordens zu verleiben. 


O Sanbshut,'17. Yanuhr> Herr Regierungs + Präfibent 
». Hohe if geftern Abend bier eingetroffen und wirb Berfelbe 
nun fofort das Präfidium ber gl Regierung von Nieberbayern 
übernehmen. 

$ Von der Donau. „Dummer. Kerl, ſchwimm ang 
Land,” rief ein feiner Herr einem Menſchen zu, ber ve ans 
Ermattung in ben Wellen unterſank. ‘Das mollen im gegen 
mwärtigen Augenblide unſere landwirthſchaftlichen Vereine jagen. 
Die beiten Hofbefiger. Tommen dermalen über 500 fl. in große 
Verlegenheit, und doch feine Hilfe, Die hohe Regierung hat 
angeorbrtet, daß bie —— an bie Landwirthſ 
bingegeben werben follen. möchte man aber fagen, mas 
bean bisher anderes geſchehen ſeil Eine Hilfskaſſal rufen wir, 
biefe allein kann jegt helfen, mit oder ohne Papiergeld. Grebit» 
pereine und dgl. jind faum mehr als etwas Spielmerk. Eines 
muß vor die Deffentlichkeit gebracht werben, e8 gibt Beute, 
welde im Stillen Geld befigen, bei ber gegenwärtigen ‚Grebit- 
lofigkeit es entweber gar nicht ausleihen, oder an reich geltende 
Leute bingeben, welche es dann wieder ausleihen, das Hundert 
mit wohentlid einem Gulden Zins gegen Wechfeltt: "E8 
begreift fi, wie viele damit zu Grunde gehen. Geben Sie uns 
eine Hilfskaſſa, welche aud Einlagen annimmt, und Sie werden 
fehen, daß es anders wird. Die geſetzlichen Vertreter bes Vol⸗ 
fe3 mögen fid) barum annehmen. Mufen Sie laut Hr. Rebe 
a: ein Sie ohne Unterlaf, ehevor das Uebel zur Verzweif⸗ 
ung . 


I Auf die Landshuter Zeitung fann fort 
während bei allen kgl. Pofterpebitionen Beſtellung gemacht 
werben; Preis vierteljährlich in ganz Bayern nur 54 Fr, 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ —e —ñ — — —ñ — — —— — 
Münden, 15. Yan. Die heute ſtattgehabten Berloofungen der Staats⸗ 
ſchuld ergaben nachverzeichnete Hejultate (vie mit * bejeichneten 
mern find an die Stelle der voransgegangenen, bereits früher Feogenen 
getreten): 
A. Militäranfeben von 1855 zu 4 9%. 
Gnbnummern: 10. 26. 84. 
B.. Eiienbabmanleben zu 4% au porteur. 
Damp. —— *4 — 
— 


4 
20 42 8 63 
15 al 16 9 
12 69* 18 21 
i7 15 4 10 
14 46 11 39 
16* 5 30 


aa aa 


5 ol 4 90 
D. Eiſenbahnanlehen zu 42 au porteur. 
a ſſerie. E nDILUMIMET. daur ſerie. Gndrummer. 
123 


Endnummer. 


04 
12 42 4 63 
11 8 28 64 
79 22 59 
2 48 3 27 
14 64 2% 57 
7 79° 19 44 
15 49 2 33 
36 76 8. 9 
23 08 24 61 
25 19 29 | 93 
3 77 1 60 
3 51 a0 03 
34 23 33 24 
27 1] 3 45 
10 82 18 Sir 
8 6l* 5 28 
13 33 31 72 
32 46 al 25 
100 25 15 
17 49 6 80 
19 ol 


t 


E. Gifenbabnanlehen zu 4% % auf Namen: 
Hauptſerie. —— — Endnummer. 
3 Ei J 3 
1 79 1 25 


— Fehakteur: SIob Bapt Blanen 


* 
Deffenilich · Verhandlungen 


Königin Bestrtögerichts Landshut. 


m 12. 1867. 
Anton m letian, an Häusler von Uns 
i udgerichts 2346 iſt Fanloig 4 —— 


Bekanntmachung. 134 


Die Lihtmebs Märkte Samen: ? werben beuer abgehalten, wie folat: 
Donnerstag 1 31. Januar. 











en diebei wird wieberhelt in Grinneru t, dab es gemäß der or ichen chriften ho 
** ift, ſchon am Tage vor dem Gurmmarkte das bereits zu Martt pe mt ober —* * der —— Koͤrberverlehung. verũb 
au verkaufen, weßhalb ed zur Vermeidung von Strafenfgenaueit zu achten ft, 13. Oltobet vor. —* an dem Schmid Knien 
Um 15. Januar . Braum von Unbolging und wird biefür in eime 
Magiftrat des Marktes Waldkirchen. Gefängnißftgafe von einem a verurtbeilt. 
— — Wi — ——— t. Land —5* 
an 
NIEREN 1355 le Belle ie des Vori 
Sypotheken⸗ und Wechſelbank gegen Neumaier wegen Hppotkefzinfen und Fifcuß gegen Neumaler wegen = Barbara Wimmer, 242. alt, Hi 


MRahauffäisgsrnängetn betrejiend. 
‘ Gemäß Auftrags des k. Landgerichts Mitterfels verfteigert der umterfertigte & Notar am 
"Donnerätag den 21. März [. 8. Mittags 11 Uhr 
das Anmweien des Bierbräuers Fran; Neumaier von Saöntein H8.:Nr. 1 der Steuergemeinde| „np 
Shönftein, beſtehend aus ben Gebäulichteiten der ren ce ame, dem E are und| Rd 
Tgm. — ben als Pertinenien des Anmefend BränereisEin» ımb Bor: 
en, Schiff und — a H gelegenen Waldung, Hoch 
N ne Damm Sr BET Bei 
Hauäfteuer, 33 fl. 10 tr. Jährliche — —— — 1 
en hat nach notarieller Echäpur Aug 12, — Mis einen Werth von 34,417 fl. 
Die Berfegerung gindet ftatt in der fdhulbner'ichen Behaufı Shönftein und richtet 1 Diebe biebei 
das Verfahren nad $. 64 dcs Önpotefengefhe, An li ber vr Bully In ber SS. 98 umd fi. 
der Prozeßnodelle vom 17. November 1837 und wird = Zuſchlag bei dieſer Verfteigerugg al d Shreier, 34 $. fobn von — 
erfmaligen nur bann er * wenn durch das gelegte t der Schäkungspreis erreicht wird. find f&uldig eines Eis un 
— * — — — und bie Ebähungsurtunde Lnnen bie Bee Sen m Sms Gefianae u —— 
unbetannte Steig übe: { Summe: De —  ——— 
Mitterfels, den 14. —— —— ie Perlen un Behumaniihigeh ou * Anweſens-Verkauf. 
Der tal. Notar: Im dem gewerbfamen Martte Velden 
gr. Seraph Schwanger. ift ein gang neugebautes, In De 
Holgverfauf. — — 56 
Am Montag den 21. Januar 1867 Vormittags 9 Uhr bülig yı aertaufen. Ba0. Yala a ———— 
wird im Mirthähaufe : —— aus t. ——— im —— und voor en un ec ee Bra Zus ra Rau 
iberwa ae, erwafen, unnerwa tterwö ten befin ei. Die aufs 
Helpnatertal öffent ver ” a — Br en ben. Nähere Mus 


am 25. September Ib. 3 bei dem Iinmetmann 
—224* Besen I ch im eine Gefängnif ah von 
je einem Tag umd Barbara Wimmer in eine jolde 


* 3 een It, lebiger Schreinerd« 
’ raßer, a 
berviehbach, 1. —— 


In 1 as Mein d 21 It, Bauers 
— tal. 55* ae Unten 


EStüd Pappel: und Weiden-Nupbo 
Fin Rlafter aöten, Erlens und Bappel;Scheiter, . ofeph aber, 
Pr en» und Vappel:Prügel, Boldingerbauer in 
1 Poſt Beiden. 


= OO) 
Ihe biejes ia 
Wanaufie leike * er * en vorher einfehen wollen, haben ſich deühalb an den kal. Ein großer | {hmarger Hund 


eat. den 17, Ya —— ſeit Frelta 7 
tönigli evi : etwas ftedhe an 1 
"Bauer. — 136 Obren, langen doppelt ollten Schweif, 
weiße (Füße und Kehle, ſowie 
bartige Schnauje, auch einen um ben 
Ser Inte unb * t auf den Namen Schweiher. 
chnete fteikt hie das Anfucen | falls 
Jemand en Austın geben vermag, ober 
In deſſen be iſt, — ie Roftboten Herm 









— ——— 
Em — feblung. 


Bu Sebaft » und Licht br D 
befondens ‚Reryen und Wachefkdcke, in enpiehlene Summen — on Saqhelacer 











137 (30) Frans Simmel, Kaum wilchen den Beiden. DA Ichrehen un welan urB gegen qule Belohnung 
ee efetefefetele * —— ALT — Terre ern» Binaforf bei Vilsbiburg, 15. Jan. 1866. 
Befaun m ung. 8 ’ u ser. 
Die in Sachen ja 61 egen Kreit- Collections d anteurs frangais. 140 (2a) 


maier auf den 22. dB. Mis. Vormittags Cmmmlung franzöfilger Striftficder für ben Sul: 2. |Srantfurter Cours vom 15./17. >= — 
d Privat⸗Gebrauch herausgegeben und mit a 

9— 10 Uhr angeſetzte Verſt n terb ng Dee. 5% Met. 1865 60%. 5% Nat. 1854 

Ubrangejek Feie gun keit. merfungen verfehen 500%. 50% ne Obligat. 42°. Bey, Miet. Obliget, 


Mainburg, am 15. er 1867. von G. van Muyden, Dr. phil, 
. , Dr. phil, und Eudiw.ijas2 45%... 5% Met. Obligat. 1866 Mi. 4 
R. Spipl, f. Notar. Rudolph. 5% eif..®.. u 0 9a eiif. 3 ver, 


138 
tr. |Coup. 

Kno ch en 1. Nouvelles mexicaines  Perey 16174... 1 100 Beim.Cofe a „ua. —* se 
werben isant 18 Baper. 5" J Ya) ’ 
Weodubtenfabeie —— und den d)63 3. Satires de A au 18/Obligat. 94”. 4% balbj. Eon r * 

— + Ds 


1 4 Nouvelles generoises de Toepfler 18|lö8. W'. ur 
4 Ztr. ſchsne $ ir fogleid) zu ver: 
Kay Sr, aa der Op 


I 

ı 

1. 5.6. L’honneur et Pargent par Ponsard ee — — 

I. 7. Choix de fables de Lafontaine 18|Gungenh. +20 10%. Is Prämienloofe gi 

I. 8. Nouvelles de Xavier de Maistre 18|Norbamerit. ®. 6% S, & 1000 Doll. 1882r v. 

l. 91.10.Mademoiselle de la Seiglitre 1004 Kr Friebrichädor 9. 56". Hol. fl. 1S 
par Jules Sandean 86|9. 48. Qutat 


. 1. Le cid par Corneille 


db. BI. pt erfragen. 
Ein Gebetbud 






taten 5. 4. % Srants:Gtüd 9. 25, 
(4. , Dolarh in Bol 9. 26. 
Berlin 109. 






murbe am hl. Dreilönigstag in der St. Jodoläfiche| I. 2. Athali Racin temen 
gefunden. * . ind. DB (26) 132] 11. 31.4. Lens fe Düwim ni "a. 
& — If. Es am ean ide Buchhandlung in 11. 5. — d’'hommes par J. io 
” ut : 
I. 6u.7; Voyage au Brösil par Frangois 
Schematismus Biard Bla. N. borgefärieene neue — über Die 


‚Il 84.9. Le verre dienn par Beribe — —— an die 
M. 10. ‘Napoleon & Moscon m Segur 1 Eivil eu nn An Die sfeite —* rd A 


Borr . 
J. Thomann’schen 9 Zion Thor. Mal 


I. 740 Preis 48 ir, — in er 


Drud und Berlag der Jof. Thoman’ihen Buchhandlung. (J. ©. v. abuesnig.) 








Die Landshuter Zeitung fotet in gan 
Bayern vierteljährlich 54 fr. und kann 
burd alle f. Poflämter um die ſen Preis 


bezogen. werben. 


XIX. Jahrgang 1867. 
vie Babckeit, Bet und gefehlihe Freiheit." 


Landshuler Zeitung, 


„Augeigen werben in bie Landehuter 
tung Schnell aufgenommen und bie 
rei fpafti Beile ober berem Raum 
mit zwei Rreuzer berechuet, 





Samdtay, den 19 "Januar. 


N 16. 


Ganut, Agathon 





umſchan. 
* Seit Jahrzehnten wirkten frembe Gelehrte als bie Vor⸗ 
läufer ber BVerpreußung im bayeriſchen Volke. Man glaubte 
öhern. Orts die Wiſſenſchaft fördern und eine Verſöhnung unb 
gleihung zwiſchen Katholicitmus nnb Proteftantismus her⸗ 
beiführen zu ſollen unb 1 lönnen. Die fremden Profefforen 
aber ſuchten Land unb Bo geifig zu beberrfchen. Es war ein 
Serthum, durch wiffenihaftli Önnerthum ben Deutfchen ben 
Gedanken eines dritten Deutihlands unter bayeriiher Führe 
annchmbar zu machen. , Die Berufenen, felbft befreumbeten 
nie mit biefem poliliſchen Ziele. Eine üble Folge biefer Strebun- 
gen aber war bie traurige Schaufelpolitif und Kriegführung im 
legten Sommer. Nicht minder rührt zum Theil bie Gleihgültig: 
feit, womit man Allem, was ba fomme, entgegenfieht, vor‘ ben 
Beltrebungen ber, das bayerifche Bolt in ber Weife, wie es gefchehen, 
aujzullären unb zu bilben. 
Unfere Fortfhrittspartei bat unter biefen Umfländen mit 
ihren Strebungen und Zielen leichtes Spiel Eine zerfahrene 
efinnung, Gleihgültigkeit und Ueberbruß find nicht geeignet, 
entihiebenen und nachhaltigen Wiberfiand zu leiften. Die Fort- 
ſchrittspartei will vor Allem den Eintritt Bayerns in dem preu- 
Fifch-nordbeutfchen Bund. Und zwar um fo eher, befto beffer. 
Geht dies nicht, jo will fie wenigſt eine Allianz mit Preußen 
und im Falle bed Krieges Unterftellung - ber bayeriihen Armee 
unter die preußifche Kriegführung, daher auch Heeresorganifation 
nad preußiſchem Mufter. Was bat ber Eintritt in ben nordd. Bunb 
zu bebeuten? Die Pfälzer Big. gibt hierüber trefflihe Antwort. Sie 
fagt: Außerdem, daß jeber Dienſtlaugliche Solbat werben müßte, 
hätten wir für jeden Mann 225 Thlr. oder etwa 400 fl. jähr- 
li an Preußen zu zahlen. Unier König aber hätte jeinen 
Soldaten gar nichts mehr zu befehlen. Preußen würbe überdieß 
nod von unjerm Lande bie Einnahmen aus ben Poft«, Tele 
graphen⸗, Zoll» und Malzauſſchlag / Gefällen für fh in Anſpruch 
nehmen, ſo daß wir, neben jener Blutſteuer, noch unerſchwing⸗- 
lie Dpfer an Geld zu tragen hätten. Und melde Rechte und 
Freiheiten würden wir dafür eintaufhen? Das Recht in ein 
Parlament zu wählen, welches zwar Reden halten barf, aber 
nichts zu beilichen und fomit im Grunbe nichts zu jagen hat, 
Die einzige Lichtfeite, melde ber Eintritt Bayerns in ben norb» 
beutichen Bund etwa bieten lönnte, wäre bie Ausſicht, daß ba- 
mit einer hübjchen Zahl feichter Schwäger, bie ſich jeht noch breit 
können, ber Munb gründlich geftopft werben könnte, So 
meint bie Pfälger Sig. 
ebenfalls aber wollen bie Herren vom Fortfchritte engften 
Anſchluß an Preußen. Was verfichen fie darunter? Wahr⸗ 
ſcheinlich ein Shug- und Trutzbündniß mit Preußen, in Folge 
befien wir uns mit Haut und Haaren an Preußen verfchrieben 
und jeben Sieg, ben biejes auszufechten hätte, ohne Gnade unb 
Parbon mitmachen müßten. Wenn es wirklih Deutihland gelten 
follte, nun dann kann Bayern aud) feine Bedingungen ſiellen. 
- Meberliefert es fi aber zum vornhinein gebunden für alle Fälle 
an Preußen, nun bann nenne man doch bie Dinge beim rechten 
Namen und fage es gleich, bak wir ung in preußiſches Sklaven» 
thum begeben wollen. 
Wir find fehr begierig, was unfer jepiger Minifter des Aus- 
Furſt v. Sobenlo , bdiefem Drängen bes „Fortſchritts“ 
gegenüber thun werbe. Man hat uns verfichert, feine Politik 
werde ſich nicht viel von ber feines Vorgängers unterfheiben, 
a er werbe fi genau an bie öffentliche Meinung bes bayerifchen 
ſles halten. nun Fürft v. Hohenlohe wohl für bie öffent- 


fen Meinung bes bayerifchen Volles Hält? Man hat in öffent 
lien Blättern einen ganzen Hut voll Hohenlohe ſchetr Programme 
ausgeſtreut. Mit Net bemerkt ber „Korrefp. v. u. f. Diſchld.“ 
das „deutſche Programm“ bes Hrn. Fürften v. Hohenlohe fi 
feine Frage. Und babei wies das geadhtete Nürnb. Blatt auf 
bie Nebe bin, welche ber jegige Minifter in ber Kammer ber 
Neihsräthe vom 31. Auguſt v. 38. über ben Antrag ber Abge⸗ 
orbnetenfammer auf „engften Anfhluß an Preußen” ge 
Bi und worin er fih für bas Bünbniß mit Preußen aus 

richt, zu bedenken gibt, dab ein Abwarten für Bayern fehr 
gefährlich werben Fünne und es für zweckmäßig hält, jetzt, mo 
noch Alles im Fluſſe fei, bie Stellung zum norddeutſchen Bunde 
zu erftreben, jeht, wo es noch möglich fei, für die Selbfifländig« 
feit Bayerns guͤnſtige Bebingurtgen zu erlangen. v. d. Pfordten 
bagegen meinte damals, er fünne nur das als das Praftifche 
erklären, daß das bayerifche Volk jept Vertrauen zu fich felbft 
foffe, baß es auf bem feften und ſichern Boben feiner Berfaffung 
bie Innern Zuftänbe gedeihlich entwidle, baß es babei niemals 
vergeffe, daß es ein beutiches Land und ein deulſches Molk i 
und wenn Deutfhland feine Mitwirkung braudt, immer fi 
bereit hält, Diefelbe zu gewähren. Der — des Reichsratheg. 
v. Thüngen aber ſprach ſich dahin aus, daß bie deutſche Frei⸗ 
heit nicht auf dem Wege des engen Anſchluſſes an Preußen er⸗ 
zielt werden fünne und will nichts von einem Aufgeben ber 
bayeriſchen Selbſtſländigkeit zu Gunſten ber preußiſchen Hege- 
monie wiſſen. 

Wie Preußen die Sache anfängt, heißt es wirklich nichts 
anders, als Deutſchland preußiſch machen. Wir benfen, dies 
Unterfangen nimmt einen andern Ausgang, als er zu Berlin 
erwartet wird. No immer können wir nicht glauben, daß ent« 
gegen aller germanifchen Weberlieferung und Art Deutfchland ein 
Einheitsftaat wie Frankteich ober Jtalien werde und bann 
glauben wir aud nidt, daß die Militärbespotie, welde ein an 
GSefinnung und Geift zerfahrenes Volk, wie das preußiſche, ein 
Vollk ohne —* religiöfesBemußtiein, behertſcht, einen deutſchen Staat 
von geſchichtlicher Sendung und Dauer Ihaffen werde, Es ift 
fehr zu befürdten, daß, wenn nit große, politiſche Ereigniffe. 
eine andere Wendung herbeiführen, die Revolution die Erbin 
ber preußifchen Annerionspolitif fein werbe und bann wenn auch 
nur vorübergehend eine- deutſche Republik herſtelle. Aus al 
biefen Gründen, weil nun einmal das preußiihe Deutſchland 
weder Freiheit, noch Glüd und MWohlbehagen und ebenfo wenig 
Dauer verfpribt, können wir und immer nit mit bem fort 
fohrittlihen Gebanken eines „engen Anſchluſſes“ Bayerns an 
Preußen befreunden. Die ganze moderne Glüdjeligkeit und Weis⸗ 
heit fcheint jedoch darin zu gipfeln, „bie Völker in Armeen 
umzuwandeln, ber Wiſſenſchaft und Inbuflrie die Anferti» 
gung bes gelungenften Hinterladungsgewehres als letzten Biel 
punkt anzumeifen, und das Vaterland vorerjt grünblid zu rui⸗ 
niren, um es dann wirkfam fchügen und einer unbelannten Größe 
— führen au Fönnen.‘ 

on ben hoben politiſchen Fragen, bie unfer Bayern bes 
rühren, müffen wir und auch no zu inneren Angelegenheiten 
wenden, welde Wohl und Wehe ber Bürger und Bauern und 
Aller, die ihr Brod buch faure Arbeit verdienen müflen, fehr 
nahe angehen. Seit Langem fehrie unfere Fortihrittspartei nach 
ber neuen focialen Geſetggebung. Es war als ob das ganze 
Volk von Sehnſucht darnach enibrannt gewefen wäre. Nun ifl 
fie ba. Die Regierung bat biefer Tage in ber bayer. Big. bie 
GSefegentwürfe (mohlgemerft noch find es Entwürfe, die bem 
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Landinge: zus Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt ) 
über'die Anfälligmadjfung, Verehelihung, Die Get ben A 
t, bad Gewerbe, bie Gemeinde veröffentlicht: . Diefe 
gen den freifinnigen Lehrfägen ber Neugeit. Na ihnen e 
zur Anſaſſigmachung in feiner Heimathsgemeinbe jeber bayerifche 
Staatsangehörige berechtigt, ber 25 Jahre alt-ift und feiner 
Militärpflicht genügt bat. Zur Anfärfi ung in einer: anbern 
Gemeinde ift erforberlih, dort brei Jahre gelebt — iben. Nur 
wenn Einer wegen gemifler Verbrechen veruttheilt und nad er» 
Randener Strafe zwei Jahre fih nit Maglos verhalten, wenn 
er in Unterfuchung, im Eoncurfe, von ber Armenpflege in zwei 
Jahren vorher um Unterftügung nachgeſucht oder unter Euratel 
genen if, Fönnen die Gemeinden den Bewerber abweilen. Das 
Beihränkungsredt ber Gemeinden ift demnach höchſt unbebeutenb. 
Der Nachweis des Nahrungsftandes u. ſ. m, ift nicht mehr er- 
förderlich. Wer anfäffig, darf auch heirathen. Aufbalten lann 
man ſich ohne befondere polizeiliche Bewilligung wo man will, 
Das Gewerbegefep bringt die völlige Gewerbefreiheit. Seber fan 
ein Gewerbe betreiben, welches er will, wo und wie er will, 
Die „dingliche Eigenſchaft“ der Nealrechte läßt ber Gefegentwurf 
„unverändert. Das ift ungefähr fo, — wie wenn Einer bisher 
im einem Teiche das Filchereirecht gehabt hat und man fagt ihm, 
bein Fiſchereirecht bleibt dir in feiner „dinglien Eigenſchaft“ unver 
Ändert, aber jeder Anbere barf im Teiche auch fiſchen. Daß ein ſolches 
Yäuflich um gutes Gelb erworbenes und oft mit Schulden be» 
laſtetes Recht keinen Werth mehr hat, ift Mar. Ob nun unfere 
uſtände werben befier werden? Wir glauben es nit. Der 
ehige Zuftand will freilich auch nicht viel befagen unb bihagen. 
Das Bürgerthum ift längft um feine fefle Gefinnung gebradt 
mworben. Der Liberalismus herrſcht. Er wird vollends in biefen 
— ſiegen, daran iſt fein Zweifel. Die Geſellſchaft wird in 
nblörner aufgelöst. Wehe, wenn ber Sturmwind in dieſe 
Maflen weht. r Herrihaft bes nun übermädtig werdenden 
gegenüber, werben bie Arbeiter wieber zu Verbindungen 


Rapitals 
und Neubilbungen in ber Gefellfhaft fchreiten müffen, wenn über-- 


haupt bie Geſellſchaft nicht immer ben größten Gefahren aus« 
gefegt fein fol. Wir leben nicht in Nordamerika, wo noch weite 
Länderftreden ein unerfchöpfliches Feld ber Tätigkeit und Nahrung- 
gewinnung bieten. Das Bolt will Brod und lebt nit von 
liberalen Theorien allein. 

Do Raum drängt. In Beratung von politiſchen 
und foctalen Dingen, bie unfer Bayern fo bis ins Mark be- 
treffen, find wir über bie Gebühr lang geworben. Noch märe 
Dies und Senes, bie hochwichtigen öſterreichiſchen Angelegenheiten, 
bie orientalifche Frage, das Schalten ber Nuffen in Polen und 
Anderes zu beiprehen, aber bie Lettern find nicht wie bie Ger 
banken, fie ftoßen fi im Raume! 


Deutſchland. 

Baperu. + Münden, 17. Jan. Der für ben Car⸗ 
neval angefünbigte Befuh des Königs unb ber Königin von 
Griechenland, bann bes Großherzogs von Heſſen an biefigem 
Hofe, wirb Ende biefer ober Anfang nädhfter Woche ermartet. 
— Die Schlußberathungen ber Eommiffion für den Heerorgani« 
——— zu welcher bekanntlich auch bie Comman- 

nten ber vier Armeediviſtonen einberufen wurden, finden unter 
Borfig Se. & Hoh. bes Prinzen Lultpold jetzt täglich flat — 
Unter den herloͤmmlichen militärifchen Ehrenbeyeugungen, zu wel- 
en ein großer Theil ber biefigen Barnifon ausgerüdt war, fand 
heute Nachmittags bie Beerbigung bes vorge verftorbenen 
Generals von Floto w flatt. — Wie verlautet werben bei ber 
biesjährigen Gonfcription auch bie Unmontirt-Affentirten fofort 
einberufen, jebod nad) ungefähr 2monatlicher Einerercirung wieber 
in Urlaub entlaffen werben. — Hr. Hofrath Dr. Fiſcher, Kib- 
arzt ber Familie Sr. l. Hoh. bes Herzogs Mar, ift zu ber mit 
ihrem Gemahle gegenwärtig in verweilenden Tochter bes 
Hrn. Herzogs, ber Gräfin von Trani, berufen worden und bereits 
eftern dahin abgereist. Weiter vernehmen wir, daß aud bie 
önigin Marie von Reapel, welche ſchon feit längerer Beit wieder 
recht leidend fein foll, ben Hm. Hofrath zur Eonfultation nad 
Rom will kommen lafien. — An biefiger Hochſchule find gegen» 
wärtig 1191 Stubenten immatriculirt, unter benen 141 Aus- 
länder ſich befinden. Das Lehrerperfonal befteht aus 65 orbent- 
lien und 11 auferorbentlichen Profefforen, 14 Eprenprofefforen, 


29 Privatbocenten und 3 Bicentiaken. — Die me ben 
24. bs. ME. fündigte erſte Auffühtung en et m 


j ange 
Am biefigen Hoftheater wird jedenfalls vor. dem 27, dE. nicht 


Natıfinden. Ebenjo neu als die Oper (für bier nämlich) finb 
bie Eintrittöpreife, bie nicht minder hoch gefpannt find ale bie 
Erwartungen. — Es follen bereits mehrere bes Diebfiahls an 
ben. Generallieutenant ©. Geb verbädtige Jnbividuen in Haft 
fih befinden; weiter foll ein Buriche im bie Hänbe ber Poligei 
gefallen fein, welcher ber Theilnapme an dem Kirchendiebftahl im 
Breitenbrunn bei Hemau jowie bes im vorigen Sommer an ber 
Erpebition ber Bayer. Zeitung mittels Einbruchs verübten Gelb» 
biebftahles verbädhtig fein fol, — Rad) neueren aus Rom bier 
angelangten Nahridten "haben die Unterhandlungen des Herrn 
Tonello mit ber päbftlichen Eurie, nachdem bie finanziellen und 
bie kirchlichen Angelegenheiten in ber Hauptſache abgeſchloſſen 
find, nunmehr auch bezüglich ber politiſchen Frage begonnen unb 
man bezeichnet ung als bie vier Hauptpuntte derfelben: Abſchluß 
eines Handels und Poſtvertrages, desgleichen einer Münzcon« 
vention, Abfhaffung des Paßweſens und Gleichftellung ber Ans 
gehörigen des Königreichs Italien und des Kirchenſtaaies bezüg ⸗ 
lich ber Erhaltung von Aemtern, Würden, Titel u. f. w. in 
beiden Staaten. Hinzugefügt wird, baß biefe vier Punkte na» 
mentlich auch ber befondern Proteftion bes Kaifers Napoleon fi 
zu erfreuen haben, reip. daß berielbe deren Abſchluß wänſchi 
und foll fi namentlich auch hierauf bie Miffion bes Generals 
Fleury ſ. 8. mit bezogen haben. 

* n Münden ward am 16. Jan. im Feſtſaalbau ber 
Refidenz Hofball. Ber König trug Chevaurlegersoberſtens⸗ 
uniform und tanzte mehrfah mit Damen des diplomatifchen 
Corps und bes Adels. Der Ball war fehr animirt. Das 
Souper beftand aus 700 Couverts. 

Münden, 17. Yan. Das Altientheater brachte geftern 
eine newe Poſſe: „Nur fiel”, oder „Eine Reife nah Münden”, 
nad einem franzöfiichen Stoffe von L. Held, Mufil von Kapell⸗ 
meifter Rrempelfeger. Das Haus war in allen Räumen bejcht, 
bas Publikum feine Heiterfeit durch fortgefegtes Lachen und 
lebhaften Beifall bei vielen fhlagenden Wihen fund. Befonders 
waren bie Eouplet3 von zünbenber Wirkung, fie enthielten im 
pe =. — treffende Anſpielung auf lokale Berhältniſſe. 

. Bote, 

Münden, 17. Jan. Die Dultleute müfjen heuer viel 
Kälte ausſtehen. (Heute Morgens zeigte ber Thermometer 8 Grad 
unter Null.) Aber auch bie Kaufluft fleht unter bem Gefrier« 
punkt, (MR. Bote.) 

Nenensburg, 16. Jan. Mit Vergnügen vernimmt man, 
daß die frage bes Baues ber Donauthalbahn auf's Neue 
träftigft angeregt worden fei, was wir im allgemeinen, wie im 
fpeciellen Intereſſe für die Hauptfeftung bes Landes nur freubigft 
begrüßen fünnen. (Regsb. Morgbl.) 

Aus Augsburg, 17. Januar, berichtet das bortige Tag- 
blatt: Geftern Nachmittags wurde am Göggingerthorplag ein 
ber Wuth bringenb verbädtiger Hund erſchlagen. Derfelbe lief 
burd viele Straßen der Stadt, raufte mit ben Hunben und bat 
mehrere Perfonen gebiffen. Man fagt, er habe zwei Artillerie» 
Unteroffigiere, einen Kaufmann, einen Padiräger und eine Frau 
nit umbebeutend verlegt Das Ergebniß der Sektion wird 
belannt gemacht werben. 

* Der „Nürnberger Anzeiger” nimmt ben Kampf 
wiber das Cabinets- und Hoffefretariat wieder auf, Es gelte, 
fagt er, einer Camarilla, ber hoben Ariftofratie, die dem Staats⸗ 
wohl ebenſo gefährlich und verderblich, ja noch verberblicher 
fei als das Pfaffenthum! 

* In Rürnberg herrſcht einige Aufregung. Hr. Generals 
lieutenant Stephan joll, nad einem Inſerat im Nürnber⸗ 
ger no gegen einen Nürnberger Bürger, der ſich über 
einen Dffigier wegen gu ſchnellen Reitens befhwerte, 
fehr unfreumbliche Meußerungen über die Nürnberger getban ba» 
bet. Im Gemeindebevollmäctigtentollegium ftellte gar ein Mit 
glied den Antrag, daß ber genannte General von feinem Poften 
entfernt werde. Das Kollegium ging aber doch nicht darauf ein, 
weil ein foldhes Vorgehen nicht in der Kompetenz bes Magis- 
ftrates liege. Wie gefagt, die Herren Nürnberger find fehr erregt! 

Preußen. Berlin, 16. Jan. Die „Provinzial» Cor⸗ 


- refpondenz” führt als den Hweil der Parlamentswahlen bie fefte 
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Bereinigung von breifig Millionen Norbbeutiger und bie Ge⸗ 
winnung eines Anhaltes an, um demnachſt alle deutſchen Staa» 
ten mit einem gemeinjamen Band zu a rer (Zel.d.8.8. 

Aus Berlin, ben 8. Jam, t man, dem Weſtf. 
‚Mere”: „Der biefige katholiſche Lefeverein, wenn ih 
nicht irre, der ältefte jeiner Art (unferes Wiſſens ift bie Münd- 
ner Verbindung „Nenania‘, älter), der aus Stubirenben ber hie> 
figen Hochichule fi zuiammenfegt, beging geſtern ben dreizehn⸗ 
ten Gedenktag feines. Enftehend. Nachdem am Morgen bie Dit- 
glieder einer befonbern Feſuneſſe in ber Hedwigslirche beigewohnt 
hatten, fand Abends das Feſtmahl in einem Saale des katho- 
lifchen Bereinshauſes ftatt. Es befanden fih unter den anwe⸗ 
fenden Gäftın der Furſt Rabzimwill, die Geheimmäthe. Ulrüch 
und Dr. Krägig (Director der latholiſchen Abtheilung bes Eul- 
tusminifteriums), die Abgeordneten Dr. Midelis und Dr. 
Krebs, Proptt Karker und mehrere andere Glieder der hie» 
figen Geiftlichteit, umd viele ältere und Ehrenmitglieder des Bereins. 

Aus Shlefien, 10. Jan. Mit dem neuen Jahr ſcheint 
nunmehr der Winter eintchren zu wollen; ob er glei — nad) 
dem bisherigen Gang und nad) den Wuthmabungen von Natur« 
forfchern — nicht Beftand halten wird. Diefelben gehen nämlich 
dahin: daß ber Raud und ber Dampf ber Hundert: ja Tau- 
fende von Millionen Gentnern Steintohle, welche in den unzäh⸗ 
ligen Dampfmaſchinen und Haushaltungen verbrannt werden, tie 
Aumoiphäre dermaßen alteriren müfle, daß man wohl glauben 
könne, es fei die die Urſache der gelinden Winter und der 
trodnen a ſchon feit einer Reihe von Jahren 

ehabt haben. g. 58- 

u — HirE 16. Jan, berichtet die Franff. Zig.: 
Geftern fand die Beeidigung ber einjährigen Freiwilligen jtatt, 
worauf die militäriſchen Erereitien begannen. Mehreren jungen 
Leuten, wekche auf ein oder mehrere Jahre bei der Wujterung 
zurüdgeftellt worden waren, wurde auf erhobene Reklamation 
nod nachträglich der Eintritt geftattet. Im Ganzen find num 
ea. 100 hieſige junge Leute bei dem 34. und 82. Negiment, 
bei-ben hier liegenden Dragonern und der Artillerie ingetreten. 
Der toftpieligfte Dienſt ift der bei ber Kavallerie, indem ber 
betreffende Dann monatlich 11 Thlr. Futtergeld für das Pferb 
und 45 Thlr p. a. für Miethe desfelben bezahlen muß. 20 
Freiwillige jind bei den Dragonern eingetreten. 21 biefige Bür- 
gersjöhne, denen ſolch' günftige finanzielle Verhältniſſe nicht zur 
Seite ſtehen, wurben dreijährige Freiwillige. (Mit diefen preu- 
Sifchen Freiwilligen“ hat es folgende Bewandtniß. In Preus 
ben gibt e8 keine Leute, Die „Freiroillig” dienen, weil jeder Dienit- 
tauglide dienen muß, jondern gebildete Leute fünnen frei» 
wilig auf ihre Koſten Ein’Jahr dienen, dann find fie im 
Frieden ber weitern Dienitzeit enihoben. Die Sade kommt wie 
man aus Borftehendem erfieht, ſehr koſtſpielig. Die Ned. d. 
Landsh. Ztg.)- j 

In Daffel warb am 4. d. bei Gelegenheit einer Gontrol- 
verfammlung von Seiten früherer hannoveriſcher Soldaten jo 
arger Unfug geübt, dah zu der am 12. ds. mwieberholten Ber- 
fammlung von dem in Einbed liegenden 79, Regiment 120 Dann 
nad Dafjel entjendet wurben. 

Defterreib. In Wien, 13. Januar, bat eine Zuſam⸗ 
menkunft „aufgelöfer. Reichdratbs » Abgeorbneter" ber beutichen 
Kronländer flattfinden jollen und unter dem Vorſitz bes Fürſten 
Eolloredo-Mansjeldb auch flattgefunden; indeflen waren felbft aus 
Niederöfterreich, begiehungsweife Wien, nur 10 anmefend; bie 
übrigen Kronländer waren blos durch je einen oder ein paar 
Mann repräfentirt und aus einigen hatte fih gar feiner ein« 
gefunden, Alles in Allem 20. Neben wurben genug gehalten, 
aber was bei der ganzen Berfammlung herausgelommen, ift und 
bleibt verſchwommen. Daß die Februarverfafiung durch ben 
MWiderfiand Ungarns gefcheitert und ein Neubau nothwendig ift, 
ba Verfaffungstrümmer nicht mehr für eine Reichsverfaſſung 
gelten fönnen, alfo einfineilen nur bie einzelnen Landtage 
noch wirkliches Leben haben, das geht ben „Aufgelöften“ nicht 
ein. Das un werben fol, ging über ihre Staatsweis⸗ 
heit; nur im Berneinen waren fie einig, wozu freilich wenig 
gehört, da halt jeder Nein fagen kann. Sie mollen alfo ben 
auferorbentlichen Neichsrath als verfaffungtwibrig nicht, wollen 
nicht, baf bie Lanbtage zu biefem Mahlen vornehmen, fon« 
dern nur für ben „legalen Reichsrath“, der geicheiterten Februar⸗ 


verfaffting; aber was fie pofitib tollen, wie fie zu einem 
Ausgleich mit Ungarn, zur feſten Glitberung des Reis kom⸗ 
men wollen, — barüber „find die Gelehrten nicht einig” Biel 
Gefchrei und wenig Wolle! 

In Schärding werben Sonntag den 20,—37, Jan. ober 
3. Febr. zwei —— abgehalten. kußhober 

In Hoveredo iſt legten Mittwoch ober Schnee geb 
fallen. Er ſcheint jeboch bem Heiligen Feuer ber Jtalianiſſimi 
in Wälihtyrol keinen Eintrag‘ gelham zu haben. Die Shür- 
jungen füllen, ſehl au Gier wit grüner umb rother Farbe 
und werfen fie am bie weißen Wände von Gebäuden, word 
bie Trikolore, weiß roth:grün, erzeugt wird 

Schweiz. v be 2 "dient 

) Bern, 16. ZJanuat. liche " unb 
ne 
unter n. uf ber eite ber m ver 
6? Kälte. (T. RN) Bi 

Italien. Florenz, 16. Jan. Der ben Abpeorbneten 
vorgelegte Voranichiag : bes Budgets: für 1867 fiellt eine‘ 
derung ber Ausgaben im Betrag von 27 Milliorien feft, 
Einnahmen jind veranidhlagt zu 865 Mill,, die Ausgaben zu 
1024 Mil, Dificit 159 Mil. (Tel. d. allg. Big.) 

Turin, 10.Jan. Die Unterhandlungen mit dem römlſchen 
Hofe find abgeſchloſſen, und warten nur noch ber Ratification. 
Sie biwegten ſich ausihliehtich auf kirchlichen Gebiet. — 

Reapel, 16. Jan, Lepte Nacht wüthete ein 
Sturm, der ungeheueren Schaden verurfachte; zwanzig Hanbelss 
fchiffe gingen zu Grunde. Wis zu biefem Augenblide zählt man 
vier Todte. (Tel. b. bayr. 3 

Grantreich. PBarıs, 16. Jan. Geſtern betradhilicher 
Scäneefall im füdlichen: Frantreih. Die Eiſenbahnverbindungen 
find ſchwierig. (X. N) 

Großbritannien. London, 15. Jan. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglüdsfall hat auf dem See in Regent's⸗Park flattges 
funden. Das Eis brad, 200 Perfonen fanken ein und 30 ers 
tranten. (TR. 

Amerika. Laut dem „Nemw-Horker Journal“ wären mit 
bem 28. v. M. hier eingetroffenen Liverpooler Dampfer, City of 
New-York, 75 junge fahnenflühtige Hannoveraner ans 
gefontmen. Es fcheint dies nicht der erfte derartige Schub ges 
wejen zu fein. . . 

Dieſer Tage fpielten vor übervollem Haufe unb mit glän- 
zendem Erfolge Damwifon (in beuticher che) ben Dibello 
und Booth (Bruder des Mörberd) den ago (in engliſcher 


un. 

bins. Man fehreibt dem Moniteur aus Schanghai, 
7. Novbr., daß bie Eifenbahnangelegenheit in Ehina immer grös 
Bere Bedeutung gewinnt. Bielleiht bauert es nicht mehr lange 
bis bie erſten Schienen gelegt werden. 


Niederbaperiſches. 

*Landshut, ben 18. Jan. Die Linke in unſerer Ab⸗ 
georbnetentammer hat alfo ben Antrag auf eine Adreſſe für 
engen Anſchluß an Preußen eingereicht. Wer hat aus Nie der⸗ 
bayern für's Preußenthum ſolche Hinneigung? Unter den 
Unierzeichnern des erwähnten Antrages befindet fih Hr. Föderer, 
der Bezirlsamtmann v. Baurundder Paßauer Buhhänbler Walb- 
bauer. Aus Oberbayern bat ſich fein Abgeordneter anges 
fchloffen. Aus ber Oberpfalz hat fi Eine Schwalbe gefun⸗ 
den und bie macht alfo jedenfalls keinen Sommer. Am meifter 
tragen bie Pfälzer, Mittelfranken und Schwaben Sehnſucht nad) 
ber preufiichnorbdeutfchen Gfitdfeltakeitt 

Bon der Donau, 16. Jan. Zn Neuftabt foll in ben 
erfien Tagen des nächſten Monats durch bie hochw. P. P. Jeſuiten 
eine Miffion abgehalten werben, bei deren Saul ber_ neue 
gothifdhe Hodjaltar, eine ausgeeichmie Zierde des Golleshauſes, 
eingeweiht werben wird. (Regeb An) 

Die Bürgerfhaft ber Stabt Pfarrkirchen bat auf ben 
23. d. Mts. zwei Sälitten-Rennen angekündigt. 

In Rotthalmünfter werben am 22. ds. zwei Schlitten- 
Rennen, das erfle mit 6 Preifen zu 21, bas > mit 7 
Preifen zu 86 Gulden mit ſeidenen Fahnen abgeha 

an 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Befanntmadung 1a 
Di —— an ber. im Stiege, deb Jabra 1866 erwachſenen Cinquartierungd: und Verpflegd: 
foflen baperifgger Zruppen betreffend. „,., 


f 14. Dezember v dem ‚unterfertigten, rigen 
Nass 1. Kae kant 1-4 br Ro — der füt —— Negierungẽ bert J er: 
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"Aus dem beutfchen Kriege," 
. Der Erfolg läßt Manches in anderm, 
enderem Lichte erfcheinen, als «8 in ber Wirklichkeit fo if. Es 


R fein Zweifel, daß bie Defterreiher bie Preußen im Juli 1866 rüdwä 


gut ſchlagen konnen, —2* Intelligenz, 

trotz preußiſcher Vorbereitung und Umſicht und bes preu⸗ 
hiſchen Bündnabelgewehres. Fehler von Seite ber Deſterreicher 
waren es noch weit mehr, die ben Preußen ben Sieg verſchaff⸗ 

ten. 2 iſche folk muntert alle Staaten die allges 

meine Wehrpflicht einzuführen und Dipfer! der anzuſchaffen. Daß 
damit im kunftigen e ber Sieg nicht verbirgt wird, » 

if Mar. Johannes inen dierund wanyig 
Büchern b» 
- Julius Cäſar für alle Fälle Gegenmittel zu erfinnen wußte, 

on 


v. er be 


“ „alte Solbat” bar 
nicht eine fo entjegliche Waffe fei, baf 
möglich fel 


ſchreibt: „Das preußiihe Zündnadelgewehr ſchießt nicht 
ſicherer und nicht weiter als ein anderes gutes Gewehr und der 
Stoß feiner Geſchoſſe iſt offenbar ſchwächer; es gibt nur mehr 
Schufſe in ber gleichen Zeit und geftattet das Laden in jeglicher 
Stellung ober Lage des Schützen. Da nun das ſchnelle Schiehen 
ein gutes Bielen fait unmöglih macht, fo werben bie meiften 
Shüffe verfnallen ohne zu treffen. Wenn fünf Geſchoſſe ins 
Blaue geſchleudert werben, während ein Schuß des Gegners mit 
Sicherheit trifft, fo wird beffen Feuer mindeſtens nit weniger 
wirfam fein... War bie Wirkung bes Zundnadelgewehres 
verberblich, fo Tag die Wirkung in dem mafjenhaften Feuer und 
in deſſen —— Berwendung. 
Die Deſterreicher haben bie Fechtart der Franzoſen ange⸗ 
nommen und biefe mehrere Jahre lang ihren Truppen eingeüdt. 
Sie ftellen auf, ohne viel um eine Dedung zu fümmern; 
wie ber Feind in Gicht iſt, fo ſchiden fle ihm eine Firailleurfett 
mit ben nötigen Unterftägungen entgegen und hinter biefen 
bilben fie Heime bewegliche Eolonnen, meiltens aus einer Divifion, 
b.h. ans zwei Gompagnien. Das Plänkler: Gefecht währt in ber 
Regel nicht lange, denn bald fegen fich bie Colonnen in Be- 
wegung, bie Tirailleurs ziehen in beren Intervallen, Alles, ohne” 
fi viel mit Schießen aufzuhalten, geht rafch vor und wenn fie 
an ben a. gelangen, fo entipinnt fi ber Kampf mit ber 
blanten Waffe. .... 
mögtä gb liege, mie Rein ba wage Bis 
ungen, n 
lande von. Böhmen faft überall fanden. Aus biefen Aufftelun« 
) gen oingen ihre--Blänkler vor. Wenn nun bie öfterreichiichen 
mnen in Bewegung waren unb-beren Plänkier ſich zwiſchen 
dleſe zogen, fo -befegten bie Preußen ben Rand des Bodenab⸗ 
les welcher fie deckte — in Böhmen jehr häufig ber Saum 
Waldes — mit einer fehr dichten Kette und biefe gab ihr 
ab, fo Ichnell als bie Soldaten zu laden vermochten, Diele 


‚nahmen bie Gewehre gar nit an bie Baden, fie, ſchoſſen ab in 
ber Lage, in re ſie g hatten; von HZielen war. leine 


fie bie vorbringenden Gplomnen mit einem: biehten. Kagel ihrer ' 






ebenfalls: glän- |. 


Wırzelgen- werben in die Sanböhuter 
tung Tänell anfgenommen und die 
reifpaftine Belle ober bereit 
mit guei Kreuzer berechnet. 
ſufeſt. 








bie Bleiklumplein zu Tauſenden ſchwirrten. Bemerkten bie Preußen 
nun ein Sch oder eine Unorbnung, jo ſchwenkten fie wohl 
auch einen ober zwei Flügel nad vorwärts um bie Heinen Mafien 


zu umfaffen.. Mit jedem Augenblid wurden bie Verlufte häu- 


figer, die Umerbnung in ben vorgerüdten Colonnen größer unb 
bringenber bie Gefahr einer volllommenen Auflöfung. Sie mußten 


zurüd.... i 

Der preußiſche Eolbat hatte begriffen; daß er verloren ſei, 
wenn er zu frühe verfchieße und deßhalb ift es den Difigienen 
möglich geworben, erft laden zu laffen, wenn ber Feind in Schuß- 
weite war... Die öſt —— übereilten ben An⸗ 
griff, welcher faft immer gelungen wäre, wenn fie Gebulb gehabt 

, um bie rechte Zeit zu erwarten... 

Alte. franzöfiiche Dffigiere fagen: durch bie Wirkung bes 
Hünbdnabelgewehres hätten wohl auch bie franzofen ein ge 
pen erhalten, bie Frangoſen hätten fepnell bie 
griffen. umd fie hätten ihre Fechtatt nad dem Gebot ber. Um- 
fände geändert. Auch ihre Artillerie fei ber preußifchen über 
legen, fie hätten biefe recht arbeiten laffen und zwar hätte bie» 
felbe bie entgegenftchenben Gefchüge fo wenig als möglich beachten 
und immer nur auf bie Truppen jhießen müffen. Ihre Truppen 
hätten fie in gebedten Stellungen gehalten, und erft wenn bie 
Preußen recht -mürbe geworden, hätten fie ihre Eolonnen heraus» 


gerogen und wären mit „frangönfcher” Nafchheit ihnen auf ben 


ib gang. 

o urtheilt ber „alte Soldat” in ben „hiſtoriſchpolitiſchen 
Blättern” über das Taltiſche. Bezüglich des Strateglſchen frägt 
er mit andern Leuten heute noch: Warum find bie Deſterreicher 
wenigitens nicht aus Böhmen nad Sachſen vorgegangen? Der 
Öfterreichifche Felbherr hat wie es fcheint feine Operationen von 
ber Bundesarmee abhängig gemacht und biefe wurbe ſchlagfertig 
als e3 zu jpät war! 


gehen " 
Bapern, £ Münden, 13. Jan. Die auf morgen 
angelegte Situng ber Rammer ber Abgeorbneten bürfte wegen 
ber 2. bie Tagesordnung gebraten Verathung und Beſchluß⸗ 
fafjung über den von ber Fortfchrittepartei eingebrachten Adreß⸗ 
Entwurf eine vorausſichtlich ſehr animirte werben. Daß bie 
Kammer bie Adreſſe annehmen werde, möchte denn doch 
wenigftens in deren urfprünglichen Faffung — zu bezweifeln fein. 
Außerdem erwartet man auch von anderer Seite noch bie Vor⸗ 
lage eines Abreß-Entwurfes. Daß das Hinbrängen ber Fort» 
[hrittspartei zu Preußen in ben allerhöchften Regionen keines⸗ 
wegs bie Aufnahme findet, wie man von jener Seite gern glau⸗ 
ben machen möchte, tavon hat in neuerer Zeit erft wieber eine 
Audienz Zeugniß gegeben, welche ein Hr. Reichſsrath bei bem 
Könige hatte und in welher Se. Maj. ſich keineswegs in einem 
fo preußen Sinne ausgeſprochen haben fell, wie 
folder etwa ben 
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daß bas 
Hohenlohe jebenfalls nicht im feinem ganzen Umfange zur 
— Bei bem: firigen Hofballe ift es 
niht undeiecht: ghleben, „daß her. Rönig N namentlich andy 
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umb Mobellen 

be u unwiberruflidh 
ae dem — Rihard ® 

—— hu her it * agner 


Über. gran as names > in. —— merbe, Eine 
— daß das projeltitie Opernhaus, wenn —* dem —— 
felben hier zu erhebliche Schwierigkeiten, wie 5. ®. 

- Grunderwerbungen von Seite des Magiftrats 2c. —— 

ollten, in ſolchem Falle in Nürnberg dann erbaut werben folle, 
| wir vorerft nur eben ald Gage. — Wie wir hören, 
r 4 Dame ift, 9 





8906 fl. 1 ; 

.d * ee Der Ber pa ber 
vor einigen Ta, Maier von Roßbach an bem 
neuli von Dei, Eh fer im Kuh 

— mmen habe, hat I) als unbegründet 
Speyer, 16. m. Bon allen Seiten Laufe Berichte ein 
über großen Schne 


een: 


t fommen bie — Heitungen F ſelbſt längft 
ſehen haben. 


Ztalien. Nom, 9. Januar. Die — 
2* römiſchen Fürften und bie ee Hole 
eröffnet; die Archäologen, Philologen und 
den ſich beim alten König —— von Bayern u 

83 Jahre, ben Plutarch über 


jammen, Fer 
kit; bie Engländer 'veran falten v unb 
Men A 10 mu oma ELLE 
Spanien. Aus b 
lieber des D’Bonnel — u Me day in 
Sean angefommen, Serrano, ber feiner Escorte rungen, 
it glüdlih nad Frantreich gelangt. * 


Mexiko. Am 16. Februar 
a ——— — auf Der When * 


Telegramm der Landsl Landshuter Zeitung. ° 
‚€ Münden, 19. Jan. Im der. heutigen Kammer 


Jh 


fung. ak der Miniſter ded Auswärtigen, Fürft v. Hohen⸗ 


— —— 1m: BE zus ne 


ent 15 Sen 108 ii 
J — * 14 er erlaubte ſich 
" nigen en 
‚cn ein — * hm Ina Grit de den » 


him feinen baldigen Ba te un für, diefen Br = 

A Aal griaiuntunene 2,70 rn end Ah 

das Thratetpublicum 323 — verfehlen, in e: Ve Meife a 
u 


entgege 

Sache den Behörden. ern Behandlung zu überla 
falls fie ſich dazu Dt m m EL BL.) 

Dem Kölner Der verbleiben aus ber Tegten Lotterie 
175,000 Thaler. Die Regierung wird um Genehmigung einer 
ferneren Sotterie erfucht werben. 

Flensburg, 16. Jan, Es wülhet ein heftiger — ** 

Drecan. In Gappeln er riß der fliegende Eitgang bie 
Brüde weg. (Tel. d. Köln. BL.) 

Oeſterreich. Bien, 16. Jan, Wenn ich gut unter 
richtet bin, fo et heute die Unterzeichnung ber Ernennungen 
ber ungarifhen Minifter flatt. Die Regierung {ft fomit 
an bie äufßerfte Grenze ber Gonceffionen, gelangt, bie Ungarn, 
wenn es länger noch zu Oeſterreich 7 werden foll, gemacht 
werben können. (Korrefp. v. u. f. Diſchld.) 

AYusı an d. 


Der Redakteur einas: een Blattes, bes „Greien 
Söneijer, muß, wenn er nicht gleich Anfangs ber liberalen 


3 





lohe, ‚die Reyieruffgszielpunfte dar. "Der Buiritt in den nord⸗ 
deutſchen Bund folle nicht betiogungalos fein; fein fünweft- 
deutſcher Bund; Allianz mit Preußen unter Garantie der 
bayeriſchen Souveränetät. Die Kanımer verhält fig Rill- 
ſchweigend. Die Adreſſe wird "vertagt. 


Nieberbapveriides,. j 
Dienftliches.  Zufolge Verfügung der EL Sandwehrfreisiteilen yon 
Niederbayern vom 12. Januat 1867 durde für. den zum Major beförberten 
—— x Red — Den u Main 
urg vum map borti Landwe ernannt. 
Durch das Ableben bes b I gen Schullehrere Hofepb Voraus zu 
— ——— ift ee Schul⸗ —— ‚Oryaniftenbienft cr a 
mit u. —— winen rg von 374 


den Se ie 13, —— 134 an un an 

Mi en 

——— ——— Venl I naar 
zu ertheilen und ee ehr zu ' 

— zum Landwehr⸗Major und Eommanbanten des Land weht· Vatail. 


Vilsblburg zu ernennen. 


"I Eihendorf gi an 4 en 23. Jan. Aue 
Bm BALLON 


‚um 4 — er Bu u erfteri. beträgt ber 1. 


Re ei di „in ee 


von * * 
Färften v. Hohenlohe in der Sihung kr. Rammer ber Rider 
räthe vom 31. Aug. erwähnt ift, dahin zu berichtigen, daß es 
„engen Anſchluß an Preußen” flatt „engiien” heißen 

muß. Wir haben ſchon am Pofitiv genug und brauden nicht 
ben Superlativ | 


Offene Gorreiponden, 

1) Xroß der allfeitigen Klagen, daß Viltwalien, Holz ıc. ungeheuer im 
Preife geitiegen, tragen ſeht viele Käufer felbft dagt bei, diefe notwendigen 
Bedũr fniſſe noch mehr in die Höbe zu treiben; denn de® beftebenpen 
Marktorduung gegenaber —— ſeht viele binein, wenn irgend Je⸗ 
mand bereits mitten im Handel it, ja Manche. treiben — jo weit, oleich 
direlt zum Verkäufer wırfagen: „Oehe oder fahre nur mi 

2) In Oberlöllnbadb, k. Berl. Landshut, kam —* ein fremder 

Hund zugelaufen, der während fait zwei Tagen und einer Nacht 
im Otte von Haus zu, Haus herumſtürzte, und abraufte und bif, was ihm 
in den Weg kam, Leiber war derjelbe wüthend. Außer Hunden, Die man 
ibn abraufen jab, wurden auch zwei Perſonen gebiſſen. Wie viel dieſer 
Hund im befagtem Orte Unglüd anftiftete, wird ji) erft jeigen, und bürjte 
das Abſchlagen der abgerauften Hunde und eime ftrenge Contuma; und 
Beobachtung börtiget Haustbiere dringend geboten fein. 


‚Besantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Ä "ern Stanz Faver Hillmeier, Ns; — 
ſeit 26 Jahren Lehrer in Altheim, verlor, welcher jeht 40 Yahre alt ift, und 
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2 Dem Herrn über Qeben unb Tod und Tod bat es gefallen, meinen t mern Gatten, voll junger Haare, die‘im Warfen en und 
—* vormaligen gutäherrlihen Gerichtötxilter und Vurgermeifter da ! ß der Poft 
Il (Ss 

— Heorg e —— 


| in großen Gläfern & 54 fr. und 
Heinen & 30 fr. Gebrau ifung —— vielen 
rulichen. amtlichen und Privatiengnifien 

—— —— 
157(1) Kaufmann in Landshut. 


/ Ein, großer fÄwarger ‚Hund 

— | pn —* — — ——— 
en: N Sen 
de —— * af den Han Di era 
liehung won 27... Deyember 038. wurde mir, srochen Sale, ei ‚bo ai —* — 


ſamell im die Ewiglelt abzurufen 
—8 ich Ni Die Tramertunde den Freunden und Betannten des ug den 
blitte ich, —— im Gebete in gedenlen. Ri 
" Moosburg, den 17.,% x 1867. u 
Anna 4* geb. Roſler 


* rivatiere, 
IHOLEEILHRL 


En 
® 
5 
= 


emand barüber ——— zu geben vermag, ober 

machers-Eonceflion — Selen b: et An jelben beim —— bar 

befannt n erlaube, empfeble ir mich im alles — Spalt in shıburg gegen elohnung 
— ui. ren ftet$‘ bemüht fein, neben folider umd a abaeben‘ zu. wollen. 














Binaflorf bei Bilsbiburg, 15. Jan. 1866. 
Ultih ®@der, 
1M0X2b) Dliedbauer. 


Bands uter Beet. u. * lia 
vu —3588 bliag 


Bröopaewidt 


au ftellen, jomie- ich mid auch, mie bisher, fernerpin & 


Balte 
ducachtungsvoll 


’ — — * Otto giinge ubee Scuhnigcherme iner 
ar heil. Geiſtgaſſe Nr. 409%. 
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8 ie r EICHERANDERE HERNE AAERRRF 
ab IE darasinignie —— ben 4.Februar 


el 
: 


























wird im —2— Steintirchen, eine Merfteigerumg von Vieh, Eine Ameipjennigfenmel | — |. 2] — |. — 
"Rc täten den und Strob, Fahrniſſen und einigen ine Nremme uch ed Ali re 
si © „gegen ———— abgebalten, wozu Steigerungẽ tuftige + - in Sweipienniglaib a 2 313 
ifang VW Ubr: — — Ein rcuerlaibl .. — 5 312 
17, “| Ein 666 
Piarrer Mut. FEin Achterlaib TI 
Em Sem Kiser —— Cab PET Te anne a rn u 
n 2'/u 3 * een. I MA 
i — * — Neue ——— 101%, Mebtfar _ Mepen. | Mäpl. 
E.. 0 ©. a 1009 Dolk ösern. * J 
— — 56%. Holt. — — ‚ze IH | 3 
9 oblmcehl, >. —— 2 
hier ® Dr alas alle MEN Mails —ksnht 
E Mediek: — en Bein in — An an — er ’ z 
17,97 j FR — 8. bon Bin, pa a umeNk, . —— 7 U], = 
* nn Bulle, Men: Silberadle] Bering 
fett. 1 Wechfel.auf Franffurt 111. 50. — Sr > 
Noggenffeien "5, — — 6 3 










— — > Mu" 
9, aber vollſtändiges — — 5 


mr RER ‚alle inder Girl uno Umgahgeipinde, In den Beten 
—— und geſchaͤftlicen Verhaͤliniſſen vorlommenden den Schr 
2 en * —22 * — winner ae * derlger 


== Beeren 








MM LE Be 5 > > An Sue en 
a e mat deB Mreitausfhuffeh des FroalidensUnterfüpungtziereined Setrefien. Gesellschaft Frohsinn. 
emäß $. 5 der Etatuten und &. 14 der Gefchäftsorbnung des bayeriſchen Invalidenunter· * 
— ur ————— Wabl des amölf Mitaltederzäblenden Kreisuusichufies auf 4 Die auf das von 2. [8 
onntag den 27. Januar 1867 Vormittags 11 Uhr ji Beogranım feitgeleßte Februar 
— 


im Heinen ne hausſaale dahier Verſammlung anberaumt. 2 
Sin | Eapzunterhattung J 


eigdereine des Kreiſes werben höflichft rin) zu vi er Wahl, bei welcher ſeder 


gpeipreein nt timme bat, und bie relative Stummerumebrbeis det enlveirt einen Air 

; der Stimme ermächtigten Wertreter abjuorbmeit, oder jeine Wahblftimme dem unterjertigten findet wegen eingetretener Hindernifie Mitt · 

Aweigvereine oder einem Mitgliede desjelben zu übertragen. woch ben 20, Februar jtatt. F 
Landshut, am 13. Januar 1867. 


Landshut, den 16. Janıaz. 1807, 


Der Ausſchuß des Bweigvereines Landshut. 149 Der Ausschuss. 


— — — — — — — 






















146 Dr. Gehring, ; 3. Borftand. Böhm, Eafiier.| | 
Bublifation wegen Holzverfauf. H . TEICHE 
— Gumsizn hen 20, Samade 10T Botanischer Verein‘ 
ir A: wird im orftrevier Ergolds bach (Diftritt Meiten, Moodhol; und Montag non al. Jan. 7 Uhr. 150 
I — p — ——— öffentl uerfeigert;, 
ch —8 — — Anweſens Verkauf 


68 Bruunt re - . 
weiches Scheith el, 2 Senne Stlo * ie nn, 50 Meer “__ Umntergeichneter "üit -gefenmert, fein 
“ bols, fowie das bievon angefallene Huus mit 26 Des. Grad: und Obit ** 

— beginnt am obengenannten Tage Vormittags " hr im Gaftbaufe zur —— 3 jun verlauſen. Nähere 


an Jon eh weldye dieſes Material noch Aue einfeben wollen, haben ſich debhalb an den 5*88 n Seiler, 











Unterfertigten zu wenden. auart, Gem. Bonkrd, 
Ezeoiderad. den 19, Januar 1867. - 15 5109) © Poſt N Allee: 
Der ee e Ein ſchwarzgrauer Nattenfänger 
— iſt vor Tagen in Ergoldsba 
— EREEEEEEEE EEEHEEEEEBEHFEREKERE M —— erh Su und 
€ m p fe e h l nu g. und Futterloſten ken ie — — 
rannahendem Geb und Licht bringe ih mein Wachslager, In Florian Gs 
RK Ken und ehe, e —— u — —X 152 Maurer in alssten. 
Mir), Frans Simunel, Raufmann zwiſchen den Brüden. : Bevälferungs-Any 
— eig. 
* h t t | u = Ia ber — —— Martin. 
] ng € m i c Gebore 
1 12. Jan.: Yofepb, Eühnden des doſ. Fahrm⸗ 
ch Ku — Friedri 
der Kunfibinger- und —* Ptodulten⸗Fabrit in Lanbebnt. MU, —* — — 
aAunſtdanger, punächſt für Wieſen u. Klee Vin vanger TE EFT AR 5 a slatfarina An Zoterlin db 6. 
€ frirter Runjtbü — Bl dt .— 6 h 
Soncentrlrtör Qunhüngen BE 5 Isfnngenfehle, feinft 5 un: 50 Schubmaderme ee eiler. 
Meinen —838 at Rneochen-Gallette Den 15. Jan.: Xhemas Sir, Däntbefper A 


) üngerfabrifate follen nur Bei euchter Witterung, 3—4 Etr. auf ein et, ans) 
gewendet zn Ne = echt untergebracht werben. ' mit Maria Krämer, ee d. Eich. 
Das Anohentoblenpulver it das anerkannt smedmähinfte, les, wirtende und feinem Geftorbe 
Darm unterworfene utterfnohenmebl, überhaupt das an osphorfäure weitaus Den 11. Here Georg Eringl ru 
reihite Fabrifat. Dasjelbe als Getreidedünget angewendet. muf 06 —2* muittelft einer Säure) _ laflier, a" 3. 5M. alt. -— Karl, i3 & 
—534 auſgeſchloſſen, oder mit Jauche ftart und Die angefeuchtet, längere Zeit der Einwirkung Den 12, Bu Kam 32 W. alt. 
des im lepleren enthaltenden Ammonislts ausgefeht wer Den 13. Jan.: Joſ. Nieder, Roftbote, 48%. alt. 
BVorftebende Düngerfabrikate find im gemifsen Laboratorium der Bu In der — St. Joboi. 
landwirthſchaftlichen —— Schule zu Weihenſtephan öfters 3348 wad Gebo 
den Gebalt derfelben am den wichtigften Pilanzennahrumgäjtoffen der chemiſchen Analyje entiprechend, Den 6. Srarı X rn Kind dad Her; And 
welche auf portofreie Briefe france zugefendet wird, garantirt, Bi Den Fr} "echter choientend dal r. 
Die Breife werftehen fidh in bayer. Gewicht ab Landshut, Brutto für_Netto, Verpadung frei, lnon 1. Kan: gr bass oh. Sies dus, 
Hahlung per comptant. er vabier. —— rr 
Nieberlanen befinden fih für Landshut und Umgebung bei utterer, Fragner babier, un : Johanna, Kind vn 
für gabermeinting und Umgebung in ber Station Laberweinting. (12c ter, Stadtlämmerers dabier. — 


)53 "Saar 
es Mathias Rau 
Die Haupt-Agentur Den 14. 
Gefellfchaft in Wien” 


| riv, Erſten öflerr. Der erungs- er 
der. h. ” io. Erfen 5) Reır. — u fc Herrn Daurerme 8 fer Michael Grnndler zu[Den an.: Anal ©, Ent, " olöfnent: und 


— eine —— für den Sieh I Kane — und den ——— Landshut über: Im. ara en L bat. Schukmnad 
alt 








































be, mit der freundlichen Gintabarıg, ſich hluß von Berficherumgen an denfelben zu wenden. 
— den 16. Januar 166 ſter, 
nahe auf — — der unten nee nt x In ber er et. Ritote. 
ide gegen Feuerſcha den an —— Veh Gebot 
5 "Getteide in Scobern an any den Feide rie etc. Bon I m und [rn ie) 2 anede ey er] ET de 


— denen Arten ber Eebens⸗, a on And Ausfiener» —2 
jeber gewunſchten Austunſt unter "unentgeltlicher her Abgabe von —— —** Dun 15 335. Gregor, Sind des Bed, 
min 2 


Landshut, den 17. Januar 1807. —— —* dalobehere 
Mich. Erundier, Maurermeifter, eftorbem 
DRDOBEY nn RR ald Agent für die Gtabt Landshut und Berirtsomt Landshut, Den 


e ; Mari, 4 Ss alt. 
«u . - E 
Mm Mitt Sanbahut Baden mit 
Laden⸗ iethe. de 1 den ni —X LT, —— 


ga vermiethen. Näheres in der Erped. ds 


ptoit Den 
Drud und Verlag ber Zof. Thomann' ſchen Buchhandlung. (3. B. v. Babuesnig.) 


















gr ie N: ma, 1. Steindt von Daffing, 








ch alle f. Poſtämter 
hen werden. 


Dindrag den 22 
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x ut D._ 









Die Hoghuter getung Toflet in gauj 
cn Yhrhatentih Ir 


Sandshuler Zeilun 








Anzeigen werben in die Dandähuter 





4 fr. und far XIX. Jahrgang 1867. Beitung uell aufgenommen; unb, bie 
um biefen u „ie "Seit und geichtihe x r —F Pen De — Raum 
Januar, N 18 Aheoboline 
Deutihlanbd, ger Friedens auf Bildung eines engeren Bünbnifjes nörblidh: ber 


ch Bapern bern... # Münden, 19. Jan." Sigung ber Sams 
mer ber Abgeordneten. Am Miniftertiiche die HH. Stants- 
f ohentohe, v. Prankh, v. Behmann, 


Daeitige 


Einfluffe auf denfelben fei, wenn nicht "WL 
en Landtage zur Vorlage Fonımen 
m des Hrn, 
m einem nbtage angenommenen, Antrag auf 
bringung eines ( 78, die’ Regelung der Statuten 
öntgt. vVank au. erg betr, .erwidert Hr. Finanzminifler 
hirehichner, te ,barauf ‚in ber nachſten Sidung Antwort 
\ Zu N r den 8 * 


g. Feuſtel, einen 


- Mainlinie Befchränten, woraus folge, dab Preußen jeden Verſuch 
ben ı norbbeutichen "Bund 


füddentfcher Gtanten  ziim Eintritt im 
zurfdweifen müfe, bie Staatsregierung baher «über einen Ein- 
tritt Bayerns in jenen Bund auch nicht unterhanbeln lönne. 
Zudem befinde bie dermalige Entwidelung‘ ber n 
Bundesverhäftniffe eine fo’ entſchiedene Hinneigung zum itö- 
bedingun Eintritt in denſelben mit) ber 


und "die Verantworlung desfelben nicht" Übernehmen.” . Mebner 
glaubt guch nicht, bafı Nüdficht auf den Güben und beffen Ein, 
tritt in den norbbeutihen Bund, diefee weder in feiner Bilbung 


' aufhalten noch zu dehfalfigen Mobdificationen feiner Geſtaltung 


veranlaffen werde. Doc) bei aller Anerkennung ber Schwierigkeiten 
ber Wiedervereinigung der deutſchen Stämme ift ber Hr. Minifter 
boch feft entichtoffen, jedem Schritte, der die Erreichung des vonmihm 
bezeichneten Bieles verhindern könnte, entgegenzutreten und fagt 
weiter: ‚Die Staatsregierung wird keinen fühmeftdeutichen Bund 
unter beim Proteciorate einer nichtdeutſchen Macht fliehen. Ein 
foches Bundniß ift in'ber zweiten Hälfte bes 19. Jahrhunderts 
einfadh eine Unmöglichkeit. fo il Bayern nicht in ben Lage, 
ein Werfaffungsbündnig ſuddeutſcher Staaten unter ber Führung 
DOrfterreichs "abzuichliegen. Im Deſterreich ſcheint ben. Hirn 


einfiimmurig der en und der Bevölkerungen nicht: 
erreichen und rg der. Niß zwiſchen Süd» und: Horde 


! la Fr den behaupten Brollamirung:ber 
m 4 zu 1 
ge het, tommt ber Hr.’ 

rungspolitit·ſei en ———— 


eAllanj Eee euiropäi Großmacht beftehen. Es 


— 
'bebarf einer ſolchen Stutze im gegenwärtigen 
> BihET {N melden Die Werfofung de8 deuten 


I in we 


ift und’ die Gonfliste nicht beſtritten 
werden fonn. OA @r aber, am melden fi) Bayer an⸗ 
üfhliegen und als deſſen ers dm eines 
——— ege — er iſt Pre ußen. 
aft, &. , welche 
im Kriegsfalle n bas Ausland 3 Garantie, ber‘ 
ver des ; die! Stellung "des bayeriſchen Heeres unter 
bie mb ! ine bie 
e dieſes mit ſich 
erns 


An die k. Hof⸗ und Staatsbibliothek in ° 
(Pflicpterempfar,) MüngenQ| 


it; — bis zur Erreichung dieſes Hieles die Schaffung einer Münden, 19. Jan. Auf ber Dult wurbe Eine Schau ⸗ 
N tenben Macht, nicht durch bie —— des Heeres bude obrigkeitlich geſchloſſen, welche bie Aufſchrift Varis bet 
allein, ſondern auch durch ben Ausbau unſerer inneren Giaats- : —88 und worin nicht viel ober fehr viel zu ſehen war. 


bemußtfeind und bes in u eigene finatliche Aus Augsburg, 19. Januar, It das Augeb. 
wird man unſer Bündnig Am — ————— * armes, is * 
uchen und wir nicht nöthig haben, uns nach einem ſchirmenden chen, aus der hl. Kreuzkirche kommend, ber Koblergafle: zu. ı Als 
Dache umzufchen und es wird bann auch die Reorganifation des "das Mutterchen die Rinne überſchreilen wollte, (wer kennt nicht 
vereins eine wü und ben Landesintereffen entſprechende bie böfe Rinne der Kohlergaſſe?) kam es zu Fall und war nicht 

2 finden. 3 im Stande aufzuſtehen. Da eliten zwei Artillerie-Offigiere in 
de, gibt Se. Dienſtuniſorm herzu, hoben das Mutierchen ſanft und. behutſam 
Durchlauc der patriotifhen Würdigung. desfelben anheim. Dress Ba aa aan 


Be >77 

» Gtellung der Staatsregierung zur beutihen Frage mit tiefem erde erfährt man nun über ben neulich 

X S daß ſich befon- 
| t⸗ 


5 


treit fagt: der Zweck des wegen Wuthverdächtigkeit tobt geißlagenen Hund, 
Adreß Antrages ‚mämlich erftens bie Stellung bere Merkmale de t berausgeftellt, ‘ 
7 des Winiferumd zur Deutfcien frage ‚und Jweilens: Die Huffal- arzt bi dn Yan De Butt fr ern 













berjelben Seitens der Kammer zu erfahren. Der erfte gweck ber andere erflärte und an einer 
* bie om a bar Ei u * Leute 
er bean⸗ 4 ugsbur € 
bie Berathung über den Adreß zu vertagen. Auch Schadenet : — * 
ze 2 Stenglein it aus gleichen Gründen für die Verta ⸗ geichlagene Hund 
"gung, De Eee Die Kammer flimmt denn t darauf ein. 
auch Schließlich dem Antrage BVertagung bis zur nähften vom 
cal wu. Den Schluß ber bildete ber Vortrag bes 
——— — Geräte Kat melde riät die M Wofller Sn Omen Dane Puh x 
von € : einem e 
ee) ben ——— überwiefen wurden. dieſer Tage ein Knabe in bie Bab Bar yallaah fh ee 
ner Lag ber nähen it noch nicht feftgefegt. ihn wieder nah Haufe zu laſſen, da er feinen Eltern häfen 
nid ünden, 20. Direkte Nachrichten aus Rom vom mülle, bie geftoblene Hausthüre er 
19. ji ‚ ba &. Dei König Ludwig 9 über bien feunte —— über das feltfame * 
Beſinden beunruhigende Gerüchte gingen, ununterbro- ¶ welche Vater 
n befter Gefunbheit erfreut. Auch über das. Befinden. 5 f. bes Anaden war am Hbenb ’ 
ber Gräfin v. Trani, zu deren Entbindung Hofrath v. ) 
nad berufen wurbe, find bie 
richten ein en. — Die hohe, Kommilfion welcher (unter 
Barfig Sr. bes Pringen Luitpold) u 
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—— Der Angellagte wurde 
Ge —— * an un 10 Jahren Suthans 
Preußen. Nasılin. 18. Jan. Heute wurbe bei Hofe 
das Drbensfeft gefeiert, ber roıhe Mannaregen bat ſich in Form 
von Ablerorben 4. Klafie bereits über bas Band ergoffen. 
Defterreib,. Bien, 19. Jan. Die ungariide Abreß- 
deputation ift angefommen. Man erwartet bie Ernennung bes 
— (Tel. d. Korr. v. u. f. D.) 
Unstauh, 
Schweiz. Aus Aargau beriätet die Schwyzer Zei— 
tung: Unter bem katholifchen Volke ift eine Petition in Umlauf 
fegt. Sie wünidt, dab bie Kapuziner zur Aushilfe bei der 
orge wieder zugelafjen werben möchten. Sie wird maffen- 
haft unterzeichnet, und führt auf mande Erſcheinung zurück. 
Als man bie Rapuziner vertrieb, wurden Hilfspriefterftellen er⸗ 
richtet. Durch die Berfolgungen, denen ſich bie Geiftlichen fort⸗ 
während ausgefeht fahen, wollte fih Niemand mehr diefem 
Stande wibmen, fo daß auch fraglide Stellen nie gehörig be= 
fegt werben konnten. Ja, hätte man nicht Geiftliche aus an- 
dern Kantonen erhalten, e3 wäre längft nicht mehr möglid 
gewefen, alle Pfarreien zu befegen. Dann bemerkt man durch⸗ 


weg, daß die jungen Seiten € viel entſchiedener die Intereſ⸗ bung 


fen der Kirche verfechten, als es bei den ältern geſchah. Das 
erflärt fi) dahin: Unter ben wenig brillanten Ausnchten weihte 
ſich nur noch zum Priefterftande, wer ſich innerlich dazu ange 
trieben fühlte. Alle andern fielen vor der Zeit, als vom Wurme 
des Zeitgeiftes angefreffen, vom Baume. Die Nadikalen fehen 
ob biejer Petition die freiheit jchon wieder am Rande des Ab» 
grundes. Es muß da wirkich auffallen, daß fie ihre Waaren 
als aut und ungefälſcht anpreiſen wollen‘, daß fie Alles kaufen, 
und doch felber nicht daran glauben. Würden fie die Ueber 
jeugung haben, daß fie ſich AL: bem rechten e befinden, jo 
— fie denſelben auch ohne Furcht, und jtühten ſich "auf 
die Macht des eigenen Beiſpiels, daß es die Ungläubigen ficher 
nadziehen werde Dann jagt ihnen die ganze Geſchichte, ba 
Verfolgungen zwar ihre Opfer gung dab fie aber nur zur 
t werden, wie das Blut der Märtyrer, und baf unter 
drückte Religionen nur um fo herrlicher erblühen. Dies zeigt ſich 
auch gegenwärtig im Aargau, trog der Unbilden, bie man feit 
Decennien ber Kirche zugefügt. in der Ewigkeit wurzelt, 
das vermag feine irdiſche Macht auszutilgen, und wenn uch 
alle Hadifalen fih im Jeſuitenfurcht und Jeſuitenhaß abmühen. 
Franfreid. Baris, 1. Jan. Paris ijt ringsum durch 
den Schnee von ber Melt abgeiperrt. Die heute erwarteten itas 
lieniſchen, ſpaniſchen, englifchen, fübdeutichen und öfterreichifchen 
Roften find atısgeblieben. 
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Kus Chambery wird 

menben Bü jet ——— —— 
China. d Hauptftabt " 

Die zmete größere — De ——— 


Rieberbaverifdens x 
» — 21. Jan. Geſtern —— fand bie Bor- 
präidenten v. Hohe flatt. In offener a 
Nie 
dannte ifraelitiihe Geihäftsmann Wei wird vermißt. Mer 


ftellung f Beamten — ig r owie 
Mitglieder des hieſigen —— I —— = 
Weiſe 
dieſelben empfangen. 
* Landshut, 21. Jan. Der in 
Moosburg war berjelbe mit einem Fuhrwerke 
e braten ein paar Burſche das 


a en Ha ne 
ringen. 
aan 25 IE 0ub ze ae Berta m 1a 
N. was 
darüber ſchwebt noch er gehe — —* Dunkel ! 5* 
—* find Hrn. Weiß in ber le Bauernanweien 


Sem Gantegeyuefalen. Cr fl et Bergen won 200,000 000 fl. 


* Landshut, 21. Ian. Bu —— an den 
Hehe EL 1866, ’& iſt rg ungen er en 
r gotte n oftmü 
— ee unbe IE0G von Mahn 
olbammer, Pfarrer zu — 
ſoeben im Drucke ——— und ——— 
leſen wird. Sie enthält eine kurze — 
——— 
un 
Bann m Wegen — 
m Deggendo im Monat 6 
ber bei 20 Hunke für ae worben. Uhr Dun, 
bert Hunbe — —— Ss getöbtet. ag von Sur 
auch ber  Buthfrantbeit) — — 
* In Boding findet am Sonntag ben 27. Januar ein 
Sälittenrennen flatt. Erſter Preis 12 fl. mit feib. Fahne, 


Dftfene Gorreiponden, 

Landshut, 21, an, Der heutige Anſchlagzettel des Theaters ver 
kündet das Auftreten der berübmten Araber Beni Zoug⸗gJoug. Möge das 
eifrige Beitreben der Direktion, welche neucitens das biefige Thenter übers 
nommen, Anziehendes zu leiften, mit peluniärem Erfolg belohnt werben. 


Berantwortlier Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 


€ 





Belauntmadung. 


Loichinger zegen Penkhaulſer wegen Forderung betreffend, 
Die von mir auf Sametag den 26. Januar 1867 Rachm. I Uhr angejehte Spangäverfteigerung] $ 
Anweſens He. Nr. 20 des Simon Benthaufer in PaindIkofen unterbleibt 
Naumair, f. Notar. 


des 
Landshut, den 20, Januar 1867. 


Hlelvetia, 


Schweizeriſche Feuerverſicherungs -Geſellſchoft. = 
— 5,000,000 Gulden. 


Wir bechren und hiermit, öffentlich zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Herru 


—— in Sangquald die Agentur der Helvetia, Eihweizeriiche Feu ngds 
u für den Umfang des Besirtsamts Mottenburg und Kelheim übertragen haben, und — befannt, dab ich feit heute 
a 


Grundlapital Fr. 10,000,000. 


— 


—— on denſelben iu wenden. 
Binden, am 03 


Inuat 1867 


In Vollmacht der Helvetia, Schwelzeriſche Feuerverfuherungs:Oriellihaft, 
Die Generals Agentur. 
1 Bilb. Flofmann. 


"Mit Be; u anf obige An, 


gern bereit, die gewünschten Aurilüfe zu ertbeilen, amentgeltlic bie Antrags 


2 un ae — der Won und kichen 


üllumg der geſeßl 
euerfhaten und Blinſchlag 


tt die en b F ber 
mich 8* feit, fo daß a! einen —E 
Be im 19. June 1 


0 


ige empjeble ich mid. aur ‚ur Webernahme von ag ie und bin 1; 


hius 
fan A de Ernte: ‚ Ader (berbi 2 4 w en Er e- werden zu foufen gefucht: circa 
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Die auf Samätag den 23, Februar 1867 
angejehte mastirte Tangenterhaltung wirb 
eingetretener Hinderniſſe wegen 

Montag den 18. Februar 1867 
im Gejellihafttlofale abgehalten. 
Die Vorstandschaft. 


Bur Nachricht! 


Um irrigem erg vorzubeugen, * ich biemit 
ont, weh: le 


ofeph 


aus der Privat-, Handels- und 
hl, am perfönlichen Grühtben, als de 
ad und als ———— — ⸗ b 
gandabut, den 21. 
Emil Mü er, —* Maler, 


Heidmungslebrer on der f. Vräparandenfdhule 
und Zeichnungs · Juſtituts· Inbaber, 
ulare ab⸗ 161 Neuftadt —2 1&t. 
J ten beſorgi zu ſin ⸗·— 
er? Wenren, Besen | gleich baare Bezahlung 


Stüd Wichtens, 
Föbrens und Tannenftämme, 2%, 25‘, 43' und 4C 
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Offerte find zu machen a 


n Pichbichler, 
Heispannien in Bandshı k, 
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Am 18 Januat 
Shabtmasiizat da Landshut “Heute Montag ben 21. Januar 1867, 
xx 1 jter; 4 on 
Be.) u Dr. Gebring, Haiberz Sekt. Fe hat Brut doug-dung 
mi Adiarım Gran Beltanntmadung Dannin WE 
— gonmenden Donnerstag den 24. df Bift und Phlegura, 
Be den 2 bi. —J———— Kumbaujer; und Selmerforit Vaudeville in. 1 Akt von 2. Angely. , ; 
verfteipert, al Hierauf; 
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eu Auf die Landshuter Seltunn Hann fort⸗ 
während bei allen kgl. Poſtexpeditionen Beſtellung gemacht 
werben; Preis vierteljährlich in ganz Bayern nur 54 fr, 


‚Der. baperifche Seeresorganiſations Gutwurf. 


een paper 13 mie er dem Minifter- und bem 
taatsrathe vorgelegen, im Auszuge 'mitzutheifen: 


ter 4000 Affentirt-Unmontirte; es erg 
lichem Zugange von 12,000 Mann für 
tulation — mit Einfluß He 
— —* > gr ber —— rg in bex 
Linie io zum 40. nsjahte. m nun 
an fol bie Wehrpflicht allgemein fein; die Dienftpflicht in ber 
Linie fol 6 Jahre betragen, wovon 3 Jahre mit 2jähriger 
Präieng in ber Linie, bie anderen 3. ‘jahre im ber (Kriegs) 
RNeferve. Hierauf 5 Jahre in ber Legion (Referve) und 5 Jahre 
in der Landwehr, macht im Gangen 16 e Bon ba an Ber 
pflichtung zum Landfturm bis zum 49. Lebensjahre. 

In Breußen: ehemals : 5: Jahre Linie (3 5%. präfent unb 
2 5. Referve), 7 Jahre Landwehr I. und 7 Jahre Landwehr II. 
Aufgebots, zuiammen 19 Jahre Dienftpfliht. Derzeit: 7 
Linie (3 J. präfent und 4 J. Reſerve), 4 3. Landwehr I. Auf« 
gebots und 5 J. Landwehr IL. Aufgebots, zufammen 16 Jahre 
Dienitzeit. u 

inie 


FA — wo we 34 auf 6 Jahre, = ben 
gängen ca. 20,000 Mann jährlidher ang, in Summa 
120,000 Mann. De, 
Diefe werben vertheilt; 

16 Inf.-Regim. — & 4 Bat. — a 4 Komp. 

16 Yäg.+Bat. — A 4 Komp. 

8 Sanitäts: Komp. Eriagmannichaft ein» 
12 Ravall.-Regim. — A 4 Estad. chloſſen: 

5 Artil.-Reg. — 32 Feld: u. 22 Fußbatt. (per Komp. 25 M., per 


2 Duvr.:flomp. Eskadron u. Batterie 
2 13: Komp. 30—40 Mann. 
8 Genie-fomp. 

Fubrweien 5400 Mann. 


Die Inf Komp.: 250 Mann, bazu obige 25 M. Erfap: 
a) fänbige Praſenz 46 Mann, 
b) Relrutenübungszeit 101 Mann, reip. 96 Mann, 
e) einmonatliche Herbftübungen 220 Mann. 
Die Kav.-Estad. ftatt 112 — 125 Pferdeſtand. 
Die Art.Feld⸗Vait. ftatt 12 Reit- und 48 Augpferben, 
„ 60 Bugpferde. 


nun I o„ 
Legion. 
32 Referve-Infant.:Bat. & 4 Komp. \ ZirkasZahl berfelben: 
4 „ Dürr „AL , 24,000 M. 1jähr. Zugang, 


16 „ +»Ran..Estad. 1 Abg.in6Jahren, bleibt: 
13°, Febr mb 20,000 M. 5 Jahrgänge 
6. Fuß ⸗ Bait. = 100,000 Mann 

2 , nie · Komp. muthmaßl.ab durch Hel⸗ 


Fuhrweſen 1800 Mann rath ac. bleibt 40,000 M. 





Zahrgang 1867, 
mut inn. mtUr Wapeheit, Hecht und, geegtihe Mreipeit.“ 







Marik -Vermählung. 





* Kadres. u’ 
1 Infanterie-Regiment hat 
künftig: 4 Bat. Linie ji ! 
2 „Reſerve (Legion) Auf 1.Rreis 
2 ,, Lanbwehr(z.d.teineChargen)| 2 Rgtr. Inft 
. 8 Bat. 

1 Oberfi-Sommenbant, 1 Dberfilt., 4 Majore x.: der Linie. 
| InfanterierRompagnie: 1 Hauptmann, 2 DOber- 
Lieutenants, 2 Unterlieutenants, 1 Offig-Mpir, 1 Feldwebel, 
3 Sergtn., 6 Rorp. I. M., 6 Korp. II. KL., 4 Bige-Rorp., 2 Tamb. 
1. 8, 2 Xamb. II. 8, 3 Pionn,, 12 Gefreite, 205 Gemeine, 


25 eute; zufammen 275 Mann. 
: 1 Referve-Bat. hat 1 Major ) In einem Jahre finden 
(Kommandant), 1 Adjut, 1 Rechnungs» [ 10 1tägige KontrolBer« 


beamten, 4 Bezirks Felbwebel, einige ? fammlungen zu Schieß · 
Unteroffiziere und 2 Mann. übungen ftatt. -Alle5 J 

eine einmonatl. Uebung. 
».: Gefammtmehrkoften für ein Jahr zu 120,000 Mann Heertã⸗ 
färke: 4,800,000 fl. Bedarf für die Referve-Bat. für ein Jahr: 
700,000 fl, demnach für Heer und Reſerve 5,500,000 fk mehr: 
Ein Mann koftet durhiämittlic 143 fL 14%, fr. 

Die 32 Referve»Bat. (zu: je 4 Kompagnie-Bezirken), in. welche 
bie Legion eingetyeilt wird, erhalten 32 Majore, 32 U.Lieut.⸗ 
Adjut., 32 Unterquartmftr., 128 Bepirks-Feldwebels, 128 Ger 
geanten (Lifenführung und Verſchlag), 32 Korporele (Staba⸗ 
Schreiber), 32 Wachtmeiſter, 32 Feuerwerker, 260 Gefr. unb 
Gem. (Die Kontrole der Kav.- und Art.Reſerviſten bikrfte ſohin 
3 Enfäheige Sretmilhe werden 8* Hührt. Defgt. ſawilg 

ige Freiwillige n eingeführt. gl. fıe 
Rapitulanten, bie in ber Linie fortdienen. Wer über 12 Jahre 
Kapitulant ift, hat geſetzmäßigen Anſpruch auf Bivilanftellung. 
—* 5 Neferve oder Legion ſich verheirathet, tritt zur Land⸗ 
w r. 


Deutſchlaud. 

Bayern. + Münden, 21. Jan. Die vorgeftrige Er— 
Hörung des Herrn Fürſten v. Hohenlohe in ber Abgeorbnetens 
Kammer über die Zielpunlte ber einzuhaltenben Politik der Stgats 
regierung mwirb, wie von ber Hammer felbft, fo auch vom größeren 
Publikum fo ziemlich mit Stillſchweigen hingenommen. Nad) bem 
bereits bekannten Programm Er. Durhlaudt konnte biefe Er⸗ 
Härung nicht eben überrafhen, aber fo viel läßt ſich conftatiren, 
daß diefelbe keine Partei befriedigt hat. Mit deſto größerer 
Spannung fieht man nun der nächſten Kammerfigung entgegen. 
— Das mehrermähnte Anlehen des hieſigen Magiftrats iſt nun« 
mehr im Betrage zu 4 Millionen Gulben abgeijloffen, von benen 
Rothſchild 2 Milltonen, bie bayer. Hypothelens und Mechielbant, 
bann die Bankhäufer v. Hirih und Fröhlich dahier ebenfalls 2 
Milionen übernehmen, melde leptere Summe zur allgemeinen 
Betheiligung beflimmt iſt, zu 97 Proc. ausgegeben wirb und 
mozu Anmelbungen am 24. unb 25. bs. Mts. bei ber bayer. 
Hypothelen · und Wechſelbank (auch bei deren Filiale in Auges 
burg) und bei Rothihilb in Frankfurt entgegengenommen werben. 
Mehrfach erheben fi Stimmen dagegen, daß ber Magiftrat ein 
auswärtigcs Haus zur Negopirung biefes Anichens beizog yo! 
die „N. Nadır.” Sprechen ſich, zugleich mit einem Seitenblide au 
die Art des Abichlufes “des bayer. Prämien: Unlchens mißbillis 
gend Kierüber aus mit dem Beiſatze: „Den Einheimijchen bie 
Stenerlaft und ben Auswärtigen bie Profite.” — Dem Vermeh⸗ 
men nad ift bie Kirchenverwaltung ber hieſigen proteftantiichen 


——— — — 


2 An die k. Hofe -⸗ Staatöbibliothef In 
(Pflichte xem⸗ "hen. 





S — 21. Jan. Se. Maj. —— den Seren 
Seblmayr ‚Brey, ‚deren Brauereien ni Allerhoch 
Sem ent na 9 im Sebenögröße und in tem 


£ 
3 


Ku 
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empfangen, baf fie Relßaus nahmen; 
anberen Kuiſcher ein unb 

einem Eattier am Heumark u nu ger ge 
eich, daß er es mit Spigbuben zu thun habe, und ließ fie 


arretiren. 
an Ba Da Pa Sera 
dem: ä übertragen und bie 
Vierkirchen, Bez HM. Dada, dem Cooperator M. Steinberger in Geis 


enbauien. 
* + Regensburg. Bor brachte das hiefige Morgen- 
——— Bere 
‚ a0 T 
pa Aber biefe Wahl kann 
f Gemünden ift «8 ein 
Reflamation 


re 


ei 


63 eine 


’ N Ge · 
meinbe, yo —* — * — — die 
e, ob ber Abg. (thaler (Bezi aunjtein ewählt 
Ei er nur eine Stimme Über bie erforberliche —X hatte. 
als ſich herausſtellte, daß feiner ber 4 Wahlmänner ihm 

bie Stimme gegeben hatte, berubigte fi die Kammer. Aehnlich 
an es bei ber Reklamation ber Gemeinde Heinrichskirchen im 
ezirt Neunburg vorm Wald, Aehnlih 1856 bei ben Wahlen 
ber Pfalz. Die Frage, welche wir an bie Kammer richten, ifl 
nun bie: Iſt durch bad Ausſcheiden bes Bezirls Drb reſp. durch 
bie Abtretung besjelben an Preußen bie Mahl ber Abg. Pfaff, 
Bayer und Füger nicht ungiltig geworben? Unter ben Erfap- 
männern biefes Bezirkes befindet ſich ber Poſthalter Schopp von 
Drb. Kann biefer no Erſahmann für bie bayerifhe Kam⸗ 
mer fein? Und wenn nicht, wenn bie Wahl bes zweiten Erfap- 
mannes nit gilt, warum gilt bie Wahl der Abgeordneten ? 
Die Kammer fan nicht einwenden: Bei jeber ſolchen Beran- 
lafung müfje eine Rellamation eingereicht werben. Denn das 
iſt nur nothwendig bei Vorfällen, bie nicht notoriſch find. Aber 





turen: mehren ſich überall. 

i t en —* —* de ze Hola 
erpeft an ber diesfeitigen n 

Militär-Eorbong ift In sn i — 


ng des wegen der —* 


ennung bes ungari Minifteriums w 


ie 


Bei den am W. Ian. in Schärding abgehaltenen zwei Schlitttens 
Fahren erhielten Nachſtehende BVreife: Beim I Fahren: 1) Johann Om 
minger, Saffetier von Hang. 2) Unten Schaßl, Mebger von Obern: 
berg. 3) ob. Auerböd, Wirth von Furtenau. 4) Baul Ort, Bäder 
Andiesfurt. 5) Ferd. Erbertsberger, Delonom von Füritengell, 6) Joſ. 
Moier, Delonsm von Kallbam. 7) Yob. Gottfrich von Andiesho 
Beim U. oder Hauptfahren: 1) Mic, Yodelbauer, Wirth von Rotthal ⸗ 
münfter. 2) Georg Leifl, Pferdehaͤndler von Diesbach 3) Sim. Maier, 
DOelonom von Amsham. 4) Anton Schmidt, Wirth von Geieräberg. 
5) Chr. Död, Brauer von Steyered. 6) Chr. Böd, Brauer v. Stepered, 
Da Rotbenwührer, von Gagenjelden. 8) Mich Haufner, 
Brauer. von Simbach. eriten Fahren find 8, beim zweiten 15 Pferde 


YHuslans. 

Schweiz. Aus Altdorf im Stanton Uri: Das ift aber 
ein Schnee! und noch immer flodt es vom Himmel herab, als 
wollten fi ſammtliche Sternbewohner mit „Wollenzaufen” be: 
faſſen. Die Liebe Dorfjugend ift bei biefem weißen Ueberfall 
bellauf, aber in den Bergen, ba gibt's Sorgen und Mühen. 
Möge Gott Lamwinenunglüd abwenden, bie Gefahr in ſolch' 
—— Schneefällen ift groß, zumal wenn ſich Regen einſtellen 

te. 


Schwyz. Ein gewaltiger Schnee, innerhalb Tag und Nacht 
mit flaunenswerther Betriebjamkeit angelegt, bebedt Berg und 
Thal und wir haben zur Stunde eine Winterlandichaft, daß man 
fie als Ideal an die Weltausftelung nah Paris jenden bürfte. 

Morſchach. Die firengen Wintertage haben bereits ein 
Opfer gefordert. Eine 32jähr. Weibsperfon, von Ablieferung 
eines Seidenwuppes auf bem ge begriffen, ermattete in 
bem großen unmweglamen Schnee und wurde erfroren gefunden, 
unweit von bem Haufe ihrer Heimat. (Schwyzer Big.) 
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bler „Arndtis Menſchen find 
hi „Di bei dem Bürkti — | Kar | 
rifentpüht Mit mehr Ja finden it, jo findet man eimärf, "Yuf den * iſchen Inſeln Fühnen, Ger 
— Eu 3 ".e * ie in iq» : * 
Ri aube Bei Bli fingen —5 — gegen. ⸗ —26 us Ar Frege ! — 
wärtig>bas Meer· jo maſſenhafte Zuge von Sarbellen; da) aus. MM: Dit; dar) Sehttee Liegen bei: Lungäa bie an den Tae 
man einen Eimer wol-gefangener Garbellen um 10: Cenis (4 geaphenbraht, bei Viborg 14 Fuß body. nn 


Frankreich. * Paris. 2 Napoleon Frönt bas 
Gebäubel Die find ihm, ſcheint es, in ber letzten 
Zeit etwas zu ſ ig und bedenklich geworben. Er gibt ihnen 
wieber etwaß freiheitliches Buderbrob! Der Moniteur veröffent- 
licht einen Brief bed Kaiſers an ben Staatsminifter Rouher, in 
welchem er ſich über beabfihtigte Reformen ausſpricht. Diefelben 
erftreden ſich folgende Punkte: Abſchaffung dee Abreßdebatte 
und durch das Recht, bie Minifler vor ber 
Kammer zu interpelliren, Ueberweifung ber Prefvergehen an bie 
Huchtpoligeigerichte und Regelung des Verſammlungsrechtes. Der 
Raifer glaubt, den öffentlichen Freiheiten eine neue Ausbehnung 
geben zu können, ohne bie ihm von ber Nation anvertraute Ge⸗ 4 
malt ährben... bie, ‚Sache -effeltuoller und frifcher zu 
a: * liche Minifters ihre Entlaſſung — 

Dad neue m zählt jedoch mehrere der alten Minifter 
wieber auf, al Mouftier, Duvuy, Lavalette, Barode; 
Staats: u. Finanzminifter wird Rouher, Kriegsminifter Niel, 
Morineminifter Rigauld be Genouilly. 

—Srofßbritauuien. Aus London wird gemelbet, ba 
mehrere Spitäler voll find von ben im Regent's Park unter bas 
Eis gerathenen und mit Noth geretteten Berfonen. 30 bis 40 Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer... 


Amtlihe und Privart-Anzeigen. 
Belanntmadung. 169 Defftntlide Sthungen 


Am. Samstag den 19. bE. Mes. e t 
t 
foerben vom Nachmittags 1 Uhr amıbei dem Wafenmeifter langmaier zu Yabermeinting 2 Pferde, dmtpliäen Bepirtögerigts Landshmt. 


en, im Schäfumadwertbe von 370 fl., öffentlich en Baatzahlung an den — greitag den 25. ‚Januar 1867. 
—— fen m wobel der Bufilag nur erjolgt, wenn drei Biertbeile des ihungameripes Yerufung bes — Lang von Griesbach wegen 
ie dieß nicht der Fall fein, jo werben dieſe Objefte am — — er en 
Samstag ben 26 d. Mts. Nachmittags 1 Uhr Berufung der ath. Bichlmaler, Mehel NRabl von 
der wweitmaligen Verſteigerung uaterſtellt, wobei der Zuſchlag unbedingt erfolgt, Reiteröberg wegen Goncubinats. — 
Maltersdorf, den 7. Januar 1867. Dtto Sierk, t. Notar. — —⸗ 
Holzverkaunf. 


Am Samstag den 26. Januar 1867 


> 

















Befauntmadung. 170 
Berlaſſenſchaſt bed Simon Jackermaier aus Zürfenfeld betreifend. Vormittags 9 Uhr 


Mer an den Rücklaß des am 16. Mat v. 6. verlebten Sölonerjohnes und Brunnengrabers wird im MWirtbehäufe su Aronmwinfl aus dem 
Simon Jadermaier aus Türkenfeld einen Anſpruch zu machen bat, wird. biemit aufgefervert, | Diftritt Stabmeierbolzimf. Forftrevier Landshut 


ſolchen bis Lingitens < j folgendes Holimaterial öffentlich verfteigert: 
Freitag den 15. Februar Ifd. Is. Vormittags 9 Uhr | 12 Stüd Säglängen, reis 
bei ben unterjertigten f. Notar als Verlajjenfhaftstemmijlär nach Art. des Notarlatsgefepes um jo 39 Baubolj, 
ſſherer geltend zu machen, als außerdem bei ver Verlafienfhaftsauseinanderjehung eine Rucſicht hierauf 2325; Hau und Dopfenftangen, 
nicbt mehr genommen toiltbe. I anichl, 
Nottenburg i. R,, am 18. Januar 1887, Stadler, !. Notar. * Alitr, am San, 
Pr 1 ale S Zu Richten Brügl. 
ann wa uHr — — — melche * noch vorher 
einjeben wollen, haben ſich deſhalb an den £, Malde 
x D an k 84 4 un ß- aufieber Meier in Stronmintl jun wenden, 
— — x Landshut, den 20, Ranuar 1867, 
RL.) fühle mich verpflichtet, für die große Theilnabme an der Beerdigung und den Trauer: } _ Der 8, Mevierföriter: 
ten meiner ünvergehlicben Gattin, 172 Bauer. 





sau Urſula Prunner, EL. u 


Hass mit 26 Des. Grass und ** 


Cafernwirthin, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
den initigften Dank ausiſprechen und verbinde die Bitte, der. theuern Dahingeſchiedenen N Auskunft eriheilt 
frommen Gebete zu gedenlen. Johann ‚Seiler, 
Niederbornbad, am 18, Jänner 1867. dausbeſiner in Yangquart, Gem. Bonbrud, 
in Koh. Brunner, Tafernwitth 151(2a) Kot Bilebiburg. 
— E werben zwei Studenten bei einer joliven 





In der I. Thomann'fhen Buchhandlung in Landshut traf ſoeben ein: ee — * nehmen geſucht. Rn 


Die Aniwerfitäten fonft und jebl.. sr ne: 


Srüuttung von Zodes-Anzeigen an die 
Von Dr. Joh. Joſ. Ign. v. Pöllinger, Givitgerichte diesfeits des Meine if vor 


Preis 24 Pr. "rn ſchen lithogt. Auftalt 
Ecxen Einſendung von 26 Er. in Briefmarten erfolgt ſrantitte Zuſendung. ‚ er 8 
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Würzburg, dem Verfaſſer der —S—— = 
u Alt 


— — Fe von * ft, in Briefmarten 


Tiger 3. Ihomann'fden Buchhandlung in 
Landshut ift su haben: 


Die Philofophie des kathol. Watechismus. 


— — — — — 


- Beranögungsjüge 


von München über Augsburg, Stuttgart, Straßburg, 


| P r Eine grundliche und populäre Erllärung und Rechts 
a nad aris, ferti - der datboliiben Glaubens. und 
muit Ausflügen nad V St. Cloud, Söyres ıc. tigung der 


Ä Preis 150 Gulden 
Rückfahrt mit i wo Bedicmu 
BRATEN See —e—— 
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nter dem N „Verlorene Sen, 5 —— eini⸗ 


gen ri in n bei: D. Janke 
ſich tem Bern 
3 rein Sch 


von Leo Wolfra 
Unter dieſem — verbir 
‚nach, ein Wiener Staatöbeamter, 


‚in ben Dissolving views, Proben bapon legt 
rg literariichen Gerichte er aus der, Mediſance in be ao vor⸗ 
‚mehmen Welt zu bereiten verſtehe. 


ı . Ein Seitiker, ber *8* „Brenzboten“ wie über 
ben ‚neuen Roman folgendermaßen: 

„Der Autor Hagt über die Schwierigkeit, für * deiges » 
verwöhntes „Publikum einen pilanten Nomananfang zu 

findet ihn indeſſen gina in einer I&lüpfrigen Situstien. ES 
‚wird ber Leer, a nfang gewinnen follte, u tert. ı 


‚Das wäre nicht nn nur das übrige nicht zu 
jehr mit Tone ——— —S —* wäre, 
bie wieberum in Unzulängligkit ben, hefer : 


Gebilbeten abftoßen. * beiden ee Seelen find 
licperfeitß eine, a Di um fih ae a Jafın, 
tin wird und ie Agenchnir za ers mit 
*1 ber perſönlichen Un erbl —— männli 

Geiſtlicher aus vornehmer Familie, der durch naturwiflenid) 
lie Etubien feinem Stande enifremdet, in bemjelben doch umter 
allerhand Schwankungen verharrt, bis feine beren „ba. ſie hre 
Hoffn fein Erbe zu erfäleigen, vereitelt fehen, ‚ihm unter 
—— Vorjpirgelungen in ein "Nofter loden und bort als 
Sträfling ‚gefangen Einen: dies endlich bewirkt, nachdem es ihm . 
gelungen zu entlommen, feine Belehrung zum Proteflantismus 
‚unb feine — mit ber andern „verlorenen Sgele.” Die 
"Beiflicpfeit fliehlt im biefem Buche Diamanten und ſchiebt baflir 
geringere unfer, fie .dingt ben erfien beſten Lump, um zu einer 
gläubigen Chriſtin bie Geifterflimmen ihrer verjtorbenen Citern 
„zeben zu laflen und das Mädchen dadürch zu einer unratütlis 
den. Ehe zu beftimmen; verficht ſich, wieber um Gelb zu erpreſ , 
fen u. dgl. m. —— Telhe selbft gemadte Strohpup- 
pen a ai breit leichtes Spiel, aber In ı 
Wahrheit fegt den realen geifligen. Mäch— 
‘ten, über die ver Batboticiakns gebieret, jede Ahnung, 
und” er beſitzt daher für die Bekämpfung berfelben den allerges 
‚ringfien Beruf, Die Entwicklung ift nadhläffig und erforbert bes 
Mänbige Einſchaltungen und Nachträge ; der Styl iſt unrein, mit 
Fremdwörtern und Provincialismen gleihfan gefpieft.“ 

Die „Grenzboten“ find nötarifch fo fehr über alen Verdacht 
einer Baftrinahme für datholiſche Jnftttutionen erhaben, daf auch 
ber argſte Gegner ber — ihr Urtheil nicht Für ein Salt 

n Farin. Wenn 28 fi zudem, 


fione Oefangeieh ausge 
Zu nde Hartdelt, wie fie in Defterrei Busen * 
“fo x ber reltgiöfen auch bie Det litiſche 
der „Brenzboten” fie vor dem Prtuglen Verdachte 35* J 
Schle * und Verdqmmensewertha n 


“fe das irgendwie planfible 
da — — * — aus Sp, den 
nr 1, * neuen Roman — 


Gen als „eine als nei 
Hauptquartier” —* 


il In; tzells im dem fingirten « 


mAntTzf4 2 I om 33 


Geh DE ins feindliche 
Br Re Br‘ m 


= * dem Allener — 


nb weib ⸗ 
Prot —— 


* BROT) das burd bi t 
er ei Karten — ee 
—— des lehleten an den Rand des vankeroits geb 
und das der Hauptböfewicht des —* der Water Con tin, 


wieder or irn will, 
tes Ziel’ zu erreichen. — rejumiirt bie — 
—* er 5 Mittel. Er täliht des reichen 5* 
zo t, bie iöne Vroni, durq ci — Murder eigen 
beit. und bringt dadutch das Gelb ihres Vaters Bern 
Band in feine Hänbe. Er annechirt die Dieihanten be$ 
‚Koloman Porta (Bater bes ‚oben angeführten Nomanhelden), nach⸗ 
„bem er beren Verſteck ausfindig gemacht, erfept bie großen Steine 
durch Meine und beit mit ber Differenz von vierthalbpunbert- 
taufenb Gulben bie Schulden bes Kloſters.“ 
Das. iſt nun der Manu, durch welchen nad) ber Meinung 
“eines Krilikers im „Wanderer“ vom 19. Deyember „die clericale 
ei inpirt“ fein fell, ein Dann von furdtbarer Energie „im 
enjte ber Pe, wie der Rritifer der „N, Fr. Pr.” meint. 
Eshluß folat) 


a Deutiblans, 

Babers. + Münden, 22, Jan Die me Se 
Abgeordneten hält morgen wieder — Auf ber. Tages ord⸗ 
nung fleht bie Anzeige einer Inletpellation des Abg, Dopenabel, 
bie Borlage eines 538 Schulgeſehes beir., dann Fort» 
fegung ber Berathung und Beſchlußfaſſung über ben Anttag von 
Adt und Genoffen, auf Erlaſſung einer Adreſſe. — Bezüglich 
des Baues des neuen Rathhauſes war belanntlih in jün ae 
Zeit für den Plan. bes biefigen Maurermeifterg Krug dab 
nah, welchem dasſelbe ſich an bas alte anſchließen und —* 
Ankauf von Häufern im Thale ausbreiten follte, Propag ande 

emacht worden. Die Cumulativ⸗Commſſſion unferer ſtuͤdniſch 
Golegien entfchied ſich jedoch für die Pläne des Wiener Archi- 
teten Vauriſſer, nah welden das Nathhaus in gothlſchem Sıyl 
‚unb’auf dem Pate bes ehemal. ng aufgefüßtt 
‘wird. ‚Der Magiltrat hat ſich denn auch in jeiner heutigem 
Sikung auf Antrag genannter Commilfion ebenfalls, für din 
VBauriſfer ſchen Plan entſchieden. Daß derjelbe auch die Geneh ⸗ 
migung ber Gemeindebevollmächtigten erhält, iſt nicht mehr zu 
bezweiſeln. Mit dem Bau, welcher auf 553,000 fl. veranſchlagt 
if, wird ‚übrigens wohl glei mit Eintritt der günftigeren Jahtes · 
jeit begonnen werden, da bis Herbft nädften Jahres fon das 
Lofal, jür die Haupiwache bergeftellt‘ fein muß und es weiter 
dem Magifirat nah Abſchluß des neuen Anlehens nicht an Gelb 
feßlt. — Bezüglich des Iepteren gaben bie heutigen Öffentlichen 
aan ber beiben ſtãdtiſchen Collegien noch einige inter ffa ie 
Aufislüffe Dasselbe —— ſich einer fo günftig ich 
beim Geldmarfte, daß jetzt —* gezahlt wird; ein 
‚man kaum erwartete, ba child und das dont igm dt ben 


Geſchaft eimas ängſilich gewelen find, Uebrigens i Gemeinde 
J bei dem Anlehen infofern. daß ſie 
En a Obligationen erhält, diefe aber nit vor 


habe, wirb damit aurüdige- 
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insbefonbere una irre mern oftmal® Veranlaffung —— * Hab 
— b. bat, —— ringe cn aueh Grm 
Kama —* Preis gi gegeben 3* bier al — in Bayern 
ze ge Aa org a arm er Rum. fo al Km —— 
und. 


ara 
Affen ⸗ ana je — Bringen und mol 
elek ma Bir Volt ſich nennen mag, auf ein richtiges Map nichts geholfen * 


cht blos in Altbayern, ke "Me fi —F 29. b. m ein ——— 





en en denn abgebalten. fl. mit je 
— ei — RN a 
hat. in — um — bes Hauſir · Handels ber Landsh. Zig wir) inftimmen, aber ſame 
„gebet —— der es gan ‚Berbi hen — Run. Bes; „Die —— = [ 
+ in igften “ ‚verpieien , J e 
ber andere tnit Gadtüheln, ber. mefälhe, — mi See 
erhalten 


mit — Auswahl: der: — Büchlein und aber „,. ord aber a Pig Yun 
pfelfammlung | wi ae Bee aareifin Di 


inge ber una —** und ‚ie 
Naustaller —— mit Bändeln, bery re 9* © Parteilampfe d 
N „ ein Buch ꝛc in aufdringlicher ——— bas iſt re Es wäre ei bie (hf 4J 


irg 
Im mehr gehen bis en etwas abgelauft , der Beziefsämter, bie Be e.bes Volkes einzube 
——— rlehres mit folden **8 Fo zur Abhilfe ben Muftop eg 
en wollen. z was noch unan · man es ums nicht derargen/ wenn wir es ausipreden, daß 
alt Leuit. Boll Hunger) und ıı sit geſpannter Erwartung auf den Mann bliden, der fid) 
tigen Bauersleuten. ‚nor, können. „jet. an Die unjers Kreiſes ſtellt. Mö Der fid für ie . 
— dringend um Uwas zu. pelent und. berufen eranbhten;, das ſchreiendſie Veburfniß des 
— in warmert Stube, was br ſes ins Auge zu faſſen Die Memme des Landvoltes- ift hr 
ſelben Dan ei währt werden "muß. Daß "bei nis viel größer ‚als man. glauben möchte 
Sn en Umftänben bie Sr age wird, iſt jedem Tage, * 
‚wohl, flat und ın Ute. ’ unfere Vertreter, we⸗ Bahau, 22, Jan. Heute Vormittags vor 7 Uhr wurde 
n en, die auf dem Lande * und biefe traue auf einer Stufe ber Er De De mi; ben — ang zu 
beim En in Nina u — * — a oa Mh don ‚einer — ‚Die 
en aus ‚ber te, } 
—— dieſen Yo fo, etwas nicht mertſam gemacht, — den. —* a 
bemerkt, daß auch bie Gewerbe, und mar einfach in ein Keintuch eingewidelt und ſchon wegen. zu 
"um Abhilfe gebeten hat; nun ftarfer Kälte ganz ftarr und ‚blau, tonnte jeboch wegen ber Fre⸗ 
—3 befommen? Mas hat das quenz der Stelle wohin es ausgeſeht wurde, nicht lange gele- 
at&miı A — wird Ye —* haben, Ge genmwärtig „befindet &_ ru) in n Händen her 
v abge ‚Ah eben einen Abbrud vor ‚1 Bine ganz Fein und ——4 — 
X Hure folgen vielen, — rss Balfau,'22. Jar“ po each egen Abend — ein os 
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Ein — Tr 


Das heißt benn doch — 2* emachte Strohpuppen verbren« 
nen; „im Dienſte ber Kirche” foll es ſein, das Gegentheil von 
Alem zu thun, was bie Kirche lehrt und "gebietet? Ya, wenn 
bie Kirche das wäre, was fie nach ber Darftellung ihrer Feinde 
fein joll, wenn Schurken ihre Vorfehter und Vertreter, Schwach⸗ 
köpfe und Shwädlinge ihre Anhänger wären, dann wäre es 
gerechtfertigt, den Roman „Berlorene Seelen” als eine That 
zu preifen unb ben * mit ber „N. Fr. Pr.“ im Namen „bes 
jungen Geſchlechts“ als „den kühnften, ben gewandteſten Ver- 
an feiner —— in dem Streit der Geiſter zu begrühen.“ 
bie gepriefene „That“ auch längft überflüffig, 
rs eine —— — 9 7133 Principien und Polen Vertres 
tern hätte vom Anfang an feinen 2 gehabt, geichweige benn 
ihr neungehntes Jahrhundert erle 
Der Verfaffer und feine re Lobrebner, bie gewaltis 
en, nu „im. Streite ber Geifter” könnten recht gut willen, 
Slaubens- und Sittenlehren ber Kirche find, unb wen 
* —* Vertreter und Verfechter derſelben anerkennt. "Und wenn 
fie fih fon aus einem Roman barüber belehren wollten, fo 
boten fi ihnen ber Garbinal Feberigo und ber Patre Chriſto— 
foro in Manzoni’s Verlobten als muftergiltige unb wahre Geitalten 
von Vertretern ber Kirche; auch einen geifilichen Böſewicht, abır 
nicht „im Dienfte ber Kirche“, fondern in ber —— der eigenen 
böſen ige hätten fie barin gefunden, bie Webtiffin 


Dein ber Roman Wolfram's ein Pampblet gegen bie Leh⸗ 
ren unb Einrichtungen ber fatholiichen Kirche ift, fo ift er noch 
ſpeciell eine Berleumbung gegen bie öfterreichifchen Stifter, deren 
„von ber Beſchränktheit und Abhängigkeit des Volles ih mä« 
ftende Pfaffenwirthſchaft“ er barftelen fol, und wozu er, wie 
* gr in ber „A. 9. Sig.” (vom 2. Dec. Beil.) und im 

“ infinuiren, den Stoff aus ber Wirklichkeit ee er P 

* die Bilder ſeiner Phantaſie, wie auch der in 
Br.“ „fürchtet“, (1) „einen realen —— 
oſterreichiſchen Stifte find belannt genug; Tauſende haben bie 
Säulen berfelben durdjlaufen, ihre leicht mgän lie Gaftfreund- 
ſchaft genofien, ar wifleniaftlihen und fammlungen ge» 
muftert, kennen die Eapitularen als Lehrer, Stubiengenofien, 
Wfarrherren 2c., Prälaten und Stiftäherren find "Atabemiter, öffent« 
liche Lehrer, Mitglieber gelehrter oder gemeinnüßiger Geſellſchaften, 
Landwirthihaftliher Vereine x. ac.; fie fügen durch bas Bertrauen 
ihrer Wähler in ben Landtagen wie in ben Gemeinbevertretun. 
en und genießen bort eine Achtung, die den Ebenbilbern eines 
Bater Eonftantin unmöglich zu Theil werben könnte. Die Stifts- 
mitglieder gehen aus bem Bolfe hervor unb zwar meift aus bem 
Bürger» unb Bauernflande; Vermögen bringen fie meift nicht mit 
ins Mofter, es wirb auch leines von ihnen gefordert. Erbſchlei⸗ 
chereien find unferes Gedenlens einem beftimmten öſterreichiſchen 
Stift niemals auch nur imputirt worben, und wir glauben nicht, 
Daß bie chronique scandaleuse im Lager bes Herrn Molfram 
m ben Meinten Anhalttpunft bafür entgehen ließe. Aber auf 
ben Sammlungsliften für patriotiiche, wohlthätige, öffentliche 
Suedk, 3 B. auch ſolche ganz fpecieller Natur, wie ein Wiener 
lerhaus, ſind die Stifte fietS reichlich vertreten, obſchon fie 
Feen *— die 53 ee alles nehmen möchten, 

nerfennung nur e 

So mögen denn „alle geiſtreichen, alle — Men ⸗ 

fchen” den Roman Kolfram's, ber nad ber Verficherung der 


N. Fr. Pr.” „Kreuz und Schatten hinter fi ee 
Befriedigung ———— —* es F — zu ih * 


iſt, werben erfennen, ba ein tif, 
noch von ſchlechter har “ ae * 
Deutſchlaud. 
Bapern, + Münden, 28. Jan. SipungberKam 
mer ber Abgeordneten. Anmefenb die HH. Staatsminifter 


gürf v. Hohenlohe, v. Behmann, v. Piregiäner, v v. 
reſſer und v. Schlör. Nachdem bie Sigung eröffnet und 
ber für ben ausgeiretenen Abg. Hrn. Späth eintretende Erf 
mann Hr. Sherbauer beeidigt worben if, gibt ber L 31 
ſident befannt, daß beim Präfibium bermalen 143 *— 
angemeldet und 5 Urlaubsgeſuche ertheilt worden find. Rach weis 
terer Belanntgabe —— Ausſchußwahlen ſchreitet — Finanj · 
minifter v. Pfregſchner zur Beantwortung ber in ber vorigen 
Sitzung an das Minifterium von Hrn. Abg. Feufel — 
In ag bie Regelung der Statuten ber f. Bant 
berg Das Mejentlihfte der Antwort bes Hrn. E 
läßt PR aan —— daß, obwohl die Kammer in 
Seſ en bezüglichen Antrag angenommen babe, ſei 
— ein —— — nicht vorhanden; nichtabeſtoweniger 
och das Finanzminiſterium bie Sadıe in reiflihe Er⸗ 
** And Do die Ereigniffe des vorigen Jahres flells 
ten ſich bem end entgegen; bie Verwendung ber Kräfte warb 
in anderer Weiſe in Anfpruc genommen und die politiſchen Er« 
eigniffe haben die Maßnahmen nach dieſer Richtung er 
fen. Mit ber Wiederkehr ruhiger Seiten, wirb Geſial⸗ 
tung ber k. Bank bie Aufmerkſamleit zugewendet un runs 
punkt erwogen werben, wie berfelben vermehrte Fonds zugeführt 
werben fünnen. Das Minifterium hofft, daß dies bis zur näch⸗ 
u. Sinanzperiode möglich werbe, bis wohin es ſich überhaupt 
entſcheiden werbe, ob und in weichen Punkten eine geſehzliche Res 
gelung zu Me: — Folgt num bie Berlefung ber Interpella⸗ 
tion bed —— Hohenadel, welche die Frage 
ſlellt, ob N nädften ber Entwurf eines ben Anfors 
berungen ber Seit —— Schulgeſetzes werbe vorgelegt 
werben. Here Gultusminifler v. Greffer erflärt hierauf, daß 
bie Staatsregierung mit dem Hrn. Interpellanten einverfianden 
fei und daß zu einer fegensreichen Entwidelung unferer Zuſtände, 
wie ſolche durch —— erſtrebt werde, hauptſächlich auch 
bie Bi bes Volkes gehöre. Der Hr. Minifter geftcht zu, 
daß bas weſen in Bayern ben Anforderungen, welche man 
—— 85 berechtigt ſei, nicht entſpreche; obwohl das⸗ 
mit andern Staaten nicht zu ſcheuen habe. 
Es ſei bie Su digkeit einer Reform bes Schulweſens von 
* —— on gegenüber dem vorigen Landtage anerfannt 
d augefichert worden, baß fie dies zum Gegenftanb einer Ge—⸗ 
fehehuorlage machen werbe. Im biefem Sinne fei bereits etwas 
durch bie zwedtmäßige, bie Echullchrerbildungsanftalten betreffb. 
Verordnung vom 26. September vor. 38. geihehen, in Folge 
beren jetzt ſchon an 35 BVorbereitungsanftalten 1469 und an 
Scminarien weitere 640 Jünglinge die Borbilbung für ben Lehrer- 
Rand erhalten. Die Regierung werbe 8* weiteren bezüglichen Gegen» 
fände zur Bearbeitung eines Schulgefepes ins Auge faffen und 
ihre volle Aufmerfiamfeit barauf ri Ai ge basjelbe, im An» 
ſchluß an bie Socialgefehgebung, hergeſtellt werbe, enifpregenb 
ber Wiſſenſchaft und Erfahrung, —— br Gegenwart, 


ber Heb nd Berbefferung ber ftanbes 
— 28* —* u Seräfiheung Dich form auf 





An die k. Hof und Staatsblbliothek in 
(Pflicgteremplar,) Münden. 


— — 
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bie Willfäprigkeit des Landtages. — Die Kammer geht nunmehr 
zur wen des von ber Linken eingebrahten Adre han⸗ 
trages über. 


Hr. Abg. Umbideiden erhält das. Wort und spricht fi. 


in 

Ei fleht Heute noch, wie im Vorjahre. Die Kraft Bayerns 
reicht gegen einen Angriff von Außen nicht aus; es jet daher 
Pflicht der Negierung, eine Kraftvermehrung ba zu ſuchen, mo, 
eine ſolche möglich ift und bieß fei eben nur bei Prenfen. Hr. 
Fürft v. Hohenlohe Habe zwar in biefer Beziehung eine etwas 
abtuhlende Erklärung gegeben und ben Wunſch ber Hammer nicht 


gewãhrtz doch habe er fie auch nicht getäuſcht und fig offen. 


und entichieben ausgeiproden und es verdiene Dank und Aner- 
tennung, daß die Politit des Bumwartens aufgegeben fei, melde 
die Schuld trage an bem Unheile Deutſchlands. Die Rammer 

ben Öebanfen eines Bünbniffes der Mittel» und Klein⸗ 
janten gutgeheißen und erft in jüngfter Zeit jei_offyiös bekannt 
geworben‘, bie Staatsregierung jelbit im Berlaufe ber Er 
eigniffe ein ſolches Vünbniß erwartet habe. Nebner will bie Pos 
litit des Hrn. v. d. igedten nit erörtern; findet aber heute 
in bem von ber Regierting beabfihtigten Anſchluß an Preußen 
einen mwohltäuenben Gegenfag, den Aammer und Land mit Ber 
trauen anerkennen. Weiter habe fih bie Regierung gegen bie 
Solirungspolitit ausgeiproden, ebenjo eine qualifizirte Jſoli⸗ 
rungspolitif, (fübmweftdeutiher Bund) nicht acceptirt und enblich 

in Bezug auf andere Allianzen far und entihieden ſich er 
Härt. Die Politik ber Regierung bedinge das Gedeihen des 
Landes. Im der Erklärung über ben chluß an Preußen be- 
finde ſich der beſchränkende Zuſatz: unter Garantie der Souve⸗ 
ränetät ber Krone Bayern. Man möge dies nicht mißverfichen. 
Was nicht abgetreten ift, fei als vollitändig zurüdbehalten zu 
betrachten. Unabhängigkeit und Sntegrität gehe nicht verloren 
durch das, was im Intereſſe des Ganzen an bie Centralgewalt 
abgetreten werben muß. 

Um bie Gebuld Kammer nicht zu fehr in Anipruch zu 
nehmen, verzichtet Mebner auf die Geftaltung ber Dinge im 
Norden weiter einzugehen. Einen bedingungslofen Anihluß an 
ben Norben aber gebe es nicht; ba ja boch ſchon bie Norbftaaten 
ſelbſt Bedingungen für legteren ftelen, jener ſei alfo unmöglich 
und wenn bie Regierung Erhaltung und Yntegrität bes Staates 
verlange, fei fie im Recht. Hr. Umbfcheiben acceptirt baher bie 
Erklärung bes Hrn. Fürften v. Hohenlohe wie fie liegt. Bes 
— ber Zollvereinsirage fünne man allerdings leicht auf einen 

g kommen, der die Einheitsfrage abreiße; der Hr. Fürft habe 
von einem folgen abgemahnt; ber Hr. Nebner verjichert, daß der 
Adreßantrag keine ſolche Abfiht enthalte. Hr. Umbfcheiden ent» 
widelt dagegen jeßt einen anderen Gebanken, indem er auf bie 
Heerorganifation übergeht. Die Regierung wolle diejelbe gleid« 
mäßig der preufiifchen. Nebner zweifelt nicht, daß wenn in allen 
Stmaten ſolche Nüfiungen ins Werk gelegt würden, es mit ber 
Arbeitskraft des Volkes, mit ber Freiheit und ber guten Sitte 
Bald zu Ende fein werde. Hier fer es Pflicht der Negierung auf 
Wege zu denken, wie aus ber gegenwärtigen Lage heraudzus 
fommen fe. Dazu babe vor Allem jet Bayern ben Beruf, 
Preußen müffe jept nicht bios barauf bedacht fein, bas Errungene 
zu erhalten, fondern auch gegenüber den Rüftungen Europa’s io 
lange zu rüften, bis Dejterreich ben preußiſchen Vefigftand nicht 
blos auf dem Papier, fonbern in Wirklichkeit anerfenne. Und 
man fünne von Deiterreich verlangen, daß es fi mit Preußen 
verföhne und in näheres Verhältniß zu biefem und damit zu 
Deutihland trete. Defterreih fei eine Nothwenbigkeit für bie 
deutſchen Intereſſen im Dſten, alfo mit ihm ein Defenfiobünbniß, 
welches «8 nicht zurlicweifen könne Mit einem ſolchen Bündniß 
werde Preußen über bie Schwierigkeiten im Norden unb im 
Süden und dem Auslande gegenüber hinwegfommen. Wenn nun 
aber Bayern mit bem Anſchluſſe an Preußen vorangehe, dann 
fommme e3 mit boppelter Kraft, benn bie andern Sübftanten 
können bann feinen andern Weg geben. Hr. Rebner hat das 
Vertrauen, baß dieſer Weg Europa aus ber gegenwärtigen Lage 
berauszuführen im Stande jei. 

Hr. Fürft v. Hohenlohe erkennt banfbar das Vertrauen 
zu dem Regierungsprogramm an und will vor ber weiteren 
Diskuffton noch einige Gefichtspunkte hervorheben. Hr. Vor⸗ 
sebner babe conftatirt, daß eine auf g berubende Bers 


Ra 
pur. 
gender Weile aus: Die Frage über die einzufchlagende auf 


pfli vorliege, welche einem Verfaſſungsbündniß ſämmilicher 
. Staaten entgegenſtehe. Ge. Durchl, iſt m ge 
ſich ge ben vom V ZELEE enben Ma 
ng: eſer ern — 

die flärung, baf Bermictl ung bes — Ge⸗ 
dankens nach wit vor Aufgabe jeder deutſchen, alfo auch der 
bayerifchen Regierung fei. Die Negierung werbe bie Hinberniffe 
zu heben und einen Zufammenfhlug Deutfchlands cuf Grund» 


(lagen zu ermöglichen fuchen, bie mit.der Integrität bed Staates 


und ber Krone vereinbar find. Aber kein Bundesverhältniß ent» 
fpreche ben nationalen Bebürfniffe, ſobald nicht von den einzelnen 
Gontrahenten die entiprechenden Opfer, für das: Gange gebracht 
werben. (Bravo!) Bis zur Erreichung bes nationalen Zieles 
fucht Bayern bie Allianz einer Großmacht und kann als beutjcher 
Staat über die Wahl desfelben nicht in Zweifel fein. (Bravo!) 
Wenn Bayern im Sriegsfalle fein Heer gegen Garantie feiner 
Souveränetät unter bie führung jener Großmacht zu ftellen bereit 
fei, fo jet damit Telbfiverftändlich nur ein folder Krieg gemeint, 
welcher die Integrität Deutſchlands in feinem jepigen Beftande, 
von welder Seite es fei, bedrohe. Die von der. Regierung an- 
gebahnte Einigung ber ſubweſtdeutſchen Staaten zu gleichem Zwed 
und zu entſprechender Wehrverfaffung und Heerorganifation werbe 
bie Annahme einer ſolchen, nicht ohne Gewicht in die Wagichaalle 
bes Friedens fallende Allianz ſichern. Meiter Hält es die Des 
terung für bringende Pflicht, Alles aufzubieten, zur Neorganis 
ation des Zollvereins in einer den wirthſchaftliichen Intereſſen 
aller Betheiligten entſprechenden Weife beizutragen. Dabei wieder» 
holt der Hr. Fürft die Beſorgniß vor einer Diskuffion biefer 
Angelegenheit in ber Kammer und glaubt, daß bie Regelung des 
fünjtigen deutſchen Berfaffung&verhältniffes durch eine eingehende 
Erörterung ber Modalitäten nicht gefördert werde, nachdem bie 
Regierung es als ihre Aufgabe erklärt habe, bie Reconflitwirung 
Deutihlands auf bem Wege ber Berhanblung und des Ber 
trages anzufireben. Zum Schluß wünſcht der hohe Rebner, 
daß das Vertrauen ber Kammer unb bes Landes ihn auf biefem 
ſchwierigen Wege geleiten und ſchüten möge. (Bravo!) 

Hierauf erflärt Hr. Abg. M. Barth fih für ermäditigt, 
ben Qbrefantrag zurüdzuziehen. Der I. Präſident unter 
ftelt diefen Präjubicialanttag ber Erörterung. Hr. Abg. Dr. 
Ruland ergreiit bas Wort. Es handele fi) jet darum, ob 
ber Untrag ber fFortichrittipartei oder wie fie fich fonit nenne, 
zurüdgezogen werden fole. Hr. Rebner würde unter andern 
Berhältniffen unbedingt für eine Adreſſe ſtimmen, ift aber jetzt 
dankbar, daß biefer Antrag zurüdgejogen ward; benn er würde 
in demfelben, wenn es wirklich die Motive des Landes wären, 
nur einen neuen Aufzug des Trauerfpiele$ vom 30. Auguſt v. 38 
in ber Kammer erbliden. Man habe Anfhluß an Preußen ges 
wollt, in dem Augenblide, wo ein Theil bes Baterlanbes ung 
entrifien, Das Land um 30 Mill. gepfändet warb und unter 
Militärhereihaft ftanb! 

Hr. Nebner weiß nicht, ob Jemand im Haufe numismatiich- 
vaterländiiche Studien gemacht habe, aber er weist auf einen im 
Jahre 1830 geprägten Geichichtsthaler hin, im befien Allegorien 
die Treue durch einen Hund verfinnbilbet if. Damals hätten 
Kenner und Nefthetifer gejagt, es fei Unterthanentreue doch etwas 
anderes, als bie eines Hundes, ber bie Hanb ledt, bie ihn ges 
ſchlagen — Hr. Nebmer hat nicht geglaubt, daß es auch * 
tiſche Thaler gebe. Eine Adreſſe in der vorgeſchriebenen Form 
erlaſſen und ſich das Land ben Anſchauungen des Miniſteriums 
angeſchloſſen denlen — dann ſei die bayer. Treue eine eigene 
geworden. Die Negierungserflärung enthält Unterftellung unter 
Preußen im Striegsfalle. Paragraph 1 der Eonftitution jagt: 
„Bayern ift ein fonveräner monarchiſcher Staat.” it ein ſolcher 
Staat noch bas, wenn ein fremder Souverän Madıt über Gut 
und Blut feiner Unterthanen hat? (Hr. Präfident Dr. Pötzl 
unterbricht den Nebner mit ber Bemerkung, daß nur über ben 
Präjudizialantrag zu biskutiren fei.) Hr. Dr. Ruland fährt fort: 
Die Sache it jo wichtig, daß jeder ſich ausiprechen muß, ber das 
Herz am rechten Plage hat. Eine folde Adreſſe Liege auch nicht 
im Jutereſſe anderer Staaten, bie man bamit von ſich ſtoßen 
würde. Auch ſpreche man nicht in einer Abreffe aus, baf einem 
Staate bie Herzen einig entgegenichlagen müßten. Zudem hält es 
Nebner gar nicht für politiih, um Anichluß zu betteln. Bayern 
brauche es auch gar nicht, benn es habe ja jegt mit Preußen 
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ewigen“ Frieden. Und fo fönne-man ja mit jebem- Staate, ber 
uns droht, einen ewigen Frieden um 30 Mil, Gulden schließen. 

Hr. Abg.v. Pfetten: Die Erklärung des Staatsmintiteriums 
bat bie Sachlage verändert. Iſt ber Anſicht, baf einer Udrefje 
anbere Motive hätten beigelegt werden follen, Wurde, wenn ber 
Adreßentwurf angenommen werbe, motivirte Tagesorb wenn 
nicht, eine Protofoll-Erflärung beantragt haben, nach der —— 
Erklärung der Hrn. Fürſten fei die beabſichtigte Erklärung nicht 
— 

2 
über die deutſche Frage jetzt nicht alle Parteien bes Hauſes bei 
friedigen und bie Erflärung ber Negierung um jo mehr Angriffe 
erfahren werbe, je tiefer fie in bie Frage eingebe, ſei vorausju- 
jehen gewelen. Trotzdem gaben bie Aeußerungen des letzten, ſowie 
des erſten Redners ber Regierung die befriedigende Zuverſicht 
und Ausſicht, daß fe ſich in den leitenden Prinzipien mit ber 
Mehrzahl der Vollsvertretung im Einklang befinde Nur. Herr 
Dr. Ruland habe der Regierung einen ſchweren Vorwurf in Ber 
treff der Berfafjungstreue gemadt. Se. Durchlaucht beichräntt 
fih auf bie Erflärung, die Selbſtſtändigkeit und Integrität ber 
Krone und bes Landes überall fcharf betont zu haben und über» 
fäßt es ber Beurtheilung bes Haufes, ob die Angriffe bes Hrn. 
Dr. Ruland gereditfertigt feien oder nicht, — Hr. Abg. Jörg 
fragt an, ob ein materielles Eingehen auf den Antrag erlaubt fet, 
im anderen Falle werbe er auf das Wort verzichten. — Hr. Abe. 
Völk erflärt, daß, fo lange Anträge nicht den Referenten zuge⸗ 
theilt ſeien, dieſelben zurüdgezogen werden lönnen. Mögen dann 
bie Gegner ben Antrag ei Adreßdebatte wieder aufnehmen. — 
Hr. Abg. M. Barth ftügt den Grund der Zurüdziehung bes 
—— auf die Erflärung des Staatsminifters, bie Frage nicht 
zu biöfutiren. Er will es nunmehr auch der Prüfung des Landes 
überlajfen. Damit ſchließt die Sigung. — 

„DO Münden, 23. Jan. Morgen Donnerflag trifft Ihre 
Majeftät bie Kaiſerin von Defterreih, welche auf einer Neife nad 
Züri zur Gräfin Trani, ihrer erlauchten Schweiter, begriffen 
in, um 4", Uhr Morgens in Münden ein. — In ber heutigen 
Horefbebatte ergriff Firft v. Hohenlohe abermals bas Wort und 
erklärte den Paffus feines Programmes beireffs ber Unterftellung 
bes bayerischen Heeres für ben Kriegsfall unter preußiſche Füh- 
rung dahin, daß barunter nur ein folder Kriegsfall vorgefehen 
wäre, welcher bie Integrität Deutſchlands bebrohtel Auf biefe 
Erklärung ift um jo mehr Gewicht zu legen, als bie Wiener 
Abendpoft, das befannte offiziöfe Drgen des öſſerreichiſchen Mis 
niſteriums, an der vagen Faſſung jener Stelle im Programm 
Anſtoß nahm Die Wiener Abendpoft acceptirte nämlich bas 
ganze (?) Programm und meinte, daß genen dasſelbe unter ben ob« 
mwaltenden Umfländen nichts einzuwenden fei, bemerkte aber, daß 

ürft v. Hohenlohe von höchſt fubj:ctivem Standpunkte ausgegangen 
ei, wenn er von Zurädiegung tes beutfchen Elementes in Deſſer⸗ 
reich ſpreche. In Bezug auf tie Reorganifation und Unterordnung 
des bayerifchen Heeres brüdte obiges Blatt gewiffe Zmeifel aus, 
welche in ber beutigen Sigung buch bie Erklärung des Mi: 
mifters ihre Löſung fanden. 

Defterreih. Bien, 20, Jan. Aus gouverncmentalen 
Kreifen verlautet heute, baf bie Verhandlungen mit ben unge» 
riſchen Führern faſt nad allen Richtungen hin zu befriebigenden 
Refultaten geführt haben. (Frankf. Ztg.) 

Ausland. 

Italien. Auf der Inſel Sarbinien nimmt bie Hungers- 
noth auf's betrübendjte Ueberhand, Der „Corriere bi Sarbegna” 
fhreibt: „Die Theuerungen, welde in früheren Zeiten dieſe fonft 
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Danksagung. 





dienften für meine unvergeßliche Gattin, 


ftattet biemit ergebenft Untexzeichneter feinen innigften Dunk ab. 
Vilsbiburg, 19. Januar 1867, 


—————— 


Städten und größern Flecken.“ 
richtete die 


— v. Hohenlohe: Daß das ee gu 


Für die fo ehrende und zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und ven Trauergottes- 


Stau Maria Lehner, 


Joſevh Behner. 





jo fruchtbare Inſel heimgeſucht haben, wie bie von 18 
und 1813, und bei we noch lebende Augenzetigen 
ihen vor Mangel fierben fahen, werben von ber diesjährigen 
noch übertroffen. Jeue traten erft im Mär ober April-eim, bieke 
ſchon im Degember, was zu ben fchlimmiten Befürchtungen Anlaß 
gibt; und. auf dem Lande iſt «8 noch, fchlimmmer ,. als-im- ben 
Dbne Zweifel mit Bezug hierauf 
„unitä Gattolica” eine lamntende Apoftropbe ar bas 
italienifche Parlament; worin «8 aim Eähläile Heiht: '; er Herren 
Minifter, Senatoren und Deputirte, die Ihr heute wieber 


im Parlament verſammelt, wiht Ihr, was hr auf bie Tage 
ordnung zu jegen habt? Eint eingigr Frage; fie enthält 
Der Hunger bes Volkes. Die Zeit ift vorbei, wo Sr 
fagen konnte: Das Voll wil Nom, bas Volk will feine natür«- 
lien Grenzen, das Volt verlangt bie Abihaffung ber Mönche 
und Nonnen. Dieſes Bolt hat Hunger; dies if alles... .. 
Ihr Herren Deputirtel Die Krone verfündete am-in, rg 
den 26 Millionen Staliener, es ſei fein Frember me auf 
italieniihem Boden; aber fie hätte beifügen follen, bafı au 
— ———— = —— Diehl mehr in ben Säden 
und fein Brod mehr n ien unge 
von den Alpen bis zum Meer.” — —— 


er A Fl 
andshut, 24. Yan. Die allg. bemerkt wohl im 
Hinblicke auf bie zu weit gehende Wengfili — betreffs ea 
mwüthenber Hunde: „Möchte &8 doch in gewiffen Gegenden Deutſch⸗ 
lands auch zum Bereich ber Thierſchuhvereine gehören, gefunbe 
Hunde, und deren Befiger, vor einer nachgerade unleidlich wer⸗ 
denden Polizei-Pladerei zu fügen! Jebenjalls hätten bie Hunde 
—— ebenſo gut ein Recht gehört zu werden wie bie Hunde 
einde.“ — Wir können uns biefen Bemerkungen nur anſchließen. 
Man kann Ales übertreiben; fo ſcheint es der mit bem all · 
gemeinen Bittern ber Wuthkrankheit zu fein. Läuft ein irgend⸗ 
wie kranker Hund herum, fo wird er fo lange geheht, geſtohen 
und geſchlagen, bis er beißt und dann fdhreit Alles: ber Hund 
iſt wuthend! Die thierärztlichen Sectionen ber getödteten Hunde 
durften nicht ſellen ein zweifeihaftes Ergebniß liefern. Wenn bie 
Hunde, welche in ben ledten Monaten als wuthkrank todtgeſchla⸗ 
gen wurden, ale wirklich wuthend geweſen wären, müßte eine 
große Anzahl gebiffener Menden und Thiere auch muthfrant 
geworben fein; fo aber find bie fegteren Fälle glüdlicher Welſe 
dod mehr vereinzelmt und jedenfalls nicht im Verhättniffe zu ber 
großen Anzahl vermeintlich wuthkranker Hunde vorgefommen. 
Wie die Trichinenfurcht feiner Zeit um ſich gegriffen, ſcheint 8 
jegt mit der Befürchtung vor wüthenden Hunden der Fall zu 
fein. Dan beobachte doch auch hierin Maaß und Vernumft und 
pflege Die Hunde, bieje treuen Hausthiere, beffer, als es gewöhn« 
lich geſchieht! 

* Sandshut, 24. Yan. So viel man hört, ift von ber 
Gensbarmerie bereits ein Mann zur Haft gebracht worden, wel 
Her verdächtig it, dem vermißten ifraelitifchen G:ihäftemann 
Weiß ermordet zu haben. 

* In Baifau bat ber hochbetagte, verbienitvolle Bürger 
meilter Brafßlsberger um Verſehung in den Nubeftand nach⸗ 
geſucht. 

*In Paſſau haben ſich mehrere Bürger vereinigt, um 
nädſten Sonntag ben 27. dß. unter ſich ein Schlittenrennen 
auf bem Grercierplage abzuhalten. 


Verantwortlicher Rebatteur: Job. Bapt. Planer. 









Der Unterzeichnete it gefonnen, ſein 
in der Münchener Au Ki Landehut 


PER neugebaute· Wohnhaus mit 
circa Tagw. Grund aus freier Hand 


zu verlaufen. 


| Haus-Berfauf. 
| 





Bartholomä Heumaner, 


186 Zimmermann. 


Ein ordentlicher Knabe 


tan bei mir im bie Lehre treten. 
177(4b) Jung, Buchbinder. 
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* den ——— Deren — Oeffentlich Sigungen 


——— tönigligen Begtriögeriht® Lansahntr. 
g den 31. Yanıtar 1867, 

Simon und Kath. on 
piere zu von — — —— Verauderung gepf. Sachen 


nterfuch 
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Holzverfauf 


Am Montag den 28, Janıtar 1867 
Vormittags 9 U 




















CHE, wird beim Yägerwirth in St. Nilola auf ber 
— a Anzeige. | — ———— 


Hofbammerwajen und Chi Er 
tt dem —— bat es gefallen, unſern innigftgeliebten Bater, Njmaterial ent dee —* FR 























—E und Schwi a. eher ne 
Heren Dionyg Hehl, Al — 
Privatier, i Beige 
a es — * — peu hu den bl. Sterbfalrameriten, im’ 71: Lebens ⸗ Raufäluftige, pe Diefed ei 


wir diefe Trauertunde allen Verwandten, Freunden und Belannten —*— wollen, haben * bebhalb am Fe 
zur ** bringen, bitten wir dem torbenen ein feamımes Andentin, uns aber ftille Theil x Fetten — 
na — wert 1867, 


gandaput, ben 24, Januar 1867. 
— —— ‚Seht, aß Zodter * * 
rt 6 Izuerfteigerung 191 
Johann 3 a — re —— Künftigen Seentag * 28. Januar 1867 
Der hl. Hetbien, if Samätıg Nergens 8 Uhr in St. Jodet, * a —— Meidftodt bel Da u werden 
una | 
2 00 Mafter — ————— 


Mur. 
Der Desinfections-Schwärmer 39 2 En Een Ya 
2 €. 9. Magirus in Ulm. 


öffenttih © verfteigert, wozu einladet 

Graf v. Preiſing ſche Gutsverw. Kronwinll. 

— er Sg 
Männer der Wiſſenſchaft haben t den ſchãdlichen Einfluß hingewieſen, welchen die Uns: 

dünftung gen tn, cn ” nen auf —— — ——— ausüben, ja Die Für bie „Mechauifche Spinns # 
neueiten. Forſchungen au ya Gebiete baben die benannten Orte geradezu als Herde von Cholera und 
Typhus Fe Das einzige Schußmittel, dieſe Geißeln vom fich ferne zu balten, ift die Deinfertion, 

























France in Memmingen‘, deren 
it —— ger ersim rühmlichft — — nehme fort» 
gar, was die offe anl t, ten Dienft, ift aber nicht ren er abs 
im & die de gebildeten Gaſe zu zerftören oder unjdxidli ze entgegen und Es 2 ——— 
den Desinfeltions:Schwärmer wird dieß in wenigen — md vollftänbig erreicht. tourni des Ga 
Derjelbe wird in Näumen, welde — und —— — N —— — em 7 mes bie beßte Sorge, 
gewor d entw Gasarten. id) m genann en angenb 
—— —— ift als weiße Wolfe ſichtbar. aber völlig geruchles und —86 — ax Hohlndorfer. 
Der Desinlchong-Sdmirmer ift zudem ein jo bequemes, überall leiht anwenbbares und billiges 
Mittel, dab deſſen allgemeine Anwendung wobl teiner weitern Empfehlung bevarf. 


Uttefte 


Ulm. Stiftungsraths-Situng vom 11. Oktober 1866. 
nad einer Mittbeilung bes Gemeinderaths die mit den Desinfectiond:Schwärmern des Herrn 
—5* wenden Verſuche ergeben baben, daß dieſe Schwämer leicht anwendbar und won 
befriedigender Wirkung find, fo wird vom "Stiitungsratb beichlofien 
zo follen diefe Schwärmer zu regelmäfiger — ber Abtritte in den Schulen und ü 
den höheren Lehr⸗Anſtalten verwendet werben, 










4 Fir gi en ne:Del nanl 
n bazu ge mpen halt 
ja ährend Lager und iR hie —* 
chtung gen Billigleit des Brenn⸗ 
materials b pn zu empfehlen. 
Bag" zus KHohindorfer.‘ 

















—— von bier machte beute Vormittag den Verſuch, mittelft 2* Ein Spitzhundchen 
den ey Geruch in ber Moale des Blefigen ——— beie — „De rt ng deal —— berraſchend iſt — Das —— in der —J 


und vellftändig, jo o daß noch Da 
wie f jonft ewo re gg dd in der fraglichen Klonfe BR > 
von 1. Bi * Lee — Brunn En Kübler, er 5 — ae Janunz 1867. 
ben füge ich eine e e gem Poſt⸗ ng —* 
* — — 










—— it ber bei Pe — Obllgat. 42”. I” 
—— wegen des er —— ale —— Dee Y 
nad Anwendung bes bemerkte der —— en 3% NT — Au, 00 
Gerd, um — anche old einer Chrune: abgläit, beiehangsmelfe bis Kbhterming 
r Oberpoftmeifter Kübler. En 
- Reib Ali rer die — 
fund ER 3% 


Me —— 





era 


— im ' Yamiar 1807. 
169%) h 


Drud und Verlag ber Jo. — — — FJ v. —— 


—N — n —— — nn — nn — — — —— — — 





— — le sen foflet in um 


Sandshuler Zeitung, 


werben im bie Landahulter 





. XIX. Jahrgang 1867. e mel aufgenommen und bie 
— Berl un ln ya ’yBlir Wahrheit, Reit und gejeplice Freiheit,“ 7 A 
Samdtag. ben 26. Ks MN. Polyfarpus 

'umfdam den wohlwollenden Sinn, welchen ber derr Minifler ber Ent: 
» Am Ieten ze alfo Hat unfer jegiger Minifter bes widlung Defterreiche als Hier Or he * Bun 
— feine Politif ber Abgeordneten glei} für-Defterreich der Gebante n al ae 

lammer und dem bayerifchen Volfe bargel Daß der fofortige eve en sung nicht jowohl in (laden 
Eintritt in dem en ſchen unmöglich, hat er klar und als in Berlin dabei zu müflen. 

Deutlich ‚ Tomit in Hinficht auf feine Mede in das erwähnte Blatt weiter, verihaffe ber Fürft midht fo faft 


ſich 
der Reichsrachsſitzun dom * oe forrigir. Er hat gefehen, 
«8 gebt eben niät, dung von han 
die That zu —— ir 3 er mittlerweile gefunden, 
was ra Reute von vorneherein gefehen, daß im norbdeutſchen 
ebene Sihnelgung zum EEE GAG ſich 
ee “Ein Ar Eintritt Bayerns in ben norb- 
beutihen Bund mit ber Würbe bes Landes alfo nicht vereinbar 
. Bon einem ſudweſtbeutſchen Bund mil Fürft Hohenlohe 
nichts wiſſen und Defterreich hat nach ihm im Inlereſſe der Gi» 
—— eine Sendung als aitlliche Grenzmacht erfüllen. 
mern konne aber nicht ohne Allianz mit einer Großmacht 
Far und biefer —— — heit fei Preußen. 
Bayern habe fi gegen beſtimmte Garantie ber Souveränetät bes 
‚Königs im Falle eines Krieges der Führung Wreußens: unterzu- 
ordnen. Die Aufgabe: ber bayerischen —— ſei: rn 
eines ungsbünbnifies nbar ein ‚ef zu erflä- 
render politifher Begriff) mit’ den brigen Stadten Deuäfane, 
ſobald und ſoweit dies. umter g ber bayeri Soune- 
—— und der abhängigen bes Landes möglich ei; 
bis zur Erteihung biefes Zieles aber Schaffung einer adhtung- 
— — —* Das wäre fo in eine Nuß zuſammengeſaßt, 
Sopenlote ide —* * aufzubeißen jedoch ber Zukunft 
bleibt, wenn fie überhaupt je aufgebiſſen wird. 
—E —* möchte wohl, aber es geht nicht. 
Sie möhte Bayern an Preußen anſchließen, aber Frankreich und 
Deſterreich —* es Pa dulben. — hat — ne 
iehung euto flichtungen fibernommen. ann 
ge} norbbeutihe Bunb —— zum Einheitsſtaate. Die 
Heinen norbbeutfchen Staaten find nur noch preußifche Bafallen- 
ſtaaten und feine Bunbesgenofien. Preußen befiehlt und fie 
haben zu gehorden. Das ift die zweite Unmöglichkeit! _ Eine 
dritte Unmöglichkeit ift das Bünbnig mit Preußen im Kriegs: 
falle unb bie Unterorbnung unter N Ag Preußens gegen 
Garantie ber Gouveränetät. des Nö Das und — 
man verzeihe ben Vergleih — unge —* Sache zu ſein wie 
bie unveränberte bingliche Eigenfaft ber Realrechte Mnmitten ber 
Gewerbefreiheit. Ebenjo flieht es mit ber Unabhängigkeit bes 
Landes! Anberfeits, wenn bie leptere aufrechterhalten werben follte, 
würbe bas ‚Berfafungebündnip‘ fehr wenig bem Sinne Becur 
Bens — der ——— h. großpreußiſchen Partei en 
ſo wie man die Sade anfängt, erreidht Breußen 
gut ohnebies. * Volk und gr Tas“ mit —— 
Enger Anſchluß an Preußen ober AL 


iR gleihoiel und 
rum 


= tere 
tiprehenbften wäre? ah = —* 
be unb 7* im ge 1868 u Brei —* werben? 
€ „Wiener Abendpoſt“ meint, ber Schluß ber Aus- 
führungen 0m be Büren Sala ya Be ele Dre ae: iO 
Auflug von Zronte' deceptirt bas officielle Blatt mit Dank 


mbelt, bie Worte in Bayerns. zur 


"daß der norddeutſche Bund, 
"mag, ein Normalbubget auf zehn Jahre Hin 
wird, d. 5. die Ausgaben für Heer und Flotte werben im Boraus 


—— * Eine 


Bayern bie Allianz Preußens, als baf er Preußen bie Dienfte 
le. Die „Wi Abenbpoft‘ 1 Bad 
in Bayern felbft auf einen 


daß bie —— —88 
ſchiedene werde. Das ‚glauben wir Pe 


und Dr. Ruland und tten gaben. ihre 
mung zur Aurüdztehumg, — aus bimmelmeit ve 
Gründen, Die Linke beruft fih dabei auf bie Erflärung bes 
Hm. fürften v. Hohenlohe. Die ganze Sache geht eben nicht 
jo ke t, wie bie 2 bem —— Bunde ober doch wenigft 
nad der Allianz mit Sehn meinen! 

Wis aus ben Köln. BI. zu erfehen, regt ſichſs in Nhein- 


preußen auch bereits zu ben Wahlen für in —— Par⸗ 
En Doch bericht keine ee, Im Gegentheil — 

Erefelder Journal“ will ſich für bie Wahlen zum norb» 
—8« Parlamente keine rechte Theilnahme —* en, das ift all⸗ 
gemeine Klage. Einen Begriff davon, was —* norddeutſche 
Parlament viel zu ſagen haben wird, befömmt man daburch, 
was auch bagegen — lm 
aus er 


auf zehn Jahre feftgeftellt und bamit dem Einfluffe des Barla- 
menis wie ber Eingelftgaten vollſtändig entrüdt. Und bennod 


- „Barlament‘! 


m Preußen felbft brängt ſich bie geſammte offigielle und 
vornehme Welt zum Parlamente. Minifter und Generale, 


rften und Mbelige, laſſen für fi wirken an allen Eden und 
den, daß fie ind Parlament gewählt werben. Das enger 
Abgeorbneten einen Antrag auf Bewilligung von 


haus hat zwar 
Diäten und Reiſekoſten für bie preußiſchen 
mit großer Stimmenmehrheit angenommen, aber ber Beſchluß 
wirb nur ein gejeßgeberticher onolog bleiben, da Regierung 
und Herrenhaus ihm entſchieden feinblich üb Die 
Regierung will, wie bie Berliner „, nz" fagt, 


rovinzialkorreſ⸗ 
nur Ubgeorbnete, welche entſchieden —— 


—* die Plane des Königs einſtehen und fo iſt es ganz 
— daß —— auf dem Grundſatz der Diäten- 


gewählt. Die It Dia bei Biden nur, im 
fie bieien zu füllen, dann wären 
—X conſervaliv. So ha norbbeutfche 


am -Tament nlich nur ein ergebenes — in ber Hanb 
der preußiſchen Regierung! 

Bismard ift ein rt vortrefidher Bann ber unb 
Ausleger’bder modernen Ideen, wie fein Mufterbild, der 
ſiſche er 8. Een: welder jo eben das lich nad 


ee A Be 
ker ſcherzhafte Krönung! Die haupt. 





An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 
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Ba rung im Nomen der Freiheit iſt bie Abſchaffung 
er 

Debatten ſchulteten die Franzoſen gewöhnlich ihr Herz aus über 

die innere und äußere Politit der Megierung. Bas mag 4 Nas 

poleon ‚unbequem geworben jein. Er fagt, die Adreſſe ⸗Discuſſion 

babe bas von ihr erwartete Ergebniß nicht gehabt; fie habe zu 

Beiten. bie Öffentliche Meinung unnöthigerweiie leidenſchaftlich 

aufgeregt, ju unfruchtbaren Debatten Anlaf gegeben und eine 

für die Geſchäfte koſtbare Zeit in Anſpruch genommen. Dafür 

ſollen die Vollsvertreter jegt interpelliven dürfen und hiebei die 

Politik zur Sprache kommen. Die Preffe wirb dem Urtheile ber 

Verwaltung entzogen und ben Gerichten unterfielt. Und das 
Verjammlungsrcht fol_ geregelt werben, Diefe Reformen ber 

Freiheit werben übrigens von ben Franzoſen gerabe nicht beifällig 

aufgenommen; Die — bı6 ausgezeichneten Maricalls 

Riel zum Kriegaminifter aber für Deutſchland nicht. gleich⸗ 

gütig und bebeutungslos fein, In Münden werben bie Mah- 

nahmen bes Kaiſers als eine „Eonjtitutionelle Vorbereitung zum 

Kriege” aufgefaßt! So fichen wir 


Deutſchland. 


Bayern. * Münden, 24. Jan. Ihre Maj. bie Kai⸗ 
ferin Elifabeth heute früh bier ein und feßte nach kurzem 
'Berweilen bie Reife ; % Maj. übernimmt be 


Kanntlich Bathenftele bei = —* ebornen Tochter ihrer erlauchten 
Schweſter, ber Gräfin v, Tran. Dem Bernehmen nad) gedenft 
bie Raiferin nad ber Rückkehr von Zürich einige Zeit in München 
zu. verweilen. — Die große Dffiy welche geitern in ber 
Refibenz flatlfinden follte und wegen plögl Unpäßlichtzit 
Sr. Moj. des Königs abgefagt werben mußte, fol nunmehr auf 
nächte Woche verſchoben fein. Die bereits hergerichteten Speifen 
wurben auf Befehl bes Königs ber Dienerihaft überwiefen. — 
Wie man verfichert; war big geftern Abend eine gl. Entihließung 
auf das Entlaffungsgefuh bes Generallieutenants v. Stephan 
noch nicht ergangen. Die Sache macht bier ziemliches Aufichen 
unb erregt namentlich auch in der Armee viel Bebauern über 
ben beuorjiebenden Berluft bes bei berfelben ſehr beliebten und 
verbienftvollen Führers. Als nächſte Beranlaffung zu dem Ent- 
laſſungsgeſuch wird angegeben, daß ber Hr. Krisgeminifter einen 
Adjutanten: an. einen Hrn. Abgeorbneten (man nennt uns Hrn. 
Erämer) abgefenbet habe, mit der Anzeige, daß Generallieutenant 
v. Stephan (wegen ber belannten Nürnberger Geſchichte) einen 
Verweis erhielt. Der Entihluß des Hrn. Generallieutenants 
ſcheint übrigens feit zw fein, denn heute bat berfelbe bereits 
einem biefigen renommirten Pferbehändler feine Pferbe zum Der» 
faufe angeboten. Unter den vorhandenen Umftänden befteht 
natürlich kein Benfionsaniprud und trifft dies Hrn. v. Stephan 
um fo ſchwerer, als berjelbe, wie; wir, vernehmen, fein Briuat- 
vermögen befigt. Im Allgemeinen’ ift man ber Anficht, daß, nad 
ber befannten Erklärung bes Hrn. Generallientenants in einem 
Nürnberger Blatte, die. Sache vielleicht in anderer Weife hätte 
abgethan werden können; ob dabei vieleicht aus bem legten 
wir nicht glauben. Vieleicht ift es uns möglich, in einem ber 
nädften Briefe genauere. Details angeben zu können. 
Aunſtanſtalt, hinſichilich ihrer Erzeugniſſe der religiöſen 
Kunſt mit allen MWelttheilen verkehrt, die aus Anlaß des Ver⸗ 
wegen eines. ihrer Chefs, bes raſilos thätigen 
er am 
Morgens 9-Uhr findet 

—— Ein Feſtzug durch bie Anftalt, ein 
filalifche Vorträge und ; ausgebradht von ben 
beſteht nun 20 Jahre 
ollegiatftifte St. 
Johann babier ift der Chorvicar Hr. Joſ. Groi bie Pfar · 

rei Alch oltshauſen ——  (R. — — 
niſchẽ Rationalmuſe u m feit 1853 genommen bat, kann 
man bei einer Wanderung durch bie Säle der wunderbar verän« 


Kriege noch herrührende Differenzen mitgewirkt haben, wollen 
** Yuz Münden erfahren: wir, dab bie Mayer’ihe 
‚eng ber — endſten Kiſte ſchon früher anberaumte, 
in der 
werden Abends bie Feſt · 

Kegensburg, 28, Januar. Bon dem. G 
Rürnberg Mel großen; Aufſchwung dad germas- 
Narthauſ⸗ erkennen. Da, ſi eine Bibltothet von, 59,000 


ung im geſehgebenden Körper. Während biefer ı 
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Bänden, ein Archiv von über 15,000 Urkunden, eine bedeutende 
Munj ‚ eine Siegel · und Wappenfammlung von 15,000 
Stüd; ferner Gemälde, Kupferſtiche, biftoriiche Abbildungen von 
Arlegsbegebenhelten; dann Waffen md Rriegsgeräthe, Schmuds 
ſachen, Kirchen⸗ unb jeder Gattung. Deßhalb if 
auch das Muſeum im Stande, Anfragen verſchiebenſter 
Art, bie jahrlich über wiſſenſchaftliche und fünftle 
riſche Gegenſtände in bedeutender Anzahl geftellt 
werben, theils felbft, theils burd dem fiber De 
verbreiteten Größen Gelehrtenausihuß zu beantworten. In ges 
rechtet Würdigung dleſes feines Wortes IR das Mufeum bisher 
von beutigen Furſten und Regierungen, von beuticen Städten 
und vaterlänbiihen Anftalten, von Geſellſchaften für Wiſſenſchaft 
und Kunft, von gejelligen Bereinen und Privaten jeglichen Standes 
unterftügt worben;, es verdient wahrhaft, daß ihm jeber ächte 
Deusiie zur- Vollendung feiner hoben Aufgabe bie Hand biete.*) 
urtemberg. Aus Stuttgart, 22, Jan., wird ber 
bemokratüichen „grankf. Big.“ geichrieben;.. Die preußiiche Bartei 
in Ulm ihre Berfammlung, und bie * eines Veſuchs von 
olt und anderen Geſinnungsgenoſſen aus Bayern gehabt, Sie 
eine Reihe großpreußiſcher Rejolutionen gefaßt, ganz in bem 
kannten Style der „Wern-Wenn«Bolitit’ bes fel, Rational- 
Vereins, Weiter befretirte die Berjammlung ein 
Danktvotum an ben Fürften v. Hohenlohe 

Preußen. Bon Berlin aus werben wir durd bie Bis- 
mard ſche Nordd. allg. Big“ bezüglich der Erklärung bes Fürften 
v. Hohenlohe belehrt: wenn bie fübdeutichen Staaten auf Theile 
ihrer Souveränetüt verzichten wollten, ſo fiche ber Prager Ftieden 
einer Einigung mit Norbbeutihland nicht enigegen, b. h. Preußen 
kehrt fh dann nicht an ben Prager Frieden. 

Defterreih. Aus Beiih wird ebenfalls befikttigt, daß 
ber Ausgleih mit Ungarn Thalſache ift. 

D 1 n 8 1 au d. 

Fraukreich. Paris, 21. Jan. Biel Lärmen um Nichts, 
— das iſt in immer weiteren Kreifen, in ben Provinzen, wie in 
ber Hauptftabt, ber Einbrud ber neuen Reformen. 

Paris, 17. Jan. Das Greigniß des Hofballs war das 

ber Fürftin Metternich: ſcharlachroih und goldene Garni« 

Paris, 17. Jan.. Paris ift ringsum durch den Schnee 
von ber Welt abgefperrt. 

Großbritannien. Aus England kommen fortmäh- 
renb. Ringen über —— und ſchneereichen Winter. Hahlreiche 
Saufen Berhäftigunge Arbeiter durchzogen bettelnd bie Straßen 
von on. 


Niederbaperifdes 

* Landshut, 25. Yan. Die bayr. Ltg. Nr. 24 vom 
24. Yan. enthält einen amtlichen Artikel, worin gegenüber einem 
Artikel der Paſſ. Ste. und bes K. f. N. nachgewieſen wird, baf 
die Erträgniffe ber Schulitelen in Nieberbayern denen anderer 
Kreiſe nicht nachſtehen und bie finanzielle Lage ber ihrer: in 
Niederbayern hinter ben übrigen Kreifen nicht zurüdbleibe. Die 
Errihtung von mweitern 50 Schulfiellen fteht in 
nächſter Ausficht. 

Bei ben am 22. Januar in Rotibalmünfter abgebaltenen zimmer 
———— erhielten Rachſtehende Preiſe: J. Fahren: 1) Herndl 
Anton, Blerbrauer von Rottbalmünfter. 2) Schnellinger Paul, Delonom 
von Poding. 3) Wimmer Yoferb, Bäder von Triftern. 4) Sammel 

eter, Delönom von Aienbam. 5) Grabmeier Fram, Rennmelfter von 

; tt. > ober ug Privatier von Simbah am yen- - 

ferde erhielten we prunglaufen eine Preiſe. Beim II. over 
auptjabren: 1) Joplbauer suis — von NRotthalmũnſter. 
2) Zellner Zaver, Müller zu Sebertefelden. 3) Huber Joſeph, Dekonom 
—— bei farrlirchen. 4) Meier Simten, om von Ands 

bat. 5) Gruber-Anbr., Detonom von Hebertsfelben. 6) Kreiler 
** Privatier von Aidenbach. ) Hausner Michael, Bräuer- von Simr 
bei Landau. Beim zweiten Fahren find 10 Pferde —— darunter 
der betannte „Guck“, welcher beim zweiten Ringlanf einen Sturz machte 
näbenbe 5 lldı noch ein Bunide — 

eine: e 
Stich toptlich verwundet. Der Thäter ift befamnt.,; - 


un" den wriften Städten find P u a ttrich⸗ 
ET ee 


ur. Joh Bapt. Blaner.n.n 
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Belanntmadung. u 195 Deffentlige Sigungen 


‘ 
Weber, 0. Rabipicler p. camb. tünigligen ——7 Zanbötnt. 


Ben —— ded-Univefend der Schmidscheleute Joſeph und Maria Rad⸗ 13 i86r 
nr nd Gen an [. Je von Nachmittags 2—3 Uhr — egen — Seiti von Steinhaufen , 


Bra, ben ich bemerte, bafı diefmal Fun ET — une ki Ai ———— 
b Füfcher von Hoͤrmanns · 


— EZ Rattfi { uftigel unten Be ga 
k At Een I Bus Ko 2 gegen Zof. Er 
En tt Amine ed 
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gi von Boham wegen 
. Eber von envils und 
* Lang su 





Zaubeneber c» Sanlaberer * and. 


ee Meat nnd ‚wegen: Slö { it rd 
den 23 —— [. 38. Vormittags von 11—12 Uhr Freitag ben 8. Zebra 1867. 
liana Sanladerer zu Thanbam im ——— uchung gegen Mich. Strontintler von Rotten⸗ 
Mu ASEETER teigerung. bach und 4 . wegen Schlägerei. . 
Br: —— — — Ne Sieuerseneinde Reutern. B—— wege c 
Wohn: und etnemigertne © DoRr. —— 0,85 Log, niert resjentia Glinger von Gang- 


" Gärten, — 10866, F 
— un Ne his b, 1114, 1115, 1117, 1118, 1149 Tagm. 
FRE. zb 16 Tran we Ti zen 10 us “ wm 
MR 1314 mas a2 7 








‚ „Steuergemeinde, Shninhem. 


Meder, BLM, 00 zu 608 Tag 
— — ed een Nato Re 


Nsbovensind: von 38 f. 28 fr, 2 M. zum t. Nentamte Griesbad) ‚Spark ea 
von 4 # 9 k..2 dk zur Miartei Reutern. Die Gebäude find mit 500 fl. gea 


nur) dan, wenn mindeftens ein den Schähungspreis erteichendes Meif 
Kanfsbedingungen- werden am Termine jelbit bekannt gegeben. — 


⸗ — vie Nataſter⸗ und Hwoothelenbuchsertracte und bie ee j A rät hd, ‘ 
En — EN nn — 
a au ga ote 
Griesba —— ie) ; älter t. Notar dr f ee 
NR a Yanoput: — Fr a: 
— Im⸗ Erfattung. — 


—E— Bekanurmachumg. 
Montag ben 4. Februar L Ze. 


Eee 
stommenben: 


— den rer 
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die — und aberaus zahlreiche Begleitung zur Rubeftätte, und ebenſo für die r 
= — — — inniggeliebten Gatten, Vaters, X Künftigen Vormittags 10 Uhr 
— PprEne werben dm 8 zu Unterglaim 


Heren Jr, Lan. Hilmayı, ragen Ban 














unt o 
de Altheim, Führenftanm, 57° Ay une Paz 
—* — aber * bodhw, derrn Pſarret et Säglängen 12—40' lang, 


ich, und abe laut 
—2 Alter Sat DH fang, 
er 


—— Kirche und Gemeindes 
















fend 
betannte, wie er DB den. —* enen Ichäpte, Dank der 15 "Säle ** 
—** und den Herren Vehrern, die von nab und € berbeicilten, 8 “ } usa 
den aufrichtigen Kollegen, den wahren —— zu Grabe: i 
ihre Se im kinem ebrenden Traxergefange kund gaben. "Dant "allen Selbe any hen Prügl, € 


Nein tiefen Schmerz zu lindern: juchten. 
—— Gebete für ‚den im Gott ſelig Verblichenen bitten 


1. das Ueberbols, bievon ‚an den Meiftbi 

Altheim, — am Irnjing; den A Januar 1867. lie —— er. ahlungẽ fãhige 
— Die tieftraueruden Hinterbliebenen. Landshut, ben 31. Goni Januar 1907." 
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EUER ——— fonig — 
Kane 
—— Parma 


= — eek 
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itung foftet im ganz 57* werben in die rg 
a yllmln a yo m Sefen Preis W. Jahrgaug 1867. ’ Bei Haar 14 —— ober kit Yen I Baum 
—* werden. mble Wahrheit, Necht und gefeglide Zreiheit. mit zwei euder bercchnet. 
Sonntag ben 27. Januar, X B. 
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Se ERSTER 
.r Aus bem Kotthale, Daß fih aus yern nichts 
ge. melden läßt, ſteht zum — —* Geflatten 
&% ni —* u 3 aba bneter * 
m e nbpo en n 
nämlih bie Geiftlichen im brüden —— daß ng de 
‚Sathegorien” viele Meilen weit hinter legten 
r Eivilifation zuruckgeblieben find, zu — zuſammen · 
efunden und wollen jo ben Verfuh machen, ob an ihnen wirk- 
& opfen und Malz verloren iſt. Db man in ber Aus 


\ er liti Blätter ab beren We 
er —— 5* 
e 4— 


ara Pi Pe heran 
werben Muh * Anzeiger‘ 
—— ji Bu — er ber Ex e. von ber Golıpeh 
Ehrifi aud bie ifchen ce mit wahrhaft 
eg Sorgfalt in in: ogramm aufgenommen, muß 
babin gr fein laffen. Bor ber 
tolrde fich Schreiber dieſes nicht getrauen, einen * 
Antrag zu ſtellen, ſo groß iſt die a en 
—*— Eivilifations-Oberfommiffär. Und b 
Faum der Thränien erwehren, wenn er bebenkt, ch ſchön 2 pe 
be werben müßte, wenn jeber Geiftliche zum tüde 
„Rürnb.- Anzeiger” lefen unb aus bemielben fi bie Direk · 
8. für feine Paſioration erholen würde. Doc iaſſen wir ben 
Scherz und erlauben Sie mir nur noch bie Bemerlung, wie ich 
nicht im Geringften zweifle, bab man anderawo ſchon * 
De das Pofiboten-Jnftitut in ähnlicher Weile benüge.*) Wenn 
befungeadtet Ihnen biefe an ſich unbebeutende N 
——— fo mag dieß nur aus dem Geſichtspunkte feine Recht- 
tigung finden, weil damit ein, wenn auch noch fo Heiner 
krag zur Beantwortun ber Frage über Sebung und Verbreitung 
ber tonfervativen Preſſe geliefert werben ſoll. Politiſche Tages⸗ 
blätter Lönnen allerdings aus folden Vereinen Heinen Nugen 
, könnten vielmehr eher durch diefelben ruinirt werben. Auf 
olche "tann aber an gar nicht reflektirt werben, fondern ihre 
leiben. Anders 


t „Sanböhuter Beitung‘ feiner 
— —2 wenigſtens näher pe ge werben, 
bie bift.-polit. Blätter in jebem Pfarrhofe follten geleſen 
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* * In Berlin un eten am 21. Jan. bie Bevollmäch- 


tigten ber —— Staaten ben Bundesvertrag. 
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An die f. Hofe und Staatöbibliothef in 
(Pflipteremplar.) Münden. 





Defterreich. Nah dem „Tiroler Boten” ift bie Er— 
öffriiing „der Brennerbahn jhon in Jani 1867 zu erwarten. 
Neifende- welde in ber Früh 5 Uhr in Münden abfahren, ge⸗ 
langen dann bi8 Abends nach Benedig! F 

Naubers in Tirol . Eime ſchwere winlerliche Bürbe laſtet 
auf unferer hoch gelegenen Gegend, Seit Mannsgedenten erin- 
nert man nicht, bier einen fo tiefen Schnee gefehen zu N. 
Zum Ueberfluffe fiel auf bie ohnehin ungeheure Schneemaſſe am 
15. Zän, noch ein Taglang bauermber flarker Regen und -auf 
benfelben folgte wieber ein recht ergiebiger Schneefall - Solid un» 
gr Schneemaffen fönnen ſich auf unferen ſehr fteilen 

gen nicht halten, und mit ernften Beforgniffen wirb Dem lom⸗ 
menden Fruhſahre entgegengefehen. Schon jegt waren wir durch 
drei Tage durch Unterbrehung- jeber Sommunifation und allen 
Verkehrs mit Fuhrwerlen abgeiperrt; auf ber ſchönen Finfter 
münzer Strafe lagen nicht mehr als 30 Lavinen, bie e ba« 
runter erreichte bie Höhe von 5 Klafter. Das in bem Wald lies 
de Holz und in bem Stäbeln ber Bergmwiefen eingelegte Heu 
mn ſchwer t werben, und unfere Bauern kommen da ⸗ 
durch im nicht geringe Verlegenheit. Was wird erft unfer ohne» 
hin bünner Wildftanb leiden! Was nit vor Hunger eingeht, 
mwirb wohl dur Raubthiere zu Grunde gerichtet werben. Zu 
einigem Trofte mag und für bie jetzt auszuflehenben Leiden bie 
bekannte Bauernregel bienen, dab auf einen ſchweren Winter ein 
geiegnetes Jahr folgt. (Yunsbr. B. u. &.-Btg.) 
Auelanp. 
“Schweiz. Glarus. Das neue Jahr hat uns mit einer 
Sßhherfülle beſcheert, wie dies feit vielen Jahren nicht mehr ber 
Fall’ war. So foll es z. B. im Sernfithale mannshohen Schnee 


Graubünden. In Graublinden iſt an mehreren Orten, 
ſtrichweiſe, „rother” Schnee gefallen. Die odergelbe Farbe din 
nad) dem Bündner Tagblatt, wahrſcheinlich von vullaniſcher Aſche 

bie ber Föhnwind aus Süden mitgebradt hat, So mes 
Be fet die Sache einmal in ben 50er Jahren von ben Ge⸗ 

rten, welche ſolchen Schnee unterfuchten, erflärt worden, 

Einfiedelm. Wädenswyl und Richterswyl machen größ⸗ 
artige Schlittenparthien nad Einſiedeln — Pilgerzilge ganz neuer 
Art, bie im ber Eintönigkeit bes Winters recht lebhaft begrüßt 
werben. * kam von Wadenswyl ber ein Bug von 30 
Sälitten, darunter mehrere Bierfpänner und eine Vor- und 
Nachhut zu Pferd. Auf einem Schlitten war gar ein Schiff an- 

t, in_bem ein Sängerverein fröhlich fang und pofulirte, 
inter dem Ganzen ftedt etwas Straßenpropaganba ber beiben 
rivalifitenben Gemeinden Richterswyl und Wadenswyl. Die Ein- 
fiebler mögen das wohl vertragen unb hoffen, daß aud bie 
Mollerauer fich einftellen werben. (Schmp. tg.) N 
talien. Aus Neapel ſchreibt man unterm 12, d. M., ba 
der Ruf des Hrn. Bertials Clerilaler“ durch feinen jegigen Aufenthalt 
- in Neapel noch bebeutend zunehmen muß. R buchftäblich 
bie Vorfehung ber Mönde. Er autorifirt in 5-6 Klöftern bie 
Aufrefthaltung der augenblidlichen Sachlage. Die Bencbiftiner 
behalten nicht bloß ben Monte Eafino, fondern auch ihr ſchönes 
Haus in ber Stadt Neapel. Die Dominifaner find ebenſo m 
vom Minifter empfangen worben. Um bem Aufhebungsgeſetze 
ausjumeichen, hat Hr. Berti verfproden, St. Dominicus alg ein 
Kunſtdentmal erklären zu laſſen, an welchem eine gewiffe Anzahl 
von Monchen angeftellt bleiben follen. — este 

Zürfei. Aus RKonftantinopel wird wieder eirimal 

allgemeine Unterwerfung auf Kandia gemeldet, — 


Niederbavperiſcheg— 
* Landshut, 26. Jan. Die katholiſchen Geſellenvereine 
— mitunter vom Vorurtbeile und ber Beſchränltheit mißlie⸗ 
ige Beurtheilung zu erleiven und doch wollen fie nichts als ohne, 
Kopfhängerei Frohſinn, gute Sitte, feite Gefinnung, Tüchtigkeit, 
Be und Spatſamkeit förbern; gewiß ein lobenswerthie Bes 
eben? Wie fie bie Sparfamkeit unter ben Gefellen pflegen, mögen. 
nahfolgende Angaben barihun. Der hieſtge Tath. Gefeklenver 
bat aud eine Sparkaſſa. In diefe wurden fell 1855 einge⸗ 
legt 11,818 fl. 16 Fr, von den Geſellen zurückoerlangt "8873 1 
bei der Abt. Sparkaffe verzirislich 34 5944 fund vom! 
biefer ne zurüäigenommen 3908 fl ‚- befintber ſich 
alſo zur get in derſelben 2038 fl." An Binfen find eingsgangen 
1222274 nr. :n sh In Tun TR ng 


187 A,dönte,s Wir bächten, 68 fei dies ein erfreulichts Ergebniß. 
Die Züeen Iren von felbit 
i andshut, 26. Jan. An bem fläbtifägen Krankenhaufe 
babier wirb pro 1867 im Risberbayern ein Unterrichtsfurs fi 
Babdergefellen von dem Kranlenhausarzte Dr. Brandl 5 
gehalten. Der Eurs beginnt am 1. Mär) 1867 und dauert 
5 Monate. Der Unterricht ift unentgeltlich. e 
* Landshut, 26. Jan. Dah ber vermißte ifraelitifche 
Geſchaftamaun Mar Wei ermordet wurde, unterliegt wohl iei⸗ 
nem Bweifel mehr. Doch if es bis jet nicht gelungen, feine 
Leiche aufzufinden. Allem Bermuthen nad ift er in der Gegend 
ber Mündenerau oberhalb Landshut ermorbet worben. Zn Mün- 
chenerau wurde er zulegt fahrenb gejehen. Bon Moosburg aus 
hatte er zwei Begleiter, vom benen ber Eine unbekannt, ber Arts 
dere eo ift. 
* Sandbshut, 26. Jan. Mit Aupfermüngen, ſog. Zwei- 
ringen, werden wir jet immer mehr überfchmwenmt. Namentlich 
öſterreichiſche Kupferkreuger vom * 1851. Bon Spe- 
fulanten feinen biefe Münzen mafjenhaft verbreitet zu werben. 
Mödte boch gegen biefe Kupferfluth etwas geſchehen! 
* In Geifelhöring follen am Miltwod ben 30. 
zwei Schlittenrennen ftattfinden, aber es regnet und thaut! 
Aus Niederbayern. Die ——— welche am 
7. b8. bei Albach in ber Pfarrei Laaberberg auf freiem Felde 
tobt —— wurde, iſt nun erlannt worden. Dieſelbe machte 
eine Reiſe von Iſchel her, wo ſie bei bo Schwefter, einer Wir- 
thin, im Dienfte war, und wegen bea tigter er in 
ihre Heimath wollte — eine traurige Hochzeltsreifel Auffallend 
iſt es übrigens, wie ſich bie Unglückliche in ber Nähe ihrer Het- 
malh- verirren konnte, und bei einer Fräftigen Kötperconftitutiort 
ber geringen Kälte erliegen mußte. (Bayr Lands.) 
"# Mieberbayern. Bon einem braven Niederbayern ers 
fahren wir eine madere, ehrliche Handlung. Der 21 Jahre alte 
Flößer Joſ. Kermer aus Pulling, Cha. Köpting, Hat nämlich 
am 21. Yan. zwiſchen Halfing und Endorf (Ldg. Prien in Ober- 
bayern) auf ber Landftraße einen großen ledernen Beutel ges 
funden, ber neben anderm Inhalte 1000 fl. in Gold in ſich 
faßte: Obwohl Hof. Kermer vom reihen Inhalt des Beutelg 
Kenntniß erlangte, hat er ihn doch ehrlich) und reblich gehörigen 
Ortes abgegeben. Gewiß eine amerfennenswertfe Handlung, 
welche dem genannten jungen Manne fein Leben lang zur Ehre 
gereicht. - Ehrlich währt am längften!‘ Beffer ein ehrliches Herz 
unter jhlichtem Rode als ein ſchlechtes Gewiffen unter einem 
feinen Kleibel j n 


DOffene Eorreipondenz. 

1) In Nr. 21 dieſer Zeitung ift eine Mittheilimg über die Hunds, 
wuth veröffentlicht. Indem wir dem Berichterftatter für die interefianten 
und volllommen auf Wahrheit bafırten, vienjallfigen Mittbeilungen unfern 
Dant auöfprechen,. fügen wir nur noch ergängend bei, daß nad dem Uus⸗ 
ſpruche eompetenter Fachmänmer der Sectionsbefund mutbverkächtiger Dune, 
; B. ins Vorfinden von Stroh; Holzfplittern und anderer unverbaulicher 
Gegeuftände im Magen der getödteten Dunde, jowie Farbe und Beishafienbeit 
der. Eingeweide durchaus nicht zum entjheidenden Ausipruce, über 
vorhandene Hundswuth berehtigen, ſondern in diefem Falle, nur Die 
Gonjtatirung wirkliber Wurbanfälle bei den längere Heil in 
fiberen und entfprehenden Gemwahrfam gebraten Hunden mäß⸗ 
gebend fein fann. ET Ein Freund ber Mahrbeit. 
12) Im Betreff des mehrermähnten Oberfölnbader Streites briüglich 
einer’ Umerhaltung fr ber Nacht auf den bi. Dteildnigtag seht uns vom 
einem Anpartheu ſcen eine lange Einſendung zu. Ber äuferft beichränfe 
Raum unſeres Blattes 'geitattet ums micht, näber auf Diefe ohnchin für vie 


Jan. 





meiften Leſer inteteflelofe „Dorfgeihichte* einzugeben. Der Hr. Cinjenber 


meint, man ſolle ‚junge Leute eber von nem Epielem und Umgehen mit 
Schießwaffen warnen u. f. w, (Ein Zimmerftupen bürfte übrigens beine 
fo gefäbrlide Schiefwaffe fein!) Ferner, einer zur rechten Beit mit Maß 
und Ordnung abgebaltenen Tanzunterballarng bürfte jelbit nicht ber „vers 
muthete Erzähler beſagter Borloihnmijle* abholde jein, „aber zu geſeklich 
unſtatthaften Seiten follen,; dürfen und können jeldre unter Leinen Namen 
ftattfinden: und tönnen chargtrte Herren Mitglieder eines Strohſchiehens ſich 
biezu «ehr Merht herausnehmen! - (Gin Fehlet ſcheint die orfepoliwiliche 
Bewilligung geweſen gt ſein!) An dem ‚Sttobidhiehen 'babe AG wohl DE 
vermutbete Herr nicht betbeiligt, weil er gefürdtet haben bürfte, daß aus 
dem Strohſchleßen eine Tanyunterhaltung ‚werben „lönnte; . Wie bitten, in 
unſerem Blatte dieſe Sache nun ruben zu laffen. J WR, 
Berantwortliher Redakteur Jo Bapt. Planer 
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Im Auftrage des b Gogenfelden vom 17. ins. 18. dieß verſteigere ih am 
Dienstag deit 12. März Ifb. 8. 
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Zur erſtmaligen ——— des Anmeiens Hs.:Ne) Undes Loreng Werk Scherling Für die Mechaniſche Spinn⸗ 

wird hiemit — auf fabrit in Memmingen’, beren 
Samstag: ben. 2. März bi. 28. Vormittags 10-11 Uhr Fabrikat rühmlichft befannt, nehme fort- 

* ir en oo Frrrngerd Yagioert, mie am 5. d, zus.| | Während Mberg, Flache amd Hanf 
auf 1085 0 geb er entgegen und frage. für prompte Mes 
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Das Re — richtet fi, nad, $ 90 bo folgende ———— und $. 64 des Hypothelen⸗ tournirung bes Garnes die beßle — * 











es lat ber © 
a unbetaftite Cie —— Haben ag * ——— und ität ihrer Berfon gehörig 19(30) Milerar Hohlndorfi 
audzumeifen. Vejih-, und Re A önnen in meiner Amtäfanzlei eingefehen werde ·— 
Sierl, T. Notar. Devölferungs- Anzeige. 










Mallersdorf, den 7. Januar 1867. 
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VIERTE TTEETT ED Im der Gtadtpfarrei St. Martin. 
Endes- Anzeige. gt Yan: "asia, Rocker Do nr Gra 
any 


‚. „Heute IO Uhr Morgend ftarb fromm, wie er gelebt bat, ber tugenbreiche — wu Berg. — 
‚Jüngling Simon Lerbinger, 


: Amalia, 
Den 2. * Anna, Töchterlein des Johann 
* u — * 
— ar 1807. 
Die fehr betrübten Shweftern: 
anzista Berbinger und 
bafner, Himmermanns und 


Straffer, Maurer iı Berg. 
Ge Korben. 
! I chen Attenbe 
— 
mi Gi Welt- Ausſtellun Rh 
9 Bypier. har 6 a ee Sei 
ana) Rind 


.; derrmann Barth, t. Notarsföhndpeit, 
— Paris 18 1867. — * esta Ja ob Emil & 

















madhers> Gattin, 42 Karl Baier, 
Taglöbners»Söhnden, 9 alt. J 
r In ber nt St. Jobot. 
Geboren. 
Den, 19. Jan.; Maria, Kind des Joſerph Ste 
























Bye 
Den 20. Sam. : Ba —— Büchſen 
ettorben 


Den 18. Jan.: a Huber, chem. Schmid in 
a erguügungsjüge ——— 
— — Straßburg, ee: Ude Duben, pꝓni⸗ aca. 
nach ns Hert Dionys Hchl, Privatier, 
mit — nach V * * Cloud, Söyres x.  * der Gtadtpfarret St Niloia. 
An Preis 150 Gulden ir F ; Sache Ani Ki dm 
Me Hin- und Rückfahrt mit 10 Tagen Aufenthalt in Paris, Wohnung, Bedienung, —— — 


ileg. 


fowie Befichtigung des Induftrie-Palaftes und aller angeführten Sehenswürdigkeit UNE ‚ein en Krabe —J— 






Abfahrt des erſten Zuges von Münden 15. Mai 1867, nel, ileg. aumärtig. 
feüh 5 Uhr. — We ee 
MI, re 1a eg answärtig. 
Die Programme find in der Jo en n Buchhandlung! 
in Landshut. au mean Da * dent "en wi bio verkehr Knabe des 
a) Be da 
del J er 











fl. te 
bü , zumächft für W Klee--118Blutbänger, 4.» ececn gr 
Bentvunge, mitt üng un Pe : Kat ans r „a ir. ne es ü PR. — 6 


Guanifirtes Superpgosphat. Ze 1 Ruoden oble, feinft 
Reines Suverphosp ER RENT —— no 37 RER RER 4 — 1 
—— Sarnen ua En 2 
änode tr it das Ein Babenlaib ve; 3 


Ei unb feinem 
i * u - 
—— J nd — we ran Adterlaib 
—— oder mit Jauche und angefeuditet, längere Zeit der Einwirkung 


— Meplfap. 
i i ber föni j . 
ei Seftliaen ———— Pu —5 * UNHEITBRNENE Pa; an ee 


— Ba ee 







Pt dh 


—B— 












reichte 







un „er 6,0 





1 J 
Die Landsguter Zeitung Fofet in gan — Anjeigen werden "ir die Merec⸗o 
—— —— XIX. Subrgung 1867. Bei ee 

nn nn reiipe 
Haoıen werten „Fut Wahrheit, Reit und gefchlihe Freiheit,“ mit wei Arenger Bereit, nn _ 


Dindtag, den 29, Januar 


Sch 
Landwirthſchaft! erſchienen, vorgebracht, und weldes wir biemit jebem 
—— Voltswirthicha —— —* 
ber beabſichtigten landwirihſchaflchen Fortbildungs · 
ſchulen auf Seite 25 wörtlih: „Schon ber Begriff ber Fort 
bildung ſeht voraus, daß eine förmtie Bildung voraus 
ging, umd ba biefe fortgejegt werde. — Wir bauen mit bem 
Fortbilbungswefen fo lange in bie Luft, als bie Landvolks ſchul⸗ 
nicht vereinfacht, der überflüffige Balaft nicht über Borb aemor- 
fen, das Sanbuolt von ber frühen Jugend an zum Denken im 
eigenen ** nicht angeregt und das Denkorrmögen, ſtatt 
u —— —— it ungemeiner Sach 
er der mit einer 
kenntnißz und Liebe fein vorgefeptes Thema behandelt, das ihm 
das Gutadten bes ehemaligen Cuitusminiſiers, nunmehrigen ober« 
fränkiſchen — ten liefert, ſpricht hier mit wenigen 
Aber wahren Mörten den Sat aus, den man in den verſchie · 
benften‘ tionen von dem Landvolke felbt hören fan. Das 
Volk reſp. Elementarſchulweſen muß vereinfaht*), ber Vetſtand 
muß gepflegt, gebildet werben, dein 8 ift eine änerfaniite That⸗ 
ſache, daß ein ausgebilbeter Verflanb mit weniger pofitivem Wiffen 
mehr leiftet, als ein Schwulft von biefem, wenn der Bejiger nicht 
gehörigen Gebrauch im praktiſchen Geben bavon maden lann. 
Beil nun. unfer Vollsſchulweſen eine Menge ſolchen Vallaſt hat, 
fo findet man im Leben immer, dah der junge Menf von ber 
Säule bireft in’s praftifche Leben hineingeworfen, über das Ein- 
fachſte in Verlegenheit fommt, und bier nach und nad) ſich über- 
‚gugt, daß das Leben ganz anders arbeitet, als bie Säule. 
rade biefer Umflanb ift es auch, welcher die Schule nicht in 
—* Erebit —* ee —— um ——— 
nen. ü ‚mu mit Famil 
b in Fi ie im Unterrichte —* ſich das praktiſche 
en zur — nehmen, ſoll ſie nicht mit diefem in Col 
tifion —— baburch ſich ſelbſt ſchabden. Die Zellen ſind 
vorbei, in denen man bie MWiffenfcaften um ihrer felbft willen 
betrieben haben wollte. Jeder frägt bereits in frühen Jahren: 
Woʒu ich das”? Das m ber Mafiftab, ben man heut 
zu Tage an die Schule legt 
Bapern 34 pH 2 " Beit 
+ nden, 27. Ian. neuerer Be 
bringen leiber bie Heitungen aus allen Theilen > Landes Nch⸗ 
richten über das Vorkommen von wutbfranfen ober doch biefer 
Krankpeit verbächtigen Hunden. Meiftentheils if der Nachricht 


immer t, daß ber verbädhtige Hund alsbald getöbtet wurde. 
E ift vieleicht nicht ohne Intereiie, was in biejer Beziehumg 
Prof. Bodin feinem befannten und vielverbreiteten Bude „Vom 


gefunden und Franken Menihen“ fagt: „Die Unterfuhung bes 


M 
il gefcheben. 
f Reichen mbern Ktlllen And Sahlztein outgen ala 
a äbigeit: 
ein. 
mat nn denten ven. er 
fi Kuhn — 


M. 


Franz Sales, 





tobten Hundes kann niemals barthun, daß derſelbe hir Reben 
wuthfran? war. Die meiften ber franfhaften Beränberum en, 
wenn folde überhaupt gefunden werden, kommen auch bei; 
Krankheiten vor. Sonach ift es eine fehr fchäblicdhe Voreiligkeit, 
einen der Wuth verdächtigen Hund ſofort ju töbten; er m 
durchaus lebendig eingefangen und in ficherem am genau 
beobachtet werben, wenn über beffen Krank: ober Gefunbiein 
geurtheift werben fol. »... Sobald ein Menſch von einem wuthr 
verbädtigen Tiere gebiffen wirebe, jo ift biefes nicht zır töbten, 
fondern lebendig einzufangen und in ſicherem Gewahrfam weiter 
zu beobachten, damit in bem Falle bes Nichtausbruches ae 
eit bei dem Thiere ber Gebiffene nicht unnöthiger Meife ner 
gdauernden md angreifenben Kur unterworfen unb De 
werde. Denn Gemiüthsberubigung des Gebiffenen tft unenbl } 
wichtiger und heilbringender als alles Arzneigeben.” 
Münden, 25. Jan. Mie ich vernehme, ift heren Dris 
in Erwägung gezogen worben, ob bie Verlegung 8 Generals 
fommenbo's von Nürnberg nad) Ansbach nicht angezeigt fei, ba 
man den Generalkieutenant Stephan nicht fallen loffen ‚wollte, 
von ben Übrigen Divifionären aber teiner ich geneigt y e, mit 
en; eine Uebernahme des Generals in. ben Pen⸗ 
glaubt man nicht verantworten zu können. (Korrefp 


Ans aan en, 23. Januar, ſchreibt man der er 
* ai Dein en he en nad 1% he 
onarch ber Konigin ⸗Mutter von feinen Entfchluffe, fid; 
mit I. 8. 9. der Herzogin Sophie zu verloben, Mittheitum ges 
rauf Höchftbtefe dann ra Vormittags ih er fo 
gliche Palais zur Frau Herzogin Louiſe, ber Mutter ber Braut; 
ha begab und bas Nähere beipradh, fo daß Nachmittags Ex. 
Moj. der König perfönlich bei ‚den bundhlauchtigften Eltern ber 
erforenen Braut und bei biefer felbft feine Bewerbung machen, 
und bie gegenfeifige Zuſage ausgetauſcht werben konnte.” J 
Münden, 24. Jan. Die Berlobung Sr. Maj. des Rö- 
nios bat allgemein überrafäht, da big im die letzie Seit bie 
—— —— 
von rachtet ig 
indeß Feige Gute und Ueberrafungen zu lieben. Korreſp. 
vu 


" anden, 26. Jar — 532 Eile 
r te otographiſche 

m er fh Ma I ee ea und verweilte behufa 

— Portrãtaufnahmen bortſelbſt längere Zelt. 


einer Mü Rorrefpondenz ber Donauzeitung 
isdn bi tünftige — 22 Frame Aue fh Wagner ſche 
Ruſil, ein Umſtand, welcher ber Neigung bes Königs zu ‚feiner 
Mn a a ten ©; 
Ma, Ba —* een Abnigapser eine 
brei I; 
ee Jar. Die Beſucher des Caſs Maximillan 
a a pa han 
Sofker weder —— Herren Ariel mitunter 
beidenmäßig gut Billard. ; 
’ tr tive num fogar bei Nacht. 
t ‚bie z 
* ann Tengener Blatte Heft man folgenden 


An die E. Hofe und Staatsbibliothek in 


Epflipteremplar.) 


Münden. 
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ſchen Drudfehler: Der, „Voltöbote” ergreift ernfle Maß kr u⸗ 
geln.ac., einlich follte es Mafregeln heißen. 

Die Mündener „R. Nadır.” ſchreiben: Herr Richard 
Wagner wird in wenigen Tagen wieder nah Münden zurüd- 
fchren, jedoch nur wenige Tage hier verweilen. 

Hm Revifionswege wurde buch Erkenntniß bes F. General» 
aubitoriats vom 7. de. Mts. ber Soldat Peter Müller bes 
Genieregiments wegen des bekannten Schuffes auf ben preußi- 
ichen Hauptmann von Fritſche dem Antrage bes funktionirenden 
Staatsanwalts entiprehend mit 5 Jahren ** beſtraft. 

Regensburg, 27. Jan. Aus verläffiger Duelle erfahren 
wir, daß Se. Maj. der König ben Domcapitular Hrn. Bauern 
feind zum Domdechant ernannt haben. Das betreffende Dekret 
iſt geftern bier eingetroffen. (R. Anz.) 

MWiürtemberg. Aus Stuttgart wirb bem „Korreſp. 
v. u. f. D.” mitgetheilt, daß bie Verhandlungen über eine ge» 
meinfame Wehrverfaffung der jübdeutihen Staaten bem Ab» 
ſchluß nahe find, und daß eine Einigung in ben leitenden Prin⸗ 
zivien als bereits erzielt zu betrachten ill. 

O reich. Wien, 25. Jan. Die offiziöfe „Wiener 
Abendpoſt“ fügt ber Melbung ber „Bayer. Big.” von ber 
Berlobung bes Königs Ludwig 11 hinzu: „Die Theils 
nahıne. ift bier eine alljeitige und freudige, Die twfen, alten 
Freumbichaftsbeziehungen und die Bundesgenoſſenſchaft Defter- 
veich’3 und bes bayeriſchen Volkes werben in dieſer Theilnahme 
ebenfo Ausbrud finden, wie ber Gedanle ber engen Freundſchaſts⸗ 
bande zwiſchen ben —— Bayerns und Oeſterreichs. 
Aus volftem Herzen Ihlieht man fi im ganzen Reich den Wün- 
fen und Hoffnungen am, welche heute jede Bayernbruft beſeelen.“ 
-ı Sterzing, 19 Jän. Um 14. da. Dis. brad Nahmit- 
tags am Brenner eine Schueelawine los, und jtärgte in bie Thal» 
foble bis zum Eifad, wo 12 Männer mit Holzarbeit beſchäftigt 
waren, Sechs Leute wurden ug. Bi ber Lawine begra» 
ben, bie anbern ſechs wurben von ber Lawine ' unb 
famen ‚mit geringer Anftrengung bavon, jo daß fie mit Hilfe ber 
—— — 20 Straßenarbeiter an dem Ausgtaben ber in 

er Tefe ber Lawine liegenden Mitarbeiter ſich be konn · 
ten.» Glucklich wurden bie Bermißten in ber Lawine aufgefunden 
und. im °, Stunben wunderbar gerettet. Die armen Leute 
mußten vollüändig aus ber Lawine, welche auch bie größten Holz- 


flüde mit ji geführt hat, ausgegraben werben. Möge ben Reis 
tern von 6. Menjchenleben bie wohlverbiente Anerlennung zu Theil 
werben. (8. Big) 


Bam 3 Huslaub 
ei In Bern hat ſich legte Woche ein Mädchen 
, weil ihr Liebhaber fie aufgegeben hatte. Die Unglüd- 
. einen langen Brief, worin fie ihm anzeigte, daß 
t habe, und fie hatte dieß auch bereits geihan. 
en und Bergiftungsverjuhe, jügt ein Blatt- bei, 
un. leider häufiger vorzutommen als man ver 
ein Zeichen ber Zeu und ber heutigen filtlich- 
ng: ni’ j! “ a 


 Mieberbapveriibes 
,.* Landshut, 28. Jan. Die Leiche bes ermordeten iſrae⸗ 
Geihäftsmannes Mar Wei ift geſtern im fog. Klofter« 
ben Höhen oberhalb Ergolbing) aufgefunden worden. 
er Burgersſohn (Mepger) führte auf die Spur, ba er 
Tage das: Fuhrwert des Mar Weiß , mit 
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Rache und Haß Verganteten oder aus Ger 
winnſucht ober aus beiben-B: i 
er —— augleich geſchah, dürfte 


unbe 
nner, am, welche ſich ſofori wieder aus dem Ga 
— —— ne Yen Vas Buben Fir kin 
wu vermahren. Am 15. L Mia erhielt dieſer Hausknecht von 


einem Unbelannten einen Brief mit einer Zehnguldenbanknote, 
beſſen Yntericheift auf Mar Weiß lautete, jedoch die Schriftzüge 
besfelben nicht hatte, unb beauftragte ben Hausknecht, bas . 
werk zum Duſchlbrãu nach Landshut zu bringen, wo MWeih fich 
aufhalte. Die Unwahrheit dieſer Behauptung ftellte ſich fofort 
heraus. Seitdem wurde Weiß vermißt und ift nun als Leiche 


gefunden worben. 

8 Straubing, 9. Yan. Zu der am 4. Februar beginnenden erften 
ordentlichen Schwurgerichtefipung für Niederbayern find zum Gejchmornen: 
dienst einberufen: I. Gefhmorne: 1. Schachner Yalob, Zimmermeifter 
in Straubing; 2. Urmann Johann, Delonom von Renfleng, BeA. Weg: 
ſcheid; 3. Bihler Joſeph, Seifenfieder von Ofterhofen, BA. Bilsbofen; 
4. Lerdhenfeld Mar Febr. v., Gutäbefiper von Gring, B.:A. Pfarrkirchen; 
5. Hiermater Anton, Wirth von Paindltofen, BU. Landshut; 6. Baus 
meifter Jofepb, Wirth von Gagenfelden, BA. Pfarrlichen; 7. Spän 
ner Sebaft., Defonom von Unterbietenau, BA. Dingolfing; 8. Fiſcher 
Fran, Gaftwirtb in Paſſauz 9. Greiml Fran, Wirth won Derzogereuth, 
2. Wolfftein,; 10. Sinzinger Simon, Wirth von Sandbach, BA. 
Baflau; 11. Amberger ojepb, Müller von Höbting; 12. Dollmaier 
Georg, Bauer von Entbad, BA. Deggendorf; 13. Wallner G, Bauer 
von Bonau, —— Deggendorf; 14. Stopfer Joh., Gaſtwirth und Schiffs 
meiſter in Straubing; 15. Miller Albert, Wirth von Kohlbrud, B.A. 
Paffau; 16. Schrant Michael, Handeldmann von Frontenhaufen, B.:U. 
Vilsbiburg; 17. Weber Micael, Bauer von Vorabing, Beyirksamt 
Deggendorf; 18, Wiesbauer Sigmund, Golbarbeiter in Paflau; 19. 
Schwaigbofer Mathias, junior, Haudelsmann in Peggendorj; M 
Paintmaier Franz, Bauer von Falkenberg, Bezirlt:Amt Eggenfelden; 
21. Wirth Paul, Bauer von Feichten, V.⸗A. Yanbehut; 22. Ettl Johann, 

raͤuer von. Straubing; 23. Söldner Anton, Bräuer in Straubing; 

Lettl Jakob, Bäder in Viechtach; 25. Lehner Johann, Müller von 
Gfchwendt, B.-A. Bogen; %. Schierlik Georg, Gaftwirth in Viechtach; 
97, Oberneder Georg, Bauer von Pfaffenrent, Bl. Wegſcheid; 8. 
Ehmabed Mar, Bauer von Enchendorf, BA. Deggendorf; 29. Hall: 
meier Janar, Glafer in Ofterbofeu, B.A. Vildhofen; 39. Eßlinget 
Franz Michael, Gaftwirth im Hofvorf, Bl. Dingolfing. IT. Als Erjap- 
männer: 1. Maier Johann Nepomut, Fragner; 2. Denkt ob. Bapt., 
Brivarier; 3. Shropp Job. Mich, Kaufmann; 4. Loibl Johann, Meins 
wirtb; 5. Krane Jofepb, Weinwirth; Rall Ludwig, Haufmann; fümmtlich 
von Straubing. e 

Balfau, 27. Januar. Wegen eingetretenen ters 
konnte bas auf heute angelünbigte Schlittenrennen nicht 
Hattfinben. (P. Zig.) 


Wie reimt fi das sufammen? 
Oberbeſehl an Preußen. 
—5* derung an Preufen. j 
Peitung der Dandelepolitit an Preußen. 
Alle voltswietbicaftlihen Ginrichtungen wie in Preufen. 

’ Und dabei deunoch: 
Selbititändigteit des Landes. 
—— —— des —5 Les 

Wie reimt fi das pujammen? — Reim’ dich oder ich frei" dich! 
Und wenn du Dich and reineft, ich frefi' dich doch! K 
- &o reimt fich das zuſa umen. 





Und wie reimt fih Folgendes zufammen? 

„Bayern als Staat zweiten Nanges, beißt es im Hohen« 
lohe ſchen Programm, kann nicht ohne Altanz mit einer euro« 
päilhen Großmadt befichen. Es bedarf einer folden Stüpe.” 
Und weiter unten beißt 8: „Wenn uns bieß gelingt — 
ber freifinnige Ausbau, der inneren Einrigtungen nämlid) — fo 
wird man unfer Bündniß fuhen und wir werben nit 
nöthig haben, ung ängftlih nad einem ſchirmenden Dad ums 
uſehen.“ ad. 
— durch die Gewerbefreiheit, neue Gemeindeordnung mit 
Bürgermeiftereien, neuen Civilproͤzeh, Aufhebung. ber mili Ale 
Gerichtsbarkeit für,gemeine Delikte, Neligiondfreipeit, vielleicht fpäter 
aud Cwilehe, durch diefe Dinge werden mir, im eine ſolche 
Stellung konunen, daß wir nicht nur feine Altanz mehr braugen, 
Tonbern dah man im Gegentheil unfere Allianz ſucht, bie 
Grofmädte..fih ſormlich barum raufen, fi an und. anlehnen 
zu bürfen!, Mit ber von Napoleon gewünfdten a ber 
Alianzen“ if’ dann Nichts, bern mit Bayern mu fi Alles 






allitren, ſoie Wunder thut der Ausbau der innern ftantlichen 
— * auf freiheitlicher Grundlage. *75 
jollts nicht glauben! - n. 5* 

iber wer’s glaubt, ‚ber twirb felig- Bun)”, 


— Nebätınt: Jo Bapt Planer; 
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3 Be ec ee Befanntmadung. 
en u ber Pfarı zu Mottenburg betrejienb. e Förderung und Beifuhr bes Dedmaterials 
Martte Rottenb Nieverbar Bi d db 
ER Be ae 4 ee au Sa r — ird im Laufe iefed Jahres die Kirche neu erbaut ei je m a I > ur — gelegenen 
rerſt werben in Altord 1868, 1869, 1870 unb 1871 
* die nd, Erd>, en und Gteinmeparbeiten als ein Loos im Anſchlage zu 30,615 Ran ven Wenigitnehmenben öffentlich verfteigert, und 


35 fr. an einen Maurermei ng mar; 
2. bie Zimmermannsarbeiten im Anſchlage zu 2,652 fl. 48 fr, am einen Zimmermeifter jr die Aih-Schärbinger Strafe von 13%. bis 17%, 
t bie Straubing-Burgbaufer Straße von 14%, bis 


dw, —— dieſet Arbeiten’ an den Mindeſtfordernden im Wege mundlicher Submiſſion 
1 
für die euötting-Gggenfelöner Straße von 3"/s bis 


— den 13. Februar d. Is. Vormittags 9 Uhr 
— ee vn | Bofeikamı, tube Hertmeifer Cara Deals Daaraike RR Ger See] De den 14. Februa 
a etannte Werkmeiſter bur » 
mund, Vermögen — — — Qualifitation Er rg baben und vah Dun u u A bare im — —— —— rl 
ou 

































die Genehmig Regieruma vorbehalten bleibt. Vormittags 
läne, ft ch —J— beft ko * termine 7 — 
EN Bu Te ee a Te 


Nottenburg, den W. Januar 1 


er 
Königliäes Bezirksamt Dienstag den 19. Februar 1867 
ri 


6 la 
„om aha Dr Bol biburg 


ie bie Hid»Scyirbinger —— 7 bis 139 
am gleichen der Tor Ganghofen 


Für die P Ra un Strafe won 10f/s 





Betanntmadung- 
* Weil gegen Gambfletter p. camb. 
Im gerichtl‘ Auftrage veriteigere ih am 
Montag den 11. fyebruar L Vormittags 10 U bis 14% 
im dauſe des Krämers —A* as bei ER B ” en, ein Donnerstag ben 21. Februar 1867 
m und 2 3253* —— egen *** an ben Meiftbietenden, der Sufchlag erfolge im Wirthehaufe pu —A 
iſtgebot drei ———— erreicht, ittags 10 Uhr. 
———— den 24. Januar 1807. Eggenfelden, ag 21. Januar 1867. 
Der königl. Notar: Königlige ——— 
a u en Barth. Er 218 (3a 
Belanntmadhung. 
Mittermaier e Anger unb Pfab pet. camb. 









——— 
tel Über Theres Auer, verwittibte Karre 
* — — Februar 1fd. Ie. Nahhmittags 3 Uhr % —— —— 
ersta * mi Durch Befchluß vom 4. Dezember v. 7 
im Dauje des Simon b in Ergoldi 1°) IN ben ’ 
bietenden, der Zuſchla — En —2* Den ot des —— u De Gase a an Bea ds 
—— — am 24, Januar 1 1867. 
Pr * 2 Der an Ralatı 2 


Ze [2 












Serannınagune 














e Rellermeier 
4 * * abgehaltenen — — —* Stelgerungsluſtige nicht erſchienen find 
ere ich 
Br ee ET —— — 
tenma ter dent des ft 7 
ae = wi ee 8 auf uftrag Am Montag den 4. 1867 


— Besen Ei Eimen Ey —— ——— ee hung Bafelf.|,., im Men 5 aus de 
— — — E En, u Dune Mel 15 — re Mr 
* — ob Bopfenlangen 

RR Alfter ah Scheiter. 



































Richtverü, 
und GrundReuertatafterandiu auf meiner as zur Ginficht berei 
Apaten. den FE Air 1867. Stadler, t. Notar. 



















erarrtmaaunrnm all aa m Yemen se, 
ES, DR ar ae Ay tm —* u h. vom Ferinam. 6 ss einer aeköch, —532 
Tr 
. — bholzen, nãchſt ehe 5 —— un . inte 
fieher Sta Re zu... —— 
Landshut, * * — ra 
"der €, Revierförter 


a! erloren, 

Huf der Strafe von Wolnyah —— 

am ‚Freitag eine fAwarze Ueiſeteſche verloren. 
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Die Ehrenmitglieder des kath. Geſellenvereins 
werben biemit eingelaben, bei der heute aus bes 
fonverem Anlafı tattfindenden Abenbunterbaltung 
im Grefellenhaufe ericheinen zu wollen. 

Sun ut, den 28. Yansar 1867. 
PP De Vorstandschaft. 


— — 
Bei Unterzeichnetem iſt eine große 5 










Betfanntmadung. 
Verlaſſenſchaft de Bräumeifeid Abam Kiener von Schwaig, geitorben im Hainburg; betreffend. 


In rubr. Verlaſſenſchaft werde ih am 
Donnerstag ben 7. Februar Lfd. & * Vormittags 9 Uhr an 
im OpApF Eben Bräubaufe dahier —— Gegenftän 
ilder, 4 Dentmüngen, eimen Hänglaften, = Koffer, 6 Zuchröde, einen —8* 
** Eala d, — Hoſen * und Epenfer, 3 Yag —* eine —*— 
» 2 Baar Schuhe und wa Es Dim Unterh ent, und 
= Vonftige Mälch: und Aleivungsitüde, ohnung mit allen Beauemlichkeiten 


** Peso ö fentlih an ben etenden veriteigern, wozu Raufsluftige biemitZeingeladen i auf das, Ziel Georgi zu vermiethen. 
 hainburg, am 22. Januar 1867, Auvert Spißl, t. Notar. 2 Mar Kohlndorſer. 


Berfeigerung. ren] 


Mittwoch den 30. und Donnerstag den 31. Januar Ifd. 58. Ein ſtodhariges Hündlein, 
werden im P farıhofe jur Gündltofen gegen Baarzahlung verfteigert, drei Pferde, wovon eines 21; 3 männlichen Geschlechts, ift vor einigen 
alt, vem englischen Hengite Chor ſiammend, acht Mhe und ein Diutterjchwein mit Jungen, eine Chaife Tagen in Rapenbojen sugelaufen, 
(sweifiti), drei Wägen, Pilüge, Schlitten, und jonftige Detonomicgerätbe, Pferdgefhtrre für Chaiſen Der Eigenthümer kann denfelben gegen 
und Wäpen, ſowie verſchledene Hamseinrichlungssegenftände, endlich fammtliche Futtervortäthe ala Heu, toi Entribtung ver nierations: und Futter: 
Baljens, Hors, Berftens und Haberſtroh. Ze nog loſten abholen bei 























Oſtermeier, 


W e I apenbofen, Poſt S ta. 
Der Desinfeetions⸗Schwärmer — — —— 
von io gebt auch bier — häft im Hop 


C. D. AMagitus in Ulm. fehe flau. Auf dem gefrigen 17. Nünhener 


Hopfenmarkt nur 73 verfanft worden, 
der Witenfaft baben längft auf ben — Einfluß hingemiefe, welchen die Aus · 310 Etr. aber {m Hehe geblieben. Die Preife 
jfoirs und ® auf den menf —— Organismus ausüben fait 


Bieben Mittel aus 
kt biels, und Sliederbabern (Hbf. 1 


dunſtung von 
neue auf. biefer Debiete ben die benannten Orte geradezu ald Herde von Che era und © 

E ti * Korn 141—175 fl; palter Umgegend, Stin- 
a Er a 


im & gebildeten ren —* unfchäbli ma — Epalter Stabtgul, —— Mos: 
Gh —— —— wird dieß in wenigen — und vollftändig erreicht. on. 


un —S Ra m j. 4”, Melt — €.) 
Derfelbe wirb im Römer, melde fehäpliche und wiberlich riechende Gafe enthalten, entzündet oder brennend W205 7, Reft 48 6.) 190 bie 
in joige geworfen, und entwidelt Gasarten, melde ſich mit den genannten Gafen augenblidlich rail bayer, u fm. 
wer 
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den Te übe Verbindung iſt 7 weiße —— —— ee — — ua maBE 
r —— un ges —— Cours vom 26./28, Jamar 1867, 
Di daß Defien allgemeine Amen wel tern Gmpfehlung ber „‚Oelers. 5%. Met. 1806 * * —3 


At * e fe Ian 59% Met, Obligut. 42°. 5%%. Met. Obl 


Alm. a Sn vom u. ktober 1866. 1 6 Met. Obli; at. 
un ch einer Miteh; bes Gemeinderaihs die mit den — —— des Herrn Er ei. 9. . 10 89 
« angeftelten te ergeben Kaben, daß biefe € imer ‚lei Anmwendbar und von — oe; * 5 
penber 2 find, jo wird vom srath — 8 väm.. 
„Es follen dieſe Schwärmer zu —— — der ra in den Schulen umb im Obtigat. die) * 
5 fa 


den ... nn 
beute Vormi den Verfuch, mittelft eines Echwärmers|%'js. 44% & 
den übel Geuud in — tete — at == Der Vetfuch gelang — — Gungenb.» * 
hnell er — jo Bub m 7 tunden. durchaus Nichts wen ſcharfem KT 
€, tie jonit nn 8 in der Tier Mlocte vÄft, 1564 76° ber 
Oberpoftmeifter Kübler. 9. nu Due 5. 2 Frands-Stüd 9. 
Dem —* enden füge ich eine weitere Wahrnebunung bei. "Die Erntgrube des hiefigen of — 1. ie. 4 —— — 
ich tief und es mußte früber ber Entlecrung derfelben ber zu — beſchã —— 100%. eg - Birnen 
beiter wegen bed \barfen Gerucks alle Biertelftunden abgelöst werben. Bel der neueften  Seerung 0. *- Som 29 88%. London 115°. Paris 97. 
nad Anwendung des Desinfections»Schtoärmers bemerkte der hinabfteinende Arbeiter gar keinen —— een u on 36 Dim: Silberagio 
Gexuch, und müßte erſt nach mehr als einer Stunde abgelöst, begiehungsmeife die Abbrennung gmeier Gel auf drantjurt 11 Foharkrie 


Sciwärmer wi It werde 
Um, ven 1. November 1806, Oberpoftmeifter Kübler. (Lindauer Schranne vom 26. Januar 1867. 


Eopie. Die Unterfertigten haben in, „einer Neibe fortgejehter Berjuhe b die. Desinfektions: | Wat; Kern. Haber 
—— Dunn €. © Mai rus im AL —— tie i -. 2 3) 
fih entw re Kr " on e befunden, und Being N biejes —— er un x z 
























































-/ 10 
auch in Indie 0 idee Me Sutahehung. i 31 se di — 
elta D Chri id ; 6 2 
ET ea ee BT A den Selen Rath. ne 2 3* 8 
Et ma und Mitzic vs 8 ce Medina itfäufe.| —5 — rn nn 
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ter Seitung —— in gang 
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— ——— 





PIE —— b4 fr. XIX. Jahrgang 1867. aufgenommen ee die 

—— u Hu „Be Wahrheit, Recht und gefchlihe deelhel.⸗ ET BE De a 

Dittwod, den 30. Januar, MB. | Martina, Adelgunde. 
pentfälame Deputatiöh ber Aammer en —— 

. DO Münden, 28. * Die erſte Kunde von —— N nen find die Gollegien bavon en — 
ber ga des Königs hatte in allen Schichten ber Bevöl ⸗ Vernehmen nach beſchloſſen 3 * ** ——— der 
lerung überraſcht, um. bie Leute zum ruhigen Nachdenken — en in einer Adreffe a Diet, 
formen A fer. Gilbert fi ein feftes Urtheil — = das Entlaffungsgefuc des Hrn. ——— 

v. 


men worden märe, als bie te Vermählun Königs 

t einer ; beren uni er = er fie längft 

zum Siebling des Münchener Publikums ger Weniger 
Rig auf biefe —— in —— — nur unbe⸗ 

Sie nr fi — — 

e 

daß der Boru u: — Beirat 

St. Moiefät nicht Be —— werben dürfte. — Mas 

bie Reiultate der bes Grafen Taufflirchen betrifft, fo 

man vom erum punkte infoferne —* zufrieden 

fein, als 28 bem eblen fen gelungen ift, bie und ba Zuge⸗ 

ſtändniſſe zu e eigentlich *8* Sinne des 


Mafregeln zu ale 

bismardifirenden —— — — Auswärtigen gelegen er 
aber unter erging Hülle geforbert wurden. 
gleihe Bewandtniß hat es mit ber Militärreorganifation, me va 
volltommene Billigung verbient*), falls fie nit rag weden 
bienfibar gemacht werden follte. — Wie man eg Bo ſoll 
der —— Umbſcheiden in das Miniſterium bes 

tigen treten. Aus verläßlicer Quelle erfahren wir, daß er 
folde Auszeichnung feiner lepten Rebe verdankt, in ber er m 
einem Athen“ bas Bundniß mit —— ben Eintritt in ben 


norbbeutichen Bunb unb eine enge Defenfivalliang mit Deflerreich 


anempfahl. — * unb — der Kammer verſammeln ſich 
befannttid bei „Abenthum‘, wie man erfährt, laboriren jene 
——— noch immer an bem Mangel eines beftimmten Partei» 
rogramms. Das etwas mehr ober weniger preußiſch fcheint 
uns mindeſtens nicht bag Merfmal einer in fi D abge lofjenen 
Achtung gebietenden Partei zu fein. — So eben tft eine * 


Zur 9 
brang 9 Publikums ein fo außer⸗ 
otdentlicher, daß trotz ber hohen Preiſe noch kurz vor der Bor« 
ſtellung mitunter das Doppelte für ein Billet gezahlt wurde. 
> dem erften Akte lich Se. Maj. ber König feine Braut, J. 


ob. bie Herzogin Sophie Charlotte, welche mit ihrer Familie 
* er ſos. — ienen war, zu ſich in die Loge 
einladen; auch bie griechiſ 


rg rg welche vorgeftern bier 
eintrafen, wohnten ber Vorftellung bei. Die Oper bat übrigens 
ben erwarteten großen Erfolg ni : gehabt, obwohl — Stehle 
und Hr. Kindermann brillirten und gerufen wurden. Das Pubs 
likum war durch bie lange Dauer ber Oper, bie von 6 big 
11°, Uhr währte, mit beinahe *,fünbigen Smildjenakten, fit: 
lich ermübet. — Bon Seiten der Stabt Münden ift,- wie wir 
bezeitö meldeten, ein großartiges und — — 
on das —* —— brabſichtigt, doch ift bis heute über 
bie Art biefes Geſchenles nichts Näheres beftimmt. Ins 
tiſchen ‚Eollegien Willens, die 

—* durch eine Deputation Namens ber Stadt zu 
fen. Allein ba 2. 1. S0b. bereit eine beabfidtigte 
Se Kr — 


möchte. Mich Tann man es daum als einen morallſchen Fortſchritt anfehen, 
dafs die Voller in Armeen vertvarvelt werben. (Die Med. d. ph. Big.) 


ft noch immer —— ergangen, und man fängt bereits 


en zu —— der verbienftvolle General werde ber Armee ers 


ben habe, ſchei 


d nit genau unterrichtet zu fein, 
jtimmte 


* Die bayeriſche Zeitung theilt amtlich eine Note mit, 
bie am 9. Januar 1867 an bie Geſandtſchaften zu Stuttgart, 


: 


1) Eintritt * bie Urmee nad ben ED 
meinen Wehrpflicht mit — des Looſens, Tauſchens und 
der zu vollgenügenber militärischer 


u 
Abtheilung mit breimonatl Uebun; —* 
* A er — ne = Linie, 
3) Hienach Eintritt in bie nad Berwaltungs 


lungen, von benen —— ber Landes⸗ 
grenze, bie ältere nur im Wohnort verwendbar iſt 

um Land fe find auch —F beigus 
giehen. Während’ ber regelmäßigen Präfe in ber zer 
fiebe m nahe 1) ift Verheirathung und 


di * lie Obſorge für Erhaltung tüchtiger Unteroffigiere 
TR Minden fand af, we ao der Snba. tung 


An die f. Hof- und GStaatdbibliothef in 
DI ünden. 


(Pfligterempflar.) 
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lehten Samstag zur Feier u 
Kifte aus dee Mayer'ihen Kunſtanſtalt 
i ber Bürgermeifter unb 

viele Beamte, Kümftler u. |. w. beiwohnten. 
ber Bedeuiung ber Anftalt befümmt man,’ wenn man erfährt, 


ber Landsh. Big. 
ber Befevereine. eine 
een Ha Be Bas Uoie Aelarein 

ben 50 Feilſchriften gehalten. Bu Gute Zommt rein 
iberalen Blättern, bie ſonſt von bes: größeren Mehr⸗ 

der Mitglieber des Lejevereines nicht gelefen wurden. Cingeln 
ſich viele biefer Mitglieder. nur fath 
Blätter find num durch 
bonnenten in Regensburg gekommen. Die Landeh 
Regensbur ziemliche Zahl eingebüßt. 
bie „gute Preffe“ fo, daß Hundert miteinander 
— ——— 
e ‚einen Sto raler Heit 
—— Was wich mit folder mafjenbafter 


ie. a ee Te DR ER rhelo 
u ein wurden in Beria 

le s ah —5 bei —* ſchen Armee einzuführen⸗ 
den ep angeſtellt. Pariſer Blätter berichten daruͤber: 
dr trägt auf 1000 Meter mitumerhörter Sicherheit 


SERgeTEE 
en 
—D—— 


Pa geftattet. . 
er Spitze des Laufs wirb ein Kaubajonnet angebracht. Das 
Chaſſepot ⸗· Gewehr ift dem preußtichen Zünbnabelgewehr außer 
ebentli überlegen, ba biefes nur auf 400: Meter trägt, ſtöht 
und mit einer: langen, leicht zerbrechlichen Nabel eben tft. 
Die neue Waffe wird von allen Kennern, welche bem Schießen 
ber Fußjäger beigewohnt haben, bewundert. Diele Soldaten, 
mit ihren Waffen volllommen waren von einer merkwürs 


5* 


10,000 t efauft hatte, durch 
Sender ei mit si ii Pe Die Oſtbahngeſell · 


lifche Preſſe gedrungen, und fi 
langen Urtitel der Ball Mall Gazette, unter ber Auffchrift: 
„The German Austrians.“ Der Verfaffer bemüht fih ungemein 
wigig und humoriſtiſch zu fein, iſt auch fo gelehrt, daß er ben 
Aeneas Syloius und daneben bie frau v. Stael citirt, läßt ſich 
aber das Meine ethnographiſche Verfehen zu Schulden kommen, 
bie Defterreicher zum ſchwäbiſchen Stamm zu redinen. Ind 
ba fei es denn, meint er, freilich fein Wunder, Der gute Mann 
hat wahrſcheinlich in Ungarn bie Deuticen einmal „Schwaben” 
nennen hören. (Allg. Zig. 


Der Banbonen MEnhR beiußigt Hd Aber bie milkodter 
bie D neuefter Mobe 


‚nasdher ars 7 en ge j Ehemann. ber, 
zu en. ne en jungen N 
Die Imtefte -Werpmeiflung. im, Ungefidhte;, = allen Fingern in 


ſeinen Weſtentaſchen herumſucht; neben ihm bie holde Gattin, 
welcht mir beidtgtet Miene fragt: du deine Uhr verloren, 
lieber Heinrich ⸗ „Nein, nein, aber ich hatt? dir einen neuen 
Hut gelauft und weiß nun nicht, wo ich ihn hingeſtelt habe.” 


Riederbaperiſchese. 
*Landshut, 29. Jan. Namenstag eines 
Befellenvereined 


au. tüchtigen je Hr guter und fefler. Gefinnung beranreifen — 
in einer Zeit ber Berflahung, Serfahrenheit und Charakterlofigkeit. 
Recht viele ſolche ehrenfefte Bürger, wie ber fath, Gefellenverein 
fie bilben möchte, und gewiß aud für. das ehrbare Kanbwerf 
füme wieber eine befiere Zukunft! 

.* Landshut, 29. Jan. Die Leiche bes ermorbeten Ma 
Meip ifl aus dem Walde, wo fie gefunden worben, nad) Alt- 
borf gebradt worden. Heute Nachmittag wurde fie per Eijen« 
bahn nad Münden gebracht, Wie wir hören, bat Weiß zwei 
Stiche erhalten, einen in ben Hals und einen mehr in ben Naden, 
der den Tob herbeigeführt hat. Die finger find zeriänitten. 
Demnach wehrte er fich noch gegen bas töbtliche Meſſer. Geſchäfts⸗ 
mann Weiß ſoll bei 16,000 T. an Werthpapieren bei ſich gehabt 
haben, auch 600 — 700 fl. in. Gold und 300 fl. in Silber, eine 
Uhr wit qhwerer ‚goldener Kette und derſchiedene Ringe. Ein 
gewiffer Schmujer und Taglöhner Staringer ift verhaftet. Der⸗ 
felbe fuhr mit Weib von Brudbergerau und zweien Bauern 
burien n ‚ um einen Vertrag briefen zu laflen. 
Siaringer. will unterwegs abgeftiegen fein. Das Gonftige und 
Weitere it befannt. 

* In Niederbayern bereiten, wie ber Bayer. Landbote 
mittheilt, bie — ein Bittgeſuch an bie zweite Kammer 
vor, damit ihr zu geringer Gehalt erhöht werben möchte. 

** Bei Hutthurn, in Leoprechting, wollte ein böhmiſchert 

onilaipieler mit dem alten Gewehre eines Bauern einen 

ben ſchießen. Das ar zerriß und zerfegte dem Unglüd - 
lihen ben Arm auf ſchrecklliche Weiſe. 

** Bei Griesbad iſt am 21. Januar von mehreren er 
zelfiven Burſchen ein Holzarbeiter Namens of. Breinfalk jo 
geichlagen worden, daß er unter unfäglichen Schuergen feinen 


Geift aufgeben mußte. Der rechte Arm wurde ihm zweimal ab» 
geihlagen, auch die Hirnſchale zerſchmetlert. Schon in Griesbach 
mar ber Geſchlagene und fein Genoffe fortwährend gefoppt und 
verfolgt worden. 
Die Paſſauer Ztg. will aus ſicherer Duelle wiſſen, 
abge — ſei vorhanden, daß bie Rotthalbahn ges 
wer 
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* Her 
23 — zut —x 3 am Bier * 
Wilden — — mann und mwirb ne m eine — 
* berger p — —— ſechs Monaten veruribeilt 
bes 1. — Landshut is: Be - na — 43 Jahte alt, Rentamis⸗ 


Bro oa Tuk 
fe zum Hils wilden rüden — woſelbſt die u Ir 


Bekannt — ung ‚ah —83 
Sindernie kounte die. — 81 Uhr: feßgefehte a * 
dem Mafenmeiite I ser nLaberweinting abgepjändeten,fangenen 

| — eh re 


—— — —— it em Bewerten geladen, d 


Sierl, 1, Notar. 
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Befanntmadung. 





Berſchellenheit des Joſebh Legerishuber, led. Bauersfohnes von Benertähub betreffend.· Von = a ne — Set man 
Au —8 — 8* er Ba; — ur 8*8 I en ati ben dazu gehö 
bermißten Rubritaken, u. 25. Juni 1789, 1500 fL Heirathgut, —— in fr —* —— * * —* iſt —* 
— und Wart in Folge Urhmpe dd. 23. Mai 1822 eingetragen. n; g wegen gleit des ig 
—* Mur Untrag Me en ergeht an Joſeph Legertähmber oder deſſen —X materials beſonderẽ zu empfehlen. »- 
! Oo pftnen Brei Monaten 199(3) Milena —— 
Den m melben und zu — —— hn —— * —— ——— verſtorben 
en an en’ nteftaterben ausgeantwortet wü ; 
A | Ein ordentlicher Knabe . 
Königl, Landgericht Vilsbiburg. tam bei mir in bie Schre treten 
MON 0 — —— 17a)” Fung, & Bucbinder. 
” 


Große Welt- Ausſtellung 
Paris "1867. 


Bagrigenesyige 





Negensburger Getreibe⸗Bericht 





von München über ey rn Straßburg, nom 21. bis 26. Jan. 1867. 
I I Bee 
mit Ausflügen nad) V st. Cloud, Sövres ıc. I Botbenvertauf .. Br a] = 
Preis 150 Gulden ——— — 2m 
Geſammt· Summe 1074| 317 


für Yin- und Rückfahrt mit 1O Lagen Aufenthalt in Paris, Wohnimg, Bedienung, neu ger Verkauf 162) 396] 255 
forwie Befichtigung des Induſtrit Palaſtes und aller angeführten Schenswärdigkeiten. Summe Let uf 
Abfahrt des erften Zuges von Münden 15. Mai 1867, | "1,5 
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55* uns zugekommene briefliche —* hiemit erledigend, beehren 
wir uns vorläufig — anzuzeigen, dass, al arg en zu dem 
in unserem erschiene anerkannt 
a eeusthllde Sr. Miaj. des Hönigs. Ludwig HH, ein‘ 
Bildniss Allerhöchst dessen erlauehten Braut si. Mi. 
H. der Prinzessin Sophie Charlotte Auguste in au E 
nach dem Leben von J-Albert photographirt, und bei uns au 


Stein zu — — wurde, endet aein y 
ie | Wochen vo ‚un — 


Dr. 
tal. geiftl. Rath 


von 14 fr. in B 


feüh 5 Uhr. Höchfter Preis . . I & J 
Die Programme find zu haben in der Hof. ——— Buchhandlung —* Fi ie! 
it Landshut. Alfons Manz, Br far... 
Buchhändler und Buchbrudereibefiper.| _ _ " " " > 
175(4) e Augsburg. E 
na: TE Hi E £ EIG 2 
2: 8 
Dem derm über Geben und Tod hat es gefallen, unfern inmigfigeliebten Water, N | H 
Simon Ki RT, 
— imon Jueger, 
rn — — 3583 
eNachts halb 12 Uhr, an allgemeiner nach —— — — E# & 
eben und mit ben 5 — amenten wohl veriehen, in | & g& 1 
* bren 3 —* md 8 Tagen, aus Die Seitlichleit gu zur ſich in die j a ‘ & 
gie 8 — Pan — MN * 
———— RU i 
ber Kae, für nn Heben, unsgelihen Tue um Fonnct © Pi fir d um Ui: m 5 . i ä Er 
Stollnried, am 0, Yanuar 1867. sg m Ber ö a& 
Simon Hieger, Taſernwirth und Dekonom, im Pa" & erE =E 
—— nn N 
Die Beer! ommmenben Donnerstag r r : 258 
mb 30. wird daranffolgende 6. su 
Ion Betnde Unten in ie, Den 0: —— a um 9 Uhr r et] - 
void =; 
— 
E-; 
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Sandshuler Zeitung, 


Die Lindshuter Zeitung Foflet in — Angel hi huter 
Battın —e—— 54 tr. und famı ‚XIX Jahrgang 1867.- je Being. ee bie 
durch alle k. Poflämter um biefen Preis f 3 ——— rei fpaltige e ober deren Raum 
bezogen, werden. dur Wahrheit, Net uud gefehliche Freiheit.” mit zwei Kteiger berechnet, 








Donnerdtag, den 31. Januar. N niet, ve Petrus Nol. 





Wohin gebt Bayern? maß bei.v. d. Pfordten weniger ber Fall war, aber klar ift er 
VDie Rammerfigung vom 19. b, Mts. hat im Lande, db, 5. ſich ficher nicht darüber, wozu feine Politik führt, ſonſt würde er 
bei Allen, bie noch nicht der Fortſchrittepariei anzugehören bie. fie latım einhalten, 
Ehre Haben, einen unerquidlichen Eindrud gemadt. Die Mdreffe Die Wiener „Preffe‘ frägty Barum verfuchten es bie bayes 


fonnte 


ber a wurde zwar zurüdgezogen, aber von anderer Seiie tilhen Staatsmännge nicht, Bayern auf eigene, Füße zu fielen: 


fein Proteft erheben, in. Folge ber Art und Weile, Warum blidten fie, nit hin auf Belgien und bie Schweiz? ... 


wie bie Sache in bie Geidäftsorbnung gebracht wurde. Ueber Bayern küßt heute ben Sub, von welden «8 vor wenigen. Mos 


bas, was bie Mehrheit unierer Volksvertreter will, blieben; wir maten getreten, die Hand, von welder es beraubt wurde... 
dutch bie Sihung vom 19. Jan. völlig im Dunkeln. Im Ganzen ı Wie bie Heinen Thiere von dem Blide ‚ber Klapperſchlange be⸗ 
IHeinen jedoch bie Anihauungen nicht fehr auseinander zu gehen. zaubert werben, fo feinen bie Heineren deutſchen Staaten ent- 
Die Kechte, fo viel iſt befahnt,. fimmt einer Allianz Bayerns muthigt ber preußiihen Machtſphäte zu verfallen... 

mit Preußen und einer Unterftellung feines Heeres unter preußifche Lehnlich urtheilen bie anderen er Blätter, Die bemos 
Führung zu, infoferne als deulſcheã Gebiet und deuiſche Jntereflen kratiſche Frankfurier Zeitung —— Hohenlohe ſche Programm 
durch einen Angriff von Seite des Auslandes bebroht erſcheinen. „ein buntes Moſaik, wozu offenbar mancher Topf feinen Kels 
Hiefür foll Bayern fein Heer, foweit diefes mit ber Souveränetät be bergegeben hat: viel blaumeiß, ſchwarzweiß, eine 
feines Herrichers, ber Leiftungsfähigkeit feines Landes und der Kleinigkeit ee bann wieder ftodblaumeiß.”, Eine 


Drbnung feiner Finangen vereinbar erfcheint, in einer Weiſe or» Thatladhe jedoch habe dasielbe- ſeſtgeſtelltz die Berreifung 


—— bie eine gemeinfchaftliche Kriegfühtung erleichtert Die Deutſchlands 
telpartei in ber Kammer ſtimmt faſt völlig mit ber Regierung Ganz zufrieden iſt natürlid) in Berlin 


für den Rriegefalf Bayern gegen beflimmte Gewährleiſtung feiner Prager Friede gemwährleifte zwar ben beuti 
Souveränetät unter bie — "Preußens ſtellt und 5 dem , unabhän ige —— aber eben im Folge biefer Un⸗ 
Zweck biefer gemeinſchaftlicher Kriegführung das Heer reorganifirt. Abhängigkeit Könnten fle auf einen Theil ihrer Souverändät zu 
Die Linke in der Kammer hätte fofortigen Eintritt in ben norb« —5*— Preußens verzichten ober ganz in Preußen aufgehen. — 
deutſchen Bund gewünkht, fo lange Biefer nicht gu erreichen iſt, Iſt das nicht Maffer auf bie Mühle des Hermm-Dr. Wolf und 
aber Alianz mit Preußen u. f. m. Weil fie geſehen, baf fie, ber anderen „unfeligen Wortmenſchen“ wie fi die Frankfurter 
in ber Kammer nicht durchbränge, zog fie ihren deßfaliſigen An- Zeitung ausbrüdt! Ob auch ber Fürft v. Hohenlohe, frägt bie 
trag zurüd. Sie verzichtet für den Mugenblid auf ihren Plan, Bfäler Big, für bie uneigennügige Lehre des Bismard’fhen 
um ihn gelegentlich wieder aufzunehmen. Und die Ausſichten Blattes empfänglich ift? 
find aud) gar nit fo ungünftig. Die Regierung wie bie A — 
orbnetenkammer im Ganzen wollen Allianz mit Preußen Deuntihlaud | 
Falle beutiches Gebiet bedroht erſcheint, Unterorbnung unter bie Bapern. + Münden, 29. Januar, Vielleicht it «# 
Bührung Preußens im Kriege unb Seeresreorganilation nach manchen Ihrer Leſer nicht unintereffant, einiges Nähere über bie 
eußiſcher Art. Nur fcheint die Regierung biefe Altany fogleich Verlobung Er. Mai. des Königs zu erfahren unb fo wollen wir 
en r wollen, bie Mittelpartei und die Linke in ber mittheilen, was uns von zuverläffiger Seite darüber erzäglt wird, 
mer ebenfalls, bie Rechte aber tur dann, wenn ber Fall ber Ge Se. Moj. hat bekanntlich bei dem am 16. de flattgehabten Hof- 
fahr "einer Be mg beutfchen Gebietes durch das Ausland als balle mit Z. f. Hob. der Herzogin Sophie Charlotte nicht nur 
eingetreten erfannt wird. Kurz und gut, ber preußiſche mehrmals ng onbern berfelben während des ganzen Balles 
Adler ſchwebt im hellſten Sonnenglanze ober uns und wir duden ganz befondere Aufmerkiamkeit jugemwenbet, ng Bars rem Se. 
uns unter feine Flügell Das Weitere wird folgen, wenn nicht  Majelät vom Balle ſich zurüdgezogen, fanbte 
eine höhere Hand dagwiſchen fährt und alle. politifche Berechnung ein Schtelben an feine Königliche Mutter, worin er 3. Maj. für 
mit einem Schlage änbertl; Namentlich wenn e# im Sinne ber den Morgen um eine Unterredung erfuchte. Der Rönig erichien 





iger in Bayern geht, fo will, wie ber „WVolkabote” zu berfelben auch bereits mit andrechendem ‚Tage, theilte Ihrer .. 


richtig bemerkt, biefelbe mit bem Anſchl eng" Majeftät feinen Entſchluß, [ d bie 

nicht anderes, als Einfümeljung Bayerns * x er re — Ba l ge — el De bee 

—— ed es Sum —— —* — des ne : 8 ei ni köntgliche he — Bene Kocrung or * 
m, noch e a L i r n anzubal ft r 

Bayern geben kann. — — in das hetgogliche Palais und yachdem fie * Jawort ber jun⸗ 


wir noch zur Bekrüftigung des Geſagten was aus gen Herzogin erhalten, erſchien bie Königliche Brautwerberin bei 


ten erlaudhten Eltern, welche in freubigiter Bewegung bie Runde 
Fürften von —— in ber Kammerſihung vom 19. d8. von ber Wahl Gr. Maj. vernahmen und bie elterliche Einwilli⸗ 


teilen. In Wien, wie in Paris, fowie In Gonon:hatrt So ift die Töniglicie Brautwerb alles bei" 
bi Erklärung bie Aufmerffamkeit > ——— 3* — 5—5——— ſonfi — ee: 


bie „Union“, meint: In Berlin müfle man fehr gufrieben fein engfien Samilienkreife vor fi gegangen, was im Minifterium 

mit dem Hohenlohe ſchen Syſtem, weldes barauf ausgehe, nur bes Königlichen Haufes, deſſen Thät in feinerlei Weiſe in 

einen Herm in Deutihland. anzuerkennen. Die ‚Gazette be ' Anfpruch genommen warb, aus manderlei Gründen einiges Auf⸗ 

Drance” arakterifirt bie Rebe kurgweg als ein trauriges Pro» fe * — Die Kammer der Abgeordneten hält morgen 

— — Kader 
3 t von n n elliren werben und; zwar Hr. del wegen 

gewiß ben ehrlichſte n Willen, auch weiß ey , Sichtung nes Bermaltungs: Gerihtähofes: Hr. Liebl: ben Ban 


€ 


öchſtderſelbe 


——— — 


An die k. Hofe und Staatöbibliot 
a 


a _ 4 oa 


hek in 


’ 


108 


—— 


einer Eijenb ‚Mü fp. Graßheſſellohe in öftli 
Hd 25. —S— rin bei er 
bad ebenk,) us bete,; Or. Brandenburg: die Berggeich- 


5 HL. vb rafenftein megen.Unterftügung ber 
en aus ben Freiheitekriegen. — Nachdem die zur Schluß ⸗ 
prüfung des —— niedergeſehle Hohe Com · 
miſſion noch einige —* besfelben für ndihig befunden 
hatte, iſt der Entwurf jetzt zur Vornahme derſelben an das 
minifterium zurüdgegangen unb wird nad deren Erledigung 
fort bie Vorlage beim Landtag erfolgen. — Dem Bernehmen 
nad ſteht eine Verſtärkung des biefigen öſterreichiſchen Geſaudt ⸗ 
ſchafteperſonales bevor und will man bies mit politlſchen Be⸗ 
weggründen in Verbindung bringen. — Die angezeigte Hieher- 
unit des-Hrn. N: Wagner iſt dorderhand wieder aufgefhoben; 
Hr. Wagner befindet fih jegt in An beiten feiner neuen 
Der in Paris, wo biefelbe zur g vorbereitet wird, 
— Nachdem das Gemeinbelollegium in feiner heutigen Sigung 
bem Antrage bed Magiftrates auf Genehmigung ber Bauriffer' 
Shen Pläne zum neuen Rathhauſe beigetreten ift, befteht hierüber 
fammtbeichluß und wird mit bem Bau nunmehr begonnen 
werben.) — Die Kunde von ber bevorfiehenden (befanntlih nun« 
mehr. zinterbliebenen) Hinrichtung bes Schmager hatte bei ber 
Einwohnerfhaft am Anger, wo fich bie Frohmvefte befindet, feine 
geringe Unzufriedenheit verurſacht unb war biefelbe gegen Bor- 
nahme der Execulion im dortigen Ftohnveſtenhofe bei dem Mar 
giftrate eingefommen. Der Magifirat hatte hierüber an bas Ju- 
füigminifterium berichtet und biefes hat, wie wir vernehmen, nun« 
mehr dahin entichieben, daß vorfommenben Falles eine hier ſtatt⸗ 
zufindende Ersculion nur tm Hofraume ber Frohnveſte in ber 
Borfiabt Au zu vollfireden fei. 

" # Der Mündener Nennverein gibt in ben Tagen bes 
5., 6. u. 7. Mai wieber mehrere Rennen. Der Rönigepreis bes 
trägt 150 Dulaten, ber töpreis 500 fl Die Landsh. Big. 
{ft heute wegen befehräntten Raumes nicht mehr im Stande, bie 
Propofitionen bed Münchener Rennvereines mitzutheilen; mir 
werben biefelben morgen bringen. 

”.* Aus Shwaben. Es if befanntli auch größern 
Zeitungablättern nicht möglich, fofort eine ruhige, eridjöpfenbe, 
gründliche Beiprehung prineipieller Tagesfragen nad bem beflen 
Stande ber Miffenfhaft und einheimisher und ausländifher Stu- 
bien und Erfahrungen zum Austrage zu bringen, z. B. über bie 
Tobesftrafe — ben Kirchenſtaat — bie Affociationsfrage — bie 
Givilehe — ben Wucher — das Armenweſen u. dgl. Zur würs 
digen und tüdhtigen Behandlung folder Begenflänbe erfcheinen 
nun im Verlage bes literar. Snfitutes von Dr. Quttler 
in Augsburg „Katholifhe Studien“, melde hoch wichtige 
Punkte der Religion, Geſchichte, Politik, Kunftzc. behandeln und 
in den erfien 6 Heften hierüber ſehr Anerfennenswerthes 
geliefert haben. (Preis per Heft 36 fr.)*) 

* Der „Nürnberger Anzeiger” (Nr. 27 vom 27. Jan.) 
läßt in einem Artilel aus China feinen Aerger über bie Ber 
lobung und Wahl unfers Königs in feinem üblichen Kneipentone 
aus, Er verfhmäht es fogar nicht, Die hohe Braut zu befriteln. 
An Allem muſſen bie „Bonzen” Schuld fein und bie Pringeffin 
wirb „ganz ben unbeilvollen Lehren bubbhiftifcher Priefter ergeben” 
bingeftellt und die Befürdhtung ausgeſprochen, ber junge Monarch, 
ber als jugendlicher (dinefiiher) Kaifer Tihung-Tihe mit vers 
nünftiger Weltanfhauung aufgeführt wird, möchte unter bem Ein, 
fluß der Lebensgefährtin „Ihwerlich dem Drängen jener raffi» 
nirten Bonjen auf die Länge einen Eräftigen Widerſtand zu 
leiſten“ vermögen. Das ift bie Loyalität eines „Nürnb, Aus 
zeigers.” GEntrften ober verlegen kann übrigens biefes Wapier 
Niemand mehr. "Beflagenswerth ift es nur, dab basfelbe im 
Bayern immer no Leſer finden kann! 
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Sachſen. Leipzig, 27. Jan. Den fähifhen Tele * 


phenbeamten iſt jegt aufgegeben worden, fi bis jum 1. 
ch —* ihren Eintit in. perußikäe —8 ade Nez 
tritt, ‚vom Ymte zu erllären,, (Die ſachſiſchen Teleguphen · 


wichtige md Tagböfragen. 
age pur dl ———— 
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a ae die Hände Preußens über, das folde 
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Schle⸗s Ren Ni J*F Ye nn 
als Unterthanen 


—** a Det Ach —— =) 
mu alrsmig, Boni 28 dan. 
* at —“ Difisieren wurde ange 
en 
Gerahjtan de his pri mrbn fe, une Be 
— — b. Köln. BL) 


rreich. Wien, 26. Jan. Bon militärifhe 
Seite beicäftigt man ſich im meuefter Seit mit ber hen ne 
von Befeftigungsanftalten an den 
in Böhmen und ——— 


eg Südtigung in der Armee, ſowohl die diecipli⸗ 
lungen. 
YAuslanmk, 

Frankreich. Baris, 27. Jar. Der „Moniteur” bringt 
in feinem amtlien Theile ein. faiferliches Dekret, bu welches 
ber Senat und der Befepgebende Körper zum 14. fyebr. 
einberufen werben. 


Niedberbaperifdhe® 

Dienftliches. Durch ierungs » Entiliebung vom 23, Januar 
1867 wurde vom 1. ebrwar I. 58. beginnend die erledigte Schulftelle zu 
Chöllnftein, L. Beyirkiamts Deggendorf und Diftrits:Infpeltion Hengerss 
berg, dem Schulproviſor Mar Deinböd zu Offeltähaufen, die Schulpros 
viforftelle in Offeltshaufen, k. Bezirtsamts Rottenburg und Diſtrilts-In⸗ 
fpeftion Mainburg II, dem Schulgehilfen Eduard Brandl zu Hartlirchen 
verlieben, und ala Schulgehilfe nad Dartlirhen, k. Bezirfdamts Landau 
und Diſtritts· Inſpettion Landau II, der Schuldi Joſeph Spa k, 
d. 3. in Dornach, abmittict, 

Im Folge Verfügung der !gl. Lanpwehrsftreititellen von Niederbayern 
vom 27. Januar I. 38. wurden a. zum Füfilierhauptmann der Oberlieutes 
nant Anton Jadermaier für.den entlafjenen Hauptmann Erlmaier, b. für 
diefen zum Füfilier-Oberlieutenant der FüliliersUnterlieutenant Xaver Prums 
mer, c, für ven entlafienen Nittmeifter Wolf der CavalleriesUnterlieutenant 
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BDBetfanntwadgung. Deffeniliche Verhandlungen 
Die ——— bes, 
Aus ren ai confatirten von Muth.) Möniglichen — — u 
eined Hundes ſich der Magiftrat veranlaft, e auf ve besjalle 
chriften der £. ng von ni 9. Dftober vor. Wr — —* 
—* — be a ne I an Neuftabt ae aD, Mi 
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Pag Polens BBERNEL, wenn fidh der —838—— dieſes umes 






a Vorfchriften unterliegen nad $. 142 Abſ. 2 des Pol. Rad aD. einer 


. ober einer Arreftitrafe bis zu dreifig Tagen, ae EN 
" gonpshut, den 28. uch 18 — Seirner, 
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24 Dr. Gebring. Daider, Setr.|7. 7. wie 
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Belanntmadung. 245 — — 
"Die Beiſuhr von Straßendedmaterial auf bie Bizinaffirafen pro: 1866/67 betreſſend. gefelle von Neuftadt R eines 


DT En 


anf die an dem ledigen 
"a tunftigen Montag. den 4. ruar Vormittags 11. U 
in«dem des I reitet. IKoaiha. 63 den Besiokachhenen Vai, 
werben. 
En 
Tavımasikzat Zend nt 
r 
Dr. Gebring. - Haider, Ser. —— rg 


Befanntmadung 
Den Baunnterbaltungs«Gtat pro 1866/67 betreffend. 
—— 22 * Soͤlduers · 
Von dem: . te wird ber ei rg Etat veranſchlagte Bedarf von 
7* — ee 
—— And, Reuftadt a./D., find fi * e 
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werben 
1868, 1869, 1870 und. 1871. 
den Wenigitnehmenden öffentlid verfteigert, und 


nt Ad-Shä Straße von 13", bit 1 
ir —— — — —— 


für 9 Nudtting Eggenſeldner Straße von 3" biz 






















Adam Schardt. Donnerstag ben 14. Februar 1867 
Berranfelotai im Haufe des Herrn Conditor Unger (30) 47 nu Gogenjelben, 
— r——— — — — — — — — 
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Herrn Simon Kieger, Nein. 
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Befanntmadung. 249 GIESEBSERABEE MEER GE —— 
Der ifenefitifche ———— Ehrahe milden 8 aus —— wurde am 16. dA. Mis. Bormitiogs) { 


‘8 
ie die — — et t3 Sandel) udene Beidhe 
*. mit Deiierftihen m —* islaften Sn; Pe a de, j 


* ober Silbermũnze 700 fl., 
old, meiftens Friedrichsdor. 600 bis 700 fl., 
Oftbabnattien per Stüd zu:200 fl. und eine mu 
1000 


Obligationen ans dem Militäiranlehen, dann bie) 
8 fanbbriefe a 2000 fl. Ar. 24087, 2461| 


D8, 
an 2300 Stüd Wechſel, einen auf 1500 fl. von 
einem Schuloner in Scwagersverf, ad 400 fl. 
aus Freifing und ad 1000 fl. eben vaber, 
ein —— bes t. Landgerichts Weiden 
500 fi., des E. Sog. Moosburg ad 3000 FL, 
um Fig‘ Dandfheine auf Mar Weih als Glan 
lauten, 
t ber bayr. Hypothelen⸗ und Medhiel: 
bant — anderer ſuͤddeutſchet Banlen. 





Weiter 
ein goldener Sienetring, lints und rechts im Form! 
einer Schasle ver 
ein goldener Berk und 2 Heine Goldreiſe 
eine filberne Cylinderuhr (auf dem Staubdedel 
„Schmeizer:tlbr‘) mit Stahllette ſeruer noch: 


110: 









Bei Unterzeidjnetem ift eine große 9 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten 
auf das Ziel Georgi zu vermiethen. 
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und Landshut, in feinem Magen und 
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ein aus fhwarzer Wachsleinwand mit 
2 nbern 


ein (hmamledernes BorienonnsiemitStabifätiee, Leim UND gedämpftes ſtuochenmehl 


— —— mit ſchweret goldener Kettelift fortwährend zu haben bei 

se Kbeme Takte, a as) — ch 
e i Perf mit ben ee ey Beth adeltant In Benbökut, 

* —R— —— S— — von Meer: Ein Daderrecht, 


2 geomet. Stunden von ut 
eine wollene Militärdede. großer Leichenſchau, — em 







Bor dem Antanfe dieſer Gegenftänbe wirb gewarnt und Sebermann, dem etwas von dieſen wird wegen Todesfall ji II * en ger 


Sachen zu —— aufgefordert, unveriweilt der nächften Obrigteit Anzeige zu erftatten und zur; Nähere Yahratape ert 









foforti elben mitzumirten. + @igenfchin, 

5 ich im Stlofterholze bei Staudach noch weg Rapiere u. appr. aber sent —E 
LBunten, ergeht die weitere Auff iles, mas Bicher | ale ey dem Un — — — — — 
und 8 —— —— auf er 2 fir — ——— Fe > pH a ver Artienhunbmit u 

macht; überbieh wird bei ber Echmere des Verbredens um Sa weiber Echweiffpige und 4 weiß: 


aufmerkfam der bei 
Verũbu den Tag gelegten it daß Jederma { > uf li 
über Lie Ihat ober „m Thäter geben —— — — eg Arch rem 


angibt. 
Landshut, den 30. Januat 1867. 


Der J. Unterſuchungsrichter b. k. Bezirksgerichte Landshut. 
Fleffa. 
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Eine Wohnung, 


a Neumaper. Jinperl. Dtagt, wecnbenged, an Küde 
BDBefanntmadung. 240laud fogletg bei mir ju pronthe en 


a des S ichts vom W. ber 1866 die Strei 
gm re sen. Detrefienh, babe i a Ya hen —— —4 gr . 


ilerrechte öffentlich zu verfteigern a beraume zur 


Donnerstag den 21. März 1867 Nachmittags 3 


in meiner Amtsta 


gen der Proschnovelle vom 17. November 1837 
derjelben — ‚dann, wenn ber Echäbungäwerth von dem Meiftgebote ende wird. 
iebei ein entſprechendes Angebot nicht gemacht wird, jo beraume ich hiemit: zur 


Freitag ben 12, ar 1867 — 3—4 Uhr 


Diefe Becher Beläicht nach F. 64 des Date iebod; vorbehaltlich der Werleine rüdwärts, find im Haufe Nro. 279 in * 


Berheigerung anf 


in ua = eg or Tag * 
ernde Haus li 
se die 




















h - &manuel Hubier, 
u Das Sattler. ‘ 


eriten Verfteigerung bu auf Drei Wohnungen, * 


im 1. und 2. Stod, wovon zwei vorneheraus md, 
Schirmgaſſe fogleih zu vermiethen. 

j Bei Harmonitenfabrilanten. 8. Haimerl im, 
Haibbaufen ift in Commiſſien erfchienen: \ 


Der muntere Lonzertinfpieler. 


Eine Sammlung leichter, gefäll. Tonftüde 
ea für die 30taftige Eoncertina \ 
on einger. und berausg. von 8. Scherbauer. ' 


* *47 I, Heft netto 4 ir. (26)208) 


—S —— —— von 26. Januar. . 
5 Mitt. Niere. - — 


1 und erfolgt der Zufchlag 











tbeil, der ganzen Ba zu 0 — F A J tr. fl. k. 
409, 410 und 410%. D —— mmt den beine örungen wurde — = — 
Das reale —E wurde auf 50 fl. gewertbet, dr beträgt Ver — —— 38 2156 20% — Mr 


fl. 
** den 7 ey und Gemeindebürden laftet auf diefem Haufe eim jährlicher Ges 


von — 


Bertau 


bei mir 
Paßau, den 19. Januar 1867. 


Berfteigerung 


De 
—* liebhaber ſeße ich hievon in Kenntniß und bemerle, daß bi eg une ji 
Bablungsjabl keit, dann Rame, Stand und Wotnert ich aebörig —— ba — — Sie. Dil 
Ingungen werben an 
an —* 8* —— auch ſchon früher Die Auszüge aus dem ————— und dem Hypothelenbuche Coup. b. 


* 


















Frankfurter Cours vom 28./30. Januar 1867... 
flerr. 5% Det 1865 „ 61, „sh at. 1854 ; 


— 2 betanmt gegeben und konnen —* —— 8. 


Martin, t. Notar. 





Dienstag den 5. Februar dB. 3. — 
merit. 


werben bei unterzeidmeter Arftalt bie verjäl 
Dt Ditehen, Bons und Desenbe —* kei vi 


länder ber Monate zei LH — 









hend in ů md Schni Meidungs· 1864 70°/. arte 9. 56, Doll. I. 10:68 
rn gegen gleih baare Scsahlun —* a 48. Dulaten 5 
12 B8—2— von 26 ee 5 pe an die Meiftbietenden. öffen oͤffen 5* ‚let. 1.47). Plans in — 2. 28. 
u. Zn 30 Sa Mer. BA —* Ai N 105. Bremen 
Bland- Leihe-Anfalt BandÄhuh. nu * —— ————— 
*6 — —.. Kaſt, Inhaber. Ra Beifel auf 










Fra 5 Berg ber Jof. — TE v.v. — —— 





Sandshuler Beitung, 


Die Landahuter Zeitung Foftet in ganz 
Bayern vierteljährlich 54 fr. und fan 
durch alle f. Poftämter um biejen Preis 
begogen werben. 


Freitag. ven 1. Februar 





Deutſchland. 
Bapern. + Münden, 30. Jan. Sithung ber Kam— 
mer ber Abgeordneten. Sämmtliche Herren Staatsminifter 
find anweſend. Nad eröffneter Sifung gibt der I. Präfident 
ee Dr. Pözl ein Schreiben bes Minifteriums bes E. Haufes 
efannt, welches bem RKammer-Präfibium die am 22, b. Mts. 
Rattgehabte Verlobung St. Maj. bes Königs mit 3. f. 9. ber 
Herzogin Charlotte Augufte anzeigt. Hr. Präfibent ſchlägt ber 
hohen Kammer vor, behufs einer raſchen Erwiderung das Direc- 
torium zu einer Glüdwunfd-Abrefje zu ermächtigen und biefelbe 
durch eine Deputation überreichen zu Iaflen, melde aufer dem 
Directorium noch aus weiteren von letzterem zu wählenden Kam⸗ 
mermitgliebern zu beflehen babe. Die Kammer geht hierauf 
Tagesordnung über und folgen bie bereits erwähnten Snterpella» 
tionen, beren erfle vom Hm. Abg. Dr. Ebel an das Gefammt« 
minifterium 2. —— —* Fee ob basfelbe ur feiner 

enwärtigen Zuſammenſe tung eines Verwaltun 

Berichtähofee einer — Erwägung unterzogen babe = 
in ber Tage fei, bem nächften Landtage einen hierauf bezüglichen 
Gejegentwurf in Vorlage zu, bringen. Der Hr. Minifter des 
Innern, Frh. v. Behmann, veripridt dieſe Snterpellation in 
ber nächſten * zu beantworten. — Die Interpellation bes 
. Abg. Liebl N an bas k. elsminiſterium gerichtet in 
treff bes Münden-Braunauer Eifenbahnbaues und wird das- 
ſelbe befragt, ob der Staatsvertrag hierüber mit ber öfter. Re⸗ 
gierung bereits abgefchlofien fei und bie bayeriſche Negierung 
Sicherheit habe, daß von Seite Deſterreichs der Bau fortgefept 
und fofort in Angriff genommen werde, ober ob fie die betr. 
Verhandlungen noch länger Hinauszufchieben und jo ben Bau 
biefer Linie in ber einen ober andern Richtung noch bis wie 
lange zu verzögern ober nicht vielleicht bie ohnehin Schon über 
drei „Jahre bauernden Verhandlungen mit Defterreich abzubrechen 
und den Bau ber beregten Bahn durch das Notthal in Angriff 
u nehmen gebenfe. — Hr. Hanbelsminifter v. Schlör entgegnet 
bierauf, daß bie Detailprojektirungen auf ber bayer. Linie ſchon 
im uni v. 38. angeordnet wurben und bereits ſoweit fortge- 
föpritten find, daß mit bem nächften Frühjahr ber Bahndau jelbft 
begonnen werben könne. Dagegen bie ebenfalls im Juni 
v. 38. mit Defterreich behufs des chluſſes getroffenen Ein» 
leitungen zu einem ge wegen ber Ereigniffe bes 
vorigen “Jahres und beren Folgen erft in neuefter Seit zu einem 
entiprechenben Ergebniffe geführt und Hat bie öfterr. Regierung 
laut Mittheilung vom 26. d. Mis. einen für den Bertrags- 
Abſchluß bevollmägßtigten Commiſſar aufgeftellt. Es haben bereits 
offizielle Beſprechungen flattgefunden, welche ben Abſchluß biefes 
Staatsvertrags in fürzefter Zeit in Ausficht ftellen; woraus her⸗ 
vorgehen bürfte, daß bie Fortſetzung ber —* auf öfterreichi« 
ſchem Gebiete bis zur Einmündung ber Ratlerin-Elifabethbahn 
bei Neubaus als geſichert zu betrachten ſei. Sobalb ber Staats- 
vertrag abgelähloffen fei, lͤnne unb müfle bayer. Seils mit bem 
Baue ber Braunauer Linie begonnen werben und folle nichts 
verabfäumt werden, biefe für ben bayerifchen wie für ben Tran- 
ſitverlehr nach ber Schweiz gleich wichtige Bahnlinie möglichft 
raſch der Vollendung. zuquführen. — Hr. Ag. Branbenburg 
interpellirt das Finanzminiſterium in Betreff ber Berggeleggebung 
und flellt unter; Bezugnahme auf eine von ihm ſchon in ber 
Sefiton von 1865 an das Minifterium gerichteten Interpellation 
bie wiederholte Anfrage: Db es der angelegentlichen Sorgfalt 
bes Minifteriums nicht enblid gelungen ift, durch eine dem ge» 


XIX, Jahrgang 1867, 
"Sr Wahrheit, Net und gefeplige Freiheit.“ 


MV. 


mit zwoei er berechnet, 





Ignatius, 


—— Landtage zu machende Geſetzesvorlage die anerlannten 
edürfniſſe der Voltswirthſchaft zu beftiedigen? 

Hr. Finanzminiſter v. Pfrepihner erwibert dem Hrn. In⸗ 
terpellanten, baf ber im Jahre 1865 vollendete primitive Ent: 


wurf eines allgemeinen Berggefeges den einſchlägigen E. Staats» 


minifterien. foort zu eingehenber Prüfung in rechtlicher, volls- 
wirthſchaftlicher und polizeilicher Nichtung mitgetheilt wurbe und 
unterliegt ber, in biefer Weiſe vorbereitete Entwurf dermalen ber 


‚Berathung einer befonderen, aus ben Neferenten ber betbeiligten 


Minifterien und ber General» Bergwerks- und Salinen-Abmini- 
firation, dann aus mehreren äußeren BVergbeamten zufammen, 
fegten Gommiffion. Diefelbe hält fortgefet Sigungen, in Fo 
beffen ſchon ein erheblicher Theil bes Entwurfes erledigt und 5 
die Möglichkeit nicht zu bezweifeln ift, daß berfelbe beim nädften 
Landtage werde zur Vorlage kommen können. — Folgt nun bie 
Interpellation bes Herrn Mg. v. Grafenftein, bie Unter 
ſtützung ber Veteranen aus bem Freiheitskriegen betr., welder in 
Hinſicht ber im Jahre 1865 von ben Kammern hiefür bemillig« 
ten 650,000 fl. aus bem Bericht bes Schulbentilgungs:Commil- 
fürs nur zu erfehen vermag, daß für 8335 Veteranen 235,254 fl. 
pro 1864/65 verausgabt wurben und foll aud im nächſifolgen 
den Etats jahre ber Bedarf bie etatsmäßigen Mittel überfchreiten, 
fo baf der ganze Erebit im Juli b8. 38. erfhöpft würbe und 
die armen alten Krieger bis zum Beginn ber näcften Finanz 
periobe, alfo wenigſtens einige Monate, wieber barben. Aber 
außer ben mit Unterflügung bedachten folle es noch weitere 900 
bilfsbedürftige Veteranen geben, die noch feine Suflentation 
erhielten. Hr. Interpellant fragt daher: 1) 06 nur folde Unter 
ftügung erhielten, welche anderweitige Benfionen aus ber Staats. 
kaſſa nicht beziehen; 2) wie e8 komme, daß troß ber gepfloge- 
nen Erhebungen fo ungenaue Refultate über den Stand der Bes 
teranen fi ergaben und 3) ob mit Erfhöpfung der Mittel bie 
Unterftügung bis zur nächften Finanzperiode fiftirt werben folle 
oder ob das Minifterium geneigt fei, zur Vermeidung jener Unter 
fügungsunterbregung ein Nadtragspoftulat von 50,000 fl. an 
bie Kammern zu bringen, wodurch ermöglicht würbe, nicht blog 
bie feitherigen Suftentationen fortzubezahlen, fondern auch andern 
vorgemerften bilfsbebürftigen Veteranen eine monatliche Unter 
ftügung von 2 bis 3 fl. au gewähren unb womit allein bie r 
triotifche Abficht des Hauſes erreicht würde. — Hr. Minifter 
Innern, Fehr. v. Pechmann, ermibert, daß bermalen 7851 
Kriegsveteranen im Genuffe einer — — — 


den, doch ſind en Abhilfe Verhandlungen mit dem je 
doch weg hil h ae 
iegenden Antrage bes Hrn. ——— Folge zu geben 


vor 
fet. nn vorhanden, daß bie 
fol. Kreisregierungen entgegen ihrer In 


hatten, 
das Unterfifi bebürfniß erft fpäter herausftellte, 
— Fre nei altes und vollendeter Erwerbsunfähig- 


£ en. Jan. Eben wird ung von ehr zuver⸗ 


An die E. Hofe und Staatsbibliothek in 
«Pflicpteremplar,) Münde: 
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Seite bie Mittheilung, dab die Differenz mit Ge 
nerallieutenant v. Stephan ihre Ausgleigung ge 
funden hat und mit lepterer zugleich eine Beränberung in 
den Divifions-Commanbo's in folgender, Weife eintritt: 
Generallieutenant v. Stephan erhält das Eommando ber 4. 
Divifion in Würzburg; Generallieutenant v. Feder bas ber 
3. Divifion in Nürnberg, Se. k. Hoh. Herzog Ludwig das ber 
2. Divifion in Augsburg, während Generallieutenant v. Hart⸗ 
mann, bisher Gommandant ber 4. Divifion zu Würzburg, zum 
Vorfiand des Generalaubitoriats bahier ernannt wird. 

Regensburg, 29. Jan. Geftern ift bei bem biefigen Ma- 
gen von Seite bes Hoffekretariats bes Königs Ludwig L, 
es großen Wohlthäters Regensburgs, die offizielle Nachricht von 
bem n ber Errichtung eines Monumentes für ben höchft- 
feligen Biſchof Sailer auf dem Emmeramsplape eingelaufen. (R. M.) 

Preußen. Berlin, 29. Jan. Für Marimilian von 
Thurn und Taris trat fein Poſtrecht mit dem Gefammt- Inventar 
für 3 Millionen Thaler an Preußen ab. Der Vertrag wurde 
- bem Abgeorbnetenhaufe zur Genehmigung vorgelegt. (Tel. 
b. rt. Ztg 

"Un “10 vahatd u Stetten bei Sedingen in dem 
ehem. Dominicanerinnenklofter die legte Angehörige besfelben, 
Maria Salva Ueg, im Alter von 91 Jahren. 1796 am 
10. Januar — berfelbe Tag war auch ihr Sterbetag — war 
fie in’S Nlofter eingetreten, unb von biefem Tage an hat fie 
ihren Fuß nie ik über befjen Schwelle gefstt. 

efterreih. Aus Wien wirb berichtet: Es ift in mehr 
ober weniger verihämter Weife ſchon bisweilen von einem Ber 
fahren bie Rebe geweſen, welches gegen den FINE. Grafen Gon- 
brecourt, ben Führer ber „eiſernen Brigade” im däniſchen Krieg 
und fpäter Gouverneur bes Kronprinzen, wegen ſchwerer Miß- 
handlung eines Feldgeiſtlichen eingeleitet worden: Das Urtheil 
iſt jegt ergangen, lautet auf 4monatlifen Profoßen-Arzeft, ift 
ober im Wege ber Gnabe bahin gemilbert, baß ber General 
einen —— ununterbrochenen“ Aufenthalt in Inns- 
brud zu en hat. 

gn Huren im Stubaithale in Tirol verftarb am 20. 
db. M, Maria Spötil, Wittwe Glei, in bem feltenen Alter von 
102 Jahren und 1", Monaten. Im 57. Jahre gebar fie ben 
Sohn Johann, bei dem fie in Vulpmes verftarb. 

Ausland. 

Italien. Ein ſehr merkwürbiger Fund ift ſchon wieber 
in Pompeji gemadt worden. Es warb nämlich ein Badofen 
ausgegraben, ber 81 Brobe in ber fhönften Orbnung aufgeftellt 
enthielt. In ben Dfen ſelbſt waren die vullaniſchen Elemente 
nicht eingedrungen, bas Brod fonnte ganz unverjehrt heraus⸗ 
gezogen werben. 

Niederlande. Ein Freund der Köln. Bl. in Holland 
ſchreibt unter dem 26, dB.: „Mitber Rinderpeſt wird es bier 
ſchlimm. Vorige Woche iftfie in Lobith ausgebroden, auch in 
Hengelo, biefe Woche zu Wehl und zu Zevenaar. Am 
legteren Orte hat fie einen ſehr böfartigen Charakter; vorgefiern 
waren bafelbft bereit# 200 Stüd gefallen und waren nur noch 
zwei Befiger verſchont. In der 8* Utrecht bleibt laum 
ein Stüd übrig; in Südholland Hat bie Peſt fo ziemlich an 
allen Orten gewüthet.‘ 

Großbritannien. Wie bie Londoner lith. Gorr. be 
richtet, ift im mehreren Städten Englands die Zahl ber Noth- 
feidenden fo groß, daß ber Hunger in ben legten Tagen bereits 
mehrere ber Verzweiflungsausbrüde, bie man bort Breadroots 
(Brobtumulte) nennt, hervorgerufen. In Liverpool kommen ſolche 
Spenen vor, und Greenwid und Deptfort hatten am 24. b. faft 
ben ganzen Tag über bie Geſchäfte geſchloſſen, dba Schaaren von 
Männern bie Straßen durchzogen und in verfäjiedene Läben ein» 
brachen. Eine große Anzahl Broblarten war veriheilt worben, 
ba aber kein Brob mehr von ber aufzutreiben 
war, und ber betreffende Beamte dieß ben Hunberten, bie noch 
warteten, mittheilte, zogen fie ab, plünberten einen Bäderlaben 
ganz aus, und ftürmten, bemolirten und plünberten dann einen 
weitern Laben, worauf durch einige Abtheilungen Polizeimann⸗ 
eg zu Zub und zu Pferbe bie Ordnung wieber Hergeftellt 


wur 
° merifa. Am 1. Januar erfchien in St. Francisco 
bie he mas einer Monatsfhrift in 335 chineſl⸗ 


fliegender Drache.“ Die erforberlihen Typen 
für bie neue chineſiſche Druderei hatte man eigens zu dem Zwecke 
aus bem himmlifcen Reiche importirt. 


Miederbaperifdes 

* Landshut, 31. Jan. Geftern wurbe zwiſchen 6 und 
7 Uhr Abends im Haufe bes Hrn. Eaffetier Irzinger ein be» 
deutender Diebftabl mittelft Einbruchs verübt. Es wurde aus 
einem Bimmer des genannten Gaffetiers und das Gilbergeug, 
fowie Geld — ein Werth gegen 1000 fl. — entwendet, Auf 
ber Treppe verlor ber Dieb einen filbernen Löffel, was rafch auf 
ben Diebftahl aufmerffam machte. Doch gelang es nicht mehr, 
ben Dieb zu erwifchen. 


Propofitionen des Mũnchtner Kenn-Bereins. 
Frühjahr 1867, 5., 6. und 7 Mai.) 
. , fer Tag: 

1) Königs: Preis, 150 Dutaten. Gegeben von Sr. Maj. dem Rönige. 
Jokei⸗Rennen auf flacher Bahn. Biete aller Yänder. 1 
= engl. Meilen. Gewicht: jähr. 112, 4jäbr. 120, 5jähr. und 
ältere 126 Pfo. (Zoll). Inlandiſche Pferde 6 Vo. erlaubt, S 
eines Preifes von über 500 fl. 5 Pi. mehr. 25 fl Einfap. 

eld, wenn vor 1, Mai erllärt. Zweites Pferd Einjäge und Reus 
elder bis zum Betrage von 250 fl Zu unterfchreiben und nennen 
is 1, April. Die Gewinner haben 3%, des Gewinnftes an die Nenn: 
laſſe absugeben. 

2) Staatspreis. 500 fl. aus den Fonds für Unterftäßung inlaändiſcher 
9 cht bewilliget. Jotei⸗Rennen auf flacher Bahn, Für ins 

ländijche Pferde. . ?/ bayer. Poitftunde = 1,54 englifhe Meilen. 
3jähr. 106, — 112, 5jäbr. und ältere 118 Wo. (Zoll). Bollblut 
5 Pf. mehr. 10 fl. Einfab. Ganz; Aeugeld. Imeites Pferd Eins 

eg an, Drittes Pferd rettet Venen Einjap. Zu nennen 
ts 15. e 

3) Damenpreis. Ehrenbeber. Hürbenrennen. Herren-Neiten. Pferde 
aller Länder. Normalgewicht 150 Bid. Ajähr. 5 Pf. erlaubt. 1%, engl. 
Meilen. 6 Hürden nicht über 3% Fuß bob. Einſaß 30 fl. Gam 
Reuged. Zu unterichreiben und nennen bis 15. April. 

Zweiter Tag: 

Trab-Mett- Fahren. Vereinäpreife, I. Preis 100 fl. II. Preis 
50 fl Eingeln und in Zwiſchentraͤumen nad der Sekunden-Uhr in 
kürjefter Zeit eine u © von ungefähr einer Poftitunde auf ges 
rader Straße zu fahren, Einf ittes i 
fäpe bis zum 


ſcher Sprache unter bem Titel: „Ralifornifh-Ehinefiihe Poſt und 
fowie bie Setzer 


den 4. Mai Abenos bei Hrn. 3. 
aje* babier, 
Dritter Tag: 

I) Bereintpreis, 330 fl. Yodei:Rennen auf flacher Bahn. Pſfeade 
aller Sänver. Pofſtſtunde — 1,6 engl. Meilen. Gewicht: —* 
112, 4fihr. 120, Sjähr. und ältere 126 Ep. (Zell). Inland. Pferde 
6 Po. erlaubt. Sieger eines Preifes von über 500 fl. 5 Bio. mebr. 
10 fl. Einſaß. Ganz Reugeld. Zweites Pferd Ginfäpe und Heugelver. 
Yu nennen bis 1, April. 

2) Bropofition einem Unterfhrifts:HürbensHennen für Pferde 
im Belike und geritten von Offizieren der bayeriſchen Armee auf nach: 
weislich im Dienfte gerittenen und im Jahre 1867 nicht in Trainers 
Hand gewejenen Pferden. 10 fl. Einfap. Ganz.Reugeld. Obme Ge: 
tichtäausgleihung. 4 Poftitunde, 4 Hürden 3%, Aub hoc. Das 
zweite Pferd rettet feinen Ginfap. 15 Unterfchriften oder kein Mens 
nen. Bu zeichnen auf bem Gefretariate des Münchener Mennvereins. 

Proponenten: Frhr. v. Leoprechting, Generalmajor. 
Graf v. Bothmer, Generalmajor. 

3) Subjcriptionspreis für ein steeple chase von 2000 jl., gegeben 
von einer Anzahl von Freunden und Beförberern bed Sports. Herren 
Reiten für Pferde aller Länder. Babnlänge beiläufig 4 engl. Meilen. 
100 }l. Einfab. Halb Reugeld, wenn vor 1. Mai erllärt. Normals 
gewicht 150 3.:Bfo. Ajäbr. 5 Yi.; Halbblut 5 Pie. erlaubt. Pferde, 
die ein Hindernif:Mennen von 800—1500 fl, gewonnen haben, tragen 
5 Pfo.; von 1500-2200 fl, 10 Pfv.; von 2200 und darüber 15 Hp. 
ertta. Unter 6 Unterichriften fein Rennen. Zweites Pferd erhält 
Einfäpe und Reugelver bis zum Betrage von 50 fl, Drittes Pferd 
rettet jeinen Einſaß. Von den Geminnften werben 5%. für Herftels 
gl Rennbahn abgesogen. Zu umterfchreiben und nennen bis 
5. April. 

Unmertung: Anmeldungen, Anfragen, er Zahlungen von Heu: 
eldern ꝛc. sc. jind an ben „Sefretär des Münchener Kenn-Bereins“ 

u. Eee t, Hoftbierag Fran —— —— 1 

tiege) frankirt zu richten. ündli en täglich zmifcdhen 2 
und 3 Ubr bortjelbit. — —— 
Münden, den 19. Januar 1867, 
Das Eomitd des Münchener Henn Wereins. 


cF Die Landshuter Zeitung kann für bie 
Monate Februar und März bei allen Fol. Poſtexpe— 
ditionen um 36 fr. beftellt werben. j 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


113 


Befanntmadung. Deffeniliche Berhanblungen 
Den Invaliden-UnterjtägungsBerein betrefend, 
Nachdem beute der Kreisausfchuß des bayer. Unterf Unterflägungs-Beei Niederbayern ih) Föniglichen m Oeirtögericne „andshut, 


tonftituirt bat, bitten wir bie Smeigvereine ode 17 d hä 
—— und tee bie Tinen der Sin F überjenbert, han ideas. des Yereinaimetes Thomas Buben, $ alt, In. Bauersfohn 
in unit Bilde ve emäf Such PA; —— zu inftruirenden Unterftüpungsgefuche u oreyinhgart, , t. Landg. Mainburg, und Jr 
orlage an u uß ’ 5 Mauererg ; 
us 5* wir hiemit zur Kenntnikmahme der betbeiligten Unterftägungößtdärftigen des| Fbrantshaufen, ‚einburg, rd ſchuldig eines 


es —— tutengemäß zur Zeit der Anipruc a aus Bereinsmitteln) Vergebens ber vorjäplichen Örperve ehung, begangen 
eh, = durch ur Bee cn Agiine im Sabre 1 —— Erwerbs; am 21. Oltober vor. an bem mecht 
unfäbigleit ober eg — — Kay ad , und ud um eine vorübergehende obann Ott in Oberempfenbah und werben rg 

ober fortlaufenpe Unterftägung bei dem Vorftande bes meigvereines desjenigen Vermwaltungsbeyirtes, Donate Huber in eine gnikitra 
in we —* * " Gefuciel er —* angebradt werben muf. enaten und ofeph Mi — eine * = 

Landshut, den 27. Januar 1867. einem Monat und De 
BA, —XX led. — 
Der Kreis-⸗Ausſchuß. n Oberrö —— 
nd. — 28 Hofmeifter, ey Gölpnersfe 
zehn en — Bhalersvort, —— 
Befanntmadung. anı] eins Be Biefado, verbim vorigen Has 
König gegen Gchmiebbauer wegen Ferberung betreffenb, an dem Delonomiepächter ih Schmid von 


Auf wiederholten Antrag des t. Yanpgericts Simbach vom 23. d. is. verftigere id am — —— 


Montag den 1. April ifd. Vormittags 9 Uhr inem Monat 
und mar auf auoriihe Weiuna Ss Beräte — feift, da fanpien an m sine erde, ah 
Wirthsanıoefen und Marie Schmiebbauer, PkAt. 9] in Seibersdorf, Aafenh Relltren, a 16 5 alt, I. Steinhauer 


Mat! 
en — Gene ts Teenie und Grunbftüden mit zufammen 21,76 Tagw. * ei ei ft Schul Big eines — des 


9 

Schäpungswertb — welcher nach Schaͤtning vom 6. September 1366 — 9473 fl. er — verurt) 43 * 

Mir er Steigerer haben ſich über pre u und Bablungsfähigteit gehörig auszumweifen, — * ber, 39 J. alt, Hirtensehefrau von 
wibrigenfalls Steigerung nicht zugelaſſen werden zug * und Johann Beier, 

„Die fon — — werben am Termine felbft bekannt gegeben, * a bis bahin N om von MWolfs hend, 

Surfmde und Dypothelenbuhsertraft in meinem — y ee Kant, —* — „3R ei 
Simbad, den W. Januar 1867. —2 Hl. Notar. \Diebi wire Mefters 
—— meier = 35* en —* werden ru Barbara 
Befanntmadung. (36)2/Huber in cine Gefängniffteafe 


Oypothelen ⸗ und Wechſelbank in München — — Andreas, Bauer zu Künzing wegen Forberung betr. wurd 5 —— in eine Itde von om von zwei Mon. 

Gerichtlichem Auftrage zufolge werftei * —— ee 

Freitag 8. Wär, | 1867 ; Bormittags 10 Uhr Stünzbah, ift — —— des 
er m das Summe —— heleute Andreas und Anna Reöninger]Dicfabt zum Schaden * — — 
F t id 

Di nmel Bft na a a Be eye e in dem renow. Grunbiteuertatafter für bie Steuer Fed = m wi bebah rg * 
gemeinde Kuming ht yo und Nentamts Vilähofen, aus einem Gefammtgrund Martin Kaltenbacer, verbeirati But 
von 48,11 Zum einjbläffig der Gebäude nebft einem ganzen Nupantheil an den noch — in ebutg, wird von m M bigung 
Gemei und ift außer den gewöhnlichen Steuern und Abgaben mit einem jährlichen —8* Vergehens ber widerrechtlichen 
faͤllsbodenzins von 29 fl. 9 Er. 6 bl. zur Staatätafja belaftet. ee zum —— der —— 


Uung unter pro 
Hühnerftube und —— unter q aus dem Stadel mit — unter ttus Reitbmeier, 21 5, alt, — — 
aus einer 


en Wagenrem "mit Wach: und Badhaus unter g er von Ropenhau 
—— aãulichteiten find ne von rein, n Ziegeln gededt und in ganı gutem baulichen —— Te jan Bla ench Bergehens 
die Stallungen alle q baftian Karl von "Eampeltähanfen und wird 


Die Grundftiüde ben aus einem Grad: und Br aus Hedern an Bonität bis zur Kl mer memipf itrafe von 14 Ta, 

19. Ca und aus Mieten an * bis zur 15. Claſſe hinauf. —388 32 J alt, Dienſt⸗ 
Die Betanntgabe des Anwefens in feinen einzelnen Beftandtheilen erfolgt bei Beginn der Ver: map von Neufahrn, it ſchuldig des bes 

fteigerumgstaggf; > ſtahls, verübt am 22, Oftober 1866 zum Schaden 
Das — weſen einjchlüffig des Gemeinderechts wurde amt 7. ds, Mis auf 17,415 fl. gewerthet. der Bauerstochter Ama Heit fer, der —— 
Das jahren bei dief —— richtet ſich nach $. 64 des Hupotbetengejehes vorbehaltlich" Franzista Voß und Margarit re * des 
en im den SS. 98 bis 101 des Vrogeiigefepes vom 17. November 1837 und darf dem⸗ — Danger dat, vet dd Yauerss 
nad) ber Bufdlan ı nur dann erfolg en, wenn das Meiſtgebot minbeftens obigen Schäkungswerth erreicht. tochter Mar. retha verübt in der al vom 
Solite dieje erfte — — ohne Grfelg fein, fo ſehe ih hiemit ſchon jept zur;24, auf 25. Deiember, jerners des Diebftahl® an der 
meitmaligen Berfteigerung Tagsfabrt an —— a Guggenberger * —— 











Freitag 22. Mär 1867 Bormittags 10 - — —— am 
nd I bei ber 1 jede Rüdfiht au ish 2 * einer U ung 
—— — —— — ern A et ve —— bleibt. * im Rei und Se nrlgun 
Mir jelbit unbelannte onen haben ſich über Name, Stand und Wohnort, ſowie folde, deren eine afe von 6 Monaten verurtheilt. 
Bebtunn igfeit. ich nicht jelbft kenne, haben ſich über dieſe fofort im BVerfteigerungstermine ſelbſi — mens 1,19 —— 
—— weiſen. widrigen Falls dieſelben als Steigerer nicht zugelaſſen werden. eſelle von Oberhirnl en, On — I. 
eurtheilung des Anweſens mötigen Altenftirde können ar > 1 re — * —— —— — 35 
ee — — — nd Lagen 
Geschäfts- -Empfehlung. m a 


Beehre mich hiemit der geehrten Einwohnerſchaft Landshuts und Umgebung 
die Mittheilung zu machen, daß ich er a Plage 


1 Spizerei-, Cigarren-, Tabak & Seder-Gefdäft 
errichtet habe. 
Bei Bedarf in den eimfchlägigen Artikeln halte ih mein Lager auf's befte 
—— Veſuche empfohlen unter Zuſicherung billigfter und reelliter 
ng. 


Achtungsvoll 
Hochachtungsvoll Bilsbiburg, 9. Jan. 1967. 
A Adanı — IE aa Te Keöner, 


— — — —— 


to 
Berkaufslokal im Hanfe bes Herren Eonditor Unger. 255 (3a) Binngießer und Glafermeifter, 
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EIS Beratung — 6 Bebanntmadung. 
Berlaflenichaft mintachere u mößrfikerö Geor warzmaier von Sim reſſend. 
a An u g ngen an eg Rüdlaf des ——— —— von Künftigen Montag ben 4. Februar 1. R. 
Simbach — dein ——* Verlaſſenſchaftstommigar binnen 4 Wochen von heute an ges Vormittags 10.Ubr 
rechnet * fo gewiſſer anzumelden, als fonit einanderfehting der Verlaflenichaft eine Rüdfiht 5* im Wirthshauſe m Unterglaim 
er Senna genommen werden küntıte. ) aus. der Univerjitätswaldung Mepgerhölzl 
insdorf, am %7. Januar 1807, HA Steiner, t. Notar. „3 Mit Bohren ; 
MT TE — — anne Mesdetnnsses werſitã unter 
Befanntmadung. 2571 1 Söbrenftamm, 57*1a Br PA LE 
Imbef e. Sellmer p. deb, 11 söbrens z 
Da kei der von mir auf den 28, Inn, I. 38. anberaumt geiwefenen Berfteigerung des An) 1 übten } Säglängen 12—40' Lang, 
weſens HsNr. 88Ys des Leonhard —— mer he Berg jid ein Steigerer ‚nicht. einfand, fo berraume en een 20-30" lang, 
ich zur. mweitmaligen Berfteigerung bes Anweſens biemit Termin auf 15 & 
i Samstag den 2. Mär * Nachmittags 23 Uhr * * — cheiter. 
in dem der uferung unterſtellten Hauſe an, was ich mit dem Beifügen befannt gebe, daß * —— 
diesmal der a ohne Rüdjicht — Shäbungäwertb erfolgt. Ya nm. . Fichten: Prügl, 






Landshut & 30. Januar 1 — * A: 2 Er 

Cem but, rl : L "ham va —— hiebon an den Meiſtbietenden 
—55 verfteigert, nf sablungsfähige aufs: 
iebhaber ei 


D aukes- -Erfattung. Landshut, a — 1807, 


DB Für bie hahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegangniſſe und den Serlen- N lonigi. EN rergnae 
D) gottesdienften unſers Mitbruders P. Aldertin Bahmaier, dankt ergebenft 201(2%) Denringer, 
Der —— — Landshut, 

Helv, 7.3 ATZE Br. 


Große Welt- Austellung =. — 


Offert. 
Paris 1867. 


Märtte u nu arena fie lahe 37 
DB ergnügungsyige 


Faden fact di Eine. 8 ws BI. 
von München über Augsburg, Stuttgart, Straßburg, 























wo möglid; außerhalb der Stabt, wirb ; 
ſogleich zu Dre gefucht. Näheres % 



























nah Paris, — un — 
Feat Se u ee oe — — 
Abfahrt bes —* Zuges von Münden 15. Mai 1867, — — 


iſt * gute Belohnung in der Cped 





früh 5 upt. abzugeben. 
Die Programme find zu haben in der Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung FE 
in Landshut. Alfons Manz ; Untergeichnete, iſt gefennen, ihr 
; | — und Buhbrudereiefter. |} ? in Birnbad) im Nottbale gelegenes 
a) — Boris ähnlich, 1000 bie 1000 Sa 
werben, dann 230 
Biejen und Mäldern 


Programme, 


| Er Weltausftellun —— 
Dergnügungsz — — * ſtellung nach 


J. Thomann schen Bu 


in Landshut. 
Nach aufwärts franco gegen Einfenbung von 1 Fr. in Briefmarke, 


Dr. oe 8 a ar Ya 






find gratis zu haben in der 
u —— — Januar 1867, 
Met. 1805 6 6 ", — 1854 












en durch den * Bayer ee — 
Nervinum nn en ganz ee: Sn peiteäfeaen eindbefontere ! ai ligat 90%. 4 

Blähungen, ei und Diarrboe, Appetits und ——* u. 

namentlich auch Binden, che zb 9 Ber 119, 

allentbalben und in überra — Meife 2 0 \ min 
Een 

+ Apo Gullelmo. ha. — Samidtbauer. 1804 70) Friedrichsdor 6 

a — a a re 
„ — halber. 9 


einreid. 





— ud Teen eine On neben) — 7 — 


. u... — — 


Sandshuter Zeitung, 


Die Lonböhuter Zeitung foftet im gan 
Bavern vierteljährlih 54 fr. und fann 
dur alle k. Poftäuter um bdiefen Preis 
bezogen werben. 





Samdtag, den 2, Februar, 


XIX. Jahrgang 1867. 
möle Wahrheit, Recht mund gefepliche Freibeit.“ 


A: 38, 


Anzeigen werben in bie Landshuter 
Reitung ſchnell aufnenommen und bie 


brei ſpalu ile eder deren Raum 
A EA 


Mariä Lichtmeß. 








CF Degen bed Feſtes Mariä Lichtmeß erfcheint morgen 
feine Landsh. Ztg., dagegen wird am Sonntage ein Blatt 
ausgegeben. 


a ung ——— den Schulzwang. 
* Die „bayr. Ztg.“, die in neueſter Zeit viel ftiſcher, reger 
mittheiljamer geworden, ergeht ſich in ben jüngften Sam 
gung bes Schulzwanges. Nach ihr ift der Schulzwang 
Ä des Staates ſehr erflärlih und völlig gerechtfertigt. 
gu verwundern, daß es vor Einführung des Schul- 
aud) eine Welt- und Menfchengefchichte gab. Doch jch 
für bie Zukunft aufs befte vorgejorgt, da ber Schulſwang in 
„meiften Ländern Europa’s” eingeführt if. Um  biefe 
Länder Eucopa’s” zufammenzubringen, zählt bie bayr. 
deulſchen Staaten und Stätlein auf. Sogar in der 
ei bie Schulpfligt „proflamirt”, fagt die bayr. tg. 
Zürlei unb glüdlihes Deutihland! Wer lacht? 
und jedes gefunbe Menichenkinb in bie Kaſerne, biefe 
war ber zweiten Hälfte des n mten Sa . 
behalten. Fruͤher 


aber Schulzwang 
das Abc anders lernen, als ber „Icdhüiende” und „leitende“ 
es vorſch 


Fi 


TSTHuH! 
Be HEN 


EEE 


zu 
ir 
E 


bem Liberalismus gehorfam beugt, bis zulegt Alles W 
—* geht use ent * — 


a ‘ u ſchland. 

n ‚, 30. Jan. luß bes 

—*5 —4 Ruben Be a 
Hrn. 


zuvor. ſei zwar vermögenb, 
aus zur Verzinſung und Tilgung ber Staatsſchuld, wofür jeht 


= 


neue Dpfer gebracht, neue Steuern creirt werben müffen. Darum 
fei aber jegt vor Allem aud jede Ausgabe für unprobuctive 
Zwede zu vermeiden. Referent führt jet eine Anficht des Grafen 
dv. Hegnenberg an, daß nämlich die vermehrten Ausgaben für 
das Militär, um das Vaterland einer unbefannten Größe zuzu⸗ 
führen, nur ben Wohlſtand bes Volkes vernichten. Vielfach made 
man fich feine rechte Borftellung bavon, was toſchulden feien. 
Staatsihulden find aber wie Privatſchulden und es wird dies durch 
bie Einführumg neuer Steuern zur vollen Erkenntniß gebracht 
werben. Uebrigens fei au Hr. Graf v. Hegnenberg ber Meis 
nımg, daß wir in Gefahr flehen auf einen. Weg zu gerathen, 
wo die Stantsmittel überhaupt nicht mehr ausreichen und erin- 
nert biebet an bie Aeußerung eines berühmten Staatsmannes: 
„Je mehr Schulden, befto mehr Soldaten, je mehr Soldaten, befto 
mehr Schulben.“ Bayern folle allerdings mitwirken zur Neuger 
ftaltung bes Vaterlandes, aber es fünne bies ohne bie Einfüh- 
rung zweijährigen Safernenbienftes, ber eben bie Gefammtheit 
ber jungen Männer ihrem bürgerlichen Berufe entfrembe. Buben 
fet ja Bayern feine Großmacht und habe an keine. Eroberungs- 
triege zu benten. Aber es bürfe zu ſolchen auch Peiner anbern 
Macht die Mittel bieten. Der Minifter einer Großmacht habe 
erft a von ber eg geſprochen, daß deſſen Haus» 
macht ſich ausbreite, ja daß felbft Numänien feiner Dynaftie er⸗ 
tem bleibe. Darüber milſſe man aber doch jegt im Klaren 
n, daß folde Dinge Bayern nichts angehen, Nachdem Herr 
Kolb geſprochen, wirb ohne weitere Debatte bem Herrn Grafen 
v. Hegnenberg, ſowie befien Erfagmanne, Hm. Abg. Sehlmayer, 
ber Dank und bie Anerkennung der Kammer —— — 
Hr. Abg. Rother hält nun als Referent bes usſchuſſes 
Vortrag über Mitthellungen in Betreff von Zoll» und els⸗ 
verhältniffen, Über welche ohne Debatte abgeſtimmt . 60s 
dann folgt ein Vortrag bes Hrn. Abg. Breidenbach, als Refe⸗ 
venten des VI. Ausihuffes, über bene geprüfte Anträge. 
Wir erwähnen bavon einen Antrag der Arbeiter von Augsburg 
und Nürnberg auf direftes Wahlrecht mit vw Abflimmung 
bei Abgeorbneten- und Gemeinbemahlen. Antrag wird ben 
betreffenben ſchuſſen überwiefen. Damit wäre bie Tages- 
orbnung erſchöpft geweſen, doch ftellte Hr. Abg. Thürmayr eine 
Anfrage bezüglich ber Berathung des Eivilprogehgeiepentwurfes, 
dahin gehend, ob ſich mit Sicherheit erwarten laffe, daß genanns 
tes Gejeg noch in gegenmwärtiger Wahlperiode und zwar ſammt 
gögefege feine verfaffungsmäßige Erledigung finden 
werde unb wenn nicht, ob es bann nicht als dringendes Bes 
bürfniß bes Bandes erſchelne, wenigſtens bie fehreienden Miß⸗ 
fände unfers dermaligen Eivilprogefies auf dem Mege fragmen- 
a Gefegebung zu befeitigen, in welcher Richtung dann 
bie Stellung geeigneter Anträge noch an biefem Landtage ſich 
vorbehalten werben wollte. . 

Auf biefe Anfrage enigegnet Dr. M. Barth Namens bes 
Ausihuffes, daß, hätte lehierer die Unmöglichkeit ber Durd- 
führung nod in dieſer Wahlperiode voraußgefehen, er 
Anzeige gemacht haben mwürbe und ba bie nicht geſchehen, ſei 

berjelb Befürdtung 


baraus ber 
Thürmayer 

Ige ber d en Verhältniffe und perfönlicher 
re Be eg , Monat bis jept getagt und 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Pflichteremplar.) Münden. 


— 
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bis Spätherbft 1868 fallen, wo dann jebenfalls ein befon- 
berer Sanbing werbe einberufen werben müflen. Rebner macht 
bemerklih, daß ein Uebereilen ber Arbeiten dem Ganzen nur ver 
berblih werben könne und fiellt es ben Antragfiellern anheim, 
ob fie auf den Antrag weiter zurüdkommen wollen. Hr. Zuftig« 
minifter v. Bomhard ergreift noch das Wort, um bei dem 
großen Intereſſe, welches Land und Megierung biefem Gegen- 
ftande zumenbe, baranf hinzuweiſen, daß Die Beſorgniß nicht 
lag greifen möge, als werbe bad Werk nicht in gegenmwärtiger 
de vollendet und Habe ber Ausfhuß feiner Aufgabe 

bisher mit aller Aufopferung ſich hingegeben. Damit ſchloß bie 


* Minden, 31. Jan. Ge. Maj. König Ludwig I. und 
ebenfo Ihre kgl. Hobeiten ber Prinz und bie Prinzeſſin Adalbert 
werben, wie geftern bier eingetroffene Telegramme aus Rom und 
Mabrid melden, zur Hochzeit Sr. Maj. des Königs hieher kom- 
men. — Die Kammer ber Neichsräthe hält morgen Nachmittag 
eine Öffentliche Sigung, auf deren Tagesorbnung bie Berlefung 
einer Interpellation ber HH. Reihsräthe Fürft Theod. v. Thurn 
u. Taris, Fıbr. v. Thüngen, Frhr. v. Zu Rhein und v. Bayer, 
bie bayer. Politik betr., gefegt it. Hierauf Vortrag, Berathung 
und Belhlußfefigge über den Stand der Staatsihuld Ende 
1865/66 und bie Rechnungsausweiſe ber Grundrenten ⸗ Ab- 
löfungskaffe für bie Jahre 1861/62 und 1862/63. — Zu ber 
am 3, Februar zu Stuttgart flatifindenden Eonferenz begiebt fi 
befanntlih, außer dem Hrn. Kriegsminiſter auch Hr. Fürft 
v. —* und will man hieraus folgern, daß es ſich dort 
nicht blos allein um militärifche Angelegenheiten handeln werde. 
Bon ben mandherlei hierüber kurſtrenden Gerüchten wollen wir 
indeß vorläufig noch Feine Notiz nehmen. — Die Art ber Löfung 
ber Angelegenheit des Hrn. Generallieutenants Stephan hat hier 
wegen des am biefelbe fi Fnüpfenden (Ihnen geftern gemeldeten) 
Wechſels in den Armee⸗Divbiſions Kommando's ziemliches Aufſehen 

emacht, doch iſt man allgemein befriedigt, —* v. Stephan 
aa militãtiſchen Wirkungstreife erhalten zu ſehen. Die betr. 
Erlaffe werben wahrſcheinlich heute ſchon bie kgl. Unterfchrift er- 
Halten haben. — Zu den Beiträgen für das mehrerwähnte pradt- 
volle Album, welches bie bayeriſche Armee Sr. tgl. Hoheit bem 
Prinzen Karl ald Andenken wibmet, find aud bie im Penſions⸗ 
ftande befindlichen Militärs beigezogen worden. Die Beiträge 
felbft, die übrigens als freiwillige bezeichnet find, werden im 
Minimum zu einem Heller vom Gulden der Jahresgage, wmelder 
Betrag natürlich auf einmal zu erlegen if, angenommen und wird” 
außerdem noch gemwünicht, daß der Geber feine Photographie beis 
lege. — Seit ein paar Tagen ift ein merkliches Steigen, ber 
öfterreichiichen Papiere eingetreten, jo namentlih if ber Eours 
ber Erebitmobilier-Actien um ein Beträchtliches hinaufgegangen. 
Nah Privatnachrichten dürfte biefe Beſſerung vieleicht zum Theil 
auch den Unterhandlungen zuzuſchreiben fein, welde ber neue 
oſterreichiſche Finanzminifter mit dem belgiſchen Bankhauſe Les 

and angefnüpft Hat, befien Chef fi gegenwärtig in Wien be 
adet. Es fol ſich bei ben projeltirten Sinanzoperationen haupt · 
ächlich um ben Verlauf von Staatsbömänen handeln, auch Heißt 
es, daß vielleicht ähnliche Operationen beabfihtigt fein bürften, 
wie ſolche letzthin das Haus grand mit bem italienifhen Fi« 
nanzminifter Scialoja verhanbelte. 
Aus Münden, 27. Januar, ſchreibt man bem „Mainzer 
ournale”:; Die Verlobung des Königs mit der Pringeffin Sophie 
at bei allen Patrioten große Freude Hervorgerufen, Dan tft 
gt daß dieß bed Königs ganz eigener und rafcher Ent- 
ſchluß, eine gan freie Wahl if. Das lobt man, wie die Eigen« 
haften ber föniglicen Braut. Wäre bie Umgebung, bie Diplo 
matie, das Minifterium gefragt worden, — taufend Hinderniffe 
ober doch Bebenken wären erhoben mworben. Die Schweiter ber 
Kuiferin von Defterreih, bie bayeriſche Prinzeſſin ſchict ſich nicht 
gut in das Programm bes Fürften v. Hohenlohe und in das 

iel bes Pringen Neuß. Eine Preußin oder eine Ruffin hätte 

onigin von Bach werden müffen, wenn bas „Verfaffungs- 
bündnig” mit Preußen eine höchſte Jluftration erhalten folte. 
Sobalb ber König fi, vom Katarrh genefen, in öffentlicher 
Deife zeigen wird, wird er gewiß erfahren, daß feine Wahl vom 
Bolte mit Jubel unb Hergenstheilnahme aufgenommen if. Ra- 
türlich fehlt es t am 2euten, bie bamit —— find. 
Dos find fürs Erſte umfere Sehnſuchtspreußen, die faum ben 


Tag erwarten können, ba bie Wittelsbadher Bafallen ber 
Eu werben; für's Zweite furzfichtige —— und re 
ame PBroteftanten, von denen bie Einen glauben, es ſei nun das 
von ihnen über Alles verehrte Religiong-Edict in Gefahr, mäh- 
rend bie Anberen für bie „Parität” bange zu fein erllären. 
Das if lächerlich. Was follen denn bie Katholiken in Preußen 
ihrerfeitö zu ſolchem Anfpruche jagen? Die Parität liegt in ber 
Berfaffung, nit in dem guten Willen irgend eines Menfchen. 
Greitih ft man, feit Bayern ein Köni , ganz gewöhnt, im- 
mer eine proteftantifche Königin zu en; jo daß man faft 
meinte, e3 müffe fo fein. en befhalb erfcheint e# gut, daß 
einmal bie Gewohnheit unterbroden wird. BVerflänbige unb bit 
Proteftanten find es auch nicht, welche darüber lagen, weil 
wiffen, baf ihren Rechten nicht der geringfte 


wohl Abbrud; er 
Baden fann. Darüber mehr zu jagen, iſt jegt nicht bie Zeit 


und aud fürwahr nicht nöthig. 

Münden, 31. Jan. Srempelfeger, ber Rapellmeifter 
bes Volkstheaters, bat wieder zwei Opern vollendet: „Die Geifter 
bed Weins“ und „Der Rothmantel”; ber Tert zu legterem iſt 
von Heyſe. (N. Radhr.) 

Sn Grafrath mwurbe bem „N. bayer. Kuier“ zufolge in 
ber Nacht vom Dienftag auf Mittwoch in ber Kirche ein frecher 
Kirchenraub verübt. Verfehen mit Brecheiſen vermocdten bie 
nädhtlihen Räuber bie eifernen Stäbe eines kleinen Fenſters zu 
fprengen und fonnten baburd in bas Presbyterium eindringen. 
Sie erbraden ben Tabernakel, nahmen Monjtranz und bas Ei« 
borium, legten jeboch bie hl. Hoftien auf bie Seite. Die Diebe 
zerbrachen ben prachtvollen Schrant, in welchem bie Gebeine be# 
E Raſſo ruhen und da biefelben eine ächte werthvolle Faſſun 

aben, nahmen fie bie Gebeine mit fort. Das Haupt des 
Raffo ließen fie bes Schmuckes beraubt zurüd. Vor der Kirche 
fand man bem audgeleerten Dpferfiod. Anzeige wurbe allen 
Behörden erflattet und iſt ber bortige hochwürbige Superior nad) 
ünden geeilt, um von dieſer frevelthat Meldung, zu erftatten. 

Preußen. Berlin, 30. Jan. Die „PBrovincial-Eorres 
fponbenz" beftätigt die Eröffnung bes Parlaments am 24. Fe 
bruar, fowie das erfreuliäfte Vorſchreiten ber Vorbereitungen 
für ben Berfaffungsentwurf, und bemerkt: „Die weientlichiten 
Grundlagen find vereinbart unter vielfacher Berüdfihtigung ber 
bejondern Münfche ber einzelnen Regierungen. Der Schluß ber 
Eonferenz wird demnächſt erfolgen. Für Hannover find Beamten» 
verfegungen angekündigt. (X. d. allg. Ste.) 

z Husland. 

Holland. Seit einigen Tagen ift in Amfterdam eine 
großartige Bierbrauerei eröffnet, welche hauptſächlich zur Fabri- 
fation bes bayerifchen Nationalgetränts beſtimmt iſt. Die Ober- 
fläche des Gebäudes beträgt nicht weniger als 1980 nieberländ. 
Duadrat-Ellen (Metres). Die Speicher können 1500 Laft Ge⸗ 
treibe faſſen. Die eigentliche Brauerei, zu beren Fußboden ber 
berühmte Solenhofer Stein verwendet wurde, bat eine Oberfläche 
von 1250 nieberlänbiichen Ellen. Die Keller fönnen 1,250,000 
Liter Bier in 35 Faſſern enthalten. Das Gebäude ruht auf 
2800 Bjählen. 


Riedberbaperifhes,. 
* Landshut, 1. Febr. Auf ben bayeriihen Oſtbahnen 


fuhren im Monat Dezember 1866 139,869 Berfonen, was eine, 


Einnahme von 97,971 fl. 38 kr. ergab. An Gütern wurben 
beförbert: 1,440,750 Gentner unb Hiefär 412,343 fl. 37 fr. ein» 
—— für Reiſegepäck u. ſ. w. 18425 fl 16 kr. Die Ge⸗ 
ammteinnahme betrug 528,740 fl. 31 kr. 

Straubing, 31. Jan. Die Donau if aus ihren Ufern 
getreten und bat bereits bie weite Donauebene von Straubing 
größtentheild unter Waſſer gefept. Der Waſſerſtand war Nach- 
mittags 2 Uhr 11‘ 3% Pegelhohe; — bie Donau ift fortwäh- 
send im Steigen begriffen. (Str. Tobl.) 

Baifau, 31. Jan. Im Folge anhaltenden Negenwette 
iſt bie Donau auf 15 Fuß geftiegen. (D. Big.) 

* In Bwiefel betheiligten fi) bei bem am 29. b. abge» 
baltenen Schlitten-Rennen 15 Rennpferdebeſther. Den erſien 
Preis erhielt Hr. Joh. Greiler, Privatier von Aidenbad. .Trog 
des ſchlechten Wetters war ber Zubrang von Leuten ein ſehr großer. 


» Berantwortliher Rebalteur: Joh Bapt. Planer. 
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1 neue © 
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Sandshufer Zeitung 


Die Landshuter Beitumg koſtet in ganz 


@ 
em werben in bie Landshuter 





Anzeig 
Bayern vierteljäßrlih 54 fe. und fan XIX Jahrgang 1867 Beitung fhnell aufgenommen und bie 
dur; alle £. Pofiämter um biefen Preis . a ifpaltige Sei 
begogen erben. ne Wahrheit, Heht und gefeplige Freiheit.“ — — 
Mondtag. den 4. Februar, NM 29, Andreas, Joſ. v. 8, 


Um ſſch a u. 

* „Der 19. und 23. Januar mit ihren Folgen werben in 
ber Gefchichte Bayerns als Tage zu verzeichnen fein, von welchen 
vielleicht finis Bavariae zu daliren fein dürfte, Tragen wir ja 
boch felbft — Regierung und Abgeorbnietenfammer — die Steine 
herbei zum Ausbau „bes preußiſchen Reiches beutfcher Na- 
tion.” — So färeibt man fehr richtig ber Pfälgerzeitung aus 
Münden. Nicht einmal die Rechte in ber Kammer fam in ber 
legten hochwichtigen Sigung dazu, Proteft zu erheben und offen 
und deutlich zu erklären, nur in bem falle, ba ficher und ganz 
ber Fall erkannt if, deutſches Gebiet jet durch das Ausland be 
droht, ſei eine Allianz mit Preußen einzugehen. So fteuert bie 
Regierung und die Mehrheit ber Abgeorbnetenfammer bem Bünb- 
niffe mit Preußen entgegen unb ber Führung Preußens. Und 
es wirb mit Aufbietung aller Vollskraft das Heer reorganifirt, 
damit es in bie gemeinihaftliche Kriegführung, kurz in ben preußi⸗ 
chen Rahmen paffe. Der Prager Friede feht zwar bie Main» 
linie feft, über bie das engere Bunbesverhältnig Preußens mit 
andern deutſchen Staaten nicht hinausgehen ſoll. Aber heuzutage 
wird die Tinte ber Verträge nicht troden und ſchon werben fe 
nit mehr gehalten... Bismark's Norbb. allg. Big. nennt bie 
Mainlinie nur eine fiction, alfo eine Erdichtung, bie man halten 
lann oder nit. 2. Napoleon wirb die Befeitigung biefer bloß 
im Sinne angenommenen Grenziheide kaum gleichgültig anjehen 
und jo bie Gefahr für Deutſchland immer näher gerüdt. Frei⸗ 
lih Bismark mag benten, das Duell mit Frankreih und Preußen 
i faum abwenbbar, alſo ziehe ich auch die Kräfte des 
Südens mit heran. Fällt die Sache übel aus, nun dann zahlt 
Bayern abermals die Zeche mit und tritt bie Nheinpfaly ab; 
fiegt aber Preußen, nun dann werben wir Bayern zum Lohne 
für die Miterlämpfung des Sieges — preußiſche Bafallen. Wie 
ba zu helfen, weiß bald Niemand mehr. Auf eigenen Füßen 
traut man fih nicht mehr zu fiehen, obwohl man es immerhin 
noch fönnte. Das politifche Mißbehagen, die Berfahrenheit und 
Zerfegung greift immer mehr um ih. Wir werben hineingeriffen 
in bie Folgen der preußiſchen Gewaltpolitik in Deutichland. E# 
ift auch ſchwer für uns, im Kriegsfalle partheilos zu bleiben, 
das ift wahr; denn unſere alz ift e8, um bie ſich's mit⸗ 


belt; ebenfo um heflifches Gebiet. Alſo tragen wir bie Folgen - 


er preußiſchen Sünden mit. Ob wir unfere Lage dadurch beſſern, 
daß wir vorſchnell uns in bie Arme eben biefes Preußens werfen ? 
Es Liegt feine zwingende Nothwendigkeit vor! Könnte denn nicht 
der Fall kommen, dab eben das hinausgeſchobene, vielgefchmähte 
Deſterreich allein uns zu retten vermöchte? 
au Bir gr bie he Doffaung noch * ei * 55 
iſermacht, bie Jahrhunber g an ber ulichlanı 
den, wieber zur Ausübung ihrer beutfchen end 
preußiſches Deutſchland ift, man fage mas man wolle, und 
wenn es auch noch fo einheitlich und firamm, es ift ein zer 
rijjenes Deutſchland. gibt e8 für bie Bölfer noch höhere 
Ziele als politiſche. Die Menfchheit ift nicht bloß bazu — 
Staaten zu bilden und ein politiſches Leben zu führen. 
ſtaatliche Leben ift nur ber eines höhern geifligen Le⸗ 
bens. Melden Zielen aber ung ein preußifches Deut 
ismus ſich ausgelebt. Eine große 


land zu? Der Proteftantig 
1 Veiner Befenner ift bei ber einung , bei bem Unglau⸗ 


Das gewährt feine ; ber 

ſche Geiſt im — und Können augenbli 33 ſo 
ſein. Unter dem des pro⸗ 

Beben blidt überall ber Zerfall 


teftantifchen Geiftes in Wiſſen 





und bie Haltlofigfeit hervor. Wir haben keinen feften, focialen 
Buftand mehr, ber Dauer verſpricht. Die Kaſerne ift nur nod 
der Hort und Schub ber Gefelihaft und bes Staates. Was 
foll das fein? Ohne Verjüngung und Reflaurirung ber mo⸗ 
bernen Geſellſchaft gehen wir ber focialen Revolution entgegen 
troh bes einheitlichen „preußifchen Reiches deutſcher Nation.” 
Mir glauben an Feine Zukunft Deutſchlands ohne das katholiſche 
Defterreih. Ein Deutidland ohne das beutiche Deſterreich ift 
und bleibt ein verftümmeltes Deutſchland. Man fprede ba nur 
noch von Preußen und Deflerreih. Dadurch aber ift ein fleter 
feinblicher Gegenfag gegeben und eine Hoffnung beficht nur ba» 
durch, auch das preußiſche Volk nad) und nad) dem Katholicis⸗ 
mus, das iſt dem pofitiven Chriſtenthume, ſich zuwende. iſt 
aber nicht das Merk eines Vierteljahrhunderis und jo fichen 
wir vor einer Zukunft, bie aller Prophetie fpottet! 

Bismark treibt indeffen feine ber augenblidlihen Wirklichkeit 
entſprechende Gewalts- und Annerirungspolitif fort. Er zieht 
on fi, was er an ſich ziehen kann: auf welde Weiſe es eben 
geht. So bie deutſchen Sühftaaten! Der Prager Friede macht 
ihm Biebei wenig Bedenken. Zwiſchen Bayern, 

Baben und Heffen finden Berhandlungen zu gemeinfamer Rolitit 
und ber Heere gang nad preußiſcher Ordnung flatt. 
Baben verhielt fi anfangs fpröbe und zurüdhaltend. Allein 
bie preußiſche Regierung unterftügte das Vorgehen ber bayerifchen 
mit ihrem ganzen Einfluße. So handelt benn ber Fürft v. Hohen- 
Iohe ficher im Einverftänbniffe mit bem bayerifchen Hubertusritter 
in-Berlin, dem eblen Herrn Grafen v. Bismark. Es ift fein 

weifel mehr, wohin Bayern gegenwärtig geht! Das bayerifche 

€ ift nicht bamit einverftanben, bas ift feitzuftellen! 

Und zwar nicht etwa blos in Altbayern, fonbern aud in 
Franken will man von einem Anſchluß an Preußen nichts wiffen. 
Das Bamberger Tagblatt, von weldhem ber „Korteip. v. 
u. f. Deutſchland“ bemerkt, es ſei ein außerhalb ber Partheien 
ftehenbes Blatt und ergreife überhaupt nur felten über politische 
(pen (Seine Dis Giimmung tm bibleiigen Bayern. ehr * 

en ſcheine t im biesfeitigen Ba T 
zu kennen, wenn er äußerte, bie Nachricht, es folle ein Anſchlu 
an Preußen gefucht werben, babe im ganzen Lande Vertrauen 
—* Die — mit dem rauhen militäriſchen Geiſte 

deutſchlande ſei dem innerſten Weſen ber ſubdeutſchen Bes 
völferung zuwider. Im einem Kriege mit Frankreich, führt das 
Bamberger Tagblatt weiter aus, wird Süddeutſchland ſtets 
feine eigene Verth angemwiefen fein, weil Preußen b 
feinen weitgeftrediten und Seegrenzen ſchwerlich in ber 
> fein wird, ung mirffame Hilfe zu leiften. Sollte aber 

erreich ein Offenſivbbundniß mit kreich eingehen, fo wür« 
ben wir zwifchen zwei feuern mt werben. Dieſe Verhälts 
niſſe find wohl zu überlegen, ehe wir ung unmieberruflich binben. 
Bayern hat wahrlich in dem lehten Kriege genug gelitten. Das 
Drängen, uns fo ſchnell als möglich ber preußiſchen Dberherr- 
lichkeit unterzuorbnen, geht von einer ganz Heinen Partei aus, 
ie im Volk nicht den geringften Halt hat. So das Bamberger 


Tagblatt. 
Auch andere Stimmen mahnen zur Vorſicht und vor Meber« 
br. v. Gagern, 


ausbreche. 
Preußen einmal ein Bünbni 
fhlöße, um Defterreid ben Gnaden⸗ 
ftoß zu geben? Sollten wir ba aud mitziehen? 
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treid) und- Preußen, fat , um 
‚qm egen, Hanse in fortwährender Unterhand» 
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beide T vortheilhaftem Abkommen führte. Ale Welt wiſſe, 
hr — iR —————— ee 
el mit Juftimmung Napole 
= “es die Annerion frember rar 


ie, z : 
——— betreibe. In gewilfen Fallen ſei eine Allian; 
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Miniftertum fiber die bayeriſche Politit interpellirten. 


—— 
offen 
We Mangel an Raum müffen wir dieſen Bericht auf morgen 


F 


Bapern. 


Bernehmen nach ift ber 
rath ernannt worden; 
wurbe beſchloſſen, den 


Die: Militärberathungs-Rommiffion hat 
ntigarter Minifteronfereng heute beembigt. ( 
Minifter Fürft v. Hohenlohe und 

find in Begleitung des Minifterialrathes Grafen 
». Taufftirch 


en 

Eilsug nad Stuttgart abgereist. (Bayr. 3.) 
* — ——— der Ergbiögefe wird unſer hochw 
Hr: Erzbiſchof einer Einladung bes bl. Vaters folgen und im 
nädften Juni fi nad Rom begeben, um ber Heiligiprechung 
7 Martyrern beigumohnen. 

Die St. Midael-Erzbruberichaft in Münden hat im ver- 
floffenen J als Liebesgaben für den hi. Vater die Summe 
von 4000 fl. abgeliefert; außerdem find 1200 fl. als bejonberes 
Gefigent übergeben worden. 

* In Münden fieigert ſich * Monat zu Monat die 

ber Leute, welche wahnſinnig werben. 
ui Am 27. vor. Dis. wurde ein Golbarbeiter auf bem Wege 
von Neihertshaufen mad) ‚Reichertshofen, Log. Pfaffenhofen 
a/}., um Schmudgegenfänbe im von beiläufig 3000 fl. 
—— daß bisher über die Thäterichaft etwas belanni 

worben 
* Regensburg beſſert ber Magiſtrat die Lehrer um 


e 50 ahrlich auf, 
AR, —— wird das Schwibbogenthor abgebrochen; 
auch die Feſtungswerle vom Göggingerthorplage bis zum Klinker» 
thor werben —— Das feftungumgürtete Augsburg wird 
immer mehr eine ‚offene Stadt ! 

Sauingen, 1. Febr. Seit vorgeftern it durch das Aus⸗ 
treten ber Donau Kommunikation von bier nad Dffingen 


bedeutend geftiegen, 
Austreten Aber bie 


bei 
ten. 
per % * Nach Berichten vom Dber- und Nieber- 
‘war--ber Strom geftern überall noch tm Steigen. 
. Mm Stuttgart iſt am: B. Febr. die 
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die 
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Speier, 31. Jan. Der Rhein it fo 

= ferneree Zunahme bes Waſſers ein 
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fübbeutfche: 


* Aus Reutlingen wirb gemelbet, baf maß in der haberg 


u ur NH Me 


und Preußens möglich, berem Ergebniß die Boll‘ 
ichen Einheit 


fein. -, die 


der Gtabt. 


um 2 "geftiegen. (Don. 3 
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5— aufzutreiben war, ankreich au | 
Sim er — oilenhe Saber 
R 1 Berfit, 31 Ian. Am 2. Suliohbernimmt 
a * 1. Febr. Es ſoll eine Kriegs 
eriin, 1 T. i ⸗ 
fahrteiſchiffsflagge und eine Roottenflange bes — Bundes 
— — 
n 
und trägt in der Mitte ben preußiſchen a ih 3. 8) 
uar 


| . 4 


In Hannover ſiarb am 31. 


tung ber Thurn und Zarisihen Poften. -, 


Beide Geſchichte“ bekannte — ehe 


oblrauidh in feinem 87. Lebens 
— E em ens jahre. 


ch. Aus St. Pölten, 24. Jän. wirb geſchrieben: 
farrkirche n 


In ber legten Nacht wurde in ber P 

Donau ein Kirchenraub. verj ber 

ſtern hielt noch der Geiſiliche in, ber. Kirche ſpät 
lie bemerlte man 


rrte zu dieſem 
J Kirdie: Licht und 
zu. feinem 


abermals aufge ; 
Thäter hatten alle Käften. der Satriftei erbroden, ıbie Meß⸗ und 
Sonftigen geiſtlichen Gewänder herausgenommen und bereits bie 
goldenen uren abgetrennt. Doch ließen fie Alles ſtehen und 
—— 1. Febr. Der geweſte bayeriſche Miniſier 
nnsbrud, 1. rg 
..b. bt mit ilie hier ein. 
heißt abe ie * —— — ger erg 
Husland 
* In Paris machte am 28. Januar ber 
Bis Dale Dim A * Rd abend We 
e en er ieſes 
Spazierrittes mit Iebbafter Vegeifterung, wie ber Ahern 


b 
Spanien. Wie man ber „Köln. Big.” unb deren 
Bl au a. Schreibt, ift bie FA — 5 in 


Spanien geworfen, wo Marſchall 
iſt, ſich durch ein Schutz · und Trutzbündniß an kreich zu 
fetten, durch welches Napoleon III. für ben Kriegsfall ein Hülfs⸗ 
heer von 100,000 Spaniern zur Verfügung geftellt werben folle. 


NMNiederbaperifdbes. 

Dienftliches, Durch) Regas.Entſchließung v. 9. Yan. 1867 wurde der 
Schullehret Ant, Nad ler zu Beutelsbach wegen unverſchuldeter Dienftedums 
fähigteit vom Schulberufe unter Gewährung der regulativmähigen Suften» 
tation vom 1. Febrnar d. I. beginnend enthoben; der Schule, Mehners 
und Organiftendienft zu Beutelsbad, I. BU. Vilshofen u. Diſtt. Inſp. 
Vilshofen II, unter Veftätigung ver biehfalls durch die Frhr. v. Aretin’s 
{be Gutäherrichaft Haivenburg erfolgten Bräfentation dem Ehullehrer Steph. 
Berger zu Emmersborf verliehen, und auf die erledigte Schulgehiljenitelle 
in Köflarn, B.A. Griesbad und Difte.:Infp. Rotthalmüniter, der Schul ⸗ 
gebilfe Huguft Dirſchl, z. J. in Gern, admittirt. 

* gandshut, 3. Febr. Aus Straubing liegt und das 
Verjeichniß ber beim Toſten Schwurgerichte Für Rieberbayern -vors 
Kommenben Fälle vor. Es kommen berem micht weniger als 
dbreiundbreißig zur Verhandlung Diefes Schwürgericht 
dauert vom 4. Febrıtar bis 6. März. Wir werben das erwähnte 
Berzeichnifi morgen nadhtragen. 

Ralfau. Am 4, 5. 6. und 7, Juni d8. 18. wird babier 
ein Pfarr» und Predigeramtconcurs für bie bieffeitige Diözefe 
abgehalten. (D. Big.) 

* In Rafjau it am 1. Febt. ein Iebendiger Maitäfer 
gefangen worben. 

Sau, 1. ehr. eg 16 Fuß. Seit geftern Abends 


Palian,.2: Febr. 8 übe nauhöhe 15 Fuß. Seit 
Be ne a Bike. 88) | 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt.. Planer. .. 
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Befanutmadung. 
J ge * Eet p. deb. 
gerichtlichem Auftrage verſteigere ich 
* Dienstag ben 12. —e— 1. 98 zen 
efonomi 


im &ber’ichen Gafthaufe in Beiden, gr und DI Beta Mehdi g- -De t 
Bipheianen, der Zufhlag erfolgt abet abet u, 754 se eher Age — prun nen‘ 


erreicht. u mit ſolgenden Preifen ftatt: 


Sonntag den, 10. BEER 
Geratspoint bei Vilsbiburg 

























den daß diefe Geg oder einige verfeiben bei dieſer ————— crinntem vdalbe Guldenſtůd Fahne, 
au cn J u = wiederholten Nerfteigerung — Tagafahrt auf a abe Hausubhr mit — — 
ontag den 18. Februar I. Is. Vormitta ı u ne 5* jeid. Fahne, 


” ” ” 


* beraumt und erfolgt diebe ber duſch tft auf Dre; * 
in ent um a biebei der Zufchlag ohne Rüdfiht au hänge J 
— Yang, —* 


— * 


m RRTRE 
Geratspoint, den 3. Februar 1867. 


"E — — ; 


len Alu 


1a 





ber! Kunſtdünger⸗ und’ * bir än’ —* 


Kunftvün ger — 8: Min u. Klee i 1 lutbünger I en 








Sandntıl rter Aunftbdünger . . . 12 Blumenguano . .& Bü Sp. = gi Wirth in Geratspoint. © 

Rened ein Supernhasphat. ars 3 18 Hnochen Ad; Kim 334* * 

Reines Superpbospbat. . . . . -Knöhen-Wallerte . . Y . 2... ai ur ———— n 

che brifate Vern nur hei feuchter Wirterung, 3—4 Cir. auf ein Tagwert, an: 

— ober jo unterge! t werben. hy 
Ano lenpu iſt das amerkannt ywefnäfiae, fiber wirlende und . feinen er 
unter utterfnschenmehl, — Bas an spborjäure weilau 

reibite kat. elbe al: treidebünger uß 8 entweder ft rt &i 

vorerft. aufgefchlo 


mit ftart umd ——— längere der 
4 iats ausgeſent werben. 
Boritebende Vüngerfabritate find im hemi sen Gaboratorium der Fönigt, e 
a ein en GentralsSchule zu Weibenitepban öfters geprüft, und mir) Diefe 4% betan 
Bin * —— an ben wichtigſten Pflanzennahrungeſtoſſen der hemifchen je entiprechend,Iwürziger Du 
* —— wird, garantirt 
ai va —** ſich in baher. Gewicht ab Landshut, Brutto für Netto, Verpadung frei, 


— Rei Umgebung bei tt Fragner dabi 
für 2 ie nei Bst 14 Station ee reg * 3 E 
ECHT _ 1 ‚era, 31. Yan. Das Angebot im Dover oe fine Nüffige Schoͤnheits⸗ 
156 — 


te Rürnberg, 31. Yan. Das Angebot im Hovfe —— 

tritt da jer immer fd 5 bervor als die Radieas R 20 te. und 
— taufen geſucht een * —— 
in? —— — 


finden überall die verdiente Anerkennung. Sierein 

die Luft von allen übelriechenden und fchäbli 

Dünften und ri fih durch langanda 
— er m DL 









u 30 tr. und 54 kr. 






















ku Stille tm Hopfengefi 














130-1 R, * Be ER c 
a 30-140 alter * In 
— und lern Serien befebt ——— Beträge und BLZ 
149 ſſind erſtere jetzt zu· 60 en 
ti Are Ehemifer in Nürnb 
Kprigen, — — im Landehut bei ꝛ — 


Anton Huber, Kaufmann. 


a ar + 7 TR 
— indauer Schranne vom J. jyebruar u, 
a —— 
ri | — ofert.. 
lt sn Aufubr.. * ten er 2 
| 8 J Beeren) 4— öl in EN 


' — Bosiger Reſt 
——— ranweſen in einem der 
Märkte berbaherne „ om [) ee f ade 
\iit zu berkaujen ‘oder LIT rantitte 
al (36) 243 , 








MUV h 


















EEE 
als 31 
nr RL 6 
119.47 15 28 


7; eat 






—— —3— 9 A jagen befördert Die Orpeb 
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44 * 
——— vom 1 
am 2 & ır, A — 
* — Lu En EB, 8 An mkne 
at J Be 3%.) = — 
Sn J —1 De! — ah 25 





Hr: ER 





—— Balsam) „ct 


pirtsndoh s. 
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Bürger- Verein. 


‚ Der Ausihuß beehrt ſich hiemit anzuzeigen, ba 
Dienstag den 5. Februar ds. Ze. um 10 Uhr Bormittags 


in der heil. Geiftkirde 


der Stiftungs-Gottesdienft 


IC ftattfinbet und da babel eingehende ‚Dpfergeld an verfchämte Gausarme vertheilt wird. 


Mittwoch den 6. Februar 


eh Ball 


im Hötel Bernlochner, | 
Anfang balb 8 Uhr, (8 

d wozu. bie verehrlichen Bereinsmitglieder mit ihren Angehörigen hiemit zu zahlreicher Theilnahme höflichſt eingeladen werben. Pe 
Der Ausschuss. 


Ginlabungeit bürfen nach gefaßtem Veſchluſſe nur durch den Ausihuß gemacht werben. 

Y Diejenigen verehrlihen Mitglieder, welche Gäfte einzuführen gejonnen find, haben bis längftens Montag ben | 

a 4. d8 Mittags bei irgend einem ber Ausihußmitglieder ihre Vormerkungen einzubringen. 4 
E Anftändig gefleibeten Masten ift der Zutritt nur mit Karten auf Namen lautend geftattet und find ſelbe bei 

I Herrn Gonjervator Sprener 

I für Mitglieder Montag den 4. Februar, für Nichtmitglieder Dienstag den 5. Februar 
zu erholen. 

BEE Die Gallerie ift gegen 18 fr. Eintrittsgebühr geöffnet, deren Air den Hausarmen gewidmet ift. 


> 7 ED EEE — Me 
je ware Kr 


— —— A ee I 
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Da ——— ——— — — 

N Todes-Anzeige. = Botanischer Verein. 
j Gott dem Allmächtigen bat es in feinem ımerforschliben Rathſchluſſ N H Monfag'ven d. Febr. 7 Uhr. 273 
J gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater und a ð — a 


















Sum En 


Herrn Franz Faver Stinglwagner, S BE au 


und fonftigen Beauemlichteiten, tft bis Georgi oder 





Pfarrmeßner, auch fogleidh bei mir zu vermethen. 
5 im 73. Sebensjahre, den 31. Januar 11 Ube Nachts, nach einem halbjährigen W|,.. >. —— Gantee, 
_— ſchmerjlichen Krantenlager, zu ſich in die Gmigteit abzurufen. 252 (3) " 
dem mir allen unjern lieben Verwandten und Freunden von biejem In | iS As ESP An ES An aan aG as BES 
2. eng geben, bitten wir für ben Verblichenen um frommes Gebet,” für uns aber N Ein geräumiger Keller, 
Zriftern, am 1. Februar" 1867, g wo möglich außerhalb ber Stadt, wird 4 
Genovefa @tingtwagner als Gattin, —38 Fſogleich zu miethen geſucht. Näheres 
* 9 Hr 
Alois Gtinginagner, Parrmehner, als Sohn, N ng in der —* d. BL. (32259 
‚Bernarda Stingiwagner, Oberin im Inſtitute d. engl. Fräulein ——————— — — 
zu Neubaus a, Inn, als Tochter. en, T. —— dem 18, geitern 
Genovefa Hasp, geb. Stinglwanner, als Tochter, ſtattge fundenen — Hopfenmartt waren 
Ehriftian Masp, Kaufmann, als tviegerjo br, 354 Ckr, zugeführt, wovon nur 45 Eier. verkauft 


212 Katharina Stinglimagner, geb. Ofterforn, ad Schwiegertochter. | hen et 6, > . rn ea % Freije 
ubren teine en erun tte ft 
Bed IF FE WOESFESEZEGCHBHHTHÄLCHAILIHH erfubre — Dias a Sieberbanern {bf. — 
oͤlkerungs⸗Anzeige. | Mittwoch den 23. I. Mts. iſt ein Far tofteten 160175 fl.; Holedauer ( 


b roteftanti 6 bt Schöner, ſchwarzer Kettenhund mit weißer .) 160-172 fl. b 
In ber p gan Iden Gtabtpfarrei, Bruft, weißer Schmei vibe un d weiße iger Br oe) ER Boa —* 


torbe 
Den 25. Jan.: Adolf Repomul S „ lichen Pfoten, zugelaufen. — Der Eigen: |] d; Ainbin b Heibeder 
—* Kanu a A & 
er - f. 
* er za ug (firden in fang (&)251175—100 ap — — fumme: 7599 fl. 


Drud und Verlag ber Hof. Chomann’fhen Buchhandlung (3. ©. v. Babuesnig.) 








JFandshuler Zeilung 


— el aufge im bie 
kur alle 43 et Bell er —* „hr XIX. ——— Bee: a: 
Dinstag, den 5 Februar, X: 30, Agatha, I. M. 





I — 


Deutſchlaud. 

Baveru * Minden, 1. Febr.) Sitzung ber Kam- 
mer ber —— Anweſend 3.3.4.8.9. 9. bie Prinzen 
Zuitpold, Ludwig unb Herzog Karl Theodor, ferner bie 

. Staatsminifter ge er A jr v. Pfrehzſchner. 

ber ——— gibt der I. Präfibent Frhr. v. 


Sigung 
Stauffenberg der hohen Kammer nad einem Schreiben bes Mi- En 


bes 8. Haufes bie Berlobung Sr. Maj. bes Königs 
eibig des 
neu eintretenden erblichen — —— Grafen zu u Gnhell, 


us y miniſt 

= Smterpellation, bie bayer. Bolitif betr. In „ berieiben erflären 

n ſich zwar befriebigt über bie von * 
Kammer ber 


werben-foll;-baß mithin der 2.08 
‚je bie in bem Bünbniffe  feitzuftellende Eventualität eingetreten, 
21 ne eg jonbern 

enom ⸗ 


late und —— ſelbn gu 


men. bleiben müßte, 

: entfcheiben, ob ‚und —* weit fie ſich Preußen anſchließen wolle.“ 
Die einzige in welcher ein Anſchluß an Preußen 
‚anbebingt zu ee —— — 


fuür ſolchen Fall das bayeriſche Heer unter ſche Führung 

geſtellt wirb. ſptechen dieß aus im Gefühle.ber Zu 
gehörigfeit aller deutſchen un unb in —* Diät: unjerer 
"mn San aber Anm u einen 5 
st 


onatdentichen mnung ben ee an 
m aber Einen Ay un nf 

0 bedentlicher, als ſich, wie der Hr. —— ſelbſt 

in der- Entwidelung des nordbeutichen Parlamente eine 

2 — —— zum Einheitsflante bekundet mas" eine 


ang ber Rechte ber Bundesgenoſſen —— 

— Die hoben — n ſtellen nun, *6 Im 
Hinblide auf bie verſchiedene Deutung, welche bie Erklärung 
Hm. Fürſten im, * und Auslande gefunden, ‚an benfelben 
Frage:  „Verfieht Se. Durchlaucht unter. bem Babe ‚mit 

Preußen ein — unter au mithin ein f 

bdas bei entgegen in jebem eingelnen 
* ober verſteht Se. Durchl 


— —2 — mit 
—— 


— — ————— al 


- Kammer 


zur 
: it wieber als nit ber B- 6 Bolitf: 
in neueſter Be Bielpu gruß. Ba 
Dee Biefpunkte ber preuß. Roliit ben fühbeut — 
en 
F —— ehr erfennen Ich. 


— 


us — Ben m bi un 1 Be 


gegen« 
* Gebietes und Die gegenfeitige Hilfe 
biefer In gewäprleiftenben, 
er Gleichber 
Staatövertrag. ein folder Staatsue 
Entieibumg im ee nicht gle 
fonbern — wirb * Auge 


dr hohe 
tigen Tagesordnung. beſtehend in einem 
- (m Fehr. v. Karen — Vortrage bed IL Aus- 
uſſes Über ben Bericht ern Bayer über 
ben Stand ber — be 1865/66 betr. dann über 
einen —— Bericht desſelben Ausſchuſſes über die Rechnungs⸗ 
Rachweiſe ber Grundrenten ⸗Ablöſungs ⸗Kaſſe für ag und 
1862/63. Die hohe Kammer e unter: Danl un 
kennung und ohne. weitere Debatte das Abfolutorium, —* die 
Sihung ſchließt. 
£ Münden, 3. Febr. ir aus guter Quelle ver⸗ 
nehmen, wirb bie Bermählung eg Dj. bes Königs mehren 
lich erft im Monat Auguft flattfinden und fol dieſer Aufſchub 
durch die Vorkehrungen zu einer befonbers. glängenben eier der⸗ 
felben —— — Die vorgeſtrige Interpellation in ber 
ber Neichsräthe, fowie bie von Hrn. nv, 
lohe hierauf ertheilte Antwort geben viel zu fprechen in unferen 
politiichen * Se. laucht bat übrigens durch ſeine 
Erflärun in beiben Kammern bas anfängliche Bro gramm bereits 
das en Schritt um Schritt ” 


lation in de als ein Wiederhall der Volls⸗ 
——8 Auf das Reſultat ber heute zu Stutt⸗ 
gart begonnenen Konfetenzen iſt man um. jo,geipannter, als man 
nunmehr bie baß es ſich bei-derfelben keineswegs 
— fation allein. handelt An einen 

firaffer Form abzuſchlie Sübbunb — man nun 
frei nicht ; offäisfe Stimmen in —* urnalen bezeich · 


ines ſolchen Bundes 


nen zwar die 


daß bie preuß. Rögterung io 


aber 





An die k. Hof und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflicgterempflar.) 


— —— — — —— 
— — — 
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Erankter Krieger 30 Diakoniſſinnen zur Verfügung geſtellt Das 
Minifterium —* das Anerbieten formell zwar an, unlerließ 
aber deren Einberufung. Dem t haben 19 Sqhweflern 
Dom Mutterhaufe Neuendettelsau freiwillig ſich — = 
zuerft in Kiffingen, Hammelburg und Brüdenau, bann in 
ESpitälern und Sazarethen bie Werke hrifficher —— 
geübt. Noch bis Heute iſt aber weder ihnen noch ben barm ⸗ 
herzigen Schweſtern Seitens der Regierung nur — ige 
Öffentliche Ausbrud ber ———8 —— u 
oſterre e at vere erzige Schwe e 
58 —5 ag Aufopferung außjeichneten, 
Ki Die ——— ja felbft in ber Türkei iſt man ben Ber- 
bienften ber von gr ee Ds fo er 
n Pflegerinnen, benen fo viele bie g ihres Lebens 
—522* haben, gerecht geworben und Sultan Abbul Meb- 
nad bem Krimfriege denſelben Auszeichnungen ber 


im legten 
es een 


—— tZuſtand erberwundeter genom · 
men wurde (es — —* derſelben während bes Trans portes 
auf offener Straße geſtorben) iſt jedenfalls ſehr zu mißbilligen 
und —* - we —* —— Mipftände 
anregende Shritte bei ber € en gethan werben 
follen. unferem Aftientheater ſcheint es zu Enbe gehen 


— Mit 

wollen; am 28. b. M. wird eine Genernalverfammlung ber 
Ukienäre besfelben ftatifinden und bie Tagesorbnung beutet eben 
auf umliebe Enthülungen. Sonberbar nimmt fi auf berfelben 
der Antrag eines ber Aktionäre aus, dieſe nämlich für ben Binfen- 
entgang burd$ Weberlaffung bes Zpeater-Abonnements zu ent 
* namentlich wenn man weiß, welch einen geringen . 


unter ben Erwachſenen bie Blatternfrankheit und unter ben Kin⸗ 
bern bie —— herrſcht. Von letzteren ſind im Markte 
Hofgaftein 17 Fu 


Münden, 2. Geftern Kö! 
bauern in ber —— die de 
lange Strede auf bem Trottoir fort, wobei ein Zu 
fo verlegt wurbe, baß er flark blutete und zum gebracht 
zen Am Rarlathor De ee Ga en A het 

ee gene zum großen eden einer eben m 
einem Rinde ‚benen Beiben bie Glasicherben in's 
Öbere Berlegungen. 


mwurben einem Holz 
ſcheu, rannten eine 
am Kopfe 


D Bon ber Amper geht 
 Sangenbad noch folgende 
von einem -entfeglichen 


.. John von Itlhach und Neithmieier Frang, Gütlers 





in gefegneten Umftinben — fein fol; jo wäre alſo ein 
— Mord gr ehr © hat —8 auf —— 
peyer, on auf heute i Rhein 

um 5—6 Eentimeter gefallen. 3 m. 
Würtemberg. Stuttgart, 2. Febr. „Staats« 
Anzeiger" meldet: Se. Maj. ber König empfing > Fürften v. 
—* und bie übrigen Conferenzbevo igten. Die Ber- 
handlungen beginnen am Sonntag im alten u unb —— 
am Diene Morgen Galatafel und Feſtoper; Montag Ball 
—F im Hotel bes Aeußern, Dinstag Feſt in der Wilhelma. (Tel. 


dtg. 

Berlin, 2. Febr. a ne — 

—— nahm ohne Discuffion unb 
bem Fürften v. Thum und Taris über bie ——— 
Die Norbb. allg. 3. erkiärt anſche inend offizis: Das Ziel ber preuß. 
Politik fei Förberung und Herftellung bes Sübbunbes, (Tb. allo.ß.) 

Auslaud. 

Schweiz. Muotathal, 24. Jan. Wie überall jo hat 
es auch bier eine Maſſe Schnee wie feit vielen Jahren nie. Mit 
war ber Verkehr me 


ben. An einigen Drten ift Waflernoth, ba bie Brunnen g 


unter bem Schn db. Ein Hausi 
fo baf bie Be Bob —— > — a engen, 
Die Arbeiten find eingeftellt. nn me ug Di 


Heu, Streue und Holz gefammelt, ift gar nicht zu Eommen. D 
wirb es balb befiern, ba jett bie Beit be bes „Geiß-Gigenet“ naht, 
wo wieder Geld fließt. (Schwy, Fig.) 


Be ee eh F 
andshut, 4 urde C 
—— — Pd * Eireiner —— 
zum ſtãdtiſchen Baurathe gewählt. 

>x Aus Pfeffenhauſen wird berichtet, daß ber vom 
esion getroffene unb verflofienen Donnerstag als tobt beerbigte 


Maurer und Mufifer Dachs in Pfeffe ge Ber mer 
Beugen behauptet hatten, baf fie aus be ee 
hg wa gehört hätten, am wieber auß- 


ieß a 
* Sn Sn en ——— 
ber Hunde bie Contumaz aufgehoben worden. Aber im Dorfe 
Dan Dash Salate mac Febr. ſchon wieber ein „wuthver- 
getöbtet worben fein. 


* In Paſſau ift die Donau am 2. 
nd Abends fand fie 15 Fuß hoch 
Der Jun und bie Ilz gehen ganz rubig. 


Mes Schwurgericht für Niederbayern zu Straubing 
vom 4. Februar bis 6. März 1867. 
1. Montag ben 4. Februar Vorm.: Zantl Joſef, Taglöhnersjohn 
von Iriting, ft, 2ng. „Geijenfel, ift angellagt deö Diebſtahls. 
Dienftag ven 5. Februar Borm.: Fifheraner Martin, Schneider 


‚von a t. Dog. Viläbofen, 2, Hekeneder Joſeſ, Taglöhner von 


Pledenthal, ?. Eng. Vilshofen, find angellagt des Diebſtahls (der erftere im 


Knabe ° Verbrehensgrade) und des Dingens zum Pleineibe. 


.3. Dienftag den 5. Febr, Nahm.: Fischer Joſef, Inwohnersſohn 


und Dienſttnecht von Nieverleitben, k. Log. Ofterhofen, ift angellagt bes 


Ranbes und des Nothzuchtverfuches. 

4. Mittwoch den 6. Februar Vorm.: Eder Johann, Müllersfohn von 
a t. Es. Vilshofen, iſt angeklagt der, Körperverlepung. 

Donnerstag ben 7. Februar we ——— —* Inwohners · 
{im im ZauntEraät von Daperrenth, k. Log. Freyung, ift angeklagt der 
ran ng 
6. Freitag den 8. Februat Dorm.: Schiefl ‘Georg, een 
——— — von , Welchenberg', iſt J angellagt eines Werbrehens bed 


Diebſiahls 


7. Samfag den d. Febtuat Borm.: Reithaitier Gebaftiah, Oiätlers: 
tlersjohn von Irlbach, & Sog. 
Straubing, find angellagt,) erfterer eines Verbrechens. ber. Körperverlegung, 
legterer eimes Verbrechens der Theilnahme am vorigen Verbrechen. 


“ 
‘ 


S. Montag-den-1i.- Februar Borm.: Englmai ‚ Bauertfehn tue, von t. 2g. Oberviechtach, if} angeflag 

— — ** —— 7 11. ML, Meg den 18 a ne R — A 

, Februar Borm.: W uhmacher · orm.: Are von 

ei no Blade u. Gompl, .%g. Binglfng, I angeigt os Difaher" (Siaf 1) 
10. Dienftag den 12. Februar Nacm.: Hermann Joſef, Ied. Dienft: Verantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Blaner 


ee ee (GERSEREEEESEEREEEEEEEEEEER a 


N Martin Oberbeiginger, Bauer von Heitzing, f. Landgerichts Altötting, wurde durch dies Indem ich von Herrn Anton Gerſil va- 
ſeitiges Urtheil dont 17. b# Yes. we — K angen —* Jakob ‚mare dan ie bier den Bertauf von 






























hen Bauersföhnen von Leitenbad, mit 8 Tagen Urre aft, und zur Tra der Sto 

t, er biemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht m # : = * Waſchmang en 
ggenfelden, den 31. Januar 1867. übernommen ſo —* ich. dieſelben 
Koͤnigliches Anni wich Sagaplbeı, jur geneigten 

y 286, r Stadler, J 
Dredslermeifter. 
Befanntmadung. A — 
h Gdjlein c. Schellerer p. deb, Haufe in der Grasgafle (3a)293 


\ Under Bepugnahme auf meine Ausjchreibung vom 30. Okt. 1866 (im Mallersborfi Kran En ra nbrr — 2 
Mr. 45 vom 8 1860, im Rreisamtsblatt vom 7, * 1866 Ba Nr. *8* —* er. een 2 
vom 8. Nov. 1866 Nr. 310 und in der Laudsh. Big. vom 6. Nov. 1866 Nr. 4 bringe i 

h rein den 21. Februar 1867 Racmittags 3 Uhr 

‚im, meiner Kanzlei dad Anmeien —* 23 des Baders Georg Schollerer von Malleräporf 
N Befipftande von 7,87 T. — Kein pn Verfteigerung, wobei der Hinſchlag ohne al! 


mit einem 
wi 335 ner 


Anıwej ——— — 
worin — 1000 bi 10 € Saft 
ann, | Dialy verjotten ann 

@. Sofm t. Notar. Hay 
Bonität“ bit ben in gi i u 
Berger 9 237 finplichen Wohn, Bräuerei- und Delonomiegebäuben 
Gngelbrecht gegen Engelbrecht p. deb. aus freier Hanb zu verfaufen. 
.. Im Auftrage des I. ne any ing ich zum erftenmal das in · der Steuer) Sanfeliebhaber wollen ſich wenden an 
Long. Rottenburg und Rentamts ‘Mallersdorf, befindliche Anweſen des Bauern @life Auer, 
er er Ex 6 und 9 zu Oberbornbad am 262 (36) Bräuerswittwe in Birnbadh. 
den 29. März 1867 Nachmittags 2—3 — — — — 
im nahegelegenen ——— zu Niederhornb Drei Wohnungen, eine im 1. Stod mit 
aus gg und 215,34 Tag. Grund, ift nach — Schäpung 4 groben Zimmern, dann eine im 2. Stod N beide 
und mit 30 fl. 40 kr. —— Grmnöhener belajtet. vorneberaus und eine rüdwärts, find im Haufe Itr.279 
Seins nux erfolgt, wenn bas ——— erseit, in der Schirmgafie fogleih pı vermiethen. (26)294 
* ſich mir — ee bei Meidung der Ni 


legal — baben = da "Tone 5 Meere Een. 2./4. — — 
Se jammt weiteren Belaftungsverbä Inifen au nd mjlei zur] _ Defterr. ——— 


5%, 
—— BY. Se — 2 * 
— 25. Januar 1867. Stadler, !. Notar. i 5% Met. Obli 
nn — — — — nn 


Ber r * Pas af, a * 
e anntma un Meitb.- 
Panıpeltähamer gegen A Rx 00 Präm. ‚Qoofe 1858 rn fl. ie 


rinnen. Freitag den 22. Febr. L. Is. von "tin 12 Uhr an Be —— ag 4 











































Meinen ippenbed ne und ‚mar in Beriiy A 
verfteigert Unte —— —— e ee ud * pi I, — 1 nk 9 gi b. Kan 
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Stimmen vom Rheine über bi lohe 
Politik. —— 


Aus ber Pfalz, 31. Jan, wird ber Pfälzer Zeitung ge⸗ 
ſchrieben: Die vielbeiprochene Alianz Bayerns mit Preußen, 1 
fie Fürſt v. Hohenlohe beabfihtigt, bürfte ſchwerlich zu Stande 
fommen, ba ihr mächtige Hinderniſſe von Innen und Außen im 
Wege ftehen. Allem Änſcheine nah ift nämlich das bayerifche 
Bolf feiner großen Mehrheit nad; gegen bie Allianz und bdürjte 
bieß in eclatanter Weile fundgeben, wenn bie Kammern auf bier 
felbe eingehen follten, was jedoch noch fehr dahinſieht. Außer 
bem ift es mehr als wahrſcheinlich, daß von Paris und Wien 
aus gegen dieſe Allianz als mit. dem Nikolsburger Frieden nicht 
im Einklange flehend, in Berlin Einfprade erhoben wird, und 
Preußen, das gegenwärtig mit ben einverleibten und den nicht- 
einverleibten Staaten genug zu thun hat, wird fi hüten, biefer 
Einiprade fein Gehör zu Ichenten, bezichungsweife es auf einen 
Krieg mit Frankreich und Defterreich ankommen zu läflen. Ein 
folder Krieg würde jedenfalls für das alliirte Bayern verhäng- 
nißvoll jein, jelbft wenn aud Preußen ſiegreich baraus hervor 

ehen würde, denn bann würde Bayern troß aller Garantie 
einer Souveränität im beften Falle mit Württemberg und Baben 
in den norbbeutihen Bund aufgenommen, demnach bas nichts 
weniger als beneidenswerthe Loos ber norbdeutſchen Staaten thei⸗ 
Ion, wie fagen: im beften Falle, denn es könnte auch fehr leicht 
möglich fein, baf dann mit jämmtlichen deutſchen Staaten tabula 
rasa gemacht und ber großpreußiiche oder Heindeutiche Einheits- 
faat mit dem König von Preußen als Kaiſer an ber Spitze her» 

ſtellt wüurde. Würde aber Preußen mit feinen ſüdbeutſchen 
Niirten unterliegen, fo märe jedenfalls die Pfalz für Bayern 
verloren, wilde mit bem ganzen linken Rheinufer an Frankteich 
füme, während Defterreih ſich an Schlefien und an Sübdeutich- 
land, aljo aud vor Alm an Bayern, ſchadlos halten würde. 
Darum videant consules ! 


* 
* * 

Vom Rheine, 27. Jan., wird dem „Mainger Journal” 
in einem längern Artikel geichrieben: Das Hohenlohe' ſche 
Programm führt unbedingt zum politifhen Nuin Bayerns; 
denn fiegt Preußen, jo haben wir ben Einheitäftaat, fiegt es 
nicht, dann find wir Gompenfations.Materiol. Und weil das 
Programm uns ein maflenhaftes ftehendes Heer aufzwingt, fo 
führt e8 auch zu unferem finanziellen und ölonomiidhen 
Berberben, unter Vernachläſſigung der geiftigen Seiten bes Volls- 
lebens und unter fleter Gefahr für die freiheitliche Entwidelung. 
So wie bie Dinge dermalen in Europa liegen, fann uniere 
äußere Politit nur Neutralität fein; dazu ein möglichft enger 
Zufammenichluß der fübdentihen Staaten auf derſelben Bajis 
ber Neutralität, eine vollsthümliche MWehrverfaffung ähnlich der 
ſchweizeriſchen, mit möglichfter Befeitigung des foftipieligen und 
vielfach nachtheiligen Kaſernenlebens. Denken wir nur an Ber 
theibigung unferes Landes, unter gänzlichem Bericht auf krie⸗ 
ae Action porn irgend einen Nachbar und unter irgenb 
ı Fahne; jo fann dieß uns auf lange vor Angriffen bes 
wahren und uns Zeit zu innerlicher Erftarfung und Blüthe geben. 
Bewahrt uns. bie nicht gegen Gewalt von Außen, bann am 

allerwen bie beantragte Allianz von Preußen. 
Daß wir. aber für Preußen Blut und Gelb opfern follen, 
um Deurſchland zu machen“ ober zu vertheibigen, das ift 
— Boelie. Es gibt feit Sadowa fein Deutſchland mehr und 
ſchland anzufehen, muß man 


um. eu ⸗ 
worben fein. Daß man in Berun den „deutichen“ .. 


ber aus⸗ 


ängt, ift ſehr begreiflich daß man aber in Münden baran an» 
ißt, ift — weber vom beutfchen nod vom bayerifhen Stand⸗ 
punkte begreiflich. 


Deutſchland. 

Bapern. DO Münden, 4. ing Eine Nachricht, beren 
Folgewichtigkeit fih faum ermeſſen läßt, ift ſoeben von Wien hier 
eingelaufen, Graf Belcrebi ift nicht mehr Minifter des Innern 
und an bie Stelle bes fo einflußreihen Generalabjutanten be 
Kaifers, Grafen Ereneville, joll Graf Mensdorff treten. Bon 
biefem Hugenblic läßt fi mit Beftimmtheit vorausfagen, daß 
Hrn. v. Beuſt's been der Berwirflihung entgegengeführt werben. 
Hr. v. Beuft hat bie Berüdjihtigung und Würdigung des beut- 
hen Elementes fiets für die Hauptaufgabe patriotifcher öfter 
reichiicher Staatsmänner gehalten, ihm ift es nie in den Sinn 
gelommen, bie öfterreihiihe Monarchie dem Deutſchthum ents 
fremben zu wollen. Wer barauf fpekulirte, daß Defterreich frei« 
willig aufhören würbe, fi als beutiche Macht zu betrachten, ber 
war in folgenſchwerem Irrthum befangen. Wenn Deutichland, 
wie — Sicherheit zu erwarten ſteht, das Schauſpiel eines 
freien Berfaffungslebens in Deſterreich geboten wird, wird Preußen 
bann auch noch bie einzige Großmacht heißen, an welche ſich bie 
ſübdeutſchen Mittelftaaten anſchließen fünnen? Wir unfer Seits 
meinen, baß jegt jeber Vorwand entfallen müßte, unter bem 
man fi von Defterreich ab und Preußen zumendete. 

Münden, 1. Febr. Mann an Mann gedrängt ſtanden 
geftern bie Leute im Aktientheater und auch die Sperrfige und 
Logen zeigten ſich bicht bevölkert; galt es doch ben alten Liebling 
ber Mündener, Johann Schweiger, als Michel Grabaus 
zu Sehen. Das Publiftum amufirte fih aud im höchſten Grabe 
bei biefer geiunden Poſſe und ber fernige Humor des Gaftes 
machte die Zuſchauer oft hellauf laden, Am Schluſſe bes Stüdes 
wurde Hr. Schweiger wiederholt ftüärmifh gerufen. (M. Bot.) 

Münden, 4. Febr. Im Schlachtenſaale ber E, Reſidenz 
fand vorgeftern Nadmittag ein großes militäriiches Banlett ftatt, 
zu weldem Se. Maj. ber König aufer ben bier anweſenden 
Prinzen bes königlichen und bes herzoglichen Haufe bie Gene 
ralität, bie Stabsoffiziere und bie aus Anlaß bes jüngjten Feld⸗ 
zuges beforirten Subaltern» Offiziere ber hieſigen Garnifon ge- 
laden hatte. — Der König bradte einen Toaft auf fein tapferes 
Heer und insbefondere beffen waderes Dffizierforps aus, welden 
Prinz Luitpold mit einem Toaft auf Se. Majeftät ermwieberte, 

Nah ber Bayer. Zeitung wirb dem am nächſten Mittwoch 
ftattfindenden Hofball diesmal auch J. Maj. die Königin-Mutter 
beimohnen. 

Der König iſt von feiner Unpäßlichleit völlig bergeftellt. 
Am Freitag machte Se. Maj. wieder einen größeren Spazisrritt 
und am Samftag Abenb befichte berjelbe nad) bem Bankett bas 
AUltientheater, wo er ber Aufführung des „Pechſchulze“ von Ans 
fang bis zu Ende beimohnte. 

Se. k. Hoh. ber Herzog Mar hat bem Hofphotographen 
Hrn. Albert anläflih ber von bemfelben gefertigten muſier⸗ 
haften Bilder der Königsbraut, Prinzeſſin Sophie Charlotte, 
bie goldene Medaille für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen. — 
Borige Woche beehrten Se. Maj. ber —— ber Pringeffin 
Braut Albert's Atelier und wurde das hohe Brautpaar in einem 
Doppelbilde photographirt, das durch Lebendigkeit und Wahrheit 
bes Ausbruds, inbem ſich im beiden Porträts gleiämäßig ein 
—— und glüdliches Gefühl abſpiegelt, allgemein bewundert 
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An die k. Hof- und Staatsbibliothef in 
Münde 
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Der von Sr. Maj. dem König projektirte Bau eines neuen 
Theaters foll nad neuerem Entihluß an die Stelle ber bisheri» 
en Hofgartenkaferne zu fichen kommen, bagegen ber Plan zur 
Berfellung einer neuen Straße vom Hofgarten aus bis zur Bafteig- 
höhe aufgegeben fein. 

Der „Boltsbote‘ wurbe am Samstag confitcirt. Ein gleiches 
Schickſal widerfuhr geitern dem (alten) „Bayr. Kurier.” (M. B.) 

Münden, 3. Febr. Vor einigen Tagen Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurde ein mit ihrem Fuhrwerle von ber Stabt 
heimkehrendes Milchmädchen auf der Strafe zwiſchen Oberſend⸗ 
ling und Solln von einem Burſchen überfallen und ihrer Baar⸗ 
ſchaft von 7 fl. beraubt. (Bayr. Sta.) 

* Münden. Der Delan zu Oberberglirhen, Be.:Amt Mühldorf, 
Heinrih Gottbard, wurde zum Demkapitular in Münden ermannt; die 
Pfarrei Grofmehring, Bey :Amt Ingolſtadt, dem Pfarrprovifor Job. Bapt. 
-Silihner in Mitterfels übertragen. 

Nicht allein in ben Orten Grafrath und Inning wur 
den Diebftähle verübt, — kurz vor bem Kirchendiebſtahl in Graf- 
rath wurbe in Türkenfeld beim Silberarbeiter bafelbft ein 
Einbrud verfuht und biefer Verſuch einen Tag nad) bem Kirchen⸗ 
raub in Grafrath bei bemfelben, jedoch abermals ohne Erfolg, 
wieberholt. 

Im Troftberg bat am 30. Januar ein Mädchen auf einer 
fonnigen, hart an Trofiberg gelegenen Anhöhe ein Büſchchen 
ſchöner, wohlduftenber Beilden gefammelt, welche im Marfte als 
Guriofum für biefe Jahreszeit herumgezeigt wurben. 

Nürnberg, 4. Febr. Geftern Abends halb 9 Uhr er 
tönte Feuerlärm. Es brannte in einem zum Gaswerf gehörigen 
Gebãude am Weg zum St. Rochuskirchhof. Da ſchleunigſt Hilfe 
berbeieilte, und namentlich bie Feuerwehr, trogbem ihre Mitglie- 
der an allen Enden ber Stadt zerfireut waren, fehr raſch in 
voller Ausrüftung am Plage war, konnte ben Flammen, nachdem 
fie ben Dachſiuhl verzehrt hatten, Einhalt gethan werben. (R. A.) 

Sachſen. Bon welchem Einfluß für Volt und Land ber 
Eintritt in ben norbbeutihen Bunb und die bamit verbundene 
preußiiche Heeresorganifation ift, das erfährt auch Sachſen in ber 
fühlbarften Weile. Es ift bort von einer (preußenfreunblichen !) 
—— berechnet, und bie Rechnung officibs als richtig aner⸗ 
annt worden, daß die Verdoppelung der Stempelſteuer und der 
direkten Steuern vorausſichtlich nicht hinreichen werde, um Sach⸗ 
ſens kunftigen Mehraufwand für das Kriegsbubget des nord» 
deutſchen Bundes zu beden! Das find aber nur bie Opfer an 
baarem Gelbe, der Verluſt an Arbeitskräften, welden bie allge 
meine Wehrpflicht und eine breijährige Präſenz mit fi bringt, 
iſt jedenfalls noch größer. 

Preußen. Die Deputirten ber Stadt Kiel haben bei 
ber Feier ber Befigergreifung ber Herzogthümer durch Preußen 
durch ihre Abweſenheit geglänzt, dies hat ben Dberpräfidenten 
fo empört, baf er bie Mehrheit der Deputirten aufforberte, in« 
nerhalb 8 Tagen begründete Erklärung darüber abzugeben, weß ⸗ 
halb fie an ber genannten Feſtlichkeit ſich nicht betheiligt Haben. 

Defterreih. Aus Wien, 1. Febr, wird der Frank. 
Big. geſchrieben: Das Programm des Fürften Hohen- 
lobe hat bier feinen günftigen Eindrud gemadt; das unterliegt 
keinem Zweifel, und in ber That Fein öfterreichifcher Staatsmann, 
ber für bie Intereffen feines Landes ein offenes Auge hat, wird 
biefe Wendung mit Freuden begrüßen fünnen. Aber ‚allerdings 
von einem Minifterium Hohenlohe war eben nichts anderes zu 
erwarten, und Defterreih, das gegenwärtig von anderen Aufs 
gaben occupirt iſt, wird ficherlic feinen Anlaß nehmen, einer 
Frage nahe zu treten, beren thatſächliche Entwidelung fih nun 
einmal bem Bereiche feines Einfluffes entzogen hat. Aber eine 
anbere Wirkung als bie das biesfeitige Cabinet Frankreich immer 
näher zu bringen, bürfte bie Politit Hohenlohe, wenn fie zur 
thatfählihen Ausführung gelangt, wohl kaum erzielen können. 
Und fomit bürfte biefe Politit gerade das, was fie angeblich zu 
vermeiben wünſcht, zu einer nahezu unausweichlichen Nothwen- 
bigfeit machen. Dielleicht fteht auch bie Annäherung, bie in ber 
orientaliſchen Frage ſich zwiſchen Defterreich und Rußland immer 
mehr anbahnt, nicht ganz außer Aufammenhang mit biefer 
feit Monaten bereits vorauszufehenden Wenbung in ber beutichen 
Frage. Jh will hier nicht Geipenfter heraufbeihwören, aber ſo 
viel ſcheint mir gewiß, daß Diejenigen, melde in ber beutfchen 
Frage ohme weitere Ruckſicht auf Defterreich vorgehen zu können 
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melnen, fi, um den mildeſten Ausdruck zu brauchen, einer 
ſchweren Verlennung ber Lage und der Nothwenbigkeit, welchen 
jeber öfterreidhiiche Staatsmann geredht werden muß, ſchuldig 
maden. Wenn nicht Ales völlig trügt, droht Deutihland auf 
dem Wege, ben bie fübbeutfhen Einheitspolititer einfchlagen, 
ſchweres Unheil. 

Wien, 3. Febr. Der Minifter Graf Belcredi fol feine 
Demifiion eingereicht haben. Die Entiheidung Sr. Maj. des 
Kaifers it hierüber noch nicht erfolgt. (Tel. d. bayr. 8.) 

Wien, 3. Febr. Eine Minifterkrifis ift eingetreten, bie 
bamit begann, ba Belcredi feine Entlafjung erbat. Die kaiſerl. 
Entſcheidung ift noch nicht erfolgt. (Tel. d. Korr. v. u. f. ®.) 

Wien, 3. Febt. Minifterkrifis, Die Ernennung eines 
Reichsminiſteriums (Auersperg als Reichöminifter) neben unge 
rifhen und zisleithaniihen Reffortminiftern ſteht in Ausficht. 
Beuſt iſt interimiſtiſch mit der Leitung des Staatsminifteriums 
an Belcrebi’3 Stelle betraut, (Tel. d. Korr. v. u. f. ©.) 

Ausland. 

Belgien. Brüffel, 3. Febr. Ein erheblicher Aufſtand 
ift unter ben Metallarbeitern und Bergleuten von Marchienneau ⸗ 
Bont (Hennegau) wegen Herabfegung bes Lohns ausgebrochen. 
Die einichreitenben Truppen haben brei Arbeiter getöbtet. 

Holland. Amfterbam, 30. Jan. Eine große Feuers. 
—— hat heute Nacht eine Fabril bes Hrn. P. von Bliffingen 


zerftö 

Frankreich. Paris, 3. Febr. Der „Moniteut“ melbet 
aus Merico vom 29. Dez.: „Der Rüdzug ber Franzofen nimmt 
feinen Fortgang. Alle Armeccorps der Erpebition müſſen bis 
zum 20. Jan. fufenförmig zwiſchen Merico und ber See auf« 
geitelt fein. (el. d. bayr. 3.) 


Niedberbapveriidbee. 

* Landshut, 5. Febr. Heute verbreitete fi das Gerücht 
ein Bauer von Vileheim fer auf feinem Wagen erbroffelt worden. 
Das ift falſch! Den Mann hat ber Schlag getroffen! 

Aus Balfau wird berichtet: Der Gefellenverein babier zählt 
wa 220 Mitglieber, unter denen ſich 12Proteftanten befinden. 

e Einnahmen bes verflofienen Rechnungsjahres betragen 777 fl, 
bie Ausgaben 648 fl. In ber Sparkaſſe find gegenwärtig 1096 fl. 
verzinglih angelegt. — Die Diöpefe Paffau zählt 10 Pereine, 
nãmlich: Paflau, Burghaufen, Huttfurm, Landau, Neuötting, 

farrlirchen, Regen, Thann, Vilshofen, Zwieſel. Se. Maf. ber 

önig Ludwig II. ift ber erflärte Proteftor ber Vereine, bie im 
Lande befichen. (Don. Ztg.) 


Offene Gorreipondenz. 

Mehrere Artikel der Lanbsh. Zeitung haben im Laufe bes 
vorigen Jahres mit Ziffern nachgewieſen, ba bie Bahnlinie über 
Landshut und Regensburg bie fürzefte ift von Roſenheim nad 
Sachſen. In mehreren Blättern wurde dieß wiederſprochen, ob» 
wohl man bie Ziffern ſelbſt nicht anzutaften wagte. Diefen Wiber- 
fprüden bat bie Direktion der £. Verfehrsanftalten in ben jüng- 
ſten Tagen felbft die Spitze abgebroden, benn fie hat veroronet, 
daß beim bireften Güterverkehr von Münden, Rojenheim ic. nad) 
Sachſen bie Dibahn zu benühen fei. Iſt es umter bieien Wer 
hältniffen nicht angezeigt, daß mit allem Eifer dahingeſtrebt werbe, 
die Verbindung Roſenheims mit Landshut endlich zur Wirklich ⸗ 
keit zu machen, zumal bie Brennerbahn bis Mitte dieſes Jahres 
bem Berfehre wird übergeben werden können? 


7Mes Schwurgeridt für Niederbayern zu Straubing 
vom 4. Februar bis 6. März 1867. 
Schuh.) 

12. Donnerstag den 14. Februar Vorm.: Bantojer Franz Xaver, 
— Poftbote in Amitorf, k. Landger. bortjelbit, ift angeflagt der Umts⸗ 
untreue. 

13. Freitag den 15. Februar Borm.: Rank Anna Maria, Hauslers⸗ 
tochter von Neutirchen, k. Wg. dortfelbft, in amgellagt- eines Verbrechens 
der örperverlekung. 

14. Freitag den 15. Februar Nadm.: Maier Fran, Taglöhner von 
Scmaig, &og. Abensberg, iſt eines Verbrechens des Nothzuchtsbet ſuches 
angellagt. 

15. Samftag den 16, Februar Vorm.: Ortner Paul, Dienſttnecht 
von Haidenburg, k. Wg. Vilshofen, it angellagt der förperverlekung. 

16, Montag den 18, Februar Borm.: Baumann Martin, Inwohners. 
ſohn von Schöllnad, k. Log. Hengeräberg, it angellagt der Hörperwerlehimg. 
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17. Dienftag ben 19. Februar Vorm.: Ley Mar, Maurer von Moos, 
f. ng. Deagenborf, ift angelagt der Branbftiftung. 

18. Dienftag den 19. Februar Nahm.: Attenberger Andreas, In 
mwohnersjobn von Schwimbach, k. Log. Straubing, ift angelagt des Raubes. 

19. Mittwoch den 20. Februat Borm.: Schmid Anion, 76 Jahre 
alt, vermitt. Inwohner von Sidling, k. Log. Wegſcheid, ift angeflagt bes 
Mikbrauchs zur wivernatürlihen Wolluft. 

20. Donnerstag den 21, Februar Vorm. Wagner Helma, Inmoh: 
nerin von Haunberg, 8. Log. Pfarrkirchen, ift angeklagt des Diebftahls. 

Al. Freitag den 22. Februar Borm.: a. Peter Joſef, Häuslersfohn 
von Alzeäberg, und b. Pauli Philipp, Ted, — von Wilhelms· 
reuth, t. Eng. Freyung, find angeklagt der Körperverlegung und zwar Geb 
terer der Theilnahme. 

22. Samftag ven 23. Februar Borm.: Fenzl Johann, Häuslersjohn 
und ——— von Obergrainet, I. og. Freyung, ift angeklagt des Mordes 
und es 


23. Montag den 25. Februar VBorm.: Gaiß Paul, Guütlersſohn und 
2 von Kirchberg, k. Landger. Regen, iſt angeklagt ber Körper⸗ 
verlehung. 

24. Dienjtag den 26. Februar Vorm.: Ried! Anna, Dienftmagd von 
Obermũhblbach, t. Eng. Mitterfels, ift angeklagt des Kindsmordet. 

2. Dienftag den 26. Februar Nachm. Schneider Stephan, Binder: 
gefelle von Stongell, k. Wg. Mitterfels, ift angellagt des Diebſtahls. 

2%. Mittwoch den 27. Februar Vorm.: Hopp Joſef und Chriſtoph, 
Glasjäleifersföhne von Jwiejel, k. Log. Regen, find angeklagt wegen Diebftabls. 


27. Donnerstag ben 28. Februar Vorm.: Wirth Jofef und Theres, 
Scäneideröcheleute von Schöfmweg, k. Lig. Grafenau, und Madl Alois, 
Dienſttnecht von Schönberg, find angellagt, erftere wegen Meineides und 

8 ——— 

W. Freitag den 1. Lorm.: Brandl Hofef, von 
Lamm, k. Loq. Neufirchen, ift angellagt der Pe A 

29. Freitag den I. März Nadım.: Scharf Maria, von Karläteon, 
t, Log. Neuburg a. d. D., ift angellagt des Diebftabls. 

R =P Sn under Mär ne Jalob von Habenreuth, 
und Sonnleitner Cresjen von sreutb, t. Log. ans 
gellagt wegen Diebſtahls. i — 

31. Montag den 4. März Borm.: Ferſtl Johann, Taglöhner von 
Hettenhaufen, ift angellagt ber Sörperverlefjung. 

32. Dienftag ben 5. März Borm.: Gruber Joſef, Sölpnersfohn von 
Bärnried, und Karlohann, Taglöhmer von dort, find angellagt, Jepterer 
wegen Meineides, Eriterer wegen Theilnahme. 

3. Mittwoch den 6. Mär; Vorm.: Klätt Daniel, Schneidergefelle 
von Anmweiler in der Rheinpfalz, ift des Diebſtahls angeflagt. 


I Die Landshuter Zeitung kann für die 
Monate Februar und März bei allen fol. Pofterpe- 
birionen um 36 fr, beitellt werben. 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Wlaner. 





Betanntmadung. 


Zur gweitmaligen Verfteigerung des Anweſens Hs.⸗Nr. 4 zu Maldefing mächft Malltofen, gl. 


10 bis 11 Uhr 
teigerungsluftige mit. dem Bemerten 
dom 8. vor. Dies, Wahanerreitung Belege 17 42 
om 9. . r a age Wr. ri 
Amteblatt vom 13., Candehuter - 


Laudgerichts Malleröporf, wird biemit Tagsfabrt auf 
Dienstag den 12, März d. Is. Vormitt 

im Gaftbaufe zu Malllofen anberaumt und werben Diem 

geladen, daß der Zuſchlag diefmal obne Hüdfiht auf den Cchä 
Im Uebrigen wird auf die Ausichreib 

Kurier für Niederbayern vom 11., Mallersdo 

und Correfpondent von umb für Deutfchland vom 21. v. Mts. Bey 
Mallersborf, ben 3). Januar 1867, 


Befanntmadung. 


Volf gegen Huber wegtn Fordetung Beirefiend. 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Mittwoch den 13. März 1. 
2. Januar 1 96. geveniiet auf 3910 f 
. Januar I. Is. auf 325 
Bei diefer erftmaligen Verfteigerung erfol 


maligen Berfteigerung auf 


Wittwoch ben 20. März I. Kr Nachmittags 2—3 Uhr 
olgt biebei der Zuſchlag ohne Nüdficht auf ven] Brambed ud Maria Sreugpaintmer von 


ebenfalls in meinem Amtszimmer dahier und 
Edäpungswerth. 
Die näberen Bedingungen werben an ben Terminen befannt gegeben. 
Zandau a./}., den 30, Januar 1867. 


BDefanntmadung. 
Weiß ©, Meichielgartner p. deb. camh, 


Im gerichtliben Auftrage veriteigere ich in rubt. Sache im Wege der Hilfswollitredtung nad: 
ftehende in die Etallungen des Gaſtwitthes Deren Alois Adler dabier u. ——— al: 


2 Pferde, geihäht auf > 22 0 0 en i 
1 ing Aon [111.1]: Be) 


. 8 a 8 LT Tre 


2 Salben, geichigt auf — 
im Alois Adler'ſchen Wirtbsbaufe dahier, am 


öffentlich und gegen 

Beifügen einlade, da 

weindehens drei Biertbeile des ar ag errei 
Landshut, den 3, Februar 1867, 


Betanntmadung 
Schöfer c. Ehirf p. deb. 
Untergeichneter verfteigert gemäß gerichtlichen Auftrages a 


Samstag den 9. Februar l. 8. Nachmittags 2 Uhr 

— eiftbietenden, wezu ich . mit demlgerufung der There 
diesmal als der eriten ya gr] der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn * — 
md. 


J. Wein, t. Notar. 


leib mare Bezahlung an den 


m 
———— 19. Februar l. * von Nachmittags 3 Uhr an 
p 
er re 60 


in der Behaufung ei —— — 5 
einen « chſten en 
ein —— 


ug genommen, 


38. Nachmittags 2—3 Uhr 
in meinem Amtszimmer dabier das Anweſen des Hausbeſigers Jofeph Huber von Landau, befchenb 
onomiegebäuben in ber unteren Stadt babier und 8,86 Zar. Grundftüden, um 


der Zufchlag nur bei erreichten Schäungswertbe. 
Sollte ein genügendes Angebot nicht erzielt werden, fo beitimme ich hiemit —— Wweil⸗ 


26 











Deffentlige Sidungen 


töntgithen Bezirtögeriäts Lautähet. 
Samstag den 9. Februar 1867. 

Unter juchuug gegen Iobann Lech ner von Ergolbss 
bad wegen Diesftahts, 

Unterfuchung gegen Beier Schindblbed von Ober 
gangfofen wegen Vergeben bed Mißdrauchs zur 
Jalſchung von Nrfunden. 

Unterfacdhung gegen Iobaun Schreiner wegen 
Eigentbumsbefbädigung. 

Berufung des Andreas Deifel von Unterneuhaufen 

a wegen Forſtfrevel. 

Mittwoch den 18. Februar 1867. 

Unterfubung gegen Kranz Peißl von Hacerskofen 
und 17 Gompl. wegen Schlägerei. 

Unterfuhung gegen Georg Gin eint der von Bubach 
und Jeſeph Zaumer von Haderälofen wegen 
Körperverlegung. 

‚freitag ben 15. 1807. 

Unterfuchung gegen Karl Lampeltshammer und 
1 Gompl. von Landshut wegen gerei. 

Unterſuchung gegen Joſeph SGteifeneder, Kath. 


erſolgt. 
Zeitung vom 10, 
Sierl, t. Notar, 


Dttering wegen Schlägerei. 

Unterfuhung gegen Maria Urg von Kronwinkl 
wegen Diebjtahls, 

en gegen Franzisfa Schredvon Etraus 


Köftler, !. Notar. 
; nierfölagung. 


Samdtay ben 16. Februat 1867. 
Verufung bed f. Stantsanwalts vom Log. Mainburg, 
in Sachen gegen Mathias Gampinger bom 


2 Vibersderf und 38 Gompl.. wegen Webertretung 
s0 i. bes Heerergaãnzungẽgeſetzes. 
36 Ä Berufung des Schaftian Outteneber von Kelheim 


wegen Vernacläfftgung feines Schnes. 
Berufung der Marıa Steger von Forftenrieb wegen 


Errenfränfumg. 
Bauer von Gt. Johaun 


Berufung bes Jehaun 

toegen Mifibanblung. 

Berufung bes Martin Leimer von Reitſch wegen 

299| Eitrafjenpolizei. 
Breitag ben 22, Februar 1867, 

Unterfuchung gegen Sch. Sittenauerund 6 Compl. 

, von Dingolfing w. Schlägerei und Körperverlehung. 
Semstag ben 28, Februar 187. 

Unterfuhung gegen Martin Rauch von Landshut 

und 8Gompl.weren Schlägerei und Rörperverlchung. 

mebets Arsch endete te irn ei el 


erzog von Langquaid 





eine Windmühle» 2 222 2 Ken 
Summa: 120 fl. Nahruf. 
lung, wobei bemertt wird, ieh. di und —* ge : 
Rn ng u | einem Angebote, Le bug * Fr brei —— Kein nen Im aut. en Ar > 
RC 2 


den 26. Februar I. 3. von Nachmittags 3 Uhr an, 


mo 


h — 
a 


erworben, und fei i i i 
rg ne mr En 


. ‚Bimmermann, £. Notar. 3) Mrhrere Bürger von Röftern 


{I} 
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Befanntmadung. Das Bank- & Wechsel-Geschäft 


Kommenden Samstag den 9. Februar, von Adoff Röhm in Landshut 


"W; Id» ———— —— Rabenbanernforft bei Saliſtotf. ggg, yerfonste Obligationen gegen baar, oder andere 
en * 
19 Klajter_ Brügelbelp 70 70 Klaler, Föbren, Ficht und Zannen-Echeiter, [Papiere zum Taged-Eours 34 


W Stud Sa Sata Fichten; und Tannen-Sägitüde, — — 


9 Stũd ig 6 Nafenhaufen, 5 Stüd Rafenftangen und 
Untergeidnete it * ihr 


Ka 
NETT 
rg) eberholi. 
eo Dokumente du diefer Verfteigerung, ift am befagten Tage in. Birabad - im No lejenes 
fr 83 | Unwejen, beftebend aus Der 


Morgens 9 Uhr beim Mehner mı Saltorf. 
worin jibrlich 1000 bis 1200 Schill. 


andshut, ven 3. Be 1567, 
Die —— Spital-Forftregie. otten werben, banıt 230 7 
ge Miejen und MWälvern be 


ch ausm! — — ET ER Bonität, meblt den in’ qutbanlichem AJuftande bes 


finplichen Mo 1, Bränerei- und Oxtonontiegebäuben 
Te 


aus freier Hand zu verlau en. 
Kaufsliebbaber wollen wenden an 
Durch Beihluf des fol. Beyirtsamts Vilsbiburg vom 21. diejes Monats wurde dem J @life Uner, 
Untergeichneten Die Volteitice Berilligung zur Errichtuug eines Bräuerswittiwe in Birnbach. 


Gommijfions:, Anfrage:, VBerfteigerungs: & Schreib: F, yasna runnsnun uns nwnunune 
Bureaus in Vilsbiburg Empfehlung. 


ertheilt. Diefes zur allgemeinen Kennuniß bringen, —— ſich Unterzeichneter namentlich & Unterfertigter being iemit 
—— Berka, nn Benin men, Bent er 
A. Commilfionsgeicäfte, usb ten notariellen geringen x. F — und (ha voh von nun an 
; r tes neue, ſowie alte zur Reparatur 
rt. Käufe, Verkäufe, Pachtungen C. Austunfts-Ertheifung. - Uommende Geſchtrr mit dem voricriftsmäfigen 
rpahtungen von Schlofe, Ritter, Des 11) Ueber Zaren und Gebühren $ * g 
Isemie, Gaftwieth dafts« Braursels undallen F’der-Gerichte Nemter, Notare, ae u —— — he al Eu und 
h des Miedisinalperfonals, deren Eipe und 
Birkungstreis. 
12) Beforgung von Adreſſen und Em: 
pfeblungen. 
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Sille Mandatars eichäfte in pe 13) @rforderniffe über das Erſcheinen —— — 

— et und | ver —— mt, Notar in allen Angelegen⸗ Vilsbiburg, 9, Jan, 1807. 

chung, dar fionsreifen, Ers | beiten, übe * wo jeder ſeine Angelegenbeit Anton Kröner, 
— Beitreibi ivansftändensc. | anzubri 255 (3b) Binngiefer und Glajermeifter. 


4) Beiftands um en bei Gerichten, 14) —— das Tax, Stempel, Ge⸗ 

 YHemtern, Notariaten r Icbernabme der | werbss, Anfäffigmahungs:, BWerebelichungss, 

Vertretungen von Beidhusigten als —X MWohiel- u. Hupotbetengejeh und über fämmt: 

i —* in Badern jeht geltenden Rechte, Geſehe, 
Verordnungen. 


TEE ET ET TEEN 
en A e jeden VBefißer von 
&2oofen: 

gott ——— alle. rc Sn 1867 
ene Serien terie⸗ 

8 —— Arbeiten. ma mit Veen we pro ao, in 
nfertigung von aller Art Auf F dern franco en franeo- 

ie % nicht im das reich AR ital ; enbung von 18 &. —— 


— 
— Aura Comp in Made ( NORDEN, 


Wichtiges Hausmittel. 
Dr. med. Hofmann’s 
weißer 


Kräuter Brust-Syrup 


in feiner hinreichend  befannten treiflichen 
Eigenſchaſt als Linderungsmittel 
des Schlkop 







epbüdhern, me 
ichen Arbei 






















ö)üchernahme cn 2 von Teftament&&recus 
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E en au 8 aber Darle Gel: 
ae > Sit | one, Catngn, — 
unltationen. Kauf⸗ ve über 
in Ei rumegens Anbei ern —* ri Vieh, überhaupt alle Verträge, deren Giltig: 


g miffionsnieverlagen, Einrichtung von Gerichtss, teit von einer notariellen Beurfunbung nicht 8 


u abhängig gemacht ſind und die aber auch zu A 

a Bee 2 Fee De ie nannten (et, 23 cs Set, :06f) 
8) Vermittlung von foliden und ans | erheben werben fünnen, nventarien, Inſerate E 
in öffentliche Blätter, AuftionsStegifter, Conti» $ 

Beisaibiparin unter Sufiherung —Aa * * J 
6) Mechnungsftellungen und 7: 

———— aller Annoncen in nungsrevifionen für al, —— Gutsherr⸗ 


nge 
ichaften, Stiftung® u. Oemeindeverwaltunge 
B. —— Vormunder. Privaten, jcheiftliche Arbeiten 
: 10)8erfte Rene, für Gemeinden und Stiftungen, Distributions: #} 
Woarenlager ıc. * gegebenen Beitimmungen, | pläne ıc. 


—— Geſchafte werben reell und billig beſorgt und ſtrenge Verſchwiegenheit den 
Der Anbaber dieſes Burcau's mird das die —— desfelben in Anſpruch nehmende 
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Sandshuler Zeitung, 


Die Lanböhuter hama loſtel in ganz 
Bayern Dierteljährlih 54 fr, und Fann 
durch alle F.-Voflämter um biefen Preis 
begogen werden. h 





Domnerdtag, den 7. Februar 


XIX. Jahrgang 1867. 


nbür Wahrheit, Reit und gefehlidhe Frelhelt.“ 


32, 


Bist 

Anzeigen werben in bie Banbähuter 
Zeitung 4 aufgenommen unb bie 
a ee ober beren Maum 
mit zwei ger berechnet. 





Romualb. 





Ansfichten in unfere Bufunft. 

* m britten Hefte ber „hiſtoriſch⸗politiſchen Blät- 
ter" (Jahrgang 1867) gibt der „alte Soldat” eine „Kritik des 
„Erfolgs“ für Deutfhland und Europa.” Am Schluffe biefer 
Kritit wirft er Blide in unfere Zukunft, bie, wenn fie auch eben 
Blicke eines ſterblichen Menfhen und alſo gewieß nicht unfehl« 
bar find, — wir für unfere Perfon Iefen ſchon lange genug 
politiſche — um erfahren zu haben, wie Manches vor 25 

Jahren Borausgefagtes nicht fo, wie es vorausgefagt wurbe, 
fondern viel anders ſich begeben unb geflaltete, — doch immerhin 
den Eindbrud von vieler Wahrheit maden. Hören wir 
—— mas in den hiſtoriſch poliliſchen Blättern” wie erwaͤhnt 
zu leſen: 

„Der liebe Herrgott will eine andere Weltorbnung haben, 
unb ein wahrer und rechter Prophet wäre derjenige, welder eine 
Einzelheit ber neuen Geflaltung, wenn auch nur für bie nächſten 
Jahre vorausfähe. Mehr als jemals ift für uns bie Zukunft 
verhüllt, aber bie Lage der Gegenwart — bie fann jeder ge- 
ſunde Verſtand erfennen und aus biefer Gegenwart wird bie Zus 
funft geboren. 

Mit dem Prircip ber Legitimität ift die religiöfe Auffaffung 
bes Staatäweiens gefallen. Das Königthum ift von den Fürften 
felbft aufgegeben und bamit haben fie bie Ehrfurdt und bie 
Liebe für das Königthum zerftört. Das monarchiſche Princip 
ift in der Zeit und in der Meinung der Menfchen verloren, und 
ein anberes noch nicht Kraft und Geltung gewonnen. Die 
Unzahl ber Bertheibiger bes monarchiſchen Grundfages wird jeben 

Heiner, bie bemolratifhe Richtung dagegen gewinnt wach ⸗ 

‚ Senden Anhang. Aber jene können nichts mehr halten und biefe 
vermag noch nicht etwas zu Schaffen. Die fittlichen und die pofitiven 
Grundlagen ber bisherigen Staatenordnung find zerflört; bie Rechts» 
orbnungiftin ihrem Wejengebrocden, fie fhügt nicht mehr die: Schwachen 
gegen bie Gewalt. Der Befigftand hat nur allein in ber Macht feine 
Gewähr und felbft ber Mächtige muß Hülfe und Rüdhalt fuchen. 
Darum ift bas legte Drittel des 19. Jahrhunderts bie „Zeit der 
Alianzen”, welche nur ber wahre oder eingebilbete Vortheil 
ſchließt, aber niemals bie Achtung bes Rechtes. Inter ſolchen 
Umftänden müffen die großen europäifchen fragen zum Austrag 
lommen, und dir Prozeß ber Löjung gefährdet Alles was jetzt 
noch beftcht. 

Die kleinſte der europäifchen Großmächte hat die Verträge 
endgiltig umgemorfen, durch welche fie felbft geworben; fie hat 
bie andere deutſche Großmacht aus ihrer geſchichtlichen und ver« 
tragsmäßigen Stellung gedrängt. Sie hat anerkannte Regenten« 
bäufer entthront und an bie Stelle des geſchichtlichen und ver 
tragsmäßigen Rechtes bas Recht ber Eroberung gefeht. Sie hat 
bie einen Staaten aufgelöft und andere unter ihre Botmäßigkeit 
geftellt. Europa bat diefe Alte der Gewalt nicht gehindert, und 
in alle künftigen Wirren fann Preußen jegt mit entfchiebener 
Ueberlegenheit eingreifen, wenn nicht alle anberen Mächte in 
gleichem Berhältmih ihre Streitkräfte vergrößern. Diefe müſſen 
unter irgend einer Form den beften Theil ihrer Völler zum 
Kriegsbienft verpflichten, den Millionen ftreitbarer Männer müffen 
fie neue Waffen geben, und biefe nach kurzer Zeit vielleicht wieder 
ändern. In natürlicher Folge müflen alle Staaten bie Kräfte 
ihrer Völter in ben Händen ber Staatögewalt vereinigen und 
darum müffen fie beren Organe nod immer vermehren. Die 
Regierungen können ber verfläckten Bureaufratie eine größere 
Gewalt übertragen, aber ihr nicht mehr das Anſehen geben, 
welches bie Zeit für immer gebroden. Die öffentlichen Bebürf- 


niffe werben maßlos vergrößert ; bie bisherigen Mittel können nicht 
mehr ausreihen unb immer mehr werben bie Wölfer belaftet. 
Mögen die Finanzmänner auch noch mande Kunftftüde erdenken, 
mögen fie Anleihen auf Anleihen unter Wucerbedingungen ab» 
fließen — einmal muß der öffentliche Erebit feine Grenze er- 
reihen unb früher ober fpäter Lönnen bie Regierungen gewalt« 
fame Maßregeln nicht mehr vermeiden. Die unzähligen Staats⸗ 
gläubiger des Mittelftandes werben Bettler und die Börfen- 
—— und bie Juden werben reich durch das allgemeine 
nglü 

Die Unzufriebenheit, in manden Völkern jegt ſchon fo groß, 
wirb wachſen unb bie Regierungsgewalt zur mangeberriäiert 
fleigern, während in dieſer Unzufriedenheit das Streben zur 
Freiheit mächtiger und immer mächtiger wird, unb ſich mit der 
Gährung verbindet, welche bie befiglofe Arbeitsfraft ber Nationen 
bewegt. Keine menſchliche Macht ann biefe Bewegung verhin« 
bern, benn wenn bie großen Vollsheere auf lange Zeit bie Re— 
gierungsgewalt ftärken, fo werben fie am Enbe bo für bie 
Vollksfreiheit einftehen. In welde Richtung wird bann bie Bes 
mwegung ber Bölfer eintreten? 

Unfere Zukunft iſt — bie Nevolution! Bon oben ift fie 
ſchon weit ge ‚ wahrjcheinlich wirb fie von Unten bas Wert 
vollenden. Die Revolution kann aus biutigen Kriegen entfichen ; 
fie fann aus flürmiihen Bewegungen ber Völker bervorgehen, 
fie kann aber auch in ſlillem Fortſchritt fih allmählig entwideln. 
Gleichviel, die Zukunft von Europa ift bie Revolution 

Gebe Gott, dag biefe Vorausfagung in ben Bift.-pol. BL, 
bie leiber auf jo viele Gründe ſich fügt, ſich nicht verwirklichel 
Gebe Gott, dab bagegen ein Gedanke bes beredten Dupan- 
loups ſich erwahre, dem +6 Angefihts des Guten, das bod 
auch unjere Zeit hat, mitunter bebünkt, „nur glüdlihe Um— 
fände feien nöthig, ein günftiger Luftzug, eine 
großberzige Anipannung, um unfer durch den Im 
glauben fo niedergebeugtes Jahrhundert eine Er 
bebung nad ber andern fhauen zulaffen.” Liegt in 
biefen edlen Morten nicht eine lebhafte Ermunterung für alle 
Beffergefinnten, nicht zu verzagen, ſondern wahrhaft fortju- 
fchreiten in ben Strebungen und Arbeiten — zur Rettung ber 
Geſellſchaft und unferer Zufunft? 


Bapern. £ Münden, 5. Febr. Obwohl bereits mehr⸗ 
feitig ber 15. Febr. als Zielpunkt ber Bertagung bes Landtages 
angegeben ward, jo liegt doch, wie ung verficert wirb, bis heute 
wenigfiens, ein Beihluß hierüber noch nit vor, bad ift es 
allerdings beinahe als gewiß; anzunehmen, dab bei bem gegen» 
wärtigen Mangel an fertigem Berathungsmaterial eine Bertagung 
in naher Ausficht flieht. — Der Mündener Dffigiöfe ber 
Big. bezeichnet die Ihnen gegebene Mittheilung über die Gtes 
phan'iche Angelegenheit unb baran fid) knupfenden Wechſel 
in ben Generallommanbo'8 für unbegründet. Man hat fich zu 
biefer angeblichen Berichtigung eine Woche Zeit gelaffen und 
fommt barım etwas zu fpät, um jene Nadricht eben als gänzlich 
unbegrünbet Binftellen zu lönnen. Derfelbe Offiziöſe gab ber 
Allg. Ztg. noch vor jener Mittheilung bie telegraphiiche Nachricht, 
daß bie Angelegenheit bes Hrn. Generallieutenants Stephan ges 
ordnet fei, ohne jedoch anzugeben, in welder Weife, auch bem 
Hrn. Generallieutenant war zur nämlihen Zeit nichts hierüber 
befannt worden. Die Mittheilung über ben Wechſel in ben Ges 
neralfommanbo'8 wart “?_nm fa aunerläfiger Duelle, baf wir 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pfliteremplar.) 


lieutenant 


> X 


an der Genauigkeit berjelben auch 
jene Nachricht Übrigens nicht 
gegeben, weil zu- jemer Zeit bie „betre 
öhhften Orts zur Genehmigung vorgelegt n; was man 
wohl fämwerlig bementiren wird, obwohl im-biejer Weife von 
offiztöfer Seite mitunter viel geleiftet wirb (mie bie neuliche Ge⸗ 


ſchichte von dem angeblich nicht in Wirklichkeit aber doch unter +." er 


fögriebenen Tobesurtpeil beweiſt). Welche Urſachen bie f. Ges 
nehmigung jener Vorſchläge verhindert ober vielleicht auch nur 
verzögert haben, darüber iſt uns bis beute Sicheres noch nicht 
befannt; gerüchtweife vernehmen wir jedoch, dab Hr. General» 
v möglicerweife- in feine frühere Stellung nad Nürn- 
berg zurüdtehren dürfte; bod übernehmen mir für dieſes Ge» 

t feine Bürgſchaft. — Den leven und Ele ı 
welche hier feit ein paar Jahren für die Waguer'ige Oper auß- 
* gebilbet werben, foll, wie wir vernehmen, an biefem Neujahr 
- die bisher erhaltene Suftentation (600 fl. jährlich) gekundet 
worben fein. 

* Der Mündner Volksbote ſpricht die Wermuthung 
aus, baf man fi in Münden mit Preußen bereit$ weiter ein» 
gelaſſen hat, als öffentlich befannt iſt, ja daß die Hauptſache 
bereits macht ſei. Sei dem aber wie ihm wolle, da das 
bayeriſche Volk mit der Verpreußung nicht einverftanden, ſo fei 
es hohe, ja höchſte Zeit, von allen Seiten Abrejien an 
des Königs Majeſtät zu rihten, um bie volle und 

feſte Anhänglihleit an ben erften Paragraphen um 
ferer Berfaffung, alfo an die Souveränität bes 
Monarben und an bie Selbftftändigfeit Bayerns 
auszusprechen. Dadurch werbe der kunſtlich gewobene ſchwarz 
weiße Schleier zerriffen werben. 

Münden, 5. Febr. Die neu erfienene Photographie 
von Albert, welde den König im einfachen Givilkleid mit ber 
töniglihen Braut am Arme barjtellt, fieht man jeit geftern an 
ben ufenftern ber Kunſthandlungen, mo dieſelbe von ben 
Leuten fortwährend belagert ift und bie allgemeinfte Bewunderung 

erregt. — Die Nachftage nad) den Porträts ber Königäbraut 
iſt groß, daß das Al bert'ſche Atelier nicht genug Phoro- 
graphien liefern kann und ſchon eine Maſſe Beitellungen im 
Voraus gemacht find. (FR. Bote.) 

Münden, 5. Febr. Herr Uhrmacher Retter will in 
feinem Berkaufslofal an der Hauptwade im 2. Stod eine Nachts 
belewstete Uhr anbringen und erfucht den Magiſtrat um Ge 
währung einer Gasflamme. Darauf wird jedoch nicht einge» 
gangen, wobei Hr. Rechtsrath Babhaufer im heutiger Sigung 
die Frage aufwarf, ob man micht die Uhren auf bem Frauen · 
ober Petersthurm beleuchten fönnte? Man beſchloß, daß bas 
neue Rathaus eine transparente Uhr erhalten ſoll? (MR. Bote.) 

Der „Münchner Bote” erzählt: In einer der legten 
Nächte wurde hier auf der Strafe ein herrenlojes Bauernge- 
ſpann aufgefunden und in ben Eontumazitall eingeftellt. Troß 
allen Suchens konnte aber der Eigenthümer nicht ausfindig ges 
macht werden. Man glaubte ſchon an ein Verbreden, als erit 
am dritten Tage ein betrunfener Bauer auf der Polizei erſchien 
und fi nad feinem Wagen erkundigte. Es ftellte fi nun 
heraus, daß ber Bauer in einem Wirthshaufe geſeſſen war und 
es ben Pferden zu lange wurde, fo daß fie Reißaus nahmen. 
Der Bauer feste dann die Forſchungen nad feinem Magen in 
andern Wirthshäufern vergeblich fort, bis er endlich zur Polizei 
fam. Er fcheint bei dieſen Necherhen auch immer einen Rauſch 
davongetragen zu haben. 

Im Mündener Boten leſen wir: Die im nörblicen 
Difirikt des —— Ebersberg liegenden zwei Gemeinden, 
Markt Schwaben und Pfartborf Anzing, ſcheinen mit dem 
Jahre 1867 in ein neues Stadium getreten zu fein. Seit bem 
Sylvefterabendb, an weldem in Schwaben ein Haberfeldtreiben 
ftattfand, das aber wenig Erfolg hatte, und Bermwundungen und 
ſeht zahlreiche Verhaftungen zur Folge hatte, wendet das Ge— 

 finbel num feinen gangen Hab den Sicherheitsbeamten zu. Bor 
nit langer Zeit wurden einem orbnungsliebenden Bewohner 
Anzing’s die jämmtlichen Tan feines Haufes eingeworfen und 

- auch. der Genbarmerie in die Wohnung geſchoſſen. Am 1. d8., 
immer ging, n in en zwe e, 

ohne ihn zu treffen. — Am 2. da. Nachts wurde ber Genbars 
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abſolut beitimmter Form 
orſchläge eben 
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ai In lc dreimal i die Wohnung 
: J ERDE Beil 44 ne’ Sc ur} Vor 
Ei enheit Kaum der Wagen total yerfämitten und in 
wendig mit bejchmiert. ee 


Eine am Samstag in Yugsburg abgehaltene Urbeiter- 
ammlung bat bie Sozialgefegentwürfe „für die Intereffen ber 

Mehrheit ber Bevölke nicht v entſprechend erachtet" 
und die Hoffnung ausgeſprochen, „bie Landesvertretung werbe 
biefelben jo mobifiziren und abänbern, wie bies für das Wohl 
des Staatöganzen und ber einzelnen Unterthanen erforberlich iſt.“ 

Aus den Stauben (in Schwaben. Am 24. Jan. gab 
ber Liederfrang in den Stauden zum Beften bes Behrer-Waiien- 
ftiftes eine große mufilaliihe Produftion in dem geräumigen und 
entſprechend decorirten Saale des Gafthaufes „zum Hirihen“ in 
Kirchheim an der Mindel. (9. Pitite.) 

Yauingen, 3. Febr. Seit 1. ds. Mis. ift bie Donau 
wieder im ihre Wer zurüdgetreten und bie Kommunikation zwi · 
ſchen hier unb Dffingen wieder hergeſtellt. Die Omnibufe geben 
wieder wie früher. (A. Tgbl,) 

* Die Feltung Xandau in Aheinbayern wird nachſtens als 
der neuern Befhügen gegenfiber nicht mehr haltbar ihre Eigen« 
haft als Feſtung verlieren und zur einfachen Garnifonsjtadt 
ar A er 

erreid. annilich beſteht zwiſchen Defterreich und 
Tirol keine andere Eiſenbahnverbindung, als über —— 
ſtein, wobei bayeriſches Gebiet berührt wird. Die Regierung hat 
nun, wie ber Tagesp.“ aus Wien geſchrieben wird, aus „Ara 
tegiſchen Rüchichten beſchloſſen, eine direlte Eiſenbahn ver⸗ 
bindung zwiſchen Salzburg und Tirol herzuſtellen und 
iſt die Direktion der Weſtbahn von dieſem Beſchluſſe in Kennt 
niß gefegt worden. Die Bahn wird von Salzburg über Hallein, 
Golling durch den Paß Lueg nad St. Johann geführt und mit 
der von Brud nad Salzburg projektirten Bahn in Verbindung 
gebracht werben. Noch in biejem Frühjahre fol mit ben Ira 
cirungsarbeiten bei Golling begonnen werden und man hofft 
bis dahin in verhältnigmäßig kurzer Zeit fertig zu werden, ba 
auf der Linie Salzburg. Golling, außer ber Strede bei Aigen, 
wo Sümpfe auszutrodnen find, feine bedeutenden Terrainichmies 
rigleiten deſtehen. (Aber im Paß Lueg beginnen Terrainſchwie · 
rigkeiten der größten Att! Die Red. d. Losh. 39) Im volld« 
witihſchaftlicher Beziehung wird dieſe Bahn namentlich wegen bes 
Salje und Gementstransportss von Hallein aus von Bebeu- 
tung fein. ul 

YHuslanh 

Fraukreich. Zur Barifer Sittengefäichte wird berich ⸗ 
tet: Das Theater-Debut der Courtifane Cora Pearl, der Geliebten 
des Prinzen Jerome Napoleon, ber ihr bie Erlaubniß hiezu er- 
teilte und fid eine Loge mit eigenem Zugange in ben Bouffes 
hettichten ließ, hat legten Samstag wirklich fiattgefunden und 
einen ungeheuern Zudrang bes vornehmen Publiklums — um 
nicht zu jagen „Pöbels““ — viranlaft, Das Dffice am Boule- 
vard des Stalins, welches ben Billetverlauf für die Theater ver⸗ 
mittelt, hat allein an Agio für die Billets zu ber Borftellung des 
Drpheus 4000 fl. eingeftrichen. Die Schöne erſchien ald „Amor“ 
fat ohme Koſtum; gleihwohl fand fie jogar bei ber zahlreid an- 
wejenden „feinen“ Damenwelt Bewunderung unb lauten Beifall. 
Man darf daraus wohl den Schluß ziehen, daß die Demi-Monbe 
in Paris fo zu fagen keine Grengen mehr bat. 


wahr, baß eine gute Schulbildung intelligente Soldaten ſchaffen 
hilft; und daß intelligente Solbaten beſſer find als ungebilbete, 
das if Mar. Mber etwas bünkelpafte Pörafenhaftigkeit fiedt 
demungeachtet in obigem Safe, ben bie Lehrerztg. Übrigens aus 
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Sata, jdn mg 2. augeleſen. Denn nit allein bi 


—— Soldaten wi einem friſchen Steyer- 
—* ober Tirol —— wird. Stellen wir einen ie Sp 
mern umd en: waderen Salzburger ober fteyeriihen Burſchen 
neben einanber und fehen wir dann, wer der Mügere und ma» 
nierlicere ift?.. Ecließlih war bei Königsgräp bis Nachmittag 
2 Uhr ber Öfterreichiiche Schulmeifter gegen ben preußiihen im 


und wäre das Ueberiehen des Waldſtreifes bei Ehlum 


fr 


und das Eintreffen der zweiten Armee des Kro nicht 

geweſen, fo märe ber preußifche meifier trog. jeiner Jutel⸗ 
&lagen worden. —* — —— 

vi te hochgerühmte „preub- alynang fen game —— 
ſiſchen Schulmeiſter, der ohne —— 

unierrichten muß, feine große Ueberlegen 

ME ie er ee Eh Bere, gieich 

ein würde, Es gibt doch allerlei er heutzutage. Die li» 
beralen Jubenblätter Wiens lafien das Gehirn geſchlagener öfter» 


Generale von den Zjuiten und bem ——— ums 


na * gr Deutihland muß ber preu- 

4 ie bie —— Deutiählan 5 
baten 

Earl und auf, feinem Gewiſſen? Doc wir wollen 

nicht um ihren jühen Troft bringen, 

sh iR mn —— den oͤſierreichiſchen geichlagen! 

ben’ wir uns, das Leben aud) 

he — Eu a yulaften Da fällt ung bie „Shwy- 

ser Big" ein, bie das Ableben eines bedeutenden 

und nee meldete, ber nur 


ürftige Ehulbildung genofien, aber von ſich fagen fonnte; 
Was Ihr Gelehrte mit Geld nicht trwerbt, das hab’ ic 


* Mutter: 
"der Kaitilie, ben gefunden Menſchenverſtande, der Religion und 
— pe Bor er Gögenbienft aber bewahre ung 


geerbt! Jedem das Seine! Dem Leben, 























19 — * d, Wis. Abends 6 Uhr 

Hide AN Ba Si 4* 
pi der Sub findet am 15. 

- —* m haben ur: bieyn die Eubmi 

7 

iR ngelfing, om * — 


aa al Fr * 1 
alsgnmeihuın den i 


) "@ermer, | Afiefit. 


Befanntmadung. 
— — —— 





il. 5, — 23 ens 10 
54.16 Dre ee Ve nechutened 
—— itglieber — > 


- Emma 4101 fl. 21 * 
ac ihre erg Krug verfhlefien und überjärieben: bis längitens u 


‚ Hollenvoranjelıg. und Veringetfheft eingen 
tb. 38. Vormittags 9 br beim unter 
entwweber in Perfem oder durch Stelb) Warm in reines Leinöl getaudhte Eiſenbleche, als 


a er Bezirfsamt, 


3—4 Uhr 


*3* Straubing, 4 79. 
taubing Febr, | —— ee 


eroiefener Funktions 
aumeifter von Ep 
Bea Graim! von —— Franz Fiſcher von 

bach auf — 


— Einbruchs ig t; bei 
bes Entwenbeten den Betrag von 100 fl. 

Baifau, 5. Wehr. 8 Die Donau iſt feit geflern 
Früh von 14 auf 12°), Du Hl hipgangen. — dig.) 
4 Vaſſau, I An Soeben erfahren wir, a u De 


in bee. Domfirche gelegten 
Wi. —X hat. Dieſelbe war bis jeht — — 


Uns Berlin. 


% ee u hen im feiner ¶Montageng⸗ ion 
kr (un finnigen, 


a bie 
bie Einheit wollen. 
Was ſucht ihr euer — *—* | 
fo ferne, fo ferne? 


Geht drüben doch Hinein in bie 

Gaferne, Eafernel 
Da ſeht ihr, wie die Freiheit, ad, wird, wich 
Diefelbe, die euch fpäterhin j 


gewährt wird, gewährt wird! 
Verantwortlicher Nebakteur: Job. Bapt, Blaner. 





k Bürger-Verein, 
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fichen Bereimömttgl ieder freute < 
lid) ng Se „ 
Musfuß. | RB 
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Beachtenäwertb, Hürß. T. Bapunternehmer. 






billigftes und beftes Bed 
empfiehlt und liefert zu den billigften Preifen 


M. Ktchl ſches Blechwalzwerk 


WEICHE TEE IE DEE 
TE TE TR Ta Ten Te Ta a Te nn nie 


N nbem Ja bar RN 
K Pe —— —* 



















„ 

7 
u 
D) 
* 
4 









Laden üi Dallımer'feben 9 
— m Kaufmann Ar He: 


FI ITITIOTA III SID ID DI KH DK 
Tr TE Ta ee 


‚184 


Befanntmadung. Deffentliche Verhandlungen 


des 
Oprel gegen Knauer p. deb. 
Im gerichtlichem Aufttage verfteigere ich am Meilen Landshut, 
Samstag den 23. d. Mts. —— 10 Uhr nA; ; 3. \ . 
im Högel’ichen Haufe in der Zwerggaſſe babier wei Betten mit aben, ein Aanapee, brei Tifche, 18 gun Sande ‚ins 18 Jahre alt, 
einen Radriie, vier — einen — einen ee Lin F —— —— — —* Zu —— 
4 — * gegen ———— un —2 erfolgt aber nur, wenn bad Meiſtgebot — und war Georg Schruhenpflug eines Bers 


an d \ der Körperverlegung an Kojenb Hammsaners 
wert! dit. 

a a re bung Fi = — Kar Meer Zredel ei Sehens Sceuhenpflug 

Der Bönigliche Notar: 310, Georg —e 2* ——*— 

rth. IYofepb Scheuchenbflug in eine einmonatlihe Ges 


j ’ ‚ Grofieltsbau „ ift ſchuldig 
di l . Bo. yimmtfarben geröftetem und gemahlnem Eaffee beis h li 
Pr Eu mon Geleind ab dem vom 4355 Caffee bereiteten nicht nachſteht. Cine ar ee an 1. **8* Dr en 
Tide Säuterung und Erhöhung des xeinen Gaffeegeichmades, wodurch eine beträdhtlihe Grfparung am hiefür im eine Gelbftrafe von 50 fl., fewie im 
Eafje möglich wird, find anerfannte Vorzüge diejer Specialiät. fämmtliche often * 
31120) Niederlage bei Heren 3. U. Beutter in Tandshut. — ang, 48 Jahre alt, 
iesbach, f. Yan 


Ba 
Piſoniſches Caffee-Surrogat. [u Bu Sioert. 3 Aue at, Auer vn 













Die anerkannt gediegenste und vollständigste Weltgeschichte! | Rich 6, Ekbuetich vun Grhı = 
» n . und i 
Earl driedrich Beder's (emmntlche Raten ber Unierfudung verwihel. 


| _. Simon Sellmer, 43 Jabre alt, Soͤldner von 
Gindlkofen, Landg. Landshut, Katharina Sellmer, 
‚38 Jahre alt, Cbefrau des Simon Sellmer, 
chuldig je zweier Vergehen der widerrechili 

N I Sachen und werben hiefür Simon 
Sellmer in eine Befängnifftrafe von einem Monat 


Weltgefdhidte. 
Achte neu bearbeitete, bis auf bie Gegenwart fortgeführte Auflage. 
Herausgegeben von Profefior Adolph Schmidt in Jena. 
Mit der Fortjegung von E. Arnd. I 
18 ſtarke Bände (circa 500 Drudbogen grei 8). und 15 Zagen umd Katharina Sellmer in eine ſolche 
Preis pro Band 1 fl. 12 fr. Bollftändig 21 fl. 36 fr. von einem Monat verurtbeilt. 
fi Verlag voa Puncder und Humblst 1867. . & Andre Bauer, 33 Jahre alt, in Oberpindhart, 
In mehr alts hunberuauſend Familien ift Beckers Weltgelhichte das beliebtefte Kiflorifhe Leonbard Gurzinger, 23 Jahre alt, Mebersfohn 
Pefe:, Lehr und Nahfhlagebuh geworben, taufend umd abertaufenb Jünglinge haben aus ihm ben [von KHarlätron, eg. Heuburg a./D., find ſchuldig 
erfien warmen Anhauch des gerkiätlicen Lebens eingefonen Seine andere Weltgeſchichte hat es des Vergebens der Schlägerei mit veranlafıtem Tode 
aus ber Liebe bed beutichen Volkes verbrängen können. Es hat fie verbiemt und behanptet durch Jides Mid Stadler, verübt am 1. Yuli_ 1866 und 
feine eigenthämfichen Worzüge, vor allem dadurch, bafı e# in lebendiger Darflellung, In leichter ‚werben befbalb jeder in eine Gefängnißitrafe von 
ungemein fliekenber Schreibart, bie geriflenbaft erforſchlen Mefultate ber Quellen und ber nefehrten vier Jahren werurtheilt. 
Biftorifchen Literatur dem allgemeinen MWerflänbnif des Volles entgenbradite. Für dieſes Biel 1 ——————— — — 
arbeiteten nach Beer: Woltmann, Porbell, Karl üdelph Menzel, Mar Dunler. Ein Gefcäft, 
Nur jebe mewe Geſtalt, bie durch diefe Männer dem Werke gegeben wurde, haben wir als SBierwirthſchaft, Bäckerei oder Krämerei, 


eine neue Auflape bezeichnet. Go erſchien die achte, und ber Name ihres Herausgebers, died zu pachten geſucht. Offerte bittet man der 
(2a)313 


ß - 
| t, Ichließt würdig denen feiner Vorarbeiter an und ift Bürge, daß die außer: Nam, p 

—— hang bes Morifden Gefichtäfreifeß,, den die gelehrten Werte der Icpten beiden |” DL zu kb 5 3 (tPiS 
Decennien .. Baten, für baß populäre Geſchichtswerk derwerlhet if. Jadem wir fiher Jener Herr, welcher am 2. Febtuar einem Frauen: 
find, bur ben @erinm dieſes Seramsgeberd einem für umfere Kulturgeſchichte hoch bebeutendem Trimmer nah N..... —— einen Brief 
Werte die möglihfte Bolfommenpeit verjhafft zu haben, vertrauen wir, bap bie Opfer, bie wir Sihrieb, möchte mächftens deutlicher fchreiben, oder 
ber Herfielltung biefer neuen ae bei dem enorm billigen Preiſe brachten, burch eine dam Fr= Nioiche Briefe unterlaflen. DO. B, 314 

[eigen ber frü Auflagen entfprecende Vetbeiligung vergolten werben. Iſt doch ber Bildungs·ö — 
rang bed beuſchen Voltes in umaufbaltfamen Wachſen, ſchiägt dech die Erfenntniß immer tiefere Das Unwefen H3%.,Rr. 37 am Gries 
Wurzeln, daf für die eijermen Reiten, benen wir entgegenfeben, wm fo gewiſſer bem Baterlante Ir Yandshut nebft Grass und Daumgäriden Pl. 
Sdhne voll Muth und Feftigfeit, vol Begeiflerung für dns Hohe und Würbige, erwachſen werben, Nt. 1031a u, b, sulammen 0,09 Toaı., aflerurirt 
je weiter die gefcichtfiche Einficht fich amßbreitet, je lebendiger bie Erinnerung an bie Helden ber Tmit 2200 fl, mweldes Anmweien einem Hppothet: 
Voltergeſchichte in ben Gemüthern der Menſchen wach gerufen wirb. gläubiger an Yahlungsftatt zugefallen ft, wird um 
Borräthig in allen Buchhandlungen, in Landshut in ber — die Bing * ge 8 

um bie fefte Summe von 2200 fl. ſoſo 

2402{6]) Iof. Chomann’fcen Buchhandlung. aus freier Hand wieder verfauft; und kann 

m Anza gr ee fl. der ur An teens 
er jeinem foliden er gegen ige Bersinjung 

Empfeblun .* ——————— —— Das und unkundbar liegen Bleiben, Das Uebr. in ber 

—— |Näbere in der er d. Bl. (an)2g2|Erped- de. BL. 
Unterfertigter bringt biemit zur öffentlichen Der 1, Stod Der Sternecke rhof H8.Mr. 13 in Stern 


ge 


— — 

























Küche „B. V, Deſtert. i 
vera eicht wird, für die Aalen verjelben 8153'5. 5%. Met. Obligat. —. 5%,0 Met. Obligat. die Hai 


1852 50. 5% t. 186 
Dantend für das mir bisher zugewendete 815% Elij..B.: Prior, 74. Se ehe Meier aus freier Hand wieder verlauft, wobei eine Uns 
Vertrauen, bittet ütigen Zufprucd E|Goup. b. Mothic. 68". 5% Böhm. MWeitb. lung ven circa 2500 fl. genügen würde und 

auen, ferner um gütigen Zufp E17 N. 100 Prãm.Looſe 18583 119°/.. fl. 100 Looſe tl. einem foliden Käufer liegen bleiben tönen. 





Achtungsvoll Hin 50/, Oblig. 100°%. 44% halbj, u! x 
Vilsbiburg, 29. Jan. 1807. en falle Böliget ———— (36723 
Anton Aröner, löf. 91%. 4% Bfanbbr. d. b. Hop. u. Wehfelb.| Gegen I. Hppothet auf Grund und Boden find 
235 (36) Sinngießer und Glafermeifter. 1190"... Oſibahn. & fl. 200 119 Ansb. ſogleich 2OOO fl. ganz oder tbeilmelje zu vers 








Bungenh. : de e 10m, Bene — — Ze en Franlirte Anfragen übermittelt * Im 
Norbamerit. P. 6% ©. » . Ilp8. BL. ö 

18 en ia Bebenoht dem Silf aa TO). Beieriägne 9 ——8— N — 

9. 48, en 6. 32, F J ine 

iehere Den. So. Uimmelbunen In Tanz in „1.44. Dollars in Col 2. 26.| Eine: 

BAR. Gr Kit Mi die Siebe une Mtung Ar Rich Talehekn 10074. Berlin 104”. Bremen Im 2. Gind mit 5 Zimmer, Süce nn. fonfügen 

ertoorben, und jein fegenreihes Mirten in beriggs,,, Hambur , 11, |Bequemlichteiten ift auf @eorgi zu wermie 

Exhule wird mie dergefien merben. } Wien 92. ho: 314%/0. Mien: Gülberagio] _ Gebaflian Lichteneder, . 

300036) Mehrere Bürger von Köfları.\—. Mecfel auf Grantjurt — —. 31)  Melber, Aitita ‚Nro, 2. 


Drud und Verlag ber Zof. Thomann’icen Buchhandlung. (3. 8. 0. Zabuesnig.) 

















JF andshuler | Bei ung, 


cu Bas 2 etet in gamp  ... R Im Ban ’ * 6 glimgeigeht werben · in Die vandahmer 
£ —— und Am XIX. Jahrgang 1867. — qhnell aufgenommen und bie 
ni alle f. um biefen Preitb * ‚bdreifpaltige Zeile oder deren Baum 
bezogen widhen. ERIRR a and geſehliche Frelbeit.“ mit mei Breuer betechnet. 
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Freitag, den: 8. Februar 


ee Johann v. Matha. 





Das Marftgewölbe in Nürnberg.  .:  vielbefprodenen Henberung berfelben: eine Befferung hoffen? 
Pen dem Korreſp. v. u.5 2.) * Zeit ber ‚Richter größtentheil. Dazauf beicräntt, u Fi 
= Ich ſetze ben „ bie Beitungen- würben von einem 7— ‚die ſtrittige Sache, über diejenigen Darſtellungen derſelben zu 
‚0 im der Melt beſtehenden Gerichte erzählen, bei welchem Strei» urttheilen, mit welchen bie mit Arbeiten überhäuften Gehüfen ber 
„sgkeiten, bie fonft wohl jahrelange Progefje veranlaffen und an Anwälte in terminwahrender Haft und Hlge bie vorgejchriebene 
‚Stempel, Zaren und Advolatengebüihren Humberts von Gulden Bogenzahl anfüllen; aber aud in Zukunft werben bie Gerichte 
erſchlingen möchten, innerhalb 24 Stunden ihre Entſcheidung —8* manchen Vormittag hindurch bie belebten Vorträge des 
„‚finben, ohne daß dafür dem Staate ober den Rechtjuchenben irgend : Ihwarpmachenben Anwaltes A als Requirenten, Opponentew und 
welde Koften erwachſen; es würde bann weiter berichtet, wie bie Erequenten unb des weißmachenden Anmwaltes.B als Reguifiten 
‚‚Uxtheile dieſes Gerichtes bei ben Streitenden felbft eine ſolche Oppoſiten und Erefuten zu hören haben, von ber Sache feibft 
Achtung geniehen, daß unter Taufenben von kaum Sebod eben nur Das erfahren, was ber Parteivertreter für ent- 
‚Einmal appellirt wird — ficherlich würden 'fofort Kommiffäre ſprechend hält ober der zeugenvernehmende Beamte, ber ben Pros 
e —— um dieſes treffliche Juſtitut kennen zu lernen, zu deß gar nicht kennt, zu konſtatiren filr nöthig erachtet. 
en und wo moglich bei uns einzuführen. Nun haben wir Deffentlihleit und Münblichfeit der Berichtsverhanblungen 
‚aber in unjerem eigenen Lande ein t, von weldem alles ſind gewiß ein Bebürfniß und zu manden Dingen nüte; aber 
„Oben Keſagte buchſiäblich wahr ift; es if Dieß- das altehrwür. nit in ihnen allein liegt bas Seitmittel Bas unferen Propeh- 
bige Merkantil- Friedens. und Schiedsgericht, weldes weſen fehlt und was vor Allem anyuftreben wäre, ift bas Prinzip 
* ſogenannten Marktgewölbe in Nurnberg feinen Sif bat. Es ber Unmittelbarkeit; dahin zuvörberfiimüßte man trachten, 
„a eben nicht Alles ſchiecht, was bie Vorzeit gefchaffen, und man ' dab, wie zur Beit ſchon im Strafverfahren, fo auch im Fivi⸗ 
durfte auch althergebrachte beutiche Einrichtungen beachten, wenn 'Progefle dem Richter nicht ein Spiegelbilb ber Sache, fonbern die 
Aa a one, ni Bon —— Rehtszuftände beabfichtigi ke gt und ER werde, (05 
an ebiglich mit irung frember tutionen-zu bes 8 e, höre und erkenne, um e banbelt, 

Rs — 
Die von Alters ber -in Rürnberg beftehenbe Einrihtung, Reben herausidjöpfe. f 
nad) welcher Streitigkeiten bei ben verorbmeten vorſtehern bes Dieſes Prinzip, weldes im Marktgewölbe uneingefchränkt in 
Handelsſtandes in dem fogenannten Marktgemölbe angebradit und Kraft jteht, unb unter befjen volltommener Anwenbung das Lir« 
bajelbft entigieben werben Fönnen, ift gejeplich fanktionirt im ber tbeil bes Friedensgerichtes zu Stande kommt, ift es wohl zumeift, 
Handelsgerichtsordnung von 1804 unb jeitbem umangetaftet ges welchem bie ſegensreiche Wirkſamkeit ber Einrichtung zu banken 
blieben ; das Marktgewölbe ift kein bloßes Bermittlun Samt, ſon-⸗ iſt. Dazu tritt dann das volksthümliche Element, weldes 
bern ein Gericht, ber Beklagte, welcher nicht erſcheint, in ber Belegung bes Gerichtes Geltung bat, und bie freie, ven 
‚wird fontumazirt, bie Erfenntniffe müffen vom: ben ordentlichen allem bureaukratiihentFormelmefen entfernte Behandlungsweife 
Geriten ezequirt werben. ‚ Belangen fann man natürlich nur der Gtreitfragen. 
einen Nürnberger Einwohner, bagegen darf als Aläger audh jeder So mag denn wohl bas Marktgemölbe zu Nürnberg mit 
Fremde auftreten; bie, Borladung des Beklagten. wirb durd eine Fug und Recht als ein Wahrzeichen gelten, wohin bie Neform 
einfache Anzeige des Klägers an ben im Gerichtsgebäube woh⸗ des Progefles zu leiten wäre: voltsthümlihe Gerichte umb 
nenden Sekretär veranlaßt, bie Verhandlung der Sade mind, Ünmittelbarkeit der Verhandlungen.*) Allen Denen 
lich in der nächſten Sigung epflogen *), beren alle Wochen mei aber, welche etwa das althergebradite, ehrwürbige Aleinob ber 
das Urtheil aus Stadt noch nicht kannten ober nicht gehörig witrbigten, 
ind eht an das Ha delsappellallonagericht und wurbe feit möge biefe Erörterumg zur Aufforderung dienen, in allen fällen, 
dem * dieſes rgerichles (ſeit 4 Jahren) einmal WO fie bier Recht zu n haben, und welche ſich * Mer⸗ 
‚ergriffen, aber als unbegründet verworfen. kantil · Friedens · und Schiedsgericht eignen, an biefes Gericht ſich 
Und wodurch werben ſolche, man barf wohl fagen einzig da, 3 wenden, anftatt langwierige und theure Progefle zu beginnen. 


I * Deutſchland. ie 
le zu Nürnb vern. * Den 7. Februar. Eine er Kor · 
Spruch aufgejeidinet, ve alfo lantet: sa ri reſponden; ber Donaustg. 4 

— en keine Red’, Dffenfio- und Defenfiobünbniß zwiſchen Defterreih, Frankteich 
nl ; Man ſo ö beeb’,“ j 
‚an dieſer Megel liegt das ——⸗ bie eigentliche litil meint ber fragliche Korreſpondent, habe wohl ihr redlich 
‚Orunblage aller Rehefprehung. ¶ Wenn aber Dieß rihtig if, 
‚wenn das Recht zwiſchen den Streuenden ſowen 8 menſch⸗ wundern ſollte es uns nicht, wenn Deſterreich dazu getrichon 
Be „Aber de möglich if, das Wahre zu erkennen wurde mit dem Auslande fich zu verbünbniffen;- iſt ihm ja doch 


da wundern, daß 
‚unjere Progeßgefeggebung nicht genügt, und läßt fi von ber +) Eimderftandeht Uns fügte einmal ein Jueifi:, Gin Pro je i 
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ir ni { i it ei volls Geri 
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Prinz mit er Ag bein 36 Jahre 5 Müllers ſohn 
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sun: ® BB ıgibtikeine ſo fröhlichen Leute mehr mie fonft, fo fühlt: 
man ſich gebrungen aussucufen,. wenn. man ſich erinnert, wie 


wir jeden Schritt ben, wir then, durchdenten und zuxechtiegen, 
daß wir jeden Biffen und jeden Trunk, den wir geniehen ,. che 
—* nicht etwa unſerm Herrgott kindlich dafür danken 
n n 

durchforſchen, kurz in lauter BWifien und Schulbildung und Er- 
forſchung des Grundes aller Dinge, in ergebener Anbetung un 
ferer Vernunft, Haben wir als moderne Götterhen eines welts 
geiftomn Diympes, alle ya) ge und Heiterfeit verloren, 

eitben Wiſſenſchaft und Politik Vielen Religion geworben, feit- 
bem. ber bie Menge be 


bifferentiämus, wo nit Unglaube 
hertſcht J I E Nur no ber 


8 vorbei mit bherälicher Froͤhlichkei 


Salgenhumor florirt, der in Pflege fog. „gelunder Sinnlichteit“ 
zu betäuben ſucht. Innerlichen Haltes und, 


das geiflige 
einer Hoffnung gewährenden Zukunft bar, wo follte da wirkliche 
Fröhlikeit herfommen? j 
Zudem läßt fih’s auch in umfern politiſchen unb fociäfen 
Berhättniffen immer unerquidlicher an, troßbem, baf wir fo über 
alle Mafjen Hug und gefcheibt geworben. Das nimmt ung vol- 
Ienbs allen guten Humor. Gleihgültig und abgeftumpft laſſen 
wir einen Tag um ben anbern ziehen. Das befiglofe, arbei- 
tende Bolf ſchreit nach Recht und Gerechtigkeit gegenüber der 
immer mehr anfhwellenden, brüdenb herrſchenden Gelbmadt. 
Nirgenbs erbliden mir fefte, ſichere Zuflände. Und erft die Po- 
Ki] Wie es in Deutichlanb fieht, das fühlen wir in allen 
Gltebern! Ein zerriffenes Deutichland, ein Alles in fih auf- 
nehmenbes Preußen und ein hinausgefhobenes Deſterreich Das 
ift das  vielbetoaftete, beſungene und beſchwähte Destfchland! 
Mit allerlei Phrafen hat man uns gefüttert umb füttert 
uns noch. Die Marbeit des Blides und das BVerftänbniß fiber 
das Wirkliche tft baburd) unter uns nicht fehr groß. So ergehen 
fi) denn noch immer Viele in „beutfchen” Träumereien eigener 
Art! Mt e8 nit ein „beuticher” Traum, wenn’ in ber allg. 
tg. uns ein Lobrebner Hohenlohe’iäher Politik vörmalt: „Feſie 
an ber deulſchen Stämme unter preußiſcher Centralgewalt 
und ein inniges Bündniß mit dem Deſterteich· — 
„Die Hohenlohe ſche Politik iſt ubrigena noch immer bas 
Pi des * Da der Eintritt im ben norddeulſchen 
zur. Beit mögli), fo ift Hohenlohe's Plan in Kürze 
befanntlich folgender: Altanz mit Preußen, in Folge deren Bayern 
im Falle eines Krieges gegen bas Ausland an ber Seite und 
unter ber Führung Preußens ftehen muß. Bu biefem Behufe ent 
f 8; aſſung mb Heeresorganifation nah preußi⸗ 
fer Art; ferner Einigung bierin mit andern jübdeutichen 
Staaten. Alſo ein. Zulammenfchluß Deutichlands unter Preu 


f 
— Vereinba gl jod 
Mas Volk in, — =. Bürttemberg fieht . biefen An⸗ 
ſchluß an Preußen mit Mißtrauen: und an. Die 
otratiſche Fiantf. Big. theilt hierüber mit: Die drei altbaye ⸗ 


TE 7 VE 7 


Man: 


fo; jelbibewußt, fo intelligent, jo Alles wiſſend geworben, daß 


verzehren, daß wir jede Blume, die da blüht, 


: helbft ben Haſen gebraten in bie Staats 
fol felht 
- Milkionen an ben Staat abliefern unb den Reſt 
fonb$- anlegen, bürfen.. Um biefe Ausiädiung noch zu 


das er Gebiet in Ober⸗ 
je Gegend von Eichſtädt in Mittelfranken. 


Geſinnung in Bayern hat, 
die jahre 
bient. 
loren haben und zu ber 
gehen zu laffen, wie fie immer ſich ge 
Das ift für die beutfhe Sache, bie wir noch nicht ganz 
verloren geben wollen, fehr gefährlich. Es Liegt die Bermuthung 
nahe, daß ber Anſchluß deutſchen Südens an Preußen bem 
vertragsmäßigen Abichluffe nahe if. Die Frucht ift, daß wir 
uns unerſchwingliche Laften aufbürben, daß ein abfolutiftifcher -, 
Militärdeepotismus von Berlin aus aud im Frieden auf Deutfch- . 
lanb drücken wird. Ein Würtemberger deutet in ber. allg. 8 


ng gelommen find, bie Dinge 
ten mögen. 


“ eine andere nabeliegenbe Gefahr an, nämlich bie, da das Voll, 


wenn wir durch eine Militärfonvention. an Preußen gefefelt - 
werben, unter ben Ei Laften und andern Schwierigkeiten und 
Nahtheilen eines Vaſallenthums ruft: Lieber preußiſchl 
Derſelbe · Würtemberger mahnt daher bie Süddeutſchen dazu: 
Entwiclung ber allgemeinen Wehrkraft ohne lange Präſenz, vor 
allem feine binbende, für bem frieben brüdenbe und für ben 
Krieg nicht fihernde Militärtonvention! 

Aus Defterreich kommen beffere Nachrichten. „Die ſchnelle 
Erlebigung der Berfaffungsfragen im ungariichen Landtag“ fehreibt 
bie „ran. Big” „und ber Nüdtrittt Belcrebi'8 find erfreuliche 
Anzeichen, da zwifchen den Deutihen und Ungarn ein Einver- ; 
ftändnig nun in naher Aus t, weldhes den inneren Wir - 
ren ber Öjlerreichiihen Monarchie ein Ende en unb eine feſte 
Grundlage für ihren weiteren ortbeftand ſchaffen wird. Die 
Free — Ban yo da | * vr — 
edem an taat tſtã en ihr fe 
Sträuben dagegen würbe ganz vergeblich bleiben. Galligien mit 
feiner polnifchan Bevölkerung würbe bann naturgemäß eine britte 


Gruppe bilden. Baron wäre bamit im Furger Zeit ein 
vor feinem 


Riefenwerk gel: : b erg fig 

* in — Gtaatsbienk ehr geringe Aus⸗ 
t bot.” 

— Vormundſchaft entlaſſen, Hat ſich 


Italien, aus franzö 
nun PH ale. u ar hilft, wird fich bald zeigen. Bor 


Allem drüdt e8 feine finanzielle Roih. Das Annerien gewögnt, 


ift es dem Sirchen- unb Klofiergut. Da man aus 
Keks De hie nicht den gehörigen Erlös erwartet, 
auch den Zorn des katcholiſchen Volkes fürchtet, * u 
den Berfauf der Kirchengüter beiorgen, „etz 000 
verſch · 
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Au dns Sofia —* üge verzubringen 
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wirb es die Sache ſ —— er 
wird es et willen wollen, da 
* entledigt und 


Dentiolann II: Yrigadin 
Bavern, * Münden, 7. Februar, Sigung ber 
Kammer ber 


önlich zu —2* ** er 
möglichften 
— Damit ibn de bie ee und es 


an, den A r im Fell 
‚ Nürnberg, Bamberg x. 


- „zu bemfelben 
— ben Gercle im Saale a u 
in-Mutter ben Herrin und 
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Reichs räthe. Anmejend KEREHH die ben 


Luitpold und Lubwig, bie" Ludwig und 
arl Theodor. Am Min minifter v Bo m⸗ 


ard. Der Minifter ——— — v. Re 8 
h a — ber —5* ve ahnen 


bigfeit bem 
ber — 
55 betr. An Stelle des wegen —2 nacht. 


erſchienenen Neichsraths v. n, als Neferenten, 
8 
eine auch glaube er bie 
‚ den Ent ben > 
a —— ——— 


on Bogen erfchienene Angeflagte im Yubörerraume bes Ge- 
— zung ei und bem Eontumazialverfahren 

fi beigemohnt . Uebrigens fei ber gegenwärtige Ge- 
* nur anolog * on früher von ihm geſiellten, 
jebod von ber Kammer abgelehnten —— Inlereſſani 

find beſonders noch einige Bemerkungen des hohen Redners bes 
m ri einer gewünfchten Reviſion bes Strafprogeffes und in» 
onbere in Hinſicht auf Preßprögefie. Da es überhaupt bas 
Anfehen bes Geſehes —— daß bie Strafe dem Vergehen auf 
Ge folge, das geg ge Verfahren aber beſonders auch 
ungenuͤgend e Be: fo änfät ber Hr. Reichsrath, daß 
Preßprojeſſe —— ESchwurgerichte ad hoe” geſchaffen werben 

‚ wo bann eine ſchnellere Repreffion möglid werde. — 
Hr. Juſtizminiſter erflärt bie Annahme bes Entwurfes für drin 
2 Die Neform des Gtrafgefeges werbe zwar auf das Ernft- 
ichſte erſtrebt und könne nicht lange mehr ausbleiben, doch laffe 
fi biefelbe wegen ber weiteren jegt v —— eſe wen 
bob nicht fo Pan erl era trafgefeg von 

1 bem Ar gebildet, eg in ber Pfalz ſich 

ih bew A 3* des "Ungehorfamsverfahrens 
aber fei man von Vorbilde abgegangen unb habe ein neues 
Erperiment —— aber dieſes Ay * wie ein auf das Ganze 


ſehter ber zu biefem —— Nach dem jetzigen Ver⸗ 
ſd auf den Ungehorfam —X des — des 
x vor Gericht eine rg gelegt und komme 
elbe oft mit milberer Strafe durch, als wenn er perfönlich 
dlung erſchienen wäre. Im anbern Falle FB ber 

Sinfr * Pr, nt Ah —— Es 

en gu um 

— 35 — —— ——— — 


Kat wi I auf u weldes 


—— Ba jel, 4. 


* —— 


ukreich. Paris, 1. * 


Fra Der en 
bringt heute beruhigende 


Rachrigten über eine ſich in ben —* 
Tagen geltend machende nicht unbedeutende —— 
Getreibepreife: ber Sad Mehl von 284 Pfund, welder 
einem —* von 39 fl. 40 kr. * wurde, —* nur nos 
d 


es ſteht zu erwarten, noch zun 
men wirb. Die Getreibeausfubr ar Kr bedeutend ya N ende 
Duantität Weizen eingeführt worden, die 
berjenigen — welche Frankreich während ber erſten "zehn 
führt hat. Der „Eonflitutionnel” glaubt aus bem 
und ba ziemlich firengen und namentlich ſchneereiche 
bag Jahr 1867 auf eine gute Ernte hoffen zu bürfen, —* 
er iſt der Anſicht, daß man vollſtändig im Unrecht iſt, wenn 
man eine Nahrungsmitelkrifis fürchtet. 
u 25. Jan. Bei ben Wahlen wirb 
en. Die Initiative, bie er ergriffen, 
n ber Ordnung und Adtung vor ber 


November war eine 


one & Bes —* 


ber ge — 2343 a 
werben, welde Spanien nicht kennen und nicht wiſſen, in 
fittliche" Verwirrung biefes Land verfunfen if. (Mainz. 3.) 


. Miedberbaperifdes 
Se. Majeftät der König haben Sich 
bewogen gefunden: unterm 1. Februar 1. 38, die tathollſche Pfarrei er 
ham, Besirtsamts Pfarrkirchen, dem Priefter Joſerh Schmidseder, Pfars 
rer in Mia v. W., Berirkdamts Paſſau, zu übertragen. i 
» Sandsput, 8. Febr. In Anerkennung feiner vieljäh- 
und —— Wirkſamkeit wurde von Se. Maj 
tsarzte Dr. Joſ. Syller ber 


rigen ärztlichen 
* Könige dem Igl. 
es wem Heute braditen die Till. 
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ba6 ander wurde jene Sune Met vom of fortgrifen ſelbſt wenn fie fich anders ale 
(Regpeb. Any.) eisen Haben Im wi — br St da — 525 *— 
* Straubing, 7. Febr. (79. Schwurgeriäät; 5. Fall.) rede flelle! — So fehr die —— Don ja I 
Ba — 
ter ber Anl ee El ni er ebpulähnägen., Aberrunn ha Keen (ölkumen 


) ’ ten fh b 
: Dr. Mayr; Bert von ber Schuld bes A llagten und. bejäßten unter, Obman: 
Eonecipient Zum morne: bie Hrn. v.2er Berehenfeld. ———— 
—e Rule — ar FE tr Kier- ——————— — = 
maier, Re ner, Piäter, Söldner, Gttl, Ehlinger, Aus —— wird ber Don.«f e Am 
Urmeann. Sonntag ben 21. Dft. 1866 Morgens 6 Uhr 4. Februar 39 Uhr wurbe ber eu Franz Zap. 
brannte das Anweſen de Bauern: Michael Lippl von Wahnberg' Steinbrunner von * auf dem Helmwege von einem 
total ab, wodurch biefem ein, Schaden von 5000 — 6000 fl. ers Bauernburichen erftochen. Der Erſtochene war aus, ber. burd 
wuchs. Sofort richtete fich ber —— auf den et al Körperkraft und Stärke weithin befannten Familie ber Stein» 


bes Bran brunn erft 8, i 

nämlich geraume Zeit wor dem Brande Dr u gegen feine Biten Dermbtek De A 

u fallen lafjen, er werde ihr die Menfler einwerfen ober Steinbiunner' unvehmuthet in den. Iinten Oberfähenkel der Art, 

Alles in Rauch aufgehen laſſen. 8 bepönirten, daß er in geitocheh, daß bie große Ader förmlich abgeſchnitten war und ber 
4 ne ade Tod augenblicklich erf erfolgte. Der Thäter iſt its verhaftet. 

des Brandes mit ften, bereits i ⸗ 

— Ba Den m 6 Telegramm der Landshuter . Zeitung. 

Bade ak 5 janscen Tiess cal Da Berkanhit * abi) a net, 

‚nicht, wie er das 0 jammern w as Peraquationsgeſetz a mmen; eine © 4 

ten, * * ihnen felbft nichts weggebrannt ſei. Nachmittags abgelehnt; bie Deckung auf den Milthraniepenstr 3 


rand Schrein bel Wirthohaus ii 

Baer Er > fung Sin; Nas vr * Sand tag die Getreide Magazinsfonds angewiejen. 

y ‘ € e egen — ——— 
— Bisien chadet 10 ber Ungellägte Wohl. panel hund Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
ben — daß er alle durch Zeugen erhäriete Thatſachen — — 

Befanntmadung 3 

Mapinger ce. pr p. deb, 
— Feige gerichtlichen Auftrages — 





— a. aus wen re 


me 
= — 


März l. # Vormit 10—11 ’ 
er meiner mtr N Anden 95..Nr, 68, des —— re u St. Ritela 


fee m a im der Wagnergaſſe zı St. Nikola und wurde am 9. Januar I. Is. motariell den in Wanding nebſt 26 er Der, 
Grmbftäden, darunter ein ua 





der Verfteigerumg vichtet ſich nach den: Beiti der SS; 98—101 der‘ 142 wert im Werthe kon in "als 

Progehnovelle vom 1837 und $. 61 ve dm . nö und 9 dieemat ver Zufchlag 1000 Fa Ammtlich gelegen in 
nur, bann, wenn der Schäktung ine em gemeinde Mandying, 

. Dem Rotare — grret baten ſich über ihre Perfom und Bablımak) b. aus einem in — * emeinde Niebers 

fen. ſſimm gelegenen U — 
Landshut, ben 5. 1869... -- 3. Wein, I. Notar, na 8 Gläubiger bei Durchführung 
efallen und vn. —8 fee 
333 ER ai Holzvertanf I en 
Am 1 Mittwog ben 13.-$ebruar 1867 Bormittags -10 Uhr and verfauf 
wird im ber Mirtbihaft an der Gifenba! ni ttion Beudberg aub er ik (Reichert: * a 
waſen und a im. Reviere jolgenves Dalmater erial öfie — — in ——— a. 
. 34 — lafter und Pappel: Brügl, * bleiben. 
„8 Den 216 Raubbaufen 


Ba en a EEE LEE 
put, am 9. Februar 186 Bauer, t, Revierförfter. — — — die Gantihäbung vom. Jahre 7 


FR molfen ihre Angebote ſchriftuch 
Wirderholte Aufforderung. Fee 


= o Hopfen- Schlinge 
— "Ber ı vor ben zwei Geichbäftsbüchern und den TE" und), en at fähterfien Dinaltiäten ya neuen / 
Besieln, die dem ermordeten M ax Weiß abgenommen und möglicher Weife —5 agen wollen zeitig; beftellt werben bei 


Po 2 ober verſtedt wurden, etwas zu Sanden bringt oder Auskunft gibt, was Rupert & Sohn in Bamberg. 
! 


in Expedition ber. Landehuter Beitung geſchehen lann, erhält 50 bis 100 fL| Tine große, helle, trodene Wohnung, 


ob Io A mit 3 —— Küde, Waſchhaus und fonftigen " 
Belohnung. —  liah — — — im wernch Br 


Aro. Eye nt der 
Erdinger Schranne a 7. Febritar jr 
Ads. torn. !G X 


ꝛ wann: 0 zn —— 
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2: Be DR EN Ateis · Gewerbe · Perein > 

—* angsrerſteigerungen —— 2 ar Dr Du S „Montes den 11. OH Yo. ie 

„el t. sl ta —3 n ang * Vortra 8: 14 IR 
* Mönlag den. IB, Februar, [.; Ragnittags 2 — ae die Geltukentwidtung Cutepas "mit: Berhet 





































der‘ » Dein nrultiitgnn“ m IQ des Mittelmeeres 338 
mh en Fiat 4 auf „4 fl she Air rer 
aa — — — seihäpt auf 26 N. preis — 

* — ie * ser Vich· Alobetgeher. heſchoht a J 4— 
— * —— = auf AUT. mag, va. ‚Berrus: 20 or 
My auf 31 f. 1 ar jeim Budatinrod,-geichätt au % unamil 4 37 bends — Inf 
betannt gebe, N 
= Sr de Beh A 2 ens abe Be des —J———— rät habe Be Be " Generalverfommlung. ‘u 
; ———— am 4. „Sehrugt 1867. ? ' N ——— 
| nad zu y | 3. Bent nit.) Muplifasion, wegen „Holg-Werkauf,..... 


—— — — — hen Donnerstag den 10 ebrunr 18675 
“dB a a Krug un g. antıtis Belatene ie —— — 
— fine is war bie) 3 md ine —W * 3 Zeit nV 38 en urbanen 
unferes unvergehlichen NN 68: Dierzehnfh Eh — Im 
— Sin * agendc er — 


imon, | chinger, En DE u 





mi ara rauen ——— An I N 
y Mülers von EL — —— 
en ! 
N Be ir et IR en —X xcemenalicenn Zeiben,: and — er. — —— 
— — Penlic er u. * 0 m Batob — 
Gaindorf, ven Saar! — & — —B etono m 
rbara Attenberger, l — — ee | 
— — — — 59 ee Enten 4 
— — Unter) ter empfiehlt d 
KERAEELRLEHE | wi u Shwnermilen fe } 
Dankes-Erstatlung, T TI--HE Spetlänene j Bandfäge | H 
die 8 —— ih, des am 3. Februar I. Is. zu im: N —— fhneiden Au | — * Sorten von * 
den 
Pe fing; beerdigtensquiescizten Lehrers, { ® 55 — ie = — Bine 
. het in befiter Qu 
Hlerrn Johann Georg — HEFTE = 
Johaun — N 
tet biemit den verehrlichen Derren Gollegen, fänmtlichen Verwandten , Freunden und Ber N a —— Nr 867, 
insbefonbere aber ben Bewohnern von Mimbach — Font ab mit der Witte, I udehut. 
feiner EEE GIER 3 sezargre RER | 


bete zu fein 
Laberweinting, den 5 "Februar 1867, 
Jon.N — ullehrer Der Ster necke rhof H8,.Mr. 13 in Sterm 
Ya als ‚Hrw — X ed bei Bandäpırl, —— cup den mit 2100 fl. 


en es ftändig arrondirten nf gelegenen um 






au 





. theils 
OEFEFELIESETSSLISIOSSSSSISIISSLSIDRIH N Worbouten Gründen, if einem Oapethetr 
— ‚XTodes-Anzelge . Ni Bali ers cm pen Taufe, 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigftgeliebten Sohn, * fir Da mir wet wobel % Ai 

5000 feinem "ne [ bt 
Simon drenmeßer,,., - & Fee ine 

Wirthsfohn von Mohrberg, u 7 

nad) Ta ſchweret Strant in einem —5* von Ar Zabren, verjeben mit ben ‚N, — ehe 
die 53 an „ji Ar 009 Tapm., afjerurirt 
Diefe Trauerkunde bringen jeinen und Belannten: mit ber) Bitte/$) mit en Hupothet: 
* im. frommen vo au Kan NH Ant machen it Wiek. um, 
Rohiberg, Pärrei Erpolbäha, ben 7. Februat N — re 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Nmuh son vie ehe Sune von 23 
——— — —— 


bed. de 10 


— 


— en ee ne ED: 





' Ein 
zu) Neberlage br 6 Een — — 
= Drug und — (3. =. Hr Ti oz 








Landshuter Zeitung 


© 
werben im bie Dear 


¶ De Landahutet geitung fi gem ; Singen N 
Bayern, vierteljährlich ‚54 Pr. : mb Fann —F XIX. Jahrgang 1867. Zeitung Igneit aufgenommen umd 
ni ie, Beflmts um dieſen Preis „Br Bahekelt, Keft und gefehlihe Freikeit,« * Mr a ‚Venen Raum 


Sonntag, ben 10 Februat RR 2 M 35, Wilhelm, Scolaftifs, 





En Dentfblend. 


re tingereihten Befwerbe wegen — 
Bapern.. Münden, 7. ia) sche Gwerbe wegen Verlehung verfaffengemäßiger 


abgebrodjenen. Reidhsrathäftgungsberichtes.) ee Fed en “ re in ſehr Berich 
5 Tiegt uns ein t 

deren im Bias nur vier unb geben wir nadftehenb einen bie geftrige En — vor, in welder bas —— 

Nach Art 1 bleibt dem nicht erſcheinenden Be» Ausgleihungsge £ [7 

beit fich nämlich darum, benjenigen baheriſchen Untertanen, 


fäuldigten bie Vertheibigum entzogen und mirb 
De Ele PRE 1m Bahn m Et 
et in v e en auszugleichen, d. 
— bezuglichen Entſchuld nde und Beneie fe gleichmäßig vom ganzen Lande tragen zu Iaflen. * —X 


für vorzubringen; findet das Gericht dieſelden begründet, jo Diegu müffen bie Referve-Betreibe-Magazinsfonds und ber unterm 
der Berhanblung anzuorbnen. rt, 2 geflattet 24. Juni 1866 für dem Krieg im Betrage zu 31 Millionen er» 

bei nur me Gelbfirafen bebr rgehen ümd bei Lebertres Öffnele Kredit bieten. So hat die Rammer beſchloſſen. Bei der 
tungen 


pa 
Bevollmächtigten; jedoch kann auch bas Gericht das perfänl Anbeutung begnügen. ut nah 
Ecrſcheinen — -Bei ber Vertretun bu un Eat Der Münchener Vollsbote ſchreibt Bezüglich- ber Politik, 
Bevollmächtigten hat das ordentliche ten flattzufinden. Ges —* Bayern an Preußen „anlehnen“ möchte; 
* ——́ù — 
lung erlaffenen hat, iſt kein Einſpruch puläffi en zu n;, der Gickel, n zu fpinnen, halb balb 
rt. 3 It be im Ungeho ven Beru te de pr ba politife Verwidlungen zu fcaffen, je mit — bald 
ben betr. Artiteln bes Strafgefeges) bie Wahl zwiſchen Einfprud, mit jenem dandel zu fuden, plagt uns nicht, unb bei der ganzen 
—— Richtigkeitsbe ſchwerhe. Einlegung eines ber uw Lage Europa’& unb unjerer Stellung als Macht zweiten Ranges 


—2 endlich, daß das Geſetz mit dem 1. Zuli do. 38. in fo daß mir Preußens Schub u 
Birfamfeit zu treten Habe. — Bei ber Epezialdebatte erhebt men hätten. Das Umgekehrte if bei Preußen ber Fall, 
fich nur bei Urt, 1 eine Diskuffion, doch wirb berfelbe endlich das zumal bei feiner anmaflicen Politik jeden Augenblid nad) 
mit allen gegen 6 Stimmen (Thüngen, v. Fugger-Hobened, Baps der einen oder nach ber andern Geite Händel bekommen Tann, 


en Landtags als ausgetreten betradtet wird. — Folge Adreffen an bes Königs Majefätt 
nun 


ag 
Maldeghem, v. Niethammer unbv. Thüngen eingebrade - Teränderung in ben Generallommanbo’s t fi nicht; aller» 
ten FH auf Abänbesun einzelner Ad ac bes = dings foll der angebeutete Wechfel —* kin, aber 
——— des Landiages betreffenden Gefeges vom 25. Juli es ſcheint, bafı „etwas baywifden gefommen“ if. Wie man jept 
1850. ift haup verninmt, {ft Generallieutenant Stephan, da fih zur Zeit noch 
bezüglich ber ngsgründe für bie Ausübung ber - in Yrlanb bier befindet, angemielen worden, ſich nach Ablauf 
omen eines rathes gerichtet unb wirb u. U. auch bes feines Urlaubs auf feinen often nah Nürnberg zurüdzuber 
antragt, bab im Fall ber Berhinberung erblicher Reichsräthe durch geben. (Rolksb.) 
Mi a han 
n en ‚ben ä en erzeugun r ums 
—— bagegen bas — bes BVerzichtes auf * Sig Hohenlohe bereit$ gezählt fein und bas Grüßjaht ung nicht blog 
unter haltung — werbe. Der An, neue Blumen und Blätter, fondern auch ein neues Minifterium 
. Ausihuß als zuläffig erfannt worben, werde. 
worauf bie hohe Kammer auch eingeht und wirb berfelbe bem Aus Freifing, 6. Febr, wirb bem ‚bayr. Kurier“ bes 
L und II. e zugewiefen. Mei ber kumen Diskuffion richtet: Aus dem Geitlonähefunbe ber auf of Weife ers 
über den Antrag kam auch bie Frage ber Erweiterung der hohen , mordeten Bauersfrau Walburga Hofmeifter ihrer Kinber bin ich 
Kammer zur Sprade, worauf Sr. Furſt v. Hohenlohe erflärte, im Stande Ihnen Nachſtehendes mitzutbeilen: Der Frau waren an 
bab bie Stantörefßerung über. ben Untvag felbft, welcher fi; eben DEF rn te Das ve gr A ug Ahr Badınd -52 Btie 
P beigebracht worben, wovon einer rıa submaxilaris gäng« 
boß des Prinzip ber gegenwärtigen Zufammenfegung ber Kammer beiden Händen — 35* Daumen und Zeigfinger das ſcharfe, 


aufredt erpalten bleiben müffe, ba Fälfe möglich feien, mo. Mobl- _ im Geis fenflehente Meter h | — Deiler .. 
fläfionen ‚lönnien, — Mit ber ‚von ber Rummer-er- er En Tu Se, ac rg 


An die £, Hofe und Staatsbibliothek in 
CPfligteremplar.) Münden. 
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— a ee m 
Linien e er linken 
— — — einbrang. Die übrigen 8 Stiche 

an orberarmen unb Fingern angebracht, fo 
46 Stiche Hatte. Der ältere Knabe 
* —* a a. 5 bie _ (4 ec 

Seite un ngen 

= Bien 


F 


Buſchel wie eine Mannesfauft heraus. Die Übrigen 3 Wunden 
i gebradt. Der Rör 


gerabe fo wie auf ber Sohle bes Stiefels ſelbſt. Am ask 


in einer Hofe deutliche Blutfpuren. Die übrigen Kleider konn» 
ten noch nit aufgefunden werben. Ein Bauersfohn von Gig⸗ 
genhaufen, welcher, als er nah Moosburg auf ben Markt ritt, 
einen Burſchen unb eine Dirne aus bem Garten ber Gemorbeten 
Iaufen ſah, wurbe geftern geriätlih vernommen und erfannte 
ſogleich bie Berhafteten als biefenigen an, welche er gefehen, fo 

über die entität Fein Zweifel mehr beſteht. Der Mör⸗ 
ber ift ein Hirtenfohn von Schmidhauſen, Ger. Pfaffenhofen; 
bie Geliebte eine Schuhmacherstochtet von Gintersdorf, obigen 
Gerichtes. Die entwendbete Geldſumme beträgt 60 fl. 

+ Erding, 8. Febr. Der in feinem Geſchäfte äußerft 
tuchtige Hr. —* Bachmair, bgl. Glodengieher dahler, 
in ben lehten Tagen drei Glocken für bie Pfartkirche Jarzt bei 
Seeifing verfertigt. Mit gewohnter Meiſterſchaft hat berjelbe bas 

rt geleitet, der Guß fann als volllommen gelungen bezeichnet 
werben, bie Stimmung läßt nichts zu wünfcdhen —— err 
Bachmair bie Preife äußerſt billig ſiellt, fo kann era irchen⸗ 
verwaltungen beſtens empfohlen merden. Wie verlautet, wird 
bie Pfarrgemeinde Pfronbach bemfelben bie Anfertigung neuer 
Bloden übertragen. 

„In Bobingen bei Shmwabmünden haben fih in vier 
Häufern bie Blattern eingeftellt. 

WBürtemberg. * In Stuttgart ift bie Eonfereng ber 
fübdeutfchen Minifter am 5. Abend geichloffen worden. Es ift 
allfeitige Verftändigung erzielt worben. Alſo Heeresorganifalion 
nad — Art in ganz Süddeutſchland und „Anlehnen“ 
an Preußen 

Baden. Karlsruhe, 6. Sehr. Der Großherzog hat 
fi heute Vormittag zu einer Beiprehung mit dem E, bayerifchen 
Minifterpräfidenten Pie v. Hohenlohe nah Mühlader bege- 
ben, und ift heute mittag von bort in bie Reſidenz zurüd« 


ge 
en. Köln, 6. Febr. Heute Mittag 12 Uhr zog 

ein ftartes Gewitter mit —R und Donner über unfere Stobt. 

Defterreih. Wien, 3. Febr. Die amtliche „Wiener 
Big.” veröffentlicht ein Faijerliches Handſchreiben an den Minifter 
Grafen Belcrebi, weldes bemfelben unter Verleihung bes 
Großlkreuzes bes Stephansorbens bas Enthebungsgefuh von 
feinem Boften bewilligt. Frhr. v. Beuft ift zum Minifterpräfi« 
benten ernannt und demfelben einftweilen bie Leitung des Staats- 
und Poligeiminifteriums übertragen. Ein kaiſerliches Patent ver 
en er * ber Landtage bis zum 18. Februar. (Tel. 

* m Salzburg nahm biefer Tage ber Eiſenbahnbetriebs⸗ 
bireftor v. Keißler die projektirte Eifenbahntrace von Salzburg 
bis Hallein und Golling in Augenſchein. 

Geanteei re ——— 

ukreich. Paris. Im Park der Inbuftris-Nusftellun 

wird neben ben „Karpfen von Fontginebleau” unb anderen Din, 


gen aud ein dinefifer Reſtaurateur fein, gehalten von zwei 
Frauen des himmlischen Reichs. 

In Baris wurbe jüngit ein re, bei weldem 
bie Hauptgerichte Haifiich-, Pferdes, Hunde» und Nattenfleiſch 


en. . 

Großbritannien. Bonbon. Eine alte Jungfer in 
bem Londoner Gtabttheil elington bat ihr ganzes Vermögen 
yur Gründung eines Yunde-Hofpitals vermadt, in welchem 

und Beinbrüde von Hunden 


berrenlofe Hunde Obbach Nahrung, 
ihre Hellung, hundiſche Wöchnerinnen Geburtshilfe und Pflege 
finden follen. Ein eigener Wundarzt ift bei dem Inſtitut ange 
ftelt, beffen Patronat ein Marquis mit Eifer, übernommen 
Sg bemerkt bie Red. ber allg. Ztg.: Dergleichen mag =: 
alb Indiens als übertriebene Thierliebe iſt 
jedenfalls humaner als wenn anderwärts alle Vierteijahre ein⸗ 
mal durch ben wüſten blinden Lärm einiger Blätter das Pub⸗ 
Lifum wegen angeblicher Tollwuth allarmirt, und darauf Bin bie 
Hunde und beren Befiger durch unnüge Polizeimaßregeln mal- 
trätirt werben.) 

Griechenland, Athen, 2. Febr. Die Kammer votirte 
bie Bermehrung ber Landarmee und der Seemacht. Der Kriegs 
minifter fagte: „Wir rüflen, weil große Ereigniffe bevorftchen.* 
Baluoritis erflärte bie Ausbehnung ber Grenze und bie Bilbung 
—— helleniſchen Nationalität für das einzige Rettungs⸗ 


Niederbaperiſches. 
Dienflliches, Durch Reglerungs ⸗Entſchließhung vom 5. Februar 1867 
wurde auf die neuerrichtete Schulgebilfenftelle in Laberweinting, k. Bez.⸗ 
Amts Mallerödorf und DiſtrInſp. Mallersborf IT, der Schulbienfterfpeltant 
und vormalige Schulgebilfe zu_@ottiriebing, Jofeph Gil, mit dem 1. LIDL. 


beginnend, abmittirt. 

Durch Regierungs:Entihliehfung vom 5. ebruar 1867 wurde ber 
arg na «one ‚üller zu Hehning nah Rubmannsfelden, f. Bez⸗ 
a * und en p. een er ar —— 2— 

aper zu Ruhmannefelden na eining, f. B« und Di 
Sn. — nt bem 1. I. Fee. jet. * 


* Sanbshut, 9. Febr. Alles mögliche Volk durchzieht, 
mie e8 fcheint, das Land, hauſitt und betitelt! Nicht bloß für 
materielle Bebürfniffe jorgt das herumziehende Voll, Eine nicht 
geringe Plage für die auf bem Lanbe mwohnenden Leute bürften 
bie Eolporteurs fein, welche Subfcribenten auf Bücher und Beit- 
ſchriften fammeln u. dgl. Wie wir früher ſchon hörten, wurbe 
von folhen Leuten neben Legenden auch Renan's berüdtigtes 
‚Leben Jeſu“ unter bas Volk gebradt. Neueſtens vernimmt 
man von anderm Schwindel. Es wurde ben Lanbleuten bei Ab- 
nahme eines in Lieferungen erfcheinenben Werkes bafür ber päpſt ⸗ 
lihe Segen und eine heilige Meffe verfproden. Bon anbern 
Geſchäftskniffen nicht zu reden. Neben religiöjen Büchern werben 
dann die nicht immer empfehlenswerthen belletriftifchen, illuſtrir⸗ 
ten Beitfchriften an ben Mann gebradt. Kurz bie. Colportage 
ſcheint in ſehr ſchmutzige Seite zu haben und faum zur Ehre 
bes Buchhandels und noch weniger zum Wohle bes Volkes zu 
dienen. ebenfalls verbient fie in's Auge gefaßt zu werben, 
namentlih von Seite bes Klerus und das Voll ſelbſt follte mit 
ſolchen ih aufbringenden Leuten immer kurzen Prozeß machen! 

*g* Straubing, 8. Febr. (79. Schmwurgrridt; 6. Fall) 
Der Dienfilneht Georg Schiefl von Welchenberg, Landgerichts 
Bogen, wurde wegen Diebſtahlsverbrechens zu Sfähriger Zucht» 
hausſtrafe ya Er hatte am 16. September v. 38. im 
Wirthshaus zu Viecht, gl. Landgerichts Landshut, bem Dienft- 
knechie Michael Preiß aus beffen verfperrten Hängfaften mittels 
an und Einbruchs eine Baarſchaft von 285 fl. ent 
wendet. 


glüdlich entgangen, mußte er im 
trauriges und ſchmähliches Enbe n. 
vielfeitige Theilnahme begleiteten ihn indeß zu Grabe. 

In ben Pfarreien Weihmörting, Asbach und Karpf⸗ 
ham liegt eine erhebliche Anzahl von Blatternktranten. 


Verantwortlicher Hedateme: Joy Bapı.Pianen 





Codes⸗ “Anzeige. $ Sonntag den 10. Sehr. 1.98 Abends 9 


Gott dem Allmäctigen bat e3 in feinem unerforfchlihen Natbichlufje ge N Dunf ch * Parthie, 


er — innigitgeliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Schmägerin, 


U moyu ergebenft einlabet 


‚Stau Barbara Windard, Ni een) 


nach 12tägigem — ——— hr Uhr, erfeben mit allen bl. terb- Ein goldener Uprjcläffel 

— t, x, verfeben mit allen 

- fatramenten, in einem Ylter von 38 Jahren, zu fih in bie Gmigteit ein rd und tann in des Gypeb. dB 2 
gen wir diefe Trauertunde allen Verwandten, — und Betannten mittheilen, N — 












um frommes udenlen im Gebete fir die Verftorbene —— 
"hfeffenbaufen, den 9. Februar 1867, Indem ich von — Anton Gerſtil das 
Der tiefbetrübte Gatte: 10 bier den Verlauf vo 


atob Winhardt, 1. Poitbalter, 
> = feinen 3 hen A un Wafchmangen 
im Namen ber fämmtlichen Berwandtfhaft, KO übernommen babe, jo empfehle ich diefelben 
Die Beerbigung findet am Montag den 11. Februar Vormittags 9 Uhr und hierauf der zur geneigten Abnahme. 


ar nn Tr 










erfte heili⸗ Selen edit fat. Der Siebente und Dreifigfte wird am Mittwoch dol, adl. i 
en ven 0. und 21. df. Ms. in der Pfarrlirche yu- Pfeffenhaufen abgehalten. El 4 De nee er, | 
o IIOLFLETIHSITILLLEITIHDO PR *38 Zu wert den ir 
je in ber. Grasgaſſe in 
Düngemittel ee — — * 
der —— und chemiſgen Produlten⸗Fabril in ete Ein Keller 
tr. {ft zu vermietben Os. Ne 460 im der Neuftabt, 345 
mfvün er, rer Wieſen u. Klee % 116 tutvanger — 5 N — = 
oncentrirter Kun ger rer umenguano . 
Guanijistes Su Superphosphat. . . 3 Slöifnotenfonle, fein enmahlen . . . 5.90 Nee Bine ein: > Aurel 0 Be 
eines Superp ——— — 5: \Anoben»Gallert e 4 — Geichäftäkunden — um irrigen Unfchanun 
Shmmitide erjabritate follen nur bei feuchter a 34 Etr. auf ein Tagwert, an- i und Beventen —— chenfalld zu begegnen, = 
mern oder fojort jest under max werden. Stenntniß, dab zwar die Maabe und Geſchitte 


Das — en — ver it das anerlannt gwedmã fiber wirtende und feinem 
uttertnobenmebl, ee yus er ” De nbesphorfäute weitaus —— — nenn gr 
* be Das [be als Getreidevünger angewendet, muũñ es entweber mitteljt einer Säure Biefer Umftand jevoc nicht ausihlieht, ba 
antgejchlofjen, oder mit Jauche ftart und wieberholt angefeuchtet, längere Zeit der Cinwirlung  gei andern als dem Nichmeifter — —— 
im Ihn entbaltenden Ammoniats ausgeſetzt werden. mäßig geaichte Gefbirre zu baben find 
"as tftebende Ben eateal66 find im gemian Laboratorium der königl. Wei mir find fiets Vorfhriftemäßi > 
— 5* aftliben Gentral-Schule su Weihenftephan öfters geprüft, umb ze i Geichicre in —— * An 
für den t derfelben am Kon htigften —— der cheiniſchen Analyfe entſprechend, | yirit vorbanden und bin id im Stande — 
melde A ie Briefe franco zugefendet wird, garantirt. PN nachdem ich meinen Bedarf immer aus erfter 
——* —— ſich in bayer. Gericht ab Lanvahut, Brutto für Netto, Verpadung frei, Hand besiehe — meine verebrlihen Kunden 
Zahlung per comptan —— billig und ohne Zurechnung der Achgebüht — 
Niederlagen befinven ſich für —— und Umgebung bei Hutterer, Ftagnet dahler, und melde ich jelbit trage, au bebienen. 
für dabetmeinting und Lmgebung in der Station Laberweinting. (l 121)53 Achtungsvoll 


3 1. 3 13 Geindl 26 1. 38 ir. Spiritus Vilsbiburg, —— 1867. 
Anzeige und Empfehlung. 


ıtı * or ton — 
ie 6. Febr. Main, 2% n. 18 kr. Binngieher und Glajermeifter. 
7 . N 16 tr. Rüböl i 5öke. Spisitus ER ETTETTTEERNE TEE FREE TIEFE TEE 
Untergichneter empfiehlt den Herren Zim⸗ 9 Oi IE ſu In Mitte der Altſtadt Hs-Ar. 262 üt die 
mer: und Schreinermeiftern feine —— 5. Behr. yon 19 fe. — fe. Rog: Wohnung im II. Stode bis Georgi zu verm 
3 nd 4 Il onısi 57 tr. na ed 32 fl. * — und wird felbe auch für Herren entweber meu 
u age ie ir 5. Ras Baigen 26 f. 4 ie. Pe oder unmeublirt abgegeben. as 
et Mic Pan, wars > Gin großer, geräumiger Keller 
Ban gen vn Dir 29 1. 24 ir. — 43 fl. Tr. Kandis⸗ 1 beguemer Dufahrt I ift zu vermietben. 
gebohrt und ungebohrt in braun 33 fl. 31 Näbere in ver Cry. d. Bl. (3%) 202 
und zu den billig Er iverp ool, 6. — Baumwolle: — a — 
Johann — tr. Alanı 88 fl 44 fr Wenzl Eine ganz ſchöne, beinahe neue 
[) Mr 367 Bi R. 44 Ir Yrmam 08 f. 2 De (name Simmereinrichtun 
PER BREREE 2. 307. 100 ft. 19 fr. —— UL4 8 
Magdeburg, 5; ehr. Malen 5 ft. 46 kr.lim wein gotbifden Style ift zu verlaufen. 
Roggens 18 fl. J Gerfte 12 ſi. 31 ir Das Nähere in der Erp. d. DI. (x) 


i tr, 
Ulm, 2 seit Kernen 5 fl. 3 br. Gerflel Landshuter Bed: und Mebljag 
















i 











16 fe der Raffinad 30 fl. 58 fr. 3 


308 . fo: v — —— — — — —— — — — 
245 Pb... der Spiritus n) zu 50 Eralles|342 Eine ſchöne Wohnun hip. Loth. Out. 

— we ch baye, Cie. ift in Mitte der Altftapt eb en PREAE HA Brodgemiht Es a IB 

Ben ‚nen, 4. Febr. Beirlem 12 fl 35 ke. äimmern, Stüde und_fonftigen Bequemlichteiten zu gine ——— p) 1% 

3 — Wahen 22 fl. 52 en |vermiethen und auf Georgi zu bem Dietbpreis von’ Gine eligerfemmel 3 

j 12 — Rüboll130 fl. zu besiehen. Näheres im der Erpevition, En —— 


uchhanblung nächft ver Dauptwace in Sandapnt Ein Krewerlaib 


j0s um, ‚kürze und längere Glüchwänfhe — 
biiin die Hände der Kinder. 1 
ee Eee SORGEN 


kr. igentleien » » 
von 6%. in Brlefmacen erfolgt frantiie Bufenbung- Roggentteien . „0.1 
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NBRSTESBERET — kan ⏑ UT 
Wir uns in — — ie — bei unferer Teiiten teis-& Gewerbe-Verein, » Pi 
h ogenen Abrechnung *5 dem Beifũgen zur —— alter —— zu Montag den 11. Februar Id. gef. 





den der Betr 4 irnunters 
in ui — —4 8 der fh läge — wireiden Bo rtra 4 — 
—— über die Cultutentwidlung Euros mit 
De anehafter 38 im Besteniffilerhen Brite ie dan Kern Big el. -. CS fichtigung des Mittelmeer, | (36) 
- De ätigteit des —A — jr bat —* 6 Beiötuh der Gereratverfammlıtng bis Sein und „sebämpftes — 
Bei bit — wir * edlen — und auswartẽ nochmal den verbindf “rohe 
EEG LE 2305 (26) Re * ch Bandäpne 
Der Erehutivanefchuf des Männerunterftiigungsvereines für krant Berölferungd-Angeige, Ä 
und verwundete Kri Krieger, Iu ber Stabipfarrei Et. Martin, ” 
Abrechnung bed, — — für verwundete Krieget . Febr: Sc ee 
EGimnabmen. — Febr. Zouife Marimiltana Garolina, Töchter 


fl. te.|_ Mein des Hrn, Gy. Kellbammer, Sculpravifet, 








HL Hiefige Sammlmgn.. . 2... 1259 11| Ueberte Den 4. Febr,: Anton, Söhnden des Kaspar Fr 
N. andwärtige Yahlungen: von ber \ Meinzierl zu * 2.3 
von- * RER u vn Sa Den 6, Febr. ir Bun 
x “ lt * im 99 2.7 en 39 .46| Den. 4. Febr. Gallus Just, Hausbefiher und 
4. der Gemeinde Zurt = & — he — rang mi en Ent, Be 
& on bier, — Anton Holzer, M 
A Er = —3— "ei Mit Ga und Brangebife, mit Nana need, 
wi 4 Schashofen . . is He Be von ber er Ph Gerzen mann&Tochter von Berg. - . Birn F 
nm. Biarrei Weihmörting . . Steinbad). Taglöhnter, mit Jungfr. Sabine Neu, S 
& N 47 TE meifters: Tochter Don Nieverfüßbuc, 
ar Syebr. :-@eorg Hiegimeier, Inſaſſe babier, 
— — Ausgaben. Pe — iis Bädermeifterstochter 
2. Unterfiübung an vermmeie Snlaten "DD I) I 4 RE 
; 870 fl. 38 Er, In 2. Febr: Garl —— — 
Abgleichung Sohnchen von Berg, 6 M 
Eumma der BR ae 1617 fl. 51 ir, |_ Weber ‚Settalitin, 88 En ale 
Summa'ber Wukaaben . . > nn. 670 fl. 38 fr. Den 4.7 Barba * Ereißer. Bädermeifters: 
Altivret 1077 fi. 13 Re. Tishterlein, * Ta 
Mn til 2 a plan nahe er us 2 5 es IE, AS A A Te 
R Befanntmabung ” 20 In der eier en Jodot. 
Die Reviſſen und Erganzung ber Geſchwornen⸗ u fifte pro 1867 betr. 
emäf Art. 86 des Gefehes un 10. Ropanber 1848; „bie —— des IL its Den 2 eh: Kung * — ar 
bes — betr.“ angefertigte Urlifte der bier wohnbaften, wm Geichiwornenamte bejähigten! » ziel bieber ur —364 — 
Gtaatsbürger li P Den 1. ebr.: Franzisfe. 
tag ben 9. bis Samstag den 23. Februar l. Is. ind. Den & ir: ran anl, Kind des ‚Fran Paul 
Vormittags von 9—12 ul, Nahmittags von 3—5 Uhr, sweet, Schubma iftees Dahi 
in ber 52* zur Einfichtsnahme au. Bebr.: Yo ar des Ga. Bau, Bein» 
Wer nad Art. 75 u, 79 des genannten Gefepes gegen dieſe Lifte —*— Uebergehung er nr?” und Haus ts babier. \ 











oder Eintragung unbefäbigter Snbipibuen Einfprade erheben will oder die Einverleibung in —R ifte! Es 4 Sjebr,:; Friedrich Michael Andrens, 
beantra, an, bat bie erforderlichen Nachweife bierorts in Vorlage zu bringen. 5. Sebr.: Framjista. 

iejenigen, welche wegen echsigjäbrigen Alterd nach Art, 77 befagten —— die —— Getraut 
- eines Gefhwornen fir immer ablehnen wollen, werden eingeladen, inner! obiger Frift ihre Gr: ur 8 4. Febr.: unser Anbreas Ebert, bürgt. 


mit dem ——— Geburtsätteite abyugeben, babier „. mit Yungirau Annas 






















Schlaßlich werden alle Perfonwen, welche a en Lörperlicher oder geiftiger Gebreden außer! ri Barzingen Ehmibstochter von Deutensi 
Stand find, a ua * — a. ar wegen sr er — Bofen. a, — —5— rl 
— umenk v tra 1 * ufe dieſer amme 7 
Brit uner dr A der —* Ausneiie ek ange ——— ——— nn Fon Lifte a eier bed, —— 

von 
andshut, den 8. Februar 1867. Pe 5. Febr. otg Friebrid, Schmidgeſelle 
Ahebtmeniirei Lanikhus Re nt 
Der rochtät. Bü 8 b. Weberm ——“ von bier, ‘ 
M Dr. Bebring, Haider, Sefe |, 3, dei Der Sof lei, 6. © * 
Weiter ‘ 
end 

am Schardt in Landshut #4: R — esta 


empfiehlt fein Lager „at Kmerneg, 


in echt griechifchen, türkifchen — In dur Stantpfarreı ‚Et nireia 


fprifchen Tabaken 
— zu ben Bifligften Preifen, 






‚ie Ar — — 





Lanoshuler Zeitung, 


Die Landshuter Zeitung Foftet in ganz 
Bayern vierteljährlih 54 fr. und kann 
durch alle f, Poftämter um biefen Preis 
bezogen werben. 


Dindtag, den 12 Februar 


XIX, Sahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Recht und gejehlige Freiheit.“ 


N3 36, 


Anzeigen werben in bie Lanbehuter 
Zeitung Ynch aufgenommen * die 


dreifpaltige Zeile ober deren Ma 
mit zwei — berechnet. Bis 


Teledphor. 





———— 
apern. Üünden. Dem ausführli Berichte 
unfers + Rorrefponbenten entiehmen wir —* Ne über 
bie Verhandlung ber Kammer ber Abgeordneten über ben Geſeth⸗ 
entwurf „bie Ausgleichung und Vergütung ber im Kriege bes 
" Jahres 1866 erwachſenen Kriegskoſten Folgendes: Art. 1. lau- 
tet: - Leiſtungen, welche durch ben Strieg des Jahres 1866 
für bayerifche und mit benfelben verbünbets ober feindliche Trup» 
pen verſchiedenen Landestheilen in Bayern auferlegt worden find, 
fowie bie in Folge von Kriegsoperationen im Inlande verur- 
ſachten Beihädigungen am beweglichen und chen Eigen: 
thume bilden eine allgemeine Landeslaft und werben nad Maß: 
gabe bes g enmwärtigen Geſehes vergütet." — Hr. Abg. Förg 
— — a ar 
N nquartierung i in t auf 
die bermalige zu geringe Vergütung, ju Grunde —— 


i de ewi 
* * r — Rh bob im Bortheile; es follten bie 


Kin an bayer. Truppen dem Militär-Erebit von 1866 zur Laſt 


und Lieferungen an nichtbayeriſche Truppen werben, wenn fie 


zu bilbenden Rriegslaften-Ausgleihungsfafia ausbe 
zahlt, welche banm jenen — Bear 
gegenüber in bie Anſpruche der urſprunglich Berechtigten eintritt. 
— Mt. 7 in ber Musfhußfigung angenommen. — Art. 8 
überweift ber —— — für ihre Ausgaben 
ben b ber Referve-Getreide-Magayins- Fonds 
und ſoli gebeckt bleibende Reſt durch eine goſteuer 
beantragt Hr. 


der un 
beſchafft Dem gegenüber 
als a ke ae: „Der —— en Ar 


faffe wird zur Dedung ihrer Ausgaben zunächſt ber verfügbare 
Beitanb bes — Betreidemagaging-Fonds an Aerktalm und 
Baargelb Üüberwiefen; ber dann noch ungebedte Neft ber Aus⸗ 
gaben gebadter Kafja wird auf den durch Gefeh vom 24. Juni 
1866 eröffneten Kredit von 31,512,000 fl. überwiefen.” Hr. 
Feuftel begründet feinen Antrag bamit, daß durch Beigiehung 
jener Fonds, bie bisher nur admaffirt, aber noch in feinem 
Kreife in Anſpruch genommen worben feier, Fein Sntereffe ver- 
legt werde. Bon den 31 Millionen des Militärcrebit müffe, 
obwohl bie Zuſicherungen ber Gpärfamkeit . nicht gehalten 
worben feien, doch aller Wahricheinlichkeit nah ſoviel vor« 
banben fein, daß fih 2 bis 3 tionen baraus beden laſſen. 
Der Krieg hat nur 38 pe; gebauert, ausmarſchirt find nur 
40,000 Mann, die dann auf’60,000 gebradt wurden. Die Res 
gierung verficherte zwar bie äußerfte Sparfamkeit, bie zufammen- 
geftellten Ziffern ergeben aber eine enorme Höhe. Während ber 
— ————— brachte das Militär-Berorbnungsblatt noch 

ge Reihen von Beförderungen, bie vom Lande erwarteten Ers 


fparungen wurben nicht ein en. (Bravo!) 


10 Mil. ya bann armirte und 
feftungen, auf 


eliBeruny, Voß im hisfon u 

Militär bewilligt worben, — ARE 12 5130 Mil. „für das 
ber unglüdlichen Krie ng mangelnde Geldbewilligung vor⸗ 
werfen fönnen, das Land kann darum aber auch bie äußerſte Spar« 
famkeit verlangen. (Bravo!) Die Abg.Hänle, Neuffer, Ruland ſprechen 
gegen den Feuftel'ihen Antrag — Hr. Ruland findet die bes 
antragte Verwendung bes Getreibemagazinsfonds nicht verfafungs- 
mäßig. Man fage zwar, bei unfern Verkehrsverhältniſſen können 
feine Nothjahre, wie 1816 und 17 mehr kommen, aber man habe 
auch behauptet, ein beutfcher Bruberkrieg Fönne nicht mehr wieder» 
kehren und doch jei er gelommen. Er würbe es fehr beklagen, 
wenn man biefen Fond für die Noth jet verwenden wolle bios 
um bas unangenehme Gefühl einer Steuererhöhung nicht auf- 
fommen zu laffen. Fur eine Heerorganifation nad preußiſchem 
Muſter flelle man fo viele Mittel in Ausfiht unb vor ein paar 
Millionen Kriegsfteuer bebe man zuruck. Das fei nicht confequent. 
Nebner ſchließt, er habe geſprochen und fein Gewiſſen falvirt, das 
Andere fei ihm gleichgiltig; er Mimmt für bie Steuer. Nach Läns 
gererer Debatte, an ber Me noch mehrere Abgeorbnete betheiligen, 
und nachdem noch Hr. Minifter v. Pechmann dringend erſucht 
hatte, von der Verwendung des Getreibemagazinsfonds abzu« 
ſtehen, ſchritt ber I. Hr. Präfibent zur Abftimmung, deren 
fultat die Annahme bes Feuftel’fhen Antrages war. 
Die Artikel 9, 10 und 11, welde vom Anmelbungstermine 
(binnen 6 Moden nach Berfünbi —— Geſethes), von ber 
Ausgleihun miffion u. ſ. w. er n, wurben hierauf ohne 
weitere Disfuffion und ſchließlich ber ganze Gefegentwurf eins 
ffimmig angenommen. : 

Münden. Schmeichelhaft! — Der „VBollsbote”, ber noch 
immer für Unterfranken fammelt und ſchon auf das 13. Tau- 
fend losgeht, enthielt neulich eine Gabe mit bem Motto: „Der 
Boltsbot — a Gnad' von Gott!” Diefem Motto waren aber 
nicht, wie es manchmal bei liberalen Seitenhieben geſchieht, 15 
oder 30 Kr. fonbern 30 Gulden beigelegt. („Punſch.“) 

Der Mündener „Bunfch” fchreibt: Ein Freund ber pa» 
nifhen Sprade unb Literatur macht uns in ber Alla. Kta. 





An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pfligterempfar.) Münden. 


nn nn 
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nA hat wieder einen n 
unſer Vremier zu Beuft Und Bismark fagen: 
seh) gewährt mir die Bitte, in Eurem. Unfterbliäfeitsbund 
ber Dritte. 

— Dem in Negensburg vor einem Monate verfiorbenen 

geiherrn Wilhelm von Verchem, fgl. Kämmerer, Oberft- 
jeutenant '& la Suite, Ritter des ehemaligen tal: Hausordens 
vom HL Michael und Inhaber bes Beteranen-Dentzeihens folgte 
bereitd am 7. Februar feine edle Gemablin, Anna Baronin 
von Berdem, geb. Gräfin von Königsfeld, ein eir- 
würbiges Mufterbild der adellgen und nichtadellgen Frauenwelt, 
in. bie Ruhe des Grabes nad. Beide erreichten ein jeltenes 
Alt! R.LP. 

Würtemberg. Aus Württemberg, 6. Febr. Wie 
bdüfter bie Stimmung ift, beweiit die malienhafte Auswan- 
derung ber männlichen Jugend nad Norbamerifa, aus 
einem einzigen Oberamtsbegirfe iſt nahezu ber dritte Theil ber 
comfcriptiongpflichtigen Junglinge über den Ocean gewanbert, mas 
bie BVerfaffung nicht vermehrt. Wir wollen nicht Jahre Tang 
ererciren, jagen fie, bann bei einem Kriege jchlecht geführt werden 
oder uns für Preußen todtſchießen laſſen; ein Deutſchland gibt 
es ja nicht mehr. 

Sefterreich. Peſth, 9. Febr. Die „Peſther Eorreipon- 
"benz" melbet: Franz Deak ift ſoeben von Wien zurüdgefehrt. 
Alles if georbnet. Baron Wendheim und Graf Feſtetics 
find bereits nach Wien 2 Graf Andraſſy und Lonyay 
reiſen am De dahin ab. Die Ernennung des ungarifhen 


I das —*4 camm zu überſehen. So 
F de ee ee bereits in allen uro⸗ 


Minifterums erfolgt am 14. Febr. (Tel. d. Ag. Btg-) 

Aus Peſth kommt ein artiges Geſchichtchen. Ein borliger 
Gelbwechäler. wurde, wahrſcheinlich nicht ohne fein Zuthun, mit 
Der Würde eines türkifhen Conjuls begnabigt, Seitdem 
fleigt der Mann mit einem prachtvollen Feb herum und trat 
mit diefem Hauptihmiud während der Theatervorftelling aud) in 
feine Loge. Man eben Dffenbad's „Schöne Weiber von 
Georgien.“ Aller Augen drehten ſich nad bem Sonja, au bie 

amormne +“inen 

Trägerin ber, Sauptrollt Viel) AHA yo ee an den „Balha 

ododenbron” und fagte ihrer Molle gemäß: „OD du tür 

Kies Nhinozeros!" Allgemeine Heiterkeit! Der Conſul jtedte 

ber Kopf hinein und z09 fein Seh jo weit herab, als es bie 
Ohren erlaubten. 


Ausland 

Belgien. Die Arbeiterunruhen in Belgien dauern fort. 
Die Arbeiter der Kohlengruben von Amercoeut hatten ſich zu⸗ 
fammengerotiet und in verſchiedenen anderen Gruben in ber Um 
e> von Rour und Courcelles durch Drohungen bie Einftellung 

er Arbeit erzwungen. In Bayemont wurde bie Mühle bedroht 
und ein mit ‘Mehl belabener Karren angehalten und geplündert, 
als noch rechtzeitig Bendarmerie und Truppen beranlamen, welche 
den Haufen auseinander jagten. Das Militär bivoualirte in 
bir Pr Gegend. In ben meiften Kohlenwerken ift die Ar- 
beit eingeftelt, im einigen jebod wird fortgearbeitet. Diele ber 
Näbelsführer find gefangen und am 5. hatte in ben Eifenwerken 
die gewöhnliche Thätigkeit wieber begonnen. 

Stalien. 4438 widerſpricht den Gerüchten in De 
treff einer öfterreicht qh⸗ franzoſiſch⸗ italieniſchen Allianz in ben orien» 
taliſchen Angelegenheiten; Italien werbe von feinen beiden Ali» 
irten, Frankteich und Preußen, nicht laſſen um fi mit Deiter- 
sei zu verbinden: nad wie vor werde Stalien bem Nationali- 
tätsprinzip wer bleiben. 

Frankreich. Paris, Freitag 8. Febr. Der Moniteur 
veröffentlicht ein fatjerl. Dekret zur Regulirung ber Beziehungen 
des Senats und gefehgebenben Körpers mit bem Kaiſer und beifen 
Staatsrath, ſowie zur Feftftellung ber organiſchen Geſchäftsord⸗ 
nung biefer — in Gemäßheit bes kaiſerl. Schreibens 
vom 19. Jan. (Tel, db. Köln. S) 

- Bari. Das frangöfifche Militärgefeg, wie es aus ben 
Berathungen bes Staatsrathes hervorgegangen, fept eine Dienft- 


—* 
von 6 Jahren im ſtehenden Heere und von 3 Jahren in 
8 Reſerde — dagement und Stel 


find beibehalten. Die moin Beta 9 Jahre 
nen. Die vom Dienft Losgelauflen: und ten 
Equipkrung bei der mobilen Nationalgarde felbft 
Lehtere lann nur durch ein Eatjetl. Dekret, das bin 
von bem gefchgebenben Körper beftätigt fein muß, einberufen 
werben, bas tingent wird jährlih von ben Kammern votirt 
und bleibt ald Regel auf 100,000 Mann beſchränkt, die 60,000 
Mann, melde baburd jährlich frei bleiben, treten fofort in bie 
mobile Nationalgarbe. 

Paris, 6. Febr. Die „Patrie“ melbet, daß in ber vor« 
giien Sigung bes Gtaatsrathes ber neue Kriegsminiiien, 

rſchall Niel, feine über die Armee-Reorganis 
fation entwidelt bat. Zugleich bementirt das offiziöſe Blatt 
alle bisher in verfhiebenen Journalen veröffentlichten Angaben 
über die Veränderungen, melde an dem fruheren Eiaborat ber 
Militãr · Commiſſion vorgenommen worben fein follen. 

Paris, 10. Febr, Moniteur; Die Ein- unb Durd« 
fuhr von Rindvieh ift auf ber ganzen Norbgrenge von Dünkirchen 
bis zum Rhein wegen ber in Welgien graffirenben  Rinberpeft 
verboten worden. b. allg.. Btg.) 

Spanien, Wie aus Mabrib vom 5. b8. telegraphiſch 
ug wird, bat bie Municipalität von Toledo ein eigenhän- 

ge8 Schreiben von Pius IX. erhalten, welches ihr dankt 
für das Anerbieten eines Zufluchtsortes in Tolebo, falls eine 
Revolution ihn nöthigen follte, Nom zu verlafien. 

Man meldet aus Teneriffa, vom 23. Jan, die Ankunft 
bes ſpan. Cortes:Präfibenten Nios Rofas nebft mehreren an- 
deren Gongreß-Mitgliedern. Diefelben follen fämmtlid nad) Fer 
nanbo.Po gebracht werben. 


Niederbayverifides, 

% Landshut, 11. Febr. Staumenswerth ift bie Menge 
ber Looſe, melde, eng Aa nit zur Einlöfung gebracht 
werden. So liegt uns e ein Vergeichniß vor und zwar von 
ben badiſchen 35 fl. Loofen, von benen efähr 3600 Stüd 
reſtiren, dann von ben großherzoglich beififden 50 fl. Loofen, 
von benen ungefähr 1400 Stüd reftiren. Bir machen bie Leſer 
Siefen Dlused Hieraur aufmerkſam. In der Erpebition ift ein 

iß folder uneingelöfter Looſe von Jedermann einzuſehen. 

* Landshut, 11. ehr. Laut Ausfchreibung im Epäbeblatte für 
Nieverbavert (Ar, 11) find bei dem am Mittwoch den 3. Januar Abends 
6 bis 7 Uhr in ver Mobmung des Hrn. Gafetier Hofepb Irzinger mittelft 
Einbruches veräbten Diebftahle geitoblen worven: 250. fl. an Geld, dann 
eine goldene Broche, majfiv in Schlangenjorm, eine goldene Photonraplyie: 
broche, noch ganz neu, eine goldene Broche mit blauen Steinden, eine gol ⸗ 
dene Photographiebroche mit Stablperlen, welche das Bild eines rauen: 
zimmers zeigte, eine runde goldene, mit blauen Steinen befehte Broche ohne 
Nadel, ein Baar golvene, ziemlih große Obrentropjen in Schlangenform, 
mit Meinen Steinen, ein goldene® Halscollier, vorne mit 5—6 braunen 
in Gold gefaßten Sternen bebängt, ein weiteres ſolches Collier, vorne mit 
blauen Steinen bejept, eine aolvene große Stapjel, in welder die Photo: 
grapbie eines wmeijährigen Anaben entbalten mar, eine ſchwere goldene, 
mebr als anderthalb Schuh lange Stette mit einem fog. goldenen Mittelſtücke, 
eine filberne dalslette mit beiläufig 9 Gängen und einer wieredigen Schliche, 
die mit blauen und weißen Perlen bejept war, 3 Mefier und 3 Gabeln 
mit filbernen Griffen, eine Doppelteryerole mit glatten jedoch dantigen Läu⸗ 
fen, Pereuffionsfeuer und halbem Schafte. 

*** Am 8, Febr. Ifd. 58. Abends 6 Uhr wurbe der Sta- 
tiondfommanbant Mart. Wirth ber Gendarmerieftation Lamm 
bei Teilnahme bes ledigen Inmwohnersjohnes Ludwig Reh von 
Ditenzell, welcher au vom Ef. Landgerichte Wien ald von 
biesfeitigen Behörden zur Verhaftung ausgefchrieben war, burd) 
benjelben mit einem Schuß burd ben Kopf getöbtet. 

Paſſau, 9. Febr. Die Dampfihifffahrt auf ber Donau 
tft wieber eröffnet und das Dampfboot „Poſzony“ mit 2 Schlep- 
pern (Ladung: 4500 Gtr. Binderholg und 3550 Etr. Weizen) 
—* eingetroffen. Die Donau iſt wieder im Steigen und 

Negensbutg 9 Fuß, bier 12 Fuß 7 Zoll am Pegel. (D. Ste.) 

FI Die Landshuter Zeitung Fann für bie 

Monate Februar, und März bei allen Fol. Poflerpe- 


bitionen um 86 fr. beitellt werben. 
Verantwortlicher : Joh. Bapt. Planer. 


20 Tagen 
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Befanntmaduny. 
Joſefthal jet ge gegen Eber p. camb,. ruſtʒ er 

In gerichtlichen * verfteigere bern 
Diendtag den 12. Pot 1. 3. Bormittags 9 Uhr au na "bern. 4 
‚im Eder han * 53 Ne ———— — Rain ee en —— und immer friſch bereitet, 
vilen· und Fichtenho 6 she tl Yalakar —5 nebſt einer —* anderer Huſten⸗ 
‚an den —— a Bu reg erfolgt — ee —* Ya Meiitgebot drei Viertheile —X EM b 
—* all, daß dieſe Gegenſtãände oder einige derſelben bei dieſet erften Verfieigerung feine Gumm rag 
Käufer finden, wird gi wiederholten Verfteigerung berfelben Zagsfahrt auf Ami pi Degen m Him⸗ 


Montag den 18. Februar I. Is. Bormittags 9 Uhr beer etc. ac 
m namlichen Gaſthaufe — = Be dann Der flag ohne Nüdficht auf den Schäfungewerit. Aug. Unger, Co Ntor 


Landshut, den 9, Februa 
gr Umigl, Notar: i 
Barth. Unterjeicdneter it ge 


nnnmät 
Auweſen tm Pfarr 
lerödorj, beitehend in 


SER- tötigen &, 
Stall nebft dirca 18 18 
theils vorzüglicher Ponität, 
Hand zu verlaufen. —* 
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Befanntmadung. 
Kalt c. Rieder p. d. hyp. 
Im Auftrage bed — Beurlsgetichtes Landohnt werde ich am 
ben 22. dß. Mis Vormittags 9— 10 Uhr 
” der 5* 


Fe 
bes 3 Rieder zu Oberwangenbad) bie nachbezeichneten Gegenftände, als: 
t A: Bertftatt, Y. Schäffel Gerfte, einen Ochſen. — Kub, +24 Kalb amei za 
id, Fan Autter] Ichmeibftu 1,5 Zentner Heu, 1 Hleiverlaften, eine Partie Etrob, X) 































m pr ed a Biertel $ Leim — einen Tijc, einen Sefiel und ein Rübrjah pr 
u von 
—— an den „Meiftbietenden: verflägern und ben Zufthlag ertheilen, ohne ' Auge a und Enpfelu ung. 
N. Epiäl, t. Notar. |) u * rg zuphebit —* Herren Zim⸗ 





— A 


Endesunterzeichneter gebe hiemit einem verehrlichen Publikum befannt, daß 
ih am biefigen Plage ein 


Steinmetzgeſchäft 


eröffnet habe und empfehle ich zu allen in dieſes Geſchäft ei m Arbeiten, i 
befonders in Grabfteinen aus Marmor und Kreitzjodeln. — reele Arbeit ACHERN) Luiz. 
und möglichit, billigem Preiſe werde ich fiet? bemüht fein, X* — Vertrauen Ein Pad Leder 
des Publitums zu erwerben und zu erhalten. Zjwurde an. Samstag. hefunden. Wer benie 


am [vo kann de ver da in ber Erpebi 
Vilsbiburg, den 10. Februar 1867, Diejes Blattes —* "Erläge vr —— 
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66) 
‘ 


















r Joseph Mödi, erfragen. 
E 855(24) Steinmer in Vilsbiburg. ine Mafchmange von ihenholj, en 


— gr ben Bo —5— er ein Fre 
oraBLTITLTLESFATeTataF FTLPLTITLPOR FT TI LTTITTTT Fer on (Raufe) ift wegen Mangel an Platz zu ver⸗ 
DS eSeSehPSRSgS esse Hu erfragen Schirmaafje Ar, 266 üßer 


mei — —— — Ga) 















—— . Febr. Deute fofteten.gute Markt: 
bopfen 112— 120 20, Are, —— 
B Hau 


130— | — * re = Ye) 
dio, befiere ’ Spalter Stabt % 

Hr U. 28, N. ®, Spalter Land —— fl. 

esse ses RING ee ER Münden, 9. Zobr. Yf dem 10, 
SEIESIZOFLESTISELUELLETTHLN N\NNehundenen Mimcener Hopfenmartt, Br 


I 352 Gt führt waren, find 102 
Todes-Anzeige — ——— — 


und derba 
In Gottes ieifefien Abfishten Abſichten Tag es, beute ben 10. Februar Nachmittags an * Duke 10 Mg il. ge > Sat 9 


3 Uhr, unjere — „Aunigigeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter N ryni, 3, e 
‚e i. et 52 €.) 165 — 170 fl. Iter 
und Großmutter, die woblgeb — 5 Amdin er und — (ie. 


Frau Ursula Steiger, No 


ee Docstaer und Sim € x —* 
Au - Saayer (? 1] Ken — 
Bir ‘geb. Zach von Kottenhurg. &. Poflhaltersgattin, bis. 210 fl; —yalter Hopfen (bl. Lg 
mad Jatägigem Ruantenlagr, oetärtt und getröet mit allen heil. Sterbfatre 3) 1001. > Gefämhuekfaime: IRAIST 
z > einen Alter. vo ie —— rei —5 Jenſeits abzurufen. —— rar vom 9 ray herr 
—— e eiterr et, 
mit, die Verblichene im —* Gebete, m — — ———— dv x _ 5% Met, Obli 7 Dr ze, She — 
* — R— et, a 1866 fi. 47 
y Kanganats, dm 10. Februar 1867, * 0 Elil.»®. Vrier- * —— 
5 rühte 
ı% Johann 5 ——— 
— feiner 4 Söhne > * übrigen 
14 Ca 












































































. 100 
R Dei 76% 5% Oblig. 1 
Vince — ———— — — 
— * ra d. bei = 
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— er Bm: 


„450 


Echt amerikanifches Sedertuch | „Ateis-Mewerbe-Derein. 


n allen Farben | Bortrag 
empfiehlt zu den billigſten Brei (über die Cul dlung € 
— Adam Schardt in Landshut. ftigung des Mitteimeeee, — (K)300 
— 






Danfjagung. 

Für die zahlreiche und ehrende Petbei: 9 
ligung bei bem Leichenbegängnifie und heil. 5 
t bem Herm über "Reben. und Xod hat es in feinem —— Selengottesdienſte · unjerer innigftgeliehten * 
ts gefallen, unfer innigftgeliebtes Töhterden, Mutter, Gtoß · und Schwiegermutter, 


* 
5 Stau Maria KRoßmann, 
ari 4, m Scdmeivermäfter&-Wittwevon Oberlinbhart, * 
meiche am 5. Februar db. 38. in einem Alter © 


»* von 87 ahren nad langem Strantenlager, X 
(de Abends, in dent zarten Alter von 9 Jabren und 4 Monaten, nad nur a * fchmer; —* verſehen mit den bi, Sterbfaframenten, felig 8 

ia und Empfang des Sakramente der Buße und der bl. Delung, zu einen Eng m im Seren. entjchlafen ift, drüden wit unjern % 
D tiefgefühlteften Danl aus mit. der Witte, der fa 
Dicken ihmerlihen Verlurft allen unfern Verwandten und Bekannten zur Stenntnif 0) #8 tbeueren Verblichenen ein frommes Andenken 2 

















bringend, bitten um ftilles Beileid \ae Im —5* zu ge ; 
Landshut, 10, Februar 1867. » erlindhart, den 10. Febr. 1867. 4 
B au, * Die ig nie Eltern: “301 * ———— —— 2 

Johann und Magdalena HGofmeifter, TER 
Privatiers:Cheleute, | 
Der bl. Seelenaottetvienit ift zn den 12. Febrwar Vormittags 9 Uhr und hieran 2 Allen meinen Sonn na Belanne n Di 
die Beerdigung vom Leichenhauſe aus. 3 mwünfdhe dh bei meiner Abteife ein ver * 
ERBE A: ER Lebewohl. 
#490: Hugo Moosbrugger. 
I ZEN 
















er — 





Lindauer Schranne vom 9. Februar 1807. 








































Gott em Almäctigen hat es in feinem Fran Nathſchluſſe gefallen, Walt. | Rem. |Rogg. |Gerite| 
unfern innigfigeliebten Sohn, Bruder und Schwager Voriger Reit . Ba 5 m m 
gene Aufube . || 3456) 329 | 45 19 
ungherrn ich. Wochestander, Ss © = 285 
8 —* ‚Summe — 5 200 661 
—** von Laugquaid, rd F —— 

geftern Nachmittags, ſchnell und unerwartet, in Folge einer derziähmung, inh 

ſeinem 29. Lebensjahre, zu ſich in bie Envigteit Fr Hoͤchſter Preis — 28 N A 8 J 
Indem wir dieſen für ums jo ſchmetzlichen Verlurſt allen Freunden und mittierer 138 40125 15119 21 —| 8 — 
Belannten mittbeilen, bitten wir * den theuren Verblichenen um froumes Andenken im Ges N Minveiter ., 2754 218 — 7 u 
& bete, für ums aber um ftilles Beileiv, » Sehen. .; > = I 8 
Sangquaib, ben 9. — 1867. sehisgen u Fl Bl ee 
R a En ai 
R pres me en wa % Rn x ut * —— Straubinger Schranne vom 9. Februar 1867, 
39 im Namen ber Geſchwiſterte und übrigen Verwandtſchaft. X —F | Korn. | Gerfte | Daber 
> ar SHHAHHFD Voriger Reit. . 7] 5) 180) 
OEEUIRIIEEIITT RN u le 

ranneltan ı 2538| 589] 
Dankes-Erstattung. er Verlauf | = 258 ni 184 
De Be er | As. =) —— — 
s if elf Reife ee 
— Sur bie —— — ——— femahl beim Leichenbegängnih als bei den Seelengottes | Oöchfter Rees, 12 ar 1 Ri | — 
Mittlerer „ . . [21 17] 2 35 DIT a 
Irau Jole epda Kellner, Rz ir. nes 
UM „u... «*  —i— 3— — ee 
Geftienn . . .. - Te ee 

Yrivatiers-Gattin, u 


Ratte ich biemit fämmtlichen Verwandten, Freunden und Belanmten meinen innigften Dant ab, Regensburger — 
mit ber Bitte, ihrer im Gebete zu een vom 4, bis 9. Februar 1867 









Ergolds bach, den 9. jjebr. 1867. ‘ Maiy. | Horn. —— : | Haber 
0 Jos. Helmer, Vrivatier. Wocenvertauf .. | So] 36 "8 
|Voriger Weit . . . 2 ber = ri 
il die Mündhener tel Schrannen t ten Eintreffens mi —J 

in alle — nnd om Samatag gan ———— fo wie * wiederholt. — van — = a 2 = 
Münchener telegrapbifcher Schrannen-Bericht GefummesBertauf | 590) 370| 1078| 244 
nom & Yühchar 186%. — 7. 5 > —— ern ar 
Höcfter Preis . . Ei 14 7 183 
Saoettelde · Gattung mi „ .:kı8ıe —| 18° 
& Mievtigfter, .. 10 1815 38 14 58| 7 42 
BER RER RT € San — 

Waizen. 1287512112] 86 | 21 | 4 | 21 2 24] — || — | 17) Münchener e vom 9. Februar. 
Km... 2: * 1 11002] 7ılızl 5lıs jr lie! 9] —I—I=iı7 er ek 
22.2 7 Tause|2287| 16 | 54 | 16 | 83 |15. | 4 |— || —l2ulgu.. — A 
— 11a72l 1a) 6 30——— 9 : 290.217 18 ige. - 3 

un — der Sol ne — RR M v. Babussmnig) 0.2.0. 
Olga mg mn it rei rer 
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Landshuler Zeitung. 


Die Landehuter Zeitung koſtet in ganj 
Bayern werteljäbrlid, 54 fr, umb kann 
durch alle f. Pofläimter um biefen Preis 
bezogen werben. 





Mittwoch, den 13 Februar 


Deutſchland. 
* Münden, 10. 


seht glauben 
—*88 gehen verſchie dene Gerüchte, uch 
Ausbrud im Vollaboten U rer haben; es fi 


im Ganzen bie Meinung immer feiter, ,d. 
benlobe — 9 ſeiner Bolikt Fr nt Re 38 


immer mehr iſolirt und nahe am Scheitern ſteht. — Betreff 
„ber neulichen gerüchtweilen Nachricht über ey ——— 
Stephan können wir e mit ziemlicher Befti it mitthei⸗ 


len, baß berfelbe vorerft auf feinen Eommanbopoften nad) Nürn- 
berg zurückkehren wird. — Hr. Pfarrer Löhe zu Neuendettelsau, 
ber Gründer ber bortigen Diafoniffenanftalt, hat das Ritterkreuj 
1. Elafle bes St. Midaelsordens erhalten. Wir find begierig, 
ob man bem aufopfernden Wirken ber barmberzigen ftern 
und der Diakoniffinnen im legten Siege burdaus bie 
Anerkennung Seitens ber Regierung verfagen werde; denn ba; 
jene Drbensauszeihuung an Hrn. Pfarrer e nit auf 
Rechnung ber Berdienfle ber Diakoniffinnen gebracht werben 
kann, bürfte wohl als ſicher anzunehmen fein. — Nachdem 
de Münden-Braunanuer-Bahn nunmehr. tracirt 
ift, nimmt man bereits bie Heineren Detail-Borbereitungen zum 
Bau in Angriff. Die größeren Terrainſchwierigkeiten follen ſich 
gerade in Münden und beffen Umgebung bieten, wo man in 
olge des coupirten Terrains, welches die Bahnlinie bur 
eibet, außer einer Brüde über bie ar nod eine Anzahl 
Ganal-Ueberbrüdungen und Viadukte wird bauen müſſen. Da 
bei bem buch bie neue Bahn ſowohl als aud überhaupt fich 
feigernben Verlehr der Plat im biefigen Bahnhof nicht mehr 
ausreichen will, foll man bereits beabfihtigen, bie Eurve, welde 
die Rofenheimer Bahn jept außerhalb bes Haderkellers nimmt, 
bis an ben Nymphenburger Hirſchvark zu verlegen, wodu 
ee mit ben nmöthigen Grunderwerbungen ber nöthige 
Raum für den unbehinderten inneren Bahnhofverlehr gewonnen 
mürbe. — Die Eröffnung der Brennerbahn will man mo mög. 
ih noch im Juni flattfinden laffen. Wir werben bann die ita 
lieniſche Poft nicht mehr über bie Schweiz, ſondern birect über 
Berona nnd Innsbrud erhalten und ber Verkehr dadurch nicht 
bloß ſchneller, fonbern auch billiger fein. So wird 4. B. ein 
Brief von Münden nad Mailand, welder jegt 3 Tage braucht 
und bis zu Loth Gewicht 21 Kreuzer koſtet, dann Mailand 
in 30 Stunden erreichen und bis zu 1 nur ca. 15 ir. 
koften. — Geflern Abends 9 Uhr röthete ein jehr flarfer Feuer⸗ 
fein ben nordöſtlichen Himmel. Wie wir heute erfahren, rührte 
berfelbe von einem in bem 3 Stunden von Bier entfernten Dorfe 


Aſchheim ausgebrochenen Brande her, welder 4 Bauernanweien 


" 7*. 11 ng A [ 

nden, 11. us Hofkreilen erfahren wir, 
baß bie Vorkehrungen bie Bermäh Er. h 
bes Königs bedingten he heran Haushalt a a 


*) Wegen Mangel an Raum verfpätet. Die Ned. 


XIX. Jahrgang 1867. 
„Bir Wahrheit, Net aud gefchlihe Breibeit.* 


37. 


‚Anzeigen werden in. bie Panb&huter 
Zeitung chnell aufgenommen unb bie 
dreifpaltige Zeile ober deren Raum 
mit zei Kreuzer berechnet. 





Gregor II. 


umfaffenbften Weiſe angeorbnet find; bie Lioree ber E Diener 
ſi wird weſentlich eändert werden. Außerdem wird uns 
ſmeng — — 
m 
* gr en Straßen und Opernhausbaupro« 
jefte mehr als in frage geftellt fein. .bürfte. Daß der behfall- 
fige Entſchluß Sr. Majeftät ein ziemlich beftimmter jein bürfte, 
— 
e vorge n g eines neuen roß · 
an Fair bertusorbens ,. defien Koften ſich auf ungefähr 


20,000 fl. b mwürben, von Sr. Maj. abgelehnt wurbe. — 
Die g bürfte befonders aud für die Bes 
figer auslänbifcher Obligationen von Intereſſe fein, inbem ber 
Volk'ſche Antrag, „die Beftenerung ber aus bem Auslande bezo⸗ 
genen und befteuesten Rapitalrenten betr.” zur Bera 


bayeriſchen Sriedensvertrages, bann eine Snterpellation ber Hrn. 
Hm. Ab % Eduard Mayer und Gen., das bermalige Land⸗ 
wehr-Inftitut betr. Zugleich wird in morgiger Sigung bie Bors 
—— Heerorganiſations · Entwurfes erwartet. — Das weithin 
nie Cafs Tamboſi, eines ber älteflen berartigen Etabliffe- 
ments in nen, if buch Kauf an ben ſeitherigen Befiker 
bes Gafthaufes zum Engliſchen Hofe dahier übergegangen. 
Münden. Wie mwohlthätig und vortheilhaft bie Dar⸗ 
lebens-Bereine für ihre er wirken, entnehmen wir 
wieberholt aus bem jüngiten Raffa» und Rehenkäafts-Wericht ber 
Gewerblichen Affjociation München”. Diefer Verein hat bei einer 
Zahl von nur 97 Mitgliedern in ben 4 Jahren feines Beſtehens 
duch monatliche Einlagen von 2—10 fl. und burd beliebige 
(momentane) Einlagen bis zu 1000 fl. ein Vermögen unb Bes 
triebsfapital von 28,500 fl. gefammelt, weldhem noch weiter ein 
bis jegt unangetajteter Nejervefond von 1263 fl. zur Seite ftcht. 
Mittels dieſes Betriebslapitald und ba bie Darlehensverträge im- 
mer nur auf ein Vierteljahr (zu 2%,) abgeichlofjen werben, war 
ber Verein ohne irgend einen Zuſchuß von Außen und troß ber 
höchſt ungünftigen Zeitverhältnifie im Stande, feinen Mitgliedern 
im abgelaufenen Jahre in 258 Boften 59,767 fl zu crebitiren, 
und 26,000 fl. an gefünbeten Einlagen jammt — zurüd» 
ubezahlen, wogegen Im 61,000 fl. an Darlehen jammt Zinien 
imbezahlt und 20,700 fl. momentane und 5450 fl. Grundein⸗ 
n gemacht wurben. Für die 59,767 fl, von denen - min« 
beitens drei BViertheile burd Prolongation ein halb Jahr —— 
ein nicht unbebeutenber Theil fogar */, Jahr lang creb 
wurbe, murben nur 1968 fl. Binfen beyahlt, Aus biefen Binfen 
wurben bie 5progentigen Binfen für bie Einlagen ber Mitglieder 
unb bie Berwaltungstoften beftritten; ber Ueberfhuß (Rein⸗ 
inn) warf 4%, Dividende ab, fo ba fi) alſo bie Einlagen 
Der Mitglieder auf 9°/, verinterefirten! Bei diefem glänzenden 
Refultate drängt fich einerfeits unmillfürlich die Frage auf, wo 
wären biefe 59,767 fl. in biefer crebitlofen Beit aufzutreiben 
geweien, und was hätten fie gefoftet, wenn fie von wucheriſchen 
Händen beigeſchafft worben wären? anberfeits aber ift es zu ver» 
wunbern, daß m ge Inſtitute nicht mehr Mit 
lieder zählen! h 
: Münden, 11. Febr. Dei der gegenwärtigen Bentiltrung 
ber Armenfrage verbient bie Thatſache Beachtung, daß das ” 
fige Franzistanerkiofter am Lehel von feinen Wohltpätern in 





An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pflihterempfar.) Münden. 
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et if, im wär Jahreszeit Tag für Tag burch⸗ 
re A er ar * mit Suppe und Brob, 
theils während bes Nadmittags mit und Brob zu nähren. 
(M. Bote.) 

Das Freifinger Wochenblatt enthält folgendes Eingefanbt: 
PER erh. 7. Sehr In ber Naht vom Mittwoch; auf ben Don- 
nerstag wurbe bei bem Maierbauern in re 
fam in bie Küche eingebroden und circa 1?/, Einr, 
fleiſch, das zum Näucern im Kamine aufgehängt war, dann 1 


Unterhofe und 1 blaues Fuhrmannshemd geftohlen. — Fi ber» 


elben t drangen Diebe in das Haus bes Striglbauern, 
ee ke bie jehr ſtarken Eifenftangen an bem Fenſterſtocke ber 
Speifelammer mit einem Wiesbaume er hatten, unb 
fiahlen dort 2 Häfen mit Rinbijmalz gefüllt, bei 60 Pfd. ſchwer, 
miehrere Stüde geräucertes Fleifh und einen Laib Brob. — 
Hm gleicher Nacht wurbe bei bem Bommerbauern in Bettenbrunn 
ein Einbruch verſucht. Der Bauer zählte in feiner Kammer gerabe 
Gelb — und bag mag ben durchs Fenſter ſchauenden Dieben 
ben Munb nicht wenig wäſſerig bdarnach gemacht haben! Sie 
verfuchten in das Haus zu bringen, und da fie wegen Serbeis 
eilen ber Knechte unverrichteter Dinge abziehen mußten, ſchoſſen 
fie noch in bas Wohnzimmer bes Bauern, ohne jedoch Jemanden 
zu befhädigen. Huf bem Lande fängt es überhaupt an, recht 
angenehm zu werben. Beim Tage quälen uns Bettler, Reifenbe, 
Haufirer und herumziehendes Befindel aller Art; Nachts werben 
wir von noch gefährl Gäften geängftigt. Geht man Sonn- 
und Feiertage Nachts, fo kracht es an allen Eden, daß man 
glauben könnte, «8 fei die wilde agb los. Und wer find 
bie nachtlichen Schügen? Kaum ber Werktagsichule entlaufene 
Buben, vom Wirthöhaufe heimlärmenbe Bürfcihen, zum „Fen- 
fterIn” ausziehende Nachtſchwärmer! 

* Aus Freifing hat ber bayer. Kurier jüngft einen 
Artikel über den Mord in Langenbah, beziehungsweile über 
bie vermeintlichen Thäter, gebracht. Diefer Artikel ift aus bem 

enannten Blatte auch in bie „Banbsh. Big. übergegangen. Run 
ngt ber „R. f. N aus Anlaß dieſes Artikels nähere Auf⸗ 
ſchlüſſe, bie wir, ba unfer Blatt auch ben erfteren Artikel mit- 
etheilt, nun ebenfalls mitzutbeilen uns verpflichtet fühlen. Die- 
fee lauten: „Bollſtändig unrichtig iſt e3, daß ein Bauers- 
ohn von Giggenhaufen bie Berhafteten als diejenigen anerkannt 
hatte, bie er aus bem Garten der Ermorbeten Iaufen geſehen; 
eine ſolche beſtimmte Bezeichnung wurde bis jegt noch nicht ge 
macht, und daß über bie Identität Zweifel befiehen, mag baraus 
entnommen werben, daß bie Berhafteten in Folge des von ben« 
felben gelieferten Entlaftungsbeweife® auf bie von ihnen ergriffene 
ftöbefchwerbe aus ber Haft entlaflen wurden. Allerdings 
rührten bie aufgefundenen Fußipuren von dem afteten ber; 
berfelbe war aber Nachts vorher im Haufe ber Ermorbeten bei 
feiner Gehebten, ging am Tage ber That mit feiner mit ihm 
verhafteten Geliebten nad) Freiling, wurbe auf bem Wege von 
Langenbach nach Freifing von mehreren Perionen efehen und 
angerebet, war um 9°, Uhr fchon in Freifing, und konnte fohin 
in ber Seit, im ber der Mord verübt wurbe, Morgens 8 Uhr, 
nicht auch noch zur fogenannten AmpersLeite, eine halbe Stunde 
von Langenbach, ber Amper zu gelegen, kommen, mofelbft ein 
dem Ehemann ber Ermorbeten entwenbeter Janter aufgefunden 
murbe, und fobann bei dieſem Wetter und ſchlechten Wege um 
9/, Uhr in Freifing fein. Richtig if, baf bei bem BVerhafteten 
eine Hofe, und ag eine Werktagshofe gefunden wurde, bie 
Blutfpuren enthielt. Diele Blutipuren waren aber alt und nad) 
ben Ausfagen ber Zeugen, wenn ic nicht irre, der Dienfifrau 
bes Verhafteten, hatte er diefelbe sam Leibe, als um Weihnachten 
ſchlachiet wurde und er dabei mitgeholfen bat. Bubem haben 
bie Verhafteten über den Erwerb bes Geldes, das fie mit 
I führten, vollftänbig ausgewieſen und iſt das Geld, das fie 
ben von ihnen zu erwerbenben Bauplatz ausgeben wollten, 
anberer Sorte, als das geraubte. Die Inbdicien waren allerdings 
anfangs ſehr gravirend; übrigens müffen ſich bie Recherchen jett 
[Son einer anderen Richtung zuwenden. Möge es ber Sicher 
heitsmannſchaft, von ber in&bejonbere unfer waderer Brigadier 
taftlos * ren ** —8 — 
ig find, gelingen, die ſchweren Ver ⸗ 

brecheng zu entbecen· 


Baden. Eine Karlsruher Korrefpombeng ber Pfälzer 
Btg. verfichert, bie Gerüchte von einem Bundniß zwiichen Defter- 
zei, alien und Frankreich feien feineswegs fo aus ber Buft 
Bob ermägnte Bnbach Uneftn med au 

te n en noch nidt; daß aber Unterhand 
I in 2 Rihtung gepflogen — * 
reußen. *In Berlin iſt am 9. 
vom Könige geſchloſſen worden. Aus ber —— iſt 
nehmen, daß ber Entwurf ber Verfaſſung bes norbdeutſchen 
Bunbes von allen mit Preußen verbündeten Regierungen ange. 
nommen worben ift. Der ig fagte am Schlufje: „Auf Gott, 
ber uns fo gnädig geführt hat, vertraue ih, baß er ung biefes 
Biel wird erreichen laffen” — nämlich das Biel ber „Herftellung 
bauernber Einigkeit ber deutfchen Stämme und Furſten.“ (Die 
preußiſche Frömmigkeit ift dem doc eine fehr eigene. Wenn fie 
nur ben Lieben Bott nicht immer mit bem umgerechten Rrieg des 
Jahres 1866 in Verbindung brädte!), 


Ansland. 
Fraukreich. Aus Paris wird ein ſtarles Steigen ber 


Seine gemeldet. 
Paris, 11. Febr. Der Moniteur veröffentlicht ein kai · 
ferliches Dekret, durch welches bie Wieberberftellung ber jechsten 
on in ſammilichen Garabinier-, Guiraffier-, Dragoner-, 
Lanciers · und Garberegimentern, ſowie bie Bildung eines neuen Regis 
ments Chafjeurs b’Afrique angeorbnet wirb. Der bas Dekret 
begleitende Bericht des Kriegeminifters erklärt: biefe Maßregel 
ſel im Jntereſſe derjenigen Dffigiere getroffen worden, beren Avanı 
cement in Folge der im November 1865 vorgenommenen Mebuc« 
tion ber Gabres verzögert worden fei. (Tel. b. allg. 8.) 


RNiederbaperifhen 
Lten Spenge dem Ink. Anh din in Bee be 
e gie ob. e wem⸗ 
—— —E Auch die Pfetrach Hi reichlich mit Waſſer 


*5* Straubing, 9. Febr. (79. 
Sebaſtian Reithmaier, Gütlersfohn 
eines am 19, 


$ FB Tau ift b und Gewerbe 
- af ſau ift am 11. Febr. ber Handels⸗ werbe: 
vath für Nieberbayern zufammengetreten. Ss Negierungsfoms 
mifjär —*— Hr. Regierungsrath Martin. 
Im Amntobezirle Grafenau hat die Blatternkrankheit einen 
bösartigen Charakter angenommen. 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 


— 
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— Rohpedperfauf. [elaTeJaTe a7 1er. a —— zu 
F ben 22. d. 38. Morgens 10 
wird in von SulYän Brabant u m ae —* Rohpech —* 322 3 an kfagung. 
. L ⸗ 
—** Yen, dab Veerihae ſieht id) veranfaft, 


werden 
werben und das Kotveh in tal. Landgerich ube zu Abensberg aufbersahrt ift und dort be· der Frankfurter —— — + 
velti 2 


Dem Amte nicht bekannte Käufer haben ſich mit Legitimation über ihre Zahlungsfähigteit' X fchnelle 


Reim, den 7. Februat 186 
Koniglihes ort Zimmer, Goldarbeiter in Au, feinen 9 
Dank öffentlich auszufprechen, i* 
Leitersborf, ben 7. Febr. 1867. ’ 
Messner Anton. ! 


Dbiges beglaubigt: 
















BYefanntmadung. 
Niedermaler c. Zöttl wegen Forberung betrefiend, 
In Folge Auftrages des k. Beyir Rn 
Donnerstag den 28. Febru 






















a acht find, gegen e Baa ng (ei ende eg on RETTET anlriririeirielelee — 

— 5 HE — — 
ferde, 2 vn je, Gele 1000 Stüd | nee erl) Auf Donnerstag ben * ruar 1867 

Eye Eifigpreiie, 2 —— 1 p 1009 Ei i2 Bretter, —E „wi ans der Maldung des folgendes 





1 

7 eine ie, Ken zuſammen —* auf 191 ial Ber — 
erfolgt, wenn — drei —444 vis Schäkungämwerthes geboten werben. „= — Hill m e 

räyjer den Februar 1867. MHaumair, t. Notar, * ens und 


Bekanntmachung. 
*2* Auftea übe ne ander * 16%, zu 9 Wag am obengenannten 
i € i nneien # zu zu Dagrain und 
8 Eheigerers Georg — abermals iu verſteigern und m bien ermin An re Bermita, 9 — —— Ser Behafung ns 
Pr memn Amsa nn Brei den 8. März l. 38. Radmitiags 2—3 Uhr —— — —— einſ wollen, au 
Berfglich der Steigerum bjelte bemerfe ich Enge 
1) dah diefelben in Gen ehe 10% ; im Hagtain babier mit einem Schaͤzungswerthe von "Bud ke ki &o a0 — — LEN 
5000 fl., dann 328(2b) etonom. j 
2) in dem in der —— — gelegenen Weinbergacter BI. Ar. 17072 zu 0,36 Tgm. 
mit einem ggg 75 fl. 
——— * daß ſowohl das Sau Nr. 16% als der Meinbergader geiondert zum Auſwurfe 
ea Fr a dies mit dem Beifügen belannt, dab diesmal der Zufchlag ohne Nüdfiht auf den 


ömwer 
BE DER SIE 4. Februar 1867. J. Wein, t. Notar. 











ſowie das hier 








ruſtz zucer 
vorglih Deu 


— 
und b 
He, ee * ame Huren: 



















7 Befanntmadung. 3a {indes Wie vom 
er u RE an ze stm De 
org um eins 
gar m Ocntan, BE he Be ra Da 
an mit einem nba ger 
5 Im Bann I 4 fr Grundfteuer, 12  Rüg, Vogpe, nie 
1 bobensind — je —* etean —5— öffentlichen Xertauje E an , 


— —— ee rstag ben 4. April Nachmitt 2—3 U 
onnerstag ben ri ittags 2— rt 
— te Behanfung un = =. ichtet fich überbanpt bad Ber: 
olgt nur ma em mer! 
pin nad) —X der einſchlãgigen — — — und der NRovembernovelle| | 


Hupotbefenbuchsertract, ſtataſter und Schäßungsurtunde liegen biebeni gu: Einficht bereit. 






Ein im Beirte des 
t. Landger. und Rent 
amtes Neuburg a./D. 
® gelegenes Anweſen, bes 


chend: 
Fe  . os ob! 
se engebäu: 










3 ibt vorftebender erfter Verkaufätermin erfolglos, fo ſehe ih zu a Bwede, wobei ber = 
Befäiag ven Samelens ohne Badiıht anf Zermin auf Yen in —** * —— 
Dienstag den 16. April Nachmittags von 2—3 Uhr 1.42 aqnert im Werte von mehr ol 


100 fi. jämmmtlic gelegen in der Steuer 
M. Forfter, I. Notar. gemeinde Nanding, ® 
309 b. aus einem in ver © ge 

ſſimm gelegenen Ader a En. 
mug Kan en 20. Mt Ha Pe ich am up ift arm —— bei —— Luk 3 
* itag den 29, März h. Is. Nachmittags 2—3 Uhr verſteiger —— en und mi 
— r Schuldnet m Pilbersto ofen das Anwefen der Hierl’icen Sölonersehesjum den Se reis won 5600 ji. aus freier 
leute Daus Nr. 210 Yafelbit öffentl = ven Dleiftbietenden und lade Steigerungeluftige biezu ein. Dand verkauft, in Drittel ba 
‚Ras A vom Teer — Aalen beftebt aus * * —— Bern * en, —— Me Fo = SORE IR. 

u und Debung ventamtlicher ilung gegen 

——— t. einfußer Daufeher uns 8 fi 10 fr. 7 Di. Bode umb Surüchblung in fr ermäßiaten eeifinen 








elite Orte an, ons 
— ben 6. Februar 1567. 






















. ei 3343 fl. — 
Berfahren bei bei ae en Berheerung vet —* 64 des Hyp.Bei, jedoch unter Vor⸗ ie Wehmanumme ver Gebinde beträgt 
der Beftimmungen d s@eh. vom 17. Rovember 1337 $$. 99— 101 mp jtebt d 312020 fi, die e Schäpung vom 17. Noubr. 
anad weit win dann zu rel men wenn dur das 2 mindeſtenẽ ———— Pa die Gantihäkumg want Jabre 





, T werden liebhaber wollen ihre Angebote ſchri 
* I TE ‚Herten um 
ollte an ar ve — *55 Tage ein Angebot  gatieber ae richt delegt * boch wenigſtens der Arwe efens-Derhauf. 
HN werben, o nehme h nemn 
— den 15. vn h. 8. Nad 3 ur is 1 ber 1! Etunb von & 
—— berötofen. vor und Andet der Baichlag zubedingt men en mit, 


it ——* im ob 
Ingolfine, am 3. Febmar 1807, Fr. Zad, Sagmeifter, tgl. Notar. ai en im ber GSppeuitien dieſes Blattes 
















beiden, 
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Beflanntmadung 000 bat Untergeichneter ift gefennen, jein 
Weibeneber e. Jedleder deb, — Anweſen im Pjarrborje * 


* lersd or beftehend in fchönem 
© Im bejeidmneter Sache 'verfteigere ih folge eines Auftrages des 1. Sandy. Notthalmänfter am) —H - ftödigen Wohnhaus, fodann Stadel und 
Mittwoch den 20. März 1867. Vormittags 11—12 Uhr Stall neh nebit cieca 18 Tagıyert Grundftüden, —* 
im Nebemimmer bes Puchnerſchen Gaſthauſes zu Malching die nachſtehend befchrichenen tem Muͤller theils vorzüglider Bonität, ſogleich aus freier 
bann Sobleber * iching gehörig zeweſenen nun im Beſitee von deſſen Schwieger-Eltern, Band zu verlaufen, Näheres bei dem Gigentbüner 
anı und Unng Frank — —— Objette Pl. —* Sen Haufe Bir im, A an Rn 1) | Jof, Geiger, 
t der June mittlere Stod mit cn neben auje Y r. j aW., 
ne U Miefe . 047 Tg, M.:NL. dor de Heder zu 0,17 Tgmw. in ber — Malching Rh) Soldnet in Wallersdorf. 
Gejammtihäpnn —— von Doo ſi. und erfolgt der Juſchlag nur, wenn ein ben Schähumgs: in großes Ungfüd aber, 376 
Werth —— ot gelegt wird, aM 
Mir unbetannıte Steigerungsluftige idnnen nur zigelaſſen werben, wenn fie ſich über ihre Perfon N. Auriem ftand hend 
ober Bablungsfähigteit — ausween * Die Gäfte ſtach der Haber — 
Rottbalmünfter, den 6. Februar 1807, Der Kellner zu viel gab er 
Der töniglide Notar: Dem eifrigen Spielerchor! 
Wilhelm Fiſcher. (2a371) Da ſchrie der Marl der Grofie: 
3 er —* —— 
ch reiß den Kellner a 
Dankes-Erstattung. 36 Self der ef, 
& br Johann beifie; 


vo Bf 
Für die fo chrende und zahlreiche Betheiligung bei dem heiligen Seelengottesdienſte und —* — * " is bina 


dem Leichenbegängnifie unfers Smnigftgeliabten Tcchterchene — Bee un, ——— 


Sucht er fein Nämmerlein, > 
Da ruft der Chor ber Made: 
4 4 Auf! Köchin auf, erwache! 
’ Schent bu uns wieder ein! 


ſprechen wir Allen unfern tiefgefühlteften Dant aus, | Und als die Leute kamen, 
Landshut, 12. Februar 1867, N Die Kirche zu befuchen, 












Die tiefbetrübten Eltern: gen m — 
Johann und Magdalena Hofmeiſter, le 
Privatiers:Ebeleufe. 

FERERBERERG 


Echt amerikanifches Sedertuch 





Das trug fih m im neuen Jahr 
j Um Tag, an dem bie Bauern (denen, 
| Bis in die Nacht, und das ift wahr 

Die Knecht beim Spiel’ und Trunte” fiben. 
| 




















Der I Stod 
ernl be 
fehft zu den Biligfien Preif in allen Farben —— — Kevin — 
emp zu den billigſten Preiſen 
Waſch son Eihenhol 
7%) Adam Schardt in Landshut. E afdmange yon it — 2 
torb (Naufe) ift wegen Mangel an Plaßz zu F 
— —— Bein Zu erfragen Schirmgaſſe Nr. —— 
Danukes-Erfiattung. 2 Etim  — — —  ____ (b)804 


In der Yof. Thomann’ ſchen Buchhandlung in 
Vom tiefiten Samapelaie durhdrungen über den Hingang unferer vielgellebten Mutter, Wkaudshut ift zu baben: 


ran Elifabelha Einhellig, Das Jahr 1866. 





des Hochwũrdlgſten 
Supferfhmichswittwe von Pfarrkirchen, ee Pe Furſt⸗ Ersbifehofes von De 
welde am 7. Februar ds. $a., nad Empfang der heil. Sterbſalramente, in einem Alter von Preis 12 Er, 
66 Jahren, in chriftlicher gebung verfchieden ift, erftatten mir Allen, welde mährend ber Gegen Einfendung von 13 fr, in Briefmarken 
fe und & eelengottesdtenfte fo berslihen Antbeil genommen My erfolgt franfirte Zuſendung. 


ge eg i —* Teich, Dingeichi fro Gebete 
unferen innigſten Dank, und bitten zugleich, ver Hingeſchiedenen im men Ta Fe m oe 
gebenten, jowie für und um die Fortdauer geneigten Mohltwollens. In der J. Tbomann’ihen Buchhanvlumg in 


Pfarrtirchen, am 10. Februar 1867. Landshut ift foeben eingetroffen: 
* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Bayern nnd das politiſche Pro- 
#082 2EIEEELIEEETD gramm des Fürften v. Hohenlohe. 
Empfehlung. Breis 12 Er. 


Die mechanische Werg- und Flacsfpinnerei Pabenhaufen, Syusnriuus "= = Simstn 


ben voraih (&lne und beuebafe Oepirf Then, aleiige Anertenmung —— fh In der JTheomenn⸗ chen Buchhandlung in 


ermit, eimem werebrlichen ihre Fabri 


beträgt pro Schneller von 1000 ——— en ebenfalle * andermärts, "as Su ki Der b gsw fen 
nur reujer. as Feuetverſcherun 
Bur —— — mr verebrlichen nen kann F ——— und F em Bilshikurg, = im Köni greich Bavern, 
—— die ganze Umgegend — werben, —— Fe —— 6 holt nämlich: Immobiliar» und aan Me fe 












Hochach 111 
Babenhaufen, ben 9. Februar 1867, —— 


3742) Müller & Comp. 


dann Fenerpoli —— den Vorf 
ns — 
en 


— 











mot Eine filberne Uhr „Due Fakes Wohnungen = | gan Berzeichn 5* J 
Er Pe von ber neuen gm D bis ur — * — ————— vorneheraus, — Back 
gegen ee: "BL. 76 Nerinierhen. ‚a 42 Ir 


"Dr un Betap Dr Jol. Zhomann Ten Buhl Orr Beben), RR u 


„san 


Landshuter Zeitung, 


Die Lanbshuter Zeitung foflet in gam 
Bayern vierteljäbrlih 54 fr. und farm 
bur alle k. Poftämter um biefen Preis 
bezogen werben. 


Domnerdtag, den 14. Februar, 





XIX. Jahrgang 1867. 
nr Wahrheit, Met nud geſehliche Freiheit,“ 


M 38. 


Anzeigen werben im bie Lanböhuter 
Zeitung ſchnell aufgenommen und bie 
breifpaltige Beile ober beren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet, 





Valentin, 





Belanutmadung. 


Bufolge Alerhöhften Auftrages beehre ich mich, einen fo eben an mid gelangten Erfah Seiner Majeflät unferes 
Alerguädigfien Königs Ludwig II. im nachitehenden Abbrude zur erfrenlichen Kenntnißnahme meiner Mitbürger zu bringen. 


Landshut, den 13. Februar 1867. 


Dr. Gehring, rechtstundiger Bürgermelfter. 


Here Bürgermeifter Dr. Gebring! 
Der Magiftrat und die Gemeindebevollmächtigten von Landshut haben Ihren Empfindungen aus Anlaß Meiner Bers 
lobung in Worten Ausorud gegeben, welche nicht verfehlten, Mir zu befonberer Freude zu gereichen. Wollen Sie Ihren Mitbürgern 
deßhalb Meinen freundlichen Dank und bie Verfiherung Meiner wohlwollenden Gefinnung ausſprechen, der Ich mit Wertbihägung bin 


Ihr 
München, den 11. Februar 1867. 


gnädiger König 


Lndwig. 





Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 12. Februar. (Sitzung ber 
Rammer ber Abgeorbneten.) Dit Ausnahme bes Hrn. 
Yuftigminifters find fämmtliche HH. Minifter zur heutigen Sigung 
erſchienen. Der erfie Gegenftanb ber heutigen Tagesorbnung find 
bie bereits geftern erwähnten Snterpellationen, beren erfte von 
Hm. Abg. Föderer bezüglich der Vorlage eines Straßengeſetzes 
an das Miniſterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
gerichtet umb bie Frage flellt, ob basjelbe 1) ber Anficht fe, daß 
der jegige Zuſtand im biefer Richtung einer geſehlichen Wenberung 
dringend bedürfe und 2) ob- dasſelbe bem kommenden Yubget» 
Landtage eine darauf bezügliche Vorlage machen werde? — Hr. 
Minifter v. Schlör verweifb auf ein dem Lanbtage ſchon früher 
vorgelegted und von biefem abgelehntes Geſetz über öffentliche 
Straßen, Wege x. Die Regierung werbe zwar, wie in ber VII. 
jo aud in ber IX. Finangperiode darauf bezügliche Voftulate 
einbringen, ein befonderer Gefegentwurf fei für jegt kaum mög- 
lich; boch eigne ſich die neue Gemeinbeorbnung zur Ausfüllung 
verſchiedener Lüden. — Die nun folgende Spmterpellation des 
Shen. v. Stauffenberg und Gen. ift an bie Mintfterien des 
Aeußern umb des Handels und zwar dahin gerichtet, ob ber Bu- 
fammentritt ber Eommiffarien der beutfchen Staaten zu Berein» 
barungen über das Eiſenbahnweſen im Sinne be3 Art. IX. bes 

ages von 1866 (Vereinbarung und Förberung bes 

onen» und Guterverlehrs und Regelung der den Verkehr ges 
fährbenben Eoncurrenz-Berbältniffe) für einen beftimmten, nahe⸗ 
liegenden Termin in Ausſicht ſiehe umb, wenn bief nicht der 
Fall, melde Schritte bie Regierung zur Erfüllung des Urt. IX 
je Sn gebenfe. — Hr. Minifter v. Schlör entgegnet, ba ber 
er. Regierung noch; keine Gelegenheit geboten war, ihre Bes 
reitwilligkeit gegenüber ber preußifchen in biefem Betreff zu bes 
tätigen, doch ſei ſie mit dem Grunbfag jenes Artiteis einver- 
fanden, jebe im en begründete Eifenbahn zugulaffen. 
Hr. Abg. Dr. Ed: Mayer und Genoffen interpelliren, ob 1) 
bie im legten Lanbtagsabfchiede in Ausſicht geitellten Erleich⸗ 
terungen im Landwehrbienfte nunmehr in näöler Beit zu er 
würten jeien und 2) ob bezüglich ber Fefiflellung und Werwens 
bung ber Reluitionsbeiträge die Veflimmungen von 1837 nod 
und ob bie Regierung Abweichungen von denfelben nicht 

zu dulden gedenke? — Hr. Minifter v. Pechmann erklärt 
—5** daß bie Reviſton der Sanbwehr-Drbnung durch bie r- 
en zur Seerorganifation unterbrochen wurbe. Lehlere enthalte 
Übrigens bereits bie Grunblagen zur Landwehrpflichtigkeit und 


bes Dienſtes. Die Neorganifation werde berfelben auf bem 
Fuße folgen und würben außerdem Erleichterungen für Die Ueber⸗ 
gangsperiobe angeorbnet werben. — Hr. Kriegeminiſter v. Prankh 
legt nunmehr ben Gefepentwurf vor, „die Wehrverfafiung des 
Königreis Bayern betr.” und begleitet benfelben mit einem 
längeren auf bie befannten Motive zu biefem Gefegentwurfe ſich 
ftügenden Bortrage. — Nachdem dies geichehen, gi bie Kammer 
zur Berathung des Untrages des Hm. Abg. Bölk über, bie 
Befteuerung ber aus dem Auslande bezogenen und bort beſteu⸗ 
erten Sapitalrenten betr. 

Hr. Abg. Neuffer, als Ausfhufreferent, hält ben barauf 
begüglihen Vortrag, welder mit bem auf Annahme lautenben 
Ausſchußgutachten flieht, worauf bie allgemeine Diskuffton bes 
ginnt. Hr. Abg. v. Stauffenberg ift für Annahme bes An⸗ 
tragS, ber nicht ungerecht ſei; zubem fei es jeßt Aufgabe, bie 
Steuergefege behufs einer gerechteren Vertheilung ber Steuerlaft 
zu amendiren. Hr. Abg. Dr. Ruland wäre wohl für eine Re- 
vifion des Einkommenfteuergefeges, aber einen einzelnen Artikel 
herauszuwerfen, fei nicht im Intereſſe der Sade, nod) ber Ber 
theiligten und des Landes, Der Antrag made einen Riß in bas 

kommenſteuergeſetz. Niemand folle mit doppelten Nuthen ge 
firichen werben, fage ein altbeutfches Sprüchwort. Der Antrag 
fei auch unpolitiſch und eigentlich nur gegen Defterreich gemünst; 
man ſchlage damit bem öſierreichiſchen Volke in's Geſicht. ol 
D1) „Sie glauben das nit? Ich glaube es.“ (Heiterkeit.) 
Mit dem Antrage werben zubem nicht einmal bie mit Eapitalien 
befonders Gefegneten hauptfählich getroffen; denn wer MO 
mathen habe, fei an bie eine eben nicht feit gebunben. 
großer Theil öfterreichifcher Papiere befinde fih aber in folden 
Händen. Weiter würde in einer Zeit, wo bie mittleren Leute 
ohnehin bebrüdt genug find, eine jolde Steuer zum „Blutgelde‘ 
werben unb foldes möchte er boch nicht im Staatsjädel wüns- 
fen. Redner kann fi mit dem Antrage durchaus nicht befreun ⸗ 
ben unb wünſcht Gerechtigkeit für Alle. — Nah Hm. Dr. Rus 
land, welcher ber * Nebner gegen ben Antrag iſt, ſprechen 
noch die HH. Feuftel und Kolb und ſchließlich Hr. near 
fteller Völk felbft. Die von ben beiben erftgenannten HH. Re 
dern für ben Antrag vorgebradhten Gründe fagen namentlich, 
baß eine Umwandlung ber Kapitalanlage in öfterreichiiche unb 
amerikanische Papiere ftattgefunden habe. Die öfterr. Coupons⸗ 
fteuer ſei als eine Steuer nicht zu betrachten, fie fei nichts als 
eine vertragswibrige, ben en Staatsbankerott ankünbenbe 
Rebucirung bes Binsfußes. Die vom Völl'ſchen Antrag gemollte 
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Beiteuerung babe mit ber Politik nichts zu thun. Gleich 
eins er eine ba Reviflon ber ie 
als geboten. Kr. Völt hält ben jegigen Zuftand in biefer Be⸗ 
ziehung für der Art, baß eine völlige Ausfuhrprämie für bas 
8 tat ausgelegt jei, jept, wo namentlih auf bem Lande fo 
viel Rapitalnoth herrſche Er möchte darum lieber das im Aus- 
lande angelegte Kapital boppelt befteuert wiffen. Außerdem ſei 
die Befteuerung ein Alt ber Gerechtigkeit ſchon barum, daß bie- 
enigen, weldhe im Lande leben und den Schub ber Geſetze des- 
—* genießen, auch zur vollen Theilnahme an ber Tragung ber 
Koften und Lajten beigegogen werden, welder Verpflichtung fie 
fi eben jegt durch Kapitalanlage im Auslande entziehen und fo 
in einem unbilligen Bortheil denen gegenüber ſich befinden, welche 
ihre Kapitale im Lande anlegen. — Bei ber endlichen Abſtim⸗ 
mung warb ber Antrag bes Hrn. Völk mit überwiegender Mehr 
Beit angenommen. — Den Schluß ber Sigung bilbeten Vorträge 
über einige von ben betreffenden Ausihüflen geprüfte Anträge, 
unter welchen ſich auch eim folder des umerfchütterlichen Herrn 
——— Hoizleithner befindet, ber wieber ad aeta genom⸗ 
men wird. 

* m Münden ift bei Sentner eine politifche Broſchüre 
erfchienen, auf weiche bie Landah. Zeitung ihre Leer bringendft 
aufmerffam macht. Sie führt ben Titel: Bayern und bag 
politiihe Programm bes Fürften von Hohenlohe. 
Wir wünfchen dem trefflich geſchriebenen Schriften die weitefte 
Verbreitung im bayeriichen Volke. Bei ber entſchledenen Abnei- 
gung, welde allentpalben in Bayern fi gegen bie jehige „bay- 
eriſche Politit Fund gibt, wirb Jeber jagen, ber Verſaſſer ber 
genannten Broſchüre hat mir aus dem Herzen geſchrieben. 

Die Mündener „Neueften Nachrichten“ ſchreiben: Die 
in neuerer Seit wieber vielfach in verfchiebenen Blättern ums 
gehenden Gerüchte von ber bevorftehenden Rückkehr Ric. 
Wagner’s nah Münden können wir auf bas Bekimm- 
tefte als volllommen grunblos bezeichnen. Hr. Wagner wirb 
bie verhältnigmäßige Ruhe, die ihm fein Ländlicher Aufenthalt 
in ber Schweiz gewährt, zur Vollendung feiner begonnenen Ars 
beiten, namentli ber Oper: „Die Meifterfänger", benügen und 
nie wieber feinen bleibenden Aufenthalt in Münden nehmen. 
Sein Haus ift bereits feit bem 1. Sept. v. 8. am bie E. Ka⸗ 
binetsfaffe zurüdgegeben worben, und wird feitbem auf beren 
Rechnung verwaltet und wahrſcheinlich vermietet oder verkauft 
werben. (Die_ Trauben find aljo nicht gereift!) 

* Der Münchener Bote und ber Volfsbote beftätti- 
gen daß ber Verdacht ber Thäterfhaft des Morbes in Langen» 

ac) gegen ben Dienſtlnecht Georg Thalmaier von Schmidhaufen 
und bie Dienfimagb Genovefa Huber von Güntersborf vollflän- 
big behoben ift und beide wieder in Freiheit geſetzt wurben. 

Preußen. In Berlin, fhreibt Mar Ring ber „N. 
er wirb augenblidlih bas Debut ber bekannten Frau 

e v. NRalowig, gebornen Dönniges, mit höhfter Spannung 
erwartet. Die intereffante junge Dame, welche bie Veranlaffung 
zu dem Duell Laſſalle's gab, gebentt, wie man hört, fi bem 
Theater zu wibmen, und wirb zu biefem Behufe nächſtens auf 
ber Berliner Hofbühne auftreten. Frau v. Nalowig hat bereits 
in kleineren Kreiſen Proben von ihrem Talente abgelegt und 
fol mit ber k. Intendanz für zehn Nollen abgeichloffen haben. 
—*8 Wien, 8. Febr. Hr. v. Majlath macht 
Abſchieds ae Das Jahrhunderte alte Jnftitut ber ungaris 
ſchen Hoftanzlei bat zu beftehen aufgehört. Hr. v. Majlat 
ol oe) ber „legte” Hoflanzler vom Schauplage 4 
Franff. gig 

* In Ungarn haben bie Deutſchen ſelbſt dem magyaris 
on —— Weihrauch ger und ihm geförbert. In 

fer Beziehung ift kaum ein Vol fo ſchwach als das beutfche. 
In Leipzig iſt Soeben bei Dito Wigand eine Heine Schrift er- 
ſchienen, unter bem Titel: „Staat oder Nationalität? Eine 
Öfterreichtfche Stubte, von Poinz.“ Diefelbe gibt ein Verzeichniß 
von 674 Familiennamen, größten Theils beutiche, bie 1848 und 
1849 offiziell gegen ungariſche vertauscht wurden. Da wird aus 
einem Weirelbaum ein Megyefiy, aus ben Gebrüben Schwab 
werben bie Gebrüder Sovary. Solche Beifpiele find nicht nen. 
Anberwärts wurden und werben andere gegeben; ein Herr Das 
— 2* Bamberger und von einem Herrn von Ludaſy wird 

en: 


Ludaſy heißt me bei ung, 
In Deutichland heißt me Gans, 
So wachẽt —* Feder 
Auf deutſches Bogelihwanz. 
— Ausland. _ 
roßbritannien. Aus Lonbon, 7. Febr. ſchreibt 
man: Die Ninderpeft, bie man bier für —ãE hielt 
— e8 wurben ſchon Dankgebete in ben Kirchen verleſen — iſt 
biefer Tage wieber plöglich ziemlich heftig in ber Hauptitabt felbft 
aufgetreten. In einer ber Milhwirthichaften im Norden ber 
Stadt, wo im Jahre 1865 ber erfte Ausbruch Fonftatirt wurde, 
kamen im Laufe ber vergangenen Woche 28 Unfälle vor Seit 
bem erften Auftreten ber Ninberpeft in Großbritannien wurden 
253,860 Thiere bavon befallen und 52,641 gefunbe ber Vorſicht 
halber geichlachtet. 

Amerika. Die katholiſche Bevölkerung in ben Vereinigten 
Staaten wird A nah einem allgemeinen Ueberſchlag, 
auf vier bis fünf Millionen angef Die Zahl ber Kirden,. 
bie dem katholiſchen Cultus geweiht find, beträgt incl. ber Ga- 
pellen 2884, bie ber Schulen für Katholiken 1404; fie 
unterrihten gegen 30,000 Böglinge.*) Wußerbem be» 


figt bie Kirche in Norbamerifa zur Heranbildun vie 
74 theologiſche Seminarien. e — * 


Niederbabperiſches. 

*Landshut, 13. Febr. Unſere neuliche Signalifirung 
ſchmutziger, ſchwindelhafter Tolportage hat einen Aufſchrei für die 
Colportage Überhaupt in ber „offenen Korreſpondenz des Kur. 
f. R. hervorgerufen. „So lange von ben Ranzeln und Rathes 
bern” heißt es da unter Anberm, „Anpreifungen von Büchern 
und Tractätlein ertönen, muß man ſich wohl ober übel bie GCol« 
portage ger laffen, bie weber ben Buchhandel verunehrt, noch 
das Bolf benachtheiligt.“ Gar nicht übel; bie Kanzel und bie 
Eolportage (unb meift was für eine) gewiffermaflen auf eine 
Linie zu fielen! Ueber bie Nictverunehrung des B 
wollen wir lieber ſchweigen! Dem Bolle aber können wir nur 
wieberholen: Weift den aufdringlichen Eolporteuren bie Thürel 

OD Aus Nieberbayern.**) Die ſocialen Gefege, wie 
ſolche in ihren Entwürfen befannt geworben find, haben bei und 
auf dem Lande eine nichts weniger als günftige Aufnahme ges 
funben, weil barin fo gang und gar aller Schrankenlofigkeit uns 
gehindert Thür und Thor geöffnet wird. — 

Sebermann fragt ſich erftaunt, wo fol bie nod hinaus ? 
Weiß jept ſchon der Bewohner auf dem Lanbe vor lauter Bettlern 
und arbeitsſcheuem Gefindel fich nicht mehr zu retten, wie muß 
bieß erft werden, wenn unbehindert und frei Snlänber wie Nuss 
länder unter irgenb einem Vorwande das Land burdziehen und 
bie Landleute bis aufs Blut, entweber um ein Almoſen ober wenn 
fie ein Patentbuch in ber Taſche haben, um irgenb einen ben 
Leuten überflüffigen Gegenftanb an fie abzufegen, martern brfen. 

Es fommt Einem unglaublih vor, daß man geeigneten 
Drtes nicht erkennen follte, daß unfer gutes Bayerland mit ſolchen 
Freiheiten, bie nur dem Neichen zum Vorteile, bem Bürger und 
dem Landmanne aber zum Verberben fein müflen, einer Sufunft 
entgegengeführt wird, die uns nur mehr die Erinnerung an unfer 
einft jo blühenbes giückliches Baterland übrig läßt. 

Taufende von Familien find ber Gelbkrifis, bem Wucher 
und ber Habfucht icon zum Opfer gefallen, Tauſende werben 
noch nachfolgen und alles dieß des lieben Fortſchritts wegen. 

Eine trübe Zukunft ftarrt uns entgegen, Friede und Freude 
ift ſchon längft gewichen, Glaube unb Vertrauen wurbe glüdlid 
burch bie liberale Preffe befeitigt, wollen wie benn ſehen, ob 
Jene, bie mit ihren Foriſchrittslehren all bies über uns gebracht 
haben, auch im Stande fein werben, bie böfen Geifter, bie fie 
riefen, auch wieber zu bannen. Die Nachwelt wirb ihre Stirnen 
keinenfalls mit Lorbeer zieren. — , 


*) Mohlgemerkt in Nordamerika ſteht die kath. Rice gany auf eigenen 

">g und erhält natürlich für ihre Schulen vom Stante feinen Kremer. 
ie Med. b. Weh Big. , R 

“*) Mie wir hören, joll draußen, namentlich im ben —5*2 
Märkten, die Stimmung eine fehr gebrüdte fein. Gin Bild biefer ⸗ 
mung gibt vorſtebender Artitel. ES wird gut fein, die Augen vor unfern 
foctalen Zuſtanden nicht ganz zu verſchließen. Herjepung greift immer 
meiter um ſich. Die Heb. d. Inst. It. 
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Bor einigen Tagen verfammelten ſich ſämmtliche Maurer 
und immermeifter in Deggendorf, um gegenüber ben Ge- 
fahren unb Nachteilen, bie ihrem Gewerbe durch Gewerbefrei« 

it broßte, zu berathen. 
vi —— ſofort beſchloſſen, der Kammer der Abgeordneten 
in einer Vorſtellung darzulegen, wie gerade es bei dem Maurer⸗ 
und Zimmermeiſtergewerbe unbebingt nothwendig erſcheine, daß 
biefe Gewerbe nur von techniſch geprüften Sachverſtändigen aus · 
geübt werben. — 

Herr Liebl von Ganglofen fol fih ber Vertretung ange 
nommen haben. 

No kann ih Ahnen mittheilen, daß maffenhafte Adbreffen 
an bie Kammer gegen bie Social-Befee in gegenwärtiger Faſſung 
vorbereitet werben. 

” In Neuftabt an ber Donau fand, wie bad Regsb. 
Morgenblatt berichtet, vom 26. Jäner bis 5. Febr. eine Volls⸗ 
miſſion durch brei Jefuitenpatres ſtatt. Der hochwürdigſte Biſchof 
J ine, ber ben neuerbauten Hochaltar confecrirte, eröffnete 
felbft die Vollsmiffion. 

* Von ber Abends wirb über zwei Bigeunerbanben 
gellagt. Die eine davon beſteht aus 30 Köpfen und führt 7 
Wagen mit je 2 Pferden. Den Ortſchaften, in beren Nähe ge 
lagert wird, liegt es ob, bas Nöthige zu liefern, Heu, Haber, 

einen Paß als 


Holz, Eier, Brod, Fleiſch u. ſ. w. Gie befigen 
Keſſeiflicker. Für ihre Reparaturen laſſen fie fi gut bezahlen. 
Für den Unterhalt haben die Gemeinden zu forgen. Niemand 


getraut fi mit hiebenheit bagegen aufzutreten ! 

Straubing, 11. Febr. Die Donau. welde bereits in 
ihre Ufer zurücgetreten war, ift in Folge ber vielen Regengüffe 
und Schneewaflerzufluß wiederholt geftiegen und zeigte e 
Mittags der Pegel einen Wafferftand von 11 Fuß 9 Hol an. 
Die weite Donauebene ift bis an bie VBorberge bes bayer. Walbes 
bin üiberfluthet und bietet num das hübfhe Bild einer Sees 
lnbfhaft. (P. tg.) 


Berfteigerungd-Befanntmadhung. 


Kirhenfiftung Wittibreuth c. Empl wegen Forberung betrefiend. 


— In he | — un 10. Februar bie 
erſte landwirthſchaf o e eröffnet. Hr. Profe 
Müller in Straubing ertheilt De — 

Paffau. Se. Maj. ber König hat bie ſuchte Vers 
ſetzung bes Hrn. Bürgermeifters Brobtäberae ® — 8* 
fand wegen zurüdgelegten 70. Lebensjahres genehmigt. 

— Bom Inn im Februar. Eine ber trübſeligſten Era 
ſcheinungen in dieſen Gegenden zu jegiger Zeit if bie finanzielle 
Noth und Berarmung fo vieler Ländlicher Gutsbefiper, Eine Gant 
ſchlaͤgt faſt bie andere und biefes im gejegneten Notthal und 
zwar nad Jahrgängen, bie von fo wenig Ungemach berührt 
waren und durch fo reiches Gebeihen und dur fo ſchöne Ge— 
treibpreife hervortagen. Was erft, wenn ſchlimme Beiten, Krieg 
und Mißwachs hereinbrechen? Urſachen biefer traurigen That» 
laden find mitunter bie übertriebenen Uebernahmen, das oft 
unbercchnete, zu noble Bauen, bas-Losreißen. von. den alten eine 
fachen Vauernfitten und ber nicht felten fehr koſtſpielige Bauerns 
fpleen. Aus dieſer ſchädlichen Quelle ſtammt auch bie ftolge,, 
Sudt ber Landwirthe, Bierwirthe und Bräuer zu werben. Das 
halten fie für das wahre Elborabo; und bie Erfahrung und bes 
unglüdlichfte Ausgang mehrerer ihrer Standesgenoffen ift: nicht 
im Stande, gegen biejen verberblidien Gang fräftig genug au 
teagiren.. So weiß id in ber Nähe eine Onliheft; wo-feit civen. 
2 Dezennien 3 Bauern, bie zu Bräuern avancirten, mit Sintan« 
ſetzung ihres ländlichen Friedens, ihrer Unabhängigkeit. und, ihren 
—X Dauerngüter. Das find ſchmergiiche Beobachtungen 
ür Bollsfreunde. Möchte doch das Landuolf bie Augen 
länger mehr bavor verſchließen, nicht länger mehr. bei Dingen 
mitthun, bie ihm flatt bes erträumten Anfehens nur ben ficheren 
—* —— — rg Na 3 jetzigen Bebrängtheit 

r mw if un jebige Gelbfrifis 
Geldnoth. Die Neb, d. Losh 34 . en 


Verantwortlicher Rebaiteur: Joh. Bapt. Planer, 
Anwefen im Pfarrtorfe Wal 


leräöbor bend im ſchönem 
—- jtödigen —E ſodann Stadel und 





— circa 18 Tagwerl Grundftüde 
„Dienstag den 16. April l. Is Radmittags 1 Uhr tbeild worüglicer 1 - tät, —— rem 
in ber reg Amer Behaufung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. Hand zu verlaufen. Näheres bei dem Gigentbümer 


Borbeaur, ben 1. Februar 1867. 
zur allgemeinen Kenntniß, daß wir bem Herrn Adam, Das Näbere in der Eppebition diejes Blattes, 


⸗ 


Wir Bringen hiemit 


Cchardt in Landshut ein 


nicht gelegt, fo ift zur weitmaligen Ber: Bedingungen ſogleich zu verlaufen. 


efteigerungdbedingungen werden am jeweiligen Termine belammt in und 


Gg. Wild, f. Notar. | 


of. Geiger, 
2x) Soli Mallersborf. 


Berlauf einer Dredeterei, 

In einem ber gewerbiamften und wohlhabenſten 
Märtte Niederbaperns ift eine reale Prepslerei jammt 
Werkzeug und Waarenlager unter ſehr annehmbaren 
Das Nähere 

(36)358 





zu erfragen im ber Erpeb. d. Vl. 


der Zuſchlag auf zus 0) Anwefens-Verkauf. —* 


einem ſchon gelegenen Dorf Nies 
berbayerns, 1. Stund von Lanbehut, 
ift ein gutgebautes Anweſen mit 40 Tags 
werk Grundftüd, wovon 12 Tagwert Hoi 

meiſt jchlagbar, 4 Tagwert Wiefen und 24 

Feld, befte | um 10800 fl. aus freier 

zu verfaufen und können 2000 fl. liegen bleiben, 


mtslotale 





furter Cours vom 11./13. Februar 1867. 


Doepot unserer Bordeaux Weine Cry Ka og 
verlichen Haben, und daß berfelbe bie ihm übergebenen Aufträge auf das Sorgfältigfte]1852 49. 5%. Met, Obligat. 1866 ftj. 48°. 
effectuiren wird. Die Reinheit unferer Weine wird garantirt und tragen fänmtliche BD ee 72 5 2 * 
Flaſchen unſern Namen ſowie Marke. Schi $ “ 1 5 100 Hin Ste Kie D0T. R, 100 Bi 

N ec emann Com | — Yu. 9 ver. 04 & —8 2 8 
Auf Dbiges benugnehmend halte ich mein Lager von Borbeaug-Weinen einer Obligat, bönn 4. halbj. Obliga BON. Fe 
geneigten Abnahme aufs bufte empfehlen unter Zufiherung nelier Bebienung. ya 2 Onktm. & K — Babe 
k R 1] .s Ola. ienloo 
— —— — 
ichdor 9. 56..Dall. fl, 10:5 


fortmäbrenn. 


— — 


2805 (27) Beimfabrilant in Sandahut 


du! 





— 


Adam Schardt in Landshut. Mo. ei 36. Hall, 
BEE klang Gr pam na ne ER Eh 
gedämpfieh ochenmehl E von Rufen. 1. 4 


erl und ein en 
an 
Der Sälmpalle Wr. 


M. 


veriö@/s- Bamburgößyn. Bann LO. Warn 36h 
über] Wien 92'/. : 39. ien: Silberagig 
(30)364125°. Weifel auf Frankfurt 107. —. 


* ee — —⸗ a A — — 
— — 
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Bekanntmachung. J 
— —* an ar c. Kopp p. deb. Mineralogischer Verein 
olge gerichtlichen ges teigere ich 
Sams mötag 9. Mär; 1867 Vormittags 10—12 Uhr Generalverfammlung 
3* Ne mer des Kirſchner ſchen Bräuhauſes zu Kößlarn das Alois Hopp'ide Arämeranweieni$ Donnerstag den 14. Februar 17 
per wet nem ——— der realen Srämergerechtfame und 1,06 Tagwert Abends 7 Uhr bei Hm. Huber 
rundbei von 5 
ehren tietet Hd nad 6. 64 ve Hopotbetengfepes- und $$, 08-101 der Prog. ————— 
von 1837, und erfolgt, der Zuſchlag nur, wenn ein den hungswerth erteichendes —* Ankündigung 
ir unbetannte Steigerumgsluftige können nur zugelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Perſon ausgezeichneter Toilettenartifel, Schönheits- 
und —— ee * — — * mittel und feinſter Barfümerien, 
er töniglihe Notar: —* * * sen Gel ef, un dom 
Bar 
Wilhelm Fiſcher. —V * und * — Ye den 
Befanntmadung. 379 — um 
Schuldenweſen der Theres Graillinger, Soldnerin von Mocdfürth betrefiend. ie ——— 
Im Auftrage des konigl Landgerichts Landau bringe ich das Anweſen Haus Nr. 3 in Moos han Hintergrund gedrängt baben, bem — 
fürth. und zwar im Wirthshaufe dafelbit nicht — ind, und mit —— das 
EN urn den 9. März 1867 Nachmittags 2—8 Uhr Angenehme und Nüplihe verbinden, alt: Marie 
wiederholt Tändischer Haarbalsam; Itung, 
—* die Gebäude und 13,87 Zagwert Grund fammt Gemeinderccht im Werthe Finden mg og gene ieder· 
von‘2920 ji, Iaut Shahung vom 23. Mat 1866. seugung ber Haare im jhönfter und 
Der Zufhlag erfolgt unbebingt ine Rüdfiht auf den Schäßumgswerth. 150 fr un Bi ie, Mes d’Atiroma, 
Landau, den 7. Februar Schmibkonz, tal. Notar, |mom Plus ultra aller Zoilettenfeijen gegen gelbe und 
Baperi iche Shpothefen- und Wechjelbanf. ; iS Than. |isnise Scunirenpeient 2. un840 t.; Zee 
⸗ reinheiten run B8- 
ayer € Hypothe en⸗ um e elbank. ah rang jeihlicem Bobigerud und 
In Gemäßheit ber $$- 37 und 33 * Banl⸗Statuten ergeht hiemit an die Herren Bant-Hetionäre ng om 15, Wk. ıf.- 
— —— den 11.9 mä 1. 38, ® ittags 10 Uh ei i * = .. — * Nu 
den 11, rz 1. orm t, t N du 
im Saale: des Yantgebäunes babier Hattfinden —** I em Gentralder * fammlung. e — za a ne 
Gegenftände der Tagesordnung find —— wird ũberall dem — Ealner ; 
N Geſchã og der Yankverwaltung für das Jahr 1860, vorgeygen, ä 36 kr. ımb 18 fr.; —— 
2) Bericht der Nevifions-Eommiifien, Spring- Flower( Frählingsblumen:Efi 
— für das Bankdirectoristm. & 21 te. md 42 * en . von keinen andern 


m zur Segitimation über den Hetienbefiß und ei Abgabe der Bantagiute hat, Parfüm übertr 








nur Thelinahme an der Generalverfanmlung finden vom 1. bit inch. 8. März im 
umd können mur folde Actien -ald-sur- Legitimation zuiläfftg-gelten, welche ver dem 25. ——— 3. B * er töflicee 
auf den Namen des dermaligen 2.3 uteten und resp. umgefchrieben worden find. "Bienner: und —— und Luftretui gunge · 
Die obenerwahnten 98 ani Statuten find in der Beilage Nr. 85 zum ſtreisamtsblatt von mittel * 15 oder ori 
Oberbayern Nr. 95 vom Se ber 1865 enthalten. — in Gläfern & 36 kr. in Schach⸗ 
Münden, den 31. Januar 1867. = R Veen n . * ee Bühne Wesen mehr mebr 
& 8 i 
Das Bank - Dirertorium. befte Mittel * Eonſervirung diefer —— — 
W. Bronberger, J. Vorſtand. 2* —— er ll 4 Berpadung und 
| j 
DR 4:7 0 0.0.0.0 0.0.0.0 0.0 00 Carl Kreller, Ehemiter in Nürnberg. 


Todes-Anzeige. | Alleinverlauf in Landshut bei 
3841) Kaufmann Ant. Huber um Bitail'n. 
Gott dem Herrn über "eben und Top hat es ‚gefallen, unfern innigt- 


ert Colleg” eine Heine Erinnerung an —— Sub 
geliebten Gatten, Bruder, und Gähtnager, H — der I. Baubehbrde Landehut! Haben 


Sie wirklich Bruchfteine, jo. wie fie der kal, Herr 
ern ar us ® Baubeomte Geiger am 9. November 1866 beyeidhnete, 
gafigeb n 9 ‚geliefert * zur Fe —— — 
aſſgeber von hier, weder in den obern Jarauen, no 
eute Abends 9 Ubr, nad längerm Leiden und öftern Gmpfang der bi. Sterb⸗ —— — a — un 
framente, 53 Sabre alt, zu ſich in die Gwigleit abzurufen. Ur Franz Gerfien —— 


Diefe Trauerfunde Berwandten, Freunden und Welannten mittheilend. -——— 
ed Andenken im gr: A deſſen Seelenruhe 








A. Landshut, 

a./Grib., ven 11. Febr. u —— ehwarztramer- 

—— —J————— Gattin: för m) 14 Tgw. Grund Boden 

Anna Heid, Öaftieberöwittwe, ammt neugebayten Dauje, Shall und 

im Namen fämmtl. ——— und — des Verftorbenen. Stadel aus vi Hand zu verlaufen. Das Uebr. 

Die Veerbigung * dem 3: bl. Seelenpottesvienfte findef Donnerstag Den 4. früb(Yin der Ep. d (34)385 
9Uhr; der 7. und 30. am Montag und Dienstag dan 18, und 19. d Mes. in ne in > Mohn eg 

über 2 Stiegen auf Georgi zu TER (ARE - 





— —— —— — a 
* x StadttheaterinLandshut, 


N Dankes-Erstattung. gg 

% N - Abonnement 
—J — die de geteide ale shtenbe un teen Sbeinahme on — he om em Ai Mr 
% Si Ni Bum Erfienmale: 
gern „Sumon Rieger. zur m dia en, 
« u an m u ungtüatige uud Bene 
N one mit Gefang. ka 2 Mit. von U. £% 
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Te ak a Teilen ER 9 BaRashah gen ne ern GR 


Fandshuler Zeilung, 


hun * ee SE um ce I > 
bezogen werben. 


Freitag, den 15. Februar, 


. XIX. Jahrgang 1867. 
nöike Eahrheit, Set und geichliße Freuſeit. 


M 39, 


ar —58 > bie —— 
gen nn aufg 
ar Beil re Br ken I —* 
mit zwei Kreuſer berechnet. 


Fauflin u. Sovita. 





Geſe Entwurf. die Militär Berfaffung bes König, 
reiches betreffend. 

Se. Maj. ber —* haben nach Bernehmung Mersch 

Ihres Stantsrathes mis Beirath und Zuftimmung: der Kammer 

ber Neihsräthe unb ber 


unb —— was fi 


ge 

Ieplichen rung und —* bleiben jebod) bis 9 zum Ablaufe 
—— Einſtandaʒeit in Kra 

Art. 2. Die Conſc N — künftig in jenem Jahre 


ein, in en ber Pflichtige fein zwanzigfes Lebensjahr zurüd- 
- —* 1. — bes darauffolgenden 


lärt iſt, findet 
pn ern 


N Ba 3. Sämmtl‘ äbrlih zuwachſende zum BWaffenbi 
taugliche — —* —— Heer — u 
ben Waffen geübt werben. Das Lo unb 


omit 
Tauſchen ber Nummern, ferner ber Tauſch zwiſchen Dehhen ik ift ober 


aufgehoben. 
nn 47 und 48 bed Heered-Ergänzungs- 
nr ap follen zur —— als Erſa an 
eingetbeilt" um d nad einmoratlicher Mebungszeit in edenszeit 
nn —— 


Berlidjichtig 
licher ee a eig gr ben — 


gang. eine den formations Bedarf des Heeres 
Ian — 


Bahl Pflichtiger 

Art. 4. Der Freitilige Eintritt in das Heer — mit freier 
Wahl ber Waffengattung, vor Eintritt des Beitpunktes ber wirk- 
lien —— Dienſipflichtigkeit — iſt bei Erfüllung ber ubri⸗ 
gen a. Bebingungen mit zurücgelentem 16. ns iahre 
gr lann dadurch bie gefetliche Dienftzeit ſowohl im 
als in ben Meferve-Bataillons entiprechend früher zurüd- 

— ‚werben. 


en Senlen vom nadg oheret Sqhulbild 
sone Bi AIG, Ti, m m De u nn a 
Heiben } leihen [3 en 
Begünfigung zugeftanben, daß fie im Grieden fen nad) Mblauf 
einer einjährigen Dienfizeit auf Verlangen in ben. Stand ber 
—— Heeres —— werben, von mo 
ae erh bed nahe Wahaekt he — 
#.. bie senflen Mlnfprüde: auf. bie a Ben —— 


‚Dien 
—— der Ubgeorbneten befchloffen : - en > mit — — 


Zu· 
aberſchrei⸗ 


ber; im--$. 49 des He ) 

—*8 Senden ’ Blptigen iR dagegen udn, fd m 

De ee en De ci 
auf An e 

e Gelb» und ie nad ben 


Hurüdftellun 


Art. 5 litär-Böglinge ober Schüler, welche in den mis 
litäriſchen im und — auf Koſten des Staats 
en und unterrichtet werden, ſind verpflichtet, — außer 
ihrer allgemeinen perfönlichen flicht im ſtehen 
— für jedes Jahr, wi 
— e zwei Jahre, 

If getragen haben, X ein Jahr im ſtehenden Heere zu dienen. 

In keinem Falle jo jedoch deren geſammte Dien fl 

Rdn ſtehenden Heere fich länger als auf zwölf Jahre ers 


6, Innerhalb ber —— edge oh gl —* 
— finb — Pflichtigen im 
brei Jahre ber jederzeitigen fun und ——E 


—* * Be —— —— age treten ſie in * * 
e es fie n unb haben fo 
im’ — das Recht auf ſtändigen Urlaub, ſo daß ſie, milt 
Ausnahme einer im Ganzen dreimonatlichen Ueb on ſowie 
— ee ge 
e ung no 
— — auf —— nich 1 — * ober L 


Erlag eines Au 
* für jeden vom Zeitpunkte A— 
bis Ablaufe ber Dienfip 


8, 


m zur —— Se ormat = e 
8 nothwe wer e lonnen bie wegen 
aus dem —8 Heere oſche den —— 


in bie Reſerde ⸗ Vataillons 





An die k. Hof- und Stantsbibliothef in 
(Pfliteremplar,) Münden. 


zn = - — — ru 
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dann, Tobalb. deren Stamb ſich mieder ergänzt hat, und zwär nach 
der Neihenfolge den Jahrgänge zur Landwehr übertreten. .. 
Die blobe Anfähiigmachung.ohne Berehelichung ober irgend 
welche erlangte: Anftellung begründet bie Entlaflung aus ber 
Heerespflicht nicht. Die näheren Anorbnungen wegen An- und 
Abmeldung bei ben Bezirks⸗Feldwebeln im Falle der Verände⸗ 
tung des MWohnfiges ober Aufenthaltsortes werben vorbehalten. 
Die unterlaſſene An⸗ ober Abmeldung wirb auf Requifition bes 
Neferve-Bataillond:-Eommanbo’3 durch bas betreffende Civilſtraf ⸗ 
gericht mit einer Disciplinarftrafe von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. zu 
@unften bes Uebungsfonds belegt. 
gedachten Commando Nachricht zu geben. (Fortſ. f.) 


Deutſchlanud. 
Bavyernu. + Münden, 13. Febr. Die Bayer. Big. 
bementirt bie Mindener Nachricht bes Miener nblattes, 
als habe Hr. Fürft d. Hohenlohe vor ber Abreife zu ben Stutt- 
Ks Eonferengen zuvor mit Hrn. Bismard telegrapiich ſich ver- 


gehalten hätten, wir erwähnen biefes Dementi befonders befhalb, 
weil es doch töfes if, was man über bie mi⸗ 
niſterielle Thätigkeit Sr. Durdlaudt, wenn aud nur in negü- 
tiver Beziehung, vernimmt. Bas Miniſterium v. d. Pforbten 
te das Publikum Hierin etwas verwöhnt und ber Münchener 
iöfe der Allg. Big. war oft in den Stand geſetzt, offigiöfes 
Material aus dem Minifterium des Heußern zu liefen. Hr. 
Fürft v. Hohenlohe ſcheint aber, wie nad anderer Seite hin, fo 
ber. Preffe gegenüber, feiner Erfolge fo ſicher zw fein, baf 
ihm um die Unterftügung derſelben gerade nicht ſonderlich zu 
Das minifterium ift Dagegen ſchon viel mittheil- 
famer und erfreut das Publilum öfters intereffanter Nach⸗ 
richten nnd Dementi'3 des genannten Dffiziöfen, beren leßtere 
ich nicht immer ſo Bar find, als bie ihnen vorleuhtenbe 
Sonne. Doch wir wollen nit Anlaß zu Dementi's geben und, 
Be eben des Hrn. v. b. Pforbten gebadht haben, bie glüd- 


Pr 

äberen Prüfung unterſtellt wer« 

wird. Nach dieſem Projekte mwilrde nämlich die Haltſtelle bei 
Haidhauſen für ben Perfonenverfehr für Münden eingerichtet, 
die Bahn felbft jedoch Behufs des Guterverkehts bis zum An- 
ſchluß an bie Rofenheimer Bahn bei Großheſſellohe geführt wer- 
ben. Daburdh würden allerdings bie in ben Toftipieligen Brüden« 
bauten beſtehenden Hauptichwierigfeiten befeitigt werben. — Aus 
der Mobiliarverfkeigerung bes Gafthaufes zum Englifchen Hofe, 
hat das Herar für 6000 fl. an verichiebenen Meubles erflanben, 
welche jetzt barin zu verbleiben haben, — Wie wir vernehmen, 
foll die befannte Gaftwirtbichaft zum Prater bahier, melde fich 
auf der Gant befindet, Täuflih an «bie nicht minber bekannten 
Mathejerichen Eheleute übergehen, weldye bie Abſicht haben follen, 
bas Etabliffjement ganz * dem Muſter ber Wiener Etabliſſe⸗ 
ments biefer Gattung einzurichten. 

"Münden. Die neue bei Lentner erfhlenene Schrift: 
„Bayern unb bas politifche —— des Farſten 
von Hohenlohe” findet in ber konſervativen Preſſe bie ver⸗ 
biente Aufnahme. Der Vollsbote, bie Poſtztg, bas Negens- 
burger Morgenblatt, bie Paſſauer Donau-Ztg. und neueſtens bie 

ſprechen ih ng eg aus und empfehlen 
bie üre chf. en biefen geadhteten - bayer. 
Blättern it es auch ber liberallonfervative, in Folge feiner ge 
bie Rebaltion und anftänb angefehene 
bie Hopenlope’iche 
Politit ausſpricht. Die allg. Big. fo oglk ber That 
ſachen.“ Da bie allg. tg. immer. durch Biel 
zeichnete, fo fällt ea 
gemein! Baterlan 


Ueber den Vollzug in dem . 
ro fügen willen, und einigen 


R; a 

lich if für die Aülehnung ar Preußen, He farm übterf i 

FEN fauıt —— —183 — ai * 
Münden, IL. Fehr. MB et alikwärtigeii’ 

entnehme, find in Münden nit Weniger als 2000 Häufer 

ber Sant. Die Bahl dürfte kaum zu hoch gegriffen fein... 

bie auf dem Zwangswege verkauften Häufer wirb nicht felten 

blos bie Hälfte, ja nur das Drittel des Schähungewerthe® er. 

delt. Dab/ davon koloſſale Vermögensvertufte. die Folge find, 

ift leicht ertlärlich Wenn bie Dinge in Münden fo 8 

fo — 2 odet 3 Jahren faft gang Münden ben 

welde bie gegenwärtigen traurigen Verhältniffe vorttefflich zu ber 

Alien „Privatiers” befanntek 


Sünden 13. Febr. Geftern Rachmittags 3%/, Uhr flürzt 
‚18. . Geftern % 
ein Menfch vom. Pete u Yan der rn 


lebend auf ben Boden Fam. Es mar dieß ein Glaferlehrling 
Benannt von Genen Dehfäfigt wer un) waßrijitih u 
war 
* —&x hie ie ih d ses 
en, 13. h e 
im biefigem IRevisnilisnrkhenten de rn Bugkraft 
übte, fo iſt es jegt mit ber Mfrifanerin. Das Haus war am 
legten Sonntag ausverfauft und wirb deßhalb ber auf bem Re— 
febende „Rochus Pumpernickel“ auf weitere 8 Tage ver- 
de * bie Afrilanerin noch einmal wieberholt werben müffen. 
In Nofenheim findet am 24, Febr, eine 
ber. Maurermeißter und Bimmermeifter u —— — 
Beſprechung wichtiger gewerblicher Angelegenheiten. 
Aus Rheinbayern im . wird bem Mainger Journal 


wos : 
ügung des 


ſchreiben, auch bequem bier ablejen läßt, aber in i 
' ermi, da —— Sehens an Gr 


Beifügen, daß in Folge geringer Frequenz ber neu errichteten 
Präparandenihulen dieſer Lehrermangel noch größer zu werben 
brobe. Zur Berhütung beffen fei auf bie Bocal-Schulinfpectionen 
(Pfarrer!) zu wirken, baß biefe Knaben von Talent und guter 
rer zu beſtimmen ſuchen, fi dem Schulfache zu widmen. 
fen Knaben ſei noch zu bemerken, daß fie aud jet noch 
zwei Monate nah Beginn bes Unterrichtes — in bie 


— 


€ 


ber Vorbereitung aufgenommen werden lönnten und ihnen eine 
sambafte g aus Öffentlichen Fonds in Ausſicht ge- 
ſtellt werde. Me Erfolg dieſes Ausichreiben haben wird, 


wirb ſchon die nächte Zukunft Iehren; er it vorauszufeben. 


völkerung in ben verfchlebenen Lanbestheilen durch verichiebene, 

en verſinnlicht wird. Die religiöfes 

d babei, wie vorauszufehen war, am 

. Der Parifer „Monde hat fi bagegen 

erhoben und gefagt, baf Frankreich troß ber angeblichen Unwiſ⸗ 

t feiner Bewohner, dennoch ein einiges Neid fei, während 

im Deutſchland bie religiöfe und politiiche Zerfahrenheit ins 

Meite gebe, zn.: Blätter nehmen dadurch 
— ee a ng a 
u n g keinen 
malen." (hen as ham Genie, Il in Sant Wär Au 


—— dürfe, Wir * auf bie —— bei 
Babrilarbeite Schweden er, ' 
Burger u. |. iv. nicht fer, wis wollen Lüge, an 


rt 


bie —** bet jungen Hannoveraner, bie ſich zum ae 
freiwilligen D en hatten, zu erinnern. Jene jung 
Leute gehörten Theile Der Beoälterung an, bie N ehkere 
bt; es waren junge Kaufleute, Böglinge von Gewerke» unb 
von Öymnafien und Brogymnafien. Sie alle 
„benten” 5 und das —— weiß, welcher Blöd⸗ 
gl ihnen zu Tage gefördert if. Seiner Keit haben 
die —— —— ihre * mit der Reprobuftion desſel⸗ 
ben felbft a feinen fie freilich nicht mehr zu wiſſen. 
(Being. Journal.) 


Aunslans. 
A) von 2. B In ber D. Ehronif (einem * 


lechte 
ben in Fear ren 
oth ber arbeitenden 
W tigkeit 


zu eunag. © 

Volkes ziehen Bee ’ bie —— pr 
ünbern die bort befindlichen Brobvorräthe, um ben Hunger zu 
ilen. Die vielen Schn EI in London und den = he 


8 bar 


Dehakim ber Zeitung 6250 Thlr. —— 


ropfen 

F nem heißen Stein, 
Das Roſtoder Tage — ——— har re 
bemerkt in Bezug auf die Wahlen in's nor e 
a. —2 * —* Berichte erſieht man wieder, wie 
8 in Da gepriefenen Lande ber Gewerbefreiheit, Eng 
Land, ausfieht, wie dort auf einen Fabril-Millionär 100,000 
und. Proletarier fommen, Auch in England ftrömt 
Ales in die Städte, während auf em Lande bie Arbeits 
u Ar — Diefelben Erfeinungen bietet jedes Land, 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit herrſcht. — Die Auswan- 
* = — aut | aus Medienburg gedient bis jet 
‚Bir fußen auf offen zu Tage liegenden 
* und — Thaiſachen, und erwarten von 
Ei tövollen 9 werkern Medienburgs, bie e8 wohl mit 
ihrem Stande und = os meinen, daß fie feinem Candi⸗ 


——— 
— he 
NRiedbderbaperiſches. 


—— 14. Febr. Wie wir aus ber Donau⸗gig. 
hat bie nieberbayer. Kteis-@emerbe- und $andelöfammer 





Befanntmahung. 
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an. ©. —* url u Wech ſelforderung betreffend. 


ens * — — z3 


berabraim auf 


Samstag den 16. März I. 38. Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
in en bi einer Oeiammtgeunbfläde von 23 — 


ee nen von 16,06 fl. 
über 


——— genſigend aus zuwei 


Bere 
an nu 


Töwenapotheke von €. gricms, 






er ana ale von 
ww 
—8* t ms —— 
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tagcfahtt habe ich Ze zur pweitmaligen J 


— f. Rotor. 


in ihrer zweiten Gi einftimmig einen Antrag des Strau⸗ 

binger Sandeis- ee H Er ‚ einer. Eifen- 

bahn von Rofenheim über Sandbau nad Straubing unb 

von bort nah Cham nad längerer Debatte — 

Landeh. un bat — m. 8 Yo —— 
sgangs· ber kurzeſte Ver 


Reilberg, k. Landger. R — ——— 
m h 1ojäheiser ae fe verurtheilt, a 
— 12. — Nachm. (79. 


ſtrafe ed Ta 
ee 12. Febr. Die Donau ift mwieber anf 16 Fuß 


geſtiegen. (D. Big.) 
18 ge Die Donau fiel Beute wieder um 
w 


Baffau, 13. Febr. Wie wir fider iſt Die 
Stelle eines Mufitmeifters des E. 8. Inf⸗Regim, welde zur Bes 
werbung ausgefhrieben war, in ber Perfon bed 
Karl von Münden befegt worden. Derielbe vollendete feine 
muſilaliſche Ausbildung in Dresden. (PB. Big.) 


Offene Gorreiponden, 

Heut zu Tage werden allenthalben neue Schulbäujer gebaut, ältere ers 
weitert, und bequemer für den Lehrer und feine Familie bergeitellt. Dieß 
ift Alles recht und qut, und war bei manchem alten Schulbaufe eine Not 
mwenbigteit; denn ein Lehrer mit mehreren Kindern wuhte dieje oft nicht 
unterzubringen. Die neueften Verordnungen jorgen väterlich für Qehrer und 
Schullinder. Aber bei Schulhausbauten dürfte auf etwas aufmerkjam ge 
macht werben, was gewiß ber Aufmerkſamteit der E. Negierungen und ber 
biſchofl. Ordinariate entgangen if. Und was ift wohl dieü? Kurz gefugk, 
daß man nicht bloß für die Lehrer beforgt fer, jondern auch für die Kale— 
beten an ben Vlialſchulen, namentlich aber an den Filialſchulen mit ſtirche 
wo an Mer, Sonn: und Feſttagen jtändiger Gottesvienft gehalten wird 
Hier fommt oft der Eooperator vurchnäht, mit naffen Fußen, ſchweiß bededt ob 
Hipe oder Anstrengung bei ſchlechten Wegen auf der jiltale an, bier heißts 
jrübe ſchon in der falten Kirche in ben Beichtſtuhl. Cs wäre nun nichts 
Knie, ala daf der Kooperator ſich umlleiden könnte, wenn er nicht 
nach und nad wegen Verlältung, zurüdgetretenem Schmweif feine Gefunds 
beit einbüben will. Huf diefe Meije haben ſchen viele ihre Geſundhbeit ein» 
gebüht. Mei der zunehmenden Sterblichleit der Geiftlichen und der Ab⸗ 
nahme der Meihecandivaten bürfte Obiges wohl erwogen werden. Zum Um 
Heiden aber ift jedenfalls für den Eooperator ein eigenes Zimmer nothwen⸗ 
big. Wäre es nicht möglid, daß für jeden Eooperator im Schulbaufe für 
ein eigenes immer gejorgt würde, das es menigftens bei redht ſchlechter 
Witterung, und an Eur und Feſttagen zur Minterszeit gebeikt würde, 
möru die Gemeinde das Holz zu Kiefern hätte. (Gleiche Laſten, gleiche Vor⸗ 
tbeile; ift man um Lehrer und Kinder beforat, und das iſt recht und billig, 
warum jollte man nicht auch für ven Slatecheten forgen, der einen jo weiten 
Meg bis zur Schule a machen bat, jedenfalls weiter als Lehrer und tinven, 
tem befteht eine Verordnung, Baf die Gemeinden für die ſchulpflichtigen 
Kinder den Weg ausjubabnen baben, warum denm nicht für den Autechetem, 
der im tiefiten Schnee ſich jeine Bahn Schule, die oft über 1-Stunbe, 
und noch weiter entfernt If, felbit machen kann, * erjchöpft dort => 
tommen. it da feine Abhilfe möglich? Mögen die Jeilen ihren 
nach finden, und bort in ernite Grmägung gesogen "werden! 


— — — — — — — — — — — — — 
Berantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Blaner. 
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Abends 7 Uhr 
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Betanntmadhung. (3«)2 Deffentliche Verhandlungen 
Oypothelen⸗ und Wechſeldank in Münden gegen Rröninger Andreas, Bauer zu Rünzing wegen Forderung betr. des : 
Gerichtlihem Auftrage zufolge werfteigere ich am töniglichen Bezirtsgerichts Landshut. 
Freitag 22. März 1867 Vormittags 10 Uhr Am 8. Februar 1967. 
in dem Gafthaufe zu Kinging, das Anweſen ver Bauerseheleute Andreas und Anna Sröninger Schuldig find: 1) Mid. Aronminkler, 32. 
HEN. 4 zu Rünzin — an den Neiſtbietenden. alt, Ted. Dienfttnecht von Rettenbach, tal, Sanvger. 
Diefes nen fteht nach feinem Vortrage in dem renov. Grumbiteuertatafter für die Stemers Vilsbiburg, eines ergebende vorjäliden Sörper: 
‚gemeinde Münzing, dnipjhaufer, einer Leber: 


von ARIL Tagw. einjchläjfig der Gebäude nebft einem ganzen Nubantbeil an den noch unvertheilten tretung ber vorfählichen Mißhandlung der Iberefin 
Gemeindebefikungen und ift außer den gewöhnlichen Eteuern und Abgaben mit einem jährlichen Ge: Heiber und zweier Uebertretungen der Schlägerei; 
fällabobenzins von 29 fl. 9 ir. 6 bi. zur Staatstaffa belaftet. 2) Valentin Wirtbmüller, % Sabre alt; und 
Bie Gebäude beftehen aus Wohnhaus mit Pferdeftallung unter gleichem Dace, aus Kubftall,,3) Joh. Wirtbmüller, 33 3. alt, Bauersf 
Hühmerftube und Wagenremife unter gleichem Dache, aus bem Stabel mit Schmweineftallung unter Con Oberreitenbadh, »t. Landgerichts Vilsbiburg, je 
F Dache, endlich aus einer zweiten Wagenremife mit Wafchs und Bachaus unter gleichem Dache; reier Vergehen der Schlägerei; 4) Gg. Piebler, 
ämmtliche' ulichteiten find mafiiv von Stein, mit Siegeln gededt und in gany gutem baulichen23 I. ” led. Schmipgefelle von Oberfinbadh, tal. 
Buftande; die Stall alle gemülbt. Langer. Landshut, imd 5) Gg. Steiner, 34 8 
Die Grundftüde. beitehen aus einem Grass und Baumgarten, ans Aedern am Bonität bis zur alt, led. Zaglähmersjohn won Radling, t. dandger. 
19. Glafle und aus Wiefen an Bonität bis zur 15. Clafje binauf. Eham, je zweier Uebertretungen der Exhlägerel, und 
Die Belanntgabe des Antoefens im feinen einzelnen Beſtandtheilen erfolgt bei Beginn der Ber: werben dieſelben verurtheilt und zwar⸗ 1) Michael 
fteigerungätagäfahrt. Kronwinller in eine Gefänsnißftrafe von 1 Jahr, 
Das gan enden einfchlüffig des Gemeinderechts wurde am 7, ds. Mts. auf 17,415 fl. gewerthet.)2) Balentin Wirthmäller in eine Gefängnißftrafe 
Das Verfahren bei diefer Werfteigerung richtet ſich nach $. 64 des Dnpotbelengejehes worbehaltlih ven 6 Monaten, 3) Job. Wirthmüller in eine Ges 
ber Beſtimmungen im den $$. 98 bit 101 —— ge vom 17. November 1837 und barf bems fängnifitrafe von fünf Monaten, 4) Ga. Pichler 
nach ber Aufchlag nur dann erfolgen, wenn das Meiftgebot mindeften® obigen Schätungswerth erreicht. fin eine Arreftiteafe von 42 Tagen, doppelt gefhärft, 
Sollte diefe erfte Verfteigerumgstagsfabrt ohne Griolg fein, jo fehe ich biemit ſchon jeht zur und 5) Gg: Steiner in eine dettg von 42 Zagen. 
jweitmaligen Zeriteigerung Tagefahrt an auf P Yojeph Scheudenpflug, 21%. leoiger 
Montag den 1. April Ifd. Is. Vormittags 9 Uhr Hänslersfohn von Bubadı, L Langer. Kelheim. ıfl 
And pmar gleichfalls im Gaftbanfe zu Hünging, woher der Aufchlag zwar ohme jede Rüdficht au wen IMulbig eines ergehens ber, vorfüßliden Rörper- 
Ehäkungtime erfolg, jerod den Hupotbetgläubigern das Cinlöfungärecht vorbehalten bleibt. —— Berne mit überlegtem Gntf&luß an dem 
Mir felbit unbefannte Verfonen haben jih über Name, Stand und Wohnort, fowie ſolche. deren edigen Dienfttneht Anten Meier von Ser, und 
Bablungsfähigkeit id micht felbft tenme, haben fid über dieje fofort im Werfteigerungstermine felbit wird biefür in eine Gefängnifiitrafe von 2 Jahren 
genügenb auszutwelfen, wibrigen Falls diefelben als Steigerer nicht zugelaſſen werben. verurtheilt. 
Die pur Beurtbeilung des Anwefens nötbigen Altenftüde können jederzeit bei mir eingejehen werben. Am 9. Februar 1867. 
Dfterbofen, den 4. Dezember 1866. @Gg. Brengger, !. Notar. Heinrih Bang, 339. alt, leviger Lederergeſelle 
von Molborf, k. Landger. Landau. ift ſchuldig eines 


naja de Ofterbofen und Nentamts Vilshofen, aus einem Gejanmtgrund ite verlehung an Simen 





















ORMFIHIIHZ ‚Wergebens des Diebftahls, werübt im Jahre 1966 
Todes-Anze i ge zum Schaden feines Meitters Johann mer von 







Ergoldsbach umb wird biefür in eine Gefänanifis 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unerforſchlichen Rath- Traje von 4 Monaten verurtheilt. e 

fäluffe gefallen, umfern inmiaftgeliebten Gatten, Water, Bruber und Schtoager, ob, Schreiner, 55 I. alt gg gm 
J 


Seren Zofeph dihideghegg 


jeined Mergebend der vorfähliden Eigenthums- 
Gaftgeber Dabier, 


beſchaͤdi begangen am 11. Juli v. Is. an ber 
nad) dreimöchentli ſchmerilichen Stranlenlager, im 53. Lebensjahre, heute 
3 ib S Uhe | . y 




















Kirche Dietelsfirchen, und wird hiewegen in eine Ge: 
fängnißftrafe von 1 Üomat und 15 Tagen verurtbeilt. 
teter EchindIbed, 47%. alt, verbewratbeter 

ge Nachmittags „ geftärkt mit den bl. Sterbfatramenten, von biejer Erbe 
[er in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Merwandten, Freunden und Belannten tbeilen wir dieſe Trauerlunde mit, ‚und bitten, 


Bauer und vormaliger Gemeindevoriteber von Ober 
angtofen, f. Landger. Landshut, iſt ſchuldig eines 
des Verftorbenen im frommen Gebele, unſer aber mit fernerem Wohlwollen zu gedenlen. 
Dingolfing, den 13. Februar 1867. 





ergehens des Amtsmiiibrandes zur Fälichung von 
Urkunden und wird biemegen in eine Gefängnife 
— 6 Monaten und ſaͤmmtliche Koſten vers 
urtbeilt. 
















Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Thereſta Ziglfperger, als Gattin, 
ohann, 
heres, 
Xaver, als finder, 
ofeph, 
ranz, 
nebſt den übrigen Verwandten. 
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Das Leichenbegängnifi findet am künftigen Samstag Vormittags 9 Uhr ftatt, worauf ber 
1. Seelengottesdi (ten wird. n i \ 
er . 10 : u —* em wird. Die übrigen Gottetvienfte find am Montag EN Bier Sei For 
Mi 













(Niebrigfter „ a 
din Der 1 Stod ur |&sfallen . — 
im ilochner⸗Neul vis-A-vis dem fläbtifchen ... 
Holsgarten ift zu vermiethen. (3c)312 











“Verlag von A. Waldow in Leipzig. 
In der Buchhandlung von J. Thomann 
in Landshut Bar zu haben, 


Der kleine Kunst-Tischler, 


eine Sammlung von 
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und Berlag be.gof. Thomann ’Iden 


Anzeigen werden in bie Sanbahuter 


u XIX. Sahrgang 1867. geltung jemell aufgenommen mb bie 
breipal N 

Ba an One * ur — „Bir — Weit und gefeplide Breikeit.“ fg A —* 

Samstag, den 16 Pebruar. NM 4, Gregor, Juliana. 





Geſetz⸗ Entwurf, bie Militär Berfaflung bes König: 
— rien u . 
Art. 7. Mer nad af pr gefeglichen Dr 
tigkeit noch freiwillig fortdienen will, barf — jedoch in ber R 
gel nur zum ber Heranbilbung und Verwenbung als 
— von bem Truppentheile als Capitulant aufge- 
ommen werden. Die Capitulation fol jebesmal nur auf —* 
Sabr abe obgefäloflen, fann aber —— beiderſeitigem Einverftänbniffe 
alljährlich erneuert werden. Einem Capitulanten, ber —* Unter: 
—— 12 Jahre gut gebient hat, kann — außer im 
der Verurtheilung wegen eines Verbrechens ober Vergehens — 
die Erneuerung der Gapitulation nicht mehr verfagt werben. 
Art. 8. —— welche in der ſtehenden Armee mit 
—— der eg Dienfizeit in ben Referve-Bataillons 
bi mworunter minbeftens 9 Jahre ald Unter 
offigter, Be: 3 pet und mit entſprechendem Betragen — 


erlangen einen gef Anſpruch auf vo 
er hung 18 —* * — ſubalterner Tl 
ftellen. — — Befähigung und 


vor andern —— welche nicht oder nicht ſo lange 
—— geleiſtet haben. Gleichen gefeglichen Anſpruch ge⸗ 
niefien bie Genbarmen, melde mit Einrehnung ihrer Dienftzeit 
im —— Heere — 12 Jahre, worunter 9 Jahre in der Gen⸗ 
barmerie mit entipredhendem Betrag = gebient haben. Das Ber» 
fahren bei ei ber hiernach gebiente Unteroffigiere und 
Genbarmen vorbehaltenen Stellen Tot I: ein befonberes Negle- 
ment im Verordnungswege — werden. 

Art. 9. Mit Ausnahme ber Fälle, wo bie Entlaſſung aus 
dem ftehenben Heere wegen Dienftuntauglicfeit ober wegen Ber- 
chelichung erfolgt, wirb durch ben nad $. 64 be# Heeres-Ergän- 
ran nad) Beendigung ber Ärmeepflichtigkeit erhaltenen 
abf nmittelbar ber Eintritt in * — ——————— bes 
grüne und bie für bas ſtehende ttgehabte Vereibigung 

wert in Bezug auf bie —— t in * anf Bataillons 
mit allen ihren geſehlichen Wirkungen fort. 

Diefe Dienſipflicht in ben Heferoe« Bataillons wirb jedoch 

fünftig auf fünf e vom Seitpunkt ber vollendeten Dienft- 
Die im ftehenden Heere beichränft —* in der Regel alſo 
it dem zurückgelegten 31. Lebenaj 

Eine längere Dienſtzeit im Ida nben Heere wirb auf bie 

ftpflicht in den — Dateilons erehnet. Nach Bol⸗ 
Iendung biefer ——— wird * Pi — — —— 
benannt — von ben treffenden Neferve-Bataill ons: Com 
ein Entlafjungsigein mit Vorbehalt * Landwehrpflicht bet 

Während ber Krie * ang binfichtlich * —— 
Legloniſten en + welche bed Heeres“ 
Ergänyun 08 (ebene Heer gege 


nnd 
en Yu 
—— nur währen Krieg 
Einberufung der Legioniften 


für fo lange fiflirt, als e8 zur Aufrehthaltung bes Formations« 
Tot mem mi. * a 

oße An ung ohne Berehelichung ober irgenb 
weldhe erlangte Anftellung befreit von —— wm 
Referve-Bataillons nicht. 

Hinſichtlich der An- und Abmelbun 

Aufenthalt3ortes ober rg A —— Se — * 
ſelben Beſtimmungen wie gsreſerviſten. 
ichen Beſtimmungen Fre 


—— und des ————— betr., zu in 
beftehenden Geſetze und Berorbnungen über ® Beftcafung miltäri * 
ſcher Verbrechen, Vergehen u. ſ. w. finden auch auf ——— 
niſten Anwendung 

Vom Zeitpunkte ber jebesmaligen Einberufung bis zu jenem 
ber Wieberentlaffung unterftchen biefelben ber militärifhen Ges 
richtsbarkeit nach den für bas ftehenbe Heer geltenden Beftim- 
mungen. 

A. 10. Die Referve-Abtheilungen find ſchon im Frieden 
und zwar möglichft nad ben Diftrifts-Polizei-Bezirken einzu⸗ 
theilen und zu formiren. 

In Anwenbung bes Titel IX. 8. 4 ber Verfaſſungs · Urkunde 
werben bie Legioniſten innerhalb ihres Compagniebegirles jahr⸗ 
li an zwei Tagen zu einer Eontrolverfammlung, und auferbem 
an acht weiteren Tagen — in ber Regel Sonn» ober mare en 

eintägigen UWebungen einberufen, fobann w eig os 

fünf äbrigen Sienftpflichtigfeit im Ganyen auf 
— T —— beigezogen. 

en ber men Sicherheit können bie Leglo⸗ 
ae in eife wie bie Landwehr im Sinne bes Titel 
IX 8. 5 Abſatz 3 ber Verfafjungsurkunde, außerdem aber nur 
durch befonberen füniglichen rg im Bade unb auf bie Dauer 
einer Kriegsgefahr zum Dienfte berufen werben. 

Bei den Eontrolverfammlungen ber Legioniften — en 
aber auch bei den übrigen eintägigen Uebungen — haben aud 
die Kriegsreferniften bes ftehenden Heeres zu — 

Soferne bie zu ben Eontrolverfammlungen und eintägigen 
Nebungen —— * ihrem Wohnorte und wieber 

in einem Tage gelangen fünnen, wird ihnen bafür feine 
geleiftet. Adern —* —— bie größeren Nebun- 
erner im falle eines — Erhaltung ber inneren 
Eh und mwährenb bes Kriegsbienftes erhalten fie Bezüge 
ei den ib bes Militär-Etats, welche im Verordnungswege zu 


auf einen 


Bayern. — 
—2r nden, 

an n Magiftrats war wir früher ſchon mittheilten, ein 
loſtbares —— in Kun amd beim 


Münden 


„ welches 
fung Namens ber Stadt 
he DER. Bie wir jet erfahren, ift 





An die 1. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pfligteremplar. ) Ri ünden. 





— — 
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man jedoch bauon zurugekommen. So lange Bayern ein König · 
weich ift, hat ſich keiner feiner Megenten als König, fonbern be 
tanntlich als Kronpring vermäßlt,; man will es nun nicht. als 
„etiqgweiteimäßig” finden, Seitens einer Stabt ein joldes Beiden? 
u Machen, nach deſſen an am Ende jebe bayeriſche Stabt 
* iſſermaſſen gendthigt ſehen könnte. 


Mar IL errichtet wird, an. beiden Geiten ber Straße bis 
Brüde führen. — Seit einiger Zeit erſcheint Hier als „Montags- 
eitung für bie e Melt" zc. unter bem Titel Pech“ ein 
Ant Kungsblatt, welches fi, außer mit Theater und fonftigen 
Runftfritifen, Lokalangelegenbeiten u. |. w., auch hie und ba mit 
olitiihen Raifonnements beihäftigt., Wie wir gerüchtweiſe er- 
—J iſt demſelben Seitens der Regierung eine Subvention 
entweber ſchon zu Theil geworben ober ſteht deren Gewährung 
in Ausfiät. 

* Münden. Die Linke, an ihrer Spige Krauſſold, v. Hof- 
mann unb Grämer, baben in ber Kammer einen Antrag, bie 
Vorlage eines Schulgeſetzes betr., eingereicht. Es geht ben Her- 
ren nicht gefchwind genug mit der Vorlage eines folgen. Grund» 
wollen fie für bie Bi 2 — ar 

oltsj erbildung, Feſt ⸗ 

u mein prinzipielle 


en d. og Korg und Liebl. 


Freiheit! 
* Eine Mündener Korreipon theilt mit, daß als 
Berfaffer ber Brofhüre „Bayern unb das politifhe Bro 
ramm bes Fürften v. Hohenlohe” mit Beſtimmtheit ber 
tagsabgeoronete Hr. Jörg genannt werde. Sei bem wie 
ihm wolle, bie Schrift if von einer gewiegten politiichen Feder 
eichrieben und trifft den Nagel auf den Kopf. Möge fie von 
dem patriotifhen Bayern gelefen werben. Es ift unmännlid, 
ftumpf zu erwarten, was das Schickſal über bas Vaterland brin- 
ist ni ; Mit gleichgültigem‘ Zuſehen erfüllen wir unfere 


Münden, 14. Febr, Die Firchliche Einfegnung bes Für 
nigliden Brautpaares wird, wie man uns eben mittheilt, 
in der St Mihaels-Hofliche ftattfinden unb hat bereits ber 
fol. Oberceremonienmeifter v. Moy von ben Raumverhältniffen 
biefer Kirche Einfiht genommen. Ueber ben Tag ber ea 
lung ift jedoch noch nichts beftimmt; wir hören, biefelbe wer: 
am 25. Auguft, an bem hohen Geburts. und Namensfefte Sr. 
Maj. des Königs, flattfinden. (M. Bote.) 

Münden, 14. Febr. Bon ber Aktien-Dampfwafh-Anftalt 
lebt man ſchon einen neuen, elegant gebauten Wagen burch bie 
diefigen Straßen fahren. 

In Münden haben fi 58 neue Blatternanfälle ergeben. 

Ansbadh, 10. Febr. Das Nezatthal war geflern fo 
ſtark überfhwenmt, wie feit 1845 nicht. 

Baden. * Zn Mannheim ift ber Nedar am 12. Febr. 
um 8 Bol gefallen. 

+ Deffen. * Zn Mainz ift bie neuefte Schrift 
bes * Retteler „ _— 1866" 
u nen. Der Auſchluß ber ( unter geeinten) 


an ben Rorbbund, erſcheint faR als bie eimgige 


— — 


mögliche & ber gegenwärtigen „peinlichen Situntiow', voraus-« 
gelegt, daß Deiterreih zuſtimmt umb ein Wruberbund mit ihm 
geſchloſſen wird. Daliegt'seben! Helfen, bas halb von Preußen 
verjäludte, mag faft keine andere Wahl Haben, als gang unter 
preußiſche Obhut fich zu begeben, aber wir andern 6—8 Millie: 
nen Suddeutſche haben ſchon nod eine andere Wahl und bie 
10 Millionen blutsverwandten Defterreiher in Tirol, Gteyer- 
— — und Böhmen find noch nicht für immer hinaus⸗ 
* In Mainz batte am 11. Febr. ber Rhein eine fi 
Höhe erreicht, daß in ben niedern Stadttheilen = mit San 
verkehrt werben konnte, 
Mainz, 13. 


* In —— iſt Baron M. K. v. Rothſchild mit 
glängender Stimmenmehrheit in's norddeutſche Parlament gewählt 
worden. 

* Bon Bingen unterhalb ſind bie Ueberſchwemmungen bes 
deutend. Neuwied fieht jegt wie Venedig —— 


* Bon ber Ful da und ber Lahn wird Ueberſchwemmung 
— Die Bäche und Flüße ſcheinen überall ausgetreten 
zu fe 


Defterreih. * Das Wiener „Vaterland bemerkt über 
bie nunmehrige Lage in Defterreih: „ES ift kurz gefagt eine 
neue Auflage ber beutfhliberalen Herrſchaft in Defterreiht — 
— Das ift richtig! Im Uebrigen haben wir eine fo zähe Hoffe 
nung für eine Zukunft Defterreichs, daß wir benten, Hr. v. Beuft 
und ber deulſchöſterreichiſche Liberalismus — ber ſeichter als 
irgendeiner — merben Deflerreih doch auch nit umbringen. 
Ein ſchwerer Stein iſt einfimeilen gehoben, ber Zwift mit Ungarn; 
freilich um ben gefährlichen Preis ber Zweitheilung bes 
Kaiſerſtaates. Wir find begierig, wie bie Sache in biefer Weiſe 
gehen wird! Zunächſt wird ber deutſche Liberalismus in Defters 
reich einen feiner hervorftechendften Züge fehen laſſen, bas ift bie 
Gehäffigkeit gegen bie latholiſche Diefe Gehaͤſſigkeit if 
fein Bebensmaffer! 

Ausland. 


Kae ° gr eg Br bem Elſaß wirb 
von wemm tet. 
Ditindien. In ber unglüdlien Probinz Driffa hat 
bie niedergefegte „Hungersnoth-Gommifiion‘ gefunden, daß nicht 
weniger als ein Viertel ber Bevölterung, b. 5. anderthalb 
Millionen Menſchen bem Nahrungsmangel erlegen find. 
In Bombay war am 16. Jan. eine grandiöſe Blumen- 
Ausftellung. Eine folde in Indien, bem Blumenland vorzugs« 
weile, will was beißen. 


Riedberbaperifdhes. 
* Landshut, 15. Febr. In ber Dona ie 
enfturme 


Franfreid. 


fproden, was wir uns einfiweilen für fi * 

es nämlich mit dem vom ‚Vollabolen“ an m Adre 

ge 

har Ananas Bu Un A Kabeln 

N" — Ba Brief, worin und 
‚w 

von — — Hohenlohe s Nie 





ben würben. Bon Nürnberg: unb to fie nit; 
Nr 
mehr! So merben wohl aud allenfallfige Abreſſen gegen bie wirthſchafiliche Fortbildungsi errichtet werben. (Str. T.) 
Gewerbefreiheit ruhig zu den Alten gelegt werben, Pfarrlirden, 12. —— Die Say Bau 
Su re (ui 13. Febr. (79. ige 137 bieten auch heuer wieder mann 
——— ein —— Dieb, wurbe ſowie ſchauluſtigen — 


uhthausftrafe — bieten, 

DiebRahleverbrecheng 

Sr ber Häuslersfopn ra ler von * A se armangirte 1 a Beugnig 

eg ee a ——— Em Zeitung fann für bie 
Ei a Mg Be TE m m 6 kun (05 Bene 














— uine iger rg nicht über DE 
Pr —— —— 
bie Geſchwornen twendet. ar bereits Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. plane 
einmal wegen Die su Sjähriger Freiheitsftrafe — SET ‚ 
Befanntmadung. Haus-Berfauf. 

Bollzuge bes —— Urtheils vom 20. Januar 1867 wird it U nen bſamen Martte 
—— er wer Simon Grabmaier von Bildelsdor —* as Gipmrrädling om 2: —— — 53 
an dem Bauern Schadtner von dort in eine Beldfirafe von einem © — zur Tragung J Mi Wo u mit 10 Dezim. Grund 8 
fänmtlicher Koſten — worden iſt. [reise Hand zu verkaufen. Näberen 

Den 8. Februar 1867. Aufihluh 8 gibt der Gigentbümer 
Königliches Landgeriht Arnflorf. Joſeph Baintner, 
PMubenbauer, Yandr. 392/396(24) Biegler in Rottenburg. 
Befanntmadung. 393 Ein im Bezirke des 
Gnglänber ©, Kleiter wegen Wechſelforberung betreffend. —* ex. un 
Im Bollpuge ——* des et Landshut werbe ih am egenes en, ber 
Montag rt 1. 38. Nachmittags 2 Uhr : 
in der Hlöhlmühle ———— bl Hornvieh und Pferde, mehrere Haus: und Wirthſchafts⸗ a aus Wohnhaut 
de und ——— drei Chaischen, 2 Düngermwägen, eine Gſottſchneid⸗ = mit Nebengebaͤu⸗ 
maf ömajeine, einige Borräthe von Getreide, Heu und Strob, unb ungefähr 7800 Hopfen: den in Manding nebſt 26 — * 9 
ſtangen 5 verfteigern. Grundftüden, darunter ein Hopfengarten 
Der ng kann ne nur —* pres —— * * für die Ahnen Steigerungs: H m F * ia : 1... 
Viertheile ihres Schäfungswertbes geboten werben, A mtlich gelegen‘ in 
Sellte am obi bie Verfteigerung nicht beendet werben können, fo wird biefelbe am gemeinde Manching, 
a Er * achmittags 2 Ubr fortgeſeht. b. aus einem in der Steuergemeinbe Nieder · 
5 auf ur Gegenftände ein brei Viertbeile ihres Schaͤzungswerthes er» ftimm gelegenen Uder zu 0,62 Tagwert, 
reichendes U gr nd fomit eine wiederholte Berfteigerungstagsfabrt bezüglich derfelbenliit einem Gläubiger bei Durdfübrung der Zwangs⸗ 
nothwendig wird, wird dieſe — ſchon jeht auf verfteigerung wıgefallen und wird von bemfelben 
Donnerstag ben 7. März I. 76. Nachmittags 2 Uhr en * —— von 5600 fl. aus freier 
ie däpum: anb verlau 
angef —— bei —* pr Zuſchlag ohne Raaſcht auf um s gewerih erholeen. —— — int ein Beni u 
Montag den 11. März 1. Je. Nachmittags 2 — a Bigen 41: Dayaiuae 
in der Aleiter ſchen Er Oberabräin 4° PR 2 ri 2 —2* Stlitien und einigejiund Buriiablung in ſebt ermäßigten Jahreüfritteũ 
Varthien Getreide und Stroh, öffentlich veriteigern die Ufeburangfumme 


Der Zufchlag erfolgt * gegen Baarzahlung und wenn das Meiftgebot mindeftens”prei Biertheile| o fl., Die gerichtliche — 5* 


auch eine weite Verfteigerungstagsfabrt nothwendig werben, jo wird dieſelbe ſchon => —* f., die Gantihähung vom Jahte 






jeht 
— — den 14. Mär, Nachmittags 2 Uhr * Rau seat pe Pa ihre „Yngebote 833 
un ao derſe * —* A üdficht auf den — — EEE 
ur den 14. Februar Haumair, !. Notar. — 
Bekanutmachung. 20204 * 
VBuebad gegen Dengl wegen Forderung betreffend. fr äuter = RR 
Im Auftrage bes ?. Landgerichtes Vilsbiburg werde ih am 
— * a L. 38. — 7 Syrup 
fl. gewerthete mit 18/00 ee einfadher Grund: 
und — —— ah, 5 eins belaftete Anmwefen H8.:Nr. 30% in Reidreit, bei/X) 
—— fe und zwei Aeclern, Pl.Ni. 14152. und 1416 zu 2 Tagw.|) 


werben wenn iftgebot den we 
—ú— * — —— Dieb, 1. Notar. 


— Bekauntmachunmg. 
a — c. —— p- deb. —— 


a a nm, 


Stimmen aus Maria Laach VI. 


Müße eis an den Meijtbietenden eigern und lade Kaufsliebhaber mit dem 

( gr Verfahren 2 $. 64 des Hopotheten,@ef. vorbehaltlich der Beitimmungen 

der 2 ber vom m Jahre 1837 richtet, und daß der Zuſchlag nur dann er: 
13. Jehnuar 1 * 


5 den 6. —— ( 1867 Bormittags 10-12 


io Uhr 
‚Ne mn * zu Röflam das feoh Niedermaier gehörige Die Frei und Unab än keit 
— Seen 353 * — Fe 7 
— Br m we les erreichenbes t Gerhard Schneemann 
TR Pelefter der Gefellfchaft Jeju. 


Buchhandlung 


in Band shut, 
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Befanutmadung. rigen mean erg 
Volluge Gerichtsbeſchluſſes werde ih am Grasgafie Nr. einzeln ſogleich 

F en den 2. * — — 
des Bauern Franz Pain —— raolding mehrere Haus · Hof, Gemeinde on 
n msn, 2 be u 758 — und eine Bartie Heu und * — —— techn Eu e m — 
öffent!i en tünden 

Der Sufäla erfolgt jed jedoch nur 2 zung Baarzablung und wenn das Meiftgebot wenigſtens —* it einen —— an g 

Ann ben 18, t — Aaumair, b. Notar. ar en * — —* die Summe ben 


verfauft Anzahlung von 
fl. genügt und der Kapitalöreft von 1 Mi 




















3000 
Betfanntmadung 399 4%. werzinslich Liegen bleiben ann.  ( 
Taubentder ‚gegen Sanlaberer p —— En 
Die in rubr. Ende auf Samstag den 23, Behuar eh Jahr, anberumt öentihe Ber 1000, Smulden 
— ben 13. Februas 1867. Kornmüller, t. Notar. Bine auf Grand re 
— no 
Anzeige und nd Empfehlung. 105° Yiller von Dimaldıt EN Buabiung 
Enbesunterzeichneter gibt eier gibt biemit dem verehtlichen veobiutum befannt, un 15. x 1887. 
er vom E. Beirtsamte Eggenfelden eine Der u ift gerechnet per bayr. Schä 
kagr. Pfb., der n %5 Pib., die Ge 
245 Pfo., der Spiritus (Branmtwein) gu 50 Tra 
kapr. Eimer u. die Gewic ten nad) bayr. Et, 
3 ten 30 fl. 43 fr. 


vom im an eden Donnerstag von Maffing nah 
BR en itag vom en. Winmäller) in angshut 


baufe um Bals ( 


erhalten 
Santana amd 168 eden 
genfehenid empfiehlt ſich achtungswollft! 


fing ht. Berlin, 18. ger. Wahen 22 fl. 52 fr. Roggen 
14° |. 6 Rubel 22 f 12 fe geml 
afträgen entge 26 fi. 57 fr. Gpirituß 11 fl. 9 fr. 






Maffing, den 15. Februar 1867. rantjurt, 13. Geht. Wa 35 
400 (2) Mathias Hans, Bot. es a a 
Köln BAER 
Dankes-Erstattun Ri. = ra ar u — 
iverpool, 18: , 
& 1. Sk. or —— 


J zahlreiche als ehrende Betheiligung bei dem Leichenbeg —— * den 
RR Bari Ag unfers nun 8 Gott — Sohnes, Bruder und S 


DSH. 48 tr. Kehndt 37 f. 2 fr.  Wetroleum 
ER 

pr cerne pr tr. 
Langquaid, ven 15. Gebrmar. 1897 Eiparfette 8 ft. 58 fr. pr. ‚Eir. 


Die — — Hinterbliebenen. 


Der Siebente und der Dreifigfte werben Mittwoch den 20. ds. tn. Due Wiaafieiin an Denen ZT —— k 220 196 Steier · 
quaid abgehalten. ok kr. —— fi. 55 kr. 
— — aus, — 3 2 a ft. Som 


G@inlapdung. 
mit b ei 


Weng, Bei ts Landehut, ee aan den 
21. zuar 


Mierde-Crob-Nennen. 


mit nadfolgenden Getoinnften fat: 








en ter Cours vom 13. /15. ruar — 
Defterr. 5% Met. 18565 69°/ — Hat. 
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des Rennens rm b 
ung oe geſchieht Lormittags 10 uhr im Wirtbshaufe, wobei die weitern Bedingungen x 
nern" 





Lanoshuler Zeilung 


Die Landehuter Zeitung koſtet In ganz 
Bavern vierkeljahruch 54 fr. und fan 
durch alle f. Poſtamter um dleſen Preis 
bezogen Werden. 


Sonntag, den 17. Bebruar. 


XIX. Jahrgang 1867. 
Fut Mehrheit, Reht und gefeplige Freiheit.“ 


A Al. 


© 

Anzeigen werben in bie Landshuter 
Beitung Ihmell aufgenommen ni 
rt —3— Zeile oder deren Raum 
mit zwei Kreuzer beredinet. 


Hyginus, 





Geſetz⸗ Entwurf, die MilitärsBerfaffung des König: 
reiches betreffend. 
Echluß.) 

Art. 11. Die Gemeinden, in welchen bie Controlverſamm⸗ 
lungen und eintägigen Uebungen im Compagnie-Bezirke ſiatt⸗ 
finden, haben für die nöthigen Näume zur Aufbewahrung ber 
militäriihen Ausrüftung, ferner für die nöthigen Schiepläge aus 
eigenen Mitteln zu forgen. 

Für die fonftigen Koften ber Uebungen wird ein Uebungs⸗ 
fonb gebilbet, welchem bie in Art. 6 gedachten Beiträge zuflichen. 

Art. 12. Hinfichtli der Landwehr bleibt die Landwehrord⸗ 
erg mit ben darauf bezüglichen Verordnungen und Vorfchriften, 
bis die neue Militär Berfaffung bezüglich bes flehenden Heeres 
— Referve-Bataillons durchgeführt fein wird, proviforiſch 

Mit Erreihung biefes Beitpumktes fol eine neue Organi- 
ren —— auf gefeglicher Grundlage in ber Weiſe ftatt- 

nbden, 

a) unter Ausfheibung ber verfaffungsmäßig vorgefchriebenen 
zwei Adtheilungen bie Dienftverpflihtung in ber erflen Abthei⸗ 
lung nur bis ur zurüdgelegten 36. Lebensjahre, beziehungs- 
weile nah Bollenbung ber geſehlichen Dienftzeit im fiehenden 
Heere und in ben NejerneBataillons noch fün? Jahre, falls der 
Austritt aus bem ſtehenden Heere ober ben Neierve-Bataillons 
aber vor vollendeter Dienftzeit erfolgte, um bie fehlende Zeit 
länger dauert, und baß während ber Dienjtzeit in ber erften 
Abtheilung jährlich zwei Gontrol-Berfammlungen mit eintägigen 
Waffenübungen inner ber Bezirke, größere Uebungen aber 
außerordentlichen Fällen auf fpegiellen königlichen Vefehl 

en, 

b) biefe erfte Mbtbeilung fo organifirt wirb, baf fie in 
Kriegszeiten auf königlichen Aufruf innerhalb ber Grenzen bes 
Ne überall gegen den Feind unb insbejonbere zur Befegung 
ber Feſtungen und zu ähnlichen militärifhen Dienften in Gemein» 
haft mit dem flehenben Heere und ben Referve- Bataillons, in 

ebengzeiten aber im Sinne des Titel IX 8. 5 Abfah 3 ber 
‚U. zur Mitwirkung für Erhaltung der innern Sicherheit ver- 
wenbet werben kann, ! 

€) deren Gold, Verpflegung, Ausrüftung und Belleibung 
in folden Fällen gleich bem fiehenden Heere und ben Referve- 
Bataillons für bie Dauer ber Verwendung aus Staatsmitteln 
geleiftet ober für bie — möglihft zu vereinfachende — Bellei- 
bung, foweit fie von ben Landwehrieuten felbft beigeftellt wird, 
für biefe Zeit eine entiprechende Unterhalts-Bergütung gewährt 


werde 
d) bie. zweite Mbtheilung ber Landwehr aus ben in ber 
erfien Abtheilung nicht Eingereihten unb überhaupt aus allen 
fonft verfügbaren Wehrkräften bis zum zurüdgelegten 49. Lebens» 
ine, ferner aus ben noch nicht zum Heeresbienfte gegogenen, 
ereit® bienfitauglichen jungen Leuten vom 18. Lebensjahre an 
beftebe, jedoch einen Beſianbiheil ber regulären militärifchen Streit- 
— * nicht me —* ſondern ae feindlichem Einfalle auf 


zur bes Baterlandes unb ind- 

—— zur re der ern — ” 
tenzen mitzuwirken un — un 

fe Seitens unb den — fih 


ben U 
Ale a aa felbft zu ee — 
——* bie Bilbung freiwilliger Wehr- und Schützen⸗ 
Ab gen aus dieſen in regelmäßigen Vertheibigungs« 


Anftelten nicht begriffenen Wehrkräften nad) befonberen, ber fö- 
niglichen Genehmigung unterliegenben Statuten vorbehalten bleibe 
und möglichft zu begünftigen fet. 

a pi 
un es Heeres +» Ergänzungs» Geſetzes vorgefchrie 
mannflelung für Unmwürbige, Wiberfpenftige, Deferteurs x 
Auswanderer und ebenfo im $. 33 bafelbft beftimmte Vers 
mögens: Eonfitfation finbet nicht mehr flatt. 

An Stelle der Erfagmannftellung tritt eine Gelbleiftung von 
Einhundert Gulben für jebes * zurüchulegende Jahr ber 
präfenten Dienftpflicht im ftehenden Deere und von Fünfzi 
Gulden für jedes noch zurüdzulegende Jahr als Rriegereferuif 
und Legionift, neben dem Erſahe ber bem Yerar zugehenben pes 
luniären Nachtheile und Koften. 

An Stelle der Vermögens » Gonfisfation bei Deferteurs 
En — außerdem eine beſondere Geldſtrafe von Dreihundert 

n. 


Dieſe, wie auch bie nach $. 68 und 70 bes Eu 
zungs-Gefeges beflimmten befonberen Gelbftrafen Unge ⸗ 
—* und Widerſpenſtige, ferner bie an Stelle ber Erſatzmann⸗ 
lung tretenben Gelbleiftungen fallen bem Militär-Invaliben« 


Die im 8. 79—82 bes Heeres-Ergänzungs-Gefehes verfügte 
Beſchlagnahme bes Vermögens findet auch künftig und zwar mit 
gleichen Folgen für MWiberfpenftige und Defeurteurs flatt. 

uerft find aus dieſem Vermögen bie ärarifchen Nachtheile 
und Koften und ſodann bie Geldftrafen beziehungsweife Gelb- 
leiftungen zu beden. 

Die Verwaltung bes in Beſchlag gelegten Vermögens ſteht 
— unb zwar für Rechnung des Militär-Invaliben- Fonds — ben 
Behörden des Staates zu. 

Art. 14. Die Beftimmungen gegenwärtigen Geſehes follen 
fowohl Hinfichtlich des ſtehenden Heeres als ber Referve-Bataillons 
unverzüglich zur Ausführung gebracht, bemgemäß auch ſchon die 
Alterskiaffen 1845 und 1846 beigegogen unb bie hiezu erforder⸗ 
lichen Vollzugsbeftimmungen im Verordnungswege alsbald erlafjen 
werben, 

Art. 15. Ale mit diefem Gefege nicht im Einklang flehen- 
ben Beflimmungen bes Heeres-Ergänz Geſetzes und fonftiger 
a * Verordnungen ſind ee 

geben 


Deutſchland. 

Bayern, * Munchen, 15. Febr. Morgen werben beibe 
Kammern Situng halten. Auf ber Tagesorbnung ber Reichs» 
rathslammer n als Berathungsgegenftände das Ktriegsloſten⸗ 
Ausgleichungsgefetz und bie Reglerungs⸗Vorlage, bie Zoll» und 

e ta egen ⸗ 
ſchen Antrag, bie Fortfegung ber Miesbacher Eiſenbahn betrffb. 
Dean will aus biefer —— auf bie wahrſcheinlich 
Bmw gu. eimariense. Korciageas TUE Die Kammer ber 
Abgeorbneten bat geftern an e be8 Hrn. Grafen v. rar 
Aare 

. Dr. Pö — 
SR de Benbung in ber Bewaffnung ber Artilleriemann« 
{haft dahin eintreten, daß biefelbe, ftatt ber ten, am Gürtel 
zu ir ron ae — .. 14 . —— — der 
olftäbter Bap arbeite , To bauten 
Balken eb ie nel sah daß an eine Eröffnung berfelben 





An bie f. Hofe und Staatöbibliorhef in 
(Pfliteremplar.) Münden. 
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ftober, wie es Beil I kaum gebadht werben lan 
— ne Beh 5 un alter ee 


er biefigen Vorftabt Haibhaufen hat eine Eingabe an bas Hanbels- 
minifterium gerichtet, in welder fie um Errichtung eines Bahn- 
es an be Ola ber Stadt refp. darum bittet, daß ber Bahn⸗ 
f ber Braunauer Bahn, befien Sitwirung (im Fall überhaupt 
ein eigener Bahnhof für dieſe Bahn erritet wird) in ber Ge- 
gend vor ber Kreis · Itrenanſtalt projeftirt ift, näher an Haibhaufen 
ebaut, baburch bie Umgehung und Beröbung einer lebhaften Straße, 
omwie bie Eoftfpielige Anlage einer neuen nad bem Bahnhofe 
führenden Straße vermieben werde. 

* Mach einer Münchner Korreſpondenz ber A. Abbjtg. 
bie Lanbsh. Big. geftern erwähnt, daß man als ben Verſaſſer 
ber Schrift „Bayern und das Programm bes Fürften 

obenlohe“, von ber in wenigen Tagen eine zweite Auf- 
nothwendig geworben, ben Hrn. Lanbtagsabgeorbneten Jörg 
begeichne. Der 5* wir gi bie kan Bei he mit 
Beftimmtheit, tr. Jör genannte Broſchüre 
fehrieben. Der Verfaffer foll 8 Munchener — 
fein. Hr. Jörg lann ſchon inſoferne nicht ber Autor jein, als 
er, wenn wir nicht irren, von einem beutfchen Sübmweftbunde nichts 
ält, ber Berfaffer ber mehrerwähnten Schrift aber einen folden 
fürmortet, was ben einzigen mwunben led in ber Broſchüre 
bilbet,, —— ein Fr —— ee Di 
gebornes . Helfen m zur unter ber Obhut be 
reußiſchen Adler, Baben fehnt ſich förmlich nad Verpreußung, 
Blicben aljo nur Würtemberg und Bayern! Diele zwei können 
wohl ein Bünbniß, aber keiner Sübmweftftaatenbunb fliegen! 

Münden, 14. Fehr. Der Dechant und Stabtpfarrer Rus 
ee ge = a te ar 
in orfing von unſerm w. Hrn. iſchof zu etz 
biſchöflichen geiftl. Näthen ernannt worben. (A. Poftitg.) 

* Münden. Die Pfarrei Indersdorf, BH. Dachau, wurde dem 
Prediger Theodor Weber in Aibling und die Pfarrei Walkersbach, B.s 
4. Plaffenbofen, dem Pfarrer M. Bahmaper in Eſchlbach übertragen. 

Deiterreich. Bien, 14. Der „Wanderer meldet: 
Die Berathungen Über bas ungariſche Minifterium find geichloffen ; 
Beute fand Empfang bei dem Kaiſer flatt. Der ungariiche Land⸗ 
tag wird Anfangs nächfter Woche ein kaiſerliches Reſcript em⸗ 
pfangen, weldes, bie Adrefien beantwortend, das ungariſche Mir 
niſterium bewilligt. Die biß Heute feſtſtehende Minifterlifte um⸗ 
faßt: Anbraffy, Präſidium und Lanbesvertheibigungs-Minifterium; 

ftetict, ad personam Majestatis; Wenkheim, Inneres; Lonyay, 
mangen; Milo, öffentliche Arbeiten und Verkehr; Gorove, Ader- 
au, Induſtrie, Handel: Eötvds, Unterricht; Horvath, Juſtiz. Die 
— —— ber Miniſter wird in Dfen erfolgen. (Xelegr. b. 

r. Btg. 

Naubers, 11. Fehr. Rachdem über einen Fuß tief frifcher 
Schnee gefallen, und darauf Thau- und Abend. eingetreten 
war, brachen geftern auf ber neuen Finftermünzerfirafe ere 
verſchiedenartige Schneelawinen von bem felfigen und fleilen . 
abhange auf bie neue Straße herunter. Ungefähr gegen Abends 
6 Uhr fuhr Johann Zabra, Gaftgeber aus Hodfinjtermüng, und 
zwei Eheleute aus Pfunds mit einem Pferb und Sälitten von 
Naubers nad Hochfinſtermünz. Auf ber Strede zwiſchen ber 
Befung und Finftermüng brach abermals eine ee Schnee 

wine herab, welche alle brei Perfonen und bas Pferb zubedte. 
Durch bie fepmelle Hilfe da nn Eintäumers, und ber noch 
aus Zufall herbeigelommenen Perjonen gelang «8, bie zwei Ehe» 
leute und bas Pferb mit bem Leben davon zu bringen; das 
Weib hatte eine nicht — Verlegung am Ropfe bavon 
getragen. Der Gaftgeber Joh. Zabra aus Hocfinftermüng murbe 
aber als Leiche ausgegraben. (Innsbr. Volls- u. Schügen-Btg.) 

Srantreii. ‚Autlanb. 

u In Paris hat alſo, wie ber Te 
melbet, ber Kaiſer am 14. Febr. bie Kammern eröffnet und 


eine Thronrebe gehalten, in ber wird: Das Schau 
ber Bemühungen aller 2* —— ihre Freien 
fammeln, vermöge ein Land, wie das franzöſiſche, nicht zu bes 
unrubigen. Frankreichs Stimme habe bem Sieger (Preußen) vor 
ben Thoren Wiens Halt gerufen. Frankreich bas ner 
nicht gezogen, weil feine Ehre nicht im Spiele war unb weil 
es Neutralität verfprohen hatte. Im Drient feien bie 
Großmädhte einig eine Löfung herbeizuführen. Wenn die Dema- 
gogie ben Papft bebrohen follte, fo würde Europa ſicherlich bieg 
nit zulafien. Preußen fei mit Frankreih über bie _ 
Hauptfragen einig. Deflerreichs Größe fei unerlählich für 
das Gleichgewicht Europa’s. Die franzöſiſche Armeeorganifation 
fei nothwendig, weil ber Einfluß einer Nation von ber Zahl ber 
Mannſchaft abhänge, welche fie unter Waffen fielen könne, 


RNiedberbaperifdes. 

Dienftliches, Se. Mafeftät der König baben laut ften 
Detretes do. 7.9. Februar 1867 Nr. 958 zu genehmigen gerubt, dafı ber 
tatholiſche Pfarrer Mathias Wild in Pertam, Berirknmts Straubing, 
mit dem 1. Februar 1867 feine Pfründe refignire. 

Durch Regierungs:Entihliefung vom 11. Februar wurde der Schul: 
gehilfe Alpbons Dollmann zu Abensberg zum Schulprovifor in Lambach, 
t. Bey. Amts Röpting und Diftritts-Schulinfpeltion Neufichen vom 15. Fes 
bruar 1867 an befürbert. 

Bufolge Verfügung ber k. Lantmwehrkreiöftellen vom 5. Januar 1867 
wurde für den entlajlenen Landwehr-Oberlieutenant Michael Girl der Unters 
lientenant Joſeph Stegmüller von Eggenfelden beim bortigen k. Lands 
mehr-Bataillon zum Oberlieutenant befördert, 

Zufolge Entſchließung der k. Lanpwehrkreisftellen von Nieberbayern vom 
5. Januar 1867 wurden beim ?. Landwehr· Vataillon Rottenburg zur 
Ergänzung der Compagnien Rottenburg und Pieffenhaufen folgende Unters 
lieutenants ernannt: 1. der Landwehrmamn Peter Molitor von Rotten⸗ 
burg, 2, der Gorporal Johann Baptift Steinbauer von in, und 3, der 
Landwehrmann Johann Evangelift Fahbmüller junior, von Pfeffenhaufen. 

Landshut, 16. Febr. Dur das Ableben des Schullehrers Franz 
Zaver Hillmaier ift der Schuls, Mefner: und Organiftendienft zu Altheim 
mit einem fafllonsmäßigen reinen Jahreseintommen von 336 fl. 52 kr,, dann 
einem firen Jahresbezuge von 25 fl. für Beforgung ber Gemeindefchreiberet, 
aus welchen Ginkünften jevod der künftige Schullehrer an die Schullehrerss 
wittwe Barbara Studenberger auf deren Lebensdauer oder bis zu deren 
Wiederverehelihung ein Abjent von jährlich 20 fl. zu verabreichen hat, im 
Erledigung getommen, 

x Landshut, 16. Febr. Heute Morgens gingen einem 

rknechte bie Pferde, welche an einen Wagen mit Tröbern ges 
pannt waren, buch, unb fprangen über bie Barriere bei den 
Fleiſchbänken zwifchen ben Brüden, und ift e8 nur ber Feſtigkeit 
ber Plante, welche ben Wagen aufbielt, zuzufchreiben, daß nicht 
Roß und Wagen in bie Zar gerieten. Der Knecht mußte ſchwer 
verlegt vom Plate gebracht werben. 

X Lanbshut, 16. Febr. Heute Morgens wurde ber freis 
refignirte Pfarrer Hr. Sim. Ruger auf dem Wege zur Kirche 
woſelbſt er Meſſe lefen wollte, vom Schlage getroffen, unb farb 
eine halbe Stunde darauf. . 

*g* Straubing, 14. Febr. (79. Schwurgerit; 12. Fall.) 
Der vormalige Poſtbote Franz Xaver Bangtofer von Arnflorf 
ift wegen Verbrechens ber Amtsuntreue angellagt. Derfelbe hatte 
als verpflichteter Poftbote im Frühjahr und Sommer v. 38. brei 
Gelbpalete, melde ihm zur Zuftellung übergeben mworben, im 
Werthe zu 40 fL, 40 fl. und 20 fl. unterflagen unb ben Em- 
pfang ber Adreſſaten im Beftellbuche eigenhändig beftätigt. Roch 
ehe hiewegen eine Unterfudhung gegen Pangkofer eingeleitet worden 
war, wurden bie betheiligten Berfonen aus ber Dienſteslaution 
bes Angellagten entihäbigt. Zaver Panglofer wurbe wegen biefes 
milbernden Umftandes zu breijähriger Gefängnißftrafe verurtheilt, 

*8* Straubing, 15. Febr. (79. Schwurgeridt; 13. ri 
A. M. Rank, 23 I. alt, Häuslerstodter von Neulirchen, ii 
wegen Verbrechens ber Körperverlegung angellagt. Diefelbe hatte, 
am 11. Aug. v. 8. von bem Inwohner W. Simeth von Aplern 
beim Grasmähen auf bem Grund unb Boben be# Letzteren betroffen 
und biewegen zur Rebe geftellt, bem Simeth, der ihr einen Korb 
als Pfand wegnehmen wollte, mit einer Sichel einen Hieb In bie 
Hand verfeht, ber bie Beichränkiheit ber Stredfähigeit bes Dau⸗ 
mens ber verlegten Hanb zur golge hatte. Die Beihwornen bes 
jahten bie Schuldfrage. Der Gerichtshof nahm einen leichteren 
Fall an und verurtbeilte bie Rank zu 2 Jahr Gefängniß. 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 
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gar ntme hung 
Branbperfi woraus ſchla 1866,87 
Erhebung — a 













‚Pr, der oben tiber 1808 Meeidamtöblat. 1866 Anzeige und (Empfehlung, 
Nr. 87 ©. — — des —— pro 1866/67 mit 6 ke. vom hundert der 
Berfüherungsfumme ohne Unterfchied der Claſſen, dann von den pro 1865/66 wirkjam gewordenen 
Beitritten und Erhöhungen > vom hundert der Verfiherum sjumme folgende Termine angejeht: 
Montag den 25. Februar I. 38. für bie Suse iger bes blauen Wiertels: 


ins den 26. Februar I. Is. für die —— bes rothen Biertels: 
ben 27. Februar I. 58. für die Hausbefiger des gelben Biertels: 
— ben 28. BL 8. für bie Hausbe u und 
ir pr den 20. Februar I. Ey für die Hausbefiger der Vorftädte Gries, 
agrain, Rennweg und St. Nikola mit Aich und aufer den Thoren. 
—8 eiciebt in der —35 Sekretait) 
täglib von H—11 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags 





‚Berjepen auf ihren bleibenden 
—— — = —— Stärke, I Boll 
did — Auch einige edle 
Kleine | — — werden, 











und wirb genaue Ginbaltung ber und Gtunden gewaͤrtiget, au im Intereſſe des übri in loco — 36 te. 
Gefhäftsganges bie — u sen | per hm, an der Gifenbahn in Plattling 
e Quittungs mitzubringen. um 6 
Am 15, Februar 1 Yu ift eine forgfältige Auswahl aus 
Stadtmagifirat Landshut ham Die. ‚Biegel fen obpfostimente im Sal 
Der rechtst. Bi iſtet: =; bereits an on —— 
dla) — Dr Gebin 2 2 ———LLx Sekt. | P-monon Gbelreiier per Sorte 3 ., gen ame] 






Befanntmadbung. ——— 
—— uf 
unferer Gasfab Quant! flerfrei Tzt ’ ] 
al nen —34 —— * nk. ko — u, —— 
—— nr — * x ſtãd in Gabfabrit dahier gerichtet werben. 
Biabimaginzut Landshut 415(20) Wirthſchafts · Anweſens · Verlauf 


Der vedheit, Bür, — oder Verpachtung. 
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on 
ift ein ie 







as Lallinger, 
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⸗⸗— un 














Haider, Sch. 


Eodes- Anzeige. 


Gott dem über Leben und Tod 3 in feinem betungs⸗ 
mürbigen Rathfälufe gefallen, ofen Bra. Gatten und Qater, . 


Herrn Karl — 


bärgl. Haudelsmann er, 

Abends 9 ba * — ——— — nn * Mi IN 

rt sera er er jein en mit ftanbhafter nd ER TEE ET TEE TEE TE TEN TIP 
Er in ben Willen feines Herrn und Grlöiens aus diefem Geben! —— Verlauf einer Drechslerei. 

7 einem ber gewerbfamften und wohlbabenften 


fall Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringenb, empfehlen wir ben — Nieverbaperns ift eine reale Predpslerei fummt 
Bilsbiburg, dm 15. Februar 1867. und Maarenlager unter jebr annebmbaren 


Werkzeug 
—8 Bedingungen ſogleich zu — Das 
Die —— Hinterbliebenen. zu erfragen in der Erpeb. d (de 


——— 










— ung zu 
verpo Zu dieſem Anweſen 
wa ya ——— mit in ben Hanf 

werben 


— — 
e von u 
verwaltung Ei in bei ——— 




























Düngemittel 
ber Kunſtdünger-⸗ uud Gemifcen Produlten= Fabrit in Sanbehut. z 


Kunftbünger, munähft für Wieſen u. Klee r ölotutbänger ET ze 


Sancentelrter Kunf — + 3 euer * keit —— a Bo. 3 A \ i a 

wanifirte € * N a —— — 

Beinen Su —A I * — ae * EEE Tate m - — und einer 
Böen u. ei feuchter Witterung, v4 Etr. auf ein — ans; Örumbftüd, wovon 36 


erden 
——“ el in der iR "Das anerlannt wedmaͤßigſte 
ver 3 ng — inc lt ns 1 a ee Säure 
art uad wieberbolt angefeudhtet, längere Zeit dee Gimwirtung ofeph rg 


— oniats autgefeht werden. En in Grieöbad, Poft Reisbach. 
— —— an find im hemifhen Laboratorium der königl. —— Hr Drod- und Mehlfag 


sftlisen 6 — —— ee su — Blase HR und wird vom 16. iS 23. Sehr. 1867 


siegefendet wird, rt, — 
co anti : 
garan — — jr Jeon.[Out [pt 


Die Te Be fa in Bayer. Gewicht ab Landshut, Brutto für Netto, Verpadung frei, 
‚per —— =] 372107 


fir 2 a eiaıin 2: AU, kation gabe zmeinting. Ru 353 53 = True ; 


omann’ihen Buchhandlung nachſt der Dauptwache in andshnt Gin 


— kurze und längere Glüchwänfhe“ 
in die Hände der Kinder, ee: 


— — Ba Va u ET, 
Preis 
Gegen Einſendung von 20 kr. in Briefmarten enfelgt feantirte Sufenbung. 
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3 Befanntmadung. * 
Stallinger o, Mleindgütl, nun Ben. * deb. Botanischer V er ei 
Aufrage des k. Bezirkögerichtt Deggendorf verfteigere In. 
” Eamsta den 27. April 1867 —22 s 10 Uhr Montag den 18. Febt. 7 Uhr. 407 
— Mirtbähaufe zu Hufe bas Anweſen der Bauerseheleute Johann umd Katharina Uuguftin, 
a —— Irt hend aus den mit 2060 fl. gegen Brand verſicherten Gebäulichteiten und 
— Torm., belaftet mit einer einfachen Hausſteuet von 7% /yo9 kr., einer ** 
Kr von Be %yoo kr. und einem Gefällsbovenzinfe zur Staatstafle von ir 1.7 k * gefälligen Beachtung! 
—— 3 a 64 des Hupotbetengefehes umb 88. 98 bis 101 der Prozefi: ; PA. ** —— 
Rene e vom 7 ufchlag erfolgt nur Dann, werm das Meiftgebot den Schäbungs« | Se krlaube rn ehe fehe 
ke urtunde. nr cken min fowie Katafterausjug Tönnen am Etrichätermine, a N —— Me — 
— meinem Am er € 
gl * —— Haben fh über Namen, Stand und Wohnort und über re gahu IE WERL Kun kan udn Haven 
sb ten 11. 1867. und — färben 
erh — königliche Notar: — 
— * — tr — 83 
















und billiger ienung empfeble, on io ich 
Adıtungsvoll 
Anton Lettner, 
IM 40826) Str ohhutwaſchanſtalt. 
| Kramergafie Ar. 549 bei Haufım Lamet · 


Gefhäfts- Empfehlung. 


rg wg gebe hiemit einem verehrlihen Publikum belannt, daß 
ih am hieſigen Plage ein 


Steinmeßgefcbäft 


röffnet habe und empfehle ich zu allen in biefes Geichäft einfchlägigen Arbeiten, 
— in Grabfleinen aus Marmor und Kreuzſockeln. — Durch reele Arbeit 
und möglichft billigem —— werde Ber * bemüht fein, mir das Vertrauen 
des Publitums zu erwerben und zu erhal 
Vilsbiburg, ben 10. Februar — 


355(2b) 





Befannutmadung. 
Künftigen 

Dienstag ben 19. dß. Mis. 

werben im —— Hierl·Mullerholz um 
rere Partthien 

haufen u eirca fl. Rafenftangen mit dem 
Bemerten öffentlich —* ert, dah bei fo [er 
Zahlung vom Gulden drei Kreuser abgezogen werden 
dürfen, wozu freundlichit einladet 
409 „Iofenb —— —— 


#4 Fre 





Joseph Mödl, 
Steinmep in Vilsbiburg. 





In mechanische Wer u 
deren * lich ſchöne und dauerhafte — 
verehrlichen P —— —— De Kant 


a) Fuss Dabenhauſen, 
allfeitige Anerlennuñg — bee v ſich 
Benutzung be ennpfehlen inne! 
2 ebenfalls wie wer, 
nur ur Kremer. 
Bur —— unſeret verehrlichen — daB Werg —— — auch an den von un 
—— Agenten Zeideor en bgl. Seilermeifter in Bilsbiburg, - fett in 
die ganze Umgegend abgeliefert werden, mwofelbft auch feiner Beit bad Gatn wieder —9** Yan ae a! an Bates 
Hochachtungsvoll zu Lohn, bier umd jenfeits zu Theil werben. & 
Babenhaufen, den 9. Februar 1867. üll o Einer im Namen Picler. 
be ee a ER TR Müller &Cc Es EL 
BSD — TR a — — 
Sinlad * n g- Wohnung im IL Gtode biß Georgi gu vermickben 
Ave auch für Herren entweder irt 
a —A be je eb Beoilieun — in | ober unmenblirt abgegeben. (3#)75 
" nbähut, am en GT RETTET) 3 WR 
21. Euer in — Bevoͤllerungs ·Anzeige. 


Hferde- Crob- -Rennene 






—* 









— 

















— J 


—s— 










— r flatt: 
re u rt aut —— 
3 "ger Berlım des Hennens um 4 Uhr. „vier Dufeien, | oder Don are 
ee een ner ea 
‚ ———— * —* 8* 
en Bartgotomä Wöct, Beispähte Ham 11 da: Gmb 0 Grab, Miehrer bon Bert 
baftspächter. 2 
rar GERT EEE TINTEN TREE EST FORRT In ber sung St. Dodot. 
Bi 30 —— — Ehre REN UEN 
— — * 


Ba — 
Samen ann, ei der 
Geftor —* en. 


a eine" 


Sram Sn, 4 I —* ‚alt. 












—— — 5* in gera ’ . * Im, EIER 1867. . Zeitung Sn ulacmnn u 8 


Dana ade Rotine um bie 


— Zelle ——— gem ‚Raum 





ejogen auexb nn „mir Mahefeit, dieqht wid geſehlice Breiheit.“ mit. ywei 
Dirdtag; den 19; Bchwum, Kir tt 42, “ Conrad, 





£ Deutitene, Fr 
Bayern. + Nünden, 16 tung ber äh 
mer der. Neihsräthe. Der Kriegslaften-Ausgleihun seht. 
entwiref tim zur Beratfung. Artikel Ibis 7 wurden — ne alle 
weitere Diakılfion gleichlautend mit —* Dee Adge- 
orbnetenfammer angenommen. Weber Art. 8 entipinnt ſich da- 
wie vordidzu nn war, eine länger Distuffion. 

AR war biefer Artike 

* Lud ku eingebrachten Mobifitation mit allen gegen 1 
e (Fehr. v. Zu-Rhein) in folgender Faffung angenommen 
“wörben; , — m ag —— * * 
laſten⸗ Ausgle⸗ fafje find mit rocen 
— ber bireften Steuern und Steuerbeiſchläge 
bes res 1866/67 —5 —— zu —— 
Der bebarf wird auf ben verfügbaren — bes Reſerve⸗ 
Seireidemagazin ⸗ Fonde an Kapitallen und —— evenluell 
auf bie Erübrigungen des durch das Geſetz 4. Juni 1866 
eröffneten Grebits von 31,215,000 fl. * ewieſen. — Hr. Re 
ferent Frhr. v. T I en beantragt jebod dem Art. 8 im ber 
von der Kammer georbneten beſchloſſenen Faſſung zuzu⸗ 
ſtimmen, bas — Bu air eng bes Gefehes fei Die Haupt · 
fache, bie Deckung Nebenfade. Die Herren Neihsräthe v. Har- 
Led und Niethammer fprechen fich für den Beſchluß der Abgeord⸗ 
neientammer aus. — Hr. —— v. an —— 


infen n u erhalten, ba den Wucher in der furditbarften 
Sinfen nit ı £ —* re nad) —* aus unb er⸗ 


ed 
ein ben Referoe-@etreibe- Fond gern — geſchin, 
ee Eifen; cr werbe jedoch beantragen, das jenem 
Fond er dbemfelben wieber —— erſehen. Nach⸗ 
dem = HOr. — Schrenk für bie Modification und 
ebenfo Hr. Miniſter nie gun er ſich efprocdhen, wirb bie 
Disfuffton geihloffen 2} ig die A ung, in welder 
bie Zuftimmung zu bem r I. Kammer mit 39 gegen 
4 Stimmen abgeleßnt. ber ——— — bes ngen 
Ludwig dagegen in bemfelben Stimmverhältniß angenommen wirb. 
Endlich wird das ganze Geſetz angenommen. 
z Münden, 16. sc Sigung der Kammer ber Ab» 
eorbneten. „ud € ledigung einiger formellen U . 
Beiten. folgte * 


in heutiger Sitzung Hen. Minifter 

v. Den die Uebergabe eines Gefepentwurfes, bie Behanb- 
DEB Gefegentwurfes über bie ütärerelung Di. nad nad) 

ofen einigen Artikel ber für ben En 
—** zu wählende Ausſchuß, u weh bem für bie ok 
nah ber beuorftehenben bes Landtages 
km Deere nn * gan ade 3. Gälor —— 

ibt —* e ren € Vervollſtãn 
—* —— en, ber zweite aber ben 
einer 


—— betrifft. 

— oo. — ——— 

* Bermühler ‚bie —— ber Miesbachet Eifenbahn 
betr. und es entſpinnt · fich ber Gegen 


ſtand eine — 
Debatte, dab bie‘ Siung aſt gegen 12 Uhr floh. Der 


2 nad einer von Sr. tgl. Hoh. bem 


fen traurig 
F Hofe ſelbſt mit hoben 


Ausſchu Bent auf bie - Mitte. ber Wieder 
gerwerkſ — Holplirdhen- —— Bahn bi⸗ 


uen, dann auf Bit 


vs 


Hausham zu ber Bewohner 

dee und — biefelbe bis Sof zu. verlän —— 
Kammer wolle an Se. Majeſtät bie allerehrfurchtsvo 
richten, daß ein Gefegentwurf über die Erbauung einer Ei 


i 


a z Eijen bahnnep möge aufgeftellt re Die Gründe hiefür 
befteben auch Heute noch und nehme man den Ausſchußantrag 


an, jo würbe man nicht nur ben Vielen, welche es 


unters 


Unrecht tbun, ſondern «8 ſtunde auch —————— daß dann 
en 


eine Maſſe Frivat- Etabliffjements mit gle 


ee wie 
bie Miesbacher Gewerliaft kommen würben. No —* 
des Landes ſeien ohne * — wie z. B. — * und 
auch in andern Theilen gebe es noch Eiſenbahnwüſten; an dieſe 
müffe vor Allem gedacht werben. — Dieſe beiden Anträge bilben 
ben eigentlichen Angelpuntt, um welchen fich bie ganze Discuffion 
brebt. Weber die fliefmiktterliche egerg Nieberbayerns bes 


abet ber Eifenbahnen ſprechen fi 
inifler v. Sa betont in feinem 


en davon weniger in ben bermaligen 

dorangehenben Berhältnifien, fonbern —2 in den * 
Endreſultat der langen 

nelen 


vom ZJahre 1834 zu ſuchen ſei. — 


Debatte iſt die Annahme des oben gr näher bezeich 
Fehr. Ausihußantra le welche mit großer Mehrheit erfolgt und womit 


die Sitzung ſchlie 


99. Abg. Liebl 
dderer, insbeſondere letzterer, En äh Ben 


den dieſen 


£ Münden, 17. Febr. Das St. Geosgi-Ritterorbenzfeft, 
weldes befanntfic) seit mehreren er —— nicht mehr abge» 


halten wurde, wirb heuer (am 24. April), wie 


man ung mit 


—— mit befonberem Glanze —ã werben. Unter ben Or⸗ 


nslandibaten, welde von Sr 


j. dem Könige ben Ritters 


—8* spalten, befinden ſich auch I. M. ‚so Prinz Otto und 


ar Emanuel, nid Pig) 
vaters; bie ne. Sr 


ben Saal im ——— welcher feit 


Herzogs Mar. — 
den nãchſten Tagen m... eine 
Reife nad) Rom antreten, Befuche feines königlichen Groß⸗ 

ne erfolgt über Marfeile und Paris. 
PR Fürft v. Hohenlohe wird Ende dieſer Woche ein großes 
Ballfeft im Miniferium Heußern geben, wozu &e. 


Jahren 


—* außer G * wi auf bas ehe Dr teftauriren 


tt | fid; fon daraus 


W Glanz u e wird entfaltet werben, 
—* —— bie für dasſelbe zu = 


,„ Säub 
mit ber Lieferung betramte hieſi e Rieiberfünfiler ift —* 


er u &r. — gern er 
ven re 
et —* ii —— ſo — 


anfertigen zu la 


Stu⸗ 
dem des 


Au die k. Hof · und Staatsbibliothel in 


(flichtexemplat.) 


Münden. 





Stun worber hatte "Enne u nn 

— * — = Die — mußte bie an ; Sonn, 
tar zum 0 

eig * rabicaler ‚Seite —— herum · 















eine desfall 
ie 55 —— Darin Be 8; „Sind nun bie Sa- 
haste, © ib nad a sie Ye ug Sa, 
— — 9 —* 
on in, man Den Dan neuen a ine haben? F — — Die Mitlel 
EB Unter 
} iftrat Hanz tüchtige Krift- 
une m Ban vn = Saga nalen, Er Er Dans —— 
— ——— — Brinz . ‚Aus 
Furſt % ſich auf ſei⸗ 
St. Bein ſeinem wurde. Yan wa ka B Tas f 
bes’ „Rörrel v. 64. war „für bie, ng, fprach abe 
ttiſche —— ‘am, die ſich „Mm — „mitden. , 80 
1 dee Seemung. auge. ae A 
% vs Gerfiht, * | ob Richard un Kofimung Dos 
Bm a 1 Se 
Berlins N Rh er Bee een oil 
Lu - nebenbei das ag RA 27 —* 
vi &o — gr ——— Graf © —* Ki 3 
| —— mi! ir Fürs 


— 
— 
ie 
jr 
J 


n . 
* — 
—— 


wi SE — 
bader 
* 5— ande 


en Be ee und‘ die 






fie 


H ‚dia mammmonzt ga dr — * x 
I —8 Baier ee — a 
Al. 0 8 2a 18.1 Unter 
— ik media Ban wird 





‚arte Ar dae ug he at? 
a: 16. Je. Die Epungen. bene 


8W — 4 
age ee 





Graf Wratiilam if Drfterreid mo Behr : 
—** nei A — 2.008 und den Cry —— en Eee zu... 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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bung ge 


F = = 4 — ber € 3 yro } Minh J —— 
_ Beitrittemun 3— mh folg ine angejeht: 
Alod den 125. Fyebrune L. Pb: u * des a 
2 > Wiese 26 rte 
N 
Do den 28 Febr. | des wei gend: 


— 
Ad) ER Ka Seat, ON 


t Luisa IT 
DETHMANFE Hu .1S im "Hhider) 'Sefr. 4 
at 


— 


R 119 — — hil m 
i Sr == i 
hei "Ya -gemi nie 


20 F a 2 un 
An bl. art arg — J 


—— Arch c 


te 
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uteß ELIEETTSEEETE TE He 
128 ut uud nasdidia 


- e i höi ser r ’ 
———— — — — — 


| Br Be — m — Dt; — 


sie 
Ma 
AR 


Tun, 





“Codes-Anzeige al 


Ban Mast bat es eeſalen anfem innigigeliebten Som 


"Carl Bauer, 


Rerierförkters- Hoc * 


— an a Die ebendjpbe, heute FAR Ba) 


— Jder bl. 
ndten und’ Vazunten bri 
in ek re — 
um Ritfes theueren 
Ben: ven 18. Zebrunr 1807. 
- Die tieftrauernden ‚Hinterbliebenen, 


— er 2 A 


EF4 


a0 IH H 
"Todes-Anzeine 


ı Id 


Herrn Hugo Alfred Hudler, 


 @berlienkenent im h. 6. 12. Infehterie-Mepiment, Garnifen Funden," 


u 

Derfelbe ee Ing 0 Ynaen chat engen Brut 
— — — we hen Veend Re a 
mie fein Lob Gehen mar je lern, Gin Ze ein Düngung in gern, vol Orckung und (rnmen 


Glaubens an jeinen Heiland und Se Heryen den Tod besjelben allen Freunden 


Indem Br mit \dwerem und 
nd Ameige bringen, en wir den, 
und Belanntenraus Nah w Ken rn rn — ea 


\ Gefchiedenen dem Gebete Sg eng 
Jensen: den a 
2 die tieftranernden Hinterbliebenen, 
ten W. b#. —— ii) Uhr, im der: 1 
Laser Kung vom Gdenbune ai fiatt. 


EEE REREERE 


Be Loren Stauber, 
Kaminkehrer- —— — 


Ba ——— a — 


Die tieftrauernde Ga 
mit am 6 um Bu Kinbern Sp 


x J 


1 
18 5 3 & r 
. 4 sm!’ BB 


— 
— Yan ; 





— o innig geliehen Bm gie ya wi San io N. 


‚Öranffurter Cours vom 16./18. Februar 1867, 
‚5% Met. — ** 1854 


| —* ee 


Enbauer Saranne Dom 16. er 1867. 


En 2 2 
ESEF 


5117 


Ssl8ruF 


| Esar 


— 


ABl a 
hf en 


7 2 Ir Fr 
FE 14 Fir 
EEE 





| 


Sandshuter Zeilung 


ur. Re kunden gr 


— —— ce} Eng = ann XIX. Jahrgang 1867. ı 
—— t. Bofänter um dieſen „fie Reit und geiehlige Eee Bei Sr Be en a 
Mittwoch, den 20. Februar aM 4. Eucdarius, 3 





—** Sitten zuftãude. 
*Wie kürzlich gemeldet wurde, trat jun Courtiſane 
122* bes" Dee othen 


die Gora ora Pearl in Paris öffent- 

2 es —* in bie ſittlichen Zuſtände 

ber höheren und höchſten Schichten der Pariſer Gefellfhaft werfen. 

erinnert berjelbe unvilfürlid) an bag talter Qubwig XV., 

wo man fi in ben höheren und höcften Streifen eben mit 
der gr gen Leichtfertigteit über die Heiligte 


se * —* 30 ui an > 
übrigens nit nur ber eble Ludwig nden 
an Väter, es büßte auch fein unnatürlicer Arch Bee 
von Drleans, für fein eigenes Ang Treiben. Yebenfalls Sto 
zum ernften Nachdenlen kaiſerlichen Vetter, ben hoben 
—— ber Eora Pearl!" , 
Und einige Tage bernd), ben 11. Febr., ſchrieb berjelbe 
— ber Pfalzerzig 
Um moöglichen e —— glauben 
dem ruitel in ber Pfälzer Zeitung, worin gefagt 1 baf pen 
ich zu Parig öffentlich ——— —— eſchichte einen 
tiefen Blick in die ſittlichen Zuſtände ber höheren und höchſten 
Schichten der Ge —— werfen laſſe, noch nachträglich 
bemerten zu follen, ba wie wir aus > Quelle er» 


(der hauptſächlich aus ber en Demimonbe ar 
e 


Deutihland. 


Bapern 23 Kr Febr. un 


+ 


orbneten hält über 


Übrigens, dab die Kammer ben bernden Beislaffen ber Kam⸗ 
mer ber räthe beitreten werde. — Morgen —— 
ziekanerleller in ber Au eine Verſammlung ftatt, zu 
ren u Dura 
en, fon n m 5 er 
—* nächftgelegenen Stabttheile a ii Es handelt 
fih nämlich um bie Frage, ob für Bahn über 


e Direkte —25* ſchnelle cn Ba 
en Bahnen u. f. w. 


handelt ſich 
ng von vielleicht gegen 10 Millionen, wel 
Haibhaufen nad ber Stadt 
bie Koſten bes Bahnbaues von Haib 
heſſellohe nur auf 800,000 fl. veranfchla 
hen Koftenbifferenz dürfte ber verhältnißmäßig Heine 
ben Güterverkehr mg doch nicht fo sn in ** au 
gen fein, ba für ben onen» wie auch für 
von Münden ja —— —— —— 
bel Haidhauſen errichtet n ſoll. 
& * mus — —— * ee dunkle 
e er jüngften Stuttgarter Konferenzen mw immer 
keine Sn kommen; «3 verlautet barüber nichts und wieder 
re Dagegen verlautet aber etwas Unberes, was jene 
erlärt. Das „Ergebniß" ift auf Widerfiand 
—— und ber Wiberſtand ſich, wie Fünf gegen 
Zwei. Natürlich find es bie an ‚bie nit in —— 
waren und nicht auf dem Balle beim dortigen w 
Miniſter v. Varnbüler getanzt —— Ob nun Zwei mehr 8* 
werden als ai Bo ſich zeigen. 
Aus Oberbayern wirb bem N. ſehr richtig 
Bayern "a nie: br rm, ds 


ſchrieben: Während 
bald vollendeter Thatſ ige. WED, denkt 
—— daran, biefe inie * — fee wo 
u a a =. 
en Zar ug‘ hen Bert, wi * 


Beendet nit um ben 


er biefe — der — — deren Geſchafts⸗ 
männer * 
u 





An die E. Hof⸗ und Staatebibliothel in 


(Pfligteremplar.) 


- Münden. 
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—— eich ð Mil 
ed men her A dazu und 
Hi wäre fertig. Die Dit 


es 


‚Progent Agio ihrer, 
+ 17. Bo Schranne fan 
enden wu rg yo kein Beben 


Ka ct 9 rn he Stand des —— 
J— e ein mn öne um e Witterung, welde ein gutes 
— Dee Saaten verſpricht, weshalb bie Käufer in Ermar- 


Ba gs ihre Cind nur auf das abſolut Ro⸗ 


Bayr. 
en. Kin 15. Febr,__ Am Haufe je bes 
Hrn. Bann 'iR erg öhe ber Jahre 1784, 1573, 
—— * Im „Rd. Gore " der —ã ber Ber- 
fafung des norbbeut‘ B tage vor⸗ 
gt wirb, bereits ar 34 LE am 
ernae: Dehtmmnungen Tasaıb 
Das Bundesgebiet 
burg, Sachſen, Medlenburg- Schwerin, 


en in einer 
gnügen, einige 
r Sadfen- 
burg» Strelig, Dlbenburg, er Sadhjen - Meiningen, 
Altenb Sachſen · Coburg · Gotha, Anhalt, 


preußiſchen Meere aus! Inner biefes —* 
gebietes üht der Bund das Recht der de na A be —** 
— ———————— * a ehörige jebes Babe 
e 
—— = Bunbe als Be Der Bundes 
Planeten, Da 
— 


— Bur 
des für bas Bundesheer find bem Bundes 
Kelle jährlich fo viel Mal 226 Thlr. zu zahlen, als bie Kopf- 
zahl riedensſtärle des Heeres beträgt. Die gelammte Land- 
macht bed Bundes fieht unter bem Befehle bes Königs von 
Preußen. Zur Beftreitung ber zn Bunbesausgaben 
dienen bie Einnahmen aus ben Zöllen, ben gemeinfamen Steuern 
und dem Boft- und Telegraphenweſen. Die Beziehungen des 
Bundes zu den fübdeutihen Staaten werben durch bejonbere 
Verträge geregelt. 
Berlin, 18. Febr, Der König unb ber Kronprinz bege- 
ben ſich in Begleitung bes eg v. Tres kow Diens · 
tag Vormittags 11 Uhr uche des Hofs nad —— 
Die Rucklehr Bene eo t Fit Aben — d. all 
a *2* Das — Kicchenblatt 
db. M. trat Günther Graf von — — bi < 
ben je le) ha Drben bes hl. Franzistus ei 
as h. Orbenskleib unter —— 


og Narimilian, ber gegenwärtige Raifer in Mizito, Ma- 
ei fommanbant war, unb machte Be 1 viele Reifen b 
Europa, Alien, Arifa ı und MAmerila. Gr be N 
bie geheiligten Stätten von Raläft 

tere 


SEE ung 
ade gm side fin fr Se ul Melt zu feſſeln — 


Er" oe ein mn 


= s * —— N —* — 


607, 687, 912, 1020, 1423, 1614, 1749, 90, — 4865, 
4893, 5177, 5912, 6129, 6450, 6518, 7047, 7096, 1988, 


Niederbaperiſchee— 


* Sanbshut, 19. Febr. Diefer Tage wurden und wer⸗ 
ben bie Pappe ‚ melde zwiſchen ber Ländbrüde und dem 
—** ſtanden, gefält. Dem Vernehmen nad) ſetzt dort der un⸗ 

ermũdet thätige Bernloch ner Häufer- 
bauten fort. nn fein en im Bau —32*8 Haus in der 
Maximiliansſtra eines ber ſchoönſten 
in ber Stabt ne 


ya Pi 17. ge —* * hu —* - 8* 


ee u be 
Notar —— —— ng Gt 
—— —— ———— 


dem die Alten zur Verweiſung 
entnehmen, nterfuchung 
benfelben eingeftellt She. B. Bto.) een 


ben unb iſt baraus 
"3* Straubing, 16. Febr. (79 15. 
riner, 28 Jahr alt, — 
en, wurde wegen eines ohne 


echt 
zu Beben 2*88 daß derſelbe —* mit dem Hinterhaupte 
—9* — Mißhandlung Gehirnerichütterung und — 
bie Schädelhöhle, ſowie eine über 60 Tage dauernde 
— zur Folge Hatte. 
* Straubing, 18. Febr. (79. Schwurgeriät; 16. Fall.) 
Martin et J a alt, .. —24 von 
Shölfnad, } ** wurde wegen eines ohne ge = 
legten Entfhluß 8* Verbrechens ber Korperverleh 
wegen Vergehens des Diebſtahls zu einer Zuchthausſtrafe 8 
7 7 Sahren verurtheilt. Der Angeklagte, ein einarmiger Heiner 
Krüppel hatte ben Bauern Michael Rüger von Wienpaffing be 
fiohlen, war nad) verübter That vom Beftohlenen verfolgt worben 
und hatte fobann dem Rüger, einem großen und flarfen Mann 
mit einem Meſſer einen Stich in den Arm verfegt und hierdurd 
eine Aterie verlegt, jo daß fofortige Verblutung und ber Z— 
eintrat. Der Ungelagte berief 7 * — Nothwehr, allein 
ſeine — —* keinen Glaube 
a . Der ——— — in Begleitung 
98- Finanzrathes Gebhart und bes L Kreisbau- 
beamten Scähmittner bier eingetroffene Chef unferer Kreisregie · 
rung, Hr. Präfibentv. Hohe, hat . A niiche Mittags bei un» 
a "Hrn. Biſchof Beſuch Kl im Ga 
zum wilden Mann ze. en gen. *242 
lers vernehmen, wurden bie fpätern Stunden zu einem Ausfluge 
nach ber Yılafladt und * Abend zum Beſuche des Theaters 


benügt. (D. Zig) 

Paſſau, 18. rg gr. reinen v. Hohe 

eute Vormi bie Aufwartungen ber k. Reſ⸗ 

ſoribehoͤrden, ber —— der —— des eg ge 
Gemeinde, ſowie bes Landwehroffigiercorpß entgegen. ns 
Präfident verlieh in feiner une feinen S 
für bie Stabt Paffau, an melde ihn bie the Erinnerum- 
en fen, ben wärmjten Ausbrud. Er werbe Kräften 
nn fa ein, das Wohl Paſſau's ſowie des gan eifes zu 
fördern. — Der Herr Präfibent ließ ſich nach biefer kurzen An» 
ſprache bie Anweſenden vorflellen und verkehrte *3 allen Seiten 
auf das freundlichſte. (D. Ztg.) 

cF Die Landshuter Zeitung kann für bie 
Monate Februar und März bei allen kgl. Poflexper 
bitionen um 36 fr. beftellt werben. 


Verantwortlicher. Rebalteur: Joh Bapt. Blaner 


am 


Brfanutmadung. 
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Deffentliche BE 
oniaucen Byrtdgetiäte ‚Limohkt.. 





Herass, (Baumwolle, Rntien, Beabern, Opaget deim, —— ven 
Pr Sriffeln, — immen, Tabafsröhren, Cigerten, Bra Bunnkouen, — —J Gef. und ir Hefte in eine 
Hofenträgern, Gelo beu uder, Kaffee ic. ıc. Gejä rafe von 2 Jahren verurtbeilt. 
Außerdem —— a 2 nm eibl. 28 Dabıe t, lediger Zimmet · 
4 Strohmefjer, 11 eene meffmgene Blonge, 1 Bavenpsbeh,igefelle von stofen, an Diet g, »#ft 
2 mit S — —2 \ —— —* —— — Bilder: — eine® Vetgehens der Schlägerei an Jojeph 
tafeln, H Danalalen, u, verſchiedenes neues Milde eund wird. hiefür im Eine Gen jtrafe 
ta 4 Seflel, 4 Spinntäber und 1 Sue von. 2 Jahten weruriheilt: jen mit 
Ze: Bus a mur, wenn Hang am 2. ebot er —— des u *— * eifl von ber Antehrdigtng ber 
am folgenden Tage fortgefi a De 
——— von Hadersto 


Landshut, den 17. Be 1867. 


Der königl. Notar: Ä Haunkr und _ s 
2 Barth. A gehe Kent er Colin pi — Sehen. me: 
ee Befanntmagung Ga) 436 ae von om en r 


3 ı Mad c. Brudmaiet p. peb. 
Im gerichtlichen Aufteage unterftelle ich das Unmejen des ſträmers dufenb Brudmaier von —— gen eur u {= 
‚Bindorf, nemlid das Reifhlhaus mit realer Strämergerechtfame, uben, Bemeinberecht umd|;,, 2 “ ängnifftra A vertirtpeilt 
‚Gründen mit zufammen 73,57 Zagwert, belaftet mit einer einfachen u von 8 fl. 14 fr., immer ER er e 
einem Gefälltbovenzins zu 19 fl. 28! s und einem fornbovenzins zu 36 fl. 47°%/s unterm Geſtrigen von — 1. 3 * 
ee Ai kr en ne ae 
fi 5. pr m von 2— ? 
* der — "Bean * an. jügehet. icbeeilh Sen Ghähunghweiti eriei Honaten KR: Ta re 
mar, wenn das Weiſtgebot mineftens ben hungewertb erreicht. Sohann Weber, 39 Yahre a) teatheter 
denen ale ri Htät und Ja sit cn feit des Stetgerers zu beihefnigen. ” er u ame, de Big Is ei ae 
—e— Tagsfahrt erfolglos * * ich ſchon hiemtt zur zweitmaligen geiti⸗ 
Wwigen ens, wobei der Zuſchlag ohne ht auf den re erfolgt, Zerimin auf lan vi, ne 
Joſeph RPeißl, 20 —* * — 


Ei —7— Stunde und am nemlichen Orte = und ade Raufeliehhaber. mit bem Beifügen ein, —X8 — A . Dingolfi 


Innen. und einer Webertretung ber —e— a * 
—3 . den 15. Februat 1887; M. Forſter, t. Notar. en wird bi a in eime —E 


Rohpechpverkauf. Ferdnand Lehner, ne u 


von Haterstofen, i eines 
ben 22. Februar d. 38. Morgens10 Uhr Schlägerei —8 S : 0 Ber imb wird biefür -Im 
wird in dem — Brauhauſe zu en eine Quantitãt Rohpech von circa 59 —— in eine Gej⸗ —e* u Dee verurt 
Parthiert zu 15 Etr. "md dann im Gangen öffentlich verfteigert , Kaufslie dem Bes —* Dee (Evyanısı) 288 
merten eingeladen werden, daß die —— * * bei ber Fa ri felbft — gegeben led. Hauslersſohn von Gottf e—— ml 
—— —— Robyech in dem tal. Sandgerichtsgehäube zu Abensberg aufbewahrt if und dort ber ne bes ee 
gt werben könne 


= en Arte nicht bekannte Käufer haben fi mit’Legitimation über ihre Zahlungsfähigteit hund Une 1 gel ——e mis * 


„Kelheim, den 7. Februar 1867. zuerfannten 12tägi — in m Di 


Königliches Ba Dora. 


de ung komm = 

Bordeaur, ben 1. Februar 1867. Jeieyb Banner, 3 Yalıe alt, DüuiierBichk 

Wir ‚bringen biemit jur allgemeinen Kenntniß, dab wir bem Herrn Adam —— Ki Sack E Cs 

Echardi in Landshut ein Zufi —— mit — — —— 

Depöt unserer Bordeaux- Weine ——— — —— 

verliehen haben, und daß derſelbe die ihm übergebenen Aufträge auf das Sorgfältigfteldamberger er Genoffen end MÄR Make in eine 
effectuiren wird, Die Heinheit unferer Weine wird gerantirt und tragen fämmtliche)Geiängnifitsafe von neum Monaten verurtheilt. 


b 23 a fediger 
Flaſchen unfern Ramen fowie Marke. —— — — Eon * a * 
em Comp. i uldig einer Webertretung 

Auf Mn u ——— halte ich mein Lager von Bordeaur⸗Weinen einer Fram — Genoffen und wird biefür unter 

* Abnahme u —— unter Zuſicherung reellſter Bedienung. bed t. *— 

ochachtungovol chens der Schlägerei zmerfannten drei naten 

eur ı och FMmate 
in — „Adamı Schardt in Landshut. uns at Tag br 7 wovon each 9’Doma 

4: 






Xaver Hamberger, W ve alt, lediget 
Häuslersjohn von ———— ac ap 
ift ſchuldig einer UWebertre blägerei 

ihr und Genoflen * wird biefür in ci 






Dankfa ul] u 5 g. 
— fomie dem heil. Seelengottesvienfte —— 
— Mn un Ant 
Hertn a — x 
en wir WAR, bus 


13— —* ertretung ber 
* Gafgeber, 


nd Genofjen und wird hiefür im 
— ——— — auf, 






ie Ei rate von Fr Monaten ver 
— —— 35* 
—— 


——— der. * 7 an Ed 


= — 












6 a 5 eh see Jolfga: an... 22 Jahre alt, lediger 
john. ve * Dingolfing, 


b Florian und Genöffen und wird 

* —— don achtzehn Tagen 5 * 

On trigl,; 22 

i vom N Deveibadh, Ger. — iſt * — 

er tftra Be 

* rd 

J treſ von Hr 

——— — 22 ug ** 

* bon $ f, [ 
von Lengtbal, Ber * ig — 












Preiſe ber Plätze: 
a — Bi Geringe Bar —* re = 
* ogenran en 
— J —— En 
R — — a Auge Gern gang Kar 


' an Are in je "Spaten * — Zeltung. Gbenbafelbft find and DA steaje von 21 Ta 

L Yes su pad Billete wird am 27. Web der Ö pen —— 

“ Br a en —— —— —— Rn Wunde % ae alt, * 

W420 (2) Der Ausschuss. “ —9 Fhruloia eines Bergehens“ —— 

ogyaggugi realem Suigmmenfiufie mit einem Vergeben = 

—S——— rperverlegung an Xaver ſtnott und 

Öftere Ausſchreibung bes fol, Notars zu a „ Berfleigeraing bei Monaten ac Se Gefängnißftrafe von fieben 

gemifchtes Waarengeſchäft in. Neuötting”, J——— Johann Pelsl, Joſ. Peist, 












Georg Ruderl, AJahre alt, led. Sölbners; 
65 von Menglofen. 
—— et a une 





















n wir und dur) 
vorgefortmene —— veranlaßt, zu erflären, dag = mit biefer Firma in ner und Iofepp Maier find fofort 
leinerlei Beziehungen in Boa ft zu 
"Gebrüder Wisflecker & Bittl, — 
En gros Geſchaft in Kurzen- Eijen-, Stahl- und Meffingwaaren. } S * * — 1 


—————— Aßeber, | 


5 
für 

















ARIORTEER Scmeiperswittie, bei St. ih 2 
* 8* dof, und am. 27, um 9 » 
Todes-A nze ige — —— Glei 
—X ee 
Gott dem Allmädtigen bat es gefallen, feinen” treuen Diener, —X Frauen⸗ Verein, wegen J 
den hochmürdigen x 48 ne RL 





Bon ben befannten 


—— — 


des DD. HMagirus in Ulm 
ver 100 Stüd Bi. Ak 


Herrn Simon Kutzer, 


nah Pag Dr De Pan, ip ak, 
umermartet fchnell aus dieſem Leben. in die 5* abzurufen. Derſelbe ker 
am 3 am 16, Februar I. Is. morgens 8 Uhr im einem Alter von mid 











Diefe bringen wir allen Verwandten und ‚ Oommhen bed Berftorbenen, mit d 
der Bitte, desfelben im Gebete pt geben edenten. ——— Ina 
” ” 









Landshut, den 18. Februar 1867, 
“1 Die tieftrauernden Binterblichenen, |befinbet fih) der hen bei 
Der zweite bl. Seelengottesdienft ift Mittwoch den 20. ds. um 10 — bei Et. Jobot. 434 I. Bern 













—— 
Eodes-Anzeige. * 


Sam Sen Mmdätigen hat «gealen, unſere vielgeliebte Mutter. und 


frau Klara Wacker, 


s * bgl. Sattlers- und Pinngicherswittwe in Velden, 
a A mi 
’ — von —— ee ee ae in's ke a 
ung tn und — dieſe Trauerlunde bringen, empfehlen 
a DE — — Tat 
















— —* 


aueh ee 6 ich 
Ba Da färbe, 














zah 
und 













— — 8 
Kramergaffe Nr. 549 bei Kaufm. Lamer. 





Gemeinde 
’ 

aus ben 
auch Dee mit 


Landshuler — 


Badern Si ana — 


werben im bie Landehuter 
—— — — u 


A, 1867. el —— und bie 
—— mn Poſiamter um BL —— ee 4 re See hai — deren Ram 
Eleonota. 


Donnerdtag, den 21. Februar. 





Sum Thema: Willen! 

gs ‚2 Bon ber oberen Donau, 17. Febr. „Ne, quid 
nimis“ ift ein alter Sag und feine Wahrheit ift noch nie. ange 
Rritten worben. Wenn unfere ungebuldige, in ihren Anforde» 
rungen ebenfo überfpannte, wie —9— ihren Kräften zurüdbleibenbe 
Zeit überhaupt alle Urfache hat, biefen Sat ber alten Weisheit 
an fi zur Anwendung zu iger fo ift es bod in erfter Linie 
bas Lernen und Wiſſen, bei welchem er verwerihet werben ſoll. 
Bwar gilt man als Reactionär, wenn man nur im Geringſten 
bie Dogmen bes Liberalismus ing Oeleife ber gefunden Vernunft 
— ſich a ein —— das nur Denjenigen ir⸗ 
em 


viel, * Nachthei 
gefunben —* —— ud 


34 nicht, 

Die rungen, wohin biefer Wiffenstaumel- führt, Liegen 
überall nahe. Nur wer ſelbſifländig a — verfteht, iſt 
= brauchbarer Geiſt und — Charakter. Dies m 

aber —* —* zu viel liest oder über« elwas nimmt, 


ba er ben Beruf bat oder dazu v —* iſt, was bei 
wenigften Werfen ber Fall ift, oder zu fein braudit. t ps 
Tage aber lautet das I. Gebot: „Suche viel zu wiſſen, bift Du 


dann, wer Du willſt.“ Mie unfinnig! Als ob die Arbeit des 
Lernens, alfo ber zum MWiffen, * ber ſchwierigſte wäre! 
Oder weiß vielleicht Derjenige etwas, ber möglichit viel liett? 
Serthümer —* ſehr viel wiſſen, aber Wahres nicht, da er 
na im Stande ift, vermöge feiner nur recipirenden Sernmeife, 
das Wahre vom Falſchen und umgefehrt zu fheiten. Das viele 
Lefen alſo macht noch fein — Be im Gegentheil er- 
ſtickt es bie eigene Anfchauung und Selbfidenten,, was wir 
ja fogar bei Leuten finden, bie vor — * Gele ramtrit im ein« 
fahften nicht Rath wiflen. Für eine ſolche Wiſſenſchaft aber hat 
fi) das Leben zu bedanken, wenn aud) nicht ber Liberalismus, 
dem es nur erwünfcht fein kann, bie Menichheit im Taumel zu 
erhalten unb vor Bewunberung feiner Produkte nicht zum eigenen 
in” unb zur felbfiftänbigen Beurtheilung gelangen zu 


ft nichts mehr zu verurtbeilen, vom Stanbpunfte 

ade, eh TebRRänbiger Bildung —* wie bem ber Wohlfahrt des 

Baterlandes, als biefe Muth und biefer Wahn, ben Menſchen 
zum Steve bes Buchſtabens zu machen. 

5 ich wahre Bildung, " enfes Gtubium und grümbliche 

en in allen- Bereichen ber gegebenen Welt ſchätze, brauche 

Ihnen nicht, lann ich A gleichwohl den Leſern biefer 

Beruf ar BRD ; 1 en ibn a 

gerecht, e ur g all 
ſchon volle Burgſchaft iſt. 


—Deutſchland. 
u Ringen, 19. —*—* Aus den Motiven 
zu bem Gefegentwurf weg Eifenbahn von 
Eämenfurt nad) Kiffingen iR gu entne daß bie von 


Liberalismus fein Evan- . 
Oberſt 
Nachrichten” ſchreiben unterm 19. 


‚ Bertrauenaftellung 


Schweinfurt über Neuftabt nah Meiningen in Ausſicht genom« 
men ift, aber deßhalb noch nicht in bieſer Ausbehnung in bas 
Bet —— wurde, weil erſt ein Uebereinlonmen -mit 
arſtaate erzielt werden muß. Um nun bie in Folge 
—* jüngſten Kriegsereigniſſe in Kiſſingen und bortiger 
eingetretenen Notbzufände thunlichſt zu heben, ſoll ein 
*5 —* * —* A —* * ba nad) 
ingen e fün eine a n mit einem 
Aufwand von 3,880,000 fl. gebaut — 
Aus Münden riecht bie Luft nach Minifterkrifen. 
Ein Telegramm der Donau-fig. will wiflen, — 
hätten ihre Entlaſſung eingereicht, außer Bomharb. ſo 
ftallmeifter Dolnfein * — Munch; ner en 
daß ſeltſame Gerüchte 
über eine boppelte c —ãA —* bie Suft ſominen 
Die Stellung bes Für Hohenlohe fol durch einen vereinten 
a fämmtlicher antipreußifher Elemente in hoben Kreiſen 
weſenllich — ſein, anderſeils ſollen die übrigen Minifter 
een er den 3. Bampach 1 n Brian. air 
—* w ber letztere ausſpricht) 
piefp — ollen, m erfahren bie „Neue 
lattes, die Dinge jeboch im augen- 
—— ee ben, Der Münchener Bote verfide 
daß eine Heine Differenz, welde wilden Sr. Durchlaucht — 
Hohenlohe) und Fi übrigen Miniftern beflanden bat, bereits 
wieber gehoben ift. e 
BEE” Soeben geht und Mittags noch —** Korrefi 
+ Münden, 19. Febr, Die Borausfage, ey m 
Hohenlohe jhwerlih einen langen Beltand haben 
werde, fcheint fi) bald erfüllen zu wollen. Zeute liefen bereits 
Gerüchte, Sr. v. Hohenlohe jet entlaffen; dann hie es wieder, 
nit nur Se. Durchiaucht, fondern au noch einige ‚anbere Mi 
nifter würben austreten und Hr. v. Bombarb Minifterpräfibent 
werben. Es ift in folden Füllen natürlich auch mitunter eine 
2— ber Gerüchte, nämlich bie Uebertreibung, mit in 
nung zu bringen. Soviel wir erfahren konnten, bat das 
Gerücht eben u. un en Richtungen übertrieben, aber etwas 
res ift doch Hr. Fürft v. —* fol nz bie 
Rü ud —— Gefpräden, weldes ber König am en 
ger mit einem Abgeordneten angefnäpft rn — * wel 


egeben noch erhalten hat, fo Keinen 8 immerhin bie —* 
* ber 


ber n in der Kammer angeregten — 

dere hofes une fein, für welche fämmtliche Minifter 

mit Ausnahme bes —5 Bomhard ſtimmten. Ob die Sache 

bereils fo weit iſt, daß man eine Kabinetafrage daraus macht, 

vermögen wir nicht zu ſagen; wenn aber Hr. v. Bo d gegen 

* Erichtung eines Prien —— iſt, fo dürfte für dem 

bli eine ſolche aud —** Ausfiht haben. Das Ges 

t, welches v. Bombarb bereit? Minifterpräfibent werben 

will vieleicht u bamit anbeuten in welch einer —22 

Se. Ercelleny ſich befindet, eine Stellung, über 

deren Grundlagen wir vielleiät bald im Stande ee werben, 
nähere Andeutungen zu geben. 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pilichteremplar,) 








180 


Münden. Ein ſehr gelungenes Porträt ber f. Braut nad) 
Albert bringt bie neue „Seipz Aluſtt. Big” In dem dazu ger 
hören, Texte hapt 8 = MU: Die Hengelfin foll bad Gluck 
haben, Jeht Ihöne Stünminittef zu befigen und im Stande fein, 
‚hie ihmierigfien Nummern der. mipbermen Opern vom Mlatte 
ya fingen. 

—* Mündener „Reueſten werden aus „beiter 
Quelle” benachrichtigt, daß bie Meldung verſchledener Zeitungen, 
als werbe Frau v, Radomwig biefer Tage auf dem ‚Berliner 
Hoftheater auftreten, aus ber Zuft gegriffen ift. Uebrigens hat 
fi die betr. Dame von ihren Eltern ſeit Hängerer Beitsin jeber 

i ieben und ba _fie volllommen felbitfiändig 


Beziehung felbit 
und wmnabhängig bafteht, fteht den Eitern Feinerlei Einwirkung , 


fie zu. 

Rhmhen—19-Aehr: Dos-baufülige Schulhaus im Ro- 
fenthal wird eingeriffen und am befien Stelle ein neues gebaut, 
deffen Koſten auf 180,000 fl. veranihlagt find. Auch bier ift 
bie Gentealluftheigung projektirt Der Bau foll heuer noch unter 


Dach Fommen. (MR. Bote.) 

6 Münden, 19. Febr. In ber vergangenen Nacht wurde 

auf dem Marafelb in der Rähe ber Ofibahn ein Mann aufge: 

funden, welcher von Hunden fo arg zerfleifcht war, daß er, als 
ee zur Polizeidirektion gebradt worden mar, nicht mehr ſprechen 


auf 


oe und nach ——* verſchied. Der Verlebte war 


ein hochſt ſicherheitsgefähtliches Individuum. (MR. bayer, Kur.) 
Preußen. Köln, 18. Febr.’ Im vor. Monate hatte Köln nur 
ter Eholera-Sterbefälle; aber im Februar geftaltete ſich 
0 HB Berhältrih weit ungünftiger, da vom 12. bis 17. fon 23 
"Sterbefälle vorfamen. Am Samstage belief ber Krankenbeſtand 
des Cholera-Bazareths- fi auf 29. (Köln. BL) 
Seſterreich , ,*, Bien. Das Programm bes Mini- 
Mers Ithren. v. Weuft Weint feſt zu ſiehen. Wenn wir gut 
mnlerrichtet find, laßt ſich daeſelbe in folgenden Sägen zuſammen · 
aſſen: „‚Defterreich ertennt bie Reſultate und Folgen bes Prager 
ar rüdhaltlos an und nimmt das Eorr at jenes Friedens» 
Mluſſes, nemlih, bie Annahetung Sübbeutfhlanbs an ben Norden 
Innerhalb gemwiffer Grenzen als ſelbſtverſtaͤndlich und aus ben 
Verbäftniffen naturgemäß hervorgehend hin. Deflerreich wird bie 
freunblihiten Beziehungen zu Preußen zu erhalten trachten, da- 
gegen aber den beutichen — bed Kaiſerſtaates keinen Au ⸗ 
denblick verlaugnen, ſondern alles Mögliche thun, bie Bande 
zwiichen Deſterreich und Deutſchlaud noch zu feſtigen und enger 
"ufanmen zu ziehen. Herr v. Veuſt hält gerade bie-gegenmwär« 
tige Lage Defterreihd — die Verzihtleiftung auf Genitalifation 
des Staates — für beſonders geeignet bie organische Verbindung 
des Kaiſerſtaaltes mit dem geſammten Deulſchland wieder 
stellen. Was bie inneren Verhältniſſe ber Mongarchie betrifft, fo 
‚ft Herr v. Beuft für bie entfchiebenfte Durchführung comflitu- 
gioneller Grundläge und gerechte Würdigung ber Bebeutung bes 
deutſchen Elemented. (Wir für unfere Perfon wollen bie'Erfolge 
bes Hm. ©: Beuſt abwarten. Db Hr. v. Beufl ein wirk⸗ 
licher Staatsmann, muß fi) wohl bald zeigen. Wir wollen nicht 
voreilig abſprechen und aud nicht Beifall Hatf Bon eini⸗ 
em Seiktrauen find wir erfüllt. Hr. v. Beuft rief auf bem 
Drekdener Sängerfefte aus: Das bentfche Lieb ift eine Macht — 
ein Sat, ber an fi wahr, unter ben gegebenen Umftänben eine 


BVhrafe war. Und biefe Phrafe fält uns immer wieber ein, " 


ment wir an Hm. v. Beuft benfen. Wir verlennen die Schwie⸗ 
rigleiten ber Lage im Deſterreich nicht. Der Ausgleich mit Un- 
garn war ohne fehwere Gefahr nicht mehr zu verſchieben und 
doch war er nur burch bie’ gemachten Zugeftändniffe zu erlangen, 
anberjeits bemerfen bie br Lg ge Blätter" 
er wahr: „Deiterreich, während alle Mächte der Melt ſich ein- 
ii icher organificen und ihre Kräfte firaff centralifiren, felbft 
reußen in bem gerrätteten Deutſchland — besorganifirt ſich in 
bemfelben Augenblick; es zerlegt feine Reichseinheit in zwei Mi⸗ 
'nifterien und zwei amente, sicht etwa um fi von bem 
untergrabenben Nationalitäten-Rampf zu erlöfen, ſondern um biefen 
' —* er gen Age anitatt Efmem entbrentier’ zu 
u * 13 h 1 * J Fi 4 
‘ * Wien. Am 18. febr PAR bie öffereetäptichen Lanbtage 
"> qufärenerigetreten. Es wurde ihnen ein kalſerlicher Etlaß mit- 
"geheilt, worin die Abficht bei ber Einberüfung des außerordent ⸗ 
a Bdernge um grie Kr ren Sn 


Hal 


berufung hen hg gess aber bie Milferliche Anorb⸗ 
nung werkünbigt wird. daß Der verfafjungsmäßige Re am 
18, März in Wun zuſammenitete und ng belle bie boten 
lich ver leihung mit Ungarn nothwendigen Berfafjungsän- 
berungen zut Annahme vorgelegt werben,’ Dem Neichöratde follen 
mehrere Beichentwürfe vorgelegt werben, bafunker Much der iiber 
bie neue Wehrderfaſſung. — In Peſth erfolgte am 18. Fbr. 
ebenfalls in ber Unterhausfigung die Borlefung bes E. Reikripts, 
das Bitte auf Einſtellung des MWehrpatents willfahrt, die 
Herſte ber Verfaſſung und. bie Einfehung des ungariichen 
Minifieriums verſpricht und den Grafen Andraffy zum Dinifer- 
präfibenten_ernennt. _ Stürmifche Eljenrufe erichollen! 
YHusionhn IR, 
Amerika. Bon New-Nork wirb bem Daily Telegraph 
gefchrteben, alle Beitungen enthalten Klagen, daß bie immer mehr 
einreißenbe Berjämendbung die jungen Leute am Heirathen ver» 
nbere, ba fie bie Toilettefoften nicht mehr erſchwingen könnten; 
fet um fo fühlbarer, ba man bort feine andere Aus 
nung, als die Größe bes Reichthums kenne. Junge Damen eni⸗ 
fagen Allem im eignen Haufe, im in reichen Kleidern im Theater 


‚und in ber Oper zu ericheinen. 


Niedberbaverifäes 

Dienfllidyes, Durch Negierungt-Entfähliekung vom 18, Febr. 1867 
wurde ber Schub, Meßner⸗ und Organiftendienft zu Sulzbach, t. BA 
Paflar und Difte.jufp. Paſſau H, dem Schullehrer Georg Reiſchl bon 
Unterigibach, ver Schul, Mefmer: und Organiftenbienft zu Unterigl bach, 
8. 8.4. Bilöhofen: und Diſtr.Iuſp. Vilshofen 21, dem Schullehrer Joh. 
Go. Berngehrer von Sulzbach — beiden auf Anſuchen — vom 1.März 
d6, I. am verliehen, und der Sculaebilfe SH. Mimmter au Abbach nach 
Langquaid, & B.⸗A. Rottenburg und Diſtte⸗Inſp. Rottenburg I, vom 
15. 1. Mts. an.verfcht. 

”" Banbshut, 20. Febr. Mit Bezug auf den gefirigen 
Artikel aus Oberbayern über bie Dringlihleit bes Baues einer 
Eiienbahn von Nofenheim nad Landshut können wir heute mit 
iheilen, daß von Seite bes Eifenbahnfomite'S Landshut an bie 
hohe Kammer ber Übgeorbneten eine Eingabe abgegangen if, in 
welcher gebeten wird, die Kammer möge höchſten Orts ben An⸗ 
trag fielen, daß ein Gefegentwurf ‚vorgelegt werde, welder bie 
in diefem: Jahre noch in Ungriff zu nehmenbe Erbauung einer 
Eifenbahn von: Rojenheim über Waflerburg und Taufklirchen 
nad Zanbshut entweder von Seite, des Staates ober einer Privat⸗ 
geiellichaft genehmigt. Die hohe Wichtigkeit dieſer internatios 
nalen Bahn erforbert ficherlih bie. rafchefte Behandlung und 
und. bringenbte — Die Roſenheim⸗Waſſerburg / Lands ⸗ 
huter⸗ Bahn würbe ben Verkehr auf dem kürzeſten und er 
wohlfeilſten Wege zwiſchen Stalien und dem deutſchen Norben 
vermitteln und es iſt dringend geboten, zu verhüten, daß der 
Handelsverkehr nicht andere Bahnen einſchlage. Nicht ſelten iſt 
ber Verkehr von der einmal eingeichlagenen Richtung ſchwer ab» 
aulenten. Für Landshut aber ift bie erwähnte Vahn eine Lebens» 
frage. Unſere Stadt würde durch fie ein Eiſenbahnknotenpunkt. 
Möge bie Sache mit aller Energie betrieben werben! 

* Danbshut, 20. Febr. Die Eomcursprüfung ber zum 
Staatsbienft abjpirirenben Rechtslandidaten beginnt am Montag 
ben 13. Mai am Gige ber £, Regierung von Nieberbayern. 

*Landshut, 20. Febr. Heute Morgen fanden zwei 
feierliche Leichenbegängniffe ſtatt. Zwei Blüthen, die der Tod 
früb gafudt wurben in bie Erbe gefenkt. Zuerſt ber 16 Jahre 
alte -Stubierenbe Karl Bauer, Revierförftersfohn. Sämmtliche 
Profeſſoren und Schüler der Stubienanftalt geleiteten die Leiche 
und die Klaſſegenoſſen gingen unter bem Schalle von, Trauer- 
mufil: zur Geite bes nwagens mit brennenden Hadeln. 
Hierauf ward ein junger Offizier beerdigt, ber wohl in Folge 
ber Strapagen bes Felbzuges einem raſchen Bruftleiben. bier ‚im 
elterlichen Haufe, erlegen, nämlich Hr. Oberlieutenant Hugo Alfreb 
ale vom. 32. Inf⸗NRegiment. Die Dffigiere; ber biefigen 

milon, ſowie Leidtragende aus allen Ständen erwiefen dem 
Berftorbenen: ben legten Liebes und Ehrendienſt. Der * 
Sx. Epoſitus Ilg hielt am ‚Grabe, eine ergreifende An e. 
me Abtheilung Karaffiere aber gab dem früh bahingeſchiedenen 
jungen Krieger die lebten Ehrenfalven! 
— 
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Samstag den. Februar 2 % ® { nweſens zu 26 unterbleibt. 
») ; a 19, —* 1807, 
Masken-Ball 440 Br. t reis, Ef. Notar. 
al: 41526) Wirihſchafts Anmweieng-Berkauf 
im großen = oder Verpachtung: 
Saatı des Hotel Bernlohner. — — In Mitte, ber Straße 
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Beben Shen bien | fomohl ———— Ergoldsbach ꝭ 
als aud: dem Hochmwärdigen Herrn Cooperator Mud von Grgoldsbad 9 
a 18. d. Mts. früh 4 Uhr ausgebrochenen Branbe } 
* db den verbinblichiten me ans, vimben 
17 ſt Matigleit zu verbanfen_ift, daß nur das $ 
el Wobnbaus ein Raub ber „und bie übrigen Gebäube verfhont blieben, mit, dem 4 
— Gott wolle fie vor Abt n Unglüde bewahren. j 
angenbettenbad, den 19. Februar 1867. 


i Gemeindeverwaltung Langenhettenbadh. 
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Aufträgen entgegenfehend empfiehlt ſich achtungsvollſt! 50/4 Nat. 1854 
———— den 15. Februar 1867. 
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Die Landehuter Zeitung koſtet ng en werben int bi 

Bayern vierteljährlich 54 fr. um kann XIX. Jahrgang 1867. * ee — nf be die 
bar u —⸗— Fir Mehrheit, Neift und gefeplige Frewen.- er — 
Freitag. den 22. Februar K 45. Petri — zu Antiochien. 





Die — des Gebänbes‘' — bes Rheins. 
eueften Hefte ber „hiRorif- politiſchen Blät- 
bie jüngfle nap —— das iſt 

in Frankreich Napoleon 


lichen Reformen nennt. Es iſt — a 
banken bes berühmten Publiciftien in ben Fe ee 


Blättern” - zu folgen. Mögen benn einige 
flehen. Hr. Zörg, nachdem er im Mlgeeinn auf bie Rü 


loſigkeit 
tional · Eitelleit ber Franzoſen — * mit Recht, ... 
babe fich der Polititer in den Tuilerien nie verrechnet, als da 
er durch feinen Einfluß km Grieben von Prag den. führehbeut 
chen Staaten bie „unabhängige und nationale Erifteny” octroyizt 
2. Napoleon fuchte baburdh für Frankreich einen fübdent- 
Antnüpfungspunft zu einem Bundniß gegen ben Reben» 
bubler in Norbbeutichland zu erhalten. Und nun foll dies durch 
ben allerwärts vorbereiteten Anihluß —— an Preußen 
—— werden. „So tief iſt der Mann herabgefallen von 
der Höhe feiner Spekulationen — ber Mann, der mit lüfterner 
Gier zum Ausbrud bes ——* Krieges drängte, weil er auf 
Niederlagen und Berlegenheiten Preußens rechnete und weil er 
nblungen mit Graf Bismarl des ſchönen 


en längs bes Rheinfiroms aus frembem und. eigenem 


nbniffe vom 19. Januar. Die Redner Tribüne in dem geſeh · 

* Körper wird wieder aufgerichtet, ber Preſſe die Zügel 

ge tn aud bag —— fol geſetzlich geregelt wer ⸗ 

Napoleon kann unmöglich den Abgrund überſehen, ben 

—* Schritt vom 19. Januar zu feinen Füßen aufteißt, wenn es 

babei allein fein Bewenben — fol. Jedenfalls barf er fi 
p 


bevor er untergin inge jebenfalls einen verzweifelten Streich wagen 

bte gerade nicht ein Krieg gegen — IR 

fondern au ein Anſi 

bat immer * Arbeitern geſchmeiche 

nun als „Raifer ber AU ſoeialiſti ſche Expe⸗ 

rimente machte? Wenn er die großen Fragen —— 
und Reid, zwiſchen Arbeit und Kapital im revolutionären S 

e politiiche Krifis bie — 

— rau wirb, t uns 

dann ‚aber wenn 


auf dem focialen Gebiete. 
ft. Die en er: 


—9 
ihre Betrachtungen mit dem Gebanten, a möglich 


Bin Ma mn Ba, GE 


in das Unabänder- 


deutſche Politik 2. Napoleons werbe fi 
liche n und gute Miene zum böjen Spiele machen mäüffen. 
Solle je ber Rapoleonibe als ber Gefoppte des pommerifchen 
Zunfers leben und fterben, fo bürfe er es —8 dabei nicht 


bewenden ——— Dann müſſe er erſt recht die Unterwelt bewe⸗ 
—— Es gebe dann überhaupt Feine politiſchen Fragen mehr, 
onbern nur en 


Deutihlaub,. 
— — —— — he Bad 
ammer ber Abgeordneten, 

wortete zunüchſt —— v. Behmann bie jüngft Bedatih 
ber Errichtung eines ey von Hrn. Abg. 
Dr. a. geitellte —— dahin, ade Regierung. bie 

ber Organifation ber Verwaltungsrechtöpflege nicht = 
den Augen verloren habe, boch konnte er ber 
Ausarbeitung der Socialgejege eine jo tief gehende Reform = 
Verwaltungs Dr pr nicht gleichzeitig in Angriff genommen 


— hei han — 
Rel hält nun ya u ben — bes IV. ————— 
lich ber Rüdäußerung ber Kammer ber räthe über = 
ee 3 De Meran | Run: vor, 

gBanträge ber I. Kammer abzulehnen, a 

her von Hrn. Ref ahme empfoh) 
wird. Hr. Abg. Dr. Ruland ſpricht wieberholt für Erhaltung 
des Getreidefonds. Daß man benfelben bis jegt nicht gebraucht 


babe, bafür ſolle man Gott banken; aber Nothjahre würben auch 
wieberfehren, und bann werbe man ben Berluft biefes Fondes 


bedauern. — Hr. Abg. Stenglein war früher gegen und iſt 


jegt für den Ausfhußantrag; der Erebit von 31 Miliomen ift 
realifirt unb der Getzeidefond doch auch für eine Sanbetcalemudt 
beftimmt, jegt haben wir eine folde, alfo verwende man ihn. 

Sr. Minifter v. Shlör, mwelder von feinem Äh 
aus ſpricht, gern für bie Steuer, mit welder endlich doch ie 
Ausgleihung ab gemacht werben müfle. Weber ben Getreidefond 
felbft gibt der Minifter geichichtliche —* nad welchem ber- 
felbe aus dem Jahre 1820 berrüßrt, im Ganzen fei berielbe 


ernähren Fünne. —* 
Credit von 31 RL aber fe fein fener Genbi fondern für g 
fimmte Zwede aufbehalten, und da das ‚ wie das Land 


— Die lehtere res Bus erfährt von 


Ipr 

Ag. Hänle und Reuffer —* jeht —* für den Aus⸗ 
—5 — voe Ba ser, melder auf eine Aeuße⸗ 
—— einer —— ae 
tefe Refignation für jene * erhalten len oe, mo fie nölhig werde, 

© Pfreh 
end names ge und wünfc 
A ——— ergielt werde — Bei ber num) 
folgenden Abftimmung wirb von ber I. Kammer mobifizirte 





An die k. Hofe und Staatshibliother in 
Münden. 
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Faſſung des Art. 8 mit allen gegen 4 Stimmen (v. Schlöt Nar,, 
Edel und Auland) abgelehnt, während ben weiteren Modifilatis- 
nen ber I. Kammer bie einftimmige Ablehnung folgt, ſonach bie 
U. Kammer vollftändig auf ihren früheren Beſchlüſſen beharrt 


Einfimmig abgelehnt wirb aucd der von ber I. Hammer anges“ 


nommerne Antrag des Hrn. Neihsrathes Fıhın. v. Zu-Rhein, 
auf Ergänzung bes Getreidefondes burd in das Budget einzus 
ftellende unverzinslie Naten. — Hr. Abg. Mandel hält hier⸗ 
auf Vortrag über verſchiedene vom VI. Ausihuß geftellte Anträge. 
Mir erwähnen von denselben zuerft ben von einer Anzahl Dit 

ieber ber Linken eingebradten Antrag auf Abſchaffung ber 

beöftrafe, mwelder von Hrn. Abg. Fchm. v. Stauffenberg in 


ber eingehendften Weile mit großer Berebtfamkeit motiort wirb, 


und wobei er namentlid auch auf-verichiedene Inconvenienzen 
ber jegigen Juſtizpflege in dieſer Beziehung aufmerfiam macht. 
Der betr. Hr. Minifteriallommifjär erärt hierauf, daß Hr. Juſtiz- 
minifter v. Bom hard verhindert ſei, darauf ſogleich zu anf 
worten, ba Ge. Erzelleng zum Bortrag bei Gr. Maj. dem König 
beſchieden wurde. — Der zweite geprüfte Antrag betrifft bas 
nah 19jährigem Beſtehen durch Dekret vom 16. Juli 1865 auf- 
ge öfte Mufil Eonfervatörium und ift vorzüglid darauf gerichtet, 
daß den Lehrern besfelben, melde plöglic, gleih Tagelöhnern 
entlaffen wurden und von denen Biele mit ihren Familien ba> 
durch in Bedrängniß geriethen, in ber Weife gerecht werde, daß 
man ben älteren Sultentariönsgehalte gebe, bie jüngeren ba» 
egen anderweitig paſſend wieber anftelle. Beide Anträge werben 
n betr. Miniſterien Aberwieſen. Der I. Hr. Präſident ſchließt 
bie Sigung mit der Bemerkung, daß die nächſte Sigung fiber 
morgen fiattfinbet. . 
Aus Münden, 17. Febr, wirb bem Wiener „Baterland‘ 
ben: In biefigen Regierungskreifen macht ſich eine ſelt⸗ 
sgebrüdte Stimmung bemerkiih. Am Hofe wenigftens bürfte 
ber Nimbus des Fürftlihen Staatsmannes vieles verloren haben, 
vieleicht für immer! Man hört mit großer Befriedigung, baf 
der König ſich viel mit Politik beſchäftigt, daß er Männer zu 
Rathe zieht, welche Vertrauen im Lande genießen, daß fein Bew 
tniß zu R. Wagner beinahe gebrochen fein fol. Es wird. ver 
rt, daß ber König Wagner's Nüdlehr nad Münden in ber 
That nicht mehr wilniche, was überall den beften Eindrud macht. 
Auch der Einfluß gewiſſer Herren bei Hofe foll. im Schwinden 
begriffen fein. Der König hat wiederholt umberechtigte Rathgeber 
energiſch zurechtgewieſen. Der befannte „Nürnberger Anzeiger” ift, 
ſelldem biefes Blatt fich eine fehr orbinäre Invective gegen bie 
Lönigliche- Braut erlaubt hatte, vom Hofe verbannt, und bie 
Weiſung an den General Stephan, nad Nürnberg zurückzulehren, 
fol die unmittelbare Folge von jenem Artifel bes Nürnberger 
Blattes geweſen fein. 

* Die Münchener „Neueften Nachrichten” bemerken. bezüg« 
lich des nächſt dem Auguſtinerkeller von Fanghunden förmlich 
gerriffenen Schloffergefellen Mid. Beftle, daß ſich ber Verdacht 
ala ſei berfelbe rechtswidrig in das Anweſen eingebrungen nicht 
beftätige, fondern daß es jehr wahrſcheinlich, baf die Beftien durch 
bie ſchabhafte Verplantung auf die Straße gelangten. 

* Aus Münden wird über bie rie ige Ueberhandnahme 
bes Bafters ber Proftitution und bie fchrediiche Zunahme ber 
Spphilistranten 

Die 1. Regierung von Oberbayern feht eine Gelbbeloh- 
nung von 200 fl. für Denjenigen aus, welder genügenbe Me: 
weile zur Ausmittlung ber Thäter an die Hand gibi, melde am 
3. Febr. I. 38. ben befannten Morb zu Langenbach verübten. 

* In Augsburg fol ber berühmte Nuguftusbrunnen als 
Modell dienen zu einem brei Fuß hoben filbernen Tafelaufia 
als Geſchenk gelegentlich einer hohen Hochzeit. F tin 

2In Würzburg und andern Orten Unterfranfens lom ⸗ 
men bie Blattern vor. ! 
. Sachen. Dresden, im Febr. Die Scheinthätigkeit: 
unferes Landtages (Legaliiirung ber von Berlin kommenden, 
Befehle) neigt ſich ihrem Ende zu. Kein Menſch nimmt Intereſſe 
baran, höchftens bie Imtereffenten ber Kriegsſchaden unbı 


nad ber Kriegelontribution, den B gokoſten und der allen Waffengattungen. Bon ben Gonicribirten ift der ſechste 
noch gar nicht ten Rechnung unferes eigenen Kriegsauf- Theil des formationsmäßigen Friedensſtandes jeder Heeregab⸗ 
wandes einen Ri in umfere einft „blühenden“ Finanzen, theilung auf ben 31. Märg einzuberufen ; bie übrigen Conſcri⸗ 
fo wirb «8 erft lange Geflähter geben, wenn e& fid) barum han !. birten. werben vorläufig ais Unmontict-Ajjentirte . 
Mn Ze ze Se 5 ze ze en ze Er FED get Zn >. 808 einge Neon 


belt, bie fünftigen Iaufenden Mebrfoften ber auf das D 
vermehrten Armee zu dedem. Die —— 7 — Dr 
teren werben fi dann ungefähr auf bas Doppelte‘ des Gefammts 
ertrages aller direkten Steuern belaufen. Fadeß was Hilfts ? 
Mir haben eben feinen eigenen Willen mehr. Unſere Berfaffung 
beißt jegt: Bismarl's Gnabe, und was wir von biefer zu er 
warten haben, zeigt ber bis auf’s „Marfchiren mit fteifen Rnieen‘ 
— das jet unſerem Militär eingeübt wird, durchaus alt⸗ 
Ge Zuſchnitt biefer „Bundesgenoffenihaft.” Yuden Grund. 
fägen bes großen Königs gehörte bekanntlich aud die Behand⸗ 
lung Sachſen's als „Meblfad, der, wenn er auch gänzlich aus- 
= feine, immer nod etwas eg fobald man baran 
chnippe. Das Leptere werben wir jegt in Haffiicher Vollendung 
t belommen. Wıhener- und Romer verſtanden ſich be⸗ 
lanntlich auch — ihren Bundesgenoſſen gegenüber. — Zu 
den bejonberß unerfteullchen Yugaben bes neuen: Yuflandes ge— 
hören bie, wie es fcheint, nun auch bier endemifch werben follen« 
den Militärergeife Unſere eingeſchüchterte Preffe wagt fein 
Wort mehr darüber zu äußern.. (Rorreip. v. unf. ©.) 
Preußen. Aus ber Mark Brandenburg ſchreibt man 
dem „Schlef. Kirdenbl.“: „Irrem wie nicht, fo iſt wieder ein 
Beined Unmetter gegen uns im Unzuge. Gerade wie kurz vor 
bem Kriege tauchen bie fonberbarften Gerüchte auf, werden mit 
einer merfwür Uebereinfliimmung im Wortlaute unter ber 
Bevölkerung verbreitet und — überall geglaubt. Wenigſtens 
findet fi Niemand, ber auf bie Ungereimtbeit ber Erählung 
binwies; und mag fie Mander-auchnbeifidh belächeln, fo. bütet 
er ih wohl, feinem Bweifel auch nach außen hin Ausbrud zu 
geben... Im Allgemeinen geht bie Runde von Mund zu Mund: 
Die Drfterreicher haben eine Anzahl Preußen, bie wegen ihrer 
Wunden noch nicht zurüdgebradht werben konnten, in bie Ela 
verei verfauft. Damit man aber ja nicht vergefle, wo folder 
Unfinn, der dem Volke aufgebürbet wird, hinziele, kommt fofort 
die Schredensgeihichte nah: Wiele umferer verwunbeten Brü- 
ber find jogar in bie Klöſter eingemauert worben, Welche Fol- 
gerungen gegen bie Katholiten und ihre Inflitute daraus gezo⸗ 
en werben, ift Teicht denkbar.” (Nun ıbeswegen ſchickt das preus 
ſche Eultusminifterium doch bas Abbild eines vollftändigen 
Schulhaufes für eine preußiſche Bollsfhule auf bie Barifer 
Snduftrieausftellung !) 
eflerreih. Wien, 20. Febr. Eine bier angelangte 
Nachticht aus Mentone meldet das Ableben des Erzherzogs Ste 
phan. (Er war am 14. Sept. 1817 geboren.) (T.d. allg.) 
‚Uuslanmd. 
‚Branfreih. Paris, 19. Febr. Nah dem Conftitus 
tionnel hat ſich der Staatsrath geflern über ben Heeresreforms« 
Entwurf ſchlüſſig gemacht. Die weſentlichſten Grundzüge des» 
felben find folgende: Das jährliche Eontingent wirb auf 160,000 
Mann feftgeftellt. Die Dauer des Dienftes ift in der activen 
Armee 5 Jahre, nad) deren Ablauf bie Soldaten noch 4 Jahre 
in ber Reſerve zu dienen haben. Die Dienftbauer in der mo— 
bilen Nationelgarbe, welde alle in den Weffen geübten Solba« 
ten umfaßt, ift auf 5 Jahre feſtgeſetzt. (Tel d. allg. Sta.) . 
„ Wegppten. Cairo, 18. Febr. Ein von Trieſt geloms 
menes Schiff von 80 Tonnen ift geftern dutch den Canal von 
Sue; ins rothe Meer eingefahren. (Tel. d. Franff. Journ.), 
merika. Nem-Pork, 19. Febr. Die Frangojen vol» 
Ienbeten am 6. Februar die Räumung ber Stadt Merilo. Mag 
bleibt in der Hauptftabt. (Tel. d. 8. v. u. f. D) 
ng > Fate Tat Shot un j 3 
nu Mieberbaperiißee., ., 
* Qanbshut, 21. Febr. Die Zahl ber conſeriptionepflich⸗ 
tigen Jünglinge der Allersllaſſe 1845 beträgt in dem Regierumgs« 
bezirke ‚Niederbayern 4914 Mann, „davon find 1807 an die Atmee 
abzuftellen. - Yebrigens werben wie wir hören alle übrigen Taug⸗ 
Ticen in bie Neferve gefiellt. Die Aushebung beginnt am 1. Mätz. 
Sämmilihe Eonfcribirte (ausgenommen die mit fog. auffalenben 
Gebrechen behaftete) werben beim oberſien Refrutirungsrathe ober⸗ 


HR Ja 


Jon so0yd 


quartierungsvergütung. Machen ſchon bieje Ausge- | Ärgtlich vifitiet. Der Waffenunterricht beginnt am 1. April bei, 


0 


= 
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* Sanbshut, 21. Febr. Bezüglich des geſtern von uns 
erwähnten Beichenbegängnifjes bes Herrn Dberlieutenants Hugo 
‚Alfred Hubler ift nod zu bemerken, daß fi aud ein Adju- 
tant nebſt 4 Offizieren vom 12, Inf. Regiment als Deputation 
biezu eingefunden hatte. 

: % Umelsborf, 19. Febr. Heute Nachts um 11 Uhr 
entftand dahier bei einem Eölbner Feuer. Bis das Feuer be 
merkt wurde, war ſchon das ganze Haus eine lichte Flamme. 
"Der Wind war ziemlich ſlill, ſo daß das Haus fortbrannte, ohne 
ein Nahbarhaus anzugünden. Nachdem das Haus niebergebra 
-war, erhob ſich ein ſehr heftiger Wind; wäre biefer eher ent- 
fianden, fo hätte große! Gefahr werben können. Ueber bie Ent- 
ſtehung ift nichts Sicheres befannt, 
’ ”S* Straubing, 19. Febr. Vorm. (79. Schwurgericht; 
17. Fal.) Mor Ler, Maurer von Moos, kgl. Lig. Deggendorf, 
wurde wegen Verbrechens der Branbitiftung zu 16jähriger Zucht» 
haueſtrafe verurtheilt, Er wurde von ben Geſchwornen durch 
verichiebene Indizien für fiberwieien erachtet, am 25. Sept. 1866 
Nachts die Delonomie- und Wohngebäude bes Wirth Stephan 
Weber zu Moos, k. Ldg. Deggendorf, dadurch in Brand gefeht zu 
aben, daß er bie im Stabel befindlichen Erntevorräthe mittels 


5 
eines Zündhöfzchens anzündete, was zur Folge hatte, ‚vaf das 


hiedurch angefachte Feuer fih vom Stadl über das, Wohnhaus 
und bie Defonomiegebäude verbreitite, und alle Gebäulichkeiten 
einäfherte, fo daß dem Meber ein Schaden von beiläufig 
10,000 fl. zuging. 

"s* Straubing, 19. Febr. Nachm. (79. Shwurgrridt; 
18. Fall) Andreas Aitenberger, 20 Jahre alt, lediger Inwoh⸗ 
nersjohn von Schwimbach, kgl. Ldg. Straubing, wurde wegen 
eines an dem Söldnersſohn Georg Kloftermeier von Leiblfing 


nnt * 


verübten Verbrechens des Raubes 4jä 

et rech zu jähriger Zuchthausftrafe 
Berihtigung. Im gefirigen Leitartikel ift in einer Ans 

ar von —— —— ein ſinnſtörender Drudfehler 
n en, se Ti 5 : 

willen (nicht Willen). ——— — 





Dffene Correſpondenz 


Aus dem bayeriſchen Wald. Schon früher einmal warb in ber 
Landöhuter Zeitung die Abänderung der Boftomnibusjahrt zwiſchen Schön: 
berg· Hengersberg⸗ Deggendorf mit ber bieherigen Abfahrtzjeit Morgens 3 Uhr 
von Schönberg angeregt, und wiewohl man bamals glaubte oder vielmehr 
wünfchte, der betreffende Pofthalter möchte fih der Sache annehmen und 
bei dem königlichen Oberpoftamte darum nachfuchen, fo obwalten heute noch 
die nämliden äußerft ungünftigen Verbältnifie wie damals. Mer den baye 
riſchen Wald mit feinem rauben Klima und feinen Bergen, wer insbeſon⸗ 
dere Die Strafe über den jog. Sonnwaldberg mit der Gegend von Schöfweg 
tennt, diefen Bergrüden, der im Minter felbft bei Tag nur mit äuferfler 
Rraftanftrengung der Pferde und unter Anwendung aller möglichen Stlugheit 
eines bewährten Kutſchets oder Yuhrmannes, bei Naht aber höchft jelten 
zu pafjiren ift, und damit eine Fahrzeit von 3 Uhr bis 8 Uhr Morgens 
bei Wind und Metter, bei Schnee und Negen, bei Naht und Nebel und 
Kälte in Vergleich zieht, ter wird es nicht als eine pure Umufriedenheig 
bozeichnen, wenn wiederholt darauf aufmertjam gemadht wirt, es möge ein 
ſolcher Uebelſtand von lompetenter Behörde fo bald mie möglich zum Rufen 
und Wohle der Walobewohner und Reiſenden ſowohl in janitätifcher Hins 
ſicht als auch in Bezug auf Schnelligkeit und Sicherheit des Verkehrs abs 
geftellt werden. Einer für Diele, 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


‘ 





Actanntmadung. 


Gteiner’c. Sadinger weren Forderung beireifenb. 
Zufolge erneuten gerichtlichen Auftrages verfteigere ich wiederholt am 
Samstag 30. März 1867 Vormittags 10—12 Uhr 
im Nebensimmer ‘des Mirtböhaufes zu Mittih das dem Satob Hadinger gebörige Müblammefen zu 


Afbam, beitehend aus: 


s 
PEN. 94a Wieſe zu 150 Tag. mit Wohnhaus, Stallung und,Stabel, 


ra 1016, Yeder F 0,45 Tagw. mit Muhlgebaude; 
hi ne 457, 1012, 
BLNr. Wieſe zu 0,20 Tagw. 


[Nr 86 Waſſer zu 0,18 Tagın.' und Gemeindereht zu einem Nukantbeil in der Steuers| 


gemeinde Mittib, dann 
ERTL ST1'Y, 11986; 11055, Weder zu: 2,70 Tagm., und 


Yo, DON, ba, B65b, 1036, 1255%/2, Aeder zu 4,06 Zapıw.; 


| 
| 
| 
| 


Gesellschaft Frohsinn. 


Deute Donnerstag den 21. ebruar 
Ö 
Ubends. 


Herten-Heunion, 


Schwechater Bier) 


wozu geziemendſt einlabet 





— — — — — 


451 Der Ausschuss. 
WRT1108b6, Wieje gr 2,17 Tag. in der Steuergemeinde Oberindling im Gefammtidäkungss ———— = 


mwertbe von 6414 fl. 
Der 


nügend ausmweifen. 
Rottbalmünfter, am 19. Februar 1867. 
Der königlide Notar: 


Wilhelm Fifcher. 


Dankfagung. 


Für die fo liebevolle Theilnahme, welde unferem innigſtgelieblen Schne 


| Carl, 


1 


I 
ſewohl beim beil>Seelengottesdienite, als auch bei der Beerdigung von allen Seiten zu Theil 
ä ütdigen Herm Gooperator Altmannäberger, welchet ibm in 
lepten Stunden fo) tröftend beigeftanden, ſowie ven Herren Profeiloren und jeinen 
die ihm aufeine jo wirbige und liebevolle Weiſe die lehte Ehre erwiefen, 


| geworden, namentlich dem Doch 


tudiengenoſſ 
unſeren tiejgefuhlteſten Dant. 
Saudshut, ben 21. Februar 1867, 


450 


Bild Mai 
— \ 8, brain, 4 — fr. 
(ofoxt ereetuiet werben. 


5 J 


Zuſchlag erfolgt ohne Nüdficht auf ven Schäungswerth und können mir umbelannte 
Steigerungstuftige nur zugelafjen werden, mern ſie ſich „über ihre Perſon und Zablungsjäbigteit ger) 


Die tieftrauernden Eltern: 
Max Bauer, l. Nevierföriter, 
Carolina Bauer. 





In der J. Ehomann'iden Vuchbandlung in Landshut iſt focben eingetrofien: 


Deutſchland nad) dem Kriege von 1866 


von Wilhelm Emanuel Freiherrn von Bettder, 


ügender Borrath vorhanden, können auswärtige Beſtellungen 


Anwefens-Verkanf. 
. Untergeichneter  ift 
TS ge jein Anweſen 
im Viarrdorfe Gries 






bach , tal. Bezirtsamts 
| Dingolfing, beſtehend 
"A — aus gut gebautem Wohn⸗ 
— haujſe,. Stadel, gewolbien 
Stallungen, und einer Ziegelei, ſowie 50) Tagwert 
Grumditäd, woven 36 Tag. Feld, befter Bonität, 
4 Tagwert Holz, meiſt ſchlagbar, 3 Tagw. Gärten 
und 7 Tagw Wiefen, aus freier Hand 1, verlaufen 
und können 3000 fl. liegen bleiben. Das Nähere 
Ibei dem Gigenthümer 


(2a)449 |} 





| Joſeph Peideneder, 
116. (%«) in Griesbach, Pot Reisbach. 
— BIS 
Anzeige und Empfehlung. 





Selbit verfegtigte 


Wajchmangen 


nach neuefter Conſtruttien, empfiehlt zu den 
ä billigften Preiſen zur geneigten Abnahme 


Eee 





Johnmn Giglhuber 
in Haimeltofen bei Mallerädorf. 





Bei Unteneicnetem lann ein ordentlicher 
Knabe unter annehmbaren Bedingungen in die 
Lehre treten. 


Ant, Ribler, 


J4r(3b) 


186 


tu 
Befanntmadung. ; In einem großen Dorfe Oberbayerns tft ein 
bisirtes Schmidanmwe een, mi neu 
Bieringer c. Kohlpaintuer wegen Forderung betrefiend. wirt Com Grund, befter i —* 


Bei der im beyeichneter Sache am 10. Dezember vor. I. abgebaltenen yweiten Berfteigerungs:/Hand zu verkaufen. &s konn au d 
ingdfahrt wurde ein Angebot nicht gelegt, umd werjteigere ich nunmehr zufolge erneuter gerichtlicher| mit etlichen Tagwerten. je nach Verlangen dazu 
Weiſung wiederholt am gegeben werben. Ginige® Geld vom Rauffchilling 

Samstag den 23. wg 9 1867 Vormittags 10—12 Uhr m gegen fichere * t liegen bleiben. 
im Nebenzimmer des Grabmüller'ihen Wirthöhaufes zu Hartkirchen ben in der Gteuergemeinde Näheres zu erfragen beim Gigenthümer 
Sarttirchen — Stadlerhof des Johann Kohlpaintner, beſtehend aus Gebäuden, und —— — ya 


91,48 Taw. Grund ſtũ 
Zuſchlag * ohne Rudſicht auf den — ven 18,298 fl. und können mir 2 a RL 


unbetannte Steigerungsluftige nur zugelaflen werden, wenn fih über ihre Perfon und Zahlungs ———— — — — 
BE Gin Hut WE 


Be EB elmanfer, am 18. Fehru Mbends bei Herrn 
otthalmünfter, am ar Schüs (Ribinger) 
Der, tönis lie Rotar: eg die. dan bi 
tet 
heim Fifcher. (a5 um Burüdgabe im der — 


Daukes-Erfattung. A Leim und gebämpftes Snodpenmehl 


Johann Schön, 
die fo ehrenvolle als tröftende Betheil aller Stände bei dem bl. Seelengottes (|; 
EN * — —— 
Ein ſchwarzer Mittelhund 


* 
mit einem ſchlechten ledernen Halsband 
herrn Hugo Alfred Hudler, VE ——— —— 
icatenants Pb einigen Tagen sugelaufen... Der Giger 
wir —— —* ier-Gorps des IL Guiraffier:, N are — Ken —— Bi * 
Landehut. 


— durch * er? 12. zu Beim —— —5 — — NE Eheidader in dorf bei 
N: — Saudi wr 19. Al 5* —5* 









—58* und trefflihe Grabrebe jo viel zu unjerem Trofte beigetragen, —— en 
Ba — Mr — 46”, * Diet O6 
t. 18066 


Sandaput, den 21. Februar 1867. Obliget. 
453 Die tieftrauernden Binterbliebenen, 1852 —. 5% Met. Obli 19 . 49, 
5% —5 ‚Prior. Ari. Ye Elif. 38 


E ——— —⏑ 5 &. 69%. v 
—— To 100 Beim ‚Loofe — — 00 Loofe 















1864 Baer. 5% ki 101° 4! 

Tobes:AUnze ige Okt a a gr 

Sanft und each in 1 Gotteß beiligem Willen verftarb heute Früb 8 Uhr Bi. x. damen» i man 

unfer lieber Sohn und Bruber, Sumen. Ge 10%, Reue rämienlooje 102 

ordamerit. ae 6%, ©. ü Doll. 1882r v. 
ingling Johann Baptit Geiger, Na st 
gung p ige — 
38 en! * 

Wajenmeiftersiohn zu Vilsbiburg, —5 —** 100 in N Bremen 

196°, — sth. — en 

im %. Lebensjahre. Mien 92°. Diseonto: 3UrYm, Sn. —— 

Für den · Verſtorbenen bitten um das Almoſen des Gebetes 37* Kaae auf Frankfurt 100 

Vilsbiburg, ben W. Februar 1867. ——_——— — 
454 Die ü—————————— Pilftinger Schranne vom 19. Be 1867. 

Sl, | Mom, | Gere | Be 

Awene * id Empf ehlung. a * | 2 | 5) = 

Der Gubehimt chnete bringt biemit der I. Einwohner: MER „2 — — — 

ſchaft —* Gr steh und —— — ——— Rn elf. Me. Y 'f ©, 

daf ihm vom Fönigl. Berirkdamte Nottenburg eine dau ſche Preis. . * rs — — — — 

it * u Bil Bu 

= Detail: Handlungs:Eoneeffion? wauıe, 10 -|- 14 217 

b wurde. N — 






J B ertheilt 

— einſchlagigen Artiteln empfieblt, erlaubt er ſich mod bei Iutfügen , daß von | 
p ibm das le b all tb d, und bittet berfi das , 

—5 Sailergewerbe ebenfalls noch for wird, und bi ielbe, da; ihm hierin 9 Uova für Bither! 


Vertrauen auch fernerhin angedeihen zu laſſen. 
—— — — ng 4 


Hochachtungsvollſi 
Ergoldsbach, ven 21. Februar 1867, Simon 
En) —E Album für Biber. 












Ziegler, 
Handbelömann und Seliermeiter, ' 






nn WENDE Ele m; Shen ir * 
Deutſchlaud nach * a Stiege DOW 1866.- Ass sn, 3 
von Wilpelm Em RR von Metelen, Bi, Aentänge — 
unge ehmäte Besen Ki — RE EL U Lu Be 3 ame Wei 
— a a ee SE 
Run DER LEE SI ER Habe 7 euer: hr Ban u 
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—— Zeltung — in ganz 


andshuler Zeilung 


werben die Land 
—* Berne andehuter 





— vierieljabrũch 54 fr. Em XIX. Jahrgaug 1867. Zei el aufgenommen "und bie 
db fe f. Voftämter u — Preis d 1 eit 

en müht Wahrheit, Acht und gefehlide Freiheit.“ ee 
Samdtag, ven 23, Bebruar N: 46, Damian, Milk. 





Zum Münzweſen. 

2 Eigenthümlic ift «8, daß uns Deutfchen in gar fo vielen 
Dingen bas Ausland jagen muß, was uns Noth thut, was für 
uns vom Nuten ift. So geht es auch mit unferem Münzweſen. 

Wir können trok aller Münzlonvention Sn keiner einheitlichen 
Bebanbienstone tommen, theils weil fo jehr am Alther- 
gebraditen hängen, 1heil3 aber auch, weil ſich immer ber eine 
ober andere Staat einbilbet, er ſei berjenige, nad) dem ſich bie 
andern richten müſſen. So kommt es, daß Deſterreich age 
eigenen Gulden, die Sübmweflflaaten ebenfalls ihren Gulden, 
Mittel». und Rorbflanten ihren Thaler, die Medlenburger en fen 
eigenen Thaler, bie Bremer ebenfalls ben ihrigen, bie 
ger befgleichen ihre Mark und Lübelker nicht minder. DE Diener 
Münztonfereng Ende ber fünfziger —* endlich dieſem Wirrwar 
ein Ende zu machen, aber es lag in dem bominirenden Willen 
Preußens feine andere einheitliche Münze auffommen zu laffen, 
als feinen Thaler; daher jtehen wir nod auf bemfelben Fuße, 
auf ben wir vor 30 Jahren uns geftellt haben 

In neuerer Zeit wirb dieſe Frage wieber dielfach ventilirt, 
aber was wird uns norgefhlagen? Aus Liebe zum Thaler follen 
wir ja biefen nicht gang aufgeben, ſondern ben Drittelthaler als 
Mark annehmen. , Diefe wird — etbfiverfändtich in Norddeutſchland 
‚wicht bie mindeſte Aenderung bervorbringen, aber wir Suddeutſche 
: die mit einer Müngveränderung immer verbundenen Be⸗ 

werben und Berlufte zu tragen, * für eine einheitliche Münze 
irgenb etwas geihan zu haben. Diefe Verlufte und Beſchwerden 
werben um [o gebe, je mehr fi) die neue Münze von ber alten 
> * daß 


uns —— müſſen, ben Doppelfranls als Münzeinheit zu 
nehmen oder beſſer das 20 Francd-Stüd, das nad) dieſem einen 
Werth von 10 fl. gäbe, wodurch wir eben atıf bie Bolbwährung 

am Reichteften gebracht würden. Unb es mürbe biefe Verringe- 
zung unfers Gelbes fo ziemlich ber Berrin g unfers 
wichtes nahe fommen, wenn wir, was in fter Zeit eintreten 
wird, bas ge olpfund als Handelspfund annehmen. 

Da wir jebod Hierüber weniger unfere Anfiht barlegen, 
als eine Etimme aus bem Parifer Moniteur vorbringen wollten, 
Ku ve fen das barin Gefagte fo ziemlich wörtlich anguführen am 

- Plage 


oft man”, heißt es bort, „in Deutſchland eine gleich. 
artige Fin einführen weht machte. ber —— er ſich 


— etwas an feinem Syſteme ben An« 
haste ganz Deutichland re. Aber warum 
eine unbequeme gegen eine noch unbes 


ler Oi 


Gewichte 
"Be gt Def 


und 27 Proc. in Silber abgemacht werben. Die Golbwährung 
würbe ber übermäßigen Ausgabe von Papiergeld eine Echranke 
ſetzen (?), ber Heine — ug von Berluften verſchoni —* 
bleiben (indem nämlich bei ber Silberwährung bie Golbmü: 
bem Eourfe unterliegen) alle würben an Zeit gewinnen und 
Norden würbe, bald mit fortgerifien, ſich ohne Zweifel bald zu 
berfelben Form bequemen. 

Diefer legte Say ift uns um fo wahrſcheinlicher, da man 
in England bereits ſchon baran denkt, bon Souvereign zum Preife 
von 25 Franes zu rechnen, während er jegt 25"), ag gibt 
van von eier * —* ge — ne nb * 

eſem engliſchen Pr m gunſtiges Prognoſticon in 
oſterreichiſchen Geſchaftswelt in It in Ausfiht fellen. 


Dentialann. 


le 
wie man und mittbeilt 


wer 
über Paris nehmen, wofelbft aus Beranl 
if. ———— cr ———— — 
Rüdkehr von Rom b 


Unter d Kirchen Gefolge — le 
r bem za von 
&:. 1. 60h. Geyog War. — mi be für bie 


- morgige —— ber Rammer auf — 
Tages ordnung folgenbe drei Pre rn gelegt bie Be 
lung bes Gejegentwurfes über bie Militäroerfa —* —* hu 
für bie weiteren Militärbebärfniffe pro 1866/67 und bie Auf 

eines Kreisanlehens für bie umterfränkifche Kreis-Frren- 
Anſtalt betr. — Dem men nach bat heute eine Deputation 
ber Borflädte Au und Haibhaufen eine Hubienz 

bei bem Hrn. Minifter v. erhalten, um bie en ber 


bie Schlör 
Ginmohner jener Gtabtieie in ber bekannten Bafıh ‚Unge 


D Rängen, 21. Die angekündigte ——— 
2 kein 
va. —— a den Kit branch hürft 


(Pfliterempfar.) 


An die F. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


bes Fuͤrſten Hohenlohe in allen Kreiſen ber Beuölterung er 
von nit zu —— — FR au die Majo- 
rität des Haufes ber Abgeorbneten für den Minifterpräfidenten, 
fo handelte es fi bo au barum, ob er aud bie 
RO vie Gympciiia der Bekrung mit ber Beh eroiht 
in biefem Bugenblid if Die Meinung {ehr getheilt. Dag 


men bat. Wie man allgemein glaubt, abipirirt ber genannte 
auf ben Poften eines Juftigminifters, ber ihm, wenn dürft 
lange genug im Amte bleibt, auch ſicher nicht entgehen 

. v. Bombarb, fonft ein tüchtiger Juriſt, hat ben ein» 
Kamm Beben, wo er fih im Rechte glaubt, mit rüdfichtslofer 
trenge vorzugehen. Diefer Mangel, der unter andern Umflän- 
ben als XTugenb gepriefen zu werben verbiente, bat ihm viele 
Gegner zugezogen und es ſieht zu bei baß, wenn nicht bie 
Ihügende Hand bes Monarchen wäre, Minifter Bombarb län 


» 3m Bett gelegtes 3j 


Der Mündener Bote theilt mit: Als Illuſtration zum 
—— Siand des Credits theilen wir Folgendes mit: 
Dem Zwangsverlauf· unterliegen gegenwärtig ber „große Rofen- 
——— ee 
m r D 

f, Prater”, gemerthet.. auf 


Tr b 20. Febr. m b 
egensburg, er 
ext der Gtenße 


Men ſchen —— — follte; e#- wurden nämlich von ben 
ber Strafe neuerbings nicht weniger als 38 

Fe er 

Ört, n 

- a al Ta worden find! gi ſoiche 


—— hat das —— wieder ein · 
Han Einige Altonaer Bürger, bie na 
&., Belieben, — 


burch ſonderbare 
12. bo. bei ber West für bas norbbeutice Parlament — für 
ben bi.!!;5m Scarfriäter Dörktg. 

Die "allgemeine beutige Bapratr ee un 


wirb zus erfien Lil in Preußeen tagen, nachdem bas Verbot, 


yexa b derfelben 
bas ben preukikäien Beywoen nel ge dep ne Bauer in Woda bei Vie 


der Minen: ode b. 3. am 11., 12. unb 13. Juni in Hilbes- 
beim flettfinben, 


Köln, 20. Febr. Im unferm wologiſhen Garten iſt vor 


Ober» und Nieber! Ad 
das Hbhenloherhe Yrogramın. Die Bb. D, Eash. di. 


I 


föreibung ; das 
Bettler Anh belagern De Dürer Meehen nd 
* — ge we Börner 


d 
a in 
u An ee, ee u Lappach 


n wurden. Eine Perſon war glüdlicher Weiſe nicht zu 
Er Das alte Muppans zip Re zur Ge mo Ein ſchon 
Kinb fanb ben XTob. —— 
jahlreichen In wohner fanden noch —— —— 
und Lärmen dem Tode zu entrinnen. Umsu 
wieber eine Lawine nieder. (Tirol. Bot. 
Eandı. 2 a 
weiz. Bern, 16. Fe Die „Sonntagspofl” melbet 
ben nad) kurzer Krantpeit erfolgten Tod bes De ine anti» 
orfhungen befannten Profefiors v. Morlot von 


ö 
* Bern. „Der Borflorbene”, fagt genanntes Blatt, „war immer 
ber Berwanbte 


etwas Gonberling, und n feinen 
Schädel teftamentarifh dem n anatomi Mufeum ver- 
madıt und ſpeciell dem treff BWolfermann zur 
Behandlung anvertraut.” Wie iſt die u. 


Teftamentsclaufel bereits in Bollziel 
Fraukreich. Paris, 19. Febr. 
bat bie Erlaubniß erhalten eines täglich erſchei⸗ 
nenden politifhen Blattes unter dem Titel „P'Univers". 
Großbritannien. Auf ber Canal» un Jerfey 
ift bie Cholera fehr bösartig ausgebrochen. lautet ber 
legte Wochenbericht über 8 Wie dererſcheinen I Rinberpeft auf 
verschiedenen Punkten Englands, und Londons felbft, beruhi⸗ 


enber. 
Die Zeitb iſchen Lond ne t, welche 
feit bem Beten da — — ab * De lan it, 
beträgt nach ben. neueflen ———— ——— genau 
4 Stunden 55 Minuten und 18,95 Secunben. 


NMNiedberbaperifdhes. : 
* Qandshut, 22. Febr. Wie die P. Donauzig. melbet, 
ik Sr. Regierungspräfibent v. Hohe nach mehrtägigem Aufent ·⸗ 
balte in — geftern Vormittags 10 Uhr nach Deggendorf 


© Bi bem am 21. Febr. abgehaltenen Pferbe-Rennen in 
Meng, * A Landshut, erhielten folgende Herren Rennmeiſter 
Dr 1. Math. Bebentner, Bauer von Pöning bei Dorfen. 
2. Job. 2. 30h. Hioner, —— — 3. Ludw. Müller, 
on Straubing. 4. Jal ** Gaſtgeber von 

—— —F — * Gaſtwirth in Weicehoſen. 6. 
Buchner, Metzger in Steinbach. 7. Andrä Hinterer, 
— in — —* Eggenfelden. 8. Franz Winflmaier, 


02. 8. 
Louis Benillst 


ieh 

*S* Straubing, 20. 9. t; 19. 

— en 1 Jh ae Sry 0 
en 

nr rigen Mifdrauchs zur —— Wolluſt und 

wegen eines weliern verbtechens ber miberhatiirlichen —5 — 

Fe ee 


Gen unter 12 Jahren, zu eimer Bjährigen Zuchthauaſtrafe ver⸗ 
e8* **5 a an A mies — an 


a me u 

Be Die ——— 
Ber : am x 7 deal, Ba 
7, und 8", Uhr mehrere Baia Stadler 


9 Uhr mehrere ber Bauerstochter Johanna Maier von Neichers- 
dorf, Log. Landbau * gehörige Schmuckſachen und Effekten im 
Werthe von 85 fl. aus ihrem in ber obern unverfperrten Stube 


elterlichen Hauſes befindlichen Mleiderkaften, an weldem eben- 
ber Sälüffel ftedte, geftohlen. 


Befanntmadbung. 


— gegen Mleiter er Wech ſelforderung ea 


die von mir auf Mo 


dolge Rn Anordnung baben 
ttags in —— bei Landshut und auf Montag den 11. Di 36 I: Nadmittag 
2 im Mühle in Oberahrain umd ſomit au alle übrigen 


. angeichten 
andäbut, ben 21. Teer. 
Befannutmadung. 

Mittermaier — ug p. deb. 
Bufolge gerichtlichen —— verſteigere 


Mittwoch 1 1867 Bormitta, 


igerungen zit unterbleiben. ni 
MHaumair, t. Notar. l © 


10—12 Uhr 


Die landw. —— Bu und Rotthalmäünfter 


—— a Grebitverein zu gründen, unb es wirb 
—— — 11. März eine landw. Berfamm- 
lung um Die Gründung und bie Statuten bed Bereit 


au 





Telegramm der Landshuter 

+ Münden, 22. Februar. In der Abgeorbneten» 
fammer wurde dad Vertagungsgeſez mit 84 gegen 52 
Stinnmen verworfen, Die Keichtrathökammer hat das 
Kriegslaftenaudgleihungsgefeg gegen ſechs Stimmen nad 
Beſchluß der Abgeorbnetenfammer angenommen; es if 
alfo Gefammtbefhluß erzielt. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 





9 Befanntmadung. 
Lflünftigen 
Februar If. * Dienstag ben 5. März 1867 


Vormittags 10 ihr 
meiner Dean werben im Mirthähaufe zu nbrunn aus bee 


15% ale bren 
38 — heiter, 


ı htenprüg 
im Grahmüller ſchen Wirthehauſe zu ice den Bauernhof Ds. Nr. M und 96 bes Georg Dber-/und das Ueberholg, Vasen an den Meifibietenden 
i Reiki be us Gebäuden und 87,05 T Grunobe der Steu ind 
Ben Be Se neu SER ak ae ee A 


bei diefer Berftei richet. fi 
ver Bruch ore von 1837, und und erfolgt ber 
— —— 


und Hab 
N Imü A A 1 
sieiman —“ — liche Notar: 
Wilhelm fcher. 


Befanntmadung. 


Yoferh e- Holzapfel Sebaftian wegen Forderung betreffend. 


Niebermener 
Veranlaßt dur das Zee verfteigere ih am 
j 30. April 1867 Nachmittags 1 
im Weiß ſchen Gaſi * m 
Sun. von Pr obr, bei 


Wohnhaus 
— Ben 91, 912, 915, ig 


PLN. 458%, 5,02 Tgw., Steuergsmeinve Klo 
las m ur erjegt, wenn ber Schäkungäpreis "erreicht wird. 
—— ejehes, vorbebaltlih der Beitimmungen 52 


werth Baal, — L Peg han 
‚der ins ger des meet 15 17. —3** 


ben ſich über ihre er 1 unb ihr Vermögen gehörig, 
— 
Schakung > HOypothelenbuchtauczug können am Termin und bi® dorthin in meiner 


ingungen —— * Se befannt gegeben "werben. 
Febrnar 186 Ei: Geitner, t. Notar. 


j Du melten 
—— am 20, 
— — 
und Beifu 
a ae die Jahre 1869, 1869, 1870 und 1871 an bie 


Bee, bie fünmntligen Staatöftraben im Lal. Bezirlsamte Landshut 


PR. 


g eis f end aus den 
— * 22. oder" wage Ben 4500 il. —** und 133 m. 
für die Beilngrisferr@trage ce us z © Ak « * ————6 ier * Ku 
—— ruar Vormi halb ab! 4000 8 
je sum Saberbuberheäu zu ieffenhaufe, pi Sutünnbar Hagen bleiben“ Das Lahr 


‚für bie ——— von b 
Mittw och 


———— Aahmniuags 1 Uhr 


olts 
für bie Regenaburger — —* in Eigoltsbach, 
1 Donnerstag den 28 


A im —* 
ul a fg Straße von ln 11” 


Landsh — 
— i Baueirhe Dana 


fih nad) $. 64 des Hpp.@ef._ und $$. 98-101 
der Zuſchlag nur, wenn ein obigen —— et· . Univerjitätsfondsadminiftration dandshut. 
können nur zugelaſſen werben, wenn ſie ſich über ihre Berjon 


in * —— das —— des En Sebajtian Holy 


9- 
be des Dedmaterials auf die im Bezirke unte nein Behörde gelegenen 


iruar Bormitags 9 Uhr 


Samvahut dem den 21. Februar 1867. 


Deuringer, t. Apm. (2162 
Holzverfteigerung. 
Kommenben Samstag ben 2. un I. Ir 


wird aus ben Gräfl. von — 
X gelegenen Walddiſtrilten Seeholj (Ge) )» 


461) Yenterber —*— ron Rotbtreuthol; im Wirthss 
ufe be bormitiags I 10 Uhr nad 
—2— verſteigert 





Den 
ten:Ma 
a en af, 
bauden und Hofraum * Grundbefip, u Ken 
5 ———— 10,11 Taw in der Steuer: opfenftangen, 
, Schäpungs Fr Danicl, 


3 Klafter ———— 
weiches 


j 5 k Sin Bra 

d owie das bievon angefallene Ueberho 
run Kaufsliebbaber werden hiezu — 
Am 21. Februar 1867, 


Gräflich "Deroy'iche a 
Pfettrach. 









Anwefens-Verkanf. 


Der einem Gläubiger in Folge — 
Rechtes — jog. halbe Echwa es 
öribojen, Gemeinde Wörth, 





giinehmenden öffentlich 
hof i in 


uf — Anfragen in der Speer 


(26)267|464 — — B.A. Landshut, 
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mtl TalalaTatuTurı TaTur.rurr, Tattatatit tr 

Niebermäier gegen ZÜHT wegen Forderung betreffend. & one 

meiner Ausfchreibung vom 11. de Mes: gebe ich hiemit befannt, daß am | ordin. aa x 
Heute Freitag Abends 7 Uhr 


rötag ben 28. Fbruar Ifb. Ie. un 2 Uhr 
z Sance-Probe 
3 
Q 



















———— 


in der Behauſung des Fuhrmannes Bartlma Gruber dabier noch ‚Folgende. Gegenſt 


—E 













lich: 1'. Schäffel St 5 Schäffel 
Aufwurfe er nem * — * ni Be, 2 dan I * u nn, Br run 
er 4, F PA modfäjt — — tüd 
11 en e 
Aue Paar 6 von — ee : mit daranffolgender 


— Notar. 
Jar 9n tt 


Hauptprobe 





2andshbut,den AL. Februar 1867 


Samstag den 23, Februar 


Masken-Ball 


im großen 





rt r Tr rt rn 
















Saale des Hotel Rerulochner. und — u 
9 
Paten Dane —F — — m 






Ginlabungen: werben burd) den Hudfduh ge 


..r 


u Gin ne \ 
—— a ei ee en. ger 


Dan bittet um 5 7 ber —— * 
— — 


ARE 


ars Titus (9 Fame) 50 Tales 


BER zu: jor Dina, wine Sin ann N 
y werben n reita 
al machen, mobet bie Ginlanunge: fe fowie Maätentarten 


„ Huber, in Em! genonmen 
: ii * art Hub = — ——28 itan abe haben Zutritt, wobei die 


beim Gintritt —— re 
Mast Unterſchied werben, wenn auch mis Starten verfeben, abgemwiefen. 
en A von 18 fr. bei Hm. Karl Huber (Heifbräu) ER 


Tu 
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Dankes- -Erfattung. 


0 ehrende und überaus zahlreiche S ve bei dem PLeichenbeaängkifie und 
zubenden 


Fur die 
— unferer — —— hoffentlich mun in Gott 


‚srau Barbara Windard, 


Ahalters- und Pirrbraners-Gattin, 
drüden i fänmtli Les den und Welannten inn Dan) 
gg Te ——— — mu bahn: 


Die tieftraucenden Binterblichenen, _ 


Oberbayernd  ift erg Zwel meublirte Zimmer 


en, gang meu gebaut) find in ber Gradgaffe Nr. einzeln fogleich 
eg aus freier vermietben. 
Erdinger Schranne vom 21. Februar er. 
Geld vom Kaufichilling Tau R 
nthümer 


— 
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a0. Rorn. [Gere babe | aybebur 
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Schmid in 
4576 bei Neumarkt a./Rott. eſttt 
Bei Unterzeichwetem Tann ein ———— 
Aunabe unter annehmbaren Bedingungen in 
> Lehre treten. 





— una eaan 





— — muß und | Berlag ber GE — — — Bi: 
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Die Landahunier geitung koſtet Im Fa E Anzeigen werben im bie Sanböhuter . 
Bavern- vierteljährlich 54 fr. und fan XIX, Jahrgang 1867. Zeitung schnell aufgenommen umd die 
bosch ae £. „or peit, Recht aub; ie $ 5 a oder deren Raum 
Sonntag, den 24. Februar RA Mathias, Apoftel. 

Bor hundert Jahren und jeßt! vertritt, laum noch einen Platz finden wisb, wo er fein Haupt 


— Bom Main, 21. Febr. Es ift neulich mit Recht und 

war von hochanſehnlichet Seite, vom Hocmwürbigfien Herrn Bis 

Mit von Mainz in. feiner legten Brofgüre: „Deutihlund 
nad bem Kriege 1866".barauf hingewieſen worden, baf bie 
äußere Lage ber Zatholiichen Kirche in: unb ‚außer Deutichland 
feit Hundert Jahren fi durch unermeplich ungerechte Handlungen 
in.ber ‚betrübenbflen Weife verichlimmert_ hat. "Wir führen hier 
eine Stelle an, bie uns merfmürbig erfcheint und von ber wir 
wünjchen, daß fie von allen Katholiken recht. beherzigt werde, 


obwohl noch Fein Grund darin liegt, etwa Aeinmüthig unb vers ı 


zagt ju werben. Der hochwürdigſie Herr ſagt u. A.: „Es find 
noch feine hundert e ber, daß bie fafholifche Kirche in allen 
biefen Staaten bei als bie allein berechtigte Staatsreligion 
angefehen, daß Fürften und chriſtliche Völker «8 als bie erfle 
Bliht betrachteten, fie zu fügen und ungerehte Angriffe von 
ihr abzuhalten. Dur bie Stifi ‚ welde im, 
vielen chriſtlichen Jahrhunderte ber Opfergeift: ber ſten in’s 
Leben gerufen, beſaß bie Slicche zugleich im größter Ausbehnung 
ale Anftalten, bie ihr zur. Förderung Sendung nötbig 
ale h) mit ben groß- 
en far‘ haft burd alle Elufen ber- 
felben‘, für —595 Barmherzigkeit, für die Pflege bes 
höheren rifili Kebens und der chriſtlichen VBolllommenbeit. 
Das war ber äußere Zuſtand der Kirche im allen katholiſchen 
Ländern Europa’3 noch vor hundert Jahren. Welche Beränbe 
zus wenn mir. auf bie äußere Lage ber Kirche in ber Gegen. 
feben!: Damals find noch das alte katholiſche Kaiferhaus 
an ber Spike Deutichlands, jet iſt es, wie eine fremde Macht 
von Deutihland getrennt; damals herrichten katholiſche ſten 
über bie tathollſchen Länber, jetzt fiehen bie meiſten Katholilen 
In Deutihland unter proteftantifchen Regierungen, bamald waren 
in den Reicheftänden, bie an ber oberfien Reichsgewalt iheil- 
nahmen, bie Ratholifen bie vorwiegenden, jegt haben fie in ber 
oberften Spihe faſt feine Vertretung; bamals hatte überbies bie 
Kirche in ganz Deutichland ein Bermögen für ihre Zwecke, 
das alles ift ihr bis auf weniges eigentliches Pfrünbe-Bermögen 
volfländig en , bamals befand noch ein großes Reichsband, 
bas alle Ratboliten und alle latholiſchen Bisthümer mit einanber 
verband; jegt dagegen find die einzelnen Diözeſen in zahlloſe 
Heine Länder vertbeilt und waren in ihnen vielfach bis vor me» 
nigen Jahren ifolirt und Losgelöft, ben feinbfeligften Bebrüdun- 
gen einer feinbfeligen Bureaufratie ausgefegt; bamald war im 
Dften de nod ein großes treues fatholiiches Bolt — 
Bolen, das katholiſchen Einfluß weithin nach Dften verbreitete; 
jegt iſt biefes Bolt von der Karte verfhwunden und mit feinem 
Glauben ber barbarifähften Verfolgung ausgefegt; damals herrſchte 
noch unbeftritten in allen romanifhen Ländern Europa’s bie fa+ 
tholiſche Religion, jegt find alle biefe Völker von gen 
beberticht, bie entweder gang entſchieden und offen, ober verbedit 
bie latholiſche Tide 


ufe ber 


Kirche bebrüden und verfolgen. Diefer große 

el in ber äußeren Lage ber Kirche erhält endlich feine Krone 
in dem, was wir jegt in Italien erbliden. Nachdem ber Geift 
ber Revolution bie Sirche ihrer ganzen äußeren Stellung fait 
überall ſchon beraubt Hat, greift er auch bas Oberhaupt ber Kirche 
mit aller an und will ihm bas rauben, mas ihm bie Ehr ⸗ 
furcht der chriſtlichen Völker und ber chriſilichen Furſien in bem 
Zaufe-der Zahrhunderte unter ber Leitung ber göttlichen Vor ⸗ 
fehung gegeben hat. Wir ‚ftehen vielleicht nahe vor ber Zeit, 
wo ber Bater ber Ehriftenheit, ähnlich wie ber, befien Stelle er 


niederlegen kann. So ift die Äußere Lage ber 
kurzen Zeitraum eines Sahrhunberts geworben.” 


Deutfblaond. 


Rice in dem 


Bapern. 
Rammer ber A 


eorbneten. Den Anfang ber. heutigen 
Sitzung madte bie Ser - 


efung einer königlichen Botſchaft, in wel- 


der Se. Maj. ber König für die Glüdwunſch-Adreſſen der Kam-⸗ 


mern zu Alerhöhftveffen Verlobung feinen Dank ausſpricht. — 
Hr. Juftigminifter v. Bomhard ergreift das Wort, um auf 
verfhiebene Bemerkungen bes Hrn, 
berg zu antworten, welche berfelbe v 
dung des — auf Abiheffun 
hatte, Was bie 

wo man fait täglich in dem Blättern Berichte über ſchwere 


ern an feine Be 
rTodes ſtrafe 


brechen leſe, unmöglich abzufhaffen ; Kirche und Schule ſeien in 


ber Bildung bes Volkes noch nicht fo fortgeſchritten, daß man 


dieſe gewichtigfte Waffe ber Juſtiz bei Seite legen lönne, Mas. 
dad Nacverfahren nad Füllung ber Tobesuriheile betreffe, fo 


fei ber Vorwurf ber Larigfamkeit darum nicht gerechifertigt, weil 
basjelbe eben in ber genauefien Prüfung und Erwägung, ob das 
Urteil zu volzichen ſei ober nicht, feinen Grund habe. Der 


Hert Minifter lommt bei biefer Gelegenheit auf bie befannte _ 
„Straubinger Geſchichte“ zu ſprechen, und nennt das bamalige 


Verfahren ber betreffenden Richter einen unerhörten Eingriff in 
fremde Zuflänbigkeit, nicht bloß ber Krone, ſondern auch bes 
Mahriprudes ber Geſchwornen. Das Dieciplinarverfahren gegen 
biefe Richter fei volllommen gerechtfertigt. Bezüglich bes weiteren 
Bormurfs, daß bie Staatsanwaltihaft das Referat über die Todes» 
urtheile habe und als ber frühere Ankläger Partei fei, fo er- 
wiebert Ge. Excellenz, daß bie Staattanwaltihaft burdaus keinen 
Parteiftanbpunft einzunehmen, fonbern es nur mit ber Erfor⸗ 
ſchung ber Wahrheit zu ihun habe, und fei biefe Aufgabe von 
ihr immer treulih erfüllt worden. Die gegen bie Juſtippflege 
in ben Blättern erfhienenen Angriffe nad ber Meinung 
bes hohen Redners meift von verftimmten Beamten ber, gegen 
welche wegen ihrer Unbrauchbarkeit bisciplinarifch verfahren wurbe. 
Der Herr Minifter erflärt ſchließlich, daß er ein reformatorifches 
Vorgehen in ber Zuftigpflege ſich befonders angelegen fein laſſe; 
ein richterl Votum fei ein Pallodium, aber — ein dis· 
ciplinloſes Votum ſei die Einſchreitung geboten. der Hert 


I. Präſident eine weitere Diakuffion dieſes Gegenſtandes für nicht 


weiter zuläffig erflärt, fo geht bie Kammer —— ung des 
Geſetz · Entwurfes fiber die Behandlung des Militärverfaffungs- 
Entwurfes über, über welden Hr. Abg. v. Steinsborf als 
Referent bes IV. Ausfhuffes berichtet und befien Antrag, dem 
Geſetzentwurf in allen feinen Theilen beizuflimmen, zur Annahme 
empfiehlt. Bekanntlich fol nach biefem Geſetz Entwurfe für Be- 
rathung ber Milttärverfaffung ein befonberer Ausſchuß gebildet 
werben, welcher nach ber beabfiätigten Bertagung der Kammern 
feine Arbeiten, gleih ben Ausihüffen für den Eivilprogek und 
bie Socialgefege, fortzufegen hat. — fr Abg. Volk ift ber An- 
fit, daß die Militärverfaffung, obmohl es keine wichtigere und 
tiefer einfhneibende Vorlage gebe als diefe, doch nicht fo um- 
fangreich fei, daß ein befonderer Ausſchuß fo Lange Zeit — De 
rathung besfelben nothwendig habe, noch ein folder den Beichäfts- 
ang erleichtere. Zudem hält Rebner gerade ben Zuſammenhan 

Des Ausſchuſſes mit der Kanimer für nothwendig und werde fü 

die Sache ſchneller und beſſer erledigen laſſen, als wenn man 


—— — 


An die f. Hof- und Staatsbibliothel in 
Münden. 


(Pflichteremplar.) 





s 
1} 


Münden, 22. Februar. Situng ber, 


ig v. Stauffens | 
e 


F 
odesſtrafe ſelbſt anbetreffe, fo ſei Diefelbe in 
I» 
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den Ausſchuß auf einen „Siolteftuhl” fee. Eine Vertagung 
liege übrigens durchaus nicht im Iniereſſe des) Landes, fo 

Gegenſtãnde 
deren eine ganze Reihenfolge auf, wie JS. bie Anträge au 

ſchaffung ber Tobesftrafe, Ber ngsgerich (die Thãligleit 
der Socialausichüffe ſei ohne entſprechende Dſung dieſer e 
weſentlich erſchwert) — dann bie Schulfrage, Wahlge ſet, Erwei⸗ 
terung ber Gewiſſensfreiheit ꝛc. Es ſei nicht gut, wenn bie Kam⸗ 
mer, nachdem ihre Thätigkeit recht beginnen könne, ſich ſelbſt den 


Mund verſchließe. (Bravo links, 
Hr. Abg. Jörg ift ebenfalls gegen bie Vertagung. Was 
?bi .. 
na 


die Socialreform anbetrifjt, jo habe das Vol 

nicht ja eine preußiſche Heerberfaſſung; das Haus ha 

Brob verlangt und die Regierung einen Stein geboten, wel 
zum Grabftein des MWohlftandes und der” freiheit des Volles 
werben könne (Sehr gut.) Hr. Jörg hält es für ben natür« 
lichen Weg, das Mititärgefep am die ordentlihen Ausſchüſſe zu 
verweifen und ftellt ſchlielich einen dahin zielenden Antrdg, wel 
Ser jeboh vom Kern. Präfidenten als formell nicht zuläflig er- 
Härt wird. Bon ben weiteren Rednern find bie HD. Hänle, 
Dr. RAuland und Hohenabel für, bie HH. M. 
Höderer und Neuffer gegen den Nusigubanträ 
namentlichen Abfiimmung ergaben fih 87 Ja und 53 Nein und 
ba Hiemit die verfaffungsmäßige Zweibrittiheil-Majorität nicht 
erlangt, ift ber Gefepentwurf ſonach abgeworfen. — Hr. Völk 


ftellt nummehr, ba bie Vertagung abgelehnt ift, den Antrag zur 


Bildung eines geſonderten Ausihufles für das Milttärgefeg, wel ⸗ 
Her in nächſter Sigung — Berathung kommt. — Es folgt nun 
Vortrag des Hrm. Abg Langguth als Neferent bes II. Aus- 
ſchuſſes über die Erebitforderung für bie weiteren Militärbebürf- 
niffe in ben Jahren 1866/67. Das Reglerungspoftulat ift auf 
einen Mehrbebarf von 4,211,000 fl. geftellt; der Ausihußan'rag 
en nach mehrfach hieran gemachten Abftrihen, nur auf Be 

ung von 2,500,000 fl, wovon bie Hauptſumme von 
1,971,000 fl. auf Ausrüftungsbebürfniffe ber activen Armee 
tommt, für welche von ber Regierung 2,571,000 fl. verlangt 
waren. ı Nach längerer Debatte, an welder ſich namentlich 
HH. BöLE und Kolb beiheiligen, werben bie Ausihußanträge 
von ber Rammer angenommen. Ebenfalls angenommen wird 
ein Antrag bes Hrn. Abg. Langguth auf Vorlage eines Geſetz⸗ 
entwurfes, nad weldem bie Genbarmerie-Mannihaft aus dem 
Etat des Kriegeminiſterlums auszufheiben und als Sicherheits ⸗ 
mannſchaft Lebiglih umter bas Minifterium des Innern zu flellen 
fei. Damit Ihlieht die Sigung nad) mehr als Aftändiger Dauer; 
die nächfte ift auf morgen anberaumt. 
Preußen. * Berlin. Graf Bismark ift nicht jo Trant, 
wie bie Fe De ne Kein geh es nr a 
rheumatiſcher Zufall bat eingeftelt. D. h. ein Gichtan 
zwidt ben 34 Grafen, der übrigens in feinem Heinen Leiden 
aud Troft hat, benn durch bie Reiche tagwahlen ift ber preußifche 
Liberalismus beftens abaethan unb bie Militärmonardjie beftegelt 
worden. Das deutſche Parlament” trägt ganz bie Geſichtszuge 
feines Baterd! Der König bat den Grafen Biemark als erften 
Kommiffartus für bie Neihstagsverfammlungen ernannt. Bis⸗ 
mark wirb alfo das Eoncert jelbft birigiren. 

Ausland. 

italien, * In Florenz if ba italienifche Parlament 
aufgelöst worden. Es hatte ſich flarrlöpfig a ber Kirchen ⸗ 
frage gezeigt und eine Minifierfrifis wegen Verhinderung von 
Vollsverfammlungen im Benetianifchen herbeigeführt. 

Fraukreich. * Paris. ehgebenden Körper find 
im fog. Gelbbuche die diplomatischen Aktenftüde vorgelegt worden, 
darunter auch die über bie Stellung Ftankreichs zu ben deulſchen 
Höfen. Daraus erfehen wir, baß Preußen von Bayern beim 
ag 20 Millionen Thaler und bie Abtretung einer 

ebietäftrede mit wenigſtens 500,000 Seelen im Norden ber 

Rheinpfalz und in Ober und Nieberfranten verlangte. Vor biefer 
Schmad rettete uns bie franzöſiſche Vermittlung ! 

Paris, 21. Febr. An ber Börfe ift ende Depeſche 
eheftet: General Gaftelnau zeigt an, baf er Merico am 5, 
m Kur ri 4 ng wage —* hy Bee, 

welches rubig nſchiffung ber Truppen onnen, 
und wird ohne Unterbrechung fortgefegt. (Tel. d. Allg. Big.) 


fein nod zur Beſprechung vorhanden. Reine at 


‚8. drei Hünbinen und 
„ber weitern Klage über das Unweſen 


Rieberbaveriihbes. 
Lanbs hut, 23. Febr. Die im)Drude Pre⸗ 
digt „Zum Andenken an den baysriihen Feldzug 
1866" des wackern und berebten Hm. Pfarrers AnberPol- 
hammer in Poftmünfter bei Pfarrkirchen iſt in erſter Auflage 
raſch vergriffen worden und nun in zweiter Auflage mit 
erſchienen. Der Ertrag ift zum Beſten bes Smvaliben-linter- 
Rügungsfonbes beftimmt. Hier in Landshut if das ſchöne Büch- 
lein,: das wir bem Bolfe beftens empfehlen, um 4 fr. in ber 
Pe ie Buchhandlung oberhalb der Reſidenj 
au haben. ‘ 
* Landshut, 23. Febr. Das Diarium für bie Aus 


——8 bes £. oberfien —— von Nieder ⸗ 
€ i : 


en für_1867 aus _ber Alteräflaffe 1 
lafien wir heuer, ba biejenigen, melde 
eingereibt, doch mit Rüchſicht auf bie 
Wehrpflicht in die N:ferve 
hebung find ben Beiheiligten ohnehin 

* Banbshut, 23. Febr. Im Monate Januar würden 


rende allgemeine 


auf ben bayeriihen Dfibahnen 121,064 Berfonen beför« ' 


bert unb 89,171 fl. 30 kr. bieflir- eingenommen. Der Güter 

transport enizifferte fih auf 1,220,415 Gentner und ergab eind 

Einnahme von 318,602 fl, Für Reiſegepäck ıc.: 

Summe aller Einnahmen: 436,968 fl. 
» * Ranbshut, 25. Febr. Wie Einer wieber 

fioßfenen Kuh kommt! 

durch bas 

Stalle eine hrt. Der Eigenthümer ging in aller Morgen- 

frühe zur Stadt, um ber Gensdarmerie Anzeige zu machen. Da 

es noch zu früh, wollte er in bie St. Martinsfirde in die heil, 


feiner ges 


unler ⸗ 

nicht * in das Heer 
geſtellt werden. Die Tage ber Hus- 
in belannt 


‚198 fl 


nem Bemohner von Adorf wurde - 
(gebpafte Hausbadh eingeftiegen und dann aus dem 
bentfit 


Meffe geben. Auf einmal‘ kommt in der Nähe der Kirche eine 
Kuh gelaufen. ' Der bintendrein eilende Freibankmehger rief: . 
‚Halt bie Kuh auf!” Der Mann Hält fie anf und erkennt ‚ 


feine Kuh, mas er natürlich auch eltend macht. Di 
Kuh war von zwei Burschen in * — rk 
bracht worben, hatte fi aber an dem kommenden Kreibank« 
meßger geſcheut und war entiprungen. Heute hat der SFreibank« 
meßger einen ber Diebe getroffen und verbaften laſſen 


Dfene Gorreipondenz ne 
1) Dem Heren Einſender eines Auffahes Aus Münden“, welchet 
ginnt „Seit einigen Tagen’ bemühen fich 


das ultramontane Treiben ju;geifern‘* ıc., bemerten wir, daß es uns augend 


blidlich vorzugsweiſe an Nawm gebricht, feinen Aufjag aufjuncehmen. Ger 
8. j 


legentlic bitten wir um nähere Moreji 


zum Berfaufe ger 


gewiſſe Zeitungen wieder fehr über ' 


2) Aus gleihem Grunde, dem Raummangel, Lönnen- wir bie; vom ; 


Maine ber uns pigeſendete Proteftadreffe von 232 Geiftlichen bei Mainzer -; 


Bistums gegen den diesjährigen jhmählihen Guſtav⸗AdolpheRalender nicht 
unterbringen, was bem Deren Horreiponbenten zur Nachricht diene, 

3) Ein paar Artikel «über Schulverbältniffe folgen. wohl im mächfter 
Woche eimmal, 
4) Bon der Iſen ben wird uns geichtieben, daß die 
nicht mehr nah dem Willen und ben — — 
». 


Hammer 
bed es arbeite, 
viele 


Die Geſſunung des Volkes jei eine gang ander 
mentlidy niederbaveriſche, offenbaren. (cite oh) u — 
fe3 ordnen. Atıf eine 


erabe ſolle die wichtigiten -Ungelegenbeiten des Wo 
Heuwahl bin follte aljo gearbeitet werden und dafiir ein Morejleniturm fidy 
erheben. — Bezüglich des Rufes nad Selbſtſtändigleit der Schule macht 
derfelbe Herr Einjender aufmerfiam, daß ber a auf dem Lande 
in ber Megel mebt für die Lehrer abwerje ald der Schufdienft. Bon biefem 
allein Tönne ver Lehrer nicht leben. Werde ſich aber die Kirche Diener ges 
fallen lafien, die von ber Kirche nichts willen wollen? Soll den Gemeinden 
noch. mehr aufgelaben werben? 

5) Aus ver Deggendorfer Gegend theilt ein waderet Lanbnann und 
mit, dah ein Gemeindevorfteber einen barmberzigen Bruder von Straub‘ 
alö er die gewöhnliche Sammlung einbrachte, um einen Vorweis fragen u 
dann bo aus der. Gemeinde fchaffen lief. Das fei dem burmberuigen 
Bruder jonjt niemals und nirgend wiberfahren. Der Einſender ſpricht ent ⸗ 
—— feinen Unwillen barüber aus und meint, es gebe andere Dinge, 

welche fidh der Gemeindevorftand eber zu befümmern hätte; ebenjo ji 
der Gemteindebiener feinen Cifer andermeitig yeigen. 

6) Gine —— der Frage, ob em gewiſſer Michl D. von 
— lich ſchlecht verwah 
gli t ve rter und beaufs 
agliden Orte „swif ben zei 
ie es Scheint, wünicht ver 


ichtigter Hunde im 
iem injenber ſtren 
Gulden wird zu einem Almojen verwendb 


Berantwortliher Redakteur: op. Bapt. Planen 


be Ortd« 
polizei. Nachbars „Daniherl“ —— ſelbſt mit. Der beigelegte halbe 


berumlaufen lafjen dürfe, und mit j 
Zaabertbälern* wird. x 


— 
Vroduktion der Landohuter ter Siedertafelim Che Theater. 
Amalia, die Löwenbraut. 


- BE, lyriſch· romantiſch⸗ heroiſch· komiſche Oper mit Ballet in vier Aufpigen von Ferdinand Göh. we 1% 
Mittwoch den 27. Februar. Anfang 7 Uhr. Kafie-Eröffnung um 6 Upr, — ——* — —8** 


Preiſe der Plätze: —— rg einer ücer 
Ein Pop im 1. a re * —— —* == — A — kr. — Gin —8 —— in € ne irre von_8 YXagen 
4 Billete für den I. Logenrang, für —— en un Firerege ch Kre int 51 It, lebi 
find bt niehr 2 haben. z — f * ’ ’ } ; else, Rt gegen ie 9 
Karten für II. Logenrang und —— ven . 12 Ubr —* 2 —* ubr —— Anfhuldigung einer — freis " 
ro ud ——— ION en „Being. ‚haben daenß Adam ha * ke dev. Bau 


Zertbücher werben nur am Mittwoch Abends an ber Hafje vertauft Bi —— he 
5 Der Ausschuss. |7 Auguft D. Vi do *5 ufe 
ee ——— De ee gehen Dir perl. Büro 








Deffentlige Berfanblungen 


ter. 5 töniglichen veziris gericis Landshut. 
& Am 15. Februar 1867. 

5 —— — 32 SA en 

gt (aa von © ing, 1. Zandgeri 


— ⸗ ——— 
IS u A: eine — chlã ee 





Di Joh. Mannhardt ie Chad Shih nd Be * Eu 


in Münden Ban & Nase Han 9, it 


Thurm⸗, Ba ‚ Schlofis, brik und fonflige Gebäude: : * cui ii * 
a ee ir an va a beten —— in allen Se ee ** — des Hiebhable, —* 
Du 


Auedeh bes Gefchäftes, fowie Durch hinreichende Mittel können ‚sie neiglen Auf:,der vorjäplicen Körgerverleung an ©. 
träge ht allen a promptefte und gebiegenjte ausgeführt,+fondern ni, die en Yreje von Brimer in“ 













h und einer 
und bie vortheilhafteſten Bedingungen geftellt werben. — * —— — der —* * md 
Bei minder bemittelten Gemelnden, welche Uhren bebürfen, ift obige Fabrit gerne Book apird jefhr in eine Ppfängnibftrafe von 10 Mon. 
Friftenyablungen einzugeben, und jede mögliche Seen zu gewähren h 100) 34 * —6 a: alt, f 8. „Auuesiohn, — 
afen, 
Holzverftauf. een alt, 1eb, Di enfitnecht von Dberauradh, 1. kung 
Am Dienstag den 26. Februar 1807 |K Avis. Oberviectaih, find —— — — 
—— 10 Uhr de Hay mißftwofe van Je 3 Monaten verurtbeilt, 
wird im Mirt Eugenbach aus den Diſtrilte being Mi "banporftrohı 1%. alt, Ieb. Zimmer: 
Steinleite — en am rauhheli meine Kl a m * —— mannsſohn von _Schmahbaufen, ift —3 eines 
folgendes Pe öffentlich tbig, fowsle Auch eine or sthie (r/®ergchens der Schlägerei, begangen am 24. Gept: 
— gragabeln von Frummgewadı enem, ausge iv. I3. an of. Huber von.Histiaber umd wird biefür 
3 * —— AKL5 Holze mit 7, 8 und 9 Schub Länge. Din eine Ge ängnifftrafe von 3. Mon verurtheilt. 
5 Baubo Auswärtige Beftellun en werden nach Job. Betterl, 20 %. alt, Iediger Mebersjohn 
irre aut, Bien Cell, EN oder Zeichnungen jchnellftens beforgt. Xvon — 2 vander —* iſt ſchuldi 
Fichten⸗· 1 Poſt Gmund am LTegernſee einer Uebertretung der sub I erwähnten S le 
* n Finden» „ — 3 ——— und wird biefür in eine Hrreftitrafe von ld 
la „m  GEiden:Prügl, Bi 
1 Buchen 4 475 (2a) für —— —— — 


CR ——— * LRLLERTLERTLLLRTRTREFFTEH Defentliche. Erklärung. 





» Weide Dies Material noi vorher) Frankfurter Cours vom 21,23. Februar 1867. Ber Untityekßche bat nie gefagt, „Lchrer ober 
einii reg Did cl den t. in Celterr. 5%, Met. 1865 = ”% o Nat. 1954 Jah er jet, mehbas in See auf m * 
gehilſen Haggenbufch in Siebenjee zu wenden. 55°. 59. Met. Obligat, 46%4. PR et. Obligat. {mie wie der Teufel“, derfelbe aan fi aber 
Landshut, den 22. Februar 1867 Fe 5" Obligat, rn fi. AP. "jängfter Tage in einem Haufe (nicht bei Zauner, 
Der k. Revierförfter: Coup. ne edle. 7 Nah 56% Bchm. ac ori deſſen Haı —* die de nod) nie —— bat) 
Baur 173 76%, il 100 Prim. ‚Sooie 1858 133 M 00 Roofe am) dis n ne — 1 Oil 
———— — 11804 77%. Bayer. 5°. Dblig. TON. 2aY Bald as Bench Se nmir alles venleibere 
Kreis-Gewerbe-Derein. Obligat St, 4. halbj. Oblig de ‚ueafiden, © dei 22. Yebrunz 1807. 
Montag den 3. Februar Ifb. Js. in 4 — — Beifelh. gr; ZH. Ötraßen, II. Goop. | 
Gunzenb.sfoofe — Neue ämienlooje 102, 
Bortra 8 Herne Te hier 6. 2 1000 Doll. Isteen. 9 Für Safhöf. 
474 (Fortjegung über neuere Bauordnung) hg vr = 56, Del. 1: NER * Gine der neue, geh tige ptelubr mit 
ee 0 Iran: e n. it € 
Leim und gedämpftes Kuochenmehl hrs, A — —— — Eat: vi jh- Dertaufen. 266 ehr. In ber —* 


ift fortwährend zu baben 
un Schön, 


88, Yondon 119’%. aris ber 
Iodamı i * 
2305 (29) — in Landshut 


m, — ——— 
a a une Der Aupoburger.Sendbote 


Bu o7. Epomannidn Buchhandlung nädft der Oanptwache in Sandehut MVHIEE Jahrgang 1867. 
in ein Organ re in 
ayern. 


108 nene, kurze und längere Glücminfche Be a RE ern 
in die Hände. der Kinder, me Tritemann, 3.33 82020, 











Neu ⸗A. Sa 
Ze tern, Bathen, Woblthäter, Lehrer und Schul bei Neujahrs:, ae — —— 
und —— le entiveber gef erg —— ober milndlich vorgetragen, ober föide mit 14 u Fund und Boven 
jr in beiden Arten nee den Lönnen. Saufe, Stall und 
Stadel aus —— zu verlaufen. Das Uebr. 
Gegen Einfenkung von 20 tr. in Beiefnarten erfolt ftantirte Zufendung. im ber Op. (3885 


. 


194 













Ausfäreibung. " Au, einem grofien Dorfe Ober ein 
Rofenfgal gegen Dtermaier wegen Hypothchforbersung) bifeflend. |) 7 zone : Sornlbanı —* a D— 


rachtl von Bande, fpl. Landgerichts Köpting, deſſen Aufenthalt d et at d 
— iſt, en a 8 Morbefiher des in ber beyeichneten Sache verfteigerten und Dem * etlichen en nah 9 h Verla I Ba 


eſchlagenen — bei Singemiell, t. ar TERN. feine etioai —— —— — 


—* 
er am dem in Gerich ’ ’ 
i nea . 3* *8 
dem unterfertigten Gerichte ed hu re bei ber. Huäfchittung. beifelben z "her ja n — in * 
Schmid in 2 


—8 J— Nüdficht rn werden 
Be — — „traubing. 457 (&) bei Kennel a. Me | 
Ein Auittelvers über, einen 


—— En Kon teren 
Anzeige und Empfehlung. 


— Die Reh vg 
Untergeichnete bringt biemit zit allgemeinen Kenntniß, daß er in biefiger Etabt eine 


> Eine. und FKaflric-Anflalt 



















Ya ber BEYER di Martin, 








a 2 Bar m Ya iR Georg. 
A Ku: Söhnen re 
— hat, und empfiehlt ſich en Schulvorſtänden und Lehrern: im Anfertigung bes ?. Poftoffizials Ferbinand Er reis 
a a BEE EBENE | are ER 
Reimer sur h i 
vorkommende Papiere. Die Preife find fo bilig daß fie denen jeber andern Nentaumts it u 2 
ſolchen Unſtalit ie ger: von Eſchellam. 














ufrgen ac — empfiehlt ſich — “ 


n ands 3* e 
’ t Beier 
ENT | s 3 


Wohnung Nr, 





Anzeige und md Emprchlug. er 
Den 18, Febr.: — Stegenbiller, 


—— —* biemit der ſeht arbeiter dabier, mit Magdalena =. et, 


= wirt ee etoh, 16 Med alt 12 Mog, - 
ak f x ihm ——— Bertha Sekten ‘ —— —— — ——— De litt 


Yu ber — St. Jodor, 
trout 





Detail: -Handlungs-Goneejfion kunge bäbier, mi — eitten 


—* tor * en 
3 Indem er fidh mim pienabtne von Mn in Dadd lan 5 — A AR, Eis 
/ Fe meer ep —— eiteln — erlaube er gr 8 ig gen, —F Ken Kuber, freircfgn de R der 
! das Sailergemwerbe ebenfa noch fortbetrieben wird, und biftet derje ’ - * 

it vielen Jahsen gefchentte h Berkuues —* —* angedeihen zu lafien, age ——— er; 


Sebr.: Hugo Alfred a 
Hochachtu imt. die terie-Megiment, 
Erabldebach ben debtuat er Simon Ziegler, Feng Sehen $ 1 aa a } —* —F 
455 (26) Handbelämann und —— Den 21. * hard. 


— — — ————— Sog —* mehtios 
Bankes-Erhartung Brodgewiht Pr — 
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Eine Zweipfennigſemmiel —1T38 
dert — ts — —— enge eg me de a. — J 
Zawogerm der woblgebernen Can Areale | | 
. . * — ur 
Arau Alcsula Steiger, ee IE 
hal. Yorhalters-Gattin, äh” 
tedhen mir bienit Allen unfern berzlihften Dant aus mit der Bitte, der Verfiorbenen ein Meblfap. 1 öl. 
Lan Fe Semmelmehl ... . | — 
ngquaib, Februar 1867. ” — * 
472 Die tieftrauernden Hinterbliebenen, achmehl . . . ... 
— — —— ———— 818 
. ” * [2 * 
Ne — — —— 78 
N en Soma ee u ern enbeplnnle, fie on den Zrauets N StaduhesterinLandahur. 
a a 
 Iumglings Forenz Hin,) N Aare 
% 9 9 u3 8 ü wi i 
Ni mn mn a fh AR ai ii ; 
N » N Bedientenkniffe und amd Stubenmädelpfifte. 
SLingloh bei Straubing, 20. Sebruar 1867, ö Pofie mit * in — me Drehen. 
Nat. Die tieftrauernden Binterblichenen, —2 


— ———— — —————— —— J "rgebeaft abe ei, "e 
ei). Drut und Berag der Jof, Tpomanniden Bugpanblung 9-8 1 geburenig) — — 


* 


—— — 


Lanoshuler Zeilung 


ei he ae 


— — koſtet im un XIX. ‚Jahrgang 1867. Peitung net aufgenom nb —“ 
men u 

* — —— um Preis „ir . ide — Be a beren Raum 

Dindtag, den 26 Bebruar M 48 Mechtildis, Marg. 





Wieder eine politifhe Broſchüre — aber welche! 
(Aus ber „Piäher Ztg.*) 

Die Augsb. Feen brachte jüngft im Rellamen-Siyl aus 
Ründen bie Anfündigung einer nächftens erfheinenden, von 
einem bö bayerifchen Offizier gefchriebenen Vroſchüre unter 
bem „Was wollen wir? BEMSICTISEBERIIENRN 
ober Kımee-Desorganifation” Diefelbe, hie es wei 
werde aus Wien abſonderliche Enthüllungen bringen, — 
fcharf zuſehen und man verſpreche ſich von ihr großen Erfolg. 


wie ein zweiter Prinz on 
n 


wahrlich bereits feftfieht. Sobann wirb —* Fürſten 
Hohenlohe das Präbikat eines ausgezeichneten Staatsmannes bei⸗ 
gelegt, ber durch höhere Fügung zum Helle Bayerns nod in ber 
vorlegten Stunbe mit ber —— unferes Staates betraut wurde. 
De Joſeph babe, „erſchredt durch ben unerwarteten Fräftigen 

ber ba Politik”, mit Ungarn Friede gemacht. 
—2 mit Ungeftüm und Ungebulb „um Einlap an 
bie noch nicht ge Pforten bes norbdeutfhen Parlaments 
p bei u. Reute, bie Stimmen unferer 
unferes gemeinfamen Batrianbes 39 


ber unnatürlihe Stammeshaß, kindiſche eile und Prin 
cipienreiterei geht leider noch heute über das Wohl, bie Ehre 
unb Größe lands! Man tagtäglich eine gemiffe - 
von Zeitungen, wie 3. B. ben Beobachter“ . re 
„Pfälzer Sig.“, die „meue babifche Sanbeögtg.“ (mie ih das Sn, 

tenblatt bes gelb en Hauptverbreiters alles then 
Unrathes in Mannheim feit einiger Zeit nennt) umb noch mande 
ai pe un Ga u 

en To perfön u 

M bie alleinigen Chhsfibm Si Hanblungsweile 


—* wird weiter über bie nit von Berlin aus Na 

e geiäjimpft und mit ben Worten „bübifche Dreiftigkeit 
55 „wohlgenährter Vanſt Vertkommenheit“, 
he Subjecte” „‚Scmierb lätter‘ 5*8 Hans · 

b“, „Erbärmlichteit Kit a 


—*— * ſnudi unb übelriechenb‘, 

—— * um fi eworfent, ‚Dagegen bie großpreußi 

— Sel 7 * Be 
frieden, obwoh fer 


Ar nicht 

* litik das Mögliche leifie Die v. * —** 
v. Edelsheim, v. Beuſt u. * kommen nicht beſſer weg, als bie 

beut - »gefinnten Blätter. Der Schluß des ganzen Geſchreib⸗ 
jela if: wir — — vollfändig 5 preußtfäe We 
ung genug unb m genug 

ein em A Br einige Wirkung zuerkennen, bie 

Wafng = Ans Gme 


Deutſchland. 
Bayern, + Münden, 23. gegr Sigung ber 
Rammer ber Abgeordneten. Auf der heutigen Tagesorb- 


nung befinden fi nur zwei Berathungsgegenftänbe, beren Erle» 
Digung fchnell erfolgte. Der erfle ift der bereits geftern erwähnte 
Antrag Krk rt 9. Dr. Bölf auf Wahl eines aus 15 Mit- 
liebern beftehenben befonbern Ausſchuſſes für den Militärver- 
—— welcher Antrag von ber Kammer ohne wel-⸗ 
Rand Bidet Dr Geeprntwurt — 
= enſtan et der e 
> 220;000 fl. für —— che Kreis⸗-Irrenanſtali zu 
Werned. Der IV. Ausſchuß beantragt bie unveränberte An- 
nahme. Die eröffnete Diskuſſion ift eine fehr kurze, indem us 
Hr. Abg. = Nuland bas Wort ergreift, um gegen bie A 
nahme “n prechen. Es feien ſchon mehrere — su 


ich vor reisten 


ur geftrigen 
SE wir —* Free 


anz 0 
— ge 
e 


u, — —* —2 
der Kammer befindet fi ber in 
Dr. Volk angefündigte, von Mitgliebern 

—— eines Geſehentwurfes 


Intereſſen — —E bei ber Durchführung ficher zu 
fiellen geeignet find. 
+ Münden, 24. Febr. Der öfterreichifche ** — 
Graf v. Trautmannsborf, iR geftern von hier nad Darm 
ab * dem —* nad, um dort feine Erebitive zu ae 
te Da Se. Erzellen, von Darmftabt aus nicht direkt hieher 
rät, fo er hs auch Fi vn in Di Ballfefte 
e 
ger 8 ind bie Heife Des Hm. „‚Seiandeen — 
wohl nicht ohne Bedeutung ein. — Das eben veröffentlichte 


h d. 
Dokument des franzoſiſchen * — mn weldem Frhr. v. 


wiefene An —— —J fuspenbirten * —— 
toriums eg teip. nn m 
putation biefer Lehrer 





An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pfliteremplar,) Münden. 


Li 
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Se. Eryelleng gab berfelben eine beruhigende Bufiherung babin, 
daß diefen Lehrern wahrſcheinlich Penſionsgehalie zu Theil werben 
würben. &$ möchte daraus zugleich auch hervorgehen, baf mar, 
vorläufig wenigftens, an eine Miederberftellung jenes Inſtitutes 
wicht benft, man hiebei vielleicht unmwillfürlih an Hm. R. 
Wagner, dent, fo wollen wir nod erwähnen, bas bem- 
felben von Sr. Majeflät zur Wohnung überlaffene Haus in ber 
Briennerfiraße (weldes unter bem Namen eines biefigen Rechts: 
anwaltes angelauft warb) bermalen für 54,000 fl. zum Ber 
ausgeboten ift. — Die Generalbireftion ber E. Verkehrs, 
anftalten bat bie fofortige Jnangriffnahme ber Hodbauten ber 
goläbter Bahn auf ber ganzen Linie angeorbnet; man hofft 
jept, bafı die Bahn bis Dezember dem Verkehr werde übergeben 
werben Lönnen. — Die hiefige Ef. Poftanftalt bat im Januar 
gegen 200,000 fl. für Poftanweilungen ausbezahlt, ewleſen 
— —— In Mnflag gebradt —- 

eboch bie e im e n gebracht. — 
* er Zeit kommen unter ben Offizieren —FX Garniſon 
öftere Duelle vor, zu denen theils Ehrenſachen, anbere an 
die Garnevaldvergnügungen fi anknüpfende Rencontres * Ver · 


5 
7 
= 
| 
2 


te in 


Münden, 20. Der Brofeffor ber Ge 
oftor« 


Berlin, Beopolb v. Ranke, welder heute fein 5Ojähriges 
feiert, hat aus biefem Anlaß von unferm Kön 
kreuz des Micaelsorbens erhalten. (Bayer. l 

Münden, 23. Febr. Heute find bie Stuttgarter Con» 
ferengbeihlüffe von Sr. Maj. dem Könige genehmigt, und bie 
Ratificationd- Urkunden an die fgl. Geiandiidaften zu Stuttgart, 

und Darmftadt abgefendet worben. (Bayr. Btg.) 

* Münden. Bon ber Broſchure: „Bayern und bas 
politifhe Programm bes Fürften v. Hohenlohe" if 
bereitS bie vierte Auflage erichienen. 

In Münden find in ber vorigen Woche 46 neue Blattern- 

en. Auch aus einigen andern Otten 
Dberbayerns werden einzelne fälle berichtet; desgleichen eingelne 
aus Imäbiicpen, mittel- und oberfränkifchen Drten. 

“re Aus Grbing mwirb ber Landsh. Zto. berichtet: Ein 
tragifcher au beichäftigt hier bie Gemüther. Der Bauer Dber- 
mair aus Wörth ſaß vergangenen Donnerstag im Wirthöhaufe 

Altenerding. Um Mitternacht verlieh berjelbe mit zwei Nach 
das Gafihaus. Alle drei nahmen ihren Weg über bie 
Semptbrüde. In bemfelben Augenblide follen fie angegriffen 
worden fein. Die beiden Begleiter entiprangen, DObermair aber 
iſt veridwunden. Am Freitag und Samstag wurde bie Sempt 
burchſucht, um fo mehr weil in der Nacht ber Hut in berfelben 
aufgefunden wurde; jet taucht bie Vermuthung auf, baß Dber- 
mair erſchlagen und hierauf vergraben mworben fei. ichere 
Anhaltspunkte fehlen. Die gerichtliche Unterfuhung wird Weiteres 
tonftatiren. So viel ift gewiß, daß ber Bermißte im Wirths- 
hauſe geipielt und eine zer gewonnen bat. Derfelbe 
ift Familienvater, ein nm im beften Alter unb von unge, 
wöhnlicher Körperkraft. 

Amberg, 22. Febr. Die Bühfenmader unferer fämmt- 
lichen Negimenter find zu einem Lehrkurſus in bie hiefige 
Gewehrfabril einberufen, woſelbſt fie etwa zwei Monate zu ver- 
bleiben haben werben. (Amb. Tobl. 

Nürnberg, 22. Febr. Geftern famen zu Glaishammer 
circa 50 Zigeuner (Männer, Frauen und Kinder) an, melde 
auf bem Lubwigsfelb in 7 Zelten campiren. 

reußen. Berlin, 23. Febr. Der Alterspräfident bes 
Reichstags, Geheimrath v. Frankenberg -Lubwigsborf, labet bie 
Reichstagsmitglieber zur erfien Plenarverfammlung auf Montag 
11 Uhr ein. Auf der Tagesorbnung fieht Eonftituirung ber 
Verfammlung und Beftimmung ber Abtheilungen bes Reichstags. 

In Berlin hat der König am 24. Febr. den Meihstag 
bes norbbeutichen Bundes eröffnet. : 

Die die Rational-Zeitung berichtet, ift Profeſſor Pauli, 
ber in Folge des befannten Aufſatzes in ben „preußilhen Jahr ⸗ 
büdern” feine Stellung in Tübingen verloren, als orbentlider 
Profefior der Geſchichte nad; Marburg berufen 


iſt 

Peſth, 28. . Graf Andraſſy zeigte heule ber Unter- 
bausfitung feine Emennung zum Minifterpräfidenten an unb 
legte die Minifterlifte (Namen bekannt) vor. Der Kaiſer 
bie Minifter in Dfen empfangen unb ihren Eib entgegenne 
Die Leiche des Erzherzogs Stephan iſt angefommen und wurbe 
in ber erzherzogl Gruft beigefegt. (Tel. b. bayr. Big.) 

Huslams, 

Belgien. Die biesjährige Generalverfammlung ber 
belgiihen Katholiken, welde ſechs Tage bauern wirb 
ſoll * —— in Mech eln eröffnet werden. 

m . Merico, 2. Schr. Ortega wirb einem Kriegs · 
Miramon und 


(4 


Dann gegen Matof. Raiier Mar befahl eine Chladt pumager 
Wenn er fiegt, will er eine Wahl —— — 


*Landshut, 25. Febr. Die komiſche Oper „Amalia, 
bie Lömenbraut“, aufgeführt von unferer Liedertafel, wird am 
re ein zweites Mal gegeben, da unmöglich alle Schau⸗ unb 

Örluitigen bei der erften Aufführung in's Theater gelangen kön- 
nen. Selbſt von auswärts, als Dingolfing, Vilsbiburg, Moos- 
burg und reifing u. ſ. w. finden fi Befncher ein. Die Billete 
er erften Aufführung find bis auf eine Anzahl Parterte / und 

. Logenrangesbillete gänzlich vergriffen. 

In Pfeffenhaufen bat fih am Samstag ein Bürgers» 
fohn erſchoſſen. 

*5* Straubing, 22. Febr. (79. Schwurgeriät; 21. Fall 
Am Sonntag ben 15. Juli 1866 gingen bie Dienfitnräte ei 
Eder und Joſeph Blödhl von Hutthurn nah Waping. Als fie 
gegen 10 Uhr Nachts in bas Holz von Watzing kamen, wurben fie 
angefallen und mit einem Prügel geſchlagen. Dem Georg Eder 
wurde hiebei die Aniefcheibe, bem Joſeph Blöchl ber rechte Border 
arm entzweigeichlagen. Außerdem erlitten biefelben nod einige 
Duetihungen und leichtere Berlegungen. Nah der Anklage hatte 
bie Verlegung Eders eine mehr alt GOtägige, diejenige des Blöchl 
aber eine Sdtägige Arbeitgunfähigkeit im Gefolge. Als ber Ur« 
beber biefer Berlegungen ift Peter Jofeph, Häudlersfohn von 
Alzesberg angellagt, währenb Philipp Pauli, lebiger Inwohners« 
fohn von Wilyelmsreuth, ber nahme anzbiefem Verbrechen 
der Körperverlegung beſchuldigt if. Die Geſchwornen bejahten 

die Schuldfragen, nahmen jedoch an, daß bie Arbeitsun- 

it des Eder nicht über 60 Tage gedauert habe. Hiedurch 
Tank bie That zum Vergehen herab, und wurden hiewegen Peter 
zu 4 Jahren, Pauli zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Deggendorf, 22. Febr. Der geflern Abends bier einge- 
troffene Kreisregierungspräfident Herr v. Hohe hat Beute bie 
Aufwartungen der £. Refiortbehörben, ber Tollegien des Magi- 
firat$ und der Gemeinde, fowie bes Landwehroffigierkorps ent 
—— und begab ſich Hierauf in Begleitung bes kgl. 

eisbaubeamten Schmittner nad ber nahen, zur Zeit noch 
im Bau begriffenen Kreisirrenanfialt. Abends fanb feſtliche 
Serenade von Seite ber biefigen Lanbwehrmufif flatt. Bte.) 

** Bilshofen, 24. Febr. Geflern Abends nad 7 Uhr 
hatten wir ein @emitter. erhalb ein paar Minuten erſchreckten 
uns brei hellleuchtende Blihe, denen unmittelbar heftige Donner» 
fhläge folgten. Rach etwas längerer Paufe bonnerte es ein 
viertes F viel ; bas Gewitter hatte ſich ent- 
fernt. Bon angerichtetem Schaden ift nichts befannt geworben. 
— Meat nt heran rat Frese Ehs wunsch SEE 


Verantwortlicer Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Fandshnter Siedertafel auf biefem Wege nod ein henlicks 


Sebewohl. 
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Landshut, den 23. Februar 1 
J Aeiß. 
„Amalia die Löwenbraut“ 
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Sandshuter Zeilung. 


Die Landshuter Zeitung Foftet in ganz 
Bavern vierteljäbrlih 54 fr. und faun 
duch alle t. Poftämter um diefen Preis 
bezogen werben. 


Mittwoch, den 27. Februar 


” Gefahr im Verzug. 

„*, Manche wollen beftreiten, baf wir ung in einem Leber» 
gangaftabium befinden, indem fie angeben, daß bie Zeit flets fort- 
freitet, aber wenn dieſes Fortſchreiten fo gewaltſam geſchieht, 
als unter unſern Augen, jo kann man füglid) doch von einem 
Webergangaflabium fpredhen. Oder fol es fein gewaltfames Vor⸗ 
wärt8äreiten; fein Springen fein, wenn man jahrhundert alte 
Einriätungen umftößt und bafür neue einfegt, die ben herfümms- 
lihen fänurfirad® entgegengefept find ? Der ift das am Ende 
nicht der Fal? Man lefe bie Gefepentwürfe über Gewerbe, Ge- 
meinben, helichung, Heerverfafſung u. f. w. und man wird 
die Dampfkraft nicht verfennen, welche in vieler Beziehung einen 

ängliäfen Umſturz hervorbringt. Es ließe fih hierüber gar viel 
agen, aber «8 w das zu weit führen, befhalb wollen wir 
bier bloß die eine Bemerkung ausſprechen, daß gar mande Ein- 
rihtungen für inbuftrielle Länder recht gut pafien, aber für vor«- 
zugsmeile ber Landwirthſchaft gemibmete ſehr machtheilig find. 
Diefer Gebanke leitete den Einfenber dieß, als er bie neuen Ge- 
fegentwürfe burdlas, unb da konnte er ſich bes Gedankens nicht 
etwehren, ba unfere alfb ſchen Gegenden ſehr wenig gewin⸗ 
nen, aber viel, ſehr viel geſchadigt werben. Und bei biefer trüben 
ange fonnte er auch nicht einen Hoffnungsftern erbliden, 

e8 findet überhaupt bie landwirthſchaftliche Gegend keine 
Berüdfichtigung, ald wenn man es wirklich barauf anlegen würbe, 
auch aus dem gelegneten Altbayern einen bleichen und bungerigen 
Fabrikbiftrift zu machen. 

Neben biefer traurigen Perfpektive, bie bem Beobachter ent- 
gegengrinst, umtoben ihm bie. vielen, vielen Ganten in ben täg- 
Tichen Nummern unferer Tagesblätter, bie ftete Klage über Ar⸗ 
beitsmangel, Unſicherheit ber Perſon und. bes. Eigenthums, kurz 
über Elend an allen Eden und Enden. Wohin fol das führen, 
muf man ſich fragen; zum gänzlihen Ruine muß man ſich jagen 
unb bier find es vorzüglich unfere Gelbverhältniffe, welche tägli 
Tauſende verihlingen und jährlid Taufende an ben Bettel 
bringen.*) Hieg Tann es nur Einen Ausweg geben, bier nur 
ein Mittel, in bie Speichen bes bereitd in ben Abgrund 
rolenden Wagens einzugreifen vermag und bas it das bereits 


im vorigen Sommer in dieſem Blatte angeregte Moratorium, 
e Gelb» und Cre⸗ 


eines zerftörenden 
Geiftes nicht einen andern entgegengefegten heraufbelmören. Nah 





*) Mir willen nicht, ob man in Münden über die innere Lage des 
Sandek eine volle Kenntnif befikt. Wer wie wir im unferer Stellung viel» 
bh mit dem Wolle und Gejchäftsleuten in Berübrun tommt, findet die 
Paboen nur an, dab 
h der is⸗ 
it nun getündet werben, ein paar Geldinftitute follen, durch bie 
bältmifie gey —— anderthalb Millionen gelündet haben ober lunden. 

{4 


ch gerichtliche tionen werben die Gläubiger bald nicht mebr 
Buthaben tommen. Uns tour vs It, daß * 


erhielt 2000 fl. meniger alß er gut hatte und der, bis bahin mehlbabenne 


58 büfste in Folge des eretutionemäßi Verkaufes einen Werth u 
fl. Gr fann mum betteln. Gin Anderer wünfdt eine Obligation 
von 1 in Geld wmynvanden, er gäbe fie um 10,000 fl. t aber 
einen "Dazu kommen noch die wuchernden Blutjauger. Die machen 
Be a 

f gegen en. 
Die, ? b. 5b. Fzzas 248 1 


XIX, Jahrgang 1867. 
„Fur Wahrheit, Reit und geſetliche Frelheit.“ 


XIIo. 


Anzeigen werden in bie Landshuter 
Zeitung jhmell aufgenommen unb bie 
breifpaltige Seile ober deren Raum 


mit zwei Kreujer berechnet. 





Leander. 





allen Seiten wird auf bie frevelhaftefte Art gegen bie verſchieden⸗ 
artigften Gelbinftitute Mißtrauen gefäet und biefe werben mwiber 
en gegmungen, ihre Schulbner zu brängen, mwoburd eben 
das Unglüd ein allgemeines, bie Unzufriedenheit wirklich zer 
freffenb und geriegend wird. Wer glaubt, daß wir zu ſchwarz 
eben, ber erfundige ſich nur bei unjern Räbtifchen und Diſtrilts · 
arkaffen, denen gerade jegt jo viele Kapitalien gelünbigt werben 
unb zwar nidt aus Bedarf, fondern aus bloßem Mißtrauen. 
Menn man liest, daß dieſes ober. jenes Anweſen unferer Bank 
um das Drittel des Schägungsmwerthes zugefallen iſt, und gar 
oft wegen eines Meinen Poſtens von ein paar hundert Gulden, 
wirb mit ung fibereinftimmen und fagen, hier iſt Hilfe bringenb 
eboten, bier ift Gefahr im Verzug. M unfer legislativer 
Rörper diefe allgemeine Galamität wohl beberzigen und nicht 
fäumen mit einer Berathung eines treffenden Gejegentwurfes, 
der, wenn wir uns nicht täufdhen, bemfelben auch bereit$ unter« 
breitet wurbe, und Schulbner wie Gläubiger werben ihn bafür 
fegnen, denn nicht bloß jene fommen an den Bettelftab, fonbern 
auch biefe verlieren einen großen Theil ihres Kapitals. 


Deutibland 

Bapern. + Münden, 25. Febr: Wie wir eben aus 
guter Quelle vernehmen, iſt bie Abreife Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Dito nah Nom, wenn nit ganz unvorbergelehene Hinderniſſe 
eintreten, auf übermorgen feftgefegt. Der Mündener Dffigiöie 
der Allg. Sig. hatte alſo wieder Unrecht, wenn er dieſe Reife als 
ein aufgegebenes Worhaben bezeichnete. — Fur bas Trouſſeau 
$. 8. Hob. ber Herzogin Sophie Charlotte fino bereits bie mötht- 
gen Aufträge ertheilt worben und zwar, wie man uns jagt, nur 
an biefige Gewerbtreibenbe; einen großen Theil davon erhielten 
bie Modehandlungen von Säule und Diß und bezüglich ber 
Schmudgegenftände Hofjumelier Mert. — Enbe voriger Woche 
hat wieder ein Duell zwifchen einem Hrtillerie-Lieutenant unb 
einem Lieutenant vom Inf. Leibregiment mit ziemlich unglüdli» 
chem Ausgange fattgefunden, indem erfterer beim britten Gange 
eine fehr ſchwere Imunbe am Kopfe erhielt. — Wir haben 
fort früher bie Differenzen erwähnt, welche zwiſchen ber Generals 
direftion ber fl. Berkehrsanftaiten und bem Kriegsminiſterium 
bezüglich der BED — Dentzeihen von 1866 an das Unter⸗ 
fanden, welche Ertheilung die General» 





Kriegsminifterial- Entſchließung definitiv abgelehnt worden. 
wohl barüber wundern, daß biele Auszeichnung Leuten 
thalten wird, die ihren Dienft im Felde mit Ausbauer und 
oft mit Qebensgefahr veriehen haben, während Viele diefe Aus- 
zeichnung erhielten, bie gar nicht vor den Feinb gefommen find. 
Allein in diefer und ähnlicher Beziehung geſchieht des Seltfamen 
eben genug. So hat u. A. ein hiefiger angeichener Mann im 
vorigen Sommer 
und während 5 Monaten nidt nur für deren ärztliche Behanb- 
lung gelorgt, ſondern ihnen auch bie volle —— gewährt. 
In biefer ganzen 8 daft o 

fonft einer zuftändigen Militärſielle weber ein Militärarzt ge» 


ung wieber nidt als fgrmell annehmbar 


4 


gen Fürforge fr jene Verwundeten zu ee Ber 


nn —— — — 
An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 


(Bilicteremvlar.) 


Münden: 


— 
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wie wir werfichern können, jener Bürger auf dergleichen es durch · 
aus nicht abgefehen hatte. Eigenthämlich erſcheint uns auch 
noch Folgendes: Jene Dffigiere, welche bei Beginn bes vorjãhri · 
en Felbzuges aus triftigen Gründen und vor Allem durch 
aniheit am Ausmarſche verhindert waren, find natürlich im 
Avancement zurüdgeblieben, obwohl viele berfelben fpäter zu 
ihren.Regimentern eingerüdt find, und an ber Gampagne ſchließ⸗ 
iih noch Theil genommen haben. Da jetzt wohl auf längere 
ein Armeebefehl nit zu erwarten fteht, fo find natürlich 


| die Hoancements-Ausfichten für dieſe Offiziere im ziemliche Ferne 


‘ 


"Minister des Aeußern 


‚am Siligen 


gerüdt; bie unb ba wird jedoch, wahrſcheinlich aus befonderer 
Rüdfict auch diefer Kategorie gedacht und fo finden wir benn, 
daß ein Paar derfelben, bie von Abel find, folgerecht avancitt 
eben. 
SR „Frhru. v. d. Pfordten's Wirken und Wirfun- 
gen. Ein Beitrag zur Beihihte bes Jahres 1866," 
Frauenfeld bei 3. Huber, jo iſt eine neue Broſchure betitelt, 
die ber Nebaktion der Landsh. Ztg. To eben zugegangen. - Sie 
Hält es für ein Unglüd für Bayern, daß v. b. Pfordten fo ange 
war. Yud bie Miferfolge der Kriegs 
Führung werden der v. d. Pforbtichen Politik zur Lajt gelegt. 


Se. "8. Hob. Prinz Karl und General v. d. Tann aber wer» 


‚den vertheidigt. 

In Münden wird man ſich balb nicht mehr vor Trink⸗ 
Hallen auskennen, denn in lepter Magiftratöfigung wurde aber« 
mals: die Errichtung von 5 folden „Hallen“ bewilligt! 

Aus Lindau ſchreibt man ber allg. Btg.: In ben benad- 
barten Schweizer ⸗ Kantonen ziehen wieder bie Poden einher. 
Mangel ber Zwangsimpfung dürfte wohl bie Haupturſache ihrer 
großen Verbreitung in der Echmeiz fein. (In Bayern beſteht 
aber der Impfzwang und doch kommen aud die Blattern vor!) 

Preußen. Frankfurt, 21. Febr. (Zur Charalteriſtik ber 
preuß. Hrerverfaflung.) Es find jegt 4 Wochen, jeitbem bie Neferviften 
und Landwehrmänner Bodenheims von ber Eontrolverfammlung 
hinweg zu ihren Regimentern abgeführt wurden. 
Der größere Theil derſelben ift verheirathet. Unter ben zahl- 
weichen Familien, welchen dur dieſe Maßregel ihre Ernährer auf 
‚bie Dauer von. 2 Monaten entzogen wurden, find über 40, bie 
‚ohnebieh in fehr ärmlicen Verpältniffen lebend, nunmehr ber 


„brüdendftien Noth preisgegeben find. Da eine Hauslolkkte zur 


Unterftägung berjelben von ber Regierung nicht geftattet 
wurde, fo mußte man fih auf Aufforberungen zu Beiträgen 


tm Lolalblatt befhränten, aber da bie hiedurch gemonnenen Mittel 


nicht hinreichen, fo hoffen fie auf die Unterftügung bes hieſigen 
Platzes. 


Aneland. 

Italien. Neapel, 19. Febr. Dieſen Abend traf mit 
bem legten Nordzuge Se. Maj. König Ludwig I. von Bayern 
mit Gefolge im -- Wohlſein und heiterfter Stimmung bier 
ein, und ftieg in dem herrlich am Meer gelegenen Hotel Vit⸗ 
toria ab. (Allg. tg.) 

Franfreih. Paris, 24. Febr. Der Moniteur fagt: 
Seit dem 1. Febr. hat der Kaiſer zu wiederholtenmalen die Aus- 
ſtellung beſucht und feine Genugthuung barüber ausgebrüdt, gewiß 

fein, daß alles für ben Eröffnungstag bereit fein werde, (Tel. 
'b. allg. Big.) \ 
Niederbaverijdbes 

* Landshut, 26. Febr. In Folge freundlicher Mitthei- 
Yung liegt uns die Bogener Zeitung vom 18. und 19. Fe 
bruar vor. In derfelben finden wir einen Feuilletonartifel „von 
einem Unparteitichen" über „Direktor Heiderer und feine 
Theaterleitung” Da in biefem Artikel auch unſere gute 
Stadt Landshut etwas ins Gerede fümmt, müflen wir das Bozener 
Journalprodukt benn doch einiger und kurzer Beleuchtung unter» 

eben. In dem fraglichen Artikel der Bozener Zeitung wird ber 
wohlbekannte und nicht unbeliebte Hr. Theaterbireltor He ir 
derer, der verfloffenen Winter in Bozen bie Direktion geführt, 
von einem gewaltigen Kunftkritifer vom Leben zum Tode gebracht. 
Die Landah. Atg. beabſichtigt keineswegs für Hrn. Heiberer 
eine Lange zu brechen. Sie hat befanntlih niemals weder für 
bie hieſigen Theaterguftänbe, noch fir das moderne Theater über» 
haupt irgend eine Begeifterung an ben Die Bretter, 


g gelegt. 
melde bie Welt bedeuten, fpiegeln zu jehr bie Krankhaftigkeit 


ber mobernen Geſellſchaft wieder, als baf irgendwie bei ung eine 
befondere Sympathie ſich breit maden könnte. Zweck biejer Er- 

ift mehr, Landshut von dem üüberftarken böotiſchen, 
bierdunftigen Geruche zu befreien, in ben es der Etfadjournalift 
bei feinen ſüdtyroliſchen Landsleuten bringen möchte. Da find 
es denn zwei Stellen, bie wir in's Auge faffen müffen. Die 
Bogener Zeitung fchreibt alfo: 

„Derr Heiberer fam mit Zeugniſſen von Landshut, welche ibn als 
einen Thenterbireltor hinftellten, wie ihn die Welt noch gar nicht geſehen 
hat. Die Erfolge eines Laube, Dingeljtedt, v. Küftner find eben nur Seifens 
blafen im Vergleiche zu jener Hymne, welche der Landshuter Magiftrat bes 
fagtem Herren gefungen und die und natürlicher Weiſe mit Hoffnungen ers 
füllte, tie fie unfere kühnfte Phantafie kaum zu träumen magte.* 

Rach der Bozener Zeitung war aber bie Saifon unter Heis 
berer eine „total verunglüdte" und das Blatt an ber Eilad zer 
fegt Hrn. Heiberer mit ſchärfſter Kritil. Wir aber fragen, ift 
diefe „unpartheiifche” Kritik nicht eine übertriebene, nad Effekt 
haſchende und partheiiihe? Man beachte den Sag: ein Theater 
bireftor, „wie ihm bie Welt nod nicht geliehen hat." Welche Ueber⸗ 
treibung! Ein folder Direktor geht weber nad Bogen, noch nad 
Landahut. Es mag fein, daß bie Beugniffe des Herrn Heiberer, 
bie ‚er hier mehrfach erhielt, etwas ſchwungvoll und wohlwollend 
waren. Wir geben bies gu. Hr. Heiderer aber iſt ein guter 
Schaufpieler, ein fahr reeller Geihäftsmann und als Theater» 
biretor für bie Theaterverhältniſſe von Landshut und Bogen 
ebenfalls befähigt. Jeder Unbefangene,übt hier.relative Kritik 
und legt keinen höhern Maßſtab an als billig und bedingt ift. 
Das Landshuter Publikum ähnelt dem Botzener aufs Haar, es 
will ſich im Theater „amüliren.” Es ift,möglich, dab Hr. Hei⸗ 
berer in Bogen einige Mißgriffe gemacht hat, aber ob der Runft- 
fritifer am Eifad die Baden gar fo voll.zu nehmen brauchte? 
Und dann ber abgeftandene wohlfeile Wig über. bas bayerische 
Bier! Die Bogener Btg. ſchreibt nämlich: 

„Weil gewiſſe Stüde in Landshut gefielen, jo folgerte er (Hr. Heiberer) 
daraus, Daß fie bier in Bogen Furore machen müljen;, er batte niemals vor 

„ dafı das Blut der Bopener nicht mie jenes der Landehuter vom 
bayeriſchen Bier verbidt ift und daß man einem öſterreichiſchen Publikum 
andere Saden bieten müffe, als Schaufpiele A Ia „Eine Nacht in der Pas 
piermüble“‘, welde, mie Hr. Heiberer felbit behauptete, eine ber wißigſten 
Poſſen ift, woraus mohl zur Genüge erhellt, daß er eine dramatiſche Arbeit 
gar nicht zu beurtheilen vermag.“ 

Das vermag natürlich ber Bopener Kunſikritiker mit nicht 
vom „Bier verbidten Blute“ viel befier. Die Landshuter trinken 
zwar gern ihr fchäumendes Bier, aber ob fie bewegen benn gar 
fo dickes Blut haben, das mögen alle Jene beurtheilen, bie fo 
gerne in der freundlichen, heitern, angenehmen Stabt kürzer 
oder länger verweilen, Von ber Botzener Philofophie, obwohl 
«3 bort ein ziemliches Häuflein liberaler Doktoren geben fol, 
fowie von ber Bogener Kunſt und Kunftkritif ift auch noch wer 
nig in bie Welt gebrungen. Wenn bie Landshuter gern ein 
gutes Bier trinken, foeffen, wie man bört, bie Bogener gerne fein 
und viel. Das Fleiſch macht zwar die Rippen feift, jedoch bankrott 
den Geiſt, könnte man bier als Antwort mit Shealipeare bem 
Botzener Kritiker und den Bogenern zurufen, allein wir wollen 
es nicht thun. Wir wiffen, dort unter bem ſchönen, halbitalie- 
niſchen Himmel lebt ein frohes, köſtlichen Rebenſaft trintendes 
Bölflein, aber auch am heitern Siarftrande leben nicht blos 
lebendige Biertonnen und didhäutige Vöotier, jondern Leute mit 
friſchen Sinn. Wollte der Hunfikrititer an der Eifad einmal mit 
etlichen Niederbayern unter den Linden eines bayeriihen Bier⸗ 
kellers den ſchäumenden Gerfteniaft trinken, er würde finden, 
aud in Bayern draußen ift es ſchön und ift Kopf und Herz der 
Menſchen nit im Bier erfoffen! 

”s* Straubing, 23. Febr. (79. Schwurgeridt; 22. Fall.) 
ver Fenzt, 20 Jahre alt, Häuslersjohn von Obergreinet, 

Log Freyung, wurde wegen Verbrechen des Raubes, des Mordes, 
und eines Diebfiahlvergehens zu lebenslänglicer Zuchthausſtrafe 
verurteilt. Derfeibe war am 26. Oktober 1866 gegen 9 Uhr 
Abends in das Haus ber Inwohnerin Mar. Ruſſer von —— 


Baarſchaft (11 fl), weile in einem Kotbhaufen verfledt war. 

il, - bie Nuffer die ganze Zeit nicht losgelaſſen hatte, 

Pr ur Aus feines ſchon vorher gehegten Ent» 

Ftuffes, & ber Zeugin feiner That zu entledigen. Er er- 
broffelte F 3. mit feinen Händen, fchleppte fie in die Stube 
zurüd und verließ banın bas Haus. Er jedoch alsbald 
yurüd umb führte aus dem Stalle der Nuffer —— mit fort, 
welche er Tags barauf um 30 fl. verkaufte. Da Fenjl zur 3* 
ber That noch minderjährig war, fo konnte gegen benfeiben bie 
Tobesftrafe nicht ausgeſprochen werben. 

*5* Straubing, 25. Febr. (79. Schwurgericht; 23. Fall.) 
Paul Gaif, 27 Jahre alt, lediger Gütlersſohn und Dienit- 
Zuedht von Kirchberg, war wegen mit überlegtem Entſchluß ver 
übten Verbrechens der Körperverlegung zum Schwurgericht ver« 
wiejen, wurde von den G eines ohne überlegten Ent- 
win verübten Verbrechens der Körperverlegung für ſchuldig 
erachtet, 
firafe verurtbeilt. Der Angellagte, ſchon öfters wegen Körper- 
verlegung beftraft, fing am 5. Auguſt 1866 im Wirthshaus zu 
Kirchberg Streit an und wurde unter ee eines Ochfen- 
femerd aus dem Wirthshaufe entfernt. Gaiß ging aber nicht 
fort, fondern fchlug mit Steinen an bie Be im Thüre und 
warf, als biefe einmal —— wurde, einen Stein in das 
Hausflötz. Ws kurz darauf mehrere Gäſte, darunter Gott-⸗ 
hard Maier, aus dem Wirthshaus traten, warf Gaiß noch ein» 
mal, worauf Maier bewußtlos am Boden liegend gefunden 
wurde. An der rechten Kopffeite hatte er einen Knochenbruch, 
die Hirnhaut war zerrifien, das Gehirn verlegt, im Schäbel- 
— befanden ſich Fiſſuren und Maier ſtarb hieran am 9. 

uguft 

* In Plattling befichtigte am 23. Febr. der Herr Res 

ngspräfident v. Hohe auch bie reſtaurirte Kirche und ſprach 
ra anerlennend aus. 


und vom Schwurgerihtshof zu Gjähriger Zucthaus- 


SE 
om an 

nenn es an u m de 
git gefühlte nre , unb 

en Sec Er ung über 


erhöhung, wie fie bei der” Diagbeburger — die — 
digungen etwas niebriger geitellt und aud für Waldung * 
geringe Entſchädigung geleiftet würde. Würde *2 —8 Arten 


von et —— nur von — die volle Entſchädi⸗ 
d Weingärten 1 Meps, 
Al en * —æe "Yo, für * —— 


Döftgärten, Baumfhulen, Futterktäuter > pe A A 
%,, und für Waldungen und Auen der 
gung vergütet, jo wäre ber Grundbefiger Do ae 
nad gegen den Hagel ficher geſtellt und wäre — 
wirkungen eines ſolchen Elementarereigniſſes vorgebeugt. Auch 
könnte bie Feſtſtellung ber Hagelſchäden durch ben Vorftand und 
zwei Gemeindeglieder unter Leitung eines landgerichtlihen Beam- 
ken ald Commiflär, ber bie gewöhnlichen Diäten hezöge, en 
nommen werben. Würde fodann bie Erhebung der ip 
dei ic mit dem erften Gteuerfimplum geliehen, ſo son * a 
iſchädigungen prompt und zu rechter Zeit ae 





Berantwortlicher Rebafteur; Joh. Bapt. Planer. 





Befanntmadbnına. 


Samstag ben 2. März Vormittags 10 — 


werden auf der "109 Cha m der unterjertigten Gommanbantidaft 


immer:Zampen, 


" Gens Won Satenen zur Perroleum:‘ —— und 


10 D 
auf dem Submiffionswege an den MWenigitnehmenden in Pi 
Die Mufter, ſowie [Fr er liegen if —— 
Die Submiffionen ſelbſt mũſſen vorſchriftsmäſſig überſ 


ruar 1867. 
ie königl. Commandantſchaft. 
ZattenbadyDberit. 


Befanntmadung. 


Landshut, ven 2%. 5 





Sam: 


tag ben 2. März Bormittags 11 Uhr 


Deffentlige Eipungen 


EN, — Lanbohnt. 
ven —A Mär, 1867, * sus 
2 Mn en l v 

nd 6 Gm * — —— 


—* —* —— — 


Ar edermanns Einficht offen. Berufung der Franusla Sul von 
er bis ‚cu em wegen Gbr —* —— 
1. Mär; Abends 6 Uhr bei der unterfertigten — —— — —— * eingelaufen fein. 


Freitag den 8, M 
Unterfuchu en ki —— — von Decken 
gen Kir ‚en Mom 


Unter uun gegen Joſeph Scheuhuber von 
(2a) 193 - un du iderfehung und Bee 
= —— Sachen. 


Unterſuchung gegen Mathias Muller von Loiching 
wegen Gewalttbätigfeit. 


wird auf ber Rechnungskan lei der unterfertigten Commandantſchaſt ver beiläufige Bedarf von 20 Gentner ** 2*82 Nr rn von Plattling 


oleum an ven Meniaft Mnehmenven in- Yieferung gegeben. 
* Laundshut, den bruar 1867. 
ie fönigl. Commandantſchaft. 
Zattenbach, Oberit. 


Befanntmadung. 
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Seibert seien Dammerl wegen Korberung betrefienb, 
‚Im Bollzuge Beichlujies des k. Beurkegerichts Landshut verſteigere ich am 
Montag den 8. April L Is. Nadhmittags von 3 — 4uhr 
in meiner Amtstarylei das Anweſen bes Mathias Dammerk zu Dofberg bei ug rei beftehend 


in . 1967'/a zu 4 Desim. mit u Van — einftädigen 
— 


.d ana. amtlich auf 900 fl. gewerthet wurd 


‚Dufblag tann nur erjolgen, wenn bas eiftgebot wenigftens ben PR Schäpßungs: 288 





— Metzger! 


welches Anwefen!t Gulden können auf ex 
— —S — 
oſſen bleiben. Das Uebt. ih ber, 


tiefes Blattes. 
—— über deren Jahlungsfähiglelt Zweifel obwalten, haben ſich über dieſelben bei Be" Ein gewandter Scribent, .® 
der N Angeb stermi ügend F 
un ra 7 
— euch 1. ME. ——— — 
Befanntmadbung. Di: bot 
gu Ffm 6 rk ift bie Sr —— prattiſchen Arztes erledigt. rAugsburgerFentt e 
t. Negierung der re von Hegensburg wird ein —* 5 XVuIII. den 
ing u’ —*8* De inte 4 Iabt mindeftens — 38 ein Organ bes Bon KG Fehr 4 in] 
kommen. von wenigſtens 1800 fl. als fr ind CH jt bes Fi r, oben 6 Kreu 
Haba ber pa Mg ud jahr inne Denpele ri ä De ae NE * 
Shönjee, —— 1 allen Freunden des bien von . 
Era aha rt Shön fee - 2 
496 Bürgermeifter. (ab) ” ar 7‘ P ——— 


oBetfanntmadung. Urtheil des k. Appellationsgerichtes von 


Bei * tal. —— Altötting iſt die Stelle eines nische und zwar jene Niederbagern. 
nfieumenta a erled Beru 
Mu. diefer Stelle it ein käbrliher firer. Gelbgebalt von 300 fl. und der unftänbige Nebenbezug —* —* —— ———— 
ih 50 bis 60 fl. verbunden. Landshut wegen Vergehens ber vorjähli ‚den 5* 
ie Verleihung —* _ erfolet nad) den Beſtimmungen der Allerböhften Verordnung vom'perlepung in eine Oelän ihfteafe v 8 
30. Deyember 1810, die Vefepumg fubalterner Kirchendienerftellen betreffend, ſohin im jederzeit Teer verurteilt —— er Monaten 
—* Sie und im de run ay ie Sie m * —— —— en! —— en m 
um. Ver diefer Stelle find mit Heima eumi und geri i > 
niffe —* sh Ka Seal, Ds — — den Aucmeien ae — Deffentliche ———— 
Berwenbung zu en, un zum Ti mw n eitigen su bringen. 
m Donnerstag den 28. März Mb. IS. Früh 9 Uhr — Beirtögrins Landshut. 
Februar 


findet die Prüfung‘ der Bewerber ftatt. n Jen Bit re 
altötting, am 24. Februar 1867. enatet, 
Königliche Kappelliftung Altötting: —————— 
497 Meitmair, f. Apminiftrater. Zeugen in ivenlem Bufammenflufie ur rn 
— —— — ben ber Kö verübt am 12. het 
Brfanntmwadbung. —*853 — rg Hr 
Gaßl c. eg p. deb, hyp. Körper: 
Da die erfie Werleierung bes Anwefens der Malburga Bursimaier am Rennwege babter ee Son kn — 
erfolglos — ift zur wieberholten Berfteigerung dieſes Auweſens Tagsjahrt e *8 der vo ** * 
Samstag den 23, Därz Id. Js. Vormittagg 11 — 12 Uhr —— apa 
der Walburga {maier, jelbit anberaumt und erfolgt bichel der Zuſchlag ohne Sa — von Befor, "alle — 
Air Schähungswert in realem Yufanmenflusie. 
F rigen wird auf die Llusſchreibung vom M. Deyember vor. Is. Berg genommen. 2) Sehaftian Sittenaner An; 1%. Iediger 
Andsbut, den M; Februar 1867. on Westf, Baer es 
. ——— in — mmenſli J 
a 
Bender "vorfäplichen N 
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' Mir bringen Hiemit' ur allgemeinen Kenntniß, dab wir dem Her Adam A Suse und einet Vergehens 
Echardt in Sandehut ein In a Same an 
Depöt unserer Bordeaux-Weine 
verliehen haben, und daß derſelbe bie ihm übergebenen Aufträge auf das Sorgfältigfie 
effectuiren wird. Die Reinheit unferer Weine wird garantirt und tragen fämmtliche 


3) Mar Högenftaller, 18 J,ctt alt, — 
Fiaſchen unfern Namen ſowie Marke. fohn von —— ift ſuidig eines "Werzebens 


der vorfählidhen h 
— — 


Schliemann $ Comp. |swannten Jeſerh Wa ; 
— —— 
—— — ?3 befte empfohlen unter Zuſicherung reellſter nung { 01. 
Hochachtungsvoll ver R al kon 3% Gepkunber 1006 Zen 
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Adam Schardt in Lan —— — 


— Aal inger, % 23439 
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Ausihreibung des fol. Notars zu Altötting „Berfteigerung bei 


Guſtav Fan —— Maarengeihät in Neuötting”, finden wir uns 
— veranlaft, zu erklären, daß wir mit biefer Firma in 


ftehen. 
Gebrüder Wisflecker & Bittl, 


En gros Geſchäft in Kurzen-, Eifen-, Stahl- und Meffingwaaren. 































A der J. Thomann'ſchen Buhbandkung in Landshut ift wieder eingetroffen: —— my I Radltefen, alle- viefe 
— und das politische Progtaum Eee 
des Fürften Sohenlo fl 23. Cepienber 
un DIEBE if — — — 
Gegen Ginfendung von 13 De ee din erelat feaatiee Büfenbaig Ton Fllen, 39, 3alı 
| BL Circa 1000 Stüd Reifig-Belen von 34 — 
—— ee te — —— an dem ge 
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Landehulet Zeitung Lofltt in 
— 2 * fr. und En 
durch alle £. Pofämter um biefen Preis 
Bezogen werden. 


Donnerdtag, den 28. Februar, 


- XIX. Jahrgang 1867. 
Fut Eahepeit, dieqht und gefehlidhe Breipeit.“ 


N: 50. 


nöshuler Zeitung, 


Anzeigen werben in bie 
Beitung jenen — 
dreisfpaltige Zelle ober deren farm 
mit zwel Kreuzer berechnet. 


Romanus, Abt, 





Ein Blid in’s Beben des Bolfes. 

"> Aus Altbayern. Wenn bie Leſer ber nachfolgenden 
geilen das Wort „Schule fehen, jo mögen fie nicht benten, daß 
wir iiber „Schulgwang“, Schulmonopol“, „Schulfreiheit‘ ıc. etwas 
zu ſchreiben gedenken. Ein Artikel der Landshuter Zeitung aus 
den gelben Heften gab bazu ‚bie Veranlaffung. Der alte Soldat 

rophezeit in nädhlter t die Revolution. Wer aber 
Feine Ürtiket in dem hiſt · polit. Blättern feit Jahren —— 
weiß, daß politiſcher Scharſblick ihm nicht abgeſprochen werben 
fann. Das rothe ft ber Revolution ift ſchon jo oft da⸗ 
en und hat jebesmal ber Menſchheit fo.tiefe Wunden: ges 
Ablagen, baf gewiß kein Gutgefinnter ihre Rüdlehr wünſchen 
wied. Und doch wirb ihr von ſolchen, bie ihrer Stellung nad) 
" er’ der Revolution fein. müfjen, — wir nehmen. an unbe 
wuht, — in die Hänbe gearbeitet, und zwar auf dem Gebiete 
— ber Volksſchule. — Zu belaunt iſt, als daß wir darüber 
viele Worte verlieren follten, wel’ enorme Geldnoth auf dem 
Lande hertſcht. Die Geſchäfte ftoden in Folge des Belbmangels. 
Bing ucſiande find ‚beinahe nicht beiqutraben. Wird ein Kapital 
gekündet, jo. find. bie Berlegenbeiten des Schulbners groß.  @üter, 
‚die mit. 20,000 fl. Hypothetſchulden belaftet find, werben um die 
‚Hälfte biefer Summe verfteigert, «in Beweis, wie rar bas Gelb 
geworben ift. Der Landmann hat ben Dienftboten höhere Löhne, 
der Gemeindefafle größere Laflen zu zahlen; bazu fommt ber 
Staat mit feinen bireften und indirekten Steuern, bie in legter 
Beit geftiegen ſind. Wir feben auch nicht, baf bie Laſten im 
nädfter Zukunft geringer werben jollen, wenn das neue Militärs 
geieg durchgeführt wird. Auch ift gegründete Ausfiht auf er- 
böhte Steuern, benn bie Finanzoperationen ber Staatsmänner 
müflen endlich durchfallen, weil nur zu fehr bie reihen Börfen« 
männer und Juben ihre Hand im Spiele haben, die die Roth 
ber Staaten zu ihrem Bortheile ausbeuten, unbefimmert um die 
Noth bes gemeinen Volles, Man möchte glauben, daß in fo 
harter Zeit das ſieuerpflichtige Volk in jeder Weife gefgont 
würde! Das ift aber. in ber Wirklichkeit nicht ber Fall. In 
der Boltsihule Unerhörtes Ieiften will ber Fortſchritt.s) Der 
PVoligeiftod ift ber Helfer. Die biaher befiehenden Schulbäufer 
reihen nicht, neue. müffen allerwärts gebaut werben. Welche 


Zaften einer Gemeinde in ber Erbauung unb Unterhaltung eines, 


neuen Schulgebäubes erwachſen, iſt leicht zu rechnen. Es müffen 


aber arme Gemeinden, bie nicht wollen, Schulhäufer bauen., 


Man rede uns nicht von ben Zuſchüſſen aus Staatsmitteln, bie 
fließen auch nur wieber aus dem Sädel der Steuerpflichtigen. 
Da das Perſonal ohnehin zu wenig it, wird man dann noch 
weniger in ber Lage fein, alle Schulftellen mit. tüchtigen Kräften 


befegen zu können; wo find dann die Vortheile, welche aus den, 


vermehrten Laſten entipringen werden? Aber, man wird behqup⸗ 
ten, e# fei daburch allen Kindern bie Möglichkeit gegeben, bie 
Schule: zu befuchen. Auch bas wird nicht ganz ER 
Im vielen, namentlich in ärmern Gegenden werben bie Schul 
verfäymniffe nur wenig vermindert werben. Mir kommen bamit 
auf bie Schulverfäumnifle zu reben, die in neuefter Zeit unnach⸗ 
tlich mit Geldftrafen belegt werben. Die, Aermjten müſſen 

Strafen bezahlen, unb das wieder im einer, Zeit, wo bie 


das aa aaa Vin Rücken Der hätten Dief mehr geiſtige 
ala die Slinder der Vergangenheit. Als ob die kindliche Dam nicht 
Le die überhands 
t 
ei h 


N nee ar 


dt 


an die Schule 


bem: 
niſter v. Schlbr hatte, iſt dem Bernehmen nach dahin 


und Staatsblbliothel in 
Münden. 


Noth bes Volkes groß if, Man fage nit, bei Schulverfäumn 
firafen handle «8 fih um einige Kreuzer. ge * a 
und feine Lage, namentli 3. B. im bayer, Walbe fennt, weiß, 
wie wenige Kreuzer ausreichen müffen, um eine giemlich zapl- 
zeihe Familie zu ernähren. Man betradte nur einmal - 
Kleidung und Wohnung biefer armen Leute, Sträflinge in ben 
Anftalten find vielfach beffer verforgti Es iſt Bart, wenn. ein 
grmer Familienvater Strafe zahlen muß, wenn das ältere Rind 
die Schule verfäumt hat, weil Vater und Mutter gemeinfam ber 
Adäftigt waren, im Schmweiße des Angeſichtes bag nothwens« 
3u verbienen;, bas ift hart, wenn ber Aleingütler geftraft 
wirb, meil er ein Kind (einen Hirtenbuben Tann er nicht halten) 
zum Hüten benügte, ein Stüd Vieh erübrigen ift feine Abficht, 
um von Erlög bie Steuern zahlen zu können! Wir meinen auch 
EI 
An, 7 und zwar e ſollen berü 
dann würbe ber Fall nid vorkommen, baf —— Pfarrer 
Rrafen, weil ſie ftrafen müflen, aber felbft die Strafe za h⸗ 
ben, weil ſie's nicht über's Herz bringen können, ben Area 
ſolche Strafen aufzulegen. Weber, die Lehrer noch bie Lolal⸗ 
Iuee können ‚mehr Nachſicht üben. Pflicht der Diftcikis 
In peltoren iſt es bier zu helfen. Die Regierungen gehen gewiß 
bereitwilligft ein auf Anträge, ‚bie in rechter Weiſe motivirt in 
Vorlage gebracht werben. Allein manche Inipektoren kennen keine 
Rachſicht. So hat vor Kurzem ein Inipektor geäußert: „Bißher 
war es nichts, das muß Alles anders werben.” Der 
biefes Herrn mar ein Viertel —— Schulvorſtand und 
allgemein beliebt. Herren, die jo reben, meinen, weiß Golt was 
m thun, wenn fie behaupten, biöher lag Alles im Argen, und 
ich derartige Berichte eine ungewöhnliche Strenge hervorrufen. 
Wenn nicht billige Nüdfiht geübt wird einem Bolke gegenüber, 
daß in Nahrung, Kleidung und Wohnung fid armfelig bebilft, 
fo fürdten wir und nidt ohne Grund, Biele, ohne es zu 
beabfihtigen, den Freimaurern ihren Welttempel ausbauen und 
ben Fortichrittlerm die Wege ebnen helfen, daß fie leichter zune 
Hiele kommen. Freimaurer und Förtſchritismänner haben das 
Wort „Verbefferung der Volksſchüle mit Hilfe aller Zwangs« 
mittel” auf ihre Fahnen geſchrieben. Die Gelbfirafen, wie fie 
jegt verhängt werden, find fehr wohl geeignet, bas Volk unzu⸗ 
frieben zu maden, und ein umgufriebenes Volk bat ſchon oft 
— bie Geſchichte bezeugt das — auf bie Stimme berer gehört, 
bie es zum Umfiurze des Beftehenben gerufen. er Eifer, 
übe e Strenge haben ber Vollsſchule biß jept feine Roſen 
—— Man verarge uns nicht dieſen Blick in's Leben bes 
I] — 
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bat ber öſterreichiſche Gefandte bahier vor einiger Zeit wegen 
Abmiethung des gräfl. Ehönborn’ihen Palais in Unterhandlung 
handen, auf die Bedingung eines jehsjährigen Miethcontractes 
$ Erc. jedoch erwibert haben, daß man ja nicht willen 
könne, ob in 6 noch überhaupt eine öſterreichiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Münden ſei. So die Sagel Thatſache iſt übrigens, 
baf der Contract nicht zu Stande gekommen ift und ber Ge— 
ge noch einige Zeit in feiner bisherigen Wohnung bleibt. — 
ie man uns mittheilt, finden jegt Vorfprehungen bezüglich 
eines großen Lanbwehrballes flatt, welcher zur Zeit der könig⸗ 
en Bermählting im Blasplaft abgehalten und zu welchem bie 
ammte Landwehr Bayerns eingeladen werben joll, ſich durch 
utationen vertreten zu laffen. Die Koſten ber zur Aus- 
Khmüdung der großen Näume nöthigen Dekorationen find auf 
20,000 fl. veranfchlagt. 

H Münden, 26. Febr. m der Weſtendhalle wurbe geftern 
en „Slavenball” abgehalten, welder ſehr zahlreich beſucht war. 
Mehrere von auswärtigen Genoſſenſchaften an bie ſlaviſchen 

gelangten ZTelegramme wurden mit lauten Slava's bes 
grüßt. Die jlaviihen Nationaltänge fanden lebhaften Beifall. 

H Münden, 26. Febr. Der Kirchenverwaltung Giefing 
mwurbe vom — Münden zur Fortſetzung des Kirchen ⸗ 


jedenfalls nicht 

"Ne . Sr. Dr. 
Mufifreunde und rhaupt Sebermann um etwaige benfelben 
befannte oder zu ermöglichenbe Beiträge zu feiner Mufitgefhichte 
Bayern's, refp. der einzelnen Kreife, Stäbte, Klöſter, Kirchen⸗ 

it, Chöre, Sing- x. Bereine, Theater, Mittheilungen aus 
ben treffenden Archiven, Regiftraturen, Pfarr-Matrileln x.; Tra⸗ 
bitionen, Perfonalien über Muſiker; Verzeichniſſe von Mufitalien, 
alten Roten» und Mufitwerken, Injtrumenten; Vollslieder, ori⸗ 
ginelle Tänge x. 

Defterreih. * In Wien hat am 25. Febr. ber nieber« 
Öfterreichifche Landtag feine Volksvertreter für ben Reichsrath ges 
wählt und babei für Wien die Herren Berger, Kuranda. Muhl⸗ 
felb und Schindler, alfo Lauter Liberale vom reinſten Waſſer. 
Für die gehörige liberale Nedefluth iſt fomit beftens vorgejorgt. 
Salzburg, 25. Febr. Seit vorgeftern befindet ſich der 
Dberingenieur der Kaiferin-Elifabeth-Weftbahn, Herr Ludwig 
ufler, bier, um bie Borerhebungen für bie Salzburg. 
alleiner-Bahn vorzunehmen. (Salıb. 2.) 
Ausland. 

Franfreih. Paris, 21. Febr. An bem Weltauss 
ftellungsmwerf muß irgend etwas faul fein und Sr. kaiſerl. 
Majeftät felbft nicht gefallen. Denn wie in ber Thronrede des⸗ 
elben mit feinem Worte gedacht war, fo verfchweigt auch jetzt 
er „Moniteur“ gänzlich einen Beſuch, ben ber Kaiſer vorgeftern 
auf bem Marsfelde machte, und wobei er feiner Unzufriedenheit 
einen jehr ſtarlen Ausdrud gegeben haben foll, indem er im Ge⸗ 
ſpräch mit dem Bräfidenten ber Commiſſion, Hm. Laplaye, 
äußerte: „Ich erwartete, daß bie Ausftellung eine olle 
Seite zur Geſchichte meiner Regierung fein werbe, — fie wird 
nichts fein, als ein Jahrmarkt im Großen.” Prinz Napoleon 

bie Wieberübernahme ber Gommifiions-Bräfidentidaft unbe- 

t abgelehnt. Wenn indeß bas Ausftellungs-Gebäube Se. 

. nicht befriedigt, fo befriedigt feine „Krönung bes Ge— 
bäubes“ nod weniger bie Nation. Die Eonfervativen unter 
Führung Rouher's und Lavalette's erbliden darin nur eine ums 
nöthige Aufregung der politiichen Wipirationen und Leiben- 
ſchaften bie man Mühe haben mwerbe, ——*15 und 
bie Demokraten erkennen mehr und mehr, daß fie mit ber ganzen 


Bam nur geäfft find und nichts zu hoffen 1,8 bie alten 
n in anderer, vermuthlich fefterer Umſchlingung. Befonbers 
iſt es das neue ET weldhes ben Riten ber freien 
Feder Angft macht. Treffend fagt barüber Hr. Gaiffe im „Avenir 
National”: „Wenn ber Gefegentwurf über bie Preſſe in feiner 
jebigen Geftalt angenommen werben follte, fo fann man nicht 
lagen: Der Berg gebar eine Maus, fonbern..... eine Maus- 
falle.” () (Köln. 8.) 

In Paris fhreibt der Monde: „Unfer Berliner Horte» 
fpondent, Hr. Hermann Kuhn, ift gegwungen worben, Preußen 
h verlaffen: er bat fi nad Wien geflüchtet. Er ift gany ein» 
ac der Majeftätsbeleidigung und bes Hochverrathes angeklagt. 
Diejenigen, welche bie jo intereffanten Briefe kennen, die er uns 
aus Berlin fehrieb, werben mit Recht erftaunt fein. Eine Haus- 
durchſuchung warb bei Hrn. Kuhn gehalten , und alle feine Pa- 
piere wurden weggenommen. Er war ai entſchloſſen zu 
bleiben und dem Berbruß eines Prozeſſes Trog zu bieten, aber 
Hügere Rathichläge: veranlaßten ihn der Juſtiz des Grafen Bis- 
mark zu mißtrauen..... 

Großbritannien. Mm Lonbon hielt Dr. Mary Wal 
ter, welche regelmäßige Stubien gemacht und zur ärztlichen Praris 
ugelafien worben — das erfte Beilpiel in England — eine Bor 

fung über ihre Erlebniffe in ben comfüderirten Staaten während 
bes Krieges. Anweſende Stubenten ber Arzneitunde wollten fie 
nicht zum Wort kommen lafien, um ihren Unmwillen gegen ben 
ungewohnten Eindringling zu bezeigen. Die Sade kam vor 
Geriht unb ber Richter tabelte das Benehmen ber Stubenten 
als gemein und zwedios, ‚benn baburd würde fi die Dame 
nicht verhindern laffen, ihrem Beruf zu folgen, ben er als einen 
ſeht gemeinnügigen betrachte. (Frankf. Big.) 


Niederbaperiſfches. 

Aus Landshut, 23. Febr., ſchreibt man ber bayer. 
Big”: Aus der „Zandsh. Ztg.“ werben Sie entnommen haben, 
daß von Seite bes me Eifenbahn-Eomits eine Eingabe an 
unfern Landtag abgejendet wurbe in Betreff der Erbauung einer 
Eifenbahn von Roſenheim nad Landshut, fowie daß von Seite 
ber nieberbayeriihen Gewerbe» und Handelskammer bie Berbin« 
bung Rojenheim— Mühldorf— Straubing früheren Jahren fent« 
gegengefegt in Vorſchlag gebradht iſt. Es bürfte Ihnen deßhalb 
nicht unlieb fein, über dieſe beiden Projekte ziffernmäßige Daten 
zu erhalten. Nach einer als ausgezeichnet erfannten Karte, bie 
in bem Mafflabe "y50000 angelegt iſt, ergibt ih von Roſenheim 
nah Waflerburg eine Länge von 3°, Meilen, von ba nad 
Landshut eine Polche von 7?/,;, dagegen von Wafferburg nad 
Mühldorf 4"/,., von ba nad Landau 6'°,, und von bier nad 
Straubing 3%,, Meilen in birecter Linie. Bei ber bereits 
beftehenden Linie Landshut— Straubing beträgt die Keümmung 
16°, pCt. Bringt man ben nämlichen Procentjag bei obigen 
Zahlen an, fo ergeben fi von Rojenheim über Landshut nad 
Straubing 39", Stunden, dagegen von dort über Mühldorf 
nah Straubing 40%, Stunden. Rechnet man hiezu, daß nicht 
bie Linie Straubing— Cham, die von bort aus in Ausficht ges 
nommen ift, allein maßgebend ift bei ber Verbindung Rojen« 
heims mit ber Oflbahn, fondern bie Richtung Geiſelhöring — 
Sadjen eine viel größere Bedeutung hat, fo fommt man zu dem 
Refultat, daß ber Verbindung Nofenheim— Landshut der Vorzug 
gebührt, und daß fie bald in Angriff genommen werbe, verlangt 
bie nod in biefem Jahre eintretende Weränberung des Handels⸗ 
weges vom abriatifchen Meere nah bem Norden, benn bie 
rg wird vorausfichtlih im nächſten Juni eröffnet und 
ben Gamal von Sue; hat bereit ein Triefter Seeſchiff paflirt. 

*s* Straubing, 26. Februar. (79. Schwurgeridht; 24, 
Fall) Anna Riedl, 28 J. alt, lebige Dienſtmagd von Ober 
mühlbad, k. Log. Mitterfels, wurde wegen Verbrechens bes Kinds⸗ 
morbes zu Sjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Sie hatte in 
ber Nacht vom 24. auf 25. Auguft 1866 in ber Behaufung 
ihres damaligen Dienfiherrn, des Müllers Franz Obermeier von 
Pürgl, ihr unmittelbar vorher gebornes Kind dadurch um's Leben 
gebradt, baf fie basielbe in ein mit Wafler gefülltes Schäffel 
fallen unb bort liegen lieh, bis es erflidte. Sie hatte ihre 
Schwangerſchaft, obwohl augenfällig, gegenüber Jedermann in 
Abrebe geftellt, nichts für. bie Pflege bes zu erwartenden Kinbes 
vorgelehrt, noch in ber nämlichen t bas Kind an einem weit 


entfernten Sählupfwinfel vergraben 
1860 riesen in Unter» 
tus ——— 8 Gutachten war konſiatirt, daß 
= Straubin 26. Febr. Racım. Schwurge 

2, gi), Sf rg Pe ——— ne — en 
gel, tal ger. eg ein rudfall * Dieb, wurde we 
eines zum Nachibeil bes Zünblers. Joſep dabler 
verübten Diebftahläverbredens zu Pen Bud 


Deggendorf, 14. Febr. Geflern ereignete ſich in Ober 
pöring, Landgerichts ofen, ein fehr beflagenswerther Unfall. 
Der bortige Perzelbauer fuhr Morgens einen mit Holz belabenen 
Bagen über die bei genanntem Orte ſtehende Jſarbrücke. Diefe 

iſt kaum 10 Schuh breit, ſehr ſchwach gebaut unb ohne gehöri- 
* ESicherheitsgelänber; "ber heftige Wind flürzte den Wagen 
er bie Brüde und mit ihm bie beiden Pferde und ben auf 
Anem ber letztern reitenden Bauer. Diefer ertrank unb bie 
Pferde wurben mit bem Wagen, erflere natürlich ebenfalls tobt, 
-$ Nieberpdring aufgefangen. — Mit bem heurigen Voltsfeft in 

Deggenborf wich eine Induſtrie ⸗ — — — Pros 

buften-Ausftelung —— — Tgbl.) 

Griesbad, 2. Seh. or einigen Wochen wurde ber 
Oberſchweijer bes B Wochinger in Rotthalmünſter, 
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Befanntmadung. 


Samstag ben 2. März Vormittags 10 Uhr 


werben auf ber "0 Ehe der. unterferfigten Commandantſchaft 
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tnehmenden in Lieferung gegeben. 
—— owie näheren 3 je Liegen auf genannter Kanzlei zu Jedermann Einſicht offen. 
Sie Submifftonen jelbit müfjen vorichriftsmäing überichrieben und } 


efiegelt bis Freitag den 
1. Märı Abends 6 Ubr bei der. unterfertigten Commandantſchaft franfirt eingelaufen fein. 
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Todes-Anzelige 


Gott dem Allmädhtigen bat es gefallen, jenen treuen Diener, 


Schwemmer, 


Die tieftranernden Binterbliebenen. N 
Der hl Seelengettessivnit it am. Freitag um 9 .Uhr, bei St; Martin, hierauf das Bein N 
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du auferordentlichen noch nie dagewefenen Ba Vetiſen 


eichnete nachſtehende aufs beſte gearbeitete polirte 
— als: Aommmoben, einfache, dergleichen mit 
Po Spiegel, Bing unbGlastäjten, Chiffonnieres, Etagöres, 
Nobritübfe, Caufeus, Fauteuils, Sophas 
— —— po rımbe, vieredige und Arbeitstijche, alle Gattungen 
fL, Spucnapfe, Sleivers und Hand: 
a * * und Negenfchirm-Stänver, ein en idhöner einge: 

oilettejpiegel und 117 

Spiegel, in Gold» und Politurleiften, eine IE 

Boliturleiften zum Einrahmen per? 

2.2.5 jo auch Golbleiften ohne Salz zu Verzierungen 


Joſeph Weinmenn, 


Schreitermeifter und MöbelmagayinäBefiper 
Bagnergajfe in Landzhut. 


für PT. Bauunternehmer, *y, [Lehm und gebämpftes Kuodenmehl ,., 

als iſt fortwährend nes on. 
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ftetten 
t eine ganz feine Nähnabel 
— Bahnfier und hatıe bat Unglüd, Shih 5 verflu 
fo daß man davon nichts mehr fah. im Haiſe 
vermuthen, wo biefelbe ſteclen blieb. Nach Verlauf von 1 Stun 
ben fam-er zum genannten Arzte unb untermwarf ſich einer Dpes 
ration. Der ausgezeichneten Site und Umfiht des Hrm, 
Dr. Leher iſt es gelungen, die Nabel im verbogenen 
berauszunehmen und ben Unglüdlichen ne retten. "Der. — 
Inecht wicelte bie Nabel forgfältig in ein Papier, um fie feiners 
u im —— va als * bes ‚Duntes zu 

en. ge Herr Dr. Le her zum Mo Men 
aim fein. (Maf.di) ok nr 


Terantwortlicher Rebakteur: Joh Bapt. Planer. 


1" Gesellschaft Frohsinn. 


Kommenden Donnerstag ben 8. Febr. 
Abends 


Herren- Reunion. 


Megimentsmuſit u. Schwechater Bier) 
most geziemendſt einladet 
(2b) u —50 Der Ausschuss. 


Holzverfteigerung. 
N Am Dienstag den 5. März Ifb. I6. 
| Vormittags 10 Uhr 


bei dem Holförfter Stapler in ns 
De bei Bilsheim nachſtehendes Holzmaterial, als 


Pe 
| 65 Bauböher und Säglängen, 
8 Alafter weiches Scheitbol; 
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— Morgens halb 10 Uhr, verſehen mit den bi. Sterbſakramenten, in Felge | 14 Slafter weiches Prügelho 
einer Gebirnerweichung, im 63. Febensjahre, zu fich in die Emigfeit abuteufen. N 45 Alajter weiches Stodhe 


5700 Hopfenftangen und. Hannchl, 
50 Birtenwagnerjiangen, 
200 Baunflangen, 
ſoxwie Das bievon angefallene Ajthols, 
501 I öffentlich veriteigert, 
Kaujsliebbaber werben biemit eingeladen. 
Um 26. Februar 1867. 
Die Fehr. v. Mettingh'ſche Gutsverwaltun 
Bilsheim. 505 


Der Augsburger Sendbote 
XVIII. Jahrgang 1867. 


ein Organ bes — in 
Bayern. 
Preis ganzjährig 30 Kreuzer, wovon 6Kreuzet 
Bonifactuschfer, 
allen Fremden vesjelben beftens empfohlen von 
(& Dr. P. Witltinann, 
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Warnung. 


Wer meinem Sohne FJaver irgend etwas Teibt 
oder borgt, bat von mir feine Zahlung zu erwarten, 


rt 


Der goldene Eylinder-Drdel 
enabeplah Der Delckanag Im Deu 88 


— e abzugeben. —J 507 


an 


Zweite Borjtellung. 


Amalia, die Löwenbraut. 


Große lyriſch⸗ romanttſch⸗ heroiſch· komiſche Oper mit Ballet in vier Hufgügen von Ferdinand Göb. 
Am Freitag den 1. März Anfang 7 Uhr. Kaffa-Eröffnung um 6 Uhr. 

N iii diefe Vorflellung haben nur bie abgeftempelten Billete 
i Preife der Pläpe: an Beta —— Febr. 1867 
01. Logentang umb Parterre · Logen 48 kr. Sperrfis 36 fr. II. Logentang und Parterre 24,tr. RE ingejehben werben, und mad Ybgabe bes Orginal 


Billete und Tertblicher find am Donnerstag von 2—4 Uhr, am Freilag von Loofes der befreifende Ge, nd tem 
8-12 und von 2—3 Uhr bei Herm Gangbojer in der Grpebition der 2 Landehuter Feitung DI winner fofort — genfta teip. un 


Gans Abends an der Stafle zu haben. 
Miveralogischer Verein. 


2 Zu ber heute Mittwoch flatt- 
& findenden Oper find noch Parterres 
i und IE. Logentang:Billets, fowie J 
R 
8 





Textbücher u. Eheaterzettel Abends E 
an ber Kaffe zu haben. 


510 Der Ausschuss. 
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a a Sa ge 
fireis-Gewerbe-Verein. 


Die Geminnlifte der von dem 


—— — 


508 Der Ausschuss. 





Donnerstag ben 28. Febr. 7 Ubr. 512 


Befanntmadhung. 
ben 2. März Vormittags 11 Uhr 


ri 
ei ber unterfertinten Gommandantichaft der beiläufige Bebarf von 20 Eentner te 2 
= ee —— — — gegeben. ee Grasgafle Mr. 327 ind m 


- Landshut, den 26. Februar 1867. 
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————— rter Cours vom 25./27. —— 1867. 

















N Die königl. Commandantihaft. Ocler. 5 Met. 1865 65°. 5°. Nat. 1854 
N . Kattenbach, Oberit. (Ab)a94lazı, eher Dbligat: 47°/4. 5 Dt, Obl 

— — ꝰ — 50 gat. "1886 ftf. 50, 

\ Anwejens-Berfauf. 15% G.sB.s Prior. 75. 5% Elif.»B.» Prior, 

\ Squſtereder c, Auer, Fragner in Bangfofen, p. debh. Coup b. Rotbich. 69% /o, Böhm. b.+Beior 

Im Auftrage bes t. —* Eggenfelden vom 17, ins. 18. die} verſteigere ich am He — a en 21, a 
Dienstag den 12. März Ifd. I8. Obligat. 97°. 35, Balbj. Obligat. 89"4. de/e 

in der tm Mitte rn ——— des verſtorbenen Fragners Joſeph Auer in Gangto fen &f sa, 4%, Wander. d. b. Hop. u. Wechjelb, 

deilen. Gefammta _ 19, n. & 1 a 

A. Yormittaas 10 bis 11 Ubr Gunzenb. Roofe 10%. — Vramienoofe 101. 
—————— 6% ©. ü es Dr ir v. $. 


m Martte a. e Anweien H2..Nr. 52 beftebend in dem gamı gemauerten Wobns 

A on“. En —8 anf Hofraum und Ofterwalbader, PLN. 9, 94 amd 585 zu 5 Taw. j 
— aſtet seine — ilung mit einer einſachen Gran iteuer zu A082 fr., jowie ge 
ft. 121 SH. Ki —— dewerthet Taut Iuventur vom 21. Augu 


V A & 11 bis 12 Uhr 9 
befen Mniefen m ber Bilbiburger Ganırahe, befichenb aus PLA. 7104 mit Wohnhaus, Gtallätien 04, Mäconto: Bin RC 
und —— — me gewertbet auf 2000 fl. und belaftet mit einer einſachen Grundſteuer Wi. Mehiel auf Frankfurt 107 


sub B. 1000 fi. Hupotbeten eingetragen und 119cfl. 5 fr vorgemerfk;r Sn der I Ihomanıldm Bushanslung In 


dieʒu werden Kaufsliebbaber mit dem ten eingeladen, dab Eat | bei dieſer Ba: Lan u ift foeben eingetroffen: ; 
Nee nur dann jelat, * der ——— werth etteicht wird, und ba — Sieben Faſtenpredigten. 


ich über ngsfähigteit auswumeijen re und das Verfahren 
ade 2 eg unb m.‘ „8 vo 101 der Novelle vom Ders währenb 88* — der Pfarrkirche 





“rn mn —— ig ge lien tm — am Kommiſſions⸗ 
tage und Ag en unterjertigten Notare eingejehen mer! 

. "Sollte an dieſem az ame der Schatungewerth nicht ge werben, fo findet am | von Sigmun ad Henriet: | 
on 


yayı Ber ai — 8 F Uhr und rüdfichtlich des An⸗ — Rathalifche. Hüchrthü 
A 8 
ee sb B ee bis 12 ubr a LE, — im Markte Gangkoſen Katholiſche Gebelbüchtr. 


die zweite Verſteigerung ftatt, nah ber Zuſchlag ohne Müdficht nr den th erfolgt, obet den Herrn! Ein Gebet: und Erbauungs · 
— den 22. Januar * A —8* für —— ie Rob. BY: 
Der Lönigliche : t 3 Stahljt. br 
Wintrich. 20) ZUR ghi 2 der Auleittung & 
—* [dien N) geht ver * 


— 
wo . Eee p. d. geiſtlicher Obrigkeit. broſch. 
‚ugargrlicen gerichtlichen Auftrage ben Mts. ve te wieders | Blüthen der. wahren. Andacht. — 
Sen def Spröbhuber und ber 3 Mändl ai Kamen Dr br a Erbauumgsbuch für kath. Ebriften von N. Hauber. 
——— ui bein! * — hama = 2%, das u 00 am. ** — — ch⸗ — verbeſſerte — broſch. 42. bu 
ebauter pfe — ſammt aum zu agw. um Nr Ysb Baume/Po es Gebet: u Berradtungsbu 

= —— zu ae se gejhäst auf 930 fl. und belaftet mit einer einfahen Grumbjtener) Für Berebrer des heiligen | — Iu. Aus 
100 i 


li P. 
a ben 36, Mn 2 38. früh-10 bis u uhr 3 > ien. Frei ben 2 — 
— — Agefus Mein Miles, SKomamenionduc) fi 
— — —* xuhen 400 fl. Hip —* vie Yen Detlef Ya kur Pi 
oem — en ve Fran I nt er 64’ Den Diwsthekengefehen ma ber * 6. Ott, Stabtpfarrer. broſch. 1f.12 











(& — velle vom und wird bemerti, daß biebmalıderigpnet, und Gebelb A die Mitglieder 
a gel» un etbuch für bi 

—— nalen — ——* fh ber ihre perſnlichen Berhältfle, omie über| bet Marisnifhen Eonarsyation veng Shure 
ausjumeifen. Y 

Ks, Hopothetenbudäextrad, hen Tr 08 Termine | ER In Außer ae 






ſtets vorräfbig in 
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Sandshuter Zeitung, 


Die Pandöhuter g keſtet in 








au } 
Bayern — — 54 fr. und En "TE: Jahrgang 1867. Br er Sinnen —— die 
durch alle f. Pofämter um bieſen Preis „Bir ns * A rei SC Bener Bere m Men 
Freitag den 1 Mir 8 51. Johanna Maria, 





um Fafching. 
eint das deutſche Staats wörter⸗ 
bu lt und Bräter. Als Zweck biefes 
wurbe angefünbigt, daß es ben Reichthum an been, 
Smftitutionen und Erfahrungen, welche ben jegtlebenben: lee 
tern > ben Borfahren überliefert worden, in bankbarer Treue 
en helfen und zugleich Schritt halten wolle en { mit 
ber Ausbildung der Staatswiffenfhaft, als mit ben 
Bebirfni en und Entwidelungen des mobernen Staatslebens 
Sowohl biefe Hervorhebung ber Entwicklungen des „mobernen 
Staatälebens”, mit denen man Schritt halten wolle, als ber 
Name bed Shandtems | —** feßen fon in vorhinein er 
— daß dieſes Werk im Dienſte des politiſchen Liberalismus 
fiehen werde, und ber — — Hat dieß beihätigt Der mir eben 
vorliegende erſte Banb enthält neben einer a zum Theil 
nicht unbebeutender Bi Artikel, welchen es an jeber politiſchen 
En en ehlt, nur ſolche Artikel, welche mehr oder minder aus 

agen des Liberalismus * geſchrieben find,. 


Seit 1857 
von Blunt 


SR ob a 8 * rien arbeitet: 
a und Vlun ein paar Säte aus 
biefem Ariel * eben, ng —5 — Leſer re was —— 


kin Dann Hier gerehtferig 


iſchli ſchreibt ©. 756: „Der. baderiſche — * auf · 
latholiſche * ‚Staat Bi 5 —2— 
fang ‚an ein paritätifdier m Eden 
ber drei — Könige ftellte fi Ir — 
SIEER vu talpahfäcn — Ar bie 
e re ed zur fatho en&onfellion 
bie Röniginne H a hartes Ay — 
völfetung; zur pr 300 ber Friebe due 
Gonfeilionen ſpritht fich in wide ge * 
bindungen ber — en aus.’ 355* 
Ehen unferer Könige iſt in der That Per für are —3 


zu dumm. 

Nicht viel viel wenlgar geiftreidh if jogendca Dictum bes Kammer- 
präfidenten Pl S en eg — unb bes Staats 
von F ui, wurde umt 


E — 
a en, fo enn 
338 


Gelehrte ei 
oben gewählte Ue 
cheinen. 


eine; —— 
eine en ber Rheinbund« 
r Ber Rorben verbienen würde. 





3 
(©. ae a — Ei feinen Bunb mit: 


»bie Schließung bes Hein 
binka mer war 2 on eminent — * Chat: was kann man 


an 
J * Enge —* 
—2 Kite 8.701) 
SR 





FR fiat 


und mit entſchiedener Treue —— ergeben fei” Herr 
Bluntihli gehörte bem berühmten Uegium des Königs 
Mar I. an; biefer wirb ben ar De Bluntiähli's im Wörterbuch 
ohne Aneiel geleſen en fü % * er En bynaftifchen Befinnung” 
feines Bolles gefreut, aber ſch baran gedacht haben, da 
E erabe er ſelbſt durch unnöthige — und übertriebene 

vorzugung frember Elemente dieſe a ns Gefinnung” 
untergrabe. Kein Bolf * ſich gefallen, was ſich das bayeri 
Voll hat gefallen laſſen? aber endlich birfte auch ihm bie Geduld 
und damit die „dynaſtiſche Geſinnung“ vergehen. 


Deutſchland. 

Bayern. + Münden, 27. Febr. Abends 9 Uhr. 
Seit Tänger als einer Stunde —* folgt Equipage auf Equipage, 
um die Gaſte zu dem großen Ballfeſt des Fürften v. — 
in das Miniſterium bes Aeußern zu führen, vor weldhem fl 
eine völige Wagenburg angelammelt hat. und in —— Ns 


rg * 35* m. 
ich € 168. Entiwirren Hr Wa 
Tu, um an aut af. de8 Rönigs Plah zu machen, 
chen dürfte wohl ehren 4 ein. fo glaneane Fer nicht 
eigen —* zu welchem außer dem n Mitgliedern der 
„ ber Diplomatie und 5 Ken Beantinmelt, wohl 
—— war was an — Gen, ſinangiellen, 3% 
Io en und fonftigen 6 si 
jum Schluß auf 
en vergeffen, welche ebenfalls —— a; bie 
im Ganzen auf a bei 


Ei as — 10 Sie mwurben in Edhwary 
""niehofen, Steümpfe und Schuhe, gekleidet, wir wiſſen 
t, du weldhen defonderen Dienften. — In bie die Fran, 
—* Ge übrigens bie. heute Abends aus Wien, unb 
t eingetroffenen Kurſe, welche ſammtlich ein fttes 

eben ber Den, Papiere” melden, einen Mißton 


ai u. er. En feit d 
& als 2. * ee geilen währen — 
tergi 
eben pflegen. — 
€ ‚kommender bet 






Hlattfindet, vor we 
ir eig a ei 


n 
tenzen en Veh 
Ben fatt 
E * 


F— um eine —— Defletrei, 
Hat — de Alli andle. ich zu 
— * ide „> a Drgaren 

bementirt werben wir bie 1 
—— aan —* —A— und ai an 


Er: = =, vie 
— a en — 


—A hen Drens 
Eu (O — ‘eine — 





rin an PR eher Hat 
fh der Yandnsirtäfehaftliche” 


—— 





An die k. Hof- und Staatsbibliothek In 
Münden 


(Pfligteremplar.) 


A Denen 
eit 
Kine 


*— 
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D jerm mit dem in age conftituirt. — Die, Bro« le ‚wich, auf bes Ritters Büpf fiel) Jägern zu 
ſchütt wir wollen? Armeeriorganiſatlon ober Armeedes«, to "ge prügelt. Der Fi ri et 
an er ara Shjdaneneng Bhrung erg fejeint, \ ben 43 Ama — erf em: 
des PR u 
urn 13 a I u und Deleie fü —J 4 —4 —* * 
—3— der Flugſchrift geg egen bie Rerfon Sr. Maj. Weiß nicht, was ich gefpür! — de 
des Kaifers von Defterreich nur leiben könnte. — Bon der an- Weiß nicht, was mic fo quält! 
Broſchure Einen Riß gab es mir 
4 {ft bereitd die vierte Mage vergriffen. den Be Un. [2 Und es war ſchon gefehlt! ıc 


—— — er im allgemeinen als gut zu bezeich⸗ —— von Purſchneclenſtein, Nitter des ſchw 


ara Bü 

in Oberbayern Erkrankungen an Blattern en ben Einſiebel fich menfchenfreundlic) gezeigt und 
—— * in mean; bie Krankheit nimmt übrir . auf % en Bitten de „Hgwoaring” — —* 

Rn. mei en rn Verlauf. & 


m der Einſiedel Glück verbeiht, fingt: 


— Pal mas mußte id) etſchauenl Kante ne 
Kann ich meinen Augen trauen? 





— = 


+8 
ind i 
Bi! 
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4 
f and 
ns R N 


salnöR style nd 


—— amud ng 
nnmensl Sad — aut 
13 Bd, Die ii v7 —— 

und "Hüpf im fehnsere Ketten geie 








Feuerzlanz erſcheint bem Nitter bie ummernbe Löwens 
en nie Eu bed De 


a en: % loffes & 3 Teuf en f 
de —* — —— — a a an rag Ayezan = 
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t; De de Geiſt bes einft von Knako mit einem Hoch leb der Knako von Pürf 
—5 ent, von Nitter Züpf aber ragen nn Bei allen — - Schwein! 
Kal Knal Mn u * — 5——— — Alſo lautet die humoriſtiſche Schaubermähre. Den 
* bucden wir de Text und Inhalt umkleidet eine hübſche Muſik mit ben ſchö 
Dur ig — ——— —— —* —*—*— und lieblichſten Reminiscenzen und Melobien aus beliebten Op 
—— a fr ngt bie Romanze ung nd gi een ** * id bie 
a0m Die FAR —* st ar 2 Arial, und Ritter Knako, waren 
Milichbruber ung — ã = " Meudelun 8 gen jeichnet ——— Ritter ‚mi fe (hen € 
Her Lanibleute im Ban eririfcht, fingt eim Lieb feiner Liches: 


Pasco * Pascolini, der Rräfibent, bat Einfiebl, Gifte malzler 

Sie Pin 1 as ben oben au, En u * —— gl — 5 Chöre ebenfo = 

ber feftliche Bug ber Bere —— 338* Or. A —2*8* verbient en ale — 
dem 






treffliche Muſik unter der Leitung 



















GSertgog Caſimir aber fingt: * fowie bas Ballet dürfen wir mist * — m 
> —— hie dreimal mit dem, Finger winten, gerinnen“ errangen fi) den —— —— 
> &o fpeibt das Thor bervor ein Dieb; en - gerin“ brillirte wahrhaft ——— 
1 ar BER Si nn Se u Bike je 
er Tr year — "400mm * noch Knted Ayla, De 
- od bem 26 Gr ebenfalls alles Lob. bewegte A, ke — und brüllte 
4 kr * beſteht nr — — ——— eudererregend. Hr. * Mn — 
— Dur. Gie verlangt ‚nach. dem der an ber —— Tel aub <$ Siam am mit 
r f | Er ‚ en, — 
—— Gleich Ahorl! Aptli laft'n and! - . der Stabt Landshut einen heitern, 
ee — ua — — 36* Br! 
ER BLUE REN 17 ‚28; Eine hier Dielbetannte Perfön 
Ritter Knato ipringt auf und eilt | 4a Amalie og, nk 2 Dit mu nämlich Kun) ann 8 
aber fingt al Be „77 Yahre,lang befand er fid fm, Heilig-eift-Epitale. 1 
— a ol — Die Landöhufer Zeitung‘ — 


Monat März bei allen Kal. BoRrapenitionm, um * 
Moe werben. 2 J 


Verantwortlicher Redalteur: Job. Bapt. Dlaner 


— völlig RE Eis-Pommade 
— Dun — ——— Glaetale. —* 
EL TT atafterauägug, und br —* Bestie 3 ar Der 
bt bear. ** und 5* in der * 
za —— vor oder hebt wi 
und Bermögens:Berpältnifie trauis umd lodig; 
er, 1 Nor 
















3 ie a _ (@) Salbe Me 


* ———— 
rei en —* — 
——— üllßbodengind 5 


Den Ublöfunodtafte mit 5 fl. 3 ir. 
Borna 1 Afmaligen h } mobe fi das Terfhrn 
’ im "TY ne 8. DE al Dei 





— San 









su un a tnıda ni 
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Taube — ⸗ ee a a 7 






EB) | Drffntlihe Werhanptungen 
töniglichen Bezirtsgerichts Landshut 
Martin —* Ss a Ta ölbner 
Sr a 
einer —— der ger 


Läffig 
wird ei in eine — — 





Annonce. 
Mein reich afortirtes Lager in 


Damen-Gonfection, 
‚sie: Paletots, Bedonine, Kragen er Jacken 


Y in Molke und Seide, eine große Auswahl 
moderner Kleiderſtoffe, | 
Iaxarze Cachemir und Taffet in allen Breiten, 5 Hr It, Sanngiits Marien, 
J empfehle sur geneigten Abnahme. bier, uiebrich Über, itheter 
A F. A Uhl. ie * bier, Yaf, lines a led. Stein» 
Susi ur Wrthuber, — —— — 
— LE 


— — 4 ©. „sa Gotha, RN Seen w 
a i 23 600000 h. midi ——— a: 
Eduard Kindler, Kaufmann in. Landshut, 


7* eg 


un Asidor Müller in Landshut, ‚Zagen, Stau Wagner — 
Giſtoriſcher Verein nächft dem Ländthore). _ ale #0. Jun In Jahr 


—* e landet fi —— die Anzeige zu m 3 
Ragazin aufs it a ir E don IL, es. 
en attung von ben beften E 

F — 8 Verka tie 


Ente find mit aller Fadhtenntniß, — forgfältigt = u * eine —— von 


Emmi 
—— Te jebe billige Garantie" geleiftet werben. aus 
— * ‚Asidor Müller, 


D ntitrumentenbänd J 
























von. der jedoch 3 Mona! ver 
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Sandshuler Zeilung, 





foflet ed 
—A—— ' XIX. Jahrgang 1867. 55 een 
> „Air Wahrheit, Meit muh gefeikiihe Frelhelt.“ 
Samstag ‚ven 2 März % 52, — 





ı 08 m Dentiblanb. :; 
. £ Münden, 27. — Sihung der 
er ber EN N ——— t 
ge Focdere —— in dat — 
töregierun 
olatenpragts frei zu geben, :unb —— 
wenigſtens ſei Die eingejogenen Abpokatenfiellen 
ibefegen unh hiedurch Iauigeworbenen Beſchwerden wer 
il Duftigminifier u ho m+ 


ea 

ein Su 

barb erklärt hierauf, eo lung —— der Advo ⸗ 
euen 


ã 
= 


derungen ber. Gegenwart, (B..jeien düher ‚ichon, d 
Be mie ficherungeſ 
en, 






— 


enblich eine weitere: Regelung deſſelben auch bei Reviſion ber 


Medigmalordnung von. 1808 in Ausſicht Minifterial 
—— Molfanger nimmt bie Gentr tinäriäule. in 
Schuß, tihtige Rehrkräite befige und ſeien bie Rlagın 
über iefelbe, namentlich im: ber: Preffe,, ungerecht. * Haupt 
übelftand liege in der mangelhaften ee 
eintretenden Eleven und: das ‚befle Mittel ge 
tigerer Kräfte fei eben eine: befiere und Ike pie 
der Veterinare 

us Die Ammimer ginn gur Berathung 
Hm. Abg Ebel bie: Abänderung Sr ie 
von "1852; "die: —— — beit, dann — 





wmmen —— n —— dem fo ‚tief 
er ‚geluntenen: Realtredit | vr 
ae vor, welde rafatig. —22*5 werden me geholfen werben‘ möge Hr. Edel Has freilich —7* offam; 
weitare non Hrn. Abg Golſen und; auf ‚ Jeineß ſpricht aber : zuiegt den 
—— gerichtete —— Reit, Well ‚af hglichſte Reducirung lungen aus weiche ‚am 
ennen jei, deim ‚gegen Londiage eine dadurqch zu n. die Rommer, alle Fe otatig« 
1ber. Radar sin Dez Ab nen ablehne ,: welcher uni Linken mit; einem Brapı 
a m — wird. Der ‚Untrag. jeloh . wirb- E} 
falz ausdehne ‚unb weiter, R) dei, "Kummer dem, U age ‚abgele 
obald als hc — der sweitere Ausihußahteag auf Bitte um eine Gefepe a 
Pfalz in yeitgemä er Weiſe zu orbnen? x Ausgki und Vergätung künftiger Ariegslaiten. — 


—— —** Gerichten. ⸗Der nädfte Gegen- 
& gedorbnung ift der Gefehentwurf, bie Entihädigum 
tt —— mer für ihre im Falle des Ausbruches der Rinber- 
Ben getöbtefen Thiere betzeffenb. Nach —* 
pllen namlch diejenlgen Bieheigenthumer deren Tpiere in 
"Harntem Falle auf ger Anorbnung gelddtet werben, 
deren Ei. Werth aus ber Staatskafie —— erhalten. 
Der UI Aueſchuß beantragt die unveränberte Annahme, diefes 
ne melde auch fchließlich einſtimmig erfolgt. Die Dis⸗ 
tuffion gibt aber den HH: Mefereft Urban, Dr. Böll, Sehl- 
mayer und Graf v. Butler Gelrgenheit fi über verichiebene 
ann de unſers gegenwärtigen Veterin ätweſens auszufpreden, 
befonbers genannt werden: eine nod immer mans 
—8 gemäße Seuchehorbhung, ber bermalige Zuſtand ber 


& wilde Kine iachugen Beterinäre heranbilde, 
die — EM 


Üung und, geringe Bezahlung ber Thier- 


oa 


en in —— deren ‚düchtige Kräfte ſich immer mehr von dieſet 

nben u. f. m. Hr. Minifier v. Pehmann gibt .. bei nächſtem 

—* die Erklürung, daß bie Ausarbeitung einer Seuchenord ⸗ 

g_berettg-fomett vorgeſchritten jet, daß eine bießbegügfiche 

—— nädftens jun — fiebe, daß ferner eine gear 
gahlfation des Weterinärmefens Abſchluffe nahe jet und 











Hung 
zeitgemäße Nevifion ber ſchon vorhandenen Bejcgesbeftimm 
—* Betreffes, findet keine Annah er Für ben Eherricen | 
tag: ſprach nur Hr. Abg. Dr; Rulanb. Hi „ben * ir 
gegen ben een Ausihukantrag. Hr, Abg ndel- a⸗ 
de ſondere Minifter v. Schl ox — Folgt nun bie Bernd H 
„Über ben Antrag des Hrn. Abg. Föderer auf Vorlage € 
Bermarkungögefeges, für welchen Hr. Untragfeller gelten ii 
daß es fich hier, nicht um ein Geieg handele, nach welchem alle 
Grundſtücke im wa Lande vermarkt werben müſſen, ſondern 
gu um Schuß fur diejenigen, welche fütchten, in ihrem Eigen · 
ume heeintraͤchtigt zu werben. — Hr. Dr. Rulanb ift gegen 
fung eines, jolden Geſetzes, da gegen bie Beeinträhtigung 
bes Grundeigenihums in ber buch ein ſolches abzuwendenden 
Art hinreichende geſehliche Mittel vorhanden ſeien; auch fei dieſe 
Angelegenheit mehr Sache der Gemeinden, ala ber Reglerung. 
Hr. Redner verweiſt auf eine in Franlen "od beftehenbe, 
uralter Seit herſtammende, vollsthümliche — das fi 
„Sittmergericht‘‘, welches in dieſer Beziehung ſich auch noch 
bewähre. — Dem entgegen ſtehen außer bem Autragſteller, dann 
dem Abg, Grafen v. Rambaldi und dem Referenten dis III. 
8, Hrn. Abg. v. Auer, welder Namens des Aus« 
ſchuſſes Annahme des Föderer'ihen Antrages vorſchlägt, auch 
noch Hr. Minifter v. Schlör, wel letzterer zugleich erklärt, daß 
ein betreffender Geſeheniwurf in Arbeit fei und — 
Landtage zur Vorlage lommen werde. Das Reſultat 
bar ſchlie hlichen — it. die Annahme des Födererichen 
Anttags. — Den Schluß bildet der. Vortrag —* VI. ng 
über geprüfte Anträge, von benen wir. ben 
—* Kor — und Benofen auf. Beni | ——— 
— unb ben Antrag Ebel und 
ai ER Errichtung eines ne Ar fes er⸗ 


— ⸗ 





An die k. Hof und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichteremplar.) 
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ing Aft voch nice anberaumt. | 
% Münden,'23. ehr. geftrige Vallfeſt bes Fürften 
fürftlichen Luxus, wel- 


Pr] u m ; I Bar 
wäh Ay Heide: den beir. Harhausihüfien zugewie ſen werben. 
Die Siyum 


v. Hohenlohe macht wegen des wahrhaft 4 
er es ausgeichnete, noch heute viel von ſich ſprechen. Se. — 
ber König, welcher gegen HUHr erfchien, hat nur eine Frangaije 
‚ , 
eat und, mie wir erfahren, aud der demnach noch 


Theater um- ft-von-„Maria-. 
anzufehen. Auch fämmtliche bier anweſende Pringen des gl. 
Haufes haben das war mit’ ihrer Gegenwart beehrt.,— ie 
wit vernehmen, hat Set. Hoh. Prinz Katl der Herzogin Sophie 

! E zu ’einem Merihe von: 100,000. 

Se: Maf. der Rönig Bat ben I. Dürgermeifter v. Steins⸗ 

70%: burlsfeſte min dem Comthurkreuj 
eichnet, von Seiten des Magiſttates ward 
bemfefben eine fhön amsgehattefe Blücdwmmihabteiie Aberreidht 
Pfarrer Lohe vom: Neuendet ⸗ 
telsau und die Oberin des dortigen Diakoniſſenhauſes Bier, welche 
iſilichleu conferinten und auch 

der Königin Mutter ‚hatten; 
f } auch n Grund in der 
deabfichgten Grrichtung einer Fillale der Dialoniſſen⸗ Anſtalt in 
Würzburg 


x 
fich dann 


jet 

Bei bel’ int vorigen Jahre flattgehabten ‚Xruppentvandporien 

8 lt Orden) auetejeichnet theiis belobt worden... — Rach 

ellungen, die uns aus guler Duelle zulommen; möchten 
wie aſt zu ber Annahme gelangen als ob der Bau bes Braun. 
Ar Bahn, welder belanntlich Schon dieſes jahr beginnen 
Sollte, woch eime Berzoͤgerung erleiben, ja v in biefem Jahre 
noch gar nicht in Angriff genommen werben durfie Mir Jagen 
Died eben anf Grub der erwähnten Weitipeilumgent, wünfcen 
aber Höwientirt gu werden. Mus Regenaburg erfährt ma, daß 
der frühere t. Mdjutant, FÜR. Wrdafelbft, von, feiner vielbe- 
fprodienen Erkurfion nach der Ba eingetroffen: üfk.. 

"Defterreid. Wien, 29: 1ebt: ‚ie; ibenbpof''beingt 
ah Taler: Patent dom 26. ,. meld# dan bohmiſchen Landtag 
Auflöst und fofortige Neuwahlen anorbnet. Tel. d. Kotreſp. 
9, uf. Diſchld.) gi 

us Loub 


Echweden. In Stodholm it am 13. Februar amd 
line Königsrede gehalten mötben, beren ſcharfe Spige ſich 
fetibar gegen den Preußenkönig Wilhelm richtet. Bei bem großen 
Souper, welches bie Königin. Wittwe bem Körlig und ber Röni« 
n an felbigem Abend gab, und gu welchem 380 Perſonen ge- 
'Taden waren, beantwortete König Karl XV. den auf ihn außge- 
brachten Toaft mit folgenden Worten: „Seit dem erften Tage 
‚meiner Reglerung, bin ich beftrebt gewefen, dem Lande ben Frieden 
zu bewahren, unb wenn es Leute gegeben, die gu Gunften ber 
Rrone Standinaviens in Dänemark agitirt und mir das zur 
Mode gemordene Anneriontgeläfte rege zu machen verfucht haben, 
fo ift niemals in mir der Gedanke aufgefliegen, auf Koften einer 
reiben mich mit Volf und Land zu bereihern, das un 
ingt mit bemfelben Mißtrauen mir Treue geſchworen hätte, 
wie man «8 beim ſchleswig holſteiniſchen Volke und der Wilhelms 
Huldigung gefehen hat. Ic will die Freiheit jedes Volkes durch 
fürftliche Garantien gefichert wifien; biefe muſſen aber auf geie- 
licher Grundlage beruhen unb nicht bie Folge einer Ufurpation, 
eines Gemwaltaftes fein.” — „Jedes Volk“, fagte ber König weiter, 
„Sucht fi von felbft fein neues Dberhaupt, wenn es des alten 
überbrüffig if; es hat zu allen Zeiten ben ſichern Inſtinkt ge 
habt zu willen, was fein Wohl und Wehe erheiſcht. Wer aber, 
ohne gerufen zu fein, den Beſchüher, ben Erlöfer fpielen will, 
ber trägt niemals ehrliche Abſichten in feinem Thun und Hans 
bein. Er wirb im bem „befreiten‘ Voile zwar willige Stewer- 
“ zahler, die fi vor bem Geflerhut der Gewalt beugen, finden, 
aber weber in Noth nod ‘in Gefahr werben ihm opferfreubige 
Herzen entgegentommen. Ih bin fein blinder Verehrer des 2er 
re nr tebe aber ber Meinung, daß, wenn ein Herr 
er feine Segltimität, als von Gottes Gnade eingeſetzt, re pel⸗ 


re ———————————— * 


m ve eingetroffene öfterr. Gelandte tanzten. Se, , 
—X verweilte jeboch nur ungefähr eine Stunde und begab. = 
ind- ———— Stuart” 


nach 
Bee iſt über die Befeitigung 
Me 


54 .. — J 
fit wiffeh abs Üstung' vor beim Üefihrght Anderer 
bie Ha 34 ma Legilmisät fü 2 en, ober * 
verwirft das Gottesgnadenthum und J alt in die Wag- 


ſchale der Gerechtigkeit. fegterem | 
ein Herricher von bes Bildes — iſt ber Fürft nur noch 


Rieberbayerifdhe® 


ein neues gar nicht übles Knabenvergnügen Eingang ge 
imlid, eine Art Caftagnetten zu (lagen, ee 
vor einigen Jahren bie Knaben liche Maͤrſche Happernb 
von. ber Schule marichieren-gehört-unb- 
für Freunde ber J 


iternd wirft. Wir wollen 
0b «6 Die Sanbah Sarg in dert Run au To Del 


; NM a „INN 
Saas Bon der Sſar 24, Febr; wird dem 


Neten oburger Mor⸗ 
blatte be Mamwming Fikbs faſt ſelt 14 Tagen 
fon 4 Geometer mit Behikfen er eh bie:pros 
jectirte Etſenbahnlin ie (Sham+- Straubing Landau Mam⸗ 
— Feontenhaufen —- Ganglofer erg A derme ſſen. 
—* Fr unge re Al —— 

iR nody nicht .nMfäebent) 


Wird beim obern Walde toird-bet Donaigetlüung peiceier 
lm erhalte: beiek Dacpernetac Id Fol uhk 
— —— und vom A IN m 
Bean nu BE 
ig br So y 
ver unterm B. eb. 1, de. den Gender —— — 
banten Wirth von Lamm, ber zu Ottengell feine Be 
bewertſtelligen wollte, durch einen Schuß in ben ——— 
Don mehreren Gendatimen aus feinem Verſtecke bei Söldner 
Simon Macht, wo er in dem Bette bis: Sohnes besfelben ge⸗ 
müfplih der Ruhe pflegte, fefigenommen umd. den Hänben ber 
Bl drop ige 
2 r — 
henöhnng auf den Rigen hr —3*0 8 
derwtgenen jungen 


dieſes 
nfchen- io höchften Grabe erfreut. Gebe Gott dabß ihn 


humgte ta mie bleder wie 8 garı ſo Häufig —* 


x Behandhun 
int, Seiner Gaft entuhfchen Taf 


‚ung gefletiet in biefen Tagen ingsotrgnü- 
gend auch an menjhlices Elend und menfhlihen ZJammer gu 
erinnern. ‚Ein hiefiger, werheiratheter Taglöhner, (56, Jahre, alt) 
hatte. das Unglüd ; an einem Auge zu erblinden;' er wird ver» 
geblich operink. ‚Run erlrankt aud Das andere Huge und ar 
hiert bie. Sehlraft, Herzliche, Hilfe von ber Hand eines berüh- 
ten Hugenarztıs in Münden.it ebenfalls fruchtlos. Der Mann 
mit feiner Fran iſt hilflos, Ex genicht, zwar öffentliche. Unter» 
fitgung, aber ſie reicht begreiflich nicht aus. Eingebüßt Haben bie 
Leute während: ber Arankbeit, des Mannes aud no Alles. Die 
Teilnahme riftlicher Nädtenliebe könnte bier einigen Troft unb 
einige Hilfe-gemähren. Edle Menichenfreunde können bie Adreſſe 
der erwähnten Zaglöhnerfamilie in der Erpedition ber Lands - 
huter Beitung erfragen. 

WER inter Berufung auf die betreffende Beftimmung des Preßgejehes 
gebt ung Folgendes zu⸗ 

Entgegnung auf bie in der offenen Gorrefponden; unter 
Nr. 5 der Landshuter Zeitung vom 24. Febr. d. 3. bemerfte 
Mitteilung: Dec bezeichnete Gemeindevorfteher aus der, Deggenborfer 
Gegend erflärt nämlich jenen wadern Sandmann, ‚der die fragliche Mitthei⸗ 
lung an die verehrliche Redaltidn der Landéhuter Zeitung machte, für’ fo 
lange als einen nteverträchtigen, ſchurtenhaften Verleumdet, bie berfelbe ben 
Verweis geliefert hat, daß auf Anregung des Gemeindevorſtehers der barım- 
beryige Bruder von Straubing um feine Pegitimation befragt und (as 
durchaus erlogen ift) aus ber Gemeinbe geichafft wurde. 


— — — — — — — 
— ccæ Die Landshuter Zeitung kanu für den 
Monat März bei allen kgl. Pofterpebitionen um 18 ‚Fr. 
beftellt werben. - 
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sin une re re. ene, Antöfßreiberfielte. Diffentlige Sigungen 
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durch alle £. Foflämter um biefen Preis 
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Sonntag, den 3. Maͤrz. 


— — = 


Abermals eine Brofhüre! 

Aus Bayern ſchreibt die Frank. Stg.: Unter dem Titel 
„Meine Eindräde aus bem bayeriih-preufßifhen 
Feldzuge“ if zu Wien eine Brofchüre erfchienen, als deren 
Berfaffer man einen mit bem öfterreihiihen General Huyn in 
das Hauptquartier bes Prinzen Rarl entiendeten öjterreiciichen 
Dffisier erkennt, Die Mittheilungen des Verfaſſers bringen ben 
Eindrud hervor, baf er im entlichen bie Mannſchaft tüdtig 
und brav, bie Führer dagegen, in&befondere ben Generalftab, 
höchſt ungenügend gefunden babe. Den Prinzen Karl nimmt er 
in Schuß, vermeidet indeß jede Erörterung über bie wohl viel⸗ 
fach gehegte Anſicht, daß es bem Prinzen an ber nöthigen Energie 
fehlte, feinen Weifungen, befonders bei ben Divifionsbefehls- 

des achten Armeeforps, bie gebührende Folgſamkeit zu 
verſchaffen, etwa dadurch, baf er einen berfelben (auf den auch 
bier leiſe hingemiefen wirb) unbelümmert um bie Vorſchriften 
der beengenden Bundee kriegsverſaſſung, vor ein Kriegsgericht 
geftellt hatte: Im bayeriſchen Gaupiquartiere felbft habe man 
die Weifungen bed Obergenerals nicht zu verwirklichen verjlan- 
ben, eine Folge bes Umftanbes, daß bisher bet ben Anftellungen 
im Generalftab viel zu fehr das Protektionsweſen habe walten 
können. — Der Öfterreichiiche Berichterftatter fand bie bayeriſche 
Infanterie „ziemlich gut geſchult“ (troß ber kurzen Präjenggeit!) 
„die Fußtruppen Ieiften Alles was man vernünftiger Weife von 
ihnen verlangen Tann.” — Die Reiterei begeichnet er als „mittel 
mäßig”, wohl zumeifi weil man bei Auswahl der Leute nicht 
verftändig genug zu Werke ging, weil man biefe Truppe gerade 
ſar ben wichtigſten Theil Dienfte8, das Borpoftenweien, 
nit autbildete,- und weil gerade bewegen auch die Reiteroffis 
ztere mehr Kenntniß und Umficht befigen follten als bier meifteng 
zu Tage trat. — „Die Artillerie, das Ingenieur- und Pionier 
forps find gut organifirt; die Mannfcaft ift wohl eingeübt, in 
allen ihren Verrichtungen gewandt und von ſachkundigen, ver» 
ftändigen Difizsieren geführt.” — Am Schluſſe faßt der Verfaſſer 
feine Bemerkungen fo zufammen: „Wir baben gezeigt wie vor⸗ 
züglich bie bayerifche Truppe ſelbſt ift, melde troß des ungün⸗ 
figen Ausgangs des legten Feldzugs feine Fahne, fein Gr 
ſchuz und nur wenige Gefangene in ben Händen bes Feindes 
gelaffen hat.” Bon ben Truppen bes achten Armeelorps meldet 
der öſterreichiſche Offigier gleichfalls mit voller Anerkennung bie 
Bravheit der Soldaten, aber bie Mängel in ber Führerichaft 
waren bier noch größer. Bon ben eingelnen Corps rühmt er 
beſonders bie naffauiiche Infanterie, bie badiſchen Dragoner und 
bie öfter. Artillerie; Fe zufammen „Hätten bie Garde be# 8 
Armeccorps bilden Lönnen.” Außerdem gebenkt er ehrenvoll ber 
Mürttemberger, ber öfterr. Brigade und ber Hefien. — Die Flug- 
rift enthält mande wahre und treffende Bemerkungen; nur 

uns bie und ba etwas zu viel Schonung beobaditet. 


* — a 
ern. Münden, 1. Mär, 'guter ers 
fahren wir, baf Ri Bermählung Er. Mai. bes Königs, welche 
nad mehrfeitigen Mittheilungen auf ben 25. Aug. feitgejegt fein 
Tote, wahrſcheinlich erſt Anfangs September ftatlfinden wird, 
Es freut ung, berichten m können, daß bezüglich bes Ameuble⸗ 
ments für ben neuen löniglichen Haushalt bie Aufträge eben» 
falls nicht nad) Wien oder Paris gefanbt wurden, ſondern einem 
efigen Gewerbsmanne, Hrn. Tapezierer Steinmeg, zugekommen 
. — ein Abends wurde der Leibarzt ber Familie Gr. 
t, Soh. des Herjogs Mar, Hr. Hoftath Fiſcher, durch Telegramm 


XIX, Jahrgang 1867. 
wer ER Net und gefeglihe Frelheit.“ 
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Anzeinen werben im bie Oanbahnter 
ung ſchnell aufgenommen und bie 
drei ſpallige Zeile ober deren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet. 





Kunigunda, 


ur Kaiſerin Elifabeth nad Wien berufen und iſt noch Nachts 

hin abgereitt. Man befürchtet, bak I. Maj. von einem nicht 
unbebeutenden Unmwohlfein befallen fei. — Nadträglih erfahren 
wir noch einige Details Über das geftrige Balifeſt des Fürften 
von Hohenlohe, nach welchen von ben Eingeladenen, beren Zahl 
weit über 700 war, ungefähr 600 erfhienen find, von denen 
gegen 300 am Souper, welches um 1 Uhr feroirt ward, theil- 
nahmen. Verbraucht wurden 300 Flaſchen Champagner (1000 fl.), 
bie Küche, deren Aufwand ebenfalls gegen 1000 fl. beträgt, war 
bem biefigen franzöſiſchen Reftaurant Duatrefous übertragen, für 
Eonditorei zwiihen 5—600 fl. und ungefähr ebenfoviel für Bes 
Teuchtung u. f. w. Die eigens für biefes Feſt angeichafften neuen 
Liorsen für bie Dienerfhaft follen 3000 fl. foften. — Wie wir 
erfahren, beabſichtigen die Verwaltungen ber fübbentichen Eifen- 
bahnen zur Zeit ber Parifer Ausftellung fogenannte Saiſonkarten, 
wie |. 8. auch bei ber Lonboner Ausfiellung, auszugeben, mit 
welden natürlich eine ziemliche Preisermäßigung verbunden ifl. 

Münden, 1. März Bei der heute fiattgehabten erften 
Serienziehbung bes E. bayer. Prämienanlchend vom 
Jahre 1866 wurden nachſtehende 27 Errien aus dem Rabe 

ehoben: 289, 329, 550, 626, 700, 839, 997, 1044, 1183, 
1277, 1372, 1626, 1657, 1782, 1861, 1892, 2063, 2139, 
2274, 2459, 2538, 2544,’ 2600, 2622, 2919, 3067, 3071. 
Die Prämiengiehung findet am 1. Mai l.% ftatt. (8.8) 

Münden, 28. Febr. - Graf Holnflein hat eine Rundreiſe 
zur Inſpektion der f. Geflüte des Landes angetreten und wird 
erft in u Wochen von berfelben wieder zurüdfehren. (Augsb 

bytg. 

* Wörth. Am 25. Februar wurbe die Leiche bes Vauers 
DObermair bahier beerdigt. Sonntag, alfo erft am britten Tage 
wurbe berfelbe in der Sempt bei Altenerbing aufgefunden. No 
liegt auf ber Urſache feines Todes tiefes Dunkel. Er batte, wie 
die ärztliche Unterfuhung ergab, nicht bie geringfte körperliche 
Verlegung und ift in Folge eines Nervenichlages, ber ihn beim 
Sturze in's Waſſer in ben erfien Augenbliden traf*), geftorben. 
Mie er in’ Waſſer flürzte, ift noch unbekannt. Er kann, um 
feinen Angreifern zu entlommen — angegriffen wurbe er, barüber 
ift kein Zweifel — bie Abſicht gehabt haben, über die Sempt 
u fommen, indem es ihm unbelannt war, baf an ber frag« 


rat ben Hut zu nehmen, floh aber, wie er den —* 


Obermair in ber Sempt zu ſuchen, auf bie Seite räumen? 

er us Eichfädt wird berichtet, baf bie feier der Eom« 

fefration gen * Br * eg En 5* —* 

räconifirten Hrn. Franz Leop. v. Leonrod, 

In Reihenhall, am 19. März im Dome zu Eichſtädt ftatifindet, 
Sn Altdorf bei Nürnberg wurde Sonntag ben 24. Febr. 

die neue Katholische Kirche bemebicirt. Tauſende von Gläubigen 

firömten von Nah und Ferm herbei. Möge bie unermübete 





) Jeder Grtrinfende firbt am Gchlagfluß, der dur bie Griidung 
efüptt wird. Die Med. 


An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflipteremplar,) 3 Si r en. 


en. 
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Sorgfalt bes Hm. Decans Limbacher, ber biefen Miffionspoften 
allein durch feinen regen Eifer gegründet, von Seite begüterter 
Ratholiten reihe Untertügung finden! 

H Dan vernimmt neuerdings von zahlreichen Blatterner⸗ 
krankungen, beſonders in Unterfranken. Zn Würzburg mußte 
wegen Ueberfüllung der Blattern-Abtheilung im Juliushofpital 
eine eigene Blattern-Anftalt im Ehehaltenhauſe eingerichtet werben. 

H Seit bem Belanntwerben des Gefegentwurfs fiber bie 
neue Militärorganifation macht ſich in ber wohlhabenden Bevöl- 
kerung ber Pfalz ein allgemeines Jagen nah Erjagmannsfiellun- 
gen bemerklih, um ber allgemeinen Wehrpflicht noch rechtzeitig 
gu entgehen; 

Grofb. Heſſen. Darmftabt, 24. Febr. Der Res 
bacteur der Darmftäbter Zeitung, Hr. Geheimer Hofrath Papft, 
iR heute früh, TI Jahre alt, geftorben. 

Mainz, 27. Febr. Zwei Männer in holländiſcher blauer 
Schiffertracht, welche Hier mit Häringen haufiren, erregten geflern 
durch bie Reubeit bes Geichäftes allgemeines Aufiehen und fan» 
den für ihre Waare zahlreiche Abnehmer. In Holland ift bes 
Kanntlid das Hauſiten mit Fiſchen allerwärıs üblih. (Mainz. 


.) 

Preußen. Zu Eapellen-Gilverath bei Neuß farb 
am 18. Februar, in bem hohen Alter von 104 Jahren, bie 
Witte eobor Stübben, geb. Gertrub Plüden,. eine 
Neußerin von Geburt, welche 1787 heirathete, frühzeitig Witwe 
warb unb bis an ihr Ende die vollen Verftandesfräfte und einen 
fets heitern Sinn bewahrte. 

Der „Eobl. Big.“ ſchreibt man bb. 21. Febr. aus Bingen: 
‚Das Sterbegeläute gab geftern ben Bewohnern von Bü- 
beshpeim Kunde von dem Hbleben eines jungen Mädchens, 
das jeit einigen Tagen über Unmohlfein gellagt hatte, Die 
Trauer ber Anverwandten follte jedoh nur von kurzer Dauer 
fein, denn die Berblihene — erwachte nah einigen Stunden 
wieber aus einem Rrampfanfalle, ben die Angehörigen für ben 
Tod gehalten haben. Das Mädchen befindet fih auf bem Wege 
ber Genefung.” ° 

* In Kölm haben bei ber engeren Wahl für ben nord» 
deutſchen Reichstag bie Katholifen geftegt und ihren Mann, den 
tatholiſchen Stabtpfarrer Thiffen von Frankfurt gegen ben mi« 
nifteriellen Gampbaujen, den bie Liberalen und Helden ber 
Köln. ig. durchſezen wollten, durchgebracht. Diefer Sieg ift 
von Bedeutung. Er zeigt wieder, was bie Katholilen allent⸗ 
halben vermöchten, wenn fie ich beifer rühren möchten. 

Defterreih. Salzburg, 1. März, Der hifige Ge 
fellenverein veranflaltete am verflofjenen Sonntage für feine unter 
fügenben Mitglieder im Bereinslofale eine theatralifhe Produktion 
mit Gefang und Dillamation, welche durch bie Anweſenheit meh- 
zerer Honoratioren beehrt, verbienten Beifall fand und neuer⸗ 
dings bewies, daß das Inſtitut der Gefellenvereine in rechten 
Händen zur wahren Bilbung ber jungen Handwerler weſentlich 
beiträgt. (Salzb. Big.) 

Der Preſſe“ wird nachfolgender Schlußfag eines ärztlichen 
Beugniffes mitgetheilt, das behuſs Rellamirung jeines flellungs- 
pflichtigen Sohnes von einem ehrfamen Handwerker der gemeinde» 
räthlihen Kommiffion Wien’s präfentirt wurde. „... Hr. K. ... 
leibet ſonach an Tuberkulofe, fteht übrigens feit at Monaten in meis 
ner Behandlung und ift in Foige deffen volllommen arbeitsunfähig.‘ 

Uusland. 

Fraukreich. Paris,-25. Febr. Hr. Chaſſepot befindet 
fi) in dieſem Augenblid in Lüttich, um in ‚ber bortigen Gewehr⸗ 
fabrit die Anfertigung von 46,000 Earabinern ber. von ihm ers 
fundenen Eonftruction zu leiten. 

* Yus Paris ift in der allg. Big. ein Ausſtellungs⸗ 
jammer" angeftellt und namentlich ber Generallommiflär Le Play 
bart getabelt worben. In bemfelben Blatte wird nun aus „Sül« 
deutichland” diefer Ausſtellungs jammer“ berichtigt und Le Play 
vertheibigt. Der legtere bringe nur bie eigenen Anfhauungen 
bes Kaiſers zum Ausdrude. Die Ausitilung von 1367, weit 
entfernt, dem Beſucher widerliche Enttäuschungen zu bereiten, 
werde im Gegentheil benfelben in hohem Grab Hberrafchen. 

Paris. Im Hotel be ville it man fehr beforgt wegen 
bes Auftretens der Cholera in Paris, freilich bisher nur fpora- 
diſch, aber mit beunruhigenden epibemifchen Symptomen. — 
Dem Vernehmen nad während ber Dauer ber Induſtrie⸗ 


ausſtellung das Lager von Chalons nad Nogent fur Marne (bei 
Paris) verlegt werden. Eine weitere fo beträdhtlihe Maflen- 
anhäufung in unmittelbarer Nähe der Hauptfiabt Fönnte auf 
—* — jedenfalls von nur nachtheiligem Ein⸗ 
ujle ſein. 

Griechenland. Patras, 24. Febr. Die Uneinigkeit 
unter ben Inſurgentenführern nimmt zu. Die Reorganiſirung 
ber griechifgen Armee wirb eifrig betrieben. Franzöſſchen Fa- 
un Wendt große eg Terre een Die gefange- 
nen Fre gen von Can i terum 
geiaffe: (Xel. d. ag. 84) RE 


Riedberbapyerifdhes, 

* Landshut, 2. Mär, Die geftern wiederholte Auffüh- 
* er Dper —32 ————— von 
unſerer Liebertafel ging mit gleich günſtigem Erfolge wie bie 
erfte vor fi. Bielen Beifall fand abermals aud * Ballet. 
Die „Tänzjerinnen“ (junge Männer) tanzten famos, namentlich 
erregte die „Solotängerin‘ buch ihre Tanzkunft wieber bie Des 
mwunberung. Die bide Tänzerin aber erfreute durch ihre ätherifche 
Geftalt neuerdings ungemein. Ambroſia und Nektar ſchlagen 
biefer „Nymphe” beftens an. Der Löwe ber erſten Vorſiellung 
ift leider über feinen theatralifchen Anftrengungen krank geworden, 
Sein Stellvertrgter unterzog ſich feiner bramatifchen Aufgabe mit 
noch größerer, umgemeiner Energie. Hoffentlich hat er ſich 
keinen Rheumatiömus zugezogen, Kalt wäre es bayu im Cheater 
Übrigens genug geweien. Sämmtliche Mitwirkende wurben wieber 
gerufen, namentlich aber Knako von Pürſchneckenſtein als Koms 
ponift, und Poet der Oper. * 

Landshut, 2. Mär. Die ſchriftliche Prüfung für jene 
Gewerbsleute, welche eine Maurer⸗ ober Zimmermeiſtereconceſion 
erlangen wollen, it auf Montag ben 6. Mai I. 38. am Sihe 
ber k. Regierung feftgefegt. Die Anmeibungen haben. bis zum 
31. März buch bie & Diftrikispoligeibehörbe zu geſchehen. 

H Im Bezirlsamt Kelheim haben fih außer bem Zweig» 
verein zur Unterftügung invaliber Krieger noch zwei Localvereine 
zu gleihem Zwecke gebildet. 

*5* Straubing, 27. Febr. (79. Schwurgericht; 26. Fall.) 
Chriſtoph Kopp, Glasſchleifersſohn von Zwieſel, Log. Regen, 
wurde wegen Diebſtahlsverbrechens und Diebſtahlsvergehens zur 
Zuchthaus ſtrafe in der Dauer von 5 Jahren 3 Monaten, Joſeph 
Kopp, fein Bruber, wegen Diebſtahlsverbrechens zu 5jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, Bei Beiden wurde auch die Zuläflig- 
keit ausgeſprochen, fie nad) erfiandener Strafe unter Bolizeiauf- 
fiht zu ftellen. 

Aus Deggendorf, 28. Febr, wird ber Donau-Btg. ge 
ſchrieben: Heute Nachts 2°), Uhr entfland in bem Gaimilden 
(vormals Johann Lulas) Bräuhauje dahier in. ber fehr ſchad⸗ 
haften Malzdörre Feuer, weldes deffen Braulofal und Stalungen, 
fowie den Dachſtuhl feiner Nebenwohnung einäſcherte. Der 
vollfter Anerkennung werthen Thätigkrit des hiefigen Feuerwehr 
Corps verbanft ber Nachbar des Berunglüdten, Bräuer Kandler 
babier, bie Rettung feiner Gebäuiikeiten. Der Nachts gefallene 
2" hohe Schnee hat nicht minder zur Verhütung einer Weiter 
verbreitung beigetragen. Der Schaben, ben Gaim, welder 
erſt im vorigen: Herbfte biefes Anweſen läuflich an fi bradte, 
erlitt, ift ſehr beträdtlih, bie Summe jedoch noch nicht er 
mittelt. 





Dffene Correſpondenz. 

1) Es ift fehr zwedmäßig, dab bei ven jeht öfter drohenden epibemis 
ſchen Krankheiten in den Städten auf Heinlichteit gefeben wird. So murden 
füngft in der Steckengaſſe die Zwiſchenräume wiſchen den Häufern (bie 
fog. „Reihen“) geräumt, in denen ſich jo viel faulender und übelriechender 
Unratb anzubäufen pflegt. Aber was nüpt-viefe Näumung, wenn, wie 
wenigft in einem Hauſe (und wahrſcheinlich auch in andern) es geſchehen, 
diejer böchft übelriechende Unrath im Hofe in die Sent und Kehrichtgrube 
geworfen und nicht ver die Stadt hinausgebracht wird? 

2) Bon ber großen Loaber zugefhidt foll ein Zwiegeſpräch zwiſchen 
Gretl und Hansl gegen einen Müller gerichtet eingerüdt werben. "Das 
Amtegefpräh miſcht fih gar zu ſehr in Privatverbältnifle ein, als daß es 
aufgenommen werben könnte. Wir bitten dody micht allen Zant, Hader und 
Matih in der Zeitung ausmachen zu wollen. Das gebt denn boch nicht! 
Die Red, d. Ldsh. Itg. 


Verantwortlicher Redalteur: Job. Bapt. Planer, 
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Befaunntmadung. Holgverfauf. 
Holzverfleigerumg betreffend. Am Donnerstag den 7. März 1867 
Künftigen Montag den 4. März L 6. Nachmittags 2 Uhr Vormittags 10 Uhr 
werden im ftäbtiichen Hofgarten nachſtehende — — gegen baare —* oͤffentlich an den wird im Wirthahauſe zu Viecht aus der Cchingerau 
igert. (Gaflau bei Eching) folgendes Holzmaterial öffentlich 
2 See bare Holy (Mlazien, Birken und) 3 F —5* berſteigert 
Ulmen), N 5% ——* —5—— 2 Stüd — 
lafter * * u 
8% Fichten und $ Föbren, 18 * Hbfelikot, 43 Alle. „. Siheiter, 
re werben hiezu mit dem Beifügen eingelaven, daß der Verfammlungsort am 5 


tners if. dann mehrere Bartbien — 
Sands —* ben 28, Februar 1867: Raufsluftige, welde diefes Material J 
———— rat Landshut, einen mon, han 4 beihlb on ben Wale 
* Burgermeiſter: aufſchet Maier in ronwinti den, 


i Landshut den Dir or. 
536 Dr. Gebring. # Haider, Sett. der —— 
Berfteigerung. Bauer, 


Amerikanifhe € Conpons 
25 Ofbahn-Dividende-Lonpons 


le ich von jekt an ein. 


dolf Böhm 
daft. 


Künftigen Mittwoch den 6. März —— 10 Uhr 
werben im neuen ——— mehrere, zım Dienſt und bare — als: Mäntel, 

—* za) Be x. €. gegen buare Bejahlung Öffentlich werfteiger 
Die kgl. Geftäts-Inipection Landshut. 
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Befanntmadung. 4 Bevelfkerungẽ· Anzeige. 
Feih e. Reumüller wegen Hypothelſorderung betreffend, In ber 386 St. Martin. 
eboren. 
* zu —* bes k. Beyirfägerichts Deggendorf verſteigere ich im Nebengiininer bed Mirththaufes Den 22. Febr,: Sudiwig. Beter, Göhnd Fi 


a Joſerh A— — The 

Samstag den 6. April l. Is. Nachmitlags 1 bis 1 Uhr * Toͤchte 
das vormals Reißmaler ide, num dem Karl Shmwingbammer gehörige 4* Haus-Nr. 4 in BT slutimäfdens Ar. ra er * 
MNottersporf, beſte in den theils gemauerten, theils holzernen, theils mit Leg: und — Den 7. Febr. : : Cuggn, 


—— theils * re N ——— —— —* umb einſchließ Geitant. 
Gebaͤubeateals 56 wert Grundftüden an ern, Wiefen und Waltnıngen, 
Das Anmwefei it mit 218 A. 44% fr, Yodeiyind tt Gtäntötähe, 1 fl. 38", Mr — eg ee ee Sud 


ins zur Ablöjungstafja des Staates, mit 41 fl, 37"/r0 kr., 20/0 fr. - na * — todter von. Bildeliwerf..— 9 
et. 


ß 
Der Zuſchlag a da bieh die yimeite Berfeigerungataskjahrt ift, * dact auf den —⏑ * J. —* 


wert um das Meiſigebbt. 
— ———— el, inerden_ vor der Werfieiterung bekannt gegeben, bis mohin auch Delay, 26, Sebr.: oe Au —* A Gänchie 
Shäpung und MRatafter bei bei mir eingeſehen werben können. meifter$:Gattin ai! alt — Zohan Baptift 
* — Steigerungsluftige haben ſich über ihre Perſonlichteit und Vermoͤgeneverhaãltniſſe „8% er, Spitalite, 84 J.al 
—— fen, widrigenfalls ſie zur Steigerung nicht zugelafiert werden. Sehr. : Dochisirken Hr. 8 Säwennen, 
ee —— in boter t. Notar, |” Bauchder aber 08 $, alt 
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idebin Sa 
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—** altenden A is werden. Neue Zufabr . 209 | 623 
” — ae Pün " Aemonae auge Hemiſchen 2* der königl Schrannenftand 5265| 225888 
tammirib[äafıliden Ka — Schule zu Beiben Basler en eprüft, und wird) Deutiger Verlauf . 457) 206 | 864 
für den * ir m ag Tg rn — A wechend, |Neit ee rk — DE 
orto tiefe franco ; J 
welche Don 5 ben ſich in bayer, Gewicht ab Landshut, Brutto für Netto, Verpadung x Preis 21 5116 * 47 15 
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Drud und Berlag ber Joſ. Thomann'iden Buchhandlung (J. 8. v. Zabuesnig.) 





Die ter tun foßet in na. " 

k ande und An 
durch alle ti Wofätiter um’ biefen Preis 
bejogen werben En... 





Dinstag, den 5 Mär Sa 





Anno 3 


an. Dentfhlanmt. 

0 Bayern, + Münden, 2. Därny Sigung ber 
Kammer ber Reihsräthe. Der heutigen, Berathung liegt 
zunddjft ber * bezüglich eines Crodits für die weiteren 
Milttärbebürfnifie pro 1866/67 vor. Die Kammer ber: Abge ⸗ 
orhneten hat befanntlich bie Negierungsforberung für denſelden 
auf .2,500,000 fl. rebucitt; das Ausſchußgutachten ſchlagt jedoch 
vor, noch meitere 221,909 fl, zu.bewilligen, worin bie von ber 
jenjeitigen Rammer gıfteihene Summe für bie Einübung ber 
Unmontirt:Afjentirten ‚und. weitere 50,000 fl. zut probemeifen.. 
An 


treff ber Iebleren erklaͤrt nämlich ‚ber Hr. Kulegsminifter,. daß 
zwar das biäherige Podewiltgewehr in ein Hinterladbungsgewihr 
umgemwanbelt mwerbe, bamit aber bie Anihaffung eins neuen 
Gewehres nicht aufgehoben fei, indem bas umgeänberte Babewils- 
gewehr denn doch micht auf ber Höhe, ber jehigen Technik ſteht. 
Die, weiteren Anträge bes Ausſchuſſes gehen auf Annahme ber 
Beihlüffe ber Abgeorbnetenlammer incl. des Antrags, bie Gens 
d ie unter das Minifterium bes Innern zu füllen. Eudlich 
beantragt ber Ausihuß auch noch an Ge. Maj. ben König bie 
Bitiezu fellen, ‚einen Expropriationg Geſe hentwurf für bie Ab⸗ 
gabe + Pferde im Falle ber Mobilmahung der Armee gegen 
gefegliche Entschädigung, ‚den: Kammern. zur; Vorlage  bingen zu 
lafien. — Der IL Brälibent Fıhr. .v. Thüngen, flimmt ben 
Aus ſchi Hanträgen ‚nur, mit ſchwerem Herzen bei, fo lange man 
nämlich. nicht weiß, wozu ſ. 3. bas er verwendet iwerbe, in 
welder Beziehung die meuliche Erllaͤrung des Hm. Fürften , 
v. Hohenlohe auf bie Interpellation im bdiefem hoben Haufe 
keins. Beruhigung gemäßre., Hr. Reisrath Fıhr. v Zu ⸗ Rhein 
findet- deßhalb, daß jene Erklärung Sr. Durdlaudt in «einer 
Weiſe gefaßt war, welche alle Zweifel und Bebenten bezüglich 
ber auswärtigen Politit keineswegs löfe. Doch will ber ach 
Reber bie, ſcheinbare Gelegenheit, melde bie heutige Diskuſſion 
zu ‚einer weiteren Erörterung dieſes Gegenſtandes biete, nicht 
benigen, da bie Regierungsforberung, von allen politiichen Re- 
flerionen abgejeben, bewilligt werben müfle, wenn es in Zukunſt 
überhaupt noch eine bayeriſche Armee geben folle; Doc behält 
v -vor; bei-anderer Gelegenheit auf jene 
Erflärung zurüdzulommen. Hr’Finft v. Hohenlohe, welder 
feinen Sig als Reicharath eingenommen’ hat, bebarrt beiden Neb⸗ 
nerm gegenüber in Stillſchweigen. — Bei ber Abflimmung warb 
ber-'ganze Gefeg Entwurf nad ben Ausiguß-Anttägen angenom- 
men; ber Antrag auf Borlage eines Pferde Erpropriationsgefepes 
fand ebenfalle | i 
Beralbungsgegenftänbe, bie Gelehentwürfe bezüglich des unter 
lebens für ‚bie 
bie ‚Entihäbigung ‚ber Vieheigenthümer : 


Annahme 12 Bei 
Seh. Bemporng rm 


rind in einer Abänderung bes olichen 


Dee m begibt 
— 


XIX. dahrgang 1367. x: 
mühe Wahrheit, Met und zeſetuge greiteun.· 


õ4. 


" palaft für benfelben du denuden, fo-guf ala’ aufgegeben ifj, da 





ve 
o 
1 = 


im; @laspalafte im Hoftheater abzuhalten; 
fung von Hinterladungsgewehren enthalten find. In Ber .. 


‚fammelten Ständen bes Reichs einen Geſetzentw 
Annahme gegen 11 Stimmen. — Die weiteren 


Y H. Münden, 2. Mär. 
vielfach befprochene VWrofhüre „Was wollen wir? Armee⸗Neor ⸗ 


fi nämlich auf“ *5 „Über. Chur. burd) ,... 


Sandshuler Zeitung; 


Anzelden twerben im die Pantatiuler 
Zeitung ſchnell aufgtneumen und bie 
breifpaltige Zeile oder deren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet. 





Joh. v. Kreugns 





fih tie Koſten als zu bebeutend berausfielen. Go würbeallein - ı 
bie Herftellung bes Fußbodens, das zu verwendende Material 
garı nidt gerechnet, ſchon gegen 4000 fl. koften, dann 25 ' Gase 
lüftreß circa 5000 fl, 'hiegu noch bie Gaslitungs@inrichtäng; ‘ 
bie Ausihmüdung tft von Hm. Topier Gamelly auf 6000 fi. 


veranſchlagt, der: weiteren beträchtlichen Koſten gar nicht zige- 
‚denen. . Dazu kommen noch Zweifel an ber Tragfähigkeit eines | ' 


ben Ball flatt 
biefü wohl u | 
erlangen fein wurde — Hr. Hofrat Fiſcher ift heute aus Wien, | 
wohin er behufs einer ärztlichen Conſultation zur Kaiferin Elle 
ſabeih Berufen war,'bereits wieber zurückgekehrt; die Gerüchte von 
einer bebenklihen Erkrankung J. Maf. erſcheinen ſonach als un⸗ 
begründet! — Ueber: ben: vielbef n Bau bes großen Opern ⸗ 
haufes wird uns neuerdings mitgethetlt, daß beifelbe keineswegs 
aufgegeben ſei, stur Tolle dasfelbe jeht- nicht jenſeils ſonbern 
bießfeits der Iſar und zwar entweber am-Plope ber Mühle an ' 
ber Pferdftraße, ober in,dem natürlich aufzuſchuitenden Hofraume 
ber Hofgartenkaferne aufgeführt werden. —* uns dieſe Rotiz 
außMiiter Duelle zulommt dnnen wir doch In-Ginficht: auf bie 
belanntlich ſchnell wechſelnden Entſchliehzungen an entfcheibender > 
Stelle eine Burgſchaft für dieſelbe nicht wohl übernehmen. — 
Wie wir erfahren ift die Einguartierurigsfteuer für München (für ' 
ben Feldzug von 1866) auf 6 fr. vom Steuergulben fefigefegt 
wotben. — Zur Eharafterifirung unferes diesjährigen Garnevald- 
treibend noch die Notiz, daß während der Saiſon in tinem ein-⸗ 


Theiles ber Galerien. Es ift bereits ir 
welches 


zigen hieſigen Pfandhauſe 13,000 Pfänder zum Berfag einge- 


bracht wurden. 

Munchen. Eine neuliche Mitihellung der S Münchener 
Eorrefponbeng in ber Landsh. Zig. betteffs einer Miethverhand ' 
lung: über bas öflerreichifche Gefanbtfchaftshotel ift entſchieden un⸗ 
richtig. Die Miethe unterblieb nämlich gerabe barım, weil eine -' 
Feſtſezung für eine Reihe von Jahren nicht zu em 
langen war; 2 

* Münden. Der VI Ausſchuß ber Kammer ber Abge-⸗ 
ordneten hat folgenden Antrag für formell und materiell zuläffig | 
erklärt: Die BVorfielung des Eifenbahn: Eomitö's Landshut, an» 

eeignet von Hirfehberger, Urban und Jörg, dahin gehenb: hohe 
ammer wolle ar &e. Maj. ben König den Antrag bringen, 
baf es Allerhöchftbemfelben gefallen möge, ben ge —2 J 
Agli a * 
‚Erbauung einer noch dieſes Jahr in Angriff gu — Eiſen · 
* * a en le a ae “H 
nad Landshut a atstoften, eventuell d eine Privat ⸗ 
geſeſchaft, vorlegen zu Taffen. 


1 


Dem Vernehmen nach ſoll die 
ganſation oder Detorganifation?- Wehrbaft und ehtenhaft ober " 


wehrlos umb ehrlos werben?" von Dr, Julius Lang unter 
Mitwirkung eines früheren bayer. Dffigters derabfaßt fein. f 


"H’Münden, 2. März. Vorgeſtern Nachts verfuchte ein "’ 


Ä und wirb fid 0 nad) Linorna ein» Schloffergeſeile aus ber Nähe von Kelheim, ber erft unlängf 
u he Yah Ben Anfunke — 89 Sehen "entlafen mwurbe unb eis ein —* 
Rom_mohl kaum vor 12. bis-14- Af wird. Das e 8 Inbividuum belannt ift, bei dem Elephanten- · 


n Bela ber Bebienung aus 9 Berfonen. 


Oſtern erwartet — Weber: die 


bes ringe 
—— gen Lbezügt —— Dt vVer⸗ 
— — 


wirth dahler einen Diebſtahl mittels Einbruchs zu verüben, und 


(wurde hiebel vbn einem Geubarmen, Ramens Buchheit, attrapirt; ."” 


es ent Be I Kampf. * —— an Ber +) 
ungen; ſchleppte U ' , 
ih 2 ſich vom Bluie zu reinigen unb —— — 





An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pfligterempflar.) 
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Leichnam biefes Schloffergefellen wurde geftern nächſt ber Kegel» 
mühle an ber Hofgartenftrage aus dem Waller gezogen und zeigte 
eine Hiebwunde am Kopfe. Hiedurch ift jeme in mehreren Bei 
tungen enthaltene Nachricht, als fei ber Dieb wieder aus bem 
Ba Kerausgelommen und entflohen, fall. Der vermumbete 
Genbarm, ber ſich fehr muthooll bewies, wird mindeſtens einige 
Boden zur völligen Genefung bedürfen. 

H. Die Munchener Neueſten Nachrichten vom 2. März 
wurden confiscirt. Die Redaction veranjtaltete eine zweite 
Ausgabe, bei ber bie erſten zwei Geiten ohne Drud mit ber 
Bereihnung „confizeirt” erſcheinen. Der incriminirte Artikel fol 
Angriffe gegen ben Staatöminifter der Juſtiz und gegen das 
Gabinıtsjecretariat enthalten. 

H. Münden, 3. März Die Redaktion bes Volksboten 
war bekannilich wegen Webertretung des Art. 47 des Preßgeſetzes 
(Nichtaufnahme einer amtlichen Berichtigung des geheimen Erpe- 
bitiontamte8 des Minifteriums bes Junern) angeklagt, vom 
Stadt» und Bezirlagericht aber freigeſprochen worden. Hiegegen 

der Staatsanwalt bie Nihrigfeitäbefhwerde ergriffen. Der 
Broyp kam am 1. d. M. vor bem oberften Gerihtähof zur Ber- 

ndlung und geftern hat bie Publifation bes Urtheils ftatige- 

nben. Der oberfie Gerichtähof hat die Zuftänbigeit bes Staais 
minifleriums bes Innern, Berichtigungen zu erlaflen, bejaht; ba 
fi im concceten Falle aber dieſe Urſprunge quelle nicht erfennen 
läßt, wurde bie ſiaatsanwaltſchaftliche Nichtigleitsbeſchwerde ver» 
worfen. 

* Münden. Durch kgl. Refcript vom 3. März wird ber 
Landtag bis zum 13. April verlängert. 

* Münden, Die Dom: und untere Stabtpfarrei zu St. Ultich in 
Regensburg wurde dem Stanonitus Dr. Friebe. Schöttl übertragen. 

Münden, 2. März. Der hochw. Hr. Erpbiihof hat mit 
einem umfaffenden Hirtenbriefe das bießmalige Faftenpatent 
erlaffen, durch welches, da bie nämlichen Beitverhältnifie, welche 
fon feit mehreren Jahren zur Milderung des kirchlichen Faſien 
‚geboted bewogen habe 1, immer obwalten, auch für bieämal 
eine entiprechende Wilderung bewilligt wird. (M. B.) 

Aus Münden wird ber Donaustg. geſchrieben: In eini⸗ 
gen Blättern ift eine ſchoͤne Geſchichte vom einem Mündener 
Pfarrer zu lefen, bem gelegentlich einer Generalbeichte fein ganges 
Baargeld geftohlen worben fein fol. Bei ber vorgeiährittenen 
Hahreszeit bürjte der Pelz von biefem Gapitalbären kaum 
mehr zu verwerthen fein. 

Münden. Der heurige Ausſchank bes Salvatorbiers wirb 
im Zacherlkeer an ber Hochſtraße in ber Vorſtadt Au am Sonn: 
tag den 17. März beginnen. 

Münden, 2. März. Da im E Hofbräuhaus bie Probuf- 
tlon mit ber Gonjumtion fiets im Widerſpruche fteht, fo wer 
den nad den drei Faſchingstagen bie Schenklofalitäten bortfelbft 
geſchloſſen und erft Mitte April wieder geöffnet, wobei zugleich 
der Ausichant des Sommerbieres beginnt. Die Verleitgabe von 
fogenanntem Märzenbier während ber Faſchingstage ſoll heuer 
unterbleiben. (M. Bote.) 

Münden, 2. März. Geflern Abends erſchoß ſich in feiner 
Wohnung in der Schleißheimerfiraße ein Säuftergelelle, nachdem 
er wie er in einem hintetlaſſenen Briefe angibt, „all' fein Hab 
und Gut verfoffen.” ‚ 

Münden, 2. März. Wie bedeutend ber Werth ber Liegen» 
ſchaften geſunken ift, beweist newerbings bie Thatſache, daß die 
Menterihwaige, melde auf 66,000 fl. % t war, vor 
einigen Tagen es dem Gantmege um 18,000 auft worben 


iſt. ie Rur. . 
Augsburger Tagblatt erzählt: Diefer Tage bat 
unfere Poligeimannihaft einen Mann verhaftet, welder einen 
Hunb, ber auf 60 Gulden gewertet wurde, * und ge 
fladhtet hat, um ſich und feinen Angehörigen ein koſiliches Mahl 
bereiten. Das Fell bes getöbteten Hundes wurbe aufgefun- 
und wird Zeugniß ablegen über bie dunkle That. 
Preußen. Bestin. 2. März Simſon iſt Reichstags 
präfibent, ber 2 Ujeſt und vr In te we 
präfibenten. Gegen aten engerer äfibenten« 
würbe waren Graf Stolberg, von Bennigfen und Haberkorn. 
(Tel. b. Korreſp. v. u. f. D. 
Ausland, 


Ztalien. * In Ztalien it während“ bes legten ſechs 


Jahre das Miniflerium 52 Mal gemechfelt worden, Auch ift feit 
dem Jahre 1859 die Ätalieniihe Schuldenlaft bloß auf adt- 
taufend Millionen Franks angewadfen. Wie glüdich man 
bod) im Einheitsftaate wırdl 


Niederbavperiſches. 

* Landshut, 4. März. So voll und dicht gebrängt mit 
Beſuchern und Befucherinnen fahen wir ben weiten großen Saal 
bes hieſigen Geſellenhauſes noch nie, als wie bei der geftrigen 

Idingsunterhaltung des Vereines. Ein paar gut gegebene 

heaterſtückchen trugen zur Erheiterung bei, desgleichen eine Mori⸗ 
that, und einige Muſikanten mit einem Teufelchen im Waffer- 
glafe und Temperamentöblättern machten viel Numor. Im Vorder» 
grunde des Saales prangte ein Glüdshafen, der von Tamen- 
händen arrangirt, bie Mittel Liefert, bie Fronte des neuerbauten 
Geſellenhauſes freundlich zu befleiben und zu verihönern. &o 
verſchafft ſich der hiefige kathol. Gefellenverein immer mehr Gels 
tung und wir rufen ihm ein Olüdauf zum friſchen wahren Fort- 
fpritte zu! 

* Banbshut, 4. März Heute Abend 7 Uhr geht vom 
Prantlgarten ein großer Mastenzug, beftehend aus 100 Berfos 
nen, unter Fackelſchein ab, zieht durd die Epiegelgaffe in bie Alt 
ftabt, Hä.t vor der Wohnung bes Herrn Bürgermeifter® an unb 
a von dort durch die Rofengafie zum Fiſcherbräu in der 


Aus Niederbayern, 26. Febr. Im ben Bezirken Bogen, 
Landehut, Wallersoorf und Straubing zeigten fi in einzelnen 
Gemeinden die Blatten, übrigens nicht in erheblichem Maße. 
(Bayer. Big.) . 

"5° Straubing, 28. Febr. (79. Schwurgeriät; 27. Fall.) 
Joſeph und Therefe Wirth, Schneiderscheleute von we 
t. Grafenau, wurben wegen Verbrechens bes Meineids * 
zu Ajähriger Zuchthausſtrafe, Alois Mandl, Dienſiknecht von 
Schönberg, wegen Verbrechens der Theilnahme am Verbrechen 
bes Meineids und wegen Diebflahlsvergebens zu einer Zucht 
bausfirafe von 4 Jahren 6 Monaten verurtheilt. 

*5* Straubing, 1. Mär. Borm. (79. Schwurgericht 
28. Fall.) Joſeph Brandl, Wirthsſohn von Lamm, Log. Neu⸗ 
firhen, murbe wegen eines ohne überlegten Entihluß verübten 
Verbrechens der NKörperverlegung, weldes den Tob des Dam» 
* zur Folge hatte, zu 5jähriger Zuchthausſtrafe ver 
urtheilt. 

Paſſau, 2. März Geſtern wurde in ber Pfarrei Tiefen« 
bad) ein 18 Wochen altes Kind begraben, welches eines jchmerz« 
lichen Todes geitorben if. Als nämlich bie Müllerin von ber 
Maismühle (an ber Ay, oberhalb Hals) bie Bratreine mit Bra- 
ten und Gauge vom Dfenrohr auf den Tiſch tragen wollte, ger 
brad; die Meine gerade ober ber neben bem Tiſche ſtehenden 
Wiege, in weldher das Kind lag, woburd das Geſicht bes Kindes 
mit Braten und heißer Sauge derart übergoffen wurde, daß es 
leiber ſchon am zweiten Tage bem Tode erlegen ift. (Paſſ. 8.) 


Offene Gorrejponden 
1) Auf die in der „offenen Sorrefponden* der Lanbsh. Ztg. vom 
2. März enthaltene Entgegnung eined Gemeinbevorjicherd aus der Deggen- 
borfer Gegend bleiben die Gegner auf ihrer frübern Behauptung und ven, 


in unferm Blaite ruhen gu laflen. Die Red. d. Losh. Big.) 

2) Aus dem Kolbachthale wird es getabelt, daß eine Sängergefellichaft 
in einem Gafthaufe zu Urnſtorf am Samstage, dem Borbereitungätage 
für den Sonntag, einen Ball hielt. Die alten Bürger verſchwinden halt, 
meint der Hr. Einſender. (Es ift allerdings ein leidiger Gebrauch, Bälle 
am Samstag abzuhalten; allein in den größern Städten ift das bereits fo 
üblich geworden, daß es uns nicht fehr wundert, wenn Heinere Orte nach⸗ 
folgen. Die Ned. d. Losh. Ztg.) 


CF Die Landshuter Zeitung fan für den 
Monat März bei allen kgl. Pofterpedirionen um 18 Fr. 
beftellt werben. 


Verantwortlicher Rebakteur: Job. Bapt. Planer. 


— — — — —— 


Pr 
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SAND ee 


Anzeige und Empfehlung. 
Da mir vom k. Bejirksamte Rottenburg eine 


Tüuchners:Eoncejfion 


8 Fey —— ich mir, dies jur 
öffentlichen 
Stabt * a giſtrat Land s hut. 444 in —** Geicäft anfalarlımn Mehr 
Der rechtät. Vürgermeifter: U befonvers Zimmermalen uno Anftreichen, unter 
545 Dr. Gebring. Haider, Sette Yufiherung reeller und billiger Bedienung 
nn jeblen, 


— beſtens 
Annonee. — 


Ettentofen bei er 
ten 1. Mär 186 
Bor 3 Monaten erhielten wir für unfere Pfarrlirde ein neues —— von Herrn Orgelbau⸗ 
— ne in ——— Daeſelbe findet allgemein den vollſten Beifall und erntet von 


Befanntmadunmg. 
Grbebung bes ee er a pro 1866/67 betreffend. 
Für die Reftanten wird nochmals auf 
— ben 6. März I. Is. 
Termin angejeht, nach deſſen Umfluß die nı ——— de ſofort d tömä 
Gebühren von 4 bis 16 fr. und —— Falles erecutive ——— —— 
Laudehut, 2* 1. Mär 1 


















































R 526 (2b) —— Zierer. 
chlennern, die dasſelbe befichtigt, das befte Lob. Die folide Musfüh 7 
i igt, o ne jolıde Ausjührun Pr ü 
flei — und 2 einjache als swedmähige Eonftruttion fowobl, als aud —* die Ok sriich geräugerte 
—— oodenſec LM RL N 
nadträgli der eit zu 9 um ngenannten eifrigen und mwürbigen Mleijter allen og 
verehrien Airden: di > 


Berwaltungen beftens zu empjeblen, er heiñt Ehrlich und ift ehrlich, nomen et 
find angefommen und zu haben bei 


omen habet! 
: Hunderderf, 1. Mär, 1867. Jon Fa ee Johann Buchmaper, 


eter Hofmann 


& 


Herzlichen Dank 


Aufforderung. 
allen Denen, die mir behilflich wa meinem 
Wer immer an die rs ae rag des Hochwurdigen Herm Michael Spies, Hooperators sul Bramdungid am * gem, mir, Ineßeenden Dem 
Rlpting, zu machen, oder Zablungen zu leiſten bat, wird hiemit aufgefordert, inner Rorftand der bien allen 
4 — den —— die Anforderungen auf zu machen, ober bie ſchuldigen Mitalievern 44 ber —— rger⸗ 
zu, leiſten, widrigen jalls erſtere wicht mehr anertannt, und lehtere gerichtlich eingefordert! {haft und der —— 

















Geiſelhoͤring, —* 3. 
Nönting, den 2, Mär 1867. Wr Man * elbör —— Ani or — 
Kenner, am als Zeſtaments · Cretutoren. ᷣßBlerbrauer. 0, 
*æ DR in Dr * we * a ie Wege ——— 
‚Am 


in deren Epren Au Ö td 

ö — —— N ſich ae an Any Br 

N Herftellung Ye Tal ber Er⸗ 
j —* d. — öglichft belannt geben u wollen. 549 






Anzeige und ind Empfehlung. 
Der Onbesuntergeidinete erlaubt ſich hiemit zur Renntnif zu bringen, da er hier eine J Guter Ifarkalk 


Spielfarten:yabrif Is haben d 


errichtet bat. Derſelbe emp fi) biemit den Titel Herren Haufleuten, Srämern, Hötel: U 
e von allen Sorten Spieltarten, Die Breije find ſo F |[>18(36) 


zur 
billig geftellt, daß fie mit denen jeder andern Fabrik concurriren können, und wird ed mein 
— Se ein, — —— Ausftattung und gute Qualitãt "meiner Spieltarten, #5 

. der verehrlichen Abnehmer zu erwerben, 


Bochadhtungevellt ! 


Johann Wimmer, 
— ————— Schirmgaſſe Nr. 266. 


rain 
Neue höcbit wichtige Brofebüre! 
Seien d Prordten’s Wirken. Wirkungen, v2. ge == 


Bee iR Hebammen enthalten 
- Ein Beitrag zur Geſchichte des Jahres 1866. famleit treten am 1. Janıar 1867 
* —— Preis 30 kr. (Zusleib Supplement u Schmitt’s Ta- 
von 33 tr. in Briefmarlen erfolgt frantirte Juſendung. —— — für 1967.) 
fiebt entgegen: Bequemes Tafbenformat. Preis 9 kr. 


Ane wã Iten bei fi 
J. Thomann sche, Buchhandlung von 10 fr. in in ———— ——— 
n Landslıu — — 


sam mer Ehrammabn ey fen One ni mh StadttheaterinLandshut, 
x telegraphiicher Schrannen-Wericht Bag ——— 
vom 2, März F O du lieber Augufin, 


ode 
AN mein Gel ift bin. 


Voſſe DE BB en Bot. Oase 
DE Billers ffir aſten Nang 







ofeph Huber, 
Santa Biristen 


Fin junger Mann 

mit ausgezeichneten jean —* tãchtig in 
jeinem Sehe wünf Stelle ale oder 
Ae ſmer ilfe und —* A a) ei 0: Das 
Ni rre in ber Erpeb. d (36) 499 


| Im. Berloge der ae fen "Buh, und 
Kunthanblung in Würsburg if erſchienen und 
dur alle Buchbandlungen, in Landshut dur 
bie Jof. Thomann ’fde, "su beziehen ; 


















Landshut, 2, Mär; 1867. 















Mönigreih Bapern. 
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de en . Rinder — ———— 
fen,auferftien Rang, Parierre⸗Loge, 
ein und Barterre b * Hälfte 
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6 —— —— — 515(%) Frühtenhändler in der Theatergaffe, * 


Mevicinal-Tarordunng - 
für das 


Parterres _ 
Aitogen ım Abonunementpreife ar va 5 me eifrung 
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BARLDRDE EBOR BF BUT BE LEDER FEB CO DRAN TELTEORT Ein Scribent, 


S Bu anferordentlihen. no nie dagewefenen billi an Preifen el 


welder bei einem t Desirkdamte, 
verlauft ber Unterzeichnete nachftebende aufs befte gearbeitete poli 


fomwie bei einem 













„and augeßrkhene Diöbels.„olgs ftommoben, einfache, dergleichen mit r langere Zeit beſchaftigt war eine 
——— eibfhublaben, Sn fegel, Däng: und Gläsfäfte Shiflensieren, Eta * et, = m. ſchone, deutliche und korrekte Yands _ 
} m ohrſtuhle, Cau Ihe, Fautenilẽ Sevbas E schrift bat; und die beſten Jeu 
H, and Banapech, omal era vieredige und Arbeitstifche, alle Barkuungen k BR 3 beibringen Linn’ —* di ae 
den von. 3 1% kr. bie, 0. 1, Spudnapfe, Stleider: und Hands E md — oder ‚bei rinem 
— Stöde und. Regenibirm: Ständer, ein gam ſchoͤner einge: Nolare oder Anwalte eine Stelle, 


ter Schreibjetretä tu nlles darau zum Sperren, Toilettefpiegel und 
en ;;eingerahmte Spiegel: in Golds und Poiiturleiften, eine 7 
grohe — am Gold⸗ und Boliturieiften nım- Einrabmen per —E 

tr. , jo. aud), Golvleiften ohne Falz zu Verzierungen — 


Joſeph Weinmann, 
chteinerm hd Möbel FR] 
— —— in Bauten. AR 


ARTE RUNTER EIER FRE EFT BEELTTTIERTE € 
— — FELL EEE — 
6 TZodes:Anzeige, Nr 70. 


& hat ‚Gott gefallen, unfern innigftgeliebten Boten 142 de 2 * — 


—* — 
Herrn Georg Weifinget,. r m lieh eofe —* Zr 118. Unab 
77 * 

ehem, Spital⸗Hausmeiſter. ‚lerbamerit. B. 6°, Si Si * 1882 


na nem Krantenlager, m. 76. Lebenshal verſehen ‚mit ‚ben heil, 

— in eine befete We Welt — * 

dieſe — allen; unſern — 5 id RE 

mi er wir für den Berftorbenen, um: ein Memento, Sniper: Be Ben 
Breifina, den 3. 1 1 . N 257 HEN Wedel Lauf Zu . 
AL EFT 2 { Anton Weifinaer, Pfarrer in Gremertöhaufen, und 

551 Georg Weifinger, Coabjutor in Langenprewjing,ı > Rpzi 


| —— —— — 


— 
Geſ. me 
3420 


Offene BE: die Erpedition d. BL. 454 


Zweimenblirte Zimmer u 
find Knien. Orasgaffe Nr. 327 einyeln — 43 





Is 
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Frantfurter Cours vom 2.4. Mär 
184 
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‚Dem Herrn über über Leben und Tod hat es gefallen, unfern peut. Vertauf 
‚ „innigftgeliebten Gatten, Vater und Brüder, den wohlgeehrten Reit 


Heren Jofeph Ramſauer, 


len. un Sul 
eute Abends 4 Uhr, ri mehrwdchentlicher — und wieder- —R ah Bi —* u 
Item Same au hl. — zu ſich in bie — ‚Regensbus er —— 
— > abzurufen. 
uote at * — — ——— dem Jrommen ( Gebete empfehlen, Sitten N 


— März 1867. eo es 


N. Bie ee Binterblicbenen. F 
— ur See — Reue * — de * 
— 2 —— — 
ee Todes-Anzelge. 


" Golt — ben at e_ochallen, unfern innigftseliebten Gatten, I EN d 
EN tuber u ubına ger — vom 2. Mär 1867. 


Her m Joseph Arme, — — 


0 ging — — un * Ellen sch XI. 
SIT ne — WON — nr en 
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Landshuter Zeitung, 











Die Landshuter Zeitung koftet in a 
—— ed XIX. Sahrgung 1867. ET en a 
ale T. mi rt paltine 14 
ne Fut Maheheit, Recht und nefehfige Freiheit, mit zwei Mreujer Beragme, Daum 
u 
Mittmod, den 6 März. X ů5. Fridolin. 


Die Roſenheim Wafferburg- Landshuter ber werben, daß bie zuerft eröffnet merbende Bahn, wenn fie 
@ifenbabn. auch lang ift, felbft Frachtſahe nach Zonen-Entfernungen ertragen 
Bon ber far enthält bie bayer. Btg. einen längern-ein, Tann, um bie Goncurrenz zu halten. 
gelandten Artikel, bem wir Folgendes entnehmen: Seber Unbe- —— — 
fangene wird zugeben müſſen, daß nach Vollendung der Brenner- Deutſchland. 
linie dem Guter · und Perfonenverkehr aus dem Süden nad ber Bapern. + Münden, 4. März Den geftrigen Ball 
Nord und Oſtſee die Stabt Leipzig als Anotenpunft und Stapel» ber aus angeſehenen biefigen Bürgern und Gemerbetreibenden 
piag für bem nörblichen, norböftliden und norbwefllichen Verkehr beſtehenden Taſinogeſellſchaft beehrten Se— Maj. ber König mit 
bienen wird. Die Brenner Bahn ift zur Seit und vielleicht noch ber Herzogin Braut, fowie I. Maj. bie Königin-Mutter und bie 
für mehrere Jahre. der einzige Schienenweg aus Stalien nad) hetzogliche Familie mit ihrer Gegenwart, nahmen auch am Tanze 
Deutihland, eine Straße, weiche feit Vollendung bes Suezlanals Theil und verweilten fiber drei Stunden. — Im Laufe ber 
via DBenebig auch einen großen Theil bes oftindif—hen Verkehres nädften Mode werden ber König und die Königin von Griechen 
deshalb dem Norden zuführen wird, weil gegenwärtig die Bahn» . land, welche größten Theil die Carnevals Saifon bier zubrachten, 
linie Sunabrud: Roſen heim · Münden-Lanbshut-Regensburg-Eger- nad Bamberg zurückkehren. — Bon den biefigen Gemebrfabrifen, ' 
Leipzig als die einzigg birecte Linie zwifchen Benebig, Jtalien, welde mit Umänderung ber Podewils Gewehre beäuftragt find, 
Leipzig, Nord» und Weſtbeutſchland benügt werben fan. Ohne wurde heute eine große Anzahl folcher Gewehre abgeliefert ; bie 
Bweifel werben balb von der Schweis, Vaden und Württemberg, felben geben, dem Vernehmen nad, mum in bie Mmberger Ger 
dann von Oeſterreich gewaltige Anftrengungen gemadht werden, wehrfabrik, mofelbft fie mit ben Schlöffern verfehen werben, ba 
den Welthandel, welcher durch bie Meerenge von Suez aus Dft- bier mur ber Lauf felbft für Hinterlabung umgeändert wird. — 
indien, dann aus ben öftlichen Mittelmeer. Ländern nad alien Nachdem ber Drud ber bayer. Banknoten, ey befanntlich in 
fi wenden wird, mit dem Verkehre biefes reihen Landes ſelbſt Frankfurt beforgt wurbe, volftändig beendet it, findf auch bie 
nad ihren Ländern zu ziehen. ‘Die Differenzen in der Schweiz, mit ber Ueberwachung besfelben betrauten Commiffäre von bort 
ob der; Bottharb, Eplügen, Lukmanier oder Septimer Aberidient wieder bier eingetroffen und nunmehr auch fänrmtliche Kategorien 
werben fol, werben mit der eigenen Thatkraft und bem prakti · biefer Banknoten, zu 2, 5 und 50 fl. in Surs gelegt, fo baf . 
jben Biicke dieſes Volkes bald beigelegt fein unb ber für ben jept mit Einfluß der 10 und 100 Guldennoten ber Hypo» 
Weſten beflimmte Seife von ‚bem Ürenner abfehrend wieder thefen- und Wechlelbant ein dequemeres Bablungsmittel aud in 
dur bie Schweiz auf die badiſchen und württembergifchen Bah-. Be Papiergeld geſchaffen ift. — Wie man uns mittheilt, 
nett gehen, Defierreih wird rafcher, als wir vermuthen, feine Sollen von den am 1. d. Mts. gezogenen Serien des bayer. 
„ſtrategiſche“ Bahn von Kufflein durch das Pinzgau nah Sal Prämier-Unlehens 14 in Frankfurt gewonnen: worden fein, d b. 
burg vollendet haben und einen großen Theil des öftlichen Ber» die betr. Looſe dort ſich befinden; wir wollen fehen, ob bas 
fchres in feinem Lande via Saljburg namentlich dann von  Glüd auch bei ber Gewinnſtziehung am 1. Mai bie alte Reichs⸗ 
Bayern abziehen, wenn bie durch Neihsrathsfeffion im Jahre und nunmehrige preußiice Provingialftadt wieder fo begünfligt. 
1865 mit Zinfengatantie genchmigten Bahnen. Budweis · Pilſen . Was das Unlehen felbit betrifft, fo feheint dasſelbe wegen der 
Egir und Bubmeis-Prag zur Ausführung gelangt fein werden. großen Anzahl der Loofe und ber langen Dauer der Tilgung 
Es erſcheint dekhalb Aufgabe Bayerns, fo raſch ala möglid den für bie Spekulanten nicht Iucrativ genug zu fein; nachdem bie 
abjolut fürzeften Schienenweg von Nofenheim nad Looſe bereit# auf 3 bis 3", über pari ſtanden, waren fie im 
Landshut und Schwandorf herzufiellen, um von Landshut weft» geſtrigen Cours nur mehr mit 99%, notirt. — Heute Nach⸗ 
lich fiber Ingolftabt, Gunzenhaufen, Daffertrübingen, Crailsheim, mittag ‚fanb Angefihts einer ungeheuern Menjhenmenge am 
Hall den Fürzeften Weg nach bem weſtlichen Stapelplage Mann» Marienplage ber altherfömmlihe Mehgerſprung ftatt und erwäh« 
heim, dann von Schwandorf über Cham nad) Böhmen, und nen mir dies nur, weil heuer mit deihfelben ber prächtige neue 
über Eger nad Leipzig die fürzeflen Routen eröffnen zu Filcbrunnen feine voltsihümliche Einweihung erhieft. 
können, & einmal der abjolut fürzefte und deßhalb auch ber H Münden, 4. Mätz. Nachdem der oberfie ee. 
billiäfte Schienenweg Bergefiellt, fo haben Projecte, welche längere in ber Zander'ſchen Preßprogeffahe — entgegen ber 
anftreben, weder auf das Baufapital mad; bie Mt Entjheidung der beiden Vorinftangen — dem Staatäminifterium 
traction bes Verkehrs eine gegründete Hoffnung. Unzweifelhaft müffen -. des Innern bie Beretigung zuerfannt hat, die Aufnahme von 
deßbalb Vorkehrungen getroffen werden, ohne bie theoretiiche Boll- . Beritigungen Namens anderer Minifterien von ben Zeitungs- ' 
endung des bayeriſchen Bahnnches abzuwarten, jofort praftif den redaktionen zu verlangen, ift nunmehr biefe. Streitfrage in ma ' 
Bau des für ben Sid-Nord-Verkchr fo bringenben Mittelgliebes: terieller Brgiehung zur Entſcheidung gebracht. Dem Vernehmen 
Lanbehut-Rofenbetu in Angriff zu nehmen, weil ſchon im Som«.. nad) wirb auch fernerhin das Berihtigungswefen bei bem Minifte- 
mer 1867 die VrennerLinie vollendet und bis babin die Ber. rium bes Innern centralifirt: bleiben und zugleich bafür Bor- 
nügung. be8_Ganals von Sucz zu regelmäßigen, ben Verkehr forge getroffen werben, daf fünftig bezüglich ber Uriprungsauelle, - 
Reigernden. Verbindungen. mit. Oflindien ‚geführt haben wird, vom welder bie Berichtigung ausgeht, kein Zweifel mehr be» 
Dem Bernehmen nach läßt fi diefe 26, Stunden lange Strede fiehen kann. 
Roſenheim · Landshut welche Feine Schwierigkeiten und fehr gun . * Aus Münden wirb wieberholt verfihert und beftättigt, 
Rige Steigungsverhältniffe bietet. und eine reihe und wohlhabenbe bafı bie von einigen Rorrefponbenten zum Beften gegebene Minifter- 
Gegend mit —— in, Berbinbung bringt, — mir erin⸗ krifis in Wirflichfeit gar nicht eri , wenn einige 
Da a ee len 
vollenden. e 0 lange Be ‚ nöibig-fein, ;v zelnen wa hr 
Eoftcurrenglinien Im Betrieb zu —— w * ſieht, Maunchen, 25. Febr. Ein fleißiges Tochterchen m: 
Denn bei Berfehr wirb ein ſoich bebewtens s. mal zu ſeinem Bater: . „Papa, mım firide : ich heui⸗ — 
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IN. 








An die k. Hofe und Staatebibliothek in 
(Pfligterempfar.) Münden. 
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weiten Strumpf a, wo tft. benm ber erfle?" fragte ber 
Baker. 17 den —* ich fpäter!" Go gehrs aud mit ber 
Brofhüre: „Was wollen wir? Armee» Reorganifation oder 
Desoiganiſation ?" bie gleich im dritter Auflage gedrudt zu 
fein (bein, ohne daß bie erfte und zweite an's Tageslicht famen. 
Gut i’$ aud bei den Broſchüren, wenn man den Schwindel 
108 hat. Die Bermuthungen über das genannte Machwerk, das 
aud von ber „Vayeriſchen Big. in ſchwacher Stunbe empfohlen 
und fpäter wieder nicht empfohlen wurde, gehen bahin, daß «8 
von feinem Offizier und keinem Bayer verfaßt wurde; bie 
Drudtoften find wahrſcheinlich im Thalerfuße bezahlt worden. 
Die Broſchure ift fo conftitutionel, daß fie dem fübbeutichen Re 
° gierungen S. 54 anräth, wenn. fie en bie richtige Politik 
Angeſchlagen zu haben, „auf bie Zultimmung der Kammern zu 
vergihten.“ (Piälz. Big. 

Münden. Diefer Tage wurbe mwieber ein Bauer aus ber 
Gegend von Moosburg in der Schregmaier’ihen Schnapsſchenle 
an der Schommergaffe von mehreren Gaunern mittelft bes fog- 
Napoleonsipiels um 103 fl. betrogen. 

H In Regensburg if vor einigen Tagen ein Irrfinni- 
ger in einer ſlaͤdtiſchen Pfründeanftalt im Rauche eines jelbit- 
angezündeten Sirohſackes erftidt, Es war ber Bruder bes vor 
einigen Jahren in Münden wegen Ermorbung ber Gattin des 
damaligen Major Neumayer und ihrer Magd hingerichteten 

ourierjchügen Eppenfteiner: ber Schmiebgefelle Lubwig Eppen- 
rain aus Aufbaufen. 

Die Pfälgerztg. ſchreibt: Man fcheint ſich doch über 

t zu haben, daß «8 mit dem Todtſchweigen ber Broſchüte: 
var und bag politifde Programm bes Fürften 
Hohenlohe” nit geht, und fo mußte benn ein Officiöſer es 
in ber allg. Big. Übernehmen, jener Brofchüre entgegen zu treten. 
Der Verſuch ift jebod ziemlich unglüdlic ausgefallen, jo bequem 
au ber Anwalt des Hohenlohe ſchen Programms fi die Sache 
gemadit bat. Die genannte Broſchüre ift vom bayeriich deutſchen 
Stanbpuntt aus allerbings auch ſchwer zu wiberlegen. Dieſer 
Standpuntt will Opfer bringen, aber nit für einen preußiſchen 
Einheitsftaat, ſondern nur für Deutſchland. Diejenigen, welche 
die Erhaltung der Souoeränetät und Selbiiftändigkeit Bayerns 
betonen, — bie „Particularifien, wie fie ber Dificiöfe nennt — 
bezeichnen bamit eben nur ben Gegenſatz zum preußiſchen Ein- 

itöftant. Wer biefen aber nicht will, muß ein Gegner des 
Kahenlohriöen Programmes fein, weil biefes, wenn aud gewiß 
nicht im feinen Abfihten, fo doch in feinen Eonfequenzen zu 
jenem Scählußergebniß naturnothwendig führen wird. 

Baden. Karlsruhe, 28. Febr. Bei ber heute ſiatt⸗ 
gehabten Serienziehung ber badiſchen 35 fl. « Loofe find folgende 
50 Serien-Rummern gezogen worden: 120, 216, 218, 265, 
8357, 600, 787, 834, 1062, 1077, 1565, 1650, 2272, 2527, 
2558, 2671, 2687, 2808, 2929, 3161, 3323, 3447, 3462, 
3588, 3702, 3714, 3820, 3954, 4103, 4195, 5091, 
5100, 5295, 5567, 5708, 5913, 6196, 6285, 6415, 
6442, 6485, 6564, 7178, 7671, 7804, 7846, 7924. 
Karlsr. 8.) 

Am 25. v. Mis. brausie zum erftien Male die Locomotive 
mit einem Zuge über bie ſtehende Rheinbrüde u Mann 
beim. Die Züge beſchränken fih vorerft auf Güterglüge unb 
gehen theils von Bahnhof zu Bahnhof Lubwigshafen, theils von 
und nad entjerntern Stationen. 

Preußen. * In Berlin haben nad heißer Wahlſchlacht 
im norbbeutihen Reichstage die Liberalen bezüglich der Präf- 
bentenwahl gelegt, Diefe Präfibentenwahl hat bewiefen, daß 
bie beiden N Parteien im Neichstage fi ungefähr bie 


In Hildesheim haben Katholiken eine Altien · Geſellſchaft 
„Garitas” gegründet, welche bas von ihr erworbene Haus einer 
vn Reihe katholiſcher Bereine: dem Katholifchen Bürgerclub, 

Leſe⸗Geſellſchaft, dem Gefellen Vereine, St. Bincenz: und St. 
Glara-Berein eröffnet unb bamit einen Mittelpunkt für die Bes 
firebungen ber bortigen Katholiken geichaffen hat. ! 

Aus bem weftphälifcgen Münfterlanbe wirb bem Weſif. 
Mereur” folgendes Wahlcuriofum mitgetheilt. Verſchledene 
Bauern waren ſchriftlich aufgeforbert,.eine Tandidatur zu unters 
fügen, Bald barauf meldet fidh eitier bei einem, Comits Herrn 
und äußert ſich dahin: er könne nicht gut den nach Berlin zu 


ſendenden Herrn Befonders „unterftügen”, er Habe felbft Frau 
unb Rinder; indeh ſolle es ihm auf einen monatlichen Bauern- 
ſtuten (Weißbrod) nicht ankommen. 

Köln, 1. März Die Cholera if in ber Ieten Zeit bes 
deutend gelinder aufgetreten, als fi noch vor acht Tagen be⸗ 
fürdten ließ; am 26. fyebruar fiarben 3, am 27. 1 und geftern 
2 Perfonen, während in bem vorigen Wochen bis zu 10 reſp. 
edel an einzelnen Tagen angemeldet wurden. 

In, 

Frankfurt, 2. März Das Frankf. Journal melbet: Nach 
bem mit Preußen getroffenen Abkommen erhält der Herzog von 
Naſſau die Schlöffer Bieberich, Weilburg, Königftein, Platte mit 
2900 Morgen Waldareal, -bie-Hälfte ber Domänen-E 
eine Apanage von 36,000 Bulden für ben erfigebornen Braun. 
Der Sean trifft am 10. März in Biebri ein. (Tel. d. Korr. 
v. u f. D.) 

Defterreih, Wie Wiener Blätter berichten, bat ber 
Kronprinz Rudolph bereits in ber ungarifchen unb franzö- 
filgen Sprache eine flaunenswerthe Fertigkeit erlangt und wird 
angehalten, in der Gonverjation mit dem Oberften Grafen Latour 
nur deutſch, mit dem Rittmeiſter Grafen Palffy nur ungariſch, 
mit dem Hauptmann Spindler nur böhmiſch und mit den Fa— 
miliengliedern ſtets nur franzönfch zu ſprechen, welde Norm ber 
Kronprinz aber auch mit ber größten Präcifion beobachtet. 

* Die bemokratiihe „Frankfurter Zeitung“ fledt 
uns jegt ein Licht auf und auch ben Defterreihern! Sie fagt: 
„Defterreih bußt heute bie politifchen Todſünden, bie es feit 
vierthalbhunbert Jahren fortwährend begangen hat, inbem es 
bem Beitgeifte feine Bajonette entgegenjegte. Hätte es ſich ber 
Reformation nicht wiberfegt” u. f. wm. Ja wohl, dann gäbe es 


aber auch längft fein Defterreich mehr und in Deutfchland wäre 


auch ſchon lange alles fo glatt und eben, baf jenes Gefchlecht, 

bas fi nur für eine Abart der Affen hält, feine wunderbaren 

Shöpfungen, ungehemmt von Kirchen, Regierungsgebäuben und 

andern Elementen ber Sitte und Bildung, aufführen könnte. 

An diefer Hinderung bes Fortſchrittes ift nur bies finftere Des 

fterreich ſchuld, das aber aud nun all diefe Tobfünben büßt! 
Auslands. 

Schweiz. Aus Aargau wirb der Schwyzerztg. geſchrie⸗ 
ben: Daß bie Juden im Yargau, wie in ber ganzen Schmeiz 
An ben legten Jahren nicht fchöne Vortheile errungen, werben 
weber fie noch Andere in Abrebe ftellen. Daran fnüpfte fich die 
Erwartung wohl der meiften, wenn nicht aller Schweizer, fie 
werben jo viel möglich ihre beengenben Feſſeln abftreifen, und 
an bem Hultur- und Nationalleben den regften Antheil nehmen; 
es iſt dies auch durchaus nothwendig, wenn je Schweizerbiut in 
ihren Adern fliehen fol. Es liegen aber burhaus feine Falten 
vor, daß es ihnen bamit befonbers preffirt, im Gegenteil ſpricht 
Bieles dafür, daß fie vor haben, bie Alten zu bleiben. So wur« 
ben fie in einem Gefege von 1854 über Thierquälerei verhalten, 
bie Thiere zu Schlachten, wie dies in andern Schlahthäufern ger 
ſchieht. Ein Jahr darauf fuchten fie wieder das Schächten“ 
n Es wurde ihnen für ben Umfang der ifraelitiihen Ge» 
meinbe Lengnau und Enbingen entiprodhen. Damit waren fie 
aber nicht zufrieben, und kamen legtes Jahr barum ein, es 
möchte ihnen erlaubt werben, im ganzen Kanton „ſchächten“ zu 
bürfen, wie fie mit dem gleichen Begehren letzthin aud in St. 
Gallen auftraten. Im Aargau trat bie legte Woche Furſprech 
Straub im Großen Rath auf, und verlangte, daß man ihnen 
biefes Recht ganz nehme. Es ift wirklich empörend, wenn 
bie Thiere mit zufammengebundenen Füßen oft Stunden larig 
vor bem Schlachthaus in Hitze ober Kälte liegen fehen muß, 
bis es bem Schädter gefällt, zu kommen, um fein ebenfalls bar- 
bariſches Merk auszuführen. 

In Leuggern feierte Iepter Tage ein Ehepaar die gol⸗ 
bene Hochzeit. Der Mann trug babei bie gleichen Kleider, bie 
ſchon vor 50 Jahren feinen Hochzeitsſtat bilbeten, Der Mann 
ift 80, bie Frau 74 Jahre alt. 

Schweden. Stodholm, 2. März. NIS zuverläffig wirb 


3 —— daß bie angeblichen Aeußexungen des Königs von 


— er 
p n Zig. vom 2. März), en 
neueſte Anwendung — wie fie durch bie Wiener „Prefle" an ⸗ 
gegeben wurden — vollflänbig erbichtet ſelen (Tel. b. allg. 8.) 





RNiedberbaperifden 


Eſel gezogenen Wagen. 
men getragen. Dem iſtratsgebãude gegenüber war ein 
zplag aus Bretten georbnet und mit Tannenbäumen um» 
geben. Dort konnten bie igeuner unb Bigeunerinnen vor ber 
andrängenden Vollsmenge jedod nicht zum Tanze gelangen. Ein 
—— ron ie * — von ben Fadeln 
eleuchtete Sconel Vom Hauptplage fehte feinen Be 
burch bie Stadt fort ! * 
* Landshut, 5. März Morgen am Aſchermittwoch tritt 
wieber eine größere Sonnenfinfterniß ein. Sie beginnt un⸗ 
gefähr nad) halb neun Uhr und bauert bis gegen zwölf Uhr. 
* Landshut, 5. März Die famofe „Solotänz:rin” bes 
Ballet in der Fürzlich mit fo viel Beifall gegebenen komiſchen 
Dper „Amalia, bie Löwenbraut” ift von Hm. Urban photogra« 





Befanntmadung. 
Im Auftrage des 8. Landgerichts Deggendorf verjteigere ih am 
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Montag ben 29. April L 98. Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Mirthähaufe zu Greifing das Anweſen der Michael und Katharina Müller’ihen Bauersebeleute 


phirt worben. Die Photographie ift in der Fr. P. Wit 
fer'ichen au ———— ber Beben) On a 
*5* Straubing, 1. März, Nachm. (79. Schwurgeriät; 


‚29. Fall) Die ſchon öfters wegen Diebſtahls und anderer fivafe ni 


barer Reate beficafte Bräuknechtseheftau U M. Scharf ‚von V 


‚ Karläkron, 8. Log. Neuburg a. D. wurde wegen zweier Dieb- ⸗ 


ſtahlsverbrechen und eines Diebftahlävergeheng zu 7 er 
bausfirafe, Therefe Schlehuber, ae u — 
heim, wegen zweier Vergehen und einer Uebertretung ber Theil 
nahme am Diebftahl zu Amonatlicher Gefängnißfirafe: verurtheilt- « 
*5* Straubing, 2. Mär. (79. Schwurgerihtz' 30. Fall)“ 
Jalob Schreiner von Hatenreuih, Al Jahre alt, mwurbe wegen ! 
— —— u — —— — > Gresjeng 
onntleitner von Goggersreuth wegen Vergehens „ber Hehlenei,.. 
zu 1jähriger Gefängnißftrafe ——— e 
Sn Wiegenried bei Eſchllam im bayerifchen Walbe brannte; 
bem Bauern Afchenbrenner, während er feine Hochzeit hielt, ſein 
Haus mieber. Außer bem Vieh umb wenigen geretteten Effekten, 
verbrannte Alles ; auch bie große und ſchöne Ausftattung ber Braut. 
= su Bel — — ragen bat am 3 min im 
enbs a n ne theatraliſche ® 
ee 8 theatraliſche Vorſtellung 


ß— — —— —— ] 

F Die Landshuter Zeitung fann für dem + 
Monat März bei allen kgl. Pofterpevitionen um 18 Fr. ⸗ 
beſtellt werden. 


— rr — — — e— 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. ‘ 
Deffentlige Sigungen | 


töntgligen Berirtögerihts Ranbähnt. 
Freitag den 8. Mir 1867. 


von Tattenberg, beftehend aus dem Mohnbauje mit Oelonomiegebäuben, dem — — a len Sranista Renz von Kelheim 
gio. 23. > 


nhäufern Hs.Nr. 
ieien, 16 Tagwert 
werthe von 11 Gulden. 


ER 


Ya und 9’ und 187 Ta, 


Der Zuſchlag erjolgt nur dann, wenn bas Meiſtgebot mindeſtens ven Schähungswertb erreicht. Unterfuchung gegen Job. Bapt. 
Grundftenertatafterausjug, Schähungsurtunde und Hypothekenbuchsauszug lönnen auf meinem 


Amtsyimmer eingefeben werben. 
Mir unbefannte Bietungsluftige baben fi über Name, Stand, 
der Verfteigerumg ausjumeifen. 


Sollte bei diefer Verjteigerung kein Angebot gelegt werben, welches den Schäkungswerth erreicht, 
fo fepe ich biemit zur zweiten Verfteigerung des vorbejeichneten Anweſens auf 
Miuwoch den 8, Mai I. Is Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthsbaufe au — Termin am, wobei ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden ohne Rücſicht Umerſudun geg. 


auf den Schaͤßungswerth erfolgt. 


ft Grunditüden, darunter 22 
Dejim. Aeder und 137 Tagwert 84 Dem. Waldungen in einem Schäpunge Unterlucung gegen Jel. Lehner von Raffelberg 


und 1 Compl. w. a 
öbmer! von , 
Neustadt wegen Verläumbung. 


Unterfucung gegen Martin Haarpaintner von» 


Mohnort und Vermögen vor u Göpdorf wegen Dieb 


t [8, 
nterſuchung gegen Jojeph Haifer von Jetting 
megen Miderfegung. os { 3 en 

Samstag den 9. Mär, 1867. 
Unterfuchung geg. Joſ. Bobburger u. 1 Compl. 
von Seibolasporf wegen Störperverlekung. ; 
Gg. Keritenmaper.von Pol⸗ 


n — e bersfofen und 2 Compl. w. Ko h 
Das Verfahren richtet fh biebei nach $. 96 und folgende des Projehgefepes vom Jahre I837Iunterfudung aegen Yelaıb Do anne 


und 8. 64 des Hppotbelengeiehes. 
Deggendorf, den 28. Februar 1867. 


Befanntmadung. 


VÜSBÄT gegen Dengl wegen Forderung beirefienb. 


Im Auftrage des k. Landgerichtes Vilsbiburg werbe ih am 


Dienstag den 16, April I, Is. Nachmittags 2 Ahr eu 
im Mirtbsbaufe zu Trauterfing das auf 840 fl. gemertbete mit — fl. 1894. fr. einfader Grund» 
fteuer und — fi. 55 fr. 5 bi. Gefallsbodenzins belaftete Unmwejen H3.Nr. 30% in Neichreit, beiiinterfuchung 
veitebend in bem neuerbauten MWohnbaufe umd zwei Medern, Bl.:Nr, 1415°% und 1416 u 2 Tagw.| Bericht. 
23 Deyim. Grundflãche öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigern nnd lade Kaufellebhaber mit dem 
Eröfinen ein, daß ſich dag Verfahren nad $. 64 des Hipothelen-Gef. vorbehaltli 
der 58. 98 bis 101 ver Broyeinovelle vom Fahre 1837 richtet, und daß der Zuſchlag nur dann ers 


theilt werben kann, wenn das Meiftgebot den Schäpungäwerth- erreicht. 
Vilsbiburg, den 13. Februar 18607, 


Befanntmadung. 
Meibencher c. Nobleber p. deb. 





b 
Dr. Gareis, t. Notar. |linterfuhung 


ach wegen Jagdfrevel. 
2 dor. u. Maria Gön v. Fohlten: : 
bad wegen Veränferung ol Saden. 
(26)394 Unferi. g. Wilh. u. Maria Yohmer v. La 
iv. Widerſetzung u. Beräußerung gepfänd. Saden. 
Unterfuchung gegen Seb. Sammerer von am 
on wegen Sörperverlehung. 
Unte ung gegen Anton Enzinger v. Hinter 
aundering wegen m Ober 
egen . Bed von abrain m. 
gro). Soden, 
sreitag den 15. März 1867. 
der Beſtimmungen Unterſuchung * en Joſ. Reiſer von Aßmanns⸗ 
berg wegen 
Unterjuchung ga. Andrä Raithmaier v. Eining 
wegen Hörperverlehung, 
Unterſuchung gegen Anpreas Fehrmer v. Wildens ; 
berg und 1 Compl. wegen Körperverlehung 
Unterſuchung gegen Joſehh Maier von Rofenau 
wegen Pferpveräufßern 


Dies, k. Notar. 


In bezeichneter Sache verfteigere ich zufolge eines Auftrages des k. Landg. Rotthalmünfter am Unterfuchung gegen ————— — 


Mittwoch 


im RM 
obanın 
am 


Unna Frantenberger befindlichen Ye PR. 36* zu 0,07 


im —— 8 
exre chendes eilt 
"Mir unbelannte Shi 
oder Bahlungsfähigteit genügend -ausweijen. 
Rottbalmünfter, den 5. Februar 1867. 
— — —Der tontgliche Rofar; 7 
Wilhelm Fiſcher. 


t gelegt wird. 


den 20. März 1867 Vormittags 11=18 = * ——— 
immer des Puchner’ihen Gaſthauſes zu Malching die nachſtehend tiebenen dem Müllerſun * & E BRATEN ? 
Sanleber m Meilen. gehörig gencfenen *. im Belipe von beſſen Schwieger Eltern nterfuchung gege iburg 


., 
us ind zwar der game mittlere Stod mit Bläpchen neben dem Haufe PL.:Nr. 26% zu 0,02 Tam., 
LRt. Miefe er Tgm., PI.:Nr. ir Aeder zu 0,17 Tgm. in der Steuergemeinde Malding| — 

von 1000 fl und erfolgt der Zuſchlag nur, wenn ein ben Schäkungss Sand sbut traf focben 
gerungstuftige können nur zugelafien werben, wenn fie ſich über ihre Perſon 


wegen Miderfehu 


‚chim wegen Diebitabls. 
ein Drittel Wobn|nterfuchung gegen Mar Bed von Vilsbiburg 
wegen Fãlſchung. 





Im ber Jof. Tbomann'icen Buchhandlung in -, 
m: 
Schematismus 


der F 
i J 4 ee 
Preis 48 kr. 


(ab)173 
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ssollirtgeite des f. Appellationsgexichtes bon 


Befanntmadung. —— 
erba 


Oberinaler c. Obermaler ad Forberung age Gr —* 
ge Auftrages des f. Besirkägerichts Landehut verfteinere ih = ! on tar 
® Bee "Denia ben 18. März 1. Ye, Nachmittags 2 h hr Miharl Seidl, a von Hohen 


erämittwe Anna Ob i las ttige Baarzahl warth. wurde weg en Vergeben voerlepung 
—— — —* Der 6 erfolgt, pr A m Au « * —— in eine Single von 6 Nenaten ı verurtbeilt. 


dmtühle, wurde 
Raser vn 4. Mär 1867. Maitmair, t. Notar, gebens der Vergewaltigung an Ben in 


sion ftebenden da 
\ Er ng sie 6557| 3uf Se, Sat Any — ver Ben 


ben Huftr — ih das Anweſen des Schreiners Michael 2 







us 










— ig he 8. Mai 5. 8. Nadmitlage 2 Uhr *84 — 
bnhauſe des 3 en, Gabein Lund ea frafielen 5 
dent bi 3 
RS Der ——— m A SER inch ein “Li Schi nern * —— eibt jedoch ¶ mehrere Taufend zu billigften end 


vorrätbig, ſowie or eine große 
ai ein da * — ** te on nd 
un 19 na gef en W 


Men von 
a — — — 


Ara une 
igerung befan 






















I oem —— und Tb io ich die‘ rem. ern Kaufsbedingungen 

— ————— den 2. März 1867 Fr. Zap, Saamteifter, !. Notar. 
2 22333220 EIZ 
—tndes: Anzeige 


u Gott dern Amächtlgeh hat’es gefallen, Infetn kanigfl jebten 2, Bruder 














Neueſte main 


Dr. med. Hofinanı's weißen. 
„na Aränter- -Bruf- Sytups. 


Zeit litt ich am einem 
Alle 


gen 
tl Klaen Inlos; 
kr in Shwelpnik Dee 
Handlung N. €: ent 
markt im rotben Sttebs, eine Flafche 
ap we Br 


















ir diefen fchmerzlichen Werluft all % dt tt len wi 
Nur che * —** aan mi bitten, * —D— 
— den 4 ar 
Die tieftranernden ‚HYinterblichenen, 


3 * der erſte bl. Seelengottesbienft findet Miltwoch ben 6. Mä 
zu Ubr Siebente iſt am Donnerstag und ver Dreikigfte am ——— SE 


















| | 
— ———— ———— Mr 2 — 
Danksagung. fe, Bes ou (0 een 
fit die —— und tröftende Theilnähme, melde ſich durch hixeiche und ehrenvolle I —9 — ins jenbere Site. und 


Leichenbegängnifie und dem Seelengottesvienite umfers inniaftaeliebten & 
egervaters, Bruders und Schwagers, * — Su ale a et. 


"lern Josepl Krinninger, 


ierarzt, 


befonders der Hodm. et, ber Hodw 2 
Bag d Landleute ten * 
Tine ns Before * in im bez Raten * * va * 


—— Januar 1867 

























Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
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t "Witshtburg, den d, Mit 187... 
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Tie Pandähuter Zeitung foftet Im aamy 
Bavern vierteljähriih 54 fr. und fan 
durch alle f. Poftämter um diefen Preis 
bezogen werben. 





Donnerötag den 7. Viärz %5 


XIX. Jahrgang 1867, 
nbhr Wadrheit, Necht mad geſchliche Frelhelt.“ 


dohuler Zeilung. 


Anzeigen werben in bie Landshuter 
Zeitung Schnell aufgenommen und bie 
reifpalnge Meile cber deren Raum 
mit zwei Areuzger berechnet, 





Thomas v. Aqu. 





»Die „biflor.»polit. Blätter" beſchäſtigen ſich in ihrem 
neueſten Hefte mit dem Ausgleiche mit Ungarn und dem neu⸗ 
dñerreichiſchen Dualismus. Sie ſprechen ſich über das Werl des 
Baron v. Beuſt entſchieden ungünftig aus, und nennen ihn den 
Kodtengräber ber öfterreihifchen N icheeinheit. Bor Kurzem bat 
ein ſüddeutſcher Mitarbeiter ber allg. Zig. eben auch nicht gün« 
flig fih ausgelproden. Er meinte, ber Ausgleich mit Ungern, 
fo wie er zu Stande gelommen, ſei jebenfals keine ſchwierige 
Aufgabe gemein. Wnn von zwei flreitenden Parteien bie eine 
ganz ihren Willen erhalte, fei ein Aufgleich leicht. Die Ungarn 
erhalten, was fie verlangt haben u. f. w. Der erwähnte Kor 
reiponhent ift ber Anfiht, das Schidjal Defterreihs fei nun in 
die Hände Ungarns gelegt. Es mag bies fein.. Dod war es 
ſchwer, einen andern Ausweg einzuihlagen, wenn nit Alles in 
Frage geflellt werben ſollte. Daß jebocd ber beutfchröfterreichiiche 
Liberalismus Deflerreich nicht gut auf einen grünen Zweig bringen 
wird, das fühlt unb benft j.der Unbefangene. Uns if längſt 
Har, baß es Aufgabe in D.fterreich ift, über bie Gefahr ber gänge 
lichen Aufiöiung hinwegzufommen, leidlich durch die Alippen zu la- 
viren und fi eben fortzuhelfen, wie es geht und möglich ift, und 
bie endgiltige Nettung zunächſt auf einem kommenden Schladt- 
feld: in der unabwenbbaren. europäischen Krifis zu fuchen, wie 
benn auch bie Drangfal und bie äußerfte Noth auf die Schlacht ⸗ 
felber von Solferino und Königsgräg zurüdzuführen if. Eine 
wahthafte innere Ermeuung —2 muß aber bie natürliche 
Folge fein. Das ift unfere Anfiht; fo fehen wir ung bie Dinge 
in O⸗flerreich an, fefihaltend an ber zähen Hoffnung, daß Defler- 
reich feine ihm von ber Vorfehung gegebene hiſtotriſche Sendung 
dennoch ſchließlich erfüllen werde — troß Liberalen, Juten und 
Freimaurern. Indeſſen ift es von großem Intereſſe die „hiſto⸗ 
rifch politiiden Blätter” über bie neueſte Wendung ber Dinge 
in Deſterreich u vernehmen. Sie äußern fih im Allgemeinen 
bahin: „Die Neichteinheit ber Habsburgifchen Monardie wirb 
zum Opfer gebracht ohne jeren Gewinn und anderweitigen Er- 
fag. ° Baron von Beuft ift im in Kaiferflaat —— als 
iht Todtengräber glattweg. Was Br Prager Frude war auf 
bem Gebiet ber deutſchen und europäiſchen Politif Defterreichs, 
bas ift biefer Ausgleich mit Ungarn auf dem, Gebiet ber innern 
Voliti Beides iſt bie Frucht ‚der. Kataſtrophe von Sadowa und 
ber gehäuften® Fehler, melde nah außen und innen feit Jahren 
einer ſolchen Kataftrophe vorgearbeitet hatten. Der Ausgleich ift 
nicht die Folge anderer politiichen Erwägungen als jener ein« 
sigen, daß eben Fein anderer Ausweg mehr übrig bleibe. Die 
verſchie denen Regierungen nacheinander haben bie beſten Gelegen⸗ 
heiten jedesmal verfäumt und immer nur nad einer großen 
Rieberlage hat man freifinnige Eonceffionen angeboten.” .. . 
„Der Ausgleich mit Ungarn fei unter allen Umftänden bie erfle 
Bedingung georbneter Zuflände in Defterreih. Go fagt man 
und das ift gewiß wahr. Aber es fragt fi was für ein Aus⸗ 
glei?" ... Das Referat über die gemeinfamen Angelegen« 

iten — ein Werl Deals — begeichnen die „hiſtoriſch- politi⸗ 
chen Blätter” als ein Meiſterſtlick ber magyarifchen Ädvokatenlunſt. 
. - . Preußen wird künftig viel mehr Recht haben über bie 
Militärkräfte ber Staaten des morbdeutihen Bundes als ber 
Kaifer von Defterreih über feine Armee in Ungarn... Alle 
finanziellen fragen bes Reichs werben erledigt durch einen wahr⸗ 
unerhörten Mechanismus von Verhandlungen zwiſchen vier 
egislafiven Falloren ... Der künftlihe Mechaniamus zur Be⸗ 


handlung ber gemeinfamen Angelegenheiten beſteht aus zwei De« 
puw’ationen ber beiden Neichstage, die in Wien und Pefth mit je 
ihrem Minifterium einen Borichlag ausarbeiten; wenn die Des 
putationen fi nit einigen, geht das Gutadten an ben bes 
trıffenden. Neichetag und wenn aud die Reidstage ſich nicht 
einigen lönnen, entfheidet ber Saifer, Die Deputationen ver« 
Scheren nur ſchrijtlich und erft nad) dreimaligem erfolgloſen Schrift« 
wechſel erfolgt eine Plenaroerjammlung zu gemeinfamer Abfiim« 
mung... „Daß man fih in Bezug auf diefes Problem (ob 
Difterreih bei einer reinen Perfonalunion als Großmacht fort- 
ıziftiren fönne oder nicht) nicht auf das vormärzliche Berhäuniß 
Ungarns zum Neiche berufen kann, leuchtet ein. Es war fo zu 
fagen ein abminiftrativer Dualitmus, deſſen Spigm am Wiener 
Hofe zufammenliefen;, ber ungariſche Landtag war fein centras 
lifirendes Parlament, kein verantwortlihes Miniſterium ſtand 
zwiihen dem Lande und feinem Könige, noch weniger flanben 
zwei verantwortliche Minifierien fich gegenüber. Alles das if 
erft bas Werk ber ungarifchen Revolution von 1848 geweſen“ ... 
Hr. Jörg glaubt, baf nunmehr ber innere Krieg fofort von 
Neuem enibrennen werde unb zwar in beiden Reihshälften. Der 
Radikalis mus werde ald ber flärfere Hintermann über bie Feuer⸗ 
leitern, bie ihm ber Liberalismus anlege, zu Dache ſteigen. Es 
heißt jetzt bereits, Baron von Beuft habe fi die Bebingung 
geftellt, daß das Goncorbat aufgehoben werben müfle. Bft ber 
erſte Schrilt geſchehen, jo find die weiteren Schritte leicht vor⸗ 
auszufehen. „Moglich, daß ber Rabilalismus ber berufene Arzt. 
wider Willen jein muß für ben Kranken, bem ohne Brennen 
und Schneiden nicht mehr zu Helfen if. Möglich au, daß erft 
biefe Aur, in Mark und Bein dringend, ben Patienten wieder 
befähigt, da eine Rolle zu fpielen, wo er ſich bie innere Nieder ; 
lage geholt hat und folgerichtig auch wieder die innere Kräfti« 
gung Holen muß — nämlich auf dem Gebiet ber auswärtigen 
Volitit und auf ben europäiſchen Schlachtfeldern. Es ſcheint 
trog Allem ein beftimmtes Gefühl von dieſem Zufammenhang in 
ber Wiener Staatskanzlei ſich gelteng"zu machen. Man könnte 
es fi) ſonſt wohl nicht erkären, Faß ber neue Miniſter des 
Auswärtigen bald nad) jeinem"Aintgit fi berufen fühlte in ber: 
orientalifchen Frage eine unveranlaßte Iniliative zu ergreifen, bie 
zwar fehr unglüdlich aufgefallen zu fein ſcheint, aber nichtadeſto⸗ 
weniger als benfwürbiges Symptom bafieht. Ein Deflerreidh, 
bas unter ben gegenwärtigen Umftänben fich bereit erflärt, ben 
Pariſer Bertrag von 1856 umzuſtürzen und bie bamals verbürgte 
„Integrität und Souveränetät ber Türkei” nah ben Wünſchen 
Rußlands von 1854 zu modificiren — ein ſolches Deſlerreich 
bezeugt hiemit, daß es lieber heute als morgen bie legte und 
größte Krifis im fieberfranfen Europa heraufbeſchwören möchte!" 


Deutfhland. 

. Bapern. + Münden, 5. März, Das f. Kriegämis 
nifterium bat jegt bie Einführung des Camphin als Beleud)- 
tungsmaterial für die Kajern» und fonftigen Militärlolalitäten 
angeorbnet und find in folge beffen von ber hiefigen Gtabt« 
tommanbantfchaft bereits 1300 Lampen verfhiebener Gattung be» 
ftelt worden, welche nod in biefem Monate abgeliefert werben 
müfen. — bem Befinden bes Artillerie-Lieutenants Glafer, 
welder jüngft im Duell durch einen Säbelhieb am Kopfe ſchwer 
verwundet wurde, ift eine fo fchlimme Wendung eingetreten, daß 
man keine Hoffnung mehr bat, ihn am Leben zu erhalten. — 
Heute Vormittags gegen 10 Uhr bat fi ber pen. Hof-Schuls 
reillnecht und bermalige Privatbereiter Karl Obermayer in ber 





- 
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L Nefiderip durch einen Plolenſchuß in bie Bruft entleibt. Oben 
mayer war eine in München che befahnte Perföntihkiit und 
machte f. 3. ah wiel vom ſich ſprechen wegen dec Mißhandlung 
deriäggptinhen Böylinge, welche er in Gemeinfhaft mit dem Dis 
reftor derſeiben ausführte und weßhalb Beide progeffiit und bes 
fraft wurden. Wie man ung mitiheilt, hatte Obermayer, d. ſſen 
Bermögensverhältniffe fehr gerrütiet fein follen, um eine Audienz 
beim König Dito nachgeſucht, in welder er Se. Maj. um Wieder 
anfielung bitten wollte. Die Aubienz war ihm jedoch abge⸗ 
ſchiagen worden und ſcheint bieß den Uuglüdlichen fo aus Der 
Faflung gebraht zu haben, baß er bem verzweifelten Entihluß 
noch auf dem Rüdwege auf ber Stiege, bie zu ben Gemädern 
Sr.-Moj. des Königs führt und zwar dicht an der Wohnung 
des 8. Eabinetavorſiandes, Hin. v. Lutz, ce ri — Der ge 
firige Diastenball im Volkstheater war wohl ſehr zahlreich be» 
fucht; auch waren bie Deloratiönen brillant, da jedoch im Ganzen 
wenig Eharaltermasten erfcjienen waren unb bie überwiegende 
Mehrzahl der Gäſte Domino’s ober bie gewöhnliche Kleidung 
triig, zudem auch die Mufit fo Manches zu wünfden übrig lich, 
fo war: kein eigentliches Maskenleben zu bemerken. Einige Heiter- 
lell erregte am Schluſſe bie Preisertheilung an bie beiden Char 
raftermasten, weiche vom Publitum als bie fhönften anerkannt 
murben. Der erfte Preis beſiand in’einem 3 Monate giltigen 
Sperrfigbillet, ber zweite in einem folden auf zwei Donate. Beim 
Demastiren ergab-fich; dab die belden Preitträgeritinen bem 
Ballatperlonal des Vollalheaters angehören. — Die Reclame ber 
Inhaber der hiefigen Wirthöfaftstofaltiäten für ihre Faſchings ⸗ 
Barynügufgen fällt mitunier ins: Lächerliche, mas ſich freilich 
eben durch die Rarrheit der Faldhingeyiit: entſchuldigen läßt. 
So iſt für heute‘ in ber ‚Eentralhalle- ein zweiter „Dünen-Ring- 
kampff angeläünbigt, welcher unter Aufficht eines „‚Ringmelflers“ 


von ‚fünf‘ „Damen“ ausgeführt wird und bei: welchem bie Sit» 


erim als Preis eine Tonne Häringe zum „Austheilen” erhält. 
Ein -gmeiter.Wirthidaftsben kündigt für Morgen, Aſchermitt⸗ 
woch gar einen: großen „‚Häringsball” ant 

Münden,.d. Mär. Die Sarfgarden, bie fonft Mühe 
hatten, während ber 3 Falhingätage den Spektakel im Hofbräu- 
baufe zu bewältigen , find heuer nit nölhig. Ruhig und- fille 
gehts herunter und harakterifitich ift es, daß über das Ger 
tränd bebattirt wird: : ob Sommer- ober Winterbier? > 
halten es nicht für Märyen- wohl aber für Aprilbier. Bom 
gemeinen Stanbpunft aus betrachtet ift es übrigens kein be 
wenn: daß tolle Treiben unterbleibt. Das’ „Bläpchen“ bot fonft 
keinen ſehr maleriſchen Eindruck und-bie bierbeſchwerten @eftalten, 
die mit glotzenden Augen vom Hofbraäuhaus heraufwanklen, ger 
reichten ber Stadt nicht gerade zur Fierde. (MB. 

H In Söochte nau (Oberbayern) wird aus Anlaß eines 
jungſt dort abgehallenen Haberfeldtreibend auf bie Dauer von 
mehreren Moden eine Gen erieftation errichtet. 

H Im Marl Nedmwiggind in der Racht vom 1. auf ben 
2. März — man vermulher burd . Branbftiftung — 4 Häufer 
abgebrannt. 


Preußen. Berlin, Montag 4. März. Heute werben 
bie-liberalen Mitglieder bes Nidstags einen Antrag ober eine 
Smterpellation einbringen auf Prebireibeit hinſichtlich ber Par 
laments-B:rhanblungen nicht bloß für Preußen, ſondern für ben 
Gefammtbund, (Tel. d. Köln. BL) 

Oeſterreich. „*, Wien. Die Epechen verſuchen «8 bie 
Fr nachſaahmen und‘ möchten fich 
ſtellung im öfterreichifähen Wölterconcert gen, aber „si duo 
faciunt idem non est idem’ wenn zwei das Nemliche thun iſt 
es dennoch nicht das Gleiche; bie Ungarn hatten ein unbeftreit- 
bares Berfaffungsrecht, die Eyechen haben feines und hatten feit 
1619 feines: Dib:Ungarn find die: faltiſch wie formell bomi» 


nirenbe Natimnalität: ihres Landes, bie Gehen find. es‘ nick): 
find .e8 fo wenig, baf vielmehr bie zwei einhalb: Millionen ' 


Deuiſche in Bildung, Willen KAunf und Inbuftrie den Aus · 
flag geben. Die Ungarn — * niemals ihr Verfaffungs- 


recht verzichtet und die Verſaſſung ſelbſt bis auf dieſen Tag 


als Nati iligthum bewahrt. Ganz anders die Czechen — 


fie beſitzen ſeit druthalb hunbert Jahren nichts was einer Ver⸗ 


faſſung gleicht ſieht. Kaiſer Ferdinand II. führte in Böhmen 
das abjolutiftifche Regiment ein und Voll und Mbel’waren «8 
nad, mit Recht ober Unrecht vollbrachter Epatalion, ‘zufrieden, 


elite eine Sonder⸗ 


fo regiert zu werben. Die Egechenführer faſeln von einem Staate⸗ 
vertrag, der ihnen Sonderrechte gemährleijtet' — lächerlich Wer 
hätte denn jenen Vertrag ſchließen ſollen. Die alten gefährlichen 
F-inde des Kaiſers waren vertrieben, die verflodten Aahänger 
bes Minterfönigs wurden zur Flucht genöthigt, ber Reſt flehle 
um Gnade. Hätte ferbinand IL. vieleicht mit ben Unterworfes 
nen, Tiefgebeugten, Unbewehrten einen Vertrag eingehen follen, 
ber feine- Gerechtſame beſchtänkt kätel Davon war Ferdinand IL 
weit enifernt, Böjmen wurde feither abfolutiftiich regiert: Es 
hat daher keinerlei Recht auf Sonderſtellung und folte ſich glüd- 
lid preifen, wenn es die Segnungen des Conftitutionnlismug” 
mit ben andern Ländern ber Monardie theilen baıf. 

Bien, 1. Der 30. Märg iſt nur Harz allgemein 
für den Zulammentritt bes Reichsrathes in Aueſicht genommen, 
aber felbitverftänblich läßt ſich eine beftintmte Feſtfe hung bermaien” 
nicht treffen. In den hiefigen Regierungskreiſen glaubt man feft, 
baß in Böhmen ber erften Aufmallung eine nüdterne Auffafjung 
ber. Berhättniffe' und bie Einficht folgen werbe, daß man Böhmen 
ur! —— a 2 * erweitern 
wolle. Ueber ben böhm tatthalterpoften Scheint nichts 
eniſchieden. (Mainz. 5.) rn —— 
® tener „Baterlanb“ ſchreibt: „So wie ber böh⸗ 
mifche Landtag, fo find auch die Landtage von Mähren unb 
Kraln aufgelöst worden und ber tirolifche bürfte bem gleichen 
Shidjalse taum entgehen. Ale, bie ſich erlaubt Haben, in ber 
loyatſten MWeife gegen das. Mirifterialrefeript vom 4. Februar 
I. 38 ernfle Bebenten vorzuträgen, werben nad Haufe geſchickt“ 

Das Wiener „Väterlanb”, bas Blatt der öfterreichifchen Arifios 
ratie, iſt mit Baton Beuſt im keiner Weiſe einverflanben. Es 
glaubt, ‘er ſpiele ein gefährliches Epielf) 

” Aus Peſth tönt großer Jubel herüber und in ganz Un—⸗ 
garn macht bie Freude fich durch fortmähtenbe Eifens Luft. Die 
Mapyaren Haben Urfache zu jubeln, fie haben erlangt was fie 

t. In dieſer freude find fie denn aud füylam. Der 

1 in Peſth bat rafch die Forterfebung ber Steuern und 
bie Rekrutenerhebung für das laufende Jahr bewilligt. Anders 
find. die ſtroaten geftimmt. Sie haben nu ihre Nationalitäts- 
wünfde. Und nun follen fie, die 1848 ben Raifer gerettet, bie 
noch am «helichſten es mit ber Gefammtmonardie meinten, fi 
wieder unter die hochmuthigen yıren beugen! Das wirb 
noch Harte’ Rämpfe abfegen und bie Üngarn bürfen nicht zu laut 
jubeln. Am verbiffenften und bornirteften benehmen ſich bıe 
Czechen; biefe Etodböhmen bilden fi auch eine Sonberficllung 
und ein eigenes Königreih ein und gehen mit ihren anmaſſen⸗ 
ben Anfprüchen bis auf bie Zeit vor ber Schladht am weißen 
Berge zuräd! 

Ausland. 


Großbritannien. Zn Acerington iſt in einem Sähul« 
gebäube um 11 Morgens ein Brand ausgebrochen, bei-bem 6 
Rinder bas Leben verloren; bas Schulhaus ift fo eng gebaut, 
baf man es 9 wunderbar bejeichnet, bafı bie Rettung ber übri« 
gen gelingen fonnte. 


RNiederbayerifihe®. 
Landshut, 6. März, Se. Maj. der Königihaben Si 
allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 25. Febr, L 38. als 
techniſchen Bauralh ber Stabt Landshut dem bisherigen fläbti« 

fen Bautehniker Eduard Eyrainer zu. beflätigen. 

Landshut, 6. Mär, Gemäh höchfter Entihliefung des k. Staatsmints 
fterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 22. Febr. 
1967 wurde dem Schullehrer Zofepb Präntl zu Sallach, k. Bezirlsamts 
Mallersvorf, für fünfzigjährige treu und eifrig geleiftete Dienfte die Ghren- 
u —5458 er Pair gg ih 

anbshut, 6. ; r 9 AR zum. 
Militärgeifiliden der biefigen on aufgeftellt worben. — 
Et. Sebaſtians Gotteshaus zwiſchen ben Brüden hat eine neue 
fhöne Bierbe erhalten, nämlich ‘einen Krenzweg, ben ber hier 
wohlditannte und fehr gefhägte Rünftler Hr. Valentin gemalen. 
Das Wert iſt wohlgelungen, bie Bilder find ernft und tief ges» 
halten und fchön —* in Bezug. auf Zeichnung als Kolorit. 
Dan glaubt Gemälde von ältern Meiftern zu, jehen. j 

* Landshut, 6. März, Die heutige Sonnenfinfterniß . 
Tomte hier nicht beobachtet werben, ba ber Himmel völlig um⸗ 
mwölft war. Doch machte ſich die eingetretene Connenfinfierniß 


— 
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infoferne bemerkbar, als es nad) 10 Uhr ſehr büfler und däm / ¶ Da uhleich kauch bie Mithme won KO) enttichbet-kourbe, fo 
mernd wurde. liegt nah dem neuen techniſchen Ausdrude ein Doppelreat vor, 


* Landshut, 6. März Den Theaterfreunden diene zur ein Mord und ein Raub, aber kein Naubmorb, oder vieleicht 
Notiz, daß die Sololängerin Fräulein Sandbidler, fowie Hr. gar nur eine Körperverlegung mit nachgefolgtem Toderin realer 
Balletmeifter Malvig aus Stodholm (sur Zeit in Münden) iim ' Goncurring. mit’ einem Diebſtaͤhle Mag-man’aber noch jo milde 
einem Bajtipiele morgen Donnerftag im Tgenter auftreten werben. und. humane Begriffenamen ſchaffen, das Publikum wendet ſich 
Augaburger und Paffauer B.ätter rühmen von den beiden Gäflen, mit Schauder und Enıf.gen von ſolchen Gräueltfaten ab und 
ba fie die ſchwierigſten Probleme der Tanzkunft ausführen und fragt fih: Wohin wird das noch führen? 
zwar mit Grazie und glängendem Erfolg. ; — — — —- —— 

Aus —— wird ber Donau Zig. berichtet, daß zu CF Die Landshuter Zeitung fann für den 
Ballerfing bei Ramsdorf am Sonntag ben 3. März während Monat März bei allen kgl. Poflerpebiionen um 18 fc. 
des a te Gotiesdienſtes die 3 hentmeier- Bäuerin Namens - Hejbelke werden. 

u z 


Maiol in f derbafter Weile ermordet wurde. Der oder bie" — 
Taler haben die ungiacliche in fchauberhafter Weile erwurgt Verancworilichet Redatieur: Joh Bapt Planer 
und ben Leichnam in den Roßſtall unter, die Pferde geworfen. ih RN 





Amtlide und. Privat⸗Anzeigen. 


Bekanntmachung. Ee) 363 
Audlbuber c. Kleineatl p. deb. 








Berfeigerundg 
Der Untergeichtiete iſt geſonnen ſein tutgich ans 
ügung unterftelle ſch das Anweſen des Gebtg und ‘ber Theres Kleins. gelakftes Haus az 


atl —* dhã — 58 us dem Mobnbans mit Stall nd der Branpftätte des Stadele 
edhãu a m n m ung Und der Branpftätte ’ 
IE mit einem fäcdheninbalt-von 20,34 Tagmwerl, —5* in der Gemeinde Albersdo Donneräiag, ‘den ZT. Bär Nach. 2 Uhr 


unterm geidä 3412 N., belaftet mit 2 4.20% fe. einfacher Grundi 12. fi jouf Abbruch zu werfteigern, mpju, der Dinfchlag nur 
EUR Orten ei a Molsfungstäfte Dem öfjeulichen Mertaufe (Dat erfolgt, mn "bet Ba hing a 
und Term —— nz @be 1 
Donnerstag den 4. April Nachmittags 2—3 Uhr 5020) Gaftwirth von Weihähofen. 
in ber fi 


Auldwerfhen Behanfung an. = e 
Der Zufchlag erfolgt nur nach-erreichtem Schäptmgendetihe umb richtet ſich überbaupt das Mer — 
bien 208 Mafıgabe der’ einfihkägkgen Beitimmungen des Hypothetengefehes nnd der Roventbernovelle HUF R DE St 174 
von 
Oypotpetenbucsertratt, Ratafter und Echäpumgsurtutide liegen dießorts zur Einſicht bereit. 


Bleibt verfehenber sfr, Brtaufätermin erfolgob, fo fee Ib su leiden Bunde, wobet vr Generalversammlüng. 





ohne auf den Schäkungswertb erfolgt, hiemit Termin au 560 8.8 @ 
Dienstag den. 16. April Nahmittags von 2—3 Uhr Kt 
am nemlichen Otte an. —— WERTET 
Bildhofen, den 6, Fehrkar 1887. mr. Forfler, t. Notar. Verkanft 
— wird wegen Familienverhaͤltniſen ein in ber t 
* Befanntmachung. 568 baren Sinn cl Alte en Eden 
Redten ie auf 2% d.. Pita.-anberaumt geweſene Tagefahrt zur erfimaligen'Werfteigerung wer Linwe ſen. bejtcbend in den mafjiv gebauten 
Rreitmaie 3 weſ Steinrain —— 8* je wegen nicht abgehalten werben Daupt: und Nebengebäuden, mit realer Bäders 
wird zu Helle Bipede auf — circa 17 — —— 
ter Bonität, worunter 524 Zagw. 
Samstag den 30: d. Mıs, Vormittags o bis 10 uhr Ile fang bi Snbeniane. "Gin Anal’ tes Rewff 


*2* im NRatbhaus ſoale zu Melden anberaumt und ſich im Meiteren auf bie Ausſchreibung ſchulings bleibt Liegen. Kaufstiebhaber wollen 

vom 22, vor. Ya. Beilage zum Kr. AuBl. vom d, Mallersdorjer Amtsblatt vom 10, franco- wenden au Edmund Michters' f: Au 

Landshuter Yeitung vom di; und baye, Feitung vom 7. Januar d. 24. bezogen I Bar 
Mallersporf, den 4 Marz 1867. 








Sierl, t. Notar. 


Durch üftere Ausichreibung des fol. Notare zu Mtötting .„Verfieigerung bei} |Beicht- N Lommunion- Bettel wm. 
— Bill, gem es Wanrıngefchäit in Neuötting“, „finden wir uns durch | Sei ſich unter Wufichekung ; Belt , 
’ Verwechslungen: veranlaßt,; zu erllären, daß wir mit diefer Firma im H billigfter Ya&fübekng! —E 


keinerlei Vegiehungen fteben 
en ſtehen. \ Ä 
Gebrüder. Wisflecker- & -Bitll; ——— — 


— in Landshut. 
—— En gros Geſchaft in Kurzen-, Eiſen⸗Stahl· und Meſſingwaaren -. 


UV, Bon erfter und fchönfter un 
N find alle Fruchtjorten von Aepfe 
und Birnen, bochſtammig und Zwerg⸗ 
bäume, ſchwarze Herzticſchen, große 
Bely 





— — — 


7 er re" 
x 
N 






















) Eodes- Angeige 


Arotbe, früb braune, Ojtbeinedt‘ 





Gott dem Allmächtigen hat eb in feinem orſchlichen ſchluſſe e,, Sowie auch jol 2 
> een, meine Kugel finem. unerfofä hen. aauuu· A "Kor Sie nee, 
5 chen und Pflaumen, Nufs 
x Kun Hit zu 
Albei Deren Koller 


i Al — 50 > i 


, Börmerbräu in Landähut. 

Zut gejälligen Abnahme empfiehlt ſich 
ohann MÖöL, 

Objitbaumgärtner, 


Diefen jhmerzlihen Werlurft allen meinen Verwandten und Freunden Der Au It-in 2a da 
he a ie die theure Verblichene dem frommen Ans — — — 





Beits buch, den 7. Mär 1867. 
Job. Kirner, Ein junger Maun ; 
Ka vr * feinem doche ei eine Stelle als Hachner 8 
d. Mis. Vormittags halb 9 Uhr Matt. —— hilfe und könnte ſogleich einſtehen. Das 
r3 FRAIFI NRi,cre in der Erped. d. Bl. (30)499 





Das Beidhenbeg icent ängniß 


#8 — 









finbet Freitäg: ven 9, 
rHrH) o 
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ET Pr RES: 


Gabelsberger Stenographen-Verein. 













Deffentlihe Sipungen 


tönigliärn Festrtsgeristn Pl 
Samötag den 16. Mär 
Unterſuchung gegen IL u von Deerifling 
und 1 Gompl. wegen & 
—— aegen Aloue ——— von 
Compl. wegen Rörperverleftung, 
F Unefudung gegen Kaspar Rrähinger amd 
R Run von ng ae — 
nterfuctng gegen Pro Nafthofer von Echweinr 
en ‚Körperver 


db weg 
Die Pereinsfeitung. Untrfuhung osgen Ghriftoph Gruber von Reiten 
ETEBEBE BF ONEREEEREHEREN BRERMRERTETEE TERM EN HRSIEwRTEIDE |, NCH wegen Diebftabls und Slörperveriepung. 


—— a — MITTE von 
Feuer ‚verficherungs-Anftalt —* Mara yon 0 

der Baycrifcyen Hipothchen- und Wedjel-Dank. ke‘; A Bl Es, Re 

Geihäfts-Ergebnifle pro 1866. * au. 2 rior. 74. 5% Gil. B.> = 
* — der Anftalt laut Auswels des vorjährigen Nechen⸗ un. $ re A 2. „cm. Beh Ar 
— — rs Id un 39 Dblig. 101%, — 
EHER. SIR f.ıı 23.109.579. u 5,6 f u el. Da 4% 
— — 


Samstag den 9. d M. Abends 7 Uhr im Saale des Prantlgartens 
Feier des zebnjährigen Bestehens des Vereines, 


wozu ausser den Vereinsmitgliedern alle Freunde der Stenographie Gral 
"eingeladen werden. 
- Landshut, den 6. März 1867. 
5,56 












de re ————— 


So (m Sm —— = 2 == A ER EERE 0 
ngen wurd, te veraus 
Sn et am n —* —— en an raud⸗ Beſchãdig az 


9 


una mittel find: 
Das Fe zent € iahtte Garantie-ftapital vn... 2.0, 
Die Grämieneefere Be 


Die Bank verjichert Ge , Mafdinen, 
Feuer: und Blipidmden — 8 Er zum —* Werte und 
vorhinein beftinmte Ubminderung. der Erntevorräthe ftatt; auch leiftet bie 
das er —* — —— 

von tren an —B* (2otomobilen) als 
tntminbiduige Dt inen . jeg iſt durchaus unter, einfachen ,. nicht 


ern ir Tee a a ar 
X res einer Beratung we Brömie genährt die Dont alle jene ch welche em und Fe —— 


— — — — 


feine in 
—— Aweimenblirte Zimmer u 
d in ber Grasgaſſe Ar. 327 einzeln fogleih mw‘ 
vermietben. 34 













ee den 5. Mär 1867, 


ae 





Für Landshut und Umgebung: Donnerstag den 1, 1867. 
h 2 — 
520. A. Weinreich. | Eandbieter 
des Herrn F een oa 







nr 







Anzeige und —— — 


Luſtſpiel in 1 Akt von Görmer. 














B Hierauf: # 7 
a6 eikhänbeieite irialsr — Grand panda. dont. serleng. i 
, In . * Farten:gab abeit * don JE. D Sanbbieler an 6. arvig. 
errichtet bat. Derfelbe em Dterauf: 
irthsbausbefipern a Sorten Spielta dam. gr 
ak ke be Hakt 
Mal: Des Becenen ve? bercielhen änchmer — Bose PP} eminran m ae- 


FR Hocachtungswollil "_ _ . 
sit Landshut, 2: Manfıer Tu - * — 
— Johann Wimmer,‘ 
f BER) Ba ———— Nr. 200. 










‚Abgang und Ankunft der — — Landshut vom x; — 1866 an. | 


4 Min, 7 37 Min. Früb. E38. Bon Münden: 7U. 22 M. Früh. 1IU.52 MM 4u 
a en Tu 30 M. Rad. OU. 18 M. 6.8. 10 U. 50 Min Rust 
. ee 4u. ——— Früh. ö BSH TE — rt —— 3U.34M. 
4 U. 50 6.u. 20 D i i 
ifelböring, Straubing, ausm. 7u Baban Straubing: 7U.29M.C- PU I0M. Früh 
. ma rn EU.LOMCH "IEUEGIM.Nm TUAMM I0U5M. Rasıe. 
Drud und Berlag ber Joſ. Thomann ’iden Rue, (3. 8 ©. Babuesnig.) ö 


— 


Sandshuler Zeitung, 


— *— 


Die Pandöhuter Zeitung koſtet im ganz 
Bavern vierteljäbrlih 54 Ar, und fanıt 
durch alle f. Roflämter um biefen Preis 

werben. 


„Ehe Wahrheit, Necht 
Freltag den 8, März 


XIX. Sahrgang 1867. 


A: 57. 


Ir? werben in bie Landahuter 
peltung nel aufgenommen anb bie 
reifpaltige Zeile ober deren Daum 
mit zwei 


auh, gejeplihhe Freihelt. uder berechnet, 





Johann von Gott, 





Genfer Journal überlaflen werben,. obwohl basfelbe nit felten 
in feinen Mittheilungen über intime Vorgänge: ber franzöfiihen 
Diplomatie gut unterrichtet ift. Es wird den Leſern ber Lands« 
huier Zig. ihtereffant fein, das Weſentliche diefer Enthüllungen 
bes Genfer Journals nachfolgend fennen = lernen. Rach den ⸗ 
felben hat Graf Biemarck ebenſo ‚wenig den Kaiſer ber Franu⸗ 
ofen angeführt, als ev ſelbſt von ihm angeführt den if. 
Es ift heute für Niemanden mehr ein Geheimniß, ‚fährt. bas 
Genfer Journal fort, daß Graf Bismard zus Zeit feiner Neife 
nad Biarrig,dem Kaiſer Rapoleon mit größter Offenbeif" Alles 
auseinanbergefeht hat, was ex: in. Deutihland aufzuführen dachte. 
re: trat jelbft an bie arte Frage der Kompenjationen heran. 
Nah 2. Napoleons Auslaffungen beftanb die Kompenfation, bie 


„ser wünſchte, in bet. Annexion Wenetiend für das Königreich 


scHtalien. Diefe Uneigennägigfeit ſchien dem Grafen Bismardı fo 

außergewöhnlich, dab er vor ber Faflung ber entſcheldenden 
s Entilüffe noch einmal eine vertraute Perſon nach Paris ſchickte. 
Rad ben Plans Bismard’S würbe gleich zu Anfang des Krieges 
ein franzöfiihhes Armeecorps mit Buftimmung Preußens bie Pros 
rag —Dñãi ee beiden Natjo- 

ein Bertrag en Na 

g der bette ffenden dieſe por⸗ 





1 De 
T 





RL be —* ang y 
——— 
Die Forderungen des Tuilerienkabine 


handelte. ven 





trächtlich es forderte nur bie „Baubangrenge”, d. h. eine Rekll⸗ 
filation der Saargrenze. Aber Graf Bismark, ber vor bem Kriege 
weit mehr bieten fonnte, ſah nad bem Kriege Feine Möglichkeit 
mehr, auch nur einen Hol breit deutſchen Bodens abzutreten, 
Das fete er Herrn v. Benebetti in einer langen, lebhaften Unter 
rebung auseinander. Es ift wahrſcheinlich, daß ber Saifer bie 
Nichtigkeit ber Bemerkungen bes Grafen Benebetti anerkannte, 
denn er befahl unverzüglich feinem Gefanbten, jeden Gedanken 
1 orial Entihäbigung a Um bas 
am 


gu 2 ge 
hat Graf Bismark Frankreich Alles geboten, was «3 wünſchen 


Biligung von 
bietSabtretungen zu bewegen, beren Nothmendigkeit He jedt 





B un 5 Fr In der le 

apern. ünden, 6. In ber Iehten Woche 
wurde in Münden 35 Diebftähle. verübt; in 23 Fällen find bie 
Thäter bereits ermittelt. — Die Blatternkrankheit läßt. immer 
noch feine wünfchenswerthe Abnahme bemerfen. Allenthalben 
hört man von neuen Erkrankungen; in München allein find wäh. 
senb ber legten Woche 29 neue Fäle vorgefommen unb find 4 
nichtgeimpfte Kinder ber Rıankpeit erlegen. — Dem Referenten 
über Militär-Angelegenheiten im Staatsnfinifterium des Innern, 
Herrn Minifterialrath dv. Rehlingen wurde wegen feiner erfprießs 
lichen Thätigkeit aus Anlaß des jüngften Krieges bie allerhöchſte 
Anerkennung mittels eines königlichen Handſchteibhens ausgedrüdt. 
— Die griegiihe Königefamilie iſt heute Morgens nad Bam⸗ 


berg ar i& See map — 
* Eine MuUnchen er Korrelponbemg, ber A. ta. will 
n wiffen, Hr. v. Mybenbru — —E— cin und 
polltiſche tanun bes Fürſten Hohenlohe“, welche unſern 
übern fo fehr im Mate liegt, geſcheieben. 0 
Der Mündener Bote ſchreibt: Im Gegenhalt zuun · 
geftrigen Nottz tiber "bie nn bis ufes 
the 


Mi He, daß an br An 






Machmittage das "Bejöhle “bet 

M ae ’ —— ante apa 
— 
Han Ob wirft 
ben, datuber scheinen aller 








An die k. Hofe und Staatöbipliothef t 
(Pfligteremplar.) mM wer N 


———— — 
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* 


Purten, eingebrochen, Opferfiöde 

nen entftembet; einige Tage früher ge» 
zu Hofwies, Plarrei Ens- 

wobei ein Kelch entwenbet 






inbru 1 de Aus 
} T e 
d , ge Landgerichts Bahiborf, 
en. 
H Die am 24. Febr. im Großmerauholze bei Ingolftabt 
mit einer tiefen, Die Zunge und bas Herz durchſchneidenden Stich» 
wunde aufgefundene Leiche wurde als bie bes Kleinhändlers 
Martin Gulzin aus Draſchiſch in Krain conflatirt und hat ſich 
weiter ergeben, daß Guizin von feinem Reifegefährten Nikolaus 
Kerſtolitſch aus Adlefhig in Krain Tags vorher ermordet und 


ausgeraubt worben ift. Der flüchtig gemejene Thäter ift ner 


haftet unb ber That geftändig. 

H Der Entwurf über das neue MWehrverfaffungsgeieg bat 
in Schwaben, wie man von bort vernimmt, viele noch nicht con ⸗ 
feriptionspflichtige junge Leute zum freiwilligen Eintritt in bie 

Armee veranlaft, bamit fie nach dem gegenwärtigen Geſetze noch 
jetzt Erſatzleute ftellen Lönnen. 
: HH Mm Nürnberg erregte nicht unbebeutendes Aufichen 
“ein am 1. d8, Mts. zwiſchen zwei Chevaurlegers Difiyieren auf 
offener Straße vorgelommener Wortwechſel, welcher fogar zu Thät- 
Uchteiten audartete. Der Eine der Betheiligten, Lieutenant B, 
Hat bereits bie nachgeſuchte Entlafjung von der Charge erhalten. 

Sm Oberfranken füeint fi bie Blatternepibemie allmäh⸗ 
lich verlieren gu wollen. 

Preußen. Berlin, 3. Mär. Bon Major Beitzke, 
dem Geldhichtiähreiber ber Befreiungskriege, liegt feit einigen Tagen 

‘eine Brofhüre vor, betitelt: „Das preußiihe Heer vor und 
nach der Reorganifation, feine Stärke und Zufammenfegung im 
" Kriege 1866.” Der Berfafler macht es fi zur Aufgabe barzu- 
"un, daß bas preußiſche Heer aud ohne bie Umgeflaftung bei« 
nahe biefelbe numerische umb ebenfo bie gleiche morali tärle 
wie im legten Sommer gehabt hätte. Wir laſſen biele e 
hier unerdrtert. Dagegen entnehmen wir ber Flugſchrift na 
ehende Berechnung über bie Stärke bes preußifähen Heeres im 
füngften Felbzuge: 


1 Bu garen Mann. 
9 Regim. Garbe- Infanterie (27 Bataillone) 27,054 
2 Garbe-Bataillone Jäger und Schügen 2.004 
72 Regim. Linien-mfant. (216 Bataill.) 216,432 
8 Zäger-Vataillone 8016 


Summe ber Infanterie 253,506 « 


200 Ekcabrond Eavallerie (A 150 Pferbe) 30,000 
Artillerie (felb- und Fe .) circa 45,000 
9 Pionier-Bataillone (A 1002 M.) 9,018 
9 Train-Bataill. (A 800) 
Militärbeamte, Aerzte 2c. 


Dffigiere überhaupt ID 

Summe ber Felbtruppen 357,724 
2) Erfagtruppen (Inf. 65,764, Tav. 6000) 71,764 
3) Landwehr (nf. 93,032, Eav. 11,400) - 104,432 
4) Fünfte Bataillone ber Regimenter circa 33,300 _ 

Geſammlſumme bes Heeres 567,220 
ober, ba noch einige Pofitionen zu ergängen fein bürften, gegen 
580,000 Mann. 


Beitzle mißt bie erlangten Erfolge nicht ber Reorganifation, 
fonbern der beſſern Vorbereitung 





* 
ER GE | 


a a , 
mil langer Dauet und mit wechſelnden Erfolgen reu 
faum eriragen ſonnen.“ (Frankf. Ztg) 2 v. 

In Berlin hat am 4. Mär Graf Bismark im norbbeut- 
ſchen Reichslage bie Vorlage bes Bunbesoerfaffungsentwurfs nebft 
ben Berträgen und Protofollert, worauf berjelbe beruht, überreicht. 

DEE Sn Berlin ift am 6. März ber berühmte Maler 
Peter von Cornelius, 79", Jahr alt, geftorben, 

* In Frankfurt a. M. gibt es bloß 130 Aboolaten ! 

* In Köln führten am „Rofenmontag” Eifenbahnzüge, 
Poſtwagen unb Dampfihiffe bie fremden aus allen Gegenden 
zum Garnevalstreiben herbei. In den rheinifhen Städten liebt 
man in biefen Tagen Luft und freude; mamentlih zieht ein - 
großer Faſchingezug in Köln immer Zaufende von Feenmben 

bei. Nach ber Echilberung dieſes Auges in den Köln BL 
muß berfelbe allerdings ein fchr prädhtiger, ausgebehnter, mannich- 
faltiger unb luſtiger geweſen fein. Alles fährt auf Wagen. Im 
Zuge waren Geſandiſchaften aller Länder und Zungen vertreten, 

Defterreih. * Uus Wien erfährt man, ba ber Tis 
toler Landiag nicht bas Schidfal des böhmifchen,. mähriſchen und 
Frainiichen Landtages theilen, d. 5. nicht aufgelöst wird, Natür⸗ 
lich es finb feine Ausfichten vorhanden, dab eine Neuwahl eine 
est Eu ern bringen ——* ra Tiroler betonen 

esrechte gegenüber ber wieberhergeftellten Februar» 
Berfaflung. Tirol iſt babei gut unb — 
Ein Wiener Korreſpondent ber allg. Big. 
Grumb‘ ber politiſchen ber T 


* 


Wiener „Debatte‘ t: de 
Dürre bedroht in ee De Ge ne 
Landfireden. 
Ausland. 


geſchtieben. Im Vichy ift bereits 
daß fi ber Raifer früher als in ben vorigen 
finden werbe. 


5 Königs P 
Schweden. Kochmals bie angebliche Rede bes 
Königs von ge Bon biezu competenter Seite gehen 


—7—5* bes Mär an und fhön fein. " 
ne ea tm * 
—— ee en ku 


*g* Straubing, 4. Mär, (79. Schwurgeriät; 31. Fall.) 
Johann Ferftl, Taglöhner von Hettenhaufen, Log. Niebenburg, 
wurbe wegen Verbrechens des Todiſchlags und eines Vergehens 
der Körperwerletzung zu 19jähriger Zuchthausftrafe veruriheilt, 
IH wuarden verurtheilt: 1) Joſeph Deindl zu 3, 2) Jalob 

Leit! zu 4, 3) Georg Gabler- gu 4, 4) Johann Gabler 
2 2 Jahren Gefängnißfirafe, ſämmtliche von Bud, Log. Rieden⸗ 
urg , wegen Vergehens ber Schlägerei und Georg Gabler 
außerdem nod wegen Bergebens der Theilnahme an einem Ber- 
eben der Körperverlegung. Am 26. “Juni v. 8 erhielt ber 
glöhmer Wolfgang Efjenhaufer von Hienheim in einem Wirths- 
baufe bortjelbft gelegentlich einer Schlägerei, an welcher bie eben 
begeichneten Perfonen betbeiligt waren, einen Stich in bie Bruft, 
der an und für ſich eine HOlägige Arbeitsunfähigkit zu Folge 
gehabt Hätte. Als er jhen am Boben lag, ſchlug Ferſil mit 
einem eifenbefhlagenen Fuße den Effenhauſer berait auf Brufh 
und Kopf, daß eine Gehirmerigätterung eintrat unb fih in Kopf 
und Brufiböhle Blutertravafate bilbeten. Effenhauſer ftarb 8 
Tage nah ben erlittenen Derlegungen. Mährend Ferſil nad 
Effenhaufer ſchlug rief er: „Bilt du nicht bin, ich bin ſchon 
da, bi hinpumaden“, und belundete mit biefen Worten feine 
Abfiht, den Efienhaufer zu töbten. Am nämliden Tage nod) 
gegen Mitternacht machte ſich Ferſil eines Bergebens ber Körper 
verlegung an einen gewiffen Xaver Kaimerl, und Georg Gabler 
fi der Theilnahme hieran Ihulbig- 

*3* Straubing, 5. Mäy. (79. Schwurgeridt; 32. Fall) 
Hohann Karl, Taglöhner vom Bärenrieb, Ldg. Bogen, wurbe 
wegen Verbrechens des Meineibes zu 4 Jahr, Joſeph Gruber, 
Eöibnersiohn von bort, wegen Verbrechens ber Theilnahme am 
Meineide dur Anfliftung zu 5 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


a. 27. —— 
ozen anſtändig und mit 
ſchloſſen, weil. die Geſchäfte 


Zoten-Poſſen geben wollte. 


Erfierer hatte in einer Unterfuchun ‚ in ber Gruber bes 
theiligt war, eine wiſſentlich falſche Ku e eiblich er 
wor hiezu durch Gruber beflimmt —— ———— 
Ueber den Raubmord in Wallerfing wird ber Donaus 
Big. noch weiter berichtet: Am 3. b8. währen bes fonntägigen 
Vormittagsgottesbienftrs wurde in Wallerfing, Log. Dfterhofen 
eine Bauersfrau von einem Räuber erdroſſelt. Ein Knabe von 
beiläufig. 4 Jahren kam um biefe Zeit in's Haus, weil bie Frau 
ihm auf heute ein Effen verſprochen hatte. Nachbem er bie 
Frau nicht im Bimmer fand und- umg t feine® Rufens nach 
ihre feine Antwort erhielt, ſuchte er nad ihr, und fand fiegu 
ben Füffen eines Pferdes ſcheinbar todt im Stalle liegen. Kuf 
fein Geichrei kamen Leute, welde bie Frau im bag Wohnzimmer 
trugen, unb welde glaubten, fie jei burd das Pferd verumglüdt, 
Einzelne Zudungen ließen der Hoffnung Raum, fie werde wieder 
zu fi Lommen, allein erſt nach einiger Zeit. bemerkten bie ber 
ftürgten Zente, daß bie Unglüchiche, deren bloßen Arme gräulich 
gerkragt waren (durd die Ausſage bes Kindes aufmerfiam ge» 
madt, baß es bei feinem Eintritte in den Stall eine Mantis- 
perfon buch bie Hinterthüte habe hinausgehen ſehen) buch 
ruchlofe Hände ermorbet worden fei; und bei erfolglem Rad: 
ſuchen fanden fie um ben —* ber Armen einen Strid jo feft 
geihlungen, daß man benjeiben wegen ber fehr großen Ges 
ſchwulſt bed Halſes anfänglih gar nicht bemerkt hatte. Der 
Thäter war entflohen, indem er fih mit Mühe bes großen 
52 * 32*8 ee ws * Garten. gepadt, 
en Gebell ma r T großen Beſtutzung ni 
BEN akhlge, der grof zung. nicht „beachtet 


Verantwortlicher Hebatteur: Joh. Bapt. Blaner. 


Erklärung. er 


Mit Beziehung auf den auch mich und meine Thätigleit in Boten betreffenben Artikel ber 
erfläre ich gegenfiber den maßloſen Ausfällen ber Bozener Beitung Folgendes: 
Ehren geführt, was frühere Necenfionen.ber Bozener Zeitung ſelbſt beweiien*). Ich Habe f 


Landehuter Zeitung Mr. 
Ich Habe meine Direktion 8 
rüber ge⸗ 


nad dem VDurchmarſche ber öſierreichiſchen Truppen unter Null waren und das Bozener: Publikum ſehr 
wenig Verftänbniß für eine, feine Auswahl der Stüde hat, und ich freilich nicht lauter öfterreihifche ober fi 
Die Unpartheilichleit der Nebaltion ber Vozerner Zeitung erhell 


nannte Wieners 


t daraus, daß biefelbe Tag und 
Redaktion 


Racht mit denjenigen Mitgliedern meiner Geſellſchaft ſich herum trieb, bie jelbft Direltions-Pläne hatten. Diefelbe 


that felbit Schritte beim Comis für biefe Herren, daß fie 

unb das Publifum mich mit Gewalt zurüdhalten, wenn 

niſſe, aber mit Ehren, weil ich mein Gelb nicht 
Münden, 4. März 1867. 


*, Diefe Beuriheilungen lauten: 1. „Herrn Direftor Heiberer haben wir nun in drei heterogenen Rollen und rs Mn einer 
als Intriguant und vorgeſtern in Neſtrohs Pole „Der Zerrifiene” im einer berb-fomijden Partie geichen. 


für nächites Jahr die Direktion erhal 
ich eim ſchlechter Direftor bin? Ich ging trog aller mir gemachten Hinber- 
für ſolch ungünftige — — wie 


ten. Warum wollte denn das Comits 


die Bopener zufegen wollte, 
Heiderer, ——e— 


infor 


In allen breien bewährte er ſich ala ein jehr 


dter, reufinirter Ehaufpieler, defjen Peiftungen vom biefigen Publikum äußert beijällig aufgenommen wurden, wie er überhatpt alle jeine Flguren 


& & lee in 2 —— ——— rg 1. rg oitr E bewegt. Auch Hert Frammiller ſpiel [ii n 
a fomi ein Agentlü ent if, in mel, er Glegang bewe u IT ujmiller fpielte vo . ißig, 
e ſich fehr glüdlich im ben Rahmen Pr, be : TREE 


Frl. Berger und bes Herm Lindenberg gedenfen umd binzufigen, baf das Haus 


‚ontrirte nicht und mu 


Ynlınr MRefeenlenpfidt penhat zu Buben." 
2 Tirefter ; 


firengften kriuſchen Mapftab am Here Direltor Heiberer legen, fo finben keir, 


wie au fein Goupletvortran viel Beifall fand. 
in allen Räumen gefüllt war, glauben wir für heute 


Heiderer wird mum einem allgemein ausgeſprochenen Wunſche zu Folge, fleigiger als bisher anf den Bretterm, welche bie 
Rrumm‘', eine ch 


Apgang und Ankunft der Gienbafnzüge in Landehut vom 1. November 1866 an. 
Min, Früh. 5.8. Bon 2458 7 u. aa M. Früh 11 u. 62M. 


Münden: 4 Up 30 Min. 7 Up 37 Min 
—10 u. 15 M. Borm 5BU.4 DM, Nm 7055 M. Abende, 
* wolle *2 U. 15M. 7U.30M. Früh. 
‚28 A n. do R. 6 U. 20 M. 6-8, Abenne, 
weifel Ariag, Birendtins au AU IHM 7U 
THOM Era, TO Me IUTOM SUMME. 


immer unverwüßfiche Rotebue 


tt. Militärfe t rt Sonntag 


u Ed 

sU.12 MC 10.130 j 

m Regensburg: 71.239M.GC.8. 9U. 30 M. Frub. 3u.34M. 
Rad. 7U.4M. I0U 5 M. Naäts, * 
„ Baban, Strasbing: TU 2IM.C,8 HU 30 Mi früh, 
IW HM. Nim 7TLUM IOWEM Rad 


on 
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.„ Befanntmadung 
Mittwod; den 12. März 1867 Bormittags 10 Uhr 


wird in ber FD ham Maldung Feichtforft — Ho — — öffentlich werfieigert: 


ämme, barunter auch umb 
Seit und Peigelboh 
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. wurden verlauft: 47 
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rien Hu and 16 Jahren De per: billigen Be: 
—— ah Bote mlermen. Das! Freitag den 8. März 1867. 


», 1000 m 1 1800 fr. (nv auf 


* I. Stelle auszuleiben. 


Graf v. Preyſing'ſche Gutsvermaltung. 


2 ——— EEK ——— 


Danksagung. 


’ Für bie fo —82*8* tröftliche und chrenvolle Betheiligung En Serlengottes; 
s, 
een ben —— 2 je vermeigien ——— — ohne Bruders, 


‚Ilerrn Xaver Hildegard Schmid, 


bürgerl Kaufmanns, 





Theilnahme und gütigen genbeit. 
ndehut, am 6. Mär; 1867.’ 





‘Die tieftrauernbe Mittwe: 
Johanna Schmid, 
im Namen (inmtiher Berner Bermandten. 


berfi — — Jagbverpachtung 
in —— A Se, * * 


matttes —* 


55 fl. — Ss 
reis 36 fl., und 24 Gtüd;Kälbe —— 

reis 18 ledrigſt Viecht, den 7 1867, 
; Ki Enid“ ferb —— — Viecht. 
SEinner, Vorſtand. 
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fferte vi 8 T Selängni afe von Einem Monat verurtbeilt, 


‚Stadtthente — ri Igeben& der Körperverlekung ur Gefängnihftrafe vo 
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Oeffentliche Verhandlungen 


des 
töniglichen Bezirfsnerichts Landshut. 
Am 1. Mär 1867, 
ig: Bauersfohn von 
) Xbomas Angerer, 
adıtner, Mefnerss 
fohn von dort, 4) Rieder, Häuslersfohre 
von bort, find f big je eines ebend der 
Schlägerei an nit Wiesbauer, Braubinder von 
Altfraunbofen, "in thatjächlichen Se hmmesfiefe | 
N mit einem Vergehen der Hansfriedensitörun 
—254 biefür jeder von ihnen in eine Gefängnihfrafe 
Sein eb, Iehiger Si 
tian ebl, lediger Dienſiknecht von 
9 Johann Huber, Söloner von Preifiens 
—* —— von der Anfhuldigung der Schlägerei 
an Mich Wiesbauer freigefprachen chen, dagegen für 
fhulbig ertannt je eines Wergehens ver Haus äfrieben- 
ftörımg. und wirb hiefür Gebaftien 3 Diebl in u 
Gefängnißftrafe von 5 Monaten und Johann 9 
in eine ® Gelängnihftrafe von 6 Monaten Dre 
Mich! pejas Rein - leti al, eine ker 
von —— 


—— — ET 
Schaden der © au 
Eu Truhe vs dh 5 Am One 
mit einem se m 
des Bauern Georg S Maisberg > 
wird ee in eine Pe von 8 Monaten 


32 It, Taglöhners 
afat, (auf * Hi Es 






















































Ib vg a 
von 8 Monaten und 2 Tagen verustheilt. beru 






urtheile des t.. Appeliationsgerichtes von bon 


Riederbagern 
vom 11: Februar 1867. 
*8 v. —— 


bens der mwiberrechtli 
Sadıen zum en tbeile Derek 














un. des Ant. Dale, Bauer v. Münfter, 
sirfägeridyte Landshut wegen yon er⸗ 





acht Monaten verurtheilt worden ift, murde verworfen, 
vom 12, Februar 18967, 


Diinement. 
)E 98 — und legtes Gaſtſpiei des Frl, ask) Georg Dahet, Sölbnersfohn von Großlöllnbach, 
dbichler, een aus Münden, 


Zwei goldene Minge des dern € —— — — * 


und wurde wegen Vergeheus bes vorjäplihen Rörper: 
un in eine Gefängnififtrafe von 3 Monaten 
urtberkt;,, 

Mar Sumberger, ir von Haidbar 
wurde wegen zweier Vergeben ber förperver Im, 
in eine befängnißftrafe von 4 — — verurtbeilt, 


ai an ns ——— 
Frankfurter ‚Cours vom. 5./7. März 1867. 
Oeftert. 3% Met: 1865 661%. 5° "Rat. 1864 
BR BEE Oblignt. 5 Kr ma 
1852 48 
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Landsh uler Zeitung, 


Ei n werben in bie Panbähnter 
getung Te 





Die Lanböhuter 437 kofiel in gamı 
Bayern vierteljährlich 54 fr. unb fan XIX Jahrgang 1867 hell aufgenommen und bie 
bi = = i 
men 14 4 ämter um biefen Preis „Bir RN ide * Er Han + Beile — Naum 
— — — — — — — — — u 
Samstag, den 9 Mär r N 58. Sranzisfe, W. 





* Am 29. März 1848 war großer Jubel in ber alten Kaiſer ⸗ 
ſtadt am Main, Es warb damals bad deulſche Parlament er- 
Öffnet. Bald find jene Tage, in denen Viele jo große nationale 
Hoffnungen begten, wie ein rofiges —— jerfloſſen. Nach 


19 Zahren.ift wieder ein beuticher Reichstag eröffnet worden 

‚und zwar am 24. ehr. zu Berlin. Stil und theilnahmslos 
t Deuticland zugefehen. Wie konnte es aud anders fein? 

u Berliner Börfengeitung, bie gewiß a Ak gefinnt, 
hreibt· „Noch ift mandes Fragezeichen bed Urndefäen Liebes 


unerlebigt ; ung es niemals, daß erft bann euer Bau vollendet 


ganze Vaterland umſchließt, „fo weit bie 


olles an ber Hand ber That» 


Kön ülhelm hat nun zwar, als er ben Reichstag eröff- 
‚nete, bie Cinigung des FÜ ve zen 


' Gefahr, wieber in Zerriffenheit. und Ohnmacht zu ** nach 


„bie fiarke hand Bismarks ein t leitet, ift vo 
Ne 17 DR ochehen wu 


ſchof Ketteler von Mainz ſpricht fi in feiner Janglen —* 
em e 


f 
auf biefen Einheitäftant, be it De faum 
’ en wirb, Losfteuert Kto Ti Bonmunfehumg ge An 


t. 
eben in ber allg. bie ihrerfeits ganz ber 
—* 8 in ihr gan 


fördern fucht; aus Norddeutſchland, 4. März, eine intereffante 
Korteſpondenz vor. Schon beginne, heißt es ba, bie Eentralis 
firung Norbbeutichlands ſich fühlbar zu maden. Nachdem bie 
Erregung der Neichstagsmwahl vorüber, ſei alles fill in ben zwei 
und zwanzig Bundesftaaten. Wir ſehen einundzwanzig Jollen, 
Ewer, Nahen, Kühne, Gondeln und Nußſchalen im Schlepptau 
der großen Fregatie Preußen. Während ber „Fahrt wird alle 
feitenbe Mannihaft fi auf das Hauptſchiff begeben. Nur bort 
erihallt das Commando. Man fehe doch! Bon den 296 Ab» 
geordneten des Reichstags ſtellt Preußen, feine Annerionsgebiete 
mitgeredinet, 236; bie-Bunbesgenofien nicht mehr als 60. 


‚das noch ein Bunbesgenofien- unb Bundes töverhältnig? Mes 


ben dem Reichstag dann..ber. viel ſtärkere preufifche Landtag. 
Mit richtigem Gefühl, bemerkt ber erwähnte Korrefpondent aus 
„Rorbbeutichland” in. ber allg. Stg., bezeichnete ſich ber og 
von-Goburg ſchon als preußiicher Landrath; ber Gtoßherzog von 


‚Medienburg, Schwerin, der gröhle unter ben Kleinen, werbe folge» 


recht als preußiicher Dberpräfibent aus bem Prozeß hervorgehen. 

- Wir fragen, ob unter ſolchen Umftänben ber Knſchluß Süd⸗ 
beutfchlands an Preußen ‚gar jo verlodend jei, und ob er gar 
fo prefiire? Uns fdeimt es nicht! Drei Mächte haben, ein 
großes Interefie, dab Bayern und Mürtimberg nicht von einer 
aus ihmen aufgezehrt oder geſchadigt werde. Defterreih und 
Frankreich vor allen und hinwieder könnte Preußen nicht zufehen, 
‚wenn Bayern und Würtemberg von Deflerreih annerirt wirden, 
woran man übrigens in Wien ohnehin nit ben. 

Die comititutionelle Umgeflaftung Defterreihs Haben wir erft 
vorgefterm des Nähern befprogen und haben heute nichts Neues 
hinzuzufügen. 

2. Napoleon bereitet ſich auf bie Parifer Meltausftellung 
vor. Für: biefes Jahr iſt fomit — ber Friede geſichert; aber 
auch nicht länger. In feiner Thronrede hat ber franzöſiſche 
Raifer ich zwar fehr friedlich geäußert. Allein bies if ſchon 
öfter geſchehen und doch immer ein Krieg darauf gefolgt. Ganz 
Europa bewaffnet ſich bis an bie Bähne, Ueberall führt man 
die allgemeine Wehrpflicht ein und fertigt Hinterlaber an. Eelbft 
die Dänen ihun «3 und bie Holländer wollen ihre Waſſerver · 
cheidigungslinie befeſtigen. Napoleon I. aber ſiellt bu bas 
neue Militärgefeg die ganze dienſttüchtige end Frankreichs 
als Linie ober Reſerve unter bie Fig obwohl er felbft Frank · 
reich wegen feiner wunderbaren eit und feines militärifchen 
Geiftes unangreifbar erklärt und aud Niemand am einen ng 
denkt, wie bie ganze Welt weiß. Der gs ber Völker, 

& Na, fammelt, um in Einem Jahre vieleicht ſchon 
bie ben Streitfragen durch ben offenen Krieg zu ent⸗ 
ſcheiden, ift daher fehr gerechtfertigt. 

Dhmebies möchte bie orientaliſche frage mit einem Male 

einer Kriegtlawine für Europa werben. Zwar ſcheint ber 
Yuffland auf der Inſel Kandia zu erlöihen und bie europäis 
ſchen bort einen frieblichen Ausgleich herbeizuführen, 
Serbien dürfte fi) beruhigen, wenn die Türken alle lungen, 
namentlich Belgrad, räumen, auch Griechenland, das gerne 
ben Auffland in bie türkifhen —— Me bie dortige gries 


Bevolle tr P beruhigen mülfen, 
us —5568 mangelt, ehr ca Big: fi, ob es 
allen Großmächten, befonders Rußland mit biefen — Be 


i b t mit einem Male ber Brand bes 
8* —— N ne unb feinen rothen —* — 


üb 
Iond ben eignen Zeitpunkt immer näher Zommen fieht, in 


An die FE. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflicgteremplar.) Münden. 


‚ ‚Berbefferungen vorzubereiten.” 


‚(84 
—5* ſoll die Hiefige Künfilerfchaft beabſichtigen, zu dem Leichen⸗ 


„tal unfers Aftientheaters, deſſen jegiger 


‚lien F 


} ! 
welchem es das Ziel feiner ererbten Politik erreichen zu Tönnen 
Taubt. 
— Es iſt eine ernſte Frage, bie und ba vor bie Augen tritt 
und kaum follten wir zum Schluffe noch an einen Scherz benten. 
Aber nahe ruht oft neben bem tieffien Ernft der Humor und 
ber Scherz. Da liegt, währenb wir über bie fo ernite orienta« 
Lifche Frage ſchreiben, meben uns die Beilage Nr. 65 ber allg. 
und unfer Auge fällt auf eine Stelle in bem Nrtikel eines 
nöeraben Parifer Korrefpondenten und biefe Stelle lautet: 
„No einige Jahre und ber Schulzwang beſteht in Frauf- 
rei! Dann beginnt bie ung-ber-großen Nation, bie 
Mündigkeit des allgemeinen Stimmrehts. Die 160,000 Res 
Eruten per Jahr, die 1,200,000 Solbaten werben, ob man es 
will ober * mit der Zeit die allgemeine Bewaffnung, bie 
Vollswehr, bie Bewaffnung bes allgemeinen Stimmrechte. Der 
—— iſt die zweite Bewaffnung deaſelben. Und was 
zu 


Nun dann wird es gewiß in Folge biefer republilaniſchen d ) 
e. 


. Erziehung” fo ſchön und fo glüdlih auf Erben wie noch 


Die Welt wirb ſich vor Eluck nicht zu faſſen wifien. In Deutih- 


‚land, wo ber —— enieken wir bereits ben Bor 


(mad von ber unfehlbaren Wirkung dieſes Baubermittels. 
Sie orientalifhe Frage macht dann kaum Jemand no einen 
‚Kummer, benn ſeitdem ber preußiſche Schulmeifter bei Sabowa 

efiegt, was ſcheint da ihm und andern noch unmöglich. Was 

Km a Pa in ber * tg. zu fo en 

aungen für führung bes jwanges, ber ben 

6 bis jehzt ein) Gräuel, bie Bruſt geſchwellt? 

Thatſache, daß die 30,000 Klaſſen des Elementarunterrichtes 
für Erwachſene fo eifrig beſucht werden! „Das ganze Land, 


‚ruft er, will in einem Sprung nachholen, um was anbere Völker, 


namentlich Preußen, ihm voraus find.” Gut! Wie wenn Hr. 


- „Minifterialdireftor v. Molfanger recht hätte, als er fih am 7. 
‚März im Mündener landwirchſchaftlichen Bezirlsverein gegen bie 


weitere Ausdehnung bes Schulzwanges auf ben lanbwirthiaft- 
ortbildungsunterricht ausſptach. Gerade die freimil« 
lige landwirthſchaftliche Fortbildungsſchule werde mehr als alles 
Anbere, äußerte Hr. v. Wolfanger, dazu beitragen, das Bedürfniß 
und ben Nugen eines erweiterten Unterrichtes auf dem platten 
Lanbe zur Erkenntniß ber Bevölkerung zu bringen und fernere 


HM Hr. Miniferialdireltor v. Wolfanger nicht aud wie 
(angeblich) bie Landah. Btg. ein Gegner „aller Intelligenz” um 
„lehrerfeinblich” überdies ? 


Deuntfoland. 

Bayern. * Münden, 7. März. Soviel bis jet bes 
fiimmt if, werben Se. Maj. der Rönig-gegen Mitte biefes Mo» 
nats nah Schloß ee 
und zu gleichem Zwecke auch bie Familie Sr. k. Hohrdes Her- 
x nach Boffenhofen fich begeben, wenn anbers bis bahin 
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R Bi Bitterung fih günfliger geftaltet. — Die geftern per Tele 


grap) aus Berlin bier eingetroffene Nachricht von bem Ableben 
Direktors ber biefigen Akademie, Peter v. Eorne- 


no 
lius, Hat nicht nur bie hieſige Künſtlerſchaft, ſondern alle ge- 


bildeten Kreiſe ſchmerzlich berührt, ‚obwohl eine ſolche Trauer 
nachricht bei bem hoben Greifenalter des dahingeſchledenen Meifters 
Jahre) wohl kaum mehr überrafhen konnte. Wie wir ver- 


begängniß, wenn anders die Zeit e8 geſtattet, eine Deputation 
zu entfenden. — Der durch Neumahlen eftaltete Berwaltungs- 
orftand Hr. Oberzoll» 
Affeffor Dr. Seuffert iſt, Hat die. artiftiiche Direltion- dieſes 


‚ ‚Theaters Hrn. Dr. Herrmann Shmid nunmehr definitiv über 


tragen, Leider wird buch biefen Wirkungskreis die postifche 
Thätigkeit bes beliebten Schriftfiellers, deſſen vorzügliches Er 
CE ae längft die verdiente Anerkennung gefunden hat, wohl 
ehe beeinträchtigt werben. Ein Gerücht will von ‚ber Nüdkehr 


„ber. Soubrette Frl. Rreuger an das Aftienthenter willen, welche 


befanntlih vor einiger Zeit mit einem hoben jungen Herrn nad 
ber Schweiz abgereift war; bie emften Heirathaabſichten ihres 
Bräutigamd find durch väterfichd Imtervention geändert ; 
— Der neue Brunnen am @ärtnerplage, nach bem Mobelle eines 
Brunnens in Rom in Metallgub ausgeführt, fol bis zur Nüd« 


I ertappte jedoch ben Dieb, 
v 


Munchener Boten“ berichtet: 


zu einem mehrwöhentlichen Aufenthalte 


Hadtstage find vorüber, unb wert man ben Ausbru 


Ihe Se. Maj. bes Königs Ludwig: J. aufgeftellt 'fein; bie Vor⸗ 
arbeiten hiezu haben bexeitö begonnen. — Der Bau bes neuen 
Nathhaufes, mit welchem ſchon bei Eintritt günftigerer Witterung 
begonnen werben foll, fönnte ſich vieleicht noch etwas verzögern, 
ba bis vorgeftern wenigftens bie nothwenbige Genehmigung bes 
Bauplanes Seitens ber GEentralbehörbe noch nicht eingetroffen 
war. — Im Bahnhofe wurde geitern Abenbs einer. eben mit 
einem Zuge angelommenen Frau ihr eine namhafte Summe ent« 
haltendes Portemonaie aus ber Taſche gefiohlen. Die refolute 
hielt ihm feſt und überliefexte 
n unter Zugabe einer tüchtigen Obrfeige einem herbeigerufenen 
nbdarmen. — Ir — eines 3 iſt in unferem 
vorgeftrigen Berichte pbin flatt Petroleum als nunmehriges 
ar für Rafernen x. genannt, was wir biemit 
tigen. 
ünden, 5. . Die Rabrichten aus. Meran über 
ben Geſundheita zuſtand bes Dichters: Oscar Frhru. v. Redwihz 
lauten erfreulich. Sein Zuſtand hat ſich bedeuiend gebeſſert, fo 
daß er bereits wieder täglich mehrere Stunden arbeiten kaun. 
Doch wird er erſt mit der mildern Jahreszeit in bie Heimath 
zurücklehren. tg.) 

Bon Salmanstirden bei Ampfing, 4. März, wirb bem 
Bon ber Kedheit der. Herren 
Spigbuben haben auch wir einen Beweis erhalten, inbem am 
Lehlen Samftag Rachts ein Einbrud in unfere hart neben bem 
Benefiziatenhaufe gelegene Kirche verfudt wurbe, nachdem kaum 
eine Stunde vorher im nahen Perlesham ein Kapellen war 
beraubt worden. — Bereits hatten bie Herren  Annegirer 
Fenſter und Gitter ausgebroden, als fie vom Benefisiaten in 
ihrem Geſchäfte geflört, mit Burüdlaffung ber in Perlesham be» 
fommenen Kerzen, bie Flucht ergreifen mußten, bie beinahe 
nit gelungen wäre. Dafür wollten ſich bie ebfen Herren bem 
Benefiziaten fhon bes folgenden Tages während des vormit- 
tägigen Gottesdienſtes mit einem freunbliden Biſuche feines 
eigenen . Haufes banfbar ermeifen. Wahricheinlih dachten fie, 
baß ihnen ſolche Frechheit, ſchon des nächſten Tages wieder zu⸗ 
zuſprechen, bod Niemand zutrauen würde. Der Benefiglat aber 
war gleihmwohl fo unbefcheiben, und ließ deßwegen währenb be# 
Gottesdienſtes zum erften Male bie Haushälterin zu Haufe 
bleiben mit der ge Ag Wachſamkeii. Uber ſiehe ba! 
Die Gedanken wurden alsbald offenbar, aber — zu Schanben, 
Denn ſchon nad erfter Handanlegung am Fenfterftode merkte ber 
Nitter, dab das Haus bewacht fei, und er zog deßhalb vor, mit 
leerer Hand abzuziehen. 

Die „Iandwirthichaftlichen Blätter” für Schwaben veröffent- 
lichen den Entwurf der Satzungen des landwirthſchaftli— 


Gen Erebitvereins für Shmwaben, ber in's Leben treten 


fol, fobald 200 Perfonen ihren Beitritt erflärt haben. Jedes 
Mitglied hat 50 fl. entweder auf einmal oder in monatlichen 
Raten einzuzahlen. 

Kiffingen, 4 März Am vorigen Samstag verliehen bie 
legten zwei bayeriſchen Verwundeten das biefige Therefichfpital. 
Es waren dies Solbat Dorer aus Schaftlah bei Miesbach, vom 
2. Inf⸗Neg, und Soldat Johann Dörr aus Nürnberg, vom 15. 
Inf⸗Regim. (S8) 

Baden, Heidelberg, 3. März. In wahrhaft erfihreden- 
ber Weiſe en fi kan: bie Ganten. Man hat den⸗ 
felben in öffentlichen Blättern die verfchiebenften Urfachen zu 
Brunbe gelegt, bie aber alle nicht hinreichend find zur Erklärung 
berfelben. Wir glauben, baß vor allem ber Lurus im Bürger 
flanbe eine ber mefentlichiten Urſachen liefert. In Eſſen und 
Teinken bei ben Männern, in Putz bei ben Frauen wird jegt, 
befonder8 in ber Pfalz, ein Aufwand getrieben, ber fa ams 
Unglaubliche grenzt. Bon Sparen oder irgenb welden Entbeh- 
zungen ift feine Rebe mehr; und da ber gute Verbienft feit ben 
veränderten politifchen Eonftellationen verſchwunden ift, fo bleiben 
bie Bankerotte in Maffe nicht aus. (Röln. BL) | 

Der Sefuiten-Pater La mezan wird bie Faſtenpredigten in 
—— alten; er iſt bekanntlich einer ber begabteften 

nzelrebner. Es Heißt, Pater Roh werbe bie Prebigten in 
Carlsruhe übernehmen. 

a ſt⸗ 

der 


Großh. Heffen. Mainz, 6. März. Die drei 
allgemeinen Stimmung vernimmt, jo hat man in Mainz feit 30 


— 


Ser 
dabei Erfolge 

les ein eigenthilml 

in K. und H. 

für einen n aus 
jagte er, darum habe er 


dahren b. 5. 


feit bem Jahre 1837, in welchem bie neue era 
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ber Mainzer Garnevalsbeluftigungen nn, feine flauere Fall 
Eine gebrüdte, trübe Stimmung Iag über ber 
xheater bei ber Aufführung des Carnevalftüdes 


Sarnen, tt 
Nalen eine Ausnahme. 
Preußen. 8 


t bie 






öftern 
Abfak 


E 
& 


) 
u 


I 
5 
= 
Y 

: 


und 
markt in ber Fruch 
in 


Jahren, 


der am zwei Tagen wiederholte närriiche Jahr · 
zeigte nicht den ädhten fröhliden Main 


Auf den Straßen trieb ha 


umher und eine er gelbfammelnder Schnur- 


Art brandidatte bie 


2. 


fuer ber Wirthshäuſer. 


war vorhanden, nur zwei ahnen waren 
wie die Witterung, war auch die diesjährige 
und froftig. Nur einzelne Gejell- 
geihloffene Vergrügungen in ihren Loca⸗ 
Journ) 

erlin. In ber Kiede, mit welcher Graf 


Borlage des Bundesverfaffungsentwurfs im Reichs · 


— berielbe 


u. 9 die Nothwenbigfeit ber Re⸗ 
Norbdeutfhlands zu den eis 
artaftifä) bemerkte der Dinifter, daf Die Her« 
beutichen Einheit —* hauptſachlich an dem über⸗ 


und dem „Mangel an Ge⸗ 


gigteit" 4 felz — ein Mangel, befien ſich die Neptt- 
—— Graf Bismart lobend beruorhebt, nunmehr ent 
 üußsert haben, ‘Dem Parlamente wird ferung in biefem 
obengmerthen Beifpiel empfohlen. 


Defterreih,; Wien, 4. Mär, Aus Anlaß einer ber 


yoifdden ber, alten (Zang’ihen) 


tempelabtufg auf täglidh 17,600 


. Neibungen 
€ fe und ir „Neuen Freien Wreffe” gibt die Iehtere 
zefle‘ he u u 
plare an, während das Hang’ide Blätt etwa auf. 16,000 
‚(im der Mbenb’Ausgabe auf 
‚zung, auffam *),, bie 


als 200,000: Fl. zeinen Gewinn daraus zog 


nterinnthat. (in Tirol) berichten die Tir. Eı. 
Gehsite, nad 


— ausgab, geiftliche Miſſionen Hielt und 
erzielte, — die tefigiöe Bildung des. Vol⸗ 


‚ein —8* Taugenichts herum, um das Voll zu 
ein 


wohnen, —— ihm mehrere Tage jo der» 





is 

R orger in 9. d 

‘ —3* 

— + —#)-Die früheren Redalteure der aiten 
gründeten auf eigene Zauft die „N. freie 


Ja noch mehr, nicht zufries 


les Gottes, fuchte der Freche, 


‚Kirche an das Volk ein Ende machte. Dazu war 


Prefte* traten aus und 
Üreffe. Die Red. d, Lhäh. Big. 


es hoöchſte Zeit, denn es war ſchon geſchehen, daß ein Bauer 
vom Haus zu Haus ging, um bie Leute zu biefem Gottesbienfte 
einzuladen. An einem Orte wurde mit ber Dachglode ‚förmlich 
zufammengeläutet. 
uUnelan 
Italien. Die Times entwirft ein büfleres Bild von 
dir Lage Zlaliens. Bon ben Alpen bis gur See herrſche bie 
an u. bij die Se —— ſich dabei wie Kinder; 
eim Garne nge es luſtig her, um ben Fremden zu zeigen 
dah man nur während ihrer Anweſenheit jede Fand ein, 
— habe, Keine Nation ſei aber noch durch Trug wohlha⸗ 
nd und folvent geworben; Wohlfahrt ſei nur durch Produl⸗ 
tion und Arbeit zu fhaffen. Seu 40 Jahren arbeitete das Bolt 
an feitter Emancipation, nun wo es fie erreicht babe, müfle es 
begreifen, daß es nicht von Politit allein eben könne. 
Großbritannien. Yondon, 7. März. Mehrere Les 
deutende SFenteraufftände find am verfdiedenen P Itlands 


——— Befelfte fanden flatt; man yähtt viele Tobte, 
ee ee re 

ind. an alarm au 
—— —S —— v. u f : 


Aung .uf.D © 
Nußland. ee te 
Großfürft Nicolai einen Toaſt auf bie tapfern griechiſchen “ 
‘willigen. aus, welche ‚gegenwärtig fo, viel keiben,, fo ch 
Fühnpfen und. ſterben und  deten’BtAber während des 
krieges. bie tinzigen" Werblndelen ‘ Publ | gewefen find, — 
Durch, Faijerl, Ufas ft nunmehr, die Aufhebung ber Lid» 
—— auch auf die Bauern in Mingtelien Pe 
worden. 


Niederbaperiiies . 

X Landshut, 8 März - Die -geftrige- Guftvorfellung bes Herrn 
Marvig und des Fein. Sanbbichler warven Erfolg „begleitet; und 
die ausgeführten Tänye von Publitum mit Lauten! Beifalle und 
Hervornif gelohnt. "Since! Seht, mefte Sidiele, wurden ſoht —— 
und befonbers bei dem zweiten: Wie benten’ Sie über"Rußfemd «| 
liche Mitwirtende gerufen. % 

H Der landwirthichaftliche Begirksverein Deggetiborf beabs 
höfigt einen Grebitverein für Sandwirthe ins Leben zu 


rufen. — 
Aus — der Dt gerieben 
Weihmörting und un en no 

are ae — berüdubeicthägen 


tern, baber wurde eine groͤßere 


von Rotthalmünfter Ei 
Wie in Folge: der Gelbnoth alle Büter weit unter den Werth 
‚gefunten ‚find, davon können Sie fi einen Begriff maden, baf 
für ein Bauerngut von. 130. Taywert "der beſten Bonttät, prãch⸗ 
fig gebaut, auf dem Gantweg nur 7000 fl. geboten wurden. 


Gemeindevorftcherd 
gehört habe. — Ich erkläre deshalb wiederholt bie Vehauptungen meiner 
Gegner ala unwahre Dervächtigungen! — Besüglich der gänzlich unwahren 
Wachuldigung des Ausſchaffens aus: der Gemeinde Nichts zu fagen, dazu 
"gehört denn doc einige Impertinenz imd ben Ausorud „Wadelmann“ als 
Beleg zu den Verdachtigungen anzuführen, das ift eine ganz atriofe Art 
und Danter zu denten. — Uebrigens ift nur zu gut belannt, welches Motiv 
ven Impuls gab, daß ſich die Einſendert in Teßterer Beit durch folche Bes 
geiferungen zu rächen fucen!*) — 

Der Gemeindevotſtehet aus ber Deggendorfergegend. 


Er Ace, 
*) Wir maren genothigt, einige überftarte Musorüde in biefer Enſen⸗ 
daß die Betr infach einem 
—— rg ß ER Denen, fm end dere 
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Betanntmadumgp. 58 Deifentlige Berganblungen 
Nenwieier 6. Scheimet wegen Forberung betrefiend. j 
Be Arc 1607 Rahme 2 Ihr Beiaen Beier Band 
Uulwoe en pri 6 48,2 
im Ratihaufe yı Reuant Dab Anpefn neh fasper Gdeimer, Belkin MEbn, Di ro. 198 „sonen. FAT 1 emaie Schwaiger 
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Niro. 
— ven 4. Män 1867. ; Geituer, !. Notar. 


Befamntmadu wg. ; 
biemit belanmt gegeben, daß ber dent 25. 

ae Rierdteftnuilpunttih Tan a N Mär, — Maria Verkündigung — 
abgehalten Samstag ben 23. März .c. 


Zanım bei en Zi den 7. Mär; 1867. 
Mörkiöae mail BEE ATIERK Tann, 


orjäglichen lepung an dem t 
Georg Schiehl von Martinsgel und wire unter 
Ginrechnung der bi > Landger 

om * oem —— ien Eigens 


6 M J 1 . 
——— Da, I n 










* — Mofer, Wühr. von Helbam, Panbger. in 
A 2 * ſt 
{huldig eines vergehens der Gewaltthätigteit' 


















T (12. Auf) Methode (Aufl. ı®.) 
oussaint-Langenischeidt. 


Brieflicher Sprach- u. Sprech-Unterricht 
* —— — Lioid & 
En lisch Fan: 6. Bas uınschäädit — = 
Französisch tage asheid: 8 


Wöchendl, 1 Let. A 18 kr kr. Kann Curse 10 4. 12 kr. 
Curfas 1 24 hr. nur(16 fl. 12 kri 


„Dieser —2 zieren in jeder ———— einen guten —&e 
„Etwas; Besseres und Praktischeres ‘ es gewins u. 1 ⸗qcheiu⸗ 
Berlin.) 


In rare der Aussprache haben * Vorfanser bis jetzt erh 


Uebertretung an einem 
5 Diener und ve BR iewegen ws Ge; 
ängnißften ıfe von 4 — han rel * 


troffenes (®r| 
u | Diese — verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von 
‚Prof, Dr. Herrig, Prof. Dr. Scheler, Schmitz, Seminar- Direktor Dr. 
‚Diesterweg, Director Dr, Viehof und anderen —— ar ist.“ 


„Wer durch Selbstunterricht sich ernstlich — mr 4 rg nichts 
Vortrefflicheres als diese Briefe — 
er Plätter f. er e. Erziehung.) 


Brief 1 jeder Sprache als Probe ä 1 
G. Langenscheidt in De Hallesche‘ Ste; 19. 


Für Schulen 3 Ana de fan, Side. 


Ein Mädden. no Jugdalena Danner, 20 Salt, Gbefzun des 
Geld — 14 mb I6 Jahren kann unter billigen Bes — —* sen * Fee 
any seht; BR am d. Mai 


Fangen in ber aueh a ” a —5* —— Bande. —8 if 


1.» 8. in ——— Erdin 

ger Schranne vom 7. März 1867. den 8. Nov. 1866 
a erıeerB 5. Mär. ie Habe Saar wird dr in 
F tmifie SE „Rome Weist 18 . alt, von - 
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Lanoshuler Zeitung, 


— — ed foflet In 9 





—* Yan -y in bie Lanbähuter 





fr. und Im XIX. Jahrgang 1867. aufgenoumen und bie 

iö er 
— alle y —— um ditſen Prei — * a Raum 
Sonntag, den 10 März 859 Bierzig Märtyrer. 





Ueber Volksbildung in Bapern, 

* Im el — v. u. f. Dtfhlb.” Nr. 122 
vom 7. März findet fi ein eingefandter Artikel über Volks- 
bilbung + Bayern, Der fol ſhwere Beiulbigungen gegen 
bie lirchliche Oberleitung“ (sic!) ber Volksſchule enthält, daß 
wir Sachkundige und competente Beurtheiler barauf en 
machen möchten. Anlaß gibt bem Berafe ber Beſuch einer 
Strafanftalt. Da erfährt er, daß unter 5 bis 6 6 hundert Ges 
fangenen fih circa ®), Ratholiten und Proteſtanten be⸗ 
finben. Wie es mit der Vertheilung, der erbringung aus ben 
— Provinzen u. ſ. w. zugeht, barüber ſcheint ber ſcharf⸗ 

Mann ſich den Kopf nicht zu zerbrechen. Er ſagt uns 

** —* en Einlieferungen fänden flatt aus ben „Bisihü« 
gung Kane und Münden.” Noch weit mehr bes 

träbte * der er ber jugendlichen Gefangenen aus 
Rieberbayern, Oberpfals und Oberbayern; viele von ihnen fönnten 
weder leſen, noch ſchreiben. Mittelfranten lieferte bie befl- 
geſchulten Veſangenen Rebſt Mittelfranken ſtünden bezüglich 
ber — * Schwaben und Unterfranfen 


am Günftigftien. Wo bifchöflige Einfluß mächtiger fei als 

ber Regierungseinfluß, liege bie —— im Argen. Wel 

—— ng bie Bollsfchule im latholiſchen Schwaben, 
im fatholiichen Ober- und Unterfranken nit aud) unter „geifl- 


liche 

—* Artilelverfaſſer führt 
weiß Rath und Erklärung zu finden, er ragt „Je me 
— * Einfluß — befto progt Nder iss die Volls⸗ 
bildung im Argen. Daher feien bie vom öfterreichiichen Gebiete 
begrängten altbayerifchen Landestheile auch die an Voltsbilbung 
ärmften in Bayern, Alſo eine von geiftlicher Bevormunbung ber 
freite Volksfhulel” Bor Allem möchten wir fragen, warum es 
bann befonbers im proteftantiihen Bommern (einem natur 
bie Schulbreffur ſich firäubenden, aber tapfern 
B auch in Preußen viele Leute gebe, die nicht 
leſen und fi * innen? Pommern liegt b weit ab vom 


1 
ae 


bem SE —* genommen, bie liberale und 





in Bergl bem fittl 
nie de8 mörhihen und ehihen Druräiands Irehen! Dad 
—— Süddeutſchland wird den Vergleich ge —8 


Deutſchland. 

Bayern. + Münden, 8. März. Ueber das Befinden 
3-8. Hob. ber Frau Herzogin Karl Theodor, melde vor 
einigen Tagen von einem dem Unfcheine nad, nur leichten * 
wohlſein befallen wurde, verbreiteten ſich heute Vormittag pl 
lich die bedenklichſten Gerüchte, welche benn aud leider vo 

Befätigung gefunden haben. Der Zuftand 3. f. Hoh. erſcheint 
allerdings als ein hoffnungslofer. Schon das heute Vormittag 
un erfte Bulletin war fehr beunruhigenb. Es Tautet: 
„3. & Hob. die Frau eraogfn Karl Theodor, welche jeit Mon⸗ 
tag ben 4. 58. fieber ankt ift, wurbe geftern Abends von 
einer heftigen Kehllopf-Affection befallen, welche große Beſorgniß 

———— — Breit olgte heute Abends 8 Uhr ein zweites, 

— verhängnißvollen Worten: „Die 
begriffen“, Teiber 


ilie * 
o plöglic 
Si Befürdh- 
Die hohe 
he ormittags dereits von dem hochw. Herrn 
Abte Dr. Haneberg mit ben heil, Sterbſakramenten Eugen 
Was wir fiber ben ® uftand I. 2 Hoh. erfahren, lautet fehr 
betrübend, Es fcheint eben bie Halsbräune in ihrer vollſten 
Entwidelung zu fein, begleitet von einem fo heftigen Sieber, bag 
bie hohe Leidende feit heute Mittag wenig mehr bei Btiein 
ift und * in die ner Fieberphan — verfiel, welche den 
Schmerz der hohen Verwandten, die das ibenslager umftehen, 
nur um fo mehr el je — ie faft ge huge 
bie Hoffnung aufrecht zu n vermögen. J. Maj. 


bie Ankunft ber löniglichen Eltern, —23 ſofort durch den —* 


das Aeußerſte eintreten werbe. 


Münden, — — t nãchſten 
wird ein neues eb Sof und Staatshanbbud — * 
befindet ſich bereits unter ber Preff Staa 


eſſe. — Das 
des und ber öffentl Arbeiten beichäft ot ni bem 
eng seen ia - ches 
bee ae rati 
Be riet ti sehe ra pe a 


einigen ſich, um ihre Wehrkräfte zu 
Peer —— Action zu befähigen, 
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dort chem ber iſtaelitiſche el in ber ſſe umgebaut 
"wird, fo madhte ber refor or Muh der i⸗ 
ſchen Gemeinde das Anerbieten Feine zur — 


banblimgen gesagen, mwährenb ber Zfährigen Präſenzpflicht iſt 
Berbeitathung und Yuswanderung ünflatthaft, für Erhaltung 
tücptiger Unteroffiziere geſehliche Obforge. Wüeiter® ſeht die Stntt- - 
garter Ucbereinkunft feft: Gleihartige Einihellung und Ausrü- 
fung der Armeen; alfo gleiche taktifhe Einheiten (4. B. Ba⸗ 
taillone zu 1000 Dann, Weiterregimenter zu 5 Schwadronen, 
Batterien au. 6 Geihügen); möglichſte Uebereinflimmung ber 
Reglements, ber Feuerwaffen und Munition, gemeinſchaftliche 
größere Uebungen, gleichmaͤßige Ausbildung der Offiziere. 

* Der Mündhener „Bollabote” fchreibt: „In Landshut 
läßt. fih bie „Banbshuter Zeitung” von ihrem wohlbefallten 
Manchener Dffiziöien ſchreiben ıc. Der „Volisbote“ ift mit biefer 
Aeußerung auf dem Holjwege. Die H Korrefponbenzen in ber 
Landohuter Zeitung find unſers Willens von keinem Djfiziöfen, 
fonbern von einer Perfönlichkeit, bie mit ber vom DBolkaboten 
wahrscheinlich gemeinten burchaus nicht identiſch iſt; fie find ein- 
fach eine authographirte Korrefponbenz ! 

*" Der Münchener ‚„Vollebote“ verfihert auf's aller 
beftimmtefle, ba bie. „beftimmte —— ber A. Abbztg,, 
Hr. v. Wydenbrugf fei ber Berfaffer der befannten vielgele- 
fenen Brofhüre „Bayern und bas politifche Programm bes Für 
8 — — falſch und Hr. v. Wydenbrugk der Verfaſſer 
n 


t if. 

Münden, 8. März. Se. Maj. ber König und bie Prin« 
zeſſin · Braut haben neuerdings das Alberl'ſche Atelier behufs einer 
photographiſchen Aufnahme befucht. 

ie Münchener Künftlerfhaft Hat ſchon wieder ein Mit 

gib durch ben Tob verloren. Geſtern verſchied nad langem 

8 — belannte Genremaler Kaſpar Kalte nmoſer, 
e alt. 

Den Bau bes neuen Leihenaders betreffend, beſchloß 
ber Magiftrat in heutiger Sigung, daß ber Bau des Beiſetz⸗ 
baufes zc., auf 109,031 fl. veranlagt, in Aftorb gegeben wird 
und zwar nicht an ben Wenigſtnehmenden. Der Plaß felbft ift 
bereit planirt und ſchon über bie Hälfte ber Umfaffungsmauer 
aufgeführt. (M. Bote.) 

Aus Münden, 9. März, berichtet ber N. bayer. Aurier: 
Der Mildmann Wunder, an ber ffingergaffe dahier wohnenb, 
ift geftern Abends 9 Uhr unter furdibaren Schmerzen an ber 
Wafferfheue geftorben, nachdem feine Frau 8 Tage vorher 
unter benfelben Erſcheinungen verfhieden if. Beide Eheleute 
batten auf mehrfaches eindringliches Fragen auf das Entſchie⸗ 
benfte geläugnet, baß fie einen Hund beieffen unb von biefem 
gebiffen worden find; erſt nad dem Tode des Mannes erflärte 
die MWärterin, daß Beide von ihrem eigenen Hunb, ber vor uns 
gefähr 9 Moden in ber Beterinärfäule verenbete, gebiffen wor ⸗ 
ben waren. 

Aus Oberbayern, 5. Mär. Am 24.0. M. wurde bem 
Dienfitnecht Probft bei Iſen, Bey A. Wafferburg, auf bem Heim⸗ 
weg von zwei anderen Dienſtknechten eine Mißhandlung zugefügt, 
bie ben Tod bes erfteren zur Folge halte. Am felben Tage 
wurbe während bes Goltesdienſtes beim Gittler Bartl zu Inning, 
Bi. A. Münden I. d. J, eingebrochen, bemfelben eine ziemlich 
bebeutenbe &elbfumme entwendet und bie Tochter bes Beſtohle⸗ 
nen zudem von 2 Näubern mißhandelt und lebensgefährlich bes 
droht. (Bayer. Big.) 

Im Augsburger Tagblatt liest man: „Da alle Bes 
mühungen ber Gemeinde-Eollegien, bie Wohlthat ber Henle’ichen 
Etiftung und bie Trennung der Kranken im Krankenhauſe nad) 
Eonfeffionen (beſſer: die barmherzigen Schweftern) zu befeitigen, 
vergeblich waren, fo flimmt das Collegium ber Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten dem Magiftratsbeichluffe bei, bie Renten aus ber 
Henle'ihen Stiftung im Etat in bie Einnafmen zu fchreiben; 
forbert aber den Magiftrat auf, allenfallfige Ucbergriffe ftreng 
zu überwachen.‘ 

u Mittelfranken zeigen fih auch einzelne Blatternerkrant- 
älle. 


Großb. Heflen. Mainz, 5. März. Die geftrige Cars 
nevalevorfielung im Gefellenhaufe war ſehr befucht und gereichte 
ga Fereine zur Ehre, und dem anweſenden Publikum zu großem 
Vırgnügen. 

Deiterreih, Wien. (Ein Stüd Toleranz) Dur 
viele Blätter macht jept folgendes Beiſpiel „merkwürbiger Tole⸗ 
ranz“ die Runde, welches in Prag vorgelommen fein jol. Da 


unge 


— r— — 


nügung für ben judiſchen Gottesdienſt zu überlaffen. Das to⸗ 
lerante Anerbieten wurbe jedoch banfend abgelehnt. („Merkwär« 
big“ mag biefer Fall fein, bemerkt die „A. Allg. Big.“ bazu ſehr 
treffend, ob aber „nahahmungswerth?" wie es einige fuper- 
liberale Blätter genannt haben. Wir zweifeln, Eine chriftliche 
Kirche ift feine Synagoge und eine Synagoge keine Kirche, Das 
ſcheint auch bie ifraelitiiche Gemeinde mit mehr geſundem Tact, 
als der Herr Paftor gefühlt zu haben. Xoleranz ift fchön; dera 


gewiſſe Sorte von PfeubosLiberalismus 

Aus Agram, = Febr. wirb berichtet: Der gefürchtete 
Rãuberhãuptling Udmanik, ber bie ganze Gegend ſeitſ Langem 
unfſicher gemacht und viele Morbe begangen hat, ohne daß man 
feiner burd Liſt, Verrath und Gewalt habhaft werben konnte, 
obwohl auf feinen Kopf ein Preis von 2700 AM. geiegt war, 
wurde geftern erihoffen. Eine Genbarmerie- Patreuille von 5 
Mann, welche nach dem Räuber fpürte, hatte in Erfahrung ges 
bracht, daß er fich im einem Haufe bes Dorfes Podok bei Ludina 
auffalte. Die Genbarmen umzingelten barauf das Haus unb 
—** es an. Udmanik, bie Gefahr ahnend, will wenigſtens 
ein Leben theuer vertaufen; er eröffnet mit feinen Schießwaffen 
ein verjweifeltes euer gegen feine MWerfolger, firedt den Par 
tronilleführer tobt nieber unb verwunbet ſchwer unb zwar in 
ben linken Arm ben Genbarmen Wenzel Prazak. Diefer rafft 
feine Iegte Kraft zufammen, zielt und trifft ben Räuber in's @e- 
nid, Udmanik fiel und hauchte fogleich feinen Geift aus in ben 
Armen feiner Goliebten, einer Bäuerin. 


Huslanb. 

Italien. Garibaldi werben in Venedig fortwährend 
Dovationen bereitet; Deputationen erfcheinen bei ihm von allen 
Seiten. Einer Deputation des Arbeiter » Unterflügungsoereins 
empfahl Garibalbi bie Abenbſchulen zu befuchen und ſich vor ben 
Prieſtern wie vor ber Cholera zu hüten. (Freiſinnige Humani« 
tät und Toleranz!) 

Senn vehn: Straßburg, 5. März Die Borboten 
ber allgemeinen Meltausftelung — ungswöhnlide Transporte 
aller und ber feltenften Art, ſowie ſtark bel:bte Züge von Rei⸗ 
fenden, meiftens Ausfiellee — zeigen fi jegt täglih mehr in 
unferen Bahnhöfen. Nach allem zu fchließen, wirb Deutſchland 
würdig und reich vertreten fein. (Allg. Ztg.) 

Paris. Es if fat gewiß, daß bie Eröffnung der In— 
buftrie-Ausftelung ftatt am 1. April erft am 1. Mat ftattfinden 
wird. Die Arbeiten, namentlih im Parke, find noch fehr im 
Ruckſtande, noch mehr aber bie Ausfteler felbft. Die enormen 
Anforderungen und bie Verationen ber Kommiſſion veranlaffen‘ 
übrigens viele Inbuftrielle, auf bas Nusftellen zu verzichten. 

Paris, 7. März, Abends. Hr. Thiers hat außer feinem 
Spnterpellationdantrag bezüglich ber außwärtigen Angelegenheiten 
noch einen anbern über ben Heeresreformentwurf im — 
ben Körper —* (Zel. b. allg. 3.) 

Großbritannien. Lonbon, 8. März Die Regierung 
erärte im Parlament: Dublin, Cork, Waterforb, Limerid find 
ruhig. Die Bahnverbindung nad) Cork ift offen, bie Beitungs« 
berichte find übertrieben. (Tel b. allg. 8.) 


MNiedberbaperifhe® 

* Sandahut, 9. März. Bon ber untern JIſar tft ber 
Landsh. tg. jün hin von fehr verehrter Hand eine Zuſchrift 
zugegangen betreff8 der Heußerung bes Mbgeorbneten Hohen⸗ 
adel von ben ſchädlichen Einflüffen bes Klerus auf bie Schule 
in feiner Interpellation wegen bes Schulgeſees. Der Herr Ein- 
fender findet in biefer Arußerung feine Anklage und Unbilb, 
fondern ein „öffentliches Auteft der pflichteifrigen Wirkſamkeit 
bes Klerus.“ Nah fortſchrittlicher Anihauung müfe im 
ber That ber Einfluß bes Klerus ein ſchädlicher genannt werben. 
Bis bicher find wir mit bem Herrn Einſender einverſtanden. 
In feinen weitern Ausführungen bünft er ung jedoch etwas zu 
weit zu geben ober nicht ganz genau zu unterſcheiden. Gegen 


Zeit kaum mehr eine füßliche Be 


dung und Ergiehung ber Jugend, gegen Anleitung 
und zu Gehörfant vor dem Geige, haben aud) die 
hritte nichts einzumenben, freilich wollen fie 
keit aus ſich felbft, als eine im Glauben bes 
 (aäblıden Einfluß bes Klerus leiten fie daraus 
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6 alſo wird allerdings dem 
wie bie erwähnte ein gün- 
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* Landshut, 9. Mär. Bie wir vernehmen, wird focben 
zur Beiziehung der biefigen air zur Landwehr gefchritten, 
tefp. zu beren Einreihung. bie Zahl berfelben "groß, wird 
wohl ein zweites Bataillon unter dem Befehle des Hrn. Sands 
wehrmajors Simmet gebildet werben. Die Eingere haben 
blog die Landwehr-Schirmmäüge und eine Armbinde zu tragen 
und faſſen die Armatur gegen Erlag einer Heinen Summe, 

Landshut, 9. Mär. Durch Ableben des Thierarztes 
Krinninger iſt die Thierarztesftelle zu Dingolfing erledigt. 
Bewerber ihre mit ben erforberlichen Beugniffen belegten 
= Ei 14 Tagen bei dem f. Begirksamte Dingolfing 
e nyure aryıf 


Offene Correſpondenz 
ir na 8. Mär Für Jagdfreunde. Geftern hat ein er 
ftürgender inem jungen Deren bös mitgejpielt, während, jeine Bes 
leiter mit dent Bloen Schreden davon kamen. ' Derjelbe wurde von einem 
Unbelannteit erlegt; weifelsobme mit mehr Glüd, als der en 
dabier geſchoſſene. Halli! Hallo! 


Berantwortlicher Rebdalteur: Joh. Bapt, — 
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Die zehnjährige Etiftungsfeier des Landshuter 
Stenograpben : Bereins. 
fLandshut, 10. März Noch ift es nicht lange her, 
daß, wie aud Öffentliche Blätter vernachrichteten, ein Concurrenz⸗ 
Shnel-Ereiben in Berlin wieber Zeugniß ablegte,' mit meld’ 
regem Streben bie Deutfhen ihre originellen Erfindungen in 
ber Rebezeichenkunft pflegen. Dies Streben befunbet ſich ganz 
befonder8 in ber innigen Annäherung ber Kunfigenofien durch 
Bildung von Vereinen zum Zmwede der gegenfeitigen Ermunterung 
und Fortbildung, ſowie ber möglihften Verbreitung ber GSteno- 
taphie. Much in Landéhuts Mauern finden wir eine nit un 
eträchtliche Zahl von Füngern diefer Kunft, welche zur Erreichung 
bemerlter Zwecke in eimen Verein zufammengetreten find. Diefer 
Verein hat pie feine zehnjährige EStiftungsfeier begangen. 
Klein waren jeine Anfänge, denn nur fiben für bie Rebezeihen- 
kunſt nad Gabelsbergers Syſtem begeifterte Männer traten am 
9. März 1857 in eine engere Verbindung. Aber erfüllt von 
bem. Geifte ihres Meifters, mit ber gi ten Uneigennügigfiit 
und im ebelften Streben für bie Verwirklichung einer Jdee, mit 
welder er Rupen zu bringen hoffte, ben ng ne den größten 
—— mit * feiner Lebenskraft aufnahm, 
ahen fie ihr Streben balb mit gutem Erfolge gelopnt. Die all- 
jähtlich don dem Eitenographen:Bereine veranfalteten Winter 
Lehr-Rurfe fanden ſtets Theilnehmer, melde, nadbem fie ber 
Kunft ee geworben, mit wenigen Ausnahmen es nicht babei 
bewenben ließen, fi über das Syſtem unterrichtet zu haben, 
fonbern aud durch ben Eintritt in dem Verein die ‚Gelegenheit 
pi Fortbildung fi figerten und zur Erfülung ber ſchönen 
fgabe besfelben, erbreitung der Stenographie zu wirken, 
‚mitthätig-wurben. Ind. fo zählt denn ber Gabelsberger Steno- 
grapgen-Verein zu Lanböhut dermalen bereits 94 Mitglieder und 
unter biefen * vielen anbern guten Kraften ſelbſt eine unter 
ben Fachgenoſſen anerfannte Größe. Dieje Erfolge verkiten 
benn. fiptli ‚die geflern ‚Abends im Saale des Prantl- 
‚gartens verfammelten Bereinsgenofien in eine gehobene Stim- 
mung, als teren „Borfland bei —— des Jahresberichtes 
Veranlaſſung nehmend zu einem größeren Rüdblide auf das bis- 
herige Leben und Wirken. — ſelben vorführte, We⸗ 
fentlih erhöht wurde die r burd das Eintreffen mehrerer 
Gaſte ſelbſt aus weiter Ferne, als des Borftanbes des Gabels 
Berger Sten ‚Eentraf- Bereing in Münden unb mehrerer 
Mitglieder dieſe 8, dann Abgeorbneter ber Gabelsberger 
Stenographen-Bereine zu Preifing und Straubing und jenes 
Ehren: be# bes hieſigen Stenographen: Vereins, welches ber 
einft ben erfien Samen für ein kräftiges Streben zur Verbreitung 
‚ber Gtenographie in Landshut ausfirente, und wenn Aud in 
Folge Veränderung in feiner: Stellung von hier abgerufen, doch 
im dem biefigen Vereine durch bie Erinnerung an fein bereinftiges 
ehren Wirken fortlebt umb flets fortleben wird. Auch 
‚gwei bei der am 8. d. M. flatigehabten Generalverfammlung 
neuernannte Ehren Mitglieder verberrlichten bas Feſt durch ihre 
Gegenwart.” en Anteben tr 


mögliite Schreibflüdhtigkeit Rebegeichenkunft in Gabels- 
fefte a gen der — Schwierig · 


‚Ueber die Braunauer Bahn 


enommine bumoriftifdhe Vorträge würzten basfelbe. Xreffliche 
lehmufit trug zar Erheiterung ber Feſtgenaſſen bei und Epeifen 
und Getränfe müfen als lobenswerth anerfannt werben, fo daß 
ber Feſtfeier auch in diefer nit zu unterſchägenden Beziehung 
ebeihlihe Förderung zu Theil wurde. Wir aber wünjchen baı 

belsberger Stenographen-Bereine zu Landehut, der während 
feines nunmehr zehnjährigen Beſtehens als eriftenzfähig umb 
kräftig fh gezeigt hat, auch ein ferneres Wachsthum unb Ger 
deihen in Verfolgung feiner eblen Bmwedk. } 


Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 9. März Das heute Bor 
mittag aufgelegte Bulletin über das Befinden 3. K Hoh. ber 
Herzogin Karl Theodor meldet: „Der. geftern bereits eingetretene 
Kräfte-Berfall dauert fort, das Bemußtfein ſchwindet.“ Bis heute 
Abend 6 Uhr war eine Aenderung biefes Zuſſandes noch nicht 
eingelreten und —** derſelbe ein ſehr untroſtlicher iſt, fo 
wollen doch Manche bereits Hoffnung ſchöpfen, als werde bie 
hohe Kranke die Krifis am Ende doch noch fiberbauern. Die 
Theilnahme ber Bevölkerung ift übrigens eine fehr große, bie 
ben Bulletins beigegebenen Bogen find flets mit Unterfchriften 
ongefült, während am Eingange bes Palais feit heute Wor« 
mittag fortwährend Gruppen von Leuten aus den veridiebenften 
Ständen fih jammeln, bie fi angelegentlihft nad} bem Befinden 
ber Herzogin erkundigen. — Den geftern und heute in ber Them 
tinerkicche flattgefundenen Vigilien für weilamd König Mar I. 
wohnten %, J. M. M. ber König und bie Königin-Mutter, dam 
die k. Prinzen, bie Generalität, bie Stantsminifter, bas Offizier» 
korpß ac. bei. — Fur eine heute Abend flattfinbende Probuftion 
bes biefigen alademifhen Gefangvereins halte zwar Se. Mai. 
ber König feinen Beſuch zugelagt, doch dürfte derfelbe jegt wohl 
unterbleiben. — Der polniihe Priefter Majıwsti hat bie hier 
lebenden Polen, ohne Unterſchied des Velenntniffes, eingeladen, 
einem morgen von ihm in ber BL Geiſikirche zu celebrirenben 
Hodamte beizuwohnen, wildes zum Andenken an das vor 902 
Jahren unter König Wincjyslam I. in Polen eingeführte Chrifteh- 
thum. abgehalten wird. — Auf Dienflag iſt eine Sitzung der 
Kawmer der Abgeordneten anberaumt, in melder die Nüd- 
äußerung ber Kammer ber Reichsräihhe Über ben Beichent- 
wurf bezüglich eines. Krebits für bie weiteren Militärbebirfniffe, 


dann ber Antrag bes Abg. Erämer, die Erlaffung eines Land- 
‚tagswahlgefeges mit direkten Wahlen und geheimer Abſtimmung 


betr. zur Beratung und Beſchlußfaſſung kommen werben. — 

erfahren wir neuerbings, daß bie 
Linie bis Haibhaufen definitiv feftgefegt, über bie Weiterführung 
derſelben von bort aus aber. biß jegt noch nichts entſchieden ift, 
obwohl ber vorläufige Anſchluß an bie Nofenheimer er 


immer bas Wahrſcheinlichſte bleibt, indem bie Renta 


Bahn wohl erft über bie weiteren Führungs: Pläne, bie neben 
ihrer Kofiipieligkeit ohnehin unter zwei bis brei Jahre 

nicht ausführen ließen, entſcheiden wird. — Ber neulichen 
Nahriht Über bie um adtzehntaufend Gulben erfolgte Et 
fiehung ber auf ber Gant befindlichen —— durch 
Hm. Bankier v. Hirſch können wir ergänzend beifügen, daß Hr. 
». Hirſch ein Capital von 30,000 fl. auf erſte Hypothek auf . 
nem Anweſen fiehen hatte; bei ber Verfteigerung batfelbe aber 
nicht zum ** machte und fo durch einen niebrigeren Kauf 
preis eine niht unbebeutenbe Abminderung ber Erwerbungsfofter 
en — Nachdem vorgeftern ein P er bahier an be 
ſſerſcheu geftorben ift, während deſſen Weib vor 14 Tag 
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"u. ihomnte, 14 biß 16 3338 Ab. "Typ 
ie hat die * > or nde Vorfihtsmap- Berli x. Di In n ber Siyung 
regeln angeordnet und u. N. aud) beftimmt, daß / von jet an bes ——— hat die —— über er „ 
Wochen bie Yunde an ber Leine zu führen find. entwurf begonnen, Neunundzwanzig Reduer find „. Sedgehn 
* Art Abends 1 Hupe) 8 Hoh sin dem, ben, Entwurf angemeldet, Imelten , Era 5 für den 
jogin Earl Theodor ift ſdeben verſchie den. « Br * die Budgetfrage und Deeresfrage modificiti mürs 
x Münden, 10 Marg. Erſt nad einem ſch weren wel, vi Gerber und Wagener vertheibigen den Ent 

und fangftündigen Todestampfe erjolgte geitern ——* und--Rös- greifen -ihn-an, 


Abends gegen 9 2% —— 2.08 se a geringe — —* un 
i rin v en, t F rreich 
en — — —— ——— Dresden un Set. ——— Defterrei- —— n. m d. bay. 7 


Karl Theodor am 11. Febr. 1865. [03 ei 
* Bi da mar Te Bormitn Bu Iren Zune ln: Kein Hi — 
’ ernannt, 
* al DEN. N. Bickicht mod vorzubeugen, einen Operations» —* Die Wiener Beitung wie ein‘ He *8 en un 










—— * Enſchnittes in dem Hals, um dutch eine ſchreiben an Baron Beuft, weldes rin 4 
felben eingebrachte Nöhre das Athmen zu —* leider hebt, die Leitung adm drlegen post 
Died 3 efolgloß.. era A gend E- 
em: Verlufte. aus, ac durch — ein eigenes Minifterium Pa gen — nie 
— würdigen Futſtin mi —— — Rothtuch iſt in den and vericht, Baron ste 3 befinitto 
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—— unſeres Wiflens, bereus gs vierte Todter und jedes» Salzburg, 9: "Der Tito able Sr. —* 
mal nur kurze Zeit nach deten Hlung, ae N ben Tod ver» ! 
2 Kr fiihen Majeftäten erreichte die X 
In Int Dncaf Yier wiegeppien If, Daß er unb 
t r tele 3 
—— mahlin, wenn auch mit tiefftem Schmerge, doch 
in ch in bie Fügungen bes Himmels ergeben. — 
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auer Säratm vom 9. Mär 


im Gold — 
Bremen 


Dee 2 Ant x 2 53 


: Codes- "Anzeige. 


8 dem Allmächtigen bat es gefallen, unjern unjern geliebten Vater, Schwiedervater, —— Urgroßbater sc, 


Joſeph Kalm, 


* it 1829 Häusler un uud viele Il endiener — auf 18. ur 1846 läus 
—— mit feiner om 19, Fr — Gallin hen geb, Eradi, 2 En 17, April 182 ge Fred ner 
% den fogemannten pofteln zu Minden, — 
nach fait — Leiden, im 96. Jahre feines Lebens, amd. März 1867, Morgens 6 Uhr, in bie Cwigteit abzurnfen. 
=> eb .aud in weitere Ferne zur Anjei gend, — wir. ber — Bewohnerſchaft des Pfarrbesirtes 
BERN ” sablreide, ehrende und liebevolle ——*—— dem dei und bitten alle P- T: Freunde umb 
ſedenen von nah und fern, die Areumblichteit, fo Ei —* im Im Sehen erwieſen num auch mac feinem Zoe im Im 
beil. Gebete * zu bewähren 
Dartenberg, Böpendern und Boaen, ven 9. März 1867, 
Seine trauernden Kinder: 
— Salm, —* > alt, rei a Pfarrer, 


. Comm. 
Maria "am, 08” 


* * 
und d die üü eh Verwandten. 


5 inladung. 


Mit poligeiliber Bewill findet am 25. Märs, als 
dene Marla Bertanpienme im Markte Au bei —* = . 


Schranne 


Derde-Sprung-Henmen = 


mit nachſolgenden Gewinnſten ſtatt 
Preis halbe —— mit — — Preis — belle Guldenftüde mit Da. 
* * x n ” R 
3 — ei a * rue ar jr — shei ee mer re... 
ee 11 Uhr ER wobei die weitern Bedingungen betarı ini ee — 


Das Neu Rennen jelbit 5 Uhr e m 4. bis 9, Mär 186 
* nut — * ia fe —— ein N Ta tt a Korn. | — 
Ku, om ’ ; ..r . 
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Der Jahresbericht der niederbaveriſchen Gewerbe: 
und Handelsfammer von 1866, 


fiellten Bitten: und Anträge von Seite Enerer Tönigl. Majcflät 
 Gtaatäminifteriumm etſehen wir, daß wieder nur ein ſehr Meiner 
Theil berfelben Verudſichtigung gefunden hat.“ 

en Mir finden deßhalb meiiten® bloß eine‘ Wiederholung ber 
s de Dorigen Jahre geftellten Anträge und Wünfdhe, von denen 
unſtrellig bie Im Betreff des Hauſirhandels und der —— 
»am bedeutendſten find. An dieſe reihen ſich ein Antrag über 


‚Meformirung der Landtäthe bei welchen auch bie Jnduftrie und ' Publitum gan 


dertteten ſein joll indem  biefelben in ber digen 
‚Bufammenfcträng: kein wochten Berfiämbniß haben für bie Bedürf- 
niſſe —— und: ber Indufirie, dann bie Baugewerbe in 
nı ben. zukünftigen Gewerbegeftg als conceſſionspflichtige aufzumeh- 
sten, die Realrechte nach einem billigen Mobus  abyuldien, 
indem bie Staats g es geweſen ſei weldhe bie gewerblichen 
Mecqhte als Hnpothelemobjekte anerkannte und erklärte, den Modus 
An ber Gewerbefteuer zu ändern und auf Hollerletchterung mit 
11Defterreich hinzuwirken/ und als Müngeinheit den Franken mit 
— imaleirtheifung- zu nehmen. Als neu finden wir, daß 
cbie 


ver ‚Hambel 


glauben wit mur noch zwei ee follen, namlich den 
sum Vermehrung der 'Xelegraphenftationen, ber Reparatur des 
Donau · Mainkanals und ber Unterftügung zur Einführung und 
cher Verwerthung der Runkelrüben durch Zuckerfabriken, in dem 
An ſehr ‚vielem! Gegenden Niederbayerns der Boden ſich trefflich 
eigne Wort: ben ſatiſtiſchen Rotizen übertaſchte uns das Er⸗ 
tragniß ber Rlattling + Deggendorfer Seeinbah, melde 95,806 
Meronen und .175,798 Eimer. Güter beförberte.. Der Umfah auf 
dem: Deggenborfer: Leinwandmarkt, 453,000 fl., zeigt die Größe 
imber: nieberbayerifchen Keinen · Induſtrie melche jebe Berlidfichti- 
gung verdient. An ben Zahlen ber 5 verzeichneten Sparkaſſen 
eh ganz Kar bie Gelblalamität bes verfloffenen Jahres, 
wir finden eine Eimablung von 386,271 fl, dagegen eine 

urüdziehung von 562,685 fl. Auch ber Schrannen-Umfag-in 
N und Straubing von 2,912,512: fl. und 2,110,030 fl. 
„ıpeigt ‚die Bebeutung biefer beiben Pläpe für ben Getreldehandel 
„amd es läßt ſich aus dieſen Zahlen nachweiſen, daß eine Vernach⸗ 
laßigung biefer beiden Stäbte: im: Bezug auf berechtigle Bahnen 
elne Verſundigung an ber Vollswirthſchaft ſei. ui: * 


De n t ſch La u c. 
Bapern. * Münden, 11. März. Das morgen Nach-⸗ 
mittag 2 Ahr ſtatifindende Leichenbegängniß J. k. Hoh der Her⸗ 
Earl Theodor: wird ein mit allem ihrem hohen Range ent⸗ 
prechenden Ceremoniell außgeltattetes fein und werben nad 
dem heute, außgegebenen Programm auch Se, Maf. ber König, 
bie #. Prinzen, die Mitglieber beiber Kammern des Landtages 





XIX. Iahtgang 1867. 
wöhe Maheiei, Sehe ib gelcptide Wiege," 


riten wehen bee vielen Feiertage mit ben proßgftantiiden 
gänbern nicht concurrisen Tönnen. Von den übrigen Anträgen 
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öbegirke: je 


angeftellt wird. Da biefelben als Eontrolbenmte: dftere Meifen 


u machen haben, fo if dem Gehalt win: angemefjener Diäten- 
' betrag: beigegeben. . Die Ernennungen find: bereits erfolgt’ mb 
befinden fi unter benjelben, dem Bernehmen nach, auch die am 
hieſigen k. Poflamte befindlichen —— Weber (ehemal. 
£ delöpo eifter), Kollmann unb Seibl, — Die Briefträger ber 
yer. Felbpoft haben fid) ‚mittels einer Eingabe an Gt. Maj. 
ben König wegen ber vom Kriegsminiſterium ihnen verweigerten 
! Ertheilung des Dentzeihens von 1866: nunmehr: birelt bei Se. 
Majeftät. um dasſelbe beworben. — Die v ‚fie. bas 
[ 4 unerwartet erfolgte Ankunft des Hrn. Richard 
}: a nu macht netärth viel non ſich ‚Imwarhamn. . Diamchs-finb hrs 
We ‚daß den. Maefiro wohl nicht allein: feine ‚eben: vollen⸗ 
bete neue Oper reip. ‚deren Mufführung: am f. Hofthenter,; ſon⸗ 
‚ bern’ vielleiht- noch; etwas materiellere: Gründe hleher ‚geführt 
haben. — Außer den jüngft am ber. Waſſerſcheu dahier verſtor⸗ 
benen Padträgerseheleuten Wunber fol von dem nämlichen Hunde 
‚auch Wunders Bruder und Tochter gebifien worden fein. Ob⸗ 
wohl ſich bei benfelben noch keine Spur jener fürchterlichen Krank 
heit gezeigt bat, befinden ſich Beide doch natürlich in großer 
Alngſt und ſtehen unter ärztlicher. Aufſicht und. Behandlung. 
DO Münden,’ 11: März. Heute wird der Leichnam der 
verſtordenen Pringeffin Sophie obducirt und: morgen nach Bany 
in das Erbbegräbniß abgeführt: Die ſo fräh Dahingenangime 
hat bie * Tage‘ ihrer Kranlheit echtchriſilichen Dulderfian 
’ erwiefen. Gleich anfänglich, da noch feine Gefahr geahnt und 
“ihr bloß das Reden unterſagt wurde, befchäftigte ſie ſich mit 
* ſobald aber bie Gefahr näher rüdte, waren es, ſolange 
"fe bei Bemußtfein blieb, hauptfächlidh religibje‘ Befrahturten, 
* denen fie ſich Hingab. — Unglaublich und" dennoch wahr fit, 
was ich Ihnen fiber die Anlage des neuen Ftledhofes berichten 
muß. Während man in allen gröhern und ber Vergrößerung 
"fühigen. Stäbten die Leichenhoſe tn die weitmöglichſte Entfernung 
von den, Wohnflätten verlegt, kömmt der neue Friedhof in 
München tn nächſter Nähe ver Selling: und Barrerfiraße zu 
Me Ganz abgefehen, dab ber Friephof für das Polytech⸗ 
itum und die Pinalothek Feine angenehme Nachbarſchaft iſt und 
vaß bie Stille des Friedhofes durch die Thätigleit der Lebenden 
* wird, ſo iſt es unbegreiflich, wie man dieſe Anlage aus 
oanitären Grunden nicht verbieten konnte. Die bier hertſchenden 
Meftwinde müſſen alle Miasmen des Leichenhoſes dem ſonſt ſo 
gefumben Stadiheil zutragen, während die Abdachung bes Ter- 
zains gegen bie Barrer- und Sahellingſtrahe alle Waſſer 
teinigen wird. Dazu kommt mod bie Entwertiung aller anlie ⸗ 
genden Häufer und Baugründe und ber Umſtand, baf dir na⸗ 
Aürlichen Ausbehnung ber Stabt nach Norbiveft auf ein halbes 
ehumdert hinaus durch dieſe Ftiedhofanlage ein unüberfchreit- 
- bates Biel gefegt würde, Wie man —* haben die benach⸗ 
ıbarten Hanseigenthümer, wiewohl ‚vergebens, bie bringlichſten 
Vorfiellungen gegen bie Ausführung bes unglüdjeligen Planes 
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gemacht. (Wir Iennen bie Berhältnifft nit, meinen aber fall, > r 3 erlafien wären, Gute Stantsblrger 


daß martidte Schävticteit der Friedhöfe-etwas übertretbt, 


Mittelalter und Mod viel Ipälerbejanden ſich die Friebhöfe in⸗ 


der Städte um die Riten. "Die Ned. d. Ldsh. ig) 

ö wert 11. mMäry. " Eine Unterhaltung bes „alademir 
fen Weiangvereins” verfammelte am Sonnabend ein ſehr ger 

wahltes Publitum in ber Weftenbhalle, das ſich bei den vorge 

führten angehenden "Compofitionen trefflih unterhielt. Den 


Anfang mädite eine größere Tonbihtung: „In Wodan’s Hain’, 


dramatiiches Gediht von Dito Stöger, Muſik von G. Krempl · 
feger. Wir begegnen bier bem begabten Eomponiften zum 
Erjienmal im Bereiche de gehobenen Ernfies und gewahren eine 


- 


oe” Probe feiner reichen künftlerifchen Fantaſie und mufilali- ! 


Rapacität in dem erhabenen Gedankenſchwunge und in-ber 
Gemüthstiefe, bie mit ber edlen Dichtung zur poetiichen Harmonie 
verfgmolgen find. Das Wert fand ſehr beifällige Aufnahme. 
Noch wurben Chöre von Bro und Mendelsiohn ausgeführt, 
bann bas „Liebesmahl ber Apoftel” von Richard Wagner, eine 

bigroßartige Gompofition von ergreifenber Wirlung. (WM. B.) 

" Der Münchener Bote ſchreibt: Der grüne Qunbewagen 
iR jagt wieder im ZThätigkeit und werben darin täglich eime 

Anzahl eingefangener Piniger und Schnauzeln nad Sendling 
erpebirt. — 


* . Notar e. Donle in Dorfen wurbe nad 
—— I Dam der Notariatögehilfe 2. Daufer aus 
felden ernaunt. 
gt pr Bayern, 7. März, wird ben „Köln. BL“ geiärieben: 
Taglich erheben ſich in offentuchen Blättern bie lauteſten Klagen 
‚über Zügelofigleit und Brutalität, melde geradezu den Höhe 
punkt € haben. Cine Menge einheimiſchen und fremden 
Gefinbels durdzieht das Land gleich Heufgreden und macht alles 
\sunficger, während bie verworfenen Haberfeld · Treiber” für ihre 
Nohheiten die Tradition und das gefantte Bolkabewußtfin an⸗ 
zufen und. jeber Polizei fpotten. Diefes Geſindel bildet nebft 
den Sähwindlern und Betrügern, fomie den in vielen Gegenden 
© auftretenden Blattern und ſporadiſchen Cholera Fällen im firengen 
Eine dı8 Marina hie — bepsrile Yandplage. Exit 
Menſchengedenken lann man nidt erinnern, daß ſo vieie 
Vagabunden die öffentliche Ordnung ſidrlen. Ale tiefer Blicken⸗ 
ben erkennen ben eigentlichen Grund für dieſe läſtige Erſchei⸗ 
nung in dem neuen Strafgeſetze vom Jahre 1861, wodurch die 
—— vieler Polijei Organe gelähmt wurde. Im Mai 1862 
erhielten unſere Gendarmen eine proviſoriſche Inſtruction, weiche 
wnverftändlic und zum Theil fi ſelbſt widerſprechend iſt, der 
Genbarmerie aber vielfach bie Hände band. Eine definitive 
Dienft-Inftruction wurde wohl veriproden, bis jetzt jedoch nicht 
erlafien. Zwiſchen den höchſten Zuſtig · und Beamauungsfiellen 
konnte man +8 über bie leitenden Grundſähe uno über Sinn 
und Tragweite ber entſprechenden geleg:ihen Beſtimmungen nicht 
u einem Einverfländniß bringen. Even jo wenig erhielten bis 
eht Gemeinde» Borficher und Gemeinde · Diener eine befondere 
firuftion bezüglich ihrer neuen Rechte und Pflichten. Die 
— find außerdem groöͤßtentheils Invaliden. Da⸗ 
durch erlläten ſich viele Dinge, welche in ber letzten Zeit im 
Bayern vorgingen und im Auslande feine ſchmeigcelhaften Ans 
ſchauungen über Bildungegrad, Qumanität und bürgerliche Eitie 
ber Bojaren erzeugen lonnlen. 

* In Ingolftadt follen auffallend viele junge, nod 
nit confcriptiongpilichtige Hebräer fi bei den bor- 
tigen Regimentern als Freiwillige geftsllt, aber alsbald nad dem 
Eintritte Einftcher bei der Hand gehabt haben. Auf biefe Weile 
entgeben biefe Leute der fommenden allgemeinen W«hıpfligt noch 
vor Thorſchluß und ber Zuziehung zu ben Siriegerejeroe- 
Bataillonen entziehen fie ſich duich das Heitathen. Somul ber 
dommen noch alte Unteroffigiere ein hubſches Süd Geld und 
junge Frauenzimmer — Dlänner! 

Augsburg verweigert Hr. Boppeler, Aunftgärtner, ben 
Berfahjungeid zu fdmwören, da er feine Pflichten als Staats- 
bürger auch one Eid erfülle, unb nur dann jdmören werde, 
wenn es gelte, einen Unfdulbigen von ber Todeeſtrafe zu bes 
freien. Hrn. Boppeler wird vom Magiſtiale bebeutet, daß er 
ben Berfafjungseid binnen acht Tagen zu leiften habe, wibrigen- 
fals er eine Orbrungsfirafe von drei &ulden zu zahlen habe, 
(Mir find der Anfiht, daß bie vielen politischen Erde der Reu⸗ 


Brelfing , 


ER 94 * und ſchlechte —7 Eide 8 Die 
vurn am 8. da Ms, der 
fambour Morig, det Aitefte in Activität gewelene Umterojfigier, 
im Alter von 69 Jahren mit Tod abgegangen. — 
Sachſen. Leipzig, 7. März. Die bi . 
ſchaft Klapperkaſten hat ben tm Wangen Pa Age a 
? ben rbeinifhen Garneval nad) Leipzig zu verpflangen. 
Es hat: am Montag ein fehr prägtiger Mastenzug flattgefunden, 
bei dem auch politiiche Anfpielungen nicht fehlten. Ban erblidte 
bie deutſchen Kleinſtaaten unter einer rieſigen preußifchen Pidel⸗ 
haube. Es folgte am Montag-Abend eine traveflirte Theater 
——— Int pre = A. Dienftag- Abend ein 
ngenber nball, an welchem 
——— Teil nahmen. (Köln. BL.) Peagen we 


reußen. Berlin, 11. Mär, Im Reichstag erklärte 

Graf Bitmad: Preußen beabſichtige feine —— — der 
ürften und Volker; es ſehe ber naturgemäßen Entwidlung bes 
igungẽwerles entgegen. Die Regierung fei möglichen, Ber 
befferungen des Bunbesverfaffungsentwurfs zugänglich. Die 
Einigung mit ben Sübftaaten fei angebahnt, bet 
einem Angriff werben Rorb- und Sadbeutſchland 
zuſammenſtehen. (Tel. d. allg. tg) 


von Edinyy und Uri ver 
klingen und der „See fein Opfer hat”, ſehen ne mit Erftaunen, 
{ Lotterien zu Dupenden, in 
er Umpülung auftauchen unb ange 
Sen — 5 ne — Stadt 
ailanb“, wo , fe zu Au und ba« 
mit 10 bis 100,000 fr. gewonnen werden Fan ah An 
kundigungen dieſer Loiterien treffen wie in ben bonnetteten 
liberalen Shweiperbläutern, unter Andern aud in ben „Basler 
un". — D glüdtiger Mailand, danke dem Himmel, 
daß du nicht Schwyz ober Uri heiße und dak bu bie @er 
winnfle deiner Lotierte nicht den Armen, fondern indirefte bem 
Büdget des König-Ehrenmannıs zuwendeſt — Da mar bie Ant · 
wort Aleranders; „Ja, Bauer, das iſt ganz was anders. 

Granfreih. Aus Paris, 6. Mär, fchreibt man bem 
— v. u. f. Dil“: Ende voriger Woche verbrachte. ber 

uilerienhof einige ſchiimme Tage. Der Baifertiche Prinz litt 
an einem Abfjeß in ber Hüfte, wie folder bei Kindern nad; bem 
ech ziemlich häufig ſich einzufiellen pflegt. Leiber hatte ſich 
das Gkhmür mur eine üble Stelle gewäplt, und bie erste 
konnten Anfangs nicht ermitteln, ob, wie man bier fagt, ber 
„Depot“ nicht fo bebeutende Dimenfionen angenommen hätte, 
daß daraus ein freimilliges Hinken entſtanden wäre, befien Heir 
lung überaus ſchwer if. Am Montag endlich fonnte Nelaton 
einen Schnitt vornehmen, und es ſieute ſich beraus, daß ber 
Abizeh vollommen zu brfeitigen fein und feine Epuren gurüd« 
lafien wird, Dan erzählt, daß bie Raiferim, welche, wie ber 
Railer, der Operation beiwohnte, vor Freude über ben glüdliden 
Ausfall derfeiben Thraͤnen vergoffen habe und ſogleich zu Fuß 
nad ber Kirche Notre Dame des Victoires geeilt jet, um bem 
Himmel ihre Dankgıbet darzubringen. Gewiß ift, daß ber Abſgeß 
des taiſeri. Bringen die Tuilerien während bieler Beit mehr bes 
ſchäſtigie, als alle Fragen des Drienis und Dreidents zufammen- 
genommen, ; 

Großbritannien. London, 9. Mär, Telegraphiſche 
Berichte aus Dublın melden, daß bie Fenier bie ſich in ben Ber- 
gen von Devil's Bit, 15 engl. Meilen von Tipperary, verlam- 
melt hatten, von ben Truppen gerfireut worden find. 3000 
andere Aufftändiiche, welche Ballincollig in ber Grafſchaft Cork 
bedrohten, zerſtoben bei Annäherung des Militärs. (Mg. 8.) 

* In Irland macht bie Fenierbewegung ben Engländern 
fit mehreren Jahren zu ſchaffen. Die Fenier fircben eine iriſche 
Rıpublif an. Namentlich von Nordamerika aus, von ben bort 
lebenden Itländern, wird dies Treiben unterfiäigt und geförbert. 
Der irische latholiſche Klerus, fonft bie Seele ber nationalen Be- 
wegungen des unglüdiihen, Jahrhunderte lang von England 
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wißhanbelten. Volles will von ber Fenierbewegung nichts wiſſen; 
"aber auch bis jept bie Maflen davon nicht ergriffen wurben. 
Die eneliiäen Blätter enthalten, weitläufige Details 
über. bie e. find indeß für. das Ausland ohne 
alles Inlereſſe wicberheit fidy ‚dasselbe ; eine Bande von 
50 bis 100 ann, plündert bie Läden oder greift die Polipir 
fation an und wird, wo Wiberfiand geleiftet werden fann,  jürlid- 
getrieben; einzelne —— Herzie und Eiſenbahnbeamle 
‚wurden ‚ermordet. im Namen der iriſchen Republil ver ⸗· 
öffentlichten P — * wird —— darüber geführt, * 
die Guisbeſiher meiſtens außerhalb, des Landes 
feine Luft wigen, fi) zue Ermordung jelbit zu ſiellen bie je 
Trunfi und : Robheit verbundenen Nothitänbe werben. den 
Englänbern aufgebürbet; ber in bie Hände. einer Dligarchie ber 
gangene Grund und Boden müfje;bem Bolt —— wer» 
den, darum wollen fie. eine monarchiſche Regierung mat Kin 
ertragen und eine Republik auf — Stimmrecht begrün- 
f, 


* zbaberifde® 
Dienflliches. : Se. Mai. der König: baben Eich allergnädigft bewo ⸗ 
umtetm 7. März die tatbol. Piürrel Eitling, 8%. Landau 
dem Meiefter Joſeph Reifinger, Pfarrer im Nöham, Bez ı U; 
zu übertragen. 


* 


SLSanda hut, 12. März Verfloſſenen Sonntag Nadr 
Auag 5 Uhr A der Blig in das Haus eines Bauen zu 
——— bei Langquaid ohne zu zunden, -.lödtete aber bie 


— Niede rbayern haben bie Gewerbvereine —— 
Städte am: die Abgeordnelenlammer Pefitionen um a5 eins 
der Nealrehte gerichtet, aber — 


* Dei ber jegig 
Bilbung ber Kammer — if * at ve ben Bien Ei a 
Eingaben zu, rechnen. Halten bie Realrechisbeli 
‚gerührt, hätten fie ins beſondere bei: ben lehten ie na feaber 
vwahlen noch ſich beſſer bethätigt 
ſchadigung erlangt haben Sup 


ü er 


ſo würden fie‘ * “ine, Br 
Eu zahlreich Et f a Ne Kan Far 
en en * auf deren Rea Schul · 

er viel pr aber 
das fünimert ben far wenig, un wie De bis 
jegt noch nicht geichen haben ‚daß bie Herren Fortichrittter. u 
ihren ſchwunghaften Reben den 33* und überhaupt 
Wohl des Bois thatiächlidh gejöcbert haben. 

wer erde ak $ —19 nn it es 
unſerm umfichtigen un  Brigabier Ba gelungen 
mutmaßlichen Raubmörber, der die Be —A — 
fang auf eine graufame: Wilie ermordet Hatte, in. bie Bu ber 
ichen Gerechtigkeit zu überlieferm, Ball: Big.) ich 


Berantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Planer. 





Derfeigerungd-Befanntmahung. 
des tal. 2 "lung ne ich. das Anweſen des Pierbrauerd Pauljdber — name Ka I Bert 
und 


ittw 


kon {It befieht aus ben jehr 
eg ig ———88 echtſame 


igerung an ben ‘Meiftbietenden zu unterfielle 


f 
den 22. Mai 5. 53. Nachmittags 2—3 Uhr 
wu — gimmer des Dirigl'ſchen Bräuhaufes zu Reisbach an, indem ich 


und en 


in ben Steuergemeinben Rei ———— Reith, it mit 15,618 fl. 27 Ba 
300 fl. Binfenfaution und 3 fl. 57 hr. einfader Grunpfteuer , 2 fl. 36 fr. 2 bi. einfadher- Dawsfteuer,[<* 
534— 4,HL Geülshenenjins belt uab hat nad Ghdbung 


BF Enu PAtironn wg 


e und und ı 
— geben 
rt Hautunzeinheiten. 

ge Haut iſt ein —— * 










fen, 
—— br ledert, 
ji — *5 —— * — bass — 


1. —* v. hlichteiten Ser —*8* 
t sin dt ben ob Schã erwa den potbet.| 6 Eau ron 

eläubt Sei — eh ; des et a) rn ” en la Toilettenfei 20 tr. und 
Gin wahr befannte Berfonen und bl a hei Bei und ſchmerzloẽ igt werben 
meibung der Nic — mg ex Ange te üben Name, a rn Ba in in geiehliher Form Unne, le er 8* rn —* — den 
* Ode a u — * = * * —— CHEN betannt geben und|der aufgehenden Sonne, und die matelfofefte ee Reine 

° Lönnen hole ie dabin id be ke * ir eingefehen und in — ver Haut ein, was aus den feit drei Decermien 
Pingolfing, am ge Some ——— t. Notar. —— er —— = hen 

a sız]een empfohlen „Nändischer ! 


Im Bolliuge ru Linn Verfügung verfieigere ich mach 5. 96, Prozeßnobelle von 1857 fi. eurem a 18 tr. ‚und 3% t: Eus-How 


64 bes 
er —— 30. April 1867 Vormitt 
in meinem Gejhälttsimmer ba! 
Nebengebäuben und Garten Pl»Rr. 214%, ab, 
wenn —— der Schähungswerth zu 3475 K erreicht wird 


Steigerungäluftige, mir nicht befannt, haben fidh über ihre Perfon und Zaplungäfähigteit gehörig| Shadteln & 18 fr. und 9 Br.; 


Näheres am B erungstermin. 
Eimdah, den 6. rn 1867. 


Tauſch⸗Geſuch. 
Ein Pehrer in ber umnmittellmren Nähe 
Bönigl. Bezitlsamtes daſelbſt, jucht ſich mit einem 


9 Uhr Flow 
das Wohnhaus Nr. 2 bes Io is — in Simbach, mit ia tr.: *585 ne —* 


de » fung i 
PET — 


Landehut, auf einem der beftfatirteften Bon vi Andacht zum heil, Joſeph, 
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„Ir 36 be. und 18 tr.; Asındolt ober orien 
Jadnrein inigung& » Malfe in — a 36 ie, 


ı 12 fr. und 24 r.; SurEan u 
— — Bela6t., 9 ke, er 


rang: in —S 
60) nten Aubrr, Kaufmann 


Für die — Bultenzeit! 


* ilien nifje, Dem glorreichen Nährnater Ic 
Gallen ae Belfer, dam —— fie a u Greihfemane und Golgatha, 
> 3 SO Neu beraußgegeben und mit Torgen:, 


Zwei meublirte Zimmer 
find in der Graggafie Ar, 327 einzeln nd 
Vermieiben. Neurgehnte, 


Vermiethet 


wird ein geräumiges Arbeitelodal mit Mafierkenft> 
Bntteil. as Silhere in der &pn. 2 SL 1 X Landshut iR ja haben 


Zur Anfertigung von 
kur 7 der geebrten Beftellungen 


mit dem f 


ſchweren 
of. —— fe Duchdruckerti * un ei gi Calva er zu if, 
ku t. 


in Landshut. 


Beiht: Kommunion u. andern Bebeten vermebrt von. 
ZJofeph Etark. 


vermehrte und verbejlerte Auflage. 
—— ungebunden 21 fr. 


In der J. — Buchhandlung in 


Heilige Wallfahrt, 

be 
Dricht· & Communion- Betteln Beſuchung des bt. Kreuzweges, 
Frag ſich umter — ——— und welchen unſer Herr und Heiland Jeſus Chriſſut 


Meh:.jole Schule — KL unb ber 


Betrachtungs · und Webetbuh zur Verehrung 

des bittern Leidens und Gterbens — Derrũ 
ef Ehrifti. Nach den Betrachtungen der gottjel. 
Anna Katharina Tan und anderer Werehrer 
ver —8 

Bon cincm J dr vrznlägee Freiburg. 


x Neinem ——— 







L 
Ausgabe mit —— Drud. "me ı und Ed in 
8 ur er gebunden 1 fl. 1 
orrätbig i 
3; oma chen Duhtenbiung 


in Lanbdshut. 


ten, vom Richthauje 
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—Bekannutu uf 1 Abin urtheile· deg Ap aAtlond 
Mi a — rt * klei, —* — —2 


si Im gerichtlichen Auftrage — Mae * Brudmaier von) ae — 
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andshufer Zeitung, 





bs geitung t flet in Anzeigen werben hı Guter 
X— alla b und u XIX Jahrgang 1867. — chnell ee bie 
burd alle E. um biefen Preis = reijpaltige Belle oder beren Raum 
bezogen Werben. mBür Wahrheit, Met uud gejchlige Breiheit.“ alt ziel x berechnet, 

Donnerstag, den 14. März MN. Mathildis, Kaiſ. 





Die Pfaudbriefs⸗Juſtitute.“) 

Die Piandbriefe verbanfen ihr Entfichen bem Genius Frie- 
brihs des Großen. Durd ben fiebenjährigen Krieg war 
Söhlefien ruinirt worben und Friedrich mußte ben borligen 
Gutsbefigern im Jahre 1763 nicht anders zu helfen, als durch 
Erteilung non Moratorien; allein biefe Moratorten vermehrten 
nur ihre Berlegenheiten und ihre Erebitlofigteit. Niemand wollte 
sehr Gelb leihen, bie. Hälfte der Gutsbeſiher war. gantmäbig. 
* fanden keine Käufer und. es war Abhilfe dringend 
nothwen 

Die erfie Idee, welche bie Gutsbeſitzer bei dieſen Berhält- 
niffen faßten, war ein Anlehen unter gemeinfchaftlider Haftung 
bei den großen Gapitaliften im Auslande, namentlid ‚in Holland, 


—— ‚Ein Kaufmann, Bring, ſchlug hiebei vor, Urs, 
funden au porteur mit —— einer gemeinſchaftlichen 


Haſtung zu ſchaffen, was aber nicht ‚ausgeführt wurde, weil bie 

auslän: ag Aa ep Ben bargebotene Sicherheit Geld 
m ene n. 

m un ſprach Scierid ber Große mit feinem Yufligminifter 

und fpäteren Kanzier Kramm, lieh fih bas Juridiſche des Hy⸗ 

pothelenwefens genau erörtern und eröffnete ‚ihm dann in einer 


De — — wi von ihm für weamabig 
n x ” uie ) h } 
* Das Meine befland a daß auf bie Güter Dblige-, 


tionen au portenr errichtet wurden, bie Qut£befiger an die Land 
f&aft bie Sinfen ihrer „Echuld zu bejahlen hatten, ‚ie:£andihait 
aber ben Beligern ber Obligationen bie Zinſen begahlte, wobei 


FR Erecution gegen bie Eüumigen ohne Dazwiſchenkunft ber 
erichte zugellanden. wurde. Die Piandbriefe maren auflündber, 


Thaler; por und bie großen Gutäbefiger 
Ider bis 


im Jahre 170 
wurde, fügte man bie Bebingung bei, baf Ein Procent mehe, 
als ber gemöfn 

nad und nach zu tilgen, 





®) Aus dem 
yeltung, hera 


eutſchen Staatsbürger“, einer bayerijden Bolts: 
vom Landtagsabgeorbneten Dr. Karl Barth. 


 Einübung ältere 


zahlt wird und daß auch Abſchlags Zahlungen angenommen wer 
ben, was bei einem gewöhnlichen Gapitalijten nicht ber Fall. iſt. 
Bei einem derartigen Inflitute wird auch nicht verlangt, 

daß baares Geld hergelichen wird. Wo wäre «8 möglid, eine 
Bank, ein Imflitut zu gründen, das ſich verpflichtet, zu jeber, 
Zeit Gelb herzugeben ? Die Verpflichtung befteht hier darin, Pfand» 
briefe, wie man fie wünſcht, auszufertigen, und es ift bann Sache 
bes Gufsbefigers, wie er diefe Pianbbriefe verwerthin will, Es 
liegt in feiner Madt, bie Pfandbriefe zu nehmen ober nidt;, 
duch das Pfanbbrief-Jaflitut wird aber dem Grumbbeliger ein 
großes Necht eingeräumt: es befömmt ja ber Grunbbefiger ger, 
wiflermafien das Recht, Münze zu fhlagen. Die Pfandbriefe,, 
bie auf fein Verlangen ausgefiellt werden müffen, werden at: 
gemeine Taufgmittel &s if gewiß ein auferorbenilicher 
Vortbeil, daß auf feinen Grundbefik auf fein Verlangen Panda, 
briefe ausgeftellt werden müffen, er alfo ſiets Zahlungsmittel zu, 
erhalten gewiß ift unb fi darum nicht lange umzufehen braucht. 
Deutſchland. 

Bayern. * Münden, 12. M Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten. Nach Eröffnung der Ei \ 
gibt ber L Präfident zunächſt das k. Dekret befannt, durch weiches, 
die gegenwärtige Geflion bis zum 13. April verlängert wird; 
fobann ein Schreiben. des k. Geremonienmeifterd, in. melden der ⸗ 
felbe im allerhöchſten Auftrage bie Mitglieder ber Sammer eins, 
ladet, am .Leihenbegängniffe 3.1. Hoh. der Heryogin Garl Theodor, 
fomie an den Trauergotteßdienfien Theil zu nehmen; endlich ein.) 
Ehreiben des k. Juflipminifteriums, welches anzeigt, daß bie Res, 
glerung den Gejegentwurf, das Ungehorfamsverfahren beir., zus; 
rüdgezogen bat. — Hr. Nindl von Dingolfing hat wegem, 
anhaltender Kränklig;teit fein Austrittsgefudh eingereiht und wird 
basfelbe von der Kammer angenommen. — Folgt nun bie Bes 
rathung Über die Nüdäußerung der Kammer. der Reichsrät x 
zügli des einen Gredit für die weiteren Militärbebürfnifie pro 
1866/67 betreffenden Geſeh Entwurfes. Die Kammer der Abges, 
orbneten hatte befanntlich die Negierungsforberung auf 2,500,000 fl, 
rebueirt, die Kammer ber Neichsräthe ift dagegen für die Wiebepr, 
einfiellung des von ber Abgeorbnetentammer geſtrichenen Poſtu⸗ 
lates für die erfie Einübung der Unmontirt-Affentirten. In 


‚ bemfelben befindet ih auch ein Poftulat von 41,978 fl. für 


Kleidung berielben, gegen weldes Hr. Abg. Kolb bas Wort 
ergreift, indem jehi ein Vebürfniß für Ergänzung ber Montur« , 
fiüde nicht vorhanden ſei. Zur Zeit des Krieges fein große 
Beftellungen gemacht worden und mäffen baher noch ausreichende 
Vorräte da fein.. Zubem könne man während ber Zeit ber 
Mannfhaft beurlauben. Hr. Kolb : verlangt, 
ſchließlich, daß über dieſe Pofition abgeftimmt werde. — Hr. Ges: 
jeneralvermaltungsdireltor v. Feinaigle gibt zwar bas Bor» 
denſein der Vorräthe zu, doch fei, nad den Erfahrungen des 
egten Krieges, jede Schmälerung derſelben tage Die Be 
urlaubung der älteren Mannichafien lafle fi nicht wohl mit ber 
Billigkeit vereinen, er erſucht baher um bie Annahme jener Po⸗ 
fition, welde benn auch mit 64 gegen 48 Stimmen erfolgt. 
Edliehlih wird auf Antrag des Kusäufes ber Gefegentwurf 
mit den Mobificationen ber Neicpsrathslammer angenommen, 
wowit ber verlangte Credit zu einem Gejammibetrage von 
2,600,355 fl. bewilligt if. Der von jenfeitiger Kammer beige» 
fügte Antrag auf Erlafjung eines Pferde: Erpropriationdgefeges 
wird jedoch einflimmig verworfen. — Der weitereg Gegenſtand 
der Tagesorbnung, Antrag des Hrn. Abg. Erämer auf Err 


laſſun * Landtagẽ wahlgeſe es mit bireftem Bohlen unb ge 
— 9 Ragſicht auf die heutigen — —e— — 
J int set - . —— — * *— 5 4 
ul —— nun Di 
ie deẽ Pa — —— JH 2. Sn = ee zung be⸗ 
* Ben weiche ben betr. Facha übermieh * — Hr. Rechts rath ——— Be a were 
werden, erwähnen wir bie Vorſtellung des — aus” Benehmen ber Schulkinder ‚beim Schluffe der Edhuien, 
Sandshıt auf Erlaffüng. eines u Entwurfes, ar a vie —— Niemand, da yi ‚Kinder — feiem; 
noch in, — vorzunehienden Baues einer’ Chenbahn +8 othwendig, bie Lehrer anzuweiſen. bafı fie Die Kinder 
on —— über Waſſerbutg und Taufkirchen nach Lands⸗ — der Auf vinfiat aber die Stiege —— und da 


‚Änterpellirt $ en ar ac Bitte — ya Das Kollegium flimmt bei. 

ir r. erp ejend fin e — t 

— —— des Geſetz ntwurfes über. das * den Der ——“ Vole alt, Di Diker > — 
eweiteren von eine intereſſante Civitlag 


ihm und Gen 
I Anträge a8 —— — Arıikel yo Bus —— ee —— ea weite Me — * 


mit dem ae A jenes Re bie Haupt auf Shadenerfag. Wir fonn 
gögen, jene Ant als llen ha das iht fo grauſa 
Pa tie eng Yu sin h A ri — —* 
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Ztalien. In Udine ſprach Garibaldi im Thrater 
über die Kuchenfrage. Ueberhaupt ifl es mamentlid) der Klırus, 
gegen den er überall die Boitsteidenihaiten aufhetzt. 

Franfreich. Der Woniteur relumirt das Erpole über 
das. Reorganiiationsprojeft dahin, daß jährlid 160,00 Dann 
einberufen werden, die 9 Jahre, bie einen in der aftıwen Armee, 
unb der Reierve, die andern in der Reſerve und ber mobilen 
Nationalgarde zu dienen haben. Die Losg.kauften find nur zum 
Dienſt in der mobilen Nationalgarde verpflichtet. Hetrathen 
können die N feroiften von ihrem 25 Sabre an. Die Geſannnt · 
flärke der durch die aftive Armee, die Referve und mobile Na— 
tionalgarde geſchaffenen Wehrktaft wird auf 1,288 000 Mann 


ange ſchlagen. irn 

Patrie zug daß «8 zwiſchen England, Frankreich unb 
Aufland zu einem Einverflänbniß gefommen fei, auf die Aus» 
führung des Hatti Humajuim in der Turkei (Gleichſtellung ber 
Ehriften mit den Turken u. f. w) gemeinihaftlih zu dringen. 

Großbritannien, London. Nah ben beftimmiten 
Verfiherungen. der Minifter im Parlament if allo in Irland 
nichts mehr zu beforgen, und die neue Fenierbewegung iſt an 
ben ‚ernften Maßregeln ber Regierung und der Theilnahmlofig- 
keit des Publitums gänzlich geſcheitertt. Die Jafurgenten, bie 
«8 nicht weiter brachlen als zu einigen Angriffen auf Bolizei- 
Caſernen in Heineren Orten, ftoben überall ſelbſt vor numeriſch 
viel ſchwächern Mititärabiheilungen auseinander, und bis jept 
ſcheint kein einziger Soldat auch nur durch einen Streifſchuß 
verwundet worden zu fein. Andererſeits iſt es grundlos, daß 
die Fenier — Mord, Brand und Plunderung begangen ha- 
ben, wie englifche Z itungecorreipondengih gemeldet. Die Blün» 
derungen rebuciren fi auf bie Ausleerung einiger Väderläben, 
die Brandfliftungen auf die verſuchte Anzundung einer Polizei» 
Eaferne, und der Mord auf bie Erſchiehung eines Bankbeamten, 
ber unfluger, Weiſe mit feinem Revolver gedroht hatte, 


RNiederbaperiihbes 
Dienftliches. Durch Negierumgs · Entichliefung vom.®, Mär, ds. 
ge. wurde die durch Berfekung des Schulgehilfen Frieder. Fehler in Ers 
ledigung gefommene Schulgebilfenftelle zu Bifhofsmais dem Schulgehilfen 
Andre. Fofepb zu Kirchdotf, f. Bey. Vilshofen und Diftriktäinfveltion 
Ofterbofen, verliehen. 


* Landshut, 18. Märy Für ben aus der Kammer aus ⸗ 
tretenden Herrn Rındı von Dingo.fing hat als Erfagmann Hr. 
Kaft von Landshut einzutreten. — Dieſer Tuge haben Diebe 
das liebliche Kirchlein Mariabrünn! in der Pfarrei Berg ob 
Landsyut heimgeſucht. — Eın „Rathotit aus Alıbayırn’ findet 
im „Kur. f. N”, daß bezüglich der Berwilderung der noch bart» 
lofen chriſtenlehn pflichtigen Burſchen die Art und Weile, wie die 
Ehrifteniehren, zumal auf dem Lande und von jungen Beift- 
lichen abgehalten werben, als theilweile Urſache angenommen 
werben Lönne. Jeder. in ber Woche begangene Fehler werbe 
Öffentlich gerügt, alſo eine „Art Haberfelbtreiben” «siel), dem 
Gepächtniffe mi einem „Halelnuffenen‘‘ nachgeholfen, winn Einer 
ohne Grund ausbleibe, müffe er das nädhfle Mal hinausknieen. 
Der Herr „Ratholit’ im PR. f. N meint, bei einer folden Mes 
thode „wird höchſtens die Abneigung gegen bie Chriftenlehren 
und Steigerung der Rohheit durch folde und nod viele andere 
Kundgebungen der Seelenhirten in und außer der Kirche bes 
zweckt.“ Alſo nah bem „naturwüdhfigen‘ Style bes „Katholiken 
aus Altbayern’ im Pf. N. „bezgweden” die Geelenhirten bie 
Steigerung der Rohheit. Wenn nur ber Mann auch geſagt 
hätte, wie er bie Minderung der Rohheit „bezwecken“ würbel 
Wit aller „Bezweckung“ der Humanttät „bezweden‘ bie freifin« 
nigen Herren bis jegt-gar nichts, als daß die humaner Waſe 
ja nicht wie ſichss gebührte gezüchtigten Burſchen ihrerfeits ſich 
untereinander um fo eifriger prügeln und auch flechen ! 

* In Straubing und Deggendorf gab es am 10. 
März ſiatke Gewitter. (Indeffen hat die warme Witterung bereits 
wieder einer winterlichern Platz gemadt. Der bayıriide Wald 
präfentirt friichgefallenen Schnee.) 


Diene Gorrejponden;: 


“@hf ben 
ber Landsh. Fig. vom 2. März erwähnten erbl win ie 
ratheten Taglöhner aufmerffam. Seine Adreſſe ift in ber Expe⸗ 
bition ber Lanbeh. ty. zu erfragen. +» ° ' 

cF7 Die Landshuter Zeitung fann für bem 
Monat März bei allen kgl. Pofterpebitionen um 18 Mr, 
beftellt werden. 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 














SWIIFTDBZTIEHIHHTH LH DI DOHTLT ST LT T T HH — — des. t. Appellatlonsgerichtes von 


Todesn- Anzeige | 
Nach feiner ımergründlihen Beftimmung hat der Allmächtige nun auch 


meine innigfigeliebte, braue Gattin, 


geb. Kammermager, 





u ihr 









7. Scbensjahre. 


Gebete empfeblend, bittet um ftilles Beilei 
Neulirdhen, am 10, Mär, 1867. 


618 


Josepha, 


unlängft benen Kindern in die Gefilde der Gel boerufen. %| 
a an ilkn Docies um 10 dp. Sin. im 


Unſern Dermandten, Freunden und Belannten bie theuere Verblichene zum Anbenten. im I'>o 


7. B. Resst, lol. Gerich i 
undeim Namen der übrigen 


EEIEBIIESEGLELECHOSLADSSTAHALSHHHHNO 


1,700 . 
ö— u EEE — — — — — — — — — —— 


Belhäfts- Empfehlung. 

1 J 6 bringe biemit zur aflgenteinen Henmthif, daß mir nunmehr eine 

; Bierwirtbichafts:Eoneerfion 

) anäblgft verliehen wurde. 

| un En SE Eu Pe Da a man 
H Am 13. Mär, 1867. 

! Anton Vilser 


Niederbauern 
vom 15. Februar 1867. 

Mid. Kerſcher, Soldnersſobn von 4. 
wurde tmwegen Vergebhens der, Korperverleßzung zur 
2jãahrigen Geſangniüſtrafe verurtheilt. 

Die Berufung des k. Staatsanwalts gegen ein 
Urtbeil des £. Besirksgerichts Straubing, wornach 
a. Hambauer, Gärtler von Straubing, wegen Vers 
gehens der Rüörperverlegung in eine Geldftrafe von 
% fl. verurtbeilt worden ift, wurbe verworfen. 
Seh, Feldmaier, Häusler von Giesübel, wurde 


x 


\megen Uebertretung des Diebſtahls zu einer 20 tägigen 
ilt. 


— verutt 
— ————— 
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NÖ Mineralogischer Ver 


NG Donnerstag den 14. Miry. 7 Uhr. 620 „ 
ae 
Entgegmung. 

4), Auf die von einigen taufchluftigen Collegen jün 

4 mwieber an mich gerichteten Zuſchriſten erkläre 

4 'dafı es mir mährend meines Hierfeine nicht einen 
4 |Angenblid in den Sinn gelommen ift, meinen g 

4 |märtigen Poften gegen einen andern zu verwechſeln. 
Altvporf, am 12. Mär 1807. - 
q 
— 


‚als 
motſchaſt. 


— Mader, Schullehrer. 


Yeim’ nnd gedäntpftes Fuochenmehil 
t fortwährend zu haben bei 
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619 J Gaſtwirth in Plartikoſen Gemeinde Wachltofen. Johauu Echön, 
—— — — 3025132) Ee im fadritauat In Laudah ut. 
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Befanntwadhung. 622 Befanntmadung 
Geßl c: Sellmr'er p. camb. Hamburger c, Rirtermaitr p. dab. mere: 
On Folge Auftrages des t. Handelägerichts Landehut verfteigere ich am Aus Auftrag des f. Landgerichles Mallerso 
Dienstag ben 26, März 1. 78. Nachmittags 2 Uhr bringe ich 
—5*— in der obern Altftadt in Landehut wegen fofortige Baarzahlung: 1 Wett mit Samstag den 11: Mai 1867 
Vettftätte, 1 un Dindloßen, 1 Schentlaſten, 2 Wägen, 1 Gage, 1 Echublarren,; einige Bilder —— 11 Uhr 





und a 52* im Ga 
lag erfolgt, wenn wenigftens drei Viertheile des Schäßungswerthes geboten werben, per ———— eb — Ben —— 
ern den 12. März 1867, Haumair, !.. Notar. Imaier Hs.:Nr, I — in dieſer Steuer 
gemeinde, k. —— — und Rentamtes WM lerss 

Befanntmadung. zer ade Deehenb sup Le 218; Wohnhaus 
Das KreidsGomits des landwirthſchaſtlichen Vereins für Niederbayern bat auch im igen edengeraude und Dojnaum zu w. 
Sa Ban len Da zufRihen Aronleinfamen” ci — * nd * Ya. nuher den * 
um denſelben um ittel nlaufep an 2a e absulaflen toix! J 

ya‘ dem Bemerlen befaunt gegeben, dab Herr. Bierbräuer und te Kae Neumaie 10 Ki ährlihen Bodenzin# belafter, im 





hen. Reichertbräu die Vertheilung des obenbezeisgneten Peinfamens übernommen bat. Beam be von 5320 fl. zur 
Sandepnt, am 19. Mär, 1807. 1 de Cdslungpoen er 


Im Auftrage bed Sreit-Comits des landw. Vereins für Niederbayern. — — 
lee dere Aufjötfe Ten rien da mir 


Leider. mnaliessnenh, am 9; März 1867. 
Au in me rd zur en x €. Sofmann, t. Rotar, 
23 Ber feige rumg: 
f —— iſt geſonnen, fein kürzlich ans 
3 Tonnerätag ben. 21,. März Radm, 2 Uhr 
J Abbruch zur bene wozu der Dinichlag nur 
dann erfolgt, wan —* 
565 (2a) 
Einladung sank am Si 
Te 2 AR des Jahres 1866. - 
u | ß , Beigabe zu allen geographifchen Lehrmitteln. 
Pferde⸗Sprung⸗Rennen ——— 
PR OR Ina nie een — 2 von · Er. in Vrleſmarten er · 


—— Derde-Crob-Rennen, | —— 


— — 
melde n mit baber — Beroilligung von der Bürgericaft Landshuts abgehalten werben. WS — vom 41 * BT 
‚a. > " Hs 
Das Vferde-Sprungs Nennen findet (eine Trab: Rennen fintet am 843 F 
———— Ben zu. en F 8 
mittägs Uhr mit Hachfolgenben nen ar: mittags 4 Uhr t nachftebenden Beeifen —* Rotbic, ak a Y. * sine, 


4 — |; Gulben. „mit_jeibener Fahne. dh TIER — 


4 1t 1 ORG 
je Lit. “u. @ 
+5 —— 
* eue ooſe 
20 "8.07% ©, 4.1000 Zoll. I882r o 


wu sH43% 
au u mu; 
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Nähere Belimmungen: 


1. Die Pferde EprungNermen müflen amt — ——— frah 9 Uhr, die j 
GR Frib: Rennen am Ofterdiens af ni 9 Uhr im Rotbhausgebäune angemeldet werben ih 
Vuntt 10 Uhr Vormittag findet zu beiden Nennen jevesmal die Berloofung ftatt; mer diefe 
verfäumt, bfeibt won der Berloofung, ſobin au wem Nennen ausgeichlofien.: 2 


2,0 beiden Biennen ift ‚von jmem Reunpferbe > Befiper eine Ginlage von 2 — zu : 


4 Die beiven Nennen —— auf dem ——— Nennplape it, „up muß, die 4 


5. Die, Inaben © »Mennen haben mit ae ‚weiher -Halsbinde 
———— un müffen bie Beer en eben MA 


Sandahut, den 11. März 1867. 
Das Kenngeridt: 


teinhuber Sch, inrich ehüt. " Sofreiter. 
y a sr — Kin 


| 





dmsfi 


Dieß ſiet er. 
Vavern fr. imb 
— — 


$ nds ler 


Zeitung, 


| XIR, ER 1867. — 
zu ne Eee 
Kreitag den 15 März N 63; Longinus, M. 








@inladung zum Abonnement. 

Die „Sandahnter Zeitung‘ eröffnete mit dem Jahre 
iur Ihren neungehnten Jahtgang. In der Reihe von Jahren 
8 Beftchend treu ihrer Tendenz. and. von ein und ber 
felben Redaktion geleitet, zählt fie zu deu gelefenften und 
geachtetflen: Blättern : 


Landshuter Zeitung if ein ſeht Hilliger; fie Foftet vlertel⸗ 
gährig'in ganz Bayern nur 54 fr Zu geneigter Beftellung 
fürdad mtt dem 1 April eaſnagnde zweite 
Quartal wird frgebenft tingelaben. 


Age 2 78 9 * 
J A 


bſeligkelt np di Sun fann, 
b us a: Ba = Sei ai 1ce 


—* —* — 
Bene Ai © b — ————— AH er- 


er —* — Be aber ha) definitiven‘ Löfung ent» 
Deuft hat den Dialiemiis ger 

ehe — niät janftionirt und —J— 

bfnguntien ber ardiie in Ein 


in 





OR ih Me 
ke e SR X rt, 





— N 


Se rg Monardief — mitg 


——— * 


u EN 1 dies 
—— m Ren Dre niäi Im dein 


ae te nr Ki 


Ho Eine, Anpreifung. können : | 
wir daher füglich-unterlaffen. :: Der Mbonnementöpreis "ver ga 





Dem Si 


Katholicismus zu heftigen: Angriffen auf ben äfterrei« 
chiſchen Minifter —— Kann man dem öfterreidhiichen: Mi⸗ 
nifter aber auch nur eine Hänblung nadhmeifen ;> weldhe ihn als 
Gegner der katholiſchen Kitche und ihrer Einrichtungen erſchelnen 
läßt? So viel ung belannt iſt, hat Hr. v. Beuſt er tiefer Eht · 
—— vor der Landeskirche und ihrem feinen Augen» 
alle jene Pflichten außer Adi gelaſſen, welche ein Rath ber 

—— und —— — 8 —— 

ng a regieren 
ſchulbet. —* dv. Beuſt tft: Proteftant,. aber. gerabe dieſe Eigen ⸗ 
ſchaft wird. jeinem loyalen Charakter fiets ‚abhalten ſich ein perfön- 
liches Urtheil Über rein —— Ungeleg angumafien. 
—* er aber ſchon zwiſ⸗ 
at 


acteptire Hen. v. Bauft einen: Gegner 5 

ierbliden , if ber Klaus t F —* einen Urthell völlig einig, daß 

bie deſon dieſes Minifters bee latholiſchen Kirche Deſterre 

ER — Buͤrgſchaft biete, als ur je ein Minifter 318 ni 
enntniſſes geboten hat.» Man x er arg 

Be und den Loltafreund ‚nad, 

glauben, sa über Erben 


de Li Kirche, Schooß 
ud Jin —— * = Sm m von’ Saäıen on 08 


ff —i! — 
D 

Minden, 13. Märze Set 

* —* vom Schmer; sub Te 


— a erfahren, ſind in jüngfter Zeit unb- each —F 
Riederbayern ſchon eine Anzahl Adreſſen an Se. Maj. ben 
‚eingegangen, — Ir, und :gwarı. mitunter’ ziemlich energif 
die Politik des Hrn.’ Fürften v Hobeniahe ausfpraden. 


Bon dem Beriäpterflatter bes. Unterhaltungsblattes „Daheim“ 
Eu am eineb Zerted er Ir 
g der 





An die k. Hof- und Staatöbibliothef in 
Münden. 


(Pfligteremplar.) 






b i * oil, ellame 
m ne Bw on r u 
terdfla Schrift beigetragen haben. — W 
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ee Ber Pas — dahier, welche = vos 
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erfärten fi dief x X | Magiftrate befäloffenen 
-gmerg ** fräbtif volllonmen 
beim Bon ber neuetablirten Kraufe'ihen Maihinen- 
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um n ber bayer. wird amtlich mitgetheilt, 
daß — 2 den 35 

uien bes 1113, nahezu 80 er 
“Un "behufs ihrer Ausbilbung: für. das Lehrfacdh drin 
‚ur  worben, ‘Die Jahresunterflügung eines 
Kursen — an 1 ae a m 
Liegt ben Gauptlchrern Ber berefenben ————— 
‘Münden; ben 13. März Das —— 
ma Fri ————— Revifton bes Poli 
y an ha Hes in Angriff genommen. — Daß eine 
ir —— 

mentlich —* aus 

heit b, 
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55? 
einen) Abch ſehr — an — er in; ee * — *3 FE ne Mäy wirb ber „Great 
erſcheint, ba unlän 0 ern” unter Gapitän Jam 
m: * als einem b —— — Yan Anerila abgeben um Gä ade jur Beiike x. ubuftrie a Ep nn 
alten Herrrt a t noch nicht ein gangeß gu beförbern ; ser wird: feine Fahrt in —— Zwiſchenra 
Jaye: alt, fein, unb doch verfehlte eu ben weiten eg aus Pom- 8 Dreams wieder 8 und iſt fo —— daß ft er 
mern bis nad. Raaben richt. mn. mal 3000 Perſonen fnihmen kann. 2000 Werjonen, Fönnen 


Eh are gr Chen eitne 
duſtrieaueſtelung "mehr agen iche mme 
a "pie ihres tolöfalen Umfanges wegen jebenfalls zu 
den größten —— echören. Dieſelben kamen aus Siſſel 
in Sroalien ind beftimmt, bie öfterr. Waldkultur auf bit 
MWeltausfellung au vertreten. Man En vermeinen, in dieſen 
—* —— der a n Eidien Wälder Erſchei⸗ 
eines Urwaldes Iu erbl n Einer. ber gewaltigen 
fol am Boben- — — —* re als 5 Schuh 

7 Boll. apa haben. bis auf ben Kern 
— € — — * ar 8 rd gewachſen 


—* —3 — Der’ Arlberg (in Tirol) ſcheint 
heuer ein wahrer" Unglüdeort zu’ werben. Am Igierl Februar 
‚warf eine Lawine ben Eilmagen über bie Straße sind 9 be 
ſchãdigte den Wegma —— d 
muß. Shrek Beftern 
aber fi «ine Minblanine bie —— — ee Bes 
Äpannung: amb — — über bie Fahrſtraße in ben 
Tobel hinab: und ein Mann, von Stuben gebürtig, blieb tobt; 
bie Übrige Marmidhaft, ſowie "die Bierde wurden herausgearbeitet. 
Der Berunglüdte fam wohl deßhalb um's Leben, weil. er beim 

rab der Lawine von bem Schlitten binmweglief und bie 

ettungsleute Feine mutbmahliche Sage erft inne wurben, ats eim 
aus dem Schnee herausgefhaufelter Arbeiter mit ber Hand bie 
‚Richtung 2* in: welcher ber Verunglückte beim Herannahen 
ber Schneema elaufen war. Er lag nur einen Schuh tief 
im Schnee. Der Verunglüdte war ein blutarmer Kleinhäusier 
und Hinterlich An ebenfo-armes und noch dazu krankeg Eheweib 
und, vier unverſorgie ‚Kinder, von denen das jüngfte kaum vier 
Monate alt ift. 

Huslansb, 


Fennkreich. Baris, 13. Der „Moniteur” fagt, 
ber falferl. Pring fei u Foige u am Bein un. 


er —— —* ie —— 


wohl, doch babe fi fein Bufland bereits weſentlich gebeflert und 
fet zu hoffen, daß er recht bald feine gewöhnlichen Yung . 


wieber aufnchmen werde. (Tel b, bayı. Stg.) 

Der „Abend: Montiteur* enthält eine Depeſche bes Ab» 
mirals Laronciere aus Bera-Eruz vom 28. v. Mis., melde 
meldet, daß jegt im. Ganzen 16,000. Mann frangöfiicer 
Di Cola eingefhifft und auf ber Rüdreife befinblich feien. 

—— werde dermuthlich bis zum 6. Mär been» 


— werben während ber Ausſtellung an fürſil. Perſo ⸗ 
nen laut der France“ erſcheinen ber Kranpring von 
Humbert von — Prinz Dälar von Schweden, ber. 
Dranien; ferner ber Bruber des neuen Tailun von —— und 
m Bieztönig 9 IAmael von Xegypten. Der Rönig von 
MM kn ch md Any aa uf Der Ak Di Anhang 


Das Echo vD can“ gibt entſehende Details Aber bie Hin» 
richtung zweier Mraber in Sidbi-bet-Mbbed. Sie follten wegen 
Ladens bung eines Soldaten erſchaſſen werben: Auf 


von 





zugleich ſpeiſen. 

Türkei. Ronftantimövel,; 12. März. Die preußifche 
Gorbette „Gazelle'‘ iſt non Smyraa eingetroffen. Meer iſt fofort 
zur Hilfeleijtung nach Metelin mo · allgemeiner 
ang berricht und- ba& Verſinken Smfel befürchtet wird, 
Kan onenboot transporficte "Me sur 


’ 
* Sn und 50 —* elbe hohaiet nad 
Smyrna, -(Tel.; d. Allg. Big. uf 

Amerika. New-Yort, 12, Der meritanifche 
Conſul zu San Francitco melbet Kir „Belegung ber Stab‘ Me 
rico burd bie Liberalen. ; bäge: "Di9 


ie a 


* Lanbshut)il . Dieihiefige minernloglihe Ber 
ein hat ſo eben, einen. gebvudten Hahres t Aber das erfte 
Jahr feines Beitehens 1806/67, aus Daraus We 


egeben. 
„_bafı der Verein gegen ug 88 Driafehe der zählt, nämlich 
1° Eprenmitglieber, u —— und 34 — a 
glieber. Die Verwaltung. beſorgt ein Ausſchuß auß 
ben Herren: 8. Lieutenant Brötih als * eigcaffa · 
contröleut Gebhardt ald 5 und £ Profeffor Stoll 
als Caſſier. Der Verein hat die * das Studium der 


Diineralogie N; betreiben. 

wurden zu biefem Zwecke wiſſe gehalten 

gwar von dem Herrn Si:uttant Orötih, ——— 

Chemiker Dr. —— Fin & erhielten 

mitunter fe ro und ausmärtiger Bön« 

ner jehr * * zählen 413 Num ⸗ 

mern. Unter een befinden nn Pr bie —— von 

———— in 6 — gelammelt.-mwurben. ne 
Der B 

Probe der Lebensfähigfeit * * —— —— 


"zählt er glänzende Namen, als Prof. Dr. Gym bel, Bergmeiſſer 


Herb, Prof. Dr, Robelt, Prof, Dr. Shaaipäusl, Di 


bergrath vo, Weißhaupt 
Miäg. Wie wir hören, foll ber Kirchen, 
I in Maria Brünn! giemlich beträdgtlich fein. Der 


“bes Geſtohlenen mag fich gegen 300 fl. belaufen. Das Gefi 


"Bring 


a «8 bem einen ber Delinquenten aus⸗ 
zureißen : Wie e el fhoß er dahin und fchlug babei mit 
einer eifernen Mi die'er, man weiß nicht recht wie und wo, 
aufgerafft hatte, Ulcin ec wurde dennoch eingeholt und, 
und — — rigen ——— 

L ug:nblide fpäter lag 
als Beichnam- vor Der ein Som. fand 9 mit- 
in Ay enge Va es (dien, als wolle ber Tob 
nicht. - Er wwöll Bugs in bie Bruf und bet @naden 
Muß — * ex zuſammen. Rur 
Male richtete: —* ſchle Ah nach arabiſcher Sitte 
aute art 9* 





gewinnt immer meht bie Oberhand. Es thut —S 


Lands hui 14. 
d 
yer entichiebene Abhilfe geſchehe. Als ein Hauptmißftand w ne 


von fahlundiger Seite begeichnet, baf, während a.‘ bag Bir 
firen ber Reifele — — auf das roſeſte betrieben vr 
nunmehr dasfelbe gänzlich aufgehoben Daburch iſt jebe 


trollirung des. Geſindels unmöglich gemacht. 

H In Dberempfenbad bei Rottenburg (Nieberbayern) 
halten: gegenwärtig Rebemtoriften von Vilsbiburg eine Volka⸗ 
aiflien ai ab, weiche bis zum 17.68. Mts. bauen wirb. 

In Dingolfing oft bie dortige Bürgerihaft aim 
1») ein tabs umd ein Sprung« — Für 
a, Er 8 Be ge 30 u re ausg ni ii * 

chwarj n (Ride w 
—* Bat ren FUN —* a du bdik, ve 


'Dieb auf ber That ertappte — a 200 En ale 
eines S —— ——— — ich verwundet wurbe 
Leider konnte ber Thäter bis j ermittelt werben. 

In Eberbartsreut 5* Wirthoſohn See 
Auerwed am 22. v. Mg. feinem Mohn 


baufe mit« 
tell Einbruchs 2000 fl. im —— Ar Banknoten, 1400 fl 
in einfahen-und-Doppel’Louitbor'd, 1200 fl. in 1 L-Stüden 
unb 300. fl. in bayerifchen Banknoten a 10 F entwendet 
(Hupeb, Rofztg. 24 #; 


— Offene ——— BR: 
angqualde Jenes Inſerat Yon der großen 
—A ⏑ ip’ Or Zt kn „Deren in 2-8 % 
fieben Gebilfen brauchte, wanderte als "2 in ben 
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Kiizei werben ‚in -bie 
Bayern vierteljäb fr. und fann XIX Jahrgang 1867. geitung (ne aufgenommen und bie 
dur oflämter um biefen Preis p all Eile obe 
ee — wir Bahrhelt, Recht und gefhlide Beelkeit.« — —— 


Samdtag den 16. März 
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Gerlbertus, Erzb. 





Sinladung zum Abonnement. 

Die „Landshuter Zeitung” eröffnete mit dem Jahre 
1867 ihren neunzehnten Jahrgang. In der Reihe von Jahren 
ihres Beſtehens ireu ihrer Tendenz umb von ein und ber» 
felben Redaktion geleiset, zählt fie zu den’ geleſeuſten und 
geachtetſten Blättern Bayerns. Gine Anpregumg Fönnen 
wir baher füglich unterlaffen, Der Abounementäpreid der 
Landshuter Zeitung if ein jehr billiger; fie koſtet viertel- 
jährig in ganz Bayern nur 54 fr. Zu geneigier Beftellung 
für das mit dem 1. April beginnende zweite 
Duartal wird ergebenft eingeladen. 


umidban. 

* 63 gehört bie politiiche Ermübung ‚der Gegenwart, bie 
Abipannung oder vielmehr Abftumpfung durch einen ſolchen heil» 
lofen Verlauf des Krieges, wie er 1866 vor unſern Augen flatt- 
gefunden, es gehört völige Schwargieberei in Folge trojtloier 
allgemeiner Zullände, es gehört bie Gleichgultigkeit, die Biele 
über Alles was ba fommen möge ergriffen bt es gehören alle 
diefe Einwirfungen dazu, um nit mit dem höchſten Interefie 
bie politiſche und geiftige Bewegung und bie Ereigniffe der Ger 
genwart zu betradpten unb zu verfolgen. Allerdings iſt es ver- 
zeiplich, wenn ber höchſte politiiche Edel uns überfömmt und 
man fich zurüdziehen möchte in die Einfamteit eines Gebirgs- 
thales oder des Landlebens und ba nur aus einfachem Intereſſe 
für Alles was bie Menſchen betrifft, eine einzige Zeitung leſen, 
ſich felbft aller politiihen Theilnahme und Bethätigung entziehend. 
Das wäre verzeihlich, entſchuldbar und begreiflih, Aber es iſt 
männlicher, menſchlicher und fittlicher, nicht ganz ber Thatkraft 
unb ber Betheiligung aud an ber politiſchen Gegenwart ſich zu 
entziehen und am Ende bloß gleichſam nur cin hiſtoriſches In 
terefie zu fühlen, die Dinge bloß als Stoff. für das Geſchichts⸗ 
fiubium an ſich vorüberziehen zu laffen. Für ben künftigen Ge 
ſchichtſchreibet muß gewieh bie Geſchichte der Gegenwart ein 
hoͤchwichtiger höchſt anziehender Gegenfland werben, beſonders 
wenn wir ben tiefen Zuſammenhang des Tragilchen mit ber Ge- 
ſchichte in’$ Auge fallen Wie Shafefprare in feinen hiſtoriſchen 
Stüden dem engliihen Volte ein feltenes, lebendiges, inhalis 
volles engliihes Geſchichtsbuch geliefert, fo fünnte wngefehrt ein 
deutſcher Geſchichtſchreiber, dem ein gut Theil von Shaleſpear'⸗ 
chen Geifte innewohnt, mit ber Zeit ein hiſtoriſches Werk über 
die Geſchiche Deutſchlands liefern, das an Intereſſe den Trauer- 
fpielen be8 berühmten Britten gleihlommen müßte. 

Es vollzieht fid eine großartige Geſchichte jo eben. Deuiſch⸗ 
land, das Herz Europa’s, it ber Millelpuntt, die duldende und 
leibenbe Hauptperfon derſelben. Alles Andere fammelt und bil 
bet fih um fie. Die italieniiche, ober vielmehr römische Frage, 
von größter Bedeutung für die ganze Chriftenheit, für die ganze 
Welt, fie wäre raſch gelöft, wenn Oeſterreich und mit ihm Deutſch⸗ 
land noch feine. katholische Weltjtelung in Italien einnähme; bie 
orientaliiche Frage hätte weit weniger Gefahr, wenn Deutichlanb 
und Defterreich georbnet und ſtark wären, am Rhein würbe von 
Frankreich feine Gefahr drohen, wenn Deutfhland geeint, flark 
unb mächtig wäre; aber das feit Jahrhunderten ſchwerſällig und 
machtlo8 geworbene Deutſchland, faft immer nur duch Deſter⸗ 
reich, ben herrſchenden Kaiferfinat, Iebenbig vertreten, iſt im Som⸗ 
mer 1866 in Trümmer geihlagen worden. L. Napo» 
Icon konnte zufrieden fein; das Wert das er gebilligt und fiill- 
ſchweigend gefördert, es ift ihm gelungen. Seit Defterreich zu 


Boben geworfen, zuerſt unter theilnahmsloſem en von 
ey 42 * ——— > — und dann ſchließ ⸗ 
ch bei Königsgrätz, gibt e n Deutihland mehr. Das 
bie a ia er Thatſache. * * 
Doch man verbeißt ung, fo eben fei man baran bes 
biögerigen ognmägtigen zerrifienen Deuiſchlands ein ee 
tigen, einheitliches Deutſchland zu ſchaffen. Es mag fein, baf 
man ohne fein Wollen, baran arbeite. Go wie man «8 aber 
will, würde eben ein Großpreußen baraus. Das beutiche Wolf 
eriſtitt freilich noch, es hat noch nicht das Schicjal Polens ers 
Itten. Noch iſt es nicht mit eiſernen Fühen jertretem Das 
läßt bie Hoffnung auftecht erhalten. Aber bie politifche Form 
wäre es nicht, bie ung biefe gewährte. So eben ift ber norbs 
deutſche Reichstag in Berlin barüber den Verfafjungsentwurf für 
bas neue Deutſchland zu berathen. Merkwürbige Neben fallen 
babei. Der Fortſchriutsmann Tweſten meinte, er betrachte bas 
Wachsthum bes preubiigen Staates in fo hohem Mafe für bie 
Hauptſache, daß er g.aube, fie würben es ertragen fünnen, wenn 
ane eigentliche Yundesoerfaffung nicht zu Stande füme. Dbwohl 
bie Fortihritismänner es hervorheben, daß bie preußifhe Vers 
fafjung burd bie Bundesverfaſſung gleichlam zum Theil aufer 
Kraft gelegt würde, denn die Bunbesgefep: follen über ben Landes 
gelegen ſtehen, alſo bie Bewilligung ber Ausgaben für die Armee 
dem preußiſchen Landtage eigentlich ‚entzogen werben, ba bie 
preußiſche Negierung den Bebarf- für den Bunb auf lange Zeit 
Telbft ſchon feigefegt hat, fo geftcht Tweſten doch ein Baufhauanr 
tum für bie Usbergangszeit ber neuen Organifation zu. Dri 
Walded äußert, der nadıe Abſolutismus flede in der nord» 
beutihen Bundesoerfaffung. Das norddeutige Parlament nennt 
er Scheinparlament, ein Poſt⸗, Telegraphen- und Bollparlament. 
Er hofft auf Trennung Ungarns von Deuticöfterreih, das ganze 
Deutſchland foll es fein, und will, wenn nicht ein freiheitliher 
Staat zu Stande fomm:, bloß Militärbundniffe. Der. Äbgeorb 
Miguel, ein nationalvereinlier Hannoveraner, betradptet bie 
Mainlinie sei nur als Halteftelle, wo bie Preußen 
(Norbdeutigen) Athem ſchöpfen, Waſſer und Kohlen einzunch 
men, um bemnädft weiter zu gehen. - Ueber bie Beftimmungen 
bes Nifolsburger Friedens will er zur Tagesorbnung übergehen 
fehen. Er hat das Vertrauen zur preußiihen Regierung, baf 
fie einen beutihen Einpeitsjtaat und nit nur einen vorübers 
gehenden Militärftaat ſchaffen werde. Dr. Migelis fprict 
gegen ben Bunbesverfafjungsentwurf; er glaubt, Graf Biämart 
werde ſich ſchon fortzuhelfen wiſſen. Wagener ſagt: Sollte 
ber erjle Verſuch mißlingen — ber Mann an ber Spik: ber Ne 
gierung bürgt dafür, daß ihm der zweite gelingen wird. bg. 
Rhoden ſeht bem Verfaffungsentwurf, ber bie Völker und ihre Ber» 
fallungen mebiatifirt, ein eniſchiedenes Nein entgegen. Der Hans 
noveraner v. Mündhaufen bringt die üble Behandlung Han» 
novers zur Sprache, namentlich die Art und Weiſe wie von 
Preußen das Privateigenthum des Königs von Hannover bes 

ndelt, relp. weggnommen wird, Bismark trat ibm in ber 
junlerlichſten, befligften, ächt preußiſchen Weile entgegen. Der 
Reichstag lam darüber in eine gewiſſe Erregung, fo daß er fi 
vertagte. Im weitern Berlaufe ber mehrtägigen Berathung ſprach 
bann Graf Bitmarl über ben Verfaſſungsentwurf felbft und 
ſchloß feine Rede mit ber Aufforderung: „Arbeiten Sie raſch! 
meine Herren! helfen wir Deutſchland in ben Sattel, reiten wird 
es ſchon jelbit können.“ Ja wohl unter bem Geklatihe der 
preußiſchen Reilſchulpeitſche! 


Während alfo im Norden am nrenhiichshentichen Ginheitas 


An die F. Hofe und Staatsbibliothek in 


(Pflicgterempfar.) 


Münden. 
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finald' genrbeitet toitb, ſucht Deſterreich, das alle glorreiche De 
reich, aus feiner Adiie, in ber es fi befindet, zu k 
„Ir Mänrter amd ihr Bölter Defterreichsl” zuft das W. „Bäler- 


land’, „hattet audin Gebuld und befonnener Thatkraft, in uns ° 


erihätterlichem Vertrauen auf eurem ſchwer ge nen Monarden, 
in Ihulbigem Gehorfam, aber aud in gemi fter Selbitthä- 
tigkeit.‘ Dann find wir mit Gottes Hilfe vielleicht dem erichnten 
Zele einer verfländigen freiheitlihen Verfaffungsentwidiung näher, 
als ängftlihe. Gemüther Geute zu hoffen vermögen. Nur wer 
fi felbjt aufgibt in Feigheit oder Wlödfinn, oder abfällt von 
ber ewigen Wahrheit und ihren unwanbelbaren Geſetzen, ift be 
Untergang geweiht!" Th. 

Die dritte große Frage, bie orientalifche, geht trot aller 
Bemühungen, fie hintanzuhalten oder wieder leidlich zu friften, 
einer erniten Entfdeibung entgegen. Der „Blobe”, ein eng 
liſches minifterielles Blatt, ſpricht die Meinung ans, es ſcheine 
feine Hoffnung vorhanden, ben Krieg noch ein Jahr länger hinaus ⸗ 
zuſchieben. Das ſcheint denn doch etwas ſchwaryeheriſch. So 
Hefährlich durfte es. noch nicht ſein. Uber feine Schatten wirft 
das ſchwere Gewitter bereils voraus. Der Türke wird hart 
flerben und in dem Zuſammenſturze feines Reiches noch einen 
ſchweren Kampf veruriahen. Defterreich hat vor einiger Zeit in 
Paris Leife angeklopft, ob Kaiſer Naopoleon nicht zu einer ge 
nauern Feitftelung des Hat-Humaium und gewiflen Zugeftänd- 
niffen an Rußland bezüglich einer Uenderung bes Parijer Ver- 
trages von 1856 geneigt märe, Frankreich, wohl im geheimen 
Einverftändniß mit Nußland, ſchlägt jedoch vor, Greta, Theſſalien 
und Epirus von ber Türkei abzulöſen und zu Griechenland zu 
fchlagen. Damit würde die Türfei in Trümmer geihlagen. In 
Serbien bat bie Türkei nachgegeben; fie räumt Die Feftungen. 
Aber in Theffalien und Epirus dürfte es zum Aufftande kom⸗ 
men, Griechenland wird den Aufftand unterftügen, barkber fommt 
es zum Bruce mit ber Türkei. Rußland ſchürrt im Geheimen. 
Und fo wird eines büftern Tages der Zufammenfturz ber Türkei 
und ber Krieg um bie Erbſchaft in Nielengröße vor bem fieber- 
tranlen Europa ftehen! 


Deutſchland. 

Bapern, * Münden, 14. Mätz. Dem Vernehmen 
nad fteht „eine abermalige Erweiterung * Eiſenbahnnehes 
bevor, indem von Hrn. Baron v. Eichthal dahier das Projekt 
einer Bahn von Penzberg nah Innsbruck an eniſcheidender 
Stelle eingereiht wurde. Wie man und mittheilt, würde ber 
Ban biefer Bahn von einem Conſortium, an deſſen Spihe Hr. 
v. Eichthal fteht, unternommen werten. — Seit vorigem Jahre 
ift am Marsfelb dahier eine Mafchinenfabrit, Krauß u. Gomp., 
begründet worben, welche in der kurzen geit ihres Beſtehens be» 
zeit einen bedeutenden Aufſchwung genommen hat, Das Etab- 
liſſement beichäftigt gegenwärtig ſchon über 200 Arbeiter und 
iſt Heute die aus bemjelben hervorgegangene erfte von Olbenburg 
aus beftellte Lokomotive nah Paris zur Auzflellung abgegangen. 
Dieſe Lolomotive foll nah einem neuen Syſteme conjtruirt jein, 
durch welches eine bebeutende Erfparung an Fenerungsmaterial 
erzielt wird, Auch von Seite der Oſtbahn, fomie aus MWürttem- 
berg find Beftellungen auf Lofomotive gemacht mworben. Die 
Lage dieſer Mafchinenfabrit in der Mähe ber Bahnhöfe ift eine 
Sehe vorıgeilhafte und ift biefelbe aud ſchon durch einen Schie⸗ 
nenweg mit bem Ofibahnhofe verbunden. — Wie wir vernehmen, 
ift von Seite unferer Staatseifenbahn im vergangenen Jahre an 
Miethe für Oliterwägen von nit bayer. Bahnen, bie für Tranfit 
ꝛc. gebraucht wurden, bie bedeutende Summe von 600,000 fl. 
bezahlt worden. Zu 5°, Zins berechnet, repräfentirt biefer Bes 
trag ein Kapital von 12 Mill. Gulden. Ein Güterwagen koſtet 
im Durchſchnitt etwa 1000 fl. Für 1 Mil. würben fih alio 
an 1000 @ilterwägen berftellen laffen und möglicher Weiſe für 
ben Bebarf ausgereiht haben. Statt deſſen zahlt man für bie 
bloße Miethe 600,000 fl. und hat natürlich dafiir nicht einmal 
einen einzigen Wagen. Wir wären nun wirklich begierig zu er» 
fahren, wie hoch wohl bie Einnahmen an Fracht 2c., welche mit 
biefen Miethwägen erzielt wurden, fi) belaufen mögen, wir bes 
fürchten faft, daß biefelben ber hohen Miethe kaum entiprecdhen. 
— Die Anweſenheit des Hm. Richard Wagner dahier gibt An- 
laß zu einer Menge von Gerüchten, boch find biefelben meift jehr 
unwahrſcheinlicher Natur. So erzählt man u. A. aud) von ges 


wiſſen — einer vielgenannten Sänger, beren Ber 
* giehungen zu Hm. Mägner Bine 


allbelannt find. 
irgendwie Glauben. Beimeffen gu wollen „ Fönmen wir doc) beis 
fügen, daß jene Dame, dem Verhehmen na, der Aufenthalt 
in Münden der ſerneren Auszahlung ihrer Penſion als Kapeli 
fängerin vorgezogen hat, welde ihr bekanntlich für fünftig nur 
gewährt fein, jolte, wenn fie Münden verlaffe, 

HMünden, 14. Diäz, Ta an den Öffentlichen Unter 
richts und Bilduhgsanftalten Bayerns bie Einführung ber Pas 
zijer. Orcheſterſtimmung in genommen iſt, ſo hat das 
Eultusminiſterium die k. Stellen und Behörden aufgefordert, du 


‚etwaige Anihaffung neuer Blasinitrumente ober bie Serftellung 
neuer 


Orgeln; jo wie bie Abänderung -berfelben zu 
vertagen, bis Die weitere Verfügung im angegebenen Betreffe er« 
ſcheint, und auch die Gemeinde und Ai ftungen mit 
Rüdicht auf bie ihnen obliegenden Anſchaffungen für den Muſik⸗ 
unterricht und für bie Kirchenmufil hievon zu verſtändigen, wor 
bei übrigens jeder. Zwang ausgeſchloſſen bleiben folk. 

Münden, 14. Mär. Der Grsgieerei» Inipektor, Hr. 
v. Miller, von bier, it mıt feiner Gemahlin amd. dB. in Rom 
eingetzoffen, am einige Zeit bort zuzubringen. Er wurde bereits 
von ©r. vlaj den König Lud wig in Hudienz empfangen. 

Münden Die Dom- und Stabtpfarret zu U. &. Fran 
it dem Domtapitular und geiſtl. Nathe Nikolaus Weber über 
tragen worden. e 3. Mrz 

Von ber Amper, 13. ‚ wird ber. A. Poſtzig noch 
begüglich der wieder aufgefundenen Gebeine des bi. Rafſo ge» 
ſchrieben: Die kräftigen Hirtenworte des hochw. Biſchofes Bans 
eratius, melde den in jüngfter Zeit fo Häufig vorgelommenen 
Kirdenraub und dabei vielfach werübte Frevel tief beklagten, 
haben zur Entbedung der vor mehreren Moden in bem Siofter 
Grafrath gefiohlenen Bebeine des HL. Raſſo geführt. Tags dar 
rauf, nachdem auf allen Kanzeln unjerer Didzeſe ber Hirtenbrief 
veriefen war, wurden bie Gebeine vor eine einzeln ſtehende Ka⸗ 
pelle, zur Pfarrei Jeſſenwang gehörig, 1”, Stunde von Graf⸗ 
rath entfernt, in ber Mittlernachtsſtunde niedergelegt. Im Laufe 
des Tages fand fi) eine große Anzahl von Gläubigen aus den 
umliegenden Pfarreien, mehrere Geiftlihe ſowie der Superior 
des Kofters ein. Es wurde an das gläubige Volk eine kurze 
Anſprache unter Hinweilung auf ben Hirtenbrief gehalten, hierauf 
in Prozeſſion die Gebeine ‚in das Kloſter zurüdgebradt. Wie 
wir hören, bat fih ber Superior des Kloſters nah Münden 
zum ‘Provinzilate, ſowie nad Hugsburg zum hochwurdigen Bir 
ſchofe begeben und um eine geiftlihe Gommiflion über Herftellung 
der Authencie gebeten, bamit die Bebeine wiederum in dem es 
liquienfchreine zur Verehrung ausgeftellt werden bürfen. 

Regensburg, 13. März. Der vorgeftern zwiſchen Sar- 
hing und Remplkofen aufgefundene Knabe ſcheint der vermißte 
Hof. Birkmeier aus Oppersborf zu fein, beffen Entfernung 
von ber Heimath im Hegensburger „Unzeiger‘‘ von feiner Pflege 
mutter ausgejchrieben wurde. Der Knabe foll bei feiner Auf 
findung nad den Aeußerungen von Augenzeugen nicht tobt, ſondern 
in Folge von Hunger und Kälte nur gänzlich eritarrt geweien 
fein. Der Arme wurde deßhalb in das Krankenhaus nad Min: 
trading gebracht, um Belebungsverſuche anzuftellen, bielelben 
blieben indefien vergeblih; nur einmal gab er burd) ein Bewe- 
gung der Augen ein Lebenszeichen von fih und bann verfiarb er. 
(Regensb. Morgenbi.) 

Das Augsburger Tagblatt ſchreibt: Es fheint, daß heuer 
Mangel an Einftehern herricht, denn von Seite ber Eonfcriptiond« 
pflichtigen werben meiſt vor ber Zeit, ja felbft mittelft des Tele» 
graphen, Einfteher geſucht. Für Infanterie wird jegt ſchon über 
1100 fl., für Gavalerie über 1800 fl, gezahlt. — Huch im Kreife 
Mittelfranken ftehen die Einfteher in hohem Preiſe, für einen 
vorausfichtli zur Infanterie abgeftellt Werbenben wurden über 
1200 fl. bezahlt. — Aus der Rheinpfalz hört man gleichfalls, 
daß Erſatzleute ſehr gefucht und jehr rar find. — (Hier in Lands 
but, mo es fonft während der Aushebung von augwärtigen Ein 
ftehern wimmelte, find heuer fait feine zu fehen. Sie wiſſen, 
ſcheint es, daß man fie jelbit aufſuchen wird). 

Aus Schwaben In ber Naht vom 10. auf ben 11. 
wurbe im Pfarrhaufe in Anhauſen ein freder Einbrud ver- 
übt. Die Diebe fliegen mittelit einer aus dem Stabel geholten 
Leiter in das obere Stodwerk, plünberten ben Blasfaften, er- 
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braden'bie Commode und nahmen ben Juhalt mit fort, unter 
Anderem auch einen Feld. Der des Geftoblenen beträgt 
nahe an XO fl, Die Gaumer haben ihre Geſchäft mit, einer 
auferorbentlichen Ruhe ausgeführt; denn fie wurden erft nad 
verübter That bemerkt, und ihre dabei gezeigte Geſchicklichleit ver» 
räth ihre große Zocalfenntnig. Es ſcheint, daß fie zuerſt im bes 
nahbarten Beffertshaufen Geſchäfte machen wollten; benn 
ber bortige Nachtwächter hörte, wie Zwei an ben entgegengefegten 
Enben bes Drtes durch Pfiffe ſich gegenfeitig ein Zeichen gaben, 
wahrſcheinlich, daß für eure Hier Nichts zu machen ſei. — Die 
Sicherheit des Eigenifums wird immer mehr gefärbet. Als um« 
längft ein Häuflen Verbrecher von Augsburg nad Kalsheim 
tran&portirt wurde, äußerte ein Hochgeftellter Herr: „Sehet bier, 
Früchte unſeres Fortichrittest” Hatte er, Unrecht? (M. Poſtztg.) 

Baden. Aus Baben, 10. Mär: Die „Karlsr. tg.“ 
veröffentlicht tagtäglih in größerer Maſſe Fahndungen gegen 
Refractaire und Deferteure, und find biefe is ben ein» 
zelnen Amtsbezirlen nicht mehr nad Einzelnen, ſondern nad 
Dutzenden zu zählen. Die jungen Leute find äußerſt mißmuthig 
megen ber legten Krlegführung, und ba fie einen neuen Krieg 
in @älbe befürchten, verlafjen fie in großer Zahl heimlich das 
Land, meiftens um in Amerika ihr Glüd zu fügen. 

Preußen. a 
des norbdeutfhen Neichstages Über den Bunbesverfaffungsent- 
wurf (fiche unfere heutige Umſchau'“) machen begreiflic in ganz 
Deutfäland großes Aufichen. Das Ende wird troß aller hoch⸗ 
tönenden Neben fein, daß ber Verfaffungsentwurf mit ſehr un⸗ 
wefentlihen Aenderungen die Verfaſſung Norddeutſchlands werben 
wird. „Das if nicht angenehm, aber wahr, bemerfi die demo» 
ttatiſche Frankf. gig. und fähıt fort: Graf Bismarf wollte 
den Parlamentarismus im Parlament begraben und wenn bas 
nicht ganz wahr wird, fo iſt's nur, weil der Parlamentarismus 
die Gikte hat, dem Grafen Bismark bie Arbeit abzunehmen: Der 
Parlamentariemus begräbt ſich ſelbſt.“ 

Berlin, 12. März, Seit drei vollen Tagen ſchon tobt 
in der Arena des Neihstages ber Kampflärm der General 
bebatte über den BVerfafjungsentwurf des norddeutihen Bunbes, 
Das einzig erfihtliche. Neiultgt iſt felbftverftändlih Spren — 
Wortfpreu in Hülle und Fülle. Im der heutigen Sitzung indeß 
—— Herr v. Beningſen bereits ein anderes Ergebniß ber 
reitägigen Debatte conſtatiren zu können und ſprach mit Bes 
friedigung von einer ſichtlichen Annäherung ſämmtlicher Parteien, 
da Niemand mehr den vorgelegten Entwurf ganz verwerfen, 
Niemand ſelben ganz annehmen wolle. (Franlf. Zig.) 

Defterreib. Bien, 11. Mir, Man wird fi barauf 
geiaßt machen müſſen, bie orientalijche Angelegenheit ſich 
täglich mehr verwideln zu fehen. Wenn bie Kraft ber Pforte 
Thon jegt nicht mehr ausreiht, um den noch immer vereinzelt 
baitehenden Aufitand auf Kandia zu erftiden, wie wird fid bie 
Lage erit geftalten, wenn, was aller Wahrſcheinlichkeit nach bes 
reitd mit dem Beginn des Frühjahrs eintreten dürfte, der Aufs 
ftanb aud) in ben andern von griechiichen und ſlaviſchen Völker 
ſchaften bewohnten Provi Fin Haupt erheben wird? Es 
it eine offenkundige Thatſache, daß allerwärts bereits Vorbe⸗ 
reitungen getroffen werben für die Inſurrektion; Rußland gibt 
feine Sympathie für. biefelbe offen umd öffentlich zu erkennen; 
daß im Geheimen mehr noch geichieht als das, dürfte mohl 
kaum als eine zu gewante Vermuthung erſcheinen. (Frank. Ste.) 

Nah ber Wiener „Vreſſe“ follen von Seite Deſterreichs 
an ber bosniſch · ſerbiſchen Grenze bereit? militäriſche Vorſichts- 
maßregeln angeordnet worden fein und es könnten, wenn unvorher⸗ 
eſehene Ereigniſſe es gebieteriſch erheiſchen, weitere Schritte er⸗ 
olgen. (Siehe über die orientaliſche Frage unſere heutige 
„Umichau.”) 

Aunsland. 


Fraukreich. Paris, Dienstag, 12. März. Die erſte 
Aufführung ber neuen Verdi'ſchen Oper Don Carlos hat geftern 
Abend einen außerordentlichen Erfolg gewonnen. Das Publikum 
verlangte mehrere Stüde da capo. Die Majeftäten wohnten ber 
Borftellung bei. (Tel. d. Köln. OL.) 

— de 42, März. Souis Beuilot ift, mit bem Segen 
des ſtes für fein Sourmal-Unternehmen, aus Rom eingetrof⸗ 
fen. Der „Univers” wird zwiſchen dem 1. und 15, April ers 


* Berlin. Die mehrtägigen Verhandlungen , 


ſcheinen. — Das „Mem, Dipl.” ‚bringt eine Depeſche aus Wien 
vom 12:, welche das Gerücht wor beabſichtigten Uebertritt des 
Hrn. v. Beuft zum Ratholicismus bementirt, 

Türkei. Nach Briefen aus Eonflantinopel vom 6. 
b£. hätte ber ſerbiſche Geſandte burd ein. Schreiben beö . 
veriers die Mittheilung erhalten, daß bie Mforte in bie . 


mung ber ferbiichen gen willige unter ber gen’ 
gung, daß die türkifche Flagge neben ber ferbif ee ibe, 
Der Sultan behält fi vor, im Kriegsfalle diefe firategiiche Po⸗ 


fitton zu befegen. ferner verlangt bie Pforte bie Beurlaubung 
ber in ſerbiſchen Dienften ftehenden Türken, welche auswandem 
wollen. — Es war in Gonftantinopel die Rede von Einſehung 
gemifchter Ratheverfammlungen: aus Muſelmanen unb ften 
in den türfiihen Provinzen. Der Großvezier fol erklärt n, 
daß die Pforte unmöglich über; bie Stellung Kreta's unterhan⸗ 
bein könne vor gänzlicher Unterwerfung der Inſurrection. Am 
4. waren noch drei Fregatten mil Truppen, Artillegie und Bes 
bensmitteln nad Kreta abgegangen. Der neue 'griehiihe Pas 
triatch hatte bei ber Pforte einen fürftlihen Empfang gefunden, 
Er hielt eine Rede, worin er erklärte, daß er mit Feftigfeit für 
bie Rechte feiner Kirche eintreten werbe. (Köln. BL) 


Miedberbaperifdhes 

Dienflliches, Se. Majeftät. der König haben Sich allergnäbigft 
beivogen gefunden: unterm 13. Mär; den Landrichter Michael Fiihhold 
in Höpting wegen nachgewieſener Leiden und hieburch begrünbeter Zunctionds 
unjäbigteit in ben nachgeſuchten Ruheſtand auf Die Dauer von mei Jahren 
nah Mahgabe des $. 22 lit. D ver IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
u verfepen; auf die hiedurch in Grlevigung kommende Landrichterſtelle in 
Köpting den Landgerichts: Aſſeſſor Jofepb Jungbauer in Vilsbiburg zu 
befördern; auf Die dadurch ſich eröffnenve Aſſeſſorſtelle am Landgerichte 
Vilsbiburg den Lanbgerihts:Afeffor Anton Megele in Burglengenfeld, 
feinem allerunterthänigften Anjuchen um Verleihung einer andern Afjefjiors 
ftelle entiprechend zu verjegen und zum Aſſeſſor tes Landgerichts Burglen 
genjeld ven Gerichtsſchreibet Michael Gleifenftein in Vilsbiburg zu 
ernennen. 

* Landshut, 15. März, Wie ein Mündener Korreſpon⸗ 
bent ber Donauztg. hört, will Hr. Kaft das Mandat als Larıbs 
tageabgeordneter nicht aunehmen und wird fiatt feiner ber kgl. 
Bezirlsamtmann von Vusbiburg einberufen werben. 

* Landshut, 15. März Bergangenen Montag wurbe 
auch in der Pfarrfire zu Berg ob Landshut ein DOpferftod er⸗ 
brochen. An dem zweiten DOpferftode fanden fi ebenfalls Er⸗ 
brechungs verſuche vor. 

*Landshut, 15. Mär. Giner ums mitgetheilten Beurtheilung der 
geftrigen Aufführung des Virchpfeiffer ſchen Stüdes „ver Goldbauer“ ents 
nehmen wir in Fürze (bei vorgelchrittener Zeit und Raummangel), daß 
bie Vorftellumg fehr gelungen war. Die Palme des Abends erwarb ſich der Mun⸗ 
hener Gaft, Herr Ludwig Mary als Faltentoni. Mürdig ihm zur Seite 
ftand Frau Aſen. Sie erwies fih als tüchtige Hünftlerin. Vorzüglich war 
Hr. Reidar als Ruvert. Alle übrigen trugen zur tadellofen Aufführung 
des Stüdes das Yhrige bei. Das zahlreiche Publikum zollte vollfte Aners 
tennung durch wiederholten Hervorruf. 

Aus Niederbayern ſchreibt bie bayr. Btg.: Mus ber 
legten Sigung bes Sreiscomite des landwirthichaftl. Bereins für 
Niederbayern ift zu entnehmen, daß ſich bas Kreiscomite 
legentlichſt mit der Gründung eines Ereditvereins beſchäftigt. 
Den Wieſenbauern und CulturBorarbeitern find im beurigen 
Jahre wieder Unterftügungen in Ausficht gefiellt. Die betreffb. 
Beztrtcomits haben bie Geſuche mit Angabe der Leiftungen bis 
1. Oltober I. 38. dem Sreiscomils einzureichen. Zur Beredlung 
ber Schafjuht wird das Sreiscomits die Bermittlung von 
wibdern aus ber f. Stammſchäferei in Schleißheim übernehmen, 
Durch die in fürzefter Zeit zu erfolgende Emennung bes Eultur- 
Ingenieurs läßt fih in diefer Richtung eine erfolgreiche Thätige 
feit erwarten. Durch ben Anfauf und bie Bertheilung von ächt 
ruſſiſchem SKron-Leinfamen ift Gelegenheit zur Hebung der Flachs⸗ 
Eultur gegeben. Bei dem beurigen Sreis-Lanbwirthichaftsfeft in 
Straubing wirb eine größere Ausftelung und Berloofung lands 

irthichaftlicher Maſchinen und Geräthe flattfinden. 

Im Deggenborfer Amisbezirkfe ift wegen Hunbswuth bie 
GContumacirung ber Hunde auf bie Dauer von 12 Wochen vers 
fügt worden, 
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Patricius, Gertraud, 





Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 15. März. Sitzung ber 
Rammer ber Abgeordneten. In heutiger Sigung wurde 
zunädft das von Hm. Abg. Brater aus dem Babe Cannes in 
Ftantreich eingelaufene Geſuch um Urlaubsorrlängerung von ber 
Kammer bewilligt, welde hierauf zum nächſten Gegenfianb ber 
Tagesordnung, den Gejegentwurf bezüglich des Baues einer Gi 
jenbahn von Schweinfurt nah Siffingen übergeht, über welchen 
ſich eine ziemlich lange Distuifion entſpinnt. Hr. Abg. Neuf- 
fer, als Referent des IL Ausihuffes, ſchlägt Namens besfelben 
die Annahme des Gefegentwurfes vor. Derfelbe beſteht aus zwei 
Artikeln. Nah Art. 1 ift ber Bedarf für den Bahnbau von 
Schweinfurt über Derlenbah nad Kiſſingen auf den Darimals 
bettag von 3,880,000 fl, feitgefegt. Art. 2 ermächtigt ben Fınanz- 
minifter. biejen Bebarf durch ein Staateanlehen aufzubringen. 
Auf Antrag des Hm. Abg. Kolb ift dem Hrt. 1 vom Nus- 
ſchuſſe noch der Zuſatz beigeffigt, daß der Bau dieſer Bahn erſt 
dann zu beginnen rad wenn deren Anſchluß in ber Richtung 
nad Meiningen geftchert fe. — Hiezu bringt Hr. Abg. Liebt 
heute num nod einen britten Antrag, den Tau jener Sau erst 
dann zu beginnen, wenn die für Niederbayern projectirten Bah⸗ 
nen zur Ausführung gebracht werden. — Hr. Abg. Streit if 
für. den Ausihußantrag und entwidelt in einem mehr als halb» 
ftündigen Vortrag bie große Bebeutung biefer Bahn und deren 
vorausſichtliche Rentabilität durch bem erweiterten Verkehr mit 
Noröbentfhland. — Hr. Abg. Dr. Ruland ift ebenfalls für 
Annahme des Entwurfes; daf für Kiffingen noch andere als bie 
bie herigen Verfihrsmittel geſchaffen werben müffen, fei anerfannt; 
aber es fpreche hiefür auch noch ein tieferer, politiicher Grund. 
Dur den Bau biefer Bahn müffe das Land erkennen, daß e# 
bod gut fei, einem Heinen Staate anzugehören, welder, nadhbem 
man ihn um 30 Millionen gepfänder, doch noch Mittel finde, 
feine Angehörigen zu unterftligen. Unb ben Nhönbewohnern 
müfje man buch ben Bau biefer Bahn gerecht werden und follte 
felbft ber Bedarf für diefelbe durch eine Steuer aufgebracht wer⸗ 
den müffen. — Hr. Abg. Dr. d. Hofmann ift gegen die An—⸗ 
nahme, Man habe ben Entwurf u 9. bamit motivirt, daß der 
Bau biefer Bahn eine Pflicht ſei und auch der Anftanb ihn er- 
forbere. Die bisherigen Verkehrsmittel von Schweinfurt nad 
Kiffingen feien nicht unanftändig zu nennen. Sifingen fei ein 
Krankenbad und werde mit ober ohne Eifenbahn belut Sei 
bie Linie Schweinfurt» Meiningen für ben alen Ber» 
nad Singen Midi beh 

ngen — Hr. . Kraujjo tet, R 

wenn bie Bahn bis Rif en gebaut fei, deren Fortführung lie» 
bleiben werbe. — Hr. Höderer fagt: die Schmergeng- 

eie Nieberbayerns jeien gegenüber benen anderer Provinzen 
immer etwas fur; unb habe es wohl gegenüber ben Bertretern 
anberer an Berebfamteit gerät, fonft wären für 
Nieberbayern vieleicht ſchon andere ejultate eryielt worben. 
Rebner kommt jegt auf feine neuliche m bezüglich 
eines Gtrafengejehes zu ſprechen. Man felbft ba nicht 
helfen, wo man e& doch leicht könne und mo doch, beim Mangel 
der Eife en, wenigſtens bie Diftrikiöftraßen einmal orbent- 
lich hergeſtellt werben follten. Hr. Föderer ift n ben Ent- 
wurf, weil ex micht von ber Fortfuͤhrung der nad Meis 
ningen überzeugt ift. Außerdem fei man jegt in Niederbayern 
in eines Urtikels- in der Wiener „PBrefle” vom 10. d. M., 
begügli) ber Braunauer Bahn fehr beforgt. — Herr Abgeorb» 
neter Feuſtl ift für bie Annahme, bie Frage ber Rentabilität 


laſſe ſich, wie bie Geſchichte ber Eiſenbahnen beweife, im 
Voraus nicht löfen. Doch beſtehen außer ben Rückſichten im 
Großen für Schweinfurt: Meiningen auch Rüdjihten-auf Kiffingen. 
— Hr. Minister v. Schlör fielt den Grundjap auf, daß bes 
zäglih der Rentabilität einer Bahn nur ber Maflentransport 
ins Gewicht falle. In Betreff der Schweinfurt: Meininger Bahn 
habe die Regierung die Uebergeugung, daß beren Rentabilität in 
ficherer Ausficht ſiehe und barum werde unb müffe bie Weiter⸗ 
führung von Kiſſingen aus in Ausführung fommen. Bezüglich. 
der Braumauer Bahn gibt Se. Erzelenz dahin Auskunft, daß 
wegen beren Weiterführung auf öfterreichiichem Gebiet fi aller» 
dings Schwierigkeiten erhoben haben, doch würden bie Hinber« 
niſſe fih wohl heben laſſen; ber Negierung könne man wegen 
ber Verzögerung feinen Vorwurf machen. Mas Niederbayern, 
anbetrifit, fo feien bei dem Bau ber Bahnen die großen inter« 
nationalen Berkehrsrichtungen ins Auge zu fallen. Zwei Bahn- 
linien durchſchneiden jegt Nieberbayern: Paffau und entlang ber 
Donau Wien und Münden. Beide find in Ausführung gebradtt. 
Die Linie Müncen- Braunau Reumarft fürze die Linie —** 
ab. Was andere Vahnrichtungen anbetreffe, fo Liege für Nieber- 
bayern ber Fehler hauptſachlich in ber Anlage der Dfibahn, welche 
ben Ummeg über Landshut und Geifelböring genommen ._ 
In Nieberbayern fei namentlich ein Moment hinderlih: ber Mans 

I größerer Städte als Centralpunkte des Verkehrs und darum 

i bie Löſung der Eifenbahnfrage eben ſehr ſchwierig. Wenn es 
mögli wäre, durch ein Straßenbaugefeg bie Laft des Strafen- 
baues zu erleihtern, jo würde die Negierung fofort eine foldhe 
Vorlage ausarbeiten laffen. Es fei aber eben fehr fchwierig, 
Staatsſtraßen fallen zu lafjen, da die Diſtrikte immer ſchwet ge 
.. feien, —* Da und I —— — 

weg, als bis durch das Eiſen netz ge en Geſichta · 
punkte für bie Straßen ſelbſt gegeben ſeien. Der Hr. Mini 
ernpfichlt Ichlichlich bie Annahme des Gefchentwurjes, — 
ber num folgenden Abftimmung wird Art. 1 mit bem Kolb'ichen- 
Bufage angenommen, der Antrag bes Hrn. Liebl dagegen abge» 
lehnt. Ebenfo wirb Art: 2 und endlich das ganze Gefeh ange» 
nommen. — Es folgt nun bie Berathung des Antrags bes Hrri. 
Abg. Crämer wegen Erlafjung eines neuen Landiagewahlge- 
feet. Da die Debatte über biefen Gegenftanb wegen ber vor⸗ 
—3 Beit vom Hrn. Präfibenten unterbrochen und auf 
morgen vertagt warb, fo werben wir bem Bericht über biefelbe, 
ber Bollftänbigkeit wegen, ebenfalls morgen folgen lafien. 

H Münden, 15. Mär. Se. Maj. ber König hat bem 
Hrn. Erzbiſchof von Münden-Freifing zu deſſen am vergan 
Dienstag gefeierten Namenzfejt ein Loftbares kunſtvoll aus 
bein gearbeitetrs Eruzifir zum Geſchenle überfanbt. 

* Bon ber Glonn (jwilhen Dachau und —52 
In dem Pfarrborfe Shwabhaufen wurde in ber t vom 
12. auf ben 13. d. Dis. ein ruchloſer Einbruch in bem Pfarr 
— begangen. Durch ag eng eröffnete man das fleine 

erjenfter. Es ſcheint ein Meiner Bube durch dasſelbe einge 
brungen zu fein. Er war baarfuß, wie bie Spuren im Sande 
aufweilen. Die Deffnung ift zu Mein, als daß auch nur ein 
zwölfjähriger Knabe hineinſchlüpfen könnte. Diefes Frücdtl hat 
wohl die Hausthüre geöffnet, wenn nicht noch anderswo ein paar 
Individuen eingebrungen. Im Hofraum hat man eine Feuer. 
leiter angelehnt an bie entgegengefehte Seite ber Schlafflätte bes 

. Pfarrers. Vom Keller drang ber kleine Annexiter in bie 
5. und Haustenne. Vom Keller wurde Bier —— 
und getrunken. Es wurden faſt alle Zimmer durchſtöbert n. 
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Käften geöffnet, den Magden ihre beſten Bewänder, die Beflen 
Gewänder des ee ee .._ nn 
Snbalte von F e wurde 
dem Garten be * uſes erbrochen zurückgelaſſen. Wei dieſer 
Durd ſuchung des Hauſes fand man auch die Kirchenſchlüffel. 
Mit dieſen verfügte ſich die ſaubere Geſellſchaft in das Gotteshaus 
und fegte feine verbrederifchen Handlungen fort. Daſelbſt wur- 
per * gg Altar. Frag Menihen, welde 
üttete man n . ©, werben en, 

vor Gott dem Allerhöchſſen keine Ehrfurcht haben, je für eine 
von Gott geii rigkeit folde haben? Man mag no Mil 
lionen von Gelehesparagraphen machen; bie Verbredden werben 
fih nur vermehren in allen Ständen! 

* Bei Erling, BA. Weilheim, wurbe legthin eine Bäu ⸗ 
erin auf offener Straße von zwei erionen angefallen und 
ihr 6 fl. abgenommen. Alſo auch Straßenräuberinnen! 

* In ber bayer. Rheinpfalg ftellt augenblidlich wer 
800 fl. verwenden kann, im Boraus feinem Sohn einen Mann, 
um bdemielben das zufünftige Kafernleben zu erjparen. Dabei 
find die Pfälzer fehr für „ein großes beutiches Vaterland“ — 
mit dem Maul! 


Sn Ungftein, in ber bayr. Nheinpfalz, hat kürzlich ein 
eg u einen Baum gefällt, den er vor 70 Jahren 


* Karlsruhe. Die preußifche Regierung hat 
ber babifhen 6000 Bünbnabelgewehre leihweiſe überlaffen. Dide 


Freundbichaft! 
Preußen. * Zn Berlin wirb im norbbeutichen Reichs⸗ 
über ben Berfaffungsentwurf —— Wer das 


Ir. Geld 


ies verhaftet. Er hat früher 
die Trierer Realfegule befuht und fih darauf als Zechniter: 


Defterreih. Aus Wien wirb verfidert, daß neuer 
weſentliche 


dings eine ſehr Defterreichs und Frank: 
reis in ber orientalifchen Frage eingetreten fei. 

* In Dfen leifiete am 14. März bas fe Minis 
ſterium ben Eid in bie bes Kaiſers. Die ieber bes 
Landtages wurben bem vorgeftellt. hielt ber Erz. 
biſchof Bartakowics eine Anſprache an den Kaiſer, bie diefer er- 
wieberte. Des Kaiſers Rebe wurde oftmals durch flürmifche 
Eljens unterbroden. 


Ausland. 
Ztalien. Die am 10. d. pe 


baß ber ertreme Weg, auf welchen er es berief, nur in ein wirres 


Nu ie als großmüthiger Räuber bie Mittel ber 
—— bice Eritene für nothwend 
un 


das Giborium entwendet. Die Hl. Hoftien ‚Bier allein 


Bezug auf die Türkei eine 
maßgebend wäre, England 
nimmt eine den ruſſiſchen Aniprücen nichts weniger als günflige 
Rußland 
einer gewiflen u Über 
en 
lingt, weitere Aufſtände in ber Türkei hervorzurufe 
bie Löfung der orientalifchen Zux aud beim beflen. Bla 
anderen Mächte nicht mehr iſen oder hinausſchieben Laffen. 


Riederbaverifhee 

Dienfliches. Durch Regierungs· Entſchliekung vom 11, Mär: I. 38. 
wurde bie Funktion eines t. Diftritt»:Schul-Anipeltors für ben Schul⸗ Diſtritt 
Reutirchen bei hl. Blut, k. Besirtsamts Konting, unter erbetener Enthebung 
des mit dieſet Funktion betrauten Pfatters Fur in Eſchltam und unter 
vroviforijdher Vereinigung der Schuldiftrilte Neutirchen bei bi. Blut und 
Köpting, dem k. Pfarrer und Diftriktsjchulsnfpektor Ihomas Lehner in 
Köpting übertragen. 

Durch Reglerungs· Entſchließung vom 15. I. Mts. wurden nachfolgende 
Aenderungen im Stande des Schullehrer-Perfonals verfügt: T. Benfionirt 
werden wegen nachgewieſener 





16. Mai d, Ra an für immer, 3. Mar Limmer von Taubenbach, tal. 
B.A. Pfartlirhen, vom 1. April d. 3. an auf die Dauer Gines Jahres. 
u. Berliehen werben, vom 1. April d. 3. beginnend, die Schul: 
und bejiebungsweije Meßner · und Organilten-Dienfte um avar zu Altbeim, 
t. B.:. Landehut, dem Schullehrer Andreas Bucher zu Dobeneggltofen; 
Ergolding, t, BU Landshut, dem Edyullehrer Jojeph Mühlbauer zu 
drauenbiburg; Mindorf, 8, B.:M. Vilshofen, dem Schullehrer Karl Mutb 
zu Rubftorf; Emmersdorf, E. B.:M. Eggenfelden, dem Schullehrer Fran 
&. Schiefer zu Buchhofen; Rimbach, T B.A. Dingolfing, dem Schul: 
lehrer Peter After zu Geyersthal; Buchbofen, k. BA. Vilshoſen, dem 
Schullehrer £ Schmwarzmaier ju Haunersverf; Taubenbab, t. B.: 
Amt Pfarrkirchen, dem ifor Ludwig Geigenberger zu Than⸗ 
dorf; Geyersthal, t. B.:A. Viechtach, dem! Schulprovifor Fram Zaver 
Müdl zu Konting; Frauenbiburg, f. B.%. Dingolfing, dem Schulpre: 
vifor Karl Weber zu Viechtach und Haunersdorf, L. B.:N. Landau, dem 
Schulgehilſen Sebaftian Friedrich zu Eggenfelden. III. Beförbert werben 
zu Schulproviforen die Schulgehilfen und zwar in Viecht ach, 1. B.:M. gl, 
N., Peter Hagn von da; Hökting, . B.:M, gl. N, Wilb. Weber von 
da; Thandorf. E. B.:X. Eggenfelden, Konrad Alteneder von Ober: 
bibing. IV. ®erjept werben die Schulgehilfen und zwar nah Eggen: 
felden, f. BU. gl. R., Adolph Stetterle von U ; Unter 
dietfurt, & BU. Gggenfelden, Jo. Simmerbauer von Taubenbach 
Viehtad, f. BU. gl. N., Georg Spindler von Daugenberg; Hausen: 
berg, t. B.A. Wegſcheid, Mar Deuringer von Altheim; Rökting, 
t. DM. gl. N., Jof. Hamm von ; Daarling, 8. BU. föpting, 
Guftav Rleinhäupl von Pradenbah; Oberbiebing, £ B.:. Straubing, 
of. Efterl von Kirchberg; Kirchberg, 8. B.A. Regen, Georg Rlein von 
Schönau; Schönau, t. B.:A. Grafenau, Theodor Herlbauer von Gerzen 
Gerzen, k. B.A. Vilsbiburg, Johann Hauner von Ergolding. V. Als 
Sculvermefer werben aufgeftellt und zwar in Hohenegaltofen, 8.8.9. 
Landehut, Paul Stubenraud von Rimbach; Rubftorf. k. B.:A. Gries: 
bad, Anton Graf! in Emmersvorf. 

* Zanbshut, 16. Mär. Die Paff. Donau-fig. tkeilt bie 
wichtige Nachricht mit, daß ber Hr. belsminifter v. Schlör 
fi für die Ausführung einer Bahn von Roſenheim 
nad Landshut entfhieden habe und dem Lanbtage darauf 


be Borlag denke, Die Donau-Stg., 
Abe ber Bine Wofenpeimrbaffaburg-Sunbau. Etrenbing ba 


welche ber Linie Landau · Straubing bas 
Wort redet, ift ſeht ungehalten darüber und forbert zu Adreſſen 
an Se. Maj. ben König auf. Wir meinen unmaßgeblichſt, daß 
jene Bahn für Ni am vortheilhafteiten jei, welche ben 
größten, b. h. den internationalen Verkehr vermitile. Wenn 


Weltverlehr aus Italien nad bem Norden über Landshut 
fi) wendet, übt es gewiß aud auf Rieb er 
au 


Del t unb 
REP Rum 
Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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If. & M. Challmayr in. Sandshnt 


emp — — jenen und aut ten Stidereien in den weweften 


BEER. 























len in den verichiedenen Gattungen, tvei f — den 19. Miu R 
und Molls —— F Zul, dat un und —— Moll, —— vaut, —— * I BL F Saale de⸗ — 
weißem und fi Seiden: and, jenetä, itreten w 
Doppeltuch, C onne, Pigud, —— v * u oe Etupl:jift zu dieſer Verſammlung freunblidit eingeladen. 
In, Ser ne erh Farbe — Bielefelier: und Ba Der Ansfhuf. 





Bercal in 
Deinen, leinenen Taſchentüuchern, wei ne s, Sacomnetes Seinen: 
en, cn | Areis-Gewerbe-Verein, 
i ee 


Züll: in den neueften —* Dindernifſe wegen 
Farben, Breiten und] Mittwoch den-18. df. ftattzufindende Min Berfaman 


füren und Netze nach neueftem Ge — De und DerremGravatten,|fung nit ftatt. 

birting, Leinen und Molle, Demben: Einfäken, Unterjäden" —— Lu 

Geile un und Mancpetten, Hofenträgern, Soden, Derren In Barum, und fl — ——— in weiß Ein Shawl 

und farbig 9 eiſt, allen er Strid;MWollen und Baumwoll neueften Rnöpfen und Auspup: ging geitern verloren. Man bittet um Burüdgabe 
Artiteln für ‚Kleider und Belohnung bei Herrn Kaufmann 








täntel, Ftanſen, Bor 1, Sun, Summinden, unmibändern, Strumpfbin 
Garne und Faden verfchiedenfter Art, Paket und 3*8123 Artifen zu ben billigſten Bein u en. -. ee 
feben geneigtem Zufpruch entgegen. %) 616 ——— - 
— Bevdlferungd-Anzeige. 

Die kgl hayr. re Kunstanstalt von Piloty und Loehle zu) Ja ber Gtebtpferrei St. Martin, 
München —* sich —— zu —— —— die im bi ur Ge en. r 
angekündigte nzeichnung des halblebensgrossen Brust-|Den 10. Mär;: Si des Sofepb 

bild des SH HK. H. der Prinzessin, — Braut Sophie Char- 808 tl, —— Stahl . 
lotte, Herzogin in Bayern soeben sehr gelungen nach der Albert’ den IL : Anton en ‚ Sötnden des = 


schen Originalphotographie vollendet wurde, und nun, sowohl direete von o 
Anstal t, da such durch Vermittlung des Buch- und Kunshandels, A er a 2 m Ei re Conrad, Söhnden des b. 
um? h. 24 kr. auf chines. Papier, zu beziehen ist. Auchicherermeifter Mi 

München den 24. Februar 1867 ‚Gerorben 


- Verkauf eines Pachger- Anwefens. | Eine freundliche Wohnung 












In ber Stadtafarzsei St. Jodot. 



















rg er einer Garnifons: zu ebener Erde iſt im der Kircgajie Nr. 244 auf Geboren. 
seo - mm ve In van Fe en nädfes Ziel Georgi zu vermieten. (26)637| Den 9. März: EN , 
mimt realem Die — — — — orben. 
—— unter aͤußerſt billigen und vor⸗ Wöcentlicher Handelsbericht Ian. Lauterbad, 







—*e ——— ngungen aus freier Hand zu vers, 














16, Mär 
obei bemerkt wird, daß di Bes! i * ıM. alt. 
—* —— ———* — u, if t fel, Zaglöhner dabier, 
* Ku ee has ift Ser habe 
N 
ut bauliche —— au In uäcle un - Gt. a der —** nitola. 
tildıen © Schla⸗ F — eine üböl 22 fl. 32 tr. "Spiritus|Den 6. März: des Kajetan Hopfen« 







ſperger, chem. 
Den 7. März: Georg, Kind des Kav. Rranze ever, 
jenen nn zu Miesporf, Pfarrei 








in 
— 14. Mir, 


vorläufige von 1 ijen 5 fl. 44 fr. 
2 Felkurge en Spis 


genügen 
fünnte der = yri 4 Brozent als Hopotbet liegen 
werben. 


Aufſchlüſſe — auf portofteie = adin, 
fragen bie Erpebition d die Erpebition d. Bl. y en fr —2 Pi fl. * 8, Din: — — Heolitätenbefipers« 


— cus Verkauf. — nn Ale Geton 42 Bertrande Jofepba, Hofer: 


Raa a1 t 7 
Eine Mühle, ': Gone 13 Ay TR ne age 21 = 5: eine mthermien Söloneres 
3 sone ie - — ——— ——— 13. 3. Sr, Seien 2 * * a 14 2. alt. 
— "Schnei: ne st Mt. Spuſgu der — EIGEN ‚Staktptarseh, 


wert Bordeaur, 11. Mär. Zementinöl 23 fl. — tx, 12. =; t. 
Ka 0° u: 25* hr OR Bay 


S Oo 
— Bonität, in_einer der wohl, Teak _ 9 5 | Gommiflie babier, mit 
tochter 
Kenn One Die StadttheaterinLandshut. — TE NR Eat 
b. Galler in Winden, mit 
Therefia Berghamer, Privatiersmittwe von 


ee 100.) Sonntag ben 17. März 1867. 
u“ 4 5. Vorſtellung im 2. Abonnement, 
ehbichler, we Dit verftärktem DOrcheiter. WR | Landshut. 
2b { Lantahıt. ee Sn 
——— nn nn... Der Antheil des Teufels, Landshuter Brod» und Feblſab 


Ein Sad mit Waizen arfüllt bar: bie 23. Mä 
Carlo Brofdhi der Minnefänger. Brongemigt. [PM | aloe. 


wurde bei der geitrigen Schranne iretbünlich ven 
ee Mr u Ya A 
re im Schrannenhauſe. Romantifche Operette in 3 Alten nad Scribe la { 
Zaver Wiesmeier, |parte du diable, frei bearbeitet von Fran Felt, Sie weipfennigiemmel ||. — 
6 Bauer in al Mufit von A. E. Tit * de cin Jg — 


Ne en — niglaibl 2 
 Reuefter Brieffteller * 


* Bapenlaib — 
oder Anleitung zum Brief, Schön: und Rechtſchreiben, enthaltend alle Arten von Bitts, Bewerbungs, Fir Adhterlaib - - - 
—— De 3 —535 veraiidien Ein Zmölferlaib ! 
Inhaltes, mit einer Anmeifung zu allen fBrijtlißen Aufſanhen, welche im gewöhnlichen 

bürgerlidyen Leben vorlommen. Mehljas. 


De 9 —A 


Zwölfte vermebrte und verbeiferte Auflage. — Preis 15 kr. 


ar et von 17 kr. im Briefmarten erfolgt frankirte Zufendung. 








1 28 
Afl Al fr. Gere > 









































SL a RE 


J. Thomann’fchen Buchhandlung in Landehut. |Amamttin . . > . 


R Li ‚Mitglied bes; Ianb t 
re Rau — EX Hall: ern 3 ri A Hr in ii) 


dießjährige Vertheilung von —— EST 


am Montag den 18. Mär; 186% Bormittags — bis 12 im 
Borzimmer v8 Situngsfaales im rar bäube ftattfin * A 










Um u d tge Bäck 
RD BE Eh FE eine — 
Sandsput, den 15, Mg 1807. —* —— 
Bezirks-Comilte. Bider-Serehifane 









Die Joh. Monnhardt a FE ae 


n Münden äbere in der Erped. d 
See ro en rm net 


s Babubafl, Eaton Fabrik⸗ —* Kuno — — B —— — — — 
—— cLein uod gedamyſte⸗ — 
träge ar allein auf das promptefte zn Nee ausgeführt, ſondern aud die bla Breite eift fortwährend zu haben bei 























und * ir px bann Schön, 

Grifnnablumgen — Erg jede mögliche Gl —— * sg vo tion Sau 3028 (30) Beimfabrifant im Landsbur, 

et en nn se — —— X Tr BE Es ill a 
Deffentlihe Verhandlungen ha EN an Anton Wimmer von Hofberg und Genoften' 1. Anton Wimmer in eine Gefängnifsfirafe von 


> ren eg Be ent 
fi * erei auf dem Kollerlelletr am 6 865. littener ſuchungsbaft in Abzug lommen. 
RIND rg —— 7) Andteas Withaller, 40 Jahre alt, Tage, 2) Martin Denerl, unter Eintechnung der ihm 
m 12. und vr 186 loͤhnet von Hofberg und durch Mrtheil des biefigen Berirkägerichts nn 3. 
Georg Darberger, 40 Jahre alt und Karl 8) Jofepb Miebermiler, %3 Jahre alt, ver: Fedruar v. Is mnen — —— 
Darberger, 42 Jahre alt, von Adorf, werben beiratbeter Zimmermann von Dojberg eines Vereſvon ihm bereits erjtanden ——— 
Fond der —— einer Ueberttetung der Schlä> gehend ver Se begangen am 9. Öttober 1865 ‚fteafe, i in eine ——— * 2 Jahren, —— 
—* an? und Jo von — cdoch 8 Tage al& bereits erftanten und meitere 
J— nd ſchuldig; |.» Seien Bogl, 0 alt, Schubm 1% I a Ag durch erlittene —— — ge⸗ 
nten —— J. alt, led. Arämers; geſelle von Afeling. erg. Adler —* gweier —— tilgt in Summa 144 Tage in Abzug lommen; 
ohn * Taglöhner von ——— Landger der vorfäplihen Korververlekung, bega 3) Sebaftian Dürmeier in eine Ge ängnihftrafe 
noshut, 1) eins Vergebens der Schlägerei aufl. Juni v. Is. an Ich an und Job. 1 von 2 Jahren; 
dem —— er da ier vom 30. Su 1860. b) 9 eines 10) —— Schw ngbanner, 2) Nabre alt), 4) Dar Stamm, unter Einrechnung ber ibm 
erei auf dem Stollerleller da: Mauerer ——* von Vergehens ver durch Urtbeil des "bieigen Vesirlögerihts vom 
bier am 6. usa 1365, 0) eines Bergebens ber | Schlägerei, begangen am 22 — v. Is. an —— Februar vor. Is. wegen Schlägerei zuerlannten 
vorsäplichen Rörperuerleping, begangen am 25. Nov. Schermer, m ibm bereits eritanbenen dtägigen Arreft: 
1865 an Jatob Sontag von Infeflenbaufen. d) eines} 11) Joferh dilmeber, 24 Jahre alt, lediger * in eine Geſangnißſtraſe von 8 Monaten und 
Bergebens der Schlägerei, began ef 9, Ott. 1865 Mlauerergefelle von S enbur. 4 Tagen, wovon jedoch 4 Tage als bereits erftanden 
an und la Hohenegal · 12) Leo Hollnbaher, 3 Jabre alt, — un weitere 136 Tage als durch erlittene Unters 
kofen und e) eines Buchen ie. Chlor an ua: efelle von Birnbach, Ger. Griesbach, bungsbaft getilgt, johin in Eumma 140 Tage 
Yojepb on und Genofjen, begangen am 3. Diärs| 13) Yet. 9 Nep. Müblbauer, Jahre alt, Abzug kommen; 
v. 38. im & babe, led. Dienfttneht ven Groftöllntad, * „Landau, 2* Sei. Darberger in eine Gefängnififtrafe von 
) Martin Denerl, 8 Yabre ” Aaglöhnert u Anton Wittmann, 4 4 Ihe si 
john von Hoſbers, a) eines Berge gerei Zimmermann von Pa! Lanty. Blalerdon 6) ) Alois Waffler in eine Gefängnißftrafe von 
im — dabier am 3. September 1865, 15) Mndre Swiehl, 24 Jahre ai I Brawl Monat und 15 Tagen 
b)eines ai vorfählichen Körperverlepung, geielle von — aß. Ger. Rabbur 7) And read Withaller un 
begangen am 2% Jahre alt, * hahenonn ) Joleob Miet u Niebermeier * eine Gefängnifftrafe 


Ri IR un) Basl in eine Gefängnißftrafe von 
10) ‘of. ——— in eine Gejängnife 


— 6 


m 28. auf den 29. Januar v. Is. am] Konrad U 
Georg Sübauer un en Rlitzebeue] e) nd Ver: BR; mberg 
gebens der am 3. Mär; v. Ss.) 17) — Söllner, 24 Jahre alt, led. Dienft 
x Michl Plöp von on Ran d) eines Vergehens kuecht von —— t. 909. Neunburg vi, eines6 





Schlägerei, begangen am 3. Mä s an s der & 3. Märzv. 28. 
—— und Genoſen ‚im A hahaufe Babler‘ —— —— Se von 6 Mona 
und Le) eines Verg A begangen 18) Friedrich Peter, 28 jahre alt, led a Su 38 — in eine Gefängnißftrafe 
u u 0.8, A Matbias Cihermervon Sofberg, tnecht von Scauberg, Ger. 


cheid, 
Dürmeier, 19 a - ‚Zag|_ 19) Xaver — 3 —* alt, tigen, 1) Seo Stellnbader 
Löhne —* oe a) eines Schläs Saulmadbergefele von Aröbftorf ame: * 13) Job. Rep —E in eine Gefängnißs 
gerei auf dem teller am 3. t os b)) 20) Zohann — Ba übl: üblReafe, von je 21 Tagen; 





eines un 36a der Schlägerei im —* —— knecht von Ger. Unpreas Ehiefl, 
dahier am 3. September 1365, ec) eines Vergehens 21) Georg Darberger, 40 eher alt, von 15 Anton —— 
der vorſatzliche —— — —— am Achdorf, einer — der Schlägerei auf dem 4 Kontad Alt und 
*. an Jatob En ontag von teen Koilerteller am 6 en Georg Söllner in eine jängnißftrafe von 
baufen, en. eines eh der Schlägerei, gen; 22) Martin 353 ER verurt 

J v. 3 a Micl Plöp von hiten, fohn von Zedahern Ger —* Ener ten, » jepri Seter in eine Arreftftrafe von 

— tretung der agen; 
75 Rs m Oilwhen gen Juli Is un DR —— F ——— daidinger in eine Arteſtſtrafe von 
— uſe dahier um ths t 
Körperverl ne am GE Selen Dertimeler, ® Jahre alt it, Ieb.| a) ) 1* — Dbermüller in eine Arreſtſtrafe 

1 ni 2 8 Graf von Landshut Depgergejelle von Gars, Zdg. Haag, einer Mebersvon 1 


R * . 28. obann en; 
Ex — —* im Hd, ef Tune, Der, Schlägerei auf dem Lalöteller am 12) Georg Darderget in eine Areftftrafe von 
2 38 hen ber —— Fig R Waguer, 17 Jahre alt, Hand.) : DDr Bachl in eine Arreitfirafe von 

örperwerle) 

Johann Craf und. of. Bleimer, ) einer oben, %) eu Sudwig Hillebrand, 30 Jahre alt, led. 2) KA) Darilmeier in eine Arreftftafe 
tretung ber a n Teisbach ‚von 
3. September 1 26) Anton Neiter, 22 3. alt, led. — 2) — Magner in eine Arreſtſtraſe von 


5 b 85 Jahre al irat 
— eier R ei Se — —— 2 J alt, led. Schreiner⸗ 9 Viwis Hillebrand in eine Arteſtſtrafe vom 


Da tbeiter v dorf, a) 

der gg mel = dem —— am 30 dm fi At vabier, je einer Uebertretung der Schlägerei 4 Tagen: 

und b 3 3. tbr, 1 Unten 

ae ug am 6, —— — a {dm allein ug led. 585 2) 53* re in as Arreftftrafe von je 
6) Alois Wafler 25 Jah alt, led. ER —* ci in olfin, der Elägerel'2 


— Aber, Dog. Cm Ben 1. * —— 1865 ER ya Mitterer in eine Gefängnißftrafe 


Drud und Verlag der Joſ. Thomann'shen Vuchhandlung. (3. ©. v. Zabuesnig.) 





u 


. Die Sands er, in gu 
Bayern viertel] fr, unb 

x een bieien Peris 
bezogen werben. 





Dinstag, den 19 März 


XIX. Jahrgang 1867. 
nBhr Bahrheit, Reät und geichlide Freiheit,“ 


N 66, 


Sandshuler Zeitung. 


werben in bie Land 
mel aufgenommen gr 


Zeitung i$ { 
dreifpaltige Zeile oder beren Raum 
mit gel Ba: berechnet, 


Sofeph. 








Wu Wegen des Feſttages ericheint morgen feine 
Landshuter Zeitung. 


Deutſchland. 

Bavern. * Münden, 16. März. Sitzung ber Kam— 
mer der Abgeordneten. Bei der bereils in ber geftrigen Sitzung 
begonnenen ng über ben Antrag bes Hrn. Erämer: ben 
Neuerlaß eines Landtagswahlgeſetzes mit direkten Wahlen und 
geheimer Abjtimmung betr., handelt es fi bekanntlich um zwei, 
namentlich übereinftimmende Anträge bes Arbeitervereing in Nürn- 
berg und des Ceniralausſchufſes der Arbeiter Augsburgs, welche 
Hr. Erämer fid) angeeignet und in einen einzigen Antrag zuſam⸗ 
ntengefaßt hat. Hr. Referent * v. Ow erſucht nach einem 
ſehr umfaſſenden Vortrage bie er ben Antrag des Aus⸗ 
ſhuſſes anzumehmen, welcher lautet: Es fet dem Verlangen ber 
Petenten eine. Folge nicht zu geben. — Hr. Abg. Crämer giebt 
im Voraus bie Hoffnungslofigkeit ber Annahme feines Antrages 
zu, hält es aber bennod für Pflicht, ſich besfelben auf das 
Wärmfte anzunehmen, indem er zugleich bem Hrn. Abg. v. Ow für 
beffen umfafiendes und eingehendes Referat dankt. Was wollen 
bie Leute?" fragt Rebner und antwortet: Sie wollen bas Net, 
auch da mit zu reden, wo auch über ihr Schidfal entſchieden 
wird. Sie zahlen gegenüber ben andern Steuerzahlenden bie 
Blutſteuer und es fei nicht wahr, daß bie bevorfichende Heeror- 
ganifation ihmen Erlelchterung derſchaffe, es werben ihnen durch 
diefelbe eben nur noch Andere beigefelt. Hr. Nebner gehört jes 
doch nicht zu denen, welche glauben, daß ben Arbeitern mit dem 
bireften Wahlrecht allein geholfen merbe; die wirkliche und nach⸗ 
haltige Hilfe werben ihnen durch bie Socialgefeggebung werben, 
aus welcher fchließlich das birelte Wahlrecht hervorgehen werbe. 
Nothwendig aber fei es in bem jegigen Seiten, daß alle Klaffen 
einig zufammenmirken, barum öhnung, darum nit ohne 
weiteres jene Anträge abwerfen, «8 mache fein gutes Btut unter 
ber Arbeiterbevölferung. Man habe biäher nur Worte gehabt, 
jegt möge man endlich Thaten zeigen. — Hr. Abg. €. Barth 
erinnert, wie 1848 beide Rammern das Prinzip ber bireften 
Wahlen anerkannt Haben, wolle man basfelbe heute als unmic- 
tig begeihnen,_ fo fei dies ein Nüdjchritt. Nur allein birelte 
Wahlen ſeien wahre Wahlen unb bas wichtigfte politiſche Mecht 
büsfe nicht mittelbar, ſondern müfje unmittelbar ausgeübt werden. 
Man ſei eben nur ängftlid vor jeber großen Neuerung, wie. 
damals bei Einführung ber Schwurgerichte. (So weit geftern.) 
In heutiger Sitzung ergreift zuerft Hr. Abg. Fiſcher das Wort 
und erfenut zwar bie von bem Mrbeitern angeregte Revifion bes 


= Ki b u ae 
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nit. Hr. Fiſcher komm 

Guffe eingebrachten und von dieſem abgelehnten Antrag auf Re- 


wicht eine Modifilation des Erämer" Ans- 
ganz Reues enthalte und en 


nöthig gewejen wäre. 


- Hofbühne. Dagegen fteht das 
Hofbühne A 


bies damals im 
Mittel finden ein Uebergewicht von Befig und Intelligenz zu ges 
mwinnen, um Kammern zu erhalten, mit denen ſich regieren läßt. 
Das preußifche Dreillaffen-Syftem fei ein Monftrum und doch 
fet unter ihm ein Gjähriger Berfafjungsconflilt möglich ‚geworben. 
In das norddeulſche Parlament feien dagegen bei den direlten 
Wahlen eine Menge regierungsfreundlider Männer gewählt wor« 
ben, bei inbirelten Wahlen würde ſich eim anderes. Refultat er» 
geben haben. Den Meinungen und Strebungen im Bolfe vers 
läßigen Ausbrud zu geben, bazu ſeien birefte Wahlen bas jicherfte 
eg A 8 —— und — 8: * würbe 8 
aus n roorgegangene bayeri' Immer m 
fürchten, wenn bie Herren nehm Stod bie Herren im zweiten 
Stod im MWefentitchen in Ruhe laffen. Zum Schluffe fpriät Hr. 
org indeß bie Anfiht aus, daß ber Antrag Heute noch als 
Anahronismus unb verkehrte Welt erfheine.. Man wolle auf 
ben Thurm bie Helmftange aufiegen, deſſen Fundament (Social 
a Br nicht gegraben ſei. (Schluß folgt.) 

ünden, 17. Mär. Heute begann der Ausſchank bes 
Salvatorbier3. Trotz des ſchlechten Weiter war ber Bubrang 
bes Publifums zur Quelle am Bacerlfeller ein maflenhajler; 
ber „Stoff“ ift aber auch von außerorbentlicher Güte. 

Aus Bayern, 13. M Während immer Deutlſch⸗ 
land mit Niefenfchritten der Gonjtituirung eines Einheitsfiaates 
mit Militär» Dietatur entgegengeht, um mit bem franpöfifchen , 
und ruſſiſchen Militärftante der Dritte im Bunbe zu ? 
ergeht fih ein ‚Katholik“ ausführlih und bebaglih über den 
Berfall bes päpftliden Staates“ in ber. „ Big.“ 
Die Sirenen: wirb nur dadurch intereffant, weil fie, wie 
ich gewiß weiß, einen bayeriſchen Profeſſor der Theologie (aber 
nidt in Münden!) Berfaffer hat. Nah biefen neuen 
Hoeen über. bie —— Geſellſchafisordnung“ wäre es ſogar 
gut und ganz ibeegemäß, wenn ber Kirchenſtaat zu Grunde geht 
unb bas pt ber Kirche ein einfacher „Bürger im Stante‘ 
witd, um in rein weltlichen D ben übrigen Bürgern ein 
gutes „‚Beifpiel” zu geben. (Köln. Bl.) 

: * —* 18. * — den — * 7* 
en bräutlichen en, welche ſich gegen an un 
Hofe durchkreuzen, ſtellte ſich der Mann zur Abwechslung wieder 
eimmal ein, welcher Vielen eine ominöſe und unerquickliche Er⸗ 
ſcheinung iſt und ſchon Manchen mehr Herzklopfen beveitete, als 
Rich ard Fe gner en 
Münden; er ift fchon feit vorigem Samftag hier un vor⸗ 
geflerm eine MAubieng bei Submig IL. 8 betrifft Iediglid bie 
zur Aufführung feines „Lohengrin‘ auf Hiefiger 
fhöne Haus in der Briennerfiraße, 

Mäcen zur Benügung überlich, 
und weldes zu biefem Smede unter dem Namen eines Münchener 


'; Anwalts befonbers angefauft worben war, 3* den Preis 
von 54 000 fl. zum Verlaufe aus, (Köln. Bl. 
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wärtig allerwärtd in Bayern über die bevorflehende Heeresreor« 


anifation mit Hurzer ober längerer Präfenz, mit viel oder mehr 


uſend, mit größeren ober geringeren Koſten. Die Sache ent- 
nach meiner Anſicht bie Alternative, für wen mir fie 
Keen: für unfere Selbftflänbigfeit oder für das Gegentheil. 
Im erfteren Falle mögen es flatt 97,000 Mann 197,000 Mann 
fein, im a Falle weniger ala 9000 Mann. Für was noch 
Blut und Gelb, wollen wir als Bayern verihwinden? Wenn 
nicht, ift Fein Opfer zu groß, Die die Dinge fejem nad oben 

Blid gewenbet, mit ber ſchillernden Politik, ſoll es fein Be⸗ 
wenden beim Alten minbeftens haben. Stimmt aber eine Po— 
Litit mit ber Treue eines großen Theiles bes bayerifchen Volles, 
dann möge man getroft biefe Treme erproben! Der echte Bayer 
kennt nur ben Erſten feit faft 700 Jahren, feinen Wittelabader. 
Mit ihm ſteht und fält er und will feinen Hobengollern, fo lange 
er vernichtet, Dberhern. Will er aber als jtärkerer Bruber 
banbeln, freut ſich ber ſchwächere feiner Kraft. Leider hat jeit 
mehr denn hundert Jahren biefer flärkere Bruber fein Zeichen für 
biejes Bertrauen gegeben. Deßhalb fieht bas deutſche Sprid- 
wort auf ihn angewandt: Trau, fchau, wem? 

Defterreib. A Die Landshuter Zeitung (Nr. 63, ben 
15. Märg 1867) bradte eine Correfpondenz aus Münden zum 
Lobe bes Hrn. v. Beuft, in welder unter Anberm gefagt war, 
man beginne innerhalb Defterreihs wieber mit Zuverficht in bie 
Bukunft zu bliden, der öfterreichiiche Klerus fei in dem Urtheile 
einig, bab bie Perſon dieſes proteftantifchen Minifters ber fathor 
lichen Kirche Defterreich® eine befiere Bürgſchaft biete, als ihr je 
ein Mintfter ſelbſt katholiſchen Belenntniffes geboten habe, Hr. 
v. Beuft habe fogar geglaubt, den tiroliſchen Landtag aus Ad. 
J für die datholiſche Ueberzeugung bes Landes nicht auflöſen 
zu ſollen. Da ih in jüngfier Zeit Briefe eines katholiſchen 
Geiftlihen aus Defterreih empfing, in benen ein Urtheil über 
bie Lage und ben neuen Heiland Defterreihs ausgeſprochen iſt, 
fo halte ich es obigen Behauptungen gegenüber für paffend, bie 
bezüglicden Stellen mitzutheilen. Der Brieffreiber äußert: Ueber 
Beuft geht nah und nad in Erfüllung, was alle Butgefinnten 
gefangen haben. Wenn doch ber Hr. v. Beuft in's Pfeffer⸗ 

d verſetzt würbel Manche bayeriiche Blätter find aus Deiter- 
reich ſchlehht bedient. Den aus bem deutſchen Landtagen ge» 
wählten Reichstagsabgeorbneten, faft lauter Ungläubigen, mößte 
ich nicht die Intereſſen eineß ......... ur Berathung anver- 
trauen; nur bie DOppofition ber Lanbtage könnte uns noch vor 
bem Sturze in ben rabifalen Strubel und Wirbel retten. Armer 
Raifer! Gott erbarme ſich unfer! 

Der D Eorreipondent wird in biefen brieflihen Mittheilun- 
gen weber eine Zuverſicht erkennen, mit ber bie Defterreicher 
wieber in bie Zukunft bliden, noch das Lirtheil bes ganzen 
Klerus beftätiat finden, ba bie Perſon des Minifters Beuft der 
Eathol. Kirche Deflerreichs beffere Bürgihaft biete, als ihr je ein 
tdathol. Minifter bet. Und bo ift der geiftliche Briefſchreiber 
mehr als Kaplan ober Pfarrer in Defterreih*). Was ben vom 
Tiroler Landtag zu Gunften Beuſt's bergenommenen Beweis an⸗ 
belangt, fo ift es eigenthümlicher, faft nedifcher Zufall, daß die 
Landshuter Zeitung in bemfelben Blatte, in welchem ber Pane- 
— . dv. Beuſt ſtand, auch bie Nachricht brachte, der 

er Mini ih habe bie Zurücdmweifung ber Adreſſe bes 
Ziroler Landtages und fogar bie Abberufung bes Statthalters 
Hm. v. Toggenburg beſchloſſen. Sapienti sati Die Geidide 
müffen fi erfüllen. 

Innsbrud, 15. März Vorgeſtern ift eine Gebirgsbatterie 
mit Eifenbahn abgegangen, am 19. wirb eine zweite aus Güb- 
tirol bier eintreffen, unb ebenfalls mit m von bier weiter 
beförbert werben. Der Beftimmungsort biefer Batterien foll bie 
turtiſche Gränze fein. (B. u. Sch.⸗gig) 

“ Ausland. 

Schweiz. Baſelland. Eine Frau auf bem Höflein 
u ten bet Läufelfingen war vor zwei Jahren geiſtesabwe · 
fenb und entfernte fih in biefem Suflande vom Haufe Gie 


2) Mir i i ber 
LER TER SF: 
ed A A Geiftlicer fih Aukerte: GB . 
Sie den Aufjap für Hrm. v. Beuft aufı 

fragen, was ift möglid? Die Red. d. 


wurde mit erfrorenen Füßen eingebracht und dieſe mußten am- 
putist werben; ſeilher konnte fie nicht mehr ausgehen und Iag 
meiflens im Bette. Diele Frau wurbe neulich plöglich-wermigt 
unb wurbe erfi nad) einigen Tagen eine halbe Stunde vom Haufe 


entfernt tobt oben auf bem Berge gefunden. — Wie borthim 
a ba fie feine Füße ber, ift bis wege ein 
el. 


St. Ballen. Der Rabbiner ber ifraelitifchen Gemeinde Sk 
Gallen, Hr. Dr. Engelbert, hat es in fünf Nummern bes ‚St 
Galler Tagbl.“ unternommen, darzulegen, ba das Schlachten 
der Thlere nach judiſchem Ritus Reine Thierquäleret ſei. Ueber 
das gleiche Thema ſchrieb Rabbiner Kayferling in einer Brofdjüre. 

Italien. * In Berona hat ein demokratiſcher Schnei- 
ber (bie Schneider find meift feharfe politifche Beifter) fein neun 
Monate altes, aber noch nicht getauftes Söhnlein auf dem Bahn- 
bofe von Garibalbi taufen (I!) lafien. Garibalbi-gab bem jun» 

en Schneiberiprößlinge „bie Taufe ber Demofratiel” Hu 
einem halbverrüdten „Zaufipruce” wünichte er bem jungen 
Erbenbürger, er folle heranwachſen „ein Feind ber Heuchier, ob 
fie fi Priefter oder Jeſuiten nennen.” Am Schluſſe aber fagte 
er; „Gib mir einen Kuß! Ih grüße Did!" Wie fi das 
arme Schneiberbüblein in feinen Winbeln bei ber verrüdten Ros 
möbie benommen, wird nicht gelagt! 

Die „Italie” melbet, daß zu ben brei italien. Kriege 
ſchiffen, welche bereits in ben oriental Gewäjfern fia- 
tionirt find, noch weitere Schiffe ſtoßen follen, „bamit Stalien 
allen ſchweren Eventualitäten, bie im Frühjahre eintreten könn⸗ 
ten, gewachſen fei.” Sollte es unter dieſem Xitel nicht nöthig 
fein, aud nad Florenz einige „Kriegsichiffe" abgehen zu laffen, 
„bamit bie Regierung allen —— Eventualitäten, bie im Frühe 
jahre eintreten fönnten, gewachſen fei”?! 

Türkei. Aus Salonid vom 27. fyebr. veröffentlicht 
bie „Wiener Big.“ Nachrichten, wonach bei Wolo zwiſchen thefja« 
liſchen Infurgenten und türkischen Truppen ein Zuſammenfioß 
flattgefunden hat. Es ſcheint, daß ber Kampf zu Ungunften ber 
Inſurgenten ausfiel. Die chriſtlichen Einwohner bed Dorfes 
Nendina weigerten fi, mit ben beiden helleniihen Banden ges 
meinfame Sache zu machen, und leifteten vielmehr ben QTürten 
Beiftand. Ein Infurgentencorps von I00 Mann wurde beim 
Klofter Panagen faft ganz aufgerieben. Der Erfolg ber türki« 
hen Waffen hinberte bie Infurgenten, wie es ihre Mbficht war, 
bie theffaliiche Grenze zu überfchreiten. 

Riedberbaperifidbes 

* Sanbshut, 18. März. Unterm 9. März bat ſchlüßlich 
Se. Maj. ber König noch eine Reihe von Dekorirungen und Be» 
lobungen für Leiftungen während des jüngften Feldjuges vorge» 
nommen. Hiebei hat bas Ritterkreuz 2. Elafie des Militärper- 
bienftorbens Hr. DOberlieutenant Th. d. Heusler vom 2. Euir« 
Regiment erhalten. Die filberne Militärverbienftmebaille erhielt 
ber Solbat J. Kaftl aus Hohenthann vom 2. Inf.Regim. — 
Der Nittmeifter Karl . v0. Washington vom 2. Chevaur« 
legersregiment (eine von Jahren hier beim 2, Euir.-Reg.) 
if auf ein ARubeftand verjegt. 

* Banbshut, 18. Mär. Heute bat ſich mwieber völliger 
Winter eingefiellt. Es ſchneit ganz gemüthlid und auch an bayu 
paſſender Kälte mangelt es nicht. Märnenftaub werben wir faum 
mehr einen zu fehen befommen. 

Heute Morgens entfprang aus biefiger Frohnfefte ein wegen 
Betrugs inhaftirtes Individuum, wurbe jedoch alsbald wieber 
durch bie hiefige Polizei ⸗ Mannſchaft zur Haft gebracht 

** Bon ber Donau, 16. März. Morgeftern führte ein 
Delonom von Hilgartäberg, Pfarrei Hofkirchen, einen etwa 26 


—— Fichtenſtanim nach Haufe Bier Burſche hoben 

ben vom ‚ um ihn auf ben Boden niebergulaffen. 

ieh non hart welder orkkas mn Yin Tarat, ml der Bee 

ins, 

hinweg. Lang war aug — tobt; 08 mer Im ber Mupf 
ticht. — Ein Bäderjunge aus Albenbach wirb ſeit etwa 
vermißt — auf einer Hochzeit zu , wurbe er 
In Eile gie ur bern ein Ber 

—— worben. 


Berantwortlicer Rebakteur: Joh. Bapt. Blaner. 












— —— -Betanntmadung. (Bao : Bekauntmangung. 
Pichltier et Consorten gegen Deiler wegen yorberung betreffend, . 
In rube. Betreffe verfteigere ich am Gmneg ben 23. Min 1867 
Dienstag den 21. Mai L Ya Vormittag 10—12 Uhr —— 
in meiner Amtstanzlei das Anweſen Hs.Nr. 424 — Main dabier, beſtehend aus dem Wohnhauſe werden im Wirths u Beiben zpehher 
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e Samstag den 18, Mai- 1867 Nachmittags 2—3 Ubr 2), Mae ahnen, 
tens 


im Wirtbebauſe zu Weſterndorf das Anweſen Hs. Mr. 54 des ledigen Soöldners Jalob Hiergeift von 
dort, 84 an ben Meiſtbietenden 30 tens u. 
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Die bejonderen Kaufbebingungen werden am Zermine eröffnet, Statafter, Schaͤzung unb Hypo 
thelenbuchänusjug können jederzeit bei mir eingejeben werden. 
Eollte an biefem Termine nicht® erzielt werben, fo beitimme ich als zweiten Termin 
Mittwoh ben 29, Mai 1867 erg Ai — * 
und erfolgt dann der Zuſchlag unbedingt ohne Nüdficht auf den kun 
andau, den 13. Mär; 1867. Ehmidtton;, t. Notar. 
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XIX. Jahrgang 1867. 
Fer Bahrheit, Net und geichlie Freiheit.“ 
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@inladung zum Abonnement. 

Die Landshuter Zeitung‘ eröffnete mit dem Jahre 
1867 ihren neunzehnten Jahrgang. In der Reihe von Jahren 
ihred Beſtehens treu ihrer Tendenz unb von ein und ders 
jelben Redaktion ‚geleitet, zählt fie zu dem geleſenſten und 
geachtetſten Blättern Bayerns. Cine Anpreifung förmen 
wir daher füglich unterlaffen. Der Abonnementspreis ver 
Landshuter Zeitung tft ein ſehr Billiger; ſie koſtet viertel- 
jährig in ganz Boyern nur 54 fr. Zu geneigter Beſtellung 
für das mit dem 1. Npril beginnende zweite 
Duartaf, wird ergebenft eingeladen. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — 
® Der Jahresbericht der bayeriſchen Sypotheken⸗ 
h und Wechſelbank 

ſpricht fi über bie landwirthſchaftlichen Grebitverhältnifje ziem⸗ 
Ich ausführlich aus. Wir halten es für das Behte, die hierauf 
bezüglichen Stellen wörtlih anzuführen und bemerken hiezu nur 
noch, baf bie. Hypothefentonti als Außenftände 55,174,029 fl. 
56 fr. aueweiſen, das Etcompte-Gonto 22,470,054 fl., ber Lom⸗ 
barb:Eonto 19,363,210 fl. 18 fr., bas Gelbübernahms Eonto 
20,943,843 IL 59 fr. 

Die die landwirthihaftlihen Verhältniffe betreffenden Stellen 
lauten wörtli alfo: ? 
Die Geſammtſumme der im Jahre 1866 vollgogenen Pfand⸗ 
briefs · Darlehen beträgt ausweislih ber nachhin folgenden Spe- 
cificationen in 774 Boften 3,720,000 fl. Gapital, wovon 463 
Voſten mit 1,745,500 fl.. Capital zu 4'/, Prozent Zins nad 
dem früheren Syftem und 311 Roften mit 1,974,500 fl. Gapital 
u 5 Prozent Zins nad; Maaßgabe ber dur Allerhöchſte Ent⸗ 
Vöhegung vom 7. Juni 1866 genehmigten Etatutenänberung 
er er worben find. Seitbem fi die Courſe befjerten, Bat 
das Geihäft einen erneuten Aufihwung genommen. Im erſien 
Monate des laufenden Jahres wurden beiſpielsweiſe nichr als 
1. Milion Gulden Darlehen vollyogen, und +6 barf als ein er« 
freulicher Beweis von ber fortfchreitenden Einfiht unferer Grund⸗ 
befiger. betrachtet werben, daß biefelben mehr unb mehr bie Bor» 
teile Ichäpen Iernen, bie darin liegen, ein Capital feft unb 


en. 

Nichts hat in ber That unjerer Landwirthſchaft und unfe- 
rem Realitätenbefig überhaupt einen To großen Schaben beigefügt, 
als bie enorme *7 ſogenannter ſpeculativer kündbarer Capi⸗ 


erg mit denen fi 
des 
anbers 


‚und 


bie, fchon im Augenblid ber Hingabe von Seite bes Gebers nicht 
vermeint waren, ae AH und Krach fo balb als 
möglich wieber zurüdgezo werben. Die eines 


zu feinem wirtbichaftliche 
Dieje wenig erquidlice Procedur wirb auch nicht eher 
gelangen, als nicht eine größere Anzahl von Realitä« 
ten aus den Händen bloßer Speculationsfäufer wieder in's Ei⸗ 
genthum folider Befiper und in folde Hänbe übergegangen ift, 
bie neben einem binreichenben eigenen Gapitale auch die perfön- 
lien Eigenſchafien innehaben, die dazu gehören, um ein Wefig- 


thum mit Bo be ten zu lönnen. Es nütst Nichts, 
biefe Dinge, Ag ya ——— Namen zu eg 
ihönen Worten zu ift am eheften zu hoffen, 


eiben; 
wenn man ſich über bie Urſachen des Uebels feiner ung 
Bingibt. Ohne Klarheit über dieſe Urſachen werben bie mohl« 


meinenbften Beftrebungen nad Abhilfe Iebiglich auf eine giels 
und rathlofe Geſchäſtigkeit hinauslaufen; während die Erkenniniß 
biefer Urfachen zwar einerfeit? zur Einficht führen wird, baf 
man in vielen Fällen gar nicht helfen fönne, anderfeits aber 
auch zur Ueberzeugung, da auf bem Wege ber DOrganifation 
nod manche müptide fregel ſich treffen laſſe. 

Soweit bie Gefahr mit ber Erebitfrage zufammenhängt, bürfte 
allerdings außer einer Organifation des landwirthſchaftlichen Bes 
triebscrebit$ auf Grundlage entſprechender ° Erebitverbände und 
außer ber Aufhebung ber ne Wuchergefege, beren Forts 
beſtehen unter ben jehigen Umftänden eine Art Guriofität ift, 
zur Zeit nicht viel Ergiebiges geſchehen fünnen. 

Für das ftändtge Capftal, das fogenannte Anlagscapital 
ber Landwirthihaft innerhalb der erſten Hälfte des Renlitäten- 
merthes, bietet fi in ben Einrihtungen der Bayerifchen Hypos 
thefen- und Wechſelbank ein wirkfames Vehikel bar, bdeijen Leis 
fungsfähigkeit fi mit ben Einrihtungen jedes anderen Landes 
ohne Ausnahme meflen kann. 

Wollte man gleichwohl noch einige ähnliche ſelbſtſtändige, 
auf reeller Grundlage beruhende Unternehmungen für biejen Zweck 
in's Leben rufen, fo würde bich jedenfalls nicht ſchaden, fondern 
nur müglich fein; nur mwürbe man ſich ohme Zweifel täufchen, 
wenn von neuen Unternehmungen bie Erwartung gehegt würbe, 
baß fie bie Gapitäfien billiger al8 die Hypotheken ⸗ und Wechſel⸗ 
Bank befhaffen werden. .... 

Wenden wir ung ber frage zu, in welde Mitleibenſchaft 
unfer Inftitut als Hypothelenbank durch die kritiſchen Vorgänge 
bes Jahres 1866 gezogen worben fei, fo müffen wir vor Allem 
bie Ueberzeugung ausſprechen, daß uns die abfolute Nothwen» 
digkeit eines Reſervefondes für biejes Gefhäft in biefem Jahre 
allerdings näher gelegt worden ſei als je, und daß bie Bant- 

ſellſchaft wohl baran gethan habe, durch ihren vorjährigen Be- 
chluß mit Bildung eines ſolchen Fondes ben Anfang zu machen. 
Bis jegt und einſchließlich des jüngftivergangenen Jahres haben 
wir übrigens nicht nothwendig gehabt, auf den Referuefond zurüd: 
zugreifen. Es wurden uns im Laufe des Jahres 1866 zufam« 
men 48 Anweſen im Subhaftattionsverfahren zugeichlagen, was 
infoferne nichts Auffälliges hat, als bie Zahl unferer Hypothet- 
Schuldner auf 18,455 angemadien ift. Von biefen Anweſen 
mwurben 21 bereit$ wieder verkauft umb bei biefen Verkäufen 
nicht blos ber Selbfikoftenpreis, ſondern über biefen hinaus 
noh ein Ueberihuß von 6,622 fl. erlöfl. Dieſer Ueberfchu 
wird beim Verkauf ber noch vorhandenen 27 Anmweien ohne 
Zweifel wieder aufgehen, weil eben bei biefen bisher nicht ans 
gebrachten Anweſen ein geringerer Grab von Verkaͤuflichkeit be 
ftebt; allein immerhin dann auch bei biefen noch vorhanbenen 
Anweſen als beruhigendes Moment hervorgehoben werben, baß 
ber Gefammt-Belchnungsfumme berfelben zu 85,550 fl. ein bei 
der Darlehens» Vollgiehung erhobener Gefammt-Schätungswerth 
von 249,368 fl. gegemüberfteht. Inſoferne dürfte alfo bie Sta- 
tiftit des vergangenen Jahres zu beſonderer Beſorgniß feinen 
gr icher für bie Folgezeit iſt ei ſſe D f 

Bedentli eine gewiſſe Demoralifation, 
tr fh in zahlreichen Fallen bei ben Hypoihet · Echuldnern gegen» 
über den Sypothet-Gläubigern bemerkbar macht, und gegen melde 
bie Befege feinen rechten Schug gewähren. 

Zahireihe Anweſen werben von den Schuldnern an Ge 
bäuben, Maſchinentheilen, Utenfilten, Walbungen u. dgl. ._ 
aus Eigennug, theils aus Bosheit in einer wahrhaft 
ſchen Art vermüftet, dann berelinguirt und ben Gläubigern über« 


— 


An die k. Hof 
(Pfligteremplar.) 


und Staatsbibliothef in 


Münden. 


— — — 


lafjen» Dies Gläubigerifinben gegen dieſe Gefährbe einen genüs 
genden Schuh Weber in 3. & 4 Hypotheken⸗Geſetzes, ber feine 
rechte Handhabe bed Wollzuges darbietet, noch in Art. 330 bes 
Strafgeiehbuhes, ben die Gerichte auf die hupothelariſchen Pfand» 
rechte nicht anwenden, endlich auch nur in jeltenen Fällen in ber 
eigerten, bem allgemeinen Rechtsſiune entiprofienden Mitwirkung 
ber Gemeinde-Behörben und äußeren Bollzugsorgane, unter beren 
Augen oft Acte ber größten Brutalität ungeftört vor fi gehen. 
Einzelne rühmliche Ausnahmen abgerechnet, kann vielen Gemeinde⸗ 
Bebörben und einzelnen Gemeinbegliebern die Ueberzeugung vom 
Defein eines ſolidariſchen Imterefied an-Berhü folden Un⸗ 

erft dann beigebracht werben, wenn ihnen angebroht wird, 
daß unter ben concreten Umftänben keine Darlehen mehr in diefe 
ober jene Gemeinde gegeben und bie gegebenen gefünbet werben 
Lönnten. In biefer Beziehung ließe fih durch gutmeinendes Zu- 
fammenwirken, rechtzeitige. Anzeige, Enthaltung und Fernebleiben 
bei ber Berwerthung folder aus. der Zerfiörung herrührender 
Gegenflänbe u. dal. Vieles verhindern, was bem redit na» 
mentlih in ben Augen ber Privatcapitaliften höchſt präjubizir- 
lich zu werben droht. Huch den oft maaßloſen Ueberipannun- 
gen ber Hypotbefihägungen. könnten bie Bemeinde-Behörben als 
mit ben örtlichen Verhältniffen am mieillen vertraut wenigftens 
indirect entgegenwirken, und würben biebei nur dem wohlver- 
Antereffe ber eigenen Gemeinde ⸗ Angehörigen förder⸗ 

ein. 


Deutſchland. 
WBapern. + Münden, 16. März. (Schluß des Ber 
richtes über die Sitzung ber eorbneten vom 15. und 16. 


März.) Hr. Abg. Ruland hält den Grämer'ihen Antrag von 
fer Bedeutung. Das eigentliche Heil eines Landes liege in 
befien ſiändiſcher Vertretung. Hr. Crämer jo daß es eine 


und dabei einen Ausſpruch des Cicero und ug we 5 
r fann au! 


dem er 
p 


von anderer Seite ſolche angerufen wirb, follte basfelbe geiäehen. 
änbert fich ber Windzug, wirb auch bie Richtung geänbert. Sr. 


hierin theile, baf nämlich eine Mevifion des Wahigefehes nicht 
dringend je. Zudem gebe bie Petition nur von einem Theile 
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des Axbeiterianbes, Pabrikarbeit Gewe 
welche alſo nicht Re Be u ab 
Hr. Minifter empfichlt daher n 


der nben 
—— —— 
Antrags der HH. Edel und Wölt, die Errichtung 


oberften Verwaltungsgerichtshofes betr, über; Hr. 
erftattet Namens bes II, —— Bericht ii — * 
empfiehlt deſſen Annahme. Der Ausſchußantrag lautet: „Die 
Kammer wolle beichliehen, es fei an Se. Maj. ben König bie 
allerunterthänigfte Bitte gu richten: den Kammern bes Landtages 
einen Gefepeniwurf über bie Organifation der 
rechtapflege vorlegen zu laſſen, wornach das Verfahren in Ber» 
waltungerechts ſachen in einer bie Unparteilihfeit und Unabhän- 
gleit der Nechtöpflege ſichernden Weile geregelt und zur Ent 
heibung im lehler mflang ein eigener felbjiftändiger Verwal 
tungsgericht&hof errichtet werbe.” — Hr. Abg. Prof, Ebel ftellt 
bezüglich dieſes Gerichtshofes folgenden Grunbiah auf: Der 
oberjte Berwaltungsgerichtshof fol auf dem Gebiete ber Wer 
waltung das leifien, was ber oberfte Gerichtshof auf bem Ges 
biete ber Zuflig; er foll nicht ein blofier ‚Eafiationdhof fein. 
Hr, Nebner begründet nun ben Antrag in einem b eine 
Stunde währenden Bortrage, in weldem er es als n nur 
swedmäßig, ſondern als politiih nothwendig bezeichnet, ba die 
aktive Verwaltung von ber Berwaltungs-Yurizdiction getrennt 
werde. — Berſchiedene Aeußerungen des Hrn. Ebel, als 5. ©. 
„Bebenten, bie in ber Luft Liegen“ x. glaubt Hr. 
v. Bomparb auf ſich beziehen zu müflen und äußert nach deren 
Abweifung, daß bie Trage bes Verwaltungsgerichtshofes heute 
noch nicht hinreichend bereift jei. Se. Etzellenz ift zwar bamit 
einverftanden, daß ber Bermwaltungsnerichtehof nicht blos caffa- 
toriſch, ſondern ein wirklicher Nevifionshof fein folle, doch würde 
eine der Hauptichwierigfeiten in ber Competenzfrage liegen. Eine 
weitere Frage ſei, ob mehrermähnter Gerichtshor nach dem jegt 
geltenden Eober errichtet werben oder ob man bamit bis zur Ein« 
führung ber Civilgefeggebung warten ſolle. Das Befte jet wohl 
ber Regierung Zeit zu lafien, die Sade zu „approfundiren” unb 
nicht einen arat zu fchaffen, welder vielleicht bald wieben 
abgeiafft werden muſſe. — Hr. Abg. Bolt nimmt an, baf 
Hr. Vorrebnier entweder in Bertretung bes Minifters bes Innern 
oder im Namen des Gefammtminifteriums geſprochen habe. Er 
glaubt das legtere umb ficht ſich jegt, als Mitantragiteller vers 
anlaßt, den Vortrag bes Hrn. Edel im politiſcher Begtehung zu 
ergänzen. Der Zufammenbang ber bereit$ audgenrbeiteten So⸗ 
** mit dem Berwaltungsgerichtshofe ſel fo unverkenbar, 


ihn gerabe be nit wolle. (Bravo!) Hr. Rebner bittet 
baber, mit Einmütbigfeit für ben Antrag einzuftehen. — Hr. Mis 
nifter v. Pechmann widerſpricht ſehr entichieben, als 


ne ie Ebel —23 Bares faſt einftimmi jenomtmen 
wird. — Nach Vortra . My 


vierflündiger Dauer. Er 

n, 18. Mär. Einer rn Kur 
fter, der Königin Marie von Neapel folgend, wirb Se. & Hof. 
Herzog Earl Theodor fi bemnähft nad Nom ben und bag ' 
Dfterfeft bafelbft zubringen. — Unfere Herren fter follen 
vorgeftern beſonders eingelaben geweſen fein, das Salvatorbier, 
befien Saiſon geftern unter für bas Leben im Zacherlbräufeler 
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, zw'mtergiehen und. follen bie Erzellenzen in 
deulichſter Webereinftimmung und kräftigen Bufammenmirken 
biefe Hauptliaatsaction unter den Mängen eines (Bod-)Streih- 
quarteits vollgogen haben. — Wie wir erfahren, wirb Hr. Mi⸗ 
nifterialrath v. Sutner am Hanbelsminifterium fich übermorgen, 
Mittwoch, nad Wien begeben, um eine Bereinigung bezüglich 
der Braunarier-Bahn, reip. Hebung ber über den Bau berfelben 
feher der öfterreichlichen und bayerifden Regierung noch bes 
benden Differengen zu erftreben. - Man barf Hrn. Minifter 
vo. Schlör für Die eneraiihen Schritte für bas Buftandefommen 
biefer namentlich für Niederbayern fo wichtigen Bahn gewiß 
ſehr dankbar fein und es ift nur zu wüniden, daß biefelben zu 
einem günftigen Nefultate führen. Mehrfach Hat mau bereits 
ſich gewundert; wie der Bau dieſer Bahn, welcher ſchon als fo 
feſiſtehende Sache galt, daß deſſen Inangriffnahme binnen wenig 
Moden wor fih gehen ſollte, jetzt atıf einmal wieder eine ſolche 
Bersönerung erleidet. Man wird vielleicht nicht fehl gehen, wenn 
man ben Urſprung der immer. ſich erneuernben Schwierigkeiten 
bei ber Eliiabeihbahn fucht, welche allerdings in ber Braunauer 
Bahn einerjehr unliebe Eoncurrentin erbliden muß. In Betreff 
der Sailonfahrlaiten, fürs die Pariser Eifenbahn foll von der: 
bier ftattgefumbenen Poſteonferenz beichloffen morben fein, für 
biefelben eine Ermäßigung von 60 Prog der gewöhnlichen Fahr ⸗ 
tape zu gewähren. was 
x Münden, 19% Mär Das Telegiamm über bie ge 
firige Gigung bes norbbeutichen Reichslages im welcher Graf 
DBismard -auf ‚eine ng..be8.. Hrn. ©. Garlowig bezüglich 
einer etwaigen Verbindung Gübdeutiglanbs mit Frankreich er 
Härte, ba bie Berhältniffe Preußens mit Süddeutſchland nad 
bem Friedensſchluſſe verttagsmäßin geregelt ſeien, hat natürlich 
Hes Aufſehen gemacht. Es beiteht aljo wirklich ein Vertrag, 
gen wie richtiger ein bereils von Hrn. v. bi: Pfordten damals 
mit Preußen abgeſchloſſenes Bundniß, als geheime Elaufel zum 
Friedensvertrage. Damit wirb num freilich ſo Manches erklär⸗ 
lich, - was bisher räthfelyaft genug: ſchien; ſogar das Programme. 
des Sen: Furſten v. Hohenlohe. — Im Ausihuß für den Milir 
tarverfaſſungs · Entwutf warb gefterm beantragt, wegen ber non 
gierung itung dieſes Entwurfes;: 
(weldjer vom Ausihuß in feiner gegenwärtigen Faſſung als nicht 
annehmbar bezeichtiet wurbe) bei ber Kammer einen Bertagungs«i 
Antrag einzubringen; ber hält heute wieder Sitzung. 
Nah einer andern Berfion wäre auf nächſten Freitag bas Ver⸗ 
befret-zu erwarten und lonnte baffelbe vielleicht im Folge 
beſchloſſen worden feimi 


Bi bedentlichen Witterungs-Hufpicien begonnen hat, eimer- ein« 


Unterflügung. — Das. biefige Zatholiiche Gafino, beffen 
Mitgliebersabl in fteter Zunahme ift, hat bas ‚ehemalige Kunſt ⸗ 
vereinstotal 1200 fl. gemiethet. Die Relaurotion 


um 
überninmt’Cafetier Ned. — Ein ſchon früher angereptes Pro⸗ 
bie T bes Chiemfees, ſoll nun wirklich, zur Aus · 
führung tommen und banbelt «8 fi jet darum, ob bie Sache 
ben enben Gemeinden oder von ber Megierung in An 
genommen werben fol, Durch bie Tieferlegung: bed Sees 
würde'nämlich eine bebeutenbe Anzahl Morgen Landes 
rn bem 3 Stunden von bier entfernten 
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Zwiſchen Seiner Majeftat den Könige von 
Bayern und Seiner Majeflät dem Mönige bon 
Preußen wirb biemit ein Schuß: und Trutzbüud⸗ 
niß abgeichloffen. Es garantiren Eich bie hohen 
Gontrabenten gegenjeitig bie Integrität des Ge- 
bietes Ihrer bezüglichen Länder und verpflichten 
Sich im Falle eines Krieges Ihre volle Ariegs: 
macht zu diefem Zwecke einander zur Verfügung 
zu ftellen. Seine Majeftät der König bon Bapern 
überträgt für biefen Fall ben Oberbefehl über 
Seine zn Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen. e boben Eontrabenten verpflichten 
Sich, diefen Vertrag vorerfi geheim zu halten. 

Eo ift «8 alfo fefigeicht und befälofien, Sept willen wir 
bo, woran wir find! ‚Durh bas bayerifhe Volk wird 
ein Schrei ſchmerzlicher Reberraſchung geben! 

H. Münden, 18. Mär Die einem Nugsburger Blatt 
von einem Mündener Korrefpondenten mitgetheilte Nachticht, als 
habe die bayer. Regierung focben bei einer Berliner Militär Effekten» 
Fabrif 80,000 Gtüd Helme nach preußiſcher Form beftellt, lön⸗ 
nen wir in Folge hierüber eingegogener Erkundigungen im das 
Bereich der Erfinduugen verweilen. — Dem Bernehmen nad: bes 
fhäftigt man ſich im Minifterium des Innern. mit einer Nevifion 
ber Beſtimmungen über bas Schulweſen. 

G Münden; 13, März. Ih babe mic Heute über ein 
Pamphlet zu verbreiten, Das unlängft unter dem Titel „Der 
Berfall Defterreihs” auf dem Bücdermarkt erſchien. 
würde über dieſes Machwerk, beffen. falfche Argumentation. 
ſelbſt richtet, fein Wort verlieren, wenn es Jebermanns Sache 
wäre, fih mit ben Eriftenzbedingungen ber Einaten vertraut zu 
machen. Da es aber gewiß Biele gibt, welchen bie Ipezififch öfter» 
reichiſchen Verhältniffe fo viel. wie unbelannt find, jo m 
nach ſtehende berichtigende Zeilen, an ihrem Plage fein: Der Bers 
faſſer bes. erwähnten Pamphlets hält dafür, da Defierreih in 
Folge der von feinen Staatsmännern begangenen Mißgriffe fo 
wis an-ben Wirkungen feiner in Deutſchland befolgten egoiftifchen 
Politik zu Grunde gehen müſſe. Wir haben bagegen zu bemer« 
ten, daß ſiaatsmäniſche Mißgriffe die ſchwerſten Folgen nad ſich 
ziehen, aber niemals die Nalurnothwendigkeit ber Eriſtenz eines 
Grofftaates verändern können. Iñ es was vielfach und 
felbft vom den entichiebenfien Gegnern . rreichs behauptet 
wurde, daß biefe Monarchie fein Probukt des Zufalls, lein Merk 
bes menſchlichen Geifles, ſondern bie —— — 

em 


‚ wie geographiſchet Verhältnifie jei, iſt es ruhtig, daß 


Staatengebilde ein Naturgefek zu Grunde liegt, dann lonnen auch 
politifche Fehler und Mißgriffe nichts daran . Wie ver 
t «8 fich ferner mit ben vielbeſprochenen Mißgriffen? Einb 
olche nicht anderswo auch begangen worben und iſt bas finat- 
liche. Leben darum unter ihrer Wucht erlofhen? Oder meint 
man, daß Defterreich fo überaus leicht zu regieren fei? Deſter⸗ 
reich fol Deuiſchland zur Mellluh feines bynaftiihen Jutereſſes 
emaqht haben! So viel uns befannt, dat Defterreih feine 
—— blutigſten Kriege um Deutſchlands U gigfeit und 
Smtegrität geführt, fo viel wir willen, wurde eich der 
deutſchen Sache zu keiner Zeit abtrünnig, feine Demarlationslinie 
und fein Baſeler Vertrag ſchänden die Politil und Geſchichte bes 
Bas ... Denn De — 5 — 6 
eſchah es großen Theils darum, weil bodenloſer 8 ober 
* ——— ber eigenen Bundesgenoſſen feine ſträfte 
Defterreih hat ſchon ganz anderen Stürmen ;getrogt; 
als diejenigen find), vor denen es jept zuſammenbrechen ſoll. 
Wünfhen mag Mander ben Berfall Deſterreichs, ehem; wird ihn 
Reiner. Ganz im Gegentheil if biefer Staat wieder an einem 
jener glüdlichen. Wendepunkte —— bie Defterreih noch im- 
mer neue Verjüngerung feiner Kräfte gebracht haben. — Dan 
befürchtet von dem Dualismus für Deflerreih. Aber wie wurde 
denn Defterreich bis zum Jahre 1348 regiert? War jenes Re 
gierungsiyflem vielleicht weniger Dualismus? — Nein, Schlag · 
worte werben. Defterreich nicht ‚vernichten — und. bie einzige ‚wirl« 
liche Waffe, berem ſich ber Berfafler des „Werfalls Dellerzeie” 
bedient, find. Shlagworte: As ai cl mar 
ru Eching. Auch Hier wirb allgemein. über. Das Baga- 


bundenweien —5 — ** — — ieinem Bauer 
—— Werthe von un 
ndert Gulden I: * eh ——* Th find die Gaft, 
ehe Lulen die Nachtherberge juchen beitohlen zu werben. an 
Morgen find Vettüberzüge ıc. verihwunden, Wenn bie Polizeis 
geht an diefer allgemeinen Unſicherheit die Schulb en, 

dann wäre uns babier eine ordentliche Nevifion berjelben ſehr 
erwünfcht, und zwar Reviſion von Leuten, die Für Wolf recht 
lebhaftes Mitgefühl haben und willen, daß Vagabunden und 
ſchlechtes Geſindel durch Garantie der Freiheit nicht im Zaume 
gehalten wich, ge I ns en mus 
—— er billiger a pieligen Arre en, 

. wie wir. jo jehen, nicht mehr, viel gefürchtet zu 
—* 


* Sm Biltingen 8 ber frühere Veteran ber bayeriſchen 
Abgeordnetenkammer Stabtpfarrer R. Bogel, 75 
alt, geftorben. Biele — hinburch war er Stelenhirt 
Stadt Dillingen und allgemein geachtet und geliebt. 
Würzburg, 17. Mär, Nach dem Vorſchlag der Pbilo- 
fop ei — bat Profeſſor Elaufins in Züri einen 
durch Oſanns Tod erledigten Lehrftuhl der Phyfit 
an ber beta Hochſchule erhalten, tind angenommen. (Allg. Bta.) 
Baden. * In Heidelberg iſt am 17. März der Ge— 
(äitireiber. rofeſſor und nationalvereinliche Politiker Lubwig 
Häuffer an einem Herzichlage, 49 I. alt, geftorben. Er ges 
hörte zu ben — ba DR tiebern ber Berpreußungspartei. 
Prenfen, * In Berlin ift nad) vier Tagen bie Berathung 
ober vielmehr Beſprechung des Bunbesverfaffungsgeieges im All⸗ 
einen und Ganzen zu Ende gegangen. Mebner folgten auf 
Stebner und es gehört ſchon wer dazu, vier Tage lang 
eine ſolche Redefluth auszuhalten. Obwohl von Vielen bervor- 
oben wurbe, ba t ber Einheit ober beffer gefagt 


5 aller Reben Bismark das Feld be⸗ 
chritispartel neuerdings vor ihm auf ben 
—— alles der — Macht wegen. Denn 
die in ben Herren die Hauptfade! 
Aus Berlin, 18. März, bringt die Bayer. 30 folgen» 
———— * — * eg Debatte über 
aſſungsentwu Bundesgebiet betreffen 
—* ange — von beit polnischen und nordſchles⸗ 
Deptttirten eingebrachten Mrotefte zurüd und erflärt 
—— —— nur Deſterreich habe das Necht, 
dertragsmäßige Abſtimmung in Nordſchleswig von Preußen 
Ye ae werde num nad) dem Intereſſe 
Beetfene —* werben und ber abzutretende Theil werde 
jedenfalls Heiner fein, als man in Kopenhagen denle. — Bes 
g Suremburgs bemerft Graf von Vismard: Preußen 
ange nicht den Eintritt Luremburgs in den norbbeistichen 
Pro die fonftigen Mittheilungen hierüber in ben Zeitungen 
feien "bobenlofe dungen. — Auf eine Bemerkung des Depu- 
tieten v Earlowit über eine eventuelle Verbindung Sü 
ee EG erflärt Graf Bismard: die Veziehuns 
wiſchen Nord» und Sübdeirtfäland * nach 
edensſchluffen er verbürgt 
Kiel iſt Profeffor Plant nah Münden berus 
— * Kieler Studentenſchaft hat bdemfelben einen Fadelnug 


ih. Wien März. Zwiſchen ei 
unb 
Ba Rue Berharbtaunn in BL Sale auf bie 


mu S 
offen hat un On 23 — 

8 — —— ———— 
een { Mine Diem murben, ber Pforte bie 
——— — an Griehenland anzurathen 


\ Bien, „a Dun. Di Die ee Zi es ungaien Bean 


m 


markt Preußen zu 
bert Arbeitspferbe. (Te *3 b. 
Aus Kroatien lauten bie Berichte Bebenft 


regung nimmt dort in bebeutendem Grade zu. 
Urf ift die troß aller Proteſte ber Komitat en 
—— bes neuen. 


Ausland. 
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‚ bie in England . beftehenden Arbeiter 
ns) ſich mit ben frangöfiichen Urbeitern in’ Einver · 


— 

t bie Geſchichte an, Proportionen zu gewinnen, bie ber 
Regierung Unruhe einflöhen; fie fürdtet bie Einmi« 
—* Albions. (Köln. Bl). 

"des yon 
irung einer Interpellation über die auswärtigen Ange» 
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mörhige Gemüthörihe zu ſchaffen. Nicht ein einziger Fehler bürfe 


Baris, 17. Mär. Bei Fortfegung ber Debatten bes 
Körpers über bie Interpellation bes Hm. Thiers 
ergriff geflern ber Staatsminifter Rouher das Wort, und ers 
Härte: die Regierung habe keinen Fehler begangen; Frankreich 
ſtehe mit allen Mächten auf freundichaftlichem Fuße; Eintracht, 
nicht Feinbieligleit, berriche zwiſchen den verichiedenen Mächten 
und SFranfreich; letzteres ſei allein mit ber Entwidlung feiner 
Wohlfahrt und feines Reichthums beichäftigt. — Die Verhand- 
lungen werben am Montag fortgeiegt werben. (Tel. d. Allg. Ztg.) 
Paris, 19. März. Die Verhandlungen des geieggebenben 
Körpers über bie Interpellation bed Hrn. Thiers gelangten geftern 
zum Schluß. nod bie HH. Jules ‚ ®ranier be 
Ga Wiers und ber Staatäminifter 
ergriffen, eh $ yon 45 Stimmen zur 
Zagesorbnun . allg. Zig 

Barid- 15. Mär, Etwa 10,000 nicht beifeite zu legende 
Geſuche um einen Plak im gefeßgebenden Körper mußten zu- 
rüdgewiefen werben; Thiers (nahezu TO Jahre alt) ſprach durch 
volle drei Etunden ohne eine Schwäche des Gebächtniffes, der 
Logik, der Stimme, ber Geberbe, und er hatte nicht das Eleinfte 
Stüd Papier vor fih; er fehlen aus ber Fülle jeines Geiftes, 
feines Wiflens, feiner Erfahrung umd feines Patriotismus zu 
improvifiren. Seute führt ganz Paris nur ein Wort im Munde: 
Hn'y plus aucune faute & commettre. Ja, es ift eben un⸗ 
möglich ichärfer die allgemeine Gewißheit auszuſprechen, daß nod) 
ein lehter Berechnungsfehler der Tuilerien-PBolitif aud der Na- 
tion verberblid werden würde. (Allg. Big.) 

Paris, 16. März In dem Tuilerien fand heut unter 
BVorfip bes Kaiſers eine Sitzung des Minifterraths flatt. — Die 
Heilung des laiſerl. Prinzen von der Geſchwulſt, welche in Folge 
der Mafern auf feiner linken Hüfte jich gebilbet, macht, der „gr. 
Eorr.” zufolge, nur langſame Fortſchritie. Der heutige Geburts- 
tag bes Prinzen ging unter biefen Umftänden in den Tuilerien 
ſehr geräuiclos vorüber. Dem Pays zufolge wird ber Ge- 
fandte Hr. Venebetti am Dienftag . Baris verlaffen, um nad 
Berlin zurüdzufchren. ' 

. Aus Paris, 16. März, geht der „Köln. Zig““ folgende 
bemerkenswerthe Mittheilung zu: „Geſtern Abend waren bie 
höchſten diplomatiſchen Kreiſe von bem Gerüchte erfüllt, daß zwi- 
ſchen Holland und Frankreich ein Verlaufsgeſchäft, betreffend 
Luremburg, bereit3 zu Stande gekommen, ohne daß Preußen 
bisher irgenb offictel barım gewußt. Es harren noch andere 
Fragen die berührte der Behandlung vor der Deffentlichkeit, 
die, obwohl rein. preußiichen Charakters, doch das franzöfiiche 
Vublikum lebhaft beſchäftigen werden, fobalb fie erſt, was ichwers 
lid, mehr lange ausbleiben kann, öffentlich behandelt find, Wie 
traurig ba gerabe die norbichleswigiiche Angelegenheit den Fein ⸗ 
den Preußens noch immer jo viel Gelegenheit zu leider beprün- 
beten Anfechtungen bietet! Noch hofft man mit Sicherheit für 
biefes Jahr auf Erhaltung bes Friedens, aber man unterfhäpt 
babei den Einfluß der Husftelung und den Mangel an mili- 
täriicher Schlagiertigkeit Frankreichs als vorzüglich mafgebend 
in feiner Weife. Man barf fich nicht werhehlen, daß die Um— 
gebung bes Kaiſers immer kriegeriſcher und ea auftritt, 
ja dab fie im jegigen Kriegsminiſtet, Marſchall Niel, einen 
eifrigen Bumbes-, und Geſinnungsgenoſſen befigt. 


Miedberbaperifde® 
Landshut, 0.M Se. Maj. der König haben Sich 
alfergnäbi he ehe: — 15. Mir LS. bie 
erlebigte Stelle eines Secretärs ber #, Negierung vom Rieber- 


bayern bein Stabtcommifjariats Dffizianten Karl Wefienig in 


** unter Fortbauer- feiner proviſoriſchen Dienſteseigenſchaft 
zu verleihen. 


” In Iffelkofen bei Ergolbsbach ift heute Naht das 

> ern Anweſen —— EEE 
‚Straubing, 18. Mär. Der burch U s 
erichtẽ ee ei vom 22. Deyember v. J wegen 
- ber ahme am Verbrechen bes Morbes — ver 
Abt an feinem ter — zur Tobesftrafe verurtheilte, 
‚aber burd; e Huld zur Iebenslänglichen Zuchthausitrafe 


be Sebaſtian Graßl, ver.” Soldner 
⏑ 
werben. (Don.-Big.) au zu 


uerwehr 


t gethan. 

H Im Markte Röhrenbad, Bez⸗Amts Wolfſtein, wirb 
eine Gendarmerieſtation errichtet, dagegen bie Station 
Schönau, Bez Amts Eggenfelden, aufgehoben und bie Station 
Geratstirchen nad) Mittersfirchen verlegt. 


Offene Gorrefpondenz. 

Bon der Bina. Es iſt oft wirtlich Schade um bad Schreibmaterial 
ba? jo mander Artitelichreiber verbraucht, wie Jenet der eine bayer. & 
anftalt beſuchte und ort, welch Wunder! ſeht Viele aus Altbapern fand und diefe 
noch überbies in Folge des befondern Umſtandes ſich dort befmden foller, 
weil die Geiftlileit in Altbahern zu viel Einfluß auf die Schule übt. 
Darum follen auch manche diefer Leute nicht leſen und fchreiben können! Alſo 
der Geiftlihe mu aus der Schule weg bleiben, font brauchen wir lauter 
Zuchtbäufer; und unfere Kinder müfien mehr geichult werben, etwa bis fie 
15 Sabre alt find, dann würden auch wir tin taugliches Voll. — Ob wohl 
ſolche Artitelihreiber bei Troft find und diejenigen dazu, die ihren Anhang 
bilden, d. b. die glauben, ja es kann fo fein. — Diejen Leuten möchte ich 
einige ragen zur Beantwortung geben. Wie ſah es denn früher bei uns 
aus, da die Schulbildung noch nicht jo allgemein war, ja jehr Viele nicht 
leſen und ſchreiben fonnten? Waren eima damals die Leute gemifienlojer 
als jept? Mar den Leuten weniger auf das Wort zu glauben? Maren 
bie Betrügereien und bie Unterſchlagungen bei unfern weniger geſchulten 
Eltern und Großeltern ‚vielleicht mehr als heutzutag? Ich glaube für diejes 
Dal, es werben biefe wenigen fragen nicht bemtmertet, denn ich glaube 
vielmebr, daß es jeber erfennen muß, auf welcher Stufe wir bereits fteben 
mit all unferer Aufllärung. Ja die Leute müflen jeßt aufgetlärt werben, 
fo fordert man es, — bie Leute müflen gezwungen werden, daß Die Kinder bis fie 
13 Jahre alt find, die Schule befuchen, um jeden Fluß umb jeden Berg 
in Europa dem Namen nad zu kennen, u. |. f. Un bas aber, was ibr 
eigentlicher Beruf iſt, daran bürfen fie nicht denten. — Mit all dieſer fort: 
ſchrittlichen Aufllärung auf dem Lande und in Städten wird bald ein Auf: 
geflärter dem Andern nicht mebr belfen fünmen. Gegen ben Beſuch ber 
Schule und «ine einfache gute Schulbildung ‚wendet kein vernünftiger Menſch 
mas ein; man wein recht gut, wie nothwendig Cinem beutwtage Schul: 


‚tenntnifje find, aber übertreiben follte man die Sache nicht und meinen, 


die Schule fei gan umd gar Alles und alles Andere ſei nichts; man treibt 
ja jept Göbendienft damit. Mir leben in einer Beit, in der man wirklich 
glauben follte, Alle würden es einfehen, daß nicht die Strafanftalten wegen 
zu wenig Gejcultjeint, noch wegen zu vielen ober vielmehr ſchädlichen 
Einſluſſes der Geiſtlichleit ſo angefüllt find, fondern darum, weil man 
beut, zu Zag — die Köpfe, mit; allem Moͤglichen anpfropft, fo dab fie: 
ben gefunden Menſchenverſtand darüber einbüßen, weil man fogar eher bas 
Müsfiggeben gemobnt ift — weil man zu leiner Arbeit kommt, bis man ſich 
ſchon bereits jhämt diefelbe zu lernen; man Magt immer über junge Leite, 
die bettelud das Land aufs und abziehen und nicht arbeiten mögen; iſt bas 
ein, Wunder, wenn der Hansl e# nicht lernt, daf der Hanns nicht mehr 
eine Freube daran hat? Was die Schuld der Geiſtlichen betrifft, fo weiß 
doch Jeder der micht ind Marrenbaus: gebört, daß der Geiſiliche doch den 


Nindern nicht in der Schule ſagt, das follſt du han, mas Gott und den 


Menſchen Verbeuf macht! Der, Geiftliche, der den Kindern vie jehn Bes 
bote Gottes [ehrt und fie ihnen erlärt, ver joll die Schule nicht mehr be: 
fuhen? OUnfinm!. Man möchte wirtlich glauben, e3 wären die Narrens 
häufer das Notbwendigfte, mas man jept bauen joll. Ich bitte im Fntereffe 
des Boltes, diefe Zeilen aufnehmen und wenn auch etwas ftart mit der 
Wahrheit. aufgetreten ift, ich. glaube wirtlih, man kann teine Mebitamente 
mebr jo ftart berrichten, daR unjer Zeitgeift mod gebeilt wird. (So fhreibt 
ein ſchlichter niederbayeriicher Landmann in jeiner Weiſe, mie er ſich's 
—— feine einfachen Worte jo ganz ohne Wahrheit find? Die Ned, 
d. . 34.) 


Verantwortlicher 5 505. Bapt. Planer. 
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— : Belanntmadhung. (26)5 Kung = #6 Diener 
—— Georg 3 areil in alainhaarbach betreſſend. Niederbauern nn Ta 
Zufnige gerihtiien Waftungeh bringe ich vom 20, Februar. 1867, 

Donnerstag ben 21. März l. Ie Dormittags 9 Johann Eder; Banersfohn won Unteres: 
bad Rreilbangenant zu 28 nbarbad, ——* in ir Ep nen den Werten bach, wurde wegen: Vergehens der —— 
Buftanides, mit 130 Tagwert-60 Desimalen 6 zur öffentlichen — jur Bejingnißfzae von d Monaten verurtheilt, .. 

Um md dem dem Ynte * —— ei min Enge N er a 8 te gegen! — rs ns wurde ®. Drejelv, 
an den Meiftbietenden über geh danu dab "vasjelbe völlig hypothelenftei autgeboten\6 Monalen verurt = ae * Geſangnißſtraſe von 
wirb, ım „dab das Antoefen in sei 


n ü omplere ar Arad —— er —5 * nn 
Aufwurje — der lleinete Stontpler umjaht das, eine Biertelftunde von nie entjernt gelegene e tli 
ſegenanute Inhaus mit 10 Tagmerten um das jelbe —— — Grundftüd ffentl ge Sigun gen 


Bis zum Verſie gstermine Fünnen Hunothetenbuchsertratte Orundfteuertatafteraußgug] und en j 
Sanur Weinen Ante;immer —— werben. ı — Beytetägertann ® Lendapnk 









Freitag den 22. Min — 
we an dee ebe m am ie ee loſt balamnt. Der Zuſchla Unterſuchung gegen Ant. Rei —— von Gerjen 
—— über Ihe und Venndoend · Verhaltniſſe Au Da Dune Ten mean Körpepn 
sun, nbeen 11 —— ote —— ben Norumülien, t; Dakar. Unterfußung de gegen’ ——— 24⸗ 4 ——— 
0 Betenurmaguns udn ni Dan Saiec) Ton Gen 
. Bieringer c. — wegen rg betreffend. Unterj —— Johann Nöhel von Pullad 
im begeichneter Sach 10, Dejember vor.'S Itener iten V sfteige 8 ebſtabl 
ae Er ein — ah Aal und —— Du ur —— gerichtliher eunterfudrung en Anton Moraſch von Etalern 
ifung wieberbol ——— 
— 10—12 Ihr 23. Mär 1867; 
im N: ’ immer bed Grahmülterfen a au —— den in ber Steuergem ee & ————— gu here 
ee e i- a. Sohann Roblpaintner, beſtehend aus Gebäuden, um N —* Bern Degen Diebfiahls, Hehlerei 


Widerſeß 
Berufung Be not enberger von Fronten» 
hauſen wegen 
Unterjuchung gegen Nichae Frant von Gultened 
ent *83 
(26)452'} Berulung des Iof m Mifimann von "Rünfer 


wegen 
Berufung m „Mais Oantner von Gern 
t Unterjchla 
Unterfu . 


* ohne Rüdiht, auf den Shäkungswerth von 18,298 fl, und können mir 
— Er nur zugelajien werben, u — über —* Perfon und Zahlungs 
fähigkeit genügend ausw 
Rottbalmännter, * 18. Februar 1867. 
Der koͤnigliche Notar: 
Wilhelm Fifcher. 


Befanntmadung. 3 
Milter malet c. — p- deb. nen * Maier von ö 
— gerichtlichen Auftrages verfteigere ich a wegen St Rörperverleh —* 2* en 
Mittwoch 17. April 1867 Vormitt 10—12 Uhr Freitag den 
im Grahmüller'sben Mirtbkhaufe zu Hartkirchen den Bauernhof Os. Nr. M und bes Georg Ok Unter ſuchung genen at reg von Ateifing 
mater su Ba re id aus Gebäuden und 87,05 Tag. Grimdbefik in der Steuer wegen Diebſtahls. 


ä NOS u ne gegen Peter Eimer von Stein wegen 
Das Verfal bei vieler — rg richet ſich nad $. 64 des Hop.-@ef. ımb SS. 98-101 
ng wre von 1837, und ber Zuſchlag nur, wenn eim obigen Echäbungswerth er Untradung gegen wert Märtf von Weibens 


ae — 48 wir. Ian Di 
sluftige können nur augelaffen werben, wenn fie ſich über ihre Berion, nſpruch des s Nic. Schmitiner bou „Münfter 


und — tet genügend aue weiſen. 
a 
















Rott Imünner, am 19, Februar 1867, ‚[ünterfudung um — 2 von‘ Ergolding 
Dein je! lie Notar: , Hr | wegen Verãußerun 
Wilhelm Fifcher. (2480| Vnterfudnung ‚ggen int ——— 
vBefanntmadung. eo) nah tn BES Reiter un 0. 
aollmanaberger gegen MI wegen Rauffeillingsforberung betreffend, Blaim von u hörude eines 
Im Auftenge des t. es Vilsbi werde ich am Werts der — 
Kal: Fre den. 26 — — 38. Racmittage 2 19 —— me alteiä von, Sarberg 
im Birtbs i en jacher Grund⸗ 
—— ee —— — nd t SEEN ol ki ori Yon ft. Aufater — — ———— Peter Hanfer von Afestng 
en. Ne, 19 a ale sen beftehend in re Po —— und Valdungen ne ne Zumal. Mai und 2 Som. 
PM. 1’, i 128, 165*, 243* aa Er ich 39, 140, 988';., 291 Niederukcain * 
und 292 —— ——— —— famm der radüieten 1 Mabls Ehgmühtgerebtigteit. von, wegen Shrperperleiung. :- 
dann dem u einem ganzen Nubantheil de Ai — > enden verfiel le den 30. März 1867... =.) 
umb | lade —* Ruf ie er mit dem Gröffnen ein, La — nad: $ 64 des Hypo» Berulene des Bründl von Hönnigabach 
der Beftimmungen ber $ — * Pro e vom Jahre 1837 ee 1:2; Yhr 3 Compl. 
* und 8 ver Buicts nur dann Kr nd kam, mern bas Meiftgebot den yo |igen —* Joh iötgamann ib * 
"Wilöbiburg, ben 22. Februar 1807. Siet 1, Notar. |Demufung nes INEb- BT DE ind Jo, Bribe 
mm m —— — — — — — —— — — — 
—* — — (36) 5 TA ip rung des — — 
* afſa An e. m en A u nie betreffend, i en iebſtahl 
Nach gerichtlichen unterſtelle ich ** — led Dingol! 
— Sic Mn m Kummerfel dajelbit, —— — = ’ * wegen" hie: 13 J pi * 
en umfa Gebäuden 1 


Gründen 
nö di —* 8 hun eek Beatendiverth | —* —— 3 


= — t e nd 254 


** der en Verftei „ wob dad GE bes te Gifenbleche, 
F —— uͤg der SS. 98 102 ber Ferem ——5—— — Ben ne “ Aus 
e Diens den 30. A 2 ‚iR: san Mi. | steh 
tag Ayei I ea ags von Hp Achten F 5 


der Behaufung der —— an, der — nur, wenn bas ‚Angebot minbejten 


Sele Be af 5 Beriirung — 58 * Ber: Feen 3. Bur Anfertigung: dom 


en Geftrigen 23 en Bier Da a —— * = eicht- N —— 
——— — Bra — 2 s ht ſich unter ana Gleum 
m elben Shmap y nd 2 ne dann S hipungsurtunde — bei⸗ aa — 1 * era —** —— 


Vilshofen, den 22, Februar 1807. or. Forfler, E Rofir. ’ 


hr ’ Kari er ee 


‘ 7 a F. f t —— ——— D DE 
er —————— 











trefienb. 
Zufolge erneuten 2 Auftrages verfiel re 
30. März 1867 ittags 10-12 Uhr FEN da 
im Pamnn des Wirthehaufes zu Mittih das — Jalob Hadinger aebörige, Müplamefen au ohne Pi Fe A 
aus ve du a 
a . Wiefe zu 5 Zum: mit, Wohnhaus, Stallung und Stade, bag arti ser 
Nr. 1016, Heder Meder nu 0 Tag, mit Ba be: ——— er n red 
a En ON an mern zen De 
LE SS ae I 0 Km Omen einem Nubantpeil in der Steuer-\Wläjern — Het 
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—— m 1 06, chen Verein bon und für Aiederbapern betr. 
Un den Tegten Bericht Inüpft ſich bie erfreuliche Mittheilung 
über den immer größeren: Aufſchwung, den unfer Berein nimmt, 
und über bie lebhafte Theilnahme, er ſich allieitig erfreut. 
Davon geben bie vielfachen Geſchenke, bie wieder unſern Samms- 
lungen und unſerer Bibliothef zugefloffen, Zeugniß, von. benen 
wir folgende erwähnen: 

Here geheimer Rath und f. Hausarchivar Dr. Märker in 
ap überjenbete bie Monumenta Zollerana » 7 Fol.»Pänben. 


—— x. g dahier übergab: ader ‘of. 
—— ee A Ser Befunge des Drbens: Amtes 
Nürnberg und 


Herr Kaufmann — Wagner dahier ſchenkte eine 
Raflauer Krieger Mebaille für Juli und Auguft 1866, gravirt 
von Pirnbed, geprägt von Hermer in München. 

BER ra gu Deuringer übergab eine 

türkiſche 

Hert P. W. die Brof Urſachen und Wirkungen ber 


— im rg und „Wirkungen und Urſachen 
en Gl I Bayern 1866 20.” 

Herr * Greger dahier übergab eine venediſche Kupfer⸗ 
münze und Herr Lehrer Mühlbauer einen Nördlinger Doppel: 
grofchen, geprägt unter Kailer Karl V. 

B. St. eine mittelalterliche —— welche mit 
vielen andern bei Pfarrkirchen gefunden wur 

Herr Landrichter von Rod. ‚Sterufel Altötting bie 
fämmtlichen erichienenen Gelegenheitsfchriften der f. bayr. Alademie 
ber Wiſſenſchaften. 

Herr Kaufmann Naager eine römiſche Kupfermünze. 

Herr —— —— in Kirchham einen eigen⸗ 
händigen Brief des hg d.d. Gaftein ben 19. ft 
1889 an ben kaiſerl. in Mitterfill, dann mehrere che, 
mittelalterliche und neuere Münzen, und eine Abhandlung über 
fagenhafte Orts:Spignamen und deren trabitionellen Uriprung. 

Herr Pfarrer Geltinger in me —— Johann 
Hübners Geographie 1746 nebſt 

Herr Hauptmann Würdinger —— fieferte urkund⸗ 
liche Beiträge zur Geſchichte des Vödlerbundes und Herr Grenz: 
oberfontroleur Groß in Wegſcheid Kopien bes Ehehaftsrechts zu 
zus und bie Mbbilbung der im Saale des Schloffes zu 

Dbernzell al fresco angebradten Wappen ſämmtlicher Päpite 
bis 1591 nebit Umfcriften. 

Here Bierbrauer Maier sen, in Mainburg jendete ein 
Spitwedel aus dem Jahre 1817 und ein foldes nebſt einer 
2 Piennig Semmel von 1847 und eine alte Eilbermünze. 


"16. md 17. Sahrbumbert 


Herr Pater Adrian Zeininger 0.8 Fr. in Eggenfelden 
überfäjikte die Abſchriften von a ec in ae 
Eggenfelden, das bortige Kioſter und über Murmannsguit, da an 
mehrere Altenjtüde. 

Die Herren Dollinger und Starf in Abensberg lieferten 
eine große Sammlung Negeften Abenäberger Urkunden. 

Herr Graf von Waldermdorf auf Haugenftein für bie 

e Landshuts intereffante Auszüge aus dem im Wiener 
chaftlichen Archive verwahrten Arlberger Bruderſchaftsbuch 
= 1398, fowie eine Notiz über ein zu Landshut bei dem erjten 
Bucdruder Weißenberger bortielbft gedrudtes Apianisches Werk: 
lein, das im typographiſchen Nepertorium nicht erwähnt ift. 

Ferner fendete Herr Pfarrer Scharrer in Vilshofen Bei- 
träge zur Geſchichte Vilshofens, Herr Bezirkögeridtsart Dr. 
Sdlahintmeit eine Abhandlung über die Steinbrüdje bei 
Sollasöd, Mühlham und die Granitgewerticaft in Vilshofen, Herr 
Brofeffor Stoll bahier eine Lanzenſpihe, re bei Schloß 
—— —— yet —— ausgeacke * an — 

mmis Ren ner dahier einen Driginal-Weberga rief überdie 
Wagnerfölde zu Rimbach v. 3. 1771, Herr Stabtkammerkontro- 
leur Lampoltshammer eine —* Kupfermunze, Herr 
Regierungs · Regiſtratur · junttionär und Sekretär bes landw. Ber- 
eines Leidert Getreideſorten aus dem T eg 1817 
und u Pfarrer Stadelbauer babier Silbermünge. 
Einen Zugang an Mitglievern erhielt * Verein 
durch den Beitritt der —* Lehrer Mühlbauer in Furth, 
Regier.-Regiftr. Funktionär Leidert dahler, Kooperator Oſter⸗ 
maier in Kirhham und Pfarrer Stabelbauer bdabier. 

Die gelehrte Eſtniſche Geſellſchaft zu Dorpat fuchte um Verbin: 
bung und Schriftentaufch nach, was mit Freuden acceptirt wurde. 

Eine ſchatzbare —— erhielt unfere Bibliothek durch 
ben Ankauf einer Anzahl Werke aus. der hinterlaſſenen Bibliothet 
des Herrn geifil. Rathes Freubeniprung, bei welder Gelegenheit 
Herr Prof. Höger dahier auch mehrere Werke in ber uneigen- 
nügigften Weife dem Vereine übergab. 

Die Herausgabe bes 4. Heftes vom 11. Baud ber „Ber- 
handlungen“ bat fich durch verschiedene Zwiſchenfälle verzögert, 
doch wird ſolche nächſte Woche bewerfftelligt werben fönnen, wie 
auch in Bälbe die Hinausgabe des für heuer beftimmten Kunſt - 
albums ermöglicht wird. Die uns davon zugefommenen Probe 
abbrüde berechtigen zu der Hoffnung, daß basfelbe allieitige 
Anerkennung finden werde, . e3 nicht 4 2 ge * 
niederbayeri Kunftwe ondern auch bem ne 
sa wen * Landshut den 20. März 1867. . 

Die Vorſtandſchaft. ? 


Drud und Berlag ber Jof. Thomann’icen Buchhandlung. ((J. ©. v. Zabuesnig.) 
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Bingeigen werden in bie Bandäferter 
XIX, Jahrgang 1867. — (c eühetemmen 

„Bär Wahrheit, Neit und gefchlige Bereit.“ a α 

Freitag, den 22, März A: 68. . Katharina. 





Das bavyeriſch⸗ preußiſche Schutz ⸗· und Trugbündniß. 
* Mer das altbayeriſche Volk kennt, nur ber kann ſich eine 
Borftielung machen von bem Einbrude, ben ber geheime und 
nun offen gewordene Vertrag über das preußiich- bayzrifhe Bündniß 
auf basfılbe macht. Wir wollen biefen Eindrud nicht näher 
ſchildern. Es ift auch überflüſſig, Worte darüber zu machen, 
für den patriotifchen Schmerz aller noch ädhtbayerifchen Herzen 
gibt es hierüber feine Worte mehr, fondern nur ftummen, bittern, 
tiefen Schmerz. Alſo Bayern fol ſich waffnen bis auf den legten 
Mann und feine Steuern verboppeln, um mit ben preußi- 
ihen Einheitsftaate — mit deutfchen Rebensarten bleibe 
man uns vom Leibe, es gibt fein Deutichland mehr — in je 
ben Arieg gu ziehen, ben beffen Gewalts- und Pergröße- 
rungspolitit zur Folge haben wird. Unfer König hat dann nicht 
einmal freie ung über feine Kriegsmacht. Der König von 
Preußen wird fie unter feinen Oberbefehl nehmen. Was immer 
des Krieges Uriprung und Zwei, wir Bayern müffen unter 
preußifchem Oberbefehl in ben Krieg ziehen, ob Preußen mit Nub- 
land, Frantkreich ober Defterreih Händel bekommt, jebe ſelbſtftän⸗ 
dige Entſcheidung ift Bayern fo ziemlich entzogen, Dafür alfo 
dab wir von Preußen um 30 Millionen und zur Beleibigung 
ganz unnötbiger Weife um ein Stücſchen Land gepfänbet worden 
find, zim Danke baffie müflen wir diefem Preußen auch noch 
die Folgen feiner Eroberung» unb Hausmachtvergrößerungspo⸗ 
litik tragen helfen! Der Bolläbote meint, ein Mittel hätten wir 
noch in Händen: ber Landtag könne ben Halt am Gelbbeutel 
gebietn. Wie wenn fi aber auch noch ein bayerifcher Bis— 
mark fände? ‚Das ift bie Erbichaft, ſchreibt die P. Donaustg., 
bie Hr. v. db. Pfordten binterlaffen, bie Hohenlohe am 
getreien, umb bie wir mit unjerm Blute und Gelbe bezahlen 
bürfen vu 
Deutſchland. 

Bayern. DO Münden, 19. März, Es iſt in confti- 
tutionellen Staaten vielleicht noch nie vorgelommen, baß man 
bie Kammern eine v wieberholt erörtern lieh, welche ein 
Halbes Jahr früher ſchon befinitio entfchieden war. Fürft Hohen» 
lohe ftellte eine Allianz mit Preußen in Ausfiht — fie war 
bereit3 lange zuvor abgeſchloſſen. Nun wir find keine Deputirte 
und NReihsräthe, wären wir «8 aber, wir müßten dem durchlauch⸗ 
= Minifter jagen, daß fein Verhalten den Hammern gegen» 

er einer Täufchung ſehr ähnlich ſieht und daß wir es 

Müger, jedenfalls aber für ehrlicher angefehen haben 
mwürben, wenn Hohenlohe jebe Auskunft über feine aus- 

olitit einfach abgelehnt hätte. Wie konnte Fürft Hohen» 

lohe noch das Amendement bezüglich ber Unterftellung bes Heeres 
unter preußiſche Führung, da dieß nur im Falle eines Angriffes 
von Seite des Auslandes ftattfinden folte, in fein Programm 
aufnehmen, nachdem Bayern bereits für jeden Kriegefall zur 
Teilnahme eg war? Es unterliegt keinem Zweifel, dab 
bie Discuffion preußiihen Allianz und ihrer Eonfequenzen, 
als ob biefelbe erft abgefchloffen würde, nachdem fie längit ſchon 
zur Thatfache geworden, den Ausgangepunft häßlicher Verwick ⸗ 
en bilben wird, und wir wünſchten um des Rufes ber aus ⸗ 
eten Loyalität willen, welcher dem Fürften Hohenlohe nie 

und von Riemanden beſtritien wurde, daß es dem Miniſter ger 
lungen wäre jenen ſchweren Irrthum, in den er die Kammern 
führte, zu vermeiden. Es iſt richtig, daß Hrn. v. d. Pfordten nun 
die Hauptichulb trifft, doch konnte man vom Fürften v. Hohen: 
lohe erwarten, baf er das Probuct ber äußerſten Beftürgung und 
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Verlegenheit nicht noch mit Emfigkeit pflegen und groß ziehen 
werde, man konnte ferner nicht erwarten, daß er Mobifilationen 
betreffs eines Vertrages von der Kammer annehmen werbe, ber 
feiner MWefenheit gar nicht mehr einfeitig mobificirt werben fann. 
= Münden, 20. März. Den Wortlaut des bayeriſch⸗ 
preußiiden Shug- und Trugbündniffes werben Sie 
der bayer. Ztg. bereit$ entnommen haben; ber bemielben beige 
geber.e Leitartikel verdient nur infoferne der Erwähnung, ald er 
eben zeigt, zu welchen Dienften offiziöfe Febern fähig find. Der 
Eindrud aber, ben biefe Veröffentlihung in allen ben Streifen 
gemacht hat, wo man cben noch bayeriſch benft und fühlt, was 
der Dffigiöfe der bayer. Ztg. in ber Hauptftabt des bayer. Volles 
„Bartitularismus” zu nennen die Un— geſchicklichleit hat, biefer 
Eindrud ift ein wahrhaft beprimirender, Und felbft, wenn man 
annehmen wollte, «8 fei jenes Bünbniß die conditio sine qua 
non geweſen, unter welcher Preußen, ohne weitere unb größere 
Terrain-Berlufte, in ben Friebensfhluß gemilligt hat, wie ver 
halten fih bemungeadhtet zu den num befannt gewordenen That 
jachın bie Berfiherungen v. b. Pforbtens? Wir find feit geſtern 
plöglich über eine Situation aufgeflärt, bie allerdings bisher des 
Räthfeihaften genug hatte; auch bie Herren Neisräthe werben 
num wohl über bie gewiſſen Unklarheiten in ber Politit bes 
Hrn. Fürften v. Hohenlohe nicht mehr im Zweifel, wenn auch 
feineswegs beruhigt fein. Vieleicht läßt ih auch daraus ber 
Entfhiuß Sr. f. Hoh. bes Prinzen Karl erflären, alle feine mi⸗ 
Iitärifchen Ehargen und Würden niederzulegen. Die Tragweite 
jenes Allianzſchiuſſes läßt ſich in dieſem Augenblide vielleicht 
weniger ermeffen als ahnen, in ber Weile nämlich, wie uns 
mandmal plöglih ein Borgefühl irgend einer herannahenden 
ſchweren Stataftrophe überkommt, — Seit geflern befinden wir 
ung, wie aus fehr glaubhafter Quelle mitgetheilt wirb, wieder 
einmal in einer Minifterkrifis, hervorgerufen durch bie in ber 
Kammer bei der vorgeftrigen Debatte über ben Berwaltun 
gerichtähof gegen die Negierung refp. gegen Herrn Mini 
v. Bombard gefallenen Arußerungen. Soviel man erfährt, 
fol es ſich jeht um ben Müdtritt des Hrn. v. Bombarb handeln 
und berfelbe in allernädfter Zeit zu erwarten fein, wenn — 
nicht Zwifchenfälle eintreten. So gilt es heute ald ganz be 
fimmt, daß ber Landtag übermorgen, wo bie Kammer ber Ab» 
georbneten wieber Sidung hält, werde vertagt werben. 

* Yus Münden wird nun berichtigt, daß man fi im 
Minifterium des Innern mit einer Reviſion des Sch u bweſens, 
—— Beſtimmungen des Schulweſens beſaßt. Das iſt eimas 
an ! 

Münden, 19. März Richard Wagner if geſtern wieber 
abgereist; wie id} von guter Seite höre, vermochte er für feine 
Forderungen ein geneigtes Ohr nicht zu finden; das Einzige, 
was er erreichte, war das Verſprechen, dab das Muſikconſerva⸗ 
torium wieder bergeftellt und Bülow befien Direktor werben 

D 


ſoll. (D. Big.) 

* In Regensburg werben bie Faftenpredigten heuer von 
bem Sefuiten P. Löffler gehalten, ber eine feltene redneriſche 
Begabung befigt. 

H. In Rallmünz bei Burglengenfeld wurbe vor unge 
fähr fünf Wochen ein ficbenjähriges Mädchen von einem Hunde, 
ben es nedte, an ber Nafe gebifien. Das Rind erdrankie und 
flarb am 13. März an ber Wafferfchen. 

* In Eihftädt wurde am 19. März ber neue Biſchof 
Franz Frhr. v. Leonrod im der Domkirche confecrirt und ins 
throniirt. Als Affiftenzbiichöfe waren anweiend bie hodhwür» 





Ä Den Weihe⸗ 
Ä A 
freflatration gemacht Dem Wagens 
Gebhe fei mit einem Revolver die Hand geſchoſſen 
worden. Der „Nürnb. Anz. verlangt nichts Anderes als ſchleu · 
nigen Wechſel des Generallommando's und ber Garniſons⸗ 
Aus Bayern, im Mär. Nah Art ber Miündener 


„Yenania” bat fih nun au in Wurzburg ein katholiſcher 
— eg conflituirt, welcher ben Namen — 3 
führt. Derſelbe ſchließt atzlich das Duell aus und verfolgt 
eblere fociale unb — * * In Minden Be: 
vermeint- 


1a —2* he. —* — — an» 
bas Miniftert 


Aufmerlfam aber mörhte ich die gefammte, —— ge» 
artete Stubentenwelt auf bie neueſte Broſchüre machen, melde 
erander Maier gegen 

nfitte bes Zweilampfs jüngft der Deffentlichkeit übergab. 


P 
veröffentlicht bie im Laufe bes Monat? Auguft vorigen Jahres 
geihlofjenen Bündnifverträge mit Bayern und Baben, in wel 
Gen bem König von Preußen ber Oberbefehl im Kriegsfal über- 
tragen wird und * Beſitzſtände gegenſeitig garantirt werben. 


d. bay 
ax hc {ft ber norddeutſche Neichstag jeht in bie 
wi. ber eingelnen Artikel des besseren rg 
—— Abänderungsvorfchläge werben reichlich — 

drei Artikel find angenommen worden wie fie 

Denerreie. Wien, 19. Mär. Morgen A nö 
brei Brigaden — ſämmtlich Übrigens in ber inärgränge ſta · 
tionirt und ohne einen Mann einzuberufen — zur unmittelbaren 
Aufftelung an ber ferbifchen —* ber bosniſchen Gränze in 
Marſch. (Ag. Big) 
Wien. — den Stand der Hinterladung in 
d wie ſich der Kam.“ ausdrückt, erfährt dieſes Blatt, 
daß 520,000 Wänjl · Gewehre beſtellt find, " welche bis 1. Dezem · 
ber diefes Jahres are werben follen. Den größten Theil 


der Schlußftüde ber NRähmafchinen » Fabritant Bollmann, 
während bie Herrichtung ber umguänbernden Gewehre und bas 
Sem der —S verſchiedenen Gewehrfabrilen übertra- 


gen wurde. Wie wir hören, werben bie Koften ber Umänderung 
eines Borladers in einen „Wänzl.Hinterlader 9 Gulden betra- 
gen, das wäre allerbings um 5 Gulben per Stüd mehr, als bei 
andern vorgelegenen Syftemen, dieſe Mehrausgabe foll jeboch durch 
bie vorzuglichen Eigenſchaften des „Wänzl-Gewehrs vollftändig 
gerechtfertigt fein. Bis wann bie eften 100,000 Stüd Reming- 
lon · Gewehte geliefert werben bürften, fonnten wir noch — 


Auslanudb. 

Großbritannien. Lonbon, 19. März Der Sturm 
hat viele Unglüdsfälle auf dem Meere verurſacht 

* London. England, wo man bisher nur geworbene 
Solbaten hatte, muß man nadgerabe baran denken, aud alle 
Staatsbürger zur Bertheibigung bes Vaterlandes heranzuziehen, 
weil man fonft bie Armee Bit mebr vollzählig zu ten weiß. 
In diefem Jahr muß ein gutes Wiertel der engliichen Armee 
erneuert werben unb bie freiwilligen Leute werben immer 


Mieberbaperifhes. 
Dienflliches, Se. Maj. der Aönig haben Sich allergnädigft ber 
wogen gefunden: unterm 15. März die tathol. Pfarrei Hüttenkofen, V.⸗A, 
Landshut, dem Eypofitus Mathias Wagner : ee * —* 
.*Landshut, 21. März. Die b 
fratiftifche Notizen über bie Eraehniffe “ss Pan Mas 
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toys alfo Bein 1 


a u at —— 
und bie Nheinpfalz —* bezüglich der förperlidhen Befhaffenpeit 
or © gandah Tara März Die Eröffnung ber zweiten. 
anb&bu 
ben — — im — A a a ande 
ng ift au ntag 9 April —* 
——— wurgerihtöpräfibenten iſt Hr. Appellraih Oito v, eat 


— 6 Am 18. be. ein. großes 
— Nähe ereignet, min, da Be m mit da Sk, 
anfubren, wo 


von ben Bäumen beiden 
ander in konnten fi nur mit größter Roih reiten. (8. 
ote 
*** Bon ber kleinen Laaber. Miündner Blätter haben 
bie löbliche Gewohnheit —— wie vordem einen monat« 
lichen, fo jegt einen wöchentlichen Rechenfchaftsbericht a bie 
Epiphuben-Wirthichaft in ber —— zu An, Bi 
werben mit ganz noblen Zahlen bedient. 25, 30 
doch * Ihe — Nummern von Diebfählen —* Ein- 
brüden für Damit man aber nit etwa meinen 
möhte, ter Sauptflabt wäre, wie in manden Dingen, fo 
.. in bem beſagten Yabuftriegweige bem Lande —* 
fo mögen bier einige Diebſtähle und Einbruchsverſuche r 
werben, wie folde in unferer Gegend in einem lm en 
etwa brei Stunden feit etlihen Wochen verübt worben find: 
1) Dem Dberndborferbauern bei Petersglaim wurde 
nãchtlicher Meile ein Schwein geftohlen, die Diebe wollten auch 
—22 und 2 darum nad Petersglaim, wo fie 
auch wi Bauer Georg Ammer ein Lamm davon 
führten, *83 der Kettenhund u fein 1 Gebell fie im Unter« 
—* ſehr * bat. 3) In ge waren bie Diebe 
eben daran, beim eine Meft 2: —— Knöpfe 
zu Pr als fie durch das ——— s Hausherrn in 
häfte geftört wurden. 4) In Bessere inet 
—* dem dortigen Wirthe Fleiſch, Brod, Schmalz ıc. geſtohlen, 
ebenfo 5) bem Bauern in Altenlofen. In ——— 
wurden 6) bie Diebe überraſcht, als fie eben den Kreusftod des 
asien —— rt hatten, von einer Ma h: welche dB Brob» 
er als gewöhnlich Run 5* 


Fa Vilſer —— iofen, eg a 
ie &p en verj bem fie u 
Fang Ranftl in vi — han 
—— 12 teilen gehalten, 
bequemften in bas Haus desfelben — 3 — —— 
find fie 9) vorgedrungen bei der dortigen Hebamme, wel 
durch vieles Schreien und Nufen bie Diebe aus ber S 
treiben konnte, in welcher fie bereits ihre Langfinger — be· 
gun ten. 10) Beim Schuhmacher Hauner ebendafelbit konnten 
nicht einiges Leber mitgehen zu laſſen und haben, 
—— * ——— — nicht kundig, bie in ber Eile mit 
genommenen Säufter-Werkzeuge auf ber Strafe liegen gelaffen. 
11) In a a bei Landshut hat man beim Krämer 
bie Jagbtafche durch bas — ein ſchoönes * 
gewehr war heiß erſehnt, konnte aber nicht mitgenommen we 
ei es unvermuthet zu Boden fiel unb buch ben — 
alle Bewohner bes Haufes vom Schlafe erweckte. Man 
zog eg und ging 12) nah Kottingrohr, um beim bortigen 
her neuer das Glüd zu verfugen, aber auch bier 
wurde fein erheblicher Fang Pe Seitdem ber Iſtaelit Weiß 
im fogenannten Slofterholze ermorbet aufgefunben — iſt, 
hat man vor jener Gegend ordentlichen Reſpelt und man ee 
alle Wege dorthin zu vermeiben. Dennoch find unlä 
miffen. Jalob Gibmann von zwei Burfchen bortielb * TE 
Feines dahrlohnes geraubt worben. — Durch bie gräßliche Morb- 


1 


that in Langenbach und zu Wallerfing find die Leute, befonbers 
auf ben Einöbungen fehr erihredt; das Zuhauſebleiben fürdhtet 
man mehr no, als bas Fortgehen. Und mit Recht: am 12, 


. 


pr uf Bureben an nun breigehnjähri —* 
nes, welder mit — in berfelben Kammer jchlief, 
zuleht bie @eängfligte ein, ber Knabe mußte mit den —* in 
die obere Stube gehen, wo er unter ihrer Auffiht alle Käften 
und Schränke eröffnete. Mit 400 fl. entfernten fi bie Mäuber, 
nachdem fie mehrmals zur Vermehrung des Schreckens ein Ge 
abgefeuert hatten. Der hartbebrängten Wittwe kam Nies 
obwohl vier männlide und mehrere weibliche 

Dienfiboten im Haufe befanden und bie eine 
geraume Zeit fi aufbielten. Schr auffallend ift «8, daß von 
allen biefen Dieben auch nit Einer ertappt und bisher ausge⸗ 
—* werben fonnte; gewiß fein glänzendes Zeugniß für un- 
fere itsanftalten. Nah einigen Tagen kommt man, um 
die von den Dieben binterlaffenen Fußtritte abzumefjen, während 
die entwenbeten Sachen und bie Diebe felbft längft in ber Ferne 
find, So fieht es auf dem Lande! D bu glüdjeliges 

! wo wirb bas Scifflein unjers Vaterlandes nod -hin- 
treiben, wenn feine Segel von foldem Winde geſchwellt werben? 
Videant eonsules! Diefe aber forgen dafür, daß feine Jeſuiten 
in das Sand kommen und bie Pfaffen nit zu großen Einfluß 
gewinnen, während Räuber, Diebe und Lanbfireiher das Land 


mand zu Hilfe, 


»etfanntmadung. 


Mittwoch den 27. März Ifb. 
werben auf ber ——— Enge! des unterjertigten 
5 56 —— d Zwiebad und 
entner um 
1 Eimer 7 Maß Branntwein, 
an den Meijtbietenben gegen A baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Fundsbut, ben 


Das Commando bed Hal. 2, —— Prinz Adalbert. 


Tattenbach, Oberft. 


Befanntmadung. 


Dienstag den 26. März L 8 
jlei der unterferti 


ird der R Commanda 
—— en im Wege der foritligen Bone an 


das hiefige Militär! 


Landshut, den D 


Die gl Commandantidaft: 


Zattenbad, Oberit. 


Befanntmadhung. 
Hoffmann e, BierImeler p. deb. 


i der erfimaligen Verfteigerung des Anweſens H3.:Nr. 16% in da 
rn jo re ich biemit gu abermaligen Berfteigerung 


Da be 
ee ein 1. gen gemacht — 
des braeichneten —— — Be 


Teer: 


Univerfität Minden gegen Dennerl zug — betreffend. 


—— das auf 5345 fl. genertbete, m tr. ein Grumbs 
—* ya er 4 bt ei Fa —* —— Eule *8 Hartl, * — ei Da R 
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* — — 


Generalverſammlung 
— den 23. Mär; Abends 8 Uhr im Prantlgarten nad) $. 4 und 5 ber Statuten. | 3 


—— —— 10 Uhr 


B Blut 
an yon Eenigfnchmeinen m 


Die u 8 auf genannter Camlei zu Jedermanns Einſicht offen. 


maltraitiren. Es Hingt faft wie Tann, 
baf eine chiſion bes Strafgejeges im Werke fe Unfer Leben 
tft —— auf eine noch nie dageweſene 2 

b überall aeraubt unb gemorbet wirb 


wenn man leſen 


jung in bie Heimath entlafjen werben, um an ber 
nbfchaft fi zu erquiden. D Seiten! D' Sitten! 
* In Klautze nbach, Lbg. Regen, behielt ber Mühl 
einen Bettelmann, ber gi _ am 10. a gen 
zu ejien. Hinter 
te * nee al ee Lager ſchlafen. 
Den andern Tag in aller früh war ber frembe Menſch ver« 
fchwunben, mit ihm eine e Uhr, ein wollener Spenfer und 
ein paar Stiefel. Die Krüden Hatte er bem guiberzigen Bauern 
zurüdgelaffen. 





Dffene Gorreiponden, 

Es wird als gan; glaubmürbig Für daß ein, Lohntutſcher, fo lange 
derſelbe als folder fährt, 30,500 Knödel werf Derjelbe müßte 
demnadh, wenn er ale Zae 2 Subbel vereiete, 4 Bahee und 205 Zap 
als Auticher thätig geivefen fein 





Berantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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zur I, (3) 575 
Ein Mädchen, 
melches ſich Urbeit wird 
Das Uebr. in eier a d. rad A 
Ein * x für 2 Bettgeher 
ww im e Her —X 
En (36) 008 





(coat en ———— 
nn bezüglich ber Inſerate ber ber 
Landsh. Big.: „Aufgepaßt von nn . ham’ 
Nr. 602 und Br zu ri en Nr. 605 


.eo.e. 


Es * in 5 Darf d....... ne ein Schmid, 

Se Bob Anferat 60 602 34 leich b autiegen lann. 

Das ſagt er, ——— da will ich 
(20) 667 wetten b'rau 

is ſchaut * zeitung fleißig an, und left einen 


Unſinn 
a 9 u Di [a hat die Nanmi g’fälagen, da bat er 


rain des Seotg Aber *248 und Nanni gibt's gar viele in der Welt. 
Mein lieber mid! 


Laß das Beitungälefen fein, bie tbuft dunicht verftehen, 
Und das Lefen nur allein, ift fo viel als müßig gejen. 


Er ———— n, ben 19, 2 1807. 671 
nffurter Cours vom 19, 21. 1867, 
= 5% * 1854 


5% 


En en — 
— 5° bl; tit 4 
fe an den —— er. 74. 8% @lif 2ten, 
Be. D be Publ —S— Do 
* ig. 100.. WELLEN halb 
Diet, t, Notar. Dil * 4 TA aid). Sip⸗ ne 4/o * 
ee — 5 ER rn Äfl. 200 116). * 
@unzenb.-Qoofe 10% her e 99 
Norbamerit, B. 6%, S. & 1000 Doll. 1 Rz 
1864 77”. ichödor 9. 57. dell. ft 105 
‚9. 51. 5. d 9. Win. 
‚Breuf. Kafienih. 1. 46 ., Do in Bow & 27. 
Berl l: 100°. Berlin 104”/s. Bremen 
u... Be Saridon 119". ———— 
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des 
Todes-Anzeige toniglichen Besirfögerichts Landshut, 
— trrigtän J— Am 15..Män 1867... 
Der Allmächtige hat geſtern Nachmittags 1 Uhr mein innigitgeliebtes Hind, Franz Hermann,.18 Jahre alt; led. Mufiter 
- ch: 
© u N) w i — 
4 —5—— ee An led. —— 
in dem zatten Allet von 3 Monaten zu feinen Engeln abberufen. 'gefelle von Wildenburs, Sandg, Rottenburg, * 
Hievon benachrichtet Iheilnehmende Freunde und Betannte dieſes Bergehens ber — — 8 
Ganpäfut, deu 21. Miu 1867. — ie Wiese A in. eine Gejängnihftrafe 
t. SreittaflasOffgiant. | 
Die Beetigung finbet Freitag den 29. März Nacmittags halb 3 he vom Leihen, —— * — in 


hauſe aus ftatt. ſchuldig des Vergehens der mic 1 an Tomas 
‚am Sontag den. 30. September 1866 an 
‚Schmid von Marding und wird. bekbalb Mi eine 
\Gefängnißfteafe von 3 Monaten verurtheill 
. Hei 29 f Soͤldners· 
„Io d e.5- A nzeı 8 (RR Ih Reiser, 2 —* ——— wird 
von der sn ms; ad 5 Ss Sehe 
die allmädtigen Katbfchluffe je a 3 —5 geſtern Nachmittags an. r Dien 


Vergehens bes 
I en. ‚rang. Huber, von 
3 en unfern innigitgeliebten Water, Grofivater. und Vetter; roden. 
Jobann Binder, — von —5* 
Vergeben Widerfi 


Ri —* ig be 
Herrn Simon Spitziherger, |: —— 


Mar Böd,-30. Jahre alt, yo 
* — 





Privatier und vormaligen Silberarbeiter, Vilsbiburg; ist Tchulbig —— 


nad) öfterem Envſange der hl. Sterbfaftamente, im &5. Lebensſahre, zu ſich ‚einer öffentlichen Mrkunde und 
— in ein beileres Yenfeits abzuberufen em Gefängnißftrafe von 1 —— 
Wir — wm ſtemmes nen im Gebete für ben Werblichenen umb für md um Sutil Sälneri; 19 Jahre‘ er. "Tobtenr 
füilles Beileid. —— = Nilsbiburg, iſt ſhuldig eines Vers 
Sandsbut, ten 21. Mär 1867. » u Iüehend \ ER Kane — 
ie lieſtraucrnden Binterblichenen. Spieg —* ihem Jujammenftuffe m! 
jeiner Uebertretung des Diebftabls und wird dehbalb 
Der ern findet - Samstag den 23, d. Mis. um 9 Uhr, hierauf die Beerbigung 'im eine Gefängnifitenie urn, Wtonaten verurtbeilt. 
yon Daufe and Ba: Jeſerh Maier, Gütler von Rofenau, Yang. 
Dingolfin 20, fhulpig bes Vergehens der wider 


rechtli uß andeter 
—— Bi wen eg — ren 








Todes-Anzeilge. 14 Tagen verurtbeilt. 
Am 16. Mär 1807. 
— zu. es Arms an Die, Nathchluſſe gefallen, aeſwat G shinden, * alt, Wirth von 


gen t, golfing, Mathias Gräpinger, 
N —5 sr Babe von bort, find Some 
ern Joel Bi Becher Kr Shi, an a Case 
—* werben dieſelben und war Sta 
Affoce der Großhandlung Gebrüder Wisfleher & En zen un —— im Bexi — —— 
Rochte halb 11 W dem € aller heiligen Sterbfat t erfiebende Gef 
| ine m — ———— eine beten Yale N — In ‚Fine !menatie Oeöngnßfafe 
= hehe im 34. Lebensjahre in das Jenſelts abzurufen, 
Inden wir 8 € —— — unſern verehrten Berwandten und Freunden bringen, 
bitten 2 ce Yan Ne um ibe frommes Gebet, für und um ftille Tbeilnabme, 
eu R 





ich * 38 —— 
n don an 
der Berge j nliden 4 örperverlepung am 













are 806, Lußenberger, } — 


wei er, Raufmann, 
Therefe kttl, geb. Oberpaur, Schwägerin, 


Feng 


Ü Nabikale Beilung ‘der Brüche, fofortige Linderung. ) R 


Uene anatomifche „geibbrnchbänder, 


in wo alle anderen Bruchbã end ri 
zung ie umb obne 1 neuen —338 —— 
welches imm beiten 






smweite —— ein 

— I van Orhan Der Del! ben —— J— 

Neue Unterleibögürtel, 48 
um die Senkung der Gebärmutter zu — * 36 — 


—— Bern Del N it pm —— —— KR 





Drud und 5 der pre: ——— (3.8 v. Babuesnig) 





Anzeigen werben in bie Lanbößuter 


Landshuter Zeitung 


——— 
Savern vi 64 fr. und 
durch alle £, Poflämier um biefen Preis 
bezogen werben. 





XIX, Jahrgang 1867. 


Beitung ſchnell aufgenommen und bie 
reifpaltige Seile oder berem Raum 





„Gr Wahrheit, Bret und gefehlihe Freiheit.” mit zwei Kreuzer berechnet, 
Samstag, den 23 März 3: 69, Bictorianus, 





umidan. 

* Y1fo feit bem 22. Aug. 1866 iſt zwifchen Bayern und Preußen 
ein Schut⸗ und Trugbündniß chloſſen und im Falle 
eines Krieges ftellen fich die beiden Könige ihre volle Kriegs⸗ 
macht einander (!) zur Verfügung, aud überträgt ber König von 
Bayern für diefen all ben DOberbefehl über feine Truppen bem 
Könige von Preußen. So ift —— beftimmt. Alles 
weitere Kopfzerbrechen ift bamit unferm beſchränklen Unterthanen- 
verftande eripart. Wir brauden uns nicht mehr mit dem Ges 
banten quälen, ‚fol Bayern fih an Preußen anſchließen ober 
nicht. v. d. Pfordten hat ung im Geheimen ſchon am 
22. Auguft biefer Mühe überhoben und zu v. Hohenlohe, 
ber bas Erbe angetreten, hat ji mit Bismark endlich unfer 
erbarmt und bie Servielte von ber Paftete abgenommen. Da 
eht, u Ihr fatt Habt und wohl befomm Tuch bie ledere 
Mabizeit 


Bor wenigen Tagen noch ſprach Hr. Jörg im feinen „hie 
ſtoriſch· politiſchen“ Wlättern dem Frhm. v. Ketteler, Bifchof 
von Mainz, den Dank aus für fein geiftreiches Buch — bie 
reiffte feiner Brofchiren — nämlih „Deutihlanb nad bem 
Kriege. von 1866." Frhr. v. Hetteker, ſagt Hr. Jörg, babe 
fich in einem Augenblid vernehmen laffen, wo guter Rath theuer 
geworben und jeber MHuge Mann fih aufrihtig Glüd wünsche, 
wenn er nicht in ber Lage fei von Amtsmwegen guten Rath wiffen 
zu müfjen. Norbbeutfhe, Sütbeutihe und Deflerreicher feien 
plöglic durch die Ereigniffe bes Jahres 1866 in eine neue Welt 
verjegt. Alle Standpunkte feien ruinirt und erfchlittert. Sein 
Sternen fehe man bießfeits des Mains blinken, an bem bie 
fihere Zurechtfindung möglich wäre. 

Auch Frhr. v. Ketteler if etwas zu fpät gefommen mit 
feinem Rathe. Aber da wir immerhin wiffen follten unb möch⸗ 
ten, mie wir gebettet find, ob wir hart ober lind liegen, ob bie 
Bettflätte balb unter uns zu bredien droht, welches Lager wohl 
in. ber Zukunft. wir einnehmen werben ober ob wir auf ben 
bloßen Erbboben ohne Stroh und Dede zu liegen kommen, ift 
es immerhin noch von Intereſſe bie Hauptgebanfen zweier fo 
berühmter politiſcher Schriftftieller wie Ketteler und Jörg 
etwas anzuſchauen. Kr. Zörg berichtet eigentlich mehr und hält 
mit feinem Rathe zurüd, Er iſt wahrſcheinlich froh gemefen, 
guten Rath nicht wiffen zu müſſen. : 

Frhr. v. Ketteler und Jörg bedauern es, baf Defterreich vor 
bem Kriege in der ſchleswigholfieiniſchen Frage, da es nicht durch 
offenbare Rechte Anderer gebunden geweſen fei, an Preußen ein 
Zugefländniß gemacht, woburd ber unfelige Bruberfrieg abge⸗ 
wendet worben wäre. Die preußtiche Regierung mußte ber Fort 
ſchritte partei und dem innern Swiefpalte gegenüber etwas unter» 
nehmen. Der greife König ſah ſich zu einer Handlung ber Vers 
—— gezwungen. Im Uebrigen waren bie deulſchen Zu⸗ 

ände vor dem Kriege ſo, daß es denn ſchlechterdings nicht mehr 
fo forigehen konnte, wie es ging. Dem geiftvollen Mainzer Publi⸗ 
ziften erſcheint nun als bie einzig mögliche Löfung, ein Anſchluß 
der Südftanten an den Norbbund, wenn wir nicht Gefahr laufen 
wollen, bei der nächſten Kataſtrophe zu Grunde zu gehen, aber 
wohlgemerkt unter ber Bedingung: Zuſtimmung Defler- 
reichs und ein frieblicher, Defterreich befriebigender Bruberbund 
zwiſchen ben beiden dann entſtehenden Theilen Deutſchlands. 
Sehr. ©. Ketteler verſpricht der Vereinigung des Sudens mit 
dem Norben und beider mit Deſterreich nur dann Ausſicht auf 
GSedeihen, wenn bie berechtigte Selbfitändigkeit der deutſchen Län⸗ 
der darin ihre Gewähr finden; wenn Preußen auf ben ſchließlich 


doch nur zur Nevolution führenden abfoluten Einheitäftaat vers 
zichte. „Jeder Schritt auf dem Wege nivellirenber Gentralifa- 
tion ift nur ein Schritt näher zum Umfturz.“ 

Hr. Jörg aber kann in der norbdeutichen Bunbesverfaffung 
„nichts Anderes erbliden als eine geregelte Anftitution zur um« 
fehlbaren Auffaugung der Einzelftaaten auf bem Wege ber finan- 
zielen und militärischen Pluemacherei.“ Dir Geift bes Preußens 
thums (Boruffismus) hat Preußen ergriffen, Die innere Pos 
litit wird ganz ber äußern entipredhen, welch letztere bei 
gräß die Bluttaufe erhalten. Fur biefen Fall prophezeien Ketteler 
und Jörg, daß bie Revolution ſchließlich die Nahe für Köni 
gräß Übernehmen werde. Die weitere Entfaltung bes preufi 
Weltberufs jei für Preußen felbft am gelährlichiten, jagt Hr. Jörg, 
weil bem preußiſchen Weſen ein gewiſſes Etwas zur Verſöhnung 
ber wiberfirebenden Elemente fehle; diefes Etwas ift ber Man« 
gel an Noblefie. 

Alfo ſprechen ſich zwei Polititer aus, die offenbar bem An» 
ſchluſſe an Preußen cher das Wort reben, als nit. Aber unter 
Debingungen! Und biefe werben nicht erfüllt. Darum waren 
wir und bie meiften Leute in unſerm Mit ber Meis 
nung: Keinen Anſchluß an Preußen! Wie w nicht garbes 
junkerlich gefuchtelt werden! Selbſt von fortjchrittlicher Seite 
man es zugeftanden, Bayern lönnte am Enbe fo gut wie 
Schweiz ober Belgien ober Dänemark auf eigenen Füßen ftehen; 
aber es gebe eine Höhere Pflicht, bie Pilicht gegen das Ganze, 

en bie Nation, gegen Deutihlanb! Da fragen wir nun 
RB reußen — Deutihland? Nein! Alſo können wir und 
Viele nur den bitterften Schmerz über das Schug- und Trutz⸗ 
bünbniß Bayerns mit Preußen empfinden. Es ift geichehen I 
Wenn Bayern wirklih in den Krieg mit Preußen, unter preis 
Bifchem DOberbefehle ziehen muß, wirb «8, wir kennen bie Volls⸗ 
fümmung — ohne alle und jede Begeifterung geichehen, kalt und 
fumm und mit äuferftem Widerwillen. Mit blutendem Herzen 
ſchreiben wir es, wir befürchten, bie bayerifche Armee kämpft bann 
das lepte Mal als folde — fo wie fol — Giegend ober unters 
gehend! Patrona Bavarine! fich auf bein altes gutes Bayer« 
land! — 


heute! — Sehen wir noch, wie das Huslanb 


ſich Ey chat u Angelegenheiten beihäftigt! In ber vor 
en Nummer ber Lands 


Er verwi 
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gar. Zranpofe Er meint 8 am Ende um kein Haar beffer mit 
uns als Leon. Auch biefer> obwohl er viele ſchöne W 
braucht, um das Net ber Nationalitäten und ber Selbftbeftimmung 
der Bölker zu be a barzuthun wie umeigennügig und hoch · 
die Bölter fih neubilden und geftalten laſſe, 
2. Napoleon wollte Anderes, nur auf anderem Mege wie 
Thiers. Der Ieptere hätte bie alte beutfche Unbeweglichkeit gerne 
erhalten gefehen, ber anbere wollte Deutſchland zertrümmern. 
Defterreih als ber feſteſte Schirm Deutſchlands mußte gebroden, 
von Deuiſchland Losgelöst, aus Stalien als deutſcher Grenzwäch⸗ 
ter gebrängt werben, Preußen aber follte aus bem Sriege ges 
ſchwaͤcht und hilfebebüritig hervorgehen. Die Rechnung ſchlug 
fehl, wie in Mexiko, wie zum Theil in Stalien, Preußen macht 
ben Anjag als Großmacht Frankreich voll und ganz gewachſen 
zu werben. Wirb nicht 8, Napoleon ben Rechnungsfehler gut 
zu machen fuhen? Bon Innen und Außen alfo ift das preußiſch⸗ 
deulſche Kaiſerlhum nod lange nicht gefichert und doch foll Preußen 
unferm Bayern Shug und Schirm fein? 


Deutſchland. 

Bayern. + Münden, 20. März.“) Sitzung ber 
Kammer ber Reihsräthe. m Beutiger Sitzung wurde zur 
nächſt von Seiten bes Präfibiums eine Verhandlung gegen den 
Hm. Reichsrath Fürften v. Dettingen-Wallerftein eröffnet, welcher 
feit Beginn der Seffion ungeachtet mehrfacher Ladungen nicht zu 
ben Gigungen erfdienen iſt Die hohe Kammer beſchließt end⸗ 
lich, daß ber Austritt des Fürften für bie Dauer gegenwärtigen 
Landtages ausjufprechen fei. Urlaub erhalten: Hr. Erzbiſchof 
vom Bamberg, wegen Krankheit; Hr. Graf v. Holnjlein für bie 
Dauer einer im Auftrage bes Königs nad; England zu unter 
nehmenden Reife; bagegen werben bie Urlaubsverlängerungs- 
& des Hrn. Fürſten v. Thurn und Taxis und des Hrn. 

tafen v. Arco-Balley von ber Kammer abgefchlagen. — Der 
nächfte Gegenftand ber Tagesorbnung ift bie Berathung über 
ben Gefepentwurf bezüglich eines Krebites für bie weiteren Mi» 
litärbebürfniffe pro 1866/67. Die Kammer ber Mbgeorbneten 
bat bei ihrer jüngften Beſchlußfaſſung über die Rüdäußerung 
biefer hohen Kammer über biefen Gegenfland, bekanntlich noch 
einige früher abgeftrichene Pofitionen wieder eingeftellt und nur 
bauptfählih über das Poftulat für die Bebürfniffe bei Einbe- 
zufung der Unmontirt-Affentirten ift noch feine volle Einigung 
erzielt worben. Obwohl ber Ausfhuß beantragt hatte, bei ben 
früheren Beſchlüſſen zu beharren, jo ſchlägt Hr. Referent v. Niet 
mer doch vor, bamit ber Gejegentwurf nicht falle, ben Mes 
ſchlüſſen ber jenfeitigen Sammer beiguftimmen und nimmt bie 
Kammer biefelben benn auch mit allen gegen 1 Stimme (Graf 
Deroy) an. — Ueber bie nun folgende Beratfung über den 
Gefegentwurf, ben Bau einer Eifenbahn von Miesbach nad 
Hausham und Echlierfee betr., haben wir nur zu berichten, daß 
berfelbe ohne ale Diskuffion einflimmig angenommen warb und 
ba nun über, biefen wie über ben obigen Gefjegentwurf Ge» 
fammtbefhluß befteht. Ueber den von ber Kammer der Abge- 
orbneten angenommenen Antrag des Hrn. Abg. Dr. Bölt, bie 
Befteuerung ber aus bem Auslanbe bezogenen und bort befteuer- 
ten Rapitalrenten betr., entipinnt fich jebodh eine, wenn auch 
mur furze Diskuffion. Der urfprünglihe Ausihußantrag lautete 
auf Ablehnung jenes Antrages; biefem wurbe jedoch ein von 
a Grafen v. Montgelas im Ausſchuß ——— Modi⸗ 
ionsantrag beigefügt, lautend: „An Se. Maj. ben König 
den allerunterthänigften Antrag gu fiellen, im Landtagsabſchiede 
mit Gefegesfcaft ausſprechen zu wollen, daß dem Art. 7 bes 
Kapitalrenten-Steuergefeges vom 1856 als britter Abſatz einge- 
fegt werbe: „Dieſer Abzug erfiredt fi blos auf bie an bag 
Staattärar zu entrihtende Steuer. Die Beiziehung ber betreffen 
ben Nentenbefiger zu ben Kreis⸗, Diftrifts- und Gemeinbelaften 
unb ber Eingquartirungslaft hat dagegen nad) ihrer ganzen Ka⸗ 
pitalrentenfteuer ohne Abzug zu erfolgen.“ (Diefer Abzug bes 
giebt fi nämlich auf bie für Kapitalrenten bereits im Auslanbe 
zahlte Steuer und foll biefelbe ſonach nur bei ben bireft an 
das Staatsärar zu zahlenden Steuern zu gute gerechnet werben.) 
Bei ber Diskuffion, nachdem Hr. Graf v. Montgelas feinen Mos 





bififationsantrag motivirt hatte, erklärte Hr. Graf v. Lerden. 


rg) Wegen Mangel an Raum verfpätet. Die Red. d. Weh. dig. .; 


* V 
felb, daß er ben Beſchluſen der Abgeordnetenlammer beiſtimme 
eventuell bem Antrage des Hrn. Grafen D. Montgelas 
beitreten werde. Nachdem No Hr. Minifter Bire ner 
gegen ben Voll ſchen Antrag geipzodien, erföigte 
nnd warb ber Voll'ſche Antrag mit allen ‚gegen 4 Stimmen 
(Für v. Wrede, v. Cramer, Graf v. Lerchenfeld umd Graf 
dv. Deroy) verworfen und dagegen ber Montgelas'ſche Antrag 
einftimmig angenommen. — Ueber ben legten Gegenftand ber 
heutigen. Tagesordnung, ben Antrag des Hrn. Abg. Füderer 
reſp. Beſchluß ber Abgeorbnetenfammer bezüglich ber Erlaffun 
eines Vermarkungsgeſehes bedarf es nur der Erwähnung, ba 
berjelbe bie einftimmige Annahme ber hoben Kammer findet, 
womit = Ir Be — > E30 —— 
+ Münden, 21, März Die Familie Sr. £ Hoh. des 
Herzogs Mar hat ſich heute zu längerem Aufenthalte nad) Boffen- 
hofen begeben und wird Se. Maj. ber König, dem Bernehmen 
nad, in nächſter Woche Aufenthalt in Schloß Berg nehmen. — 
Die Abreife Sr. E. Hoh. des Herzogs Carl Theodor nah Rom 
ift ebenfalls auf nähfte Woche jeftgefegt. — In unierer Miniſter⸗ 
kriſis iſt eine Entiheidung bis jept noch nicht erfolgt; da auf 
ber Tagesordnung jür bie morgige Kammerfigung aud) ber Ane 
trag auf Abihaffung der Todesitrafe ficht, welcher befanntlich 
gerade an bem Hrn. Juftigminifter einen entichtebenen Gegner 
bat, jo erwartet man wieder etwas Sturm, möglich, daß berjelbe 
eine Entſcheidung nad ber einen ober andern Richtung bringen 
bürfte. Eine naͤchſt bevorftehende Vertagung des Landtags ift 
jeht wohl als gewiß zu betrachten, nachdem ber Militärverfaffungs- 
Gefegentwurf in feiner jegigen Faſſung vom Ausſchuſſe, insbe» 
ſondere aud) wegen eines zu bemjelben gehörigen und noch mans 
gelnden Nefrutirungsgejepes, für unannehmbar erklärt wurde, 
und ber ganze Entwurf ſonach einer Umarbeitung unterworfen 
werben muß. — Ein von ber Linken und bem Eentrum vereins 
barter, bei der Kammer noch einzubringenber Antrag verlangt: 
„Hohe Kammer wolle beichliehen, es ſei an Se. Maj. den König 
bie Bitte zu bringen, Allerhöchſtderſelbe wolle geruhen, bem Lande 
tage einen Gefegentwurf vorlegen zu laffen, durch melden das 
Geſetz vom 4. Juni 1848, bie Berantwortlichleit ber Minifter 
betreffend, bahin ausgeübt wird, daß Zünftig ein wirkliches Ge⸗ 
fommtminifterium mit voller Solibarität für alle fragen von all ⸗ 
gemeiner Bebeutung in Wahrheit beſtehe.“ Es it dieſer Antrag 
in feiner Eonjequenz natürlih auch gegen das E. Gabinet reip; 
gegen bie Unverantwortlichkeit bes Chef besfelben gerichtet unbe 
a. ber 3* urjprünglich = a. Linken in * präciferer 
orm vorge en, — Sn ber Ludwigskirche fand heute bie 
von ber biefigen Künſtlerſchaft veranftaltete Todtenfeier für Pet. 
v. Cornelius ſiatt. Bor bem e war inmitten von Pal⸗ 
men, Blumen ꝛc. ein Katafalk aufgerichtet, über welchem ein Lor« 
beerfrany ſchwebte. Das Mozart'iche Requiem warb von ber k. 
Hoffapelle ausgeführt und war bie Kirche in all ihren Näumen 
von Perjonen aus allen Ständen dicht gefüllt, welche ſich zur 
Gebädtnißfeier des verewigten Meifters ben hatten. < 
* Aus Münden ſchreibt der fonft regierungsfreundlice 
„R. bayer. Kurier: „Wir lonftatiren nur eine Thatfadhe, 
wenn wir melden, daß der Wortlaut bes Vertrags (über das 
preußlſch · bayeriſche Schug- und Trugbündniß) hier in fait allen 
Kreifen ein wahrhaft jchmerzliches Gefühl hervorgerufen hat, War 
man aud barauf gefaßt, daß neben bem fFriebensvertrag noch 
beime Abmachungen beftehen, jo ahnte doch Niemand einen 
olchen Vertrag, durch welden wir in militäriiher Beziehung 
gänzlih von Preußen abhängig gemadt find.” — Könnte man 
in Münden höheren Orts die münblichen Urtheile im Bolte 
hören, man würde fi wundern. Ale Biätter, die uns bis jept 
zu Handen famen, fpreden fih ſchmerzlich und unwillig über 
ben DBertrag aus. Rur ber „Nürnberger Anzeiger 
und das ift gewiß begeichnend — äußert ſich befriedigt; es Teh 
nun einem neuen Nheinbunde vorgebeugt, meint bas bes, 
fannte Nürnberger Blatt. Selbft ber allg. Ztg., bie ganz der 
„Logik ber Thatſachen“ ſich fügt, kommen Bedenken. Sie fagt: 
„Wie bie Gontrahenten fih tim Falle des Krieges ihre volle, 
Kriegsmacht „einander zur Verfügung” ftellen, während der Ober⸗ 
befehl über bie bayerifchen wie badiſchen Truppen unbedingt am: 
ben König von Preußen übergeht, werben wir hoffentlich noch 
erfahren.” — Ein Mündener Korreipondent ber demokratiſchen 
„Frankf. tg.” freibt: „Ja ganz Süddeutſchland dürfte man 


fühlen, daß bie Mebiatifirung nun ber Hauptſache nad vollzogen 
iR und nr fi mehr und mehr überall die Frage aufwerfen, 
ob es micht befier wäre, wenn bie Bevölkerung gleich zu Preußen 
erfter Klaffe würde, ftatt blos als Preußen zweiter ober britter 
“ Kaffe gu erſcheinen.“ — So weit möchten wir es doch noch nicht 
Eommen fehen. Wir meinen, ber preußiſche Hochmuth, der fo 

jegt eine Grube gegraben, könnte in nicht ferner Zeit 
felbft Hineinfallen. Noch iſt nicht aller Tage Abend! Wenn 
wir aber nit verpreußt ober ganz unb gar preußifch werben, 
die fübdeutihen Regierungen find unſchuldig baran! 

* Die Mündener „Neueften Nachrichten“ find «8 bis 
jegt in ihrer fortiprittlichen Bornirtheit allein, welche bem bayer.» 
preußlihen Schutz· und Trußbündnißoertrage das Wort zu reden 
magen, Nach ihnen hätte ber Blitz bei den „PBartilulariften und 
Ultremontanen‘ eingefchlagen und ihr Zorn lobere hoch auf. 
„Diejenigen aber, welche in ber Einigung bes ganzen beutichen 
(1217) Baterlandes das einzige Heil erbliden, faſſen neue Hoff- 
nungen, daß dieſe num rajcher zu Stanbe kommen werde.” m 
jelben Athem tröſten bieje forzfchrittlichen, überaus gefcheibten 
Aeueſten Rachrichten“ ihr Liebes Lefepublilum damit, man werde 

fich mit dem Vertrage verjöhnen, wenn man ſich erinnere, daß 
man bamals (zur Zeit ber Schliekung) „mit Vergnügen auf ein 
ſolches VBündniß eingegangen wäte, um bie Verfeinerung Bayerns 
um mehr als ein Drittel feines Landbefiandes zu verhinbern.” 
Allerdings wollte das bundesfreundliche „deutihe” Preußen von 
Bayern 900,000 Seelen abreißen, Alles wohl nur aus deutſcher 
Gefinnung. So tann ber „Bolfsbote” ganz richtig bemerken: 
„Der geheime Vertrag vom 22. Auguft ift vom Grafen Bis- 
mard erzwungen worben, inbem er deßhalb noch am 22. Auguft 
in Berlin Bayern das Meſſer an bie Kehle jigte.” Die „Neueften 
Nachrichten“ meinen aber in ihrer fortfchrittlihen Hirnverbrannt ⸗ 
beit auch noch: „Um ber Einheit willen müſſen Opfer gebracht 
werben; bie Opfer find nun gebracht; zu ber Einheit möge nun 
bie Freiheit kommen und man werde ſich mit bem Dpfer ver» 
föhnen.” Wie erbärmlih Hingt es, eine ſolche Spradye in ber 
bayeriſchen Haupiftabt hören zu müſſen! Selbſt der ncuefie 
„Rürnberger Anzeiger” findet, daß doch auch Unpartheir 
ſchen eine Beherzigung der Gefahren fid aufdränge, „welde 
bei einem Kriege mit Defterreih dem nad Süden 
und nah Oſten offenftehenden Bayerlanbe erwadfen 
könnten“ Ferner hebt ber „Nürnb. Any” als unerklärlich 
bervor, „wie man einen Freundſchaftebund auf Tod unb Leben 
fließen und doch im gleihen Nugenblid nod 30 Gtraf-Milio- 
nen zahlen und Land und Leute abtreten lönne.“ Die „Pfälzer 
tg, ein fehr konjervatives Blatt, äußert ſich ebenfalls: „Dies 
wäre alfo geſchehen unmittelbar, nachdem bie Integrität Bayerns 
durch Preußen auf fo empfindliche Weiſe geſchädigt unb von ung 
eine Kriegtcontribution von 30 Millionen erpret war und wäh. 
rend noch Hunderte unſerer braven Soldaten verwundet in den 
Spitälern lagen. Wo folde Dinge möglich find, wo eine Ne- 
Bam fo wenig Nüdfiht nimmt auf die Gefühle unb Intereſſen 

Landes wie auf defien Würde, da barf man ſich nicht wun ⸗ 
dern, wenn allmählig alles Vertrauen in die Zukunft unferes 
Staates ſchwindet.“ 

Preußen. Berlin, 20. März Ueber die Mainlinie 
fol Graf Bismard der „‚Elberf. Ztg.“ zufolge kürzlich geäußert 
haben: „Ich betradte die Mainlinie wie ein Gitter in einem 
Bad; das Gitter foll nicht weggenommen werden, aber es wird 
freilich das Waſſer nicht verhindern, hindurch zu fliehen.“ In 
der That ift das Waſſer ſchon ſtark im liefen. 

flerreich. Wien, 21. März Die „Wiener Big." 
von heute ift ermächtigt, bie Nachricht der „N. Fr. Pr.“ über 
ben angeblichen Beginn des Aufmariches dreier Brigaden, welche 
zur Aufftelung als Obfervationgcorps an ber türkischen Grenze 
beftimmt wären, als volllommen unbegründet zu bezeichnen. 
(Tel. d. alle. Ste.) 

* Tas Wiener „Baterland“ fchreibt: „Das Schutz · und 
Trugbündniß zwiſchen Preußen, Bayern und Baden wird in 
einem Moment veröffentlicht, wo bie Veröffentlihung wie ein 
Hohn und eine Herausforberung ber getäufchten franzoͤſiſchen Re 
gierung und als ein neuer Triumph bes Grafen Biémark er 
i&eint, ber feinen mächtigeren Nüchalt für die noch fertdauern- 
den Bunbesverfafjungsbebatten hätte erhalten können, wenn er 
Überhaupt deſſen beburft hätte. (Wir fahen bie Veröffentlihung 
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bes Bünbdnifvertrages vom 22. Auguſt von als ei 
Fauſtſchlag ins Geſicht bes Cote —— 
—— — 
enblick nur eime 
— 5— u machen Die Redalt. 
Auselaud. 


Fraukreich. * Paris. Das Befinden bes kaiſerlichen 
Prinzen fol nidt unbedenklich fein. Dr. Nelaton mußte eine 
neue Operation vornehmen und das Leiden bes Prinzen ſcheint 
ſich zu einem langwierigen zu geftalten. 

Barifer Correfpondengen in ber Kölnifchen und Allgem. 
Htg. melden bie auffallende Thatfadhe, daß der „Moniteur“ bie 
Rede des Hm. Thiers in 500,000 Eremplaren verbreitet bat; 
bie Regierung feine daraus einen Leitfaden ber Ereigniffe für 
alle Etände machen zu wollen. (2. Napoleon gefteht zwar jegt 
bie gemachten Fehler nicht zw, fpielt noch ben hochherzigen Nas 
lionalitätenbeglüder, wenn er aber gerüftet fein wird, bann 
wird bie Sadıe raſch gewenbet werden!) 

Griechenland. Batras, 17. März. (Aus griedifcer 
Quelle.) Der Aufftand in Theffalien ſcheint fi auszubehnen. 
Deber taufend theſſaliſche Familien find in Griechenland einge» 
warbert. Eine Offenfio-Dejenfiv-.Alianz zwiſchen Griechenland, 
Rumänien, Serbien und Montenegro wird als gewiß betrachtet. 
(Tel. d. allg. Ztg.) 

Nußland. Die Frkf. Ztg. ichreibt: Während Rußland fi 
ber „bedrängten Griechen” aus Humanität jo eifrig annimmt, 
publicirt das Polencomite eine Ueberficht der in Folge des Auf- 
ftandes von 1863 nad) Sibirien und dem Ural verbannten, ber 
in die Armee geftedten ober mit Disciplinarftrafe belegten Polen, 
im Ganzen 142000; erſchoſſen, gehängt und den Unterfudhungss 
qualen erlegen find 1468. Chriſtliche Milde bildet baher micht 
in allen Fällen die Grundlage der ruſſiſchen Politik 


Niedberbaperifbes, 

* Landshut, ben 22. März In einem ber Aufiäge, 
melde in jüngjler Zeit in ber Ball. DonausZtg. über ben 
„Jahresbericht Der Kreis», Gewerbe» und Hanbels- 
famımer von Nieberbayern für 1866“ erfchienen find, leſen 
wir folgende Stelle: „Der IV. Abſchnitt des Werichts handelt 
vorerjt von den Schulen. Man wünſcht eine ſtaatliche Handels— 
ſchule in Landshut und begründet bie Rothwendigkeit einer ſolchen 
mit ber Thatſache, dab bie Privathanbelsihule von 3. B. Eckl 
in Landshut im vorigen Jahre von 31 Schülern freguentirt 
worden fei. Man traut feinen Augen kaum. Die Herren fönnen 
gar nicht mehr ejjen, wenn ihmen nicht die Bureaukratie vor« 
ſchneidet. Wir haben eine Handelsſchule; ob fie ſtaatlich oder 
privat ift, was liegt daran? Im Gegentheil ift es ehrenvoll für 
ben Handel, wenn er eine freie Schule befigt. Das Eckl'ſche 
Inftitut in Landshut hat foeben noch eine ſehr tüchtige Lehrkraft 
in einem ſprachgewandten Prieſter acquirirt. Soll biejes Inſtitut, 
bas fehr gut ift und dem Lande nichts koſtet, ruiniert werben, 
um auf Koften ber Steuerpflitigen eine ftaatlihe Schule zu 
gründen, bie nicht frei und wahrſcheinlich nicht Halb fo gut fein 
wird? Wenn ihr glaubt, durch Schulen könnten Handel unb 
Gewerbe gehoben werben, fo gründet fie euch, aber lat ben Staat 
in Ruhe. Das ift nobel, bas andere ift jervil. Soll denn in 
Bayern fein Baum mehr wachen fönnen, ohne daß ein blau« 
weißer Pflock daneben fteht?" 

Aus dem bayr. Malde berichtet das Strbg. Tagbl. fol« 
gendes Gaunerflüdden: Bor einigen Tagen kam zum Pfarrer 
in 3. ein dieſem unbefannter Mann, mwelder einen Todesfall 
in der Pfarrei zur Anzeige brachte mit ber Bitte, ber Hr. Pfar- 
rer möge Tag und Stunde ber Beerdigung fehiegen unb ihm 
zum Ankauf einer Bahrtuchdede, jog. Ueberthan, 2 Bulben leipen. 
Beides geſchah bereitwillig, aber ber Hr. Pfarrer wartete ver- 
gebens auf die Leiche und wohl noch länger wird er auf bie 
Nüdjahlung des Darlehens warten müflen. Der Schwindler 
hatie fih aus bem Staub gemacht. 

Paſſau, 22. März. Sicherem Vernehmen nah hat ber 
Hochwürdigſte Herr Biſchof Heinrich ber hiefigen Feuerwehr 
diefer Tage 600 fl. geſchenkt. (Don.dtg.). 


Verantwortlicher Nebatteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Befanntmwadgung. 


Mittwoch den 27, nn) Ifd. rn 10 Uhr 
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Todes-Anzeige. 


Gottes allmähtigem Rathſchluſſe bat «3 gefallen, geftern Nachmittags 
3 Uhr, unferm innigfſgeliebten ter, Großvater und Better, 


Herrn Simon Spitzlberger, 


Privatier und vormaligen Silberarbeiter, 


nad) öfterem Empfange der E Sterbjaframente, im &. Echenöjahre, sur ſich 
in ein bejjeres “enjeits abzuberufen, 


2 Auen um, frommes Andenten im Gebete für den Berblichenen und für uns m 









ftilles Be 






— den 21. März 1867, Syꝙ 
Die tieftrauernden Binterblichenen, 


MB Der erſte * Gottesdienft findet Samstag den 23.5. Mts. um 

9 line in der Stadtpfarrfirche ee odol, hierauf die Beerdigung vom 
uje aus flatt, Der weite heil. Gottesdienjt ift am Dienstag den 
de. ebenfalls um 9 Uhr. (26) 673 




















Deffentlicher Dank. | a ‚Danbeisbericht 

Samnitliche Bewohner der. Vorſtadt Gries und. 2. 9 

von ee fü —— er diefenm Mege, Der Waisen it de pe bapr, Ye 

—* Dank für das Hufliefen des Fußteges vom, 308 bapr, Pfo., der Roggen 2 > Pd., bie 
Münchener Thor nad Adorf der betveffenden Bes 245 Pfd., der Spiritus (Hranntisein MM er 

börbe, welche diejes veranlaft, biemit Öffentlich ans. Per bar. Eimer u, bie Gewichtewaaren nad) bay. uch 


— 


Pi 
3 
— 
6 Bene 
E — — 
a e 534 #5 
Jjeärdil 
2 hr = &ys 2a 
N 3 PR 87 
ide — — — 
A 
SE er ai 
SE I 
3 Fi 
zu — ie: 
* 
a 382 
N 53 





nach öfterem Empfang 
* 
b. Me 
Brüder 


immer, 





Zur ——— von 


Deicht· & Commanion-Betteln 
me een ber gechrien —— 


doſ. Thomannſcht Zuchdrucherei 


in Landshut. 


Einem ordentlichen Burfchen, 


der Luft bat, als Born ci ur — ** 


subrüden, 676, Berlin 19, Mär Waijen 22 fl. 18. Roggen fanın im näciter Nähe "won 
en für 2 Beltae 3 Bettgeber 4 fl.’ 15 fr, „Rübl 23 1. —9— Leinol ge Kr Apejen erben, Das —— 


25 fl. 47 tr. Epiritus 10 
km ee in ber Derrengafle HE.:Nro. 5005 Ftantfurt, 20. ne ae 2 or 
(&) Roggen 16 #1. 17.tr. Nabel 25 fl. 46. fe. Epi 


ER ar PETER TEIL. 


MH, März. 
Sonntag den 24. März 1807. | Mfdie ae I ve 





aa LE OR AR. ät Watson 25 fl. 14 ke a 





Gaftipiel des Bil ” 





dien Rogoen 15 fl. 17 k. nt da — ei 
—— —— „aa fl. 2 — 
nn = an — ke 
DiedtanWirthin von det Eiſenbahn 66 
un ha SEIN, Bet 
(4 R — 
Der Silberbaur Hat Yartkopf. v. Chr. Scene STH SIE. HL In 


Charalterbild mit I Pr PR 3 Alten: von Fr.) * —— 10 1. 56 kr, 





Schraumen: Beridt J 
— — 





Ort ber Schranne — 











—* — 9 er 


s%. Eievban —* — el | 





PEFFN 


! hau? 
nlEsEr 











P) 


stop im ganz 





Sandshuter Zeitung. 





Die 2) Anzeigen werben in die Landthuuer 
‚Wayern vierteljährlich 54 fe. umb XIX. Sahrgang 1867. getan Tone aufgenommen und bie 
buch Ämter biefen * beren 

— „Br Wahrheit, Reit uab geiehlige dreuel.- reg MR — 
Sonntag, ben 24 Mäy. 8% Gabriel, 





@inlabung zum Abonuemeut. 

— Die „Zandöhuter Zeitung” eröffnete mit dem Jahre 
1867 ihren neunzehnten Jahrgang. In der Reihe von Fahren 
ihres Beſtehens treu ihrer Tendenz und von ein und ber= 
ſelben Redaktion geleiet, zählt fie zu ven gelefeuften und 
geadtetften Blättern Bayernd. Cine Aupreijung können 
wir baber füglid unterlaffen. Der Abonnementöpreis der 
Landshuter Zeitung ift ein jehr billiger; fie koſtet viertel 
jährig in ganz Buyer nur 54 fr. Zu geneigter Beftellung 
für das mit dem 1. April beginnende zweite 
Duartal wird ergebenft eingeladen, 


BE Miorgen Eonutag wird ausnabmsweife 
eine Landshuter Zeitung ausgegeben; dagegen er: 
zn am Montage wegen des Feiltages Fein 

att. 


Deutſchland. 
Bapern. H. Münden, 22. März Heute Vormittags 
11 Uhr hielt die Kammer der Abgeordneten ihre 26. Situng. 
"Föderer ficlt die Anfrage an die Staatsregierung, ob ihr bie 
traurige Lage belannt fei, in welcher ſich bie aderbauende Be⸗ 
völfktung in Folge der außergemöhnlichen Kreditloſigkeit Befindet 
und mas fie zur ze. thun wolle. Der Hanbelsminifter 
erflärt, daß die Angelegenheit Seitens der Staatsregierung bie 
Würdigung finde, welde fie verdiene. Abhilfe liege in ber Be« 
ſchaffung bes nöthigen Kapitais. Kapital aber könne nur 
das Bolf, nicht bie Regierung beihaffen, bie Letztere fünne ſich 
nur bie Aufgabe flellen, bie Anftalten, welche Sapitalien bes 
ſchaffen und den Credit heben wollen, zu förbern und zu unter 
fügen. Unmittelbar lönne die Regierung nicht eingreifen. Die 
Satamität fei am größten in einem Theile Nieberbayernd. Die 
aderbautreibende Bevölterung biefer Provinz habe bis jet ihre 
Saunıtüge im Getreibebau gefucht. In biejer Beziehung fet ihr 
Eoncurrenz exwachſen, jo daß bie Landwirthſchaft von Nieder: 
bayern eine Umwandlung erfahren müffe, bie fie fchon längft 
—* erfahren ſollen. Um eine ſolche Kriſis zu heben, müſſe auch 
Natur bes Patienten feine Schuldigkeit thun. Der Arzt allein 
könne nicht belfen. Der erfle Echritt zur Heilung des Uebels 
iſt bie Erkenntniß desſelben. Menn die hervorragenden und in- 
telligenten Männer jenes Kreifes praktiſche und durdführbate 
Rathſchlãge geben, werde fie die Staatsregierung in jeber Weife 
m Ein gemeinfames Zuſammenwirlen fei nothwendig, 
um ben Webelftand zu heben. — Nach Berlefung ber Gefammt- 
beſchluſſe ber Rammern bes Landtages über ben Militärcrebit, 
bie gung ber Miesbacher Eifenbahn nah Schlierſee und 
bie Vorlage eines Bermarkungsgeſehes erftattet Frhr. v. Stauf- 
fenberg Bericht über bie — * der Einnahmen und 
Ausgaben auf ben Eiſenbahnbau und bie Vervollſiändigung des 
* nnehes, über die Rachweiſungen ber Einnahmen und 


Erträgniffe der Poflanfialt pro 1868/64 und 1864/65. — 
Auf die Anfrage Mandels, warum bie nöthige Erweiterum 
der Bahnhöfe in Gungenhaufen und Ansbach, wofür 204,000 

"genehwigt find, noch nicht in Angriff genommen iſt, erklärt Die 

— 

n 

wolle, Thurmeyer klagt, daß von ben —* Milios 

nen zum einer Eifenbahn vom Münden nah Ingolftabt, 


x 


gaben für ben Lubwig Donau-Bain: anal und über bie ’ 


Bunzenhaufen unb Pleinfeld erft 647,000 fl. verwendet finb. 
Erft bis zum nächſten Herbit Theil der Bahn nad Ingol⸗ 
ſtadt dem Verkehr übergeben erben könne. Bis bo feien 
es 4 Jahre, daß der Bau der Bahn beſchloſſen und die Koſten 
genehmigt worben feien. Diefes Mfultat Lönne nicht als ein 
ünftiges begrüßt werben.” Die Schwierigkeiten könnten nur in 

egifhen Nüdfichten liegen. Man wiſſe noch nit, wo bei 
ber dung Smgolftabt bie —* ein- und wo fie ausmünben 
folle. Einige Vorwerke ber Feſtung fein noch zu bauen. Ehe 
deren Lage beftimmt fet, könne über den Eifen nicht enb« 
ültig Beſchluß gefaßt werben. Der Grundflein zu biefer Feſtung 
Ar vor 40 Jahren gelegt worden. In bım Abgeorbnetenhaufe liege 
bie Schuld nicht, daß das colloffale Feſtungewerk noch nicht vollen« 
bet ſei. Das Kriegsjahr 1866 Habe bie Feftung in einem ge 
bebenklihen Zuſtand gefunden. Föderer bedauert, daß bie 
Bahn von Münden nad Braunau noch nicht habe begonnen 
werden fünnen, und daß das Minifterium auch noch nicht bie 
Hoffnung ausſprechen könne, daß dieſe Bahn in nächfter Zeit in 
Angriff genommen werde. Es wäre keine Kleinigkeit, wenn ein 
Landesiheil Jahre lang Hingehalten würbe, bis ihm das zu Theil 
werde was Anbern fchon längft zu Theil geworben. Der Red⸗ 
ner münfcht eine beflimmte Erflärung von ber Beglerung, daß 
dieſe wenn fie mit ber öſterreichiſchen Regierung über bie Linie 
Münden Braunau fi nicht einigen fönne, unverzüglich ben Bau 
anderer Linien beginnen wolle. — Der Handelsminifter 
fpricht bie zuverſichtliche Hoffnung aus, daß bie Hinderniffe für 
die Linie nad) Braunau zu befeitigen find. Eine ntie 
könne er heute, wie fich von felbft verftehe, nicht geden. — ⸗ 
dem der Referent noch die von der Siaatsregierung gegebene 
Verſicherung betont hatte, daß fie eine Herabſehung des Hortos 
für Zeitungen und bie Ausgabe von Franeco⸗Couverts beabſich⸗ 
tige, ertheilt die Kammer ben vorgelegten Rachweiſungen einjtim- 
mig ihre Genehmigung ; befigleihen den Nahmweifungen fiber bie 
Rechnungen für das Salinenweien pro 1863/64 unb 1864/66. 
(Schluß folgt.) * 

H Im ber Nähe von Münden, im Dite Ottendichl, 
wurbe vor einigen Tagen von ungefähr 40 exzeſſiven Burfhen 
Haberfelb getrieben, Die Sache verlief ziemlich los. 

2Von ber oberen Donau im März. Die Köln. Bl. 
ließen fi über einen Artikel ber allg. Big. aus, welcher bem 
Fall der weltlichen haft bes Papftes für eine Wohlthat und 
für ein paffenbes Mittel erflärte, ben Bürgern als Unterthan 
mit einem guten Beifpiele voranzuleuchten. Der Berfaffer fol 
ein katholifher Theolog fein, vor bem man in zweifacher Bes 
a ben größten Refpekt haben muß, in moraliicher und 
wi —S Was iſt von einem fatholifchen Theologen zu 
halten, ber ben Ausiprücen des hl. Vaters, den Stimmen ber 
jath. Biſchöfe, ben Urtheilen ber nach Leben und Glauben het⸗ 
vorragenbften Priefler umd Laien, dem Conſens aller urt 
fähigen Katholilen gegenüber bennod eine folde Anſicht für b 
richtige zu halten ſich erfühnt? Nur Hochmuth und Selbſtüber⸗ 
fhäyung Fönnen ein ſolches Benehmen erflären. Was ift 7 
zu jagen in wiſſenſchaftlicher Beziehung? Der Verfaffer ſcheint 
nicht einmal dert Artikel ber hiftorif:polittichen Blätter über Dr. 
Schrödl's einſchlägiges Buch zu kennen, ober ignorirt es 
er Befleres weiß: mn Gehteres, warum widerlegt er bie Geg ⸗ 
ner nicht im einem eigenen Werk? Wenn erfleres, hört 
Derkdfid; g des Wrtikelfäreibers als eimes Jiolen auf. Als 
Nukität ie fomit dleſes Prodult des ſog —2 
logen mit ‚feinem‘ Motive des guten Beiſpiels. Es gibt ⸗ 





An die k. Hof⸗ und Staatsbibliothek in 
(Pfliteremplar.) Münden. 


lich Diener ber Hi ; wbeldje durch ihr treues und Lind 
Da ee x Throne und der Berfaffung gegenüber 
für die Welt als Beiſpiel auch in Erfüllung der Bürgertugenben 
baftehen. Weil übrigens bem Berfaffer jo fehr um das gute 
Po thun ift, jo möge er in Zufunft —— durch ber» 
n Beiten f ſchwacher Stunden den kath. Laien und Geiftlichen 
ee zu geben. 
In 6 nehmen bie Arbeiten in der Gewehrfabrik 
zur Herfiellung von Rüdlabungsgewehren einen jo raſchen 
—* daß die Vollendung der Arbeit bis zum feſtgeſetzten 
mine mit Sicherheit t werben barf. 
Grofb. Seflen. re 17. Mär. Stoff zu Beob- 
achtungen gibt es bier ausreichend und bie Warn 
tate find — gerabe nicht —— 3*8 bem ——— 
— * e bienenhafte Thatigkeit. ber Bel 
no f ortwähren Beinere le von Manni ten * 
bie Stärke ber erſteren iſt jetzt Mcht weit von ber frühern 
eufürael! ⏑ Bee be 
wer entnehmen, daß bie 
% er anweſende —55 Militärkonmiſſion leihweile für 
bie babiihen Teuppen 6000 Zündnabelgewehre *—— und 
der Abgang dieſer —— doch feine beſondere Lücke in ben Vor⸗ 
räthen darſtellen wird. ſatz zu manchem anderen Heere 
iſt das preußifche Den, wenigftens bie ‚de ge Beſatzung, fo ziem- 
lid ben ganzen Tag 2 1800 Patronen werden 
gegenwärtig täglich fert Bund «8 läßt Ach le 
eine fol — — große Vorrã aufhauft 
—— ebliebenen Munitionsvorräthe ſchafft mar 
Hafen bierher; davon find 700 Zentner Zünd⸗ 
babifchen hen Miniferium überlaffen worben. 


höchſt 2* betrieben 
er bie Zwecke bes bewaffneten Sriedeng und bie Aufgabe 
nben Heeres ſchärfer auffaflen, als bie anberwärts 3* 
wo eine gewiſſe IUnprobuktivität ſelbſt zur geworben if. 
(den pi 5 ſich auf Anſichten und Ab der preußi- 


arniſonirenden Truppen 
nov. Offiziere ift hier a: —— (Pf. 2). 
u. anna Bte.” ſchreib 

verträge mit Bayern Landen en, 22. Auf] 1868, 


Babe mi bes Maines gelegenen Th 
auch —— deſſen Beil zu Preußen im Augenblid 
noch ziemlih unklar if, werben ganz erceptionelle Stellung 
in Deutſchland einnehmen wollen ober auch nur fünnen. 

Berlin, 20. März Die Veröffentlihung ber Bünbnif- 
verträge Breußens mit Baben und Bayern vom 17. 
bis 22. Aug. v. 5% erregt hier feine geringe Senfation. 

— Be — 

aris, 20. Mär. tele 

richt von ber Verö ntligung ber Berträ mi b: 
und zn unb .. erregt begrei icher W 

Auffehen. Die be France” ſchreibt aaa *3. 
über bie betreffenden rg ———— 
mard auf bie Rebe bes Hm. Rouher. — Der „Avenir nationl“ 
Hr. v. Bismard fortfährt, fi auf Koften ber frang. 

—— a. Abbig 


Nach⸗ 


—— 


Die offigioſen Blatte verſteinert, und 
warten oenbe de nähere — wie ſie ihren Le⸗ 
en 


tim vorigen Jahre ben Krieg 
vorigen 
verhindern können, buch bie 


fen (Donau, 


—3 a ee —78 Fre 
e en 
Plane mit einem Rud —— ke 


en — Ins 
aber feine Mr Worte über ober g 
wurden allgemein als Dratelfprühe 
bewund ert. 


* Maris. Während ber Spnterpellationsbebatten bes ge 
feggebenben Körpers kam es = 7 — als der Mini 
Rouher ben 2. 


Staatsftreihes von 1852) 
erwähnte, zu ben ftürmifcheflen dee 
Paris, 21. Mär. Der Moniteur fchreibt: Die Wieber- 
mg ber —— des Ja Dana In nyen war durch ben 
t von er ein Bu merf« 
lich gebeffert und flößt keine Beforgniß ein a. 
Paris, 22. —* Der Abend-Moniteur melbet aus Be 
racruz vom 16. März, daß die Räumung bes mericanifchen Ge- 
bietes von Seiten ber frangöfiichen Truppen nun ——— bes 
enbet iſt. Marſchall —— bat ſich am 12.b. TE Bu 
Gefundheitszuftand ber Truppen ift ein guter. Aus 
Merico hat man keine Nachtichten. (Tel. b. allg. Bu 


MNieberbaperifdes. 

Dienſtliches. Der Schul, Mefner: und Organiftenbienft Hoben- 
eggltofen, Bey. Landshut, mit dem congruamäßigen reinen Jahres⸗ 
eintommen von 350 fl. ift im Erlebigung gelommen; ebenfo der Schuldienft 
zu Lindlirden, B.«A. Rottenburg, mit dem gleihen Eintommen; ferner 
der Schuldienft zu Neutern, BU. Grietbadı, Obenfalls mit 350 fl. reinem 
* Sabreseintommen und ſchließlich der Schuldienft Ayasme B.A. Grieds 
ag mit bemjelben mmen. Ge nd innerhalb 3 Wochen bei 

den betreffenden Beyirksämtern oder Diftriktsfhulinfpeltionen einzureichen. 

* Landshut, 23. März. Am 29. Auguſt und bie fol« 
genben Tage findet am Sitze ber f. Kreisregierung eine Concurs« 
prüfung für ben Staatsforftverwaltungsbienft ftatt. 

* Sanbshut, 23. März, Hrn. Theaterbirefior Gröb- 
maier, ber t mit feiner er recht Befriedigendes 
leiftet, ift es —— ben Liebling des Münchener lilums 
Hm. mn Schweiger, zu ass Gaftfpiel auf zwei bis 
brei se Uungen zu gewinnen. Ein guter Erfolg außer 


gu — ——————— wird ein Fall berichtet, 


ganz einverftanben, 
Preußen und Deutſchland 


Stabt 


aus bem 


orgebt, wie ber Maullörh *8 de 
Kunde Blaweten {ehr am Mlaye wien: U8 vr Bone 
ein Rubtreiber von Zell ah Btshensiee bei felben 
nad Haufe ging, te fi ihm vom Wirthshauſe Zell weg 
Hein Wänden. Im Durdgehen reihte ber Auperiber Tine 
leiter eine Prife XTabal. Im Augenblide aber 


— a in ben Hals und U barauf 
Des Som —* ſſer in * ſchne * 


BER bem Rotthale. I Dberf 
mit feiner —— 


Disput, wobei —— 
nur — ſchuttete. — Be a machte 
Knecht mit dem Fuße einen Stoß gegen bie 1) 
befien * ſo en gegen F Ed ai, ober N) 


fürgte, em Tagen verf 


sul Bi, Aal 9 Si ga 
einr 

t, wirb aud auf esfelben eine Sprige für 

Ds Korps angeſchafft, welde auf 1200 300 Gulden zu ſtehen 

I a .) 


Verantwortlicher Rebakteur: Jod. Bapt, Planer. 

























Par aser.= Befanntmadung * = 
alaun )  Mebitwelen bes dfitor Neımisler von Untergolbing betreffend. haft | hsinn 
‚Im geriöllihen Aufträge verfteigere ich am Gesellse Fro 
2 Samstag ben 18. Mai L 36 Nachmittags 3—4 Uhr Eangtegden 24. mies 
dus Anmefen, des Iſider Neumaier in Untergolding, Gemeinde Zi bad, kal. Bezirksamts|d Vormittags 11 U 


it einem Gefammtfläcenraum von 5,19 Tagw,, belaftet mit 51,60 fr. einfacher Grund:| # Münchner Saloator, 


Landähut, m 
2N. 10 tr. -Bobenzins zum Staate und 1 fl 6 fr. zur Mblöfumgstafla, dann mit 1500 
Se an den —— ER erfolgt aber * Wi das Meihgehhi . 
be wozu gesiemenbft einlavet 


mit 1895 fl. erreidh 
686 Der Ausschuss. 














Fr BVerfteigerung findet im Haufe re fibor Neumaier felbft ftatt. 
Der Grundfteuerkatafter-Ausjug; der Hvpothedenbuch· Auszug und die Schäkungsurkunde Bi 
bei der felbft und bis dahin im meiner Kanzlei eingefeben: werden. 


&t baben ſich über ih d 8 feit bei Vermeid 
Burn ofort ara —— "die la Berfeigerungsöilngungen werben bei der Ber welches * —— ER wird As 
Baavshet, den 18. März 1867. | —— —— 
* ee Ay 633 Landshut ift foeben eingetroffen: 
Sarg — Sieben Faftenpredigten. 

Selmaier e. Ziller p. deb, Gehalten es 8 Sant Da > der Biarrlische 

* —— Auftrage verfteigere ich am ir r 

CI Donnerstag ben 4. April Ifb. I6. Nadmittags 2 uhr * Sigmund Hl er 


fere Anzahl Haus: und imi de, dam Betten und Aleitungäftüde, 
Be leid; bone en gg Sense gro und findet bie Frege Be Bevölferungs- An ige. 





Auzuft re malgers am Rennweg, wohin die gepfändeten Objelte In ber ern t. Martin, 
ore * 
werden F it dem Beifügen verſtändigt, dah diesmal der Zuſchlag nur Den 17. Mär rd, Söhnen des 
dann ee brei Biertbeile des ——— t find. bal. —— Ehmir. 
€ 
Lands hut, am 18. Mär 1867. J. Wein, I. Notar, Den 10; Di Bästht, Kauf 













FEE RITTER RR A du Cent 3 Rietich, Buchorudereis 
Todes-Anzelige. Beine Xndte von — 
Den 16. Män: ob. 9 a Spiaite, 7 
inni i — A Mm r 
Es bat Gott gefallen, unfern innigftgeliebten Sohn und Vruder, ig * Bang; 5 ne eätnden, 





Johann Martin Heinrich, 


Inu der aussaataszes St. Jobot. 


Gummnafich, orten, 
im A. Beben te, nad mehnwöchentlichem Lungenleiven unb twieberholtem IX Den 15. März: Der Bu —* Kind dei Herrn 





, v1 Ihr, in eine befiere Welt abyuru 

“ Anden wir biefen herben Berlurft allen umfern Freunden und Bekannten mittbeilen, bitten 
wir um ftille Theilnahme 

"Straubing, am 22. Mär; 1867. 


Sterbjaframente, rubig und ergeben in Gottes Willen, heute tefia, Mind des Georg rel. (al. Aoslöhnes 
dabier. — Maria. 


‚at Jamaz Clemens, find bes 
ein gie 


Die Tieftrauernden: aa 21. ng Viltoria , Kind 
Martin Schricker, t. Anfichläger —— er, b. Schreinermeifters 
Getra u. = 


aa asian Gesehen erh, Giintofer, | Gern. 
































Maria, 18, Eimm N 
je vi Aal | Geſchwiſtette. dahier, au a mit Yafe 56 die⸗ 
—* * er ae 
R En Barton Nachmittag ib 4 Uhr = ber” See len⸗ 5 
gettehvienf Di da 434 ee in ber a Sale the dahier flatt. we 685 is, Ms — led. Tagloͤhnerin 
— —72 AH ULH MA 
—* Simo iglb 
Brivatier * — Sol: md ———— 
30h. — ſche Thummen Fabri —— 
In ber 511 Stabtpfarrei, 
8 eh, Behr um orbem. 
— Bl * Maurergeſelle 





ffurter Cours vom 21.283. 1867. 
Defterr. 5% Met. 1866 


” Bintotgeh für Alte EN 


Mr 
an“ 








=: - si ero Ber Werte = Ele A a7 er u, 
eine Lieferung von 8—9 Bogen. 1864 ? 9,57. Hol, 
BE an np ae mn 5 "lea 2 
von 


eh Leſſing und Goethe an. : 100°). Berlin 104°. Bremen 
ne * N, Tpomannie Bachbaudiaus in Landebat. 





BETT TAT LT TE TAT T Tr re m re er rem 






Todes-Anzeige, 


unerſorſchli luſſe Gott E gefall m Abends 
halb Pike eine —* ae ale ———— 


Karolina, 


geb, „Josef Bittl*, 


28. Debensjabte nad 7 tlich —— Kranlenlager. 
— —— ber bl. "Sterb —— sen einer 4 jährigen höchft 


bringe Trauerlunde zur Kenntniß meiner 
—— ——— N ——* Fe —— Deicietene rem frommen 
Gebete, mich und meine zwei unmünbigen Kinder Laura und Lina Ihrer ftillen eng 
Nendtting, den 22. Mär 1807, 









ee ee ee u ee De Te Te Te Tee EEE 
Bad u [au aün | ln em er m nme ie Te ie 











Ser Dr: gelbauer ve la — zu 
Lands bu at in 
bei er red ar, ah 
en ıbrer 
Tone m und im che Para a Gremien 
Die £, Filial⸗ Kirchenverwaltung Pfetrach 


Ken fleger. 




















Harl Schieiger, 
679 Reifender im Haufe Gebr. Wisfleder & Biitl. 




















682 
——— — ee — — — — —— — 
Eine große Auswahl der neueſten und feinften Stoffe aus —J geim und gedämpftes Knochenmehl 
und ben Riederlan den für bie fünftige Saiſon iſt angekommen und liegt zur 4 |-f fortwährend zu haben bei‘ 7 








Anficht bereit bei 











Johann Dietrich N 3025 (36) FR ın Landsbut. 
7 Air 


EEE Te NE En Scuhmaderreht 
— — a SZ u an Aas Asa Babe ih vr freier 2. —— 


e Empfe + 
Auzeig rad hluug Landshuter ... — sr. 
u Ag biemit ergebenft zur Anzeige ı au bringen, dah mir von bober k. Regierung & vom 23. bis 30, 


& 
Gold- und Silberarbeiters- -Eonceffion ,,. Ed. znaranigemet f 












































— TE 
ANSRKE it—| 1 
in verlieben wurde. — —— — alli za] gi 
Dur 239 abe unter Heuti et und empfehle ae haher Geifllidheit mad a —— Be ER ve; | DE ar 
“ —— — er da ap es Geſchaſt Bi lägigen Arbeiten, wie bejonders noch mein befls Ein Bapenlaib = sd — | Bl. ı| 8 
Iberwaaren gütiger Abnahme, umter Zuficherung reellfter | Gin Mebterlaib 1) 8123| 2 
Dun billigfter Bedienung Ein Zwölferlaib . 2 cl 
Bilabiburg, von 6, Manier αανQæ Beben, — 
iläbiburg, 2 l vi ie 
Ad. Veumüller, u 1 Ab 
Gold: und Silberarbeiter, a SER a 
ELLE ee—— 2) 85—448 — 
III 2I2 — 10 | — 
BE 5 An a 2 
— 35 9 3 . 





Yarneit erlaubt der yer Unter ichnete den k. Baubehörben, fowie ben ver | /9 
ug —— ſich in allen — ja * Grinnerumg zu Er: 





ve desgleichen den ude 
von und —— Gnpafen im in allen — Eine 


Unficht und utfe bereit. 
"unter Viligften Wreafen vfehen, "el 16 —— —— | 
„a \ 3 


— im Mär 1867. an" Johann Holz, ir: 


u: — Ka 
Bildhauer und Steinmen, $ 


= oo. — En  Vrauthinenkerfetan, 


eder:" 











ja ya 
teldheh R Ion 
mögen. — Die große —— vier Itent 15, 
A der hen Regierung find dem Grfütber Deren Helvig zuerkannt werden. — reiche 
BIETE De en a 


AN m R 


Neue Unterleibögüetel, —— 


—— 














Landshuler Zeil 


54 ir. unb 
buch alle I, Enz um Vielen Bacit 
Bezogen werben. 


XIX. Jahrgang 1867. 


ng, 


ie werben in bie Landshuter 
na enommen und bie 


au 
„Bht Wahrheit, Feist mud geichlice Freiheit.“ hy Er A 
Montag, den 25 März KT. Mariä Berfündigung. 





@inladung zum Abonnement. 

Die „Landshuter Zeitung” eröffnete mit dem Jahre 
1867 ihren neungehnten Jahrgang. In der Reihe von Jahren 
ihreß Beſtehens treu ihrer Tendenz und von ein und ber» 
felben Mebaftion geleitet, zählt fie zu dem gelefenften und 
geachtetſten Blättern Bayernd, Cine Anpreifung fönnen 
wir daher fügli unterlaffen. Der Abonnementäpreid der 
Landshuter Zeitung ift ein ehr billiger; fie koſtet viertel» 
jährig im ganz Bayern nur 54 fr. Zu gemeigter Beftellung 
für das mit dem 1. April beginnende zweite 
Quartal wird ergebenft eingeladen. 


Deutſchland. 

Baheru. H Münden, 22.M Schluß bes geflern 
abgebrochenen Landtogsberichtes.) Hierauf erflatiet ber Abgeord- 
nete Behringer unter all er bem Ernft bes Gegenſtandes 
entiprechenber Stile und Aufmerkfamkeit des Haufes fowohl als 
ber gefüllten Tribünen — aud) bie Mitglieber ber Kammer ber 
Reichsräthe find in großer Zahl anweſend — Bortrag über ben 
Antrag des —* Fihrn. d. Stauffenberg auf Aufhebung ber 
Tobezitrafe. Srage über die Tobesfirafe wurbe zum erften 

Base Dam ben Gegenftand nad allen Seiten 
egenber Rede weiſt ber Meferent nad, 


Ju 
erflärt hatte. — Die Kammer ber Reichsräthe hielt heute Nach ⸗ 
—* 3 Uhr eine Sihung, in welcher ber Geſetzentwurf über 
die Erbauung einer Eiſenbahn von Schweinfurt nad Kiffingen 
angenommen wurde. Frhr. v. Zurhein befürwortet eine Pe⸗ 
tition ber Stabt Euerhaufen, welde in bie Bahn einbegogen 
werben will. Der elöminifter verfpricht, dieſe Petition in 
Erwägung zu nehmen und beruhigt ben Referenten v. Niethams 
mer darüber, daß ber Anſchluß an Meiningen Schwierigfeiten 
—— inne. Der Anichluß könne als geſichert betrachtet 
werben. 
+ Münden, 23. Mär. Sipung ber Kammer ber 
Abgeordneten. . Abg. Wagner interpellirt das Juftig- 
minifterium, ob ba8lelbe gewillt fei, dem Lanbtage ein Geſetz 
vorzulegen, durch meldes die Ablögbarkeit ber Schmied und 
Bader-Ehehaften ausgeſprochen und normirt werde. Anftatt des 
Suftizminifters, welder ſich wegen Unpäßlichkeit hat entſchuldigen 
lafen, antwortet Hr. Minifter v. Schlör dahin, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit in das Nefiort des Hanbelsminifteriums falle unb 
dem Lanbtage hoffentlich bei deſſen Wiederzufammentritt eine be» 
orlage werbe t werben können. — Herr bg. 


eine Smterpellation bahin, ob 1) genannte Minifterien Kenntniß 
haben von biefen zuchtpoligeilichen Verfolgungen, ob biejelben 2) 
e8 nicht für nothwendig geboten erachten, bei Sr. Majeftät bem 
Könige eine Maßregel in Antrag zu bringen, wodurch biejen Ver⸗ 
folgungen ein Ziel gelegt wird und 3) bei Er. Maj. bie Be 
a mon derjenigen zu erwirken, gegen welche bereitö gericht» 
iche Verurtheilungen erfolgt find. Hr. Mi v. Behmann 
antwortet darauf, baf bie Regie von diefen Verfolgungen 
allerbings Kenntniß habe, und au ſchon ben Erlaß einer all» 
emeinen Amneftie in Erwägung gezogen, jedoch gefunden habe, 
dab es nicht geeignet erſcheine, dem Könige eine allgemeine Amne⸗ 
fie zu empfehlen. Wäre ber Amneftie-Paragraph bes Friedens⸗ 
vertrages bier maßgebend, wie es indeß nicht ber Fall ſei, dann 
würde e8 einer Amneftie überhaupt nicht bedürfen. Während im 
vorjäßr. Kriege in allen übrigen Kreifen nur 492 Wiberfpenflige 
vorfanben, haben in ber Pfalz 739 Junglinge ihrer Militärpflicht 
entzogen, doch fei bis jegt noch inkeinem 
Verurtheilung erfolgt. Wenn nun aud bie Regierung eine unter» 
[&jiebsloje Begnadigung nicht empfehlen könne, fo werde fie doch 
in allen fi} ergebenden Fällen nad) den maßgebenden Umftänben 
—— — 68 folgt nun Berichterſtattung über geprüfte Bes 
werben und Anträge. Der von ben Abg. M. und C. Barth 
Völkl, Hohenabel, Feuftel und Gen. geftellte Antrag auf 
Umbibung des Minifteriums in ein wirfliges Gefammitfinats« 
miniflerium mit voller Solibarität für alle Fragen von allge» 
meiner Bebeutung, wirb von Hrn. M. Barth nur kurz noch mo⸗ 
tivirt, daß nämlich für benfelben die politiihen Erfahrungen feit 
1848 fprechen und die Unterftügung von 94 Kammermitgliedern ben 
Antrag gewiß als begrünbet erfcheinen läßt. Derfelbe wird dem betr. 


4 


Me eine rechtskräftige ' 


Fahausihuß zugemiefen. — Hr. Abg.Krauffolb ſtellt eine Anfrage : 


über das Schidfal desAntrages bes Abg. Graf, die Regelung ber Schul · 
frage betr., weldjer ſchon im Febr. bem IV. Ausfchuffe übergeben wurbe 
und feitdem verſchollen feine. Hr. Abg. Gelbert, als Neferent 
ibt zu, den Antrag erhalten und aud das Referat über ben» 
Fiden ausgearbeitet gu haben, ba fei aber am 14. Tkärg eine 
Eingabe von 1376 Schullehrern eingelaufen, welche ber Ausſchuß 
mit jenem Antrag als conner erfannt unb darum gemeiniam 
an. wiffen wollen. Hr. v. Steinsborf, als Bor 


des IV. Ausſchuſſes, erklärt, daß bei bem unerwarteten. 


Eintreten der Vertagung, feine Gelegenheit mehr fei, bie Sach⸗ 


Abg. v. Hofmann möchte wiſſen, was aus 


dner mit ber Bes 
merkung, b 


' *. . 
v. Steinsdorf bemerkt, Hr. Referent v. Münd, we fi 
jet in Urlaub befinde, habe eine Anfrage an bas Eultusmis 
nilterium gerichtet und ba erft vorgeftern die Antwort —5 
r 
erledigt werden. — Hr. Minifter_v. Pehmann verlieft nuns 
mehr das vom 21.5. M. batirte Dekret, bu ber 
tag bis auf Weiteres vertagt wird, bie Aus üffe für die So⸗ 
zialgefege und ben Givilprogeß bagegen ihre Thätigkeit fortjegen: 
— Hr. Präfident Pözl gibt noch eine kurze Ueberfiht ber Thä- 
feit ber Kammer während biefer Seffton und bemerkt, daß 
Geſchaflomalerial erlebigt worden und darum ber Verdacht 
völig grundios fei, als habe er in tendenziöſer Abfiht oft Feine 
Eigungen anberaumt, während bod genug Material vorhanden 
gemefen fei. — Hr. Präfibent hofft, daß «8 beim Wiederzuſam⸗ 


An die F. Hof und Staatsbibliothek in 


(Pfligteremplar.) 


Münden. 
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Unter gefälliger Mitwirtung fümmtlicher biefiger Mufiträfte wird Untergeichneter 
Donnerstag den 4, April Abende 6 Uhr 


„ oncert spirituel, 


beftchenb aus folgenden Tonmwerten: 





J 









1. Abtheilung. 


- 1, Stob; Cantate mit Soli und Chören von Bernh. Klein. 
2. Dfalın 187, „Un den Mafern Babyions“ von Fr. Ciäit. u 
„3 Weeitatio, (Choral und hlupfap aus ber smeihörigen Mofthäus: Paffion von 


b. Bad. 
1.8 job ieafer Gantate mi — ör 
. Sa * mit d . ©. " 
2. Dfalm 15, hg en, 3 Pofamen, Biolenceie, —2 ——ù—— 
—— %. Saniſch. 
3. Glorla aus ber folennen De-dur-Mefje von 2. v. Beethoven. 
im großen Neubansjaale 
zur Aufführung bringen. 


Billeten Eubfcriptionäpreid & 42 Er. find in der Buchhandl i Seren 
im neuen Dauıfe pı haben. —  Roflapreis Ah r — — 


Zu zahlreicher Theilnahme ladet die verehrlichen Kunſtfreunde geziemend ein 
sn J. Hanisch, Domorganiſt. 



















Betanntmadung 
Der Pächter des freihettl. v. Gri enbed’jchen Gutes Grieflenbad 
nimmt vom 15. Mai an wieder wie auf bie biäherige Weiſe Sohlen auf 
bie Meide. Zur ‚Demarheng jeder Irrung wird jebes Pferd bei Ankunft 
am Hufe nımerirt. Näheres ju erfahren 
Schloß Grieifenbad bei Landshut. 


B 692 Joſeph Jugold, Pächter. 
Liniaturen in allen Formaten, 
Per Untergeidinete empfiehlt den werebel. Til. Herren Kaufleiten, Gchul- 
vorftänden, Lehrern, the hslanın a * | 


Siniir- und Baftir- Anftalt 


u igung von allen vortommenden Liniaturen aller Farben in Schreib» und 

Ges Wlicheen aller Größen und dem beli . 

Sorten von Scähuls- und Br — Mufter; dann für alle 
Dur fchöne reine Arbeit, prompte Bebi und ä — Ro 

felbe in ven Ehan Gefept mit jeder flcher Yunfalk zu co ußerft billige Breife iR der 
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Debungs-Bibliothek 


Uebersetzen in die neueren Sprachen, 
I. Der Neffe als Onkel. Lustspiel im 


drei Aufzügen, Aus dem Französischen. 
des Picard von Fıiedrich von Schiller, 
Zum Uebersetzen in das En lische, 
mit Anmerkungen u Wörterbuch, beraus- 
gegeben von Charles Dickens jun, 

ünfte verbesserte Auflage, 
8, Cartonnirt, Preis 27 kr, 


‚IL. Der Neffe als Onkel. Lastspiel im 


drei Aufzügen. Aus dem Französischen 
des Picard von Friedrich von Schiller. 
Zum Ueberseizen in das Französi- 
sche, mit Anmerkungen und Wörter- 
buch herausgegeben von Dr. O. Fiebig 
und‘ St. Lepnitier,. Dritte ver- 
besserte Auflage. & Cartonnirt, 

Preis 27 kr, 


ll. Egmont. Trauerspiel in fünf Aufzügen 


von Goethe. Zum Uebersetzen in das 
Englische, mit Anmerkungen und 
Wörterbuch herausgegeben von Charles 
Dickens jun. Zweiteverbesserte 
Auflage. 8,Cartonnirt. Preis 54 kr. 


. Der Parasit, oder die Kunfi sein Glück 


zu machen. Lustspiel in fünf Aufzügen. 
Aus dem Französischen von Friedrich 
von Schiller. Zum Uebersetzen in dag 
Fnglische, mit Anmerkungen und 
Wörterbuch herausgegeben von Charles 
Dickens jun. Zweite verbesserte 
Auflage. 8.Cartonnirt. Preis 27 kr. 


V. DerParasit, oder die Kunst sein Glück ' 


zu machen. Lustspiel in fünf Aufzügen. 
Aus dem Franzö.ıschen von Friedrich 
von Schiller. Zum Uebersetzen in das 
Französische, mit Anmerkungen 
und Wörterbuch herausgegeben von 
Dr. ©. Fiebig und St. Leportier. 
Dritte verbesserte Auflage, 
hearbeitet von St. Leportier, B Var- 
tonnirt, Preis 27 kr. 


VI. A key to the nephew as uncle 


by Friedrich von Schiller. Arranged 
for translation into English with notes 
and a copious vocabulary by Charles 
Dickens jun. — The nephew as uncle. 
A comedy in three acts. Transladet 
from the German of Friedrich vom 
Schiller by G. Shirley Harris. 8. Car- 
tonnirt, Preis 21 kr. 












' jedem beliebigen Mufter 


| Recht zahlreichen Aufträgen entgegenfehend empfiehlt ſich hodadtungsvollft! vu k th z 
Auguft Peters, . A key to the — — * art 
S Wohnung Nr. 756 außer dem Münchner Thor. — "arranged fr ranlaton into 
u) E i i ote i 
ou uolj⸗oach u⸗aiomq nag nf (32) 69 — 9 Obariea Dickens jun, — 


The parasite, or the art to make one's 
fortune, A comedy in fiveacis. Trans- 
lated from the German of Friedrich 
von Schiller by Fr. Simpson. 8. Car- 
tonnirt. Preis 21 kr. 


VII. Die Hochzeitsreise. Lustspiel ia 
zwei Aufzügen von Roderich enedix. 
ZumUebersetzenindas Franzö sische, 
mitAnmerkungenundWörterbuchheraus- 
gegeben von St. Leportier. 8, Car- 


Bei Palm & Ente i i i " 
——— A ee ift foeben erſchienen und in ver J. Ehomann’ihen 


Glück'’s Pandectencommentar 
ielfadher Aufforderungen nach erleichterter A monatlichen Lieferungen 4 

(4 

besie! 


erjchienenen 45 Be. 
lebtere auch Band I 
Prof. Dr. Arndts 


wird noch in biefem Jahre theilweije zur Ausgabe gelangen mebft Megifter über die Bände 35—45. 


Den, en at —— Bam anreiben, um das im ber jurift. Praris unent ⸗ u ——— 
ehrliche Wert jeine ihluffe entgegen zu führen, werben umter möglichit billiger Berechnung versl I . 
öffentlicht. 04 StadttheaterinLandshut. 


Montag den 25. März 1867. 
* des Hrn. Johann Schweiger, 


Münchener telegraphijher Schrannen-Bericht J 


vom 23. März 186 

















Direktor des früheren Voltsthenter in der 
Getreide-Battung. ss]. |&s|3s1|%s g & Aus bei München. 
J 8 38 E: Bi J Abonnement suspendu. 
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Drud und Verlag der Zof. Chomann’ihen Buchhandlung, (I. B. v. Babuesnig.) 





XIX. Jahrgaug 1867. 
wöte Wahrheit, Seht zub gefehlite Freiheit.“ 


N 72. 


dshuler Zeilung 


Anz werden it bie Banbähuter 
Zeitung . Incl, aufgenommen und bie 


dreifpaltige‘ Seife aber 'beren Raum 
mil ziel Keen berechnet. 





Rupertus. 








Uns bayeriſchem Herzen! 
9 Bon ber oberen Donau, 22. Mär. Die bayer. 
Btg., welcher es beſchieden ift, als Organ ber Regierung eine 
nicht beneidenswerthe Rolle zu fpielen, hat mit 20. März Bayern 
einen eigenthümlichen Frühling angefündigt. Zur Zeit, als das 
Blut mander tapfern Bayernföhne noch bie Felder Unterfranfens 
tränkte, zur Zeit, als 30 Millionen Gulden für Preußen fipw- 
firt wurden und 20,000 Seelen an ben übermüthigen, über Net 
und Vertrag zur Blut- umb Eifenpolitit übergegangenen ſog. 
preußifchen deſp. deutſchen Bruber abgetreten worden: zur näm- 
lichen Zeit fonnte*) Bayern, d. i. feine damalige Regierung, wie 
wenn gar nichts geichehen wäre, mit Preußen ein Edug und 
Trupbündnig abfäließen, d. 5. das Land ber Gefahr ausfepen, 
noch viel mehrere Millionen zu zahlen, noch mehr Eöhne hingeben 
u müffen, den König aber, jeine volle Souveränetät zu ver- 
En Zu weldem Zwecke, als Preußens errungene Bortheile 
zu fügen und zu fördern und dim Mreußentönig zum Ratjer- 
ihrone des zerrifienen, in einen Militärftaat „Broßpreußen” ums 
gemobelten Deuiſchlands zu verhelfen. Da fage mir Einer noch 
eimas von ber Diplomatie! von ihrer Weisheit und beren Feind, 
dem beichränften Unterihanenverfiand! Wahrlih, mit dieſem 
Trutz und Ehupbündnig, weldes unferm Monarden annchm- 
bar gemacht worden, weiß Gott wie?, hat bie Diplomatie ein 
Kunfifitit geliefert, welches allerdings der am der Berfaflung 
mit Treue und Schlichtheit haltende „beichränkte” Unterihanen- 
verfland zu probugiten nicht vermocht hätte. Denn Bayern zum 
Shild- und Waffenträger preußilher Madhtpolitit Herabzumirbi- 
en, dadurch feine Selbfibeitimmung zur Unzeit zu binden unb 
3 Königs und Landes Rechte und Kräfte für die Annerionen 
und bie Folgen ber Eroberungsluft in Disponibilität zu fegen, 
‘das Tann feinem gewöhnlichen geraden patriotiſchen Herzen und 
gefundem Berflande einfallen, dazu gehört ſchon diplomatifcher 
Berfiand. Zudem wurde durd; die Geheimhaltung dieſes Ber- 
trags ein wahrer Spott mit der Preſſe und ber Vollsſtimmung 
getrieben. "Was zieth zur Geheimhaltung? Die Rüchſichten gegen 
das Ausland? Dann war bas Bündniß gefährlich und zu mei- 
ben. Dper eiwa bie Furcht vor ber Volleftimmung? Dann 
bie Regierung ihren, nicht den Weg des bayeriſchen Volkes. 
jedem Falle war es gelind gejagt — ein politifcher Fehler, 
dem Monarchen ein ſolches Bundniß zu ſolcher Zeit anzurathen, 
von ber moraliſchen Nieberlage nicht zu reden, welche bie baye ⸗ 
rifche Diplomatie und Regierung zu jener Seit nicht bem Lande, 
fonbern fich felbft beigebracht hat. Doch wird nunmehr für Ale, 
welchen Bayern in erfter Reihe und bann erft Deuiſchland — 
boch ein Deutfchlenb gibt es nicht — Preußen fleßt, die Pflicht 
emildert, mit aller Energie für die volle Souveränetät des 
omardhen einzutreten, da man gegen ben höchſten Willen feine 
Macht hat und feine Oppofition führen darf, unb es wird nur 
mehr bie Aufgabe übrig bleiben, mit den gegebenen Thatſachen 
rechnend ben Stamm ber Bayern und befien Lebens berechtigung 
zu vertreten gegen innere und äußere Feinde fowie das Bolt 
auf-die Opfer und Leiden vorzubereiten, welche biefe unzeitige, 
vorſchnelle/ unpolitiiche, gegen ben Sag des Allerthums: Ber» 


*) Bei allem dem if in in Betracht zu ziehen, —* Bismard 
Bahern das Meſſer an die Kehle ſegte; die —— es yo 
—— mit den preufifhen Schaaren und eine arge Aus ſaugung ſiand 

vor; aud) follte Bayern 900,000 Seelen abtreten. Ob v. db. Pforbten aber 


felbft in feiner Vebrängnig nicht lieber das Heuferfte hätte zulaffen follen? 
Einem deutichen Bundes ſtaate mu Opfer an Cebit ebracdht 
werben, ob aber aud einem Großpreußen? Die Red. d. k Bis. 





binde dich nicht mit Ungerechten” eingegangene Verbindung” 
Nachthell des Landes und Lanbesvaters bringen wird. Hebri 
gens kann bas überrajchte Bayernvolk als nächſte Thatſache die 
Proflamation bed Preußenkönigs zum Staifer von Deutichlanb 
erwarten und fi barauf gefaßt machen, ben erfien Tribut 
ber Abhängigkeit zu den Rrönungsfeierlicpleiten zu zahlen. Wer 
U Sagt, muß B jagen! 


Deutiblanb. 

Bayern. # Münden, 24. März Mit unferer Ninifter 
trifis ift es eine eigenthämliche Sache. Hr. v. Bomharb ift wen 
ftens heute noch Minifter und es könnte, wenn aud fat n 
glaublich, doch immerhin möglich fein, dab er es noch für einige 
Beit bleibt. Hr. v. Bomhard hat, wie wir ſchon früher einmal 
anbeuteten, eine fehr mächtige Stüge und unter ben gegenwär«- 
figen Verhältniffen wäre «8 jogar denkbar, daß offiiö® ganz be- 
fiimmt in Abrebe geftellt würde, daß Hr. v. Bomhard haupt 
um feine Entlafjung eingelommen ſei. Seine vorgefirige Behand» 
kung in der II. Kammer findet übrigens fehr verſchledene Be⸗ 
artheilung und vielfach hört man äußern, baß bie Linke bie 
mal in ihrer Eiegesgewißheit am Ende bod) über das Ziel hinaus 
geſchoſſen lönnte. Dagegen vermehren fi die Gerüchte 
‚über einen vieleicht baldigen Rüdtritt des Fürſten v. Hohenlohe, 
fowie vieleicht auch noch ber andern Minifter, mit Ausnahme 
bes Tr v. Schlör. Wie verlautet, jol Hr. Fürſt v. Hohen⸗ 
lohe bei Gelegenheit ber Anwefenheit bes mwürttembergifhen Mi- 
nifters Hrn. v. Varnbüler eine, nah ber Meinung Sr. DurdL, 
‚allerhöchften Orts überjehene Etiquette-Nüdficht fehr umangenchm 
empfunden haben. So liegen bie Sachen en wie es morgen 
fein wirb, läßt ſich freilich heute noch nicht jagen. — Hier fängt 
man. bereitS an, bezüglich des preubiig-jübftaatlihen Bünbnifieg, 
allem Uebrigen, die Chancen eines franzö⸗ 


Kur ger 
v. Beuft erhielt befanntlich das Großkreug ber —* 
er 


ſen 


haliniffe ſchwerlich entgegen ſireben lann. — Der von ber Re 
gr zur Umarbeitung wieber zurüdgegogene eier 1 

Direktor v. igl zum urfprünglichen Verfaffer. 

* Bei der jüngft fattgehabten 

Wahl eines neuen Ausſchuſſes im hiefigen literarifhen Bereine 

wurde Minifter Fürft Hohenlohe in den Ausihuß gewählt und 

ift dann vom Ausfhufle zum Borflanbe ermählt worben. Der- 

felbe bie Wahl angenommen unb mit ber ftelvertretenden - 
Geiäftsführung den Generalverwaltungsbireftor Feineigle, ber 


296 


halte. A ſußmitglied iſt. Der literariſche Verein — ber 
it, A ee Er ai Hat geeigneten Namen nach 
vermußben ! 4 wie ber gleichnamige in Nürnberg literariſches 


bebung ber Staatsanwaltſchaftavertretung an ben Einzelgerichten, 


weldem Bwede 
fi kein Bezitlsamt bes 


einen weſentlichen Punkt des „geheim ages 
fäume man noch heute mitzutheilen, (das hieße wohl, es beftünbe 
neben dem Vertrage noch eine weitere geheime Abmach 


veditigt Sei. (Ziemlich umwahrf 
* In Augsburg brannte in der Naht vom 
—5 des Haufes eines Hafnermeiſters nieder. 


blatte" entnommen. — * die Quellenangabe nie; 
ee betreffenden alle, baf, und wie vom Bamb. Pa- 
elbit im Au bemerkt 


felbft im wurde, ber „Ratholif" bie 
eigentliche Quelle ſei. Ein fo treffliches ge Blatt wie 
das „Banıb. Poforalblatt" „todtzufämweigen‘, lommt uns ent- 


Pro 
‚ wie bie „Rreuggtg.”, in Heimen voll Zopf und Fröm- 
meld. (Ag. Btg.) 

Berlin, Samstag 23. März. Wie die Morgenblätter mel- 
ben, bielt ber König geftern eine Anfprade an bie Botihafter 
der Weftmächte in der auffallend freunblichften Weile. Er äußerte 
m Benebetti, er hege bie feflefte Zuverficht auf Erhaltung des 

riedens — Ein neues (bas 12.) Artillerie-Regtment wird ge 
bildet ; baffelbe ift ausſchließlich für Belagerung feindlicher 
feftigungen beftimmt. (Köln. Bf.) 

Die Berliner Kreuztg.“ führt im einem Artikel über 
den preußifchen Bünbnißvertrag mit Bayern aus: „Der Entgelt 
für bie preußtiche Bürgihaft (ber Gebietswahrung) liegt barin, 
daß Bayern fih für jeben RKriegsfall bazu verpflichtet at, feine 
volle Krieggmadt zur Verfügung Preußens zu ftellen unb bem 
Könige von Preußen ben Dberbefehl über bie bayeriihe Armee 


übertragen. Auf biefer Verpflihtinig zur Kun des 
bexbef liegt der politiſche Nachörud; denn damit — 
militärii (bon heute ein Anner des norbbkutichen B "imb 
Beicenkprätininrien vertfiDplomaten Deföäfigen, iR ein: Gb 
iedenspräli ‚eh eine 
— iſt gewiß deutlich! Intereſſant iſt es auch), eh 
Berliner „Sreugstg.“ enb bdaß Bismard fon 
am XTage, bevor noch ber Prager Friede zwiichen Defterreih und 
Preußen abgeſchloſſen worben, durch das bayerifche Bünbniß ben 
—— Friedensvertrag „um ſeine Mainlinie ⸗Klauſel betrogen 


Berlin, 25. März, Nachm. Die , ng” - meldet 
aus Paris: „Der Lailerliche 


begibt fid) in geheimer Baier nad) Zuremburg. Lahlreiche Ger 


rüchte von einem Ankauf von 
Suremburg fi.” ang b. bayer. 
Quremburg, —* In hieſiger Stadt curfiren fo 


und Frankreich wegen ung 
vollendete Thatſache fein. Deuiſchland, bas 
Holftein blutige Kriege unternahm, läßt es 
ärtfte Bormauer nad Weften hin, eine ber bebeutenbften Feſtungen 
Europa's, in welcher zur Stunde noch preuß. Truppen gamnifoniren, 
ben fen preisgegeben werbe? (Allg. 8) 
„Fränkf. Journ.” drudt ber löbl. „Mittel 
theinifchen Zeitung“ nad, „daß feit einigen Tagen auf Schloß 
Schaumburg ber Lahn 


an fig bes kürzlich verftorbenen 
Ergherzogs Stephan) 
Gewih ſehr gebankenvoll! Wieleicht iſt bie Tricolore ſchwarz 
gefärbt worben ! 

Defterreihb. In Bien if am 23. Märg Abends bie 
Rüdtehr des Kaiſers aus Ungarn erfolgt. Auch bie Minifter 
v. Beuſt ıc. find nah Wien zurüdgelehrt. 

Die Innsbruder „Bolls- und —— ſchreibt: 
Wir waren bisher wohl alle des guten Glaubens, daß im legten 
Je nur umfere Südgrenge eine andere geworben fei, baf aber 

irol im Norben wie ehe unb vor an Bayern gr 
och, wie man jept zum allgemeinen Erfiaunen erjä 
. nicht mehr ber Fall, — grängt ſeit 


be ü 
zu und Untiihädhtern mit großer Ausführlikeit und vielem 
Eifer behandelt. (Schmp. Big.) 





bat 

beregte 

ich um 

ten orgega 

ee rgaden date in Bayın cn Gduimang bite 
en n ern ein ng 8. 

Sand loͤnne jeber inbemittelte an einer flaatlichen Schule 


Tr der Hr. SI Hr. Edl hat nod keinen 
unbemittelten Eile b der A zahlen 2 zuräd- 


er mit Schreibmaterialien und 


—— 


die bes 
noch ein Loch. Wie aus ee, er 
in landwirthſ Wochenſchrift zu erſehen, beſteht nur 
ein kleinerer Theil ſeiner aus Handel⸗a 


74. Der Direltor des 
Vollstheaters in ber Vorſtadt Au bei München weilt ſeit einigen 


aufgetreten. Der Empfang verehrten von 
Seite bes Publitums war ein fehr herzlicher und wurde Herr 
Johann Schwaiger, welcher eben auch ein alter Velannter ber 
Sen m flen Bea Ari Be fe 
—— Schwaiger im Laufe biefer Woche noch einmal 


Dffene Gorreiponden, 

1) Aus ber Iungegend. Wir brauden zu einer bayt. Schule 
nicht bloß Lehrer, ſendern auch Sinber, und ſelche natürlich noch mehr; «8 
kann nicht bloß auf bie Pehrer, fonbern auch auf bie Kinder gebrüdt werben. 
Einen gar argen Drud auf einen großen Theil ber Schulfinber, nämlich 
auf jenen großen Theil der Landſchullinder, die einen weiten Weg zur Schule 
haben, übt aber bie fonft gut gemeinte Verordnung ber Mufbebung ber ſ. g- 
Halbſchulen. Es werben, was nur Immer thunlich if, alle Halbſchulen über 
Berd geworfen; mern fi hie und dba mod eine folde von Gemefler zu 
Semefter friſtet, jo iR hieran nur noch ber Pehrermangel ſchulb. Und bod 
bat mac meiner Anficht bad Landvolk in Gegenden, too weit zur Schule if, 
ein wirlliches Recht, Halbſchulen für feine Kinder zu verlangen ; biefes Recht 
gründet fich auf bie Rüdſicht für bas Förperliche Wohl ber Eculfinder. Die 
Herren in ber Etadt, bie umfern Lanbfindern nad ihrem Sutdünken Schul⸗ 
zeiten vormeflen, geht e8 mie jenen Bauführern, bie ein ſchönes Familienhaus 
aufführen und babei bie Küche vergeflen. Jene Herren bebenfen wehl nicht, 
daß zu jener Zeit, wo fie fih aus ihren Sikungsfälen, Amteſtuben, Kathe- 
bern und Aublenzzimmern im ben Sreis ihrer familie zurlciiehen, um beim 
Mittagstiſche ibre bungrigen Mägen zu befricbigen, wo ſelbſt ber gebrüdte 
Lehrer und jein Gehilfe die Erlaubnihi haben, zum Gflen neben zu bürfen, 


BDBefanntmadung. 
Steger Joſeph wegen Friſtgeſuch betreffend, 


dlung des von dem Bierbrauer Joſeph Steger von Rottenburg bahier einge 


Zur —* 
reichten Friſigeſuchs vom 31. Januar I. Ie. ift Termin anberaumt au 
ittmoch ben 8. Mat I. 8. Vormittags 9 Uhr Bi 


die fümmelichen Gläubiger bes & ter dem Nechtönachtbeile vorgelaben werben, daß bie) Solerh Haller, Geilergefelen non ‚Mind 
ut —— Beichlüßen ber Mebebeit er erfeblenenen Gläubiger für berftimmend erachtet werden. gem. Ba —— Keen *y3 


Landshut, den 12. Mär 1867. 
Königliches Bezitlsgericht Landshut. 
Der tönigl. Direktor: 
ppmann. 





‚ Barnes Mittagsejjen beanfpruchen Alle, vom Dberfien bis zum 


daß zu jener Zeit Humberte von Schultlindern Gungrig durch bie 

ſchauen und böcftens an einem Stüde Ehmwarzbrob oder Kalten Nubel fauenb 
auf ein pafienbes Mittagsmahl verzichten milflen, weil fe im ber Sroifcpengeit 
zwiſchen ber Frih⸗ und Abendſchule nicht nach Haufe und wieder zürkd 
Säule kemmen fönnen, unb bas nicht einige Male, fonbern von Eh 
vellenbeten 18. Lebentjahre. Wer nicht die Bllde in die Profa deB wirtfichen 
Lebens gerabe wie gewiffe Volksvertreter durch bie Basponsfenfier flüchtig zu 
werfen gewohnt ift, fonbern fi bas Leben anfant, mie es wirllich if, ber 
toirb es wohl einfeben, dah hamentlid; in ber Falten Winterezen Hier’ Für'be 
ABE ein mehr als billiges Opfer won den Panbfinberm gefurbert kin 






nur bie Landſchultinber dürfen biefen, Anfprud nicht made... 
no bie Halb ſchulen, fo Fönnten Grüße umd Abendfhäler: amspıeilen,; wie die 
andern Menfen, und fi jo vor Erkrankungen Die hehen Eome 
miffionen ‚follten doch and, einmal heraus aufs Larıb kommen, und nicht Maß 
die Luft in ben Schullofafttäten, fonbern- auch bie Luft in bei Mäken ber 
armen Kinder comtroliren! Nun Laß id; neulich frritich in ben allerkädifien 
Berorbnumgen, bag man forgen folte, bafı die Kinder etwas Barıned. ef 
mer, aber wie man daB bewerfilellige, barüber las ih noch Nichts gebru 
Die Halbſchulen Heifen Hiefür. In den Stadtſchulen mögen fie Bormittags 
und Nachmittags fipen und lernen, fie haben micht weit in bie Schult und 
bie Frau Manta beforgt bem fleißigen Frit gehörig Frübftüd umb Mittagbs 
eſſen. Zu Waſſer und Brod verurtheilt feim, gilt ja ſonſt in Bayern ala 
Strafe. Wenn bie Kirche für Erwachſene einige Fafttage vorſchreibt, welches 
Lamentiren und Vormerfen als nicht mehr zeitgemäß und boch nimmt bie 
Kirche allemal auf die Kinder Rücſicht und nimmt fie in ihrem Fuftengebot 
aus! — aber bie Humanität beinen Kindern gegenüber, — Bauer. — babif 
was Anders! — 

2) Ausbem bayr. Walde wirb geſchrieben: bafy in Bezug auf 
Dispenjen vom Schulbeſuche ber Werktagsſchuler große Verſchledenhelt herriche. 
Ein Inſpektor biöpenfire im feinen Schulen viele auch ſchwache Kinder, mähr 
renb Anderen ſolche Freiheiten in Dispenfeertpeilen nicht gegeben find. Wenn 
ſich das Ding wirklich fo verhält, dann follen nähere Angaben gemacht 
werben. — 


3) Ein niederbayeriſcher Reſerviſt erſucht uns im Namen Vieler, jenen 
— Herten, bie ums verpreufen, zu jagen, daß fie lieber fterben, als nur 
einmal eine preußiſche Pidelhaube auf dem Ropfe tragen wollten. 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt Planen 


Zällietheife des L. Appellationögerichtes ‚vom 
Niederbahern 


vom 26. Februar 1867. 


f 
rufungen erfannt: 1) im ber 


ber Ber 
nah 


r Nro. 17, 








Befanntmadung. ' 
Unter Beuug auf das Huäfcreiben vom 21. Januar D. N (ArMBL. von Wieveitenernfan ber ;Benlsermeie. In cine Eupbnge lee vor 
Nr. 9, Bayerifhe Beitung vom 30., Regensburger Tagblatt vom 26. und Lanvähuter Beitung vom‘. en Br rg 
9. Januar d8. 2 wirb befannt gegeben, dafı die erihnalige Verfteigerung des mit dem und EA —— * 
Gründen aus Zum 60 Deym. beftchenden, auf 4412 fl. geihähten Unweſens bes üerbinanb| nem, "Lebertrefum Bbanblır 
Sähreiner mu aa oljen, nunmehr am im Bufafimenfinrfe mit einer Mebertretung der Gil 
ll ittwoch den 1. Mai d. Is. Vormittags 10 — 11 Uhr ? in eine Srrefifirafe von 85 Lagen berurikei 
im Gaftbaufe zu Sangenhettenbach ftattfindet. en 
Mallersporf, den 22. Mär; 1867. Sierl, t. Notar. * 
Befanntmadung. oT  . Verlau ach 
Dr. Sengfeliner gegen Haufenserger Mar pet. d. Re 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigert Unterfertigter öffentlich am Haupts und Rebengebäuben, circa 120° Egw. Grund 
m3tag den 27. Mpril L. 58. Bormittags von 10-—12 Uhr ftüden, am Feld. Miefen uud Hol; dann einem 


ealitäten der dortigen Wirthseheleute —— iegelſtadel, nebſt 


Wirthota b ift. Di inen ‚la 4 Tom. 
: ferne verbunden ift. Die Gebäude und der Do * * — ———— G af wirth | haft $ F v erp " tun ni 


ber Aspernbrüde abwärts in die Gemeinde Salvator bis zur Untermühle, enplich das @emeimberecht zu| 


er Kompler it geſchäßzt auf 8679 fL 
“1. Kompler: Gärten zu 0,36 Ham 
1, nad notarieller Schäkung 2816 fl. 30 fr. 


— 2* 
1 pler: ein Ader PLN. 519 zu 2,56 Tagio., geidrigt anf 397 


\ * 
pr 
‘5 Heder zu 11,34 Tag, Wiefen zu 6,19 Tage. — zu 


g' . In einer beventenben Stabt 
& — DOberbaperns ift eine im beiten 
En Motriebe ftehende Gaftwirtßs 
- | Ba shaft mit 7—S00 Eimer Bi 

“ verbrauch, Stallungen für 


fer ann 14 Taw. te Miefen und 4 Ta, 
Rerbe, dann am. gu 11 3 











: ar 


ft. 30 I 


38} Ehäpungsurtunde, Steuertatafter und Hopothetenbuchsauszug kommen tnamijchen auf meinem] Feld, um den Preis von 600 fl. pr. Jahr, 


u en eigen werben. Mir imbelannte 


Griesbad, ven 15, Mär; 1867. , 7 


au verpachten. 


vbletben. chlüfſe ertheilt das Commiſ 
either E Notar. —— * Benz in Landé hut. (host 


Belankntmadgung. ; 
Rentamt Eggenfelden c, Luckuet Stboſlian oe gen rüditändigen Etratägefällen betreffend. B i t t e — 
Im, — des t. Landgerichts Eggenfelden vom 7. 14. März I. Je. im obigen Betrefſe der- wegen nn a Dt ehe 1. Send 
eigere ich 54 
*— nstag ben 7. Mai I. Is. Vormittags von 9 bis 10 Uhr —* ju wollen. 
und falld an —— Zu bad en ben Schäpungswerth nicht 5 fo weitenmale am|701 4. Morett, au. Ajefior. 
Mai I. 38. Vormittags 9 bis 10 — — 
ohne Rüdiiht a a ee Disk bes Schuldners Sebafian Endner DE-Re. „A Antwort und Ichtes Wort 
der Gem. Malling, t. 2dg. Eagenfelden, defien Anweſ— en oe b aus dem — ——— auf das Inſetat vom 19. März Nr. * der 
Bau eg ea m bftall, Getreidftabel mit Drefhtenne, Guntphrunn en PL:Rr. 1 26a dendshuter Yeitimg: Das meine ich, fell doch 
re Wiefen, ar mit einer rg: Grundfiener ı u Wh fr,noch mas bümmers fein als ein 


42 tr. *5 zur Beit 3400 fl. Hypotheten fl. Srnfentautiom eingetragen fin denn Fr ift eime überfpannte Prablerei, Girgl am 
98 bis 101 ‚Bere von —* — 38433— — —— — a en m 
u Il inaufgeso! on ſo 

nur dann, wenn durch das Meiftgebot ber engen Den erreicht wird. wenn —* herunter Allen twürdeft, daß bu 8 


lebhaber werben biegu mit dem Bemerten ge doaß A unbelannte Fi in von deinem Berjtand kommen oder gar viel 
eife zu legitimiren, und Slaubbafte Nadweife ü Fragt ißre Ja ſahlgleit Le nen haben. gang topt —5 fönnteft. 
Die Shäbungsurkunde, Ausjug aus dem Dypotbet rd u undjtewerlafter können am Girgl. i bei mein Bräw austritt, geht's 
Berfteigerungstermine und bis dahin in meiner Ranılel eingefeben werten. mir nöt wie dir, 
Eggenfelden, am 23. März 1867. I nur zu oam aber nöt zu brei und vier, 


irgl. Nralösn baben’3 g’jordht'n dos fag Id dir. 
ds hehe” a nöt werih ſchler weg'n 200 Eimer Bier. 
Mir ivgl: Wenn vaner g’rad 200 Gimer Bier braucht, 


Fünfter Jahreobericht des weiblichen Dienfiboten-Bereines | arten tiert, mo bis heit ma a Rneip'n 


Der königliche Notar: 
Wintrich, 


lloan. 
in der Stadt Fandehut. m. Da Girgl madıt an eh in Öupetbel, 
t dem 1, Rn egenwärtigen al gi te der 9 weibliche Dienftboten in a thuat a foan mebrn einlaf'n, Girgl — Aber 
* —* bad fünf ie Sahe Veines Beh a H Die ia A —— —5— und g’wöhnlide Schuld'n dos ſand weilerſi 


ze nad —A ——— Bde item über den Stand des Vermögens und gira[. Dis IR büb 
Ieberfäaft vom 1. Mir 1. Ma "Bir mar'n freili babſch can. 
— Die Sinnähmen be is \Girgl. Geduld gi a mal aus, 
















Pr (Nimmt di yam Girgl, jonft is um bie aus. 
am Altivrefte des Vorjabred .» » >» 2 2 7 00. 1533 fl. — fr. 
an ——— fair — —8 ER 1 r 4 f. 708 Der gaufl, 
an Monats: um en von enfiboten . — I. en 
an Jinfen von anli apitalien . © 0. 7 {40 fr. &indauer Säranme vom 23. März 1867. 
an befonderen S —— fl. — fr. i3.| Stern. |Roga. | | 
Zufammen 1969 fl. 59 ft. ‚Voriger Reit . a 2, 4 9 
Ausgaben keine. eue Zufuhr 23 75 — 'm 18 
verftorbene Jungfrau Magdalena — ein langjahriget Dienſtbote in unjerer —— . 22 — 37 —. — 
Ein bat in ihrem ZTeitamente den Werein äte von —X bedacht. Gott der Herr Gej..Summe . | 9221 50 35 4 417 
wolle e& ihr mit der ewigen Kube —— Heut, Verkauf 03 a 15; 161 19 
Zur 8 find 1950 3, alich angelegt. Da mehrere Hafticeine auf 100 bis 250 fl. lautend Reft . . . . - 832 20° 28398 
in einen — — 5— umgewandelt worden weichen ver Sins am 1. April 1 —— "M. I ft. fe fl. tr. 
— * zn au kommt Binsernnahme e für den nädjiten Jahresbericht viel höber zu ie 'Höchfter Preis 29 1325 19 19 — 16 —| 8 42 
reuliche sſtand des Vereines zeigt, was für ein augenfälliges — mit Mittlerer 28 212 56 18 58 — 75 
tigen, wohlwollenden und beibalb Gott gefälligen Werte verbunden jei. € Minbeiter a al — | 7 — 
Se vom Jahre 1863 en ein Vereinsvermögen von 477 fl., und nad * Jahren! allen . — — En nen 2 
beträgt basjelbe — an 2000 fl. Sur er Wachsthum feht die ——— in den Stand, nicht iegen » . » IZ g— I — 
—* 2* ent nu regurn. bilftbedürftige Mitglieder ftatutenmäßig mit größern Gaben I nd 
äft zus aud die Mehrung des Kapitals hoffen, dafı wir um jo eher in den) Pe endbur er Getreide⸗Bericht 
3 * ehe langen lönnen. 5 \s bia 33, Mär 1867. 
Für das Gedeiben —— Veteinsſache ſei Gott dem Heren und allen Guttbätern von Herzen 









Dank gefagt mit der initänd itt Wat. | Korn. | Gerite | Yaber 
— be ba —* e, um die Fortdauer des Segens von Oben und ber edlen Wohl⸗ i a [a 


Landshut, den 26. Mär; 1867, 
Schaftian Ienger, Benefiziat, 
Franziska Steiner. life Ainmüller.  Urfula v. Iabneanig. 


Seit einer "S von Jahren liefere ich zu ermähigten Preifen: 


Schul Preisbüchet 


liſche Wolhsfhulen, die, ieler ekomm u 
Ber ya a ger 
eine gr wa 11 * 
. Belag m von ©. J Tan Babler) 2* und erlaube ge 2* ——— jam |IStra: 






















Ramentiic empfehle die von mir zufammengeftellten Gollectionen von 


1) 25 Bände dfchriften, £ e 
’ Fr Kr A s 3 Geber u. Erbauungsbücher, (vie im Ladens 


2) 25 flärkere Bände (Ladenpreis fl. 15.) für fl. 5 
bei deren —— ich den — ber Oerren Auftraggeber: ob Jugendigriften (Er: ||Reft 


BE er), —— wird, gerne ge 
Isape. Ginbände beforge id —— unter * offeri Kr 25 oe. 


A Der einen, und ven re gr ln, neben 54 
ar Silberjchnitt wird Bann noch 2 fr. = 8 en Die Einbände für bie 4 Gefallı 
— ſtarlern Bände koften je 2 kr. per Band mehr. Auch werden Einbände in anberer, 
zu Fe Be Art gut umd preiswürbig ge 


liefert. 
ebunden können bie ae eben, . endet werben, bei A— 
anf gebundene bitte ich aber ben Termin bis zu dem —— mania, genau zu 


A. Coppenrat 
700 vorm.: : Montag & 3. — in Regensburg. 


Drud und Berlag der Jof. Thomann 'ihen Buhyanblung, (9. ©. ». Babuehnig) 0... 








durch alle 
begogen 


Donnerdtag, den 28. Bun chat als 


008 








@inladung zum Abonnement. 

Die „Landshuter Zeitung‘ eröffnete mir dem Jahre 
1867 ihren neungehnten Jahrgang. Yu der Reihe von Jahren 
ihted Beftchend treu ihrer Tendenz und von ein umd ber» 
felben Redaktion geleitet, zähft fie zu den gefefenften und 

geachtetſten Blättern Bayerns. Bine Anpreifung fönnen 
wir daher füglich unterfaffen. Der Abonnementäpreiß ber 
Landshuter Zeitung iſt ein jehr ‚billiger; ſie koſtet viertel» 
jährig in ganz B.yern mur 54 fr. Zu geneigter Beftellung 
für das mit dem 1: April beginnende zweite 
Quartal wird ergebenft. eingeladen. 


ee und der prenßifch:baperifche Schuß: 
und Ern$bündnifipertrag. 

D Münden, 24. Mär; Nach und nad Löft fich jener Bann 
ber Beflürzung, welder nad), ber Veröffentlichung bed Bundniß ⸗ 
dertrages mit Preußen auf allen Gemuthern lag. Jeder fucht 
fein Urtbeil Aber jene ei gar Staatsaction in Worte 
zu Heiden. — Im Publikum herrſcht "darüber fo ziemlich nur 
eine Stimme, nur eim, eh auch verſchieden motivirte# Berbam- 
mungsurtheil, nur jene unverbefferliche Partei, welche, wenn es 
anginge, ihon jegt unfere blauwelßen Grenzpfähle ne 

anftreihen würbe, nur jene Meine, aber, weil he den Mun 


reiten Fled hat, mächtige Partei, welche bie ing ie feit De 


Bayerns noch heute ala eine unb:queme Bürbe für bas 
mus ber Thellnahme am nordbeutichen Bunbe hinwerfen würde, 
Dal auch jenem ah Auguftvertrag zu, ber um n S 
ſſer ift als eine feierl e Berplötleiftung auf jebe fernere el 
ſtaͤndige Politik Bayems in ben auswärtigen en om 
—* wir uns den Wortlaut des fraglichen Bändnif- 
che ſich weder au 


freithätigem 
en Sinne, bas 
Gabinet 


in R iner —** Mr 
dien = Hr ge — 
lohe die Rette micht fühlte, die er ee fo ift er ein bes 
neibendwer Nerven 


ther Mann, beffen flärke unfere ganze Bewun« 
berung verdient. Wir wollen und können ben actuelen Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten Bayerns nicht für ben Vertrag 
vom 22. Auguft, nicht für bie Sünden eines andern Staats 


föhließenden Allan) er so 
». b. Pfordten längft geſchioſſen war, mährenb er doch Wehen 


daß er etwas Unmoögliches verſprach und Deputirte wie 


Reichsräthe über eine res judicata aburtheilen ließ? 
Hr. v. Hohenlohe galt, ober gilt vieleicht noch als frei⸗ 
finniger Staatsmann... JR es aber en conftitutionell, 


—— wenn man * 


alas um bie lieber biefe P ber bie Lip 
zu bringen? Man wende nit ein, ber Fürſt hätte das 
—* des Vertrages bewahren müffen. blan, er follte 


es bewahrt haben, das rechtfertigt noch bie Täuſchung nicht. Er 
= —* ——2 — in ihren a Dishuffien 


wir ihn 
ders ein Herz für bas bayerische Wolf hat, wie wir gerne glau⸗ 
n möchten, wenn ber Minifter jene geiflige und ftaatsmänni 
Ki Begabung befigt, welde feine Freunde an ihm rühmen unb 
bie wir ihm wänfden, bann erwarten wir von ihm, baf er * 
vor den Folgen und Wirkungen eines Bertrages e8 bewa wahre, 
mit unferem Herzblut geichrieben zu fein ſcheint, dann F 
wir, daß er uns zu jener Eelbftlänbigfeit verbelfe, bie 
er ung mit fo Ichfn ften Barden aun ansjumalen verftand. 


Dentiblan. 

£ Münden, 26. Mär. 

ifter und wirb, wie & jegt - — din gen, 
ar 

gr föeinen bie 


Angelegenheit der Braunauer Bahn anbe Be 9 (in * 
n ziems 


rang etzt nicht —— — — 
bie Unter 


beut rer ins eben tritt. — 
Se ern m a Map 
v 
—2 — —— > —— bereits aufgehoben find, 
— FE De nn ron 
e ber 
* : get — damit ene Eoncurreng 
— ——————————“ 
4 


Münden, 


— 


a 


in ihten Mpfapfreifen immer mche beichrähft ı Ä 
natürlich befkhädigt werben, beſchloß ber Magiftrat bie Auf 8 
bei) Brodtare der Re zu bevorworten — Die ſog 
am gen berge, welche im Laufe ber 
88 gemorben if, baf fie beinahe mit infturg br 
unferer ftäbtifhen Collegien refiaurirt 
werben. Diele Reftauration wirb vom biefigen Archltelten Hrm 
Marograf ausgeführt und find Biefür 4080 fl... beftimmt, Gegen 
bie Neftauratiom läßt fih nun Angefihts bes Zuſtandes jener 


— 


elle nichts einwenden und mag man bie äußere Façade her , 


ten wie man will. Nur fürdten wir faft, baf man am Ende 
auch das Innere ſo umgeſtalten wird, daß es eben nicht = 
bie alte Kapelle mit all’ ihren Erinnerungen, ihren Gedächtniß ⸗ 
en gefundener Erhörung u. ſ. w. iſt und ſo auf: bie gläu⸗ 
igen Gemüther, bie ſo zahlreich ſeit undenklichen Zeiten zur hl. 
Mutter Gottes am Gaſteig pilgerten, nicht mehr ben alten Ein- 
brnd mädchen werbe. Es iſt dies eine Wahrnehmung, melde be 
güglic) ber jegt fo beliebten Weftaurationsarbeiten mit ihren oft 
ganz rüdiichtslofen Stylconfequenzen ſchon mehrfach gemacht 
werben konnte. 
DO Münden, 26. Mär: Es ift num eine Thatſache baf 
x. v. Bombarb feine Demiffion eingegeben hat und wir haben 
b zu glauben, daß fie auch angenommen werben wirb.*) 
Bei biefer Gelegenheit fünnen wir aber nicht unterlaſſen barauf 
aufmertſam zu machen, mit welch leidenſcha Parteifucht ber 
Suftigminifter in Iegter Zeit zu kämpfen hatte, Er einen 
wenn auch unglüdlichen Kampf gekämpft. Alle jene Bor» 
welde im Abgeorbnetenhaus in legter Beit in jubigieler 
Beziehung eingebracht wurben, hatten noch den’ befonbern Bed, 
ben Minifter tobt zu hetzen. Der Antrag auf Aufhebung. ber 
Tobesftrafe wurbe erft eingebradit, nachdem bie Kammer ſchon 
von der bevorfiehenden Bertagung unterrichtet war unb genau 
wußte, baf biefe Frage nicht mehr erledigt werben fonnte. 
Münden, 23. März Heute fanden vor bem Schwur ⸗ 
te zwei Artillerie Corporäle, 9. Will und M. Haug, 
omie ein Unterhändler S. Wilb aus Ingolftabt. Sie find bes 
qulbigt am 17. Augufl v. J Nachts eine Kanone vom Feitungs- 
wall abgeführt zu haben, und biefelbe entwenben zu wollen. 
or Plan war (Son vorher bem Feftungscommanbo verraihen 
worben, fo daß man fie nur ſicher in bie Falle geben lich. 
WILL wurbe zu 4 Jahren Zuchthaus, Wilb zu 2 Jahren er 
fängnih verurtbeilt. Haug wurde freigefproden, da er angab, 
er fa nn green, baf wirfli ein rechtmäßiger Befehl 
zur Fortihaffung des Geſchützes vorliege. (A. Tgbl.) 
BGeltenborf, Bez. Brud. Im ber monbhellen, laut 
ofen Nacht vom 22. auf den 23. März wurbe im Pfarrhaufe 
Geltendorf ein Raub der frechſten Sorte ausgeführt, wobei 
de Näuber aus dem Keller, fowie aus brei- im erften Stockwerl 
elegenen unb mit Gewalt erbrocenen Simmern verfchiebene 
Gesenflänbe im Werthe von etwa 600 fl. entfernten, darunter 
das erft in füngfter Zeit verübten Kirchenraub 


von be 


Bon ber Alz, 24. Mär, -Am Samstag ben 23. d. M,, 
an welchem Tage in Trofiberg Vlehmarkt war, wurbe auf. der 
Straße von Trofiberg nad Palling um 2 Uhr Nachmittags ein 
Biehhänbler aus Haunerbing ‚ber Pfarrei Diting erfhlagen und 
einer Gelbgurte beraubt. du bemerfen ift no, baf vor und 

inter bem Ermorbeten in einer Entfernung von circa 150 Schrit ⸗ 
ten Beute gingen, bie ben frevelbaften Mörder noch laufen jahen, 
ber leider noch nicht ermittelt fein. fol. (A. Poftytg.) 

9 Bon ber oberen Donau, 25. März, Die Berhand- 
Iungen über bie Auf ber Tobesfirafe in der Abgeorbneten- 
kammer waren höchſt intereffant unb erlaube ich mir befbalb, 
Einiges darüber zu fagen, weil mande Geſichtspunkte von libe- 
zaler Seite gämglih verrlcdt wurben. Yylür Abfchaffung ber Tobez- 


*). Siehe dagegen die ‚vorausgebenbe Münchener Ro 1) ir 
wirken nicht, welde won Beiben in biefer Sadhe ‚bie Fe cr A 
Die Med. d. neh. Big. 


j 300 B. 8 h ⸗ 
fe mb durch bie Sare 


frafe wittden Aid) uligiäfe Gründe geliend geihauhl, Die 

im biefem Punkte ifie , weltl 4 8 
Mech, Miſſethaler am Leih und zu “Better ſagt 
die Kirche nichts und überläßt es dem Staate, ob er von biefem 


meſſen, ob das Recht zu üben ober zw 
fangenen ‚Veurtheiler der Menfchennatur, "wie dem erfahrenen 
Seelforgegeiftlihen ift es fehr zweifelhaft, ob bie Tobesftrafe ein 
5 ber Befferung bes Werbrechers jei- Eher tönnte-bie 

ebung berfelben ein ſolches ſein inden ber nur mit einer 
Sreiheitäftrafe bedachte Verbrecher immer noch hofft, auf irgend 
eine Art feine Freiheit zu erhalten und befhalb weniger auf Be« 
lehrung al$ aui Entlommen dentt. Wären die fFreibeitsftrafen 
überhaupt ein Beilerungdmittel, jo würbe es nicht To viele reci« 
bive Berbredier geben. Die Belihrung bes Sünders iſt Sache 
ber Gnade, nicht des berechnenben Berliandes. — Säliehlid Tarın 
ih Ihnen mitteilen, daß ich von rubig bentenben, isbr wohl» 
wolenben und durch viele Erfahrung mit Urtheilscompeten, auß« 
geftatteten Richtern «8 als Uebel bezeichnen hörte, wenn, die To⸗ 
desſtrafe abgeſchafft würde. Auch das muß von bein unbefan- 
penen Beobachter gefagt werben, daß bie Musführungen bes 
übrigens von ben Richtern -nicht geliebten Yuftigminifterd gegen 
bie Aufhebung ber Tobesftrafe fehr gründlid und ſchier unmider» 
leglich ſchienen und ber Eindrud ſich ergab, als ob bie Kammer 
mit zu wenig Ruhe und Grünblichkeit ben Beſchluß auf Ein- 
bringung eines Gejegentwurfs im Liberalen Sinne gefaßt habe, 

* u Altdorf (der alten einftigen fränfiichen Univerfitäis- 
flabt) ift vor einigen Wochen die mewe-Lathol,, Kirche feierlicht 
Me worben. Altdorf hatte feit 340 Jahren keine Futhos 

AAirche. 

Großh. Luremburg. * Die Luxemburger An 
gelegenheit, von welcher die Zeitungen in letzterer Zeit forte 
während lauter unb lauter munfelten, beginnt nun ans belle 
Tageslicht zu treten. Das Großherzogthum Luremburg, dem 
Könige von Holland und fonft zum beutihen Bunde gehören, 
beiandb fi, feit Deutfchlanb unter wälſchet Beihilfe von bem 
„deutſchen Bruder" in Berlin in Trümmer geihlagen wurde, in 
eigenthümliher Stellung. In den notddeutſchen Bund mollte 
ber König von Holland begreiflih mit feinem Großherzogthum 
Luremburg nicht eintreten, von Holland liegt es abgefondert, in 
ber bedeutenden ehemaligen Bundesfeſtung Luremburg liegen noch 
immer bie Preußen in Garnifon, natürlich oyne Recht und De 
fugniß! Das konnte nicht fo bleiben. Und fiche ba, es wirb 
ein Handel zwiichen Frankreich, Preußen und Holand geſchloſſen. 
Man gibt die 200,000 Seelen Lurmburgs um 100 Millionen 
an Frankreich! Hinterbrein wird dann bie Komödie der Volks⸗ 
abſtimmung vorgenommen. Unfere fortfrittlichen Rationalitätg« 
eiferer aber werben etwas beflamiren, fonft aber ſich ebenfo zur 
Ruhe begeben, wie fie — Schleswigholſteins und des Her- 
zogẽ von Augzuſtenburg völlig beruhigt find, denn an ber Sache 
ift ja Preußen betheiligt, das, um und eines edlen bildlichen 
Ausdrud:s zu bebienen, der biefer Tage im norbbeutfchen Reiche» 
tage zu Berlin gefallen, jet bie „Bollblutfiute” Germania 
Pin alfo aud) * und peitſchtl — a, 

J herreich. Bien, 23. Mär, Rachſt ber orien 
ſchen —* bürfte in nächſter Zeit vor allem bie luxemburgiſche 
bie Deffentlichleit in hervorragender Weife beſchäftigen. In Hie- 
fg politischen Kreifen bezweifelt man nit, daß es bie ernſte 
Abfiht Louis Napoleons iſt, nad biefer Richtung eine Bebiett- 
erweiterung für Frankreich zu erlangen. Nichtsdeſtoweniger glaubt 
man. bier nicht, Daß fi) aus biefer Angelegenheit Differenzen ent» 
widıln werben, welde bie Gefahr. eines Eonflilts nahe rüden 
bürften. (Fikf. Big.) 


Verſuche ee und Limburg 


si 


— yea6 er er, dem ef 
= — EEE Dentiäe 
Franjoſen gnegenüberfichen., Der „Temps“ 
"dB, Gericht auf, daß Frankreich um. — ‚eine 
———— iin — (Fe. Journ.) 


Ritıab eriba pe ri ſich e⸗ 

Lanbe hüut, 27: Marz. Der Verkehr 

Oftbahnen im Monate Februar 1867 betrug; 

u mit 97,086 fl, 13 fr. Einnahmen, 7,152 Bentner 

Güter mit einer Ginnahme von 346,317 fl. 37 kr. 

Ar —* Thiere ic wurden eingenommen 31,880 fl. 50 kr. 

Summe ber. Einnahmen: 475,284 fl. 40 fr. 

—— 27. März.- Geſtern Nachts 10 Uhr wurben 

dem Schwaiger Eihl fieben Schafe und ein Lamm geſiohlen. 

Daggenborf, 25. — Mit dem heutigen Feſtiage ſind 

auch die erflen Boten des ‚ die Schwalben, hier ein» 

und baben baburch gezeigt, bafı fie Ben den ð fegen 
geboren. — In neuerer Zeit find 

— olt 2 Blatternfälle von gutartiger Form, — bei 

bier allgemein bekannten Periönlichkeit, vorgekommen; 

or beibe Getrante im biefigen ſtãdtiſchen Krankenhaufe ber 


den bayern; 
139, 073 Bere 


handelt worben, iſt = * Verbteilung durch Anftedimg 
befürdten. (Don⸗ 
* Bon ber Donau. 8 Tirhlihen Statiftil. — Das 


Bistyum Pafiau zählt laut dem uns forben zu Handen ge- 
lommenen Schematismus 202,649 Katholiken, eine Mehrung 

gegen das Borjahr um 700, obichen die Geburten une 1322 "de 
ZTobesfälle überfteigen. Briefter bat die Diözefe 566, darunter 
45 Rebemtoriften und Kapuyiner. Bom 1. Jänner bis 31. De 


1 farben 13 Priefler, ‚geweiht. — 
—ES füfteten mehrere ‚Berfonen — ve er Ne Br 


und an. 4 operatoren, 
Kerken won Biesfit: ans: uerhben bahahı Duo Mbebier Biehe 
—— wurden zu RNeuotting 


zu 
glifehe zu Birnbach, Routdalmüniter, 

unh Wegfeeib. „And einige-erichnte —— iR 
se —— wurden des ee: 

Getigiäfer Bereine. an 


Offene Correſpondenz 
1) Barum wird denn an ber hieſigen Stubienanftalt, Leine Belegen 
geboten, bat pr erlernen? — 
ung ‘gegen einen Gemeindediener in ber Donau⸗ 
einem Handler durch eine kleine Regalirung foll bes 
fiechen haben laſſen, muß beifeit® gelegt werben, denn ſolche Dinge müffen 
genaueft bemiefen werben können. Ob das der Fall ift; wiffen wir nicht. 


Tapet zu bringen. Dab das 

Flede hat, ift übrigens eine alte Geſchich 

‘ 3) Bon der Sempt ging und ‚ein ; gegen bie neuen Fortbildungs⸗ 
ſchulen und die Erebitvereine zu. Bir meinen, lafien wir den Verſuch 
machen; fonft heift es, man jpreche ſich gegen eine gute Schulbildung aus, 

—* ung nicht einfällt. 

4) Nah T. bei Eggenfelden: Gin Inſerat, enthaltend ein Geſprach 
zwiſchen Marl und Sepperl bezüglich eines Cides, der in einer Rechtsſtrei⸗ 
tigkeit ‚geleiffet werben foll, kann nicht aufgenommen werden. (6 tft eine 
febe beifle Gefchihte um berarfige Eibedungelegentheiten! 


Beraniwortlicher Redakteur: Joh. Bapt Blaner. 





Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Befanntmadung. 
Duberſche Guratel e. Heller pet. deb. 

Das königl. Besirk t 
Anne * — —— — 


PR in ber ‚Oiniergtmalnde He 
* 


die Webäulichteiten Hs 
— 0,15 im 6 Grund > er 


# der Steuergemeinde Dberneumais: 
den Thurmader, und’ die — PLMr. 1560 und b und 157, juſammen zu 30 Taw. 


ya wurde cm 
Ich beftimme 


auf meiner Amtötanzlei. 


—2 Sem m Vie 


9. vor. Mtö. auf 3686 fl. uni 
num Fee Verfteigenuingätermin auf 


Somttag den 18. Mai [, 33. Vormittags 10—12 Uhr 
ugeweribe, und richtet ſich Das Veiſahren Frantfu 
Tage tein er ne Angebot erfolgt, beftimme ic jeht Ihon/s3 


eg eg 
NT, Ron vom 


weiten Termin 
ben 3. Juni I. 36: Vormittags 10—12 Uhr 
beteldhneten Orte, nt ber Zujölag auch) ohne Rüdjicht auf den Schäkungeierth ertbeilt wird. &o 
— ——————— nnd Sypofhetenbucheausnig liegen auf meinem Amtszim 
E13 t offen, 
Unbelaunte Stei ben über Identitat und Zablungsfähigleit bei Wermei bes 
Aufätufes in gefe * fe —53 * * 
Regen, am 18, März 1867. 
Der tönigliche Notar: 
J. @ Duft. 708 


Liniaturen in allen Formaten, 


gen di 


Liniaturen 
ach jedem 
ieren ie. ꝛc. 


sn und Motenpa 


* 


ne reine Arbeit, Bedienung 
tand geſeht, mit jeder ſolcher Anftalt zu concurriren. 


edem 


reale Tafernotrtbögerehtfame und einjchlüfig bes [Guts-Juventare 


EA an nen Tel 
Finiir- and Kaſttit · Auſtalt 
— 

und guhemn billige Preife iſt der⸗ 


Bobnung Rr. 756 außer de m Manchner Thor 


Recht zahlreichen Auſtrãgen entgegenſehend Fe ſich hechachtungsvollſt! 


|. Verkauft wird 


ein im Bilsthale gelegene Gehonsmir 


uben, cieca 


— a Be 
man db, Wiegen und it einem 

bel, nebit gen — 
i 


tentirlihen Ziegelſta 
Mund Zeit In sam: 


dorf hat mir den Bisangevertaif des Hellerihen Wirtte— En —A—— 


ſchi 
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8473 af Bay. 61. Ok _ „0 
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ens 1. 44”. Do in Bol 2; a 

jel: Hmfterbang 100%. Berlin 105. 

N ur 83%,. London 119'/« er 
oto: 80. Win: Silberagia 

—. Wechſe Frankjurt — 


Bei Joſ. Ant. — in —“ n dt 
foeben „geitienen und durch an ec 
durch die Hof, Thomann 


gut begiehen: 


Bernertungen zum Entwurf eines 
Gewerbsgeſetzes von 1867. 


Preis 12 fr, 
Bei — von Briefmarten frantitte Bus 
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Pirna Bei Me Ih 13 Gesellschaft Frol - 
5 Badermaier wegen Martens un en benntenn ‚Fro paus 
et % Lantgerichts dahter werde ich om Bi ‚Gesellschaft | hsinn. 10184 
— s’tiht an geuis, ir Fa, 
—— ee ——— Wirthehauſe ii El orf’rbie "naginifgefüßeten Sa NR - 
dem Arämer eidemeite.n Stirn.) erden —— Baarzahlung öffentlich +7 nn 
den. Dei PT Zu ſchlag eribeilen —— —— — 
{ iewã — ine Windmühle, einen! des omihers und Wentri —— 
ah t ——— 7 Ktinberbett, —* — — Ar or ds Dusehnde ı Prag. 
fien vom eine Echüffelrahme mit —— —— 154 Stüde ‚Bretter, Die v lichen y , welde dem. #- 
2* endoͤrren, Bände. a Stüde —— dann; verſch —— ale: Hrn Hals: Dim De Ei — t, lafien ehren 
— Mae ae EINER ke 15 I Öefammsthäpunge:| ie werbelihen Bglicen yu: fe Jbletder 
Mainburg, em = "se 1807: wa . M. Spigl, t. t. Notar. _ Til Der — Pr 
DB. Akt ERREIGE ENG , REEL 








Künftigen Freitag ben 20. März Vormittags 10 Uhr ——— 
5226* Anwen April, Mai und Juni anfallende Bierbevünger im Ranbgeiktägebäube dur i 
"Die Aal. Geftäns Imipectlon Sandehui, 


Dankes-Erfiatlung. 
Für die vielen liebevollen Beweife von Thellnabme, melde fih mährend der langen 


Krankheit, fowie bei den hl. Seelengottesdienſten und dem Leibenbegängnifie unfers nun in 
Gott ruhenden Vaters, Grofvaters und Betters, 


Herrn Simon Spitzlberger, 


Privatiers und vormaligen Silberarbeiters, 


in für und jo tröftender Weife fund gaben, brüden wir Allen unſern tiefgefühlteften Dant 
aus und verbinden biemit die Bitte, dem theueren Verblihenen ein frommes Unvenfen im 
Gebete bewahren zu wollen. 

Sandshuts den 77, Mär, 1867. 


708... Die tieftrauernden Binterblichenen. Klavier- Reparatar, 

X — "2 fowie Stimmen, — 
Uni sahätt. . Dodes- Anzeige. Rohren ug 
durch 





tt dem Hllmächtigen bat es gefallen, heute Morgens ns Ubr, unfern 
innigtpetieblen Gatten, Bater, Großvater, Bruber und S 


Heren Malhios Dondaufer, 


Wirth dabier, 
ieriger jchmeryl Kran! und Empi beil. 
——— —— 60 Sabren, 28 —229 beſſeres 3 


2 N guide ben theuten Verblichenen einem jronmen Gebete und bitten für und um 


esin, 
Undermannsborf, den W. Mätz 1867, 3025 (37) Beimiabritant * Lanpebut. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Anwefens-Ver 
Die Beerdigung findet am ag a 28. d. um 9 Uhr, bie ra su = 


„Ar. 13 im Bullin 
am Pentag und Dienstag den 1. und 2. Mpril in biefger Parrfirdhe — Eee um 


Per tr Tr rerT 


FED DE DEE TE DEE HE HE DE EEE a a 5 5 525 


2 Den — —— — Privaten * empfiehlt *3 


Blitzableitetn 


X und fonftigen in fein Fach einfhlägigen Arbeiten. : 
‚ I. Neff, — 


2222222222 ee ee EEE I 


Eine grofie Auswahl ber neneften und feinften Stoffe aus 5 
und den Niederlanden für bie fünftige Saiſon ift angefommen und. liegt zur 


Ani bereit bei 
Johann Dietrich, 
‚. Grasgafie Ar. 26. 


680(36) 


Drud und Berlag ber Jo. Thomann 'icen Buchpanblumg. (3.8 vo ———— 


Die — — 
Badern viertel 54 fr. und fann 
durch alle f. Poftämier um biefen Preit 
bezogen werben. 


Freitag den 29 März. 


Landshuler Zeitung 


XIX. Jahrgang 1867. 


nBz Eöahrheit, Met mad geichlide Breibeit,“ 


A: 7A 


® 
A werden in bie 
——— ne ee 
reifpaltige Beile oder beren Maum 
mit zwei Kreuger berechntt. 


Ludolph. 





Die Abſchaffung der Todesſtrafe und die Ueber: 
bandnahme der ſchwerſten Werbrechen. 

* Ron fortichrittlicder Seite ift in unferer Abgeorbneten- 
tammer ein Antrag auf Abſchaffung ber Todesſtrafe geſtellt und 
auch angenommen morben. Die Herren ſprechen immer davon, 
baf fie das Boll und feine Meinung vertreten. Wie in vielen 
andern’ fällen, fo in bem. gegenwärtigen, iſt diefe Behauptung 
unrihtig. Das Volk im großen Gan tranft noch nicht an jener 
{hillernden Verſchwommenheit ber Grunbfäge, nicht an jener Ge · 
fühlsigwäge und falſchen Humanilät, welche unfere „Bebilbeten‘‘ 
vielfach ergriffen hat. Das Verbrechen bat an Abſcheulichkeit 
verloren, feitdvem man ſich ſelbſt ein autotitätsloſes Sittengeſetz 
madt, Heutzutage ſcheinen die ehrlichen Leute ganz ben Bers 
bregern und Wilblingen preifgegeben werben zu follen — aus 
purer Öumanität. Die roheften Erzeffebegeher dürfen nicht mehr 
törperlich gegüchtigt werben. Es märe dies eine unmiürdige Ber 
handlung. Aber fie prügeln nad Herzensluft aud bie harmlo- 
feften Menſchen. Die Mörder morden, aber die firafınde Gerech · 
tigkeit fol das vergoſſene Blut nicht ſühnen durch ben Tob 
des Mördere, Wahrli durch bie Abſchaffung ber Todesjtrafe 
müßte das Rechtabewußtiein des Volks eine große gefährliche Ab- 
fhwädung erhalten. Die Verbreden würden wachſen umb bie 
beffern Menien größter Gefahr ausgeſetzt werben. Der Juflig- 
minifter v. Bomhard hat in der Kammer bei ber Verhandlung 
über Abſchaffung der Todesſtrafe ein büjteres Bild von ben 
Eulturzufiänden entworfen, deren gegenüber man bie Sühne bes 
Mordes durch den Tod des Mörbers befeitigen will. Hr. v. 
Bombarb fagte: „Die Schwur gerichte zweier Kreife haben im 
Jahre 1866 in dreizehn Sigungen, welde 201 Tage in Anſpruch 
nahmen und über 328 Verhandlungen ſich erjtredten, 647 ſtraf · 
bare Handlungen gegen 436 Perfonen abgeurikeilt. Bemerken 
Eie, meine Herren] nur in zwei Kreifen! Unter biefen 
Handlungen befinden fi neben Diebſtahlsverbrechen, Verlegun. 
gen ber Eittliäfeit, Meineib u. f. w. außerdem noch 29 Ders 
bredien bes Naubes und bes Naubverfudes, 12 Verbrechen des 
Morbes, J Verbrechen des Todtſchlages und 73 Verbrechen der 
Körperverlegung. Seit ber Zeit, aus welcher kein Straffall zur 
Aburtheilung in ben Schwurgerichtsfigungen bereift war, bis zum 
21. be$ vorigen Monats find folgende beſonders auffallenbe 
Störungen ber öffentlichen Sicherheit vorgefommen. — Ih nenne 
nur bie allerichwerften.. Im Monat Oktober 1866 ein Straßen» 
zaub im NKreife Schwaben und Neuburg mit zraufamer Bermun« 
bung des Beraubten; in Niederbayern bie aus bloßer Nohheit 
und Auegelaffenheit entfprungene Töbtung eines Bauern an 
feinem Hochzelistage; mehrere Garrotten-Atentate an dem Sipe 
eines Schmwurgerites zur Zeit und währenb ber Abhaltung des⸗- 
felben; im Monat November die Ermorbung und Beraubun 
eines Schäfers auf freiem Felde; am 5. November bei —— 
am Inn ein Naubmorb an einem damals noch ganz unbefann» 
ten Mann; am 8. November eine Schlägerei zu Gerlad in Unter. 
franfen unter Erwürgung eines Teilnehmers; bie Beraubung 
eines Schäfers auf offener Strafe bei Münden; am 24. Nos 
vember abermals bafelbit ein Raubmordb an einem Hausmeiſter; 
im Monate Degember ein Raubmorb auf ber Randftrafe 
Münden und Leutftetten an einem Torffuhrmann; am 3. De 

ber ein Naubmordverfuch im Walde bei Bamberg; in bem- 

Monate ein Raub auf offener Straße bei Aſchaffenburg, 

im Monat Januar biefes Jahres ein Mord, t dur Er⸗ 

würgung einer Frauensperfon in * Umftänben in Schwa⸗ 
ben; ein Todtſchlag auf offener 


fe in der Nähe von Bam⸗ 


berg; ein Vatermord in ber Oberpfalz; ein Raubanfall auf ber 
Sandftraße bei Aichach, ein Diebftahl mit ſchwerer Körperverleh ⸗ 
ung, ganz in ber Nähe von hier, bie Ermorbung und Berau« 
bung des belsmannes Mar Weiß auf der Landſtraße in ber 
Nähe von Landshut; ein Naubverfud an einem Lehr in 
ber Senblingerftraße dahier; ein Todſchlag bei Griesbach; bie 
Beraubung eines Milhmäddens im Walde bei Oberfendling ; 
meiterhin der von Hrn. Dr. Nuland erwähnte wahrhaft fani« 
baliiche Raub in Langenbach bei Freifing unter Ermorbung einer 
F und ihrer zwei Kinder; dann endlich im Februar dieſes 

hres die Tödtung eines Genbarmerie-Stationscommanbanten, 
ber von einem Menfchen, welchen er verhaften wollte, bei ber 
Verhaftung durch einen Piftolenfhuß getöbtet wurbe. Das find 
nur bie jhmerften Verbreden, die fih in einer gang furgen, ber 
jüngften Seit ereignet haben,” — Und Angeſichts Totiher Dinge 
fol die Tobesftrafe abgefhafft werben? 


Deutfhlanb. 

Bavern. + Münden, 27. März Wie wir aus guter 
Quelle erfahren, ift bie MWiebereinberufung des Landtags für 
Ende Auguft in Ausfiht genommen. Da die Vermählung Gr. 
Mojefiät des Königs bekanntlich im September fattfinden wirb 
(vieleicht iſt es uns möglid, nädftens ſchon den Tag berfelben 

mittheilen zu fönnen), jo werden alſo bie Vertreter des gan 
Bandes zu dieſer feier hier verfammelt fein. — Hr. Diniher 
v. Bombarb, welcher feit einigen Tagen- unpäßlich ift, bat zur 
Wiederherſtellung feiner Gefundheit einen Urlaub erhalten und 
benfelben heute bereit8 angetreten; mährend ber Dauer besfelben 
ift Hrn. Etaatsrath v. Fiſcher die Leitung bes Juftigminifteriumg 
übertragen worden. Ob Hr. v. Bomhard überhaupt das Juftiz 
minifterium wieder übernehmen wirb, barüber läßt ſich jept kaum 
etwas Veftimmtes fagen, da bie Parteien eben noch im Kampfe 
find. Mit Hrn. v. Bomhard würde jedoch wahrſcheinlich auch 
Hr. Kriegsminifter v. Prankh dem Portefenille entiagen. So 
berichtet —* ein hieſiger Offiziöſer der „Leipziger Zig.“, 
unb da derfelbe ſich ſaſt täglich im Krlegeminiſterium, im Minis 
flerium be8 Innern u. f. w. feine Informationen zu erholen 
fhheint, fo möd;ten wir biefe Nachticht nit für ganz unbegrüns 
bet halten. Die Stellung des Hrn. Kriegsminifters fcheint Über» 
—* ſchon feit einiger Zeit etwas preküt geworben zu fein und 
aben wir Ihnen bereits früher ſchon Andeutung gegeben, wie 
fo mandes im Verfahren bes Hrn. Kriegsminifters in ber etwas 
iäroffariftofratif—hen Form, in melde es mitunter gefleibet- if, 
in ber heutigen Zeit nicht mehr fo recht acceptabel erfdeint. — 
Der Prater, der befannte hiefige Vergnügungsort, iſt jet im 
Gantwege von einer hiefigen Wrivatiere um ben Preis von 
15,000 fl. erfianben mworben; doch verhält es fi bamit, wie 
bei der Verfleigerung ber Menterſchwaige, jene Dame hat näms 
lid) ein bebeutenbes Capital auf erfte Hypothel, man fagt 60,000 fl, 
auf jenem Anweſen flehen. Belanntlih wollte Kön Mar II. 
bei Anlegung ber Morximiliansſtraße das Prater-Anmejen kaufen, 
doch ſcheuerte der Kauf bamals an ber geforderten hohen Summe 
von 140,000 fl., bie gegen ein Raufgebot von 95,000 fl. auf 


recht erhalten wurde. 

eher Moodbuce Depute 
n ober as 

ee ng u A Märkten bei bem Handels⸗ 


EEE hie 


os 


a bie k. Hof- und Staatsbibliothek in 


flichtexemplar.) 


Münden. 
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werbe die Bahn nächtens auf Staatstoften vermeſſen, begreiflich 
in mehreren Richtungen. W bei internatiomalen 
Bahnen Miräthurminterefen nicht ſonderlich berüdfichtigt werden 


iſt tar. 
— 28. Marz. Das trodene Wetter iſt dem Sal- 
vator Khr günftig., An der Quelle entwidelt fih ein Stüd 
Münchener Volkslebens. Man fieht dort alle Stände vertreten 
und felbk Damen aus ber vornehmeren Klaſſe verfhmähen es 
nicht, aus ben Maffrügen zu trinken. Geftern war nicht blos 
der weite Kellerraum, fondern aud ber Garten vollgepfropft von 
Gäften und vor der Piorte fianden Equipagen, wie vor bem 


M. B 
Der —— Bote ſchreibt: Wie wenig in München 
zu einem Auflauf gehört, beweiſt wieder ein Vorkommniß in ber 


R wo geftern plöglic immer mehr Leute ftehen 
—— ber Micoclstirche binauflugten, % baf bie 
weiften eigentlich mußten warum? Endlich ftellte ſich Heraus, 


i Daheln im beftigften Kampfe einander verfolgten 
on Eon Sms auf Geſims flüchteten. Ein anderer Zujam- 
menlauf entfland heute in ber Lömengrube, wo eine Hape vom 


a on ber Amper. Am geifivollfien hat über bie Ab- 
ſchaffung ber Tobesfirafe ohne Zweifel unfer Abgeorbneter Dr. 
Schmid geiprodgen. Der hat ba fo jhön gemeint, man könnte 
e3 einmal probiren, ob jener Theil bes „Volkes“, ben man 
unter bie Klaſſe ber Räuber, Mörber, kurz Spipbuben zählen 
muß, ſich nicht doch mehr vor und fürdten lernt, wenn er nichts 
mehr von uns zu fürdten habe! Das „Probiren“, Herr 
Ei, in zu heitlichen Sachen hat fein gar Bibenklihes! In 
Preußen will man ſchon lange ber Heiligkeit der fo gar arg 
verfallenen Ehe aufbelfen und bat fih auch an's „Probiren 

macht und fog. „Probirehen” erfichen laffen. Der Verſuch 
aber, wie jeder Vernünftige benten Tann, gänzlich fehlge- 
fagen. Warten, bis jener leider immer mehr zunehmende 
Theil bed „Volles ven felbft fein Gcihäft bes Naubens und 
Morbens aufgibt, Heißt ungefähr fo fantsweispeitiih handeln, 
als wenn im forftrathe ein weiſes Mitglieb vorfälüge, man 
foll alle Schiefgemehre beim Oberforflamt einliefern und einmal 
„probiren“, ob bie wilden Bären uub andere gefährlichen Thiere 
ber Wilbnip nicht auf biefe Meife beffer zur Befinnung fom- 
men. — Hr. Ehmib muß unfere vermwilberten Brüder im 
Volle” und ihre —— ſchlecht kennen, wenn er fo zah⸗ 
men Borihlag für ſolche Wildlinge bringen kann. Bei einem 
Schmied wenigfiend hätten wir uns eines fo weichlichen Ges 
müthes nicht verfehen. Nur habe, daß ber graufame Mörder 
in Sangenbadh immer noch vor bem barbariſchen Gefeg ber Tobes- 
firafe, das nit aufhören will, eine ganze Klaſſe des braud- 
barften „Voltes“ zu verfolgen, flüchtig gehen muß! Ob ſich wohl 
umgelehrt unter ben vielen Spigbuben auch einmal eine e 
Secle findet, bie edel wie fie iſt, das frommjarte Gefühl beſchliche 
daß fie ihren „freunden“ ben Rath ertheilte, es auch einmal 
mit bem ehrlichen Leuten zu probiren, ob nämlich dieſe nicht 
ebenjo gerabe burd) ein fo fein ausgebadhtes ftaatalluges Manöver 
viel eher zur Befinnung kommen unb einſehen, es fei einmal 
nicht anders als billig, daß man, einftweilen auf Probe, ben 
Epigbuben Geld und Geldeswerth gleih ins Haus nadıtrage 
und fie der Mühe überhebe, mühvell einzubregen und bie Fin- 
ger lang zu ftreden. — Man mag übrigens von meiner po- 
itifen Einfiät denken, wie man will, fo viel fage ich daß ich 
mir ſehr wünfdte, ein fo weichherziges Schmiedlein ſiande auf 
jener Seite auf; ba konnte man es ſchon eher auf's Probiren 
anlommen laffen. 
se gu Augsburg wurden aus bem Laben bes Silber 
arbeiters Schmedbing vor ar Tagen mittel Eimbruches 
Warren im Werthe von 1300 fl. entwendet. Die Thäter find 


sur ge noch nicht ermittelt. 
Ürgburg. Am 10. Juli verflofienen Jahres fiel Dber- 
Tieutenant Tauſcheckl vom 2. Art⸗Reg. bei Hammelburg. Das 


tapfere, Benehmen beijelben und feines Feuerwerlas, ber als 
iger Solbat: ben Geſchuhzug Eh dann als ebler 


muthi 
ie! ben töbtlih vermundelen Dffigier in Sicherheit bradhte, 


find befannt genug. Die Dffigiere bes 2. MrtilleriesMegiments 

haben nun ken gefallenen Kameraden auf bem Kirchhofe zu 

* ein Denkmal, in einem hieſigen Atelier gefertigt, 
€ n lajlen. 

Würtemberg. Bei bem fübbeutfdien Wettrennen nad) 

ber preußifhen Spige ift Württemberg vor allen andern ang 

benn um volle 9 Tage früher, ion ben 13. Aug. 

1866, hat «3 fih in einem Schug- und Zrug-Aliangverttag 


Preußen zu Füßen gelegt. — Der „Beobachter“ bemerkt hiegu 
u. :: 


„Auch bier hat Schwaben wieder einmal bie Reis 
furmfahne vorangetragen, aber freitich nur, um fich befinitio 
zu Füßen bes preußiihen Adlers nieberzulegen. Was bas flär- 
tere Bayern, ja felbft, was das fchwiegerföhnlide Baben gethan 
hätte, ohne unferes Varnbüler Vortritt? Mer weiß es! Mel 
ches Gefühl glüdlichen Entrinnens und neuer Sicherheit mag ben 
Berliner Hof bejeligt haben, ald der von Gemmingen bem 
eben noch von ihm bebrohten und feiner Provinz Hohenzollern 
bereit beraubten Preußen Namens bes Potentaten, den er ver⸗ 
trat, die ntegrität feiner Länder garantirt hatte. Da wird wohl 
dem Grafen Bismard ein Stein vom Herzen gefallen fein. Man 
benfe: „die volle Kriegsmaht Württemberg zu Preußens Ber- 
fügung!' Diefelbe Kriegsmacht“, beren Furdtbarteit man vor 
drei Wochen bei Tauberbiichofspeim erfahren hatte und bie noch 
14 Tage nad ber Schlacht von Königgräg dur Einberufung 
bes 1. und 2. Aufgebots der Landwehr vervielfältigt war. 

Preußen. Berlin, 26. März. Der Reihstag hat heute 
bie Artikel 6 bis 11 ber Verfaffung angenommen, dagegen ben 
Verbefferungsantrag, welcher bie Einfegung eines verantwortlichen 
Bundesminifteriums verlangte, abgelehnt. Die Genchmigung des 
Neichstags bei Staatsverträgen wurde für erforberlich erklärt. 
Artikel 12 (Ernennung bes Bundeslanzlers durch das Präfibium) 
wurbe mit einer Stimme Mehrheit verworfen. (Tel. d. allg. Ztg.) 

Kürzlih wurde von bem Trierer Mepgermeifter Lofer 
ein Schwein geſchlachtet, weldes lebend 690 und gefchlachtet 
560 Pfund wog. Dasjelbe war von bem Metzgermeiſter 9. 
Köhler in Trier gemäftet worden unb zwar in faum einem 
halben Jahre. Das Thier (halb Landes-, halb» englifcher Race) 
wurbe für ben Preis von 112 Thlrn. erflanden, ber Kopf allein 
wog 50 Eid. 

Deiterreih. Wien, 26. März Die ungariſche Könige« 
frönung findet, wie bie „Core. Schw.” hört, zwiſchen bem 20. 
und 30. Mai flat. Mit berfelben Energie, mit welcher bie 
oberften Hofämter die Angelegenheit von ber Stunde ab be= 
handelt haben, wo fie bie politiide Situation nahelegte, werben 
jegt auch bie in Dfen bereits feftgeftellten Vorbereitungen ins 
Werk gelegt. 

Die Jnnsbruder Volls- und Schügen-Beitung fdhreibt: 
Die Vollendung ber Brennerbahn ſtoßt auf unerwartete Hinder ⸗ 
niffe. Es wurde ſchon zu Anfang auf die Bebenklihleit des 
Terraind zwiſchen bier und bem Schönberg bingemiefen. Unter 
Pati und Mühlihal figt nämlich ber Berg ab unb ber in folge 
deſſen eingetretene ungebeuere Druck broht bie mit Nagelflues 
Duadern ausgemölbten Tunnels daſelbſt zu zerſtören. Man will 
jegt die Tunnels mit Granit auswölben. 

Ausland 

Franfreih. Paris, 27. Mär. Die France fa 
bezüglich ber luxemburgiſchen Angelegenh:it: „wenn Unterha 
lungen wirflih im Gange find, fo geftattet es unfer Patrios 
tismus nicht, darüber Muthmaßungen zu äußern.” Das Pays 
brüdt fih in ebenfo verfänglidher Meife aus: „wenn e8 ver 
traufiche Mittheilungen erhalten habe, werde es nicht von Luxem⸗ 
burg fpreden. (Xel. d. allg. Ste.) 

Paris, 22. März Die Hournale meldeten jüngit, daß 
bie bießfährigen Faften-Eonferengen in ber Gapelle ber Tuilerien 
von Abbe Bauer gehalten würben. Diefer junge Priefter gehört 
einer fehr angefehenen und fehr reihen deutſchen Familie an; 
er iſt ein rechter Coufin ber Rothſchild. Geboren und erzogen 
in ber jüdifhen Neligion, verlebte er feine enb zu Paris in 
ber Geſellſchaft der eleganten und ariftofrattfchen Welt, weilte 
Tage und Nächte in dem Elub, im Theater, in ben Reftaurants 
& la mode. Plöglich ging er zu den unbefgubten Earmelitern, 
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beren Kleid er mehrere Jahre trug; allein feine ſchwache Befund» 
heit geflattete ihm nicht mehr bie Yeobadımn ber firengen Or 
densregel und er trat im bie Reihe bes Säcular-Klerus ein. 
Mit et De bulk —* * er im ng ro 
Jahre e beut ten ien 0 
errungen und feitbem mit — Glanz in —— ie 
—— ** Bum Thema feiner Conferenzen hat er 
„Bord menſchlichen Lebens‘ gewählt und man Fünbigt 
an, baß bie Serie feiner Vorträge nad Dftern im Drud erſchei⸗ 
nen werbe. (A. Poftztg.) = 


MNiederbaperifdbes 

Dienftliches. Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bes 
mogen gefunden: unterm 25. März I. I. den Appellationägerichtäratb Em. 
Perſch in Paſſau wegen körperlidher Leiden und hiedurch begründeter 
Dienftesunfäbigleit für immer in den nachgeſuchten Ruheſtand nah Make 
gabe des $. 22 lit. D ver IX, Beil. zur Berf.-Urt. unter dem Ausdrucke 
ver allerb. Zufrievenbeit mit feiner langjährigen, eifrigen und erfprieflichen 
Dienftleiftung treten zu laſſen; die hiedurch am YAppellationsgerichte von 
Niederbayern in Erledigung kemmende Rathäftelle dem I. Staatsanmwalte 
am Besirkägerichte Freiſing, Joſ. Miller, zu verleihen. 

* Qanbshut, 28. Märy. Bon Eggenfelden geht uns bie 
Anfrage zu, melde in Landshut die Tage für Gewerbes 
prüfungen feien? Antwort: Jeber Dienstag und Dor- 
nerstag. Die Anmelbung hat immer am Tag vorher zu ge 


Gehen. 
X Landshut, 23. März. Der Violinvirtuoſe Hr. Benno 
Malter aus Münden veranftaltet im Laufe ber —22 
hier ein Concert. 


- aber auch 


— Dffene —— en z. 
ieder ein neu irthehaus in einem Weiler. 
betannt, daß in ſolchen abgelegenen Wirthshäufern die ledigen Ver ſonen 
paarweiſe hin» und abziehen, dañ meiſtens nur Felertag-Schüler und 
ferinnen, Dienftboten und mande Fichtf heue Berfonen sufantmen 
Da geht alles, da ift alles erlaubt. An eine poligeiliche Drbnung wire 
ſolchen Hauſern gar nicht gedacht. Da ſieht die Jugend alle 
lernt, übt, gewöhnt‘, treibt fie. Man Hagt jept allgemein und 
über die Schlechtigleiten der Dienftboten. Sie bebingen fih 
Gulden, und am Ende des Jahres haben fie kaum mehr wei. 
anders ſein, da in allen Weilern und Wi felche Selegen · 
heiten und Anreijungen zum —— hur Liederlichteit auftemmen? 


über Sittenlofigleiten und Brutalitäten, welche fait nimmer mehr und gröfer 
fein könnten, Woher dieſe Erfdeinungen? Ailerbings mag einige Schuld 
in bem zu humanen Strafgefepe liegen, aber die erfte und Saupturjache ift 
diefe: Man ift von ber chriſtlichen Gejinnung, von der Einfachheit 'ver 
Sriftlihen Lebensweiſe abgelommen; man bat fi an das in jeder Hinficht 
lururicfe Yeben gewöhnt. Flott will man leben, windiſch gelleivet fein, 
Co langt nichts mehr, jo reicht nichts mehr. Geftehen ja felbft folde Bes 
wobner, mo ein neues Wirthshaus entitanden, daß jept im einer Woche 
breimal jo viel aufgeht, als vorhin; und daß jeht eine hriftliche Hausorbs 
nung gar micht mehr zu balten ift. — rüber ging man in einen Nach⸗ 
mittagegottesvienft; darnach unterhielt" fih wie Jugend mit einem Spiele 
auf einem Plape; jept rennt fie den Wirthöbhäufern, am liebften 
Wintellmeipen zu — zu ihrem leiblichen und geiftigen Berberben. Wenn 
ber jehige falſche Liberalismus mit feinen Grundfägen fo fortregieren darf, 
jo wird das fo qute Bapern noch ein elendes Land. Giner der welß, mie 
es einft war und jet lt. 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Blaner. 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Befanntmadung. 
Im gerichtlichen Auftrage verfteigere ih am 


Donnerstag den 11. April lſd. 38. Nachmittags 2 Uhr | 


bei dem Fuhrerbauern Saringer in Shweinbab, Etewergemeinde Schönbrunn, nadftchende 


Pianbobjelte: 


einen eiſengearten Schanzwagen, gewerthet auf 

zwei Düngerwägen, gewehrtet auf 

ein ge Mägerl, geſchãßt auf 
öffentlich und gegen gleich baate Bezablung an den Meiftbietenden. 


Steigerungsluftige lade ich bieyu mit dem Veifügen ein, daß diesmal der Zuſchlag nur dann er: 
%. Wein, t. Notar. 
" In ber J. Thomann'ihen Buchhandlung in Landshut iſt zu haben: 


folgt, wenn mindeftens drei Viertbeile des Schaͤßungewerthes erreicht find. 
Landehut, am 4. März 187. 





Fortbildungsfchule 


für deutſches Voll und deutſche Jugend; eine Zeitichrift für's Leben zur wiffenigaftlichen 


Bildung und Unterhaltung. 
Medigirt von A, Reichenfperger, 


unter Mitwirfung mehrerer namhafter, deutſcher Gelehrten, Novelliften und Dichter. 


Vierter Jahrgang. 
Monatlich erſcheint ein Heft a 10 Fr. 
Inhalt des 1. Heftes: Zur Gefchichte unserer Taı 
des engl. und ran. Ade 
Werſer. — Ueber An 
dem bl. Sande von Kränzle. — Gin Philoſ 


eine einjpännige, gededte ſtutſche mit Pferdgeſchirren gemwertbet auf . 


VL VL Vasr WuBr | 


von U. Biole. — Der Gegenſatz in ber Geſchichte 

von Dr. E. Bart. — Cbrifiopb Schmib von A. 

pbibien. — Ein prolog. Fragment. — Pilgerbriefe aus . 
water dem Dade von Souveitre.| Mit einem Helyihnitt. Gr. 8". geh. 16 Nat. 





fatale ala Tata Tutti 


Anzeige und Empfehlung. 
















Um vorkommenden Mißverfi iſſen ab» 
, zuhbelfen, gebe ich biemit ausdrücklich befannt, Y 
130 fl. dah ich neben meinem Drechölergeichäfte auch 
Bf das des Brunnenmachens fortwährend auds 
u 40 N. übe und mich —8 ten Aufträgen 
.. bi. empfeble, die, ſowle auch bie in das Drechsler⸗ 


5 FRA ch empfehlend zeichne ich J 
ieber mich empfeblen ne ich 

mit Hochachtung * 
Landshuf, ven W. März 1867, 


er a Stadler, 
716(3a) Drechslermeiſter u. B 
— ee == mem 
—* Buchhandlung in Landshut unterhalb der 
Die Pilege des Ohres 
ingefundem und franfem Zuftanbe, 
In beſondere 


für Aeltern und icher 
allgemein faßlich dbargeltellt von 
of. Dr. U 










Ie'/niu un. 





—JD— Im Literariſchen Inftitute von Dr. M. Huttler in Augsburg rn | 


1 erſcheint die 


Täglich in einem q an ven Bogen erſcheinende 
politifhe Zeitung mit wöchentlich wenigſtens zwei 
wilfenfaftlic-beietrillifchen Peilagen. 


Angsburger 





Preis viertelfährlie 2 fl. 8 tr. 
Als möchentlihe Gratiäbeilage 
ein wnterhaltendes Sonntagsblatt. 


Dolzeitung 


Man kann fich beiallen k. Poſtſtellen auch monatlich abonniren. Bon größeren DriginalsArtitein vom 15. Febr. bis 15. März erwähnen wir; 
Zum Programm des Fürften von Hohenlohe. — Wochenbericht aus Rom. (IV.—IX.) — Beurks⸗Gerichts-Direktor Ch. v. Hohenadel als pr 


Candidat und ala Äbgeordneter — Die Alltanz mit Preußen. — B 


Sturmfignale 
von Mainz, — 
über die polnifche Nation und die Ruthenen. — Die teligiöje 


L, lepter Streit mit ber Curie. Von Paul Edefer-Beiderk. — Shatespenre's; Gedichte. Deutih von A. Simrod. 
— —BW Kaulbach s neue ne Pi 
Schman-Sage. — 


log) — Beter der Große Lebensbild eines 
wahr.“ — er, Fran. Pobengrin und bie Gral 50 
Alt et. und vie modernen 


und irols, — Der 
Revolution. — Zimmermann, Dr, W. Muitrirte 


—— — — 


—E emerkungen zum minifteriellen Entwurſ ber bie 

Situation in Spanien, — Zum Verfafjungs-ntwarf des norbdeutihen Bundes. &) 

* vie religisien Genoſſenſchaften in Frankreich. — Deutſchland na os 

ilder⸗ Cyclus aus dem Leben der heiligen Glifabeth. — m Schrijten wur Beichichte der Dichtung und sr (I. II) — ya 
rm 


Prknpsgefhläte bes Jahres 1866. 


Armenpflege. (T.—V.) — Bur 
— lleber den angeblichen „Gitermwucher* der Kirche in tollen. — 
'on Milb, Frhr. von Kettelet, Bild) 


dem Ariege von 1866. 


enier, (I IL) — 


Drient und die Eirchlichpolitiiche Stellung der u u lee 


ermet, Fri 3 — —* J 
een. — * auſe Stuttgatt. — Newman, Dr, und 
— Platons Phäden. Bon Alb. Biſchof. 
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lichen Auftrage werfteigere ih am - . 
= rg ie rate Pas er A Hilfsvoliftredi 

des Soldners Pau in weinbad), im Wege vo mg r A 

a are Veyahlung 3 übe, 1 Kalbe, 1 Pferd, 1 Schwein, 4 Schafe, ein — — kb han, A * mg 
Bett mit fabe, 11 Etüd Bretter, 1 Stlafter gemachtes Hols, einen mweifpännigen & ermoagen, | hulbig eines Bergebens des Diebftabls um Schaben 
‚ einen Dünger und mehrere andere Baumannsfahrnife. \bes Banterd Yinor Nöhrl in AHleeborf, mb mirb 

gebe dies mit dem Beifügen befannt, daß dieimal ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn hiefir in eine Gefängniffttafe von & m 
——— drei Viertheile des Shahungswerthes erreicht find, Verutibeilt, onaten 
Sandahut, ven M. Mär 1967. I Wein, t. —. Unten Moral (au Werther genannt), 
— — — — — — 9 


45 3. alt, lediger Muhltnecht von Stadlern, fol. 
Casino 


Sandger. Oberviehtach, ift jhuldig; 1) eines Wers 
Freitag den 29. März; Abends S Uhr 


gehens des Diebſtahls am dem Eölpner Peter 


Galler von Frauenbarbah, 2) inet ns des 
des Phyfiognomikers und Bentriloquiften 


Diebjtabls an dem Müllermeifter . ranz 

von Wolferding und dejien Müblneht Job. Nep. 
Mintibofer, 3) einer treiung der Jalſchung 
eines Atbeite buches und 4) einer uns irre, 

Herrn Professor 3. Duschnde aus Prag. 
Veberzeugt, den verehrlichen Geſellſchaftsmitglledern biedurch einen recht angenehmen Abend 
zu bereiten, ladet diefelben fammt ihren Angebörigen zu zahlreicher Theilnahme gesiemend ein. 
719 Die Vorstandschaft, 


der Sandftreicherei, berfelbe wird biefür für die 
5, ——— — —— — — — 











erſten 3 Reate in eine Gefängnißftrafe von 6 Mon. 
\und für das lehte Meat in eine Arreftfirafe von 
14 Tagen verurtbeilt, 

Unt. Huber, 46 X. alt, verbeiratbeter Mauerer 
von Egallofen, t.-Yanogeridts Neumarkt i. O./B., 
wird von ber Anſchuldigung des ebens der 
sörperverlehumng, verübt an Georg Jahn am 
8. —— or m un, — Dat 

nton Neiheneder, 8 a MWaſen⸗ 
8— MDnmeie ineat von Gerien, 8. Panbgerichts Rıld 


— — — — — 













Unter gefälliger Mitwirkung fämmtlicher hieſiger Muſiktrãfte wird Unterzeichneter Nr ift a ag ar der ee 
verlepung mit erfolgtem To am 8, Sept. 
Donnerstag den 4. April Ubends 6 Uhr Te A le, Ginles Se 


Konkurrenz mit dem Vergeben der Körperverlekung 


57 2 
Concer S iritue Ian Dienis Straßer, eines ſolchen an Höpfl und 
ein an Loremi Bacneler, dann eines Vergebens 


\de$ Diebftabls au _ Wirth Joſerh Weitermeier 


ur —— ug ’ — 'ven Etrasmus, lel. Landgerichts Mühlverf, eines 
„Billeten um Subfcriptionäpreis & 22 Le. find in der Buchhandlung bei Herrn Puſtel S Ifolchet an Bauern Thurhuber in Mörtb, an ob. 

und im neuen Haufe zi baben. — Kaſſapreis 8 fl. : j Vögel, und einet ſolchen an Ga. Lieftneier, fämmts 
"7 sableeicher Theilnabme ladet die verchrlicen Aunftfreunde geyiemend ein lihe verübt in der Nacht vom 13.—14. beyiebtingd= 
egensburg, den 23, Mär 1587. weite am 14. Nov. 1866 in weiterer realer Kon 

091 (2b) SF. Hanisch, Domorganift. furreng mit einem Vergeben des Diebftabls, verübt 
Sa amt 25, Now. 1365 an der Kellnerin Statbarina 










[Freilinger in Ofing, 1. Landgerichts: Troftderg, und 
wird defihalb in eine Gefängnihitrafe von 3’ Fabren 


verurtheilt, 
Am 23. Mär 1867. 

Kofepb Steinple, N. alt, led. Shmibjehn 
von Eidyitäbt, ift ſchuldig dreier real fonfurrirender 
\Bergeben des Diebftahls, und wird biefür in eine 
Gejängnißftenfe won 1 Jabr und 6 Mon. verurtbeilt, 

FJoſerh Wörjcdring, 37 5. alt; led. Stein: 
bauersßefelle von Eichſſadt ift Ichuldig zweier Vers 
geben ‘des Diebftabls und eines ergeben: _ber 
Wiperfepung, jämmtlide Neate in thatfächlichem 
Zujammenfluß fiebenb, und wird biefür in eine 
Gejängnififtrafe von,L Jahr und 3 Mon. verurtbeilt. 

Dil Frank, BON alt, led. Dienſtlnecht von 
Gutened, t. Landger. Silsbibung, ift (chulig weer 
\Rergeben ber vorjätlichen Störperverlehung am 
Mathias Limmer und Johann Bed, und wird 
— 9— eine Geſangnißſtrafe von 21 Tagen 
veru t, 

\ Franz Wisböd, %& J. alt, led. Schuhmachet⸗ 
gefele. von Foritinning, tal. Landact. Gbersberg, 
wird von der hide zone we. eines Ve der 

ee 

Kof. Meier k ; Dienft } 
| Sa t. Sanbg Kine Dingolfing, iſt ſchuldig 
eines Vergebens. der vorſanlichen törperverlehung, 

tnecht Xof. Winter in Eitenlojen, und wird Kr 












Todes-Anzeige. 





Gott dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, umjere innigſt⸗ 
geliebte Gattin. Schwiegertodhter und Schwägerin, 


Frau Anna Klein, 


Glasermeisterin dahier, 
geftern Abends halb 8 Uhr, nad l4wöcentlihem ſchmer haſten Leiden und 
— Emſang ver heil, Sterbſalramente, im 27. Lebensjahre, in die 
igteit abyitrufen. 
ich die Trauerlunde allen Verwandten und Belannten mittbeile, bitte ich für. die 
Verftorbene um ein frommes Andenken im Gebete und für mich um ein ſerneres Mtoblivollen, 
Landahut, ven W. Mär 1867. 


































Jos. Klein jun, 
mit feinen wei unminbigen ſtindern. 


Der erite bl. Seelengottespienft it Samstag ven 30. Märı um 9 Uhr bei St. Jodot, 
le eihenbegängniß nom Haufe aus. Der weite bl. Srelengottespienft ift ° om 
um . , 






























SIEEBLLEOLELEBBLHD 
Oerffentliger Dank. 


„He die jo ehrende umd zahlreiche Theilnahme am dem Leichenbegängnifie und Gottes 
hy dienfie unferes innigit geliebten Eohnes , er 


Heinrich, 


Kenn uns verpflichtet, unſern —5*— De —— allen —— welche J 
* onders r 












B ‚ ber — l. 
girlege vom 13, vor. 
— * der vorjäplichen A 

N ! ven ‚6 wepen. 
A WBeiammtiteafe von, , . 
N lietod 3 Men. umd 15 Tage als bereits erflanben 
Abrehmung i } 


















elben die fehte Ehre erwicen; und —— 
oten der Studienanſialt dahier, ſowie ben Studirenden, die ſich dabei jo zahlreich ten. 
Straubing, am 27. März 1867, 







Die tieftranemden Eltern 


ondere 
der 

zti 78 S F 
4.38 








le Er = Im gan 
Bayern viertel) 54 fr. und 
durch alle 2 um biefen Preis 
bezogen werben. 


Samstag, den 30 März 


XIX. Jahrgang 1867. 
„Bir Mehrheit, Recht und gefchlihe Freiheit,“ 


N: 75. 


Sandshuler Zeilung. 


eitung (önet aufgenommen und bie 
reifpaltige Zeile oder beren Raum 
mit zwei Kreuzer berechnet. 





Duirin, M, 





Ueber die Angriffe gegen den Minifter der Juſtiz 
enthält der freifinnige „beutihe Staatsbürger" (eine bay- 
eriiche Volkszeitung, herausgegeben von bem ——— 
neten unb E. Mbvolaten Dr. Karl Barth) einen intereffanten 
Aufſatz Rachdem das Blatt bie fortgeſetzten Angriffe in 
ber Preſſe und in ber Abgeorbnetenfammer angeführt, erinnert 
«8 in aller Kürze an bas, was ber vielbefämpfte Herr Juſtij⸗ 
minifter in feiner bisherigen Amisführung für bie Zuftig in 
Bayern geihan hat. Wer die Verfügungen und Entſchließungen, 
bie, feit Hr. von Bomhard an ber Spige ber Yujtigverwaltung 
in Bayern flieht, ergangen find, voruriheilsfrei ins Auge fafit, 
wird ſich fagen müflen, daß bier ein freier lebendiger Geift er⸗ 
frifchend und belebend auf bie bayeriiche Juſtiz eingewirkt hat, 
Die Enlſchiedenheit, mit welcher gegen Unfähigkeit und Unwür⸗ 
bigleit vorgegangen wurbe, fann eine günftige Wirkung für bas 
Anſehen bes Nichterfiandes im Volke nicht verfeblen. Durch würs 
bige Ausftattung der Gerichtslofalitäten, Anihaffung von Bib⸗ 
kiotheten ift wahren Bebürfniffen in ergiebiger Weife abgeholfen. 
Die vielen Anordnungen für einen raſchen Geſchäftsgang, bie 
Abſchaffung ber überflüffigen Pflegihaftstabellen, bie humanen 
Entihliefungen bezüglich ber Behandlung ber Gefangenen, bie 
weiteren, lebiglich das Wohl ber Rechtsſuchenden ins Auge fallen, 
ben Erlaffe, beweilen, daß es Herrn v. Bomhard Ernft war, als 
er unter bem Beifall der Kammer fagte: nach feiner Anſchau—⸗ 
ung fei der Beamte des Volkes halber da. 

In biefer offenbar unbureaufratifhen Aeußerung findet jene 
ibeale Richtung einen Beleg, welde an Hrn. d. Bomhard vor 
ad anerfannt werben muß und bem ganzen Streben des 

mes. unverkennbar zu Grunde Liegt. Dieſe ibeale Richtung 
{ft es auch, welche Hr. d. Bombarb, bredienb mit gewohnter Her 
tömmlichteit im Anftellungs- und Beförberungsmeen, nit nur 
auf Alter und Dienftjahre, fondern vorzüglih auf Tüchtigteit 
und Dienfteifer achten lief. 

Wie gelagt, wir vermögen nicht zu durchſchauen, ob unb 
welche Bebenfen genen Herrn v. Bombarb vom Stanbpunlte ber 
bon vom aus be finden ——— —* * es — ein 

Gerechtigleit, es o n, ba r. v. Bom« 
hard im Gebiete ber Suhucnsiens Tab —— erworben, 
daß er das Vertrauen des Volkes und ber Richier in dieſer 
Richtung verbient und ſicher aud von einem ſehr großen Theile 
ber Juftigbramten genießt, ja — daß feine Entfernung 
vom Minifterpoften für bie Juſtiz in Bayern ein 
entihiebener, beflagenswerther Verluſt wäre. 


Deutſchland. 

Babern. + Münden, 28. März. Die Nachricht von 
bem bevorftehenden Nüdtritt des Hrn. Kriegäminifters tritt heute 
mit voller Beſtimmtheit bier auf und wie wir erfahren, wäre 
berjelbe ſchon binnen wenigen Tagen zu erwarten. Als eine ber 
mitwirkenden Urſachen desjelben nennt man auch bie große Hin» 
neigung, welde Hr. v. Pranfh zu bem preußiichen Militärfyfteme 
Haben ſoll. Es wäre bier nur freilich zu bemerken, daß Hr. 
dv. Prankh doch wohl ſchon vor Publikation bes bayeriich-preußi« 
ſchen Schutz unb Trugbünbnifies Kenntnik von demfelben gehabt 
haben wird und deſſen Eonfequenzen eben folgen wollte. Als 
Nachfolger des Hm. v. Pranth nennt man heute bereitö zwei 
Berfönlichkeiten, nämlih Hrn. Oberſt v. Maillinger (Com⸗ 
mandant des 9. InfanterierRegiments Wrede) und Hrn. Oberft 
Graf v. Bothmer, doch follen die Chancen für Hrn. v. Mail 
linger günftiger ftehen; doch geben wir biefe Mittheilung natür- 


lich mit Vorbehalt. — Hr. Oberſt v. Podewils ſoll zwar Heute 
bie Zuficherung gegeben haben, täglich 100 Stüd nad dem Hinter“ 
ladungsſyſtem umgeänderte Gewehre zu liefern, doch follen, mie 
wir hören, bis geſtern wenigfiens an bie hiefigen Regimenter 
nod) keine ſolchen Gewehre abgegeben worden fein. Es ift bamit 
freilich nicht auegeſprochen, dab die Lieferung nicht eingehalten 
wurde, aber man wundert fi infofern, als mit Anfang April 
das Einererziren ber Nelruten beginnt. Die biesjährige Con⸗ 
feription iſt befanntlich nad) dem noch beflehenben Heerergänzungs« 
gefehe vollyogen worden und werben die Nekruten bereits ben 
te. Regimentern zugetheilt und zwar bei ben Infanterie-Regi« 
mentern 26, bei ben Säger-Bataillonen 28 Mann per Conipagnie, 
wodurd der Präfenzitand derſelben auf 60 Mann gebracht wird. 
Nun hören wir aber, daß diejenigen ber diesjährigen Conſerip⸗ 
tiongpflichtigen, welde ſich zwar freigeloft haben, aber felbdienit- 
tauglih befunden mworben find, zum 1. Juli d. 38. einberufen 
werden follen, um ebenfalls abererzirt zu werben. Es wäre dies 
vieleicht mit dem Gerüchte in Verbindung zu bringen, nad wel- 
Hem von Preußen eine auf dem Bündnifvertrag fußende ener- 
giſche Aufforderung bier eingetroffen fein fol, bas bayerifche 
Heer bis zu einem nahen Termine in eime ber preußifchen ent« 
fprechende DOrganifation zu bringen. In wie weit nun ber, wie 
gefagt, als ganz beflimmt angekündigte Nüdtritt des Herrn 
v. Pranlh damit in Beziehung zu bringen ijt, ob vielleicht ein 
mächtiger Einfluß ber preußiichen Aufforderung noch entgegen⸗ 
fteht, vermögen wir jet nicht zu fagen, möchten aber freilich 
bezweifeln, baß ein folder etwaiger Widerftand, wie bie Dinge 
jeßt liegen, ein nachhaltiger jein dürfte. Es wilrbe bann, wenn 
dem preußiſchem Berlangen in beffen ganzer Ausdehnung ent» 
ſprochen werben fol, das bayerifhe Heer auf wenigftens 200,000 
Mann gebracht werben müflen und bann allerbings bie Frage 
ſehr nahe herantreten, wie der Bedarf an Dffigieren und natür« 
lich aud an Generalen zu decken wäre und möchte man endlich 
namentlich in Bezug auf bie lehteren zu ber Einficht Eommen, 
daß man bie paffenden Perſönlichleiten am ficherfien ba findet, 
wo jie find, ohne erſt nadyufragen, wo fie geboren wurden. — 
Um wieber auf das Einegerciten ber neuen Mannidaften zu 
fommen, wollen wir nod erwähnen, bat für ben Spätſommer 
bie Errichtung mehrerer großer Uebungslager projeltirt iſt, als 
beren Hauptzweck namentlich die Schiebübungen. begeichnet werben. 
Für bie biefige Garnifon fol hiezu (wahrſcheinlich in Verbindung 
mit ber Augsburger) das Lechfeld beftimmt fein. — Da wir 
heute ausfchließend über militäcifhe Angelegenheiten "geichrieben 
haben, fo wollen wir unfern Bericht benn auch mit einer ſolchen 
und zwar fehr bebeutfamen Nahridt fliehen, welde uns 
eben von einer Seite zugeht, in welche wir Mißtrauen zu fegen 
feinen Grund haben. ch berfelben würde nämlid unb zwar 
in Folge der im bayeriſch preußiſchen Schutz · und Trugbündniß- 
vertrage enthaltenen Militär-Uebereinfunft, bemnähft ein preu⸗ 
Sifher General bier eintreffen um eine dem Bertrage ent 
ſprechende Stellung in unferm Sriegsminifterium zu erhalten, 
wogegerf” dann gleichzeitig ein bayeriſcher General nad Berlin 
fi begeben würde, um einen Wirkungsfreis im preußiichen 
Krtegsminifterium zu erhalten. Die außerordentliche folgenichmwere 
Bedeutung eines ſolchen ben unbedingten Anflug an Preußen 
manifeftirenden Schrittes liegt fo offen ba, baß diejer Mitthei⸗ 
lung, Über deren Betätigung bie nächſte Zufunft Entſcheidung 
bringen muß, vorerft wohl nichts weiter beizufügen ift. 
O Münden, 28. März. Here Juftizminifter v. Bom- 
hard hat einen adıttägigen Urlaub erhalten. Dieje Beurlau⸗ 





zu der jwrifiifchen Welt Bayerns gegen 
nme des Landes, das die Mehrheit 


raliſchen Muth befipt, 


in 
für Schritt von ber natürlichen 


sd, —— Nachdem Fürft Hoyenlope mit ber öffent, 


—* zu die luuren iR, bie * —— auf Weiteres 

zu ſiopfen > 

ü März. 

Pag Hof", He. Shafroth, Hat das Gaſthaus „zum 
” der Nähe des Bahnhofs) auf dem Gant⸗ 

ine ' 66,000 fi. Saft (M. — N 
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der Stunde ber Gefahr fie gerecht zu werben. ober im re ein 
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— — kann mug 
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Die — —— Vreſſe im 
* —* den —— en AA 


Fe Er Pe 
r Pfingfireifas 
- bie reife Frucht zur KA 
lt 
Hushbend, 

— ae ie 26. er ae —— der 
phartafirem wie im ger 
—— ge Pr mit tief — Entrüftun 
gehen im —— Körper verbreitete Gerücht, ba _ 
in Kehl die preußiihe Flagge neben ber babiſhen habe 


Geringe und J — 
n n nge in Deut 
land im eies — gemacht haben; man ſpricht ſogar von 
bie bort herrſcht. Die Reglerung weiß dieſe 
zu ju been (A. Abbjtg.) 

— = Barifer. offigiöfen Blätter geliehen den Qurem- 
—— ‚Handel on derbtümt zu, jo daf der Stat Lurems- 
burgs an Ftankreich als Thaiſache angeſehen 

— — 

Landahut, 29. März. ben geht und aus-Pün- 
Ken eine Broihüre zu, bie * Ar führt: Offenes Send: 
en an Se. Erc den hochw Hrn. Erzbiſchof von 

— en⸗Freiſing über die Haltung, welche der Ka: 
tholif ben politifhen Veränberungen und Ereig- 
Mften ber jüngfien Zeit gegenüber einnehiner Koll. 

bei Cäſar Fruſch“ Ein flüchtiger Eid in diefeibe 
it, dak biefe Eihrift dem Anichlufe an Preußen-bas Wert 
t. Der BVerfafler gerirt als „ein aufriätiges und * 
ergebenes Glied der Kirche.” nn wir bie Schtift näher 
prüft, kommen wir batauf zurüd. Einfimeilen fei —— 
— ein Munchener —* der P. Donanztg. ſich dahin 

Get: 2 Di mai weiße Verfaſſer dieſer —e ſtellt ſich 
—— n fa —— und liest dem Erzbiſchof wegen 

fe ner fes im aller Demuth und lnkers 
——— 8 * um bei dieſer —SeS Propaganda ie 
Preußen zu machen. Sie viel ich über ben BVerfaffer höre, ift 


Befanntmadung. 


Die pe Hlinderifitatien pro IL, Quarial 1867 betreffend. 


Rünftige Woche und awa 


- felben -Mepaftion geleitet, zaͤhlt fie zu de 







in nädfter Nähe wre a TS — J 


Erf Morgens burd die Lanbbevölte 
erhielt. ·Auch in Engolling, * Gent — 
nn en 


wird ber, Bädergefelle Peter, Hear von Aidenbach, Bey am 

—— De — — * obigem Tage 
bauseruh zu 14 t und wird * muth 

baf er petödtet —* feine Pi Mn 

kürzlich bei feinem Meifter eingetroffener mit dem P 

O fen verſehener anonymer; Brief, nach welchem ſich 

ſcheint nur die 

forſchungen auf eine unrechte Spur zu wollen. 


Offene Gorreipondenz 


Diefer Tage wurde in dem Hofcaume eines Gafihofes biefiger Neu⸗ 
‚Habt per Verſuch einer Pferbebefchälung vorgenommen. In den D 
gräner wie Fünfter — u in denen flinber, 


Leute Tönnten derartige a emule n ‚nehmen? Hat man * Ahr 


gebacht? 
Ginladung zum Abonnuement. 

Die „Landshuter Zeitung” eröffnete mit dem Zahre 
11867 ihren weunzehnten Jahrgang. Im der Reihe von Jahren 
ihtes Beſtehens treu ihrer Tendenz und von ein und dere 

gefefenften um 

geachtetſten Blättern Bayernd, Cine Anpreiiung. fönnen 
wir daher füglich unterlaffen. Der Abanne menaipueis der 
Landahuter Zeitung iſt ein sehr billiger ;. fie, koſtet viertel 
jaͤhrig in ganz Bayern nur 54 Er. , Qu. geneigter Beftellung 
für das mit dem 1. April begiunende ineit 
Quartal wirb ergebeuſt eingeladen, 


+ Berautwortüicher Redakteut: Zoh. Banks Planer. 
| Tauſch⸗Gefuch. 


Ein Lehrex im Herzen von Niederbayern, auf 
inem der beftfatirten voſten, fucht ſich mit einem 


ng d 
bern 
telt. 


Dienstag den 2, Pitt ben 3. und Donnerstag ben 4. April l. 33. jedesmal von \Gollegen ähnlicher Falten, Familien-Verhältnifie 


— Uhr Vormittags und von 2—5 Uhr Nachmittags 
ige Dinmdeoifiintion für das IT. Quartal 1867 in dem ſiartiſchen H 


Imegen zu vertauichen. Offerte beforgt bie Ge 
Hovienballgebäude)dietes Blattes. 





Be Rue 2 € deßhalb an alle — im Stobibejiste bie Aufforderung, ihre, "2 
Ei ferne ie Alter al6 3 Sonate der im Mt. 142 D8 Wol-cti..o 38 Geihäfts-Berkauf. 
ten nr nu Kinen de —* Inge zur as ——— hu‘ —A ale: | In einer - gewerbjame Kan 
da — vom aniLar re tan 
* Anden un ohne Unsna —* eine Bi "Bihrattonsgebähr von N fx. erboben wird, und be Beil — ES 
as im T. Be. Zeichen vorzeigen. ift. Auah FR Geben Or 
gunsegut, * 29. i Ron ber Sat bes ee 
St RE ae —— — Ft 
Der rechtst, Würgermeifter: inen Eombitor, "Bäder oder 
es Dr. Gebring. Haider, Ste. Näberer Hierliber ertheilt die'@r ra 





Befanntmanhumg. 
Docht c. Kern p. deb. 
olge Auftrages Des t. Landgerichts Paßau II. vem 23. Marz 1867 


E e reale Pen ber Fran; und Maria Kern'ſchen Mebersebeleute zu St. Nitola, 
ae nad, den VBeftinmiungen des. Sypothelengeſenes umd tes Gejehes vom Jahre 1837 va, 


beikten Dale zu * und jeße ich biezu Termin auf 
“ meiner —e— 


den 26 April 1867 Nachmittags 2—4 Uhr 
ier an, und erfolgt der Zuſchlag an den Melfibietenden obne Nüdfibt auf) 


den 
ee die e nähere 3 Sander 1a der oe öchjecte bejiche ich mich auf Die ur same ne i 
ihreibung , telde {tem ift in der Beilage zum Streisamtsblatte R 
wegen Jahn 1 Ne, 98 und 09, in der Pahauerzitung Jahrgang 1867 Nr. 3:umd im) SEE 
gr 2 yeiger a. 3 u zur Poßnuerjeitung Ar. 9 und im ber  Ranböhutes Beitung‘{ Yahe] - 
gang t. 
Die Rau % nn werben am Verfteigeru sn. —5— gegeben, und baben 
Ab aber Sram Ka Rebe Tore Dahl 


Babau, am W. Man 1 


724 ei EN erjenige, n welcher aus einem nu einem — in in Gt. 
D Martin ein Namensfhilddhen unbefugter 
rdert. basfclbe wieder 


/Meife entfernte, wird _auf 2a 


efe 
habe ich die Siegenfhaften: „,, jeinen rechtmäßigen Allah gu befeitigen. 


— E00 


ne R Be: u Daulen 
Ih thai, Gem. Hütten, 


Oh heitebend aus den Ges 
ur + bäuben und 65,96 Tgw. 
Et - Grunbftüden iwirb aus 
PR. Sand um ben se von 12,500 fl. — mit 
tan zu 4 und unlünbbar liegen bleiben. Das 
Mebr. in der Erpev. d. BI. (3) 683 

























ee a ee 
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bes und Johann Gecrz Meidseneder, Taueräfdhne von Göhing, Heben. Arnd Samstag de n 
Bi eh Bruni Ace — en; Mi AR von AT. . F vor iR . Gern. da 120, Mac 

vielen Jahren — — 3— Seite ”. 
nommen werden, } i en In für. , 
— a afamteda ueber» üben: dier 3: ——— Frau © 
— 6 —22 * C ü * 

J —— er ihre Rechte ef eich ab yu mad, el fe $ heres M nflerer, x ' 
kr 156 1 fan, Stufen —— fL., Chin iR Oma 551 # 12 fr. den nädften % Em —— “ 
* ben © tin übemien mi um geiftl, Anventen an ihren Sterbetan iR * 
abnigliches Landgericht Arnftorf. $ ————— 

Mubenbauer, Landr. a ———————— 


Daukfaguna. 


die b d ehtende bei. dem Lei und den bi. 
* Mn a ee chenbegaͤngniſſe b 


EOS BPpP Ei 
—— unfern a eye bitten, bem are —— ei frommes 
Landshut; den 0. März 1867, 





Die“ tiefbetrübten Eltern: ‚Derartige Unterhaltung ver: 
Mathias „Eimer, b. Melben Ideen fein?” Wo mp, denn da die Örtspoli, 


Sheres Wimmer, b 
nis Berner an Pen Magen 














Eine große Auswahl der neneften und feinften Stoffe aus Brünn ! gen — gandetsberiät 
und ben Niederlanden, für'die künftige Satſon tft angekommen und liegt gur — * 5 ar 
Anſicht bereit bei 45 Bib., der Ehe — 302 

“ * ver b J 
Johann Dietrich, N er A— 
680 (%) Grasgaffe Nr. 326. Nosgen 18 fl. 7 ir. — 16 fl. 19 fe Rübl 





— — 





— — 43 Ir. —— af. 
Berttn, F MA i I, 
Im — ber Anna F⸗ardder Goldarbeiteräwittiwe in der Rojengafie, IR Si us Aue Ei 
imerben, um aufjuräumen, don morgen an jörantfurt, 7. Mä. ee 
Gold- und Silbergegenflände, KRelche und —* Schmucfacen, am I Fi 2 4 fr. Rüböl r ee I. on 
Dhrgehänge, Uhrketten, Winge, Brocen, gan Garnituren; Eh-F pambı F 
beſteckt, Dorleglöffel, Yalsketten, Geſchnürt * diverſe Artikel FRöIn Mär. 





pa dem Fabrtpeeifen abgegeben, won freund eingelaben wird. —J bein Mi Tobat 198 * 
Abonnements-Einladung. lb 2 | ‚ 
Mit vom 1. April begint —— 
des Landwirkh J— 
(früher Bauernzeitung) | a 
Wochenblatt für füd- und mitteldeutfche —— ** 


einen Boden Nor une 1 Abiungen sen Bf mb ib fe J 
= en reiche —— — | — 
F — 


blatt; — alle 14 Tage erfheinend, ift vorzugsweife der belchrenven!g, 51. 





föpreid. für beide Blätter beträ viernchah —— ala iO 
Sefigpaien un Bu Buhanelang Sc Behellungen da u en ** nl De ehe — —* 
der Berleger: 6%, Miecht Franffurt 108. 10. 


‚Franz Paul Datterer in Freifing. —— 
rannen:®eribt —— 








XI, Jahrgang 1867. 


Fur Wadrheit, Met uub geſehliche Frelheit.⸗ 


u erden in bie Ban 
get In aufgenommen gen 
rei fpaltige Zeile ober deren Raum 
mit zwei Areuzer berechnet. 








A: 76, 





umidam 

* Im ber jüngften geit find die politifchen Ereigniſſe wieder 
felr die Mufmerkfamkeit erregendb geworden. Wendet man fich 
ihrer Betrachtung zu, um fie in ein furzes Bild zu fallen, fo 
weiß man nicht, wo und was man zuerft erfaffen joll. Hählen 
wir bie ee Punlte bes gegenwärtigen politischen 
E aufpieles auf, fo finden wir vor Allem bie Veröffentlidung 
des geheimen Ehug- unb Trugbndnißvertrages ber fübbeutichen 
Staaten mit Preußen, bie Verhandlungen im norbbeutfchen Reſchs⸗ 
rathe über ben Bunbesverfaffungsentmwurf, bie noch viel intereffan« 
teren geile ai über die deutſchen Angelegenheiten im fran- 
zöfifchen gefeßgebenben Aörper, bie in Angriff genommene Ab» 
tretung Luremburgs an 5 die innere Entwicklung in 
Deſtereich, bie Eröffnung des italieniſchen Parlamentes und bie 
lUalieniſchen Zuflände überfarpt und ſchließlich die orientaliſche 
Frege. Wahrlich ein intereſſantes reihkaltiged Schauſpiel auf 

bem großen Welttheater. 

Uns bat zunädft ber Fündnifvertrag mit Preußen bifdäf- 
tigt. Die geheime Art feines Abfchluffer, bie bemütbigenben Um» 
fände, die brutale Behandlung des neuen Bunbetgenoflien von 
Seite Preußens, bie ſichere Ausfiht auf Einbuße ber bigher ge 
wohnten Eelbfiflänbigfeit, bie gewiſſe Auflegung neuer großer 


Zoflen und bie Außerft gegründete Befürktung, daß Allıs im 


Deutſchland dem —— Einheite ſſeate mit unaufbalifamer 
Sicherheit entgegengehe, haben im bayeriſchen Volke Keſtürzung und 
Unwillen herdorgeruſen. Nur bie Foriſchritteleute freuen ſich 
im Herzen. Es gäbe noch viele andere Leute, bie aus Erfah- 
zung der Sckwaͤchen und eingeben? der Thatlofigkeit der Mittel 
und Kleinftaaterei dem großen farken Ganzen gerne Opfer ger 
bracht fähen, bie fi erinnern, das einft bie Fürften an Haller 
und Rei nit anders gehandelt als jeht Preußen mit manden 
MHeinern Staaten gethan und daß nun bie Stunbe ber Bergel- 
tung gelommen, aber bie Opfer und bie Hingabe folten an ein 
Deutihlandb geſchehen, nit an «in Grofpreufen. Selbſt Abfo- 
Iutismus und Milttärbespotiemus ließen Biele fi gefallen, fo 
wenig man barüber erbaut fein fann, wenn man nicht bie fo 
begrünbete Befürchtung hegen müßte, daß eine gewaltige foclale 
Revolution auch am Preußenthum wieber die Nache übernähme, 
Se einheitlicher, befto ficherer wirb ber Sieg der Revolution. 
Bei ber Berfahrenheit ber Geifter in Deutfäland, bei bem berr- 
ſchenden —— und Indifferentiemus, bei ber uberhand⸗ 
nehmenden Verarmung und Dremoralifation ber untern, arbei- 
tenden Bollsllaffen und ihrer fletigen Ausbeutung durch bas 
KRopital, bei all unfern aus Rand und Banb gehenden Zuflän- 
ben, ifl Grund genug zur Annahme vorhanden, daß ben preußi⸗ 
ſchen Militärberpotiemns bie fiegreihe Revolution flürgen werde, 
wenn nidt —— große Ereigniffe die Geſchide ber 
Bölfer einer andern befjern Wendung entgegenführen, wenn nicht 
ein plöglicher unerwarteter Luftzug eine andere Temperatur uns 
ferer Zuftände glüdlich vermittelt. Auf bie leitende Hand Gottes 
müffen wir vertrauen, denn menſchlicher Rath ift theuer und un ⸗ 
vermögend, aud nur bie nächſte Zukunft zu beftimmen! 

Im norbbeutichen Reichstage hatten die Berathungen über 
ben Bundesderfaffungsentmwurf ihren Fortgang. Der Iegtere wirb 
ohne wejentlige Aenderungen angenommen werden. Bismarl 
weiß was er will und er * es durchzuſeten. Alles beugt 
ſich vor dem Erfolg. Der Fortſchritt und ber Liberalismus eben⸗ 
fogut wie bie Junker und frömmelnden preußtichen Gonjervativen. 
Einzelne unternehmen es no, ber Freiheit eine Gaſſe, ja nur 
ein Gäßchen zu bredien. Aber bie Einheit und bie preußiſche 


Macht wiegt hin in ber Wagſchale. Blismark reitet nach 

luſt die Vollblutſtute“ Germania; welden ſchönen Ausdrud 
bie deutſche politiſche Sprache nun dem bekannten Kreugeitungs⸗ 
ritter Wagener verdankt. 

Viel anziehender, lebhafter und bemegter als bie norbbeut- 
ſchen —————— waren die Verhandlungen des fran⸗ 
Öfifchen geſetzgebenden Körpers über die Interpellation bes Hrn. 
Schiere begüglich der beutichen Angelegegheiten. Die frangöfifchen 
und alle europäiſchen Zeitungen beidäftigen fich feit vierzehn 
Tagen fortdauernd mit diefen Verhandlungen. Thiers verlangte 
bekanntlich mehr Freiheit nah Imnen, Mitwirkung ber Bolla- 
vertretung in ber Politit nah Außen und betonte das Gleich 
ewicht ber Mächte, wobei ein Uebergewicht Frankreichs als flill- 
Pämeigenb vorausgefegt wird, Der franzöf. Minifter Rouber 
rebete ber Machtanſchwellung Rußlands und ber Vereinigten 
Staaten —— ber deutſchen Einheit das Wort. Der ehe⸗ 
malige Bund fet in zwei Stüde zerfallen, kein Grund zur Be 
unrubigung Frankreichs vorhanden. Frankreich fol ſich im Fries 
ben zur hödften Stufe ber Madt und bes Mohlfiandes ent 
wideln. So Rouher! Und doch fol bie Militärmacht Frank⸗ 
reichs auf 1,200,000 Mann — werben. Das frangoſiſche 
Landvolk äußert entichiebenen Widerwillen gegen bas neue Militärs 

eſetz. Es ahnt, daß die Aufftellung folder Militärmaffen Krie 
ebeutet, Der vorjährige Krieg ift nicht ausgegangen, mie wohl 
2. Napoleon gerechnet. Er hoffte, Bismark und Kaifer Zofeph 
würden nad längerem Ringen fi glüdtich fägen, in einer 
ſchwachen Stunde das linke —*— und Benetien für bie bes 
waffnete Vermittlung Frankreich abtreten zu können. Saboma 
hat bie Rechnung zu nichte gemacht. Mas weiter fommen wirb, 
iſt noch verhüllt in ter Zukunft! 

Die Frangofen Übrigens werben immer ſchlechterer Laune, 
2. Napoleon wird forgen müflen, fie wieber zu zerfireuen. Die 
Pariſer Weltauaftelung muß «8 zunädft thun. Wie raſch ben 
Franzofen der Unmuth überläuft, bewies ber Lärm und Tumult 
im gefeßgebenden Körper als der Minifler Rouher ben zweiten 
Dezember — ben Tag des napoleonifhen Staatsfireihes — er⸗ 
mwähnte. Es erfolgten Auftritte wie im Jahre 1848. Der Mir 
nifter fpra von Aufrührern. Die Gegner erwiberten eben fo 
beftig, fo viel man im Tumulte noch verfichen konnte. Es 
wurben bie Fäufte geballt! 

erübrigt uns bie orientalifhe Frage. Es wirb an 
ihr —“ geflictt und gekleiſtert. Der Streit mit Serbien 
iſt als geſchlichtet zu betrachten. Die Türken räumen bie fer 
bifchen Feflungen, auch das heilige Belgrad. Nur bie türkifche 
Paste bat in legterem noch zu wehen. ft Michael ift in Des 
udhe bes Sultans nad) Konftantinopel abgereift. üg 
Kandia's befürworten Rußland, Frankreich und Deſterreich beffen 
Abtretung an Griechenland. England mwiberfprict. 

Die italienifche Regierung hat bei ben Wahlen gefiegt. 
Fügt ſich das neue Parlament auch nicht, dann ift ber Revo» 
Iution bie Thure geöffnet. Die radilale Partei will gänzlichen 
Umfturz der Kirche, Einverleibung Noms. Nicafoli fircbt eine 
Vereinbarung mit ber Kirche an. Unterliegt bie Kirche ber 
Partei Garibaldi’s, dann it es auch in Bälbe um bie Krone 
gelchehen. 3 

Defterreich ringt nah Neugeftaltung. — Ein geiftreicher 
Mitarbeiter der allg. Btg. hat vor Kurzem bemerkt, nur eine 
religiöfe Wiedergeburt vermöge Deſterreich bauernb zu verjüngen. 
Diefer Anfiht find mir längft. Friſches geiſtiges Leben, durch⸗ 
wärmt und gefräftigt von ben Sonnenftrahlen ber Religion, ift 


An die k. Hof- 
(Pflicgteremplar.) 





— 


und Staatsbibliothek in 
Münden. 





Ba on on — Eine gemiſch 

vern. uchen, te 

Kommiſſion, aus preußiſchen bayeriſchen Kommiſſaͤren be 
projektirte Bahnftrede 


Minifterialratd Weber als Löniglicher — — 
Prinz Ludwig ee) nad) 
Wien, um ber ber filbernen Hochzeit feines anzu» 
wohnen. — General Prankh hat num mirlich feine Demiljion 
angeboten, ohne baf aber fomohl feine als bie bes Herrn 

v. Bombarb bisher angenommen worden wäre 
Münden. Am biefigen Stadtgericht wurden ee 
erlaffenen 


In Haibhaufen kam ber feltene Fa —* daß ein gegen 
bie Bauvorſchriften erbautes und ſchon bewohntes Haus wieder 
Ben. — mußte und dieſe Woche gan; niedergeriſſen 


*In Moosburg wird am 28. April (Sonntag nad) 
—2 si u Pferberennen — —8 40 fl. 
im 17. 2 wurde — —— 3 ne * 
Ausg x 
—* Sa 3 ee rt und feiner Baaıicaft 
von ungefähr 1 10 fl. be 


Augsbur if nun ein zweiter Feuerwehrmann, 
ter Start, fine .—. ale: bie er beim neu ⸗ 


ber allg. 8:0, ı wird vom Main hervorgehoben, 
— in Bayern noch in bis jetzt etwas ges 
chen. if, um die Truppenmact bes — zu verſlätken. 
Dhne hinreichende Vorbereitung bes Sübens könne Preußen in 
bie te Bayerns und MWürtembergs 
als an fi zu über ben Main nad Norben 
unb bie Länder felbfi bem —* bis zur 


Bu (Das wirb auch aller 
—— kommen vera re Enbe noch befier 


$- 


‚aus daß bie Preußen 
Stile ſich rüften, bie Feflung, eine Der bebeutenb« 
a zu behaupten. Db es Ernſt ober Schein ifl, 
wer 
Preußen. * In Berlin — — 
tage der — — moralif Bei e 
lung ber einzelnen Artikel —— 
wird jede weſentliche Veränderung — obalb 
— im Donnergewölte, nämlich Bismark, winkt 
man bie preußiſchen Blätter rn betrachtet, * 
—— die gen Btg.”, fo er man — wenn aud mit 
Uebegeugung werde n, baf bie preußiiche Re» 
—— im Be das Kaufgeſchäft — Luxemburgs zwiſchen 
kreich und Hollan — wird, gegen die Einverleibung 
Gt 108 ums in Frankreich fd — erheben wird. 
O * Aus Wien. wirb als ausge 
t —— baf bie Berfaffun freunde im Neichsrath bie 
orität haben werben. Hrn. v. Beuft gebührt ohne Zweifel 
das Verbienft, durch fein offen conflitutionelles Berfahren zu 
biefem Refultat das Meifte beigetragen zu haben. Ebenfo glüd- 
war ber Minifter des Auswärtigen troß aller entgegenge- 
ehlen — bisher in feiner orientaliſchen Politil. Die 


Be a un Br BE 5 
n bie nun er ver 
tigften Nationalität ber Rorbgrenge bes Helge ift unbe» 


treich von ber tebhafteften 


es 
umgelehrt und vor dem 
drohenden —— ergriffen en, Man 
et in be enal ern 
a ae ll mr St 
tan Sande eng ger argen 
n. B 
Nah bem von ben Ye Bew unb Barthez vom 
das Befinden des fait 


Bela da Venen — 


au ng}: 

* Landshut, 30. März Das „offene Senbiärei- 
ben an ben bogmürdigften Herrn Erzbifhof von 
Münden-Freifing über bie Haltung, welche der Katholik 
ben politiihen Veränderungen und Greigniffen ber —13 Bat 
gegenüber einnehmen fol" (Münden bei C. Fritih) hal ben wir 
nun raſch burchgeleien und können wenigſt nicht in ben wegwer ⸗ 
fenden Ton einftimmen, welcher in einzelnen Blättern barüber ange 
fchlagen wird, einfach weil fie ein Preuße und für Preußen geichrie- 
ben bat. Bunächft fpricht —* — gegen die politiſchen An ⸗ 
ſchauungen unſers —— igſten Herrn Erzbiſchofes aus, wie 
fie dieſer in feinem Faitenhirtenbriefe im Sinne bes althayeri« 
ſchen Volkes äußert. Den Hauptinhalt aber bildet ber allerbings 
—— Nachweis, daß „die Stellung ber latholiſchen Kirche zur 

Staalsgewalt in keinem zweiten deutſchen Staate günſtiger ift als in in 
Preußen.“ Auch die Schrift Ketteler's eng ur bem 
von 1866” wirb ins Treffen geführt, an bie kath. Prediger bie Mab« 
nung gerichtet „die religiöfen Intereſſen mö von ben politiſchen 
Meinungen und Tagesfragen zu trennen‘ und ſchließlich die Katho- 
liten ten „im Vertrauen auf Gott abzuwarten, wie ji bas 
im Vorjahr mit „Blut und Eiſen“ begonnene Wert der Neuge ⸗ 
ftaltung unſeres gemeinſamen irdiſchen Vaterlandes geitalten 
wird und bis zur Conſolidirung ber Zuſtände eine neutrale 
—* wenigſtens reſervirtere Haltung zu bewahren.” Das Letz⸗ 
tere zu erreichen, Scheint ber Hauptswed der Broſchüre zu fein, 
in mwelder ber , ‚Bol bote“ beſonders feinen Alaps erhält, und 
nur noch bie „AMRoriäpoltitgen Blätter” und die Augeb. 
Poſtztg.“ Gnade finden! 

* Landshut, 30. * Auf unſere neuliche Erwiderung 
eines HUrtikel im K. f. R. — ber Edl ſchen Hanbels- 

Real ntmortete ber Hr. $ im „höheren Style” 
önlihen und verbädtigenben Anfpielung, als ob Hr. 

ichen Auffäge über ben Jahresbericht ber niederb. 


unb verfodhten hätte. . 
Artikel nicht von Hrn. Direktor EdI ht, überhaupt nit 
von —ãA ſind. Komiſch war ſchon der Grund, den 

N. für feine geiftreiche reg anzugeben 
haben eine Handelsihule" hieß es im fraglichen 
Artifel, alſo —! Als ob bag nit ein allgemeiner, auf Nieber- 
bayern bezüglicher Sag wäre. Wir find nun mit bem geiftreichen 
Hm. Paragraphus aud fertig! 

* Landshut, 30. März. Vorgeſtern wurde berichtet, es 
feien dem Schwaiger Eibl fieben Schafe und ein Lamm geftoblen 
worben. Hinterher find bie vermeintlich u Schafe jebod 
wieber auf bem —* aufgefunden worben. Wahrſcheinlich wurden 

ſie aus Muthwillen aus dem Stalle gelaſſen. 


Offene Gorreiponden, 

Gine anonyme Einſendung betrefis eines Here ven Stande, ber ſich 
außergemöhnlicd; hohe Zinſen zahlen läßt, lafien wir wegen der ftarten Aus: 
brüde unbenüßt und weil wir nicht einem Nürnberger Blatte nachtreten wollen. 
— ⸗— — e t —— —ñ — — — —ñ ———e — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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en Bekanntmadung. 
Kuswanberung, beb ter] 6. Bart, Braum wg Dierfajelbah nad Defterreidh betr. 





"Botanischer Verein. 

















Der am 14. et Rhaun Baptit Braun 5 
von aus uwandern. Montag den 1. April. 7 h 
5 Bor Buiniereigen. Vosesen Ial Yen Sb Zapf bei Vermeidung der Nichtberüd: — hg Ars —— 
Mallersdorf. den 27, Mir 1867, GT” 
Königlihes Bezirksamt _ ireis- Gewerbe-Verein. 
— Zierer. Montag den 1. April 
efanntmadung. 
— — ea uw. 
In begeichneter Sache verfieigere ich zufolge gerichtlihen Auftrages wiedethelt 0. 
Mittwoch 
Jertener ger 
— 
F e er Ci Fa 
ſchã next oh übe und en ai 
















* die a ‘ 
und Zablungsfäbigteit genügend aus I ; 438 Se Br Be „ 
Rottbalmünfter, am 26. Mär 1867. ; 

Der königl. Notar: 
Wilhelm Fifcher. 









mit 
Landshut, den B. Mär 1867. 
kaufälotale der ‚ 
—— 8 * ns Schröder, Goldarbeiterswittwe in der Roſengaſſe, * —* Stadler, 
Gold- und Silbergegenflände, Kelche und Pokale, Schmuckfachen, FO. er Z 
Dhrgehänge, Uhrketten, Winge, Broden, ganze Garnituren, Ef- —5— erh 
beflecke, Vorleglöffel, Halskette, Geſchnũrt und diverfe Artikel — * 13. Batting 
zu den Fabrikpeeifen abgegeben, wozu freundlichſt eingeladen wird. (667729 ee „befehend aus den um 
f den nd 


Die Haupt = = Agentur — wird aus 
der der 8. priv. Erfen en öflerr. Verfiherungs-Gefelihaft in Wien: 


ur öffentlichen Ag gen BE napp, Gonmifionär zu Bilds 

* * Apentur für — erg irfsämter Vilsbiburg ind Mühloorf, übertragen. 

—— — zum Er ſchluß von Verfiberungen om denfelben zu wenden. 
— den 26, Sn Im 
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Unter auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt *8 unterzeichnete et ur Eng ad empfiehlt 
Vermittlung von in gegen Femerfchaden on AMohilier, W ren and Dort 1 
- —— Getreide in Schobern = — billige RR — in we 


* d 

, Towie in den enen Arten ber es dk enten und un — —— 
J an van 
Ile in Geihäft ein: 


bereit zur GErtbeilung jeder gemünicten 
Garnituren und 
ſchlagigen art ind * worräthig au 









Pro und Antragsiormularen aller Art. 
Vilsbiburg, den 28. Mär; 1867. 

©. Schnapp, Gommilfionär, 

736(3a) als Agent für den Umfang der tl. Berfelsämter Vilsbiburg und Mühldorf, 



























— 7 t de gr würbigen Geiſtlichteit und den geehrten Herten 
eg ak iii Ar a June, Mopiftin, 
740%) Shirmgalie. 
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TE ertigen Kirchengewändern, * 
BES Kae de de et, üte um an ba eher Kann, uch a a an 
— ee Frenn - ‘ 


Negenäburg, den W. Män 1867. 
787 (ba) J. Götz et Comp. 


Leim und gebämpftes Kuochenmehl 


iſt fortwährend zu 


en Schön, 
8025 (88) Leimfabritant in Landshut. 
Sandshuter Brod» und Mehliag 
vom 30, März bis 6. Xpril 1867. 
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Mubmachertecht. "nie — — 
STATT — enzerlaibl 





Bihfiotgeh für Alle, 


| eflerwerhe deutfcher Klaffiker. 
NV Shilers Werke in Lieferungen a 7 fr. —— 
ine Lieferung von I—M-Bogen. 00 3ohlmehl 
re un ind ann 2 Die & Sitten eg a RT LT — — 
—7 N» don Leffing und Goeihe an. —336 EHRE 


I Thomann’fche Buchhandlung in Landshut. 






Ein Acterlaib + + + 
Gin Zwölferlaib.. 
Mebljask. 
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and, Mate. 'Atlas- & Sammtband 


in den ſchönſten * ſowie bas Neueſte im Damen-Kleider-Be- 





satz, Grelots & Hinöpfen empfehlen in reicher Auswahl zu ben — 
billigſten reifen, Ai 29, a — 
Jo 08. & M. Thallmayr in Landshut;L% Gemeinde. Bermattung Mtfraunpofe. 
- . ————— Borftand. [733 Di 
Bevoll —* 
erungs·Anzeige. 
Liniaturen If Een RT U kaum Yu ber —— Et. Narttn, 
4 bri. Til. Herren ten, I: bireno% 
; — — er ir. Bo Auit er ren a net 
finfir- und Bafrir-Anfalt :| eg 


bon allen vorkommenden Biniaturen aller Farben in Schreib und | " | Den % —* ————— 
—— Größen und nad jedem len Mufter; dann für pr a Söhnen wi bier, 9 
Säuls und Rotenpapieren ic. ic. R- Ju der —* &t. Iobot. 
böne reine Arbeit, prompte Bedienung und äußerft billige Preife ift der = 6 
felbe > en u gefeht, mit jeder folder Anftalt zu concurriren. 8 


— Schober, i * 
—00—— bet —— Ban Din: — des Sehäftian 
Den 8. Mär: 2 des Gestg Schmin, 





Wohnung Nr. 736 außer dem Münchner Thor; * 





efto 
DI Den WO. März: Fk Kind des 
Kav, — ü — 


Anzeige und ae 


Bauzeit erlaubt der Unterjeidhnete ben — 
EEE 1 Greg 
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* J Den W —— na — iin 
d von Grabmonumenten ſteht in El t und Anlaufe bereit. täderf, 
R ich reine und folide Arbeit unter iligften BE Ran, empfehle He bt zus se ; Den 28, Mä En Ha — bal. wald 


d | meifterdgattin dahler, 26 
Lands hut, im Mär, 1867. Johann Holz, | 






Iu der er —* Nitola, 












: Be NE en N —* — ——— Sa a; Ste —— —* 
wan pa mr Georg Erg 
Die 3op. MannhardtcheCpurmnhten- Fabrik =. = Be 
mE . — und fonfige, Gebänsetsren, Dei 26, Mary zu Et 5* 
—— Ri tiwer „ mit. Gräwlein 


— ſowie —* — rare 3 a — br ENTE, ; 


— 55 a En ausgeführt, ſendern auch bie billigften Preiſe 
m geftellt werben. 


—— A —— an = Ubren —* ift obige 
€ Dam gerne 76 


erniebermaier,f, 
Pafıau. — 







Di üngemittel 
der Kumfidünger- und Genljden Produlten» Fabrit in Canbehnt 
jmd te] fl. 
get MR Bart — 3 3 BBlumenguste |. 19. — DR. en 
Ouanifirtes —— En 3 18ffnoden RR 5 
Weines —— ——— ER —— en⸗Gal Arne — — 4 
uchter —— 4 Str. auf ein Tagiwert, 


ger 

a laser 2 mind; nee das anerkannt wedm — — und feinem 
Daslebe als Öetveiivänger angenenbe — DE 
84 aufgeſchloſſen, oder mit Jauche ſart und Biene Zeit 
des im Iren Acumeniats 

Voritebende Düngerfabrilate find im net den Sub ore girl Art ie da 
a hen su Weiben 2— öfter SE Ta | f 
welde auf sugefenbet garantirt. 

— en fh In Kane Bemiät ob Lanbehut, Brutto für Nette, Cerpocum 

I; 


für a —— wer ae Be ee — Seitenftüd * 
Druck und Verlag der Joſ. ThHomann’ihen Vuchhandlung. (J. B. v. Babuesnig) 









9 -Hakımenlich: auf ‚einen; Ar · 


Die „Landshuter. Beitum 

tifel im „Staatswörterbud) von Bluntfhli’ aufmer kſam 

worin das eben genannte, Siaatsrechts Ehamäleon zu allerhöd 
i IL 


eigenem weiland. Sr. Moj.- des. Höniges,Mazimikian IL. 
das, bayeriice Wolf als Ei „ganz Satan ig dunaftiid 
gallüntee als ein icht ‚mit Nasa fo zu nennem 
7} bynafil — belobt wird (S. 701,756). Diefes Lob 
war ben — iebern. gg unter Far M R 
unb fie „trugen „ed niglichen igenden ihre 
Bub hai vor, bafı der. guie ah ge ober 
el am Ende felbit glauben mußte, bie „Eynafticität" feines 
Volles jei unauerotibar, , war hat bie „Uebertreibung bes 
in Elementes AR politiiher wie in reli 
giö er siafiht bei biefem Volle theilweiſe zu dum— 
—* Bigstterie geführt“. (S 701 a a. D.),: if Bun 
allgemeinen Eultur und Aullärung noch um einige Jahr 
—— zuräd,; aber is if doch ein „gang vorzüglich Fynajli» 
I r et Br va ea * * ag igens 
aft. Und, weil 8 denn e iſt, bes sin fonft fo 
ägbares, — A na yo hist e Sliden wie 
tterie , uch eibüng bes conferwalioen Elimenter, Mangel 
uftlatung u. dgl. catſtelll werde, wurden aus dem aufge 
Kärten, Norben um iheuered. Gelb weife Meifter verfchrieben, Lie 
unter ſotglicher Ehonung ber Tyngflicität Aufklärung und Eul- 
fur verbreiten, Bigolterie und ertıeme Meberireibung des confer- 
valivin Elementes wigſchleffen jclten. Wenn König Mar noch 
am Leben wäre, er müßte feine Freube haben, fo grünblid find 
wirklich bereits alle‘ Runzeln ber Bigotierie und confervativen 
Uebertreibung. aus dem Yntlig der Bavaria weggebügelt, und 
bie alte Dame, blidt nachgerade ſchon ziemlich aufgellärt in bie 
Belt hinaus, Aber was. ber König nit gedacht mit ber Bir 
gottetie iſt auch bie. dymafliige Geſinnung weggeichliffen worden 
und aus Anlaß 528 chen belannt gewordenen Unterſchlüpfens 
unter die preußiſche Pidelhaube begegnet man nun allenthaiben 
einer Stimmung, bie man bei biefem „fo ganz vorzüglich dyna⸗ 
fifgen Bolke” nicht geſucht hätte. Es ſcheint in ber That, wie 
wenn zwiſchen „Bigatterie” und. „bynaflifcer Geſinnung“ fo ein 
Band mie zwifgen Urjade und Wirkung befanden hätte, und 
als oh die Berufungen aus beim Auslande und bie fyflematifche 
5* ber Eingebornen nicht dazu beigetragen hätten, bie 
be f ZU und Vaterland zu unterhalten. Es wirb auch 
0. fein. Der Patriotismus in ünſerem latholiſchen Volke 
feine Treue unb_Liebe zum Herrfdher beruht eben_wefentli auf 
feinem chriſtlichen und iatholiſchen auf feiner Religion, 
auf feinem chriſtlichen Pflichibewußitfein. lebendiger biefes, 
um fo unerſchulterlicher die Treue, Zenes hat man lange Jahre 
indurch als „Bigoiterie' übel behandelt, .man hat zur großen 
u ber Freimaurerei ben religiöfen und confeffionellen Ins 
bifferentismus gepflegt — und nun flelt man ſich verwundert, 
daß Treue und Liebe zum Baterlande und zum fFürften ab- 
nimmt. Kein Bolt hätte ſich gefallen laffen, was fich dieſes 
a haben Eie -mit Recht gefagt: 


de 





Teufel iſt ber dynaſtiſche“ Epiritus lieben iſt — bie Ber 
EN iR be En piri :$ * * 






Fran von Paula; 
ei öl | 24 aa... A m 
N a Mün 1, Mär * 
triſis iſt rs —* 3 noch feine Fade —* 
uadıman will bereits wiffen, daß Se. Maj. der König das Ent- 
laſſungẽegeſuch bes Hrn. v. Prankh nicht annehmen werde. ‚ Sieran 
vermögen wir nun; aus verfiebenen Gründen. noch ac 





ben; Hr, v. Pranfh würde, fi ſür die Dauer auch 
m zu halten vermögen, ebenjomenig wie Hr... Bomharb, 
für deflem Erhaltung als Jufligwinifier im jüngfter geit eigents 
lid, geyabe bie Fortirittäpartei mit ihren in der Preffe fortges 
fegten eig am ehätighen ‚geweien ift. Denn wie und von 
Erlen verfigert wirb, deren Etellung ihnen fehr. eingehende 
nntniß biefer Berhältniffe ermöglicht, And «8 gerabe jene Ans 
gie ober richtiger deren mitunter ganz er unb unmwahre 
grünbung, welche Hrn. ». Bombard an entiheidender Etelle 
als. einen ſchuldlos * etſcheinen laſſen und ihn fo beim 
Portefeuille erhalten. — Kine vom k. Eultueminifterium Bezüge 
lich bes Grämer’jchen, Antrages, bie Nechte Her firchlien Ge 
noſſenſchaften brtr., an ben IV. Ausſchuß ber Kammer der Abs 
geordneten gelangte Erwiderung enthält u. A. bie Mittheilung, 
daß die Regierung ‚gegenwärtig einen, Speyialgefekent- 
mwurf ausarbeiten läßt und bem nächft zufammentretenden Land⸗ 
tage vorlegen wird, woburd denjenigen Staatsangehörigen, welche 
teiner vom Staate ancılannten Religionägefelihaft angehören, 
durch Gewährung einer bürgerliden Form ber Eher 
ſchließung bie Eingehung einer rechisgilligen Ehe ermöglicht 
wird. — In ber Ediweiz werben in nächſter Zeit Poft Franco» 
Couveris eingeführt werden. Die. Stempel zu benfelben find 
bei dem biefigen kgl. Münzgraveur Hrn. Ries beftellt worden; 
ber Stempel zu 10 Centimes ift bereits fertig, ber zu 5 Gent. 
im. Arbeit. Derjelbe beftcht in einem aus Sternen gebilbeten 
Dval , welde in ihrer Zahl ber Zahl ber Echweiperlantone ent- 
ſprechen, in ber Mitte befindet ſich das ſchweijeriſche Kreug, über 
bemfelben eine Taube und unten ur Werthbrzeihnung. — Der 
heute Vormittags von Mugsburg Yommende Bahnzug traf um 
eine Stunde fpäter hier ein; Urfache mar bie mallendafte An⸗ 
zahl von Nefruten, welche berfelbe auf ben Swifcenftationen nad 
bier halte aufnehmen müfjen. 

mtlihe Berihtigung. Münden, ben 30. März 1867. 

u bem Artifel £ Münden 28. März in Nr. 75 ber Lands 
tg. iſt berihtigend Folgendes zu bemerlen: 1) Es iſt untich⸗ 
tig, daß bis zum 27. März an bie biefigen Negimenter Gewehre, 
melde auf Hinterladung abgeändert find, noch nicht abgegeben 
waren. Nachdem allerdings eine Bit lang einzelne mit ber 


Lieferung von Bewehrtheilen beauftragte bürgerliche Etabliffements 


ihren akforbmäßigen Leiftungen nicht nachgekommen find, werden 
nunmehr täglih 600— 800 Gewehre abgeliefert unb an bie Ab- 
theilungen abgegeben werben und baburch alle Abtheilungen eine 

nreichende Anzahl von Hinterladungs-Gemehren bereit# dann 

fißen, wenn bie Refruten zum Exercilium mit bem Gewehre 
vorgefchritten fein, werben. 2) Daß bie bei ber diesjährigen 
Eonfcription freigelooste aber feldbienfitauglid befunbene Mann⸗ 


f&aft bis zum 1. Juli ebenfalls einberufen werde, ift mit ber’ 


in bem erwähnten Artikel an biefe Behauptung angereihten wei⸗ 
teren Aufſtellung über eine eingetroffene Anforderung Preußens, 


das bayer. Heer auf mwenigfiens 200,000 Mann zu bringen, “ 
- völlig unbegrünbet. 2 Ebenfo gehört in bas Reich ber 


dungen, baß demnächſt ein preußiicher General bier eintreffen 
werbe, um eine bem Vertrage vom 22. Aug. v. J. entſprechende 
Stellung in unferem Kriegsminifterium zu Übernehmen, mogegen 


An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 
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3 ‚die Shäbumasurkande, dann ———— und no dolehintadaanan Lili * * urg am 31. Mä 1867. 
miogs auf meiner Amtscanglei eingefeben werven — 
Landshut, om 24. Mär; 1867. ar... » 
—— 7 RER — — 
** onsorten em e wegen. Forderun reffen 
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in den ſchönſten Saiten, fowie has Rule tm Damen-Mleider-Be- —— win 9 er 

satz, Girelots & Knöpfen empfehlen in reicher Auswahl zu ben Bu verfaufen. 

billigſten Preifen. 3 u, 71 und 69 Tag. Selber, 
Mehrere Eöldenanmeien zu 19 und 12 Tagwert 





Jös. & M. Thallmayr in Landshüt. &). Srmoniden. 
Gin reales Drechẽ lerrecht jammt Werkzeug und 
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—52** Arweſen mit realer Gerechtſame, 
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‚Die Haupt: Agentur 
4 priv. Erfien oͤſtert. Berfiherungs-Befellihaft in Wien orehrereSanntungsanioefen mit bedeutenven Lima; 


ei 1 ft t en Kenntnif, daß ſſe Herrn ®. Echnapp, Gommißionär zu Dilk Bu verpachten. 

* —— — *— * tal. ar ver anal Fi Free inb * eu übertrag a mit — nghen 
m adung um uß von Verfiherungen an benfelben zu menven.| mit oder ohne Dekan 
Händen, den 28. März 1 * teren emie, bann mehrere Heinere 


- 4 x“ art ertbeilt dad" 
2 Ynt ehende Belanntm t d terzeidhniete Agent zur ons-Burrau 
Vermittlung *658 Kan ha en Fenwerfe Th Basen and sau a — 752 * _ mipk von €. Schnapp 


uud Sahruiffen, Sabrik- —— ‚ Getreide ia Scobers anf dr Au te. etc, gegen fehle und billige, in Vilsbiburg. 
rämi —— reg Fr 6 Urten der Beben. | enten * weft Henri — In Etraubi r 

Re —— jeder gerrünfchten Auskunft unter unentgeltliher Abgabe von Sta: — * mich —— 
tuten, *** betren und 1D 9ntragefornnularen aller Art. haus, an ber — = —— 


Bilsbiburg, den 33. März 1867. ihönem Obft: und Murgart bi 
' ©. Schnapp, Commiſſionar, 4 Igw. Feld und 2 Tom, Wieſen en da Heineres 
736 (3b) ' als Agent für den Umfang ver tgl. Besirtsämter Vilebibutg und Mühldorf, 
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von Hsidor Müller ii Laudshut, 
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en Magazin, aufs Neug mit einer bedeutenden Aoahl von Forte-Piano’s MWocenfauf . . || 1858) gu % er 
und — Eonftruftion und eleganter Ausſtattung von ‚ben beſten 2|9ej-Summe . 8756| 450, 4 — 417 





























erfragen in ber Erped. b . Bl. (30)753 
Andauer Sa ranne vom 30. Mär 1867, 







































Meiftern des. In⸗- und. Huslandes für den Verkauf verſehen iſt. Bat Verfauf || 1083 aM 6— 143 
Sämtliche Inftrumente find mit aller Fachkenntniß ausgewählt, forgfältigt &° — ———— 
egalifirt und kann ſohin jede billige Garantie geleiftet werden. J —5 kit 8. fe. fl. Beifl. ir. 
After Preis %i iB 5— —9 — 
Isidor Müller, Mittleret „ 3024 50118 42j=: 4 Br4B 
94) — Schullehrer und Inftrgmentenhändler: d g | Rindefter » 7 38123 45.18 40) 18 Rp 
— EREERRLIEEIENNEERLELAUIEREEERGENEARRNEN. Ä1ELd nnd, 
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Sebensvericherungebant f· D. „in Gotha, Regensburger Öetreibe:-Beridt.. 


bis 3. März 1867. 


Verfiherungsbefland 
Daiz. | Kom. 1 Gerfte | Selen 


Gffestiver Kapitalfonde: : — 28 00000 E 
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..  Berfiherungen werden vermittelt durch Mocenvertauf . . 1 Si IS 337 MW 
5.(4) Guard Kindler, Kaufmann in Landshut. Sorge EHE “ 5 ei 
E.o 509 2 
Ba Sr Dr. erbft' 3 Haus:-Balfam! En a 10. a = 


Deuti 

au. den Sönigl. Bayer. Dbermedin-Ausſchuß geprüfte und durg Höchfie Königl. Gelammt:tertauf 
Mn zeichnete, aus ben heittzäftigßen flanzgenftoffen beſtehende 

——— —* er ganz vorzügliche Wirkfamteit Inehet —A hi olabe tan, Mei 




























— Blähungen, Leibſchmetzen und Diarrhoe, Appetit: und Schlaflofigteit, nervöfen de Ak Fi hr. if. Be 
besgl. — auch bei Wunden, Nträmpfen und Nheumatismen — bereits, Dohfter Preis 8 * = 2 F 20 | H x 
ent hmtihe bekannt und in überraihender Weiſe verbreitet, iſt (k Flacen Mittlerer „ 120 4 8 * 

wre te.) i bejichen u. x durch Die Herren Niebrigfter „_ . . Bl 2) 5 sa 

& Suiten @imbah a, I.: ⸗“ —— —— Sch: ar KUN Z —— 


ebrer. —— a.) re 
J Red. lie u. Reuötting: ” der 






StadüköatfrinLandshut! uty 


Direktion: Mag Gröbmaier. f 
9, Vorftellung im %. Abonnement. # 
Dienstag ben 2. April 1867. * 
Mit verſtärltem Orcheſter. u. 

Dee te3 yiglteitioes Verlangenl, 


b. 
. Gulielmo. Bur —— Fabrmbader. 
einreid. i Eladl⸗Apothelet U. Hıllmayr. 
Mann. — then: Apotheler Moſer. 
Stegmäller. )8 . 


fe 
tünchener telegraphiſcher 777 wi 


vom 30. März 18 
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! oder: 1 1m 
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AZu den @ifenbabnen. 
#8 Unfer vorigjäßriger Gegner vom ber Vils: in ber Losh 
Big. im bayr. Kurler Rr. 78 n it feinem Pros 
jetie Rof „ Frontenhaufen-Geifelhöring auf unb 


enpeim-Müblborf 
macht bier gegen bie Verbind Roſenheim · 

Bing „und Holeneim-Sanbahut "Gront Namentlich iſt 
Ichtere, um gerabe nicht zu fagen die Stadt Landshut ſelbſt eim 
Dorn im Auge, denn er. eifert auch gegen eine birekte 
Berbinbung biefer Stabt mit Ingolftadt; aber fein wohlwollendes 
Herz. lann es doch nicht über ſich ‚bringen die Kreishauptftabt 
3 zu verftoffen, barum muß fie eine Verbindung an fein 
—3— arabwärts anſireben. Zn feinem ganzen iangathmigen 
l t er nur zwei ng aus, nämlich .y. 

r er n 

Regeneburg und Eger ber kürgefie Weg * — mente: 


ar ite, in Landshut, „gegenüber biefem‘ Har 
I 6 9 Re —— d öffent- 
j un 
I einung für bie. haltloje (217) Roule Wafterburg-Sanbeht 
au n und vor einzunehmen” gany Pinmeagehen, benn 
von 


lche 
nern. ber —— —— 
au 
er ee 


über Freifing 
Jim Unbef bie Karte anſchaut, muß einleuch⸗ 
ten, „wenn eine kurze Verbindung zwiſchen Süboften und 
Norbmweiten geſucht mwerben.muß,, biefe mur über Landshut geben 
faun, denn bie beiden Endpunite biefer Richtung find bel dem 
bereits befichenden, wenn gleich noch mangelhaften Elſenbahn⸗ 
Fed aha Salz “und. ı Die kei 
ber füboftnorbweftlihen Verbindung wird Jebem in die 
fpringen, wenn Defterreich einmal die Filrzefie Berbinbung Salz 


‚ wie find jo 
Sachlenntni 


große delsſtadi in einer vorzu 
— 
Anſtreben 


En te) die Gre «s 
er ' find, welche ben Getreibehandel am Reihe. a 
er⸗ 


wohl beſonderer Intereſſen wegen bie 
a og für den Getreidehanbel 


burgs mit Trieft üt Hat, und 
möglid; thun A ge ie Pal 
mit Benebig ben, in bem 


J 
Ei} 


ting und Landahut alle biejenigen ‚ für welche 
bemüjfigt fand. WDerfelbe wird: 


e, bie zu einer 

Bahn fi eignen, fo mühlen wir biefetm’ beipfl ; wenn wir 
bie reine Induſtrie und ben reinen Handel im Auge haben, aber: 
frei ihm, fo fehr wir feine Perföntichteit und feine 

ß ehren, hierin zu wiberſprechen, wenn es fich am 
le Zuiereſſen handelt, wie gerade in Nieberbayern. Die 
Inbuftrie lann in dieſen Gegenden nie zu einem folden Auf⸗ 
ſchwunge kommen, wie in minder fruchtbaren ben, benn es 
finbı Hier‘ für die Induſtrie die — 2* er und eine 
e 


vorzil 


etwas über 2 Mil. Daß bie 
in Münden und Lindau bie beutlihiten Zeugen. Soll man 
{ bereits beſtehenden 
berbayerns umgehen, 
um bafür ben: niederbayeriſchen Getreldehandel gänglich zu zer⸗ 
fplittern und ben natürlich vorgejeichneten Zug desfelben in ver⸗ 
tehrte ober weitere Bahnen zu lenken, m bie Eoncurreng 
mit frembem Getreibe ja erſchwert werbel 


e De : ti& * a 
ern, H.Mün ' 1. Apr. Feftungen Landau, 
——— Dierk ” ee Ei fefte Bläge 
an utigen 
ihre früßere deutung Ber Gaben, die Unterhaltung — 


t 
jedoch bem Staatsärar viele Koſten verurſacht und bie Noth« 


wendigkeit ihrer Befegung durch Truppenabtheilungen ſtets einen 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pfliteremplar.) 





Vermaltungögeritsfe jum 
baf w Minifter von Baden aus eine E 


— a u enge macht. —2222 bie Zeit | 


teffer A ernommen. 
H. Münden, 1. April. Die in Folg 


e ber A 


‚be lu 
zu ® rip m * en, a 
um Dufter dienen —X "es iſt nit | 
meine Pecion auf die preußiichen Schönfä 









Donku fürs. j 
a fehr feine und tin 


den — Bayernd * ee 


Pr an zu löbern, 
(ämeidelnde Kt, indem 1 fü 
€ Verfoffung bindet, zu * bat, 


wie B de teftantismus 
ee Bay) — —— —— 


Blät · 
des den Menderungen im Salin teen vor kurzer: fat, Bere, 
werben auch die Saline ball an Sa beren fortbeftehen bie preußiſche Bere Vol" anal — — —— 
nah ben j 3 der Ergiebigkeit der den Wolf zeigen und bie preußiiche ütilitäts ⸗ Mn. 
De a ra Dane: a meh 
n ? ’ 
Me HT 
wenn 

ten. Diele Beforgniß iſt aber, wie wir beftimmt vetſichern kün« er En 

6 t In Amberg iſt ber quiesc — Hub» 


fühlbar machen, indem jeht bie M mit 

Big audi wollen, ba ber a — nach 
t ins Enorme ſteigt. (MR. DB. 

Das biefige Begirkögericht konnte 
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u ge Korre 
— 3B — * — 
t unter p 4 =. 


Parifer Ausitelung wirb fi merke aus 


be, „All. BA er reißt jept bie 
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mann geftorben. 


eine [angmierige Belagerung 
EEE ak föneryn 


Blattern ausgebr 
MWürtemberg. Aus a — gi 
viertels · Preußen‘, — 


find wir alſo Drei 


— — Mini 5* 
nun 
Groß. 8 9: te bie 
efrantf, Big, — „we bie ung 
rung aus dem Haag die Ermächtigung 1, ben 4 
angaben im Betreff ber Abtretung bes 
Frankreich beflimmtefte gu 
en  Beflättigung bieler iR wohl 

Ein Qurembürger allg. — 

— rn a 

Pereira elben Blattes, es würben von bem 
Preußen keine Be 90 zur. eoentuellen Beribeibigung der 
Feftumg getroffen. 

era, m in unferm Lande 


Mär. Allenthalben 
von bem erh Say dr € 
tbums, eine 


—— Aus. ——— —— 













febe barmoniten. $ 
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Pr ah u ü feine Ghrt“. 

N ur Preußen feine vn Siege n 

AA HE man in Berlin ftet$ auf den 
is J Schut in feiner Gewaltspolitit poche. 

— * * aller Tage Abend! Wir glaubten ben mar 4 7 

Habe da all dies von Allen ohnehin ſeit Monaten —— ass en 

te ' 8 ihres ausſtän · gefprochen wurde. 7 

oldes — (R. Fr. — Ri) —I ber Sifen_baben mir unlängft nochmals einen Auffab übe 
BEiLeS | een R 

Schweiz. Waadt Es iſt ein feltener Fall, bdaß Seile So * einmal getügt · wurde nd) u 


Kind Ihmwärher ‚oder alle drei: fterben in ber erften Zeit dahin, "am Beften kur x — — —* 
verdient die tirt zu werden, da daß biefe ——— Se 
3* die ihr 19. Jahr — * laſſiger Lotal· und Provinzialmachtichten etgteli derde 
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drei militär erklärt wurden. u; 25 ze A a Ta 
3 se Auf die Landshuter Zeitung kann fortwähr 
Großbritannien. * London. Am Haut ber Bor bei allen £. Boflerpeitionen Berl wäh 


erflärte Lord Derby, Ir auf eine Anfrage Frankieibs und —* 
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bie T zu ir Ya * wird, * ſich ** Verantworilichet Mebalteur: Joh. Bapt. 
liſche Regierung nicht wide — — | 4 
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ebote Ni au Suweiſen. zum Nädhtbei Berechtigten } 
Die übrigen Werfteg N fteigerungstermine a Wi ce vd Runaten neruribei eine 
hr ' ’ 


and ohnt; 2. Mit 2* 1867, 1" , Naumair, t. N Notar. |. Yapı ller; En . 
gun megen Ber 


de bet 1. Oftober 1865 bis don der | 
Au Beh we Ari —— ke im Bärgervereind: — — freigefprochen. Dag 
flottfimbet. wurden ring, ge —* 
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era Taten e: fl te. —A ttund Bart , Yauers 
hi . SER Ver der umd bers 
Gamblaplal? 3 > Su. — —— 
— ————— en zur Geld« 
na 90, 1800 — en ae 2 a e 

See al | Ian einen Krebiter. » » » . - 2 --) Die Berufung der Glifabeth Schreiner, Aus 
dur und Cours = 16 —— —— 1 & von „ welde vom f. Bey.«@er, 

re OI — Summa ra an Eeſaſteuntoſte... + Je“ De a tretung einer 
Bu hie © Sr — — cn 32 Yagen verriet worden if, mu vn, 


i Abonnements-Einladung. 
„Mit dem 1. April begint das IT. Quartal 


= des Landınirih - >. EEE 


ehhit Erũher Bauernzeitung 
Wecenbiatt für füd- und — — 28— 9 Mm vorkommenden 
ee —* un Allen ven DU — eepen: rn — da 16 eben meinem 







Be Ban. eve — — 
I, elle hagtänein", ir alle 14 Tage erfheimenn 
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en und Bekannten -empfeble ih bie Seele meines am al Akne * 


— Niedermaper, ur: 


Ochonsm in Grof-Chalham bei Kandshut, 
ms ‚heilige Gebet. 
Frantfurt a. M., 1. April 1867. nn 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Andreas Miedermaper, 
Aominijtrator der Deutfd»Orbend:Eommende ‚in Sachfenhaufen. 
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Gett dem —— hat eb gefallen unſere theuere Mutter, Schwieger 1 na @edlmaier, 
oder AHSSULE nee 
| 8°, Uhr, im 66. Lebensjahre = 2. Ah Ben. verfeben mit ben Vsieren-mehr-ats-eim Ichönes Mletd 
Verwandten zur Kenntniß bringen, empfehlen wir die Dabingefchiedene dem frommen Gebete K) werden, Be I 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, ie Yönen — I 
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Ginen wichtigen (i f ‚bie Schönheit; des 
—— ir 
in ein Be Itung derſelben follte alle Sorgfalt 
und 
und bitten um Ghligeh Beileid 
Da * exne — t am ven 4. April Vormittags 10 Upr —35— ste Krems und 
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Aurolfing bei dar 1. 1 
DE Anadoli a 
Wi 
kgl. Regierungsraths- u, |SRenfhen üben bie 

verwendet, 
Indem wir dieſen unfern fhmerzlichen Berlurft allen Freunden, Bekannten onderd das jleibige —* nicht, verjäumt 

u ag 
Randshüt und Memmingen, den 1. April 1867, ober die — her beiten 
ierauf das geidenbegäin ik vom Peichenbaufe and, Der zarle — —— wos Fr miteeftepiihe topets 


ag ben 5, b6. um 9 


Si Herftellung blendender Weiße der 
den — Gutachten und Geprobung 





Geſchäfts Empfehlung. 
Untergeichneter empfiehlt fein beftafiortirtes eich en Anadeli ii 
Steohwaaren:Lager, Inge — ——— 


N —— erens, Damen: und Kinderhüten, Federn umb 
mein Mini zen, ſowie alle in fein Geſchaft einfchlägigen Urtitel, ; 
N. seneig 


Alleinverk Land 
— Demeter —— gefärbt amd ſaſſonitt a0 mvertauf im * —* = 


Landehut im April 1867. Ein Heines Schlüſſelchen 
I. B. Haarpaininer, wurde gefunden und kann — 


— 
m Hmver I Thom’ schen Wuchhandlung in 


andahut iſt 
merzen mehr! 
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ME Die Berſtteigerung des Müdlaffes des verlehten Heren 
© cm kann eingetretener Hinderniffe wegen am Mit 
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Donnerdtag, den 4 April 
Aus Mieberbapern*). 

Föderer hat während all feiner Kammerthätigkeit 
noch er es Wort geipraden, als mit ber nterpella« 
tion über bie Gelbflemme ber Lanbwirthichaft, fo bag wir gegen- 
über feiner Haltung in anbern tragen, 3. B über die Todes- 
firafe, faft zu glauben geneigt find, ber Gedanke komme nicht von 
ihm ferbft. ir nehmen übrigens biefes fein Auftreten, wenn 
au in legter Stunde, mit freubigem Danfe an, Hr. Hanbels- 
minifter v. Schlör fpricht dagegen mit anerfennenswerther Dffen- 
heit bie individuelle Anſicht aus, daß fich der Patient felber helfen 
müfe. Das ift allerbings nur perfönlihe Anfiht, aber Herr 
v. Schlör ift eben Minifter felbft, und gibt ung fomit fund, welche 
Gefinnung im Minifterium über dieſe Sache berriche. Wir haben 

r über bie Gefinnung bes Minifteriums in biefer Angelegen⸗ 
bei, — nemlih für bas Volf, von dem man fiets Millionen 
‚auf Millionen fordert, nichts zu thun, — wenig Zweifel getra- 
gen, daß man aber ben Hilferuf mit Vorwürfen und beinahe 
mit Hohn beantwortet, deffen haben wir uns nicht verfehen, am 
wenigflen von Hrn. Mirifter v. Schlör, von bem wir troß feiner 
politiichen Nichtung mehr Liebe für das Bolt ermartet haben. 
Er barf fih nun aber auch einer Popularität wie Hohenlohe und 
v. b. Pforbten erfreuen. Nun mag man fagen, was benn ges 
ſchehen fole? Es braudt die Medizin für ben Patienten feines» 
wegs aus bem Eädel ber HH. Minifter zu kommen, fondern wir 
verweiſen vorerft auf ben Getreiberefervefond Bin, könnte nicht 
der zu Darlehen, um bie es ſich allein banbelt, verwenbet wer« 
ben? wir weifen ferner bin auf bie k. Bank, welde im ganzen 
Bayerland bie Einlagen fammelt, und wie wir einmal lispeln 
hörten, felbft namhafte Beträge aus ber Staatskaſſe erhält, bavon 
aber viele Millionen in Staatepapieren anlegt und ins Eäfomt« 

häft wirft, während fie wenigftens früher einen Theil auf 

ppothefen Bingab, jegt aber nicht mehr! Wir fünnen bie 
Gelegenheit nicht vorübergeben laffen, ohne aufmerkfam zu machen, 
daß im Falle eines Krieges bie königliche Bank ficher eine 
gute Prife abgäbe, und zu zweifeln ift ob man auf bie Einleger 
irgenbwelde Nüdiiht nehmen wird. — Es bilden fi aller 
wärts Grebitvereine, bas Bolt will fi foviel als möglich felbft 
belfen, aber wir wollen fehen ob bie Regierung biefen nur bie 

*) Vorftehender Artikel ift ziemlich ſchatf gehalten. Allein wir glauben, 
dafı e3 im unferer Aufgabe liege, folde Schmerzens: und Hilferufe aus 
Niederbapern vernehmlich und hörbar werben zu laſſen. Dat man es fchon 
für smedvienlih gehalten in befonders kritiſchen Momenten der Ynduftrie 
von Staatswegen unter die Arme zu greifen, fo fünnte wohl aud der 
nteberbanerifchen Landwirthſchaft, zunachſt den zu gründenden Krebitvereinen 
einige Hilfe und Unterftügung gewähtt werben. Die Landwirthſchaft ift 
materiell und moralifch denn doch immer bie feftefte, conjerwativfte Stüpe 
des Staates und eine Demoralijation des fernbaften Bauernftandes bei den 
berannahenden Meltftürmen und unferer ganien foyialen Yage möchte von 
den bedenklichſten Folgen fein. Dier gilt es, entſchieden Sorge zu tragen, 
dab der Staat keinen Schaden leide. Allein Heeresorganijation, Anſchluß 
an Preußen u. ſ. w. ſcheinen weit deingendere Dinge zu fein, als das Wohl 
und Wehe des niederbanerifchen VBauernftandes, der feine Fehler und 
Schwächen und auch feinen Tbeil der Schuld an der Lage haben mag, aber 

wiß ein ebrenhajter Stand umd eine ber Ben und 9 andeſten Grund⸗ 
des bayeriſ Staates noch iſt. Leider daß er zum Theil ſchon m 
viel auf feine rabifalen und ſortſchrittlichen ſog. Bauernlönige geborcht hat. 
Nun bat er die Folgen. Der „ortichritt* kümmert ſich im Ganzen ä 
menig um bie Leiden bes Volles, das er fo viel im Munde führt. 
eben Parteiberriceft und rteilmtereflen vor. Dod um auf die prei 
* te der — be und auf Mittel zur Abhilfe zu komm 
noch die Frage geftellt: Nachdem man der Hupothelen» und mar 
Hr: 

B einer » und Darle fie eine ice Summe bewilligt 

2 Red. d. Weh. Big. Bann * 


werben im bie 
Being Tone peut. 04 
rei deren Raum 


ob 
———— 






ſich zu Darlehen er⸗ 


minbefte Hilfe gewähren wird, damit fie 
ſchwingen lönnen, ohne welche nichts geholfen if. Die Hinweis 


fung auf das breimal bedenkliche Pfanbbriefinftitut heißt uns 
gute Naht fagen. — Diefes Blatt hatte feiner Zeit recht, wenn 
es ſchrieb: „um's Bolt lümmert fih feine Seele!" 


Deutſchland. 

— Bapbernu. * Münden, 2. April. Ein hieſiges Bank⸗ 
haus erhlelt geſtern Abends ein Telegramm aus ef 
bie bevorftehende Kriegserflärung Frankreichs an Preußen mel« 
bete. Obwohl man nun kaum mehr an einem Kriege Breußens 
mit Frankteich zweifelt, jo bürfte ber Ausbruch besfelben doch 
wohl fo nahe noch nicht bevorfiehen und jenes Telegramm 

ſcheinlich einer Parifer Börfenfpekulation entflammen. — In hie⸗ 
figen biplomatifhen Kreifen gilt es als beinahe gewiß, daß ber 
ganze bermalige Luremburger Streit eine a rtete. Romöble 
fei, deren Schlußtableau bie Abtretung Luremburgs an Frant- 
reih in ber toſenfarbenen ger, frieblicher Ausgleihung 
burh ein gutes Stüd Geld an Holland zeigen werbe; benn 
Luxemburg fei ja befanntlich ber Preis, mit welchem Bismard 


ich; Hr. v. Bismard 
bat nun bereits zu verfhiebenen Malen gezeigt, daß Wort ⸗ 
halten feine ftärkfte Seite nicht ift und e8 wäre nad verfchiebe- 
nen Anzeichen fehr möglich, dab der Hr. Graf fich eines Andern 
befonnen und bie Auszahlung fiftirt hätte, Kaiſer Napoleon alfo 
zum zweiten Male von ihm bupirt wäre Sn biefem 
möchte ein balbiger Kriegkausbruch allerdings zu befürchten 

Und es läßt ſich nicht läugnen, daß fo etwas wie Pulvergeruch 
bereit8 in ber Luft liegt. Die Ankunft des belgiſchen Kriegs 
minifters, Generallieutenant v. Ehazal, gibt auch jo manches zu 
ſprechen; berjelbe hatte bereits eine Zuſammenlunft mit Hrn. 
Fürften v. Hohenlohe und «8 ift im Mugenblide wohl ſehr na- 
türlich, baß man feine biefige Anwefenheit mit ber Luremburger 
Frage in Verbindung bringt. Auch das raſche Vorgehen Preu- 
Bens, bie Heere feiner Bunbesgenofien in eine ber preußifchen 
entsprechende Formation zu bringen, möchte einen ziemlich vers 
ländlichen Fingerzeig geben, wollte man felbft auch nod bie 
Nahricht von der Einberufung ber Neferven des rheiniſchen und 
wefiphälifchen Armeecorps in Zweifel ziehen. Was wir jüngft 
über die Abfenbung eines preußiſchen Militärbevollmächtigten 
nah Münden berichteten, halten wir infoferne auch heute noch 
aufrecht, daß bis zur Beendigung neuerdings wieber eingeleiteter 
—— zwiſchen bier und Berlin vorerft ein preußiſcher 
Militärbevollmädhtigter ber hiefigen preußiſchen Geſandiſchaft at- 
tachirt werben wird. Wir würden ung gewiß nicht zulegt bar» 
über freuen, wenn jene Nahricht gänzlich unwahr wäre. Die Zeit 
wird barüber entjcheiben. 

H. Münden, 2. April. Während in Nieberöfterreich, 
Ungarn und Galizien bie Ninderpeft noch nicht erlofchen ift, if 
biefelbe von neuem in Böhmen ausgebrochen. Das Minifterium 
bes Innern hat baher ben Transport von Rindern, Schafen 
und Ziegen im lebenden oder tobten Zuſtand, fomie von Roh⸗ 
fioffen biefer Thiere in frifchem oder getrodnetem Zuſtand aus 
ben oben genannten vier öſterreichiſchen Provinzen nad) ober 
durch Bayern: firengftens verboten. 


Münden, 30. März Ge. Maj. der König haben durch 
Höcfte Entihliefung vom 28. be. bie — 5* Parifer 
Drdefterfiimmun ben Mufifen ber Armee allergnäbigft zu 
genehmigen gerußt 
2. Vi 
An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pfligpteremplar.) Münden. 
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Bierbräudtm age 


ber. Pariſer Induſitie 

ellung eigene neue en ftellen laſſen. Diefe Wagen, 

innere 34 un Mi den Verſendern felber 
im vLaderaum · mit einer 4 Boll von der 














* J um 
einen ſolchen Transportwagen zu einem wandernd : 
Es i S ir daß bie das Spatenbie 
dere 10 zu be Km, ei em 
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Bei, ‚bie ften inländiichen Kräfte bleiben unberhd- 
ſic Wir wären in ber Lage, Namen zu nennen.‘ 


der Es heit dort: „Leider ließ der Schullehrer 
das Individuum feine Wege ziehen.” Diefes Leider 
klingt, wie wenn ber re 13 er: — abe > 
gu wenig Energie bewleſen w er » 
* handeln me Sollte er, wehrlos und allein dem jun- 


n verbähtigen Menichen feft- 
= ae ſchwer —5 Wie wir ſolche Beifpiele 
vorfand 


te ber Schulle 
der Gendarmerie in Blabiburs Anzeige zu machen, 
bortige Genbarmeriebri- 


er ber war, daß ber 
eh en gehe 
n Fällen, biefer Sache bas Nichtige 
es verbädtigen Menſchen habhaft werd 
gelang ihm bei feiner n Umfiht au; denn bie 
Ben N ea a 
ber — ber fi Abrigeng aud) fehr in bare: 


In Sirldau ic = Amberg wird, wie ber Nürnb. U 
! au be er in. 
eine 10tägige ar te abgehalten. 
den. SKarlsrube, Bet ber heutigen 
85. Gewinnziehung ber Habilden 35 VLooſe find folgende 
uptgemwinne gezogen worden: Nr, 126307 40,000 fl., Rr. 
7,816 10,000 f., Nr. 314,249 4000 fl, Nr. 126,350, 173,091, 
286,423, 286,445, 295,645 & 2000 fl., Nr. 29,968, 82,496, 
126,327, 134,305, 254,993, 278,319, 295,641, 309,797, 
314,201, 320,740, 328,155, 392,274 & 1000 
Großb. uremburg. Die Iugemburgifäe Frage, 
bie für ben Moment jedes andere Intereſſe in den Hintergrumd 
u brängen fcheint, wemmt bie Spalten ber deutſchen und 
Fan eine Journale fort und fort mit einer Fluth ber wiber- 


on urem — die Vermuthung, Preußen habe 


a oT ke — 


—— Frant 20 20 Em. ⸗ 


1, ag 1 ti den nf N f 
—— ich nicht t, werde er reg von 
fo . ihn Franfreich verantworten. Bismark 
blütig, «8 fei von’ —* bei! 

x preußifhen Re 

—— 
ermitteln. Weitere Auf 

die 8 Rechte Deutichlands auf friedl 

In Berlin bat der ſäch 








* —8 Berli ae Mary wirb ur 
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Ein Berliner! 
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zu armiren und ——* un 
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bes Königs Wilhelm mar —— bei — 
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eich. 3 eue fr 
den Krieg zwiſchen Deutſchland u bei en 
mung des lehteren auf bie Dauer Fat und ! iS er 
Uustlaunn. 


Dolland. In Haag wird im. Negierungsblatte er 
oben, iner Abtretung Pan 
In, nahen au bie bie —— st, Ra, bar 
Italien. — 5— 2. vor Ja ee 


ne 36 — * Suche ei * len 






t zugegen. De 
Konftantinopel 
von Frankreich mitteld formulicier —* 

Preußen 


— 3 
* 9 
Amerika ger Hl Hat um 31. mer 3% Ir 


PET TUT LET AUN rn 
Dienfiliches. Aue DI NEE In Dan 8 1er 
wurde unter Anerkennung jeiner langjährigen treuen 
Kam gene an ke Se der Mor 


Bayreuth verfept P. Anauer * — 
uchen Ruheſtand Gel ein ale : * — ur * 
commiſſatlatsofficiant J. B. Lanzl n® a —— 


*Landehut, 3. April. Zn Münden (bei Gummi) if 
fo eben eine Broidüre erfhienen, welche ſich mit der fo 
gen lanbmwirtbichaftlihen Geldkriſis beſchäftigt. Ihr Titel lautet: 
Die Entwertbung ber lanbwirthfhaftliden Güter 
unb bie Ereditlojigfeit der bäuerliden Bevölke— 
u. in ben altbayerifhen Provinzen.” Das 
Ken iſt nicht ohne Intereffe und ba bie Sache von allen Seiten 
beleuchtet werben tel, — zu beachten. Manches iſt ſehr gr 
tig darin, dba und bort kommen auch ſchönklingende Worte vor, 


n 


i 






5825 


er Kan Hütte He, h 1 a m. han · 
t zum, ‚eine t affen, nicht auf langſame mo⸗ 
valifce Wirkungen ale ——*5 Denn Semand. ngngefl 


recht ſchlinm daran ift, nützt 4 nichts, Ihm allein ‚weile Lehren 
—— — gut ſein n, aber ben armen Teufel für 


unft, «ine Hilfe gewähren, 
de Grundgedanken: EN 
‚Der Werth ber Bauerngüter iſt durch ſchwindelhafte Unter- 


einen 
Bat # 


nchmungen,, auf eine mit ihrer Rente in, feinem Berhältniffe — 


fiehende Höhe hinaufgefhraubt worden und mußte befhalb noth- 
wendig finten. Die Güter find theils in Folge der Gewohnheit, 
daß Re nur eines von mehreren Befjwiftefn übernahm, theils 
weil fie im leichtfertiger Weiſe unb mit fremden 
Preifen erworben wurden, zu fehr überſchuldet, bie Sente ift 
theild wegen Höhe des Arbeitslobnes, in Folge Goncur- 
eng: des ungariichen @etreibes erheblich geſ 

Bauernichaft beſitzt die zur Bewirihſchafiung größerer Güter nö- 
thige Bildung nicht; theils wegen mangelnden’ Rechtöfinnes!ber 
Landbrvölferung, theild durch ungenügende Geſetzgebung iſt bie 
Rechtehilfe im hohen Grabe erichwert und, die durch alle dieſe 
Umftände verurſachten Verluſie veranlaßten bie Rapitalijien, ihre 
Ropitalien aus ben Hppothefanlagen herauszuziehen und neue 
nicht mehr in biefer Weile anzulegen. Don ſelbſt ergibt ſich 
—— daß Heilmittel gegen dieſe Kriſis wieder ‚nur in ber Be⸗ 
eitigung der Urſachen derſelben gefunden werben. Wird bie 
Gewohnheit, dab nur Einer ber Beiheiligten das Gut übernimmt, 
aufhören und Niemand größere Güter erwerben, als feinen Ber- 
bältniffen entſprechend ift, fo wirb die Mage ber „Ichweren Ueber⸗ 
nahmen” und ber damit verbundenen Folgen aufhören und bas 
natürliche Maß der Belaflung ber Güter wieberihren. Wird 
ber Güterpreis wieder in Einklang mit ber Rente gebracht wer» 
ben, jo werben ſich die Rapitaliften wieder veranlaßt finden, ihre 
Kapitalien in Gütern anzulegen, und wird eine entiprechende 
Bewirtbihaftung des Grund und Bobens wie cine Abminderung 
bed Arbeitsiohnes und ber übrigen Produktione loſten bie Mente 
erhöhen, fo wird ſich fogar ber Merth der Güter felbft wieber 
heben. Vor Allem aber thut noth, baf bie Lanbbevörferung in 
telligenter und moralifher wird, dann wird ber Sinn der Ge- 
feglichleit und bie Achtung vor fremden Rechten fteigen, bamit 
aber jene Vorfälle aufhören, welche ben Kapitaliften das Ver— 
trauen benommen haben. Wird ferner bie Gefeggebung in einer 
Weile geänbert werden, daß Verzögerungen in ber Erecution, 





Befanntmadung. 
Zelletmaier c. Gmabl p. deb. hyp. 


Im Volluug Beichluhes des k. Besirkigerichts Landshut habe ich das Schuftergütl De.⸗Nt. 17 des 
Simon Gmabl zu rg —— Landshut, ver Jwangsverſteigerung zu unterſtellen 


und fteht hiezu auf 


Montag den 20. Mai I. %8..Nahmittags von 2—3 Uhr 


im zu verfteigerden Anweſen Termin an. 


Anmejen beftebt in einer Gefammt:-Grundflähe von 14 Taw. 40 Dez. und wurde das ⸗ von Oberbayern, mwünjcht ſich 


es 
ſelde unterm 9. d. Mts. amtlich auf 2014 fl. gewertbet. 
‚Der Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn bas Meiſigebot 


ung ibrer Angebote genügend auszumeiien. 
Landahut, 28. Min 187. 
[7.0 


Für Gutsbefiger und Oekonomen. 


Vei berannahender Saatzeit erlaube ich mir die Herren Gutsbeſiher und Delonomen au | 


J mein Yager von 
Migaer-KronsLein- Saat, 
Aothklee, hochfel 
Welſßtlee oder Lämmerkiee, 
Incarnat» over Sommerkiee, bodrotb blübend, ala 
angras, franzöf., vaht für jeden Voren,, ein gutes 
” engl ſches, dient auf gutem Boden sur 
” italien., ein qutes ;Fettgrad, 
rt! nn ar nen und —* Wieſen. 
Gras. li euchten n; ein nahrhaftes Fu 
talien. HSanffaamen erreicht eine Höhe von fr Edi 


x gern zu machen, bemertend, daß ich bei billigen Preiſen ſür Heihtheit und Reimjähigteit D | 


Sämereien Garantie lelite, 
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Gelbe zu. hohen 


fen. Die beftehende kürzlich 


es wieber werden fann 





rübfutter zu empfehlen, 
Anlage" ſchoͤner Nafenpläke, 


rn 


wo fie. am gefährlihften, find, jopjel wie möglich vermieben wer⸗ 
ben, unb werben bie Berichte ſelbſt «8; alä ihre Aufgabe bes 
tradıten, dem Gläubiger zu feinem Mechte: zu verhelfen, fo Liegt 
hierin ‚wohl. bas beſte Mittel, ' bie Kapitaliſten gu ii 3 
daß bie foliben Hypothelen die anlagen, bilden.“ 


ficherften Kapitals 
Augenblick nicht retten, ſondern man muß ihm auch zunachfinS "ru @fas Mies ift Sehr fhön geſagt; Aber wenn Einer im Waffe 
Die-fraglice Brofchäre · oder⸗ das -Gewüfler 


Schlamm · ſteckt n der Ehnutg in 
den Mund fließt) wird es nichts helfen, ihm vorzuprebigen, 
wie man es-anflellen ‚ nicht in’s Waſſer zu fallen und 
lrodenen· Fußes Meine Filhern Wege’ ftr’geben, fondern man muß 
ihm auch eine Stange oder bie — en, damit er wieder 
aus,der Mrisiipen Wäge ne. Mir verweilen auf ben 
an der Spike unferes heutigen Blattes. Der Berfaffer besfelben, 
ein. Mann, der ‚bie „finanziellen „und landwirihſchaftlichen Berhält- 
nie nicht bloß vom Schteibpulte aus fondern aus eigener Ins 
ihanung und Aberhaupt fachoderftändigit verfteht, verficherte ung 
münblih, wenn die g angegriffen mwerbe, ei 
in Niederbayern noch zu helfen. Alſo beife man! Gemähre man 
einer Hilfs und Darlehenstaffe eine ähnlihe Summe in u 
noten wie ber Hypothelen · und Wechſelbank und fuche man eine 
Provinz zu. reiten, die fonft die wohlbabendfte Bayerns war ımb 
l 


Landshut,“z. April. Das vierte Jagerbataillon wird 
nad den diesjährigen Herbſtwaffenübungen von Münden nad 
Landahut verlegt. 

* Lanbshut, 3. April. Der Kur f. Niederb, fhreibt, 
indem’ er eine Schilderung bes „Näuberunmeiens in ben päpſt⸗ 
lihen Staaten” entwirft und befonderd von einem Banbditen« 
führer (angeblich einem ehemaligen. Franzisfanerpater, ‚wie 
Ren wiflen wi) Schauberhaftes ‚erzählt, folgenden Sdg: 
„Das Alles geihieht in bem Lande bes Dberhaup- 
tes ber fatholiihen Kirche.“ Wir aber fragen ben Kur. 
f. Nied., ob es in dem Lande des von ihm gewiß mit Sympathie 
bedachten Königs BictorEmanuelnidt das nämlide Räuber» 
unmeien gibt? Warum gelingt es dieſem nicht trot feiner zahl» 
reihen Truppen es audzurotten ! 


se Auf die Landshuter Zeitung kann fortwährend 


bei allen k. Pofterpebitionen Bertellung gemacht werben. 
Preis vierteljährlih 54 Fr. 








»» Geprehte Spikkugeln 
in allen Nummern und Schüßentapfel empfiehlt 
jur geneigten Abnahme 
Marl Tschurtschenthaller 
767(3a) in Lanböhut, Grasgafle. 
Ein Beirfsamtsdiener 
im. Kreis Niebers 
dauſe ift, mit einem 
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BEFREIT BET 
N. ü 
eisen —— in ———— 
Die Entwerthung ber landwirth⸗ 
ſchaftlichen Güter und die Credit⸗ 
fofigfeit der bänerlihen Bevol⸗ 
ferung in ben altbaperifchen 
Provinzen. 
Preis 12 Er. 
Schrift aus der Feber eines angeſehenen 
—— en wirb Beh Buff erregeit. 
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Soeben traf in der 3. Zomann’ Bude 
‚handlung unterhalb ter dauptwache in Landsbut 
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. Befanntmagung 9 m ve 
Bufolge Weifung des Progehgerichtes Bat die anf | mpfehlun 
Ä “ ben 92. . Nadjmittage 2—8 p $. 
a mn, Empled 
' Dingolfing, am 3. Mär; 1867. Fr. Zaver Gagmeifter, tal. Notar. 








N Landshut. 


Samstag dem 6. April 1667, | 


Concert 


im grossen Bernlochner-Saale 


des Violinisten und des Cellisten 


Benno Walter & Iran; DBennat, 
afkapelle, 


Mitglioder der k. db. M 














Mofa Jung, Diviftin. 
Shirmaafje., 


’ Noch erhaltene Ehaifengefchirre für 
water gefülliger Mitwirkung des Componisten und Opernsängers Herrn Hasselbeck. ! Ar Kb billig zu er e der ms 
iT. “ ‘ 


PROGRAMM 
1. Abtbeilung. 
1. „Serenade'‘ für Violine, Bratsche und Violoncell, op. 8. in D-dur von Beethoven, } 
vorgeiragen von den Herren Benno Walter, *,* und Franz Bennat. 
2. Thema con Variazioni über „Moses“ von Rossini für die Violine (auf einer Saite) 
von Paganini, vorgetragen von Hrn. Benno Walter. fträmers 
3. — von Anderlahn.“ Romanze, componirt und gesungen von Hrn: Hans mit 15 bis 20 Tao. Oefonomie, am li in der 


asselbeck, Der Mietbzins 
4. „Grande Fantaisie üher schwedische Lieder“ für Violoneell, cumponirt und vor-f a ehe Dreh DAR 


getragen von Hrn. Bennat, te Yulage werden erbeten. Zu 
II. Abtheilung. ae u Ga d. Bl (spa 

5. „Leonärd’s Grande Fantaisie militaire‘ für Virline, vorgetr en von Benno Walter. Deim und aedämpftes Knochen 
ri f a. „Nichts Schöntres®, Lied — eim umd gedämpftes Snodenmehl 


b. „‚Wart nur“, böhmisches Volkslied‘ | gesungen von Hrn. Hasselbeck. iR fortwährend zu baben 





— A | 

&. „Röverie von Vienx temps‘ für Cello transeribirt,} vorgetragen von Hrn. ", 
” f b. „Basehkirentanz‘* von Piatti, ei — 3095 (39) — — * 
8. „Fantaisie Wolframs“ aus der Oper „Tannhäuser“ von Rich. Wagner, gesungen ) |___ z 

von Hrn, Hasselbeck, ’ Ein großer blaugetigeiter Hund 

9. „Grand Concertant“ für Violin und Violoncello über „God save the King‘ von N mit weißer Kehle und bie ımei vors 
onard und Servais, vorgetragen von Benno Walter und Hrn. Bennat. N deren Pioten weiß, langen Obren und 
Eintrittspreis: Saal 86 kr. Gallerie ®4 kr. — Anfang halb 8 Uhr. } langem Schmweif, ift jeit vergangenem 


BEE” Billeten sind von heute an bis Samstag Abends 5 Uhr bei Herru Kaufmann tunit geben kann. 
“gner unter den Bögen zu haben und — Saal 30 kr. Gallerie 18 ur. — —— ne Rs ® 
Familienbilleten für 3 Personen 1. 18 kur. und werden dort den Abnehmer Coneert- | |" 8 
Pro e 





gratis verabreicht. (2a)770 | Img in Mierstofen bei Landshut. 
SIEIEBIDWSSBHSTISTSOSSEDHSEDEDSHSDHSELHHHEH monatlich zu vermietben bei] Yudlır 
2 4 u f 

zZ D D es8 _ u n 3 e i g & 1751036) Sattler zwiſchen den Brüden, 
Gott dem MAilmächtigen bat es gefallen, unfere innigftgliebte zei N f “ Ein fdwarzer Fanghund, 

und Schweſter. mit langen Obren und langen aufges 


J N ingelten Schweife und einer weihen 
* Fran Maria Conftantia Dofelmaier, NE =... 5 


S ſelb en Entrichtung der Futter⸗ und Inſerations⸗ 
Lehrfrau im Kloſter zu St. Clara in Negensburg, x —* — s der ö y 


am 31, März, im 26, Lebensjahre, in ein befieres Jenſeitẽ abzurufen. — Lobmaher, 
‚uber wir diefen unfern jchmerzlichen BVerlurft allen Fremden, Belannten IX 7113 Majenmeifter in Gelfenbaufen. 
und Verwandten zur Kenntniß bringen, empfehlen wir die Dabin ke EU DERRSEER: M T 
dem frommen Gebete und bitten um gütines Beileid. * StadttheaterinLandshut, 
Mallersdorf, ven 2, April 1867, ' Direftion: Mag Gröbmaier: 
Die tiefbetrübten Eltern: Donnerstag den 2. April 1867. 
Bitus Dafelmater, und Beneſizuorſtellung der Soubrette Fran 
Therefia Dafelmaier, geb. Zellner, Anna Endler. 
71 mit ihren 3. Töchtern, bonnement suspendi, 


FIERILIESIELEZELLSLISOSEBTSERASHTELCEEHTD BE Mil verimtten Drcheiter. a 
— —————— 77 Vetfprechen hinterm Herd, 


Die unterzeichnete Firma empfiehlt der bebwürbigen Geiftlichteit und den geehrten Deren N 5 
Kirhenvorftänden ihr. großes reichhaltiges Lager vun - Alpenicene mit Geſang von 9. Bauman. 


* + . ' - — Hierauf: 
fertigen itchengewändern, __ | Drinnen, 
Stoffe zu Kirdhen-Poramenten in Serelin, Scidendamont, Seiden-Pracat und ächten Silber- und 4 dieranfi j 


Ostdfloffen jeder äd;te und halbfeine Goldberten und , auch in Seide, I Spitien, $ hr * 
3 — —— — he Bee 3 2orle, 8 





Dochachtungsvollſi „ober: 
E ; Ein ner im 5 — 
ee — — * Schwanl mit Geſang von Wagner, 
737 (66) J. Götz et Comp. t von Thomas, s 


Ergebenft ladet ein 


Anna Endier, 
Drud und Beriog der Jof. Chomann’fhen Buchhandlung. (J. &, v. Babuesnig) EL 











Landshuler Zeitung, 


Siehe eu fa 





werden in dle Landehnler 





XIX. Jahrgang 1867. Peitunn, (hncl, aufgenonmen und * 
en RE nt: Wahrheit, Recht znb gefchliße Fetikeit.“ BE r e 
Breitag, den 5, April, 8: 80. Bincenz F., Emilie. 





England in gegenwärtige böchft bedenflicher und 
eltlage. 

m „Ungweifelpaft — unſere Ahnen kaum in dreihundert 
Jahren fo gewaltige Aenderungen erlebt wie wir in dem kurzen 
Zeitraum einer halben Generation. Und doch ift dieß Alles nur 
Vorſpiel für jene nahe Zeit, wo alle bloß politifhen fragen 

gänzlih in den * rund treten und ausſchließlich nur bie 

* en Fragen der Ger ſchaft, die focialen Probleme maßgebend 
ein werden. Das wird dann bie neue Weltperiobe fein, beren 
Wehen fih — in ber civiliſitten Menſchheit unverfenn- 
barer ankündigen a in, bem Mutters und Hauptlande bes mo⸗ 
dernen Induſtrialiem 

So ſchreibt das —* uns gr Heft ber un o riſch⸗ 
polttiſchen Blätter” „Noch vor Kurzem“, leſen wir in 
einem iniereſſanten Aufſatze ( im Moment”) berfelben 
hochgeachteten Zeitſchrift, „wollten viele ernften Leute es nicht 
für möglich halten, baf auch bie meerumgürtete Inſel mit ihren 
ftitutionen, ihren hiſtoriſchen Regierungs Elaffen, ihrem 
fabelhaften Reichthum und ber praktiih nüchternen Gehaltenheit 
—* en in den wirbelnden Kreis ber era ung 

u eg werben. muß man es wohl glauben.‘ 

u in einer Beit wo England wenn je 
fammelt und mit ae Mast auf der europäiicen ode 
wacht ftehen follte, jeben Hugenblid bereit fein achtunggebietenbes 
Wort in bie bevorftehende Weltkeifis hineinzufprechen. Aber wer 
in aller’ Welt denkt noch an England und achtet noch feine Po- 
renden ee — —— —— Aal = fo 
re gen zu der haften tig g⸗ 
da auf dem Gebiet der auswärtigen Politit bis zur Zeit bes 
—— war ein ſprechender Beweis, daß ein tiefes lähmendes 
Leiden die innerfien Organe ber Monarchie ergriffen und ihre 
natürllchen Funktionen geftört habe. Und jegt bricht bie volle 

Wuth ber Krankheit in dem Momente aus wo bie fortwitkenbe 
Erſchũtterung ——— folgerichtig den Drient ergreift und 
die iheuerſten Jatereſſen der geſammten Weltſtellung Englands 
in Frage zieht.“ 

Hr. Jörg fieht dies mit Recht als eine erſchutternde Strafe 

England an, das ſeit dreißig Jahren mit allen revolutionä- 
gemeinfame Sache 5* 

—— England ber Beginn ber Bewegung 
* — = Parlamınisreform.grage 3 rg Urs 
— —— = privile eine gemiile 


aan u bem Feftlanbe 


ihren Gefegentmürfen 


au dm Sl Aber in keinem Lande ber Welt iſt biefes ver 
Ye Gvolle Anbringen —*88 bedenllich oder auch nur hbe⸗ 

ders fühlbar: und als nur allein in ; 
nur in England erfeint es frieblih und — [ ſch im 
Ningen nad bem Scepter ber Gewalt . Seht zeigt bie uns 
vergleichliche Profperität —— ihre Kehrete und bie Melt 
wird bort interefiante Studien maden können über bie Cultur⸗ 
blüthe des liberalen Delongmismus.“ 


— — 


—— bes Fürften v. vo ns go ben 
T angejogene ah wäürbe 
iner weiteren Erörterung werth fein, wenn er nicht offigiöfen 
Urſprunges Schiene. Derte nt mit bem fateg bin 
eftellten Sap, daß ber Vorwurf ber MWahrheitsentftellung volls 
Rändig unbegründet und ungerecht fei. Um biefe Be vn 
u erweifen, greift m —— Sol zu einem höchſt fond 
ittel und Te en: Hohenlohe „ie einer erft * 
—— * —* —28 was der Miniſter in dieſer 


Programm unb bie Erklärung bes arten 
eben allen Zeitungsleſern vorliege, baran, daß er mit 
feiner Vertheibigungsmet5ode mit ber bayeriihen Zeitung und 


der — aus: u England 
ſchweigen eines Minifters niemals Vorwürfe "entgegen geflellt 
en.“ Bemerft ber pr. ute Mann nicht, daß “fo * * in 
yern nicht geſchieht Hätte es Hear v. Hohenlohe bo nur 
beim Stillſchwelgen bewenden laſſen, daß er - eben rebete 


und baf feine Worte nicht mit dem inſtimmlen, 
daß iſt k erabe, was wir im Fang bes ften tief Des 
hören wir weiter. efiel bem ifterium bes 


—— gen, bie Ttagweite Ge fe und Trub 
auf jebe möge —* ir zu —— das iſt feine Woche 
ber, und nun fümmt b e Gorrefponbent ber —— 
gen itung unb erklärt mit beneibene r Naivheit : 
mit — das Auguſtbündni in ein Minimum 
De was Hr. v. Hohenlohe erreichen will, er noch au 
andere, weit über bas Auguflbündniß hinausliegen! Biele. 
wären doch neugierig, jene Ziele kennen RN yo bie —* die 
jene traurige tſache vom 22. Auguftv. J —— 
Auguſtbundniß beſchränkt bie — — 8 Pr 
und die Selbfiftänbigkeit Bayerns im weſentlichen Gtüden 
auf bem Meg weiter und wir theilen das Schidfal 
ſens, Sollten das bie erfreulichen Ziele Hohenlohes fein, auf 
weldhe ber offiziöfe Münchener Eorreiponbent hinweiſt? 
€ Münden, 3. April. Die Kurſe, vielleicht das ſicherſte 
—— Wetterglas, beuten in ihrem beträchtlichen Fallen auf 
Sturm unb wie man feit ben neueflen aus Paris und Berlin 
a ee a 
t, ſpricht n ber anfan m ern n 
daß bie Air Ba Frage am doch mit bem Eher 
) Wegen Mangel an Raum verfpätet. Die Ned. d. Lohs. Bta. 


An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 
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hen Allier * ſchwanl ] Entlaſſung befehloffen if. Der | 
Hunapıme der\eheren entölsfen * it in Diem Ciege der Mrffe „ein mihligeh Sr 


ite »fich bie , fo wäre damit eine vorläufige gebeng für bie Zukunft. ae ne 
oftrung erreicht, welche wenigftens für die AnPH Bezirksamte Berggabern wurde eine aus DONE 


8 


| "jofortigen Musbrudh des Arieges noch der Bien beflebeitbe Sigeunerbande en und, ba ben , 
— _ Dat — ——— — Hat ſich mern — —— verweigert wirb, 
5* ‚Dfling nach Worms zurüdgemwieien, von wo fie gefommen war. 
mt au® einer begüterten, feit * ſchon aus Ungarn — Preußen. Berlin, 1. April. Graf Bismart 


en ftattfand. Betreff Luremburgs im einer Meile 
bie in Folge eines Unfalles * ber man es anſieht, daß er die Gemüther zu⸗ 


Er 
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Maultörben h —* Die £ Selbfimord_beridtet. Ein ehemal., hun er Eiiens 
Bob a sen orfäing und liege bie jegt fieter, Namens Pasgua, hat fih und zwei Söhne 
m. zur Eniſ vor. — Unfere +. mit Eyankali im Bier vergi — 
— 55——— ‚ von benen in Husland, * 
biefem Jahre weniger als früher, nad) auswärts verſandt, ba» Tranfreih. Ein Parifer Korrefpondent der „Köln. 
gegen. beftomeßr. hier getrunfen wurbe, morgen zu Ende. BL will wilien, die wegen bes Verlaufs von 
“Min —— De feien- von einer der . demi-monde 
ſchr häufig von Holy, Torf, —74 gef Namen (teip. ——— Gemahls) einft 
ier, Schmu — — den „debardeurs" des Mas eben jo theuer war, als 
auswählen. — Bon der Brofhüre „Senbireiben an den Er fie — m ‚Haupte. . Für den 
von Münden-Freifing” haben Gie Erw des Gelingens follten 6 „Branten: die biplomati» 
‚babe fie auch jen unb ala baß merkuibigfe Bemühungen frö — —R ad tool 
ben verſuch und —2 gefunden, Friedrich Die variſer — wollen das 
lei x —— —— (be des —— — 

* Münden wird uns von zwei Seiten bie Muth- Barifer Schneidergeiellen haben-am 1, 
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Di af Gans en 0m ALT ab — —— des Neiber (hen diae ſen 
— den 2, "April 1867: Der —* Notar: 


Todes-Anzeige 


Gottes tie8 umerforihli Rathſchl 
geliebte Braut, Tochter, eg? 


Therese Heilmaier, 


Privatiers- Tochter aus Starnberg, 
> heute früb 3 Uhr im ein befiere$ Leben abyurufen, 
Sie farb in dem Alter von 24 Yahren, nad längerm Beiden, 
= i geben in den Willen des Allmächtigen und getröftet durch den Empfang 
der heil. Sterbfalramente, 
Mer bie feltene Herzenägüte der Berglichenen gelannt, wird. unfern. gerechten Schmerz 
en lönnen. 


Münden, Landshut, Starnberg, den 2 April 1807. 
H. Willemer, Dr. phil. et chem., als Bräuti 
Josepha M —— 2 als Mutke ter, ya 
im Ramen ver fämmtlicben Gefhmwiter und Verwandten. 
Die Beerdigung mit dem darauffolgenden Gottesbienft findet Donnerstag den 4. d. Mis 
ftatt.. Die Gotteibien werben nächſten Dienstag den 9. und Mittwoch * 
ten. 


bat es gefallen, unfere innigft: 
Ömögerin, 





m& 
10. ebenbaii 


77777 
Todes-Anzeilge. 


Gott dem Herrn über Geben und Tod hat es gefallen, unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, und Großmutter, ei T 


Frau Anna Reiter, 


Stadtkochs- Wittwe, 


im 91, Jahre, fanft und rubig in die ewige Heimath abyurufen. 
— wir dieſe Trauerlunde allen Verwandten: und Belannten 





ilen. 


—— ber theneren Verſtorbenen ein frommes Andenken im Gebete und ung ein jermeres X sur ‚geneigten Ab 
zu bewahren, KH 


Wohlwollen 
— am ¶ April 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Morgen Sreitag den 5. April Früb 9 Uhr ſt der erjte en in ber St. 


kirche, Bieran i6 vom Leihenhaufe aus, Sumsta 6.“ 
2. bi. Gott denn eeensetelhir het. et dep — 


„Tele 4? 
SA  25 2 25 25 25 


gir Gutsbefißer md Ochonomen 


rer Te Tr 


Ö — Ra Saatyeit erlaube id mit die Herren ** und, Defonomen anf 


EN . , 
ee hoxhjei 
ee ober mmertlee, 
ent, oder Gommerkiee, bochrotb —— als —— zu entpfehlen, 
für Bode zutes 


igras, —— jeden —— 
* es, dient auf gutem Boden zur u ichöner Rafenpläbe, 
italien,, ein gutes eltgraß, 
—— **8 rn und — 
the: li en in tes ter, 
Jealien. Hanffanmen erieiät eine Oöhe von 13 Saab 


ö —— Gern Ice * ich bei billigen Preiſen für Aechtheit und Keimfähigleit 


antie leiſte. 
Max Hohlndorfer 
in Lande hut. 


————— 


Im Verlaufsletale det Anna Schröder, 
werben, um aufjuräumen, von morgen an 
| — ———— Kelche und Pokale, Sch 
Phrgehänge, Uhrketten, Ringe, Brochen Y 
beftedie, —E Balsketten, 
zu den Fabritpeeiſen abgegeben, wozu freunblichft eingeladen wird. 
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: Dreich: Mafchinen 


it den neueften Berb fm 
Um Ilegeabkn Bargelers pu vapfehlen Die 


bi Y 
berech er 
= Kalt auf behe une Bine 


—E MEER ſich 
Niedereuleubach, BU. Rottenburg, 
im Apri il 1 1887. 


Peter Seidenschwann, 7 
Zimmern, Ben: 4 


Geprefte Spiphugeln. 
in allen —— und BSR" — 


— schurtsch 
767(36). in Landshut, Grasgaſſe. 
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Ein ordenilicher Badergehilfe 





2 
eich Condition, „1 


appr. Bader in —— — 
Poſt Engenſelden. — 





ber Strausitrafie bei | 


7 
D hat sich am verflofienen 
n ein Heiner femmelfarbener 
x Taufen. — wolle 
in vgolping 


dem Schullehrer 


pril 1807. 
——— 
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Goldarbeiterswittwe in ber —— = ] 10%, 
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Samstag, den 6. April 


AR. Zaprgang 1867. 


Ehe Bahrfeit, Bet xad gejchlide Breiheit. 


N 81. 


Sandshuter Zeitung, 


re Hl Are 





umTr 
* Die —— Ensign * nimmi jeßt bie her· 
ende Stelle in ber Tagespolitit 


a * rn um nicht mit 
—* Wildpreihändler einen 


eerer 
afen 


ih 


leer — fucht er ſich und feine Franzoſen mit dem Ankaufe 
—— zu tröflen. Seit ber Kr Bund aufgelöst unb 
Deutihlend, um es * og in Zrümmer gefhlagen 


wurbe, ift &urembur chendes Land geworben, 
das einfach dem Köh —— gehört, der num allerbings 
das ſonderbare Recht hat, fein Ländchen, das umge «fährt 200,000 
Seelen 4 2 * 3* „Anefenpeit er preußifchen 
ey ber Beſtimmung ber Verträge, 

Brink eine Be ha A ſei. Früher behaup- 


{t8, die Uebertragung des Befagungerechtes 
= —— ſel vor er yo ber Bunbesafte erfolgt, alfo vom 
BDıflanbe des Bundes ni Was bavon du Richtige, 
wir wiflen «4 nit. —* tut, es wird zwlſchen tankreid) 
und Holland hin und I cn It; abgeſchloſſen ſcheint ber 

Lerfauf nad ziäe mu ebenfalls Hat Preußet ein Wort 
mitzurebem > Da gibt «3 wun Beute und zwar Viele, melde 
meinen unb b , die Sache ſei ſchon abgefartet unb man 
wolle nur erfl der erfien —— in Deutſch⸗ 
land verlaufen —* um dann Frankreich boch den ausbedun. 
= en. Preis zu begabten 

* 


mitanfchen fann, 
aphiſcher Bes 

bag Ent 
twerben verlernen wir nahezu, ba wir fon zu viel ent» 


rüftet b t 8 ä 
e- Bi Im EEE önen Warten unfaer 
Acht 


—* t fonderf ‚uns erinnernb, 
E — 
je —— — — — 
n 
—— Eee en — 


aus vn wich 
—— 
el Hr in ker —8 


in Zeilungen und 

— — — ui La ds 
u unse be 

Ausland vg ————— 


= eye — * le Die brechen —— —* 


* — —* Pi der vorigjährigen Länberbeute. ſich: 


Grenze ber zwiſchen 8 und Deulſchland ein. Die 
Burzmbutg, a ber — Europa’s, iſt von ——— 
Wichtigleit. In den Händen Frankreichs wäre fie ein Ausſal 
thor gegen Deutihland. Was das Iupemburgifche Wolf betrifft, 
k ran Side Erna _ Dun 4 ben * 
ie öfifhe Spr m ei nt. t Buremburger 
er babe en. Das Boll und bie Kinder 
[regen unter ne beufih in einem eigenthümlichen Dialekt, 
er ſehr allmählich im ben der ifelgegend (im n über- 
geht. Das Franzöflfg ber Unterhaltung in ben Uſchaften 
iſt nichts weniger als gut. Nothdurftig franzöſiſch fi audzm- 
drücken, find ſeibſt bie’hieberen Stände b 
Die Aubirenen —— gehen meift au 
Lüttich, Gent, Brüffel und Paris, 


bie Univerfitäten 


ganzen Te 
+ Das Land Rn theilmeife Ag 
gen bededt, ein. ſchönes Erna be 
* hm t Beziehung” ift befannt, daß 
burg‘ Deuifäland eine Reihe von beutfchen Raifern gegeben hat. 
Während bie Iuremburgifdhe Angelegenheit bie Gemiälther 
beihäftigt, fährt ber — Reichetag fort, den Bundes⸗ 
verfaffungsentwurf ju berathen. Sm brei Haupfpunften gehen 
bie Regierung mit ihren Anhängern und die Workämpfer 
Freiheit befonders auseinander; biefe Hauptpuntte find die Ver⸗ 
antwortlichkeit ber Regierung, das Bubgetredht des pe 
‚und das Militär und Marineweien. Die Vrrantwortlichteit 
Regierung {ft bereits ven entſchleden, daß fie vom Neid 
fallen gelaffen wurde. Dagegen Haben bie Anhänger des 
guten Wahlrechtes dadurch einen Sieg erfoditen, daß fie bie 
von Diäten fir bie Abgeordneten durdhfe ten. Graf 
Bismard blieb troß feines Widerſpruches im ber re 
Belämen bie Abgeordneten feine Diäten, fo 5* 
FR auf ben bas Bolt 5 trauen feßen würbe — in Rs 
ju_ treten. Im Ganzen genommen 
* —— Parlament nur ein —— —9* * ee 


Bi if —— uns —— ——— 


orde 
De Millionen eure — eihloffen find. vo Ba 
bat man. und bayeriſche Katholiken zu —— — indem mart 
und ſchilderte, wie frei und ac wie in feinem andern beut- 
fen Stante,. ber * n ‚Pre 


wir a ütht ee 
wären. —8 werben bie Herje 
Bismard ſprach in ber 11. Sifung des notdbeutihen Reichs 


tages den ———— die. Zerrüttung Deut 1% 


—— ſchon vor 600 en zu. Ünſer alter —— 

wir zum Heil und Gegen * Bayerlandes lang in 
Münden ge h Rt v.Sybel, vervollflänbigte left — 
= ber x 19: ee „bie größten be Kaiſer 


ee * Ultramontanen. Karl Mr 


u Dito ber Große waren es, bie nah Rom diese, 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 


—— und die 


n ee offenbar. Graf | 


jellfchaftsgimmern _ ' 
t von 


ängig im Stande. 


Welttrone zu erwerben unb die bamit eine Nhellsblle Werwir- 
rung ben, politifhen und, religiöfen ‚Dinge inaugurirt haben.‘ 
Wir wöllen num fehen, Melden Glanz und welche Größe jene 
Könige über Deutichland verbreiten, bie Ähre Krone in Könige 
ber cp ‚Proteftantiihen Adenbmahltife nehmen. Für und 
über, meint ein ehrlicher Weflphale in ben ‚Köln. OL, 
von fie vor 600 und 1000 Jahren in Deutfchland lebten, fogar 
me Ratholiten, wie Karl ber Große und Dtto ber Große, iſt 

‚log "geichloffen, als Berrütter Deutfchlands Unter« 
ber 
mehr im deutſchen Baterlanbe. Gewiß eine fehr ver 
lodende Ausfiht! 

Zum Schluße werfen wir Ferne einen Blid auf bie Parifer 
Meltausftelung. Am erfien April bat fie ber Kaiſer in ein» 
fachfter Weiſe eröffnet Inmitten unausgepadter Ballen und Kiſten 
und großer Leere ber Ausftellungs Schränke ber. franzöfiicen 
Abrheilung. Der Kaifer war in Civil, bie Kalſerin trug eine 
ihwarze Sammtmantille und eine dumfele Nöbe. Die kaijerliche 
Nebe Akte aus. Tauſende werben nah Pıris firdmen und 
— —! Ach wer ſtatt deſſen das kranke Europa heilen 
onnte 


Dent ſchl and, 

Bapvern. £ Münden, 4. April. Ueber unfere Mi 
nifterfrifis läßt fi auch heute nur berichten, daß bezüglich ber 
felben eine allerhöchfte Entiäliehung nicht ergangen iſt. Die 
Gerüte, als werde Se. Maj. der König das Entaffungsgefuh 
des Hrn. Kriegsminifters nicht annehmen, dürften fi mohl kaum 
befiäiigen und möghten ** * ar des Münchener 
Dffgiöfen, als Sn in Rüdjiht auf bie ber 
Pr Eritiiche La "bo —— entſchließen zu bleiben, 

an Sul A gewinnen. Wie wir für beftimmt er- 
Kar fol nämlih Hr. v. Prunth außer um feine Entlaffung 

13 Minifter auch um feine Entlaffung aus bem Militärdienfte 

ten haben und Willens fıin, fi auf feine Güter zu begeben. 

Eryelleng befigt bekanntlich ein betraͤchtliches Privatvermögen. 
Wenn wir nun au nicht behaupten wollen, daß Hr. v. Prankh 
fein Berbleiben unter allen Berhältniffen unbedingt ablehnen 
werbr, fo Liegt für basfelbe in dieſem Augenblide doch ſehr we ⸗ 
nig Wahrfheinlikeit vor. — Wie wir erfahren, wird Hr. Oberft 
v. Hösgenftaller vom Infanlerie⸗Leibregiment demnädft einen 
Urlaub auf zwei Monate antreten und fol es noch nicht gewiß 
fein, ob * Hr, Oberſt nach Ablauf desſelben das Commando 
jenes — a —— ober vieleicht das eines 


ofen flark geheigt worden war; dadurch wat ber 
geworben und hatte bereite das an benfelben 


grenzende —— bes dicht am Sqhnürboden befindlichen 


Speicherraumes Feuer gefangen. Zum Giuck war chen Defora- 
tion&probe unb warb das Feu 
maler Dö bemerkt und durch das ſqhnell herbeigerufene Dienf- 
perfomal noch im (Entflehen — * 
—2 würde‘ * BL es Hoft 
ein re n. 
—— war, als Profeſſor Rats gm 
legten je feinen Hötſaal Keira berfelbe auf dag Sinnigſte 
geigmfidt, Die Studirenben bereiteten bem hochgeſchadten und 
ar * ron raltenbe Abſchledsfeier! 
uxe tu bu rg. Aus Echternach, 30. 
wirb eig „ ak Journal” berichtet, ‘ber Bolfemig a, 
in ge Gerüchten Luft, bie fl mit bes Mönigs % Mind 
belsip: tulattonen befäffen. So foll ihm neuerdings‘ 
a ‘fein, das Herzogthum Luxemb Ni 2 in —** au, 


theilen, um Diefe zwiſchen Belgten, Deutſchland 
an — een er en —— ei def ' 
eußen. Berlin, j 
der — jr An nicht ‚gamg * — 23 Barfale, —5 
mt ns -@ ehr [ER 7, 


"ber Einheit Deutihlanbs, Fein —— — 


er vom Kt. doftheater · Dekorations -· 


Ohne biefen dlucklichen 
cater heute vielleicht nur meht 


- Hide chen Freuen wir Sur a Be 2 je Bee Bug auf nei dh 
muntere —— en, woburd 


345 * om: 





—5*8 engeren, gehe auf jeben — 
Ei nam ade geht ültig, ab ER: gem 
IM Berlin Hehähbelte am 3. April 


Bundes kriegs trebner waren 
v. — a srtallune, Sauren bie See een 


zeit ſprachen. 
Berlin, 3. April. Die miniflerielle h “ 
* ** ——8 —* militärifche —— ea 


Ein — 2 — Korreſpondent ſchreibt: Schon mit 
legten Kanonenſchuß bes vorjährigen Kritgesi.war man * 3 
Berlin volllommen bewußt, zur Sicherung der gewonnenen Bor« 
tHeile noch einen neuen Strauß mit ran ‚ wo nit mit 
—* u nugleih, Bar A en Die auffällig 
eunigten ungen preußiihen Regierun Pr 
ſich ben beften Kommentar zu biefer nr * 
Bittburg, im Reg⸗Bejgirk Trier, 28. Die 
richten aus ben Thälern der Durthe und ‚Sauer lauten 
zerreißenb (fo wird wenigft dem Franktf Zournal, —— 
Ein Jahr lang hat bie Bevölkerung unter dem use der afla« 
ee geleufjt und jept fol fie in Gefahr fichen, wer» 
andelt zu werbe 





— ee han 
ederlaude. M 
fig Halt in ben —— an Rah 53 
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Lihtblide in unſere Zeit. 


*Wenn ich bie wunderbaren Hülfe quellen dieſer Zeit und 
dieſes Landes betrachte, ſchreibt ber berühmte Dupanloup in 
feiner Brofhüre: „der Atheiemus und bie fociale Gefahr”, fo 
bebfinft es mich mitunter, nur glüdliche Umftände feien nöthig, 
ein günftiger Luftzug, eine großherzige Anipannung, um unfer 
durch ben Unglauben fo niebergebeugtes Jahrhunbert eine Erhe- 
bung nad ber andern fchauen zu lafjen.” Un biefe fchönen 
Gedanken werben wir fehr oft unb neuerdings wieber erinnert, 
indem wir einen Leitartifel mit bem Zitel: „Alte und neue Ge- 
ſchichten“ in ber wadern „Shwyzer- tg.” * 3. April) 
lejen. In bemjelben wird in Bezug barauf, ba in ben Köln. 
Bl. vor einiger Zeit ber ſchweizeriſche Epie lopat bargefiellt wurde, 
als fehle es ihm an Eharafter und apofioliiher Würde, während 
er aus frommen unb gelehrten Männern beftehe, ferner in Bezug 
barauf, daß ein Schweizer Nebakteur alle feine Eollegen für 
„madelig‘‘ erklärte, bey Beweis durch Thatfahen illuſtritt, daß 
ber Katholicismus in ber Schweiz durch jeite, aber ruhige, würde» 
volle Haltung gröfere Anerkennung und Fortſchritie erringe, 
als auf bem Wege polternben Weiens — und ſchließlich fchreibt 
dann bie Shmwyzer-Btg. folgenden ſchönen Lichtblich: 

„Der Katholicismus ift überhaupt in feinem innerften Wölfen 
fo geiftig, erhaben und fräftig, daß er auf Dreichflegelmanieren 

wohl verzihten darf. So wenig als ihn Bebrüdung unb 

regelungen bed Staates, wo fie vorkommen, auf zuhalten ver⸗ 
mögın, ebeniowenig bebarf er des Boripanns ber Stantöbehör- 
ben. Man barf indeffen, wenn man zu einem richtigen Urtheil 
gelangen will, nicht bloß bie Neibungen in irgend einem Winkel 
im Auge behalten, fonbern muß mweitern Blids um fih ſchauen. 
ALS ber ebenfo gelehrte als taftvolle Kardinal Wiſeman nad 
Bonbon fam, warb er von ben Stodproteftanten Englands mit 
Hohn und Epott und Proteftationen empfangen. Aber Wiſe⸗ 
man blieb auf feinem Poften unb ber Katholicismus erweitert 
fih in England zu einer großen geiftigen Macht. In Amerika, 
wo ber Staat ber Religion fih gar nichts annimmt und innert 
ben Staatsgefegen alle KRonfeifionen und Selten frei gewähren 
läßt, kat bie latholiſche Kirche alle Andern weit überflünelt. In 
Stalien, wo bie Wogen im Irgten Jahrzehnt am Höchften gin- 
gen, wirb Garibaldi mit feinen Predigten gegen bie Pfaffen“ 
und mit feinen Taufen zum Spott der Melt und felbft die Mes 
gierung Biltor Emanuels kann fih dem Gefühle der Nothmendig« 
, fi mit der Kirche auszuföhnen, nicht entwinden. Es iſt 
kein Geheimniß geblieben, im Kriege von 1866 hatte bie pro» 
teftantifche Regierung von Preußen für die Seelſorge ihrer fatho- 
liſchen Heeregabtheilungen weit mehr gethan, als das katholiſche 
Defterreih, das punkto Religion wie punkto Armee mehr auf 
bem Bapier als in Wirklichkeit hatte. Die hohe Macht bes Ka- 
tholiciamus beftcht in bem Herzenszuge nad ber Gottheit, der 
mit ben Menihen jeder Zone auf die Welt lümmt, und in ber 
burch zwei Jahrtauſende beflätigien Thatſache, daß feine andere 
Religion der Erbe jenem Herzenszug eine gleich große Befricbi- 
gung, dem Unglüd und dem Todbeit eine gleich große Berubi- 
gun zu ren vermag. Mährenb bemnad alle andern Mer 
fgionsgenoffenihaften mehr und weniger an innerm Serfall 
tränfeln und ſchmilzen, gewinnt ber Katholicismus an innerer 
Kr $ und äußerer Verbreitung Wer, fiche er wo er wolle, 
bie , ber Thatſachen“ in Würdigung zieht, wird dies nicht 
überfehen. ober gering anſchlagen Tönnen.” 


Dentidhlanb. 

Bavern. H. Münden, 5. April. Der kirchliche Diss 
pens, welder wegen ber zwiſchen Sr. Maj. bem König und ber 
hohen Braut beſtehenden verwandiſchaftlichen Beziehungen zur 
Bermählung erforderlid ift, it vom Papſte erteilt worden. 

H. Münden, 5. April. Der Berwaltungsrath ber Oſt⸗ 
bahnen hat in eimer gefterm abgehaltenen Eigung beichloffen, 
eine Zweigbahn von Münden über Bad Gern nad Nymphen- 
burg zu bauen. 

DO Münden, 5. April. Hier trägt man ſich Heute mit 
bem Abſchluß eines Bünbniffes zwiſchen Deflerreih und Preußen 
herum, von welchem Fürft Hohenlohe geftern ielegraphiſch in 
Kenniniß gefept worden fein fol; ich bin in ber Lage, biefes 
Gerüht als volfländig unbegründet zu bezeichnen. — Baron 
Pehmann mweilt noch in Karleruhe und liegt ber Kenntnißnahme 
des bortigen Verwaltungsgerichtshofes mit voller Thätigkeit ob. 
Baron Feiligih, einer unferer geiftvolften höheren Beamten 
unterfiügt Se. Exzellenj ben Minifter des Innern mit feiner n 
jungen Kraft und anerkannten Gapazität, 

© Münden, 5. April, Laffen Sie fi durch bie jüngften 
Telegramme aus dem Haag nicht täuſchen, bie Iuremburgiide 
Frage iſt noch keineewegs als gelöft oder aufgegeben zu betrach⸗ 
ten, vielmehr bat bie eingetretene Pauſe Aehnlichkeit mit jenem 
Moment, da fi) zwei einander feindliche Leuen zum gefährlichen 
Sprunge rüften. Ob Preußen nit doch noch nadgibt, das 
mwage ich nicht zu entfcheiden, vor ber Hand gelang es, bie Lö- 
fung durch einen in ben legten Tagen preußifcher Seils auf ben 
König von Holland ausgeübten diplomatiſchen Drud zu ver 
ögern. Die Zuilerien haben noch fo wenig ihr entfcheibendes 
ort geſprochen als Hrn. v. Bitmard. Vederemo. 

Eine intereffante € Mündener SKorrefponbenz 
fiehe ats „Neueftes” im „Beiblatte”. 

Die bayr. Htg. berichtet aus Mittel- und Oberfranken, 
aus Schwaben und Oberbayern von vorkommenden Blatterns 
erfrantungsfällen in einzelnen Orten und Bezirktämtern. 

Baden. Aus Heidelberg, 31. März, wirb ben Köln. 
Bl. geirieben: „Im unierer Stadt, bem Bentralfige des pros 
teftantifchen Nationalismus, hat jegt bie Laiholifche Partei fi 
eine bleibende Nieberlaffung errungen; es ift nämlid ber uner- 
mübeten Tpätigkeit ber Vereinsvorftänbe gelungen, ein anſehn ⸗ 
liches Haus für ben kat holiſchen Verein zu erwerben, nach⸗ 
dem die Mittel hierzu aus Nah und Fern für das Nöthigfte 
wenigftens zufammengefteuert find. Herr Jakob Lindau if 
der Bürge für das Unternehmen. Der biefige Verein wird nun 
ber Anziehungs- und Brennpunft für bie Katholiken bes ganzen 
badiſchen Unterlandes werben. 

Grofb. Heflen. Mainz. Bon ber Ketteler ſchen Schrift 
„Deutihlandb nah bem Kriege 1866 erſchien am 30. 
März bie fehfte Auflage. Es find über 15,000 Eremplare 
davon verbreitet. Von dem befannten Schriftftellee Conrad 
von Bolanden wird im Mai bei Kirchheim in Mainz ein 
neuer größerer Noman unter bem Titel „Buftav Adolph 
ericheinen. 

Mainz, 3. April. Nach einer hier eingetroffenen Ordre 
werben eine Anzahl tedniiher Truppen aus ber biefigen Be- 
fagung nad Naftatt abgehen, um, wie man glaubt, dort Bors 
bereitungen zur — aaa einer preußiſchen Ber 
atzung zu treffen. (Ftankf. J. 
* Grofb. uremburg. * Im Luremburgiſchen gab 
fi großer Jubel fund, als bie Erklärung veröffentlicht wurbe, 
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man fei nit verfauft. Difenbar Hat Preußen nicht nachgegeben 
iſt auf den mieberländifhen König ein Drud geübt worden, da 
er ben Verlauf aufgegeben und bat die frangöfifche Politik aber 
mals ben Rädzug antreten müflen. Ob bie frage, wenn bie 
Parifer Weltausitellung vorüber und Frankreich gerüftet ift, nicht 
wieber auftaucht, das ift natürlich wieder eine Frage. Jebenfalls 
Hat Bismark abermals einen glängenden Erfolg errungen! 

Preußen. Ueber ein Ballfeft bes Grafen v. Bismark 
melden Berliner Blätter: „Als bei ſolchen Gelegenheiten wohl 
noch nicht Dagewefenes barf hervorgehoben werben, daß ber 
Minifter-Präjident, außer mit vorzüglihem Wein, in einem bes 
fonderen Zimmer die Herren aud mit einem prächtigen Trunke 
Bier regalirte, das aus filbernen Kannen getrunfen wurde. 

’ Sn Berliner biplomatifchen Kreiſen glaubt man noch 
nit," daß ber Plan wegen Luremburg ſchon ganz aufge» 

ben ift. 
RT In Berlin veröffentlit der Staatsanzeiger bie k. Ber- 
ordnung zur Aufnahme eines Anlehens von 30 Millio- 
nen Thalern. Als Zwed diefes Anlehens wird angegeben: 
Wiederbeſchaffung ber im legtjährigen Kriege ver 
braudten Waffen, Munition x. (Man ficht, Preußen 
rüftet fih ordentlich für bie nächſte broßende Zukunft!) 

Der „Rorr. v. m f. Diſchl.“ berichtet telegraphiih : Sämmt- 
lie in ber Fahneneidsfrage renitenten nordſchleswig ſchen Land⸗ 
weihrmänner find zum aktiven Armeebienft beorbert. Mit unge» 
fähr zweitaufend Mann ift bereits ber Anfang gemacht. 

Defterreih. Aus Wien wird gefhrieben: Der Wie 
ner Wip Lommt mitunter zum Borfhein, wo man ihn gar 
nicht geſucht hätte Letztihin wurde beim Landesgericht ein 
Dieb zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt, während zwei 
feiner Genoffen eine härtere Strafe traf. Der Präfident belchrte 
ihn über das Berufungsrecht (Appellationsrecht), fügte aber bei, 
er Fönne froh fein, fo billig bavon zu fommen. Der Berur- 
theilte erfannte dies in feiner Weile an; „Gott vergelt's 
taufenb Mal”, ermiberte er. (Alſo 5000 Monate Gefängniß!) 

Aus Salzburg fhreibt man ber W. „Preſſe“; „Dem 
Lande sausſchuſſe find im Laufe ber legten Tage einige Petitionen 
aus Gaftein und Lungau überreicht worden, bahin zu wirken, 
baß bie bereits im Jahre 1865 in Ausſicht genommene Her 
ftellung einer birelten Eifenbahn-Verbinbung tes Herzogthums 
Salzburg mit Tirol zur Ausführung gelange. Das Projekt will 
bie neue Linie von ug = aus fiber Hallein, Pongau und 
Pinzgau nad Norbtirol führen. In einer diefer Betitionen wirb 
übrigens auch eine von St. Johann auslaufenbe, über Radſtadt 
führende Flügelbahn zum Anſchluſſe an die Nubolfsbahn befür⸗ 
wortet. Wie ich höre, bürften bie betreffenden Eingaben feitens 
bes Landesausſchuſſes Fräftigft unterſtützt werben, da für beibe 
Linien ſowohl ſtrategiſche wie volkswirthſchaftliche Rüdjichten gleich 
eindringlich ſprechen.“ Beide Linien wurden bereits vor 2 Jahren 
von ber Salzburger Handelskammer ausführlich motivirt 
bem 5. Minifterium empfohlen. 

rief, 4. April. Die franzöſiſche Fregatte Ladrome“ iſt 
mit 1154 merikan. Freiwilligen von Beracruz in Liſſa eingelaufen: 
Auslaub. 

Niederlande. Haag, 4. April, Abends. Die nieber- 
lãndiſche Regierung zeigte ber preußifchen amtlih an: Daf 
ber Verkauf Luremburgs nit abgefäloffen fei und 
ohne Zuftimmung Preußens nit erfolgen werbe. 
(KL b. ee Btg. 

Italien. Aus Stalien kommt bie lage über bas immer 
mehr überhand nehmende Räuberunweſen in den Provinzen bes 
Königreiches und vorzüglidi an ber neapolitanifchen Grenze. Die 
Regierung ficht fih genötigt, bie Praxis, auf bie Köpfe ber ge- 
fähn lichſten Räuber Preife auszufegen, in immer größeren Dimen- 
fionen fortzufegen. 

In Florenz bat bas Minifterium ſchon wieber einmal 
feine Entlafjung eingereicht und ber König bat fie angenommen. 

Rom, 30. März. —— wohleingerichteten Laden des 
Bãckermeiſters Abe aus pten ſah man geftern bie erften 
Proben einer Nachbildung ber auf König Lubwigs Beranlaffung 
aus Pompeji mitgebrachten antiten Brobform. (Allg. 20) 

raufreih. Paris, 4. April. u. ber Inter⸗ 
pellation im norbbeutf—hen Neichstag fagt ber Moniteur: „Graf 
Bismard hat begriffen, daß man Frankreich für bie Sympathien, 


bie es Deutfchland gegenüber an ben elegt enfeitigkeit 
fhuldet" (Glatte Wortel) A A w⸗⸗ 

Aus Varis wird numebenfalls befiättigt, dag in ber Iugum- 
burgiſchen Frage Vismark die franzöfiche Bolitif hat abbiigen 
laſſen. Uebrigens zeigt ſich bie öffentliche Meinung in Frank 
reich, bie dem lur mburgiichen Geldgeſchäft Keinen Geſchmack ab⸗ 
gewinnen konnte, doch über die Zurüdweifung Alles deſſen was 
man will mit einemmal von ausnehmenb übler Saune. In ber 
Geihäftswelt, wie in politifchen Kreifen faßt man bie Mögliche 
= —— Krieges, wenn auch nicht für bie nächſte Zukunft, fehr 

uge. 

Aus Paris fhreibt man der „Röln. Sta”: „Es if nun 
als fiher anzunehmen, daß es ber franzöſiſchen Regierung nicht 
gelungen, das Einverfländnig Preußens zur Ermerbung von 

xemburg zu erhalten. Für den Augenblid ſieht ſich Frankreich 
außer Stande, fi zu räden; aber Deutihland mag fid 
barauf vorbereiten, daß ihm im Rathe des Kaiſers 
dieſes Scheitern einesLieblingsplanes aufs Kerb⸗ 
Holz" gefhrieben wird. 

Aus Paris, 2. April, ſchreibt man ber Ag Btg.: „Troß 
ben Troftesworten des „Moniteur“ bezüglich bes Fatferlihen 
Prinzen, fcheint es unbeftreitbar, daß derfelbe einen Nädjall 
feines Uebels erlitten, ber zu den ernſilichſien Befluichtungen 
Anlaß gibt. 

Großbritaunien. London, 1. April. Die Anſichten 
über bie politiihe Lage Europa’s verbüftern fid) Bier immer mehr, 
und bie Auffaflung, daß Frankreich die erhöhte Machtſtellun 

reußens auf bie Dauer nicht werde ertragen wollen, iR 
nabe zur allgemeinen geworben. 

Nußland. Aus St. Petersburg wird verſichert, daß 
Rußland als Mitunterzelchner ber Verträge vom Jahre 1839 
auf die Berufung Preußens hin gegen bie Abtretung Lureme 
burgs an Frankreich Einſprache erheben werde, 

Amerika, Nem-Pork, 4. April. Nachrichten aus 
Merito melden, daß bie Kıberalen ben Angriff auf Queretaro 
begonnen haben, wo bem Vernehmen nad) Marimilian ommuni- 
fationslos eingeſchloſſen if. (Tel. d. KRorr. v. u. f. ©.) 

Niedberbapyerifhes 

Lanbshut, 6. April. Im „Mündener Boten“ lefen wir: 
Seitens der Aktionäre der bayeriihen Dftbahnen beichäftigt man 
fi lebhaft mit bem Projekte einer Bahn von Rofenheim in 
—— Richtung nah Landshut, welche Bahn bie direkte Ber» 
indung des Gübens mit dem Norden um circa 10 Stunden 
abfürgen mwürbe. 

Landshut, 6. April. Die Nüdverfegung bes bitherigen 
Landwehr · Artillerie-Lieutenants Philipp Schmidt zur Gavalerie- 
Estabron ber Etabt Landshut, unter Belafjung in feinem Range, 
wurde feiner Bitte entſprechend genehmigei. 

Aus Niederbayern, 2. April. Blattern-Erkranfungen 
mit geringer Heftigleit find vorgefommen in ber Stadt Deggen« 
borf und ben Bezirksämtern Deggenborf, Lanbshut und Mallers- 
borf; mit größerer Heftigkeit und theilmeife töbtlichem Ausgan 
in ben Bezitlsamtsſprengeln Grafenau und Pfarrkirchen. — 
von Hundswuth kamen vor im Bezirftamtsiprengel Mallersporf 
und Straubing. (Bayr. Zig.) 


Offene Gorreiponden, 

Dom Lande geht und ein Jammerruf zu aus Anlaß ber überhanpnehs 
menden Unficherbeit. Der Schreiber ver Zufchrift, ein einfacher Landmann, 
meint, wenn bie Gefehe immer leichter gemacht und fogar die Todes 
Rrafe abgeſchafft würde, dann if der Spikbube feines Lebens 
fiherer als ehrlide wehrlofe Leute. Der Räuber töbtet bie guten 
Menschen; ihn töbtet Niemand, auch das Gefeh nimmt ihm das Beben nicht. 
Die Spipbuben können dann fingen: Friede und und Friede bem Bürger 
und Bauern, wenn wir ihnen in ihrem Haufe und auf ver Straße Friebe lafiem, 
In Folge der ſchonenden Gefepe wird ſich auch die Unſicherheit des Lebens, 
wie des Gigenthums ber guten Unterthanen vermehren. Wir haben unfere 
Abgeorbneten gewählt, daß fie beantragen, mas uns zum Guten dient; daß 
aber mit dem Pflug des Gefeges gegen das Unkraut der Spipbuben immer 
ſchonender und feichter angefahren wird, das gereicht uns nicht zum Guten. 
Der Niederbayer zahlt feine großen Steuern willig, will aber aud durch 
bad Gefeß vor den Spißbuben feine Sicherheit mehr gewahrt wiſſen. 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Bianer. 
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Seite. mehrerer Grundeigentbämer Beſchwerden über Nichtbeach dieſes Verboles 
eingefommen find, fo wird dasſelbe biemit machbrüdlichft eingefhärft und —— bemerkt, daf die ſind angekommen bei 


rwächter ur die —— —— find, allenfallſige Uebertretungen behufs Beranlafung Carl Hopf 
fpoligeiliche ren take neige zu bringen. — 778%) in: Landshut. 
Dasfelbe gilt bei ER F en eitens und Fahrens auf den Alleewegen, dann der — a a na 
Penüpung jener Stra Den welche durch anfaefteilte Tafeln als verboten ertlärt. find. 
Landahnt, den 4 34 804(2a) Offert. 









Stadtmagifirat Landshut 










Der rohtöt. Bürgermeifter: Ein folides junges rauenzimmer, nicht 

Dr. Gebring. Haider, Gelr. von bier, welches ſchon bei hoben Herrichaften 

an ald Yungfer diente umb die beiten Zeugnifie 
befitt, wanſcht in gleicher Gigenfhaft eine 

PARKINSEER 2 Stelle. Das Nähere vurd die Cr. d. ML 





Si olle tröftende Theil f der Rranheit, ala 6 N 
geiteneggie u © den Hl Gerlengoietounfen un exer rmigpgliehten Suter, — Ein junger Menſch, 


Frau Rlisabetha Wiesend, \EErslEHe 


(und ſchon längere Zeit in einem Gejchä 72 
kgl. Regierungsraths-Wittwe, 


ſucht wieder in einem f —* einen —— 8 
Näheres in 
2 wir | unfern tiefgefühlteften Dant aus, mit der Bitte, die Verftorbene im frommen 


Inech 
Died” ee * en 
halten, ums aber ferneres Wohlwollen zu ſchenken. 
hs, 5. April 1967, 


Ein verläſſiger Fuhrknecht 
wird gegen er Lohn in ein Bräuhaus geſucht. 
799 Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
ee ——— — 


Das Nähere 


Geschäfts - -Empfhlung | — 





Wicklmahr, 
Gaftgeber in Landshut, H3.Nr. 568, 
Ein ſchwarzer Fanghund, 
mit langen Ohten und langem aufges 
tingelten Schweife und einer —— 
Kehle, iſt vor circa 8 Zogen zugelau 
Der rechtmaßige Eigenthümer kann den⸗ 


ſelben gegen Gntridtung ber Jutiers und Inferations · 
koften abholen bei 



























Der Unterzeichnete beehtt ſich, feine feit einer Neihe von 
— rübmlichit belannten, nach neueſtet Conſtrultion jelbft "up 
er: Elapiersnftrumente als: 
Flügel, Pianinos u. Quer-Pianos 


den verehrten Kümftlern und Mufitfreumden beſtens zu empfehlen. 
Münden, Vrienmerftrafie Nr. 27b den 6. April 1867. 
Christian Then, 


! 
! 
Pianoforte-Fabritant. 
» 


— —— —ñ— 


Kader Hausberger, 
805 . . in Oberweinbady bei Neumarkt an ber Rott, 


Leim und gedämpftes Kuochenmehl 
it fortwährend zu haben bei 

Johann Schön, 
3025 (40) Leimfabritant in Landshuter, 
OT Wöcentlicher Handelsbericht 
5. April 1867. 
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Im Berlaufslolale der Unna Schröder, Golbarbeiteräwittwe in der Rofengafie, 
werben, um aufjuräumen, von morgen an 
Gold- und Silbergegenflände, Kelche und Pokale, Schmuckſachen, 
Dhrgehänge, Uhrketten, Ringe, Broden, ganze Garnituren, Eß- 
 pefleche, Vorleplöffel, Halshetten, Gefchnüre —9* diverfe Artikel ri 
ja den Pabritpeifen abgegeben, og fremblihfi engelaben wird ee —— Pe 


. Baigen 22 ft. 
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r on übe loan on 5 14 Fe geindl & fl 
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von 3000 fl. auf 50 bus 1 Ele vor 8 Tagen Ken un Lam hehlt meer gan eim, 
Das Nähere in der bs. 9 ' Huber, Sändhüter. | Roggen 17 fl. — fr. 15 


lab.  Bibliolgeh ür Alle. 


——— kifterwerhe deutſchtt Klaffiker. 
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de ——— in Bieferungen a 7 Er. 
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eine Lieferung von 8—9 Bogen. 

bindet in teiner Weiſe, der Husiritt " Sipematisums ber Geiſtlichleit 

von 2effing und Goethe an. des Erzbistpums Münden - Freifing 
für das Jahr 1867. 

. Preis gebunden 1 fl. 2 Fr. 





Beranntmadhung. are 
2 bes P ec — re ern von Sandaput betreffend. Mi {fr die herannahendo Ofierzeit empfichlt 
sur geneigten Abnahme : 
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die zum üdlaffe des verlebten Privatierd Simen —— von. bier 
Haus» und«f ——— Betten be 
lung eigere, und dab bie ee een in der 
dt babier ftattfindet. 
. April: 1867 
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* pe ——— Frahjahres etlaubt ſich Unterzeichneter bekannt zu geben, daß >. 


hydrauliſcher Cement 


—— fe in deen ben 
De ee re na un —5—— A re le va babe in Dir 


$ ir, all Dei vap i GHpefteine 1. Qualität erhalten 
K bee u mu fe 7 — —S— — * —— Ian — * den —B wer) 1 
Den 1. April: Frau Gi Wiefend, 
| — den 6. April 1867. ————— eſend, tal. 
Ya der 35338 St. Jobdot. 


———— ie Del 
nlein, gea er o 
—5 ask DD Man. Mofina Heiig, Minh dh Fran 
Untergeichneter empfiehlt fein beftafiortirtes 


Xaver dauı ae faflen von eg 
& @ „bang e ‚She — zia. 
| tr ohwaaren :züger, Den 6. April: I Ach uno Ciba, * 
beftebenb in Serren⸗ Damen: und Kinderhüten, Federn und 
* —— —— owie alte {m fetn @efhäft einf&lägigen Mekitel, pur *8 —* 
4 eneigten U 
je Getragene Strohhüte werden gepußt, gefärbt und ſaſſonirt. 






Bevölkerungd-Anzeige. 
Ju ber Gestatersel 8 Nartim, 


®e 
3. April [ Coinden 
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ng Martin Binder, Stu · 

se 5 1-Glaffe, 19 3.'alt 

Gbenfo bringe ih mein Gerrenkleider-Magazin in gefällige Erinnerung. dez IDrob- Sb it ehlſa 

Auch halte ih hechtgraues Tuch nad Vorſchriſt für die Hd. T Forftbeamten auf Lager. ud - 2 

Bernhard Englhart 
in Landshut. 








Hochachtungẽevoll 
Landahut im April 1867. 
I. B. Haarpaintner, 
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Sie Barbäfuter Setung oft im gang Kıgelgen werben in bie Banböhuiet ' > 
Bayern vierteljährlich. 54 fr. und , XIX. Jahrgang 1867. Barum mel aufgenommen und bie 
durch allt f. um dieſen Preis f BR B ee —— Ran 
Dinstag den 9 April, #8. Mariä Kleophas. 





Zur Ctimmung in Fraukreich. 

Aus ber Pfalz, 2. April, wird ber Pfälz Big. geſchrie⸗ 
Ben: Diffentlihen und Privatnadrichten zufolge bericht gegen» 
wättig in Paris und Frankreich eine bedenkliche Stimmung. Die 
geheimer Geſellſchaften, meift im ntereffe ber Dtleans arbei- 
tend, tauchen überoll auf und mit den Arbeitseinftellungen will's 
in Paris gar fein Ende nehmen. Wäre die Induſtrieausſtellung 
nicht, fo dürfte fi wohl Napoleon ſchon jegt veranlaßt fehen, 
zum Kriege zu ſchreiten, um bie Aufmerfiamkeit feiner Ftanzoſen 
von den mißliden Zuftänden im Innern nah Außen hinzulen» 
Een. - Einftweilen fol, wie es fcheint, ber Anfauf von Lurembur 


Die aufgeregten Gemüther beſchwichtigen. Ob biefer Zmed wirf- - 


lich erreicht ober ob nicht vielmehr durch diefe armlelige Gom« 
a und ben noch armfeligeren Modus, wie biefelbe flait- 
fin 


en fol, ber Nationalſtolz ber Franzoſen auf das empfind⸗ 


lichfte verleßt und in Folge bavon ihre Aufregung nur noch 
gefteigert wird, bleibt dahingeſtellt Es bürfte jedoch keinem 
Zweifel unterliegen, daß durch bie Ueberlaffung von Luxemburg 


an frankreich ber Appetit unferer weſtlichen Nahbarn nad weir 


terem deutſchen Gebiete nur gereist wird. Wenn man baber 

laubt, durch diefe Ueberlaffung werde ber Krieg fern gehalten, 
b täufcht man ſich; derſelbe wird trogbem immer näher kommen 
und wir werben ihn fo wie fo haben, Aber auch ganz abgefehen 
davon, müßten wir Deutliche ja alles Ehrgefühl verloren haben, 
wenn wir aus lanter Angft vor den Franzoſen und nur um 
Nuhe vor ihnen zu haben, ein altes brutices Land fo mir und 
bir nichtz ihnen. üiberlaffen würden. Schon Ehren halber 
follte barum auch Luremburg nicht aufgeg:ben, ſondern Deutich- 
land erhalten bleiben *). 


f REN Deutſchland. 
Bayern, SMunchen, 7. April. Wir erwähnten bes 
fhon ein aus Hojfceifen Nammendes Gerücht, nach welchem die 
Vermählung Gr. Moj. des Könige erſt am 12. Dftober flott» 
finden würde. Diejed Gerücht hat fi beflätigt und iſt jeht, wie 
wir eben als ganz beflinimt erfahren, witflih der 12. Ollober 
—— — als Tag der töniglihen Bermählung, feftgeicht 

—— 





den, Bei der Wahl dieſes Tages ſollen namentlich auch fteu⸗ 
dige ‚Erinderungen, welche ſich an denſelben für unſer Rönige- 


Er vi 


= Hiesn beinetft im eimer andern der 


n Nummer der Pfälgerstg 
5* vom Man, er ſei mit dieſem Unsſpruch einverſſatiden, mir ſollte 


hätte erbalten bleiben ſollen.“ Denn daß 


fen; 
mit ‚ber fung des deutichen Bundes Luxembur es ſtaatsrechtlichen 
mit der Suliuna, ledig, umd feiner, besichungäieil ve 
bedingter Autongmte zurüdge; w ift eine von Remand yu b 
tende Thatfache. Ginem Eintritt in den norbbeutichen Bund 
remburger entſchieden abgemeigt. Gin Widerſpruch gegen bie iſt 
alſo von deutſcher Seite ſtaais · und völlerrechtlich nicht zu begründen, 
vom Standpunkte des Nationalitätsprincipe und ber nierefienpaliti über: 
upt läßt ie gegen dieſe Volleberſchacherung etwas einmenden. Ob die 
bttetung 3: den Appet i 
51357 —— reijen —— das —— 
n keritg. . wird ie Frage aufgeworien: Hat 
„reiflich, ı 1 Du PH, dus Rage dur den Gi 
gefpalten worden, fi aufs Reue in einen voraus Eat 
blutigen und langwierigen anipf und pwar nicht um ein wirkliches Befib> 
tbumsdber Mecht oder Interefie, fondern nur um ein eingebilveteß ‚ftürzen 


fal | 
efadt; 


——— 


— 
N 
——— Gefühlefhmwärmerei ſicherlich. Die Red. 


— — — 


e feines Soitberans um» 


"nicht recht entſprechen ſollen, 


Befeitigung unrigptiger 


?,, Für Heu. v. Bennigien und feine Nationalvereinägenofien, deren 
ER nk Sn ern 
—— di Ä 

t förbert würde. 


haus Inüpfen, entfeibenb geweſen fein; bekanntlich) bat am 12. 
Ottober 1810 bie Bermählung des königl. Großvater und am 
12. DOM. 1842 die des füniglichen Baters Sr. Moj. bier flatt- 
gefunden und gab erfie zugleich Beranlaffung zur Gründung des 
Dftoberfeftes. — Wie wir weiter aus Hoffeeiien vernehmen, beab« 
fihtigt Se. Maj. der König und zwar in Begleitung feiner kgl. 
Mutter in nicht ferner Seit eine Reife nah Rom anzutreten; * 
der Tag ber Abreife ift jedoch noch nicht fefigefegt. — Aus Wien : 
iſt die. Nachricht bier eingetroffen, daß bie gegenwärtig dort 
zwifchen dem bayerifhen Bevollmädtigten, Hm. Miniftertalrath 
v. Sutner, und dem biezu ernannten Öfterreichifchen Bevollmäch - 


ift der bermalige -Attah& ber biefigen — —— 
andtſchaft n r 


während das Leibregiment und das 1: In 


"Stüd, — wir willen: nieht, beflimmt ‚ob: je 200 ‚oder nur im 
eftreis "Ganzen foviel erhiehten. ferner wird. mı briach geäußert, . daß 


e Gewehre ben von: ihmen gehegten günftigen Erwartungen, ; 
a gi tab —— auch die Munition. 
derjelben bem Einfluhe der Witterung, leicht zugänglich fe. Fk 
dies der Fall, fo. würde dieß bie Aeußerung : beflätigen,; welche 
ber Hr. Kriegsminiſter in ber Kammer der Reichsräthe machte, 
daß nämlich jene Gewehre eben mod nicht auf ber. Höhe: ber 
heutigen Technik fid befinden und man ſpäter doch zur erg 
Dane aus 73*8 ru vedht —— * 

e, v e, wohl eben nicht. jo n * 
gen, warum man, benm nicht gleich Gewehre, bie auf. ber Höhe 


"der heutigen Tednik ftehen, einführe? Es würbe und 


wenn bieburch eine offizielle Berichtigung veranlaßt ; und. di 


Angaben die Kenntniß ber Wahrheit ge 


D Münden, 7. April Die Gefahr einer europäifchen 


—— — — 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
CPfligteremplar.) 





Münden. 







eigenthlämlichen ufk it einer nicht td. 
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Conflagration iſt im Steigen nt. Hier eingelangten 
Nachri a en lauten Friegerißih, dennoch hält man die 
Horse ii 8 I zbe , des Aeußerſte noch aby 
wenden. 28 ci 02 Bimarchs daß er gegen et 

Ver ‚auf, jeden weit gen f auf⸗ es Ge 
Frautcch er lurxemburgiſchen rag: vielleiöt do nod ge» 


fällig werden könnte, ſollen authentiſch ſein. Sie-beilätigen, wenn 
bieß,.der Fall iſt, gut, was ich Ihnen jüngft über die ganze 
Nast der angergten, Frage miltheilte. Die öſterreichn ipa 
Lometis firengt ‚in Paris alle ihre Kräfte zur Erhaltung des 
Friebens an. hir] ı Fe Hm 242 Aau¶ 

Manchen B-- April: Unfere geſtrige Rachricht über die 


‚bie Berurtheilten nicht büffen, ſondern mur: in ber 
r im Dienft fichen“ und nit nım-fleißig, ſondern auch „treu: 


— ER a 

1 nd * an au —* a } ) 
m Zucht 

mworben und nad 14 Jahren trauen und fleibiaen Dune 5 


entlaffen unb begnadigt worben feil” „Daraus geht, ber Eu 
D 





1; 


Fein Pönnett."' Serrlicher Troſt! In uniere kterloſen Zeit⸗ 
wo Jeder nur auf · feinen — * —* weine 


voRÖEMM.i ben König und der Königin-Mutter beabfigtigte Jeihe Zudthaustreuel lu — ——* 
FR h 


Reife nah Rom find wir heute in ber — mar nicht wider: 
rufen, aber bo angelgen zu müffen, baf bie zu berfelben bereits 
angeorbnzten, ; Ynftalten 557 und bie Reiſe wpelche 
übrigens, nit. von. dem Könige bis Jeruſalem ausgedehnt werben 
Sollte, roie, einem Augsburger: Blaite irsihämlich berichtet wied, 
ba ‚bie Dojeftäten. nur Willens, waren, das Dilerfeil in Rom 
zuzubringen. „Do läufigwenigiiens aufgegeben ii*). Der Grund 
biegu {Ri im aus ‚Paris eingetrofienen iehr ‚bebentiichen telegra« 
phichen Rachrichten liegen. Es ſollen nämlich geftern, foniel man bis 
jegt,erhäbıt, in Paris — Arbeiter Unruhen aue gebrochen 
fein. Allein jelbit die Wahrheit dieſer Rachticht vorausgeſeht, dürfte 
bierin ‚wohl nicht der Hauptgrund, ber Siſtirung der königlichen 
Reileanftalten: zu ‚Juchen ‚fein, und derſelbe cher in einer plöglichen 
ſhümmen Wendung, der ‚Lugemburger. Frage liegen. So ver- 
lautete wenigliend ‚gefteen Mbenb$ aus diplomatiichen greiſen, 
aud vernehmen, wir, ‚baf. gefiern bereit aud ein Minifterrath 
ftattgefur ben ‚haben fol, ‚Wir geben biefe lehieren Miitheilungen 
eben; ald Ausbrud der Erregung, wie ſolche jeit geitern Abends 
in wnferen. politiichen Seeiien ‚in Folge, der erwähnten Nachtichten 
Pk ge Ki — —— — Ak v ge 

„gehen ‚neuerbings wieder Gerüchte, body haltch mir bie. 
felben „ zum —— noch verfräht, indem Hr... v. Bomhard 
feit-geiiern weber die Leltung des Juftiminifteriums übernomi- 
men 


hat. 2* 

‚Aus Münden, 4 April, ſchreibt die Frantf. Zig.:; Die 
Supemburger Frage’ hat in vielen Kyeiien. einen bebeutenden Ein⸗ 
drudi,;gexnorgebracht, , Man erkennt bie «rponirte Lage Subdeutſch 
lands getzennt vom Defterreich, und eine gewiffe Nüdwirfung ii 
augeniheinli. Das Sinken ber Courſe unjerer; Papiere bilbet 
einen, Fingerpeig - Die ganze Bevöllerung fühlt «8; daß. Berebe 
ber Gothaer än 
Niemand. 


‚t ichia daran,. Was werden wird, weiß, mod) 

. H Münden, 6. April, Ge. Maj. der Nönig wohnte ber 

geftrigen Aufführung von Gothes Fauſt“ bei. Die Vorkellung 
dauerte: ganye 5 Stunb 


miriftertum: ber Juſtiz wieder übernommen. (Bayr. Big.) 
Die bayer: Big deutet am, daß die lurembur giſche 
Frage mit ber Wendung, bie fie in den letzten Tagen genom⸗ 
men: hat, nur vorläufig von der Tagesordnung abgelegt fei. 
* Münden, Zum Profefior ber Kirchengekhidhte am Sy- 
ceum in Regensburg ift ber Gymmafialprofeffor Priefter Dr. 
Jänner in Speyer ernannt worben. 
Der „Münchener Bote“ erzählt: Ein Hiefiger Induſtrieller 
ber als Betheiligter bei der Weltausftellung von bie 


en, feit dem Bekanntwerden des Schug- und Trutzbundniſſes 

mit Preußen, rn gereigte iſt und ein bort jeit 20 Jahren 
erte ihn, daß Seit ber langen von 

Jahren, bie er dort Iebe, nicht annähernd fo viel von Bayern 
den Franzofen 


Wort „Bavisre” hörte, habe er ſich, indem fein Geſicht einen 
ey Mad der bayer Pig. iſt die ' „Ungefihts va ernftet 
—— Berhalknie Depp aujaegen a Die Ho.?. 


Be rd PB See  manieLıl 


m Benebiktinerftifte Shäftlarn wird nad Ditern ein 
Erziehungein ie für Nnaben ee — — — —— 
in eine lateiniſche S vorbexeitet ben: 

Bon Moo Are oh Re ÄRGERT slei- 
vereing —D—— welchet ale Skribenten bhne Ausnahme 
diesfeits WVayien, feien fie bei E. Behörben, Nötdren, % 
Fabriken oder Wıtvaten befdäftiger, umfaffen foll;, er ip auf" 
Gegenfeltigteit beruhen und hat die — R 
Mitglieder in einem gewiffen Alter ih Krankheiusjällen zum Bwed. 
Mir wünfgen dem gedachten Unteiriehmen ein gtes Gebeihen, "' 

In Augsburg iſt diefer Tage der *9— ee 
Kröte Wayirnd, Naymund Graf FuggerrKirhberg-MWetfe 
fenhorn, 37 Yahre alt, geflorben, u Bye —2 

Negensdurg, 5. April, Der hieſige — 


Sanffh bat gejtern in einem, Concert spirituel, eine 


größerer Tonwerke zur 999 hedradı. Mär ſchon die“ 
Wahl der Kompoſitlonen eine volftändig gelungene, ſo war deren 
Erefution in allen Teilen tabellod., (Mgeb, Morgbt, 022 
* In Amberg tft ber quiese. Ppctatproisfior Dr. Hube, 
mann dm 2. April begraben worden, nad jeinem bewußt und 
feft ausgefprodenen Willen „micht in irdlicher Form.” Kin, Forſt · 
bearter. hielt am Grabe eine Nede. Der „Nürnb. Anzeiger‘ "" 
widret ber Echliberung des Begräbnifles eine lange begeifierte 
Siilderung. Dr. Hubmann „verzeiht in einer hinterlaffenen im 
‚Amberger Tagblatte veröffentlichten Schlußerllarung der Amber 
ger Seiftlichteit, die ihn im den Ichten Stunden feines Lebens - 


„in auffalender —— habe Vrieſterliche Mahnungen _ 
# 


find bier offenbar für „Daälerei” erfiärt 


* Aus Bayreuth wird von tinem Naubanfallz zwiſchen + 
Muggendarf und Erteitberg, berichtet, am 4. April Tam dann 
in der Stabi ſelbſt ein folder vor. Ein —33 5 
aberfiel — in ihrem Laden, verftopfie ihr ben Mund 
und nahm ihr mehrere Kleidungs —* 

Speyer, —— —X nit dem I 3 
zug Üt SL, Eredlling, ber Minifter bes Inner, Flag) E 
mann mit dem Regterumgsrath Frhr. v. eiligich hier eingerr / 
und tm „Wittelsbacher Hof’ abgeftiegen, Seit 34 Jahren if 8 _ 
das erftemal, baf cin bayeriiher Minifter des Innern, als folder 


eupen, 5 Berlin, 4. April, gibt eine wi 
— Blair folgende Darlegunig Ey — —* 
des ber Tirremburgiichen "in der es heißt: „Die lurembur- 


Angelegenheit, welche in bem Wochen fo lebhaft unb 
En a en 
Rang der Niederlande den Plan einer Abtretung‘ des Großher- 


sogthums Lugemburg an Frankreich aufgegeben, und durch feinen. 
Miniſier i 


ber auswärtigen Angelegenheiten, Grafen von Zuylen, 

‚dem frang. Gefandten von biejem Entichluffe hat. unterrichten, 

laffen .... Die Luremburger Sur bat jet eine europäiſche 

Bedeutung gewonnen durch die Erwägung der Anfprüdhe, welche 

die deutichen Negierungen auf den Erſatz ber Koften für die 

Anlegung ber ——— und Ausrüftungen ber. Feſtung bei 
em 


‚einem Verlauf derſelben an Frankreich zu — —— —9* 
wie dieh bie Bezt b Verei pr. 
———— 


europã ‚abgel ä 
Dee Rh. Rus dem en ei 


worden, bafı dort die Abtrehun Suremburgs an 
aufgegeben fel Damit ift jeboch die Sadhe nnd an 
wegs erledigt, fragt ſich vor allem, was Frankreich dazu 
Sagen wird. Huf ben Gang ber Neihstagsberathungen 


‚iR * 


— - U * > 1 
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Fınge jedenfalls einen fogemannten „jör 

. ou geübt, Die ‚Arbeiten fchreiten, feit ſich der⸗ 
elbe zur Etillung! der befannten Juterpelation enıihloß, ganz 
An ber vom der Regierung gewünſchten Echnelle vorwärts... (N. BL.) 
* Bertin, 5. Apıil, Dreimalfundertiaufend Mann Frie- 
bensarmes hat der Relcha rath heute dem Herrn v. Roon auf 





tg Hahre bewilligt. Morgen wirb er auch bie dazu erforder 


rächen BOO Miltonen Thaler bewilligen. Nur ſechs orbnete 
kälten heute“ anders zu flimmen, gebraucht, und dieſe Be 
‚gungen wären nach einem. Amenbement Moltke'3 auf ewige Zeiten 
erfolgt!  (Korr. v. u. f. Diſchld) 
Aus Hohenzollern, 27. März, wird ben Köln. Blätt. 
“gefätieben: Die Ihmäbifgen Preußen find‘ miht gerade 
bie bummflen Unterihbanen Er. Mej: bes Königs. MWentaflens 
werben- fie meiften® geſcheidt, fobald fie din Eoldatenod an⸗ 
gieben wenn wir anders den Berliner flatifiiichen Aufftelungen 
glauben Vai. Diele. nämlich belanntlich verficert, daß 
unter ben. des Leſens und Schreibens nichtkundigen Soldaten 
bie verhältnißmäßig wenigſten auf die hohenzollern'ſchen Lande 
entfallen, die ſe sakfoı bie  beftgefchulten Preußen darbieten. 
Deflerreidi Wien, 3. April. Man ift hier der An- 
 fiht, daß bie Lurimburg- Frage durch einige Monate auf dem 
Zelbe ber Diplomatie ſich herumziehen werbe, aber bann, wenn 
wiſſe Verhaliniſſe zut Reife gelangt fein werben, einen um fo 
ernitichren GCharafıer annehmen dürfte. (Au die Köln, Sig. 
vertritt biefe Anfigt in einer Barifer Eorreiponden, Die fran» 
Heſtiche Armee jeklin diefom Moment ollıs cher als fchlagfertig, 
„„mwährnd man andererfeits, Iroß, offiziöfer Dementi’s, wife, daß 
Kordbeutidland ſchon heute über 13 große, friegäbereite Armee» 
Torps 'nerfügt,- berem innere DOrganifation durchaus abgeſchloſſen 


er 


4 


FB t ber Koln. 8. ber Ehlüffel zum Berfländniß 


„ber. frangöfiichen Politik ber Gegenwart zu fein.) 
Bien, 5. April. Bon dem Kaiſer ber frangofen zur per» 
a Föntichen: Berichterftattung‘ berufen, begibt. fidh ber franzöſiſche 
ke Gramont nähften Montag nad Paris. (Korr. 
»u f Di 4 Bose ' 


gräle WVien, G. April. Heute find die Lanbtage von Böhmen, 
Mähren und Krain eröffnet worden. Ein Faiferl. Hanbicreiben 
an den’ Deinifteipräftbenten Fihrn. v. Beuft wurde nach der Er 
öffnung Pa ea die Lanbiage wiederholt zur Vornahme 
‚nber Reichetahe Wablen aufgefordert werden. (Tel. d. allg 8) 
Tas „Neue Wiener Fremdbir“ ſchreibt; Aus ‚Piste 
theilungen bed ;Nametab“ vom 2. d. geht ‚ber fehr ‚ttaurige 
Stand unferer Bewaffnungefrage, wornach das Eyfiem Reming- 
"Ton nünmehr als abgeihan betradtst werben bürfte, hervor und 
sch ute höre: wir aus. guter ‚Duelle, daß das Wänzl' Gewehr für 
uriſere Armeriufeine Zulurft haben ‚wird. Die beiden erſten 
„tomplet vollendeten Gewehre, welche als, Mobile für, weitere 
"ablufungen, bifiimmt waren, find. bei eR mit Dorgenomme- 
„wen ‚Echieprobe. in Gtüde zerſprungen. Ein fehr wenig Vers 
trauen erwickendes Borkicen! 
MN iener Mär Magen‘ Aber bie maßlos junchmende 


f17 


Theurung ber nolhwendigfien Lebensmittel "in Mien, 


; womit bie Sleigerung der Ermeibafähigkeit nicht gleichen Edritt 
Halten fönne Die Preiſe der Lebensmittel find, ‚wie die M 


ur Pr. nerfichert, jet dem vorigen Jahr um mehr als 60 Prög. 


getſtiegen.. oa; 95 
a Eorjbutz) 6. Kpril, Wien fdeint an ber Verpflegung 
—— ee —— een = 
au'ncehmen. ngen vorgeflern und gejterr wieder mit 
——— 800 vs ni ; 
Siud Schafe, y 290, eine und 60 Stüd Ochſen von Wi 
bier durch nad Paris. (Salzb Big.) 
3 uslaub m 
Franfreih. Aus Paris. Der Direktor be würte 
bergiſchen Handele weſens Herr: Steinbeifele, bem in: Paris 
auch die bayeriiche Abtheilung unterftellt ift, fühlte fi gebrungen, 
betiv Naiſer Napoleon beir’der Eröffnung mit einer Schmtichelei 
auf rten. 5; Eire, ſagte der ſchwäbiſche Weltausficler, fo mas 
HE no" gar nit da nmel. Wir fin’ ganz glüdti; wenn's nur 
rieba bleibt" — "3 Emperdrle freute fi, das zu hören, dankte, 
un: Steinbe iſel e fenkte fein Steisbeinele. (M. 
„‚Bunid‘) 
Paris, 5. April. Die geftrige Berfammlung ber Schneiber- 


ter, vom Liefinger Bıäubaufe, Hub: 
BGenuß. 


pnrudbrmiınna):s 
geſellen hat zu teinem bniß geführt. Heute wird wieder 
‚eine abgehalten werben. id Magazine wollt schließen ʒ 
"andere haben frauen beſchaͤftigt. Mur wenige Meifter find ges 
neigt nachjugeben. (Allg. Big. Y — 8 
Der „ZTimes"Rorreipoubent in Paris entwirft ein trübes 
Bilb von. ber Lage Frankreichs: ber Handel ginge in Paris ſowohl 
als in den Provinzen jchlecht, in Folge ber gniſſe vor poli⸗ 
tifhen Vermidelungen. In ben höheren Kreiſen halte man dem 
Abihluß einer Allianz von Preußen mit Rußland als gerade fo 
gib als biermit den Eübftanten; die Kaufleute fürdten, daß 
e großen ‚Einkäufe, bie. fie für ——3 emacht haben, 
ihnen zur Laſt bleiben, da nur wenige fremde Belucher eintreffen 
würden. In ben Departements: wächftber Widerſtand gegen bie 
Armeeorganiſation. EEE ah 
Aus Parts ſchreibt man bem „Schw, M’: Die gereigte 
Stimmung zwilchen ber preußiſchen und franzöfiichen Bevölferung 
bat fi ſchon wiederholt auf die Arbeiter beider Nationen über- 
tragen, bie auf bem Marsfelde arbeiten.. Die Preußen haben bie 
Statue i Königs wieberhölt mit Borbeern gekrönt, die Ftan⸗ 
zolen wollten bieß nicht dulden und fo entſtand ein Streit,’ der 
* der Brose mehrerer Preußen enbete. Cine Unterfuchung 
im Gange. ! . 
Paris, 6. April. An ber .Börfe herrſcht Panik. x. 
db. Korr. vd. u fi Biſchld. wu * 
Paris, 6. ', Abends Huf ben Boulevarbs 
wurde die Rente zu 66 angeboten. Die Unruhe ift im Wachſen. 
Dan ſpricht von seiner Note an das Berliner Eabinet. Marſchall 
ManDiahon fol aus Algier nad Paris gerufen fein. Man 
den — für ſicher : (Tel. d. allg. Big.) —* 
In Straßburg wurden vor einigen Tagen durch bie 
Stadt zichende Truppen von ber Bendjfrung, mit ſtürmiſchen 
Burufen: Vive la France! begrüßf. Bon bem in: ber. Armee 
hert ſchenden Geiſt brauchen ‚mir nicht erſt zu reden; man vers 
theilt, dort. bereils bie: tollen für die große Aktion; welde 
bevorfiehe, und man fagt, daß neben bem Marichall Mac Mahon 
und dem General Montauben (Palifao) namenttid, aud dem 
Befehlshaber bes Lagers von Chalons, Divifionsgeneral ebrun, 
der in dem Ruf einer bedeutenden militäriſchen Kapazität fieht, 
ein: hervorragendes Kommando: zugebadht fei, EEE 
Türkei. Konſtantinopel, 6. April. Anftatt in Chefs 
falien übernimmt Omer Paſcha in Gandia din Oberbefehl 
biefige ruſſiſche Gelanbte,. Beneral Zgnarieff, ift zum Rang eines 
‚außerorbentlihen Boiſchafters erhoben worden... (Tel. d. allg. 8.) 


* A NER, FE 
anbshut, 8. Mpril Die Walter’ihen e 
erfreuen ſich bier einen; immer größeren, Beliebikeit. 3 
Ein - = Mer re Kein Kongert 
nde u e | regelmäßige ! ederkehr dieſer Koͤn⸗ 
gerte iſt nr rs Ne b —— —5 
ut gewarden. vorgeftern Abends ſtattgeſundene Wal ⸗ 
ae Köngert hatte ſich eines jahl ———— Ib» 
aftıflen Beifalles zu erfremeni‘. Es wurbe aber auch ein recht 
Weblicer, buftiger muſilaliſcher Biäthenftrang ‘uns geboten. 
Die Herren Benno Walter und Franz Bennaf erfreuten 
uns dur ihre trefflichen Vorträge, auf ber Bioline und. dem 
Violoncell, Hr. Benno Walter zeigte ‚uns noch :überbies feine 
fortfcpreitenbe techniſche Tüchtigkeit durch fein Epiel auf Einer 
Edite! —*— Dpernfüriher Haffelbed aus Regensburg fang 
namentlich "das bohmiſche Volkslied „Wart’ nur” jehr ſchön. 
Dos. Ganze, war. in Wirffickeit ein. interefanter muflfaliicher 
x Zanbshut, 8. April. »Wir erlauben: und auf bie mor⸗ 
gige Theatervoritelung befonders anfmeı fam zu mach n "indem 
dag neue Stüd Badeker“, welches am Aktienthenter in München 
während. der jüngflen Zeit mehrere Male gegeben wurbe, und 
ſteis von einem zahlreihen Auditorium mit: großem Beifalle auf- 
enommen wurde, gewiß auch Hier eine willtommere Erſcheinung 
ein wird. Hr. Direfior Gröbmaier mit feiner waderen Ge» 
ſellſchaft werdient überhaupt die möglichſte Förderung durch bas 
theaterjreunbliche Publikum. i 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Blapt. Planer. 
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gemwertbet au ‚Dypotbetfdulden, | 14 —— eit Wiaria Benzlofer, 67 
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XIX. Sahrgang 1867. 


"Bär Bahrpeit, Reit und geichlige Breiheit.“ 


Anzeigen werden in bie 


Sandshuler Zeitung, 


reifpaltige Seife ober deren 
mit zwei Kreuzer berechnet, 





D. Von ber Jfar. In jeiger Zeit fcheint bie Aufgabe 
ber Minifter hauptiählih barin zu beftegen, fi angreifen zu 
Iafien — ob mit Recht oder Unrecht, ift gleichgiltig. So unter- 
liegt denn auch bie Antwort dem Angriff, melde ber Staatd- 
wminifter v. Schlör am 22. März auf die Jnterpellation des Ab⸗ 

orbneten Föderer bezüglich ber agricolen Kıifis gab, Leider 


cheint babei dem Berfafjer bes Artikels % Aus Niederbayern 
in Ar. 79 diejes Blattes ber Grunbfag ber Wahrhaftigkeit nicht 
geleitet zu haben *), von dem doch vor Allem Diejenigen aus« 

m follten, welche fi berufen fühlen, das Boll durch bie 
u4. zu belehren. Es widerſtreitet dieſem Grundſatz, bie Ant 
wort des fl. Staatsminiſters als Vorwürfe, beinahe Hohn und 
Zieblofigkeit gegen bas Volk enthaltend zu bezeichnen, während 
fie benjenigen, welche fie in’den flenographiichen Berichten nad- 
leſen wollen, im Wejentlichen zuerft die Verſicherung bietet, daß 
bie Regierung ber agricolen Kriſis ihre volle Aufmerkſamkeit zu- 
wende und Hilfe zu leiften anftrebe, dann aber im Hinblid auf 
bie Schwierigkeit der Hülfeleiftung alle intelligenten, ihrem Bater- 
lande ergebenen Männer auffordert, zur Erfenntniß des Volks 
beizutragen und ber Regierung bie Löjung der Aufgabe durch 
Mirtheitung von Erfahrungen und praftiihen Rathſchlägen zu 
erleichtern. Da ift kein Borwurf, fein Hohn zu finden, und ber 
perſonliche Angriff ift ungerechtferligt. — 

Was ſodann ben ſachlichen Inhalt jenes Artikels betrifft, 
fo ermangelt berfelbe, wie uns ſcheint, des praltiſchen Werthes 
weil er auf Täufhung beruft. | 

Es ift nemlih Täufhung, auf ben Gelreidemagazinsfond 
als Hilfequelle für bie Lanbmwirihe hinzuweiſen, nachdem biejer 
u. gefeglih der Kriegslaftenausgleihung zugewieſen wurbe. 

ift ferner Täufhung, wenn man als Hilfequelle die k. Bank 
bezeichnet, die doch als Drpofitenbant, um nicht zu Grunde zu 
gehen, auf Grund und Boben nicht leihen fol und über ben 
Betrag ihrer feiten Fonds nicht leihen barf. Es ift enblid eine 

fhung, wenn man glaubt, man könne — ähnlih dem In⸗ 
duftriefond — einen Agrikulturfond gründen. Es ift albefannt, 
daß ber Induſtriefond fehr wenig genügt, aber viel verloren hat. 
Er befiand aus einer Million. Wie groß müßte ein Agrilultur ⸗ 
fond fein, um aud nur einiger Maſſen zu helfen? 

Die Vorſchlage im * Artikel, wenn aud noch fo gut ges 
weint, werben bemnach eines praktiſchen Erfolges entbehren. 

Die Antwort bes Minifters vom 22. März wendet ſich zur 
Beihilfe bei Loſung ber geftellten Aufgabe an die Intelligenz und 
an bie Baterlandslicehe. Leterer entipringen folgende geilen: 

Der Grund ber agricolen Krifis Liegt haupiſächlich in bem 
Umftande, daß heute fännmtliche landwirthſchaftlich benüigte Grund⸗ 
Rüde um ein Biertheil, ja felbit um ein Drittel und noch darüber 
weniger werth find, ald vor wenigen Jahren. 

Wer fol ben Verluſt tragen? Wer kann ihn tragen? Und 
body liegt in der Ausgleihung biejer Differenz bie Yöfung ber 
Kıifis. Sie wirb fich löfen, aber nur durch Vertheilung jener 
Verlufte auf eine Reihe von Jahren. Würde fie die Gegenwart 
—* ausgleichen wollen, jo wurde fie ſich ſelbſt zu Grunde 


ten — 
ki; Würde Jemand bie Quellen . * = * 
zur. Auegleichung jener Differenz zu en, 
a baf bie Staatsregierung geme jene Duellen aus» 
*) Mir Denken, dan Miſchen allenfallfig irriger, wielleicht zu des 
———— wlchen bt von dem Grundfah der Wahrbaftig eit ſich 
leiten zu laflen“, zu unterjheiben iſt Die Med. d. Landeh. Big. 


Deutſchland. 

Bapern, + Münden, 8. April. Auch in dieſem 
Augenblide ift die Situation noch nicht Far geworben. und feit 
geſtern jagt ein Gerücht das andere. So wollte man heute ber 
reits ganz beftimmt von einer in Paris ausgebrodenen Revo 
lution wiffen; Kaiſer Rapoleon befinde ſich bereits auf der Flucht 
und was dergleichen ungeheuerlihe Gerüchte, die eben, wo bes 
flimmte Anhaltspunkte fehlen, wie bie Pilze emporfchießen, nur 
zu bieten vermögen. Wie wir nun aber aus ficherer Duelle er» 
fahren, ift die Nachricht von in Paris ausgebrochenen Unruhen 
nur infoferne beftätigt, als diefelben ſich bloß auf einen Tumult 
ober wichtiger auf eine tüchtige Prügelei zmifchen Franzofen und 
Deutſchen rebugiren, welde ihren Anfang im Augficlungsgebäube 
genommen und noch außerhalb desſelben fi fortgepflanzt haben 
fol. Die Urſache ſoll folgende gemejen fein. Im Ausftelungs- 
gebäude war nämlich die Büfte bes Königs von Preußen von 
deutſchen Arbeitern mit einem Lorbeerfrange geihmücdt morben, 
während die bes Kaiſers Napoleon dieſes Schmudes enibehrte. 
Hieraus entipann ſich zwiſchen frangöfifhen und beutihen Ar⸗ 
beitern, ba erflere auf Entfernung bes Lorbuerfhmudes ber, 
preußiichen Majeftät drangen, ein Streit, welcher zulegt im eine 
großartige Schlägerei überging, welche nur mehr durch das Ein» 
ichreiten des Miluärs bewältigt werden fonnte, nachdem zugleich, 
auch ber Anlaß des Streites, der das Haupt bes Preußenkönigs 
Ihmüdende Lorbeerfrang, entfernt worden war. So wird uns 
eben nad hier eingetroffenen Nachrichten von glaubwürbiger 
Seite mitgelheilt.*) — Was die plöhlich fiftirte Reife Sr. Ma; 
bed Königs nach Nom anbetrifft, zu welder Se, Majrflät d 
ein Telegramm feines königlichen Großvaters eingeladen worden 
war; ſo iſt biefelbe wirklich in Folge eines geftern fiattgehabten. 
Minifterrathe# aufgegeben worden, welcher lehtere durch ſehr ber 
denlliche Nachrichten aus Paris und Berlin veranlaßt war. Bon 
den über lehtere umlaufenden Gerüchten wollen wir vorläufig 
noch Umgang nehmen, ba wir nicht germ Unficheres berichten 
möchten. ; Soviel erſcheint jedoch als gewiß, daß es eben bie 
Luxemburger Frage ift, welche, wie wir ſchon geftern berichteten, 
zum Sanlapfel zu werben droht, wenn nicht, um auf eine frühere 
Anfiht gurüdzulommen, bie ganze Sade am Ende doch nur ein 
abgelartetes Spiel wäre. Bei allebem fängt man bier bereits 
an, an bie Möglichkeit eines im balbiger Zeit ausjubredenben 
Krieges dmmer mehr zu glauben, und es laßt fi nah Allem 
wohl aud nicht verkennen, daß Die gegenwärtige Situation dazu 
— iſt, ſolchen Befürchtungen eine gewiſſe Grundlage zu 
geben. 

= Münden, 8. April. Sie haben ohne Zweifel in ber 
vorgeftrigen Beilage zu. ber Allgem. Zeitung ben vortrefflichen 


) Diefer Vorfall datirt ſchon von einigen Tagen früber, Gr wurde 
bereit in der Landsh. Ita. berichtet. Das falfche ücht von Unruhen 
dürfte von den allarmirenden Telegrammen berrübren, welhe vom Steigen 
der Unruhe auf ber Börfe ſprachen. Die Ned. d. Weh. Zig j 
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ganz wohl nach ‚den vielen femtinentalen Nebensazten, die jüngft 
imber Abgeorbnetenkammer Über dieſe ragt zu Tage geförbert 
wurden. "Wenn biefer Auflah in der Kammer als Rede gehalten 
worden wäre, wer weiß, ob nicht vielleicht bie Köftimmung anders 
aisgefallen mäte. — In füriflifchen Kreifen geht bad Gerücht, 
daß berunääft am mehreren Landgerichtäfigen, an benen bisher 
feine Abvolaturen ſich befinden, ſolche errichtet werben follen. — 
Geftern war hier das Gerücht verbreitet, dab in Paris fündlih 
eine Xrbeiterrevolution befürchtet werbe. 

* Die Mündener „Neueften Nachrichten” bemerken, daß 
die neueften Keriegsall fämmttich 
növer von Börfenfpelulationen enthüllen, welde aller- 
dings bie Wirkung hatten, bie Börje in große Unruhe zu vers 
fegen, (Much der Vollsbote fagt, es ſei vorerſt nur blinder 
Särm, hinter dem nur Börfenfpefulationen fleden unb „Unruhe 
hat's in Paris eben nur an ber Börfe gegeben.) Tropbem 
möge man fid über den duſtern Ernſt der Lage nit täuſchen. 
Die Aufregung in Frankreich, namentlich in ben Provingen, iſt 
im Wachſen. 

Aus Nürnberg wurde jüngft von einem Skandale be- 
richtet den ein paar Offiziere in ber Bahnhofreftauration gemacht. 
Die der N. Anz. meldet, iſt nun Hauptmann Feuerlein einfach 
aus bem Armeeverband entlafien, Reuienant Branbl ebenfalls, 
mit vorheriger Abbühung einer dreijährigen Feſtungsſtrafe und 
Entiäbigung bes Geichoffenen durch Geld, Lieutenant v. Pech⸗ 
Ag wie fich herausſtellte, ſich abwehrend verhielt, frei» 


ee eenben. * m Berlin hatte man mehrfach bie ver» 
fätebenen Erflärungen, bie von Holland ausgingen, fo verflan- 
ben, baf zmildhen Frankreich und Holland wegen Luremburg 


ber Verhandlung ber Luxemburg'ſchen Angelegenheit 
deutſchen Neihstage beichäftigt. Die franzöſiſchen Blätter kauten 
an ber heifblütigen, beutfchtönenben Rede des Hrn. v. Bennigien. 
Die Bismardide Antwort erſchien ihnen als befonnen und 
ruhig. Sie hoben Alles für Frankreih Echmeichelhafte hervor, 
was Bismard in diefer Beziehung geſagt hatte, fie ergriffen mit 
Begterbe, daß er zugab, durch bie Auflöfung bes alten deutſchen 
Bundes ſei der König von Dias in ben Vollgenuß feiner 
Souveränetätsredhte bezüglich Luremburgs getreten, Deutſchland 
e bemmadh fein Recht mehr auf basfelbe, ferner, daß er zuge 
den, in ber luxemburgiſchen Bevölterung habe eine ent- 
hiebene Abneigung gegen ben Eintritt in ben nmorbbeutichen 
Bund beftanden. Kurz, Bismard fchien ein populärer Mann in 
ge zu werben, fo ungefähr, wie er es in Deulſchland iſt. 
t einem Male aber wendet fih in Paris bas Blatt. Der 
Sturm bricht los. Zuerſt werben die Börfenmänner flugig und 
und fo geht es weiter. Was 2. Napoleon thun wird? Ob 
Bismardd die Sache verfähleppen läßt, bis bie Franzoſen gehörig 
et und mit Hinterlabungsgewehren verjehen find? Mit 
ebem Monat geftaltet fich in biefer Beziehung bie Lage für 
nußen weniger gunſtig. Die preußiſche Regierung macht fo 
eben eine Anleihe von 30 Millionen Thalern zur Wiederbes 
— von Munition u. ſ. m. Wir dächten, das wäre ſehr 
eu i 
* Om Berlin bat eine Vollsverſammlung finttgefunden, 
pe gegen bie Abtretung Luremburgs von. Deutihland 
audip 
SBSeſterreich. Aus Wien, 7. April, wird verſichert, 
baß aus Anlaß der orientalifchen Frage die Wiebereinberufung 
bes Be Gongreiies von 1856 tm Anregung gebracht 
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abgeſchafft. 

Frankreich. Paris, 5. gr Dan färeibt ber „Inden.“ 
„Die Ausſichten find fo trüb als möglid. Man betrachtet 
den Krieg als unvermeidlich, ba eirterfeits Preußen entichloffen 
ſcheint t zu weichen (bie Iluſtonen, bie man ſich über bie 
guten Abſichten Bismarl'3 und des Königs Wilhelm. machen 
wollte, hielten nicht Stand), und ba amberieits bie failerl, Re⸗ 
jerung fich fo weit eingelafien bat, um nicht ohne Schwieri 
feit>zurüdtweichen zu können. Die einzigen Ehancen für die Auf⸗ 

bes FFriebens-bürften in der Intervention der Unler⸗ 
einer bes Vertrags von 1839 liegen, melde Graf Bismarf 
erklärt bat befragen zu - wollen. Eine Peteröburger Depeche 
meldet uns bie Geneigtheit ber ruſſiſchen Regierung, biefer An« 
rufung Folge zu geben. Die Frage eines Congreſſes ober doch 
einer Gonferenz der betreffenden Mächte kommt damit wieber 
aufs Tapet. Indeſſen wird man wohlthun, fi keinen allzu» 
großen Hoffnungen auf das Nefultat dieſer diplomaliſchen Ber 
fuche Hinzugeben. Luremburg fpielt heute bie Rolle Scähleswigs, 
als Bankapfel zwiſchen zwei benachbatten Großmädhten, und es 
iſt zu fürdten, baß ein eben fo ftarf promoncirter Antagonis- 
mus zu einem kaum mindet biutigen Biele führe.” Wir theilen 
biefe Befürdtung. Die innere vergehtende Gier Frankreichs nad) 
Vergrößerung feines Gebiets gegen ben Rhein zu bat nie nach⸗ 
gelafjen und wird ſtets neu mächtig aufmwallen, ſobald fid irgend’ 
eine Gelegenheit, ein günfliger Zugang zu bem conftanten Ziele 
aufthut. Zuremburg ift eine ſolche halbgeöffnete Pforte, auf 
welde fi der furor galliens jegt ſiützt, um fie vollends zw 
öffnen und durd; fie an ben Nhein vorzubringen. Deutichland, 
aber ahnt mit richtigem Inſtinct die töbtliche Gefahr. Es wird 
biefe Pforte vertheidigen mit feinen legten Kräften. Alſo beiti- 
ger Andrang bier, energifher Widerftand dort — und das follte 
ohne Rippenftöße vorübergeben? Wenn dies ber Fall, fo mag 
Europa ber Borſehung Dank fagen. 

* Aus Baris, 5. April, wirb ber Allg. Ste. berichtet, daß 
bie Zahl derjenigen fi) vermehre, melde den Krieg für umver« 
meiblich anfehen. Amar feien bie Verhandlungen mit Berlin 
noch nicht abgebrochen, aber man babe nahezu allen Glauben 
verloren, baf fie im franzöfiichen Sinne ausfallen würben. Man 
babe ſich im ber frangöfiichen Hauptflabt über Racht mit bem 
Gedanken des Kriegs vertraut gemacht. Der Kaiſer perjönlich 
fol noch an einer rofenfarbigen Anſchauung ber Sachlage feſt⸗ 
—— Sicher aber iſt, daß in ben Arſenalen und Blilitär« 

ereien (in letztern wird leichter, nahrhafter Zwiebad gefertigt) 
große Tätigkeit bericht. 

Paris, 6. April. Die Lage ift aufs Aeußerſte geipannt. 
Der Chorus ber —*— und uͤmperialdemokratiſchen Vreſſe iR 
jetzt vollſtimmig, fi auch der „Siecle "fi ber „Dpinione 
Rationale”, „PBatrie” u. ſ. w. in ber gran: angefchloffen 
bat, daß jebe Einmifhung Preußens in bie luxemburgiſche Frage 
bem internationalen Rechie wiberfpredhe, und baf es von Preußen 
nicht gerecht, nicht würbig umd nicht verföhnlic gehanbelt wäre 
wenn fi dasfelbe der Ginverleibung Suremburgs an Frantreid 
wiberfegen wollte. (Frkf. Btg.) | 

Baris, 6. April. Das Kriegsminiſterium Hält ben Krieg 
nicht für unmöglich, aber durchaus nidt für wahrtſcheinlich. Es 
weiß eben am beſten wie weit es mit den Ruſtungen noch zurüd 
ift, obgleich bis zum 15. April die Bewaffnung mit ben Ghaffepot- 
Gewehren einen enormen Fortſchrilt gemacht haben wird. Der 
Kriegeminifter, Marſchall Riel, betheuerte in dem Rammerauss 
fu über das Milllärgeſetz geſtern zum zweiten · und brittenmal ; 
bie fchleunigfte Durdführung ber Heeres-Reuorgamifation fei eine 
nationale Eriftenzfrage geworben; es fei äußerfte Gefahr im Verzug: 
Er allarmirte ben Yusläuf, und diefer Alların wurde eine Panik 
auf der heutigen Börfe. af Bismark und bas preuß. Bundes» 

arlament Brauchen jebod nur gewiſſe Aeußerungen fid zu er 
aren, und einige qute Worte zu geben, um bem Raifer ben 
Frieden bis zum nachſten möglich zit en (eg. 3) 
Paris: Der Etenbarb fhreibt: mwandlung bes 


Bewaffnung franzöfiichen Infanterje wirb Iebhaft betrieben, 
und neh wire ein ber het der Armee —— 
dewehr von i866 dem Chaſſepotgewehr, verſehen ſein. 
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warts 2; Aprif.- dem’ Privatfchreiben eines Augs · 
Ich wohnte geſtern ber Eröffnung ber hieſigen Welt⸗ 
Ausſtellung bei Schöner Sonnenfhein, viel Staub. Der Kaifer, 


bie ap im am Arme führend, erſchien pünftlih, gefolgt von 
eine Schwarm Senatoren, Deputirten u. ſ. w., bie von zahl⸗ 
reihen Damen begleitet waren. Der Kaifer jah nicht frank, aber 
müde umb mißgeftimmt.aus; es ſchien, als ob ihn das große 
Unheil, das er durch die Ausſtellung für die Stadt Paris her» 
aufbeihmoren hat, innerlich beſchäftige. Die Ausftellung ift 


nämlih ſchon jet für bie ‚arbeitenden Klaſſen, für bie Tun. 


Beamten und Angeftellten, überhaupt für Ale, die nichts 

verbienem lönnen, eine Galamität, fpäter wirb_fie für Die ganze 
Bevölterung ein Fluch werden! In dieien Klaffen berricht darum 
große Niebergeihlagenheit und Unzufriedenheit, — Die Wirthe, 


Hotelbefiger, Reſtaurationen ıc. haben ihre Preife auf eine Mit. 
und Meile hinaufgeſchraubt, die Alles bis-jegt Dageweſene übers 


trifft; Jeder will nur Gelb faugen, Jeder feine Schäflein bis 
auf bie nafte Haut feheeren, Die Preife für Zimmer, Nahrung 
u. f. w. find ſchon jegt verdreifacht, und ich rathe meinen Lands— 
Teuten, bie für die Ausftellung auf die normalen Pariſer Preife 
rechueten, ihren Gelbbeutel mindeftens boppelt auszurüften. Diele 
Ausftellung kommt vielleicht hunderttaufend Menichen in Paris 
zu Guke, alle Andern haben, mie ſchon angedeutet, nur Leiben 
und Nachwehen bavon; Jedermann weiß, daß wenn bie Preife 
einmal Lünftlicher Weile in die Höhe geſchraubt worden, fie nie 
wieder auf ihren alten normalen Standbpunft zurüdtommen. 
Darum find bie arbeitenden Klaffen fo traurig, der Fluch unübers 
legter großartiger Entwürfe trifft zunächſt fie und richtet fie allmälig 
zu Grunde, Schon jegt können viele junge Leute ihren Unterhalt 
iand ihre Zimmermiethe nicht mehr erichwingen. (N. Anz.) 

-. Großbritannien. London, 5. April. Geftern hatte 


bie Hauptfidbt, der Sih bes großten ; ba 
Schaujpiel eines Zuges von. etwa 1500 hof en, abgema⸗ 
gerten Männern, Veranlaßt war ber Zug Roth, 


durch 
welche inter ben vielen beſchäftigungsloſen dereterg 
im öftlichen Theile der Stabi berriht und durch bie Stille ber 
Geſchafte, befon ders des Schiffbaues, der fehr barnieder liegt und 
ben feiernden, brodloſen Familiendätern auch nicht einmal Auss 
fit auf, balbiges Aufhören bes gegenwärtigen Elenbes gibt. In 
biefen Tagen hatten jchon mehrfache Meetings dieſer Armen ftatt« 


nben, Geſtern be „bie Unglüdtichen mit 
‚gefunden, Geitern bewegten ſich u einer freis 


Mufikbanbe-an der Spie, un en des Rlage- 
liedes felernder Arbeitet: ‚We haveıno wörk to do", langſam 
burch ben commerciellen. Theil ber Stabt, an ber Wohnung be# 
Lord: Mayor vorüber, auf das Weſtende zu. Die Region ber 

ben. Elubs wurbe ai en und auch bem flillen Biertel 
er großen Ariftofrätte ein Kar gemacht. Die traurige Schaar 
hatte ji auf ihrem Rendezvous: Plage meiſt mit nüdhternem Mas 
gen und begleitet von ihren ebenfalls hungerigen Familien ein⸗ 
gefunden, und ber lange Weg mag mandem ber Arbeiter, bie 
ſich nad Aller Urtheil mit tabellofer Drbnung und Ruhe benah« 
men, jauer geworben fein. Wie es heißt, haben bie Bellagens« 
werthen eine Deputation an bas Minifterium abgefanbt, um bie 
Negierung zu bitten, ihmen durch öffentliche Arbeiten Gelegenheit 
zu geben, die Mittel zur Friſtung ihrer Exiſtenz zu erwerben. 


ws Auf die Landshuter Zeitung kann fortwährend 
bei allen k. Pofterpebitionen Beftellung gemacht werben. 
Preis vierteljährlich 54 Fr. ° 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Der Unterzeichnete beehrt fih, feine feit einer Reihe von Mi biiien Usttmen. nn 
Jahren rübmlichft bekannten, nach neuefter Conftrultion felbft BL N eiher une Si * — 


fertigten Clavier⸗Inſtrumente als: Lit. B 32 Glodengaffe, zu 
Flügel, Pianinos u. Quer-Pianos! ®@__ —— 
ben verehrten Künftlern und Mufitfreunden beſtens zu empfehlen. : ihli 
Münden, Briennerftraße Nr. 27b den 6. April 1867. . 1} Yotional-Bibliothe k 
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86 Die Folgen einer Uebereilung. Fri. Das ift g’fehlt, eigenmächtige Selbfthilfe ME in Sieferungen von 6-9 Bag. zu deu 
eg ir, nam —— Mentnferti? ift fo ftrafbar wie Diebitahl. ig teile von 9 ir. Alle 8 bis 11 Tage 
ri 


h immerl, den bat ber Sep tSepp. ist, ? Rache bring’ i den Wag'n wird im Durdicmitt _eine gieferung auögegeben. 
Nadıt brudt! Pi * da ie Bu finfta i8. E — Hbannent verpflichtet ſich auf nicht mehr 
. Bir, _ 

'& i n ; Nur die in diefem Jahre eintretenden Abnehmer 

Bir gi * Du mbt den Siuert fein — Go deul, c madltn Tath, abe haben ein Recht auf den obrigen —— 

—— Br, i » Subferiptionen nimmt entgegen in Lan | : 
Sepp. Obo Frik, i hab an recht'n G'ſcheid'n Gelt Sepperl, du wirft es in Zukunft nimma wag’n, 

aTrägt, Der Yalen niit * macha. — |Daf du ohne Erlaubnif helft an andern fein Wagn.| J. Thomann’sche Buchhandlung, 


Drud und Berlag ber Jof. Thomann'icen Buchhandlung. (3: &.'», Zabuesnig) 


Lanoshuler Bei 
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Die Lanböfuter koſtet in « werben im bie 
— — XIX. Jubrgung 1867. Ben I en ME 
Begogen werben. „Me BBahrheit, Reit und gefchlide Freibeit.“ mit zwei Kreuper berecpnet. 
Donnerdtag, ben 11 April M 85 Leo L, P. 





Eine Stimme gegen senden der Eobesftrafe. 

Sn ber Big. erhebt fi eine tüchtige Stimme gegen 
an er Todesſtrafe. Am Etuke bes Artikels Heißt 
es gut: 

Schlie ßlich ſei es vergönnt, ber Anſicht u er 
daß bas eigentliche Bo:k ein Gegner der Tobesfirafe fei, ober 
gar in feinem Rechtsbewußtſein dadurch verlegt oder beirrt werbe. 
Wahr ift nur das gerade Gegentheill Man octsoyirt von jeher 
bem Bolfe gern Gefühle und Gedanken, wie man fie für fi 
felber braudt. Bürger und Bauern denken grabaus, und holen 
ſich ihre Anfichten nicht auf den Schlangenpfaden ber Philoſophie 
ober der Rechis unb Gottesgelahriheit. Mer 5. B. dem Bauer 
eine Ohrfeige gibt, dem gibt er wieder eine, ohne ſich vorher zu 
befinnen, ob er hiezu jure talionis oder ex contractu sociali 
befugt fei, ober ob er damit ber Abfchredungstheorie oder bem 
Ebucationgprincip huldigt. Er ihut es, weil er es natürlich findet, 
und findet ebenfo natürlih, dab man ben aus ber Welt ichafft, 
ber fi wie ein Raubthier aufführt. Gejege, bie feine Sicher. 
heit bezweden, find ihm nicht leicht zu fireng, und als Geſchwor ⸗ 
ner ift er micht übermäßig bedenllich. Milde und Begnadigungen 
haben felten feinen Beifall. Wenn aber etwas fein Rechtabe⸗ 
mußtfein beleidigt, fo _ift «8 die wahre Wffentiebe, die er dem 
Schurken zugemwendet fieht, und zwar auf Koften bes reblichen 
Mannes, der fein Brod im Schweiße feines Angeſichts ißt; und 
wenn etwas feine Rechtsbegriffe verwirrt, fo ift es jene un« 
menſchliche Humanität, die das Leben eines Menſchen für fo 
überaus foftbar erachtet, welches nur bazu angewandt würde, 
bas Leben feines Nachbarn zu verbittern, zu mißachten ober gar 
u vernichten. Er hätte am Ende nichts dagegen, daß man im 

brechet noch ben Menſchen adtet, findet «8 aber ſehr un- 
5 über dem Menſchen ben Verbrecher ganz und gar zu 
vergeffen 

In Summa: bas Volk kennt ſich felbft zu gut, als daß es 

follte, bie Zeit fet bereitS gefommen, wo man bie Tos 
firafe entbehren könnte, und es ſchiebt — trod bed Aus - 
ſpruchs des Hrn. Antragftellers in ber Kammer: „dab man mit 
folden Leuten überhaupt gar nicht reden könne” — die Znitia- 
tive ben Herren Mörbern zu! Ein Beleg, daß dieß bie wahre 
Bollsmeinung fei, ift die Abflimmung in unferer Kammer. Faft 
alle Gegner des Antrags find Männer, die aus bem Bolfe ber- 
vorgegangen find, oder mit ihm im innigen Berfehr ſtehen. Sie 
habın nicht Fdeologie finbiert und kennen ihre Leute nicht bloß 
aus Auerbachs Dorfgeihiäten. 


Deutſchland. 

Bapern. Münden, 9. April Die burch bie am 
Samstage bier eingetroffenen ielegraphiſchen Nachrichten aus 
Paris hier allgemein hervorgerufent Ecregtheit ift feit heute wie» 
der bedeutend im Abnehmen, nachdem burch neuere Nachrichten 
bie ernjten Befürdhtumgen von einem fofort auszubrechenden Kriege 
wieber zerftreut find, Das Fallen ber Fonds hält freilih auf 
ben Börien noch an; doch bürften hiebei wohl nod andere Ur 
ſachen als bloſſe politiihe mitwirkn. Was bie mehrerwähnten 
bier eingetroffenen Alarmnachrichten aus Paris anbetrifft, fo hat 
fi ber Aufitand, wie wir ſchon mittheilten, auf eine Schlägerei 
zwiſchen Deutichen und Ftanzoſen beſchränkt. Weiter erfahren 
wir, daß bezüglich ber Parifer Nachrichten in Betreff ber Luxem ⸗ 
Burger —— ——— einigen a Aeuße⸗ 
zungen ets Rapoleon nden, melde im entlichen 
bes Inhalts geweſen fein follen, baf bie Luxemburger Angele⸗ 


ge noch keineswegs als erlebigt zu betrachten fei; ferner 
der ‚ als er beim Beſuche der Ausftellung an die 
bayeriſche Abteilung gelangte und fein Blid auf bie mit „Bas 
viere” begeichnete Tafel fiel, mit einer Geberde des Mißfallens 
oder Unmwillens fich abgewenbet haben und weiter gegangen fein. 
Soviel ſich ens aus ben jüngflen Nachrichten entnehmen 
läßt, fcheint bie Luxemburger Frage, obwohl fie unter Umfländen 
noch leicht verhängnfvoll werben fann, dod im gegenwärtigen 
Augenblide noch nicht fo geſährliche Dimenfionen angenommen 
zu haben, daß ein unmittelbarer Kriegsausbruch fi vorausfegen 
ließe. Und heute nod behauptet man hier in Kreiſen, wo man 
es wohl wiflen könnte, daß der ganze Lärm nur Gomöbie und 
Zupemburg längft an Frankreich verhandelt fei. — Die Siſtirung 
ber Reife Sr. Maj. des Königs nah Nom, obwohl fie unzwei⸗ 
felhaft in Rüdficht auf die bermalige politiſche Situation erfolgte, 
ſcheint weniger wegen ber jüngiten Nachrichten, als mehr megen 
ber längeren, auf 6 Moden projektirten Dauer berfelben bes 
ſchloſſen worden zu fein. Anfänglih fol diefelbe nur auf 14 
Tage berechnet gewefen fein. Der Entihluß Sr. Maj. zur Auf⸗ 
gabe berfelben, ſoll nicht ‚blos durch in Folge eines Minifterrathes 
vom Fürften v. Hohenlohe Sr. Maj. gemachte Vorftellungen, 
fondern namentlich aud durch ben Einfluß 3. M. ber Königin- 
Mutter hervorgerufen worden fein. Dem Vernehmen nad fol 
jedoch Allerhöchftbiefelbe beabfichtigen, im Laufe des Sommers 
einen längeren Mufenthalt in Rom zu nehmen. — Vor biefigem 
Shourgeriäte fand heute und geftern Verhandlung wigen einer 
Reihe von Preßvergehen ftatt, beren ber ehemalige Eigenthümer 
ber feither eingegangenen „Allgemeinen Rundſchau“, Hr. Sieg⸗ 
fried Reuburger, ſowie ber verantwortliche Rebakteur besjelben, 
Hr. Dr. Franz Huber, dann bie Literaten HH. Alfr. Johner 
und Mor Schlägel (eine Zeitlang Redakteur ber Kemptener 
Zeitung), endlih auch der praftiihe Arzt Dr. Schilling in 
Schweinfurt angeklagt waren. Letzterer war wegen Krankheit 
nicht erfhienen und wurde bie Verhandlung gegen ihn vertagt. 
Hr. — welcher ſchon früher wegen Majeftätäbeleibigung, 
begangen buch bie Preffe, zu Gmonatlicer Feſtungshaft verur« 
theilt wurbe, hat ſich diefer Strafe bekanntlich) durch feine —* 
in bie Schweiz entzogen und trat bezüglich ber neueren 

bas Gontumazialverfahren gegen ihn ein. Die Anklage gegen 
bie HH. Reuburger, Dr. Huber, Dr. unb Schlägel ift 
auf eine Reihe im ber Allg. Rundſchau erichienenen Artikel ges 
gründet, welche von Hrn. Neuburger veranlaft und honorirt 
mwurben, unb Hrn. Dr. Huber als Rebakteur ebenfalls ber Berant« 
worlichkeit für biefelben mittrifft. Gegen Hrn. Jochner und zus 
gleich gegen Hrn. Neuburger ift die Anklage wegen eines von 
erfterem verfaßten Neferates gerichtet, welches feiner Zeit in bem 
damals Hrn. Neuburger zugehörenden Munchener Annoncenblatte 
erfhien unb bei Beiprehung des dem biefigen Volkstheater auf⸗ 
erlegten Verbotes der Aufführung Haflifher Dramen Ausprüde 
enthielt, welde als Beleibigung ber k. Staatsregierung genoms- 
men wurden. Wir bemerken zugleich, ba ſowohl Hr. En 
als Hr. Neuburger in Bezug auf biefes Reat freigeſprochen 
wurben. Da bezüglih ber anderen Reate (die unter ben 
Titeln: Betrügerein ber Piaffen und Mönde — Ehro- 
niſche Krankheiten bes Klerus — Pafjau als alte Bifchofss 
ſtadt — in ber Rundidau enthaltenen Artikel) außer von 
ber Staattanmwaltihaft, auch von ber Vertheidigung (Dr. Gott- 
beif und Rechtsconcipient Harter) bie Berlefung einer großen 
Anzahl von Stellen aus wiſſenſchaftlichen Werken und fonftigen 
Schriften, jogar auch aus dem neuen Teftamente, verlangt wurbe, 
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fo warb auf Antrag bes Siaatsanwaltes nach Verleſung ber 
a bie Deffentlichkeit ber Verhandlung befchräntt. Nach 
bem prudh der Geſchwornen warb Hr. Neuburger wegen 
fiaatsgefährlicher Aeußerungen, Beleidigung der latholiſchen Geiſt · 
lichkeit, Beleidigung der Kammer. ber Reichsräthe und Störung 
bes Neligionsfriebens zu dreimonatlicher Feitungshaft und 100 fl. 
Geldfirafe verurtheilt; Dr. Franz Huber erhielt wegen ber näm- 
lien Bergehen, mit Ausnahme bes legtern Imonatliche Feitungs- 
haft. Hr. Schlägel warb unter Einrechnung feiner noch zu er- 
fiehenden Gmonatlichen Feſtungshaft, in eine folde von 3 Mo⸗ 
raten verurtheilt. 

HM. Münden, 9. April. Die Sagungen bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen NKrebitvereins von Oberbayern, welchen bas Kreis. 
comite des lanbwirthichaftlichen Vereins in's Leben gerufen bat, 
find im heutigen Kreisamtsblatt von Oberbayern veröffentlicht. 

Münden, 8. April. In Zumbuſch's Rtelier, Carlsſtraße 
15a, wurbe ber für bie Kirche zu Neufraunbofen beftimmte 
Grabftein bes am 3. März 1865 verlebten Reichsfreiherrn von 
Fraunhofen, bes Letzten feines taufenbjährigen Stammes, jüngſt 
vollendet. Er fiellt in Hautrelief ben Freiherrn ald Georgi» 
Nitter bar. (Bayr. tg.) 

Münden, 9. April. Borgeften Nahmittag entiprang 
zwifchen "Deifenhofen und Großheflellohe aus dem mit größter 
Schnelligkeit bahinjagenben Bahnzuge ein Sträfling, welcher von 
ber Gefangenanftalt Laufen nad Straubing zu einer öffentlichen 
Gerichtöfigung transportirt werben follte und konnte bisher nicht 
wieber aufgegriffen werben. (Bayr. Big.) 

* In Freifing wirb am 28. April ein Pferbe-Sprung- 
Rennen und am 29. April ein Pferbe-Trab-Rennen abgehalten. 

Aus Oberfranken, 9. April. Vergangene Naht brann- 
ten 12 Wohngebäude mit Nebengebäuben im Markte Redwitz ab. 
Was an Mobiliar gerettet werden konnte, wurbe auf eine nahe 
an der Stabt gelegene Wieſe gebracht; plöplidh eingetretenes Hoch ⸗ 
waſſer ſchwemmte jeboch alle geretteten Gegenftände fort. (B. 3.) 

Aus ber Pfalz, 6. April. Bei Landſtuhl wurbe fürzlich 
eine Wildfau geihoffen, welche 108 Pfund wog; aud ein Wolf 
iſt neuerdings in bortiger Gegend erlegt worden. (Bayr. Big.) 

Preußen. * Ein Berliner Berichterftatter be& „Korr. 
v. u. f. Diihlb.” meint: In ber Luremburger Frage 
ſtehen wir, trog aller offiziöjer Schönmalerei vor ber Alter 
native eines Krieges mit Frankreich oder eines Aurlidweichens 


Preußens. 

Defterreih. Bien, 9. April. Aus Paris bier ein- 
getroffenen Nachrichten zufolge ift der Wiebereintritt bed Herrn 
Drouin be Lhuys in das Gabinet möglich und finb Berän- 
derungen in lehterem fehr wahrſcheinlich. (Tel. db. bayer. tg.) 

Hnslaub 

Frankreich. Paris, 8. April, Abends. In ber heu- 
tigen Sigung des gefeggebenben Körper gab ber Minifter Mar- 
quis de Mouftier in Bezug auf die luxemburgiſche Frage 
eine Erklärung ab, welche im Weſentlichen befagt: „Frankreich 

biefe Frage nicht angeregt; bie unentſchiedene Stellung Lim ⸗ 

'3 und Luremburg's führte zwiſchen Holland und Frankreich 

ſprechungen (pourparlers). Auf Anfrage ber hollänbiichen 

erung, wie ſich Preußen zu biefer Frage verhalte, berief ſich 
Iegteres auf ben Vertrag vom Jahre 1839. Frankreich hält 
eine Erwerbung Auremburgs unter drei Bebingungen für thun⸗ 
lich: mit Einwilligung des Königs von Holland, nach Toyaler 
Prüfung der großmädtlichen Interefien und nad vorbergegange- 
ner Rundgebung bes Volkswillens durch allgemeine Abftimmung. 
Es erübrigt baher, bie Beftimmungen der Berträge von 1839 
mit den übrigen Vertragsmächten zu prüfen, woran Frankreich 
ſich im Geifte ber Verföhnlichkeit betheiligen wird, Wir glauben 
feit daran, ſchließt ber Nebner, daß ber Friebe Europa's nicht 
geftört werben wird.“ (Tel. b. bayer. Btg.) 

Paris, 7. April. Eine Fluth der abentheuerlihiten Ger 
rüdte war es, was geflern bie Panik an ber Börfe heruorrief. 
Man ſprach von kategoriſchen Erklärungen, von Ultimatum, von 
fofortiger Aufftellung eines Armeecorps und fonftigen ſchrecens⸗ 
vollen Dingen, welde heute von offiziöfen Blättern fammt unb 
ſonders widerlegt werben. Der „Moniteur”, beiläufig bemerkt, 
beobachtet ein fonjequentes Schweigen und fommt baber gar 
nicht in Betracht. Selbſt bie am meiften geglaubte Nachricht 
von einer telegraphiſchen Berufung bes Marialle Mac Mahon 


aus Agier wirb heute von ber „Patrie” bementirt. Wenn mar 

inbeffien aus biefen Dementis num andererfeitS auf eine frieb« 

lihere Wendung ber Dinge fließen wollte, jo mwürbe man 

fhwer irren. Es bleibt noch genug übrig, mas Beforgniffe 

nähren fann, unb gerade bie tiefiten Quellen bafür, bie aufre- 
enden Rufe und Demonftrationen ber öffentlihen Meinung in 
tankreih fließen voller als je. (Köln. BL) 

* In Paris fahren die Blätter fort, Luxemb für 
De De’ Ming Mara Mae DER ak aachen 
ober eg binnen Fürge zwi reußen unb 
Frankreich, fo fpricht felbft bie Kiberts, bie —— Friedens · 
vertreterin. Daneben Andeutungen von Rültungen. Die Span⸗ 


nung in iſt tend eine große. Ein naher Friedens⸗ 
br wohl nicht zu befürdpten, aber bie Zukunft —* bes 


Amerifa. Die Baltimorer katholiſche Volkszeitung 
berichtet: Am 3. März ftarb nah 1dtägigem Rranfenlager zu 
St. Marys, Pa., der hochw. P. Eyrillus Eber, O.B. S., 
aus ber Abtei St. Bincents, Pa. Der Hingefäiebene, aus 
Falkenftein bei Robing in Bayern gebürtig, ftand erft in feinem 
26. Lebenzjahre, urd es find kaum zwei Jahre, daß er vom 
Erzbiſchofe Gregor von Münden zur Priefterwürbe erhoben 
wurbe. P. Eyrill mar Benebiktiner in St. Bonifaz in Münden 
und zulegt in Schäftlarn. Er war ein eifriger Priefter, ber bei 
längerer Lebensdauer zu ſchönen Hoffnungen bereitigte. Seine 
Liebe unb Hergensgüte gewann ihm alle Gemüther, und man 
freute fi, feinen Umgang zu genießen. Insbeſoudere haben bie 
Mitbrüber bes Hingefchiebenen feinen Verluft zu beklagen, ba er 
ein ebenjo eifriger und braudbarer, als liebenswürbiger Orbens- 
mann war. — Indem wir feinen Freunden bie Nachricht von 
feinem Hingange bringen, empfehlen wir ihn zugleid dem froms 
men Andenken berfelben im Gebete unb beim hl. Opfer. RIP, 

MNiederbaperifhes 

* Landshut, 10. April. Die Jar und bie Pfettrad 
find in golge bes vielen Megens fehr angeſchwollen. 

” Aus Notthalmünfter vernimmt man, daß König 
Ludwig ber Erfie ber dortigen Marktsgemeinde bie Summe 
* 4000 fl. zur Erbauung eines Krankenhauſes bat zufliehen 

en. 

* Im Obergries bach (im Notthale) hat fih unter ben 
Gewerbetreibenben ein FKrebitverein gebildet. 


Offene Gorreipondenz, 

Unter dem Titel „Sebnfudbt eines gewiſſen Landshuters nach 
einer preußiſchen Pidelhaube* ift ums ein Gedicht mitgetheilt worden, 
das zu lang ift um bei ver Raumbejchränftbeit unferes. Blattes mitgetheilt 
werben zu fönnen; wir müjien uns begnügen, einige Strophen dataus zu geben: 

Sein Sehnen — mas ihn dazu treibt, 
Mas ibm zum Glüd noch jeblet, 
yür das er auch noch mund fich jchreibt, 
Was Tag und Nacht ihn quälet, — 
ft eine — Pidelhaube! — bört!! 
! Bönmt’ er die ſchnell haben: 
Das iſt's, was er jo hoch verebrt, 
An ibe moͤcht' er fich laben. 
Menn Du einft ſiß'ſt auf hohem Gaul 
Unter der Pidellauben, - 
Dann, Freundchen, bält’ft gewiß bein Maul, 
Du darfit es fiher glauben. 
Meinft, Du darfft fchreiben, wie Du mill’ft?? 
Da wirt Du, Herr'le! guden; 
Und wenn Du auch vor Zorn groß jchwill'ft — 
Du darf'jt doch nicht mehr — muden. 


Drum geb’ ich Dir den guten Rath, 
Zah Dir wohlmeinend jagen: 

Der fo viel preuß'ſch Geblüte hat 
Muf man zur Ader jchlagen. 

Erjtid’jt ſonſt iriſch· — noch im Blut, 
Statt „preufifch* zu vollenden; 

Und Fteundchen, hör’ das ift nicht gut 
Denn fo das Ding jollt’ enden. — 

Und jebt Dir auch als Grabſchrift auf: 
Sein & und fein ae! bon 
ar itets in feinem Lebenslauf 

Nah einer — Pidelhaube, 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer 
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Befanntmadung. 3 BERuy J * 
Die Vetlegung bes 4. Jänerbataillons nad; Landebut betreffend. F 385 J 
bie Heren Offigiere und Militärbeamten bes nach Beendigung der Herbfterercitien im Seht. BE & gele8 
1. 38. bier in feine neue Garnifon einmarfhirenden 4. Yigerbataillons find 7 Wohnungen für Familien B=7 E DEF, E-| 
und 17 Garsonwobnungen nötbig. g ES y Sr 3 
Wir erſuchen die verebrlichen Hauseigentbümer und Ginwohner ihre Offerte unter Belanntgabe = HE vB: 5 E33 P=-m-73 
bes Stodwertes, der Zahl der bisponiblen Zimmer und Beguemlichteiten, dann des Mietbpreifes und 3 Sur: > =” 
der Feit, wann bie Mohnungen bezogen werben lönten, gefälligft binnen 8 Tagen-entweder mündlich -aysrs SE3 Fi = .E 
im oligeinachtjimmer, oder Fehriftli bieber mitzutbeilen, und bemerfen, daß fr Garsonwohrungen 27 258 57 E n. 
je swei Simmer gemwünjcht werben. s"s2.82 32258 6277 
Landshut, den 9. April 1867. Babzrs FEn.G 
Stabtmagiftrat Landshut. s23 = 
Der rehtät, Bürgermeifter: * E23 Sy. % PH 2 = 
823(2b) Dr. Gebring. Haider, Schu * srrss Ede N 
Befanntmadung. ne: muezss EOEE >, 
Kirfeiner c. Nial p. deb. wfs:es —— S:> 
Aufolge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am . “ E = Fi 8 5 EEE E & 
Samttag 11, Mai 1867 Vormittags 10—12 Uhr EEE E5 
im Nebenzimmer des MWirtbshaufes zu Schwalbach das Anweſen des Wafenmeifters Jobann Nidl = zER 223 EEE + 28 —— 
HN. 7’, zu Schwaibach, befiebend aus Gebäuden, 4,72 Tagw. Grumbbeftk und dem Wafentechte 5 (77 —352 — Eee 3 
in den Gemeinden Aienbam und Birnbach im Gefammtihäkungswerthe von 2922 HL BUNEREFIS F E35 = = 
22% Berjühren bei diefer Verfteigerung richtet fich nach 8. 64 des HubBef, und $8. -101|= «3 FE ZERTEE 'E 2 
der Prozeßnovelle von 1837 und erfolgt der Zuſchlag nur, wenn ein den obigen Schäkungswertb ers se "803388 E> 22 
reichendes Meiftgebot aelegt wird. 2 — a 
Mir —— Steigerungsluftige können nur zugelaſſen werden, wenn fie ſich über ibre RPerſen SE =25=42 223.8 3 
und Fablungsfäbigkeit genügend ausweifen. — 2 253 22337 8: 
Rottbalmüniter, am 7. Mär; 1867. 9 BERT — — — pr 
Der föniglihe Notar: u ERS FABER 8385 
Wilhelm Fifcher. (26)588 =5 BEER EEE 5 * 4 
— — | 3_anBE ‚252252 7 
Bekannuntmachung. 339 SBschzans ner 8383 
Zur beittmaligen Verfteigernng des Anweſens HEN. 7 des Poren; Burgeräpfleger mu BRASS“ A er 
Langenbettenbac wird Tagsfabrt auf 33 5.25 EEE E88 5% = E 
Mittwoch den 1. Mai d. 38. Vormittags 9 bis 10 Uhr ERESESE Er Ele s 
im Gafthaufe zu Sangenbettenbadh anberaumt, wozu mit dem Beifügen geladen wird, daß der Zujchlag * Dee = Esang>? 5 2:2 
obne Rüdiicht auf den Echäpungswertb von 7537 fl. erfolgt, und wird im Weiteren auf dad Aus: E „ses —— E5 2 
ſchreiben vom 6. September v. Is. — Hr.N.:Bl, vom 12,, Landshuter Reitumg vom 13.. Mallerss| 8 2, Er: ac — EA H Ss 
dorfer Amtsblatt vom jelben Datum umd baveiie Zeitung vom 14. September. 3s.-verwiejen. ze 58 2 3 & 
Mallersdorf, den 31. Mär, 1507. s Sierl, t. Notar. BGE: 3 Se 
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An der Kirche St. Jodol in Landshut ift die Benoriftenftelle in Erledigung gelommen. 
Mit derjelben ift ein jährliches Eintommen von 350 fl. verbunden, Berwerber um biefe Stelle meilen| {5 
ibre Gejude mod vor dem 1. Mai d. 8. am die unterzeichnete Kirchenverwaltung einfenden und am! 
1. Mai zur Vornahme einer Prhfung n& einfinden. * 


Hineralogischer V 


Donnerstag den 11. April. 7 Uhr. 842 ; 

















































Landshnt, den 9. April ” ee 
Die ——— Jodok. — TAT TR 
. Seelos, Stbtpir. a — 
EAN SR ZEN a — —— Es ' ss: 3 
* SIEHE en Da a i IE CET TE —— 5 $ = 
J—— Eröffnung A as Re 
2: : pi 3E 820 3: 97 
Weiner pruktiſchen Privat- Geſaugsſchil :::: 3: _. :; $ 
— in Landshut. . BR ERSENEBI SS Er SE 
MD Sat Cihumgsbeicituß des Hochlöbl. Stabtmagiftrats Laubeput wurde AN I PET Ru SEME 
TE —* Unletgeichnelen die Eriaubniß zur Eröffnung einer praftifchen Gefange- pp) PER 53 a ker 
I \öule babier ertkelt ni Y een). 5% = 
/ Mit des zweiten Semeſters (lommenden-Monat Mai) eröffnet FTT , = J 2 
A Somit der ft Unterzeichnete einen ARD. E35 u = 88 
EB  Wpeaktifchen Gefangskirrius für Knaben und getrennt Mrd: 2 =: 
2 et Biefen einen folchen für Mädchen. — z5 3 
Br; kilung der Lehrſtunden geicieht in der-Art,-dafi'die-übrigen WR 258 er 
| —— — erleiben, ae ser: = 3 23 
A _ Gefang bilbek die Grundlage aller-Mufif und ift. daher bie Erlernung — 383— Diem — 
a) diefer Boutele für Jene, melde fpäter Iuftru- ap X SEE: DIE Tr 
a mentalmufik, 3. DB. ee — 2* w. —a malen: bei biefer Ge SR X z5 Pas) P 
" legenbeit erlaubt. k n bierauf au am ma 32— = 
AR weldhe fich dem oder Stub * widmen gedenlen. — Bike Di = & 
I © Unterrictsturies, fowie bie-Gonorarbedingungeumerben ABS Eins AI E E 
2 ipäter noch befannt gegeben werden. DREH r E23 
Der Unterpeidnete ladet Hiemit zur jahfreifen Belfeitigung I 2 = FF ha 73 
einer ein und nimmt Anmeldungen täglich entgegen. ° — 
Landéshut, den 8. April 1867. sr abs v8 ; # er; 
ai Wilhelm Meilinger, Geſangelehter Es 4 a 
„(Reuftadt, Raffetier Steiner, Hinterhaug, zwei Stiegen, vis-ü-vis det t. Regierung. 4, I 
————————— FR BE GEN —— — 320 
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Befanntmadung. pol "WERE FE * 53 
Aniverſuat München gegen Dennetl wegen Forderung betreffend. 85 u » E 2 
Zu Huftzage des t. Sandgerichtes Bildbiburg werbe ih am 55 & 
. Donnerstag den 23. Mai 1. 98 Nachmittags 2-3 Uhr 2a © ; E 
tiendorf das 5345 fl. gewwerfbete, mit 3 fl. 50 tr. 4 bi. einfadder Grund: z 
* — 3 —* 7 einf r —— an, 13 8 5 —— be e Hartl⸗ 3°: 28 
boſeranweſen H3Nr. 109 in Buttenbac, beſtehend in Gebäuden, Gurten, ————— und 5 J = 
und Walbiingen zu: 37 Tagw. 02 Desim. fammt der radiyirten Oufnerägerechtigteit öffentlihb an den se H - 3 
Meiftbietendenverfteigern, und lade hiezu Haufsliebhaber mit dem Fröffnen ein, dah fi das Verfahren K 8 
nd: 64 des bpetbefengefehes, vorbehaltlich der Beftimmumngen der 88. 98 bis 101 der Proseh: B.5 88 a Ei 
Novelle vom 1837 richtet, und daß der Zufchlag nur dann ertbeilt werden kann, wenn bas Ei En 3 wi, & — 
Meiſtgebot den Schäibungsmwertb erreicht. se: Er ES 29 
Vilsbiburg, den 18, März 1867. N Diet, H, Notar. | TE Re: S3$ = 
— 5 = ea|® 
— —— En z% 
Eodes-Anzeige. = as, =i3° Bi | 
Gin — Peer E E 
In des Mllmähtigen Ratbiehlufie war e$ gelegen, geftern Nachts 11 Uhr, > " .E5 °4 2 sang = | 
in Folge einer unglüdlihen Entbindung, unjere unvergeflihe Gattin, Mutter, =& gas: 25 22 
———— wisse 2522 
| 1 Es sog: a8. 55 
rau waldutga mid, N = Mi re 2, 
gtborne Weigert, x = — gas 58 
Bierbranerägattin daher, in einem Alter von 36 Jahren, nad Empfang der Ess * — „Piz 
— Tröftungen’unferer bl. Religion, zu fi in das beſſere Jenfeits abzurufen. Es® 55 5265 25 5 
x wir diefen hödft traurigen Berlurft allen Freunden und Belannten hiemit anzeigen, SEEE 28% 3 5 BES. 
bitten wir ber Verblichenen im Gebete zu gebenten, uns aber ferneres Wohlmollen yıt K —— 8 5 *8 
Landshut, den 10. April 1867. yeegistig | Ey 
Der tieftranernde Gatte: ap „Er © - - 88 - 
Wolfgang Schmid, Er Erssls- 7 Eau" 
im Namen jeiner 3 unmündigen finder und fämmtl. Verwandten. N ser Hure R Er 
Der arfe bl. Seslengettesbienft fnet Samstag den 18, Koi Bermittags 9 Abe in der 2233— En | Pr 3: 
farttirche dot, i vom fei ar s ftatt. it — * s 
DE Saengeitishenn IR Monlag den 167 Du Trib 0 Ike un SEEE 0} 8]. 55° 
EHEM HAM RO 52 EZ er; * ® 
7 E38 38 * ẽ 
Nod gut erhaltene Ehaifengefchirre 
Daukfagun l. 2 Biere Kap bilig_ zu vertan Br as 





bitten mir 


758. (%&) 





—** fo —— und ehrende Thellnahme, welche unſerem innigftgeliebten Sohn, 


precben wir hiemit Allen unſern tiefgefüblteften Dant aus. Insbefonders aber banten 

17 * — en De * Ya — —— — er fünf: 

mona eleifte iftli i d bi den — 
u en gei fand und die ftärten! röftum: 


Behanlung, \ 
Indem mir den theueren Werblihenen dem frommen Andenten im Gebete empfehlen, 


ie beim bi. Seelengotteövienfte ald auch bei dem Leichenbegängniffe zu Theil geworben 


Landshut, den 10. April 1967. 


2ina fulb. 
In) befte i Damen⸗ und Kinderhüten, Federn und i 
Ds Erropgacuituren, fon ale m (men een m)  Tonnenstag ben Ad. Mpril 1867. 
re geneigten Abnahme, Abonnement suspendu, I 
— — ar au, I Die Wiener in Berlin, 
tungsv - a, 
Landshut im April 1807, Liederfpiel in 1 Akt von Halte, 


ine freun 
25 auf Georgi zu vermieten. 





Herrn Rupert Trefller, 


b. Uhrmachers-Sohn von hier, 





Dr, Auer für die beiwiefene liebevolle Sorgfalt und unermüdete 








für ums um ſerneres Wohlwollen. 






Primian und Genovefa Pöllath, 
















StadttheaterinLandshut. 
Direktion: Mag Gröbmaier, ? 


BEE Borlepte Borftellung ug 
Bene fizvor ſte lung ber Schaufpielerim 





Gefhäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein beftaffortirtes 


Strohmwaaren:2ager, 





















F. B. Haarpaintne 
Etrophutfabeitanten, 














Luftjviel in 2 Alten von Börner. _ 
Grgebenft * ein Fe | 













dliche Wohnung kill Pius 





Drud ı ber 5 : . buesnig, = _ 
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Sandshuter Zeitung 








Die Landaähuter foflet in Anzeigen werben in bie Landehuter 
Bam era BAT an il XIX. Jahrgang 1867. get, nd hen u 
bezogen werben. Er Baheheit, Neqht aud geichlihe Beribeit.“ — Del Dansk kant i 
Freitag den 12 April M 86. Seno, 

Umfidam. Ien, zweitens bie neue Keerorganifation noch nicht durchgeführt, 
Wie jegt in Folge ber vielen Aprilregen bie Fluthen ber die Franzofen könnten nur 300,000 Wann marſchieren laffen, 
Hfar wogenb — — fo fluthen die Zeitungsnachrichten die Preußen nahezu 600,000 Mann, ein Berbünbeter Frankreichs 


und die Beitungsäußerungen in der Quremburgifchen Angelegen» 

it auf den Leſer an. Nimmt man die allg. tg, bie Augab. 

dztg., bie Aöln. BL, bie Frankf. Btg., das Frankf. Journal 
u. |. w. zur Hand und liestall biefe Veittheilungen, welche Fülle ! 
Hat man al biefes durchgeleſen ober nur burblidt, wird es 
ſchwer, fi Rechenſchaft zu geben, was der Kern in ber vielen 
Epreu. Es ift förmlich wohlthuend in gebrängter fi) haltenben 


Blättern, wie ber gebiegenen A. Poſtztg, bem fharffinnig und 


Ärengpolitifch rebigirten „Korreip. v. u. f. Diſchld.“ ober der fehr - 


gut und überfichtlih zufammengeftcliten Pfälzer Big. ein wenig 
raſcher bie Tagesneuigkeiten zu überichauen. Und jelbft ba wird 
es ſchwer, fo recht kurz zufammenzufaflen, wie bie Sache augen- 
blidlich liegt. Es liegt eben in ber Natur einer frage, welche 
an zwei ober brei Brennpunkten die Gemüther und Geifter leb⸗ 
hafteft bewegt, baf bie Ereigniffe, erft werbend und ſich geftal« 
tend, in mannigfacher überreichlicher Aeußerung ſich barbieten. 
Verſuchen wir es, kurz zu fagen, wie heute — wir fagen heute, 
ba wir bies fehreiben, wie «8 morgen ficht, ba das Geſchriebene 
gebrudt wirb, wiffen wir nit — alfo wie heute ben 10. April 
uns bie Sache zu liegen ſcheint. 

Der König von Holland verſtand fih zur Trennung ber 
bmaftifchen Verbindung zwifhen den Niederlanden und Lurem- 
Burg, d. 5. zur Abtretung Luxemburgs an Frankreich gegen Geld⸗ 
entihäbigung. Nun kam es aber zur Entſcheidung ber Angeler 
genheit zwifchen freih und Preußen, welches letztere bisher 
das Befagungsreht in Luremburg hatte. Graf Bitmark ließ den 
Hm. v. Bennigfen im nordbeutihen Neihstage eine ſcharfe An⸗ 
frage wegen bes Iugemburgifchen Handels ftellen, und antwortete 
dann feinerfeits mit biplomatifher Ruhe. Man müfle bie öffent 
lie Meinung hören und bie Unterzeichner ber Verträge von 
1839. Daß burd die Auflöfung bes beutichen Bundes ber 
König von Holland freies Verfügungsreht über Luxemburg er- 
Halten, geftand er zu, ebenfo taß bie Luxemburger nit in ben 
norddeutſchen Bunb treten wollten, Nach einigen Tagen entfteht 
nun auf einmal in Paris Lärm. Un der Börfe fallen die Par 
piere am 6. April wahrhaft erfhredend. Telegramme tragen bie 
„Unrube” ber Börfe nad allen Himmelsgegenben. Die franzö« 
ſiſchen Blätter befprechen mit Heftigkeit bie luxemburgiſche Ange 
rg Sie fehen die Würde und Unabhängigkeit Frankreichs 

oht, proteftiren gegen bie Einmifhung Preußens in ein Ges 
fhäft, das Iebiglich in ber Befugniß bes Königs von Holland 
liege, fie fagen, Preußen habe ſich abgerundet, feine Kräfte ver- 
vierfacht, man habe es gewähren lafien und nun wenn frank 
reich ein Gebiet von 200,000 Einwohnern einzuverleiben fuche, 
läute man jenfeits des Rheins bie Lärmglode, fie richten an 
Bismark nung, bie Größe feiner Erfolge nicht we 
eines Landes zu gefährden, das nad) ber Auflöfung bes beut 
Bunbes unter ber ausichließlichen Souveränetät des Königs von 
Holland ſtehe. Die Blätter ſchüren täglich das kriegeriſche Feuer 
ter Franzoſen. Ueberall glaubt man, es werbe bem Striege zu⸗ 
getrieben. „Entweber bie Räumung Quremburgs dur Preußen 
ober ber Krieg im kurzer Feift zwiſchen Preußen und Frankreich.” 
So ruft felbft bie fonft friebliebenbe Liberté.“ Indeſſen fol 
ber Raifer perfönlih im Hugenblid noch feinen Krieg wollen. 
Erſtens ift Frankreich noch nicht gerüftet, das Ehafjepot'ihe Ge 
wehr tft fo eben in ber Arbeit begriffen unb werben erft bis 
zum 15. Juni bie Armeeen von Baris und Lyon damit verfehen 


fehlt noch und ſchließlich wird doc aud die Weltausftellung bes 
rückſichtigt. Wir denken, bie Sache werbe biplomatifch nod Hin 
und hergezogen. Darauf beutet auch bie neuefte Erklärung bes 
Minifterd Mouflier im gefeggebenden Körper, wornach Frank 
reih bie Erwerbung Luremburgs unter brei Geſichtspunkten aufs 
fafle: Einwilligung des Königs von Holland, Prüfung der In⸗ 
terefjen ber Großmächte, Mille ber Bevölkerung durch Vollgab« 
fiimmung ausgebrüdt. Es bleiben fonad bie Bertragäbeftim« 
muungen von 1839 gemeinfam mit ben anbern Mächten zu pri 
fen. Hoffen wir feft, fagte ber Minifter, daß ber Friebe nicht 
geRört werbe. Der englifhe Minifter übrigens hat im Unter 
haus bereitS bezweifelt, ob bie Gemwährleiftung ber Jntereſſen 
des Königs als Großherzog von Luremburg unter ben gegen« 
märtigen Umflänben, wenn ber König bas Gebiet abtre 
ten will, anwenbbar fe. Die Frage liege daher noch allein 
zwifchen Frankreih und Preußen. 

Was man nun in Berlin thun wird? Zwiſchen Zurüd⸗ 
weichen Preußens und einem Kriege mit Frankreich gibt es am 
Enbe feinen andern Ausweg, als eines von beiben zu wählen. 
Mährend bie Berliner Kreugeitung, bas Leibblatt einflußreicher 
Kreife, es für ein elendes Getreibe hält, wenn man wegen einer 
Bagatelle, wie Luremburg, zum Kriege gegen Frankreich bränge, 
fagt bie Berliner „Nationalzeitung”: „Wollen wir burd) eine 
falfche Nachgiebigkeit, durch ein „Huges Zurüdweichen des Starken” 
ben —— Eindruck des Sieges von Königgräh opfern, ben 
norbdeutichen Bund mit ber Hingabe eines — Landes ein« 
weihen? Das iſt ber Kern der Luxemburgerfrage.“ — Die 
preußiſche Regierung ſcheint ſich die Sache edenfalls ernſt anzu⸗ 
ſehen. Die neue 30 Millionenthaleranleihe hat kaum eine andere 
Bedeutung als bie einer Sriegsanleihe. Noch find 20 Millionen 
Thaler eripart, da die Kriegsbereitihaft Enbe Dftober aufhörte, 
ftatt Ende Dezember und 27 Millionen Thaler aus den Kriegs- 
fontributionen füllen ben Staatsſchatz. 

Die ſieht nun bas Volk in Sübbeutfhland bie Iuremburs 
giihe Sache fi an? Gehen wir von den Fortiärittsmännern 


"und lanbläufigen Liberalen ab, bie mit allen Kräften Bayerns 


für bas bedrohte Land, beffer gefagt, für Preußen einfte 
wollen — bas Bolt muß ja zahlen und feine Söhne berg 
— fo fieht e8 natürlich jeder Mann aus bem Volke, ber Kopf 
und Herz auf dem rechten Flecke hat, mit 
* —— Land an das —— t 
naus und von einer anbern Erregung, a Befürchtung 
eines Krieges, verfpürt man nichts, am allerwenigften von Bes 
geifterung. Deutfhland if in Trümmer gefhlagen, 
bas ganze Deutfhäfterreih binausgemworfen, von 
jenfeits des Mains winft nur ein Großpreußen, 
wofür ſich begeiftern? Unb dann bie Möglihkeitt 
Wir haben e8 gefehen, mit wie wenig Entſchledenhelt man ſich voriges 
Jahr von Seite ber Reglerungen für ben Krieg gerüfletl Statt 
mit 80—100,000 Mann zog Bayern mit 40,000 Mann in bem 
Krieg, trogbem ba Jahrelang Millionen für bie Armee ver- 
wendet wurden. Noch ift es nicht viel anders geworben. Wen 
Krieg mit Frankreich ausbriht, hat Preußen für ſich ſelbſt zu 
un, uns dann e8 feinen Mann ſchicken, die franzöſiſchen Heere 
aber werben ſich durch das faft wehrlofe Süddeutſchland ben 
Weg nah Preußen zu bahnen juchen und wir follen bie preußi⸗ 
[hen Sünben, bie an ma Krhn 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pfligteremplar,) 


Münden. 
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zum Abſchluſſe bes Bünb- 
abgenommen, 30 anbere 


tröftet die bedrängten Bauern, denen buch Darlehen vor bem 
Berberben zu helfen wäre, mit dem Rathe, fie follten en car unb 
moral cher werben. Wenn aljo die H.rren vom Fortſchritte baben 
wollen, daß Bayern durch Did und Dünn mit Preußen gebe und ihm 
bie voriges Jahr begangenen Sünden und daraus hervorgehen⸗ 
den Folgen tragen helfe, fo mögen fie auch bie Mittel hiefür 
berbeiichaffen! Blut und Geld! Wohlgemerft! Doch ber „Fort 
fchritt”" und der Liberalismus berrfchen. Die Geſchicke müffen 
fi erfüllen! 

Könnten wir für unfere Perfon wählen, wir müffen es offen 

eftehen, wir würden Bayern dort „anlehnen“, wohin geographiſche 

e, Bluts- und Stammesverwanbtigaft und höhere Intereſſen 
uns weilen, an Defterreih. Wir tragen bie feile Hoffnung in 
uns, Defterreich werde feine innere Neubilbung vollbringen unb 
wieber als eine Großmacht voll frischer Kräfte in nicht zu ferner 
Zeit baftehen. 

Wahrlich flünde Deferreidh, deſſen Ausſchluß aus Deutſch⸗ 
land von Zielen fo triumphirenb aufgenommen wurde, noch in 
Deutfäland, Frankreich dürfte nicht daran denken, ein beutiches 
Dorf für fi zu gewinnen. Träte aber Deflerreih, das aus 
Deutiäland mit Blut und Eifen Geftoßem, an ankreichs 
Seite, dann möchte Preußen, dann möchte Suddeutſchland zu⸗ 
fehen, in welche Lage es käme? 


Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 10. April. Was bie plöplid 
fiftirte Reife Sr. Maj. des Königs nad Nom anbetrifft, jo ver» 
nehmen wir von verläffiger Seite, daß dieſelbe nicht definitiv, 
wie bie bayer. 8 meldete, ſondern nur Angeſichts ber bermas 

en kritischen Situation vorläufig aufgegeben ift; follte ber je 
bings bebrohlich ausſehende politiihe Horizont fi bald 
wieber Mären, fo wirb Se. Majeflät bie Reife nah Nom an- 
treten; wenn nicht früher, fo doch möglicher Meife im Monat 
Suni, wo belannilich in Rom große kirchliche Feierlichkeiten nebft 
einer Berfammlung von Biſchöfen flatifinden werben. — Was 
bie augenblidtiche politiſche Lage anbetrifft, fo ſcheint biefelbe 
aus ihrem bermaligen bebenkligen Stabium noch nicht heraus- 
etreten zu fein und die Quremburger Frage fteht noch immer jehr 
rohlich da, obwohl man hier mod; immer nicht an einen ſchon 
in biefem Yen ausbrehenden Krieg glauben will. Nach einem 
heute aus Paris hier eingetroffenen Telegramm fol Kaiſer Na» 
oleon beharrlich jede Vermittlung in der Luremburger Ange 
nheit abweifen und erklärt haben, in berjelben nad feinen 
eigenen Entihlüffen zu handeln, refp. biefelben fid noch vorbe ⸗ 
en. — Bei bem am 24. b. M. findenden Georgi-Nitter- 
rbensfefte wirb nur ungefähr bie Hälfte ber 13 Drbensfandi« 
Daten ben Rilterſchlag erhalten; die übrigen follen benfelben, fo 
viel wenigfiens bis jegt beftimmt ift, am Feſte Mariä Empfäng- 
niß empfangen. — Wie wir vernehmen, fol unter ben bie Ver⸗ 
mählung Sr. Maj. bes Königs zu begleitenden Gnaden-Akten 
aud) eine Amneftie für wegen Prehvergehen Verurtheilte ober in 
Unterfuhung Befindlice enthalten fein. Ueber bie konigliche 
Bermählung ſelbſt hört man, daß diefelbe mit großem Glanze 
gefeiert werben fol. — Die vielbeiprodene Erbauung eines 
neuen Dpernhaufes nebſt großartiger zu bemfelben führenden 
Straße ift, wenn nicht für immer, jo wenigftens doch für län- 
gere Zeit von Sr. Majeftät aufgegeben worden. — Am E Hof 
theater wird jegt bie Gluck'ſche Oper „Armida“ neu einfludirt 
und find bie zu berfelben benöthigten neuen Dekorationen in 
Berlin beftellt worden und zum Theil auch fhon Bier einge, 


troffen. 

Der Münchener Bote ſchreibt: Eifenbahnbaugerüchte [wir 
ren in ber Auft umher wie Maifäfer an einem fhönen Mais 
abend, immerhin bedeutfam genug für bie Wichtigkeit, melde bas 
Publitum dieſen Verbinbungsmitteln beimißt, und ein Beweis, 
daß troß ber im In- wie im Auslande faft ſprichwörtlich gewor⸗ 
benen Langfamkeit unferer Eifenbahnbauten, nicht bloß jetzt, ſon⸗ 
bern feit Beginn ber Bauten, aljo 20 Jahren, ber & noch 


nicht gam erloſchen iſt und ſich auch hier bie Gebulb des Deut⸗ 
ſchen —8 einmal recht erproben Se 9 ein es 
ae. LER Krufelsgrabens gt feft, 

r eine Berlängerung ber Brenmerbahn nad Norben 
angebahnt werben muß. Die aus ben faſt unzählbaren Plänen 
bie meifte Chance bietenden feinen nach competenten Nachrich⸗ 
ten nunmehr bie zu fein, daß falls bie öfterreichifche Regierung 
einem Anſchluſſe in Schärding nicht entgegenkömmt,. ein folder 
nad Salzburg über Ebersberg, Wafjerburg im eigenen: Sanbe zu 
Stande kommen Toll, und bie Oſtbahngeſellſchaft bie Weiterführ 
rung der Bahn von Rofenheim über Waflerburg nad) Landshut 
Übernehmen wird, ein Projekt, weldes insbeſondere bie Anwoh⸗ 
ner dieſer reihen und frudtbaren Gegenden hoch willlommen 
beißen werben! : 

In Regensburg wurde der domlapitel ſche Sti . 
walter Fr. M. Danbl zum Domtapitular, — — 

* An ber Gegend von Regensburg bat ber Sturmwind 
in —— Tagen an Wäldern und Gebäuben große Verheerungen 
angerichtet. 

* Om Mitterteich find in ber Naht vom 7. auf ben 8. 
April 10 Häufer und 9 Scheunen abgebrannt. 

Würtemberg. Bom Nedar wird in ber allg. Big. 
aufmerliam gemadt, daß fi mit Sicherheit vorausfegen läßt, 
Frantreich werbe es fein Etſtes fein laſſen das nod nicht 
gerüftete Sübbeutigland burd einen raſchen Handſtreich 
zu überfallen und vor allen Dingen Naftatt unb Ulm fi an« 
zueignen. Dadurch wäre bie ganze mohlbefeftigte Linie des Rheins 
von Mainz bis Welel umgangen und der Angriff auf ben Nor» 
ben fönnte von Sübbeutfhland aus, zugleich in Feindes Land 
und auf Koften besielben, geihehen. So wirb es auch kommen. 
Die Franzojen werben fi) hüten den Stier an ben Hörnern 
(bei Mainz) anzugreifen! 

Preußen. Aus Berlin wird telegraphiſch gemelbet, daß 
Ha Bug in Norbbeuticland Haber und Waizen aufge» 

uft wir 

Berlin, 8. April. Der norddeutſche Neichstag bebattirt 
unter dem Gefühl, daß Ereigniffe im Arzuge find, bie zu par 
Lamentariihen Erörterungen feinen Raum mehr laffen. Daber 
bie ungemeine Eile, womit Sigung auf Sigung folgt. (Frkf. J.) 

Ausland. 

Frankreich. * In Paris ift, wenigft nad) ber Haltung 
ber Tagesprefie zu urtheilen, bie Lage am 7. April noch krie⸗ 
geriſcher geworben. Man ſchiebt ſich bereits gegenfeitig bie Heraus⸗ 
forberung zu. Die militäriihen Rüftungen in Frankteich werben 
mit liegender Eile betrieben. 

In Paris glaubt Jebermann an ben Krieg unb Jeder 

irgenbeinen Grund bagegen nicht zu proteftiren, fo ſchreibt 
ein Korrefponbent ber allg. Ztg. 

* Om Paris ſcheint eigens bie Parole zum Kriegälärm im 
ben Blättern — worden zu fein. Es wird darauf hin⸗ 
gearbeitet, das Voll an ben Gedanken eines Krieges zu gemöh« 
nen. An bie Stelle ber frage von ber Abtretung Luremburgs 
wirb jegt bie ber Verzihtleiflung Breußens auf das 
Befagungsreht in Luremburg vorgefhoben. 

Varis, 8. April. Unter ben Barifır Blättern gebärben 

am ärgiten Liberte und Dpinion nationale; dagegen 
find bie katholiigen Blätter ganz umgeſchlagen und pr 
bie kriegeriſchen Anmwandlungen. (Allg. Bte.) 

* Raris. Wie bie Landsh. Big. geftern bereits gemelbet, 
hat alfo ber Minifter Mouftier auf eine Anfrage im geſetzgeben · 
den Körper erlärt, daß bie franzöfiihe Regierung geneigt fei, 
mit andern Gabinetten bie Glawieln bes Vertrags von 1839 
(wegen Luremburg) zu prüfen. Des Bubels Kern bavon iſt, 
daß ber Raifer zwei ober brei Monate Zeit gewin- 
nen will. (Natürlich um zu rüften!) Aus Paris wirb ferner 
gemelbet, daß im geießgebenben Körper noch mehrere Interpella⸗ 
tionen wegen Luremburg eingereicht find. Aufregende Berhanb» 

ſtehen au erwarten. . ’ 

Paris, 8. April. Die Schneidergefellen haben ſich mit 
ihren Arbeitgebern noch nicht verſtändigt. Das Elend ift groß 
unter ihnen, aber bie meiſten fiehen unter ber Einſchüchterung 
ber Minberbeit. (Allg Big.) 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Belauntmadung "Befanntmaguing ’ 
_ ' Ritter ec. Frey wegen Hppoihefjinien betrefiens, RER mangäverfteigeriung betr, * 
* je des t. Stabtgerichts Landshut Anweſ Brig am 
Mair ed am Knescn Sambahnt der En a — 282 Ring den A 8. 


Samstag ben nt Ifb, b) ittags von 34 
in meiner Autslanzlei — * * —* 
Obiges Anweſen beitebt t in R- . jur TEE, De. mit daraufgebautem neuen Wohnhauſe 
1 ht, rn Jbunab habe nn. Yo Haben fid) über biefelbe bei Wermeib 
un ei ud Mic i 
ber Surkdhreifung 1 ihrer Angebote aus zuweiſen. * 
Lans hut, den 8. Keil 1807. Haumair, I, Notar, 7 il. 30 
Betfanntmadung. iii 2 Ueheneen, ein au 40 ſ 
Steigenberger €. Schöpf p. deb. verſchiedene ——— 
Im Aufttage des f. 532* Sands bringe ich das gefammte ImmobiliarsBermögen)öfientlib und gegen gleich baare rag 
der Siegleröcheleute Xaver und Maria Schöpf Bei-Nr. dahier am g Übietenden un le Sleigerunglafige ie 
Donnerstag ben 6. Juni 3.3 Nachmittags 2—3 Uhr zuennöhrt, den 6, April 1 
in meiner — * erftmaligen öffentlichen Verfteigerung an ben Meiftbietenden und ladel99s I. Wein, t. Notar. · 
——— Bekanntmachung. 


Künftigen Samstag ben 13. April 1867 


—— und Eu und ben en NUR 749'ııa b, Bormittans 10 U 
1271Ysb, 2852, } 025 umd 026 mit 7,43 Iaw. in ber here Dingolfing und mittags u 
” aus * der Steuer — 2 uenbiburg gelegenen Acdern PN, 503, und| Werden im —5 u Furth aus der Unie 
7,46 Am. 1 fe Belt mis 1 fl. 49 tr. 3 bl. einfacher Grunbftener, 50 kr. ein: rar ni \ 
30 te. 7 hl. Gefällebogenins und baben vie Öbete unter — 
it. a einen We —— —X während die unter Lit. b einen ſolden von 5 ichtenfäglängen, 
Da bie 1 —— — mit geſonderten ‚fo werden fie or: aunenfagläng, 
dann, wenn mindeftend der ob 75 Bopfenbam gen, 


Mir unbelannte Perfonen und ar —ã— zweifelhaft iſt, werben zum Steigern 4 Mat ir höhe feiter, 


nur dann zugel wenn fie ſich über tand und Wohnort im gejehliher Form und über * 
Zablunge — Vorlage von VBermögenszeugniffen ausweiſen koͤnnen 1214 „ n- u. Tannenfceiter, 
* Sollte am erſten Termine ein e- EC hpungawerth rer Angebot nicht. gelegt werben, 3 n ru Prügl- u. Rafenbaufen, 


fo nehme ich bie zweite Berfteigerumg a „banm bieyon, 
Freitag den 21. "Fun b. 38. Nachmittags 2—3 * en en Meilen ge ich vereint, ar 
auf meiner Be vor und findet aledann der Zuſchlag unbedingt und obne Nüdjiht auf ben]? Bandshnt, den 3. 


— Schäkungsurtunde und —— miß können bis mr Wer: 8. — J— 
Reigerung slic bei mir dngeiehen m werden, und gebe ich die näheren. Slaufebesingun tngungen am Termine Deuringer, 

unm x vor dem Beginne der Verſteigerung bekannt. 
Dingolfing, am 5. April 1867. Fe. Zaver Sagmeiſter, !. Notar. 3 
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“Ss der Stabel’ichen Buchs und Aunftbandlung in Würzburg tft erfchlenen und R 
durch omann'ſche Buchhandlung in Landshut zu be Bacher, 


= Die Kunft im Ehriftentbume, 
= J Von Dr. Franz Hettinger, 

ne 0. 5. Profeſſor der Theologie, d. 3. Reltor. 
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Zur Beherzigung für Herrn Joſeph Hermann zu Klofterrohr und 
feinen Berihtigungs Anwalt. 
1. Iſt es lacherlich und umfhön, ſich im Nothfall ei 
kann Bene ut Gelee 6, eis, Bi Sr Brake 
on on 13 11 
m“ An — bat, und überhaupt ſich ſchon ſeit ein paar Jahren als ber — Freund von 
2. Sol Bere Hermann bebenten, daß Geiberer mit feiner Mufit fih ſchon in vielen Städten 
und Märkten x. x. probwyirt bat, vor einem vielleicht rn igeren Publitum ala Herr 


noch wenig davon überyeugt haben ob er richtig ift, (mern anders Herr Hermann 
urtbeiläfäbig ift, mas vorläufig babingeftellt jein mag), obwohl Ihm fon häufig Gelegenheit geboten 
war, f zu thun. Daß Rottenburg felbft ein Bublitum bat, welches etwas unterſcheiden kann, 
wirb t den können und dieſes Publikum bat der Seiderer ſchen Mufit ftets Anerkennung 
gezollt. Borläufig diefes zur Beleuchtung des Sachverhalts auf Verlangen auch noch mehr von 


855 Unbetheiligten, melde, wenn nöthig, aud) ihre Namen nennen. 


gu Gefchenfen 


vorzũglich empfehlenswerthe katholifche Gebet- und Erbauungsbüder 
mit fehr leferlibem Drud. 
Durd alle Buchhandlungen und durch die Jof. Thomann' ſche Buchhandlung in Landshut aus 
Stahel’3 Verlag in Würzburg zu besiehen: 


Duͤrs Lobet den Herrn. für 


un Martin Düg, Berfafler des Verſöohnungsobfers u. f.w. Mit bifhöflicher obati 
Er 5 Bogen kleinen Zafchev formats auf Fein —— —* 
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ee eee 
30 Bogen Heinen Zafchenformats auf feinem Papier und mittelgroßem, ſehr lefer- 


lIihem Drud, Preis fl. 1. Elegante Cinbände in Leinwand toften fl. 2, in Ralblever fl. 3, 24.2 


Himmelftein’s Opfer der Andacht. Genre raralifagt 
Kirche und Haus. Neu herausg — und vermehrt von Demlapitular Dr. F. . Himmels 
a ae rigen 
1112. — @legante Einbände in —æe— toften fl. 2. in Ntalblever fl. 3. 24 * 
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Ein großer, faft neuer, kupferner Keffel, läng- 
liche Fagon mit Wechſel, iſt billig zu verlaufen. 


f , ; ‚ r Das Uebr. in der Erped. d. Bl. (2a) 858 
Himmelſtein s Nude in Gott. Simmeipein, Domtapitler Mi His — —— 
Approbation. Geyiert mit 4 ſehr ihönen Stahlftihen und vielen zu den Tert gedrudten Bildchen 3 KERZE Erks = 

auf feinem Velinpapier. Sleines Zafchenformat. 84 Eeiten oder 54 Bogen ftart. .ezantunto 
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* — Segau 24 En 
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Samstag ben 13. April 





. XIX. Jahrgang 1867. 


„Ar Wahrheit, Recht aud geichlide Freideit.“ 


M 87. 


ung, 


i is U aufgenommen und 
Beitung mel au) 

reifpaltige Zeile ober deren En 
mit zwei Krenger berechnet. 





Hermenegild. 





Schein und Weſen in der SeeresOrganiſation ꝰ). 
In Betreff ber Nothwenbigkeit, bie Streitkräfte zu vermeh⸗ 
ren, fcheint bie öffentliche Meinung mit ben fübdeutihen Regie 
rungen einverftanden zu fein, aber man zerbricht ſich den Kopf, 
wie das anzuftellen fet, ohne bas Bolksvermögen pofitiv und nes 
> allzufehr anzugreifen. Und fehr nahe liegt bei ſolchem Bes 
ben die Gefahr, flatt bes Weſens ben Schein zu erhaſchen. 
Gegen folden verhängnißvollen Itrthum hilft nichts als ein tie⸗ 
feres Eingehen auf bie Grundlagen ber Heeresorganifation; und 
fo möge bier einem Dffigier das Wort geftattet werben, welcher 
Jahre lang biefe e mit bem reblichen Bemühen ftubirte, nad 
allen Seiten fi frei von Borurtheilen zu halten. Derfeibe hat 
Fich ſogar ſehr entichieden auf bie Seite derjenigen geneigt, welche 
in kurzer Ausbildung aller waffenfähigen Männer unter dem 
Commando gebiegener Berufsleute und in ber Ergänzung ber 
legteren im Bebarfsfale aus ber zuftrömenden Intelligenz bas 
al einer SHeeresorganifation erblidten. Er erireute ſich bes 
dankens, auf jolde Weife zahlreihe Streitkräfte aufiiellen zu 
fönnen, ohne bie durchſchnittlichen Budgeis vor 1866 zu erhöhen. 
Er war jedoch gewiffenhaft genug, auch ben Gegengründen ihren 
gebührenden Einfluß auf die Ausbildung feiner Weberzeugung 
nicht zu verließen. Und fhliehlih haben die Erfahrungen des 
vorigen Jahres bie in ihm jireitenden Meinungen geklärt und 
feine Ueberzeugung feſtgeſiellt. 
Die Vorſtellung, welche ſich das Publikum vom Kriege und 
von beffen Anforderungen an bie Leiftungsfähigkiit des Solba- 


*) Die Heeresorganijation ift eine der Haupttagesſragen geworden, ja 
vielleicht Angeſichts der drohenden Lage Europa’s die zunächit wichti 
Wir alauben daher vorftebenben Auffak aus dem „Rorr. v. u. f, Deichld.* 
mittbeilen zu follen und war um jo mebr, al3 er fo ze unfere eigene 
Anficht aus ſpricht. Tüchtige Schulung in der Kriegelunft haben wir Net 
als eine Nothwendigleit angeiehen. Wenn man pure Mafjen will, dann 
erganijire man einfach ben ſturm. Wir find fein Freund des jekigen 
Militärweiens, weil mir einen andern böhern Geift und mebr die alte Tüdhs 
tigleit verbunden mit geiftiger Bildung und Humanität in vemjelben zu bes 
merfen witnichten, aber Disciplin und Solvatengelit mürben in halben Mi: 
lien noch meniger zı finden jein. Mit halten Milisen ichlägt man teine 
Schlachten gegen tüctige Deere. Wie in Allem jeht die boble Phrafe 
berricht, jo auch im Bezug auf militäriihe Dinge, Sogar der jeht fo be: 
liebte Göhenvienjt bezüglich der Schule wird in Anwendung gebracht, Bei 
Königaräk babe der preußlihe Schulmeifter den ölterreichiichen 
geihlagen — wird uns dußendmal vorgeorgelt und man glaubt damit 

‚ etwas ſehr Geiceidtes zu thun. Diefen aufgeflärten Köpfen bat der preis 
hiiche Ariegämeifter, der die Defterreicher gei lagen, General von Moltte, 
einen Strich durch die Phraſe gemacht. Er bemerkte kürzlich in einer Rebe 
im norbdeutichen Neichätage: ir haben im vorigen Jahre nahegt 50,000 
Gefangene gemacht und haben 3000 Vermißte gehabt, wovon vielleicht der 
Meinfte Theil ir fangen war, es laͤßt fich das nicht fo nachweiſen. MWober 
dieſer enorme U ? Ich kann ibn nur der Dienftdauer jujchreiben. 
zu Berrängniß hatte Defterreich ein Syſtem aufgenötbigt, nad mel: 

m der njanterift durchſchnittlich nut 17/—1"s Jahre im Dienfte war. 
Diefe Leute haben ſich ſehr brav geichlagen, umd ich muß dabei bes 
merten, dafı die Offigiere mit dem rübmlichften Beiiptel vorangegangen 
find, denn auch die Ochterreiher haben jehr viele Offiziere verloren. A 
el Schwierige Verbältnifie eintraten, da loderte fi die Urbnung; in 
orfgejehten, in Waldgeſechten wurden die Leute ſchaatenweiſe gefangen 
genommen. Bei une hörten Sie überall den Ruf: wo ift der Hauptmann? 
was hat der Hauptmann gefagt, mo wir bingeben follen? Meine Derren. 
dies Gefühl des Jufammenbaltens unter allen Umftänven kann nicht eins 
exercirt werden, es fann nur eingelebt werben, und das können Sie mit 
wei Jabren nicht erreichen.“ Mir meinen, der vreußiſche General: 
wäre eine Autorität! Wie bei und die allgemeine icht, bie 
Präfenzeit und die Geldmittel in Ginklang zu bringen, ift Sache 
der Gefe . Hevenfalld wird man die Fühe nad ber Dede ftreden 
ze ber lieber weniger —5 und hg * ehe aulen, = 

? Hecpliniet um t Jut geführt . Bor Allem a 

tchtige Ofylere) Die Ned. db. sh. Zt. 


ten macht, ift feine richtige. Sie ift es deshalb nit, weil bie 
vorftellende Phantafie die Aufgabe bes Kriegers in wenige unb 
kurze Heußerungen bes Muths und ber Ertragungsfähigteit zuſam ⸗ 
menjaßt, während in Wirklichteit auch bie furgbanernden Kriege 
ber Gegenwart genug mit Zeit verbfinnt find, um ganz andere 
Eigeni bes Solbaten in Anfpruch zu nehmen, nämlich @e- 
buld und Gehorfam. Und zwar einen Grab von Geduld und 

am, welden bas friebliche bürgerliche Leben weber fennt 

lehrt. Die Selbftverleugnung und Selb g. welche 
jener Ausbauer und Disciplin ir Grunde liegen, entwideln fi 
freilich nur im Kriege ſelbſt; ber Keim zu ihnen muß im 
Frieden gelegt werben und durch bie Formen des Soldatenlebens 
Pflege und Richtung erhalten. Eben weil bie Kriege jeht fo 
furz dauern, darf man nicht, ohne bie Grifteny ber Staaten zu 
gefährden, dem Kriege allein bie Erziehung des Menſchen zum 
Soldaten überlaffen wollen. Man muß dieſe Erziehung unb 
nicht die bloße Abrichtung des Mannes ins Auge faflen, wenn 
man nicht ein Gefpinnft erhalten foll, deſſen lodere Fäden bei 
ber rauhen Berührung bes Krieges in Bepen gehen. Wir fün« 
nen bie Einwenbung nicht gelten laffen, daß bie größere Zahl 
bas Gefüge reichlich erfegen werde. Wenn ſich in einer 
Heinen —— die Spreu vom Weizen ſondert, hat das nicht 
viel zu ſagen; fie erholt ſich ſchnell und nähert ſich ihrem Ideale. 
Ein großes Heer aber braucht, um ſich von Unfällen zu erholen, 
eine lange Zeit; und da dieſe in ben europäiſchen Kriegen 
nicht gelaſſen wird, ſo entfernt es ſich von ſeinem Ideale mehr 
A — bie erfien Stöße auf ein zu ſchwächliches Ger 

tre 


Man e doch nicht immer bie zur bloßen Abrichtung 

bes Solbaten nöthige Zeit mit jener, melde zu feiner Erz 8 
nothwendig erfcheint — zur Örundlegung feiner Erziehung; denn 
von einer Vollendung berfelben kann bei der Länge der Präfenge 
zeit, welche bier in Frage fteht, ohnehin nicht bie Rede fein. Die 
fragliche Präfenggeit wird ſich faum weiter erfireden, als zur Ere 
lernung ber nöthigen Fertigleiten, zur Befeftigung in dem Ers 
lernten, furz zu einem Lehrkurs gehört, welcher Jahre der Beur⸗ 
laubung und Entwöhnung überbauern fol. Wie jeltiam! Früher, 
als die Funktionen bes Soldaten, ja felbft bet meiften Führer, 
fehr einfach waren, glaubte man eine enblofe Präfenggeit noth- 
wendig zu haben, um jenen Zuſammenhang zu erzielen, welcher 
aushalten Sollte in Noth und Tod; und jept, wo dieſer Zuſam⸗ 
menhang fi in Anbetracht ber techniſchen und taktiſchen Fort⸗ 
ſchriite bis funftvollen und ſelbſtihätigen Zufammenftimmung 
ern u glaubt man mit einem einmaligen Durchdrillen des 
Soldaten alles Nöthige geleiftet zu ſehen. Selbſt in ber Schweiz, 
auf deren Boben bag Miligigftem urwüchſig und im Einflange 
mit ihrer geographiich-politi Lage befteht, macht fi Ange 
ſichts ber modernen Sriegsmittel eine Reaktion zu Bunften einer 
forgfältigeren Ausbildung bemerklich; aber feiner ber Großfiaaten 
hat gewagt, unter eine dreijährige Dienftzeit mit beinahe eben jo 
langer Präfenzzeit herabzugehen. Glauben bie ſüddeutſchen Staa» 
ten Eriftenz binreichenb geſichert, um mit einer ganz neuen 
Sorte von Heeresorganifation erperimentiren zu bürfen? Denn 
ganz neu wäre eine berartige Wehrverfaff mit weniger als 
zweijähriger Präfenggeit infofern, als es die miele Annahme 
jenes — — zwiſchen —— Br ya ya a. 
ie mächtlichen deutſchen Konlingente hera em, 
rg zum —* etwas vorftellen follten, * beffen weſenhafter 
Erhaltung bie bewilligten Budgels nicht ausreichten. (Schluß f.) 





An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pfligteremplar.) Münden. 
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Deutihlaunb, 
Bayern, £ Münden, 11. Bpril. Die gefirigen Frant- 
furter Kurſe, welche ein abermaliges ftarkes Fallen ber ſüddeut ⸗ 
und insbefonbere der bayer. —E brachten, haben hier 
einen wirklich beuntuhigenden Eindru gemalt, namentlich ba letz 
tere, als nicht zur Gattung von Spekulationepapieren gehören, 
faft nur in fefter Hand ſich befinden und fo Viele ihre Eripar- 
niffe in benfelben angelegt haben. 
* Ein Mündener Korrefponbent ber Paſſ. Donau-Zig. 
führt aus, daß Bayern durch bas (übrigens abgegwungene) Schu- 
und Trupbünbnig vom 22. Auguft nicht verbunben fei, ſich für 
Preußen in ber lugemburgifchen Frage in einen Krieg zu flürzen. 
Nah dem genannten Bertrage müſſe bie Integrität des preußi ⸗ 
ſchen Gebiets bedroht fein. Preußen nehme blos ein Be 
fagungsreät in Luremburg in Anfprud. Lupemburg gehöre 
nit zu Preußen. Der Berluft Luremburgs ſei als eine Folge 
bes Krieges von 1866 ſchmerzlich zu bedauern, aber Deutſchland 
eriflire nicht mehr und Bayern habe nicht ben Beruf, einfeitige 
Gefühlspolitit zu treiben. Anders benten befanntlich die Herren 
Volkävertreter Vözl, Hobenabel, M. Barth und Steng- 
lein, welche an den Minifter v. Hohenlohe eine Erklärung haben 
ergehen lafien, wornach fie es freudig begrüßen würben, menn 
Bayern feinen Zweifel barüber beftehen lafje, dab es mit allen 
feinen Kräften für das bedrohte Land eintreten werbe. 
’ Nah Münden fol dem ‚Wolksboten“ zufolge von mah« 
erg Seite in Berlin ein Wink gekommen jein: man follt' 
oh in Münden wegen ber Luremburger Sade nit weiter 
Lärm maden, weils nicht möthig ſei. (In Münden gerirte 
man fi an gewiffen Drten in biefer Sade preußiſcher als in 
Berlin!) 

Der Mündener „Vollsbote“ bemerkt, von einer Seite, 
bie gut unterrichtet fein kann, werde ihm verfichert, ber Hanbel 
über Luremburg fei fertig; nur wird nicht dabei gefagt, wie? 

* Eine Münchener Korreipondenz bes Frankf. Journ. 
fafelt, die beabfichtigte Reife bes Königs nad) Mom begmede bie 
Herbeiführung einer Ausföhnung mit jeinem Großvater. Diefer 
irne, daß ber Enkel feine Gemahlin nicht aus einem mächtigen 
Degentenhaufe fi) nehme, was im gegenwärtigen Augenblide für 
ben Enkel unb das Land ſehr wichtig wäre. Daß bies Alles 
nur Gefaſel, beweist das Sonett (fiche am Schluſſe ber heutigen 
Lanbsh. Zig) des greifen Königs an feinen hohen Enkel! 

Münden, 7. April. Richard Wagner ift gegenwärtig 
wieber bier und leitet mit Bülow bie Koflüm- und Sjenerie- 


proben für Lohengrin“. (P. 3) 
„Mündener Bote‘ ſchreibt: Bon Intereſſe iſt es 
die Rekruten ohne Gewehr nach einem neuen Reglement 


— zu ſehen. Man glaubt, fie müßten bie Heilgymnaſtik 


erle 
Minifter v. Bed 
er nad Frankreich 


Großb. — 
ſch en berichten bie ſche, bie Wefer- und Rationalzeitung, 
daß franzöjifche Agenten das Land durchziehen und Unterfchriften 
ſammeln unter Petitionen für bie Verbindung mit Frankreich. 
Die Parifer „Preſſe“ veröffentlicht am 10. April bereits eine 
Adreife von Luremburgern an ben König von Holland, worin 
bie Unterzeichner die Einverleibung in Frankreich ver 


en. 
ER Ein Berliner Beridterftatter bes „Korrefp. 
v. u. f. Diſchlb.“ meint, fei erit ber Reichstag und ber preußiſche 
Landtag nah Haufe geihidt, dann habe die Regierung in ber 


Franfreih und ben feien bereits wieder arrangirt: 
— Louis —— dem Grafen Bismatk bie volle 
Einigung Deutſchlands burdfegen und Graf Bismark bem 
Raifer Napoleon bie franzöſiſche Heeresreform. (De 
meinen faft, ber „Wiener Wit“ habe diesmal ben Nagel auf den 
Kopf getroffen !) 


Huslanb, 
Belgien. Brüffel, 7. April. Die Unruhe fleigert ſich 


hier von Stunde zu Stunde. Man wird bie Leicht begreifen, 
wenn man bedenkt, daß bei einem Krieg zwiſchen freih und 
Deutigland Belgien gleichſam durd feine geogtaphiige umd-po- 
litiſche Lage zum Kampfplag beftimmt iſt. (Fitf. 

Granfreih. Paris, 9. April. Der KHaifer. erklärte 
noch geftern feinen feften Willen Frieden zu halten. Eine üner- 
laßliche Bedingung ift freilich bie Räumung der Feſtung Lurem- 
burg burd die Preußen, man fpricht immer noch viel von einer 
Neutralifirung des Großherzogthums. Daß ber Kaiſer in biefem 
Augenblide Frankreich zu einem Ariege noch nicht hinreichend ge» 
rüftet glaubt, fteht feit. (Ftaukf. Ztg.) 

Der Parijer „Siecle” ſchreibt? Ob Luremburg bei Hol 
land verbleiben, ober mit frankreich vereinigt werben joll, darum 
dreht ſich die frage nit. Allein wir fönnen nicht bulden, da 


u art u —* —— —— halten. Die Beſetzung 
ieſer wichtigen Feſtung iſt he ine 
bet. Darum fordern Bir offen bie en 


burg durd bie preußiſchen Truppen. 

Aus Paris wirb gemelber, daß bie Jnterpellationen bezüg« 
lid Zuremburgs von ben Ausihüffen verworfen und zurüdge- 
zogen find. Die Regierung bat ſicher Winke gegeben. Faft 
alle Blätter ſprechen fih für Neutralifirung Lurem 
a = ee, 8 April. Der Kaiſer ſelbſt iſt 

aris, 8. U. t Kaiſer felbft i ig und un⸗ 
durchdringlich wie immer. (Ag. Ztg.) te 

Türkei. Belgrad, 10. April. Der größte Theil ber 
türkiihen Beſatzung hat heute die Feſtung geräumt und ift donau · 
abwärts abgezogen. (Tel. d. bayr. Big.) 

Riederbaperifdes. 

* Lanbshut, 12. April. Nach dem Herriebener Mit 
terungsbeobachter ift nod kein Zeichen für eine Menderung bes 
gegenwärtigen fehr unfreundlihen niederſchlagreichen üpril ⸗ 
weiters vorhanden. Das europäiide Zuftmeer ift noch immer 
fehr unruhig mit großen Drudoifferengen. 

* Nilsheim, 12. April. Geſtern, als eben der Sturm 
heftig wüthete, brad in einem Hauſe Feuer aus, welches jedoch 
ſogleich bemerkt und da ſchnelle Hilfe zahlreich vorhanden war, 
auch glüdiich im Entftehen wieber gebämpft wurbe. In mwelder 
—* wir —— lann — —— wenn wir bemerken, 

e ganze Umgebung aus größtentheils hölzernen Häu 
mit Strohdãchern befteht. ' i * — 

Deggendorf, 9. April. Heute Nachts zwiſchen 12 und 
1 Uhr brannte das Wohnhaus nebft Stadel und Stallung ber led, 
Yen Anna Hofbauer von Meiten gänzlich nieder. Das 

schen ſtand ifolirt, fonft hätte bei bem heftigen Sturme bag 
ganze Pfarrdorf ein Raub ber Flammen werden können. (D. 3.) 
— — —— ç —— ——— — — — — —— 


Sonett. 
Auf ein Gemälde in Pompeji, Venus und Adonis, in Beziehung auf 
Ludwig Il. und Sophie feine Braut. 
Adonis fieht mit ſchwaͤrmeriſchen Bliden 
Die Schönheitögöttin an; fie muß ibn lieben; 
Sie fühlen zu einander ſich getrieben, 
Es will ihr Weſen wonniglich erquiden. 
In beiden Herzen, glübenb, ift gefchrieben 
Das jelige, durchdringende Entiüden, 
Das fühe gegenfeitige Beglüden, 
Mie es entftanden, ift es auch geblieben. 
Mein Entel, dieje Blide find die Deinen, 
Lichtſtrablen, welche ungeahnt erfcheinen, 
Die Irdiſches mit Himmlifchem vereinen. 
Des Lebens Höchites baben fie erworben. 
Nie werde durch die Melt Dein Glüd verdorben. 
Nie heiße es; die Liebe ift geftorben. 
Zwifchen Neapel und Nom, auf der Gifenbuhn*), 
27. Februar 1807, Ludwig I. 

*) Der Ginfender des Sonettes im die allg. tg. bemerkt: Der Ges 
bante dazu entitand offenbar ſchon in Pompeji jelbit, mo ber önig, bei 
Betrachtung des no in j&öner Farbenftiſche erhaltenen al Fresco-Bildes 
im_ Beriftvl der darnach benannten Gafa d' Adonide —* freubiges Erſtaunen 
äußerte über die Aehulichteit des verwundet in die Arme ber nieder 
ſinlenden Moonis mit feinem Entel, St. Mai. —— Il., naments 


lich, wie er jagte, „in dem ſchwärmeriſchen Musprud ugen.* 


Berantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Plansr. 
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BefanntWwadumg. Landshuter Liedertafel 


„ Sol,verfleigerung beirefienb und 
Sanstag den 18, April 1867 Nachmittags 4 Uhr 
werben im ſtadtiſchen u Bartbien Abfallholz öfjentlih am den Meiftbietenden gegen Damengesangverein. 
baare Berablung veriteigert und Raufsliebbaber biesu eingeladen. Samstag den 13. April Mbends 7%, Uhr 
Landehut, den 12. April 1807. 

Stadbtmagiftrat Landshut. Gefammtprobe. 65 
al Der ppbmbiee Biraermeiter: (Auch Eingefandt) Den Verfaſſer 
de aeftrigen, „Bingelanht" ii’ Aüikier 

Befanntmadung. KON Für Niederbayern, der uns feinen Wunſch 
Grglänbder c. Aleiter wegen Wechſelforderung betreffend. in ben Landrath gewählt zu werben, wenig 























m Vollzuge Beichluffes des k. Dandelsgerichts Landshut werde ich am verblümt vorträgt, fennen wir vecht wohl; 

Mittwoh den 24. April IL. Ze. Nachmittags 2 Uhr allein geräbe ber Umſtand, daß wir ihn gar 

— bike Klöplmühle bei Be Be: 2 Tune a, um to gut kennen, möchte der Erfüllung feines 
e, eine —— einige Vorrathe von Getreide, Deu und & h naehäbr Wunſches daum förderlich jein. *) 

Auch ein Dũrger als Wahlmann. 


io 
7000 —— * ee teigern. 
er Zuſchlag lann -jedoh mur gegen fofortige Baarzablung, und wenn für die einyelnen 
*) Boritebendes Anierat —— Inſerirende 
en läßt, vom ft. f. R. nicht auf 


egen e wenigſtens drei Biertheile ihres Schäkungswertbes geboten werden, erfo 
Sollte am obigen Tape die een sy denen ur — io wird biejelbe am wet. eg — J—— 
naͤch nden ie Ii ® 
Vogefet, Ntolg WE TREE IR Bir finden obne Bartheierge vr Hate 


x den Fall, dafı auf einzelne Genenftände eim drei Viertheile ihres Sääpngtwerthes er⸗ inferat surüchumeifen. Die C Die 6. tg. 8 
ig = 


nie nt si fe Kogelahe 16 m BVerfteigerungstagsfabrt berüglich verfelben  Stänkifa de $ di nken 





Dienstag den 7. Mai I. 38, Nachmittags 2 Uhr 
= in betannter Güte zu jeder beliebigen 
angejebt, und wird —* — der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf den Schäpungswertb erfolgen, Größe And. frifdh angel uk hält; 5a 


—— den 2. Mai l. Is. Nachmittags 2 Uhr aefälligen Abnahme 
in ber tleiter'ichen Muhle in —— 4 Kähe, 2 Pferde, 2 Wagen, 2 Schlitten und einige Parthieen R. Wagner 
Getreide und Strob öffentlich veriteigern. unter den Bögen. 

Mc fchlag erfolgt nur gegen Baarzablung umd wenn das Meiftgebot mindeitens drei Vietr 12.20.0000 nr —ſ— 2 
thelle des hungswertbes erreicht. NESSSSERASEEre 5525350 


Sollte aud bier eine zweite Verfteigerungstagsfabrt netbwendig werden, fo wird dieſelbe ſchon e, 3 
Bahnarzt Eiſenteich 


age ben 8. Mai I. Is. Rodunittane 2 2 Uhr 

angefe dir de eẽ 
— — Tr — wohnt im Gaſthauſe zu den 3 Mohren ü 
Zimmer Nr. 2 und it bis Samstag f 



























ut, den 10. April 1867. Maumair, f. Notar. 





Befanntmadung. 
Mertl e. Dillinger p. deb. camb. 
Veranlaht dur das Prozeßgericht verfteigere ich am 
— 12. Juni 1867 Rachmittags 2 Uhr a ———— eo 
weſen des Gütlers ; em Dillinger in Kelheim, Wohnhaus 


Ä Bud all 311% — et Sranten er —* Verſteigerung der Zuſchlag nur erfolgt, wenn 





Steigerer haben ſich aber i ibn erfon und ihr Vermögen reip. durch 3 it der Ba 
legale audzumeiien un werben bie meitern gungen am Termine bekannt gegeben, bis Im Markte Bogen m Uahrt Bogen: 
wobin ae gu Snpoetenbußsauius u und Schäkung in meiner Amtätanzlei eingejehen werden werben können, [berg umb dem Sie mehrerer tgl. Beh ift ons 


Abensberg, am 10. April 


Geitner, t. Notar. | Megle Fürber- - Anwefen 


us freier Hand zu ufen. Bemerkt —— daß 
2500 fl. bepotbetarifd Fig 7 man Das 
= durch bie Erped. (36) 857 








Annonee® 








Mein beitafiortirtes 
Lager in allen Stoflen | Pfeffenbaufen. 
de me Moe fr Mefihrige Zrbihre um Sommeaifen, melde ſeelen einzfien Srolmert werte — Icon. längl 


Ebenfo bringe es mein Herrenkleider-Magazim in gefällige Erinnerung. 
—— ib hechtgeaues Tuch nah Vorſchrift für bie HH. k. Forſtheamten auf Lager, 
Bernhard Englhart angeivenbet 
in — — worden wãre, sm dem re zu 
het Br — ————— erthes 


—— Anzeige. 


————— Freumben und Verwandten -bri it die traurige 
edit sa sen Aocmüags kl "3 per unfe bunigpgelihter Gate, 


— Anlon Hiermann, 


Haudelsmans, 
‚mit den heiligen Sterbjatramenten, im 98. Lebensjahre, felig in Gott 





Jeden der im Stand it. die äußern } 
I geringe Qualität der Waare felbft, 
u ine Aare bitte ih, dahin — 


Ü. wun. Gross. 






a 


/ 


Bayer.Hypotheken-u.Wechlelbank. =" I" " 
) EN 38. Vormittags M Dien lade - Inftitut 


Zimmer Nr. 1 in Gegenwart eines I. Notars unter Verwendung ber aus den 
— 38— — 6 Monaten eingegangenen Tilgungsraten die fünfte Berloofung = ——* — billiaft —— 8 
Beh, den biebei "die G 


00.000 Sn 
und den 3 Gin 1, 11 un I (Jelepine 64, 1065 un 1000) e-eimpalung im — und Aunfbünger 


Ye — der Ziehung werden in den durch unfer Ausichreiben vom 5. Oltober 1865 ein empfieblt aber 
für allemal —— lättern, fowie in den jämmtlichen Kreisamtsblättern des Königreichs ver· Tb: —— 








icht werben. ———— JEERERBE EEE EEE 
Münden, ven 4, April 1867. | Ein großer, faft , tupferner Seffel, längs 
Die Bank: Udbminiftration. mai Con mit Wehiel 1 Berufe 


— in der Erped. d. Bl 
Anzeige und Empfehlung. j Cem und gebämpftes Snocpenmehl 
Bei ——— er —** erlaubt der Unterzeichnete den Baubehörden, ſowie den vers 


R fortwährend —— 5 es 
—* ", 
dien Herren fern Ab in allen Steinmeßarbeiten in geneigte Etinnerung zu 
bringe bei gleichen ———— 5 — * au 13025 (47) Leimfabritant in Landshut, 
von Grabmonumen um nlichen Gegenſtãn in allen Steinarten. ne Auswal Woch 
von Grabmenumenten fteht auch in meinem Atelier zur Anficht und zum Anlaufe bereit. Indem —8 ER 
4 en und folive Arbeit unter billigiten Breiten aufichere, empfeble ich much zu geneigten | Der Maisen ift — per bapr., © 


1308 have, Po., der ‚ die 
Landshut, im März 1807. Johann Holz, 245 Pd., ver Epiritus ( —* zu 50 Tralles 
6335) Bildhauer und Steinmep. 


ver baur. Eimer u. Di die Bewichtöwaaren ne * Er. 
= ar 3 Umfterdam, 10, ꝓ* | 14 g kt, 
Ba gs ass sa 


Leinöl O0 A. 4 
Dankfagung 


5* 9. April, Hain af. 
40. 30 fr. Spiritus Ar ji. 9 K F 

ehtengeachteten Einwohnern von Neufraunbofen und der Umgegend für vie fo thätige Hilfe 
p leiftung bei dem Hamtnbrande des biefisen Bräubauies am 10. db. und ebenio ber von ven 
MD chrenmwerthen Bürgern Velden: beimieienen nachbarlich freundſchaftlichen Bereitmilligteit. 
Neufraunhofen, am 10. April 1807, | 
Die Freifran von Fraunhofen’sche Gutsverwaltung Neufraunhofen, 

154.32 fr, Rüböl 24 fl, 18 tr. Leinol 5 fl. 


Colmant, V8 
Liegnin, 6. April, rt 31 .R bis 8 
BEREITETE 17 tr. Weißllee 39 fl. 12 fr. bis 55 fl. 53 fr. 

















— TFT Tr 













0 55 fr. Veindl a 


drantfurt, 10. April, ey 
Roggen 16 fl — fr. Rüböt 85 fl. 10 
ritus 9 fl. HR 

———— 9 ici. Malen U R.I Er. can 


6.8 
Köln, 10. April. Mei E Le M 
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— — — — — — m nn nn nn — Thomothen 21 fl. M tr. bs 4 .—k. 

Die unterzeichnete Firma empfichlt der hodrwürbigen Geiſtlichteit und den geehrten Herren I jCiperpoel, 10. April. Baummolle Orleans 7 
Rirchenvorftänden ihr großes reichhaltiges Lager von | 36 te. Uplanb 75 ft. 36 fr. - Dbollerab 7 
Heiden BULLS an, Pernam 83 fl. %0 fr. 
„„‚Serigen Kirchengemwändern, | 
# So Site Pmien je — ————— Frl 4* und 11 dis I J Ar % i 

‚ ädte halbf löberiea en, auch i chtb. ti Ehwein 
jan Ha, ce A de u ale billigfter Bebienung. e ii «pin, | jet fl 18 ir. Ehe 97 HL. 54 
Oochachtungsvollt TE — 
Regendburg, den 20. Mär; 1867. — nem vom 10/12. —— 
— V ——— —. 5% Met. Obi 
— 2 J. Götz ei Comp. N Hand F im, a Bi — * — —2 








5%, Elif.sB.+Brior 
—— — ne erfchienene und in ver J. Thomann’ 5. a dr 


Buchhandlung in Landshut zu habenke 5. Heft ES. 109 Primeüoofe Ih 
der Kanzel. EN 2 
Eine homiletiſche Monatsihrift von L. Gemminger, se bahn. & 2 ® 
Doll. 


Preis 18 Er. pro Heit. 6% 64 


v. 
enthält: Prebigt ven 1. Sonntag nad Dflern von U. PERS eneihner. — —— 9.57. wei 
ne vo NR . by ———— 9. % 

38 —* —8 et — db. 1.44° ——— 


—* — 3 8 rt 
on 9. Meirner, Snfpertor. Wer He ne für den Marien Mt ana Lauf Granfirh I. 











Sandshuter Zeilung 








Die in werben in bie f 
—— EL u XIX. Sußrgung 1867. a and. ren an 
Bee wÜhr Mehrheit, Ficiht mad gelehlide Freiheit.“ eg er 
Sonntag, den 14. April A888 Tiburtius. 





Schein und Weſen in der Seeres⸗Organiſation. 
Scqhluß.) 

Wir können uns auch damit nicht einverſtanden erklären, 
etwa eine zweijährige Präſen zgeit auf mehrere Jahre mit dazwi⸗ 
Fhenliegender Beurlaubung zu verteilen. Denn fol in dem 
oben angebeuteten Sinne der Grund ber Solbatenerziehung gelegt 
werben, jo muß wenigftens auf einige Beit, ein bis anderthalb 
Jahre, eine gänzlihe Lostrennung von ben gewohnten Berhält- 
niffen flatifinden. Der zweite Winter mag bann ausfallen und 
ein brittel ober Balbjähriger Wieberholungsfurs im zweiten und 
begiehungsmweife dritten Sommer bas Merk vollenden. Wir geben 
ung ber Hoffnung hin, daß eine folde Dauer ber Präfenz bei 

ter Benügung der Beit genligen werbe, um bie Metamorphofe 
8 Bürgers in ben Krieger bis zu bem unerläßlichen Grabe zu 
Stande zu bringen. Aber unter biefe Zeit herabzugehen, mag 
vielleicht einer fernen Zukunft gelingen, in welder ber echte Sol» 
datengelſt burd Erziehung, Schichſale und nationale Begeifterung 
Gemeingut des ganzen Volles geworben fein wird; ber Gegen« 
wart und ben Fabbeutfehen Staaten indbefondere iſt «8 ganz 
gewiß nit zu rathen. Man wolle tod auch bedenken, — 
fürzer bie Dienft» ober Präſenzzeit iſt, befto weniger man Aus⸗ 
fit hat, troß allen Hinweiics auf fünftige Eivilverforgung gute 
Unteroffiziere zu gewinnen und zu erhalten. Man wolle ferner 
bebenten, daß nidt nur ber Offizier ben Eolbaten erzieht, fonbern 
umgelehrt auch zur Auabilbung des Dffigiers der Eolbat, ber 
Umgang mit demfelben, die Erziehung desjelben mitwirken muß. 
Die Ausbildung des Difiziers zu feinem Berufe geht über bie 
bloße Refrutenabriätung hinaus, erſt wenn ber Golbat Dich 
—— fich hat, wird er ein Vehikel für bie Geifles- und Charalter · 
ung feines Dffiziers und Müpft mit diefom jenes Band bes 
Vertrauens, weldes im Drange der Gefahr und unter ben zer- 
fegenden Einflüflen ungewohnter Etrapogen feflfält. Man hat 
die Friedensſtärke ber Bataillone und Kompagnien nod zu wenig 
aus biefem Geſichtspunkte betradtet; fie war in bem meiften 
Monaten fo gering, daß bie praftiiche Beſchäftigung ber Difiziere 
eine illuſoriſge wurde und dınnod eine Zeit abforbirte, welche 
biefelben außerbem zu wiflenfhaftlicher Ausbilbung benügen konn⸗ 
ten. Nur befonbers flarfe Charaktere und firebfame Köpfe mußten 
mit biefem Halbdinge noch eimas anzufangen. 

Die breijährige Dienfipfliht mit mindeſtens zweijähriger, 
möglihft zufammenhängenber Präfeng und eine Friedensſtärle in 
ben Abbeilungen, welche auch bei ber Infanterie nie und zu 
keiner Zeit unter ein Drittel ber Kriegsſärke herabfinfen barf, 
find bie unerläßlichen Bebingungen, um ben einzelnen Elementen 
fowie bem Ganzen ber ſübdeniſchen Heereslörper bie für bem 
Krieg erforberliche Konfifteng zu geben. Man wolle doch bes 
benfen, daß dieſe Konfiftenz groß genug fein muß, um die Schwä« 
ung ertragen zu lönnen, melde im falle des Ausmarſches mit 
ber ftärfe durch bie noch nicht fertigen, fowie durch jene 
Zubividuen hineingelegt wirb, welche durch längere Beurlaubung 
wieder vergefien haben, voll und ganz Solbat zu fein. Wenn 
alfo bie zweijährige Präſenz jedes Konikribirten als feſiſtehend 
angenommen wirb, fo wird ber Grab, in weldem das Prinzip 
ber allgemeinen Wehrpflicht realifirt werben kann, entweder von 
den Gelbmitteln, welche man verwenden, ober von ber Heeres⸗ 
Rärte abhängen, welhe man aufflellen will. Glaubt man, einen 
gewiſſen —2 für das Heer nicht überfchreiten zu dürfen, 
ſo wirb fi) bie hiernach zu berechnende Heeresftärke auch nicht 
überfcheiten laffen; und hält man umgekehrt eine gewiſſe Heeres· 
Rärke für unabmweisbar, fo find es auch die auf die zweijährige 


Präfenz berechneten Koften. Jeber Verſuch, bie Zahl der Mann- 
Schaft zu vermehren und die Zahl der @ulben nicht im gleichen 
Berhältniffe fleigen zu laflen, würbe um des Scheines willen bas 
Weſen ber verlegen. Wenn bie Laften, welche Preußen 
für feine Wehrkraft aufwendet, für bie ſuddeuiſchen Berhäftniffe 
wirklich untriräglich erſcheinen follten, bann bleibt das einzige 
Pier auch bie aufzuftellende Wehrkraft und bamit bas nette 
Gewicht, im Berhältniffe der Minderung jener Laften zu verfleis 
nern. Mögen bie ſüddeutſchen Kammern nicht in den nämlichen 
Itrihum en, in welchem ſich ſuddeulſche Staatsmänner vor 
dem Kriege befanden, als fie mit mangelhaft organifirten und 
großen Theil nur auf bem Papier vorhandenen Mehrkräften 
ein Gewicht in bie politiiche Wagfchale Iegen wollten, welches 
ſich dann doch als batjenige entlarute, was «3 wirklich werth war! 


o Deutſchland. 
apern. £ Münden, 12. April. Erzherzog Lu 
Viktor ift wieder hier eingetroffen und wird ar La ie 
verweilen. — Bir berichtelen neulih, daß für ben — 
bie Errichtung mehrerer großen Uebungslager beabſichtigt ſei, 
ber betreffende Befehl zu denſelben, ſowie zu deren Zuſammen⸗ 
Kung wird jetzt täglich erwartet. Ueberhaupt ſcheint im Kol. 

ugeminiflerium eine erhöhte Thätigkeit einzutreten. Daß von 
Berlin aus eine Aufforderung hieher gelangt fei, bas bayerifche 
Heer in eine dem preußifchen entiprediende Formation zu brin- 
gen, wurde belanntlich jüngf offigiell bementirt. Nun erzählt 
aber ber befannte offiziöfe + Eorrefpondent ber „Köln. Big.” 
von einer „Mahnung“, melde von Berlin an bie fübbeutichen 
Staaten (aljo auch an Bayern) ergangen, bie mit ihren „Bor« 
fehrungen unb Nüftungen‘ noch immer „mehr als billig” zurüd 
feien. Da wäre num bod etwas auf tie bayer. Armee Bezlg- 
lies bier eingetroffen, zwar nit eine Aufforderung, fondern 
eine „Mahnung“ zur Beſchleunigung von jedenfalls vertrags- 
mäßigen Borkkhrungen und Rüfltungen. Es wäre num doch recht 
inter ffant zu erfahren, ob die Angaben des oben erwähnten 
Dffiztöfen ber „Köln. tg” Grund haben, vieleiht daß eine 
offizielle ge ‘uns in biefer Beziehung balb belehrt, daß 
jener Dffiziöfe eben bloße Erfindungen in die Welt hinaus be» 
rihtet Habe. — Wie wir erfahren, wird Hr. Oberſt v. Höggen- 
ſtaller nach Ablauf feines Urlaubes bas Commando des Leib⸗ 
regiments nicht wieder übernehmen; man erwarte vielmehr, daß 
ber Fr Dberft eine Art Ruhepoften (e8 Heißt bas Commando 
ber Veſte Wulzburg) erhalten bürfte, andernfalls gebente 
v. Höggenftaler um feine Penfionirung nachzuſuchen. — Aus 
Dien erfährt man, baf ber Abſchluß bed öſterreichiſch- italieniſchen 

nbelßvertrages täglich erfolgen könne, burd welchen beiben 

ölkern bedeutende Handelsvortheile gemährt fein follen. — Aus 
Paris Hier eingetroffene Briefe von gegenwärtig fi) dort auf- 
baltenden Mündnern, welde zum Theil in folge ber Rachrich- 
ten von einem bort aufgebrocdenen Aufftanbe f telegraphiſch 
um ſchleunige Rucklehr gebeten worden waren, ſprechen ihr Er⸗ 
ſtaunen über jene Rachrichten aus, ba in Paris die vollkom⸗ 
menfe Ruhe herrſche, bie nicht einen Augenblid lang geflört 
worden Sei. 

H Münden, 12. April. In Nürnberg werben brei neue 

Mbvokatenftelen errichtet, da die Zahl ber bort biäher befichen- 
* wegen Üüberhäufter Geſchäftelafſt als unzureichend ſich er⸗ 


en 
Münden, 12, April Geftern Bormitiags ift wieber ein 
orfanartiger Sturm losgebroden, ber an Häufern und Bäumen 





An die f. Hof und Staatsbibliothek in 
(Pfligteremplar,) Münden. 


ei 


mannigfachen Schaden anrichtete. Auf dem Aa nachft 
dem wurde ein Mann von einem Min derart 
zu Boden geſchleudert, daß er vom Plage getragen merben 
mußte. (M. 8.) 

Münden. Die Pfarrei Sittenbah, Bez⸗A. Friedberg, wurde dem 
Delan A. Aufbanfer m Suljemoos übertragen. 

H Mit. Shwaben wurden in ber Nat vom 6. auf 
ben 7. April zwei ſcharfe Schüffe durch das Fenfter in bie Woh ⸗ 
mung bes Genbarmeriebrigabierd abgefewert, gleichzeitig in bie 
Wohnung eines vormaligen im Orte lebenden Gendarmen ge- 
ſchoſſen. Diefe Biene Pahen mit dem ser Aurem gu IR. 
Schwaben mbenen Kaberfelbtreiben in Berbinbung. 


Es wirb bemerkt, daf bie bayer. 
Staatspaptere feit Jahren nicht fo niebrig geflanben, als 


zur Beil. 
In hg Mr am ze. ben 14. April eine 
Bollsverfammlung bie Luremburger Angelegenheit fait. 

In Nürnberg hat ber Sturm ber legten Tage am 11. 
April viel Unheil angerichtet. . 

Die Vfälgerptg. ſchreibt im Hinblide auf das große Un⸗ 
glüd, das ein Krieg zwiſchen Frankreich und Deutſchland herbei- 
führen würbe, folgende beberzi Worte: Die leihhtfer- 
i ätzer, welche n und brüben fchüren,wiffen in ber 
Und fie find es auch im, melde, 


die Maffe des Volkes zu tragen, und dieſes will feinen Krieg, 
am wenigften für bas —S Beſatzungsrecht von Luxemburg 
das, was man auch ſagen und ſchreiben mag, ſtaatsrechtlich 
kein deutſches Land * if. 
Baden. Aus Mannheim, 10. April, wird ber Frkf. 
Bu — Nicht erſt jetzt, ſondern ſchon 3—4 Monat 
ft Frankreich wegen feiner ungenügenden lehtjährigen Ernte 
in. biefen —— Waizen und Hafer in dem mittleren 
unb nörblichen tichland, was ich nicht verfehlen wollte, Ih⸗ 
nen zur Rlarftellung bes Sachverhalts mitzutheilen. 
Großb. Luremburg. * In Luremburg, bb ber 
Stadt, cireulirte am 10. April eine Petition an den König roß · 
vworin um Ethaltung der luxemburgiſchen Selbfijtänbig- 
t, dies unmöglich wäre, um Anſchluß an frankreich gebeten 
wird. Gleichzeitig geht von ber deutichnationalen Partei ‚eine 
ition aus, in welder um Anſchluß an Deutihland ge 
beten wird. Indeſſen ift befannilic Die Frage von der Abtre- 
tung an Frankreich zurüdgejtell Der engliſche Mi- 
nifter Lord Stanley hat auf eine Anfrage im Unterhaus ben 
Handel am Harften bargeftellt. Er fagte, es fei ziemlich allge» 
mein belannt, daß ber König von Holland bereit war, feinen 
Befig (Luremburg) unter gewiſſen Bedingungen abzugeben. Die 
Bedingung war eine gewiſſe Entichädigung; bie zweite, daß 
bas luremburgiidhe Boll um feine Wünjche befragt werben follte, 
und bie britte war die Einwilligung der Großmädte, namentlich 
Preußens. Als bie Sache zur Kenntniß Preußens fam, richtete 
e8 eine Mittheilung barüber an bie anderen Mächte, die ben 
Vertrag vom April 1839 unterzeichnet haben... Am 4. April 
fei die Nachricht (nad — ckommen, daß bie Abtretung 
Luremburgs aufgegeben ſei. Dieſe Bemerkungen bes engliſchen 
Minifters beftätigen die ſonſtigen Nachrichten. Auch in Paris 
beicäftigt man ſich jept zunächſt bamit, daß bie Preußen 
die Feitung Luremburg räumen müßten. Die Belagungs- 
frage i jet die Streitfrage aeworben. Die Verhandlungen 
über Luremburg gehen übrigens ſchon in den Monat Sep 
tember 1866 zu 2. Napoleon mochte gehofft haben, Bis⸗ 
mard werbe ihm zum theilweilen Lohn für bie während des 
Krieges eingehaltene Neutralität bie Gewinnung Luremburgs 
ohne Schwierigkeit zugeſtehen. Bismard ſoll feiner Zeit nicht 
—* wider ſprochen haben, als bei gewiſſen Verhandlungen 
uremburg als bie paſſendſte Ausgleichung genannt wurde. L. 
Napoleon aber Scheint ſich wieder getäufcht zu haben. m Uebris 
gen bemerkt die Wiener „Preſſen mohl fehr richtig: „Der 


Sclüffel zur Lage liege nicht in-Buremburg, ſondern in Süd⸗ 
beutichland, Die Bundniſſe ber fübdeutihen Staaten mit Preußen 
—* dem Faße der framdſiſchen Geduld den Soden ausge 

en. Preußens dadurch militãriſch um ein 


iſt indem es von ber Mofel her ben Eingang nad 
reich Öffnet, ſowohl zur Be ‚ wie zum e für 
Frankreich wichtig. Neueſtens fpriht man vom einer Reu- 


Preuße Berl 3 Bo 

eußen, Berlin, 10. April. Die Borberathung bes 
Neistages gelangte heute an das Ende. Das Reiultat berielben 
ift, wie rihtig bemerkte, ein Verfaſſungsentwurf, ber dem 
BWünfhen und Aniprüchen des Bolfes ebenfo wenig zulagt, wie 
jeiner Zeit die Bunbesafte. (Rorr. v. u. f. Diſchl) 

Berlin, 10. April. Es ift nun —— daß Preußen 
bie Poſtverwaltung im Königreich Sach ſen übernimmt. 
Es iſt dafür an Sachſen eine Entſchädigung von 350,000 Thlrn. 
jährlich ftipulirt. — v. u f. Dtiſchld.) 

Sn Berlin bielt bei ber jüngften Bollsuerfammlung wegen 
Quremburg's ein Dr. Langerhanns bie vernünftigfie Nebe; er 
rief der Verfammlung zu: „Glauben Sie denn, daß Ihre Stimme 
eine jo gemwichtige it? Sind Gie denn bei ber jegigen Geftal- 
tung Deutihlanbs gefragt worden?’ Solche fragen könnte man 
auch an gewiſſe Leute in Sübdeutfchland richten, Die auch wieber 
mit den abgeflandenen Phrafen der Tumer, Schügen- und 
kommen und fi einbilben, fie könnten Weltgefchichte 

en 


Eine Berliner offiziöfe Korreiponbenz faßt die augenblid- 
liche Sachlage in der Luxemburger Frage fo zufammen: baf weber 
Preußen auf das vertragsmäßig erworbene Beſatzungsrecht von 
Kuremburg verzichtet, noch Frankreich bie Abſicht einer Erwer ⸗ 
bung bes Großherzogihums aufgegeben hat. Die Entſcheidung 
ber genftehenden Anfichten ift verfhoben, und auf beiben 
Seiten die Abficht ung a die Angelegenheit im frieblichen 
Wege zum Austrag zu bringen. Nichlédeſtoweniger bleibt bie 
Luremburger Angelegenheit ein Gegenftanb ernfier Sorge, weil 
bie hauvinifiifche Bartei in Frankreich bie Agitation gegen Preußen 
zu einer bedenflichen Höhe gefteigert hat. 

Defterreih. * In Wien ſprechen fid) bie Blätter im 
a eines für eine ftrenge, nach keiner Seite binneigenbe 

t Defterreihs aus, Das ift auch das Richtige. 
2. Napoleon hat Defterreich zwei große Kriege auf ben Hals ge» 
fit; und Preußen wunterflügen, hieße bazu helfen, Die 
preußische Militärdespotie in ben Himmel wachſe. Weber Franf- 
reich noch Preußen hat Defterreich zu unterftügen Urſache, ſowohl 
in re auf bie Vergangenheit und noch mehr auf bie 
Bukun 


Auslamd, 

Franfreih. Paris, 10. April. Die unabhängigen 
Blätter ſprechen ſich Heute faft alle für bie bee bes Giecle 
aus, ben Krieg dadurch zu vermeiden, baf man Luremburg für 
neutral erflärt, und dafür Preußen die Feſtung räumt. (Korr. 
v. u f. Diiäld.) 

In Paris if eine Brofhüre „Gare aux Barbares“ er 
ſchienen. Unter ben Barbaren verfteht bie unterrichtete und hoch⸗ 
gebilbete Maffe der Franzoſen natürlich das beutfche Volk! 

Das 5. Linienregiment, das vor brei Jahren 2000 Mann 
ſtark Angers verlieh, um nad Mexiko zu gehen, ift nun 900 
Mann ſiark bort wieder eingerüdt. — Sind bie fehlenden 1100 
ber Vertheibigung des Landes oder ber @loire geopfert worden? 

Baris, 10. April. Der König ber Belgier ift heute im 
firengiten Incognito bier eingetroffen und im ehemaligen Hotel 
Walewsli abgeftiegen. 

Amerika. Nemw-Nork, 10. April. Der Senat hat ben 
ruſſiſch · amerikaniſchen Vertrag wegen Wbtretung von Ruſſiſch- 
Amerika faft einftimmig ratifigirt. Tel. b. bayr. Ste.) 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Blaner. 
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Schindler c. Schindler p. deb. | — Fi J ẽ = F & > — 
Stünftigen Millwoch den 1. Mai I. 38. vom Riachmittags 1 Uhr am | ; #8 SIE 83. E88 
verſteigert Unterjeicmeter in der Behaufung des Mathiad Schindler, Soldners von Bırbas 5.2183: 7 3: 
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Fabrik des Herrn Georg Fahrmbader BE: u 
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meinen jämmtlichen irginien — Parifer 1, 2,8, ıc. -- 
— Galizier fange — Ungare und atomatifche Zabate 


Dur —— Abnahme beftens S — 
—— — Botanischer Verein. i 


Sanpähut, den 11. April 1867. 2 
Mi. Alois Fahrmbacher, J. Montag ven 15. April. 7 Uhr. 883 
Schrannenplaf Nro. 505 [2 


Nachdem das von meinen Brıver Deren Alois Jabrmbader bier eröffnete Stänkifce Schinken 


Eigarren: und Tabat · Geſchãft den Bertauf meiner ſammt in betannter Güte zu jeder beliebigen 
Cigarren- und Rauchtabak-Fabrikate Geöe fm filh angeionmen ud empfiehlt u 
mit übernommen en beebre ich mich befamnt zu rg dak in meinem Fabritgeſchãfte ——⸗ — R. Wa gner 


der en detail Vertauf fortan eingeftellt und daſelbſt nur mehr in größeren Parthien ab 
gegeben wir. Hodadtungsvelt 862) unter den Bögen. 


Sandshut, den 11. April 1867. Georg Zahrmbacher. -- nn. 
ı 1 Gulden Belohuung 


bei Herrn Kaufmann Wagarr für 2 verlorene 
DES EEEEHEEEAEEEEN — TFT TE — Simmerjchlüfelineinemlevernen Futteral. 84 
Empfehlung. 


In einer —5 Stadt Bayern? wird das 


—A a, , türti den, I. 8 en Zune und @i aretten, welche ich 





























Die U ichnete hat ihre Putzgeſchäft wieder eröffnet und empfiehlt ſich einige dort beftehende 
den verebrlichen en s zur Anfertigung von 


Hüten, Coiffuren, Häubchen, Blumen Dienftmann - ey 


s und jämmtlichen in 886 einfchlägigen Artileln unter Zuſicherung prompter und ſolider |; * —* — billigt vertan. 5 
[- Fl 







ü Bedienung und billigfter Preife . die . bie Opped. d. BO (d)870 
Anna Weber, Neuſtadt 58.:Nr. 440. 
In m der F Ihomann’icden Yuchhandlung in ſchen — in 
bei Stamintehrermeifter Feiedimnier, vormals Brunner. Sandeput ift zu haben: 


Die bayeriſche Geießgebung 


Hi l N) (i l 0 { h Y k fü Ü A ( ( e. Iagdausübung, wildſchadensetſat 
pa deutfcher Klaſſiker. Zagdfrevel 


Schillers Werke in Lieferungen a 7 Er. 


Wochentlich eine Lieferung von 8--9 Bogen. mit ben biezu erlafienen Vollzugs « Rormen 


Jede Lieferung wird eingeln abgegeben. Die Subfeription bindet in feiner Weite, der Auätritt und Polizei: Vorſchriften. 
ſteht jrderzeit frei. Neue Ausgabe. 
Dieſen Werten Schillers reiben Ab unmittelbar die von Lefſing und Goethe an. Derauägegeben mit Genehmigung des Igl. Staate⸗ 
Zu Beitellungen empfiehlt ſich ———- Minifteriums des Inner, —— 


J. Thomanu'ſche Buchhaudlung in Landabut, Preis 12 ie. 





Bevdlkerungs · Anzeig 
Ju ber Sta ——— ⸗ Martin. 







Gerhäfts-Empfehlung. I: 


BG _ Nattem der ergbenft Uinereihnte vom hoclöbl. Stabtmagiftrate die Beroilligung zur 6 
pachtiweifen Ausübung de 


Lehmann’ ſchen Schneider⸗Gerechtſame 


erhalten, empfiehlt ſich Serie einer febr verehrien Eimwohnerfchaft —— zahlreichen Auf: 
trägen um: derne, ſolide und preiämürbige Arbeit 
Banbähuk, 1} Arie 1867. 


Joseph Mahr, 








7. April: Jobann Goa Jatob, 
de 8. April: wu ar Tochterlein 
des bal. Kaufmann, Eduard Georg, 
he re Er Shönmann. 
etrau 
Den 6, April: Hr. Wolfgang Hanauer, Notariats- 
buchbalter dabier, mit Barbara Degelmann oem 
Fraudnig, Ger. Waabbur, / 
eitor 5 em. 


Den 6. April; Kabarina Huber, Spitalitin, 
76 3, alt. — Barbara Gantner. Spitelitin, 








871 (Ra) ; un Altftodt, —* Hmm. Gottiermeifter — über 3 Stiegen. Due: 
ae) 7 m Bee ET Tr nr ne Ia ber Stansatareel &t. Jobot. 
Zen 5. Mil; Aram Kay, — "Then, 
Empfehlung gefertigter Kinder:, —— — Be a = 
Jobann. des 
Frauen: und Herren⸗-Wäſche. — ae 
Unſer ganz neues Lager in fertigen Kinder: und Frauen» Interhofen, Sa 2 — —— 
Schürjen, Unterröden, Hemden und dergl ſewie Herrens Hemden, ‚Den 9, April: dran re Kind d — Wolf: 
Ehemifetten und Arägen nad neueſtem und beftem Schnitt empfehlen zu ben gang sa — — J 
billigften Preiſen. Den 5. April: 86 17 Zage al, ” 
87280) of. & M. Thallmayr in Landshut. Den 6. April: Nofepb, 1% Stv, alt: 


Den 7. April: ungberr „R Treffler, bal. 
alt. 


be gr ep ei Tasks iöbners Hr: Zee, ae 08 alt. — 2 Hch a 


Anzeige und Empfehlung. Den 10° Sprit: Fran Weib, m. Samt, b. Biers 


brauerägattin von bier, 36 
Das k. Bezirksamt Landshut hat dem Unterzeichneten eine 


In der Stodtpfarrei st. Ritola. 
Bäckers⸗Conceſſion 


eborem 
Den 6, April: Guide: — Theres, ‚Rind veB Gebaft. 
Albert 
— —— ich diefes mun zur allgemeinen Stenmtnih bringe, embleble ih mid in biefem $ 
— neugegrünbeten Geichäfte, und werde ich es mir ſtets zut Aufgabe machen, gutes, ge⸗ 


Oberkirchner, ebem. 
TREE Kaip. Strafer, b. Frühlings: 
doolles und vollgewictiges Vrod an meine verehrlichen Kunden abzugeben. 
* berannabenker — mache ich zugleich auf mein Ofterbrod und die ſogenannten 


Gartenmwirths 
Den 7. See Barbara, Sind des Hr. Al, Behtler, 
Eierfiaden aufmertfam 
-Ahderf, den-12. Mpril 1867. Wilhelm Frans, 


Sattlers 
Don 9. April; sy „ Kind des Joh. Bapt. 
Roider, b 
Bädermeifter in A # ü- find, 14 W. a 
2* Se ala ** 2 Sa, * Paintner, Schwaigers⸗ 
— — RT. SE 
Todes-Anz e ige Landshuter, Beob- und b Replies 


Den 9. April: zieht Reihurt Bienen: 
N ——— |Pr- — = 






















Nach —— Rathſchluſſe ſiarb den 11. April Abends 





10 Uhr meine e Cine Be 
Fran Therese Ernst, NE“ 





il im in 
28 en, Ten — ——— 
gem allen reunden und Belannten dieſe Trauerkunde —— N ’ 
bitte ftilie$ Beileid und frommes Undenten an die Berftorbene im Ge 


Oberthoning, 12. April 1867. 
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Dr. Herbſt's Haus:-Baljam! 
Waigenlleien . 
Ib 
Se RE ar ERS it u HE 
iſt zu 
Fr — wenapotheke von C. Gulielmo. 


Die 30. Mannpardtche Cpurmnpren- Fabrik, 


ge ihre —— — Bahnhof⸗ Schlofi, Fabrik: und Gebäude-ihten, u Vitwirkung Hi-figer Mufikdilettanten. 
Fu Be ek Om el J 
——— au euren Bass I Se 
+ inber Genen, bebä t a 
— lungen einzugeben, und jede möhtiße Geleubtenmg ge Fe . — (108) 2 


Drud und Verlag ber Joſ. Tho mann' ſchen Buchhandlung (I. B. v. Selusnel 9) 








Breite 


mit zwei 








Thuribius. 





ee Der Hefe ei 
Bapern. Münden, 14. e ⸗ 
verein hielt — BE Fan fehr ya fe Berfammlung, in 
welcher, unter Borfig bed Hrn. Julius Knorr, bie Quremburger 
Frage in Borträgen ber Herren Weber und Bechioni er 
örtert und fchließlih als Refolutionen angenommen wurden 


1) ber befannten Abrefje von Sammermitgliedern an Hrn. Fürft ' 


v. Hohenlohe Anerkennung und Zuſtimmung auszufpreden, 2) 
fei die Regierung in geeigneter Weife anzugehen, fobalb als mög« 
lich unb mit allen Kräften das flaatlihe und nationale Banb 
mit Preußen und ben norbbeutihen Bunbesfiaaten herzuſtellen. 
Die Verfammlung beſchloß zugleich, dieſe von ihr angenommenen 
Reſolutionen fogleih an bie Heute in Nürnberg ftattfindende 
Bolfsverfammlung, ferner auch an dem norbbeutichen Reichstag 
abzufenden. — Hr. Riharb Wagner, welcher feit ein paar 
Tagen wieder in München verweilte, um wie es heißt, Diepo⸗ 
fitionen wegen des neu einzuflubirenben ‚Lohengrin“ und feiner 
neuen Oper: „Der Meiflerfinger von Nürnberg” zu treffen, ift 
ri wieber abgereift. — Der hiefige Prater, melden unfer 
oßbräuer, Hr. Brey (Römenbräu), A bem Gantwege erworben 
hatte — Hr. Brey hatte auf dem Anweſen ein Hypothellapital 
von ca. 65,000 fl. ftehen, ift jegt von Hm. Spiritusfabrifanten 
Riemerſchmied um bie Summe von 45,000 fl. gelauft morben. 
Da Hr. Riemerfhmieb gefonnen ift, feine Fabrik dorthin zu ver- 
legen, fo wirb demnach biefer weithin befannte langjährige Mün- 
chener Bergnügungsort eingehen. Derjelbe hat in lehter Zeit 
burch d ie@oncurrenz allerdings gelitten; wie ſehr er aber früher 
befucht war, mag man baraus entnehmen, baß bie Totaljumme, 
welche Hr. Brey feit feiner langjährigen Geihäftsverbindung für 
das gelieferte Bier erhielt, fih auf ca. 1 Million Gulden bes 
laufen fol. Inſofern dürfte der nunmehrige Verluft von uns 
gefähr 20,000 fl. nicht fo fehr ſchmerzlich fein. — Vorgeftern 
lang es einem zu Straubing wegen Naubmorbes in Unter 
Fudungehaft befindlichen Individuum, welches von bort zur 
Zeugſchaft an bas hiefige Schwurgericht gebracht worden war, 
aus bem Zeugenzimmer zu entlommen, ohne baf man be#felben 
bis jeht wieber habhaft geworden if. Man fürdtet, ba] ber 
gefährliche Verbrecher ſich bie Mittel zu feiner Flucht durch ein 
neues Verbrechen verſchaffen werbe. 

OD Münden, 14. April. Unferem Minifter ber auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten wirb das Leben nit nur von Partifur 
lariften und Ultramontanen, auf melde Graf Taufflirden, ber 
große Fragmentift ber bayerifchen Zeitung, fo ſchlecht zu ſprechen 
ift, ſauer gemacht, fonbern in ohne Vergleich höherem Grade von 
ben Gentraliften im- Innern, welde ohne Nufhören zum Eins 
tritt in ben norbdeutihen Bund drängen. Fürft Hohenlohe mag 

st jehen, wie er ber Geifter wieder los wirb, bie er felbft bes 
chworen bat. Die Adreſſe ber Abgeordneten foll auf einer frü- 
heren BVerfländigung bes ging mit ben Abgeorb« 
neten beruhen. Der bayeriiche Minifter ſcheint fih Hrn. v. Bis- 
mard in Allem und: Jedem zum Mufter genommen zu haben. 
Wie Bennigfens Imterpellation ſcheint auch bie Adreſſe ber De— 
putirten auf Beftellung gemacht worden zu fein. — Als ein 
der Zeit kann «8 betrachtet werben, daß ſich bie Tages« 
prefie wieber einigermafien zu erinnern anfängt, baß es im 
Dften Bayerns einen Staat gebe, welcher als Raiferthum Defter- 
reich in und Statiftif eingeführt if. Diefe Erin- 
nerung lömmt fpät, aber fie kommt, unb wir können ohne Pro⸗ 
pheten zu fein behaupten, daß fie binnen kurzer Friſt noch an 
igfeit gewinnen wirb. 


‚lung drüdte ihre Zuftimm 


* Münden. Die Landtagsabgeorbneten Dr. ‚, Dr. 
M. Barth, Stenglein und Hohenadel haben befanntlich Fun 
an ben Fürften v. Hohenlohe in ber Iugemburgiihen An⸗ 
gelegenheit unterfchrieben und unter ben Volsvertretern umgehen 
laffen, worin fie es „als eine erfte bes Alianyvertrages 
vom 22. Auguft 1866 freudig be ‚ wenn Bayern Feinen 

weifel barüber beftehen läßt, daß es mit allen feinen Sräften 
das bebrohte beutfche Land einfichen wird.” Am 12. April 
haben bie genannten Herrn bie fragliche von 115 Abgeorbneten 
unterfähriebene Adreffe dem Fürften v. —— überreicht, ber 
fie natürlich mit Freude begrüßte. Er begrüße, fagte er unter 
Anberm, bie Adreſſe als eine richtige Deutung des Vertrages, 
durch welden Bayern zur Wahrung ber nationalen Integrität 
mit bem übrigen Deutſchland verbunden fei. 35 Wbgeorbnete 
en bie —— Adreffe nicht unterſchrieben. Bon ben nieder 
ayerifhen Mbgeorbneten haben nicht unterzeichnet: Abs, 
mayer, Dafinger, Delefant, Härring, Kaltenhaufer, Reich und 
Walbbauer Dab bie dermalige Kammer längft nicht mehr bie 
Meinung des bayeriſchen Volkes vertrete, ift befannt und ermäh« 
nen wir bied nur als einfache Thatſache. Mit obiger Abrefie 
haben bie 115 Abgeorbneten auch ben Schutz unb undniß · 
vertrag mit Preußen vom 22. Auguft 1866 gut gehei 
Vertrag, der Bayern gleihfam mit der Piftole auf ber Bruft ab« 
ezwungen wurbe unb ber und Bayern zu Preußen britter 
fe macht. Wir wiflen wohl, baf in gegenwärtiger Sage guter 
Nath theuer if, aber die Ausficht bürfen wir uns nicht verhehs 
len, daß wir auf bem eingeſchlagenen Wege find, bald Preußen 
zweiter und bann erfler Kaffe zu werben, wenn nicht eine höhere 
Hand halbe Wunder thut. ın 

Münden. Ge. Exc. ber Generalcapitän ber 2 Hartfchiere, 
Er. v. Hohenhauſen, welder in lepter ‚ wie Öfter, an 
aufgebrodenen Wunden aus ben Felbzügen feiner Jugend Litt, 
ift wieber vollfommen bergeftellt, und läßt an Friſche und Rü« 
ftigkeit viele Jüngere hinter fih zurüd. (Allg. Big. 

Aus Bayern, 10. ſchreibt ein Korrefpondent ber 
Köln. BL: Aus befter Duelle erfahre ih, daß Kürzlich im Mi⸗ 
nifterrath ber Vorſchlag mit der neuen Bubget-Beriode bie Ge⸗ 
gt ber Gymnafial»Lehrer außergewöhnlich zu verbeſ⸗ 
ern, durchgedrungen ift. Es war bies im der That nicht mehr, 
als bie Erfüllung einer Ehrenpflicht ſeitens ber Staatsregierung. 
Um fo mehr fnüpft man baran bie Hoffnung und Zuverſicht, 
daß auch bie Gehälter ber Univerfitäts- und Lyceal-Pros 
fejforen neu normirt werben. Während an unfern Hochſchulen 
bloß bie Berufenen ein faft übermäßiges Gehalt beziehen, wofür 
Clauſius in Zürid; neueftens ein Beweis ift, find bie einheimi» 
hen Docenten vielfah unter ihrem Werthe bejolbet. Gar nicht 
zu -reben von unſern Föniglichen Lyceen, melde fi in. diefer 

imficht vom ber Regierung wie vom Epifcopate verlaffen wiffen. 

o bat 3. B. ein angehender bayer. Lyceal Profeſſor eine gerin⸗ 
gere Befolbung, als eim angehenber Lehrer ber 1. Gymnafial« 
Haffel Letzterem werben nämlich auch feine Dienfljahre von 
ber Lateinfchule her in Mitrehnung gebradt. 

* In Nürnberg ift alio Sonntags am 14. April vols- 
verfammelt worden, Notar Neinharbt führte ben Vorfig, Mar⸗ 
quardfen und Bedh und Crämer hielten Neben. Die Verfamms- 

zur ul 115 Abgeorb« 


neten am ben Fürſien v. Hohenlohe in ber luremburgifchen An- 


elegenheit aus. 
* +. Die Dresdener 


Nachrichten melden: Im 
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tion: „Die Lage ift micht weſentlich verandert und bleibt ge» 
it nicht Mar, ob bie frangöfifche Regierung Unter» doch gereigter und aufgeregter wirb, 
gen 8 den Großmäcten ernfthaft — oder ob ſie Wilhelm im —— if ar firengfter auf 
nur Keit gewinhen will für * —— fie eifrig bes haften ı Zefa 
treibt. Daß von Seiten Preußens Alles geſchehen wird, im Bari, F April, Beige bie An de 
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er in biefer Richtung begegnet ift, ſowie bie große Aufregung, 
Sie in ber Bevölterung. 16 gemedt worbe 
gebrängt hat. Es kann jept als fier angenommen 


—— obige Bild iſt denn doch ſehr roſenfarbig. Die Heb, d. 
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ter ——— Die Sur 


zubalten, daß * dieſe frohen Botſchaften 
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Tel. b. 
tiefe aus aris an ein Mug 
b. Tobl. 


gebeugter Sg 
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——— nit Erlaubmiß erhalten, in ben Tullecenhof zu . 


Außland, St. Betersöurg, 10. April. Wie fißer 
werben ber Raifer unb bie Kaiferin in die 
fem Sommer die Kur in Riffingen Infos ua ‚nad beren 
Se. Majeftät die internationale In Austellung 

eſuchen wird. (Allg. Ztg.) 


NRiederbaperiſfſches. 

D Landshut, 15. April. Bei ber heute vorgenommenen 
Mahl eines Lanbraths-Mitgliebes für die Stadt Lands« 
t wurbe Herr ermeifter Dr. Gehring, als Erjap- 
mann ber Buchhändler 3. 8. v. Jabuesnig gewählt. 

— ——— * Kr tobte wieber ein 

ft gerade, als ob die Natur flürmisch: 
Kuh sth als ob fie felbe ahnte. 
—— iſt ſeit — Luft, ſtürmiſch könnte und möchte 
für uns Menſchen auch das Jahr 1867 fein! 

——— au, 14. April. ae iſt geflern bie erfte 
ar — * a a 
e n gu 

e veripeilt.  (Don.-Btg.) 


— Rebalteur: Joh. Bapt. Planer 
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Todes⸗ Anzeige, 








Am Ralmfonntag um halb, vier „be ey Any verjeben 
* den — ———————— ergeben in ven W 


"P. RMhonſus Hiltner, 


in einem ‚Wlter von 51 Jahren 
Dem frommen UAUnbenten im Gebete empfiehlt ihn 


andshut, den 14. Upril 1867, 
Der Franzistfaner-Eonvent. 
Dienstag um 9 Uhr ift für ihn der erfle Seelengottesdienft und darnach die Beerdigung. 
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Empfehlung gefertigter Kinder-, 
























Die näheren Bevingniffe liegen ai 
Ehemifetten und Krägem nach neueſtem und beftem Schnitt empfehlen zu den \überjrieben und gefiegelt bis Mittwoch dem 
fire A fein. 
andsbut, ben 1 1867. 
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“ Unfer gan neues Lager in fertigen Kinder: und Frauen» Unterhofen, au u Federmanns Einft 
i 
biligften Preifen. 24. Upril Bormittag® 8 Uhr bei dem unters 
Das Commando De * 2. Cuiraſſier · 
dalbert. 
Theilnehmenden Freunden und Belannt t u „ba ; ; 
es in —* —— Natbictufle — gen — Schlimann Comp. in Bordeaux 








4 Maulſade 
Frauen- und Herren-Wäſche. a —— grauen 
Schürzen, Unterröcken, Semden und vergl., ſowie Gerrens Hemden, ubmiffionen felbft 5 
872 (2b) Jof. & M. Thallmayr in Landshut, Kar are — (ran 
—— Prinz A 
innigftgeliebte Mutter, —— und Großmutter, Schweſter und Schwägerin. empfiehlt einer — Abnahme 


1/859(2a) Landshut. 
3 Fuhren gute Gartenerbe 


Frau Anna Grassinger, rue 


Knast ige ee Ser) 13 o — bt ſucht man zu kaufen; das Uebrige bei 
ä Rn Leiden, röftumgen unſerer bl. MWaprhofer, 
Realm Yebensjobre, geftern Morgens halb 6 Uhr, fanft und Kann Au ie Dande ia 


Gottes" lien Bi len zu ſich in bie —* Heimat abzurufen 
Berblichene in ihrem raftlofen Eifer für das Wobl der Ihrigen kannte, 
BVerlurft zu mürbigen wiſſen, und gewiß ber lleben Verftorbenen ein frommes 






Ein Paquet Pugbürften 
find bei Unterfertigten liegen * ber Eigen ⸗ 
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Sandeput, den 15. April 1887. 


Teodos-Ansoige. 





Gott 8 Aa bat «8 gefällen, umfere theuere Tochter, Schweſter 


" Fungfran Helena Vogl, 


Brivatierd-Tochter von hier, 


eren Leiden in ihrem 36. Lebensjahre zu fi 
Indem wir diejen unfern fchmerzlicdhen Berluft allen 
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F —— 35 Go aba 
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Sandshuter Beitun 


Die hung foflet im. Anzeigen werben: in- bie Batbkfuter 
—— gan XIX, Jahrgang 1867. Being (An eufenemmen uub 
darch alle h an dieſen Preiß „Br Wahrheit, Net uud gefchlläe Freiheit.“ ee Ma ser, beten Raum 
Mittwoch, den 17, April, 2% Anacetus, Rudolph, 

Die kirchliche Freiheit wie in Preußen! gewünfchte Erhögung des ſeltherigen trages (1 
Bom Rhein im April wirb dem „Mainzer “ge eintreten. — Zr Berifteien vor einiger Beit, daß —* 
ſchrieben· Die „A. vofhig⸗ ben Veftrebungen, bie Sym⸗Kategorie von Poſibeaniten, Poftinſ ‚ „gegründet werbe, 
pathie für Preußen bei ben Katholiken zu erweden, babund bie deren t äft beftehen und von 
Epige —— 9 As — ge u es Be * —— fe je Einer angeftellt * Ey miniftes 
' en mr ote a ® 
* circa 20,000 fl. Beiragenbed 


t en. Das ift fragl 
Preußen aud Sübbeutichland „angegliedert“, fo würbe es 
KM 
nicht, wenn elbft aufgeben. " 
ite aber — ift benn Bayern ein Tatpolifäer , ober — 


vielfach verletzt; 
nit minder, wenn nicht noch mehr. 
en wohl Männer, wie fie in ber fatholifchen Abtheilung bes 
iner Cultusminiiterium faßen und figen, einen Pla im 
Eultminifterium zu Münden? Gewiß nit. Unſere „Berufuns 
— find ja feit Jahren jo excluſiv proteſiantiſch oder gar anti» 
tholiſch, daß fie in Preußen nicht proteftantiicher, fein könnten 
und umjere Univerfitäten ben lathöliſchen Charakter bereits ganz 
oren Nein — wir Bayern wollen nicht preußifch 
fein, aus politifchen Gründen; aber confeffionelle Gründe halten 
uns wahrlihd nicht an Bayern. Lerfiört man aber bei uns 
fort und fort ben Batriotismus und zeigt ſich zugleich ber 
fatholifchen freiheit und Lebensentfaltung jo feinblid wie 
bisher, dann freilich wird die Folge nicht ausbleiben, ba wir 
alle rufen: Lieber heute ald morgen pteußiſch! Unterdeſſen 
zufen wir bem bayerijchen Eultminiftertum umabläflig zu: „Die 
firhlidhe Freiheit wie in Preußen!“ Geben wir uns 
nicht jelbft auf, rufen wir es alle, ohne Aufhören; laſſen wir 
ung nimmer bevormunben, ſchulmeiſtern unb brangfaliren in 
unferem religiöjen Thun! Man wird uns dann hören müffen 
ober in Kurzem zu den Tobten gehen. Die Staats: Bureaufratie 
in religlöfen Dingen ift geiflig überwunden und muß 
untergeben. 


Deutihlanb, 

Bayern. + Münden, 15. April. Nach Briefen aus 
Rom befindet fich die Königin Marie von Neapel feit einiger 
t wieder leidend; dem Bernehmen nach gebenft 3. Maj. im 
bes Sommers einen längeren —— in ber Schweiz 

zu nehmen. Da König franz II. feine Gemahlin dahin beglei» 
ten wird, jo glaubt man, . Maj. damit Rom wahrfcheins 
lich für immer verlafien werde. Die Krankheit ber Königin foll 
in einem Bruftleiven beftehen. — Hr. Minifterialrath v. Sut« 
ner wird demnächſt aus Wien zurüdtehren und wie man ung 
mittheilt, fol feine Miffion den gewünfjchten Erfolg gehabt haben, 
fo daß vielleicht fon im nächſter Zeit der lang erhoffte Bau ber 
Braunauer Bahn wirklich in Angriff genommen werben kann. 
— Der neulie Aufenthalt bes belgiſchen Kriegeminifters Hrn. 
v. Ehazal dahier hatte burchaus feine biplomatifchen, fondern nur 
militãriſch · techniſche Zwede, jo u. A auch im Betreff ber Hinter» 
labungsgemehre. Hr. v. Chazal beſucht in biefer —— 
mehrere beutiche Höfe und jo auch Wien. — Dem chmen 
nad) fol das Imftitut der Poftanweifungen nunmehr auf ben 
beutfchen Poftverein ausgedehnt werben unb würde bamit 

fir die größeren Stäbte und Hanbelspläge zugleich eine längſt 


*) Dod nicht. Das preufifche Deutſchland wird ein te der 
Staat werben; wenigit zunächftl Die Ned, d. Losh, * 


Br Me Be a 

‚ Hr. ein, an we n fe 

I* von Geiftesftörung bemerlt wurden, —e— —— 
oſſen. 

Manchen, 15. April, Nachts. Wahrſcheinlich morgen 
ober übermorgen wird im —— — Reihe 
von Beförderungen, Ernennungen ꝛtc von Stabsoffigieren bekanni 
Ike. werben. Wir theilen barüber mit, was 
a 


Benfion treten, ebenſo ber Oberſt vom 3. Inf.-Negiment „Bring 
bermalige Commanbant ber Stabt Paſſau und der 
ng Oberhaus foll zum Stabtcommanbanten von 
und ber Oberſt im Generalftabe bes General-Eommanbo's Würze 
burg unter Beförberung zum Generalmajor zum Feflungscoms 
—— — J————— Moe ok 
v n, ift man n P} € m 
a zur Wieder ⸗Errichtung ber vierten Bataillone bes 
äftigt. 

H. Münden, 15. April. Der k. Staatsminifler bes In⸗ 
nern v. Pechmann ift mit dem #. Negierungsrath chen, 
v. Feilitzſch geftern Abends von feiner Reiſe nah Baben und 
durch bie Pfalz hieher zurückgeklehrt und hat heute das Porte⸗ 
fewille bes Innern wieder übernommen. 

Münden, 15. April. Das Landwehr-Regiment hielt ge 
ftern eine Propretäts. Parabe im Glaspalafte ab, wobei bie Behr 
männer ben Mantel in einer Leinwanbhülle um bi 
ſchnallt en. (M. ©.) 

Der Münchener Bote beritet: Im K Hofbräuhaus wirb 
jetzt Bier von Weihenftephan vergapft, das viel Anerkennung finbet. 

Hirſchau, 11. April Vom 31. März bis 9. April fand 
in Hirfhau eine Volksmiſſion flatt, welde b vier 
ber Gefellichaft Jeſu, bie 5 {gen —* 
Riswick, Leiprecht, Kohlſchrelber und Pfluger mit fegensteichflem 
Erfolge gehalten wurde. (Amb. Tgbl.) 





An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


. @Pfligteremplar,) 
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En g 


chwemmt, jon 


3 ne 15 Hi em Der „mi —— —— davon 
brannten. Sirhe je ud, Thurm, ſowie 3 Mohn! er und eine 
Berlin Legt über ben Sland ber 

ee a 
—— ae * a Frage bie Unfihten ber 


äu itweiliger 
an 3 Die Inpemburgifdhe 

treten. Die erfte Abwidlung ber e be 
—* —— —— bezüglich ber Abtretung Lu⸗ 


— in Unterpenblung 


bem —— 
Mächte von 1839 um Mittheilun 
Vertrag zu Iafe. (Allg. Big. 

Eine Rotig ber Berlins „Boltspeitung” lautet: Der 
König übernimmt in allen Familien bei ber Geburt eines achten 
Rnaben Pathenftelle. In ben neuen Brig will fi pe 
der König biebei gang danach es bisher 

war. 


Deſterreich. Wien bringt die wre ‚reie 
— m Mech —* —— —— * —* 
angebl Deſterreich ab- und Preuße 
—S liefert ihr eine in chen * 
a 


Exzellenz den —— —— — Binden eg * 
über ‚ welde ber Katholik den politi 

—— 343 Ag Ügaeiker enden 
iger ” Bien in 7 sed bach Ei — 


altramo 
de unb zwar bahin, woher fie g 
in bas —— —S zu Münden, wie. © 
ber Augab. PVolzig.” vom 30. v. M. 5 u leſen. 

"wien, 11. April. Unter ben beimgetehrten merifanis« 
ſchen —8 ——— ſich auch einige bert Ber 
** ich er (reich: gr — * 
pri hg A ide ober ober bäuerliche Arbeit 
vor, unb ein Sn 
eftellt. (Köln. DI. 

: —* —— 
ge vie ren 


15. April, wirb ber 
wurbe in unferer 


dem Glodenthurme zer 
Sälagen Me Theile Davon fanb. 
en he a en iR undehanzt Ein großer 





Nebengebäube 


ernannt 
7 Ztalien ve #1 — Er — 
en, * oren fo Ratazai ein neuts 
m gebilbet. Gr erklärte u —— habe 
ar gg noch — gebunden. Es müfle 
Finanzen befhäftigen. Nicafoli t 
ſchgeſinnt, Ratayyi Er napoleonifchgefinnt. * ei * 


erwãhnten ẽrilärung Ra laſſen dahin 
Relt — Ri ir befannt, af inne —* ſchon öfter ai 
en, wann 
geläugne = us abgeiloffen waren. —* 


Wiener 
bem Sturze bes aan ande Ricafoli’s 
um nichts Geringer —— — rc; 
bundniß i ſcheine m 


iſt Stalien wahri nden, aber was ift, lann 
noch werben. —* —— es ih —— Geld 
herbeizuſchaffen. Sehr ſchön wäre es jedenfalls, wenn 


pe: Dante fi mit Frankreich ſchon wieder gegen Pre ver 
Aber es war nit minder ſchön, daß Di habs mit 

—* gegen Deſterreich verband, gegen melde deutſche Hand- 

u — unfere gediomarklen Fortſchreiter nie einen Tadel 
en! — 

Italieniſchen Blätteru zufolge herrſcht in ——— = 
ber Umgegenb eine er — 282 daß ‚ne Ben 
mehr ohne flarke Vedeckung fi en wagt. Der 
Commanbant, General "edle, foll ser. Truppen-Berftärs 
kungen gefordert haben. 

Frankreich. - Paris, 13. April. Die unzweifelhaft ein« 
getretene größere Zuverſicht auf bie Möglichkeit den Frieden zu 
erhalten, beruht leider nur auf ber ſchwachen Grundlage, daß 
bie Franzofen davon überzeugt find, bie europäiiche Diplomatie 
müfle unbebingt bem franzdſiſchen Sfihtspuntt in ber lurem« 
burgiſchen 8 beipflichten, und Preußen fich ihrem Verdilt 
fügen. ( 

Barißr 13. April. Die Truppenbewegungen und 
Vorbereitungen zur Mobilmahung find in frankreich im —— 
obwohl bie Blätter nur ſehr ausnahmswelſe und unter B 
halt ſolcher Vorgänge Erwähnung thun. 

Ein Barifer Korrefpondent ber Köln. Ztg. ſchreibt unterm 
18., * ale Kavalerie⸗Regimenter Drdre erhielten, fi 
fofort volftändig beritten zu Ang 

Paris, 13. April, timiftifchen Berichte ber Difie 
— über en Befinden ee tatferfichen Bringen feinen fi 

iber nicht zu beftätigen. Es müſſen immer noch ſchmerzhafte 
Dperationen —— werben, ba ſich fortwährend ſchlechtes 
I an ber Wunde anſeht. Man fürdhtet wine entſchiedene 
— Nolaton verläßt ben Prinzen keine Nacht. (A. 2 
Parifer „France” hat in Münden einen vortreffl 
—— Correſpondenten. „Alles“, 
er für bie Reiſe bes Königs nach Mom vorbereitet, wohin er 
be eg ee * er — —* Bu 
mit ber öfterr n efin einer Berwanbten, 
ertheilte — — Die politiſche Lage hat die Reiſe 
In wohlunterrichteten Kreiſen = 
— rt der Treffliche ferner — daß alles 
für bie M obilmadjung vo bereitet ift, und daß man ben Mobils 
machungsbefehl jeden Tag —— lann.“ (Welch überraichende 
Neuigkeiten auf dem Wege über Paris!) 


Dffene Gorreipondenz. 

Aus der Ampergegend ift und ein Aufſatz jugegangen, ber ala Uebetſchriſt 
den Sak aus dem „Punih“ trägt: Welch Hohgenuß, ein Baver zu 
fein, für den, der's aushält, nämlich. Der Aufjak enthält viel 
Mahres. Allein wir möchten es etwas anders gefagt ſehen. — Der 
Herr Einfenver — die alte leider nur zu ſehr begründete Klage, daß am 
fo vielen bayerijhen Stellen Ausländer ſich befinden. Uber noch nicht jet 
ba3 genug Fortſchritt und Mittel zur Hebung bes ——— —— 
mus, wo er noch nicht gehoben, werde er es noch werden. Land gebe 
es, in welchem die Landeslinder weniger und bie fremden mehr een 
bevorzugt würben. Aber, wie gejagt, noch —— Zum ſtriegs· 
herrn über bie hayeriſche Armee fei (im Kriegsfalle) ber König won Preuben 





gemacht a hen Rrone die ſchoönſte Perle genommen. 
meinen, Beſtimmung im Schufs und 
8 fei. Im Falle eines toäre ja.duch im deutichen Bunde 


des Ständebäufer, werm vasıftenerpflichtige baveriſche Bolt aud 
feine Meinung faate. Der fei es nur zum Hablen, Leiden und Dul⸗ 
? EShließlich * der Herr Ginfender, 3 jept auch 


fortgef und von. den, Huslänbern gebildet und kul⸗ 
ttoirt fet, fo. geun die Schlußprüfungen der —— — Kinder 
belannte vom nid“ gebradhte Bollsbumne, in welcher aud bem 
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Flesh — ber En nicht erreicht werben folkte, end 


SE. Nacmittaps 3 Uhr 
Ratt, und wird: alsdann der Zuſchlag ohne Nüdjiiht auf den 


123.6 facher Grunpfteuer, 
1 Ketamı m — a lo 


>. Todes-Anzeige 
ts wefeften Mbfihten Ing ei, beute/den; ZA. April Nahmittags 
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geb. Kerndlbacher, Fragnerin, 


ide Erin eis ae 


‚ Der tiefbetrübte Gatte. 
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+ jur und R 
Allein feit Jahrzehnten iſt vorgearbeitet worden, Be a 
vertretung tragen ber „Logif der Thatfahen“ unb Bayer 
BB.” — ar Dir geftehen —— gutet Math üft 
ere mit preuß allenthum er 
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Ein verläffiger Oberſchwei 
©. Neumaier Aranz, Bierbrauer in Schönitein wegen Hypolbelzinien betr.Imelcher mit Le nn 


am * gun 1. 3. —— — ——— ein „Aaufs 55 gefucht. 







Esdes- Anzeige. 


— en Ki 8 pt orfallen, unfern theuern Vater, Bruber, 


“Seren Ber Heiler, 


mit den bl, Sakramı 62. 
X —— verſehen en b enten, im Da. zu 


andahut, dr 15. * 1867; 





Die findet ben 18. ds. Morgens 7 Uhr vom ang ans ftatt. 
Der erite bi. © ie Dun 36, u der zucn Gomiing Dam — 


Morgens 9 Uhr, 
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u — rg ee des — ——— bat es gefallen, unſern 


Herrn Johann Ott, 


aus Pilmersreuth, 


Pesichsgerichts - Accefiten und a —— * Staalsanwaltſchaft am gl. 


Abends 5°, Ubr, im 31. Lebensjahre, Selen mit den bl. Sterbjaltamenten, 
chentlichem anfenla, in ein befleres Jens eit3 abyurufen, ’ ' 
bringen allen Verwandten, Freunden und vetannten des theuern 
jedenen mit der Bitte um ftille Theilnahme zur Kenntnif 


Vilsbiburg, van 13. Mpril 1867. Die tieftrauernb Hinterbliebenen, 












Joh. Nep. Oberpaur in Landshut 


erlaubt ſich ein reich u neuaffortirtes Lager in Frähjanhr- und Sommner- 
to, ſowie das Gewähltefte für Damen- Jacken in 
empfehlende Grinnerung au bringen. 
Ebenio bin — im gene & in 
fonberes feiften zu 
een * — 








latten Tesohen, Satin, Zephyr ete. Be 
ich auf Verlangen gerne —* 







a IS IS 
⏑⏑⏑⏑⏑⏑ — 


Gefhäfts-Empfehlung. 
x da — Ma Unterzeichnete vom hochlöbl, Stabtmagiftente die Bervilligung zur p D 
Lehmann'ſchen Schneider:Gerechtfame 


! ——— ga ich derfelbe einer. ſeht verehrten Einwohnerſchaft recht zahlreichen Auf: 
h vantie für — ſolide und preiswürbige Arbeit beftens. 
et 9. Mrill 
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der K. K. priv. Erſten öfterr. Verfiherungs-Gefellichaft in Wien 
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— gegen RE an ar —— 


tämien, ſowie — a a ee U a der u eehene 
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I. Der Neffe als Onkel. % 


VI. 


. Egmont. Tr 


" Dickens 


drei Aufsügen, Aus dem 
des Picard von Friedrich 


e: eben tale Dickens jun. 


nfte verbesserte Auflage. 
8, Cartonnirt, Ku 


Der Neffe als Onkel, 
drei Aufzügen, ‚Onkel, Lampe 
von Friedrich von Schiller. 
Zum Vebersetzen in das Pranzöst. 
sche, mit Anmerkungen und Wörter- 
buch herausgegeben von Dr. O, 
und St. Lepsitier, Dritte ver- 
besserte Auflage. 8, Cärtonnirt, 
Preis 27 kr, 
auerspiel in fünf A 
von Goethe. Zum Uebersetzen in 
Englische, mit ——— und 
Wörterbuch hera eben von Charles 
Dickens jun. Zweiteverbesserte 
Auflage. 8.Cartonnirt. Preis 54 kr. 


. Der Parasit, oder die Kunst sein Glück 


zu — Lus sel in fünf Aufzü 

Aus dem Fı chen von Friedrich 
von Schiller, Zum Uebersetzen in das 
Foglische, mit Anmerkungen und 
Wörterbuch hera ben von Charles 
Dickens jun. Zweite verbesserte 
Auflage. 8, Cartonnirt. Preis 27 kr. 
Der Parasit, oder die Kunst sein Glück 
zumachen. Lusispiel in fünf Aufzügen, 
Aus dem Franzö.ischen von Friedrich 
von Schiller. Zum Uebersetzen in das 
Französische, mit Anmerkungen 
und Wörterbuch herausgegeben von 
Dr. O. Fiebig und St, Leportier, 
Dritte verbesserte Auflag ce, 
hearbeitet von St, Leportier, 8, Car- 
tonnirt, Preis 27 kr. 
A key to the a as unele 
by Prigdrich von Schiller, Arranged 
for translation into lish with notes 
and a copious vocabulary by Charles 
on, — The nephew fee 
A comedy in three acts. Transladet 
from the German of Friedrich won 
Schiller by G. Shirley Harris. 8, Car- 
tonnirt. Preis 21 kr. 
A key to the parasite, or the art 
to make one's fortune by Friedrich von 
Schiller. Arrangel for translation into 
English with notes and a copious ve 
cabulary by Charles Dickens jun. — 
The parasite, or the art to make one's 
fortune. Acomedy in fiveacis. Trans- 
lated from the German of.F 

von Schiller by-Fr. —— 8, Car» 


tonnirt. Preis 21 kr. 
VII, Die Hochzeitsreise, _Lustspiel in 
zwei Aufzügen von Roderich Benedix. 


ZumDebersetzenindas Französische, 

nn. ee war ve 
ben von St.‘ ortier, 

5 Preis 27 kr, 


Zur geneigten Abnahme empfiehlt 


J. Thomann’sche 


in Landshut. 
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Gründommerdtag. den 18 April 


XIX. Iahrgang 1867. 


wEht Eöaheheit, Mrdd und gefeglige Breibeit.“ 


E77 


dohuler Zeilung 


en — 2——— 
Zeilt ober deren Raum 
euer berechnet. 


Eleutheriuß. 


Ber 





Folgen bes Krieges von 1866, nämlich durch bie 

— a — 3 bes: deutſchen Bundes R Lurem · 
vollen Eon tät des Königs von Holland anheim- 

e —* — —* ey ein frembes Land bie 
glen u. |. w.  Deutihlanb 


abtreten Tann, an wen er immer 


erheben. A —— * Mar rat * u ie 
Deulſchland gehör alſo geo und na⸗ 
SE 
* fen fte aus —* —— *— a —* 
es 1} j n an eine 
18: —* nun Pe ra wenn er au 
eg —— t dazu hat. Es ſollte zwar bie Vollkaabftim⸗ 
mung flattfinben, aber dieſe Komodien kennt Jedermann. 

Nun alfo ne wir an, daß Deutfchland es nicht mit 
anfehen, ea nicht über’s Herz br fann, wie ein altes beut- 
et, 
mwäl o e je 
* * mit feiner Mutter ſprache und nicht — an 


einen Voltaftamım fih 
abhanden kommen taflen wil,, wie e3 mit Lothringen umb Gele 
heben ; wie wirb das deutfche Intereſſe hiebel verfocdhten und 
—* überhaupt verfochten werben? ; ; 
der Deutſche wirb Suremburg lieber bei Preußen als bei 
* ſchen; zumal der Veſitz ber wichtigen Feſtung Lurem- 
urg auch eine Frage der Macht ift. Aber inbem Deutſchland 
in In Bewahrung Surembur mburgs Preußen unterftügt, fürbert es 
urch deulſche ober preußifäe Zwecke? Allerbin 98 beutfäe, ine 
* rne Luxemburg nit in bie Hände —— ang, - 
aber entichieden nur preußiihe. Man erinnere fi, daß es 
unthunli und redhtswibrig bezeichnet wurde, wenn bie 34 
ſtaaien an dem Kriege Preußens und Defierreichs in Schleswig · 
Holftein gegen Dänemark ſich betheiligen würden, weil Preußen 
und —* andere Zielpunlte hatten. Allerdings liegt bie 
Sache bezügl andere. Aber wenn bie Iuremburs 
Nähe ur * — — 


nn Ang m m um Tau 
22 
— ag eußifge Me Röngtpum, ee gejagt Das 


Kaifertfum, in den Himmel. Deutſchland Liegt bann zu bem 
Füßen Preußens, 

Nun in Gottes Ramen Tönnte man ſich benfen, wenn's ber 
Himmel ſo zuläßt, müflen wir uns barein fügen. des 
Maines Ieben ja auch Leute wohlge 


beit fo vide "alten —— 
nehmen, was nicht zu änbern. Aare bayerifche 


Verbindung mit Preußen 

= ſicherer gefunder Zuſtand ern nen wirb. preußifche 
ga ift feine bauernbe —— und bie Berfahren- 
heit ber Geiſter, ber Mangel einer feften Gefinnung, wie ſie nur 
ein refigiöfes —— gibt, die des deutſchen 
Rordens insbeſondere, fie geben keine Bürgſchaft. Bei einen 
ſtarren Einheit und einer Zucht, bie nur durch bie Bajonells 
und nit durch Sitte und Gefinnung unb religiöfes Gewiſſen 
— wird, iſt die Revolution nur eime Frage der Beit. Und 

* wird mit dem ſich wieber ER Defterreih auch 


deutſche Frage ſich 
Wiederholend was wir ge einmal gefagt, wir würden 
uns trog aller ſchwierigen Umftände an Defterreich anlehnen; 
Da onen — und di — * Sitte 5*— 
en un ingezogen fühlen. 
Aber wenn auch ber — tonefonee — oe 
und mehr ber —* zwifchen —* —— 
= e-Preußen und —— 


—— 3 
n machen 
Litit der Mirklichkeit, die für Mitwir⸗ 


fung — fprit, fie iſt uns wenigſt begreiflich Das, 


eigentliche Volk, zäh an feinen Gefühlen, an ‚feinen Ueberliefe⸗ 
ferungen, an feinen Grundiägen, an Sitte und Recht fefthaltend, 


es will nichts davon wiflen, baß Bayern mit Preußen ee dab, 


a a Da ve Do = 
Schuld mittrage, Dante 

las Tat und für her vergoſſene ut noch An Er 
folge miterringen helfe, ba 
dab es ein preußiicher Wir theilen 
Volles Gefühle 


* unb bie praktiſchen Polititer ilen 
ir all ebem 


air 5 F re a 
ER fttihe =: En Bolltiter 


af * der andern PH ie gehört 
werben müffen. Und feht, dab — 
Möglich, dah des Volkes Einn —Ee füplt und 


Bayern fid —— —— 
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———— ee un He — 
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Kriege motichen Preußen, und ärantreih lommen und welde einen befürdjteten Bierltawall 
usbepmung und Dauer ‚berfelbe nehmen werde“. ©. Tagen 7 Er. bortfelbft; 
y —— Lage duſter und ſchwer BR Er rc en ee 

Br re Bunte: Mey, 1% Are di aß 

or id u . “ i n3, ze 
und fo der Krieg an allen entbrennen w zoglich heſſiſcher ; - geitern.. 
ee iraftät Defterzeije. it +8 Dann; auch zu Ende! „Wir re — 
einer ſtürmijchen Zeit entgegen! — urde artetirt. 
16. April. Das in unf ER nig Groher — *8* —— 
—  tdeWerordnungsbiatt mit dem tung. der Gelbftänbigteit Die Augemburger.molen 
ebenfowenig Franzoien 
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rungen {m högeren Wilitärbienfie betreffenden Armee« Nämlich werben, al8 fie Preußen dritter, | 
—— im Br ———— , was wir aus ed ni s2ödag ——— 
5*8 — * —* — if: Dagegen oh * — die Diätenbewil jaung fra Die 
Tunge der Entwurf dadurch e neten werben, ſonſt Hub = 
raten een hat vieleicht in feinen She nen Ba nun I are 
Bene a 
preußüichem M 
per Pi Kriegäminiftertum feit 
feit bemerkbar 
| Abihluß d 
ann fo in 
für 
ten Bataillone 
Ausdrud 


aa: Bo moih einiges Suter „Aus Wien, wirb gemelbet, ba Baron Weufl ben Geiben 

heutigen ——— —— — dem Magitrate Mächten, bie um Luramburg Wdken, fo gutem — 

RB eojeft der Erbauung eines Miitärlapareihes Berfügung fallen mil... a) nina 

Marsfelde aufgegeben fel. Man Hat fidy Uber Tegteres” - oe 2 1: 

; ba leicht ein unpaffenberer Italien. Ja Florenz if ber Abmiral Perfano, ber 

ein ſolches hatte ausfindig gemacht werben können. — bie Seeihlaht von Life verloren, vom Senate zum Verluſt ber 

Bei ben Gemeinbebevollmätigten fam ein Antrag des Magir- Abmiraldwürbe und zur Tragung ber Proʒeßloſten verurtheilt 

firates zur Verhandlung, bem Erfuchen bes Vermaltungdraties worden. 

bes hie! n Bien, Boltärpeaers Rtiengehun Aal MEER 10,000fl. Frankreich. Paris, 15. April, Abends. Der „Uves 

aus Gemeindentitteln auf das 2. rioritätganlehen genannten nie national” wird wegen Verbreitung falſcher Nachtichten über 
Teaters zu bemilligen. (Der Magiftrat iſt bekanntlich fon mit Rüftungen gerichtli verfolgt. (Tel. d. bayr. 8.) 

Unternehmen en; ) Diefer Antrag fand Paris, 16. Upril Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 

im Gelegtum, namen, mad Bedktung An BER en Ssfeuf vom — 

n n e vom Mi tenfte Fres. 

De ee eine im groben Mabe 3000 Fich, eifeht. (Xi d. bay. 34.) N 

* Maris. Das jriedensrecept, weldes jeßt von Paris 

ber Einnahmen gu ben Ausgaben auf einen möglicen täglichen aus empfohlen wirb, lautet: „Rurmburg wird neutralifirt. 

En a en Ir Debihe da 

im © erregte — r n ur unter Gewähr rg. ber Großmãchte. Das 

Te  mgitzieBinng 
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Sandöhut ai aus, 

a vom 14. April I 1] 
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tie 2 En A OH ge a au, che 
Ken j ung der Qaitbıne Be nz St, ‚Majeftät dem Rönig Submig I 
— —— 


feld 
! e t8voll endet: ei 

rn 
Shrant — ORTEN —R aus dem tal. — — hoch — 
Game al Euer — — Seine Majeſtät, unfer 

*. San 1. Am Wege rad bi — g Bönig und ‚Hers; -Jaben-bas- von 1 Sarg | 

D M Uberſchickte 
wird einde in eine —— Jatereſſe nn uftrag —2* 


das illerbad) ein 

zu einer. Halbinfel gebübet ift, Sn en für bie befundete: Anhänglichteit am Bayerns Herrider- 

anfia Waffer g bie fte Anerkennung kund a thun und für bie 
Diefe. | Einfendung freundlichen Dant auszuipregen. Mit 





ab und muß freubigft begrüßt wert — et Sachactung Euer Hohwirden 
4 Aus Nieberba afeın, 16. Kit | * Pfarrer Pol · S 
——— Boni 


ber v Gelegenheit eines Gottesdien erhielt Hr. 
5 —* —— ver —— ke hammer von Sr. fgl. Hoheit Prinz Luitpoib ein hochn aner⸗ 
urlaubten Combattanten eine patrioriice Anrede g — lennendes Schreiben. 

in Altötting bei Luhenberger gebrudt - wurde, von Seite ber Verantwortlicher Nedakteur: Joh. Bapt. Planer 




















u * wg Befannte ma, & ung. Diterbliume von das Grab 
* * Wittmann c- —— » d. 
ichtlichen Wurftzages Hodw. Herrn P. ER Hiltner. 


Sonntags, wo bie 


a ma den SDR IR. de. Bamite 3 Kirche Pal 
* i —— ge gewerthet auf R "BE Bnkt wie ——— al Fe he I Mate. 
übrige kn Ben, vr 7.20 Dir, o Alpbons! en: 
* Und Todesnacht zum 








— ai. 0 
aune TER ET FE 5 
ige gleich x BEER gr —— ee Feen 


ben Meiftbietenben, was ich mit dem 
der Zuſchlag mur rl ni wninbeftend 8 Biertheile er götwerthes — Orden, gleich dem — 3 
J. Wein, t. Notar, Alte Beim Meltgen * { 


ulm 16. Apeit 1807. f 
UN * — gleihen une nun 


ni... Befanntmadgung. 
1773 eu. Iatob uud Set. icle· Schwinbet wegen Huyp othelziuſen betreffend. 


geben 
— und Dominikust* 
33. Vormittags 20.018 u 


Ehmwimbed ie babier, tn Sr N Sa i Se Bear u. — aa 7 


BR ara hen * u o Demlen —— tag — 
en un —J a selection — 
Rain“ Dir! ein les 
Keen — tat, on Ei Mar, Briten Streben, 
—“ ch u ausge #’t bienieden — 
r Gott den Dimmelafrievden — 


Suse. ta’ 

— —— — und A jener welt! - _ 
M. . . 
Landehut, den 17. April 1867. 























F — 2 BR 
Magma a Pa em een Sache am 
CE; SE . — 23 — * Echte Bordeaux- Weine 
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|| 2808 haben ‚Wohl die Bewohner 
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en urolfing nächſt Ganagtofen 
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west . 







BL 


unteryeidhnete empfiehlt ber * * chleit und den 7* derren 2 —— = Da u sol 
Di bi i R 
— ihr ver reichhaltiges —Ee = : Theaters ein herzliches Lebewohl —— 


er Kirchengemänden, 










e zu —2 ataneutta in 8 eidendamoft, Stidrn-Procat und ädien Allb ri 
2* und EEE u aud in Zride, leineue rihen, Ir yiöme —* 
soo 
Regensburn, den 29. Märy 1867. | re Gröbmaier, 
107 (oh J. Götz et Comp. Aiſcher Brudhalk 


Daffeniliche Verhandlungen 14 Tagen, fon in eine Gefommtftzafe von 1. Monat 994%) Jof. Huber, Landhũter 
bes — — 15 * alt, Sölbners: @in verläffiger Ober ſchwei 


tõniglichen Bezirtsgerichts Landshut. welcher mit gamy guten Zeugniſſen verſe "in, 
Am 12. Mpril 1807. (dnbig Ded Mergchens bei Diehl Im mi wire gefußt. Ju eiragen in der Open DE 

— yon Mn Ger Wainlrg, wi von ker bc An ini von Ieiger Diem 2 
Anjch ed dla chen — br clan = Wihtig für Bärker! 


ætretung be Inebt von ® bad, Land Vilsbiburg, ift 
an ben —— RodlvonAufreigefprodyen. ſchuldig des ee Dehf Diebſtahls in thatläd einem grohen Dorfe mit 100 
Aut Hallen nebft Wirtbähaus und fehr 


Fram Mopfer, 31 11 Bat alt, lediger —* lichem Bujammenilufle ni einer Uebertretung ber 

bauer von Beiein, t.t. —— Rohrbach in Unterſchla uud wird biefür in eine Gefängmifiz) lan. 4 Fan a ln 
Oberöfterreich , 783 Vergehens von 1 ver t. ar eräumiges aus an der 

Schlã Katzen am am Juli v. Js. im 2* Sehe a 2 — alt, lediget detanen ei diefem Haufe befindet fidh ein Elatet 

ib nebſt Stall, ebenfalls ganz nen gebaut, und werben 

IR auf Verlangen mehrere Grunditide dayu gegeben. 

fnechfohn non an — fopleit anf 

A eignen, we aud von der ’ 

{&uldig eines Wergehens ber ig. Si verübt anjan Wirth F am Fromberger in ——* be: der im Ort in 

—* Dienfttnecht Sobann Hofitetter von Schaltham, mt en in ber Nacht vom Sonntag den 0.—31. 2 0: näher Re ai a Bet 

ie Grpeb, d 


vorfäplichen Körperverlegung an dem Hafnergejellen * Denen eines Meflers, begangen am 23. —A 
Geor —— 866 und mit einer Uebertretüng des Diebſtahls 
B FIR von ei uölers-! m Henne, begangen am 19. g I Für Schäfer. 








un 














ober von Obeihelg,  Sonbger- — ofeph! —* * amnifita Fran taumüller ber Die Outfänt Huns 

nadesTiebftahls, & en am?2D. = m, ®em. Schalt: 

u 19 Jabre alt, Hauslersichn von Dlagern, 1866 under Ulebertrehung bes’ — —5 * ng er p eilt Mt 
z = Sitcbiburg beabfichs 






tigt einen fer für 


Sands Bils bene —8 —— —— Sehe te Ei ab — — 
F 
ig ihre in circa 120 Std. 


—*8 Sue aalferer Bl I jabann eifenberger in eine Gefängnifftrafe 
> ai De Benmager john von Felbfirchen, beftehendeSchaa 
F aufunehmen. 


1 —— * Zagen, * in eine * er 
deriitrafe von agen verurtbeilt 
Zügel 6 Ge F ie und ma ni Karl Natt, 31 Jahre yo ledi dig Taglöhner : 
es werden biefür en eilt Ralpar Ebrenreih wien, Königshofen, iit ar * — dee ** Bewerber mit guten Seugniflen über 
6 *8 Joſeph Oswald zu 3 Monaten, Joſe pp Debſtabls zum Schaden der oebter Roſa Brauchbarteit 8 Selivität wollen die häberen 
tob Feldmann jeder zu 2 Monaten Ehrentballer in Helbeim und * in eine|Bebingungen bei linterjeichnetem erholen. 
15 Tune en Gefkngn, enplich Georg Echäfferer unter, O*Tämgnifftrafe von, 3 Dienaten verurtbei dungerham, den 13, Mil 187. 
la der ihm bereits un Diehgerichtliches get Alingerböd, 48 Jahre alt, ver —* 876.(%) Aaver Mofer, Bauer. 
Urtbeil vom 23. Oftober 1866, beftätigt vom tal, .Stmebner von Paring, ift fdhuldig eines Bergeben| —— — 
Arreauenegericht am 13. [. Mts., ——— Diebitabls wen Yonfenftangen, begangen an Ansejensverfauf. 
en tn Beinen Ki, I Suse 100 an wi na en Creed namen 
m Yeräite und wird benba das Bei eAnwelen wegen zamilienverbältnifjere 
m. TißenetenGeinguhneruet, —A von 3 Monaten verurtbeilt. nit 2 Dopfnpärten, 2 Miietopieden, Haus, Stallung, 
—* 6 14 L 3 & — — — — — — — — 2 Stadel. Dofraum und Rursnarten unteraunehmbarer 
— eibehn. rn —S ker a * 2 — Bei Unterzeichnetem find circa 1000 Stüch |Beinguib J — —— wird, bob] Ihe 
unmeit erlicche ift, und zu jedem ihä 
Denn und mid biefüe in eine Arreſiſtraſe Setzkarpfen Iverwenbet werben fan. Näbere Auskunft zu erfragen 
itt, 15 Sabre alt, lediger Hauslets. achtet Eeplinge zu haben. 
john — 


von SO Tagen veruripeiit Ri bei Johann Aroler, — bei Herrn MWeins _ 
rienberg, and. u N öit — Langquaid, ven 15. April 1867. N 





— — 











Leim und gebämpftee ſtnochenmehl 


sierl, Bierbrauer in Pfeſſenhauſen. (&)877 
hens des Diebitahls zum Schaden be Jof. Münfterer, 








SRüblaen Men Echaft. rent von Teisba r 
(eigen im in sure Zufammenfluffe ge 914 Bierbrauer. iR fortwährend zu ba 
Betruges und wird a — nn — —— Schön, 
in un. en ale ne n Dem En ift ein grober 13025 3025 (42) Zeimfabritant in Bandshut. j 
f t. Amarzer Hund mit langen Übren — — — 
geele von "on Dingolfing It 1culbie Des Wergehent Iangem Ehweif, weißer Kehle uns mil|Franffurter Cours vom 15./17. April 1807, 
——— in —— — —— einem Halsband und Stette zugelaufen,] Oefterr. 5° Met. 1805 — 8 Nat. 1854 | 
Betteld und wird biefür/une lann gegen Ginridungsgebühr und Futtergelo|50%s, 5°, Met. Obligdt. A1!/ı. 5%. Met. Obligat. 
5* —— Reat in eine Gefãngnißſtrafe abgeholt werden bei 1852 —. 5% Met. Obligat. 1866 4, 
Monat und für lepteres in eine Gefängnik- ofeph Lehner, 5% * 2: «Prior. 70. 5a * * Brior., 
fe und zwar umzuwandelnde Merefiitrafe von 9158 Bauer in Tiejenbad, ng. Hottenburg.|Goup. b. Rotbih. —.” 5°% Böhm. W ior. 
— —— —5 1 100 Brdem. * 1858 110°. fi 100 Role 
en Borat 1864 — i Ole. ©. .! ale 
Dbligat. 91”. 4° balbj. igat. 87’. 4° ö 
8. di * ——— 
—. 444% A fl. „rz hr“ + 
s — eue en ‘ 
—* 4 6°% ©. a 1000 Doll, 1882r v. J. 
11864 76° 9. 56”. Holl. fl. 10:6 
9. 51. en 5. 4. % 3.5tüd 9. 20'/2. 
bien Rafienih. 1. 44’. 1ö in un. Tin 
= 2300e Suntung &0, Ben HUN. Bart 
N % % 
mim Sn Aisconis: 3. Wien — 
— — —— — 3 
Drud und Berlag ber Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung. (3. 8. v. Babuesnig) — 


Waudshuler Zeilung 


rege 


gen werben im b 








XIX. Jahrgang 1867. j ——— und bie 

— an def = „Bir Wakzfeit, Net muh gelchlige Freiheit, — u u 

Gharfreitag, den 19. April. N 9. Leo IX, 
Früchte der italieniſchen Einheit für das italie Deutſchland. 

nifche Bolt. Bayern. DO Münden, 17. pri. Der Bollsbote 


Innsbrud, 15. April.*) Ueber bie Zuflände in unferem 
Nahbarlande ——— eben * dort 45 kommenden Bes 
richte eine traurige — Stalien glühen- 
ber Patriot in Dber-Stalien — * in allen Zweigen der 
Verwaltung ein vollſtändiges Chaos h e.“ Gin anberer Brief, 
aus bem mittleren Stalien, bezeichnet bie Zuſtände gerabezu als 
einer fozialen Auflöfung nahe Unſere Nachbarn lennzeichnen 
ihre ſchlimme Lage mit wenigen Worten: „pocco lavoro, molto 
Erähten, bab Die im leer! Aeke Dart engerädten pie 
gana e im legten ge dort eingerüdten 
montefiihen Soldaten (Sigilianer) felbft ihnen gefagt hätten: 
„betet, daß ihr nicht piemontefifch werdet.” Als das größte Un- 
glücl betrachteten diefe Soldaten freilich, ba fie nad Tirol zu 
marfhiren gezwungen wurben. Nah ben erwähnten Gewähr» 
männern hatten die Piemontefen eine unbegrängte Furcht vor 
ben Tiroler Schügen, deren mörberifches ſelbſt bie gutge⸗ 
finnten Valſuganer etwas unchriſilich ſanden. Die Tiroler 
Shüpen, erzählten fie naiv, hätten mit vollfter Abficht zu töbten 
ihre Büchfen angeſchlagen und nad bem Feinde gezielt; das fei 
benn boch eine Gewiſſensſache; bie —2— hingegen hätten 
ihre Gewehre bloß auf ben Arm gelegt unb abgefeuert, bie Di⸗ 
rektion ber Kugel aber gerechterweiſe dem lieben Gott überlaffen. 
Basen Scruppel hätte es hingegen ben welſchtiroliſchen Bauern 

‚ ihre —— italieniſch geſinnten Signori umzu⸗ 

wen Sie behaupten ganz ungenirt, daß fie in zwei Stun. 
ben mit biefer Arbeit fertig geworben wären, unb 
überbied auf das Iebhaftefte, daß fie ug nit einem ein 
Unfhulbigen ein Haar gekrümmt hätten, ba fie von ber Seine 
nung Aller bie genauefte Kenntniß befäßen und wohl müßten, 
wer es mit ihnen und bem Kaiſer halte und wer nit. Am 
eg aber können fie —*— daß die Regierung ihnen ſo 

Verttauen ſchenke, und daß ihnen im legten Kriege keine 
anvertraut ee an Ende glaube bie Regie 
rung doch immer wieber ben Signori. 

Aus Ampezzo, 10. April, — ber Bothe: Seit mehr 
reren Tagen kommen förmlihe Karavanen von Arbeitern aus 
bem benachbarten Bellunefiihen bier an unb ziehen wieber 2 
bem Brenner weiter. Wie erzählt wirb, fol von manden D 
fern faft ein Drittel der männlichen Bevölferun fon ers 
zogen fein, wie 3. B. von Sospirolo, von wo nicht weniger alß 
= Menfäen fort find, um in Deflerreich einen Verbienft zu 


di paga.“ MR ee. 


Unterthanen ausfauge unb 
— bei de, berufen Beäte Te Mc, fen Lf, 
bie ö —— Grenze überſ 


chritten gegen einen Ampez⸗ 
folgenden Worten: „Wie Eden ziehen —— 
— en ade Gebieter (il vecchio 


—— während wir von unſerm neuen Herrn nicht einmal 
ta beko können Die 
a Se Babe 


®) Yus der „Bolt: und SchüpenBig.“ 


& 
lie reihen. Cine 


uns nadeinanber mit inhaltoſchweren Nachrichten über» 
ih Geftern kündigte bee bie Abreife bes Grafen Tauff- 
firhen nad Berlin an, heute verfichert ung Ing daß An ber 
genannte Graf von Berlin *. Wien en babe. m ie ich 
ben Aufteag 


eo guter a erfahre, Graf ade 
en ur At Betpmng m hin, darı Oo 


einem tänlichen Gaſt in auswärtigen Mini reetius 
ber brängenben Fortſchrittspartei abgefartete ohne jede 
praftifche Bebeutung. Wenn Hohenlohe eine Armee von 100,000 
— Selley Biyuat dam Bine. 3 Sage 

or y ? 
aber vermag Bayern feine 25,000 Mann ins geb zu ftellen, 
von —— es höhftens 5 bis 6000 Mann mit alten, 


2 bis 3000 mit ben ka Eixielabır abppinherken 
ee bewaffnen könnte. Alle andern Gewehre 

gerlegt ober befinden ſich in ben MWerkftätten zu Amberg ac, um 
in — rg —— werben. Man hofft = von 
jegt an täglich wehre in Hinterlader A verwan ⸗ 
bein, ——2 —* ni — ——— an fämmtliche 
te und Rekruten bereit, allein wie man im vorigen Jahr 


fertigt i iger_al8 
kriegeriſch, umb bie Begeiſſerung für bie „beutichen Intereſſen“ 
iſt nur eine sn ſporadiſche, ba man —E Luſt hat die 
Preußen wie oſen im Lande zu ſehen.“ 

* Ein Mars Korrefponbent ber eg gig." 
befchäftigt fih mit bem nöthigen Gelbbebürfnifje für bie allen» 
fallfige Aufitellung eines bayeriichen Heeres von 30,000 Mann. 
Wie biefes Bebürfniß befriedigt werben ſollte ‚werbe nicht angegeben. 

teuererhöhung komme ohnehin, werbe aber von Niemand ause 
neue e ſich nur unter ben —* 
ſten ngen bewerlſtelligen, — unter weit läſtigern 
bie zur ber tontribution an Preußen, aaa 
jene. e man etwa das Papiergelb vermehren? 
wen bie bisher angefertigte Menge ———— 


Bayern mit Preußen in 
ziehen ſo 


. Korreſpondent des W. „Baterlanb 
— eine * über 


flänbe, leider daß bie Schilderung nicht eg Bag Rı 
* ten Bergeihniß der 12 alten änner, 


nn 


An die &. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflichtexemplax.) Münden. 





margenberg, BA. Kempten, 90J.; 4) Franz , Veteran 
buld, Neuburg a/D., MW J.; 5) Jakob Scheider, 
Austrägler von Munningen, Nördlingen, 90 3.; 6) Joſeph 
Baher, Austrägler von Neichartörieb, berborf, 90 %.; 
7) Iob. ©g. Nagler, Austrägler von Oberfüßbadh, BA. Rotten- 
90 %; 8) of. Schempfle, Pirünbner von Aichen, OR. 
88 9; 9) Zofepp Snott, Austrägler von Lobmanns- 
Nobing, 88 3; 10) Job. Ge. ‚, Taglöhner 
‚; 11) Simon Schwertl, Aus» 
trägler von Pickenbach, BA. Kelheim, 88 3; 12) Anton Lans 
ange, Austrägler von Kopfeburg, BA. Erding, 883. Summe: 
1075 Sabre. 
* Münden. 150 Rechtalandidaten werben zu ber nächſten 
Eoncuräprüfung zugelaflen. 
—— —— ſowie einzelnen ſchwãbiſchen Orten 


lattern 
* Der Augsburger Forticrittsmoniteur und Leibblatt 
aller bayeriſchen Fortichrittschinejen, bie „A. Abdgtg.”, ſchwimmt 
est völlig in Preußenfeligkeit! Dielen Fortſchritlschineſen er- 
—* jeht ſogar ber Himmel ſchwarzweiß! 

Bon ber Altmühl. Die katholiſche Gemeinde in Alt- 
dorf bei Nürnberg, welde vorigen Jahres fo ſchnell eine neue 
Kirche bekommen hat, erfreut ſich bereits eines Prieſters, eines 
erponirten Gooperatord. Möge biefe Gemeinde noch mehrere 
nambafte Gutthäter finden, auf daß das gut angefangene Wert 
:glädlich gefrönet und bleibend erhalten werde. Möchten doch bie 
zahlreichen Katholiten in Weiffenburg und Gungenhaufen bald 
ebenfo glüclich fein, Kirche und Seelforger zu erhalten. (A. P.) 

Aus Würpburg ſchreibt man ber Mich. Big.: „Der im 
Mit 1864 Eonftituirte St. Aatharinen-Berein für Grundung einer 
freien katholiſchen Univerfität in Deutſchland iſt gegen- 
wärtig in 6 Ergbiögefen: Agram, Bamberg, Freiburg, Münden, 
Prag und Wien, und in 8 Diögefen: Fulda, Limburg, Linz, 
Mainz, Paderborn, Rottenburg, Trient und Würzburg, einge: 

‚ führt und befigt durch feine Sammlungen bereits einen Gefammt: 
-fonbs von 39,897 fl. 46 fr." 

Preußen, * Berlin. Es madt einen komiſchen Ein- 
druch wenn man fieht, wie diejenigen, welche Jahre lang es als 
politiiche Weisheit anfahen, Defterreih aus Deutichland hinaus- 
zuichieben, nun fobalb wieder bie Arme nad bem viel geſchmäh ⸗ 
ten Defterreich ausſtteclen. Selbſt bie bekannte Meichrantippe, 
ber eble preußiſche Kammerfinke Hr. v. Binde, ber vor gar 
nicht langer Zeit erllärte, an bem öfterreichiichen Abler fei feine 
beutfche Feber, feufzt und hofft auf bie Hilfe Sübbeutichlanbs 
unb Defterreich®, wenn ein ud des Auslanbes auf Deutid- 
lanb gemacht werben follte. Er wird fogar babei ganz dichteriſch; 
indem er ruft: Wir wollen fein ein einig Boll von Brübern, 
in feiner Noth ung trennen, nod Gefahr. 

Die Berliner Blätter enthalten heute nur wenig über bie 
Auremburger Angelegenheit. Die „Kreusgtg.“ bringt einen Brief 
aus Bari, worin es heißt: Aus dem zu fchließen, was mir von 
competenter Seite verfichert und angedeutet wird, iſt Ausficht 

dorhanden, daß bie Luremburger frage ihre Löoſung auf dem 
* biplomatifcen Kriegsſchauplatze finden, daß alſo ber Friede auf⸗ 
recht erhalten werben wird. Die Details ber Unterhanblungen, 
welche zrotihen ben verſchiedenen Mächten geführt werben, find 
bas Geheimnik ber Cabinette. Die Gabinette von Peteräburg, 
London und Wien ſuchen eine Combination, welde von Preußen 
und Frankreich angenommen werben kann und ſowohl in Paris 
als in Berlin feinen verföhnlie Gefinnungen und Abſichten 
vorzuberrihen — was freilich nichts daran ändert, daß bebeu- 
tende Sähwierigkeiten noch zu überwinden find. 

Aus Berlin wirb berichtet: Graf Tauffkirchen wurbe geftern 
vom König von Preußen in einer Privataubienz —* und 
reiste fofort weiter nach Wien. (Korr. v. u. f. Diſch) 

⸗ ben „Rölnifhen Blättern“ wird ſehr gut darauf 
A q ewleſen, bat dem fo verfärieenen alten Bunde gegenüber 
— oleon nie gewagt, mit eg er wie 
er 8 jeht thut, nachdem bas alte Band aufgelöst und bas mäd- 
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tige Öetreiätfärbeutfe Gontingent assgeöleffen fR. Bibbeutfg- 
jonb werde dab Mädhe. efalgnirhäihenbe BI ma Fumbhiien 
Angriffs fein. Bon Berlin aus werde baber jetzt wießer das 
ausgeichloffene Defterreih eifrig umworben Du neue Nord» 
Bund äbigkeit für fi allein bie 


Ba: nn 
nationalen e t i 
allgemein-nationaler beutfer — 5 — we der 
Nur wenn Deutihland geeinigt 


eft . * In Wien ift bie alte „Breffe”, bie 
ihrem Eigenthümer und Leiter, Hm. Auguft ang, Fall, no 
nit bie Eoncurrenz ber „N. f. Breffe”, gegründet von den Me« 
bakteuren ber alten „PBrefie“, hatte, j ihre 200,000 fl, eintrug, 
in das Eigentum bes Herrn Joſeph Ritter v. Geitler über- 
gegangen, natürlich gegen eine hubſche Kaufsfumme. - Das M. 
vVaterland“ meint, bie „Preffe‘. fei wohl in bie Hände ber — 
De übergegangen. Die „‚Preſſe“ ift das ver‘ Blatt 
Deiterreih8 und verfäleißt ben flachſten Liberalismus! Go lange 
ſolche Blätter in Defterreih bie gelefenften find, ift an eine in« 
nere Geſundung bes Kaiſerſtaates nicht zu denken. Gin begeich- 
ii eb au, daß man Dicke Hrdenfeinblige Subenmmnier up 

2 man biele nfe e ier 

in ihren Mauern aufliegenb findet ! Sprengel: 9) 

(Bum Verkaufe ber „Breife”) Nah bem: „Qfrb. 
wurbe bie „Prefie” fammt bem Haufe in ber Gärtnergafje unb 
bem ganzen Fundus infiructus um bie runde Summe von einer 
a verkauft. RN, 

ien, 14. Zwiſchen ber Hiefigen Negierung und 
bem Gabinet von St. James ſchweben F eit Verhandlungen 
Über Vorſchläge in ber Luremburger Angelegenheit, flir welche, 
wie ich erfahre, bie Neutralifirung2uremburgs bie Grund» 
lage bildet. (Franff. Zig. 

Wien, 14. April. rt böhmifhelanbtag bat geſtern 
bie Wahlen in ben Neihsrath vollzogen. Ein Antrag Rile- 

er's auf Nichtbeſchickung fiel durch, ebenfo ein von Km ges , 
x Proteft gegen bie Competenz des Landtags, weil derfelbe 
„ungefeglich zufammengefegt"' ei, worauf bie Ciechen unter bem 
Beifallaruf ber Galerie den Saal verließen. (Köln. BL) 

Am 11. bE. wurden in Przemysl a rm welde 
feinerzeit ben Naubmorb an ben Pfarrer von Drafyczye begangen 
hatten, mittelft bes Stranges hingerichtet. 

Husland. 

Fraukreich. Paris, 15. April, Abende. Die „Revue 
bes beur Mondes" enthält einen Artikel bes General Changar« 
nier über bie Drganifation ber Armee. Changarnier ſpricht ſich 

egen bie ſchweizeriſchen, amerilaniſchen und preußiſchen Wehr 
yiteme aus; er fagt, Frankreich müſſe eine an Strapazen ge» 
wöhnte Armee, wie fie es jegt hat, und eine mobile National 
garde haben. Die preußiſchen Siege beweifen nichts; wenn bie 
Defterreicher einen General, wie den Erzherzog Karl, gehabt 
hätten, würben bie Preußen nicht gefiegt haben. Wenn bie Ber 
theidigung des vaterlänbiichen Bodens eine erbitterte ift, wirb 
bie preußiſche Armee, melde aus bürgerliden Soldaten zuſam⸗ 
mengelegt if, nach und nad verſchwinden. 

Paris, Dienstag 16. April, Die „Patrie” enthält nad 
fiehende Note. „Der Stand ber Luremburger Frage ift unſern 
Erkunbigungen nad folgender: Drei ben Vertrag von 1539 
garantirende Großmächte find offiziell mit ber Frage beicäftigt 
und juchen unter einander, mit Ausihluß Frankreichs, Preußens 
und Hollands, eine annehmbare Löjung. eendigung dieſer 
Unterfuhung werben bie Regierungen von Großbritannien, Ruß⸗ 
land, Defterreich den Höfen von Paris, Berlin und Haag ihre 
Anſichten kundgeben, worauf dann Borbeiprehungen folgen wer 
ben, um eine Vereinbarung zu definitiver Löfung ber Frage zu 
erzielen. (Köln. BL) 

Paris, 16. April, Abends. Die „Patrie“ Täugnet, nicht, 
daß militärifche Vorkehrungen getroffen werben, glaubt aber, bie 
fefte Haltung Frankreichs werde den Frieden ſichern. — Die 
France bementirt die Nachricht von ber Verhaftung preußiſcher 

fiiere. ( Tel. b. bayı. Big.) 


* Sanbshut, 18, April. 
Dies Sprüdwort hat fi) wieder einmal erwahrt. 





ber gene 

in Schüßing an ber 

tl, eingebrogen und mwurben circa 2000 fl. an 
wert Dur Verlauf von Hleibern find bereits 


zwei ber Diebe * Tagee licht gekommen; es find Biegelichläger 


aus ber Gegend von Than. Hoffentlich find aber ber Spieß⸗ 

green noch mehrere. — Bor ungefähr 14 Tagen wurden in 

ben Roggl Neufirchen unb felben brei 
nbe gebiffen. Beim 
bei Neulirchen, brach 
die —— ſchon ein paar Tage darnach aus, währenb 
ſich bie von ben beiden anbern Orten von berfelben noch uner- 
griffen in ärztlicher Behandlung befinden. 

Aus Ering, 15. April, ſchreibt man ber —— Der 
Grengoberauffeher Schrödl wollte un aufen, wohin s 
Yon der Station Aign megverfegt ward, reifen unb löste fi 
„bei der biefigen a beshalb eine "Fahrfarte nad 
Wenige Shritte von Expedition entfernt entlub fih fein 
ſcharfgeladenes Gewehr fo unglüdih, daß die Kugel durch bie 
—— Bi und Schlüffelbein und Schulterblatt zerfprengte. 
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Er Eu 
— Par zeitige ber. ze 


—* 
om 


"Difene —— 

"Von Auswärts ift an uns eine Anfrage ergangen, wie e3 in Landes 
put mit bem Sommerbierpreife werde gehalten werden. Die Bräuer 
in der Gegenb des Anfragenden wollen fih nah dem Landähuter Bier 
preife richten. Wir lönnen darauf nut erwibern, daß, term wir und recht 
ee ——— wie 
Sommerbier gleihmäßig um 6 kr. per Maß zu g Mittlerweile ſchei · 

nen bie Herren andern Sinnes geworben zu fein, * haben dieſer Tage 
— Beſchluß gefaßt und allem Vermuthen nad nicht zu Gunſten des 
Publikums. Wenn wir nur überall dann auch ein Bere er 
Bier befämen. Aber da hapert es nicht felten. Im Uebrigen lebe die 
fog. „freie Concurrenz“ und die Freigebung der —— von welder uns 
von gewiſſen Leuten goldene Berge, oder doch gutes und billiges Bier, ver: 

1 fgnden mare. Auch eine jortfriitige Wer Verheißung —— 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. lan 





Befanntmadung. 


Verlaſſenſchaft bes Jagdgehllfen Benno Afiner In Garching ketrejiend. 
13 Erbe bes. am 11. vor. Mits. zu Garching veritorbenen Jagdgehilfen Venno Aſtner aus) 


Stmk ift deſen Bruder Mathias Aſtner aus Flintsbach berufen. 
der dermalige Aufenthalt desjelben 


weiber in der Abficht, eine Bedienſtung als 


Warnung! 


Untergeichneter bringt biemit ae öffentlichen 
Kenntnif, daß die beiden Brüder 


Jaadauf⸗ fudwig & Dscar v. Sichtrer, 


ſeher mu an on vor 2 Monaten zum lehten Male in feiner ‚Deimatb verweilte, unbelannt ift, wird 
berjelbe biemit öffentlich aufgefordert, jeine Anfprüde an ben Nüdlah_ binnen 60 Tagen vom 
Tage ber Einrüdieng bieber anzumelden, widrigenfalls obne Rüdfiht anf ibn würde weiter verfahren] 
werden, wie Nechtens. 

Münden, am 25. Mär; 1867, 


Königliches Landgericht Minden LA. 
Der Er a Der L. Eimyelnricbter 


77426) al. Peter. c. Beuſchel. 


Befanntmadung. 
Aushebung ber Altersffajie 1345 betreſſend. 

Fuch haber Fran; Xaver, geboren den 12. Juli 1945 zu Niederbam, der Gemeinde) 
bad, Sohn der Inwohnerin Katharina — von Neuftift, und Huber Georg, (Ramel) 
oren am 28. Degember 1845 zu Langburg, ber Gemeinde Ki ing, Sohn der Theres Huber, 

päter-verebelichten Namel, Häuslerin zu ALP find bei ver Abftellung ihrer Altersklaſſe nicht 
' erfchienen nd konnten auc bis jur Stunde nicht ausgemittelt werben. 

ES ergeht daber an ſammtliche Diftritäverwaltungsbehörden das Aujuchen, bezüglich bed Auf- 

entbaltes der Genannten oder ihrer Mütter reſp. Aeltern Recherchen einleiten und ein ſachdienliches 
Ergebwi ig: — eſcnennaa bieher belannt zu geben. 


Konigliches — Vilshofen. 
Fruth. 7 


v18' 


Befauntmadung. 
Dar et Gruber c. @ruber Kaſpar p. d. 

In gerichtlichen Auftrage verfteigere ich am 

Donnerstag den 25. [. Mis. Vormittags 11 Uhr 
in dem Haufe —F 85 in der Harniſchgaſſe dahier 
engearte Wägen, geivertbet af , =»... .. 10.f. 

entlich — sis baare Bezahlung an ven Meiftbietenden, mas ih mit dem Beifügen befannt 
daß der aſhlag mur dann erfolgt, wenn mindeſtens drei Miertbeile dei Schaädunge 














' Sandabut, dem 16. De 1867. I. Wein, t. Notar. 
Ban er AT —— De —— —— A ** J 
J * *⸗ A— 
Boa Dauksagung 
und ehrende Betheiligung bei den bi. dteödseniten und 
ünferer innigfigeliebten Tochter, Schwefter und Schwägerin, 


"Jungfrau Helena Vorl, 
— | 


** a De a der Witte, ber theueren 


— den 18. April —— 
Die — Ellen und Gefäwike, 


Fr: 


rer 


—— Er 


ltr Pie EHEN — ER er 


ih: 
Re 


Fr; rue 


Ar Erbinger Schrame von 17. 
2 


eb, aus Bogen, welche bei mir als Golporteure 
ſchaftigt waren, wegen vieler betrugeriſchet u 
lungen aus meinen Dienften entlajien 
Der Grund, dafs die Gntlafjung nit ſchon * 
erfolgte, war, daß ich ſelber leider nicht ehet habhaft 


werben konnte, 
F. P. Attenkofer's 


Kunft- und Sıhreibmaterialien: 
Handlung. 


Mürbe Eierfladen nnd Kräuze 


jempfichlt 
Alois MNemmel, 
021 Dädermeijter, 
Obligationen vom ufe Kaft in 
2audehut im ee 5200 1. und 
lautend auf den Namen „Zehetbauer‘ jind 
mir wor anderthalb Jahren entweder durch einen 
uanolüdlicen Zufall oder durch ein Verbrechen zu 
Verluſt gegangen. Bor jedem Schwindel mit dieſen 
Papieren wird um fo mebr gewarnt, da bezüglich 
ver Auszahlung von ‚Kapıtal und Hinfen vie ge: 
eignete Borforge getroffen ift. 
aria Bebetbauer, 
Dausbejiperin.in Dbervichbäd, 


Befanntmadhung. 


Am 24. April Rahmittags 2 Uhr 
werden in Oberbettenbad 33 Alaſter Scheiter, 
‚Oberbalk und Stöde, tom.Gigenthümer -gegen Kr 

AR 


baare Bezablung verfteigert. 
wurde vor einigen Tagen gefunden. und — * 


20024) kind 


} 
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Ein goldener Ohrring 





A |der Erped. d. Bl. erfragt werben. 


April 1867. 
I! Was. [ftorn. Gerſte Haber 
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m» Voriger Reit . 
> (Neue Bufubr Be 
\Schrannenftand 
ide Verkau 
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jreuß. Hypotheken - Verficherungs - Aktien-: zur 8 =, um 


14. April Beiblatt der Sanbshuter Zeitung, 


Geſellſchaſt in Berlin. al a Rh 


die Grtbeilumg 
i 
Altien = « Capital: 8,750,000 fl. he Sa — ft doc lediglich Sache der = 
: 612,500 fl. — —— beeifit, fo 
Banquier in Nürnberg: Herr Leonhard Kalb, ift der Sachverhalt ee iin, ein Söloner von 
ah —** Herr Joſef von Hirſch. ——— 4J Zeit 
Be * Geſchaͤftebettiebe in Bayern ‚Sinee[fonire Gefelihaft verihert Sypothetens [akt umb’ mar Som lin “ io — 
—— Sins — —— Au Sie, allen Butmeshälenilien di gelamen —— — 
nt Almen —— ——* billigen Bedingungen Borfchüffe auf verſicherte Hypotheten bis fulpat hen ——— En gg ** 
eG aim Ratten zur Anlage auf Hypothelen in Bayern an und weist Rapitaliften ic J —— f 55 


* de 0m — A heine auf jede beliebige Summte, zahlbar in kurzen oder langen Terminen iR —* menge wi va Daufkren nicht bra 
a — ——— en. af Anträge ai von den Hgenten entgegengenommen , und wird oiriten vom Waccaenennnn , melde ftundenweit 
=. etragen werden müffen, um fie abfeben u 
ıte Pandehnt, Vilsbiburg, Mainburg , Mottenburg, Dingolfin Files 
na Moosbu —* haben wir Heim Adolf Weinreich ir Gandsb m. ‚innen 


Was Schufterbuben und W nv 
Ugentur übertragen. Woftlalter werben jagen ift ganz gleh 5 
Nürnberg, 12. April 1867. Die General:Agentur: ift die: es bat allerbings der Brän von . 


Prottengeier, Profeſſor. Verleihung einer Pofterpedifion und * 


um einem alljeitig 
Unter Bezugnahme auf das Vorftehende offerirt feine Dienfte in bezeichneten Richtungen. zubelfen, wie na kur werben fann. 
Landshut, 16. April 1867. i Da die  Ginlater des betreffenten Schuſter ⸗ 


\ ind forechen, minbeftens 
925(2a) Weinreich, Agent. |, —— Aöofe find, wird aus’ Allem here 


Sn \vorgeben. 

x Bas den andern Unſinn, Geld, Mil 
se. 10. betrifft, muf; man die Herren Ginfender Kr 

l findet bie diefes Gefafel in verdeutichen, wenn es ihnen 

ift? damit man ihnen Aittwort geben kann. 
“ T il. or [= e Ss: um Schluß gibt man den Herren Schufterbuben 
h nod den Ratb, fein hubſch bei der Wahrheit pe 
RE fhapell f der © it * in — font a . —* —*— 

n Schloßkaptlle auf der Trausni geſchichte, bei welcher dem Baſenmeiſter Io 

14 am diefem Tage berfömmlich das Innere des Schloffes für IJehermann! in bas Dandiwerf ofen ht murde, nal aufs 


Sonntag vor 21. April 1867 


563 und vor die tlichteit gebracht werden. 
J Dieß jeßt, auf Veranlaſſung mehr. 929 
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CH ASDSADSADSAASLADISOSSDSAHSSISSSAASATATGE gandapıtar Brobz und BrrpTien 












x vom 18. bis 27. April 1 
a Eodes- Anzeige. N Brodgeniht. (on. jo jon Je 
N Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe farb den 15. April Abends J No ee 
n 7 Uhr unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Zochter und Gntelin, Nr ge Ma E En 
\ Stau Anna 8 et: ||> 
, rau Anna Sir, aka ; 1 3] 
⁊ geborne Fint, Ein Swölferlaib . . | %. / 
% dgl. Fragners- und Wegensburger Botens - Gattin dahler, Merifeh Meben. | Mäht._ 
% — einem: + 31% ; 
N mis diefe Iruuerfunde allen Freunden und Belannten mittbilen, bitten wir um — ie H 
ftilles und frommes Andenten an die Verftorbene im Gebete. Römt —— 8 
) ganggwatd, ven 16. April 1867. „. Nosinc N 
R — a; 
N Beerdigung: Mittwod ni nme Ka Noggentteien a1 - 
eer un a er 
N gattesdienf — Der Giebente um) Drefigfe wi Sk en * — * ee — — —— 18718. Ari 18 
DEZE HLOHBIRTILIZILOLTIH ah ag 
Bei Friedrich Puſtet in Regensburg umd New» Mort ift forben erfchienen unb]50/.. Fa a 7 Pe © Sr: 
konn —* alle I Budfonalungen, in Landshut durch die Jof. Thomanm'ſche Buchhandlung UHR; — 2 — 
or ——— — 
e lautetaniſche ſitauei. Ian, Bay Ba 
RN 
Dem chriſtlichen Volle erflärt N han Ofkahm. 8 200. 14 
von Simon Knoll, Pfarrer, 6% ©. & 1000 Doll. 
754 ©. in 8%. Preis 2 fl 9 M. — ——— 
mit biefem 3 
Befer mo ie m Be Seadunsdue, Im Finn Dirk IS Ihe I Felde ne nad Mama don. revige Brrub.Rafenia. 1. 44. Dakar 
OH Die beigegebenen [che ausführlien Enthregfter 1srden De ‚ai Denüung — ———— 
in Anfehung eines Umfanges wahrhaft biligen Buches fehr erleithtern. Reli. bene auf 





rad uab Wetog dr Jot. Chomann'fhem Buppanmiumg (9. Bm. Babuesmtg) 








Die Sandatuter geitung koſtet im 





Sandshuter Beitung 


® 
m werben in bie Sanbäfuter 





Bayern vierteljäßrhih Bi fr, umb XIX. Jahrgang 1867. geitung nel aufgenommen und bie 
burdh ** Amter um biefen Preis „Bir Reät uud * = ins —— Raum 
Gharfamstag, den 20. April. KR: 


Aus Nieberbapern. 

%« Unfer Artikel in Nr. 79 hat von ber aus eine 
Grwiberung ben, im welcher er ber Un eit und Täus 
hung bei et wird. Indem wir dieſe Sprache lediglich dem 
öffentlichen Urtheile überweiſen, müſſen wir doch Nachſtehendes 
bemerken. Wir haben nicht die fienographiihen Kammerberichte 


zur Hand, aber die öffentlichen Blätter laffen aus ber Antwort; 


welde vom Miniftertiiche aus auf bie Interpellation des Abg. 
Höderer über die landwirthſchaftliche Krifts gegeben wurde, fol 
ende Sätze em en: Das f. Staatsminifterium kenne bie 
ermaligen bebauerlihen Verhältniſſe ber Landwirthe, — bie 
Schuld davon liege nebft anberen Urſachen darin, daß die Land» 
wirtbihaft in Niederbayern auf fehr nieberer Stufe. ſich befinde, 
— der Patient müfje vor Allem ſelbſt feine 5* anftreben, 
— das f. Staatöminifterium vermöge unb wiſſe nicht zu helfen, 
— es vernehme gerne bie Erfahrungen bed Hrn. Föckerer. Die 
Erläuterung biefer Säge foll unterbleiben. Was aber ift 
Unmwahrheit? Wenn ber Nothruf desjenigen Theiles des Volkes, 
welcher bie erfte Steuer: und Webrkraft bildet, mit ſolchen, wenn 
auch noch jo ſchön geformten Worten abgefertiget wird, bann 
bürften bie Ausbrüde unſers Artikels micht zu ſtark befunden 
werben. Die Auffaffung, welche dieſe Antwort im Volke fand, 
den Eindbrud, welden fie hervorrief, bezeichnet das im Mugen- 
blide gangbare Sprihwort: „Patient heile dich jelbft!” 

Die Hinweifung auf ben ——— wird eine 
Täuſchung genannt. Die Beſtimmung, welde derſelbe gefunden 
bat, ift allbefannt. Eine Hinweifung auf benfelben fagt bem- 
nad gemeinverfländlih nur, was hätte geſchehen können, aber 
nicht geichehen iſt. 

Eine Täufhung fol «8 fein, auf bie k. Bank als Hilfs- 
quelle hinzuweiſen. Hier brängt fich bie Frage auf, iſt's wirklich 
Täufhung, daß bie k. Bank in Nürnberg früher Darlehen auf 
Hypotheten gab und jegt wenig ober nicht mehr? iſi's Täufchung, 
dat fie fo und fo viele Millionen an Staatspapieren in ihren 
Gemwölben ruhen läßt? iſi's Täufhung oder Wahrheit, baf bie 
Bank viele Millionen an Einlagen verſchlingt und ihren „®es 
ſchäften“ zumendet, welde ohne dieſe mwenigftens zum großen 
Theile ber Landwirtbihaft zu Gute gelommen wären? 

Es lag nicht in der Abſicht, irgend welde Vorichläge zu 
maden, mwohlwiffend, ba bie f. ——— ſolche nicht 
ſchidlich von ber Preſſe annehmen lann; aber nachdem einmal 
von ber f. Bank bie Rede iſt, fo fol noch ein Wort hierüber 
Raum finden. Wir ſchähen dieſe als ein ſehr wohlthätiges In⸗ 
ftitut, müflen aber fehr bedauern, daß es Privilegien, wie das 
ber Notenausgabe, nur für bie Aktionäre ber Hypothefen- unb 
Wechſelbank gibt, den wir hegen die feſte Ueberze 9, daß fie 
nahezu genügen würbe, bie viel beiprodene Krifis zu heben. 
Eie ift eine Anflalt des Staates, aljo vom Volke, und ihr zu- 
nächſt obläge bie er auch „für das Wolf” zu arbeiten. 
Mir le wohl Schanzlörbe, welche biefes verhindern, 
aber wir tãuſchen ung wirflih nicht, daß eine volksfreundliche 
Hand fie wegzuräumen vermöchte. Doc die Bank foll «4 nicht 
fein, barum laffen wir fie. 


—*2 7 engl it Bag ftigleit wird nie ein Gieg 
nur fed in's Auge, m n 
errungen. Als Grund Ealamität wöhnlich bie 





Sulpitius, 












werthung bed Bobens angegeben. In ber That werden bie 
ſchönſten Bauerngüter im taufe um einen ktpreiß 
losgefchlagen, weil es in ber Regel oft nicht möglich ift, in fo 
ſchneller Zeit große Kapitalien zu beſchaffen: aber ebenfo ift es 
Thatſache, daß im freien Kaufe für Grund und Boden nod 
gute reife verlangt und bezahlt werben. Somit ift nod nicht 
ber Boben jo fehr entwerihet, vielmehr ift ber Werth ber 
talien wibernatürlih hinaufgeſchraubt durch gerade unjere Ge 
—— — da Er —2* * * denen unſer 
eklagene wer elgeſetz zur Seite ſieht. egenwärtig 
allgemeine Fieber, Grebitvereine zu bilden, hat bie — allge⸗ 
meine Anſicht zum Grunde, daß Geldinftitute geſchaffen werben 
müßten, welche bie Lanbwirtbichaft bei momentanen Verle 
heiten zegen dieſe Privatiers ſchüten follen, daß aber das 
dur Einlagen beichafft werben Fünne — alfo im Bolfe ſchon 
vorhanden jei. Nach den bisher bekannten Statuten folder Vers 
eine follen zwar nur momentane Borfhüffe gegeben werben, aber 
ber Landwirthſchaft gebricht es bermalen vorzugsweiſe an feften 
Darlehen, um gefünbete Kapitalien — Darum 
sig auch * Statuten z. B. bie Regensburger, welche von 
en einfihtsvollen Hrn. Oberbeamten der Ef. Filialbank verfaßt 
find, gleihfam verbedt die Beflimmung aufgenommen, daß auch 
auf Hypothelen Darlehen Hingegeben werben können. Daraus 
ibt fi, daß ein Agrikulturfond, ober eine Kaſſa für Dar« 
lehen auf Realkredit, oder gleich eine Art Bauernban*) mit Fi⸗ 
kialen , welche auch Einlagen annähme, volllommen zwedentipres 
chend wäre, benn viele bis jept brachliegende Kapitalien würben 
flüßig werben, heimbezahlte Kapitalien würde Niemand vergraben 
wollen und bei ben trüben politiſchen Ausſichten lann nicht in 
Bweifel bleiben, daß wegen ber jedenfalls größeren Sicherheit ber 
Landwirthſchaft in Wälbe Kapitalien im Weberfluße zugehen mwer- 
ben, und fomit ſchnell ein gewaltiger Umſchlag eintreten müffe. 
—— Drganifation ſolch einer Anftalt hat nicht fo viele Schwie⸗ 
igfeit 


en. 
Volltommen flimmen wir bem Grundfage bei „alles für 
das Volt und durch das Volk“, aber zum Volke gehören auch 
beijen Organe und dieſe müſſen, um fi nicht einer Berfünbi» 
ung an bem Volke ſchuldig zu machen, endlich zu einer That 
reiten. Es möge ernſtlich in's Huge gefaßt werben, daß es 
nicht mehr Zeit fei, mit gelehrten Unterſuchungen ſich zu befaffen; 
nod fo ſchöne aber Ieere Worte haben keinen Werth mehr und 
find nur geeignet, Unmuth und Zorn im Volle bervorzurufen. 


Deutſchland. 

Baperu. * Münden, 18. April. Se. Maj. ber König, 
welcher ben verfchiebenen Kirchenfeierlichleiten in ber Charm 
beimohnen wirb, betheiligte fich bereits geflern am Schluße des 
Aöftündigen Gebetes in der Peteröfirhe und an der mit dem⸗ 
jelben verbundenen Prozeffion. Als Se. Maj. bie Kirche verließ 
unb bereit den Wagen beftiegen hatte, brängte ſich eine große 
Menſchenmaſſe herbei, um ben König zu jeben, Se. Maj. verlieh 
nochmals ben en und grüßte in leutieligfter Weiſe, worauf 
die Menge in Hod- und Jubelrufe ausbrach — Ueber bie Sen- 
bung des Hrn. Grafen v. Taufkirchen, welder ſich laut telegra- 








An die F. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflicgteremplar.) Münden. 





a ® ee) 386 » 
Berlin nad Wien begeben fi, 


5 biefelbe ſcher 
ein; am wahrſe 
AA 
gen zwifchen Preußen und Defterreidh beauftragt if. ift wohl 





benn wie man von anderer Seite erfährt 


—5 eifriger als je um Defterreich® Freunbfaft und folen Mferferien Habe 
0 en für bie 


diefen Werbungen zugleich te An 
beigegeben fein, baf in Wi D 
tfellung —— * ſein Bat *— —— 
erreichiſchen 


Monats ſoll in 
ondern auch überhaupt für 


den. Wie mir , follen von München 

—*— an jene Eule und zwar auf Staatskoften geſendet 

ute —* ward ber Gottesdienſt — 
durch eine an Geiftesftö 


rung 
en, welche in bie lauteſten und gröbften 
en en ber Priefter ausbrad und mit Ge 
wat entfernt werben 


H m Münden beläuft ſich die Zahl ber in Ichtvergan- 
gener Woche neu hinzugelommenen Blatternkranten auf 42. 
* Der eble „Nürnberger Anzeiger” ärgert ſich fort 
während, ba ber SYuftigminifter ſich ungeſtört und feelenver- 
t nad) wie vor im Minifterfiuhle wiegt.” Die „A. Abdztg." 
und ber „Nürnb. Anz.“ möchten gern in Bayern —— 
len 


! 
Mm Preußen. In Berlin will bie Bismarfiche „Norbd. 
Fr in Son em Stillftande. 


— im Reichstage fo wie er gewollt glücklich zu Ende 
Die Fri 


— 


zur Verfügung ge⸗ 
ber ganze Bunbesver- 


angen 

erfaſſung auch bereits 
als angenommen erlärt. Am 17. April ſchloß ber König ben 
norbbeutfchen Reichstag. Er fagte unter Anderm: Die Zeit ſei 


rung über ben böhmiſchen Landtag führt rreich mitten im 
“(6 lich if’s t. Der 
— I Desa vas las wor 


ber fanatiichen Czechen aber 
Helle 


8* Bien; 12. April, wird geſchrieben: Wir befinden 
uns feit Mitte März im —* ringen 2 jene En 
prangt i rrlichften Blüthen früher 
Zahresyet * ſolcher Ueppigkeil —— if. 

i ns * 5. Mpcil, wich ber Al. 
” aris, 15. — 
tg — gr der Nüftungen u a * 
—————— u 
Fe Beben Angaben ift bie Lage auch heute noch gekenn: 


Im einer Barifer Korreiponbenz ber Köln. Ztg. heißt es: 


der Welt weiß machen, bie luremburgiſche Frage befinde Folge 





zuberufen * ſein, ſo ur no 
u Truppen concentriren 
Niel trifft feine Bo 5 


und 

Aus Paris bringt die „Köln. Ztg. die Notig, bie 
Boileete Suaente fih in —— den — 
In Baris meldet die France, ber kaiſerliche Prinz fei 
volllommen wieber hergeftellt werbe nun unverzgüglih Stu 
bien und ge 2 wieder beginnen. 

Paris, 15. April. Heute Abend 
mer bes von Louis Veuillot wieder neu 
Univers. 


NRiederbaperiſchee 
Landshut, 19. April. Am 30. 
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Er 
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berhalb St. Nikola das Waffer über die Strafe und 
bie anftoßenben Wiefen von der Pfetrach zum Theil unter 


ai 


Walbe, 
Vaſſauer Ztg. über den von ber — 
Brand in Reukirchen licher 

Neukirchen beim BL Blut 


ber 
Palau, 18. April. Im Folge ftattgehabten Regenwetters 
bie Donau bier die um biefe Jahreszeit jeltene Höhe von 16°, 
6 erreicht. (Don.-Btg.) 

Im dritten Münchener Artitel der geftrigen Zeitung bat ſich 
in einem Theil der Muflage ein finnftörender Drudfehler eingeniftet. Beile 
3 und 4 bes fraglichen Attilels muß es nämlid heißen: „Wie dieſes 
Bebürfniß befriedigt werden folle, werde von Niemand angegeben. Steuers 
erböhung —— ohnehin, werde aber nicht ausreichen (ftatt „von Niemand 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 
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Consosten gegen. Weiler wegen forberung betreffend. 
Vormittags 10—12 
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* a —— ind if mit 700 Seen — 
N Ber Team cas de 2, ur‘ * a ansicht 


— 
fteuertataſteraut ug, dann Schatungturkunde und Belaſtungs wegen Uebertvetung der Gihlägerei im eine Arzeftı 
wugn mlei eingej werben. , 
— Eee den mie ten 1867. ” 


. von 
r Körperverkegung in eine Gefängniffteafe v. 3 Mon, 
} * Hypolheken-u.Wec a mn 
Mai 8 Vormittags 9 WG von der gegen ihm ‚erhabenen Auſchult 
ea Sim, en as —* —— ung’der iind den Lergebens ber Mmtächnenbeleitigung 


6 Monaten zu aten die fünfte Berloo 
Sale ein ie eingegangenen Tilgungsr ef nfte fing 


EEE mn mm 


—— — in den durch unfer Ausichreiben vom 5, Ottobet 1865 ein 
—— beyeichnteten fomie in den fänmtlichen Areisamtäblättern bes Hönigreich® ver» 
sr Se Sr 

"Die Bank: Apminiftration. mm 
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Befanntmadumg. 


Vorl werben 
— des unterferisten Magimentd 


Mittwoch den 24. April 1867. 
Vormittags 10 Uhr 





Anzeige und Empfehlung. 


19° cl hekkumabenber Banyeit erlaubt der Un te den £ Baubehörbent, 
d ehrlichen * en in. allen Stelnmegarbeiten —* — ram dei 


von Grabmonumenten und ähnlichen — we Auen m Star, Ging Kae 


von Grabmonumenten em tel bi 
Id reine und jolide Se ti Bullafen ã— zuſi ke ich Hits Bet em 


‚ Zandshut, im März 1867. Johann Holz, 
Bilpbaner und Steinmeß 
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— — —— — fäde A 
Eodes- Anzeige. — — — 
Gott hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte Mutter und Schtoägerin, "Die Eudenirpenen | felbft Ben —— ähig 
rau Theres Sixt, Bu hur turiReenlihngn ige bc Uhr bei vn. unters 
Maurers-Wittwe, erfor den 12, April 1807. 






nach WMwöchentlichem Leiden, in einem Alter von 63 Jahren, in.ein beflexes 
Jenſelts abzurufen. 
Inden ih diefe Trauerkunde allen Verwandten und Vekannten mitiheile, 


Das Eommanbo bes fgl. 2. Euiraffier- 
Regiments Prinz Adalbert. 
Zattenbach, Oberft. (26883 











eandshut, ven 17. April 1867. —— Sitt, als mc MM Wichtig für Bäcker! 
\ ee en 9 5 An Aa 3 Ui von Rente a einem grohen 
ORr#: EHE: TREE RERRERER ER 4: ft m 











Ai r Die heil. Commanion und die heil, Faftenzeit! 
7 Re Merlage der Etabel'fden Bud: ud Stumfthandkung in Mürsburg ift erfchienen und durch verlau 
he Buchhandlung in Landehit zu beyichen: 


in jomuntereicht —— 
AA ach Yan, 







— 7 ODificium der leßte 
——— „Triduum sanctum“, die 


—— —* der —— 
— — rg 2 
— Rebn Kremer un ne —— 


Yen ——— | 
— efünge Far u. Ka — —— 





— 57 kr. —E— 
— Ber 


achtprebigten. Si ayisamet Sn ee 
(2 Meedigten.‘ 36%. Stroißmigg, über die RT ten Callegeri m] 0.009 
’ dedig ir. R 
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Die Magdeburger Hagelverſicherungs · Geſellſchaſt, Vie ſchoͤnſte Dierde, me 


Grundkapital: Fünf Millionen zweihundert fünzigtauſend Gulden m" Buhl tus Dane Dam et: 










in 6000 Aktien, wovon bis jest 3001 emittirt find, „mind — * —— Ben, * — 
a le 2 Jahren im Königreich Bavern und verfidhert h „ IMdern, 0 
Sabre gegen Dagelſchaden Ki billigen felten Prämien, wobel u ſchu —— 3— ha deö menf&lichen Daurptes, zu befien Erhaltung ih 
finden, pad, Got eugniffe jever Urt, als — Del» und Hülfenfrüchte, Tahat, Hopfe | > FHMailäud ide aarbalfam 
— bigungen werben fleis prempt, F Mens biunem Monatsfrifl nach 30* u Yes feit 33 Jahren bis 
x und voll ansbezabit. Pie — diefer Verpflichtung wirb durch den bedeutenden buch die die PBri wi bewährt bat, 
Sad ka die am Schlufle des Jahres 1860 fh auf 592,973 Gulden belaufenben Wekern —*28 —— ——— ienfhaft. und 
durch das oben angegebene Grundkapital der Eeſellſchaft verbürgt, auch ift eine erhebliche * Er aufer Sr f —5* olge und, Bes 
Summe dei der SHupothchrn- uud Wechielbank in Mändyen devonirt. —224 AR a iR Ds Kal 
Seit ihrem dreischnjährigen Beſtehen bat die Geſellſchaft 386,548 Verfiherımgen a * — den, Haarbalfama ofort und dh des Mais 
und 7 Millionen 20, „590 Gulden Gntfhädigungen ausgezahlt. Die Verficerungsfumme irb mächtig befsrbert uno feiih PH 
1806. betrug ionen Gulden. —2* 
—— di untergeiäneich Ygenten, welde and — ine Te — 
bad: 6. — * — ** Malbing: F. X. Holzapfel, Leh Tate (ud a wur Kaplde — 
achtmeyer, er. a olza 
—3 Senn, Buchdruder. —8 Ant. — * ee 20. Pe SR — —— 


Mengtojen: Kerlmssn Bader. 

Mitterfels: 3. Aronfepnabel, Rentamts-Oberfer. 
Neuſtadt a./D.: K. dJa, Rentamtsbote, 
ieberlindhart: ®. Cimmer 


* I, Farbermeiſt 
—52 1 Bier 
Shufmann, 


at J. G. Schuſter, Pr 






Zugleich werben empfohlen: 
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Bäder. 
Au: 8. Heger, Uhrmacher. Ortenburg: 2. Barth, Auffhlags-Prattitan. |ODET feinfte Hüffige Schönpeitsfeife in Oldie 820 30 
Bogen: 4 ehl, Notariatd-Buchhalter. Ofterhofen: $ Hällm a "Die, Bett va belebt bi ————— a hi 
Detgenne 3. —2 — ahau⸗ F- Harslem, Kaufmann. F — de e Daut, efei igt a Merz 
ten:  Rreitner, Lehrer. farrtir 35 Billenbrand, Dädermeifter. * g Ben *1* ——— 
35 Meidmäller, Gantor. — ehe Lehrer. fprofien, . Beh an e und — der 
; Ant, riet ‚Spängtermeifter. Blattling: $. Herold, Marktichreiber. Hipbläschen — m. ıc. und extheilt allen 
Gaglham: Ant. Graf, Le einting: €, Kumpfinilker, Sehrer: : ; 1; jpumit behandelten ellen die engeachufte Stläe, 
Graolebad $. Bon, t. Auffciläger. Modi. 3. X. Freubenftein, Naufmann. ..  |Wwohlgerut, bieudende Weiße und Dartheit. 
utenhaufen: 9. Auer, Haufmann. Regen: 2. M. Orpaur, E Aufichläger. ve Anndoli —22 
= ar —— Relßing; X. Ge! pr: ermeifter. } aber 
ofen: an eihersborf: B. Magner, Lebrer. 
Si :$. Amon Fiemcie eisbach T Beandaer. Marktiehreiber. oeientalifpegahnreinigungemafle. 
m ng: 9. Göß, Robr: J. Herrmann, —“ Mebr als alle anderen Mittel dient es um bie 
Eich ®. 8 ehe Rottenburg: ©. Weber, Chirurg. Hähne auf die fchnellfte und unſchädlichſte Meife 
Rotthalmünfter: P. Schap, t. Auffchläger. ” reinigen, fie von der zahllofen Menge milros: 
a —— Scierling: 6. Grimmin er Rofterpebitor, opifcher Schmaroperthierden und Pilxben, fomie 
= Li er Sundimann. Simbad a.) NL: . Bogl, t. Aufichläger. aud vom —— bei öfterer Benükung für 
e * aber, Straubing: ti Imaier, Kaufmann. immer zu befreien, Tabatsgeruch und wibrig riechenden 
— Kamintehrer. Bi &. vi nger, Kaufmann. Munbounft und Hauch au entfernen, bie Glafur der 
gering: 0. * Fr männ, ze. Thann: M. Be Lehrer. Zähne zu conferviren und biefelben blenvend weiß 
5 Tauftirden; Mübleifen, Baber. wie Gljenbein herzuftellen. Vorrätbig in Gläjern 
Sangquaid: — "LH — Viehtah: I. Fink, & Auffdläger. & 36 fr. und in Schachteln 18 fr. und 9 fr. 
Sandahut: €) Holsbaufen, aufmann Vila ; —5 6. Stein, Rau Irdiſche Größen, die Salons der feinen Welt 
- Areuspaintner, Ranzleigehilfe —2 €. Zöderer je, Galtmwirth. und bad erg 5 yollen diefen Mitteln 
Leiblhing: 3. Emet, Chirurg. ©. edelmann, ——— ; ibre Anerkennung umd entbujiaftiichen Beifall und 
Mainburg: M. Winster, Gehrer. Winzer: Gr. Kurz jr., Danbelsm 34 die — a a Bu 
ae unit ER Li A — RE j 
Bei Friedrich —— in Negenseburg und New⸗NYork ift erſchienen und kann durch EN der Mode nicht — —— 
alle Buchhandlungen in Zanbahnt durch vie J. Ehomanm’ihe Buchhandlung besogen werden: Pete *—8 — —* — für Ver⸗ 
padung und Poſtſchein werben franlo erbeten. 
Der Marien: Prediger. Karl Steelier, Cpeiter in Nürnberg 
Im Vereine mit mehreren Prieftern herausgegeben von Ludwig Gemminger, Alleinvertauf in Landehut bei 
Stabtpfarrprediger in München. — am Huber 
2 Bände a fl. 3 36 fr. M : 
te — — 2 auch en —* RER | Eine Tandwehr-Füflier-Mniform 
nd I enthält: rebigten au riã Lichtm Predigten au a erfümdi 
redigt 3* er 5 Predigten auf Mariä —— ** 3 Predigten auf Marıh Ku = ; ee üft billig. gu werlanfen. Wo? {ent 
2 auf Namen; 3 Predigten auf das Rofentrangfeit, 3 Predigten auf das Feſt 


er = ni; 3 Predigten auf Mariä Heimfuchung; Vredi t auf das Stapulierfeft; *8 tli le ru 

s den Moriäsreit; 19 Predigten auf beliebige "Dierieniehe, 1 Brebigt auf id — —— a. 

Ben! 13 32 auf Marie Drferung und t gerechnet per bayr. Schaffl 

2 vollkändig durchgeführte Matandachten, jede in 341 Borträgen beftehend. BL, bab X. fe der Roggen 265 En. die Dee 

Band TI enthält; 5 Previgten auf Mariä Lichtmeh; 7 Prebi igten auf Mariä Verkünd 9; 245 RR ber Epiritus ( ranntmwein en 
rebigten auf Bortiumkula; 4 BVredigten auf Mariä Simmelfabrt; 5 Predigten auf Mariä . Eimer u. bie Gerwihtäwaaren na A 

une auf Mariä Namen; 4 Predigten auf das No —5 ; 9 Predigten auf das Feſt ver Berlin, 16. April. Baijen 2 fl. — Ir. 
—— tebigten auf Maria Heimfu Predigten auf das Sfapulierjeit;] 15 fl. 17 fr. Spiritus 11 F Ku fr. —X 


an ri das De rid-Feft; 10 Predigten auf elichige Marienfeite; 6 Degen über 21 fl. 58 fr. Keinöl 25 fl. 5 
Mariä; 2 Predigten auf Mariä Reinigung; 3 einzelne Mai-Andachts-Predigten und/Bremen, 13. April. Reis 6 fl. rs — RR. 17 Er. 
nr Magnifitat als Mat-Undacht in 30 Betrahtungen erklärt. 935 Frankfurt, 17. April, Baizen 26 fl. 36 ir. 
_ ———_ ——————— foggen 17 fl. — fr. Rüböl 24 fl. 38 fe. Brannt- 
ei Friedrich Yapıt in Hegensburg und Mewrork ift focben erſchienen und fann) ein N gt 50 tr, 
dur 8 —E— ungen in Tandehut durch die J. Ehomann’ihe Buchhandlung besogen werben: Köln Rn 6. April. Make ae Rh Pu 
Die fünfzehn Geheimnife des heiligen Rofenkranzes 10H AO Une i 
Unferer Lieben Fran. neu April. et 24 r eh kr. 
In Kid und Wort zur Betrachtung erklärt Er ls 
Von Dr. W. Reiſchl, Mannbeim, B April. — * ud 
t. Univerfitätsprofeffor und bifchöfl. geiftl. Rath. a Re 0 ad. aan 
real age Preis 6 fr. ette 8 ji. 58 fr. 
ie Bilder wurden nad mgen eines renommirten fümftlerd in dem berühmten —— Stuttgart, 15 Moril, - Waigen 28 fl. 17 fr. 


Die 
Rnöfler n Wi O und enllich als dv 27 — Dintel 14 1.48 fr. Mogs 
von An alas) er ine 8 re tage türfen unbedenklich as Schönfte bejeichnet Pag * e 


Drud unb Berlag ber Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung. (3. ®. v. Babuesnig.) 





Anzeigen werden in bie Ag 


xx, Zaprgang 1867.. iu 
wär Wahrheit, Fet uud gejchlige Breibeit.« — dei Se Da Rum 
Derfonntag, ben 24. April, KM 9, Anjelnıus, Lothar. 
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Zum Streit wwiſchen Frankreich aud Preußen. 
Julius Knorr, Bechioni und Erämer von 
Doos, der befannte Ultramontanenfreffer im Style des Nurn⸗ 
fie bag „bayerische Volt”. 
Sie ma Schneider von London. Aber fie 
find doch nicht troß ihrer deutſchen“ Nebensarten bas bayerifche 
Voll und vertreten auch nicht feine Stimmung. Wie felbft rhel⸗ 
nice Blätter nugeftehen, ift bie Stimmung im fübbentichen 
Bolle eine durch und durch ſchwarzſehende. Das Volk glaubt 
* für das Großpreußenthum fein „But und Blut“, mit 
dem gewifje Leute, denen es felbft nicht viel koſtet, in wohifeilen 
Rebensarten um fich werfen, opfern zu follen und will «8 niät. 
Weberbies fühlt und beiftrehtet &$, daf, wenn heute ein Krieg 
mit ben Franzoſen ausbriät, biefe alabalb ganz Sübdeutid- 
land üb en unb ausfaugen würben. Inſoferne haben 
alſo bie bayeriſchen Abgeorbneten durch ihre bekannte Erklärung 
an ben Fürften v. Hohenlohe nicht bie Stimmung bes Volkes 
vertreten. Bei allem dem ift nicht zu leugnen, baf andere 

itiſche Gefichtspunfte in ber gegenwärtigen hocdwichtigen 

Bang auc ihre Berechtigung haben und gehört wer 


WBernehmen wir, was Bierüber bie ne oriſch-politiſchen 
Blätter in ihrem neueſten Hefte im Fe fagen: „gu 
allgemeiner Ueberraſchung ſcheint es dem Beberrfi er Turtle» 
nien plöhlich mit —— einer —— ju preffiren. Ye er würde 
ſonſt nicht — Km burd) eine ae Erhebung ber 
Suremburger Frage ben Erfolg der Parifer Weltausftelung auf's 
Spiel * Een . Eines ift en: = ‘wir werden im Laufe ber 
ſchwebenden Hung jebenfalls klare —— bekommen. 
Darum möchte er offen gefagt, dieſe lurembutgiſche Frage ge⸗ 
rabezu ala ein Gluck begrüßen..." Die „biftoriich —5 
Blätter’ finden e8 ziemlich wahrideinfich, baf Graf 
Abtretung Luremburgs an —— längſt — Sie deuten 
barauf hin, wie man in London wiſſen wollte, es beſtehe ger 
über — feit dem September v. 38. ein förmlicher LEE 
trag; wie feiner Zeit die deutſche Preffe erzählte, Graf pe 
als er an feine Beriprechungen vor bem Sriege 
murbe ben frangöfiien Botfhafter auf Belgien unb — 
Dertröftet. Weßhalb ſich Biemarck nun weigert, feinen Berfpre- 
ungen madzulommen? Das Großpreußenthum * daß es 
fi elbſt nicht wohl genügen könne. Hr. Jörg glaubt, man 
bᷣreche in Berlin die voransgefegten Verſprechungen, er in ber 
age fi am leichteften eine Einigung Gefammt- 


deutſchlands zur e Bert ibigung en —* garen gen 
Tiefe. mar dann nicht mehr ba kreich ver 
ochen Bat. „Graf Bismard —* hoff fi in gen mi 


amd erft jeht, wo er fe 

kreich doch unter allen Umftänden unvermeitiich ift, kr 
daß «8 am fei, gie * wo ber Imperator noch 
| alien Er —— tan eh a a 
fi der * Bert Mae ben gefammtbeutihen Stand» 
Pan 

af aber 8. Ro be aus det Rolle 

des Befeieblaten ya al —— — Kat In gegen 


Stanisinännre 
Be —* leon hi 


ng —— — a 


um zwiſchen den beiden erfhöpften ern den dorichtet 
Din können.) Run es anders we gab 8, obwohl 
— Bu Frankreichs mit jebem Tage tiefer 
F Yen Anſchein, „als wenn in Deutſchland Alles nach rem 
gegangen wäre und insbeionbere bie Vergröherung ber 
——— Macht —— in feiner Weiſe unbtquem fein —* 
eutopaiſche Entwiclung laſſe ſich ganz nach der Borausfücht 
des alten Napoleon an, naͤmlich auf eine Juſammengiehung der 
geograpbiichen Bölfer und dann auf eine Einigung der euro« 
paiſchen Staaten in eine eingige Verbindung. Was hat nun 
2. Napoleon veranlaft, die Masle gerade jegt jo plotzlich fallen 
—* lafien ® an 5 ihn bay —— Ben ber Druck umb 
— 22 tief erregten und empörten Vollksſtimmun Er 
euere nen .. — he A Bismark ge pr Be 
m mit ben geheimen ungen wegen burgs an 
bie Deffentlichteit zu treten. — — 
„Die napoleoniſche Regierung conſtatirte ſeit bem Rundfchrei- 
ben Kavalette's unermüblic, daf ——— in er 


aber ebenfo unermädlih wurde ber — er 
tische Nothwendigkeit gebiete jebod bie Re aa: gi 
Verboppelung ber frangöfiichen Armee.” * nn ie 
Säte reizte das franzöfifche Volk, weldjes von ber Ueberbürbung 
durch eine foldhe Armeereform nichts wiffen will, um ſo meht. 
* —* on Pa einen Pan zeigen * Unruße * erregen 

t feinem wegen Luxemburgs traf bie Öffentlichung 
ber — Verträge Breußens mit ben — ze 


—— 


land durchaus nichts beunruhigendes 


mit Einem Theil Deutſchlanbs gegen ben anderen. Dem fran« 
zöffchen Volle brach nım ber -Gebuldfaben. 

Wie heute bie Dinge ftehen, würde mil ober ohne ben 
Villen des franzöfifchen Kaifers der Drient in ben Feuerkreis 
ber Krifis gezogen werben... Bann aber wäre nicht zu zwei⸗ 
feln, dab Preußen auch nit ohne eine ee aan unter 

—2 


das Jahrhundert in bie Sähranten forbern. —2** dieſen 
‚Gründen muß man inm deutſchen Intereſſe Brimgenb wünfchen, 
daß der entfcheibenbe Kampf lieber heute als morgen zum 
bruch fomme. Unvermeiblich ift er A günftiger fönnen 
bie Bedingungen auf deutſcher Seite nit mehr werben als fie 
find.” (Hr. Jörg glaubt auch, baf ac) der näßen großen 
Krifis eine Erlöfung von dem Drude der bermaligen 
organtfationswith eintreten u 

Die Hiftorifc-politifcgen Blätter find ber Anſicht, wenn es 
ſich nur um Verſtärkung ber Hohengoll t, um 


—* Großmädten baftünde; es würde Arm in 


Bir cn nie für die —— a aber. * * 
e u 
EEE N Bu: Säle ran a 
herrſchaft -är berrichaft, nieberzubalten, 
&o bie 3 ſch⸗politiſchen Blätter! 
M’3 eben, daß unſer füddentfches Voll fürchtet, nach 


ſieg · 
raichen Kriege erfl gang dein Großpreufentfum zu verfallen! 


rn an an 


An die f. Hof. 


und Gt 
Bi —— * aatöbibliothef in 


Mü uchen. 


re re — 
Bapern. Münden, 19. i i 

gimenter haben fer vorgeftern enblid eine namhafte, wenn auch 
mod lange nicht ausreichende Anzahl von auf Hinterladung ums« 
geänderten Podewilsgewehren erhalten. *2 ward an die 
Negimenter auch eine — —— * —— abge⸗ 
änderten Gewehre ilt, welche kurz w ge 
clan ir nicht zu verfichen, was mit ber „prowifori 
Abänderung —* riet Be gemeint fe. — Was wir 


über bie I Aſten berichteten, welche als vor- 
—* Er J buches erſcheinen follten, hat S 
fi durch unerwartet erlaſſene Gegenordre geändert und wird 


iebftaples an Geld, Prätiofen, Orden x. erinnern, welcher im 
Januar d, 8. an Hm. Generallieutenant v. Heß bahier verübt 
wurbe. Die Diebe befinden fi nun ſämmilich in Haft; es find 
der Taglöhner Franz Müller von Giefing, der Schubmachergeiell 
Joh. Heinrich von Althaibhof, Ger. Pegnig, und ber wegen Ein» 

ebftables im hieſigen Staattbahnhofe ſchon mit mehrjäh- 
riger Arbeitshausftrafe belegt geweſene Ranzlift bei ber ehema- 

Bundes-Eentraltommiflion in Frankfurt und | 


Vevalung er 


der i Polizei n Dieb 2 
Fun oma Win ne. Ban Dir. ons ward jogleid din Ber 


erwartet. 
Aus Münden, en wirb ber Frankf. Ztg.“ 


: Der Urtilel, burh ben bas Drgan bes babtichen 
Se, die ee Big“, bie Empfindlichkeit ber Zui- 
lerien vermittelft ber De - 
Luremburger Frage 
a geprüft worden, und dieſes benfe nicht an ben Kriegsfall, 
— biefe Heußerung von Seiten eines fo entſchieden preußen- 
freunblichen Minifteriums, hat bier, wenn. auch nicht bei ben 
Mafien, doch defto mehr in gewiffen andern Kreifen Senfation 
erregt, beſonders da die Kundgabe beiläufig zujammentraf mit 
ber Antwort des Furſten Hohenlohe an die Ueberreicher der Ab» 
georbnetenerflärung unb mit dem Belanntwerden ber Thatjache, 
ba Paris gegen 1. . 


- 312 nicht mit Hilft, . * Anſchein. 
rd in einem —e " 
ſchmackt wieder 


g18% 
E3E 
RE: 


Münden, Nürnberg, 
und Prachtmorten gemacht. Wie in ber 

ft in der Politik ber Vollk entfeffelt, und bie 
auf ben legten Nervenfnoten. „Wir er 

zum -wievielfien Male was?! „Wir proteftisen“, 
Verfügung”... felbit über das tobte Meer Baben 


ag 
BE 


3 


# 
® 
5 
© 


geihidt und ein von bemfelben heute ruf 


g zu beſchwichtigen fuchte, es ei ; 
dem Karlsruher Cabinet noch 


t mäll 


fahrts wie ein Zug aus alter Zeit, und ber 
an ber Spike einer fo reiche 
Bm allein ganze 280 Mann), dab bie „Karlsruher 


Fall genommen 
anders geftellt an ber Tiebficyen — 
maſchine vom vorigen Sommer? Zi Kraft oben, Vertrauen 
unten? A irgend ein Mann ba, dem in foldem Weltbrama 
das Bolk bie B:jähigung. zur Heldenrolle: zutraute? 

Münden, 19. April. Wie weit das Vice, 
bier an gewifjem Orte bereitö vorgeichritten if, fann man fon 
aus unjerm Regierungsorgane erjehen. In i 
Hauptblatt 3. B. füllt bie „Bayeriihe Zeitung” nicht 
als 7'/, Spalten ihres politiichen Tegtes mit Berliner BWaare, 
neben etwa anderthalb Spalten von „amtlih Mitgetheiltem". 

H In Münden murben in ber vergangenen Woche 33 
Diebfähle verübt. In den meiften fällen find die Thäter bes 
—— Seffen. 

roßb. en. Mainz, 18. April. Eine 

Eifenbahnwagen mit verſchiedenen Gefüglaffetten, Mör * 


u. |, w. beladen, find auf dem Eiſenbahnhofe —* etroffen 
unb wurden heute unb b i illeriſten auß- 
1 re Be, un ee ba ig en u 


auch nur eine 


) orfpannpferbe we 

während fiebt man auch Geihügprojektile in Th von 
verſchiedenem Kaliber auslaben und nad dem Zeughauſe unb 
fonftigen Lofalitäten bringen. (Mainz. 5.) 

Preußen. Berlin. Die Hypothefennoth des Grund» 
—*8 ſchreibt bie Kreuzyeitung, bat einen Grab erreicht, ba 
die fhleunige unb gründliche Abhilfe eine Bebensfrage für bem 
Grunbbefig geworben if. Die bas le 


bem . weile bie legte Hälfte ber (notoriſch Guben chrigen) — 
Gapitalien 


lichen Schägung einnehmenden 


find einem i 


t renden Mechiel —* und dieſer Wechſel ruinirt ben Beſitzet 
o offe 


Die Roth iſt Si nkundi 


und in, 
das verſammelte Lanbes-D — hu * 


wahren No 


Reichstag. ber Ber« 
faffung.) b Deutihland glüdli ges 
; fehen wir nun, wie es auf biefem Militärfattel fich reiten 
Bil Die Stimmung im Reichstage war, ald Herr Simſon 


ſchreiht: Die A des 
geſammten erſten Lanbwehraufgebots mit Zundnadelge⸗ 
wehren, welche offiziell als bemnächſt bevorſtehend angefündigt 
worben ift, liefert einen thatſächlichen Beweis, in welder Aus 


behnung ber legte Winter benußt worden fein muß, bie Schlag- 
fertigleit ber 8 au —— Da bie Ausrüftung ber neu 
teten pr —* —— — und ber norbbeuffchen Kon« 
ente, einfhließlih bes fähfiihen Armerlorps, eich mit 
biefen Gewehren bewirkt worben ift und außerbem n 4 
rg En —— — fen, in be eg 
um 0 u P r 
etwa jehs Monaten nicht weniger als pwiſchen 66 60 bis 
200,000 er worben fein 
Der —— ber Köln. Zig. ſchreibt unterm 16 
„In ber Yuremburger Angelegenheit ift nad Allem, 
mas man hört, Feine neue Wendung eingetreten. Die Pariſer 
Nachrichten, welche eine nahe friebliche Löfung in Ausfiht ftellen, 
And. optimiiiidh verfräßt“" > 1... “ —5 — 
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Dien, 18. April. ng Taufflirhen if 
gefern hier ——— eben jeht — um bie Millagaſtunde 
— von Frhrn. v. I — (Allg. Big.) 
anub. 
Franfreid. is, 18. Ne Journale 
— De Shrenmbe bis 8 Dun Ben Ci ln 


t. (ul d. a 
Baris, 18. 
reitungen zur Mobilmahung geir 


ben 


von Waggons mit — n a Geichofien vorüber. Ein 
Schreiben aus Belancon beſagt, im bortigen Arjenale würben 
—52 angefertigt in einem gleichen Umfange wie gur Zeit 
bes italienifhen Krieges.” Ein anderer Korrefpondbent ber Röln. 
‚Big. ſchteibt: „In Die Nheinlande und die Feſtungen ber DR 
grenze find von hier verichiedene Genie-Dffiziere abgegangen, ben 
von Amtswegen jelbft jebe Korreipondenz mit ihrer Familie — 
ſagt wurde, ger . bas —— ihrer a an zu wahren. 
oßen Tuchfabrilen bes Ar —— 
— Beier. um die in Auftrag gegebenen Liefe⸗ 
rungen an Militärtucdh rechtzeitig fertig zu bringen.® Se WER 
ey Berichterftatter des rheinifchen Blattes meldet: „Die 
[ der Ehaffepot-@ewehre, bie bis jeht fertig find, iſt noch 
t jehr groß. Bis zum 15. Mai wird bie franzöfiiche Militär» 
verwaltung höchſtens über 150,000 Stüd verfügen können. Da- 
gegen ift bie Artillerie fhon” jet bereit. Die Zahl ber zum 
* in Bereitichaft a ach beträgt über 1000. ve 
heint, daß biefelbe ar bem nach dzuge wieber eine bebeu- 
tende Rolle fpielen joll. 


Mie ber Doniteur er (Armee beftätigt, bat ber Kaiſer bie 
Abſchaffung aller. Mufiflorps bei ben Ravallerier und Artil- 
Terie-Regimenterni ber Garde und Linie, mit Ausnahme ber Pon⸗ 
tonniers, t; der Antrag des —— — datirt vom 

gewinnt dadurch 2000 ügbare 

Paris, 16. April. Das alte verbädtige Ber vr 
framzoſiſchen Regierungeprefe, er darin befteht durch 

yeitiges Ab» und Aufwiegeln ber Gemüther in eine To 2 
und — * Spannung zu verſetzen, daß ned —*— 
das gewiſſe Uebel als eine von dem Alp ber Ungewißheit be» 
Freiende Wohlthat rn Aral ſteht auch heute wieber in 
vollem Schwange. (Allg. 3 


— — 
Dieuſtliches. Se. Maj. der König baben Sich —— bes 
wogen ge : unterm 15. April I. 3. zu genehmigen, daß die tatholijche 
Pfarrei Aholming, Berirlsamts Vilshofen, von dem Bijchofe von Din 
dem Priefter Zofeph Niedermayer, Pfarrer in Aicha ajD., desſ. Be: 
sirtsamts, die tatholiſche Pfarrei Kelberg, Beſrlksamts Ballau, von bem 


re 


—*— dem Priefter Martin Diechter, Benefiziaten in Rote 


Dr. frie ger in Din * 


* andshut, 20. April. Sqchönes warmes Frühlings 
wetter begünfligte Ua Den tes Ser ber, bie au 
heuer wieder in ben hiefigen Kirchen mit Eifer und Liebe ger 
Ihmüdt waren. In St Martins. weitberühmten Gotteshaus, im 
ben 5*8* Gt. Jodok und St Nikola, in ber Kirche zum 
Km im Franzisfanerkicchlein zu Maria Loretto, Gt. Se⸗ 

ftian zwifdhen ben Brficen ja nicht zu ——— in ben Bf 
Alles — le ** Gegenden Fed —3 
—* anbächtige Boll zu erbauen und zu heiligen — 

Landshut, 20. April. ya 
brei Jahre altes Kind ——— in der — drei 
Stodwerk hoch herab und blieb tobt. Mer vermöchte ben 
ber Eitern zu fchilbern! 


Dffene Gorrefponden, 
1) Bon der Amper haben wir dieſer Zug einen fcharfen Artikel 
über die vier Landtags Ab⸗ ee 





möge Pla finden: 
Wabhlbezirtes) aber aub nicht ſchwer fein, die allgemeine Stimmung zu 
tennen; denn von Freliſing bis Schrobenhaufen, dann ven Aichach bis gms 


gelfinbt fpricht ſich * —** nur der Eine Wunſch aus, daß ſich 
Alles am Hohenlohe und daß ſich —— „anlehne,“ Dieſer 
allgemeinen Stimmung bes Besirted haben alle vier Vertreter ges 


gebührt. 

2) Bon der Bina täuft von einem Lanbmann eine Einſ ein, 
welche ſich beſcwert, daß im ber Schule zu Dirnaich, B.:M. Vilsb 
nicht der vorſchriſtsmaͤßig feftgeiehte —— in ber ——— eingehalten 
werde. Alle Tage müſſen die Kinder lommen, ſelbſt beim ſchlechteſten Wet ⸗ 
ter, fonft würden fie empfindlich geſtraft. Da und dort finde ein Vakanztag 
fratt. Am 5. April ſei den Kindern ———— 
Vatanz verſprochen worden, dem zu Be. un: ſich die — Ba 
effen mitgenommen. Nur bie entfernter MWohnenden hätten ſich etwas 
genommen, um es auf dem Nachhauſewege zu eſſen. Rum fei aber — 
Schule gehalten worden und fo hätte ein größer Ibeil der. Rinder nichts 
zu efien gehabt. 5 


"erantwortlicher Kevakteur: Job. Bank Blaner 


Abgang und Ankunft der Eifenbahngüge in Landshut vom 1. November 1866 an. 


Nah en 4 Uhr 30 Min. 7 Uhr 37 Din. Früh. 6.-3. 

OM 15:M. Borm, ZU, 42 M. Nhm. 7U. 53 M.Abends. 

* ———— 4u. 16 M. 7U.30M. Früh. 
12 u, AU, 50 M. Hu 20 M EB. Abends, 

4 — * VBaßau: au, Mm. TU 

M. Früh. 12 U. Muge. AU.5OM. 6 U 20 M. C.3. Ab, 


Biblioldek Für, Alle. 
Meiſterwerke deutfcher Klaffiker. 


Schillers Werke in Lieferungen a 
Wochentlich eine Lieferung von 8-9 Bogen. 


Sebe Lieferung wird einzeln abgegeben. br — bindet in keiner Weiſe, der Austritt 
en mar Are von Leifing und Goetbe an. 


Diefen Merten Schillers reiben ſich unm 
- Bu Beftellungen empfiehlt ſich 


3. Thomann’sche Buchhandlung in Bandebut. 


Bon Münden: 7U. 24 M, Früh. 11 U. 52 M, Mittags, 

30 M. Nahm. 6 U. 12 M. €-8, 10 U, 50 Pin. nn 

Regensburg: 7U.2IM.G.8. 9U. 30. Früh. 3u. 44 M. 

Rahm, 7U HMM 10U5M. Nachts 

„ Vahau, Straubing: 7U. 29M.G,3. 9 U, 30 M. Früh. 
ZU 34 M. Nom TU IM 10U5M. Rats, 


An der J. Thomann’IKen Buchhandlung in 
Landshut ift su haben: 


| Das Buch der Mütter. 


Gine Anleitung zu naturgemäfier ,. leiblicher . und 
|geitiger Erziehung der Kinder und nr allgemeinen 
Ktrantenpilege. 

Von M. ©. Kübler. 

1. Lieferung. Preis B6 te 

Das in jeder Beziehung gemeinmübige Merk er: 
fheint im Kirch 7 Vieferungen“ ind -fteht en 
Wunſch die: Lieferung sur Durchſich 

e zu Dieuſten. 


7 Er, 


3 um Seven tig Echiwie —* und A 
— Fo 5 J >» Ex der —* en ag Bopnbaus 35 mar] _ = 
$;bei. 
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Anand Befanntmadungn 3 Bevdlkerungs ·Anzeige 
VBerlaſſenſchaft des k. Pfatrers Jofepb Pußeder vom Munchham —— ni 3a ber Stabtpfarretißt, —— 
Wer an den Nadlaß des verlebten drn Pfarrers Joſ up don a Se bot en.mdi) mon - 
— Titel etwas zu fordern hat, wird. hiemit aufgefördert, feine order daR a — 
binnen EN. —— —F Se —* 
te i * 
— * —— rigenfalls ohne Raſiht da Darauf, in ber Den: 14; April. FR : F 
— aa, ! e 
VrRönigliges Sandgeriht-Eimbar) — ER en dit, — 
Noth. ichter Den 15. April "Herr E gefoh Reiten, —— 


666 ' lurl. Offsiant, 69 I alt, 


WBeranntmadgung —— — St Inbor 


de 
— 







Weibeheber c, Jebledet p. deb, 
— — iden Auſteages wiedetholt am 


— 





















u 0,02 Tu 


me mittere Sted mit P m. 
— im (€ 


Diele e zu 0,47 Tam., Bl.sRr. 467 Bde u au 0,17 a in * Steuergemeinde mal 
vor ven 1000-f., und erfe) der Zufelag biefesmal-obne Rüdficdht 
te © nnen up sugelafien werden, wenn 


FE am 26, ah * 
tWonigl· Notar: 
— —— Fifcher. 


—* Bekanuimachumg. 
intindr: Mittermaier. 0, —— D —* 


———— u Meifting, beftehend aus Gebäuden un 
ben und in der Gteuergemieinde Oberinbling: im er 
. und erfolgt * lag Diefeömal ohne Nüdfiht auf den S 
— Steigerungdluftige Dnnen nur zugelaffen A * fie, fih über ihre 
Sekten di re geiäbiateit ira: dust —— 
tt Pt Re am 1 
Be — Notar: 
Wilhelm Fifber. (28)940 
Belanntmedung (36) 514 
Epartaſſa Ansbach ce, Minnmerfall wegen Supofbelzinien betrefiend, 
NR Aırft t ich den halben Men, au —* im bes 
en ——— he 


Befanurmahung — 


Beoen — Sinderniſſe findet die auf 


*9 El" 


am 1, * Nachmittags 2 —* —* — 
Gebrauchte Regale 
















—— eg — naeh von AI, Tom, 
© en a pe 
ur A der — ligen Verſt — wobei ſih das Verſahren nad — 


* — der SS. 98 — 102 der Novermbernovelle von 1887 Hi * aume ich Sem und gedämpftes 


Dienstag ben 30, April 5. IE. Nachmlttags von 28 Uhr 5 |iik fortwährend zu ' — dam 
u — ge an, und erfolgt der Dinfchlag mir, venn das age minbeRens]  ., 3025 (48) quim sodann Ciböu, —* 


eng 






ir eh r * u fo _beraume ich jcho it eiten Ver: Buchhandlung 
— — Agfeo * san er notre Sanvapus When 27 N 
1 Due 6716 4. 30 tes Dträgt: Rein, auf 
D tag: ben 28. Mai Credo! lan 


fa Wien Gun le nl en a Ki, a ee 
Bilshofen, den 22, Februar A MR: Sorfer, ti Notar. 


3.2. Edhl's Real- um Handelsſchule mit Venſionat Ka Biss Mahn 
——— 
in Lande h ut — 1 


alt des Ehrifen I A Je De 






. V itungst — den Uebertritt in die lateiniſche 

PER iver Dean calasipeitung ı ——— — — ihn, 
btheilum ndel guy 
Ein Eintritt in Biefeiber am auch mit Beginn des Sommerfemefters ( app) haittenen. 5% — 


— — A SEE LE m ee 


7 7 \ u ., Y ’ B 








Die Schlacht“). 


——— folgenbe — —— einit jan I in: 


biäher MWiderfprud)' erfahren. zu haben -— 2 Dem bu 


der dermaligen frangöfifchen Generäle, dem Wiviflonsgeneraf‘ 
rödhu, ald Urheber gufähreibt. IM jeher“ rofchlite Sprich fidh 
Fin gegen eine —— zugleich aber auch gegen die 
Hreresörganifation, mie: fie Yrojefüirt'ift, aus. Er verlangt ein- 
fady * — von 100,000 Mann ind Scha 
Be — 323— Nyon ewicht Legt er, wie ads den 
die taktifihe: Ausbildiing und Erhal⸗ 
* — der Br Das Bild einer Schlacht; welches 
* im nicht langet Heit in riefigen Dimenflonen ——— 
werden wird, * Trodu wis folgt: Die Schlacht, In 
ihrer — tief ergreifendes uſplel. Sie wegt! 6 
bie menſchl in ihren innerſten Tiefen auf und) — * 
—* fe, ſelbſt — wenn ſie durch großherzige Beſtre 
Erziehung und Bemwohnpeit darauf vorbereitet iſt, -vielfi Ä 
unvorhergeſchenen Prüfungen: Dunn. m (de 
mit dem Kommando in feinen verfehlebenen Abſſufungen 


* Offiziere in Form einer verhältnipinäßigen Berant 
lichtelt herantteten/ unterſcheiden ſich von jenen, Gele bie ne: 
ber Kampfenden ſuchen: Alle aber haben ‘ihren Theit baram, ’ 
und die ſchwerſte laſtet natürlich auf dem Oberbefehlshaber. Uns‘ 
—— dieſer Prüfungen find die Menſchen unier ſich ſehr uns“ 
gi oft aber geſchleht es, daß fie auch im Bezug aufı 
Ne kan bas 2 ist mit Rüdfiät auf: das, mas fie in früheren) 7 
; fih burdalis nicht gleichbleiben. "Die Epanne! 
kraft —— bet hatendrang, der Helbenmiith, ja’ bie —— 
fie Haben eben auch ihre guten und ihre böfen Tape. 
oder Gejchäftsiorgen, Gemürhsbeichäffenyeit, Gefundheirsz * 
von She und Aälte, Hunger und Durkıfie ale 
Einflub auf bie Stimmung, weldhe Jeder in den Aampf mitbringt. &s 
ift befannt, baß in ben Kriegen des erſten Kaiſerreiches unterfchieben / 
wurbe wiſchen der Tapferkeit gewiſſer Generale, wenn der Kaiſer 
zugegen, und jeher; wenn er abweſend war, und daß bas Ver⸗ 
traten der Soldaten unter denfelben Werhältniffen fich *8 Ber | 
geifterung fleigerte ‚oder fich bis zum Erlöſchen abihwädhte. Große 
— endlich, beren- motaliſche Wirkungen furchtbar 
weil fit verallgemeinert werbeit und ſich auf Jebermann er | 
Bender erfüllen bie Seele ber Truppen mit Bweifel und ergem 
gen eine ——— die ſich zuweilen ſogar in den Anuſtren⸗ 
$ 7 he Shtiren Kundgibt ... Die Aufregung der Geifter 
lei — während des Verlaufs ber ber lacht voran« 
ben Bewegungen; und wenn bie Truppe an jener Grenze " 
lite anlangt, wo das Pfeifen der erſten, aus der Entferntng 
ß noch ober doch beinahe unſchadlichen Kugeln fie 
‚dab bie — nahe if, ba geben fid ihre Gindrüde 
nur tiefes Schweigen kund. Es ift Dieb für bie 
Männer, En das Aommando obliegt, ber Augenblid, um auf - 
bag Gemürh der franzöfifchen Truppen zu wirken, denen man 
ein heiteres Geficht zeigen unb eine tönenbe Stimme zündende 
Worte zurufen muß. Gerade in folden Momenten war es, wo 
Napoleon ber Erfte, wenn er bie Fronten feiner kampfbereiten 
Linien abtritt, Worte fand, welche bie Soldaten elektrifirten, wie 


bad Berühmte: , ‚Vorwärts, Kinder, Frankreich blidt auf ah 
Das iſt auch der Moment für das Mandoriten, bas heißt, für 


*) IE prattiſchen Beleg zu dem neulichen Auffah „Schein und Wefen 
in ber Öeeredorganijation“ theilen wir vorftehenben Aufſatz mis. (Die Red.) 


>: 





an fan a —S—— ab gr 


ae ober deren Raum 
niet. 





Grorgius, Kalter, 


— 


* nt u u = 


Der wur Sud 


„Hingefiredite Bierde, Er 
ten, ber unbemet glichen 
Pe terie De Bere, F bier ea riff foeben Rattgehunden 
Reis in — Anzahl um ihre verwundeten Offiziere 
Al u ee —— zug biefe Auf. ben Nüden aus dem’ 
ber rothen . ahne ber Ambulanzen, 

755* wor Vereingelte Brüppen, bie außerordent⸗ 
erlitteh, — Ka g, in Ahrer Verwir · 

En pa abc, ig ‚ber Feind ihnen folge, bag all?’ 

= Fun töbtet, tab «8. verloren fei. Andere, degel⸗ 
mäßige, aus den Peferme vorrudende Abthellungen bilben durch 
ihre Zuverſicht und ihren Eifer einen wohlihuenden Gegenfag 
zu Senen; fie ſtürzen vorwärts, ſich gegenfeitig zur tapferen Offenſive 
anfeuernb. Inmitten biefer "haotifhen Unorbnung und Berftö« 
rung feinen felbft bie auf ben oberfien Stufen ber Hierarchie 


Aſd te errenloß 


ſlehenden Perfönlickeiten zu verihwinden. Die Truppen ſehen 


nicht mehr ihren Anführer; biefer ſelbſt erblidt fie nur jn einem: 
tumultwarifchen und verworrenen Durchelnander. Die ere, 
welche feine Befehle zu überbringen haben, langen nit an ihrem 
Beftimmungsorte an, ober kommen nicht mehr zu ihrem Aus- 
gangspuntte zurild. " Einige find N verwundet, Andere 
gefangen genommen ober haben ſich verirrt. Es fehlt an Nady 
richten. Sind fie im Ueberfluß vorhanden, fo überwiegen bie 
ungünftigen und beunrubigenden meiftens bie guten, namentlich 
wenn die Aftion lange ungewiß und befonberß blutig geweſen. 
Die jungen, unerfahrenen, allen Eindrücken leicht zugänglichen 
Offiziere And in folden Falle wahre Schredgeifter. Da eilt 
Einer ganz verſidrt herbei, er melbet, daß ber rechte Flügel ’ 


zurücdweicht; ein Zweiter fommt mit ber Rachricht, daß das Zen⸗ 


tum vom Stume ber Keiterei org fel; ein Dritter will 
wiſſen, daß ber Linke (Flügel in Gefahr if, umgangen zu —— 
Ike maden fi zum Echo ber Bitten ber Unter-Befehlahaber 

bie, tur bie ia Situation berüdfihtigend und ohne Einblid 
in bie Erfordernifie der Gefammtheit, gend Berftärkun gr 
verlangen. Wollte ber Oberbefehlshaber be ben erften durch bie 

merkungen: und Meinungen derer, bie ber Reihe nah um ihn 
fich drängen; hervorgerufenen Regungen nadgeben, fo wären 
‚ alle Referven vorzeitig erihöpft und im entiheibenben Augen» 
blide flände er wehtlos da. Er muß daher kalt bleiben, forg- 
fam erwägen, ſcharf beuriheilen und abwarten, bis ein Lichtſtrahl 
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Für die Beyitte Landshut, Vilsbiburg, Mainburg, Mottenburg, Dingol A 2 
ee * Mooeburg haben mir Dein Adolf Weinreich in Aa — Pin Bis u en ar 
Rärnbere, 1. Hpril.1867,, ; Die General:Agentur: ae 





Pr oltengeier, Profeſſor. Franffurter Cours vom 20.728, April 1867; 













Pi —** — off feine Dienſte in bezeichneten Richtungen. 
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Todes-Mnjeigen 
Dem lieben Gott hat es in feinem unerforſchlichen Hatbichluffe ae KM 
Fallen, unfern inntg' geliebten Gatten, Vater, Bruder und Schmager 


a Drodmann, 


Dierbräner und Realitãtenbeſitzer dahier; 


beute Mittags halb 12 Uhr nach Empfang aller hell. Sterbſalramente 
' md nur Iltänigem Arantenlager am Nervenfieber im 57, Lebenejübhre in 
Jenſeits abzurufen. 

Inden wir dieſe Schmerzenstunde unfern verehrten Verwandten und freunden: |) 
Na er wir für ben tbeneren Dingefihiedenen um ihr frommes Gebet, für uns 
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a den 19." April 1807. 


Katharina Brodmann, geb. Biellehner, Gattin. 
ofeph Brodmann, } Söhne. 
tanz Vrodmann, 
anaz Vrodmann, Hotelbefiper in Ingolſtadt, Bruber. 
any Woller, geb. Brodmann, Schmelter. 
ranz Woller, Bierbräuer in Thann, Schwager, 


tharina Brodmann, : 
Anna Bropmamı, | Echmwägerinen 
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Nach einem viertägigen Per : — — 
J 
Herr Pernhard Lukas, — HIT 
Schalichrer in Aiglshah, Przirhsamts Hotieaburg, = u 

an einer Halsentzündung, verjehen mit den bi. Sterbfaframenten, im Alter | © Por? 
m ) Basg2 
8 -..m 


Der Berftorbene bat volle 50 Yabre —* — gem, 
und wird von der ganyen Gemeinde ti er he achricht feinen 
Freunden, Betannten und Eollegen. "Um Gebet und ſtilles Beileid * 


Arglsbach, ven 19: April 1867. 
die tiefgebeugten Hinterlaffenen: 
feine traueenderGattin. Viktoria, ald Wittmwe, 
Bernhard Lutas, Schullebrer, als Sohn, 
Anna und Helena Lukas, als Töchter, 
Grainer Heinrich, Hiljälehrer in Aiglsbach. 
Trauergottesdienfte —— am 29. und 30. Upril. jedesmal Vormittags halb 9 Uhr. 


* Weil die Munchener telegraphifche Ehrampeihadriht wegen foiten Gintreffens nicht mehr 
Miünchener-telegraphifher Schrannen:Bericht 


in alle Gpemplare am Samstag aufgenommen werden tonnte, fo wird fie wiederholt. 





Bit Lambähnter kofet im 


dohuler Beil 


Une fr. und XIX. Jahrgang 1867. * mell aufgenommen und bie 
er — — „Br Mehrheit, Seht and gefchlide Beeihei.= IL En 
Mittwoch, den 24. April. RK 9%. Fivelis, Georg, B. 





——— ae anfdeen, wel — ni 
Mofe Ausdrud finden in ben verihiebenften Jowrnalen, Bü- 


gefeges" und „Bemerkungen gu den Gefegentwürfen 
über Armenweien, Heimat, Anfähigmahung und 
Verehelichung“ erſchienen find, zu zählen fein. 

Der anonyme Berfafler von dem ganz richtigen Grundſatz 
ausgehend, daß bie Gewerbefreiheit nicht aufzubalten ſei, führt 
ung in ber erften Brochüre in das Gewerbegeſetz ein, enikleibet 
den von der Negierung ben Stammern vorgelegten Entwurf alles 
Schmuckes, indem er ben Kern bes ganzen @efeßentwurfes in 
zwei Punkte zufammenfaßt. 

1) Die vollftändige Freiheit in der Begründung und bem 
Betrieb von Erwerbsgeihäten für In» und Ausländer foll von 
nun am die Regel bilden und 2) einige wenige Gewerbe dürfen 
auch jernerfin nur mit obrigkeitlicher Gonceffion ausgeübt werben. 
In Bezug auf legteren Punkt begegne man einer dreifachen Bes 
bandlungsmweife, nämlich theils durch das Geſetz felbft georbnet, 
iheils durch bereit befichende Verordnungen geregelt, theils erft 
durch neue Verorbnungen zu regelnde, theil® mit dem öffentlis 
hen Dienfte zufammenhängende, In biefer Gliederung erkennt 
wohl Jeder leicht, daß der Gefegentwurf ſchleppend unb verwir- 
zend wirken muß und befhalb weit entfernt ift von bem, was 
ber erite Punkt verlangt, ohne nur irgendwie nach anderer Seite 
zu befriedigen. Diefen Gefihtepunft führt ung das Schriften 
in 10 Abſchnitten recht Har und bündig vor Augen, fo daß das» 
felbe erft bie rechten Streiflichter auf den ganzen Gejegentwurf 
wirft. Weiter auf biefe einzugehen, verbietet uns der Raum, 
benn es findet fi gar Vieles, was nicht fürzer gegeben werben 
kann, ohne ber Deutlichkeit ſelbſt zu ſchaden. 

Auf ganz biefelbe Art zergliebert er bie übrigen Gefepent- 
würfe, von welchen er ben über das Armenweſen vorftellt, weil 
fich erft nach dieſem bie beiden andern über Heimat und Anfäfig- 
madhung regeln lafien. Das Armenweſen behält in bem vorlie- 
zen Entwurfe die bisherigen Principien bei, nämlich bie geſetz⸗ 
iche Verpflichtung zur Unterftügung hilfsbebürftiger Perfonen, 
fowie die Begrünhung biefer Verpflichtung auf den Heimats Bers 
band, wornad regelmäßig und mit Vorbedacht beftimmter Aus» 
nahmen bie Heimatsgemeinde folde Unterftügung zu leiften hat. 
Der bisherige Zuftanb ber Armenpflege jagt das Schriftchen fei 
im Ganzen doch ein befriebigenber zu nennen, denn die Gemeinde 
Habe ben fpäter zu Unterftüßenben nad) freiem Willen unter feine 
Glieder aufgenommen, und befhalb feien die Armenbeiträge noch 
mit einigem Willen getragen mworben, anders geftalte es ſich aber 
für bie Zukunft, wo ein freimilliges Aufnehmen in ben Gemeinbe- 
verband durch das neue gen a megfalle. Hier ſei es ſchwie⸗ 
rig für bie Armenpflege die richtige Mitte zu finden, benn es 
böten fih nur Wege, nämlich bie gefammte Armenpflege bem 
Gefammtftaat oder ben einzelnen Heimatgemeinben zu übermeiien ; 
daß das Leptere bas Bortheilhaftere, ja fait das allein Mögliche 


fei, ber Verf unb beleuchtet hiernad in 5 Abs 
(nit bie — —* des = gef 


kommen, endlich in eine angewiefene in Folge amtlichen Beichluffes, 
nachweisbar 


Fälle nad) 2 

auf die Anſäßigmachung und Verehelichung fagt 
ber Berfaffer, betrete man ein von ben bisherigen Brincipien ganz 
abweichenbes Feld, baher ſchickt er eine Kurze Weberficht der bes 
flehenden Berhältniffe voraus und wirft bann bie Frage auf: 
welche Ergebnifje nöthigen von biefen Geſetzgebun en 
abzumweihen? Diele twortet er in Kürze folgenbermafien, 
die Macht ber —— Meinung ſei es gang allein, welche 
dieſes gänzliche Verlaſſen bes früheren Standpunktes habeige⸗ 
führt habe. Hiebei ſpricht er den ganz richtigen Sag aus „bie 
Zahl derjenigen, beren Anſichten durch bie Prefie oder jonft in 
die Oeffentlichkeit gelangen, bleibt immer eine verhältnißmäßig 
eringe und nicht Alles, was fie als öffentliche Meinung barzus 
telen Anlaß finden, tft wirllich als ſolche zu betraditen; bei» 
halb ſcheint es von vorneherein bebenklich gefehgeberiihe Maß⸗ 
nahmen bloß auf die öffentliche Meinung zu begründen.” Hier 
geht das Schriften von feinem früheren Verfahren in etwas 
ab, indem es zuerft von zwei Vorwürfen fpricht, welche bem vor⸗ 
liegenden Gefegentwurf gemacht werben, nämlich daß ir in feinen 
Beitimmungen übermäßig ängſtlich und einſchränkend fei und daß 
er gleihwohl die Gemeinden vor Belaftung mit Armen nicht 
füge. Erſt nachdem er bie Unſtichhaltigkeit derfelben bargethan, 
geht er an bie eigentliche Beiprehung der Artikel, 

Faflen wir unſer Urtheil über die beiden Schriftchen zufam« 
men, jo müfjen wir geftehen, daß uns nad Leſung berjelben 
Manches des Entwurfes erft Kar geworden ift, und wir glauben 
nicht anftehen zu dürfen, biefelben langjähriger Erfahrung unb 
—* Ueberlegung eines Berwaltungsbeamten zuſchreiben zu 
müſſen. — " 


Bayern. £ Münden, 22. April. Un Stelle des 4. 
Sägerbataillons, welches zum Herbit bekanntlich nach Landshut 
verlegt wird, jollen, wie wir vernehmen, zwei Sügerbataillone 
nah neuer Formation fommen. (Nach berfelben werben bes 
tanntlih 16 Jägerbataillene errichtet.) Eine unterm 17. b. Mts. 
eridienene, bie wanbernden Schaufpielergelellichaften betreffende 
Entſchließung bes f. Minifteriums bes Innern enthält bezügl 
berfelben eine Reihe ziemlich firenger Vorſchriften. So 
künftig jebes Mitglied einer folden Gefellihaft außer feinen 
Regitimationgpapieren auch einen „entiprehenben Leumundsnach⸗ 
weiß“ vorlegen und bat ber Direktor für das „tabellofe Ver⸗ 
halten” feiner Mitglieder zu haften. Bielleicht, dab man bei 
biefem erften Schrilte zur Regeneration unferes Theaters nicht 
ſtehen bleibt, und dieſe Anorbnungen in entfprechender Meife 
auf alle bayeriſchen Theater-Inflitute ausdehnt. Wir mwürben 
bann wenigftens, bis zum Erſcheinen bes längit erfehnten Retters 
unferer Theaterzuftänbe, bie Beruhigung haben, bie neueſten Er» 
zeugniffe der dramatifchen Poeſie, die meift eben nicht befonbers 
moralifcher Natur find, doch wenigftens von gut beleumundeten 
Künftlern und Künftlerinnen bargeftellt zu jehen. 

D Münden, 21. April. Soeben ift bei Stahl in Mündden 
eine Brofhüre unter bem Titel „Defterreihs Bedeutung 
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wirb_in obiger Schrift mit. Schärfe auf bie 
Pu deren. derrſchaft ber —— Bolksgeift ſchmachtet, es wird 
gejöigt, was von all ben ſchönen 
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ber fi in Suddeuiſchland noch regt, einzufchläfern ſuchen, «8 
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Das Unweien, 


* Malin. ah 2 


* Ein Nändener —— ber in bie allg. Zig. 
ben „Korrefpondenten” in Nürnberg, die P. Donaugtg. und den 
Bolksboten die irrige Nachricht verbreitete, Bayern hätte ſich jo 
eben vertragsmäßig an ben norddeutichen Bund — 
wird von den Difiidien darob ſcharf abgewandelt. Der K 
v. u. f. D. aber dankt den betreffenden Berichterſtalter in aller 
Form öffentlich ab; die Löbl. Abendztg. hingegen fchiebt den Miß 
griff eines einzelnen leichtgläubigen Korreipondenten „ultramon» 
* Berichterſiattern“ und den Particulatiſten“ überhaupt in 

die Schuhe, ala ob dieſe damit ein Parteimanöver beabfichtigt 
hätten, Alberne Verbädtigung ! 

Münden, 22. April. Der bayer. Big. wirb amtlid mit- 
getheilt: Die von mehreren Zeitungen gebrachte Rachricht, als 
ob Bayern vertragsmäßig bem norbbeutihen Bunde ange» 
ſchloſſen Hätte, entbehrt jeder Begründung. Gleiches gilt 
von bem —— einer beſchloſſenen Mobilifirung des bayeri⸗ 


* Aus Minden wird ber Landsh. Fig. —— * 
am * Oſterſonntage Morgens 5 Uhr der als „Apoftel‘ bei 
swaldhung RS Sort befindliche Michael Sapelsberger bon: 
nd (m — — alt, geſtorben iſt. Begra⸗ 
23. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr in Mün- 
m Sen. m Der Gubmafgung ht Dr Keaben nad Ze ge 
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und bie Truppenbewegungen, melde jebes 
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ben Geiſt der 7 * em 
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Paris, a April, Miltags. Es 
Mac Mahon fei hier angefommen. dummen. (Ri dal, 36) 
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die Rennbahn 

——— he eh Schalle ber 

er en betheiligten 
Preiſe beflanden aud 50 50, 45, 40, 35, 
3 Becken 4 ——— und & einer feidenen 

evertheilung, der Hr. Regierungspräfident v. 

eigenhändig vornahm, erhielten Preiſe: 1. Sirtl —— 
von Seifing, 2. Diterer Dito, Poſiſtallmeiſter Ben 
burg; 3. Eder Franz, Drfonom von Wurmsham, B 
biburg; 4. Niedermaier Georg, 


efiger von Kaltenberg, B.A. Landöber 
Joſeph, Dekonom von Oberzolling 
Joh, Privatier von Velden, B.- a. Bilsbisurg; 9. Sigl 

Bierbrauer von Friedberg ra \ 

Drfonom von Stürziheim, 
D.fonom von — 
Georg, Wirth von Adlhauſen, 8. A. 
bahn betrug in viermaligem Umreiten eine beuti 
erjte Rennpferd löſte jeine Aufgabe in nicht ganz neun in Shut. 
Drei Pferde ließen vom Nennen ab, als es ſich zeigte, * hr 
nichts erreichen fonnten. 


günftig eg geſtern ber 
der Saite Rind eine wärmere Se nicht gut entbehren 
“« Dingolfing, 22. April. Unfere beiden Pferdes 
Nennen hatten bei prächtiger, wenn auch etwas kühler Witte 
rung eine unzählige Maſſe Volles aus Nah und ern herbei 
geführt. Beim Trabrennen betheiligten ie, rpm 
Sec erhielten: 1. G. Leisl von —— u. Pfarrklirchen; 
N. Schäfer, Privatier * —— Sr Ammerer, 
Mepger und ——— hofen ob. Greiler von 


Bilshofen. s av. "lie. Pierbehänbler von 
Staub, % ne Pierbehänbler von "Straubing; 7 Joſ. 
Huber, Bauer v. Eitmaning, BU. 8, 


Forfter von Penning, B. X Dorfen. re Pilfting 
würbe weit aus ben 1. Preis —— haben, wenn er nicht kurz 
vor dem Ziele aus Irrthum abgeftiegen wäre. — Beim Sprung» 
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Nennen beiheiligten fih 14 Mferbebefiger. Preife erhielten: 1. 
Hof; Stangl, Poſthalier von Dfterhofen; 2. Sim. Eihinger, 
Ditonom von Marlikofen, By. Dingolfing; 3. Sim, Sep- 
wein, Gaftgeber von Frontenhaufen; 4. Ant. Shwingham- 
mer, Oelonom von Wenbling, Bez⸗A. Eggenfelden; 5. Zaver 
Ebenbäd, Birk) von Weirhofen, BA. Dingolfing; 6. Ant. 
Promersberger, Privatier von Landau; 7. Ande, Zettl, 
Lohntuticher von Frontenhaufen; 8. Ant, Graf, Wirth von 
Markikofen, B.A. Dingolfing. Beide Rennen gingen in ſchönſter 
Orbnung.und ohne alle Störung vor fid. 

- Bafifau, 21. April. Wie uns aus bem bayeriſchen Walde 
berichtet wirb, find bort in Folge bes immerwährenden Negen- 
wetter bie Fluſſe ſtark angefhmwollen und haben dadurch vielen 
Schaden und aud mandes Unglüd verurfadt. So ftürzte am 
17.58, ber- Vergolber des Glashüttenbefigers Hm. Stangl in 
Spiegelau bei Klingenbrumn, ilienvater von 8 Kindern, bei 
einer Holzarbeit in bie Dh, einen Nebenfluß der Ilz, woraus 
er, nachbem er von ben Wellen ber hochgehenden Dh eine große 
Strede mit fortgerijien war, todt herausgezogen wurbe. Herr 
Stangl ſelbſt fol in den Fluß gefallen, aber doch wieber glüd- 
lich gerettet worden fein. Auch bie Wilbdieberei fpudt noch im 
er Walde. Erft fürzlih wurde bei einer Streife auf bem 
Luſen ein MWilbdieb von einem Gendarm durch ben Leib ges 
ſchoſſen, dann noch von feinen Kameraden in eine Hütte ges 
ſchleppt, wo er bald barauf feinen Geift aufgab. — Die Donau 
erhält ſich noch in einer Höhe von 17 Fuß. (Paſſ. Btg.) 


Offene Gorreipondenz. 
Ende Dttober wurde in den biefigen Wlättern folgendes veröfientlicht, 
was Schreiber dies zur Zeit in Erinnerung zu bringen fih erlaubt. Es 
wurde alſo fundgegeben und bekannt gemadt: „Nach dem Bierregulativ 





- lungen abbielt, worin befäloffen wurbe: 
1) Der Bruderkrieg (zwiſchen Preußen und Deiterreih) wäre ” 


# 


von 1811, welches die hiefigen Wierbrauer auch ji bei Berechnung 
des Dierpreifes zu Grunde legen, mürde ſich — Mreis dee Winterbieres 
mit Dinzusehnung bed Dolalauffhlages auf 5 fr. 3 DL, dagegen ber des 
Sommerbietes nad} den gegenwärtigen Gerſten · und Hopfenpreifen- ib. auf 
6 fe. 2 di. berechnen. Da mun das Publikum ungern 2 dl. über 6 ke. 
für das Sommerbier bezahlt, fo haben ſich die biefigen Bräuer dabhim. vers 
8* —— ig en zu fragen und: vom I. November 
‚8, an ier um Öle. per dagegen das erbier ' 
nicht theuerer als & Er. verleit — zu — ic 


Run wird's bald ein Ja 


daß man an veridiebenen Orten Deutfchlanbg 


ein namenlofes Unglüd und verbien i i ü 
den Fluch der Nation. e t Derjenige, der ihm entzündet, 
2) Ex ift Pflicht bes hi fi i 
a en —— Volkes, ſich feiner Mes 
Die bald darauf entſtandenen Gerüchte von dem Ausbruch 
einer Revolution in Berlin u. f. w. entfprangen nur aus ber 
Annahme, daß das preußiſche Volt anfange, diefe ihm zudekre · 
tirte „Pflicht“ zu erfüllen. Was darauf folgte, ift befannt. Bur 
Erhöhung bes Werthes von Vollsverjammlungs-Befhlüffen können 
ſolche Erinnerungen nicht beitragen. Neueftens erklärte ein Ber» 
liner a H u 
ö die Pflicht des deutſchen Volkes, Lurembu i 
nicht fahren zu laſſen, ſondern ——— ei et 
vereinigen. 
Wie wird es über ein Jahr ausſehen? Melde Bereiches 
rung wird ber Coder ber politifchen Pflicht 
erfahren haben? („Bunt“) EEE RE 


Berantwortliher Kevakteur: Joh Bapt Plauer. 





Befanntmadung. 


Tie Eduppodenimpfung pro 1866/67 betrejienb. 
Die diefjährige allgemeine Impfung findet für den Stadtbezirk in folgender Orbnung jtatt: 
GControltage 


Ympftage | 
Domerstag ben 25. April 1.5. Nachm. 2 bühne 
für den Piarrfprengel St. Jodot, St. Nikola für die am 25 
und Altporj; 1 
Donnerstag den 2. Mai Nachm. 2 uhr Donnerstag den 


teftantifhe Piarrei und Achdorj. 


A. Die Imp m findet im Natbhaufe ftatt und gefchieht dieſelbe, ſowie die Auöftellung der Patien, beftehenb in Gebäuden und 1 


Iupficeine unentgeltli 


. Zu diefer Impfung find alle im Jahre 1866 gebornen und noch nicht oder ohne Grfolg 
geimpften Kinder, jowie jene aus den Vorjahren, welhe aus entichulubaren Urfachen zurüdgeblieben 


oder auc ohne Erfolg geimpft worden jind, zu bringen. 


c, Bezüglich jener impfpflichtigen Kinder, melde wegen ſtrankheit, oder weil fie privatim geimpft vorbehalten und zwar 


| Befanntmadhung. 
Verlaſſenſchaft des Johann Reiſer von Pfeffenhauſen 
betreffend, 


Auf Anlaß der betheiligten Erben verfieigert 


den 2. Mei Nachm. 2 Uhr der t. Rotar Stadler zu Rottenburg öffentlich am 
25. April geimpften Rinder; 


Donnerstag ben 16. Mai 1867 
Nachmittags von 3—4 Uhr 


9, Mai Nachm. 2 Uhr in einem eigenen Zimmer auf der Boft zu Pfeifen: 
für die Kg Tr St. Martin und die pro: für die am 2, Mai geimpften Kinder. 


baujen das Gefammtanmefen des ver 


lebten 2 
befiters Johann Reifer H3.:Nr. 119 zu P yo 


effen⸗ 
ag. 
——— — 
en Do! ten ds 
lichen Stangen zu ungefähr 2000 ke e 

Die Genehmighng Des Dinfchlags ift den Erben 
der Art, daß wenn innerbalb 


worden, nicht zur öffentlichen mpfung gebracht wurden, find legale Zeupnife bierüber dem f. Bezirks: wei Stunden vom Momente des Bulclags an 


arte vorzulegen und pwat od vor Ablauf der für jeden Pjarriprenge 
i n Yerjte, welche Privatimpfungen vornehmen, 


der Allerböcften Verordnung vom 4. Wär; 1864 


>, Die 


D, 
des &. 14 
melden unentgeltlich geimpft. 


i F. Gltern, Bilegeltern und Vormünder, welche unterlafjen, ihre impfpflihtigen Kinder, Pflege-Jam Xermine betannt 
kinder und Münbel zur öffentlichen Impfung und Impftontrole zu bringen, oder nicht redhtzeitig die Steuertataſter auf der Notariatstanzlei sur Einſicht 
gänzliche oder zeitliche Berreiung ibrer Ninder von der Impfpflichtigkeit gelten machen, werden nad 


Art, 117 des Volisei-Straf:Gefep Buches beftraft. 
Landshut, ben 22, April 1867. 
Stadtma 8 

Der rechtätundige Bürgermeifter: 


951 Dr. Gebring. 


3.3. Ecl's Neal- und Handelsfchule mit Penfionat 


in Landshut. 


Diefelbe berüdfichtigt in ihrem Worbereitungsturfus ven Uebertritt in die Iateinifche 
theilung das Gewerbe und die Landwirthfchaft und in ver 


Schule, in ihrer Mealab 
Hanbdelsabtheilung den Handel jelbit. 

Ein Eintritt in dieſelbe kann auch mit 
Das pafiendite Alter ift zmiichen 10 und 12 Yabren. 
der alt zu wenden. 


beitimmten Gontroltage. 
baben fi 
J die Schuſpocdenimpfung betr., au richten. 
E. Grmachjene, welde ſich wieder impfen lajjen wollen, werden an den Eontroltagen auf An- Perſon und Zablungsfähigteit ſich ge örig 


itrat Landshut. 


Veiner ber Erben Einſprache erheben follte, derfelbe 
ven Veftimmungen/rechtsgiltig ft. 

Diebei wird bemerkt, daß Gteigerer über ibre 

3 aucu· 

die naͤheren Kaufebedingungen 

gegeben werben und der 


weifen haben, daß 





bereit liegt. 
Hottenburg, den 20. April 1867. 
Der kal. Notar Stadler beurl. 
Ztopfer, Amtäperweier. 


Befanntmadhung. 


‚Zu ganz billigen Preifen werben aus 
freier Hand verſchledene Dausgerätbihaften x. ab» 
gegeben, barumter insbefondere: eime ſeht ymeds 
mäßige ſ. g. ipanifhe Wand, vrei flarle Fenſter⸗ 
Antritte, ein Tiib, ein Stubl, ein Schemmel, 
Mefjerbeftette, verſchiedenes Geſchirr, Körbe und 
nod viele andere nüßliche Gegenftände, dann auch 











Beginn des Eontmerfemefterd (29. April) fattfinden. — verfdnedene Bücher, 5. B. mehrere Jahr länge ber 
Um Proſpelie beliebe man ſich an den Vorſtand Gartenlaube, illuftrirten Melt x. ıc. — 


(3b)941|die Erper. d. BL. ” — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Landshut vom 1. November 1866 an. 


Nach Münden: 4 Uhr 30 Min. 

10 U. 15 M. Borm, 34.42 M. Rehm. 7U.53M, Abends. 

„ Beijelhöring, Regensburg: AU, 15M. 7U.30M. Früb. 
12 U, . 4u. 50 M. BU 20 M. E-ß, Abends, 

Beifelböring, Straubing, Paßau; 4U.15M 7U, 

30 M. Früh. IT U. Miltgs. IU5OM. 6 U 20M. C.3. Ab. 


7 Up 37 Min. Srüb. E:3. Bon Münden: 7 U, 22 M. Früb. 


11 1. 52 M. Mittags. 4 u. 
30 M. Rahm. 6 U. 12 M. 6-3. 10 U, 30 Min. Nachts 

m Regensburg: TU,2IM.E-Z, IU,3OM. Früh. 3u. 34 M. 
Nachm. 7 UM. 10 U. b M. Nahıs, 

Bab au, Straubing: 7U. 20 M. C⸗g. HU 80 M. Fruh. 
3 U. 34 M. Rchu. 7 U. 44 M. 105 M. NRachts. 


J 


Voll aberſamm · 
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Stridöbefanntmadun 
— are 9 Mr Zaufch: Offert, 
i — ——— wünscht 
Kumee dr Bäuern Bauern 76 3 OrciglGosnamme. 1 m Het 1m ie Sohle — 8 Een diefer ldienſt in einer berühmten Hopfen 


® angebauten — die . 
— ee — In ed — ud Te 
Gefndtobenin un 3 1. I 6 DL Oojal babemina jur Oi a > nüchterner Badergehilfe 
fälläbobenyins jur Wblöfungsta 


Das Verfahren richtet u burn JJ— en Er * Stool 
under $. 98—101 der ae November 1 er } in Yale. 
ninen @rilbunme — *3 am Termine Ein Regenihirm 
über ihre Perſon ee een. wurbe am —— im Cafe Fiſcher wahr« 
ce 1 ſcheinlich aus Verfeben mitgenommen. Man bittet 
Der töniglihe Notar: um dortjelbft. 9 
Schneidbawind, SH —— — ——— 
Befanntmadung Meienblütpen 
Am Donnerstag den 2. Mai Ifd. 58. ober Betrachtungen, Gebete und Fieber der hoben 
wird der yon = wieder —5— und u: Diane Preife vertbeilt werben: Himmelstönigin Maria zur 
— Feier der Maiandadt 
3. ae Bi 5 — —— — geweiht. 
4% nm den beften Dale Dies Nebft einem . Die gewoͤhnlichen Andachts · 
Br: “a en... .. 1, „nn “ übungen eines kath. N — 
> — DEREN 727.1": u »n „ bie vornehmiten Marienfeite enthaltend, von 
A * Georg Dtt, 
In Zukunft werben die Monatöviehmärtte wieder regelmäßig am T. Donnerstag eines jeben * 
Monats und im Falle eines fFelertages itan da Iten Stabtpjarrer in Abenäberg. 
Alles Vieh, welches Agemm Tagen Part —— ift pilafteryollfrei. 3. Auflage. Nüd und Ed in Leder geb. 1. 3 ir. 
—— * Ar w_ ——— lichſt eingeladen. Stets vorräthig im der 
eumarkt a./Ro: ic 
— — »Berwaltung Neumarkt a. Rott. 3 — fen I Tudhanblung 
5 A. Jaud, Vorftand. 


In der J. — ſchen Buchhandlung in 
Landshut ift zu haben 


Das Buch der Mütter. 


Eine Anleitung zu naturgemäßer, leiblicher und 
geiftiger Ersiehumg der Kinder und zur allgemeinen 
Rrantenpflepe. 

Bon M. ©. Kübler. 

1. Lieferung. Breis 8 kr, 

Das in jeber Beziehung gemeinmühige Werlk er⸗ 
ſcheint in circa 7 Lieferungen und a au 
Munich vie 1. Lieferung zur näheren D 
gerne zu Dienften. 


Münchener Schranne vom 20. April,» 
as Bi Niedr. 
fi f. ir. ; ® tr. 


Merkwürdige Griminalfälle 


aller Nationen. 
Herausgegeben von J. D. H. Temme. 


t Iluftrationen. 


Vollftändig iu 20 Lieferungen a 18 Ir. 
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* 
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Neps: 
— 46 3 1385 EL _» 
Straubinger — * Li April 1867. 




















Der Berfaffer des obengenannten Buches hat durch einen Zeitraum von 
über 30 Jahren als Eriminalrichter in verſchiedenen Orten ber Wreußtichen 
Staaten und endlich ald Director am Berliner Eriminalgerichte fungirt. Seine 
Kenntniffe und reichen Erfahrungen bürgen dafür, dab aud dies Merl aus 
feiner Feder, für alle Leſerkreiſe verftändlich gehalten, mit allgemeinem hoben 
Intereſſe aufgenommen werben wird, Bon ber Anjicht ausgehend, daß jebes 
Verbrechen ein Trauerfpiel in dem Leben eines Menſchen fei, ein um fo er 
greifenderes und erfchütternberes, als es in ungefchmüdter irflichkeit vor ung 
bintritt, gibt der Verfafler Feine Gebilde der Phantafie, ſondern, er hat 
fi) den Zweck geftellt, durch eben diefe Wirklichkeit, burd) geihihtliche Treue, 
auf das Herz einzumoirfen und dafjelbe zu läutern. Wenige find berechtigt 
und befähigt, wie er, dieſem Zwecle zu entiprechen. 


Die erften 3 Lieferungen enthalten: 






mord, — ung der Parla⸗ 
mentsmitglieter Fact Mo nomat and General Auerswald. — 
Ein Henker auf dem Nichterftuble ie. ic. 
is der 
Bieferung 18 In Iebee Bungee ven en an Ei Aleinehe 
Hamburg, Vereinsbuchhandlung. 





Drud und Verlag ber Joſ. Thomann'igen Buchhandlung. (I. ®. v. — F 





andshuler Zeitung 


XIX. Jahrgang 1867. 


% 

Anzeigen werben. in bie. Landehuler 

era 4 Ihnell, aufgenommen und bie 
re 


Bene ——— —e 
on k. um biefen Preis „Fir Bi und geichtige » 4 ar —— Raum 
Donnerdtag, ben 25. April. A: 97, Markus, Evangeliſt. 








Dr, Ebel und die befaunte Wbreffe über bie In» 
zemburgiiche Angelegenheit. 

Im mehreren bayeriichen Blättern, wie in ben Neueflen Rach⸗ 
richten, ber Augsburger Abendzeitung, der Allgemeinen Beitung 
waren diejenigen Abgeorbneten, melde bie belannte Adreife 
über die Iuremburgiihe Angelegenheit nicht unter 
zeichnet haben, zur Rechtfertigung bes verfagten Beitrittö in mehr 
ober minder vorwurfsoollem Tone aufgefordert worden; bie Er⸗ 
langer Wochenſchrift ift fogar in ber Intoleranz und im Bartels 
terrorigmus fo weit gegangen, dieſe Abgeorbneten, unter melden 
fi mehrere der beften Namen ber bayeriichen Bollgvertretung 
befinden, als eine „unbentiche —— Minoritãt“, beſtehend 
aus dem „Häuflein Nuland's und ſeiner Bauern” und „unſern (7) 
altbayerifchen eh zu bezeichnen. Diefen Angriffen ges 
—— bat Prof. Edel, welcher auch zu ber undeutſchen hals— 
arrigen Minorität gehört, eine Erklärung abgegeben, bie aller- 
dings blinden Parteimännern nicht behagen, auf Andere aber als 
ein mannhaftes echtbeutiches Wort inmitten einer an Eharalter- 
Tofigkeit und Gedankenloſigkeit nur allzu reichen Zeit einen um 
fo erhebenberen Eindbrud mahen wird. Die Erflärung lautet: 
„szene 29 Abgeorbnete, melde bie bekannte Abrefie an ben Herrn 
Minifterpräfidenten Fürften v. Hohenlohe nicht unterzeichnet ba- 
ben, werben in öffentlichen Blättern aufgeforbert, ihren Wählern 
gegenüber bie Eröffnung ihrer Grünbe nicht zu ſcheuen. Meinen 
Wählern Sollen die wefentlichften meiner Gründe nit vorent> 
halten werben. Als ber Entwurf ber Adreſſe verfaßt und von 
4 Abgeordneten unterzeichnet wurbe, geſchah Dieß in fo engem 
Kreife,- dab den übrigen in München anmweienden Abgeordneten, 
mworunter auch ich mich befand, feine Möglichkeit gegeben wurbe, 
auf die Nebaftion einzumirten. Die Adrefje; mie fie war, mußte 
unterzeichnet werben ober nicht. Daß ich bag Erftere nicht könne, 
murbe mir bald Mar, benn eine Urkunde, gegen beren Inhalt 
ich mefentliche Bedenken habe, unterfchreibe $ nicht. Ueber das 
formelle Bebenfen,' ob eine „in tieffter Verehrung“ an den Minifter« 
präfidenten gerißtete Zuſchrift bie paſſende Form für eine Willens» 
äußerung ber ——— ſei, Hätte ich mich hinausſetzen 
können, nicht aber über bie gegen ben Inhalt fi aufbrängenden 
Bedenten. Schon ben erfien : „Nachdem ein blutiger Bürs 
| bie Sintegrität beutfchen Gebietes unverfehrt gelaffen hat“; 

It ih für unmwahr, nachbem in Folge biefes Krieges Deſterreich 
aus Deuiſchland ansgeichteben, Limburg aufgegeben ift, und das 
®r um Quremburg völferredtlih nur noch burch ben 


g Luremburg mit Deutfchland a nd 
u e 


unangemefien für bie politifche 

98 und verlegend für eine 
Am Wenigften lonnte id 
war 


1866 
: läßt, an Kräften für 


” Aen⸗ 
für Bayern in dem Vertrage vom 22. 


Auguft 1866 Liegt, mit fchwerer Einbuße an ben beten Eigen« 
thümlichkeiten bes deutſchen Vollscharalters, an ber freiheit und 
an bem Mohlftande des Volkes und mit nicht geringen Gefahren 
für die Integrität Deutſchland's begleitet fein wird. Den That 
ſachen muß ich mid) unterwerfen, ins Unvermeiblie muß id 
mich fügen; fo Halte id) aud; dafür, baf bie Verträge vom 22, 
Auguſt 1866, mögen beren Früchte füß ober bitter ſchmeden, 
ehrlich von Seite Bayern’s erfüllt werden müffen, fo weit Bayern fie 
—— vermag. Allein dazu bin ich nicht fähig, Verpflichtungen, 
Bayern im Augenblide ber jhwerften Drangfale in Verbindung 
mit anderen ſchmergiichen Opfern abgepreßt worben find, freudig gu 
begrüßen. Ich vermag nicht zu vergeffen, baf ber Allianzvertraguom 
22. Auguft 1866 nur ein Beflanbiheil eines anderen Vertrages 
vom nämlien Tage ift, jenes Friedensvertrages, ber Bayern 
ein Stüd unterfräntifchen Landes und 30 Millionen aus dem 
Vermögen bes Volks geloftet ; und daß biefelbe Seber, 
welche bie Abtretung ber unterfräntifchen Gebietstheile unter 
zeichnete, im Namen Bayerns bem en Yuan Preußen bie In⸗ 
tegrität feines Gebietes garantiren und bie bayerifche Armee im 
Kriegsfall zur Verfügung ftellen mußtel Rein, nicht burdh bie 
Verträge vom 22. Auguft 1866, fonbern troß biefen Berträgen 
befteht in Bayern bie Bereitwilligfeit, auch in ber Luxemb 
Frage für das deutſche Intereſſe einzuſtehen, fie befteht in Fo 
ber bbeutidhen Natur, ber unverwüftlihen Vaterlandslie 
bes Boites. Rah ben in ber ſchleswig holfteinifhen Sache ges 
machten Erfahrungen ſchähe ich den Werth ähnlicher Kundgebun⸗ 
gen aus Abgeorbneten-SKreifen äußerſt gering; bie in ber Adreffe 
enthaltene Erklärung an ben Herrn Minijterpräfidenten ſchien 
mir kaum durch ein Bebürfniß veranlaft, nachdem von feiner 
ompesenten Seite ein Zweifel über. die Haltung Bayırna im 
der. Luxemburger Frage geäußert worden ift, aud mar ich nicht 
frei vom der Veforgniß, baß bie jept auf ber Tagesordnung 
fiehenden Demonftrationen nur bem Getriebe ber franzöflihen 
i i Vorſchub leifien und. dazu bienen fünnen, bie G 
möüther zu verbittern und. beim Ausbruche bed Krieges die Leis 
den ber etwa heimgefuchten Gegenden zu verſchärfen. Gleichwo 
wfirbe ich mich einer in ruhigem Ernfte gefaßten Aeußerung b 
Nationalgefügls zu Gunften Luremburgs nicht entzogen Haben, 
wenn mie biefelbe nicht in einer Faflung entgegengetreten, mel 
als Sobpreifung und — jener Politik, welche Bayern 
tief ns auf jo De le ia Ks utſche 
i t e, me eine anz 
Drangfale vorausfihtlih unfer Gebiet am Fed 
berblichſten heimſuchen werben. Das Bundniß vom 22. von 
1866. hat noch die Probe feines Werthes zu beſtehen, ber “s 
muß bewähren, ob Sübdeutihland ohne Defterreih mit Hilfe 
ge 


en, bejien 


Preußens gegen einen Angriff Frankreichs wirlſam ve 

Gleichwohl find und bleiben wir Deutfche, 

Deutfche müflen wir im Falle eines ausmärtigen Angriffs uns 

anſchließen an ben größeren Theil ber Nation, um mit bem 

—— und für das Vaterland zu fiegen ober zu fallen. 
1 f 


Deutihlanb. en * 

Bayern. O Mü , 23. r 
bloßer Zufall, daß ſich —— Dahn Wazteien in * Bu 
urtheilung ber wärtigen Lage Deutihlands begegnen. RS 


erwähnte in meiner legten gegen. —— 
Oeſterreichs Bebeutung für bie 
hen gen einem Liberalen herrüßrt, ih muß Heute auf 
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An die f. Hof- und Gtaatsbiblivthef in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 












P — das Berberben Deutiäl, nds X 

liberale * ver Vismards Poliiik aller ver» 
3 sm te der Völker und” ber Sconiebigtet 
: und Dynaftien Deutichlands” nennt, fon 
nn v.ulteamı du dm eben ei —A — 
hafte Böſe.“· — Zu den mmen geſe r 
Bei tte8 bie eben eröffentlichte Er 
—— — Edel, eines — ber feinem © 
-Ramen macht.  Brofe „Erd 


—— * wg — 
t erauszufagen und zu geflchen, daß er n 
das dantsar für. ealtene Mnbib —— wie 


ame Leute. 

" — * ——— 
enamt pl e em 

deerape A . Bayerns in n ben norbdeutſchen Bund bereits 
mg ber bayerischen Armee be 
n ige ——— war 
biefigen hie er bas darauf Berügliche 
thielt die Morgen: 


De m Beide und brachte es erft 
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Marimil 
—— Laden für ‚fein 
Die Schaufen 









träts $ Bm Aufnahmen bietet, 
um erer 
* * nn —— — ber igl — wovon 
den er 
— 5* Bun 














Iche 
Bay mi Seite ie jan Beiden Rachridten a ift, 
um fo mehr, als von 
BG jet ee ons ib —— der Armee in den 
biefigen — 53 Kreiſen breitet u. und als 
ſicher ——— — daß die Kriegs⸗ 
di tungen jeit fien haben und 
auch du bei 33 tefigen en Beienpiiögft eingetröffene Depe NO 
Sehen beflätigen, dafs neuerdings bie Ausficht immer ſicherer (?) werde, 7— 
bab Preußen ſich zur von Vermittlungsvorfhlägen in 
‘der Auremburger Frage doch werbe geneigt finden ; 
en. t baß zu einer folden Gentigtheit neben ber bes 
reits ten id eben nicht allzugün- 
— — auch die Drohung bes Kaiſers Na- 
po — Jahre mit Hrn. v. Bit- 
marf De gie —— rer — ren m 
; ge —— —2 es wird 
| — noch immer Rn } La 
un Bu ae Bart 
giefigen | an Leichen Fünftig nur 
veden zu dienen: Ma Wordt 
— — —* 
zu 
* unlängft ein ra rn 
* erſt ak WiSe grau ‚ We 
Bean und Willen ihres nz eu 
— — — end 
: , E nıtima mM: 
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werben. Den Preußen verbankt ber Bauer dieſes Geſetz, wel⸗ 

2 für ‚bie franzoſiſche Benölterumg töbtlid zu werden 
„Ei —5 536 Preußen —2 die ih eg 
Baden — ale Bauern wollen unter bi bein von 1867 
gehen, um | — in ſpãtern Jahren das überall 

zu fehen, wo ein Pflug. für Glüd, Frei ine —— ſollte. 
LE 
vor ber neuen — Oresegorganifai — — 
jetzige Wuth, Alles und Alles unter. bie 


ar hd, 
müßte die Völfer auf bie Dauer erbrüden. Die Arbeit ber 
Voiker würbe nur mehr bazu bienen, bie Mittel für die Heere 
pe Mhofien, Bat baß biefe nur ba fein follten, bie Arbeit und 

friedliche Wohlfahrt der Völter zu ſchüthen unb nicht fie zu 
ruiniren. Die Red. d. Lbsh. Big.) 

Die Berichte aus Paris wStiimängenimb Big 
vorbereitungen zeugen von bem tiefen Ernfte der Lage, : Der 
Köln. Zig. ſchreibt ein SKorrefponbent unterm. 20.: 


ben .ı 
er offiziellen Kreiſen it man heute überzeugt, daß der Aus« 


bes Krieges nur noch wenige Wochen auf fi warten 
laſſen und in ben erfien Tagen bes Monats Mai erklärt wer, 
ben wird. Vorbereitungen zu bemjelben werben deßhalb 
auch mit erneutem Gifer Betrieben. Ale Dekrete Betreffs ber 
Einberufung ber Referven u. bal. find bereits angefertigt und 
„warten ihrer Veröffentlichung. Pferde ._ bis jept noch 
teine ober. doch nur wenige aufgelauft, es fcheint jedoch, daß 
'man mit Wierbehänbern £ Be e für das Bebürfnig abgeſchlo 

Mehl wird im Augenblide von ber Militärbehörbe in g 

uantitäten erflanden. Der Ton in ben hochſten Kreiſen iſt ein 

— gereizter.“ 

DE VParise, 23. April, Abends. ‚ Batrie” und Franee 
glauben nicht, daß bie Nordd. Allg. 3. "bie Anfhauungen ber 
—— — — wenn fie fagt, daß Luxemburg 
nicht geräum ; ihrer Anfiht nach wäre dies ber 
Krug. Die —— wird, wie biefe Blätter ferner mittheilen, 
ben Kammern am Freitag keine Eröffnungen: machen. 
en. » Der Kriegdminifter hat unterm 11. April die Dienſtbefrei⸗ 
ung für die Armee unb bie Reſerve aufgeboben. — . 20,000 
Pferde, melde bei Landleuten eingefiellt waren, finb von ber 
Regierung jurüdgenommen. (Quelle nit angegeben.) 

„Etendarb' Eu Defterreih, Rußland und England Serben 
n Schriit in Berlin maden. (Xel. b. 


bayr. — * > 
er PT 


arats) 


>01 Landshut, 24 April. Das geftrige Trabrennen, 


in befter Ordnung vor fi. Eine zahlreiche Menichenmenge 
—— an. Die Witterung drohte nahezu — 


ru * 53 —— * N TEEN 


Diele erft 
bauptftabt Lanbähut.entjernt, wird 


wieder exöfjnet. 
* Quelle -des-Baves Adelholzen beſiht, bat ſeit ber kurzen Zeit 


— bei —E Leiden, Lähmungen, Gicht, feh 
Leber⸗ und Steinleiden, alten Wunden x. 


ur Perg ER — — 22 DD 207 


— 


eurer: * Te RR 
rt HR 3. ‚san, 


neik. 


‚ber Bewohner verbrannten. 


der ae WerzY 


ne Kur- amd Crink-Anfalt Af 


nächſt Landahnt in Niederbavern. 


Vor? Yahrem ganz new eingerichtete Bade: und AurtrintAnftalt, 
in einer ver ſteundlichſten er Niederbanerns und nur 2 Stunden von. ber Kreis ff 


Mittwoch den 1: Mai 1867 


Die Deilquelle, melde nach der jorgfältigiten Ynalye die größte Aehnlichteit mit 
ihrer Eitdedung bei 
beumatiichen und leichten. arthritijchen Beſchwerden, — Nervenübeln und Haut⸗ 


J herzlichen idegruß 
erbaften Goallabfenderting bei F 
x. fbon feldhe Erfolge etztelt, dafı bereits tm (4 961 Paul Bauer. 
> zgugrgrgUrgTrgegrTe TE Da 


vorigen Jahre eine bedeutende Erweiterung, ja. Berboppelungder Badelotalitäten nöthig 
eur mas als vas befite Best für die Heilkraft der, ielle dienen mag. 
rl N gefunde Lage bes Aurbanfes am Säinfie eines Miälochens, die I 


——— oe td" Shaziergänge für bie. Babyäite, eine treffliche Reftauration, 
welche Herr —* * — aus Ingolſtadt übernommen, die Nähe der Stabt 
II eine tägliche Poſt· Und Fahrt · Verbindung PEN. f.w. machen den J 
a — dewiß Fiir Bee empfeblenewerth. 
NE BapıAfinbei © den 24. Until‘ 1867. 
EMO (Ray sin und 3 KH. Bachmeier, Badeigenthlimer. 


8* —— Ferdi —8 ——— * 


zu werben und Bir — begann es — 


1. Fed: -R,, At —— — al 


z von 
* Fin —— von ch 


4. Sirt! Ga, Mebger von Freiſi 
Straubing; 6. — ı 
Vilshofen; 7. Reindl Ri 


9. With &, Brivatier von ne ger Balt,, 


40, 35, 30, 25, 50, 15, 
einer feibenen 





ben — das 4. Yägerbataillon aufzunehmen. 
* Kanbshut ei. ie 
Ach dorf bas 333 ein —— —— 


Aus Dingolfing wird dem „bayer. Landboten“ oe 
ben: Die feit einiger Heit große Maffermaffen babinwälzende 
ar brobt an ben Ufern arge er m zu maden, 
—— rn Lauf gegen das etwas -tief gelegene Dorf 
Furcht der Bewohner besfelben 9 groß, und met: 
* die nee Arbeiten gemacht, um bem Lauf bes vet 


*3 Elementes x zu tun. 


14 Paragraphen Ru —— 
gendorf und 


igt man nach dem 


—2 bes Baitor 
ans Are Bis eine Ausftellung von nhferden und Rinboieh, 
uchtbullen ” —— und einige berfelben zur 


Berlo f te Krebitverein 
den Bit Beagle | F —— 
— 25*— anzuberaumenben — unterbretlet 
werben können. 

Verantwortlicher Redakteur: ob. Bapt. Planer. 


Br 2 [Brtheite dei 1. Appellationsgericytes von 
Niederbahern 






— ont %. Märy 1867. 

Michael Ursinger, Soͤldner von Thallofen, 
wurde wegen Vergeben: bes Diebftahls zu 2 Mon. 
Gefängntß verurtbeilt, 

Die Berufung des Pant Pfaffinger, Mater 
von ’Hadiberg, welcher vom f, Bezirlögerichte Paßau 
wegen Vergebens des Betrugs im eine Gejängnißs 
% \itraje von 6 Monaten verurtheilt worven ift, murde 
vermorjen. 






Ent nr önr ein n: "74.7 r 
Allen feinen Tieben Freunden und 
Bekannter! ſagt auf biefem Wege einen 

4 


Fi, | Ein tüctiger, nüchterner Badergehilfe 
wird alfogleich gefucht bon x Eos 
35826) in Mainburs. 


BE dem Unter elchneten J 3 das a nf 
der sweile Stoc, beitehend aus imm 0 
fi |fü €, Speife und: ſonſtigen Bequemlichleiten zu 


vermie en, 
'%6 %) Eche rer apır, Bader. 
„m. % 





mat'znama.-T ‚I 2 mb 


' Drffentlige.@igungen 
f 










Codes: rer, 


5* En Leben je Tob ER de es gefallen, unſern innigftgeliebten ZN 4 ST bein 
Berti von; Herman 


‚Herrn Anfon Huber, NE 


































ehemaligen Fändhäter, 
ar aan BI N, Puh, langem Seinen, ich ara Empf * une n ge eh un 
f im 75 m ein befieres Jenſe rt a Ken Ballen u 
} Are ol Dich iefen unfern (hmm de Nerluft allen Freu era fun Gy üller von mans, 
und Verwandten zur Senntniß bringen, empfehlen wir den ————— dem ſtommen berg wegen Berlumdung * den 4. Mai 1807. 
Gebete ind bitten- um gütiges Beileid, sem Dar —* 


Landahut, den 23, April 1867. 







Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


hung. 
5 finder Donnerätag den 35. April Vormittags 10 Uht vom Haus — Hi Steiner von Erling 
re der un bi. ——— bei St. Jodol und Samstag den 27. dh. 
a pa ber I der zweite bl. Seelengottesdienft 










mas Attendorfer 28* 
u en 
Zaver Kettner von etaubadı * 
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Todes: Anzeige 


Gott dem Allmach at es ch Rat ’ 
falten, mnfı wlfeen leben — — erh ———38 


Herrn Mathias Ammer, 


Ausnahmsbauer zu Mitterhilz in Unterwattenbach, 


or langem Leiden und fang der hl. Sterbfahramente in einem Alter von x 
77 Jahren in das andere Del —— umb Mepger 
ieß geben wit umfern Tieben Freunden und VBelannten mit ber Bitte, des Verftorbenen N 2 Sigma, u went ibn fe feinem inem Gefäife 
im frommen Gebete ebete zu gedenken, umb mit dem Bemerten kun, ur I Beerdigung am 26. — en, angebr alas alte Kalb# 
Morgens 9 Uhr, die pl. Seelengotteivienfte aber am 2. und 4. Mai in eſen ſtattfi gefhicte ler werde. 
Unterwattenbach, am 24, April 1807, 555 —— von IR, be 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, feinem — * ef —————— 
rag? Wirtbötnehtes in W , um’ zwar ohne * 

Unterʒeichneten 


— * —————— 
meine 
3. D. Eckl's Beal- und Handelsfchule mit Penfionat x vor mie mi venfeiser verieniumaßs ver 
in Zandehut. #inbeeas Badbaber - 
Diefelbe ti Vorbereitungsturfis den Uebertritt in die lateint d auf vorftehende Veftätti 
Schule, = ihrer 5 Pealabtpeltung 1 as Gewerbe ** — ——— “de — ben Bf —— 
Ein u — Da aud) ‚mit Beginn bes —— (DA) ee meine 


—* Nep. Öberpaur in Kan | — — 


‚ertandt fi a neuaſſortirtes 
— 8 — ee 












Die 
Me 5: FH un Rt Säsifer 
ia bad wegen 


fung: des Ludwig Dallmaier bon Sieltofen 


= ——— und der Cresjentia Kracher 
ttentofen wegen Schlägerei. 


———— ift Seite 384 
dem W 18.1 

















































—— Grinnerung m * fomwie —— — füDamen- Jacken in 




















Eben eh yr eto. Be⸗ 
fien u es 2 
(3) 906 a" en * der Atmentaſſe J 
nn 
















— — — — —— — — — —— —— — — * a yatobt = die Woh 
I Die Buchhandlung von f. —A——— in ſandshut — —— 
—— er, — vg ms vn ai et DM —— rad 
’ nben, bi — tande date m jet | —* 


— a an oe 
ir n un hi h 
—— nilante Firmlinge Grnden m Serien. it i 


tiften der Heiligen. Geb. in Chagrin mit Golöjänitt 1 fl. 12 tr. % 
nn en Geb. in Chagrin mit Golvfenitt 2 fl. 12 ir. W 
en ber wahren Andacht. Geb. m Chagein mit Goldſchnitt 1 fl. 57 fr. 
jab. Geb. in Chagrin mit Goldſchnitt 1 fl. 12 fr. 
— ————— 12 6. 

























Sandshufer Zeitung, 








eh In para Betung 1 — 55* in die ——— 

XIX. Jahrgang 1867. 
—* is £. Be um "ha 8 „Bir — Reit und gefchtige a Bir sei un ee ur —* 
Samstag, den 27. April 8 99, Anaftaflus I. 
Umfihan. bat Bayern 60 Millionen gekoftet, das ift für ein Sand wie bag 
® Frühling if wieber bal Wie es und biä —* er zuviel. Und ei follen wir —* wieder 


grünt ht! 
Br Te 1 ad a 
n , fro en n t en 
im Juni und Juli auf —— elden oder ſpäter in den 
Spitälern ben frühen Tod fanden, ſproßt nun das Kun Grün! 
In der Heimat aber fließt wohl nos öfter —— utterthräne 
und —* Fl ſehnt 8 — nach ben fernen Solbaten- 
gräbern u t ihnen Blumen ſchmerzlicher Erinnerung. In 
einem Sa * wieder der — fommen, * eben ie 
€3 wird wieber blühen und grünen in Bufch und Hag un 
Vöglein werben loden unb fingen voll ber "pelngu 
Bird dann wieder manches jugendfrohe wilbem Schlacht» 
etümmel oder jammererfülltem ausgeſch 
haben? Wie viele taufend Thränen mögen bis dahin geflo 
ein? Wie viel Elend, Kummer und Leid ae fein? 
Die Sonne wird dann wieder fo hell und freundlich vom blauen 
Himmel glänzen, wie eben jegt zu biefer Stunbel Aber wie 
viele Tauſende fehen fie wohl nicht A glängen? Dber bie 
fie glänzen jehen, werben fie auch F goluſt empfinden ober 
wird bitterer Schmerz über ein * Herz erfüllen? 
Zu ſolcherlei Gebanten brängt es, wenn wir die Fruhlings⸗ 
luft aihmen, bie durch bie Fenſier in bas Zimmer ftrömt und 
die Sonnenftrahlen ung erfreuen, währenb wir ung ber Betrachtung 
des Standes der politifchen Dinge, vielmehr ber brennenden 
Kriegäfrage ung bingeben follen. Bor uns liegt bie ſchöne Er- 
flärung bes Landtagsabgeorbneten Dr. Ebel barfbe 
bie bekannte Adreſſe in ber Iuremburgiichen Frage nicht unter- 
ſchrieben. Das Edel'ſche Wort ift uns und wohl Vielen aus 
ber Seele geſchrieben. So iſt's und nicht viel anders. Mir 
können das Schug- und Trugbündnig mit Preußen nicht —* 
dig begrüßen. Wir haben auch nicht Urſache, 
Krieges anzufachen, wir fühlen es, daß unſer Süobeutichland 
ohne Deſterreich kaum gegen einen "Angriff Frankreichs wirlſam 
zu vertheidigen — Aber wir wiſſen, daß wir nun einmal: wohl 
ae ar eg n Schutz und Trupbünbnißvertrag mit Preu- 
den find, wir fühlen es, daß es fich bei einem Striege 
— — und Preußen nicht bloß eng een fon. 
utſche Land jenfeits des Rheines hanbelt 
* ae ——— auch Krieg belommen werden. Daf wir 
aus Altbayern in der ſortſchrittlichen A. Abenbztg. = 
fafelt wird — feit dem Schup- und Trutzbündniß voll 
Preuß und Preufenbegeifterung es kaum erwarten lön- 
nen, bis wir miteinander gegen ben Neichsfeind ziehen fönnen, 
6 wir in Altbayern —— in ber ng N 
— —— in Leben und T gen Frankreich”, eitel 


n, ba wi 

ift, wie er Erzpreu 2 Binde > ünfät, 
—— he Fan Band bas 5 Sieb — 
Reich wieder zuſammenſchließt.“ 7* 
—— — —— ın t D 
= 5* werden umb —— ae 


t, warum er -bamals 


‚Der franzöfiihe Kaiſer, 


li ung außer Stand erklären 
übernommenen — feine 
u ne Alerbings ber vorjährige 


Summen aufbringen, während im 
allgemeine Gelbnoth herr! Das iR wenigſt eine traurige Lage 
und * nicht bie Kriegsluſt! 
Und Andern ſtellt man uns in Ausſicht für alle Ans 
=; bann erft ganz in Preußen aufzugeben. Darau 
bemerkte und fürzlich ein namhafter Wolter Daß fei denn 
_ moraliih noch undenkbar, daß nad einem glüdlichen Kriege 
eine Macht ihre Bunbesgenofien auffreffe. Wenn in Bayern noch 
irgend ein Staatsmann vorhanden fei, werbe er dann boch feine 
eg u zu flellen wiſſen. Luremburg fei ein uralt beut- 
Es bei Deutſchland zu erhalten, follten wir noch 
—— alle Kraft aufammenraffen. varnach könne es beſſer 
gehen. Bei eingehaltener Neutralität jedoch werde man 
über bes Musi — bin zuletzt verſtändigen und uns als Aus« 
behandeln. So liegen bie Dinge unb es ift 
be ya ge yo von allen Seiten in's Auge zu join und nit 
linder Leidenſchaftlichteit einſach ben Kopf in den Buſch 
= fteden und mit ben Füßen zu ftampfen! 
Doch wird es wirlich zum Kriege kommen? Wir nehmen 
w bie 5 8. — *28 — — er — die 
uremburgiſche Frage in An nahm, keinen e von 
Seite —— nachdem ihm früher in dieſer Beichng von 
icht widerſprochen worben war. Im Auguft vorigen 
Jahres Seht nad Preußen wohl Luremburg — aber 
te der franzöſiſche Kaifer noch mehr. AS nun 
aber neueſtens ber Iuremburgiiche Dart mit bem Könige von 
Holland obgeiloffen wurde, —— fi 2. Napoleon wieder 
einmal. Er hatte nicht bemalt, Preußen werbe ihm feine 
Schwierigkeiten machen, aber b bt e8 nun als eine 


des ſache an, Luremburg nicht —— Frankreich verlangt augen ⸗ 


bliclich nur mehr bie Raumung Luxemburgs von Seite ber 
Preußen. Diefe beftchen auf dem Beſatzungsrechte. loma» 

tiiche Verhandlungen haben zwiſchen beiden Mächten noch nicht 
—— England — Oeſterreich fuchen zu vermitteln, 
der offenbar noch nicht völlig gerüftet 
iR und auch Allianzen ſucht, hat natürlich nichts dagegen, wenn 
durch diplomatiſches Spiel noch Zeit gewonnen wird. MW 


‚Preußen ein eg t, nicht zugumarten, bis Frankreich bis 
an bie a gerüftet if. "geb oc kann e8 ben gehäffigen Fleden 
auf 16 nam, nd Angriff Fa Kriegaf " beginnen‘; 


— bieher ber annehmbare Vorwand. Allein zum Kriege 
er en rt ee a Be Ei 
franzöfifchen erregt Empfin 
verlegt und fein Ehrgeiz gereizt. Zudem bedarf 8. Napoleon des 
Krieges bei ber innern Ungufriebenheit ber Franzoſen. Binnen 
wenigen Wochen muß bie e, ob en ober Frieden, zur 


fommen. Ein iſt fa r 
— erflären, nicht aus 
kreich verlangt es Bon 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflicpteremplar.) 


- — — — 
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öfterreidifche Deuticland ;ü umiätiehen, das iR fü in Mpolge des Daknieberfigend) N- 
u 250 Ce muß übe Hin 4 und ek arte a 


n unb Si und en Er; ' 
Die Lage ift tbae ernſt. @ es wirb ein Ningen 
auf Leben und Tob werben. Jialien ich mit Frankreich 
zu verbinden. Der bekannte General Govone, der, voriges Jahr 


banbel 
be in Paris fein. Der jegige italienische Minifter Natayzi 
iſt eine napoleoniiche k Hs Pre öfiich.italie» 
niſchen Bündniffes nennt man — Rom. Der wuſte Nevolu- 
tio in Florenz 


Gutes.) Ebenfo ſpricht man 
mit Dänemark, was ſehr glaublih. Bon lanb hat 
Breußen faum aktive Hilfe zu hoffen. Rußland jelbft wirb die 
langerfehnte Gelegenheit benügen, feinen Angriff auf die Türkei 

und bie Beute, auf bie es ſchon * gierig, mi 
fefter Hand. zu ergreifen, ge dieſes fehredlichen 


von einem Bünbniffe Frankreichs 


reichs ung 

Fehlern, die feit einer Reihe von Jahren in Deſterreich gemacht 
wurben, an getan, 

eine hiſtoriſche Tradition Defterreihs und iſt noch nicht er» 


noch gibt es dort aud einen gefunden ® wenn 
a echt von Spreu und. Difteln und falichem itter. 
Ka an GE da na 
n ver 
unb tſchland ber. Entſcheldung ihres 


Am Rheine ia bie frangöfiiche Herrih 


Deutihland. 

—* Muünchen, 25. April Wie wir verneh⸗ 
men, ſoll —— EEE Eng: 
we efigen N. Nadır. geflern 
zu erwarten anfündeten, bereits erfolgt, 


db zum. Iebenslänglichen — 
ichen Dienſte ernannt fein, Obwohl 
offenen Nachrichten 


€ nädjiten 
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iemlich entipredhen, und jo würbe 
Ba Er 
Säule hervorgehenben Genbarmen ber befannte Gru ſatz recht 


Genbarmen.“ 
en, 24. April. ®: theilweiſen neuen 
Formation unferer Banane Regtsoank Kay Wieberauflöfung 
des erſt vor wenigen neuformirten dritten Küraffier- 
Negiments, und ebenfo bes britten —— beab 

tigt ſein, in welchem Falle die be Es ns 
bern Regimentern zugetheilt würben, 


gebiet 
ber „Rö 
ſchlag als unannehmbar 


Schauſp 
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* Aus Oberbayern wirb noch immer von Blatternfällen 

beriätet, fo aus ben Bezirken Aichach, Schrobenhaufen, Altötting, 
Waflerburg, Ingolftabt zc. x. 
In Neuftabt an ber Milch ift ber aus ben Jahren 1848 
und 1849 befonbers ‚befannte ehemalige Land rdnete 
M. F. Reinhard geſtorben. 
Papa befannt und ein Mann von ber äußerften Linken, 
Seines Zeichens war er ein mittelfränficher Spegereihänbler. 

Aus Unterfranfen wirb berichtet, daß bort bie Blattern 
immer noch in vielen Drten in leichteren Formen auftreten. 
(Bayı. 819) — 

Preußen. * Zn Berlin betont bie Bismark'ſche Nordd. 
allg. Zig.” abermals, daß Preußen fein Beſa recht in Zur 
remburg und bie bezüglihen Verträge nit aufgeben wird. 

* Die Berliner offigiöfen Zeitungen beftätigen, daß Breu- 
ken an feinem Beſatzungsrecht trog ber vermittelnden Schritte 
ber breit Großmächte fefthält. Preußen behauptet, Luremburg fet 


ihm nicht zum Schuß der Bunbesverfaffung, fondern zu dem der 


beutfhen, damals wie heute preußiſchen Grenzprovinzen über» 
neben mworben, während Frankreich das Recht Preußens auf ber 
Bunbesafte begründet unb nad deren Erlöſchen für BHinfäl- 


ur — Aus Wien, 24. April, wirb ber allg. 
tg. offiziös gefchrieben: Ueber bie Quremdurger Frage werben 
——* und, wie es ſcheint, nicht blos aus Unkenntniß der 
Sachlage, bie falſcheſten Gerüchte verbreitet, Durch die Erklä- 
rung Frankreichs, baß es für feinen Theil auf jede Gebietser⸗ 
—2 Luxemburg verzichte, und nur bie Erwartung hege, 
baf Preußen feinerfeits das Befagungsreht aufgeben werbe, 
it bie Angelegenheit offenbar in ein neues Stadium getreten, 
Denn in der That gibt diefe Erklärung allen Möglichkeiten eines 
frieblichen Arrangements Raum, und fie weift ganz insbeſondere 
bie populär patriotiiche Beforgniß zurüd: Frankreich wolle unter 
allen Umftänden Luremburg als Etappe für den Befit des Rheins. 
ernfte Politiker, die nicht bloß mit ihrer Gefinnung raſſeln, 
onbern unbefangenen Blid3 bie Lage betrachten, liegt die Sache 
jeht fo, daß Preußen zunähft die Möglichkeit ber Erhaltung bes 
„Friebes zugewieſen if. Der König von Holland tritt felbjtuer- 
en in bie freie Diepofition über Luremburg zurüd, beffen 
fünftige Stellung ber — eines neuen Ablommens wer ⸗ 
ben müßte, das eben allen Intereſſen genügen könnte. Wenn 
freifich Preußen — wofür aber gar nichts ſpricht — fi für 
den Krieg bereits entſchieden hat, wirb auch biefer biplomatiiche 
Bmifhenfal nicht zu dem gewünfchten Refultat führen. (BDiefer 
Artikel ift auffällig; er ſchiebt bie Entiheibung Preußen zu. 
Die Red. d. Losh. Big.) 
YHuslandb. 
Frankreich. Paris, 23. April. Die von ber öffent 
lichen Meinung verlangten offigiellen Aufklärungen über ben 
Stand ber luxemburgiſchen Frage werben im gefehgebenden Kör⸗ 
per erft gegeben werben, wenn ber Betrag der won demſelben 
"zu genehmigenden Anleihe feftgefegt ift. Borläufig wird man 
fi mit der Nothwenb biplomatifcher Discretion ausreben, 
Daß bie Diplomatie fr das ihrige ſchon gethan hat, ift bie 
allgemeine Ueberzeugung, und «8 erfiärt ſich aus nahe liegenden 
Gründen, warum frankreich an dem Schnedengang ihrer Ihä- 


Befanntmadung. 
Den Lanbabutrfanbauer Pollomnibus betrejienb, 
wie fol 
vn Abgang 
aus Lands hut 6% Abends 
Ubgang 
aus Landau 1 Arüb 
Landöbut, den 25. April 1867. 
Königlihes Oberpoftamt. 
. Fehr. v. Meibeld. 


Befanntmadbung 








Beranlaßt durch vieljeitige Anfragen tbeile ich den Käufern meines iu se lohholz bei News) 
gung | 
1867. (in der Lanböhuter — Mr. 9) ihrem MWortlaute nad und abgejehen Werden 


heiterten Holzes. zur Berubigung mit, daß die Merfü 
berül 


Ohm umb März d. 98. durch das t, 
te 


—— 
bad von mir veraͤußerte 


IE 2 > x u 


Er war früher unter bem Namen‘ 


i —* 
Bom 1. Mat lfd. IE. an werden die Gouräjeiten des rubrizirten Poſtomnibus feſtgeſtellt, N 


Untunft 

in Landshut 7" Morgens 
Untwnft 

in Landau 12" Nachté. 


i t iburg vergeben. 

mi t, weil. lepteres mit fhom im den Monaten im Bezitliumte Biladi 
ericht * am Gigenthlimer reg wurbe.|erfragen bei 
irſch Nitter 


——yanversmann in Münden. 19 


fo großes Behagen Man will 
ee letzte —— werden. —9* — 


wollen erſt beendigt fein und ber nächſte Monat iſt zum min⸗ 
deſten —9— erforderlich. Die großen in England gegebenen 
Aufträge für, die Lieferung vor Chaſſepot · Gewehren lauten 
ben 1. Juni; wird dieſe Friſt nicht eingehalten, fo haben bie 
Fabrilanten täglich eine Eatſchädigung von 10,000 Franc zu 
zahlen. Einzelnen engliihen Häufern find Vorſchüſſe im Betra 
von 50,000 Bf. St. gemacht worben. Belannilic, wird aud 
in ben beigifhen Gewehrfabrifen Tag und Nacht gearbeitet; hier 

chäftigt man eine Menge von frauen bei ber Anfertigung ber 
Mimition. (Allg. Ztg.) 

Paris, 24. April. Der „Abenbmoniteur” jagt: Die 
bänifhe Bevölkerung in Schleswig erfehnt noch immer leiben« 
ſchaftlich, daß Preußen nicht zögere, ben Prager enövertrag, 
fomeit er Schleswig betrifft, zu erfüllen. (Tel db. bayr. 2.) 

* In Paris haben nun auch bie Friſeure bie Arbeit eine 
geſtellt, um von ihren Meiftern einen höhern Lohn zu ergmwin« 
gen. Vom Diterabende an wurde in Paris nicht mehr rafirt 
und friſirt. Die Arbeitseinftellung der Schneider bauert auch 
noch fort. In Folge deſſen haben bie Parifer Bag gie en 
ihre Läden geſchloſſen. Die Zahl der Arbeiter, bie in Folge 
beffen brodlos find, beläuft ſich auf 40000, 

Bon Paris fignalifirt man das — glüdlicherweife noch 
vereinzelte — Vorkommen von Cholerafällen. 


Nieberbaperifiihes 

Aus Landshut, 24. April, wirb ber bayr. tg. geſchrie⸗ 
ben: Die bier im Verlage ber of. Thomann ſchen Buchhand- 
lung ericheinende Wochenschrift für Landwirthſchaft, Inbuftrie und 
Handel Nieberbayerns trägt zur Regſamkeit in landwirthſchaft⸗ 
lien Kreifen das Ihrige bei und findet fehr viel Ankiang. 

x Landshut, 26. April, Geftern Abends wurde einem 
Maurer am Gries vor deſſen Hausthüre ein beiläufig 2 Tage 
altes Kind, nur in ein Tuch gewidelt, gelegt. 

In Niederbayern tft bie Blatternkrankheit in Abnahme 
begriffen unb kamen in legter Seit nur noch vereinzelte ein 
ben Bezirken Deggendorf, Mallersborf, Pfarrlirhen und Strau⸗ 
bing vor. Dagegen zeigten ſich in ben Bezirken Mallersborf, 
Straubing und Wolftein Fäle von Hundswuth. (Bayr. Ztg.) 

Paliau, 23. April Wie man hört, wird ber Betrieb ber 
Plattling-Deggendorfer Eifenbahn von der bayer. Oſtbahngeſell⸗ 
haft übernommen. (PB. tg.) 

Paffau, 25. April. Die beiden Flüffe Donau und Inn 
find —— gefallen. Höhe ber Donau 13", Fuß, des Inns 
11 Fuß. 


H Zu Schönbrunnerhäufer bei MWolfftein farb vor 
einigen Tagen ein Mann aus Forſtwald an ben Folgen eines 
Schuſſes durch bie Bruft, den er angeblich von einer unbekann⸗ 
ten Perſon im Forfirevier Schönau erhalten hatte. Der That⸗ 
beſtand konnte bis jegt nicht näher ermittelt werben. 

sr Auf die Lanpähuter Zeitung kann fortwährend 
bei allen 8. Pofterpebitionen Beſtellung gemacht werben, 
Preis vierteljährlih 54 Fr. 


"erancwortliher Rebalteue: Joh. Bapt Planer. 
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Bahnarzt Steyrer 
1 bon München h 
4 wohnt im Gaſthof zum Dräxlmeier 
| 4 Zimmer Nr. 4/2. | 
Fi Aufenthalt bis Dienstag ober 
Schöller— Vittwoch. (20)981 | 


1000 Gulden 


auf erite Hobotbet auf Grund und Boden 
A Näheres zu 


ESebaſtian Dufhl, 
Hiüler in Pirmaib, BA. Vilsbiburg. 


nogerichts Vils⸗ 


Nähten Montag den 


dankes-Erſtattung. 


pi: die jo zahlreiche und ehrende Betbeiligung bei dem Seichenbegängnifje 
5* See eg nun in Gott rubenden Mutter, Schwieger⸗ und 


rau Anna Hraffinger, 


b. Danzermällers-Wittwe, 


‚os unfern tiefgefühlteften Dant aus, und verbinden biebei die Witte, der 
theueren Verblichenen ein feontmes Anbenten im Gebete und una jerneres Wohlwollen bewahren 


forechen wir 


zu wollen 
Sanbebut, 26, April 1867. 
084 


en FirmBefchenken, 
Faget in Gebetbüdern, 


& mit gutem paſſenden Inhalt, in eleganten Einbänden zur gefälligen Abnahme. 


‚ enspfiehlt jein 


2 (3b) 


Einladung. 


Enbesunteryeichneter erlaubt ſich auf —* 
Samstag, Sonnta onta 
——— ———— 


ftattfand, 
Shihbrin Sommerbier, 


fogenannten ge rn nein 
ratwürfte warmen 
—————— —3 ergebeuft 
—3 daß am Sonutag 


Harmonie⸗Muſil 
ftattfindet. 


Georg Fuchsbrunner, 


ea den 20. AL — — 
9 werden die igen Seelengo ienſte lebener der 
En digen 


R — Sliner 








— — 


— — 

RR vn vom & mit — 1. 
a ag 

(Kellereröffnung) gutes * 


Wittinann’ices —— 
—— 


Auch wird & Ga iger Witten: : 
nennfimmige Biehmufte von (0 
üraffiertrompeter ftattfinden. 


+ 


ung 
einer Abtbeil ung 


Zahlreichern Veſuche fiebt entgegen 


und. ben 
—— 


Einla F u 2.2. 
' Moraen Samstag, —— 
gutes Kaſlſches Sommerbier 
—* ogengunte 


Die tieſtrauernd Hinlerbliebenen. ee ng Ag jowie fa 


arme 
— findet 


Harmonie-Mufif 


a ftatt, Ergebenft ladet ein 
Jos 
| 987(80) 





eph Poschenri 
Bollhausmwirtb. 


8 —* 
+ — — ſchen Buchhandlung in 


gractifcher Unterricht 





3. Spreuer, zum erfimaligen Empfang der 
— unter ben Bögen. . heiligen ECommunion 
ai: RR PUR er R J 
En RER / 7— extheilt von 
H3.:N 258 u bt das Hiel : 
Yalobi ed —— öne ag A 4 — Zimmern a Anton en 
im weiten Stod rüdiwärts zu vermiethen. (3b)974 der en a * 5 2 * 2 ae ine 
—  Wöchentlicher Sanbelsbericht. verfität 
26. April 1867. Dritte vom * men Ausgabe. 
Se Br vr ae Preis 30 kr, 
er en 
20 Fa 5 Bong 209 BR. di ee Brantfurter E Gours vom 24.726. April 1867. 
— ————— —— m. * ran h is — 2* 
— BEER ie Se Bam En 
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5%, Glif,s®.s 
* 3 5% Behm. * 
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Dogom AT tr. Rüböl 24 38 te. Sir Okiet, — — * —* 
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985 Stelyenwirth in Achdorf. a 
i RE 11 HET BON. Beinbt as 25. 20tr R. 69% 6. a 1000 
2 jenen obt Trient, Pal 39 Ik. N A 9. 56° 
— et e Maco 82 ft. 9, 50. % 20 — 
—— anfigen Bequem J — 106 fl. 8 tr. Livabia 73 ji. 5 te. — . . 1 —— 
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Die Lanbetuter 


Sandshufer an 





roſtet in en ——— in bie Landehuer 

Bayern niertäscig D4 fe. und | XIX. Jahrgang 1867. getung Ind —— 
a ee menu Men Bas © ar Mehrheit, Hecht mub gefchfihe Brill," Se ae Ser N ER 
— ven 28. Mpril N: 100. Ritalit. 








Zur Stimmung in —— 
Aus Lothringen, 23. April, wird ber Pfälzerzeilung 


geichrieben : ewiß bei ber gegenwärtigen politiichen La; 
—— die — Stimmung bes —— Volkes 
den Maflen kennen zu lernen, 3b fa nen barüber berich- 


ten, daß fi bie ng ber Sagen, ** Landbevollerung 
mit elngeſchloſſen, n — Richtungen hin bewegt: gegen Na- 
Halten Sie biefe Nachricht t für eine 
u in babe fie aus dem Munde bes 
man von in Aue Aa mag ih 
nicht Fr Pr bie. Sprade g m. klingt mie 
Eruption eimes lang —— welcher endlich 
macht. Schon um deßwillen aber * man mit ingrimmi⸗ 
ger Refignation den Krieg, und zwar recht bald, weil man ein: 
fieht, daß 1 Million Franzoſen, in ber Armee und National 


garbe unter ben waffen das ſchöne Vaterland noch 
ünblicher ruiniren, als wenn ber ſechste Theil davon auf bem 
lad ide verblutet. In Napoleon aber erkennt man allge» 


mach den böfen Engel Frankreichs. Sein Stern ift am Unter 
; oder eri —— ſchon gs en, unb fein Ans 
und a" ellung nur mehr eine jelung. Er hat 

E zuerft feinen gelehrigen Söller und dann feinen 
Meifter gefunden. Die Erfolge biefer Abenteuer merben aber 
Deutichland, 


the 
bem uns bevorftehenden Elend auf R 
ö nung bes falſchen Liberalismus und bes gothaifchen Abvolaten ⸗ 
und ommt, wiſſen Ste jo gut in Deulſchland, 
wie wir in bem mit ber Krönung bes Napoleonifhen Gebaudes 
beglüdten Frankreich. Ob dem eigentlichen Volle — hüben wie 
üben — endlich bie Augen aufgeben, und es ſich von ber 
freißeit zu der wahren freiheit energiſch kehrt, wiſſen wir 
t. Nur foviel wiſſen wir, daß uns mit unfchuldiger Dinte 
und Iangathmigen hohlen Kammerphrafen ein Krieg herbeige- 
ge mworben ift, welchen fende von Vätern und Müttern, 
die ihre Söhne verlieren müflen, mit bittern Thränen beweinen 
werben. Uns aber —* der Gedanke das Blut in's Geſicht, 
dafı oniſche Hauspolitif bie Ichten 
u n eines Me 8 ind, wie ihn gefährlicher fein Jahr 
Hundert gefehen hat. 


Ri ——— — 
Bayern: ünden, 26. April. 
—— iſt bie Ausſicht auf — des bes ie 
dens e r geworben. Beſonders betont wird, daß 
— B auf, ber Räumung Luremburgs feſt beharre 
und baß gegenüber ber —— re und feiner 
norbbeutihen Bunbesftaaten bie Bermittelung der neutralen Mächte 
ben Krieg höchſtens verzögern, ſchwerlich aber mehr hindern werbe. 
In — Kriegsminiſterium * — —— thätig, 
allen u einer. möglichen u Enbe zu 
kommen. — Sr. riniherlalrath v. From wird kt ha in Ange 
—— der Braunauer Bahn demnächſt nochmals nach Wien 
begeben und man kann daraus wohl ben Schluß ziehen, daß 
die — ** welche Hr. v. Sutner bezüglich des Zu⸗ 
m aus Wien milbrachte, in dolge der 


gr eh — a ee 
z "Cie — ſich ve 


em Gebiete ee * 


mit 


H. Münden, 26. April. Das 3. Küraffierregiment 
und bas3, U ——— werben aufgeloſt und fämmt- 
liche und Pferde unter bie übrigen Eavalleriere- 
m. vertheilt, bamit ein jebes berfelben eine Depot-Abiheis 
ung 

H Münden, 26. April. Den Unteroffigieren und Sol 
daten wirb wegen der theueren fe m eine Zulage im Be 


trag von je 2 Heller täglich für Kreuzer, melden 
bie Maaß Bier über 6 Fr. koſtet, ge 

Amtlide Berihtigu nE Bänden, ben 26. April 
1867. Die ber Landshuter Zeitung vom 25. b. von ihrem 


*£ Korrefpondbenten aus Münden mitgetheilte Nachricht, ba’ 


biefige Telegraphenamt habe Ordre erhalten, Telegramme über 
gemiffe Neuigkeiten zurüdyuweifen, entbe vollſtändig ber 
Begründung. Aus Auftrag bes f. Staatsminifterd des Innern: 
ber geheime Sekretär Dietrid. 

* Bon Münden hat fi Generalquartiermeifter Graf 
Botbmer nad Berlin begeben, um für gewiſſe mögliche Ereig« 
niffe bie militäriſchen Maßregeln zu befprechen. 

* Münden. Die Stadtpfarrei Amberg wurde dem Stubienfeminats 
Inſpeltor M. Helmberger in Negenäburg übertragen. 

* m — feierten am 25. April brei Ehepaare, bie 
vor 25 Ja eicher Stunde getraut wurden, im Beifeim 
ihrer —— in er ihre filberne Hochzeit. 

8 Dberfranten, 24. we Im Markte Leugaft find 
in ber Naht vom 23. auf '24. d8. Mte. 22 —— ‚umb 
10 Nebengebäube abgebrannt. Brandfiftung wirb u 


Br 88) 

* Bon Berlin aus wirb durch offictöfe Mit⸗ 
BR. I * "Stattfinden von Nüftungen in Abrebe geftellt.; 
Ri al — —— etwas zu geben? 
. * Aus Wien wird bemerkt, daß ſich in 
dieſen * * eiden müſſe, ob Krieg ober Frieden. 
Seitens ber preußifhen Regierung erwartet man nämlid ihre 
Erklärung ob fie ihre Befapung aus Luremburg —— 
werde, wogegen Zuremburg als neutral —— und unter bie 
Garantie ber Mächte geftellt würbe. bie Antwort Breußens 
ſtatt bejahend verneinend aus, fo ift der Ausbruch des Krieges 
unvermeiblid. 

Auslank 


Fraukreich. * Aus Paris nicht Neues! Nur bie jept 
täglichen Kriegslarm⸗, Gerüchte · und Drafelfprücje- Zeitungsartitel I 
Türkei. Die orientalifhe Frage mit Kreta unb 
Griechenland, dem Fürften Mi und dem Abzug ber Türken 
aus Belgrad, wird ob bem auffteigenben —— Gewitter 
fat außer Acht gelaffen; fommt aber Ietteres zum Ausbrud, * 
werben feine Blike aud im Driente zünden, unb bas hochciv 
Iifirte Europa wirb das Schaufpiel eines allgemeinen er 
ren, als ob fi bie Weisfagung ber altnorbifchen Wölufpa 
uspili's Flammenmeer verwirklichen jollte, 


Miedberbaperiihbes 

Dienftliches. Vom t. Etaatäminifterium der Juſiiz wurde am 20. 
April d. 3. der Bezirkögerihts:Accefjift Eugen Ehrlich zu ut als 
—— der Staatsanwaltſchaft anl. Landgerichte Vilsbiburg aufs 
geſtellt 

Durch Regierungs⸗Entſchlieſuung vom Mi Aprild. J. wurden die Schuls 
lebrer — Schhäffer von Vöbrad, Berirtänmts Viechtadh, umd 
* Feldigl von Stift Ofterhofen, T. er ir Bilsbofen, wegen 

chuldeter Dienftedumfäbigteit unter Gewährung der regulativmäßigen 
Int terbaltsbeiträge — umd zwar eriterer vom 1. Mai, letiterer vom 1. Juli 
2%..98. an — für immer vom Sculberufe enthoben. 


taatsbibliothef 
An die k. Hofe und Bat. 


(pfliägteremplar.) 
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R de Sullehrer Jofeph Göttinger vı von Br — —9— gr 1, Drive vatier; Buhbag Anton 
bad am Jan, 8. Bezirlsumts Pfarrlirchen, und — von Weib Wilh, Großhändler: Hartmann Jof, Sberer; 
Simbad‘a. Y. nah Ginvitofen, t. Berirlsamt Sandeput; 3. —** mereyer Mar, Privatier; Baier Ludwig, Privatier;, 
— und —— —— Orsanitehbbeh, a liche won Straubing. —— Engel 
eberbotn, | u or pp f rhandiungen deeiweis: 
= Boitam, Hobenegglkofen, Begrlsamt Lan gute, He — ten — BEER, 
Georg Winttmater zu Imtofen, Intofen, Beirlsamts Maltervorf,— 1:--Montag, 29; April: Meier 555 
ven Schulproviſor Job. Ev. Sämer zu Griesbach, Meutern, Beutts Diebftabls; 2. ga —* 
amts Griesbach, dem Schullehrer zu Auer zu Obergejienbah, Obets —— Diebftable. 3. —— ——— Ser un Er Ska 
—— ar Nubftorf 55 Griesbach, dem Schullehrer Seidl Wal 
er, ubjtorf, * Seidl Wol ‚le. d Ihenbof, 

Aclmater in Met; 4 beruferi wied pin Schulproviſot in ken — — kat ve Tan re 
ht ——— Diraeifug, der vormalige Sänulprovifor Jofepb: ſohn von Niederndorf, wegen Störpewerkehtung.« 64 ——— 
Bietuner im Salingberg; 5. befördert werden zu Schulproviſeren bie Schul bed Karl; led· Dienftkuecht yon Deerbach, wegen N; 2 3 
gebilfen,, und Bar in Reiffind,s ttsamts Kelheim, Anton Pfeiffert , -Gng f 

zu Kelheim, Poitam, Beirksamts Kt nn. een 
Ivhä | enau. rahl zu 
Sn ea Kelbeim I ne F Be Mater in 9 


* "Straubing. 































— tete fir bie 7 Schwur ⸗ 
— rn. im Jahre 1867: — 
aſthofer Gg. 


——— Bauer ‚von orfihub, gorhı 

von Straubing. eimer! Brauer von 
* Bauer von Spihöd Forſtmaler Ant, 
Lex Georg, Defonom von Ruhſam 
Siena pt, € Bauer, von % male Beinmirth 
einle S. n Straubing. 
Ani dinger — nbelsmann von Geilelhöring. Geldern 
Gutsbefiger von ——— —*— Bräuer 


Graf v 
Helsbadı. aberersol., 
al —* von | 9: Hirtreiter Ant., Bräuer 


— Lang Bauer von Dfierham. Heder S, 
Bräuer von, See Binder Math, er von 
— Forſtner — eo Kirn. —— 
Absmayr &%, Müller, von Pleinting.. Heder 6, Deka. 
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Bench Mage 3** erichts 
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Landshut, ven 36. April’ 1867. 
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;W.  eilinger 5 Drivat- Gefangs- ‚Sıhale.} Botanischer Verein. 


Der ergebenft Minterfertigte Brink. Hiemit nur Ynzeige, dak ber betreffende Unterricht J — ————— 
J kommenden Donnerstag ben 2. arg / Bevdlferungs-Anzeige: 


Sandeput, den’ 27. April 1867. F uot 4 Im der Giadtpfarrei Gt, Martin. 


— Witnelm Mein er, Gefanaslehrer, Geboren. 
. Sarptier Steiner, vis-A-r ver. 9 Nesiering f Narı 18 —— ———— — Geere 


— — — — * — — 


+ x 
Pi Y Wr. 3 * 7 Be m 
< Dade-, Ant: ı 
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nächft Landshut in Nieberbavern. Tot 
1 DER: erft vor 2-Jahren gang neu eingerichtete E + und Kurtrink · Anſtalt, F 


Kal Hrsst dan ut 4 
it two den 1. Mai 1862 — — —2* * 
nat de frfl —— — my; CHR: 
or pr bie bie te ichleit mit F 

o 5 Dat Abril: bann, 14 X. alt. 
— ac Beben et da Vefänane feit ber ER hrer u du 3 Den. Apeil;- — Zimmermanus · 
ae a an —— —— 

F Maria, 10% alt 


. Im ber Etabtpfarrei Gt. Iodor. 
.s Wälrint, * 3 9% 
—— * 


Geboren. 
Hattfabet u.[, — 5 
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Arytes babier. a 
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Berihtigung ar 
Mittermaier, &. Obermaier u deb, Aml, Mai abet 2 athentin; 
anberaumte zmeitmalige Verfteigerung bes Georg Obermaier:] 4 Knien 


Die eten Be 
ſchen 24 ———— kl nicht am 16, ge ' 
Samstag-den- 18. Mai -1867 Vormittags 10-12 Uhr 
im ya —2 *6— Harttitchen ftatt, mas hemit berichtigend für Ausſchreibung vom)“ 
Naiotefaiwanfet, um B9 Myeil 1807. Wilhelm Fifcher, t. Notar. |, tg —— 
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feinen — — 
Weber von, Geiballäyatf 




















Zur ‘bevorstehenden Firmung erlaubt sich die 


J. Thomann’ Buchhandlung 






in Landshut ja 
ihre grosse Auswahl von Gebetbüchern' von den: einfachsten: bis Der Un ee ftge 
zu den prachtvollsten Einbänden in Leder, Sammet, Perlmutter ur 






und Elfenbein zu den niedersten Preisen zu empfehlen, 





— —— 
Sale an ben 
— Rammel beraer, 


—— —* 
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nd 
———— — 


Der aͤlleſſte Monat Mariä. 








Mit obrigkeitliher Bewilligung 











wird zu einem Briefter ver Gefellfhaftgefu 
becausgegeben zu Dillingen im Jahre 1724. 
Uenfrannhofen ; dee Dei ia 
* inem Brieller der Diöse 
Dienstag den 14. Mai | Dan? Tara fh: Bed BTL ya 
das bertömmliche 








SEITHER Brob- und Mehlfag 
vom 27. il bis 4, Mai 1867. 





| ge ne 


mit nadjolgenden Gewinnften abgehalten: 






















1, Bei JB Gr: ihm. Bahn. 5, Pr: 0 bar ten mit fh. ap, i 
x ” 5 n ” 1» ” 1 „» * * 
N 1 ” 9 n n n » r» ” “ ” ” ” ” Ein Bapenlaib ö ‚ v 


Ein Ahterlaib . . . 
\Eim"Smwölferlaib . . . 


Mebliap. 





Das Reı — ‚nobe Kb In und Yusländer betbeiligen können, wird ganz frei gegeben. 
* Die — eftem Grasboden, deren Umfang beträgt eine geometrijche F 
2 —— und muß & I itmritten werben. e 
Sri 10 om Geloost wirb — zu Neufraunbofen Mittags um 12 Uhr. Säumige 

Rennen nicht. be . 
Uenfallfig iDeh das ericht nach den beft * 
Ren u rg al I ud ne 
Das beriet . (3a) 000 
Slorian Neudecke er \ j 
Aa Bäder. * Bade Ir r > H ae r Mat 
* —— 
——— Ass N — — * Wr Roggenkteien . 

























TE nr a a”, 
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a7 
— — 9 


note 













Keim und umd —— per Beanffurter — wi 


46’; 5 Met. Obli 
n Schön, % 
Feet eimfahritam in Samvaput Eu —9 


—Fibkiofbek für Alle.» 
Ar ‚Faeifterwerke dentfher Alaffiker. 


Werke im Lieferungen a 7 Er. 
Wöchentlich eine Lieferung von 8-9 Bogen, 
_ Yede Bieferung wirb enyeln abgegeben, — bindet in, feiner. Weiſe, der Mudtritt 
Biefen Weiten Schill reihen fh wrmikeiken a — 
Zu Beſtellungen empfichlt ſich 
I Thomann’ihe Buchhandlung in Landshut. 








X Rhtgang 1867. 


— Be ah eich Br 








N 


; im b 

De ile oben..h 

mit iwei Kreuger. berechnet 
Katharina. v. & 


101, 





Deutfntant- 
ra eh wie —— ve 


babe 7— — 
en ab bier — * eine friedliche ng, finden 
ber Krieg. wenn an * keine Zwiſ. 3 Mieten, 
ar bis auf nachſtes ſein fönne. — Unſere 
—— —— e. Hoh. Herzog Lubwig 
zurädzugiehen, ſcheint ſich nun 
"abe * £. —2 wie man u. eben © 


= Babe 
{lt In, Om 
jwar auß nf 


bejüglih . einer ey in 

Aha Berathungen ſtattgefunden haben. ki Ne zu Fi wäre 
"@, wenn beionberes Nugenmert auf bas Sanitäswefen —— 
„ würde, Kt deſſen die Erfahrungen des vorjäßr, ⸗ wohl 
ſo als. hr verbeſſerungsſaͤhig ober, beſſer 12 

Re F — Die eben in öffentlichen ; er „angert te 
"Reife dig Hfit. Ocnchälmiajors -Btafert m. Belin 
„(und fosjel wir wifien quch nach Medlenburg) - a ? A: 
"por a &hr 12 Tagen —— — * wirb, 


Ein üderwartet. — Der —— 
F 
orgens 
— nunmehr —*8 
ute 

dd 


er 


—— ."Skfandte amade 


"Tungsfeitr nicht eintreffen, da. berielbe 
„anf —— * 
* Runden Die Sendung des Grafen Taufftirchen 


are " in lätter noch immer. Völlig ſicher von all beim 


er Aus Münden wirb ber allg. Zig berichtet, daß. * 
nad München verlegt x 


has ger ger Herzog Morimilian 
(Dab 3 ee liegt I bem 


x 4 27. April. Heute am kgl. de : 


, fan 
En ‚2 Balgand (im 2 ne £ 

J „zahlen bed. bi e. Guben T 
—— f 


daß Graf Taufflishen ein Ergebnif nicht er- : 


. Yohann Seidl, Ziegeleibefiger von j 
en, 7/9; 2: 6httl Georg, Mepyer von:Feeifing: 
"3. Dit Diterer, Boftftallmeifter von’ ——— 
Siegt; Gaftgeber don! Friedberg, bei Augsburg; 

laser, Gutäbefiger von Raltenberg, Sg * .68. 

tanj ẽeer, Delondin von Wurnsham 

—— — — 
Ei Pierbehändler Feine 

empe er von urg; 10. 

Hörhammer, Gaſtwirth von: 3 Auch J 55* 
au Gaßner aus Münden! produzierte mit feiner Kunſt“. 
ele — EREERUBE BUG AIEBE. Heute ‚fanbı bahier 


——— Pferde ·ennen —begu 
—— In Feicenh häufigen Me und 
— * —* n:bie — Bei! pe — 
Aeher rer Se der heurigen Rennbahn wurde jeboch ınehr- 
‚Father: Tadel ——— page werlief biefeg Baldajeft im 
»füönfer, Drbmung. ‚Obwohl im benachbarten 
en — 
enmen ! 
Preiſe a 


r weichem füemben Beiuchern. : 

— * hen —* fen; 83. —* SH 4 
erger er. mon 0 ut. wing⸗ 

. hamer;, Dein — —* ae di —— 

vom Eggenfelden za 

Geh. Gronau). Detonom von: Bigeing: 1. Joh: * 

"mer, bon: Belben; :82 Ant: Horflmaier, Birth 

3 (Haufen; 9 : ob: Biertpaier,, Drlonom von Sliden- 

borf; 10. * ‚geim eier, ic nom son. emlt 

Bon. b er Ylm, 2 & pl. , Bot: 25 April. wurbe 
ftalt für verwahrlafte, Knaben in * ab; 

Bezirfgamts Pfaffenhofen. ben: — — öttlichen Erläfer 

von Niederbronn übergeben. 


Regensburg, 26. Aprik Wie wir vernehmen, wirb Sr. 
' Brof. Dr. Reifchl in ben. erſten Tagen der, nächſten 
‚überfiebeln und ſeine Barlefungen an —— 
„tät ſofort mit ben Anfang des zweiten Semeftens 
Weißenhorn, 27: ‚Upril. 
ofidg ein Heftige Gewitter in 


| Bug 1832 in Dil; u Shöffel von mgtetten, 
u einſchl d dieſen nebft | 3 
El Bram u tm BEN, — — — 


O — — * — em 
Dafen, au Oehräulen — 
(don einige Monate an Dr nk he J * —— Dan 3 











efhritten war. e 
deli, war ein —— re Erbroffelung 


’ 


+ 


au ergab, bafı ber Tod "" 


raten ender Borichlag ‚gemacht worden ;» 
Et — — —— Die‘ 


fon gerätimt‘ und wird‘ —* (xt. * 
Frankf. a ’ 


An die F. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 
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Die Mreusstg.“ f eibt: 
is Mi — 


Preußen. nen & 
rd gie ben 53* he ber ke 


Friebe wg mög! Pin werben mäfie. 
in ä en unmehr ungen 
en, find bie Friedensaus —5* are ftäffer geworben. 


Ihr 
de bayı. 

—33 28. April. Englands „ Deſterreichs und 
NRußlandẽ einmũthiger Vorſchlag auf Räumung der Feſtung Lu · 
xeniburg gegen Neutralifirung des Großherzogthums unter Ga- 
roßmachte wird von Preußen angenommen‘ Man 
Rn auch bie Annahme von Seite Frankreichs und dadurch Er⸗ 

des Freicbene. (Tel. d. allg. Big.) 
ee rreich. Men 2 27, April. Schweiters „„Biener _? 
—— ren 4 En in arg > 

t ſtehe weldhe auge ** reu 
* ns Befapung in Qusemburg dur enropäifhe Garantie 
‚ablöjen zu laſſen, den Jmpuls erhalten hätte. (Tel. b, bayı. 3.) 

Aus Wien, 26. ‚ bringt bie Frankf. Big.” folgende 
telegraphiſche Depeche: "Bermittlung gewinnt an Chancen. 
—— verzichtet auf Territorialerwerb = ftimmt ber Bay 
ität Zuremburgs unter europãiſcher Garantie zu. Die preu 

Antwort ift bis jept noch nicht eingetroffen; —— 









daß Deſterreichs 
Vorſchlage vom Berliner Cabinet als Grundlage "einer befinitiven 


enz ſcheint geſichert. . allg, 
Wien, 5 Yon * Vollablatt t⸗ iſt fo 
72* ber Antwort des Con erg Wiefinger auf bie 
der „Reuen Freien Brefie” in Betreff ber Faltenprebigten 
a feinen Beifall zu zollen unb bie geiftiige Ueberlegenheit 

des Angegriffenen zu conftatiren. Rara avis! (Köln. BL.) 

*5 ſel berrigt 

Umge von Brüſſe 
Krankheit jenen Haus 


—— — und von 
den Ar betriebent. 
m einer —— Debatte 


bedauern, welche für Sunden unb Machthaber 
dann buſſen müflen, — ihr Troſt ac ds dee Schical 
an derer zu theilen. ar aan 


des 8.122 lit. D ber 


all tethäige | Bu te erfor, nad Per 
* ER Es re —— vun 2 


Din ſu cu 


— Fa — 
zifferte ſich det ee Ava. h mm 9) ftb 7. 


auf 178,541 Berfonen (Einnahme 128,347 fl.49 Er.), auf 1) 

* Güter (mit u Einnahme. von 387,971 fl. 33° &) 
ammteinnahme (incl. 41,171 fl. für Reif äd, Thiere ac. 
557,480 sE 13 kr. . I ) 

ndshut, 28. April, Trogbem, daß gem bie BL- 
borfer Kirchweih nicht gefeiert- wur wurde, haite ſich doch viel 
in Achdorf eingefunden und wurde in inem dortigen a, 
hauſe ug ganz ergiebig gerauft. 

Bom der Peine Daher Re TO Tee Se 
zu weit treiben. Einen guffallen den Verſtoß gegen dieſen Spruch 
haben unſtreitig einige Diebe Di Bon en, haben 
nemlich nicht mehr und nicht weniger —* als — eine 
Glode vom Kirhthurme herab. Das heißt man denn 

och die Sache zu weit, im buchſtäblichen Sinne fein Gefchäft 
bis zur Spige treiben! Mas muß man jegt nicht Alles befurch⸗ 
ten, wenn nicht einmal mehr bie Glocke auf dem Kirchthurnmie 
ſicher it? Die Diebe Haben ſich mit einer Blode begnügt und 
bie andere neben ihr hängen gelaffen. Diefe-Iegtere nun trägt 
in bekannter mittelalterlicher Form bie Umſchrift? Anno domini 
meccelxj tel) Ossanna filio davidi; benedictus qui venit 
in nomine domini. Wenn es richtig ift, "was allgemein behauptet 
wird, bafı bie geftohlene Glocke ebenfo alt fei, als bie zurüdge» 
laffene, fo Haben wir an biefem Diebflahle ben Verluſt eines 
ehrmwürbigen unb eblen Kunſtdenkmales zu bedauern. Diele Jahr» 
zahlen auf ben Gloden gehören zu ben Seltenheiten, und im 
Intereſſe mehr ber Kunſt, als ber öffentlichen Sicherheit wäre 
es im vorliegenden Falle gar ſehr zu wünſchen, wenn man ben 
Dieben auf bie Spur kommen könnte. Allein wir hegen nur 
eine geringe, ober vielmehr gar keine Hoffnung; denn von den 
früher berichteten Diebftählen und Eindruchen find bie Urheber 
fo gut wie unbefannt geblieben, unb was man von ber Feſte 
nahme biefer ober jener mdividuen gerebet hat, baven hat fich 

nichts bemahrheitet. Möchte doch einmal ng Sa vorgegangen 
werben! Die früher gemelbeten Cinbrüde fönnten durch den 
Na von etlichen Nummern vermehrt werben! — Um unfer 
altes Glödlein aber ift es Schade; bat fo lange, vielleicht über 
400 Jahre lang feine Silbertöne hinti en lafen jur u —— 

Sohnes Daribe“ über bie Fluren unlers Laabertha 
Tegt — jest Toll 8 —— haben, von einem then 
Hammer zerfrimm 

. Das Straubinger Tagblatt Hat feine Nedaktion ge 
wechſelt. Hr. George Morin, ber das genannte Blatt feit 
brei Jahren rebigirte, iſt abgetreten. Hr. —2* Rosner res 
digtert nun das Straubinger Tagblatt. Hr. ©, Morin  fiebelt, 
Earl 26 Wet Tra te 

eggenborf, in langer. Xrau 

eute durch die Strafen der Stadt. Der —— 

ubwig GER EHE, biſchofl. geiſtlicher Rath, — 
er re und Kapitelfamimerer in Deggendorf, wurbe 

Ki vn legten Ruheftätte geleitet. Im noch nicht vollendeten 

von 48 Fahren, nad kaum 2"), jähriger fegensreidher Thätig« 

eit babier, erlag er am 23. Moe Nahmittags 1 Uhr feinem 

langen, ſchweren Leiden. Die allgemeine —— von Nah 

und Fern, aus allen Klaſſen und eisen der Benölferung bes 

wies, daß fi} ber felig Dahingeſchiedene, trotz bes anfänglichen 

etwas ſchweren Standpunktes, dennoch die Liebe unb Verehrung 

Aller zu erringen mußte. (Bafl. Btg.) 


Dffene Gorreipondenk 


amtliche Velanntmachungen ’ 
38 der Jſar acht (en. Denn troß ber Husichreis 
des Stab * Tor, ut, bob mit I. ‚April das, Geben und 

auf den Mi , ann“ man jet noch (26. April) 
u! febr viele Leute Be ben es en wandern feben * zeigt der neben 
— —————— je ———— 


—5 olgt werben. Wenn Die Gute am 
- een Her — 
Yan * Unfug doch eimmal-au 























2—3 Uhr 
onomiebefiperächeleute G 
N —* Hilfsvollftretung oͤffentlich an ben 


befteht aus den geräumigen —5——— — einen den ift, moi 





I han afe vom & r 
—— 2 eh errang? = Dienitfned 
——— X 


ee Eines ie es. 
de n Zahlun a ar — iſt, werden zum 


2* Wohnort in geleplicher Zorm| Bekaͤnntmachung. 
er ausweiſen fönnen. Maily und Mittermaier ec. Gruber wegen Forberung 
— der 200m on u 
.. ö 





ver Ep 
Gerfil c. ——— 

Im des L Landeerichts Landau verſteigere 
ee den 26. Juni 1867 — 10—11 Uhr 


mai Egal en 53.0. 39 des Sebaftian Dbermaier, Gutlers zu New 
iete 
aus den Gebäuden und 8 Ru Grund, gelegen in den Steuer, 


beftebt gemeinden 
ee ee; die Gebäube find m gegen Brand berjihert, und wurde laut 
Verfahren ——— nd N a2 5** vorbehaltlich 08 bis 101 
ze. “ ng [} ches, tlich der 8 
des vom 17. November 1837. — 5 y 
— erfolgt nur dann. wer das Meiſtgebot mindeſtens den Schähungewertb erreicht 
* en haben ſich vor ber igerung ‚über Rame, Stand, Wohnung und 


Kr Ar * ef Grundftenertat und kenbu 

tun nen EEE ER. nn 1, ln he Bram a 
\ olg 3 die jimeite am 

Samstag den Yult 1867 Vormittags. IO—11 Uhr 

im Gafthaufe zu Neibftorf ftatt, wobei der Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 


eandau, den 19, ori 1867, Schmidkonz, t. Notar. 
IS SHLSLLLILLIT 








‚swei Haden. 
eine Heine Säge, 


En Pläne, 
wei Rad) 






























N a 2 a —* — 
oe um Te und * uns — 


we — las | rl 
—3 Der Hefbetrible ‚Baite: Gier, „t; Dutmaten Rue, Hüte Dieb! 


Ü la an 
pn amen feiner Sö 
IN Denn nn A.» Te. Nord 0 Ur en Sage — de Stat 


goffespienft 
— St. Jodet dahier fat, bierauf das Leihenbegängnik van Leihenhauf. 
zum 


IH HHFHL ELLE HDIEHEIEHHLHEHLHHH 2 


A sie: aukes- — 


ur u —* 


Herrn An Anton Si — J— —— 


Notar 





Fr Eee —— — 

J ER een Ralhſchluſſe gefiel es, unfere geliebte Ai. 
mr Ä mit eijerner Ahle und 
x 

N Fran Anna Matio Gier, N: 

N ** —— dahier, — 

verſehen mit den Bm ‚Lebensjahre. Sametags ha 3. April 1867. 

I Lönigl. 

x 

⁊ 
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Dankfagung. I ! Kindergarteninfitt, 


erh en zehlteiche Betheiligung bei ber Beerbigung meines unvergeß⸗ 
dichen Huchninigen Deren Bruders Be ie: — — 
i — 


Michael — be Eee 


ee ache — zur vermehrten 


Sandshut, den 29. April 1867. 
| 1010 Lina Echmid, Borfteherin. 
Die tieftranernde Schide ſier —— ———— ——— 


Die Wohnung des 2. Stockes 
Katharina Moiger, Haushälterin. it de N. — —* — für * 






atobi 
1011 


an die Herren Unbetheiligten! —— ———— eine 


t in Nr. 96 der Lanbähut fun Be für Herm Fi „ Altofe —e — —— 
— u Kon, — * in fine ———— cin — —— welche El en, an en eb tubige Familie au Verf ften, mit ea 
ee Be a = 
a r e i e e au e —————— —— 
weiße dung Yabfelbe Deren Geiberer mehr (dabeten ald nüpten. —* 7 gut, erhaltener, Schäftugen 
Die befannt, war Deremann durch einen Angriff des Seiverer gezwungen, eine Berichtigung Ss bill A —— Mo? ſagt bie m 
des von em G entftellten —— wu Bm eg —— Bi ins Herr Seiverer in feiner 
darauf egnun wi TTS EEE 
' schen d daß “uk Diefer Sngegente | Besget —— noch zur guter Letzt die * ſchöne Wohnung 
Unbebeiligten ten eine Parse en, um fih n Sir denn im eriten Stod, Os⸗Nr. 358, mittlere‘ Aitftadt,'ift 
1. ift in det —— ide an ——— erlag, daß * „fogemannte + L: auf das Ziel Jatobi zu vermiethen. (3a)1014 
ier torte nachdem er fi von Herrn agt, nun bie 
und da Don Deerman Tan {chin ven einer Werleugnumg via |GINDAUEE Sähranne vom 27. April_1867. 






























felben gar feine Mede fein. Rai.) Stern. |Rogg. Getſte daber 
2. dat Herrmann vie Aeußerung et ug thm die Seiverer’iche Muflt reſp. befien ae Voriger Bit - ES] 225 | 9.28 
Landleuten, welche ſich in —— daufe darüber ausſpra Mocenlauf.. 1905| — —ı 9 17 
Num glauben aber die Unbetbeiligten, wenn fie in leder Meife einen Mann durch ihrelßej.»Summe . 110517 34.30 .— 401 
Derbheiten angreifen, denſelben zum Schweigen bringen zu Tonnen, allein das gute alte Spruchwott Heut. Verlauf | 2310) 28 40 0 — 77 
„Mer andern eine räbt, fält felbft hinein“ bemährt fid aud) hier, denn im ber ganyen Ums|Oen Vertauf | 9 — | .99 
tann nicht ein —* nur einen einzigen Bittgang des mann beseugen, während Die EEE fe te ke, 
Bittgänge des —— icht nur dunendweife von —— ſondern auch von Hochzeitern ‚m 35 LE: 0 * 
xx. — wozu man auf Verlangen jeberyeit bewcit‘ift. Döciter Preis ws 2 4al5. & 1 — 
grobe Anmafung gegenüber dem öffentlichen. Bublitum dürfte der Bebersigungsaetifel der Mittlerer „ “ 10/38 ae öl == u 
Unten darin enthalten, daß fie Jeden ala wreheitstmfähig erflären, dem vie Suderer ſche Muſu —— ul En 
mißfällt e 1 —— 2⸗ 
— Daß genannter Herr mit feiner Muſit ſich ſcwon in vielen Städten und Märkten ıc. x. probiyirt Öl Öejtiegen . "Tu- -- -E 
Pe ra vor —* zu beurtbeilungsfäbig ee ta als — ae (mie id die Unbe: — — Getreide Ber icht 
wie htsnall — 322 und leidht eg Rellen, dad Pub Ar in Tel —— ie ER vom 23. bis 27. April 1867, 
— — Te TE 
* wirb feldhen Die —— — jobin auch der Rottenburger Mufit Mair ! — 1" Düher 
9 beilegen, als bei ländliben Anläflen, entmeber bei Fans oder * u üennertauf . 152| 181° 8| 
aufm, Den — Date * —— Gbre nach Kräften —— Roriger Reft . 23 5 23| / 
fe üfte nicht — Bublitums * nch Neue Zufuhr . . | 448 0 63) 186 
eat, 8 fede weitere 8 der — ten als zu bebeu * —* —— 5— ——— 8 ne u * 
und gibt man denſelben en anftatt ih amen zu nennen, bieje arijer > 
suseung u u *5 ten, Sam aud dort die.mum fehen jo oft’ umterfhäßte und ftets vertantte (ße —— 5*— I. ah 207 
e Achtung durch deren u — finde. 008 a im Reit . ih pur u FO € 
er Te TER EIE Bil 
im fammt Ausgezeichnet gute Prefhefe Däöfen Sin. ad 18 1516 16) 8,37 
— — Korn, 73 11l17 46/15 44] 9 
„und MBaigen sum maplar — in 5 en er vr rd ander: tree a alır Wa 8| 9 
Bedienung, labet ——— freumdlichft ‚ein Be) Kaver Maher, Bädermeifter. — RT. ve 2 31)—f4 
—__ ep Deriegen ; „1 —ez — 
— — Eine ſchöne freundliche Wohnung ril 
ur u... Babwanne mit 5 — Küche, SL, und ben De 
—5 Bong Raum zu — — 
der — d. Bl. (34) 1000) er ober naͤchſtes Ziel ar 


Münchener telegraphifcher — — 
vom 27. April 1867. 


— 


"tr. |. tu} 
ver [1284136 2 |.24 5 lei 55 











Kain. * “ws . 

Kom... 0... .71.2093]) 813117 | 46 | 17 | 22 [16 | 55 

weh 5510| 5 16 14 16 47 1463 — ns : _—— — — 

Haber· 11385 49 58157 are infamen: 238 213 2156 
Drud unb Berlag ber Zof. Thomann’ (I. 8. u. Zabuesnig) 





— — — m 3% 





möshuter 


® 

f Herden im die Landehuter 

XIX, Jahrgang 1867. aufgenommen und bie 

ac wär MBahrheit, Beiit uud deſedlice Freiheit.· ee ee u a 
M 102. PHilippus und Jakobud 








Sum nieder: (alt) baperifchen Siſenbahnuetz. 
8% Unfer Gegner 8 im bayerifcen Kurier beehrt uns in 
Rro. 112 besfelben Blattes mit einer Entgegnung, bie wir in 


entnommen, und nicht ganz richtig ſcheint, denn 
es m fi ſchon 32, Stunden, wenn wir in geraber Richtung 
von Rofenheim nah Waſſerburg, von hier nach Mühldorf, von 
ba nad Dingolfing und von hier nad Geifelhäring meffen und 
das gibt mit nur 12%, Krümmung ſchon 36*,, Stunden, 
während fih nad 16°, %,, bie wir bei unferer Berechnung 
zwiſchen Roſenheim, Waflerburg und Landehut zu Grunde leg⸗ 
ten, ſchon 38 Stunden ergaben, was genen die Entfernun 
Rofenheim, Landsput, Grifeihöring von 85°,, Stunden, dog 
ficher nicht bie kürzefte Verbindung zwiſchen Rord und Süb fiber 
Dingolfing gibt. Wenn wir jedoch auch zugeben, daß dieſe Zahlen 
bei wirklicher Vermeſſung durch die Ingenieure ſich änbern, fo 
3 wir Fe, zu — ge —* daß biefe beein. 
zu n der von unjerm Hrn. Gegner vor enen 
Linie ausfallen wird, m weſqlas 

Wir geſtehen gerne zu, bab das Projekt Landshut-Roſen⸗ 
heim nur eine lurze Strede in Niederbayern fi) befindet, aber 
es bat trogbem auch für unfern Kreis Bebeutung, indem «8 
uns einem Abfapgebiet umfere® Getreides näher bringt. Unb 
dann betonten wir ſtets nur deſſen internationale Bebeutung, 
melde aud ber SYahresbericht ber niederbayeriſchen Gemerbe» 
und Handels kammer hervorhob, obwohl dieſe fih im vorigen 
Jahre bemüßigt fand, demſelben bas Projekt Rofenheim Mühl 
dorf Straubing entgegenzufegen. Derfelbe jagt nämlid: „Ebenfo 
empfehlen wir geneigter Berüdfichtigung die von Privaten ber 
reits projeltirte Bahnlinie von Roſenheim nad) Landshut, welche 
auf bem gerabeften Wege über Leipzig Palien mit der Dfifee 
—— rg babur für ben MWeitverkehr vom großer Wich⸗ 
t t wird.‘ 

Etwas anders verhält es fi mit ber Fortführung. Ga 
Burg über Detting an die Oftbahn; ba hat unfer Herr 4— 
unbeftreitbar Recht, wenn er ſagt, bie Verbindung nad Norden 
von Salzburg. aus fei über Dingolfing näher als über Lands« 
But, aber trogbem müffen wir bod die Führung nah Landshut 
be ge und zwar aus ben zwei einfachen Grünben: 1) Defter- 

wirb wohl kaum fo freunbmachbarlic handeln die Güter 
nad Norden von Salzburg weg (uns ſchon in bie Zeit ver- 
fegend, wann Salzburg mit Trieft verbunden ifl) nach Bayern 

zu birigiren, indem es felbft eine ganz furze nördliche 
m über Ling bis Budweis bereits hat, die bloß bis Prag 
weiter g zu werben braudt. 2) ZA bie Verbindung von 
Säboft nad Rorbweit im internationalen Verkehr von ber größten 
Wichtigkeit, denn bamit wirb Trieft (unter obiger Vorausſehung) 
in gerader Richtung nicht bloß mit dem Mittelrhein, ſondern 
aud mit der Norbfee verbunden, unb bann ift gerade biefe Nic» 
tung für bas mieberbayerifche Getreide von ber höchften Wichtig⸗ 
Be in biefem Hanbel hat fih Mannheim bereits unter bie 
ber erften europäifcen Verfehrspläge emporgefchtwungen. 

Unfer Hr. Gegner heißt das Projekt Detting-Lanbshut eine 
Parallelhahn mit der Münden -Braunauer- Bahn; wie bas in 
einem Dreiede möglich ift, von bem bie eine Selte in direkter 


Linie 16°), Stunden, bie andere 20°, und bie britte 11% 
Stunden lang it, if unferm fhdadhen Werfland bie jeht nod) 
ein Näthel, auf befien Löfung wir fehr begierig wären. Zw 
leich ſcheint unfer Hr. en ag‘ nicht bedacht zu haben, daß in 

döhut ein Uebergang über bie Iſar kaum zu ben bedeutenden 
Schwierigkeiten gehört, während ein folder in Dingolfing doch 
ungeheuer ſchwierig fein dürfte. Zum Schluße geben wir unferm 
Hm. A die beruhigende Verſicherung, daß unfere Artikel Höchft 
harmloſer Natur find, ba fie die reinfte Privatanficht find, die 
je bie Preffe gebracht, denn mir find nicht fo glücklich Stoßfeufzer 
in dem Borzimmer eines Minifters aufjufangen, mie ber Herr 
Gegner fo beftimmt im feiner Entgegnung ausfpridt ihn ver» 
nommen zu haben. 


Deutihlans. 

Bapern. + Münden, 29. April. Wie wir als zu. 
verläffig mittheilen können, wird Hr. u: Bombard, weile 
feine Entlafjung als Juftigminifter unter. gleichzeitiger Ernen« 
nung zum Staatörathe im ordentlichen Dienſt nummehr erhalten 
hat, bereits morgen Vormittag fein Portefeuille an Hm. Stantss 
rath v. Fiſcher abgeben, welder von Sr, Maj. dem Könige mit 
der imterimiftifchen Leitung des Yuftizminifteriums betraut wor 
ben ift. Ob Hr. Generalflaatsanmalt Steyrer, welder bis in 
bie jüngfe Beit mit großer Veſtimmtheit als Nachfolger bes 
Hm. v, Bombharb genannt wurbe, ihn wirklich no erfegen wirb, 
fcheint feit ein paar Tagen wieber ungewiß; ebenfo aud die 
Ernennung bes Hrn. v. Bomhard zum Reichsrath, welche vielleicht 
für fpäter vorbehalten. fein bürfte. Wenn der befannte Müns- 
chener offiziöfe Korreipondent ber allg. Big. die Nachricht für 
erfunden erklärt, daß am hiefigen Telegraphenamte am 1. (ober 
2.) Ofterfeiertage Telegramme mit ber unwahren Rachricht von 
bem Eintritt Bayerns in den norbdeutichen Bunb, dann ber 
beſchloſſen fein follenden Mobilifirung nit angenommen murben, 
p weiß man wirklich nicht recht, was man dazu fagen foll*); 

wird. es uns vielleicht morgen ſchon möglich fein, einige 
weitere Daten hierüber zu geben, Derfelbe ge Offiziöſe bringt 
ung heute bie Nachricht, daß im nächſt zu eriheinenden Militärs 
verorb latte unter anbern wichtigen Entiäliekungen, auch 
bie Verleihung ber Oberſtinhaberſtelle bes 11. Infanterie-Negis 
mentes vac. Hienburg an Hrn. Generallieutenant v. d. Tann 
enthalten fein werde. Diefe Mittheilung bat bier ziemlich über» 
raſcht und namentlich in militäriſchen Kreifen einen großen Ein- 
brud gemadt. Wenn einige noch an ber Nichtigkeit jener Mit 
theilung zweifeln wollen, fo glauben wir bo, daß ber Hr. 
Dffigiöfe diegmal (da es eben aud fein Dementi if) durchaus 
Wahres berichtet babe. — Seit einigen Tagen befindet ſich ber 
reußiſche General v. Sybom, begleitet von mehreren preußifchen 
Dfiyieren, in Münden. Ueber den Zwed feines hieſtgen Aufe 
enthaltes wird natürlich viel geſprochen. Wie wir erfahren, foll 
Hr. v. Sybow vom biefigen topographiſchen Bureau eine fehr 
große Anzahl Spezialfarten von Südweſideutſchland (Richtung 
von Baſel bis Koblenz) erworben haben. Wir berichten dies, 
wie man ed uns eben mittheilt, vielleicht, daß man in ber allg. 
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ift eine gewiſſe Sinnesverwandiſchaf 
Frei —— — und jener je an —8R0 
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“Hi bayr. gtg hebt hervor, ren oe 


—— 
ſchrift unverlen 


—— eine mehr friedliche Wendung 
richt verkennen laſſe, daß bie — 
eit einer allieitig ————— Loſung ſeht groß und damit bie 
Möglichteit eines Scheiternd ber darauf gerichteten ——— 
noch ge fe, —3 9— a en ben ver 
erwarten, 


ben werben, um * 
dem erſehaten Ziele zu gingen 
Ze Alter Bra; eat Mont Rewe 
nen er 
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ei 
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Georg, Mepger von Fr 5 —V— Anton, 
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iſt zu einer “unfaflenben Infpektion der Feflung in ihrem ganzen 
0 preufen.. In klaren Ach am 29. April der ie 
er 


übertragen fein.” Berfammelt 
Landtag —— über bie ———— 
mus J and 
Fraukreich. Paris, 28 


Patrie 
den Zuſammentritt der Conferem in * für gewiß. 
A und Frankreich haben nah der „Patrie“ als Grunb» 


ling rg —— von Heinen 
Kanonen gemacht worben m frangöfiihen In⸗ 
fanterteregimende beige eben Tolle. Man 
bavon, daß mittelft der Schüffe biefer Kanonen ganze Bataillons» 
nten follten niebergeworfen werben. ‘ Ein Berihterftatter meint, 
biefe Kanone, die mit den alten Wallbüchſen und ben neuen 
Magazinsgewehren verwandt, bie Kraft der Artilleriegefchoffe und 
bie —* Rartäti wirkung nicht erzielen werde. Nur durch 
—— Scänellfeuer könne unter Umſtänden eine artilleri⸗ 
ſtiſche Mi hervorgebracht werben und das ſcheine durch einen 
en a Apparat ermöglicht zu fein, ber mittelft einer Kurbel 
etrieben wird. Dazu gehöre aber eine große Munitiontmenge, 
die befonbere Transportmittel erforbere. Die neue frangöfiiche 
Infanterielanone könne daher entweder nicht fo wirffam, ober 
5 leicht anmenbbar fein, als man frangöfiicher Seits meine. 
——— Struve bagegen meint im —— Beobachter 
bie fragliche Kanone ſei die „Kugeliprige”, bie in einem —— 
arg zu gebrauden, in Am Anerita Niemand die Verantworllich · 
auf fi nehmen wollte. Keine Macht ber Erbe fei im * 
diem mug in Fra Morbinftrumente zu wiberftehen, falls es 
ae rer Ralibern und in gehöriger Anzahl von einer nen 
zahlreichen Armee bebient wird. Die Eonftruktion fei Geheimni 
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fprige. Die Kraft der Mafchine ift weitreichend, 

fchine bie rechte Richtung, jo könne, man ein Bataillon von 
l ——— Falls es wahr wäre, daß 
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Rummel 
Agelsberg, wegen Branbftiftung,, . 16. Ba u hi. — a Johann, 
led. Däuslersjohm von Gageräzell, — 17. Dittw 
ri Mai; Eh dnbuönet Lorenz, werhei iger. Sölbner, an 
—— * Korververleſu ung und. — 
Verfteigerung. 18. N Mai; Hasyar Hartl, 


ie Et ra 19. Blapıl, — 
Reith Granjetı, 1 + Wegen Gr We 


21. Samitag, 19. Mat: ne ;Dienfiturdt von ‚Benz 
tng, megen Rörperverlepung- je — 
wegen -förperverlehung.; 


verheit. Austragsbäusler von 
Dienftag, 21. Mai: Mühlbauer fl in Sungberı von rer 
ried; Leemer 


von Vertam, wegen Betruges 
und Theilmahme bieran. 4. ner 2, Diet: Möfelbauer Johann, 
{ed. Bauersfohn von Ejternberg, wegen Diebftähle, 25. Donnerſtag, W. Mai: 
Poren; Johann, led. Brauknecht von Tragenreut, wegen DVerfuches ber 
Nothzucht umd wegen Raubes. 26. Beier Georg, ed. Sölmersfohn von 
Koglhof, wegen Diebftahles. 27. Freitag und Samftag, 24. und 25. Mai: 
Krämpfl Georg, Häuslersjohn von Oberthanet, Nud ſtreszenz, Häuslers⸗ 
tochter von Adaneröd, Rud Franz, Diuslersfohn von bort, Ginöder 
Johann Nep. und Thereſe, Gütlerseheleute von Pledenthal, wegen Raubes 
und Heblerei. 28. Montag, 27. Mai: Maninger Johann, led. Dienfts 
—— udn 10.64 
5* Straubing, 9. Shwurgeriät; 1. 
Der E. Appellationg gerichtsrath Herr Fehr. v. Herrmann En 
nete heute bie zweite Srdentliche Schwurgerictsfigung biefes Jahres. 
Bon ben einberufenen Geihworenen wurben bie Herren Anton 
Hirtreiter, Franz Maier, Joſeph Hindl und Joh. Dir 
tig! für die Dauer ber ganzen Saifon vom Geſchwornendienſt 
entbunben. Die erfle Verhandlung betraf bie Anklage gegen 
T .. Kunz 70 Sabre alt, ledige Taglöhnerin von Bödl- 
uahofen, a Verbregens bes Diebſtahls. Sie 
war ka, am 12. 38. auf einem Jabrmarkte zu 
— von ber Bube des Handelsmanns Maier ——— 
tuck Kopftücher im —— von 33 fl. 51.Er. — 
3* Die Angellagte war bereits früher wegen Diebſtahls- 
verbrechens zu 12jähriger Zuchthausſtrafe — Sie wurde 
von den Geſchworenen unter Obmann Graf von Geldern des 
Kom | lsverbrechens für ſchuldig befunden, worauf ber Ge t&bof 
e 5jährige Zuchthaueſtrafe und bie uläffigkeit ausiprad, 
Den erftandener Strafe unter Polizeiaufſicht zu ſtellen. 


Verantwortlicher Redakteur: Job Bapt. Blaner. 












_ BDBefanntmagung. re 
> Die Aufftellung von Derkaufsflänten auf ben ädtifchen Troitoirs betreflend. Zaubeneber 3 —* ‚Degen orderung 
Dinblid auf 8. A der zu Axt. 158 Abſat 1 des Poltzel⸗Stt.⸗Geſ.⸗Buches am 10. Öttbr. 1 — 


la ortäpol Boricriften (Morbenblatt 1865 Nro. 42 170) wird biemit alls Regui 
Ei ——— —— vom 27, IR. Me. E die die Au un * uf ⸗ an Be - * ⁊ — Griesta 
dlu 


Brefauntmahung ; 


on ® 
en jeder Urt auf den neuen ftädtiichen ee ‚unbebingt verboten bleibt, und Zuwider⸗ 


orig ben 3. Juni Ifb. Ze. ER 
nad Art. 188 des —— — ftraft werben. rm, v —12 Uhr. 
danveput, ha 3, Je a neter Verlaufpläpe T2 er uam! zu wenden —2* — Er Haie 
ftrat ber fol t Landshut. 
—E WMagi 62 Rreishaupihab dshu a —— * behebt n A 


Zu F SIT —— REN Se 
253 ag gegen Schmatz wegen Forberung betreffend. ? 1. nn 
5 des tl. Beirtägeridts Lanbshut vom 17. pr. 19. Df. Mt. vertegert der tal af — Pfarrei Reutern, 


d be t mit 12 fl, 47%, ” Grund⸗ 
Ft —— Pr Rottenburg Auer um 10m ur naher einladen 


fteiter, 
8 F des Anweſens ift 8622 fi, 
F wenn durch das Meiſt⸗ 
op m 5 dv 
ge ad —— ern ift. 


Freitag ben 7. Juni 1867 Nachmittags von 1—2 Uhr 
ftenmale in einem Amer in, der (dl Beau fi 
Doei gefonbert yum Hufmur — A —— 


— wre! tgl. aı richts Ro: und Rentamtẽ — Dean 
Pl⸗Nr N b. 99b. 100. 501. 3. ds ® Boa. 36 36. ao 10el. 1685ab. 2197. 2324 h 
1574. dA. 95 "918, 200. 693, 100" a 210. 

2) Steuergemeinbe Schierling, E. Landgerichts und Nentamts Mallersdorf, PL.:NE. 2791. 294. 
sufammen Gchäude mit realer Tafern:, Mepger: und Arämergerechtfame und 49,80 om. Grund nad 
notarieller Schäkung vom 23. Auguft 1866 auf 14360 fl. gewertbet und belaftet mit 4 fl. 48%1s Er. 
** rn 8 kr. 6 bl. einfacher Mrealpausftener, mit einem Bodentinstapital zur Staaten; 


3 Sornmüller, £. Notar. 
fr. 6 bl., mit 14 1.5 ie. 6 bl. Zins’ und mit einem Bovenzinstapital zur * 
anztaa von 61 306 0 mi 9.30 el 1 bl. Zins. 6 
&: ESlenergemeinde Niederleierndorf —— und Rentamts d u 
10: 0.20. 234. 602. 1133. 1176, 1293, Sudan 1494. 1495. 1496. 1497. 1573. rg Evon bero 


ben fe 
gio., notariell unterm obigen Datum gewerthet auf 4525 fl. und belaftet mit Hr: fl.lı in ge 
ro ni Me de —— Br einem Bovenjnstan ul we aur a mafle von 66 Lk — he. mit|g Amer km Fe der 
und mit einem Bobensin al zur ungatafia von Ik. It, fowie das grohe Gefammtpublitum zoll 
2 ii. mit is‘ ® ir &. 2 Hl. Bine. — ed d’ on de Cologne ne re Yin 
bebampter, 
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zu 
4 he Lim 0. zum 11004, jufanemen 1,07 Tagw., gewerthet auf 202 fl. und mit 1dYıo fr. SA Krele Mb Det men I Kine Bien 
Bemertt toixd, daß * Zuſchlag nur erfolgen kann, wenn das Meiftgebot den Schäk meh | Preijen ae en beisptfächl und Aeunen Bei 
Ki 3* daß —322* ynte S erer En üiber a Baron 2% —— sungen er De 
——— tau te) nge ol wenen ung, jomwie t r 
Guten icen Sag Radmitkıo * a —— —— wi —— ae Blair 
m gleichen e ——* r 
und an-demfelben Ort werben —— Juni v. 38. mit Everre belegten Objekte des Mirther Du Eau Aroma ua 
- Veter Schmah von Gikti — 8* Zabenii. Wirthichafts: und Hanseinri —— * ge Nüffige Schönheitsfeife Gläfern 
im Sejemmiihungsmert) ven 0 tr. öffentlich gegen — verfteigert, umd erfolgt . und 40 Er. mädjt ———— mig 
der Dinfchlag, wenn —— — * —— erreicht werben Sei ifen berüßmter Nerjte. Diefe tt 
— Merkur ww den W. Sr 1867, ebt die Haut, befeitigt leicht und {hm 
h Der königliche Notar beurlaubt: Berungierungen berjelben, als: Sommerfpr —— en 






























— verwe —* und andere gelbe und braune Fleden, 
Me Sorten ——— a ee — ey “x. 2 er H sim 
E —— damit e ie 

KEITEN Befanntmadung WS Bike m a. ala 


— —*2 Fenrer genen Vopl wegen Forderung betreffend. 

a bezeichneter Sache werde ich im Auftrage des t, Landgerichtes —548 
Dienstag den 21. Mai I. 38. Nachmittags 2—3 Uhr im Wirthshauſe 
das auf 670 fl. gemerthete mit — fl. 32%/soo Ir. einfacher Grunbiteuer belaftete, der Auten Huber, Kaufmann. 
ge Be Sc Yonsvien Beſ. Rr. Ya in Siebengadern rd ni Gebäuden und Aedern — — 

Ys zu 4 Tagw. 8 51 Der, öfletlih an den Deitbl TI 
lietbabe mit dem Gröffnen ein, dafı fih das Berfahren = Her thetengef 
der Beſtimmungen ber Ss CL bis 101 ber rg vom —— 1837 richtet, und daß ber Ergebenſt Unterfertigter pm in feiner neu 
Zuſchlag nur dann ertheilt werben kann, wenn Meiftgebot den Schäpungs erreicht. eingerichteten Ziegelei an der Landshuter Strafe 
ni ilsbiburg, um 8. April 1807. Diet, t. Notar. glich frifh gebrannten Kalk, 


a Hagel s Derficherungs- Gefellfcyaft ſowie vorzüglid fu, gebrannte 


Biegeln und Ta 
+lin beliebigen Gattungen. 


und 
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ER Grundkapital Drei Millionen Thaler, ie u Sy 
— ß— u? Pu Bwei "458.038 2 Pre Sr. ? p f 1 Messe 7" 
ie Meferden betragen r. r. ET RE ——— 
Die jo fundirte Geſellſchaft ac egen Dagelfchaben —— a Art, 1% A amm f ett 


zu ſeſten Prämien, wobei Maczahlungen nicht Aatifinden Jals Magenihmiere, auch fü Mi; gr era ſehr ger 


Diefelbe wie fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Sairm eignet, int ſortwaͤhrend zu 
a und — *— vier Boden, ne ke ——— ſammtliche 5 geh Schön, 
.- — wobei in den lehten 6 Jahren durchſchnittlich auf die achte N un 1025 Leimfahritant in Landehut. 
enahrt wurde. Der Geicaftsftand der Geſellſchaft gewährt Die Garantie dafür, Time perfecte Mödin 
j — mn ihre Verpflichtungen jo prompt als vollftändig erfällen wird, ne perfecke J 
Die unterzeichneten Agenten geben auf Verlangen über die Gefeliſchaft weitere Autkunft und er⸗ wird [= end gefuht. Das Uebr. in der Gon 
fich zur Aufnahme der yigg? dieſes Blattes. 
Kaufmann 9» © Zaun u in Landsh immermeifter E. Dechant in Langquaid. Ein Staftenfchlüffel 
bg Sr olfBauertngandäpnt Sudan .B. Games In Unbermönzöbert. eutbe' voin Wromenabeplag bis in bie Gere 


T berger in A ee Weinmanrin Nainburg. 
Baer M. Maher in Furth. 4% uaner in „m Erienderk verloren. Man bittet um Hüdgabe in der 


Kumanı 88, Bobberger m Sdlerfine ni Pte 


(36) 1006 





















Lehrer I. B. Maher in Pfeifenbanfen. Kaufmann E. emn Ense HLlab 823(2b 
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Anzeige. 
Künftigen Mittwoch den 1. Mail. Is Abends 7 Ubr werben bei Hrn. Gaftgeber 
Heinrich Shäük nn Ne — die - —* —— Jugend —— zu ihrer 
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N Pr —— 
Donnerstag den 2. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis) # i= rn, 
5 Uhr und dem darauffolgenden Tag, 25 e 238 &: $ 
werben i im des rivatier Wintl a=2523% 
Be Eee a Ber EEE J 
— * (4 ” er je ' 2 
und St —— Kind einige Süb En Jh Ken arhe 8 — * ua #88 


ein Fertepiane, ein grober en D tenbeit, dann 


0 Bücher für die Mai-Andadıt. 


Brunner, Maienblümlein, in BSP: mit Beast gebunden 

5 Het, Mosiervftonat, —* int Aare —— d Golbverzierungen gebund 

und Goldv 
My inet, at * 5 ehendes gebunden 
a * mit ER gebunden If 
dein Nüd und Ed —— Kan en * er J — 
us . — — te Mutter Verehrer 
Hase Monat ren, in ran dt Veder lie — , 
ſelbe in Genen umd 


intel, ber Monat —— R m, dd Leder * 
Waſer ae, Matid, in Rüd und Ed Ceber gebunden 


Gri Montfort, Abhandlung über die wahre Anda 
Sriqnen * — ein Prieſier der Geſellſchaft ——— ea erg 


Wade, Ma Meienbtütgen, eine Sammlung von 31 —— für re 2 unb 3 entre 
L) en Marien-Monats 1 
mertenteiter, Mnglediein Feſtaliat der Bcttes Mhunter Maria, be holden Mailönigin 


Zur geneigten Mbnafme empfiehlt fi die BE 
. Zhomanın'jehe Buchhandlu 


Ye unterhalb der Hauptwahe in Landehut. 2 5 
— Juſtitute von Dr. M. arg | 181. 
Fa —— 
Täglich in einem gangen Bogen erſcheinende —— en ———— —V—— 
pelitiſche Zeitung mit wochentlich 7 jmei Augsburger “ " 
wiſtaſchaſtlich· belletriiſchen Peilag 


Man lann ſich bei allen k. Poſtſtellen — —— —— ee 


Di db di rt in ch preufiſche Schuß · und Truß ⸗Alliang — Umwandlung der 
der Ratholiten 2 — —9 —— (XII) * ee an De. — dur — Rußlanda in der o 


— dur Stimmung in Ungarn. — Ueber die Stellung der —— m Krug Sy nd mie in Preußen. — e einer Befreiung der ſtitche in Ruf: 
land. — Zum Anſchluß vs Eüdens an Norddeutſchland. — Jur © Luremburg. — Zur Aufgabe der latholiſchen Tape e. (L.—II) — 
Die Lage der Türkei. — —— Briefe. (1.) — Deutſche Dichter des fedehnten —— — Shäflle, Dr., das Borg der 
menfblichen Wirtbichaft. — Cornelius und Garriere. — Die Heclirde und die ritwalifti land 


Cornelius von Profeflor Dr. Sepp. — Braun, —— hiſtoriſche Frag dal. — Sociale —— I. Shriftice — 


— Gedãchtnißrede a 
Gallen. — Alldeutſche Literatur, — 


ociale Detonomie. — Die EX und Bulgaren an ber untern Donau, (Fortſehung 
il, Kirche, Staat und Freiheit. 


Drud und Berlag ber Zof. Thomann 'fhen Behhandlimg, (3. ©. v. Babuesnig.) 





ndshuler Zeilung, 


— eat in bie erg 
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Hoh. Prinz Otto = das 5. Ehen.- 
—— Seining en ' (Garmifon Bayreuth und Amberg); Se. 
Prinz Sudmig für das 10. Inf.Reg. vac. en⸗ 

re gen v. Hartmann für bas 
14, Int.-Regim. va pi und Generallieutenant 
v. b. Zarın für * 11. —— vac. Renburg ———— 
nach wirb dieſes wer 


ber ie m Re ieß · 
55 thält genanntes Blatt noch bie auf Nachſugen erfolgte Ent · 
be g Gr. L Hoh. bes ‚Heroes —— vom Commando 

ne Der 9 Dberfiientenant vom 8, 


kein); bat einen 2 monatlichen Urlaub und aud 

; wie wir an“ er ber Hr. Oberfilientenant 

ae Abſchled zu nehmen. — tt ber Emennung zum Reichs⸗ 

MM dem nunmehrigen GStaatörath v. Bomharb vorerft noch 

eine andere Ausgeihmumg, bie Be bes des 

—— zu Theil werben und jene Ernennung fpä- 

DE u a een 
v. a inifter fo nenefter 

—— re * Steyrer und Mini Weis 


ma R efige Gemeindebevollmäghtigten-Eollegium 
Du bt ben ea bes Magiſtrates abgelehnt zur Unter» 

Altten- Theaters bie —— von rar 
- zum Anlauf von er 


—— ———— 


die Wanhele⸗ t 
Summe von HR 






r Falea war Die Ürmen it — 
maleffettivftend 5 sgangen. 


nifjes nicht 1 16m bar burften. (Unfer een 
fanntlid) feine 


* Münden. Die Pfarrei Steinlirden, Beil. Erting, wurde 
dem Pfarrer Peter Scheuerl in Finſing, Bez.A. Ebersberg, übertragen. 
En *838 er mehrere patriotiihe Männer, an ber 
mann Bed, eine allgemeine öffent 
liche ide Berjammtung ten, um ſich über bie politifche 
e und bie bem Baterland drohende Gefahr mannhaft auf 
zu Aber (Rebereien und nichts als Nebereien! Es geht 
nichis über das jegige beutihe Maulgeldenthum!) 
* In Unterfteinad in Oberfranken ift nun leider ber 
Ausbruch ber — eine Gewißheit. In 12 Stallungen 
find 36 Thiere erkrantt, 


i de, 
mehr mit Barnbüler, ber ganz für Preußen ift, Haufen, 
* m  Würtembergifen herrſcht bs ge 


L eh fich zu 
— 50,000 — — das ganze —E —R 


im Dat —— 
Defter Bien. ben Beitungen 
—— vorlagen zu — Annahme fer 
u or ur Loſung "der luremburgiſchen —5 —2 
bezüglich derſelben iſt feſtzuhalten, daß 


—52— gemacht wurde, daß die — dazu * 


zwei 

ausihliehlih Hm ». * angehört , daß ſich ſammiliche vermit⸗ 
telnde Großmächte für das öfterreichtiche Elaborat entihieben und 
daß ber eine vom ben beiben Borichlägen, nämli die Neutralis 
fation Luxemburgs inchufive Schleifung der Feſtung wirflih an- 
genommen wurbe, Es tft alſo ‚weientlih das MBerbienft ber 
bipfomatifcert' Anftrengungen Defterreich®, wenn dem Welttheil 
ber Frteben erhalten bleibt, 

Das Wiener „Baterland‘ ſchreibt: Die Friedensausſichten 
haben entſchieden bie "Oberhand befommen. Das Zuftandeloms 
men. einer. Gonferenz ber Grobmädte in, Lonbon, um über bie 
luxemburgiſche Angelegenheit: zu —— ſcheint geſichert, nur 
iſt aber erfahrungsgemäß eine Gonfenenz ſelbſt noch nicht ber 
Briebe, wenn fie auch ein Unterpfanb besielben ift. 
Huslaub, 

— — —*— 30. April. Eine Note des Mo⸗ 
niteur· ſagt: „Wei dem Auftreten bes luremburgifhen 


Es war bie Pflicht 





An die £. Hof und Gtaatöbibliothef in 
(Pfliteremplar.) Münden. 


in Sehdet 


* 9 Napoleon einmirke er. ih nidit im ten” Sandalen und hube ein uni * 
Mr feben will, muß er TR ins Aelh.äspen. ileber ben fih She üerajet füten hund Bi e Don Diriäemmeien 
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— x Kaifer, Napoleon iſt nicht Iebensgefähte / man u ee ee » 
aber feine Geſundheit iſt notoriſch jo ti - : 
——— Ss ln Je fen, ne Zi ee m 
Lebenswei muß, wenn ehr Teiche Sa 1 
} "Unfälle u Apr rg cn . 
Kaifers, Cystobl reit3 einen Grab err 


| ei on ab icher Bewegung. 
— —— 


unbheitäzuftanb —— III. ſchreibi aber ber „U. 8” ein we ewichten. Alles dieſes findet ſich am ben Seitentwänden prächtig 
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Defanntmadunmg EERESEHEHEEHEREEEER 
* Gant des Benedikt Linblbauer von Buchet betreffend. 
NNachdem der- Güiner Benevilt.LindIbaner von Buchet, kal. — — Gehen. am 
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= dr zabl erlärt db dem 8. notariell 
— 
Sn De eöffnung des Univerfals 


bela eine Ueberſchuldun Is mind Ar 
tonturi Defien Vermögen beſchl Goiktätage beftiimmt, wie folgt unbıpär! 
2 ve 1. tetag sur —— er > — auf 
Mittwoch ben 3, Zuli 1867; 
* ") der 2. Evdiktetag ze Vorbringung der Ginteden gegen angemelbefe Forderungen auf. 
i Mittwoch ven 7. 1867; 


3) der 3. Goiftötog zu den Ch ungen und 
Ar: gen und-swar. 
i Mutw den 21 Auguſt 18067; 


by m der Dupliten auf 
Em Di Mittwoch den 4. September 1867, 
———— von Uhr Bormilkkgsund 3—6 Ubr Nahmittägs im biefgerichtfi 


Bes Wnnitide Zerisätinhannib wi zit beta „Stufe vet Geniehfhuroners| * 
- —* 5 


elabe ktstages den der Forderun Haus-Vertauf. 3 
die Cine Dr * übrigen Gase hen zus see mit den an diejen . — Ein ganz neugebautes Haus an der 
Genungn a | air oe Eben se 


— Hofberger Straße in al 
he —5 arme den Gbiktätagen können bie Betbeiligten LE be 


tatt bes Landshut ift wegen Geichä 
Sendungen‘ or —— ——— vo ten Infien, welch Pehtere aber bis zum Sch ae zu verpachten ober gu be — 





Ber von bem — Hochw 
Heern Georg Schwemmer, Bere 'F 
4 figiaten dahier, nad) ingenb etwas zu 
a tordern bat, möge fi nn 
3 ztihneten melben. J 

Landshut, 3, Aptil 1367. 
L+ Allmannsberger, | 
1032 Gooperator, 
























nn“ Ya de nl = ——— Ahle * it, bei Meidung des Ausfchl * den Ein⸗· Das ſelbe wie febr geeignet für einen —— 
Tauf des für. eim Balder, da in mädhiter 
FB ER EHE m 1 ra Sr a ES NE 
ten Zu — m 6 u on — aufurſie abere bie 
Bee ——— Bee Teoiglich an die Gerichtätafel angeihlagen und bamit als richtig zuge — — 
an Be, „arte Bermipens des Gemeinſchuldners in Hamden haben, ober| & amım f ett 
Sohlungen an — die Au g, bei Meidung eigener Haftung und nech· ale enſchmiere, auch für Mühlbeſiher ſeht ges 
maliger — — nur et ben rjettigten — ve und lektere an dieſes ael wjeignet, fortwährend u haben bei 
Snerjtei des —— und der SE iehomen 8 be des Linpibauer Wird dem F. Schön, 
Bi Kornmüller in Gries wenn nicht am 1. Gittstage anders Unträge geftellt werden follen, 1025(66) —— in Sanböktıt. 
ertragen - werden. 
Yin 16. Wpelf 1807. Tauſch⸗Offert. 
= Königliches Begirkögericht Pfarrtirchen. Sin Sehen, wi, gutem, Dienfe, Ginonien, 
1027(2:) | Pachmanr, Diretter. Hapr. fh  Bemertt 





Befanntmadung. 


Hält gegen Wachinger wegen Forderung betreffend. 
des & Landgerichts Vilsbiburg werde ich in bezeichneter Sache am 
— Pen 18. 3* Nachmittags 2—3 Uhr — anders 
1 fl. gewertbete, mit —* fr. einfacher Grund⸗, 3 fr.jmif eini ie Juhalt wurde 


* 8* 3 9,3 Hl. Daun — — Bed mipümer Kann leben, bei Din. ee 
5 Se han —————— Ib Hedern A 346, 34 
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iſt 98, Mr. 239 in ber Kirchgaſſe für Biel bi 
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Herm Buchoruder Mietfch Hs. 
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zifiſchen Frauenkranfpeiten, wird Mitte Mai eröffnet. Auskunft ertheilt 





1037 Dr. med. Waltl in Hafen. 
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—* Mit obrigleitliher Bewilligung 
eu wird zu 
F 
Heufraunhofen 

Dienstag ben 14. Mai 
das herloͤmmliche 


Theobeld Pferde⸗Sprung⸗ Renuen 


mit nachfolgenden Gewinnſten abgehalten: 
Preis: # kayr. Gulden mit feid. Fahne. & Preis: 6 bayt. Gulden mit jeid. Fahne. 


nn. m v Br I u, WB 
J J——— 


” ” n ” ” 
! 
Das ermen, wobei und Ausländer betbeiligen fönnen, w 
Die Rennbahn be uam Grasboben, Deren Ylarfang Aryl end n = 
» Viertelftumde und muß diejelbe viermal umritten werben. 
—— wird beim Wirthe =, Neufraunbofen Mittags um 12 Uhr. Gäumige 
—— Rennen nicht be 
336 Anftände 4 Be nach den beſtehenden Nennregeln. % 
Neufraunbofen, am 24. April 1 
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— map, Yu iegler, Wolfgang Mampt, 2 
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Gefmäfts-2 "Anzeige. ' 
— Durch hohe t. Nedierungtentſchliehen vom 24. v. IN. wurde dem Untegeidmeten. eine 


ge na 


kalter und warmer Speiſen ilt. 
en lhemeinen Senntniß. kringe, erlaube 16, mir, unter 
Ken ergebenft einzulaben, und werde ich den Tag Buy 


" Dberneubanfen,.l. Pal 897. 
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beinahe noch dang neues 
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en elern bei Pahau 


bewährt durch feine Heilfräfte in allen Schwächezuftänden und befonders in ben ſpe⸗ 
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Eine ihöne Wohnung 
im erften Etod, HEN. 258, —— Altftad 


ü 
' — — — — 


(36)1014 


Me —* * arm — 
gaſſe 


Maien-Düthen. 


Eine —— von 31 Marienliedern 
drei Stimmen nebft Arie 
Zum, ich bei ———— —— auf jeden Tag 


Von Amen Mader, 
Brieiter der year Paßau. 
Preis 1 fl. 





auf 


J. ————— Buchhandlurg 
in Landshut. 


Bi * Pk 


+ ber Dinge, melde 











—** Unzei werben im bie 

Rund Ai XIX. Jahrgang 1867. Br rn a He 

Sa wölht Weheheit, Reft und gefchlige Breibeit.“ ee 
8 101. Heilig Kreuz Auffindung. 

umidan. giid fein, fonbern einfach für ſich beſtehen will, einen Krieg auf Leben 


* Von Sturm ift der politiiche Barometer auf Schönmetter 
eftiegen, wenigft infoferne als bod die düfterften Kriegswollen 
fi im Augenblide verziehen und bie Sonnenftrahlen bes mög- 
lichen Friedens wieder ditchbrechen. Defterreich ift es geweſen, 
daß ſich die größte Mühe gegeben, ben unheilvollen Krieg vor- 
läufig abzuwenden und Votſchläge zu einem gütlichen Vergleiche 
angenommen zu ſehen. Die Luremburger Angelegenheit foll durch 
eine Gonferen; von Vertretern der fünf Großmlchte, bie ſich am 
15. Mai in London verfammeln, wo möglich in Ordnung ges 
bracht werben. Die Grundlage biefer Konferenzuerfammlungen 
bilden die Neutralifirung Luremburgs und bie Räu— 
mung ber Feftung Suremburgs von Seite Preußen. 
Suremburg fol aljo für fi und felbfiitändig bleiben und bie 
Preußen aus Suremburg abziehen. Die Großmächte übernehmen 
die Gewährleiftung für diefen Stand ber Dinge, Damit zieht 
ber Staifer ber gu ofen bie ſchon auf Luremburg gelegte Hand 
—— Bismart aber verjichtet für Preußen auf den thatſäch⸗ 
lichen Belig der Feftung Luremburg. 

Obwohl Graf Bismark im Auguft vorigen Jahres, als ber 
Franzoſenkalſer feine Ausgleichungsanſprüche erhob, ftatt der Pfalz 
und Nheinheffens auf Luremburg und Belgien verwieſen hat, fo 
war «8 boch ipäter — gleich nad) bem Kriege wäre es noch ge 
gangen — für Preußen Ehrenſache geworben, bie direkte Er 
werbung Luxemburgs durch Frankreich zu verhindern. Die Neus 
tralifirung Luremburgs ſchließt leider eine fpätere Unnerton durch 
Frankreich wohl nicht unbebingt aus. Doc) laffen wir bies bahin- 
geftellt fein. Preußen fteht ziemlich allein. Die thatſächliche Hilfe 
Rußlands im Notbfalle witrbe kaum ausreichend fein. Rußland 
wird vor Allem die Türkei als feine Beute im Auge behalten. 

Die „Köln. BL“ bemerkten biefer Tage mit Rt „unſer ſtärkſter 
Feind am Nhein ift — ber „kranke Mann” am Bosporus!" 
Außer Rußland bat aber Preußen feinen Alltirten. Bezüglich 
Staliens dürfte Preußen froh fein, wenn es neutral bleibt. 
Tehnliches gt von dem aus Deutihland er Defter 


‚den besjelben zu 
fehen, jeboch offen herausfagt, daß bem preußiichen Uebermuth 
"mb. ber preußif ] 


zu räumen gebietet, ein Dämpfer gefegt”, — während 


J 


Ueberfluß num a bie 
sen Blasbalgtreter ihm anlehnenbe Sale zu leiften bie Ehre 
können.” Das behauptet übrigens felbft der ebenerwähnte 
bes Königs Im: 
ſei nur fo weit noch eine Br 


- Hau Hohenzollern und das 


» geglichen 


Anderm — :wir bliden 


und Tob führen follte, jo viel ift ficher, daß bie hohen Worte, 
die wir in ber legten Zeit gehört, nicht ganz zu bem Ausgange 
fiimmen werben. Ein Mündener — ————— ſchreibt ung: 
„Es iſt Thatſache, daß heute etwas vorgeht, was unter andern 
Verhältniſſen, wenn nämlich —e— nicht aus Deutſchland 
verbrängt worben wäre, nimmer hätte gefchehen können. Die 
Reutralifirung Luremburgs ift ein aller Welt fihtbares Zeichen 
ber Schwäche Deutſchlands, ein Beweis, daß biefes Lanb jeit der 
Ausihliegung der 10 Millionen Deutichöfterreiher wohl Streit 
anzubinben, nicht aber auszufechten im Stande iſt. Die New 
tralifation Zuremburgs any Bear übrigen Stämmen und Völkern 
bie Ueberzeugung bringen, daß die Revifion bes Prager Friedens 
die Grundbedingung des lünftigen Gebeihens der deutſchen Nas 
tion fei. Ohne Reviſion feine. wahre Einigung Deuiſchlands, 
keine nachhaltige Widerftandsfraft gegen das Ausland.“ 

Mas Deuſchland ohne Defterreich fei, das fühlt Sübbeutid- 
land am beutlihften. Preußen vermag, es ift offen eingeftanben, 
ben Oberrhein nicht zu vertheibigen und jo hat Sübbeutihland 
einen framzöſiſchen Anfturm allein abzuwehren. Cine fihere Aus⸗ 
fit, dag Sübbeutichland dem Franzofen zur Ausbeutung ver» 
fallen würbe. 

Voriges Jahr führte Preußen einen mörderiſchen Krieg, um 
bie öfterreihifchen Provinzen aus Deutſchland binauspumerfen, 
heuer follte eim noch mörberifderer geführt werden, um bie 
200,000 widerſtrebenden Zuremburger bei Deutſchland zu erhalten. 
Mir fragen: Hätten bie zofen ohne ben vorjährigen deut ⸗ 
ſchen Krieg” deutſches Gebiet zu fordern gewagt? Heute ftößt 
man Defterreih hinaus, morgen wäre man wieder froh, wenn 
es zu Deutichland gegen das Ausland hielte. Das Alles nennt 
man „beutiche Politit.” 

Unfere Fortiprittsleute wiſſen für alles das rechte Wort. 
So wird, wir lefen es im „SKurier f. N“, Deſterreich, „ber 
König von Ungarn“, für bie Neutralifirung Luremburgs haftbar 
gemacht. Nah der „zmeibeutigen Geicäftigkeit“ Defterreihs — 
des „Königs von Ungarn” fei ein Ausweg für Preußen micht 
vorhanden geweien u. |. w. Gar nicht übel! Nur das ums 
beutiche Defterreih trägt wieder bie Schuld! Graf Bismard 
felbft ift fo unſchuldig und harmlos wie ein Kind, Er fürchtet 
fi wohl aud nochl Der König von Ungarn” ftreicht feinen 
Shnurbart, flirrt mit ben Sporen und ber arme nervenſchwache 
Bismard gibt nah und läßt Luremburg neutralifiren. Wenn 
Bismard fo gut ſich Hinausfähe im dem halsbrechenden Handel, 
wären bie —— — Deſterreichs wohl umſonſt ge» 
weſen. Allein in dem drohenden Kriege handelt es ſich um das 

Haus Bonaparte! Ein hohes Spiell | 
Alles auf Eine Karte Da find „mannhafte Ausiprüche‘ in 
Vvollsverſammlungen zc. fortſchrittliche Redensarten in ben Zei⸗ 
tungen ein ſchlechter Succurs! 

Uebrigen ift ber friedliche Ausgang nichts weniger als 
ſchon gewiß. Und wenn auch der lurembürgiſche Handel aus⸗ 
wird, al$balb werben, wenn 2 Napoleon, wenn Frank⸗ 
deich wirklich in einiger Zeit ben Krieg wollen, fi neue Fragen 
erheben, 5.8. die notdſchieswig ſche Angelegenheit, das preußiſche 
Befagungsrecht in Mainz, die internationale Eriftenz ber. füb- 
beutichen Staaten. 

Doch überlaffen wir das ber Zukunft! Und werfen wir 
fonft noch einen Blid auf die Da finden wir unter 

noch nad Defterreich, — daß leider in» 
mitten ber brohenben Kriegsgefahten und der inneren Schwierig- 
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in Deſterreich nicht durch 
eat fein. ek Gefahr! '* hm 
treibt: ‚Saum vergeht 
ber latholiſche Defterreicher es ſich gefallen 
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— von jedem Bataillon 1 oder 2 Unterof 
derſchiedenen Garnifonen hier ein. Die Leute, bie g 
mäßiger Ausrüftung baher kommen, riefen im biefigen Publikum 
bas (ganz unbegründete) Gerücht von einer plögli angeorbneten 
militärifchen Bewegung heroor. — Demnädjt wird hier eine neue 
“ Beitung: „Sübbeutiches Erebitblatt” erſcheinen, von welcher bereit 
——ã— ausgegeben werben. Diefe Zeitung wirb vorläufig 
monatli nur einmal erfcheinen und außer Auffägen unb Dris 
ginalberichten über Hanbels- und Börfenangelegenpeiten ıc. auch 
“ein fortlaufendes Verjeichniß ſolcher unſolider Geſchäftsleute brin- 
gen, welche ihren Creditgebern „Berlegenheiten” bereiten. 
RT IT 
in Münden 29 Diebflähle, nit unbedeuten etrages, ver ⸗ 
übt worden. Die Thäter ſind faſt fämmtlich bereits ermittelt. 
Hu gleichen Zeitraum find mehr als 20 Blattern- Erkrankungen 


Nr. 56,049; ferner 76,280, 89,061, 
£ 13, 56,606, 92,508, 103,135, 106,028, 113,661, 
Km 1528077 je i 057, 122.008, 197,169, 


41,947, 153,508, „ 129,900, 
152,827, 14,134, 127,199, 9,575, 49,843, 41,950, 14,429, 81,846, 41,921, 
89,095, 76,294, 52,195, 34,982, 31,252, 31,278, 94,588, 131,100, 89,081, 
127,166, 49,810, 145,920, 129,981, 89,088, 126,900 unb 34,992. Die 
übrigen Nummern der am 1. März gezogenen Serien werden mit 175 fl. 
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1Wschragia bie vor Dem Sußaninekiii bir 
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u. f. w., bas find bie fhönen Worte, die ung von 
fortfi Seite Yer | um bie Ohren ſchwirren! 
Da liegt ung nun ein gebrudtes Flugblatt vor. Dasfelbe ent- 
hält: „Drei fhöne Gebete, die einem fterbenben 
Menihen fehr nüglih und zur Seligkeit erfprich- 
li gu gebrauden find.” Zur Erklärung dient, daß ein 
Pabft wegen vieler Sünden in tödtlider Krankheit faft verzwei« 
felte. Ein frommer Kaplan habe ihn getröftet und knieend vor 
bem Gterbelager die gebrudt vorliegenden Gebete gebetet. In— 
befjen fei ber Pabft geftorben und dem Kaplane leiblich erſchie⸗ 
nen und habe ihm gefagt, daß er, ber Papft, in Folge ber dret 
Gebete ftatt in die ewige Berbammniß in den Himmel cingegan« 

en. „Wenn ein Menih hätte gethan alle Sünden ber Welt, - 
5 aber bie drei Gebete vorgefproden werben an feinem Iegten 
Enbe, fo werben ihm vergeben alle feine Sünden. Darum nimm 
biefe Gebete und trage fie in bie Petersfirche und lege fie in bie 
Kapelle der Himmelfahrt Maria genannt, zu einem ſichern Troſt.“ 
Bierhundert Jahre Ablab werden dann jedem verfproden ber bie 
Gebete liest und bie Offenbarung ber Todesſtunde. Unb unter 
biefem abergläubifhen Unfinn fteht, man traut feinen Augen 
kaum, als Druder ein Fortfhrittsmann, aus deſſen Druderei 

us täglid für „reifinnigkeit, Fortihritt und Bildung“ gear- 

et wird, Die Gebetchen hat wohl Jemand für fih druden 
laffen, aber hat ein gefinnungstüdtiger Druder gar keine mos 
ralifhe Berantwortlichkeit, wenn es gilt ein ‚paar Groſchen zu 
verdienen ? 

# Gern, 3. April. Bei dem am 9. April dahier abgebaltenen 
Perbe»-Sprungrennen erhielten Preife: 1. Joſ. Stansl, Poftbalter von 
Ofterhofen; 2. Anten Wübhrer, Wirth von St. Peter in Defterreich ; 
3. Ant. Englbardt, Lohnkutſchet von Schrobenbaufen; 4. Joh. Dubex 
Privatier von Velden; 5. Ant. Bammeräberger, Privatier von Lanbamı; 
6. Joſ. Dirnberger, Koch von Eggenfelden; 7. Ant. Oraf, Wirth von 
Martltofen; 8. Jof. Berger, Mepger von Marklt - Bei dem am 
30. April abgebaltenen Pferde-Trabrennen erhielten Preife: 1. Franz 
Rothenwöhrer, Bierbrauer von (Gugg); 2. Unprä Gruber, 
Bauer von Debertöfelden; 3. Math. Loher, Privatier von Simbach; 
4. Andrä Gruber, Bauer von Hebertäfelven; 5. Sof. Greit, Bierbrauer 
von Tittmoning; 6. Franz Nothenwöhrer, Bierbrauer von Eggenfelden; 
7. Anprä Hinterer, Bauer von faltenberg; 8. Homrad Roſch, Pierbes 
händler von Weißenburg. 


Offene Gorrelponden, 

Heute Nacht wurden hier in Landshut mehrere geſchriebene Zettel ans 
geſchlagen, worin die Einwohnerſchaft aufgefordert wirb, kräftig zufammen: 
zumirten, daß der Vierpreis berabgefept merde. uf welchem Mege wirb 
nicht gefagt. Das find Abgefmadtheiten! Es gibt mur Ein Mittel und 
das ift der pafjive Widerſtand; d. b. mam trinke möglichft wenig oder gar 
fein Bier! Im wie kurger Zeit würde hiedurch das Bier wohlfeil! 


Berantwortlicher Rebakteur: Joh: Bapt. Blauer. 
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Gefundheit und langes Leben. 


Gefundheit ift die erfte Bedingung zum Gill des Menfden. Es if Pia, fh an: 
zueignen, was im tüglihen Leben erforderlich erfheint, Krankheit gud Siechum zu 
meiden, um fi Did. zu hobem Alter in frifhem und heiterem Wohlſein zu erhalten, 
Wer biefe Pflicht erfemut, dem wird das Bud: 


Schule der —— Aerztliche Belehrungen für Familie und Haus 
willfommen fe abet he on dem Me me den ferien be 
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tem —2*8 RE —— durchaus Bopnlär, verſtäudlich für Jedermauu Wohnung 
Be ‚ deu es foll Jeden Ruben dringen. Der Berjafier, ein auerlaunt aus - VJV erfien —— — a au hin 
gtzeihueter Arzt fagt Über deu Zwed beöfelben: auf das Biel Jatobi: zu, vermiethen. 









ie. Schule Pag ni age will — verſtändlich lehren, was Jeder 
zu alle Wohlſein braucht Eltern wiſſen nalen, um ibre finder 
eſund und Fräftig zu erziehen — mas bie Gausfrau fennen muß, um 
aus ind und ——— Kleidung Kur er yon m a. er * Al Alt 
und Jung gwe *3 ten un Fe men; 

zur thun und zu laſſen haben, um geiftig und Mich une Fan 
und arbeitslujtig zu werden und zu bi Mr uch will ein orte 
buch jein, das als Freund. und Berather zum — und Slück des —* a Defen .- ‚eure Pi 
Einzelnen, alfo des Ganzen. beiträgt. | 3 


Die „Sehule der Gesundheit“ — zahlreichen erläuternden Hols- 
sehnitten) ist vollständig in 12 — Lieferungen & 18 kr. und in jeden'Buch- 
handlung zu bekommen. | (3a) 1040 
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Fr un fans XIX. Jahrgang 1867; geitng nei 
——ù —— „Bär Mehrheit, Reit nah geichlige Freiheit,“ Kerle Se er a KA —* 
Samstag, ben 4. Mai X105. Monita, Florian. 





Die vierte Generalverfemmin ung bes Bereines 
Behrern an baperifchen Studienanſtalten. 
* Bon ber Dar im Mai. Im ber legten Aprilwoche 

Eng ha vierte Generafverfammlung bes Bereins 
von an bayeriſchen Studienanſtalten ſtatt, welche von 
circa Mitgliedern besfelben — im Gangen "inb deren num» 
mehr 373 — befucht wurde. Die Verhandlungen, welche an ben 

Bormittagen des 25. und 26. April in ber Aula bes Wilhelms. 

Gymnafiums flattfanden, wurden mit einer Mebe bes Vereins. 

vorflandes, Prof. La Rode in Münden, eingeleitet, welche ben 

gegenwärtigen HZuſtand bes jungen Bereind und fein erfreuliches 

Gebeihen zum Thema batte und in gebiegenfter Form barle 

— entgiffete —— —* nmaier den finanzie 
d bes Vereins, ber fehr günftig zu nennen iſt, unb * 

der Vorſtand um — und Beſtatigung ber vorgelegten 

nung, welches Geihäft z matifprofefjoren auf fi 

men. Sobann nn — tfele bie zweile ber eelten 

Thefen, die Ausarbeitung einer hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen Dar« 

Rellung der Mittelfchulen durch ben Verein, und für ben 

der Genchmigkug die Emennung einer Redaktionscommiffion 

Die Discuffion hierüber nahm ziemliche gi in —— —* 

endete mit der Ablehnung des Antrags und ber Gutheißung bes 

—— —— eines Mitgliedes, der Yntragfeler möge 

vorerfti Material und Vorarbeiten zu gewinnen fuchen und dann 

bei ber nächſten Generalverfammlung über das Refultat-feiner 

Berrühungen und ben Stand ber Sache Berichten. Die fünf 

Punkte, welche in ber britten Thefe zur Digcuffion kamen, wurden 

in drei zufammengefaßt. 

Der erfle und zweite Punkt betraf bie Erfcheinung, daß 
Gymnafial:Affiftenten ben an tolirten ne fofort ver» 
wendeten Stubienlehrern gegenüber dadurch im Nachtheil jeien, 
daß, abgefehen von ihrem geringeren Gehalt, auch bie Dienft- 
jahre nicht angerechnet wurden, wofür ber zweite Punkt bag 
Mittel ber Abhilfe hatte. Prof. Soͤrgel aus Erlangen vertrat 
Namens bes bortigen Lehrercollegiums, weldjes bie britte Thefen- 
gruppe ftellte, ben erften und ee Punkt, und fuchte bie Uns 

—* ber Affiftenten und Stubienle an ifolirten Latein- 
en hervorzuheben. Un ber Diecuffton über biefen Punkt 
belheiigten fih mande Mitglieber bes Vereins und anerfannten 
bie Ungleichheit; doch wurde bie ertreme DVertretung berfelben 
burd bie Ausführung eines Mitglieds, daß an ifolirten Latein» 

—* deren Bedeutung für bie Provinzialftädte nicht zu ge 

fet, auch mehr Unannehmliäkeiten, Verantwortun, 

mehr Arbeit ıc. fei, zu moberiren gefudht. Der zweite a 

bie Abhilfe betreffend, warb nad) ber Vertretung durch ben Thefen- 

fteller hin» und herbiscutirt unb ber praftifche Vorſchlag gemacht, 
aus Aſſi ent, nad Pe ae it re extra 
statum zu en. ie Berfammlung zulegt —* den 

Vorſchlag eines Mitgliedes ein, die Vorſtandſchaft um 

lirung ber Wunſche bes Vereins zu erfuhen und durch 

— Bitte um geeignete Ken ftellen zu laffen. 

rt britte und vierte Punkt beichäftigte fich mit dem äußerft 

ge Vorrücken ber Stubienlehrer an protefl. Anflalten unb 
—— gg abzubelfen. 

<hefis ward bie Diskufion eröffnet, 

BIP 228— —— vom —— ber Billigkeit als ſol⸗ 
erkannte und mit dem praktiſchen Vorſchlage eines Mit⸗ 

gliebes tüchtigen Studienleh * prot. Confeſſ. 

an das oncursjahr zur nämlichen Seit ben Gymnafiallehrer« 

Gehalt zu geben, wo bie fath. Eollegen ins Gymnafium vor« 


wie, wie ſchon im — Sabre f 
im Anhalte 
"wieder ein prachtvoller Pavillon für St 


'zu bringen. Noch muß erwähnt werben, daß 
der Disfufion fiber bie Er bie@ 
enheit on —— — 7 — 


chauung 
unnatürliche —— einen Organismus bildenden Theile 


ößten Nu: 
—* * Schule Hallen. Auch dies 


amts antrete. 


bes Fachlehrer⸗ 
yſtems eigentlich in ben eigenthämlichen erbältmiffen an pret. 
Gymnaften ihren Grund bat, jo iR von einer prinjipiellen Ber 
tretung besjelben gewiß nicht die Rebe und — die Verordnung 
vom 4. April L J, trogbem daß fie bei ben konſervativſten 
Sähulmännern vertrauensvoll hingenommen u. in ihrer Intention 
und ihrem Inhalt nit mißbilligt Ser kath. Gymnafien 
faum zur Anwendung fontmen. (Schluß folgt.) 


Deutihland; 

Bayern. £ Münden, 2. Mai. Dem Bernehmen ui 
it Se. f. Hoh. Herzog Lubwig nad feinem nunmehr erfolgten 
Nüdtritte vom Seurkärbienfte illens, feinen künftigen — 
Aufenthalt in Münden zu nehmen. — Nächſtens wird auf 
ar v. b. Pforbten aus Rom wieder bier eintreffen, ſich aber 

ogleih zum Aufenthalte während bes Sommers nad feiner 
neuen Billa bei Seeshaupt am Starnbergerfee begeben. Sonach 
ji 79 fi das Gerücht nicht —* als wolle Se. Exzellenz aus 
fannten Gründen für längere Belt noch im Auslande ver» 
weilen. — Die geftern geme * erufung von eren, 
Unteroffigieren und Soldaten aus fänmtlihen ———— tall⸗ 
lonen zum Zweck gleichmäßiger Einühung in der Handhabung 
der umgeänderten Podewilsgewehre erfolgte, wie * uns eg 
auf alerhödhften Befehl und zwar auf eine darauf bezugiiche an 
Se. Maj. den König gerichtete Bitte bes Hrn. ehe ieutenants 
v. Steinle. Dem ehmen nad würden je ein Hauptmann, 
Dberlieutenant, Unterlieutenant und eine entfprechende Anzahl 
eg Unteroffigieren und Solbaten einberufen. Auch Hr. Oberſt 
—— iſt zu dieſen Uebungen * Amberg Hier ein 
troffen. Ueber das Gewehr felbft, refp. über deſſen Tüchtigkei 
ift ein beftimmtes Nrtheil bis int ig nicht gefällt, gegenüber 
ng Beurtheilung besfelben hört man auch wieber von 
J Reſultaten. So hat bei einem jüngft bamit angeftellten 
ein Offizier im einer Minute auf eine Dyftanz von 200 
Pen 5 Schuß abgegeben, von benen 3 ins Schwarz trafen. 
— Zu ben für nädften Sonntag und Dienflag am SKugelfange 
babier von bem hiefigen Nennoerein veranflalteten Weitrennen, 
echen, trifft eits alle Vorl ga a 
teen, man ber: e u ee tb a 
—* Maj. ben König er⸗ 


richtet, Allerhöchſtwelcher auch biesmal feinen Beſuch zugelagt 





An die f. Hof» und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 
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at und wahrſcheinlich mit 9. L Hoh. der i 
alle Berne Bon I RR Arge fo 


brollige Geſchichte erzählt, melde ſich Mirzlich zugetragen 


je ‚ers 
be 


In einer Drtihaft unjeres Bayer. Oberlandeß hatte man-nämlih ; 


ſchon feit langen Jahren Gelber angefammelt zur Gründun 
eines Benefiziums unb nachdem enblid feit Kuren bie - 
Summe von ca. 11,000 fl. beifammen war;-wurben vier Ge⸗ 


meinbeglieber beauftragt, in ‚ womögli auf 
ber Banf oniren. Si te be it bem 
— 5338 hieher, — 2 le un 


Gafthaufe im Thale 
einkehrten. Dort lieben fie es ſich wohl fein und fchmedte ihnen 
beſonders auch ber Wein fo gut, baf Ihnen das vorhabende 
Geldgeſchaft als eine unliebe Unter ihrer Genüffe er ⸗ 
ſchien. Darum famen fie endlich überein, einer von ihnen 
jene Angelegenheit beforgen Lönnte und fo wurde benn ber 
Seppel mit beauftragt. Dieler nahm das Gelb, ging 
fort und — Lam nicht wieder. Die Gefährten, durch das lange 
Harren ängilih geworben, machten fi auf, ihm zu fuden; 
bei ber Bank weiß man nichts vom Geppel noch vom beponir« 
ten Gelbe, ber Seppel ift nirgends zu finden, er ift fort, fort 
vielleicht nad) Amerika, um bort mit ben 11,000 fl, ein Bene 
figium für ſich ſelbſt zu gründen. Die zum Tod erichrodenen 
Drei kehren endlich, nad gemachter Anzeige bei der Polizei, rath- 
und trojtlos heim, Nun bente man ji ihr Erflaunen, als jie 
ben Seppel munter und wohl zu Haufe antreffen. - Er hat bas 
Geld nicht auf die Bank, fonbern zu einem biefigen Banfier ge» 
tragen und legt hierüber, ben erhaltenen Depofitenfchein vor. 
Da fi nun gerade eine Gelegenheit zu raſcher Heimfahrt bot, 
jo it der Seppel, ber keine Luft zum Trinken mehr hatte und 
ih dachte, daß bie Andern ben Heimweg auch ſchon ohne ihn 
finden würden, gleich mitgefahren. 

H. Münden, 2. Mai. Der Gtaatsminifter ber Jufig, 

t. vd. Bombard, ift geftern mittels eines ihm höchſt ehrenden 

Hanbichreibens und unter bes Großlreuzes bes 
St. Michaelsordens feines Portefeuilles enthoben worden. Er 
wurbe, nadbem Staatsrath Hr. v. Schilder in ben fud- 
ten —— tritt, zum Staatsrath im ordentlichen Dienfte 
ernann 

& Münden, 2. Mai. Der Verkehr zwiſchen München und 
Berlin ift wieber einmal äußerft lebhaft; leider ift man gewohnt, 
baraus nichts Gutes für das Land zu felgern, es gewinnt auch 
wirklich den Anſchein als ob uns neue Üeberraſchungen bevor- 
ſtünden. Herr v. Hohenlohe hat feiner Verlegenheit kein Hehl, 
möchte ſich ber preußiſchen Bevormundung entziehen und vermag 
es body nicht. Er fühlt es wie bie Wogen ber preußiſchen Omnis 
poteng immer näher braufen, hat aber nicht ben Muth der Gefahr 
tühn in's Auge zu bliden und bas Land zür Abwehr in begei- 
Rertem Zuruf aufzuforbern, daher die in neuefter Zeit wiederholt 
durchhrechende üble Laune bes Fürften, defhalb fein Wiberwille 
über Politik zu ſprechen, deßhalb feine Sehnfucht nad ländlichem 
Aufenthalt und Einfamkeit. Graf Taufffirchen bemerkt das Reifen 
ber Erbſchaft und wird, falls man ihm biefelbe zuerfennt, nicht 
zaudern fie sub beneficio inventarli feiner Zeit anzutreten. 
Hr. v. Bomhard wird eines Tages, dieß Lönnen wir fon heute 
voraußfagen, eine ſchmerzliche Erinnerung für unfern buͤrchlauch⸗ 
tigen Minifter werben. 

Münden, 1. Mat. Bufolge E. Rriegsminifterialrefcriptes 
vom 27. vo. M., bie formation ber Eavallerie betreffend, werden: 
von bem aufgelöften 3. Guiraffier-Regimente bie erſte Gscadron 
mit bem ganzen Stande an Ehargen vom Nittmeifler abwärts, 
dann fämmtl Mannfhaften, Pferden und Borräthen zum 
1. Guiraflier-Regimente, bie zweite Escabron in gleicher Weiſe 
um 2. ——— verſetzt; die britte und vierte Esca⸗ 
er werben aufgelöft; bie Mannſchaften und Vorräthe ber er⸗ 
Reren, ausſchließlich ber Dffigierscpargen zum 2. Euiraffier-Regi« 
mente, ber Ießteren zum 1, Euiraflier-Regimente, bagegen bie 
Pferde der erfieren gleichheitlih zum 1. und 2. Chevaurlegers- 
Regimente, ber Iepteren zum 3. und 4. Chev.⸗Neg. verfegt und 
find zum Zmwede einer gleichmäßigen Vertheilung die an die ges 
nannten Ghevauzl.»Regimenter abzugebenden Pferde nad Alter 
und Qualität in Glaffen zu ſcheiden. 

Bon dem aufgelöften 3. Uhlanenregimente werben mit beim 
anzen Stande an eo vom Nittmeifter abwärts, fänmt« 
Hidden Mannihaften, Pferden und Vorräthen die erſie Escabron 


a — —— 
TE ol Er ———— 
ET — 
a ne ae 
— hat die Adminiſtrations Commiffion ber 
Dilitär-Fohlenh 


auf ben alien Gechiin + Die —8 hg 
en ‚ 
als jedes Regiment nach vollzogener neuer Formation > ben 


I 
ar 626 Pferden u ni 
neue Formation un ber treffenden Ab⸗ 
theilungen in neuen Garnifonen' haben am 11:.Maei in 
on EN. durch biefe Formation 
eue iſonen eröff« 
net, vielmehr verliert Dttobeuern das Gavallerieb —— 

Der Stand eines Gavallerieregiments auf dem Friebensfuße 
wird zu 5 Escabronen, inclufive des Stabes, 962 Mann unb 
626 Pierbe, bie Escabron 169 Mann und 125 Pferbe betragen. 

ie erieregimenter werben vom 11. ab in- fol: 
gender Weiſe dislocirt fein. 

Generalcommando Münden: 1. mein en 
Prinz Carl von Bayern: Stab und 5 Gscabronen in Mün- 
en. 2. Guiraffierregiment Prinz Mbalbert: Stab 1., 2., 3., 
5. Escabron in Landshut, 4. Escadron ————— 

' * 


bad. 2. Uhlanenregiment: Stab und 5 Etcabronen An⸗bach. 
a Würzburg: 2. Chev.-Reg. Taris: 


Neu- 
habt 


mer bie Jar überfreiten, in ber Nähe von Erbing vorbei« 
laufen, fih an Schwaben unb Jien vorbei ge king 
und von bort über Marl! n Da 


ach gehen. 
— fie ben Inn und geht ſchnurgerade nad) Neumarkt, 
wo fie in bie Elifabetäbahn einmündet. Somit kann ber feit 
langer Zeit von ber Bevölkerung biefer Bezirke gewünſchte und 
von ben Abgeorbneten immer aufs Neue geforberte Bau biefer 
Dahn beginnen und es flieht zu erwarten, daß das elsmini · 
ſterium alle die Hebel anwenden wird, welche die Beſchleunigung 
deſſelben ermöglichen und verſtärlen. (Paſſ. Btg.) 
Der Munchener Bote ſchreibt: Mit Vergnügen verneh⸗ 
men wir, daß bag Munchener Bier bei ber Parifer Ausitel- 
lung einın großen Triumph feiert, inbem ber Spatenbräu Hr. 
Gab. Sedlmeier den eriten Preis unb ber Wiener Brauer 
Dreber den zmeiten Preis erhalten hat. (Werben denn ſchon 
Preiſe uerfannt! Raum! Die Neb. b. Losh. Big) 

* Aus Münden wirb ber allg. tg. bezüglich der neulich 
erwähnten Rugeliprige geſchrieben, daß dieſelbe weber ner 
noch amerikanischen Uriprungs. Sie fei bie Fugalmaſchine, die 
Steinheil Ihon 1832 erfunden. Die zerflörende Wirkung des 
Wurfgeihoffes fei außer allem Zweifel. Das Ganze jei kein 

Die allg. Sig. gibt Sogar bie nähere Beichreibung 
er Fugalmaſchine, welde mittelft Mechanik die Kugeln hinaus: 
ſchleudert. Eine Militärfommiffion bat die Maſchine im Jahre 


+ „> Hin 


—— Ba wird ben Köln. BL. —J 


ben: Um einander widerſprechenden Ans 
—2*24 welche in unſerer —* wur rc der Sa irgen politi» 
chentLage und deren Au 

zu konnen, iſt nicht zu F daß bei ser har! * ER 


verihiedene une Strömungen bie Wa, 
ut ‚Hohenlohe. betrachtet es als Ehrenſache, fein“ Beam 


mi. To bald ſchlagen ‚würde 

net. haben. Und willen, 

befannten . Bd mc en, bb vorigen 
Motiv fir den Abi 


bes 
ſchen 


— ne u I daß bie 
aber feinen Scherz verfiehen. Der Widerſpruch 


Pre nen re Mollen macht deshalb dem Minifter- 
——— Ge en keine Sorgen. 


geringen 
en —5* —— des Jahres 1866, ſowie 
„eigentliche Mbfichten zum ——— 


1 echt — — —— 












u gene Bü es für Be el 
H um le ung in 
n, umd zu dieſem Behufe ſogar „Ver 
ge en, fo möge Preußen 
n an ber Seine bie 

n ihnen daß m 











welcher zuletzt ben i Botte 
de Bi —— nur Satin 


, * 
prechen bie a Bo» 
b gung, find, baf wir im 


- Ag —— Kae 
Aatsin? 5 u. mm 


für unſere Verhältniffe, ſondern mehr für Ding. 
‚geeignet 


ſodann unter Einreihung ag er Ba unter — 8* 
Ar bahn Dienile, Gran a 
leihen. r er 


Berlin, 1. Mai ge 
unb Preußen bie Gonfe 


wuetsnn Aa 


# ber 


— sn Me 
IE. ng Bar —* aorreſ 


ber franzoſiſche Staatsminiſter ou 
u babe barauf hyr — 
fige Gründe beſaß bie. preußifche Räumung Lure m⸗ 
a 4 u 
a Schneibermeiftern 
eo iR —— in we 


ag rn erifhen 
Dienftliches. Se. Maj. , 





ven Jojenh Sail th Strada 
ailer ngen, i ten am 
——— * 


2a. stur, B. Mail Se. Di, ber Mönig unterm 
a Dass auf deffen eigenes 
» [3 i 4 

mit Bezug 8.22 lit. Order IX. en — 











Be —— vom 1. Dai L. 
Yahre, hindurch geleiſteten treuen und 


anneklad 


rede 5: file und Be 
Bes ei dee 


Bapt. Blanır 


Güh 
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 Betfanntmadgung. fü 
Die Aufiieflung von Berlaufänänden auf deu er Teoiteird, belteffenb, 
ro. 42 




























Urtteile DeB h — 
rtheile aupbehationägeriiiten dor 


lid auf $.%4 der zu Art. 158 Abjab, 1 d Beh Buches am 10, som 26, Mär; 1867. 
ee lien ——— latt es —* 170 wird 418 Sheudenpfiug, Häusfersfohn ven 
‚eiteinen Memminif gebtadht, daß ah vom 27. Ifb. Mis, die Au Vullad, Rurde wegen Bergehens ber Kür 9 
Ständigen er neuen ftäbtifchen Irotteirs unbedingt verboten bleibt, und Zumider-in eine Gefänguipfisafe ven 1 Jahr und # Mer 


— hei t. 

e Berufung bed Gb, Gnzi mer: 

ſohn * menge welder ve Fette 
aubin n Betgthens der Schlägerei im: eine 

Smonatlide ds i 

wurde verworfen. r * MTRTIDENK enn 

Dom 29, März 1667. 
Die Btrufung des ko Maier, Güllers ven 


Art auf ben 
l Art. 188 d ie Strafe Gef — din 
zo Bun a um 3— Being — aufspläße an das ſiadtiſche Bauamt zu wenden. 
nk Ber Kol. Kreiöhanptfabt Kandshut. 
r ß 
1021 (4) : « Gehring.. :. Haider, Eelr, 


Belanntmadung. 
Held genen Umberger wegen Forberung beirefjenb. * 

J —— Otteräfirchen, und bes © 
Ye Montag ben 8, Sulk 1867 Nadilings 14 Uhr. > von Meilerbing, melder Yan. Pantera he 
verfleinert ver unterfettigte f. Notar in Folge getichtlicher Mnorkmiung in feiner, Amtslanzlei das An: wegen Bergebens. bes, Schlägerei und anont —— 
weſen He. Nr. 158 des biefigen bräuenden Bürgers Joſeph a beſtehend aus den Wohn in eine Grefängnißftrafe von 5 MRonateh za u 
une Oktonemienebäuben zu 0,13 Tagw., Badöfen wit @drtl sm m Tagw., ganzem emeinberechte,/in eine felhe von 2 Monaten vermeteilt ehierer 
Gommunbraurehte zu Ys Sud Bier; dann 8 Tagw. 580 Der. Heder, Wieſen und Gärten in den find, wurde verworfen. ing 
Eteuergemeinben Kokting, Gebsdorj und Urndorf, wurde diefes Geiammtbefihtbum am 6. Mpril| Ludwig Huber, Krämer von Weigfofen N 
1867 atıf 9908 fi. gewertbet, und ruben vera! 12069 71, Hupotbeffhulden und Mohnungsrechte füriwegen Bergekens, der wiberrechtlichen Re, = e 
mebrere Perſonen im abruen Anfehlage wı 1 fl. y N eigener Gaden zum Naibtbeile Berechtigter e —* 
Die Vetſteigerung Feigt ger nad den eimelnen Objecten und zwar nad den geſonderten Gefängniüſtrafe von 5 Tagen veritribeilt — 
Hopotbetfolien, am —— aber wird ſeder unter einem und demſelben Hovpothetverbande ſtebende Michael Hemmer, Tnglähner von Grgeldebac 
Gempler im Ganyen zum Hufwurfe gebracht, und wenn das bieburch ersielte Meiftgebot die eineln wurbe wegen gleichen Bergebens in eine @efän rd 
—— Steigerungsfchiliinge erreichen oder überfchreiten follte, jo geibieht in lepterer Beziehung der ſtrafe von. 8 Tagen. verutihen eniß- 


inſchlag. Andbe Sommer, 
erlt wird, daß für ein Object in der Steuergemeinde Arndorf war ein Dopotbelfeliumfderf , Wirrbe wegen —— ———— 
angelegt ift, daß hierauf aber eine Hypothetnict eingetragen fteht. am einer in Öffentlicher Funktion fehenden Berion 


Das Verfahren richtet ſich nad den 88. 98— UL, der Progebnovelle vom Jahre 1837 amd desiim Zufanmenfufiemit ei ebertret „ 
F. A des —R——— erfolgt ver Zuſchlag alſo blos bei erreihtem Schähungsmertbe und bleibt ehrenkränkung und —2 137} in Aare 


den Subotbefd Einlöfpungdredit gewahrt. £ im eine Sefängniüftrafe vi 
K ; iteturfunde, Brandafiefuraniausiug und das Belajtungs + Gertifitat Lörinen in|verurtheilt. ‘ fe von 4 Monaten und 14 Tagen 
meiner Amtslanglei eingeichen 






merben. — 
Nur mir bekannte und zablımgsfäbine Perſonen werden zur Steigerung zunelafien. — — — — 
Erreidyen bei dem erfimaligen Strichetermine die Angebote den Schahungepreis nicht, jo febe] 7 Anzeige. 
ich hiemit jeht ſchon wır zweitmaligen Verſteigerung dieſes Anweſens Togsfabrt an auf An 
Montag den 22, Juli 1867 Nachmittags 1—5 Uhr 
gleihjalld in meiner Amtäfanzlei, wo ſodann der Zuſchlag —* Rüdjiht anf ven Ehänungsprels 
erfolgt unter Wahrimg dei Einlsſungsrechtes der Dnpotbefgliubiger. u 
Köpting, den 2. April 1807. s — Vertrauen dantend empfebie ges 4 
Der Königliche Notar: 7 Iegenbeitlich eine große Auswahl von fein 
dmann. 1 1057) 9 eier befdrlagenen und umbeichlagenen { 


chirren nebit allen in mein 
Todes-Anzeige. 


——— en Arifein per geneigten Abnahme. W 
Landshut, im Mai 1867, | 

s Allen Freunden und Belannien aus Nah und Ferne bringen wir die 

> traittige Nachricht von dem Ableben unſers innigftgelicbten Sobnes, Bruders, 

Ontels und Schwagers, des 


Herrn Gustav Adolf Hudler, 1 =: =: 


Bezirksgerichts-Acoossisten und Staatsanwaltchaftsvertreters am k. “ 
Läandgerichte Waldkirchen, 


Derſelbe ſiarh an feinem Berufsorte Montag den, 29. April Morgens 6%, Uhr, nad 
—— Strankenlager, im 33. Vebenttjahre, geitärtt durch den impfang: ber bl. Sterb 
aframente: . 
Son den 5. Mb, Vormittags 10: Uhr findet bier in der St. dolslirche für 
den iheneren Geichiedenen-ein bl. Seslengottesbienit ftatt, wozu mir bietmit freundliche Eins 
ladung ergeben laſen. 

Sandaäbut, ven 3. Mai 1867. 





Meinen verebrlidhen SKimden bier 2 
% auswärts tbeile ich mit, ah ich bie Dich 
N Dulten nicht mehr besiche, - Für dad bie 




























werden t 
— —— un Hypothet aefucht | Das —2 
Entwendeter Hund 


Dem Untergeichneten —— 
ee 
wi so vom Haufe —* 

hnung bei 


1058 Die tiefgebeugten Binterbliebenen. 













Die Wohnung des 2. Gtodes | Eine freundliche Wohnung v Gemeinde Mündsverf, 
i ‚Mt. 230 in der ſtirchgaſ jel Jalobi iſt bis Jalobi Ot Nr. m der Gras· 100: . 
vie ———— ER aan ur Re vi 


Shranunen:Beriht. 





3) 


— 
te. 
AB 
10 
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"6 


— — —— —— 


Beilage zur Landshuter Zeitung Rro. 105. 


Bayerische Sppotbeken: und Wechjelbant. 


er heute vorgenommenen fünfien Berloofung der J., II. und II. Serie (Jahrgang 1864, 1865 ımb 1866) unjerer Biandbriefe wurden 


Bei d 

nachfolgende Numern zur Heimyablung i j 
z = Lit — zu ——— 2 * —— * 

4, 3814, Bild, 3514, 361 
3714, 3314, 3914, 4100, 4200, 4300, 4400, 4500, 4600, 4700, 4800, 4900, 5000, 3 sus, 6213, 6818, 
SEE EI ETF T- 

11430, 11580, 11 

11830, 11930, 13011, 13111, 13211, 13314, 13411, 13511, 13611, 137ll, 13811, 13911. : er 
81, 18, 281, 381, 481, 581 Lie * a Te a nt aa 2, 24 | 
, ö { 3, 248, 2543, 2643, 
273, 2813, 2913, 4020, 4120, 4220, 430, 4420, 4520, 4620, 4720, 4820, 4920, 6020, GIRO. 6200 63%, 
6429, 6529, 6629, 6729, 6829, 6920, 70, TIOE TAU, 7a, 7A, 7EM, TER, 386 








== 
25099, 28199, 23299, 23399, 23490, 28590, 23699, 23799, 28899, 23999. 

Lie © zu fl. 100. per Stüd die Num.: 
1772, 1872, 1972 0, AL) ARE, 4346) Male) Ai) Aue) dran) Be ae er 
si, Bi, BOB, 3, TB, 7388, 748, 788 — — 


„ 6738, 6838. 6938, 7088, 7188, 7338, 7 7 
8165, 8265, 8365, 8505, 8665. 8765, 856, 3965, 10013, 10113, 10218, 10913, 10413, 10513, 10618, 10718, 
10813, 10913, 12076, 12176, 12276, 12376, 12476, 12576, 12676, 12776, 12876, 12976, 1 13148, 1 > 13442, 
1 nk 13742, 13342, 13942, 14083, 14183, 14283, 1 1 1 14633, 14783, 1 14983, 16039, 16139, 
16239, 16339, 16439, 16539, 16639, 16734, 16839, 16939, 17025, 17125, 17225, 17325, 17425, 17595, 176%, 1 „ 17885, 
17935, 19024, 19124, 19224, 19324, 19424, 19524, 19624, 19724, 19824, 19924, 20092, 2019, „203 206, 
20692, 207, 20992, 2 23108, 238, 23468, 235 23668, 23 b 241 
2430, 44 2450, 246R, 24792, 24892, 2402, 25011, 2511l, 2521, 25311, 25dll, 25511, 25611, 5711, 25811, 2591 
27032, 27132, 27232, 27332, 27432, 975324, 297634, 27732, 97 27932, 2304, 28134, 5 
287 25034, 30104, : 30304, 30404, 30504, 30704, 30904, 31073. 31173, 31273, 31373, 
31473, 31573, 31673, 31773, 31973, 31973, 33103, 33203, 33303, Br 33703, 33 4001 
40113, 40213, 40313, 404113, 40513, 40613, 40713, 40813, 40913, 41057, 41157, 41257, 41357, 41457, 41557, 41657, 41757, 
41857, 41957; Sa, 43110, 43210, 13310, 43410, 43510, 43610, 43710, 43810, 43910, 44108, g E 
Lit. D zu fl. 50. —— Stück die Num : 
50, 150 30, 350, 450, 550, 750, , 950, 2050, 2150, 2250, 2350, 2450, 2550, 2650, 
2750, 23850, 2950, 5037, 5137, 5237, 5337, Dar, 5537, 5637, 5737, 5887, 5937, 6098, 6108, 6ABB, 


6398, 
64 658, 66 6708, 688, CO, TORE, Te 7 7 75 7628, 7728, 7828, 798, S019, 
93 8219, 33 su, 8519, Sig" 8719, 8819, 8019, 10079, 10179. 10870. 10379, 10479, 10579, 10679, 10779, 
10979, 10979, 12060, 12160, 12260, 12360, 12460, 12560, 12660, 12760, 12860, 12060. 
Die Erhebung des Mennwerthes ber gesogenen Numern erfolgt gegen Nüdgabe der abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht llenen 
Coupons nebſt Talons und kann dieſe Erhebung unter entſprechender Stüdzinsausgleihung ſchon von jeht am geſchehen, muß aber bis längftens 
1. Zuli 1867 vor ſich gehen, am welchem Tage die couponsmäßige Verzinſung aufhört. Berfpäteten Erbebimgen wird übrigens nad $. 24 des Statutd 
ein je tiger Depofitalzin® zugeftanden, injoferne fie bei unjerer Hauptbant und ihren Filialen ftattjinden. 
ie Jablung der verlooften Summen wird koften: und fpefenjrei geleiftet bei unjerer Dauptbant in Münden und deren Siltalen in gu, 
en und finden, jerner bei der £. Dauptbant in Märnberg und ven f. ilialbanten in 5* Bamberg, Uegtasbatg und Yaffan, endl ben 
bäufern A. von Hothfhild & Zähne in Franhfart a/M. und Poeriendad & Lomp. in Ztuligart 
Auf Namen geitellte over vinkulirte Pfandbriefe können nur gegen vollftändig genügende mitt bes in unfern Büchern ein enen 
Eigenthümers, besiebungsweife nur nach vorausgegangener legaler Devinculirung zur Auszahlung gelangen, wozu bei Stiftungen und andern curatelmäßigen 
Gorporationen oder Perfenen die Genehmigung der einichlägigen Euratel-Behörde, bei Heirath&-Gautionen die Genehmigung ber vorgefepten Militärftelle 
erſorderlich iſt. 
ie tbant in Münden wirb auf Verlangen den Anlauf neuer Pfandbriefe an Stelle der verlooften um den Zagesturs en. 
Gar —— —* im —X und bei allen un Sahielen zu haben. . Doc 
Rüdjtändig und umerhoben aus den vorauägegangenen vier Verloofungen : 
Lit. A & fl. 1000. per Stüd die Num.: 262, 959, 1113, 1213, 273%, 2784, 3339, 3859, 4093, A146, 4274, 4876, 
5434, 5185, 568, 6202, 6784, 8696, 10226, 11132, 11332, 11732, 11779, 11879, 12938, 19433, 12833. 
Lit. B & fl. 500. per Stüd die Num.: 93, 339, 539, 839, 1014, 1314, 1814, 2832, 2092, 3374, 3974, 4100, 
4löl, 4300, 4 47 4500, 5262, 5661. 654, 6643 Bra, M79, 
9979, 10450, 10950, 11191, 11743, 11891, 12609, 12709, 13173, 13273, 13745, 13773, 13945, 13973, 14748, 
15626, 15926, 17217, 19471, 21169, 22077, 22277, 22377, 2277, 23024, 23091, 235%, 24395, 25555, 25683, 
W 


Lit. C.a fl. 100. per Stück die Num.: 242, 329, 825, 1026. 1128, 1270, 1326. 1482, 169%, 1798, 1782, 1926, 
2128, 2157, 48, 268l, 2057, 3 4 4138, Aldı, 4Ml, 4974 Bl 5295, 
5 Fe 5995, 6100, Sach, 6569, 8 *8 88 795, 3133. 8536, 883. 8 9105, 


9605, » 
11591, 11964, 12109, 12509, 12525, 13564, 13764, 14050, 14250, 1 14550, 14756, 16534, 16634, 10634, 
16934, 17080, 17180, 17480, 17580, 17780, 18257, 18657, 18757, 19071, 19254, 20373, 21479, 22034, 22534, 
22034, 232TL, 23971, 25398, 25798, 26034, W096, 26134, 26134, 26634, 26734, 27006, 27106, 27206, 27406, 
2706, 2172, 292l4, 29272, 20314, 29372, 29514, 29572, 29672, 29014, 29972, 30441, 3081, 31093, 31288, 
31733, 32187, 32457, 32567, 32757, 82857, 33195, 38795, 33815, 33895, 37057, 37857, 37957, 38704, 39279, 


, . 
Lit. D & fl. 50, ver Stüd die Num.: 453, 1070, 1115, 1370, 1970, 1915, 2155, Mar, 2235. 2555, 2755, 2055, 
3812, 4518, 4618, 5134, 554, 3734, 5834, 5994, 7101, 7201, 7501, 7901, 8432, 8532, 9064, 
9193, 9593, 9893, 10009, 10398, 10598. 
Münden, ven 1. Mai 1867. 


| Die Bank-Adminiftration. (30)1088 


ee A Sn, Kammfert 
W dem Rüdlaſſe des verſtorbenen Hrn. Stadtpfarrers Dr. Samberger von Deggen⸗ 
— * zu jenen bat, der ‚wolle feine Anfprüche innerhalb 14 Tagen 'bei dem Unter» a er . — ſeht ges 
ge machen. j j 
29. Upril 1867. Uns Auft der Grbsintereffenten: Joh. Schön, 
oa) eembarl, * en Inemaun, Gocpuaier. 1025 (60) Leimfabritant in Landehut. 
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Bekanntmachung. 1054 
Höpfinger = ame > — 
Gemãß Mittheilung des k. Landgerichts an anf 
Mittwoch den. 15. und le en —ã ven 81. 
anberaumte Verfteigerung bes an Mühlanmweiens in — eat zu unters 
bleiben, was ich —— befannt gebe 
Dingolf ng, am 1. . Mai 1867. Fr. Zap, Sagmeifter, t, Notar. 


Befanntmadbung (3a) 911 
Stadler c. Nothhaft gr an en betreffend. 
In rubrigietem Be verfteigere 


d werben 
Johann Rift Mirthähaufe zu Aiter das An 75 bortfelbft, beftebend ftrafe, Geo} — 
en mul n, * ———⏑ — 


bes 
rechte zu einem ganen ——*—* und einem in den —— — si Amjelfing und 
Sttling ee * rundbeſitze von 67,56 Tagwert. * 
Bei m 
Anweſen liche reale Bädergerehtian 


Deffentlihe Verhandlungen 




















Am 27. April 1807. 
Georg Neihenberger ober 


eiderer, find ſchuldi 
bis, 





berger, ferner eines Vergehens des Diebfta 


Fr tes — üit —— —— wit einem Orundſteuerſimplum von 18 fl. 33%, kr.n eine —— — von einem a und 


einem Staate ver34fl. 6. 5 hl, einem Yanplopnäbedensins von 2 fl. 30 fr. 15 Tagen verurtpeilt. 
und u Gefäuleheh — Abloſungetaſſa per 13 1.3 T. ee. f. mista Sandl, 35 5. alt, aus 
gerechtiame amtlich Fra ——— und der yo Guts a auf 27 Ann fl. 54 ir. gewerthet. 


Bemerkt wird, daß —— teigerer bei Meidung der Nichtzulaſſung ſich über ihrejam Freitag ben sum Sch 
onlichteit und lungs ben, und dab bie ber Wirthöebeleute Groll von on und wird 
— = * * RT —— — je: Bei —— ner —* Gejängnifftrafe von einem Monat 
amslei Einpeichen werben 
tra — am %7, April 1867. Joſeph Hingerf, t. Notar. Ba Eher tlanber, kenn alt, led. Taglößner 





Befanntmadung. 


obol in Landshut ift die Benoriftenftelle in Erledi ommen. 
Mit berlelten —* ein jä Allen Einlommen von 35 50 Ö fl. ge Bewerber um bi —X wollen 
Geſuche bis zum Mai d. M. an bie — ſtirchenverwaltung einſenden, und an 
em Tage zur Vornahme einer Prüfung ſich einfinden 
Landshut, den 1. Mai 1867. 


Die ‚Kichenverwaltung St. Jobof. (2b) 1040| der 


' Belanntmadung. % 


—— — Dienstag den 7. * — 
werden aus verfiorbenen Herem * dorf Sehe 
—— — —— Baaryahlung * re dl ae, 

2, 

3 

4 


ferbe und R * 
Er e und landwirthſchaftliche Geräthe, I: 6 Getreide, 


von Ber ke er: Neunburg vB, 


. Hmei Kolböt und Georg Wi ber Di te „ 
es, * ——— Uebl * Geo Ieinkene: und bed Suhmaser 
ri Im am ———— Vormittags 8 Uhr, fa" yum Ehen 5 Bauer "der —— 

Aus Au ber Grbfinterefienten:jalle dieje 3 Vergehen in realem Zujammenflerfie, 

102%26) — nase Georg wird —— in eine Gefangnißſtrafe 






bon 6 ten verurtbeilt. 









Gebundene Geſchäftebücher 


Die Eefchäftsbücherfabrik der Herren König u. Ebhardt in Yannober 
bat für Niederbayern bem Unterzeichneten ein vollftänbiges 


Commiffonslager von Geſchaͤſtsbüchern 
in allen Lineaturen und Formaten 
übergeben, welche zu den Originalfabrit: Preifen verkauft werben. 
Bir bringen hievon hauptfächli in Erwähnung: 
Hauptbũcher in allen Formaten, ‚Dauspaltungsausgabenbudh. 
Strazzen in groß und Nein Folio und Haus haltsbuch. 





Sppothefens und Wechſeldank wurden gezogen: 


5-20, 1-92. Anbbrieje 100 
4-13, 9-6, 14 Yu 0-8 re: 8-88 











19—7, 15-30, 16—2), 17—53 


Gopiebürher Iintrt, | Reifefommifionsbücher. 
Wechſelcopiebücher in Folio, Ouart | ‚ Notizbücher. 

und Okctap, Contobũcher in Quart und Octav. 
Agenda in Quart und Octab. | Gopirbünher zu 500 u, 1000 Seiten, 


D. Pfandoriefe zu 50 fl.: 2360 


die andern bie Endnummern. 





n>70ma02 qun maanjvauNg ua] 2” 


F. P. Altenkofer’s 
Pad-, Aunf- & Screibmaterielien-Gandlung, Fandshat. 


walpadts- ago» jvujbiao mag mf (3) 669 


für alle —— — und gewerblichen Geſchäfte. 


9000 Gulden 








bie Grp. d. BL. 
Drud und Verlag ber It. Thomann'fger Buhhendtang. (J ©. v. Babuesnig.) 





= en 
töniglichen Bezirtsgerichts Landshut. 


Meindl, Meßger 
Pr von PBiegenborf, LE ae get ne 
begangen am 1, Ottober 1 ** 
s 
un Wergehens der Gemaltihänuten"e Iberes 2: 


eindl von 


! endor 
iſt id on bes Dergebens bes Diebftaßlz, egangen 


Anna Maria Graf, 33 * eb. Ems 


—— Rüns ben, 2, Mai, Bei der heute 
gehabten Berleofu 1 bee Pfandbriefe ber bayeri 
& 


Serie 1. A. Pamdbriefe zu 1000 fi: 2—14, 
5-00, 4-63, 7—13. B, en zu 500 fl.: 
7-2, 9-11 —81, 8-34, 8-43, 18-88, 
5-45, —— * 2-72. D. Panobriefe zu 50f.: 


Serie * ——— zu 1000 fl.: 1-7, 
10-62, 12 30, B. Bjanbbriefe *5 fl. : 


241-1, 26-57, 22-1, "21-49. 'C. Band 
2 -3,3 


lang Folio-Format. | —e eriefe zu 100 il. -78, _%, 
Gaffabüder in dollo, Duart und Botenbücer. 20-1, Bi, Kur a, D pa 
— eohnbuch. Briefe zu 80 I 6-37, 9-19, 8-28, 11—79, 
acturenbücher in groß und klein Quittungsbuch. m. Briefe au 1000 ſi: 14-11. 
Folio Reiſchauptbücher. B. —32 — aa C. Pfand: 


briefe 100 1.:45 — 8, ae 42-57, 44—10. 
Die fetigebrudten Zahlen bedeuten bie — 





Wirthſchaftsbůcher. | Delbtätter. Ein Saileranwejen 
Sovie-Biefpinen. bapens Infn Den Yo Don 3500 as er 


Dand zu verlaufen. ? jagt bie Exp. b. Bl. 


werben Delonem in’s Drittbeil 
u A A ern —— 


an nn... ——— — ⏑ 


um 


nn quell auf a 
au 
Brei ri Bi — Rarim 
ger berechnet. 





wit ywei 
—— io-. —— —— F  Stanislaus, 











Deutihlanb. ber Hr. © Eorrefponbent nicht beſſer gethan haben würbe, flatt 

Bayern. Münden, 4. Mai. Dem Vernehmen nah des $. 10 der Telsgrapben-Drbnung von 1865, 
find bezüglich eines — * des Hrn. v. Bomhard auch bis iin deren Inhal 

no feine beftimmten Entiäliefungen gefaßt, fo daß man aus Rüdſichten bes öffentliden Wohles oder ber 
annehmen fann, das dermalige jortum im ber Leitung Sittlikeit für unguläffig erachtet wirb, zurückgewieſen wer» 
des Juftigminifteriums werbe von ziemlich langer Dauer fein. ben, — fi lieber eines anbern Dementirungsbeheieg zu be⸗ 
— Bie man ung als verläffig mittheilt, wäre nächſiens eine dienen? Es mrben beren ja wohl zu finden geweien fein. 
bie Unterflellung ber Genbarmerie unter das f. Minifterium des Uns will es wenigftens deinen, als ob bie offiziöje Abopti 
Innern betreffende Berorbnung zu gewärtigen. Belanntlih warb des obigen $, fondere unwahre 
ein folder Wunſch ſchon in ber jüngften Landtags-Seifion aus- Nachrichten bezüglich des Einttittes Bayerns in ben Norbbund, 
— — Die in Folge ber Äuflöſung des 3. Cuiraffier» eine eben nicht glückliche ſei. Weiter will es ung als 


3. Uhlanen +» Regimentes angeorbnete neue Formation ber ob ein nbeamter doch jchwerlich immer in ber Lage 
Eavallerie-Regimenter muß nod vor bem 20. b#. Mis. vollitän- ſein bürfte, bie "Richtigkeit ober Unrichtigkeit ber ihm zur 
dig durchgeführt fein. — Seit 1. Mai, wo in Folge bes allge- Befi übergebenen Telegramme politiichen Imhaltes beur · 


mein beginnenben Sommerbier-Ausicankes auch der höhere Preis theilen zu können. Gerade in ſolchen Fällen, wie am 22. v. M. 
von 7, fr. per Raß eingetreten ift, waren vom hieſiger Sichet- wäre eine „Drbre” vielleiht ganz am Plage geweſen und hä 
heitsbehörbe Borkchrungsmaßregeln gegen einen etwaigen Biers es dann ber in ihrer Naivetät unwillfürliche Heiterkeit erregen» 
framall getroffen, auch eine Lanbwehr-Abtheilung confignirt wor» den gr bes betr. Beamten nicht beburft, ob jene Nachricht 
den. Bis jeht iſt jedoch nicht bie geringfte Störung vorgefom- nämlich ſchon in ber bayer. Big. geflanden habe? — Der vw 
men. Cine eigenthümliche Parallele zu ben heutigen Preifen ßiſche General v. Sydow, melder, wie in verſchiebenen 

gibt ber Vierpreis aus dem Nothjahre 1817, wo die Maß Bier term zu leſen, nicht nur im Biefigen —* Bureau, 
5 Er. koſiele unb man zum ewigen Gebäditniß eines ſolchen Ereige ſondern auch im Ariegsminifterium viel verkehrte, hat ſig alfo 
niffes eine Erinnerungs-Mebailleprägte. So änbern ſich die Zeiten. von hier nad) Stuttgart wird aber wieber Mün« 
— Belanntlih Hat auf der Barijer Ausftellung das Mündener Ken zurüdtehren Man wird ſich vielleicht erinnern, ba wir 
Bier über bas fonft jo renommirte Bier ber Dreher'ſchen Brauerei vor eimiger Beit berichteten, «8 werbe bier bie Ankunft eines 
in Schwechat bei Wien den Sieg davon getragen, indem Hr. preußiſchen Generales erwartet und werde ſich dagegen ein bayes 
Sehlmayer zum Spatenbräu bahier ben erften, jene Brauerei ben rider General nad Berlin begeben. Nach Berliner Verichten 

weiten Preis erhielt. Trop bieſes Triumphes bes Mündener befindet fi jegt ber bayer. Generalmajor Hr. Graf v. Bot 
tes freut man fich bier doch weniger über bie ber Mündener mer dort; welche Form für deſſen Sendung gewählt wurde, {ft 
Braukunft gewordene Anerkennung, da man ber Meinung ift, bier Biel Dbige Nachricht ward fofort dementirt. Es 
daß man hier ein Bier von der Qualität jenes preisgefrönten zeigt ſich jeht, ba mir doch gut umterrichtet waren. Hätte man 
feier doch nicht zu trinken erhält. — Bei ber erfien Serien» ° mit bem Dementi nod etwas gewartet, jo würbe basfelbe fpäter 
ziehung des bayer. PrämiensUnlehens hatte Frankfurt bekanntlich wohl kaum mehr beliebt worden fein. Wir hatten bamals jene 
gute Ausfiht auf Gemwinnfte, da eine bedeutende Reihe von Nachricht aus ſehr verläffiger Duelle und Zönnen nichts bafür, 
Serien auf bort befindliche Loofe fiel. Die erfte Gewinnfiziehung daß biefelbe andern Orts, wie 4. 8. bem Münchener Offiziöfen 
wenbete benn auch ben zweiten Hauptgewinnft von 28,000 fl, der allg. Big. noch unbelannt war. — Das heute vom Biefigen 
dem bortigen Bankier von Erlanger zu, während ber erſte, Rennverein am Sugelfange veranflaltete erfle „Frühlings. Pferdes 
175,000 fl, dem Vernehmen nad bem Gskompte-Beihäft in Nennen“ Hatte eine ungeheure Zuſchauermenge, es mögen leicht 
Berlin zufiel; daß Berlin übrigens. ſchon bei ber Ausgabe des an 30,000 Perfonen geweien fein, zogen. Se. Maj. ber 
bayeriigen Prämien-Anlehens ebenfalls ein ſehr gutes Geſchäft König Hatte den Beſuch jedoch wieder jagen laſſen. Das Ren 
t Bat, ift nicht minder befannt. — Vor bem Biefigen nen fing mit einem Eröffnungsrennen an, ben file basfelbe auß« 
. Bezirksgericht ſtand biefer Tage die Oberfilieutenantstodter . gelegten König&preis von 150 Dulaten gewann Hr. v. Bülow 

na v. son und. es machte einen Sehr wiberlichen mit dem Hengſte Sing Alfred. Für das zweite, ein 
Eindrud, ein ber Geburt und Ersiehung nach ben befferen men, war ein Damenpreis, ein Ehrenbecher beflimmt, welden 
Geſellſchaftsklaſſen angehörendes Mäbchen wegen gemeinen Be» Fthr. v. Shägler mit ber Stute Lucrene errang. Beim britten, 
truges und Landſtreicherei zu Amonatlicher Gefängnißftrafe ver- ein Jodeyrennen, warb ber Staatspreis, 500 fl, vom Hm. 
urtHeilt zu ſehen. — Die Aufftellung des neuen Brunnens aus Grafen v. Bacinetti mit ber Stute Pauline gewonnen. Das 
Meiallguß am Gärtnerplage dahier wirb fo gefördert, baf dies Nennen, obwohl gut arrangirt, war doch für die gefpannten Er⸗ 
jelbe bei ber zum 13. dB. zu erwartenden Aufunft Sr. Maj. wartungen der Zuſchauer nidis weniger als genügend. Das 
* — Bubnig L, wie Se. Maj. foldes gewünſcht, vollen- erſte Rennen zählte nur 3, das zweite gar — zwei, wobei noch 
et fein wird. 

+ Münden, 5. Mai. Der bekannte offiziöfe Eorrefpon- Umftand, welcher bei den großen Zwiſchenpauſen ber Unter 
bent der allg. Big. brachte geflern wieber eine — Erpectoration haltung des Publikums Eintrag hat. Das übermorgende zweite 
über die mehrermähnte und wieberhoft in Abrede geftellte Sper⸗ Rennen bürfte ſich eines fo zahlreichen Beſuches 53* zu 
rung des hieſigen Telegraphen am 22. v. Mts. für bie gewiſſen zwei O 
Reuigleiten.“ Gegenüber biefer Erwiderung, bie bie hate Duell auf krumme Gäbel fattgefunden, über deſſen Veranlaſſung 
ſache der Sperrung zugibt, — denn ob biefelbe Drbre oder uns Sicheres nod nicht befannt if. Wie wir vernehmen, 
nad; dem Gutbünken des betr. Beamten geſchah, darauf kommt ber eine der Duellanten, Unterlieutenant Sch. eine nicht 
«3 im Grunde jet nicht * an — wäre eigentlich kein Wort deutende Verwundung erhalten. 
mehr zu verlieren. Eines aber möchten wir fragen, ab nämlich Die bayr. Ztg. Härt uns nun amtli auf, daß bie Bes 
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An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
‚ Pflipterempfar.) Münden. 


Fin — 2 — —— — — 
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E betreffenden 
ing abgel 
ſicht er 





m * won das ae el 

D yr. Ilg theilt amtlich mit, daß der Bürgermeifter 

von ee Mo. Wädter, zum Beglerungppisefoe in 
ernannt wurde. X 


* Der — Staatsbür ger" bes Hrn. Dr. Karl 
Barth in Augsburg bemerkt fehr- und. richtig, use bie 
Haupturfachen der zähen und g bes 
abgetretenen ——— v. Bombard von Seite ber 
fehrittäpreffe und find: Handhabung guter 
lin und Nichteinlenken in's — 


Dresden, 3. Mai. Die Kammer ber Abge⸗ 
Berfaffung des norddeutſchen Bundes unver 
Block mit 67 gegen 6 Stimmen angenommen. 


Die Berliner , * 
Diem bes 


— 
—2 
2% 


—2 


hinreiche bürgter Reutrali⸗ 

Bang Im Großhergogthums durchſetze. Auf —* Annexion 

—— II. —* wie auf augenblidliche. Ruß⸗ 
ſei man in Berlin gewiß und von Seilen Englands 

— ren auf Neutralifirung unb Dedung der Oſtſee burch 


be Berliner 2* —— der eu 


3. 
ſchreibt: „Die einer frieblichen Löfung, wie ftark die⸗ 
felbe auch durch bie Sntentionen Preußens belebt if, 

Ieiber durch bie ran u, iſchen Rüftungen abge: 

(Ueber bie Grenze follen binnen Monatzfrift 
ln, Samaig Pferde ed fein !) 

"Berl 4. Mai. Unfer König geht im Juni 

und von a wenn bie politiſchen Verhältniſſe «8 
—2 Paris. (Tel. d. Köln. BI. 

Koblenz, 3. Mai. Der erft vor drei Jahren zum Biſchof 
von Trier erwählte frühere robft Dr. Leopold Belldram 
iſt Heute Mittag in Trier 

u Ausl te d. 24 
en. Florenz, Stalien wird 

* ch Gelanbten in Lonbon, —— — er 


vertreten werben. (Die Anfiht bes „Gtenbarb“, daß bie 
* * "Ra eg werde, fände ſonach ihre Ber 
kreich. arts hat am 3. Mai ber Miniſter 
efebgebenben Körper —— über bie luxem⸗ 

enheit abgegeben, in welcher Mittheilun — 


— t8 auf ber 
—— er * Miniſter ſpricht die Ho 


Be et wieber 
eine neue ——— entdedt; es find dieß ſogenannte 
Säbel⸗Revolver für bie Cavallerie, welche der Garde zum 

beigegeben wird. (Frankf. } 
aris, 3. Mai. —* ft waren: fo viel, daß bie 
franzöfiie Regierung bie si vis pacem, para 
Kara in ausgebehntefter wa befolgt, und bie Rüftungen troß 


ber beſchwichtigenden MoniteursNote ganz im alten Sihl fort» 


bauern. (Allg. 3) 
Paris, 4 Belgien und Stalien find zu ber Con⸗ 
fereng einge m. — Der König von Preußen wirb ſich in 


FeEU.M 
— net zu Meautrp, ©. Frbr: v; Ober 
) JAiöitenant Th. v. Heuster umd ——— Ahr. v Kreittmayr 


ide Jahr Ä 





tt: die Oberlieutenants: $ —— 
iejer, A. v.Rübt en berg;'die 


— * v. S 


aher auf —— 8. Eindpaintner, 1 * v. Bon: 
ebed und -J: v: Foriter; dann 


v2. — he zum 1. — — 


geſtrige Beginn der Bruber: 
— dul a gl Bade ——— or 


Straxbin ı 3. Mai (80. 
Karl Kunsee, wir — * as us 
wegen Verbreche —— 
im Derſelbe nun 
8. bem john ——* —S von’ 5 mit 
welchem er bereits vorher im Wirthshauſe zu Kirchdorf, Log. 
en, einen Disput gehabt Hatte, als r heimging, in 
ber Nähe von Naffel8borf mit üüberlegtem Entſchluſſe einen Meffer- 
ben Tinten Oberſchenlel chracht, welcher bie Dber- 
fe und bie Oberſchentelblutader durchſchnitt und 


üb ud 
Hagte unb ber Wirtheſohn Joſeph ninger waren am 11. 
Juni 1866 Abends im Mi zu Marlbuchen zufammen 
unb nedten ſich bort, indem Hofmann po Sechſer vom Tiſch 
wegblies, mährenb ihm Wanninger Salz in bie warf. 
Sie geriethen hiebei in einen Streit, welcher bald beigele —— 
unb in welchein Wanninger mit feinem Meſſer heru 
—— verliehen fie miteinander bag Wirthshaus, um nad Engl 
wu rüdzufehren. Warninger nahm im Borfleg bes Haufes einen 
— 2— mit, Hofmann trug einen Stock von Vogelbeerbaum. 
Sie kamen wiederhoit in Streit, Wanninger ſchimpfte den Hof⸗ 
mann und ging auf ihn los. In dieſem Augenblicke ſchwang 
per feinen 4,’ langen und 2,” bidlen Stod mit beiden 
Salben - bem Kopfe des —— * dieſer augen 
taumelte in einen Graben fiel, 


ärztlichen Gutachten ungefähr 100 Tage arbeitsunfähig gemeien 
ein. Indeſſen wurbe b en con daß Wanninger 
ſchon 3 Wochen u —* rg ſchob. Da bie Gefhwor« 
nen bie Dauer 


e und 
—— ie fant 
That zu einem Vergehen herab Schwurgerichtshof 

te ben Hofmann zu 3monatlide EBEN. 

H Sr ben Bezirk a rebt die Gründung eines 
Krebit «» und Vorſchußvereins für Landwi und Gewerbe: 
treibende bevor. Der Statutenentwurf ift bereit ausgearbeitet 
und wirb die förmliche Konftituirung von bem Beſchluß einer 
bemnächjft zu berufenben — —— 


Milddteb durch einen Gendarmen erſchoſſen worden. 


Dffene Gorrefponden, 
Nach Due bei — Der eingelaufene Brief ift dem erwaͤhnten 
Agenten übergeben w 


1er rue MERNEENERE EEE 
Für die Monate Mai und Juni fann gegen 36 Fr. 
bei allen k. Poiterpebitionen auf die Landsh. Ztg- Be: 
flellung gemacht werben. Die Lands. Ztg. hat unter allen 
nieberbayerijchen Blättern die ftärffte Auflage. 


Berantwortlier Redakteur: Job. Bapt. Planer. 
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er rfanntmagung ‚Eu aE —— MAEAZTR TURN 
N I Amberger Sat: Bapt, — Snpak.von Köpting, Gant * us Ba 
El To — —— 


—— — —— Vorzugerabte * 


med den daq»hof, 

IT. Zur Borbringung: und Begründung: ber Einreben auf e 
Wied den, 3. Juli IR. 36 orur: 

a; G 


* — den IL. Zuli Kin. 36 


— nel —“ 8 on ———— 


Be 
1; 
a 


— — — — — 


m I 
’ liquiviten umb den ——* oje, dagegen biejenigen, " 

IR der ‚ige Gnttätge meber bernd u Sud die Optikus Preuß aus Sandshut‘ 
"  ylm 1. Gb ee daR DD Be re Seren ig Pe 
vas Vermögensinventar zur Anert vorgelegt, und über der Maſſe ſowle über] 9% ea 
‚eines Maffehurators Bei werben, * fämnetltde Gläubiger fü er * optt —* ——— 
tlaͤren, 18 * des —** — nn. — amd: zogen er umb ficht —— gie — u 

fien 180 f 40 te, besgleichen alt Mo ——— beträgt Der Baffinftanp 5022 fl. (narzumterjteßt, yüblsekben Riefuche entoea 
as ber Et Hüpothetichulden und 2947 — “übe if vis-d-vis der Defiben. 2064 
— at WerBnRU RG befuien e förpet, far ſit nu dur gienatag Abend den 7, Mat, 
Verbindlichkeit befreien. . * 
— bie sum 11 Gelitng gen, Bufelungsbevellmächtigen Quintett - Auſik 
benennen, # 
— — 1 gehe, und damit ala zichtig sugeftelit — viren. bon den Muſilern der Gernitonsisupagtie 
Rökting, den 38 rl * ond im Locale des | 
1080 a at ya Sammer, Nedtöpe. | Hrn. Kollerbräu: 15 
aa aane Verpachtun 


Berfafien ft. 083 Brömneifters Adam Siener a3 Schwaig, geſtorben in: Mainburg, betrefiend. 
Wer au * den Ruclaß des Nubritaten eine Forderung wu = bat, bat Biefelbe bis 
längften® zum 18. Mat ds. 8. 
bei dem unterfertigten t- Stotar um fo Then —— alle —— 
Mainburg, am 30. 


us jur dein‘ —— —— Emm 
Som er * — Een 5 

weitere 

Ueben ee 


— ie l \ " Iogı Sermögen —— pität a 
(rag —— [⏑ — —— 


wenn ſolche gewunſcht werben follten, 


Ovpothelen⸗ und Wechſelbant ce. Baumpartiter'p. deb. mitgetbeilt werben. 





@erichtäbe derft ich kommenden Stmon Maier Löwi 
= Bee * Juli achmi von 2—3; Uhr . |1086(24) in R ” 
—2* ——— das * an dahin Zwei Imwei neue Sheit Scheibenfi 
Be EEE ae — — 
ul“ Be Zuge rel ef, e fat ® fo. findet bie zeit Verfeigerung. bie Beafttäten, mobei| ragen in ber alten Kajerne Zimmer Ar. 104. 1087 
vn uf a ung 1500 Gulden 
— den 11. Juli 
sure) jelben 6 werben zur erften Stelle auf . unb Die 
Bilsdoten, ven 2, V A Max Forfier, 1. Notar. [vergeben Mo? fagt die Erp. d. 
Bu. — Fe EEE LE LSA Ep en Eine ——— 
verkaufen. Das Nähere: in der 
Dult-Anzeige. — — 
Einem hohen Adel und von Landshut Wöchentlicher Handetsberiäht, 
——— dab mein u — Tre: CRRFERR ündener Der Wa ii yes Der bayr. 
Beh Ss 
Donnerstag den 9 Mai ——— a 


mit meinem befannten vollftänbig fortirten 


Modewaaren- Tage 


F für. Ir Saiſon als: is: Yaquare, 
Sr ping Olga in Ci 
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AUnwejens-Bertauf. 5 200 N 










— ben 5. fb. 38. Grüh 10 übe 0 N 
en Br j er N — beftehend in Wohnhaus und Wırry 

i 3 Igt mindeſten geboten 

b: am Raten e 1300. Sti 3* 300. für den Berläufer en 

35 ee TE am 4.. Mai 1867, feph Bachmair, t. Notar. 
Berfteigerung. 12001] 3 

Dienstag den 7. . Fang vo ” 


2 Ubr 
werben aus ber aſſenſchaft des verfiorbenen Hochw. Herm —— im je des] ü 
i i rn (engl Rn A über 2 — — gleich ba * 








fände verftei K ere Bilder-und eine * 
ne —— en ſche, Porsela "Glass und 
ent er ner: 


och — Be 
e m 
x — hr * 


Cours vom. 46. Mai 1867. 
1865 60%. 57. Rat. 1854 


517. 3% Met. Obligat. 43. 8% Met. Ob 
1852 45. X Pet. i fi Ua 
5%. Ef.» 8. + Prior. 69%. 5% Glif.s — 
Coup. b. hr 63", 5%, Meftb.» 

er. 5b Y 


Concett * ——— | Fievertofel 
am 11..Mai — Abends 7 Uhr. 


A 1. Ouverture guß ber der Dver: Zamp 4. „Traumbild eines deutſchen Sängers“, Chor IE 
nn. en von €’ v. "Beben mit Orchefter von lie un : 


5. Grand Trio brillant und concertant für. 5 |73%/,. All 1858. 110. f. 100 
von Beethoben P Klavier, Violine und Cello von Eyerni. 1564 & R. Yo 
& für Ordefler von Liebl. 3 Obliat, m, 88%. 1% 
— ER 2 * NR Ze 
— a ER 
1 Bude Reuftadt, 1564701. Zriekrihtner 2. Holl.fl. 
gegenüber dem Haufe des Herrn Sinngiehermeifters Ritter, 3 *5 ua — 
empfehle auch dieſe Dult wieder mein gut fortittes Lager in: aid: 100. Berlin 105%. Bremen 
Se ee London 118%. Paris sd). 
= 29%, u auf Frenffurt 110, 40, 
Chales, Seiden- & Modewaaren ®: ee 
zur gefälligen Befichtigung und zum gänzlicen Ausvertauf. Lindauer — vom 4. Mai 1867. 
Hodachtungsvollit Waiı.| Kern. |Rogg. |Gerfte] Haber 
1075(80) MM. Dampf aus Minchen. Hl: 1 
Bi; Bube —— ** dem —— ihr: Ritter. — m | 8 
7 — 
A a er RT ee — 6 
. Warten Sie meine Herren! Warten Sie meine Herren! $ SR ESESGHERR EBERLE 
| Sie meine Herren! Stlere 0. ---188 





# Das Haupt ⸗ Herreu⸗Kleider ⸗ Magazin, Schlafröde, Joppen, Kinder Pb |Seiatten. ”. . 
amd Rnaben-Anzüge, Lager en gros et en detail von 4 | 6x — 


S. Seopold, 
Derten⸗ Garderoben· Fabrilant Münchener und Berliner Herren-Garderoben,, 
> ‚teifft: zur biesmaligen Dult in Landshut erft Freitag den 10. de, ein 


Der Verkauf währt d — 
10., Zamstag den ee ee ade Freitag den 
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vom 29. April bi 4. Mai 1867, 


Meine Ze Kunden von Lande hut ne —5* bitte —— jalligſt Notiz r Gefammb Summe 
3 ich mit einem gro wiege pe ir Ani y 
» 10. a! ven — ir Berlauf. Ber A wie befannt fammt: 
er Beitler, Hochachtungsvollſt Bleibt im Reit 
1065 ea: * —— 
TE RE TRIER Mittlerer „ 





* Weil die Pit — — men pen Od m * 
iu alle — — — werden an, fo wirb deverbolt. ni 


Münchener telegr telegraphijen er Schraunen⸗Bericht 


T —— 


Straubinger — vom 4. Mai 1867, 
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Drud und Verlag ber Jof. Thomann’iäen 


* 


| 





| 


| 





Sandshuter Zeitung 


toftet im Anzei 

te. un {om XIX. Jahrgang 1867. get aufgenommen 
Such alle f. u biejen Weib Hr Mehrheit, Seit mab geichlige Freiheit,“ Beile ser ben 
Mittmoch, den 8. Mai N: 108. Michael Erſcheinung. 





Baverus Page. 

Die „hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter” ſprechen ſich 
im einem denkwürdigen Auflage über Bayerns Lage aus. Ges 
ben wir in kurzem Auczuge bie Hauptgedanfen, bie jedem Bayer 
von hohem ntereffe fein merben. 

„Bayern hat Stellung genommes, zum legten Male in ber 
Geſchichte; benn die eingenommene Stellung ift ber Verzicht auf 
die Freiheit deiner politiſchen Entſchließzungen. Das bayerifche 
Lanb war in den füngften Jahrhunderten fünfmal Heiner, und 
es Kat benno fein Gewicht gehabt im ber europäiſchen Wag- 
ſchaie. Damit dit es nun zu Ende... Mber wie bie Sonne 
am Zaren Himmel vor ihrem Untergehen und gleichſam zum Ab» 
ſchied noch einmal bie Berge mit ben glühendften Tinten beleuchtet, 
10 bat Bayern mit feiner politiſchen Abdankung noch eine fehr 
wichtige europäife Entfheibung gegeben.” 

„Seitdem Bayern fi) vorbehaltlos unter bas preußiſche Com— 
mando gebeugt hat, kann man in Berlin mit einem ſtarken Schein 
des Rechtes jagen: „Deutfchland bas bin id.” Vorher war dich 
nicht ber Kal. Seitdem ift man zu Berlin aud erft in ber 
Lage mit einiger Sicherheit bem franzöſiſchen Imperator zu 
trogen. . .. Defterreich ift jegt erft recht aus Deutſchland aus- 

o —9 
— Jorg mißbilligt es nicht, wenn Bayern eintretenden 
Falls an der Seite Preußens die deutſche Integrität zu verthei- 
digen entſchloſſen if. Eine Allianz mit Frankreich hält er für 
das größte aller Uebel und bei einer neutralen Stellung 
Bayerns ift es ihm nicht zweifelhaft, daß Blemark und & Na- 
poleon auf unfere Koften Friebe maden witrben. Aber er 
ſagt: „Hätte Bayern nicht von vorneherein auf die Freiheit 
feiner politiichen Entſchließung verzichtet und fich für immer (durch 
ben Bünbnißvertrag vom 22. Auguft) bie Hände gebunden, fo 
wäre biefe friegerifche Berwidlung entmeber nicht entftanden, 
ober biejelbe wäre viel weniger gefährlich.” 

Indem Bayern ben Vertrag vom 22. Auguft einging, hat 
es zum Kehten Male in ber Geſchichte Stellung genommen. Es 
handelt ſich bei diefem Vertragsverhältniß um bie iheilweife Unters 
werfung eines Hinberer8 ber nationalen Einheit unter Denjeni- 

en, ber einen deutfh-nationalen Rechtstitel zu befigen behauptet. 
leibt es Friede, jo mid die Entwidlung zum beutfchen Ein 
heitsfiaate unaufbaltfam fein. Im Kriegsfalle wird fih, wenn 
er glüdlih ausfällt, das militäriſche Unterwerfungsverhältnig 


bewährt haben und bleiben, wenn unglüdlih, würden wir mit 
unferer Eriftenz die Koften bezahlen müflen zur Entſchädigung 
des Sieger. 


„Hätte ber bayerische Minifter bei ben Friebensverhandlun- 
gen vom Auguft vor. 38. tapfern Muthes und ehrlichen Sinnes 
es vorgezogen, lieber ein Territorium von 700,000 Einwohnern 
aufzugeben als einem ſolchen Vertrag einzugehen, dann wäre wenig. 
ſtens bie Möglichkeit vorhanden geweien das Verlorene wieder 
eingubringen und als politifch felbfiftänbiger Staat fid früher 
ober fpäter zu rehabilitiren. Es wäre bie denkbar geweſen ohne 
irgenb welde Berfündigung an ber beutich-nationalen Sadıe.... 
Bayern ift nicht mehr, was es war, und wirb es nie mehr 
Ge Yang vermirt Daß Eäanelfgrm yoilhen Dferzei 

Liyftem n erre 
und Preußen unb bie Großmachtsſucht, die Jahre lang in Bayern 
das Ruder geführt und meint ſehr richtig, Hätte Bayern 1854, 
1859 u. f. w. treu und ehrlich zu Defterreih gehalten, wir 
wären nie babin gekommen, wo wir jeht fichen. Allein in 
Münden habe man maßgebenben Drtes Defterreih gehaßt und 


Vin 


um bie oͤſterreichiſchgeſinnten Elemente in Bayern zu vertilgen; 
habe man zu ben bekannten Berufungen gegriffen. — Sorte 
„bayeriſchen Partikularismus” habe Bayern dem Untergange zu 
* Auch des bayeriſchen Scheinkrieges (von 1866) leiten. 
er Gedanke ſei es geweſen, daß feine von ben beiben ſchen 
Mägten entſchiedener Sieger bleiben bürfe. Zuletzt wendete fich 
ber leitende Staatsmann an bie Hilfe Frankreichs. Aber fie 
blieb aus, beicräufte ſich auf leere Worte und fo war Bayern 
bem Grafen Vismard auf. Gnabe und Ungnabe preisgegeben. 
Graf Bismard benügte gerabe bie Anrufung ber —— — 
Hilfe als eine Waffe gegen bie unglüdlichen Diplomaten bes 
Südens. Er zwang ihnen einen Vertrag auf, der ihnen für bie 
Bulunft bie Freiheit der politiſchen Entſchließung ben Die 
betreffenden Diplomaten aber haben bie. Bernichtung des mora- 
liſchen Bewußtſeins ihrer Staaten geringer geichägt als ben wei⸗ 
tern Berluft von ein paar hunberttaufend Seelen. 
„Alſo nicht genug, daß wir unfere. politifche Abbankung an 


Preußen vollzogen haben, wir follen aud noch unfere Armee- 


verboppeln, unſern Staat in einen Militärfiaat und Bayern in 
eine grobe Kaferne verwandeln, wir follen zu biefem Behuf bem 
Staatsfinanzen und ber Landesötonomie unerjchwingliche Laften 
aufladen und ben augenſcheinlichen Ruin bes bayerifdhen Wohl⸗ 
ſtandes risliren — um die preußiſchen Prätenfionen gegen alle 
Welt vertheidigen zu helfen!” 

„Es ift begreiflich, wenn ber bayeriſche Patriot mit flams 
menbem Jngrimm wahrnimmt, was in jo kurzen Jahren aus 
dem ſchönen alten Lande geworben ifi" ... ber wenn ung 
bie gegenwärtige Fee und Grftaltung des weiteren Vater 
landes ebenfowenig ge 
ung doch aud fragen, was wir denn in Wirklichkeit gethan 
haben, um es anbers werben zu laſſen. Wie viele waren denn 
als Stimmführer im Lande, bie ihr Knie nicht gebeugt haben 
vor dem Baal im jemen verzauberten unb verblenbeten Tagen, 
als die Keime des Berberbens auf offenem Markt mit vollen- 
Händen ausgeflreut wurben!“ 

Zum Schluße deuten die „hiſtoriſchpolitiſchen Blätter” noch 
barauf hin, daß nad der nädlien großen Krifis alle bie politi« 
ſchen und dynaſtiſchen Fragen tief in ben Hintergrund treten 
vor ber Einen großen Geſellſchaftsfrage. Preußen und alle 
große Staaten werben baun keine politiſchen Kriege führen, 
nahbem ber — foziale Krieg ausgebrochen! 


Deutihlanb, 

Bapern. *** Münden, 6. Mai. J. M. bie Königin» 
Mutter iſt in Begleitung ber Oberfihofmeifterin Gräfin v. b. Mühle 
unb bes Dberhofmeifters Grafen Bappenheim heute Morgens 6 Uhr 
zum Beſuche ihrer Schweiter der Prinzeſſin Karl von Heffen nad 
Darmftabt abgereift. Der Aufenthalt dortjelbft wird etwa 8 Tage 
bauern, worauf 3. Maj. zurücdzulchren und zum Sommeraufe 
enthalt nah Hohenſchwangau ſich zu begeben gebentt. — Der 
Erzherzog Ludwig Viltor ift von — zu ben bier ſtattfin⸗ 
benden Rennen bier eingetroffen. — Staatsminifterium bes 
Innern hat wegen Ausbruchs der Ninderpeft in zwei Ortſchaften 
ber Hergogthlimer Koburg und Meiningen verfügt, daß bie baye- 
riſche Grenze durch Militär abgefperrt werbe. In bem ebenfalls 
noch abgeiperrten Unterfteina find neue Erkrankungsfälle nicht 
vorgefommen; ebenfowenig iſt von fonft wo in Bayern eine 

von tigen Erkrankungen eingelaufen. — Die 
—* ungen mit dem zur Hinterladung umgeänderten Nab⸗ 
‚Gewehr Em. 7 


Some: An die f. Hofe und Staatsbibliothrf in 
(Pflichtexemplar.) Münden. 


— — — 


ällt, als die Lage bes engern, „Sollten wir 


448 


theiligten, bieher kommandirten Offiziere aller nfanterie-Regi- 
menter ſprechen ſich höchſt günftig.barüber aus. Namentlich ſoll 
die Krefffäßinlät ber Waffe durch die Abanderung nicht im min« 
beften beeinträdptigt worben fein, * 

Der Münchener Bote fehreibt über das Wettrennen, bas 
am Sonntage in Münden flattfand, noch Folgendes: Das geftern 
vom „Mennverein“ veranftaltete Wettrennen lodte eine große 
—2 38 ae —— war —* eite H 
weniger en, e Bufchauerp ezahlt 

— genoß man ein „Flachrennen“, an welchem 

rei Reiter betheiligten; dann ein Hurdenrennen“, wieder mit 
brei Reitern, wovon jedoch zwei für gut fanben, ben vorhanbenen 
Hinderniffen auszumeichen, währenb der erfte und einzige Theil 
nehmer mit Virtuofität hinüberfegte. Zum Schluſſe fam noch 
ein Flachtennen, woran- ganze zwei Neiter Theil nahmen, bie 
gemüthlich neben einander galoppirten unb converfirten. Un⸗ 
e darauf probucirte fi unter allgemeinem Hallo ber 

fannte Schnellläufer. Bei ber Höhe ber gefpenbeten Breite 
wäre es füglich angezeigt geweſen, wegen zu geringer Theilnahme 
auf ben Wetilampf zu ten. Man kann fagen: das 
vielfach sg Dftoberfeft» Rennen iſt geftern zu 


Münden, 6. Mai. Bei bem heute Nachmittag vom Müns 
chener Renn-Berein in ber Ludwigs ⸗ und Schwabingerlanbftraße 
veranfialteten Trab-MWettfahren, zu welchem 5 Renner ges 
ftellt wurben, errang Hr. Joblbauer, Gaſthofbeſitzer von Rotthals 
münfter, mit einer bunfelbraunen Stute den erften, in 200 fl. 
beftehenben Preis, Hr. Rup. Schäfer, Privatier von Pilſting, 
mit einem Fuchs ⸗· Wallach ben zweiten Preis zu 100 fl, Hr. Fr. 
Rothenwehrer, Bräuer von Eggenfelden, mit bem meitbefannten 
, Bichtbraunen „Bud den britten Preis zu 50 fl.; bas erfte 

Pferd legte bie ungefähr eine Poſiſtunde lange Strede in 6 Min. 

37 Sek, das zweite in 7 Min. 21 Sel., bas britte in 7 Min. 
22 Stk y (N. Nachr.) 
Münden. Das neue Café Holzinger in ber Marimi- 
lianaſtraße fand am Eröffnungstage großen Zuſpruch. Das 
Lokal ift ſehr elegant eftattet und reiht würdig ben 
beiden Cafos Lorenz und Marimilian an. (M. 8.) 

Die bayerifhe Zeitung enthält eine dienſtliche * 
bie für Juriſtenkreiſe von einigem, faſt humoriſtiſchem Intereſſe 
iſt. Der bisherige Beibote Joſeph Sailer in Münden, ein ges 
prüfter Rech mt, iſt zum wirklichen Boten am Beziris⸗ 
gerichte Straubing ernannt worben. Hr. Sailer bat fi vor 

Monaten nad mannigfachen vergeblihen Bewerbungen 
um Anftelung als Juriſt zu dem kuhnen Schritte entſchloſſen, 
fein Glüd als Botengehilfe beim Bezirfögerichte zu verſuchen, 
und ift raſch zum Ziele gelangt. Nicht übel! (N. Anz.) 

Ueber ben Ausbrud und dermaligen Stand ber Rinber- 
pe in Unterſteinach erhielt bie „N. Würzb. 8.“ folgende 
authentiſche Mittheilungen: Unterfteinah, 2. Mai. Am 3. Ypril 
kam bie erfte neung vor. Am 14. bis 17. April erkrankten 
in 6 Stallungen 2 Ochſen, 4 Kühe und 1 Kalb. Run erft 
machte ber Vorfteher Anzeige bei dem Bezirksamte Stadiſteinach, 
und wurbe hierauf Bezitlathierarzt Schmidt nad Unterſteinach 
geſchickt. Diefer erklärte bie Krankheit für verdächtig und wurde 
nun Profeſſor Hahn aus München telegraphifch Hierher berufen. 
Seitdem find ſchon viele Thierärzte Bayerns unb bes Auslandes 
jugereiät. Die getroffenen Mafregeln find fo zwedmäßig, daß 

eine Verſchleppung in andere Orte zu befürchten ſteht. Es 
iſt : Ein fländiger Commiſſär und außerdem als aktive Sach⸗ 
ve ige: Profeſſor Hahn aus Münden, Lehrer Pflug aus 
igeithierargt Wilm aus Regensburg und Begirks⸗ 
thierarzt Schmidt aus Stadtſteinach und 148 Mann Soldaten 
und Genbarmerie, Im Orte Unterfteinah waren uriprünglich 
574 Ninbviehftüde, hievon find bis heute Morgen in 13 Stal« 
lungen erkrankt 46 Stüde, bavon gefallen 21 Stüd und ge- 
töbtet 25 Stüd: nebenbem wurben noch 75 gejunbe Fe ge» 
töbtet und find biefelben mit über 5000 fl. zur Entſchädigung 
tarirt worben. 

Das Bayreuther Tagblatt fchreibt unterm 3, Mai: Nah 
einer aus Unterfteinad bier eingetroffenen Nachricht find ge» 
fern dort wieberum 16 Stüd Rindvieh getöbtet worden. 

Der Würzburger Any. ſchreibt unterm 5. en teles 
graphiſcher Rachricht ift in Mellrihftabt bie aus · 


en ges 


gehrochen und wurde befihalb zur Abſperrung der Grenze 
gangene Nacht von bier. aus) ein -Detachentint von 139 Manz 
Iufanterie, jowie von Bamberg eine Abtheilung Uhlanen borthin 


Defterreich. *-Eine Wiener Rorrefpenbeng ber allg. 
Big. fpricht die Uebergeugung aus, daß burd bie Teoorkeheun) 
Konferenz ber Friede werbe nicht bauernb befefligt werben, 
obzwar es bie luremburgiſche Frage, Dank. ber Berbienfte Defter- 
reichs micht fein wird, bie zum Siege führe Die ermähnte 
Wiener Korreſpondenz deutet darauf hin, daß eine Frontverän- 
berung —— —— * ſobald Fu anbern ber Aus« 
tragung barrenden Fragen au Tagesor gefegt werben 
follen. Die angebeutete Wendung ber BRerreiätiden Politik 
würbe befonbers mit bem Verſuch Preußens zufammenhängen, 
bie Mainlinie thatfählih zu "pri were, ür 
biefen Fall eriftiren bereits beſtimmte Abmachungen zwiſ 
Deſterreich und Frankreich. Die Abmachungen find bebingungs« 
weile und treten nur für ben Fall in Kraft, ala P bie 
Mainlinie Überfchreitet. In Berlin befigt man Kenntniß von 
biefen Vorgängen und bat Gegenvorfehrungen getroffen. Das 
Weſen elben beſteht in einem ähnlichen Arrangement mit 
Rußland, daß bie Aufgabe übernommen, Deflerreih in Schach 
zu halten. Unfer folden Berhältniffen ift e8 fein Wunder, 
wenn man im politiichen Kreifen trotz ber vorausfichtlich fried⸗ 
lichen Loſung ber Zugemburger Frage nichts weniger als ber 


ruhigt ift. 
Ausland, 
ukreich. Der „Röln. Big.” wirb aus Paris vom 
4. geiärieben: Wenn man bie Leute vom Kriegäminifterium 
hört, jo wären bie militärifhen Vorbereitungen noch 
burdaus nicht aufgegeben. Dennoch klingt bie Verfiherung fehr 
plaufibel, alle dieſe Vorkehrungen würben nur ‚getroffen, um im 
Preußen ben Glauben zu erfhüttern, man treffe eben jet Frank 
reich völig umvorbereitet und Habe baher nicht nmöthig, viel 
Mäpigung zu zeigen. Daraus erflärte fih auch dann, daß ber« 
gleichen Thatſachen nicht eben allzufehr verheimlicht werben. So 
erfahre ich heute beiſpielsweiſe, daß 12,000 Pferde ber Gendar⸗ 
merie ben aktiven Eavallerie-Regimentern zugetheilt wurben, wäh⸗ 
renb man bie neun angefauften Pferbe ber Gendarmerie übergibt, 
um fie durch Ießtere erft zureiten zu laffen. 


Miedberbaperifihe® 

*g* Straubing, 4. Mai. (80. Schwurgeridt; 8. 
Michael Höllner, Inwohner von Stallwang, früher A 
Haunkenzell, bereits T wegen Nothzucht an einem 16jährigen 
Mädchen zu 5jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, wurde von den 
Geihwornen eines Verbrechens bes Raubverfuches für ſchuldig 
befunden und zu 10jähr. Zuchthausſtrafe verurtheilt. Er hatte 
am Montag ben 2. Juli 1866 Morgens 3—4 Uhr ben auf 
bem Weg zum Biefigen Viehmarkt befindlichen Bauersſohn Ant. 
Straßmair von Uttenborf außerhalb des Ortes Agenborf in ber 
Nähe bes Vereinigungspunftes bes von Mitterfels her gegen bie 
Cham · Straubinger · Poſtſtrahße führenden Sträßchens in ber Ab⸗ 
ficht, fi der wohlgeſpickten Gelbgurte desſelben zu bemächtigen, 
mit einem gewichtigen Prügel, mit welchem er ſich vorher zur 
Verübung der That verfehen hatte, auf ben Kopf geichlagen, u - 
Boden geftredt und ihm die Gelbgurte zu entreißen geſucht, war 
aber durch das Dazwiſchenkommen von Leuten unb durch bie 
Gegenwehr des Straßmaier veranlagt worden, zu entfliehen. 
Während ber ganzen ee ce ber Angeklagte; 
am Schluß der heutigen öffentlichen Berhandlung gefland er bie 
That unummunben ein, 


Dffene Gorrejpondenz. 

Bon ber Heinen Laber, 3. Mai. An einer offenen Rorrejpondeny 
biefes Blattes von der Heinen Laaber ift wirklich ein großer Mißſtand bes 
rührt morben, beffen Hebung ſchon feit langer Zeit der allgemeine Wunſch 
ber Bewohner biefiger Gegend geweſen tft. In ber That ift ber game, 
fhöne led Landes von Rottenburg über Hohenthan nach Landähut beyügs 
lich des Verlehres hintendran. Möge es mir erlaubt fein, ur Beträftigung 
biefes Ausfpruches Giniges beizubringen! Ich ſchreibe dieſe unyufammen: 
hängenden Säpe heute, am 3. Mai, Nachm. 5 Uhr, werde fie morgen durch 
ben Boftboten nach Rottenburg erpebiren, von bort geben fie übermorgen, 
am 5. Mai um 12 Uhr Mittag nach Neufahen, gelangen aud am nemlis 
hen Tage wohl noch in Landshut am, werben aber erft am folgenden Tage, 








unferer fonderlihen Lage; aber es gibt mandmal Dinge, melde raſch 
follen beförbert werben. Dat mir umlängft unfer Here Pfarrer gellagt: 
kommt gejtern vom k. Bezirtsamt Landshut ein Schreiben mit der Meifung, 
binnen brei Tagen eine Müdäußerung eingeben zu laſſen, und fiebe, als ich 
das Datum ind Auge jahte, merkte ich, daß die Friſt jener drei Tage bereits 
abgelaufen jei, und dennoch hatte ich das Schreiben erft vor einem Augen: 
blid in die Danb genommen. Wer könnte da einen Termin einbalten, wenn 
die vorgefehten Behörden wollten ftrenge verfahren? — Aber die Sade 
Hier ift der * gend in Itrthum. Sein Nat gofgiden 
— —— rin Landshut aber ift er lau 
Ten han en Abend — 7 und 8 Uhr angelommen. De 


Befanntmadung. 


Höcftätter und Schwarzhaupt c. Maftner wegen Hupotbelzinfen betreffend. 


< Privat; 
Es Schlendriau nad Landshut, und wie ich Vormittags 


bat ihre. Mißlichleiten nicht blos im amtlichen Verkehre 
Ein Beifpiel: von —— führt 2% 
durch St. Nlola gebe, der Stabt er der Sir ı 
men die Gloden von St. Martin ein ernſtes G 
fo ernft und feierlich, dafı ich an ein Grabgeläute Dachte, * 
beſten, fo mir in ben Mey kam, ftagke, wer wohl heute beerdigt würde 
Diefer ſah mir’s an, daß ich vom Lande lomme, fragte bes befieren Ver⸗ 
bhältnifies ‚halber, ob wir denn gar keine Beitung lefen, nannte mir 2 
priefterlichen Freund, bem eben zu Grabe geläutet wurde, belächelte mich mi 
leibig, und ging von dannen. Nach —* de erg fand ich auch (den 
rg a —2 a et mir meldete, daß jener Herr 
von Panbähut en F deſſen — ich leider 

am —— etwas zu ſpaͤt e es nicht 
überfeben, es find mur drei Bere von — way —* ut] Weil 

ich eben von einem Leichenbegã u a 
Kr ale Se. Maj. ver Biete jebte ya 
der Mitte feiner Landeslinder abgerufen wucbe, 

g einer aröheren Gefellihaft die traurige Aunde vor: .; 

ft geftorben.* — Es berrfchte allgemeine Stille 

enblich ver — ſich —— dite in den * 1+- 
nah München zu e! Und fiehe 
und ed war — eh 
wir mit ben Bertebesverbällm 
anders, da dürfte es beſſer u Sollten no neh naeh 
nothwendig fein, fo könnten jie nadhgetragen werben 


Verantwortlicher Redakteur: Joh Bapt. Planer 
Urtheile des t. ellationsgerichtes von 
3 Aeberbagern 













Gemäh Auftrag des k. Landgerichtes Rottenburg verfteigere ich am vom 2. April 1867. 

Freitag den 28. Juni I. 38. Vormittags 10—11 Uhr Die Bern Er * hen 
im Haufe des Gutäbefipers Heinrich Rlaftner von Sjäenl; ob, deflen Anmweien HsRr. 3 in Ölenget, wei — Erg Bau wegen 
Gfhenlob mit Gebäulichteiten * 18 58 Zum. 51 20 Grund, belaftet mit — fl. 13 ir. 4 BL. —8 ebens der nuberredh ———— 
fteuerfimplum, I5 fl. 57 te. 6 b teuerfimplim -flö5t ib. Gefällabodensins aus 2 fl. zum Nachtheile alte, Bey 
R- je bl —— fl - , x . slbbebenjng * —— 3 n. 48 fr. 6 mung von er Monat verurteilt worden 

tal um Bodenzii niverjitä andshut aus 16%, ta 

dann an Hypotheten mit 33,600 fl. Gapital na il —— — laut Schaſung vom 8. pri Jets Keller, ug! von Habifcried, 


1. 38. in einem Werthe von * 


Das Verfahren biebei re & nach $. 64 des Hypothelengeſehes und 8. 98 und folgende eine "6 monatliche Belängnißfrafe 
re 1337 und eriolat — der Zuſchlag an den Meiſtbietenden mur 


des Prosehgeiches vom 

u wenn bas Date 
Mir nicht bekanı 
Katafter, Hupotbetenbu 

vor. Die weiteren fa: 
Nottenburg, am ®%. 


ot ven Schähungswerth erreicht 


ausjug und die Schäkungsurtunde 


Befanntmadhung. 


l Auftrages bri 
ofen — —— — 


10730 fl., belaftet außer ben 
Dienstag ben 2. 
* Wirthehauſe zu_ Unterſteinbach zur ligen Verſtei 
wenn mindefens ein den Schäkungäwerth err 
Ange er erreicht werben, jo beitimme ich fofort wur gen ine 


Steuern mit 27 fl. — 


Samstag den 20. Juli 1867 Bormittags 11 Uhr 
im m Lokale, wobei dann der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Ita een. erfolgt. 


näberen flaufebebin 

In wiſchen können bie Me aus dem Hopotbetenbuche und 
— bei mir eingeſehen werben. 

— am 2 Re 1867. 


ngen werde ich am Termine jelbft bela 


Warten Sie meine Herren! 


S. Leopold, 


Der Verkauf währt daher nur 3 Ta 
10., Samstag den 11, —* —— den 


x baben ſich über ibre Berfon und Bablungafähigteit ı een, 
liegen in meiner Kanzlei 


bei befanmt 
ufe bedin Er werben bei der Verfteigerung va —— — 


e ich Das Nirfchl’fche Anweſen Hs.⸗Nro. 3 zu 
ol. ——— — Rentamts rl it einem|aerichte 
ammeibefipftande an Gebäuden und Grimbitüden von d: —— im 

tr. 2 N jährli Gefällsbodensins, 


uli 1867 Vormittags 11 Uhr 


— bei der Di 

ng legt a dl ein ſolches in —* mit einer 

erfteigerung dieſes Anweſens Du eine Ge 
en veru 


Grunbfteuertatafter, ſowie das 
* 
C. Hoffmann, f. Notar. 


| Warten Sie meine Herren! Warten Sie meine Herren! t 


Das HaupteHerren-Rleiver-Magazin, Schlafröde, Joppen, Kinder- P|- 1 
und Rnaben-Anzüge, Lager en gros et en detail von + 


Derren· Garderoben · Fabrilkant Manchener und Berliner Herren-Garderoben, 
teil gie diesmaligen Dult in Landshut erit Freitag ben 10. bs, cin. 
Zapı au — Freitag ben T 
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von Dürns 





en — = 
bart, 


Ginfiche tr 





















ml ni 
Süh- Een 


a — 
fau we Lörper! 
ikbandlung jur ———— 


— — — 
———— "led. Koglöhn 3. Zaglöhner von Desgendorf 
nur dann wurde wegen Vergehen® der —— ung 


— on von 2 Monaten und 


Schähungäwertbe von 





Das Bank- & Wechſel · Geſchaͤſt 
von Adolf Boch in Landshut 


t unb vertauft alle Sorten Staatspa: 
Anlehens ⸗· Sooſe, wechſelt Gold, de 
noten und Coupons, 1095 


Anweſens⸗Verkauf. 


In der Stadt Frei iſt 
eine Keimen und 8* es 

























ſind > or jebr 2 en n nmitien 


— ee Haben Befinden eine im beften 


Betriebe ftebende reale 
Bä € e £ e Sm 









Meine geehrten Kunden v Kun met, i m biervon gejähligft Notig = |in weldher wöchentlich 
KEN, Fe ih mit er “s igen x ce ar vr - dann 31 —* 3 je a 
Yo — ver Bertanf. erlaufs ar wie befannt bei Seren merben um eirca 1 üble 
* —** egeben. Bemertt ee 
. . LE WER eg 5 DAN —— 
* ET 


Befanntmadung er 
Engenberger c, Nieberniaier pi deb. ns 
be gerichtlichen Auftrages —— 
Mittwoch den 15. Mai 1867 
Be, Mae 


ee 
; ların, 
BR. Lengmüller, der zubhjiten Bädergeredtjame und‘ 


Bude vis-A-ris ber kgl. BAR» SEE I: 


1. Bude Neuftadt, 
gegenüber dem Haufe bes Herrn — —— Ritter, 
empfehle auch diefe Dult wieder mein gut fortirtes Laget 


Ehales, Seiden- & Modewaaren 


zur gefälligen Beſichtigung und zum m gänjihen —— 


1075.(&) M. Dampf cs Vünden. 
1. Bude Neuftadt, gegenüber dem Herrn Zinngiefiermeifter Ritter. 


Die „dei. . hönigl. priv. Azienda Assicuratrice in Triefl,'4;« 


= "Een Sag (2b) 1044 
b. "a zeifeube rm au 






Annonce. 


* * ichen hieſigen und auswaͤrti Inen bringe zur 


Bryeige, du rchweibbult mit * en Damen:GEonjections» 

* ar titeln: Bee — —— Rei en, Bebninen ıc., le $ 

X wm Kur 'geee gemeit Hi — Bejuce freundliäht ein. 
ehe den 7, * — 










Nottbalmünfter, am 13. April 1807, 
Der königlihe Notar: N 
Wilhelm Fiſcher. (25)904 




















ftände gegen Feuers-Gefahr in Gebäuden wie im Freien; 
aller und zu Lande; 
€, auf das Mbleben tmd Ueberleben des Menichen, auf Renten und el, Gi * 
d. die —— — —* AR en, Futter ———— 

te, Oel · und —— ea, Bar u 

im *8 fe, uͤnd Sri —— en gt 
—S— S baar —— gr. H 

iafe ehe erholt werben 


Lönnen q 
in Landshut bei anl Sqillie derei N 286 
— —— —* —* Eee 
4 fi ff en 
er binder. # aan Di: td 2 I: h m Nagy m ef Be ee an 


2. bei’ Hrn. Mik. — 
— —— —— nn aha — 
* mi 
; i drn. per er, Eommiffiondert itgeihi — werden. —* 
iheid bei Dru.. Man Handelömann. | 1086/24 
nen bi i dm. ab. Win, Ka + —— — € — ee —— 
— — — —— > Kammfett 


ala Mogenjämiee, uud fir Mählbeiber ie. m 
—— 















Simon Maier Löwi 
Regensburg 








bei dem Kellerfefte, weldes am 12, Mai: beginnt, } 
Dienstag den 14. Mai ein 


Plerde-Erab-iennen 





” * 





2 — — 
A —— 


— Zu er 
4, op 

: Die R i ‚ meiftens Strafe, "4 Stunde im Be, S * Imal ” * dem ge 
— Dolkent Di — Dräupanfe am 10 Uhr Morgens. en Fr N. ci 


Um 12 Uhr Mittags fe ein PR f u a em 
SD chjen:Nennen Ian ee 


' Marchal, 
— * 8 —— — 
















Fandshuler Zeitung, 





—* iz L Be 25* „Bir an a et,“ Br ie Bel der de — deren u 
Donnerstag. den 9. Mai, 3: 109. Gregor v. Ray. 





:: Beanzöfifhe Bnftände. 
u See IT. a 6 zwar verftanben, wie einft Richellen 
bie Franzoſen zu behertſchen, er hat bie 
—— Eee unb bie Revolution bintange! aber 


ſchiedenen Xriebfebern bes Selbfimorbes la eine ein · 
——— ——— 


en in dieſer die Ver 
die ein = welche ebenfele din en ug „ler 
Berfommen 


an. re 


hätte er eine —— 
Kun ägen unb nicht 6 li⸗ heit bezeugen. Für bie erſte ber 
pr —— —— le Tee ke ver, er betrug ber Durchſchnitt 887, für bie zweite Dagegen —— * 
bie ſitilichen Zuſtände Frankreichs nit 2 Wir wollen Das Schlimmſte dabei iſt daß Steigerung ießlich auf 
un teben von —— Ag ——— u ber Nothzucht the unter viergehn kommt. 
im böhern Bürgerthume, bas Börfen- und In» Die Berworfenheit wirb immer teufliſcher, —*— fie ſich vorzugs⸗ 
fpeulationen ſchnel zu ng — zu kommen fucht, —— an der unſchuldigen Jugend vergreift. Die Verbrechen gegen 
—— von bem $ der Theater, in wel⸗ @luiätet haben Rö”uifo in fünf Jahren um 18 Peouat 
en förmliche Schauftellungen weiblicher Nadtheiten flattfinden, 25* 
„Ein weiteres welches aber zum 


—5*— — nur 
ftänbe ber Sauptitabt berühren, dann bie gZunahme ber ei 
— in Frankreich, ſowie ber Verbrechen gegen bie Eilt- 


lie 
wenn. man nit einen Ausbruch riefiren will. Und während 
bie Anfprüde wachſen, nimmt der Erwerb ab und droht noch 
mit weiterer Abnahme Einen religiöfen Boden bat. biefe 
Bevölferung langſt nicht Pe gleihwie bei den Pariſer Stu- 


benten, bei denen man Sinn und bie —— 
HE Bad Se u an pe , gilt da als, nicht grob 
materialiftifch. ift,. für ——— Pin bloße — biefer 


Suigegenfeäung Spricht mehr als ganze Bündel Wenn num das 
Leben aris immer theuerer, bie Genußſucht immer grö 
wird, fehlt es freilich in einer Krifis, bie vollends mit * 
und "Hunger droht, an — moraliichen Haltpımfte. Alſo 
ber fogenannte —* ber Geſellſchaft 
Schaͤden nut erg und über 
da man feinen 
t man in ben Rriaa bi hinein, nur um aus 
— be mebr baltbaren Lage herauszulommen. Auf Koften 
Anberer, wenn «8 gut geht; ſonſt aber zahlt man allerdings 
bie u jelber“ 
Wenn bie Arbeiterbevölterun 


000 unb fonftigen 


großen Theil bem in be Sefängnifen und "uchthäufern herr» 
m n 
BER Syſtem zuzuſchreiben, ift bie immer größere Zahl rüd« 


„Es iR. nah ſolchen Thatſachen, kaum nöthig von ber 
fittlihen Verkommenbeit ber wiberchriftlichen Preſſe —— m 
reben. Die Schamlofigkeit überfleigt alle Mit einer 
wahren Wolluft —— die in ar Be Scenen von ge 
bredien - in ite ausgemalt, 

* —* — ns Nur * J bes 
en bie e über gumel iefen Cynia⸗ 

mus. En man bas Volk nach biefer Preſſe — —* 


Eu 
ve Gefinnung, 
ſtens bie augenblidliche, ber — Beben fhah —2* 


ber Pe ren im Lande vertri 


gen iſt nicht zu — Aberien, ba neben ber Vers 
—— —* ein gefünberes beſſeres Geſchlecht in age 


t * Senne für eine beffere 


Hoffnung für in ber gr 
berannahenben Entfgebungeätagt m mit —*8 Antichriſtenthum 
Deutſch anb, 
+ Münden, 6. Mai”) Man — 


ſich eg bie ie di: bei Verich gung Dr Nachricht eines 
ürnberger Blattes, als werbe bie Wermählung Sr. Maj. des 
Einige Mitte September ya aus befter Quelle vernom⸗ 
Beftimmung über ben kt 


| ber Prog ec Beer A überhaupt noch mie getroffen fei, nachdem 


ie bie Bayer. mic a, vor einiger Zeit felbft * * als ganz 


—* ganz 8* a ein Er. bie Be a r 
ee ver 


— deuten bod) eben fo 
man ſich berjelben nicht mit —— Bere 
trauen ne und namentlich laſſen geftern bier einge⸗ 
troffene er Depeſchen einige Zweifel entſtehen, ob die morgen 


An die £. Hof und Staatsbibliothek in 
Pflichteremplar.) Münden: 


i ee 3 
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beginnenden Londoner Konfesingen wirklich. das erhoffte Ftiedens _ 


rejultat haben werben. — 

+ Münden, 7. Mai Se. Mai. ber König wird, inſo⸗ 
weit nämlich jet beflimmt ift, vom nächften Samstag, 11. bi, 
längeren Aufenthalt in Schloß Berg am Starnbergeriee nehmen. 
Die bereit erwähnte neuefte Angabe ber bayr. Big., dab näm- 
lich über den Zeitpunkt ber Bermählung Sr: Maj. nod keine 
Beitimmung getroffen fei, müfjen wir vorerft bahingeftellt fein 
lafien. In Hoftreifen tft nicht bekannt, daß bezü bes 12. 
Dftobers, auf melden befanntlid) die Wermälung feflgefept if, 
eine abänbernde —— erfolgt fei, vielmehr hören wir, baß 
für biefen X ſchon die Einladungen an allerhöchſte Per- 
u. 9. an ben Raifer Franz Joſeph und an bie Küni« 
Wie verlautet, ift vor 


en fein. — 
einiger Zeit von Berlin ons do8 Erſuchen hieher — über 


8 gefti — In er Magiſtrats 
en, Da Genehmigung erfolgt 


Ä Ma 
gifirat wird jetzt bezüglich des Baues, ſeht beichleu- 
nigt nahen 3* allgemeine Submiſſion ausſchreiben. Der 
Erbauer bes Acltientheaters, Herr Reifenftuel, bat bereits für 


u entnehmende Summe von 10,000 fl. zum Ankauf von Aktien 


bes 2. Prioritätsanlchens verwendet werde. Man einigte fi 
ſchließlich dahin, einen aus 7 iebern befiehenden Ausſchuß 
zu wählen, welchem bie übertragen ward. 


— Ri erwarten flanb, war das heutige britte Nennen (am 
unge) orgefrige befudi, 


v. Laroche mit ber Stute Lola gewonnen; 
fl. wieder Herr von 


* München, am 7. Mai. Nach bem von Seite be vorbes 
reitenden Comites bereits veröffentlichten Programme wird bie 
X. Wanderverfommlung bayr. Landwirthe am 21. und 22. d. 
Mes. zu Aihaffenburg flattfinden, nachdem bie Abhaltung 
berjelben im Vorjahre wegen der Kriegsereigniſſe unterbleiben 
mußte. AS Berathungsgegenftände find bezeichnet: Die gegens 
wärtige landwirthichaftliche Krifis, die unterfräntiihe Schafzucht, 
die Wirfung bes Arrondirungs-ejepes vom Jahre 1861, unb 
die Wünfche der Landwirtbichaft gegenüber ber bevorftchenben 
focialen Gefepgebung. werben ionen nah 
ben. Delonomiegitern Nilfheim und Unterbeßenach veranftaltet. 
Die Iehhafte Theilnahme, welde unfere Landwirthe diefen Wans 
derverfammlungen in ungemindertem. Maße. feither zugemwendet 
baben, Tpricht wohl am überzeugendften für den Werth — 5* 
welcher neben dem belehrenden Wechſelverleht insbeſondere a 


darin beſteht, daß ben Landwitthen, indem fie ſich alljährlich in 
einem andern ber 8 Kreiſe des Knigreiches verſammeln, Ge— 
legenheit geboten wird, dit wirkhicheftlichen Zuſtnde und Be⸗ 
triebsverhaͤltniſſe des engeren Vaterlandes Aallmälig naher nnen 
zu Ternen und vergleichend zu prüfen. Solche Wanderverſamm⸗ 
lungen, bei denen jeweils auch das Staatsminiſterium des Han⸗ 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vertreten war, haben bis jetzt 
fattgefunden: am 4. und 5. Mai 1857) zu Donaumörtb; am 
31. Mai und 2. Juni 1858 zu Schweinfurt, am 29,31 Mat 
1859 zu, Freiſing, am 23. und 24. Mat 1860 zu Bayreuth, 
am 3. und 4. „juni 1861 zu Straubing, am 2. 3. und 4. 
Juni 1862 zu Neuftabt a. d. Sardt, am 8, 9. umb 10, Yumk 
1863 zu Nürnberg, am 8. und 9. Jumt 1864 zu Meiben, art 


G., T. und 8. Zuni_1865 zu Sempten. — Möge ber-achtjährige 


Turnus, welcher im lehtgenannten Jahre zum zweitenmale in 
Schwaben und Neuburg begonnen ‚bat, fortan ungeftört feinen 
Wanderzug durch Bayern vollenden 

Münden, 7: Mai, Geftern Nachts tft: dahier der gl. 
Hoffapellmeifter Job. Aasp. Aiblinger, Ritter des Michaels 
des griech. Erlöjer- und des püpſil. Gregorins-Orbens, in bem 
hoben Alter ‚von 88 Zahren und 2: Monaten geftorben.. Aib⸗ 
lingerd Name als Componift' von Ninchenmufit reiht fih ben 
beften würbig am und wird auch non den kommenden Genera: 
tionen in Ehren gehalten werben. (Bayer. Kur.) 

Im Pferrborfe Flintsbach, Bey Amt Hojenheim wurde 
am Dierfonntag während des vormittägigen . Gottesbienftes bei 
bem Branbmweinbrenner Johann Bichler eingebrochen, ein wohl« 
verwahrter Kaſten in ber Echlaffammer mit einer Hade aufge» 
fprengt und das vorhandene Gelb 2—300 fl. entwendet. Ein 
paar Tage darnach wurden aus ber bortigen Pfarrkirche 3 fil« 
berne Kelche gefiohlen, ohme daß man bisher ben Thätern auf 
bie Epur fommen konnie. Acht Tage , vorher. wurbe in ber 
ring Schwarzlad Nachts gewaltiam eingebrochen und ver 
hiedene Gegenflände mitgenommen. Wie überall, fo nimmt 
auch in biefiger Gegend bie Unficherheit immer mehr überbanb. 

* Bu Unterfteinad hat jeit einigen Tagen ein weiteres 
Umfichgreifen ber Rinderpeft nicht mehr fi n.. Gegen» 
über ben Herzogihlimern Hilbburghaufen und Koburg, wo.in 
mehreren Orten bie Ninberpeit ausgebrochen, find flänbige Militärs 
patrouillen aufgefielt worben,-um bie Einichleppung zu vers 


Würtemberg. Bei bem am 1. Mai öffent 
lien Verkaufe von 26 ebeln Pferben aus Ay 


* In Mainz ik am 5. Mat bie 
gariihen Grafen Szeche nyi, welde 
eine birekte erjahrt von Dien nad) Paris Üble Donası herauf, 
burd) un u und von bort in ben 
Nhein m. f. w.) macht, n t Fahrt angefommen. 

„ Preußen. In Berlin if bie „Norbb.allg. Big.“ ubel⸗ 
——— floͤßen ihr bie frangöfiichen Ruſtungen Be⸗ 


Im 
vorgeiähriebene Shulbefud bis 
Fun oe: ba "ehrt 
gepflogen halte, 
5 ben freifinnigen und fhulfreunblicen „Köln. BL" beiprechen 
biefe neue Beflimmung und zwar durchaus nicht günftig. Dis 
legte KRorrefponbeny biefer Art lautet: 
Aus dem Kreife Rheinbad im April Der Berorbnung 
über den Shulbefud bis zum vollendeten 14. Lebensjahre, 
über welche Sie in lepterer Zeit mehrere Korrefpondengen brachten, 
nn ſchon jegt ohne jedes „Wenn“ umb „Aber bas Ho⸗ 
r bahin ftellen, ba fie nicht basjenige bewirken wird, was 
durch fie , nämlid segelmäßigen 
befi Hier iheitert 


er jebes Mal, 
ſchlechten Schulbeſuch 
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bie Kinder müßten ja bo bis zum vollenbeten 14. Lu 
bensjahre ‚die Schule befuchen, ba ſei noch viel Zeit zum 
Lernen. jedem -Tage, ben bie Eltern, namentlich bei ber 
Örmern Maife, ihre Kinder vom Schulbeſuche abhalten, fehen fie 
für fi einen Gewinn, indem die Kinder ihnen ‘bei Ihren Ar- 


Beiten zur Hand gehen müffen. Was hilft ber Kin Out 


befuh und das fleikige Lernen? Bor dem 15. Jahre haben 
wir doch nichts von ihnen!“ man fie jagen. Aus ber 
Strafe wegen Shulverfäumnif en fie fich wenig. - Am beften 
find bie Uebelſtände bei ben en wahrzunehmen; 
Fleiß und Strebſamkeit find bei ben Kindern nidt 
mebr wie früher, wo fie bei hinteihenden Kennt 
nijfen entlafjen werben konnten, au finden. Sie 


laſſen fi eben gehen, indem fie benfen: „Bis zum 14. Jahre 
bauert. es bob, und bann muß man uns ſchon entlajjen.” 
Der Lehrer hat 


boppelie Mühe und kann nicht blos nicht mehr, 
fondern nur noch viel weniger eiften als früher. Die Schule 
wird alfo nit beffer. 

Defterreih. Bien, 4. Mai Die froatifhe Frage 
widelt fi) nicht fo glatt ab, al$ man in ber Ichten Zeit vor- 
ausſetzen zu dürfen glaubte. Da nämlich eine nah Peith hin- 
überneigende Partei in Kroatien vorhanden ift, jo nahm man 
an, ber Regierungseinfluß, nun ebenfalls für die Verftänbigung 
mit in bie Schale gelegt, werde jener vollends bie 
Majorität verfhaffen. Bis jept aber bat es nicht ben Anſchein 
dazu; benn auf dem feit 1. Mai wieder verfammelten kroatiſchen 
Sandtage hat die „nationale“ Partei gleih in ber Wahl des 
Ausſchuſſes gezrint, daß fie noch im Befige der Majorität if. 
Die „nationale” Partei ift diejenige, die ſich von bem Lanbtage 
u Peſth ebenfo fern halten will, als von bem Reichsraihe in 

fen, gerade dadurch aber weder ba noch bort Unterftügung 
findet. (Köln. BL.) 

Sn Ungarn ift ber borlige Landtag am 7. Mai wieber 
zufammengetreten. Seht aber, von ber bevorfiehenden Könige» 
frönung abgefehen, hängt übrigens für bie Maſſſe des ungari» 
ſchen Publitums ber ganze Himmel voller Baßgeigen. Nicht 
nur, weil Ungarn in ber That eigene und befondere Brief 
marken erhält, was bemnad) feinen Ruhm bis in bie entfern- 
teften Länder verbreitet, fonbern es follen au bie Boftwagen 

n, weiß und roth (mit ben ungarijchen Landesfarben) ange 
werben, und bie Briefträger künftig ſtets in biefe 
Farben geffeibet fein. Für bas eigentliche Volk, für ben mas 
gyariſchen er und für bie nichtmagyariſchen Nationalitäten 
ift das a ger und wichtiger, als bie Verfaffung felbft, an 
we fie nur äufßerft geringfügig betheiligt find, weil biefelbe 
angeblich nur für eine Dligarchie eingerichtet if. 

In Peſth hat ein junger Mann, ein Stubirender ber Me 
bizin an ber dortigen Univerjität fi erſchoſſen, weil er Ungarn 
durch bie Annahme des „Elaborats‘ für bie „gemeinfamen Ins 


gelegen “ als verrathen unb verkauft betrachtet. cholo⸗ 
ſch merkwl iſt fein zurlidgelafienes Abichiebai n, ins 
ofern er batin erflärt, er habe „Leine Religion”, unb habe 


niemals an einen Gott geglaubt.” Geiflesverwirrt fei er n 
riharren möge man ihn, wo man wolle. „Pfaffen und Gloden» 
deläute” wůnſche er nicht, et, ber an keinen Gott 
Hlaube, es aud „nit verbiene” Das fpricht denn in jo 
weit feine Geiftegverwirrung aus; fonft wird häufig genug bie 
Belt unvernänftiger Weiſe angefchrieen, weil Solchen, bie ihr 
3 Lehen lang die Neligion mit Füßen traten, nun ab- 
Pott ein kirchlich ehrendes Begräbniß zu Theil werben 
fol. Es iſt bas ein angen, das ſich gleichfam felber ins 
Geficht ſchlägt; wer die Kirche mißachtet und befhimpft, begeht 
ja einen bandgreiflichen Togiichen Unfinn, wenn er ih nadträg« 


lid) ihrer „Segnungen‘ verfichert wifjen möcte.. (Röln. BI.) : 


Ausland, —* 

Italien: * Florenz, Das neue Jialjen kämpft mit 
mind! ‚jein t es ben 

alien ale, 06 hab ; ade bet der Rich on 


te. En Man, bie Sirdetigüter ausjubeuten, dem das le 
— entwarf, Frage werben das Haus Rothf 
und ber Grebit foncier Jtalien 300 Millionen Fr. auf bie Kirchen: 

ter. N KR SEIN ke Pi | ber 
Ki üdlich wer ı tfahrung lehren, 
worüber bie. & mehr als Ein_Beilpiel una” Uebri- 


** 


gens leſen wir fo eben in ber allg. Ztg. eine Korreſpondenz aus 
Bloveng' vom 3.'Mai, wornach ein nur kurzer auf Deutſchland 
und Frankreich beichränfter Krieg den Ruin ber italienifchen 
Finanzen unreitbar machen würbe. talien ſteht vor dem üb⸗ 
a Banferottes! 

ukreich. Paris, 6. Mai Die „Pairie” fagt: 
Morgen findet: bie erfie Eonferenz flat. Drei S en — 
genügen, ba über alle fragen, ſelbſt Aber bie Friſt der 98+ 
täumung, Uebereinſtimmung erzielt if. (Tel d. allg. ) 

Großbritannien. Lonbon,4. Mai. Wiedas „Athenäum” 
meldet, liegt der greife Lord Brougham (geb. 1786) in Nisga 
hoffnungslos barmieber. 

Der englifhe Abvofatenftand erhielt am 1. b. fein 
erſtes Mobamebanifhes Mitglieb. Budrodeen Tyabjee, 
feiner Nationalität nad) Indier, weldyer feine Stubien im ble 
Temple gemacht hat, wurde nad —* aller ſonſtigen For⸗ 
malttäten auf ben Koran vereidet und, der iſche Aus⸗ 
druck lautet, zu ber „bar“ berufen. Der neue Abvolat beabſich⸗ 
tigt, wie es beißt, fie) in Bombay nieberzulafien. 


Niedberbapyerifhes. 
Dienflliches. Dur Regierungd-Entiäliefung vom 3. Mai d. Is. 
murde der Schulgebilfe Karl Müller von Zittling nah Metten, il. 
Ber. Deggendorf, und der Schulgehilfe Johann Richter von Blaibach 
nad Tittling, 8. Day. Paſſau, mit bem 16. Mat db. Is. beginnend 
abmittirt. 

* Sanbshut, 8. Mai. Die Anflellungsprüfung 
für bie Shuldienft-Erfpeltanten im Regierungsbezirke 
von Nieberbagern wirb in der Mode vom Montag den 1. Juli 
1867 bi® Samstag ben 6. Juli ds. 34. babier in Landahut in 
ben 2ofalitäten ber fol. Präparanbenihule abgehalten. — Das 
Kreisamteblatt von Nieberbayern Nr. 37 vom 8. Mat theilt die 
Namen ber Schullehrer mit, die vom 1, Mai ds. 8. an zur 
Leitung ber mit ben Schulbienfteripektanten abzuhaltenben Eon« 
—— in ben niederbayeriſchen Schuldiſtrikten aufgeſtellt wor⸗ 

en ind. 

S Niedervichbad, 8. Mai Geſtern Nachmittags brann⸗ 
ten in Niederviehbach zwei Häufer nieder, das bes Webers Weindl 
und bes Sölbners Schlittmeier, genannt Scherl. Gerettet wurde 
wenig. Der angeftrengten Hilfeleiftung burd bie berbeigeeilten 
Loſchmaſchinen ber benachbarten Ortſchaften iſt es nächſt Gott 
zu danken, daß das Feuer nicht weiter um fi griff. Die Ent 
ftehungsurfadhe ift unbelannt. 

*3* Straubing, 6. Mai, Vorm. (80. Schwurgeriät; 
9. .) Andreas Aubed, Ieb. —2 von ba, 
murbe wegen Verbrechens bes Tobtichlags unter dem Eindrud 
einer von ihm nicht ſchuldhaft veranlaßten Reizung von Seiten 
bes Getöbteten begangen, zu Gjähriger 8 firafe verurs 
theilt. Die Schweiter bes Aubeck war an einen bem Trunke 
ergebenen Bauer verheiratet, welder fie auch, in ber kritiſchen 
Naht. trunten vom Wirthshaus heimkehrend, mißhanbelte und 
befchtmpfte. Der im nämlicen Haus wohnende Angellagte eilte 
zum Schuß feiner bedrohten und mißhanbelten Schweiter herbei, 
wollte fie von ihrem Ehemann binwegreißen und zog, als ihm 


Dies nicht gelang, fein Meffer und brachte bamit feinem Schwager 


18 Wunden bei, wovon mehrere tödtlih waren und auch ben 
Tod besfelben zur Folge Hatten. 

*8* Straubing, 6. Mai, Nachm. (79. — 
10. Fall.) Peter Mandl, led. Maurerlehrling von Kapfelberg, 
wurde wegen eines an einem noch nicht —S Mädchen 
verübten Berbrechens bes Mißbrauchs zu wibernatürlicher Wolluſt 
zu 4°, jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Offene Gorrelpondenz. 

In der Filiole Erlbach, Landgericht Altötting, murbe in der Charts 
woche ein Kind geboren, das in überrajchter Freude ober aus Weberjehen 
ı der Hebamme ala finäblein zue Taufe gebracht wurde. Ein Bauer von 
Endltirchen war Gevatterömann und erhielt das find in der Taufe bem 





? Namen desfelben, nämlich Johann. Nah ber Taufe wurde man aber ge 
* wahr, daß das Stind ein Mäbchen. Der Gevatter hält ih für getäuſcht 


oder am End hat gar eine Verzanberung ſtattgefumden. Das. Kind aber 
heifit jept halt Johanna flatt Johann. Setd's vamit au zufrieden! 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 


— — — — — 
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B — t en n ei tmadung 1101 Deffentliche Sitz u ig eu 
An er Dümos ee nt ifo, tüntgligen Berlrlägerigts EITITITT 
verfteigert neter das fen de3 Gölbners Georg Beivenkuss qm ven-Ramming, öreitag ben 10. Mai 1867: 
Bräuhaufe zu Mamming, öftentlih. — Dieies Anweſen beftcht in —— — unterſuduag genen Xaver Rronenthelez von 
unb werden bie zum im gehörigen Objekte mit mwarıig Tagwerk —— tpegen 
an Gebäuden unb Gründen und den Bi. Ar. 074 5 1314", EL Is, 1 20, 305, —— —— PET TAN Biene 
25a b, 2500, 1a %062 b, 2000, 460, 16298 b, 376 1614, 1615, 1616, und Gompf. wegen Jagbfreveis. 
auf fl., von Radım 1-2 Uhr und die zum Sr —— an aa Rugler und Gompl. von 
von 0 Tum. 88 gerverthet ert Gulden = = Bipping, wegen Veräußerung gepfänbeter Effekten, 
Me all 9 in einer einſachen * 3 anne o k., eins an a * Gruber vom Dingols 
”o, 
a a — — ai: b L — Unterfugung gen End Diebofd von Malefn 
i die Verſie omad; nur merben-bei eimem jebote, zoerleun 
net eh Schäkungs een und e3 Amps —F— des a vie re und nterfudung gegen —— Ruf Hlerv. Burglengens 
die 88. 98-101 3* * —— vom In — 1837 zu. Be —S—— bee = (A RE 
Unbelannte t ji er ihre erion ı ihren Leumum Oben 
en bei Bermeibung Des re u ve Denen | Frl und 5 Gompl. wegen Rörptrverkchungmub 
vr an —— * — gelegt werden ober doch das erforderliche nicht, ſo bes) Unterfugung vn: * TR 
Mittwoch den 10. Juli Ifb. 38. en Rörperverkp 


ebenfalls fm Bräubaufe zu Mamming von Nachmittags 1 Uhr beginnend, mo ſodann ohne Rüdfcht|” we eg "Seatmeiet sa Anne 
auf die Schäkung zuaejchlagen wird. Önhuber von Bollen⸗ 
Dingolfing, ven d. Mai 1807. Zimmermann, t. Notär. ara mo — Set * 


dem Gendo I f 5 — Mr 
Drfenilite —— Sufammenflufie erh Bean, Im der Malldumg] 7 8 
töniglichen Beyirtsgericts Kandahut Sicerheitslaternen. 


von die Stelle eines Heijepahes ver 
g Oöflen 3 alt, Söldner von 
auer a olbner 
——— —— Dia inburg, und * 
kr, me Sauer, * 13 Schuhnmacher von 























Du —— eltiene Us Unterfuhungsbaft u 
ch um rs! 
büßt in Abredinung gebracht wird, dns 


tretenben 
mafionspapiere und wird beit: in eine 1 Siena al) J 


und 18 — vorge⸗ 


s Am 3, Mai 1867. P * benen 1 Sißerbeitslatsenen vorzůg⸗ 
— Diner Öp. — ————— alt, led. Mauerers· t zur geneigten Abnahme 
fo eined Bergebens August Deininger, 


bm 
iR ni om Fran —— J Me. Di fohn|de® Diefiahle pam pm — der * n Klata 
on Malmersborf, f 





v b eri ae in a — ——* 1200(96) Stasgaſſe 
ig eines ier Uebertrebungen der] mit einem wei 
verfnt Bönervelehung, engen am 7. Bitte Schaden des Schwaigers \oferb_Schmid von a bir Eine Grenabier-Uniform 
—— pie in eme Gef er pam ee haben Des auerere Hinten Wiesmüller und Ir 4 billig zu verkaufen. Das Näbere- in ber 33 
Monaten verurtpeilt. ine Gefangniß — eine Gefängnißftrafe von einem gadt d. Bl 4 (2b) 
Mathias Fertl, 31 %. alt, Iebiger Bauers⸗ verur 
Martin Bühler, 25 %. alt, Mauerergejelle Soeben erſcheint und iſt durch al 

ken en, E Banbger. er. Di dort, Andrens von Landshut, ift jhulbig eines Vergebens der vor» Buchhandlungen zu beziehen: m 

* — — * Sebaftian Hlisben — ar Ken se —— —2 

* 3 rg ey “ * an Anton Dar und — in eine ve Öefängnie 


— 
von dort, Simon Nant, 23 a) En. € Son zeitmer, 90 5 alt, — 


lediger von Dfterwall, 
iger Sonleitner des sub I ges 
a yo, ywar Ög. annten Karl Eonlehn ne ſchuldig einer Leber: 


tretung des Felbbiebftahls zum Schaden des Ant = 
— — ya — — — in —* fünfte Auflage: 
13. November im Mirthätx fe 1 Ser Arseftftraje von 4 Tagen verurtheilt. 





Das Buch giebt fiheren le 


— und AR - über alle Fragen der 6 
Fr eine Latdgie N „Seatan In Bader Be" Kg Een etc Ole ber Besgeunge Der —— 
Er Yale & wurbe heute ber — circa W F 
um » ’ 
dert Simon Kant Rant iA Sr aus Buß in’eine je ln TA Py 7 Er. Nr. 3% Dreis pr. Heft 10 29er. 


gige Urreftitra) kt. 
2 — ee Yäler Sausohn, von I Re ee. 


mannäbeg, t Sandgerigts 3 Blebiburg iR Young Si @eim und im und gebäumpftes Knohenmehl Zu Mufträgen empfiehlt fih die. (26) 1086 
—— an Gun en vn einem J. Thomann’sche Bu 


2 og — Fi Anton er|3095 (48) — ine ei dahuı unrerhalb der Hauptwache in Landshut. 


chuldigung einea]” > 177 77° 
———— — Gours vom 5,7. Mat 1807.) Für die hl. Fci-Andadt. 
Andreas 238 55 an Deiterr. 5% Met. 1865 62. 5% Rat. 1854 Fromme Betrachtungen über das 











rünfofen, t. Sand ttenburg, iR fhuldig'51%s. 895 Met. Obligat. —. 5%%. Met, Obli 

ka ger der Fiße tfegumg in Pac: mi —— * — dem, Rt 20 %6. heilige Leben Mariä ber Tungfeäuiäen 
Nebertretumg ur Frhr a s "a. 5% Eli.» : rior., ottesmutter, 

= 21. Februar u 58* vn Grillen b. hg 66°/n. 56, Böhm. Meftb, Prior. 6 


enrei —* und wird de. 100 e 1858 110. f1.1000oofel Bufammengeftelit von 
BER in eine Bellapn bung 0 mic = 4 66. a — 5 


— mer,.28 9. alt, led. Götb mi Ye ah Oklige. —*4 Breis 14 kr 
€ * a R 1, 49V, .d. b. * 
Ela a fig, In u 38 af ORTE Ans. Marien-Blumen 


Bestes? des Di 11. _ Reue e Anreden zu Ehren ber allerfeligften 
Ye: —— 701%. Prkeeihiber Te Ba. Y EB gehalten zu Ingolſtadt im Monat Mai 1858 


Alban, | 
den %8. Sanuar 1867 in 180470", r 
einen Bergehen | des Di Kg —— Hy .19. —— 5. 25. von Ludw. gemminger, “ 
Sheier und mid Dehbalb In cine ängnisteofe Preuß Rafenfä, 1. vi. Delle in Qolb3. W. Breis 40 Ir. : 
— em na u Ste hen Andmadher./Oorn — en Zu geneigten Aufträgen eutphehlt ui 
2» ® 

elle von Br — T. Thomann'sche Bechlandtung 

— * ee 6 im —— 


Druc und Verlag ber Joſ. Thomann’ichen Buchhandlung. (I. 8. ©. Babuesnig): 


Landshuler Zeitung, 


XIX. Jahrgang 1867. werden in ee a Me 5* 
Bay — ee „Si Reit und gefchlige Freißeit,« Beten nn 
Freitag den 10. Mat. 3 110, Antoninus, 





Umfida 
„D Frühlingsluſt! Vom —— u ſ 

in's en —— Seh Pi “x, sis ma 
meinem Herzen angethan.” So fang Age in 
ber Dichter ber Amaranth.“ Von ben ar 
berabblidend ins freie, in wg a ende vor oda ermutigen * 
Linien fi beinende « Serial, tönn dt ber Suftwanler 
liches fingen. Mit Wehmuth erf erfülte 5 * —— dies als 

er Abends inmitten bes Blüthenbuftes und Waldesgrüng hinüber 
(ante nad dem Öftlichen Söller ber alten Trausnih, in Erin 
nerung an bie mieberbayerifchen Herzoge und Ritter, an bie 
Frauen und Fräuleins, bie von ont a nie Hinabgeblidt haben 
—* an ſolch munberlieblichen ühlingsabenden in's blühende 

und grünenbe Yfarthal, bis dorthin wo bie Walbb 

winfen aus weiter Sem. De 
und bie einft von ee fie ruhen braußen in Se⸗ 


Sfrühl 
Wir jept lebenden — aber ferne von ber Gemuihs⸗ 
beitre jener alten —*— auch ihre Leiden und Schmerjen 
Yon ine m doch —* ch {eig * * ve an Be die MR 
en mit e u Mordkunſt, m el⸗ 
Sina, No —2 Revolverſäbeln, mit 


Art und mit 
— Sm een A Önen F ng 


lingstagen ift benn 
bie Quremburger Frage in ben ber Eonfereny 
behandlung getreten. „Man könnte fagen, meinen bie Köln, 
Bl. fie iſt ins internationale th aufgenommen mworben, 


—* die diplomatiſchen —— ihre un baran ver 


er Wahrfcheinlichkeit lmmt man in ber Iurembur« 
giſchen — ju — * It md Uiebereintommen. Luremburg 
wird meutralifirt wie Belgien, bie Schweig u. ſ. w. Die Bi 


garantiren die Garantie einmal ei kriegt. 
— 55353 der vg Ban 


en befegen fie —— nur ein Recht ** ſo — 
— Bunbesfeftung war. Das viele Hin⸗ und Herreden 


b be, ober nicht, was 
thue ober nicht, —— rn * 


Beruhigungen flogen Hin 
ber, balb . a —— — Be —— 
n e die e 
— —— unb gerfafert Gin foldhes 


I ber Berg 
effenheit d bleibt 
B- —— wolen mir 


uns * 
Ob, wenn bie Quremburger Frage und frieblich ge» 
— — ee * ne bie ee das ift eine Fr 
e Frage. Wir glauben iht! Die Quremb Yu 
—— iſt nur ein Äußeres Kennzeichen des Uebels, das tiefer 
—— Dab Uebngeniät Bram oder 
King, —— — um ne Intere —— 
Luxemburgerfrage keineswegs ausgetragen 
Frankreii unb bas aus 3 Deutfäland mit Waffeng a a 


" Seite 38 der 





können es 
Br I en nr br anti Sk ——— — 


allein 
mit ihm Een Alſo Reibung unb Tunch m unaus- 


PB den en N zu beden 
0 fehlt 1 öl im jeden jebenfalß die Macht bayu;. «3 wird und muß fidh 


ee — 


u 


on - — — 53— eſchloſſen, 

rg bie Freimaurer, bie Nationalvereinsmitglieber do * andere 

rabifale Geſellen haben biefen Ausfhluß Defterreihs mit Jubel 

begrüßt: bürfen wir hoffen, daß die Helden des Wortes unb bie 
imen —— bie Linien und bie Paſſe mit ihren theuren 

beden unb ſch werben, in melden bunberttaufenbe 

ber ey gun “rin ua n Solbaien für Deutfhlanb gekämpft 


liner B demokratiſ⸗ llozeitung 
Su jr a Sal I Bo über bas — Defters 
verwerfliche 


de lkreichs wieber 
* die u nen jr laſſen, ſ * nicht 7 * 
u e fich mit bem Gebanfen vertraut ma» 
Defterreich eine Stellung in Deutſchland zu pen 
So das Berliner Blatt. 
Sm Sübdeutichland Herricht er wie bie Köln. BI. Id 


brüden, eine Art „patriott! fung“. —— 
—— im 1866 ——* Kriegätoften uch 
ec 30 Siem * 3 = 


en bezah F 
hal, nun bie fommenbe Dessebergentietien, 9 bie ihre 12 
ionen zum —— * ein gegen von li 
18 
————— Alles um Preuden ſeine ſog. — —* An⸗ 





An die k. Hof⸗ und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pfliteremplar.) 
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fprüche weiter verfolgen, dann bie Folgen feiner Bergrößerungen 


abwenden zu helfen, mit ber Ausficht, im falle bes Krieges die » hof 


ramoſen als Feinde im Lande zu haben und wenn ber biutige 
Er m Ende, entweber ald Preußen zweiter Klaſſe ber 
erifliren, ober wenn die Franzofen Sieger bleiben, als Entidä- 
diqung zu dienen. In Bayern und Würtemberg will bas 
eigentliche Bolt *3 dem en it ** 
durchaus nichts willen. in gibt e 
Kreilen zwei Strömun Bombarb mußte abtreten, Ba 
ber preußenfreundlichen Richtung Hohenlohe's entgegenarbeitete. 
Sm der Gunſt bes Königs ſteht er mach mie vor. In Stutts 
bat jorben eine Minifterkrifis aus gleichem Anlaß ſiattge⸗ 
funben. Der eifrig für Preußen arbeitende Minifier Varn⸗ 
baler fiegte. Die „Schmwäb. Volleztg“ fagt es ofien, daß «8 
fih darum handelte, ob unter Barnbüler an Preußen feſtge⸗ 
halten oder unter einem Minifterium Neurath ein Neutralität 
verhältniß unter ber Begünfligung Deflerreich eingegangen wer 
ben ſolle. 

Wie man fieht, ift die politiſche Lage fo vermidelt als mög- 
lich und Zünbftoff für bie nächſte Zukunft in Menge vorhan« 
don. Wird ber Luremburger Handel friedlich ausgeglichen, fo 
dürfte &, Napoleon ſich noch mehr vorbereiten, noch mehr rüften, 
Allianzen zn gewinnen ſuchen, um dann in einem andern Jahre 
all die gewichtigen politifchen Fragen zur Entſcheidung zu brin⸗ 
gen. Hinter ber großen politiihen Krifis droht aber wie ferne 
Gewitterwolfen ber foziale Krieg, bie große Arbeiterfrage, bas 
Anpocen des vierten Standes. Durch bie erbrüdenben Laflen 
ber ungeheuren Heere, burd bie politischen Krifen und bie Kriege 
wirb das arbeitende Bol vollenbs an ben Bettelftab und zur Berzweif- 


lungg t werben, es wirb mit bem Reichthum, mit bem herr⸗ 
fchenben Liberalismus bes höhern Bürgerthums in Kampf treten. 
Die Reformb für das erweiterte Wahlrecht in England 


ewegung 
und bie Arbeitseinftellungen zur Erzwingung höherer Löhne find 
oft auftretende Borboten. „Die „Striles‘, in England find nicht 
‚politiicher Natur”, die großen Schneiber-Affociationen in Lon⸗ 
bon, Paris, Brüffel u. f. w. ebenfalls nicht, und boch machen 
fie, wie bie Köln. BL mit Recht Schreiben, nicht nur ben Meis 
fern, fondern aud ben Miniftern ernfllide Sorgen, weil 
bie Erfahrung lehrt, daß fie politifcher Natur und zwar ſehr ge⸗ 
tiſcher Natur zu werden pflegen.” 
ſchließlich noch auf unfern geftrigen Artikel 
über „franzäfiihe Zuſtände.“ Da helfen keine liberalen Haus« 


Emennung 
erfolgt jei, heute möchten wir binzuiegen, daß eine folde kaum 
vor Schluß der Londoner Sun zu erwarten fein bürfte. 
erſten gg als fonberbar er» 

find ber Art, daß bie Res 
fultate ber Londoner Gonferenz auch auf ben Beſtand unferes 
Minifteriums, zum Theile wenigfiens, einen entſcheidenden Ein- 
fluß n könnten. Bon verſchledenen Seiten wurden für das 


wir nicht irren, war ber Hr. Pr 
nicht Vorſtand ber Gommiflion, melde mit Ausarbeitung des 


derfelbe fonad) fon ein längerer Bekannter und 
A — 
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plöglicgen Uebelbefinden betroffen, vom Wege nad dem Bahn. 

wieber umkehren und faum 5 Minuten nad feiner Rach⸗ 
haufelunft erlag er einem Herzichlage, — Dit dem 15. b. Mts. 
tritt ber neue Giienbahn-Kabrplan ins Lehen. Vieleicht find 
wir im Stande, morgen ſchon Näheres Über bemfelben zu bes 
rihten, für heute fönnen wir bereit8 mittbeilen, baß biefer Plan 
für ben Berfonen- wie für ben Poftverkehr befonders vortheil- 
haft eingerichtet ift, ja zum Theil gegen ben jetigen Plan auf 
verfgiebenen Routen boppelte Beförberung ermögliät, Hrn. 
Generalbirektor v. Brüd darf biefür wohl dankende Anerkennung 
audgeiproden werben. — Zum Schluß noch bie Heine Notiz, 
daß bezüglich ber Dementi's fiber bie vielbefprocdene Tele» 
erre eine ercellente Rißbilligung ausgeiproden worben 


”* Münden, 8. Mai. Die Rüdkunft Sr. Majeflät des 
Königs I aus Rom erfolgt am näcften Montag Nad- 
mittags, Se. Majeflät wird bis Ende Juni bier verweilen, ben 
übrigen Theil des Sommers aber in Berchtesgaden unb auf 
Keopolbstron bei Salzburg verbringen. 

** Münden, 8. Mai. Am 7. Mai iſt Se. Maj. ber 
a. we von Griechenland zum Babgebraud nad Böhmen 
abgere 

** Münden, 8. Mai. Seit dem 5. Mai, an weldem 
Tage in Unterfteinad eine einzige Erkrankung an ber Rinder- 
peft vorgelommen, iſt bortjelbft fein neuer Fall mehr eingetreten. 
Um 3. war auch ein Schaf an ber erkrankt. Es ſcheint 
ſich herausuſtellen, daß der Ausbruch berfelben in Unterſteinach 
wirklich durch Eiſenbahn · Viehtransporte aus Ungarn, bei welchen 
ſich — Thiere befanden, veranlaßt worden iſt. 

* Münden find in der vorigen Woche 18 Blattern⸗ 
Erkrankungen angemelbet worben. In gleichem Seitraum find 
19 Diebftähle, meift geringen Betrags verlibt worden. Die Diebe 
find fait ſämmtlich ergriffen. 

Münden, 8. Mat. Geftern wurbe im kgl. Hofbräu- 
— das erſte Sommerbier per Maß 7 kr. ausgeſchenkt und 
and dasſelbe beifällige Aufnahme. (M. B. 

München, 8. Mai. Vorgeſtern wilden 2 
und 3 Uhr wurbe bei Föhring ein ſpazieren gehender ältlicher 
Dann von einem bis jegt nicht ermittelten Bauernburjchen feiner 
Uhr und Gelbbörfe mit 3 fl. Inhalt beraubt. (M. 8.) 

+ In Wilbfhweig, Bey. Miesbach, wurbe währenh 
bes fonntägigen Gottesbienftes ber Bauer Joſeph Stabler er« 
morbet und beraubt. Der Thäter ift noch 

Regensburg, 7. Mai. Herr Präjes Witt, ber im mei» 
ten Rreifen bekannte Herausgeber ber Blätter für Muſik, it zum 
Inſpeltor bes Stubienfeminars zu St. Emmeram bahier ernannt 
worden. (Meg. Morgbl.) 


Preußen. Ein Berliner Blatt erzählt: Im DVictorias 
Theater nimmt ber Beſuch bes Bauberftüds Uriella“ mit jedem 
Tage zu. Am Dienstag beehrten ber König und Prinz Karl 
bie Vorfte mit ihrem Befud. Bei einem Eouplet, im zweiten 
Act, beginnend: „Wenn ich einmal ber Herrgott wär,“ erhob fi 
ein Sturm bes Beifall wie er in ben Annalen 


bes Theaters nur felten vorlommen möchte. Wit einem brei« 


fachen Hurrah! wurbe folgender Bers aufgenommen: 
ch ſprach“, wenn id} ber Herrgott wär’, 
ı Bismard heut am Tag: 


ir, Par 
Mur feft! und bu 
it u — wohl 
And über — * 
Das ganze Haus, in all feinen Räumen, erzitterte von 
Beifall, Nach dem Actſchluß fagte ber * um Director Cerf 
latend „Bor brei Jahren hätte bas kikum biefen Vers 


ausgepfiffen. 
Buslanb 

Belgien. Der „Escaut“ zufolge befinbet fi unter ben 
ausgeftellten Gegenftänben ber belgifhen Abtheilung in ber Pa⸗ 
riſer Welt-Ausfielung eine Kartoffel, bie nicht weniger als 
15 Pfb. wiegt. Sie hat bie Form eines Fäßchens und würde, 
u etwa 4%, Duart Waffer in fih aufnehmen können. 

e Frucht iſt in der IUmgegenb von Löwen geerntet worden. 

Die Katholiſche Union" Belgiens hat * Ge⸗ 
neral-Secretair Hm. Eb. Ducpetiaur wegen feiner ienfte 
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um bie lkatholiſche Sache in Belgien eine große, kunſtvoll im Res 
naifjancefiil gearbeitete filberne Bafe zum Geſchenke gemacht. 
Diefelbe wird demnächft als ein Meiſterwerk ber belgiſchen Golb- 
ſchmiedekunſt zur Ausſtellung nah Paris gefidt werben. Der 
Entwurf ber Arbeit ift von Hm. Schoy; ausgeführt ift biefelbe 
in den Ateliers bes Hrn. Bourbon zu Gent. 

Niederlande. In Holland find jegt wieder 2 Mil. 
Gulden zur Entihäbigung ber er rinberpefifranfer 
There verwilligt worben. Die Seuche koſtet das Land bis 4 
Millionen Gulden blos an Entſchädigungsgeldern. (Bayr. 3.) 

—— Pr: T- = a. —— meldet: 

ute mittag um r bat ondbon Sihung 
— unter dem Borfit Lord Stanley's ſtattgefunben.“ 
(Tel. d. allg. Btg.) 

Man verfichert, fchreibt ber „Etenbarb‘, daß ber faijer- 
Lie Prinz, deſſen Gefunbheit in unausgefepter Beſſerung ift, 
den Anfang ber fhönen Jahreszeit in St. Cloud zubringen fell. 

— zufolge fol dieſe „Beflerung‘“ noch viel zu wün ⸗ 
en laſſen. 

Der „Köln. Zeitung” ſchreibt man aus Paris, 5. Mai: 
Selbſt in den militäriihen Kreifen fängt man an, zu glauben, 
daß es im biefem Jahre nit mehr zum Kriege kommen werbe. 

Großbritannien. London, 8. Mai. Die geftrige 
erfie Gonferengfigung ergab unter ben Großmächten eine mwefent- 
liche Meinungsverſchiedenheit. Die weiteren Verhandlungen wur · 
den auf Donnerstag vertagt, weil ſich bie Bertreter Belgiens unb 
Kuremburgs ohne Inftruftion befanden. 

iublant. St. Petersburg, 3. Mai. Der Kaifer 
reift am 29. da. Mis. über Berlin nad Paris und wird in 
Berlin einen eintägigen Aufenthalt nchmen. Auf ber Rückreiſe, 
welche am 22. Juni erfolgen bürfte, wirb ſich ber Kaiſer wahr- 
ſcheinlich in Warſchau aufhalten. (Tel. d. bayr. Big.) 


RKRiederbaverifdbes 

* gandbshut, 9. Mai. Trotz bes ſchönen Maiwetters 
geht es bis jegt auf ber Bruberfirchweihbult rk ſtill zu. In 
einer Neihe von Verfaufsbuben fol 5. B. vorgeſtern kein Kreu- 
ger eingenommen worben fein. , 

*g* Straubing, 7. Mat. . (80. Schwurgericht; 11. Fall) 
Joſeph Falk, lediger Dienfttneht von Schwimmbad, E. Landg. 
Straubing, ein rüdfälliger Dieb, wurde wegen Diebftahlöver- 
brediens zu djahriger Zuchthausſtrafe, bie ledige Näherin 
dalena Leyerer von Ginglofen wegen Hehlerei zu einer 
firafe von 14 verurtbeilt. 

*g* Straubing, 8. Mai. (30. Schwurgericht; 12. Fall.) 
@g. Dbermaier, 18 I. alt, Häuslersfohn von Tannıenmais, 


Birchte Verbindung mit Catlsbad, „Franzensbad und Marienbad 


via Eger. 


i I di der Babefaifon bei den Oftbabn; 
Bom 15. Mai [auge — werben für die Dauer u ie ei im 


BilletensErpeditionen in nberg umb Regensburg bi 


bad und Marienbad 


war zweier Verbrechen bes Verſuchs zum Verbrechen ber Nothzucht 
unb eines Verbrechens bes zum Verbrechen des Miß⸗ 
brauchs zum Beiſchlaf angeflagt und wurde von den Geſchwor⸗ 
nen auch dieſer Neate für fchuldig befunden, obwohl er in allen 
Fällen freiwillig von ber Ausübung feines Vorhabens abgeftan- 
ben fein wollte. Der Schmwurgerihtshof erfannte gegen ben Ans 
gellagten eine Ajährige Zuchthausftrafe. . 


Dffene Gorreipondenz 

Ans der Gegend von Altötting wird der Weh. Itg. gefchrieben: 
Ich babe in Ihret Zeitung (vom 3. Mai Nr. 104) in einer offenen Nor: 
refpondenz geleien, es ſeien in Landshut mehrere gefchriebene Zettel anges 
ſchlagen worden, in welchen die Einwohnerſchaft aufgefordert werde, kräftig 
zufammenzubalten, daß ber Bierpreiß berabgefeht werde. Der Schreiber 
jenes Artikels ‚hält dies für eine Abgejhmadtheit, das ift glaublich. Er 
mußte als Mittel den pafjiven MWiberftand, man jolle nur wenig ober gar 
fein Bier trinfen. Ya, das können aber nur foldye thun, bie feines mögen, 
oder folde Gelvgeisige, die ſich ſelbſt keines vergönnen, denen au bei ans 
dern, die eines trinlen, bas Gelb erbarmt. Wenn es aber lauter ſolche 
gäbe, da möchte ja freilich das Bierbrauen aufgehört werben und mürbe 
auch bei den Bauern das Anbauen der Gerjte nicht mehr nöthig fein. — 
(Sp war nun die Sade in ‚der „ofienen Sorrefpondeny“ in Rr. 104 der 
Landsh. Ztg. nicht gemeint, dab die Leute ganz und gar das DBiertrinten 
aufgeben jellten, das hieße ja nicht ein woblfeileres Pier erzielen, fonbern 
dahin traten, daß gar fein Vier mehr gebraut werben könnte. Dagegen 
ift e3 zweifellos, daß, wenn bie Benölterung einer Stabt es brei Wochen 
lang über das Her; bringen könnte, tein Bier zu trinken, die Bierbräuer 
nothaebrungen, wenn fie ihr Bier nicht zu Gffig werben lajfen wollten, mit 
tem Bierpreife berabgeben müßten. Und dab es möglich wäre, drei Wochen 
kein Bier zu trinken, dafür find Zaufende und Millionen außer Bayern der 
Beweis. Allein in Bayern gehört ein folder pafjiver Widerſtand freilich 
zur Unmöglicheit, da es Tauſende gibt, melde das Waſſer viel lieber in 
den Schuben als im Magen jpüren. Aber viel wäre fchon gewonnen, wenn 
ber größere Theil es unterließe, überflübig Bier zu trinten. In Bayern 
wird ungeheuer viel überflüßig Bier getrunten. Cine Waare aber, die viel 
gejucht und verbraucht wird, ift eben theuet. Alſo wenn man alle Abend 

fih „mwiserivoll* mit Bier „anfupeln“ will, muß man eben auch 
was die Vräuer verlangen. ‘Moral, Bernunft, Geſundheit und Gelvbentel 
wirben gleihmähig gewinnen, wenn weniger und nicht fo jehr überflüßig 
Bayern Bier getrunfen wilrbe. Des Biertrinkens fi ganz enthalten, 
vermögen allerdings nur Wenige in einem Lande, in welhem das Bier 
Rationalgetränt und Lebensbedurfniß ift. Uebrigens beginnt mehrfach das 
bayeriſche Nationalgetränt (au um 7 fr. die Maf) immer mehr zweifels 
bafteren Gebaltes und Geihmades zu werben. Welchen Heinzel mag man 
oft erft auf dem Sande und in kleineren Orten befommen! Mer ein: 
mal ein gutes Klofterbier verſucht bat und dann mand anderes Bier ver: 
—— Die mo jtedt unjer bayeriſches Nationalgetränt? Die Red. d. 

andsh. tg. 


Verantwortlicher Rebatteur: Joh. Bapt. Bianer. 


Urthelle des ft. Appellationsgerichtes von 
Niederbahern 
vom 5. Mai 1867, 


Die Beru bes Bal M vor⸗ 
mali — 5 Furth, —* *13* 
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i ben der Gi bis & Anſpruch auf unaufgehaltene in eine Gejängnißftrafe von Sm verurtbeilt 
—2 ee rg morben orfen. 
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" Weiterbeförberumg ab 
——— vie Beifenben — Bemübung für a 
Das Gepäd wird gleichfalls direkte abgefertigt 


genbeftellung und 


gededten, vierfißigen 


it, murbe verw 
Georg Berger, Inwohnersſohn won Freuden: 
ee, wurde megen zwei Vergehen ber körperlichen 


ijen 


Jene Reifenden, welche bie Neife ab Eger ma - ——— Marienbad in Ertramagen — und wegen vergehens der Schlägerei 


kein balten bei den vorgenannten Bi 
—— —— des Bahnzuges in Eger daſelbſt 
Nähere über dahrerdnung 


Ynftage bei den, Billetenerpebi a b 
a + Geanensent befieht birefte Scyienenverbinbung und werben aud dahin direkte Billeten gechter don Hunbärud, welder 





tionen au erf 
abgegeben. 
Münden, am 7. Mai 1867. 
Königl. Actiengeſellſchaft ber bayer. Dftbahnen. 
— Die Direction. 
Befanntmadung 
pegen Hausbergtt p. deb. 


Opermaier 
Weil bei der auf 2. die Monats ange) 


iehten & i 
Hütting . Ungebot nicht gelegt worben ift, k fee ren zweitmaligen 


Donnerstag ben 23. Mai l. Is Vormittags 9 bis 10 Uhr 

und war im Kloblgute jelbjt Termin an und bemerte, daß bei biefer Stricht m 
an ben Meiftbietenden ohne Rüdficht | den Schaßungẽ werth geſchieht. Im Uebrigen beyiehe 

i für, 1867 (Donameitung Nr, 9, Pahauergitung Ar. 106, 


weſens au 


mich auf meine Unsichreibung vom 21. h 
Landshuter Beitung Nr. 80, Kurier für Niederbayern Nr. 93.) 
Griesbad, ven 3. Mai 1887. 


tionen Anweifungen auf Separat-/in eine Smonatlihe @ei 


Berfteigerung diejes Ans) 
v 


verhanblung der Bufchli 


Kornmüller, !. Notar. 


t, 
Sein Genofie, Alois Pöicl, — —* 


a ſtehen werden. 
Fahrpreife ıc. ac. iſt aus den Anſch in den Bahnhöfen, von Freudenfee, erhielt eine Smonatl. Gefängnißftrafe. 


Die Berufung des Mathias deumader a. 
v 2 . 
gerichte Deggendorf wegen Vergehen 8 der Schlägerei 
in eine 2monatlihe Gejängnißftrafe verurtheilt 
(34)1103 worben ift, wurde verworf 
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bes Alöb uts zu 


— — — 


‚Dr. W. Wurm, 


9 praktiſcher Arzt in Tandshut, 
Nmwohnt: zwifchen den Wrüden, $ 
Mr. 674, über 2 Treppen, bei Hrn. f 
4 Kaufmann Simmet, 


mn 












Wohnungsveränderung. 


Der Unterzeichnete wohnt jegt in dem Haufe bes Herrn Uhrmachers 


an 


von ME. Alois Fahrmbacher in Landshut 









b Meichöberger neben dem Gafthaufe zu den 3 Mohren in ber Altflabt. 
Landshut, den 8. Mai 1867. 


| 1106(3a) Weixler, k. Advofat. 


r, 


gtie chiſche, tütliſche und ſyriſche Tabale 
en gros & en detail. 





Münchener und Andyener Mobiliar- Sener- Ver- 
ſicherungs · Geſellſchaft. 


Fr —— 


—— — —— — Kr. a — 1 re Z 
— injen-Ginnahme für (er Prämien für fpätere Jahre) 


—— Sakata, EA db, HR Are DE fl. „118,053. 58 
— 

en in ſtraft Schlufe des 28683 17 en « „Ta — 
Sandsput, den ' den 1. Mai 1807 * —* er 
Die Agenten ber Geſellſchaft: 


2, Raufmann & run in Landshut, 
= Meindl in Arnitorf. | erold in Beijelböring. 
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Macuba-, Galizier-, Melange-. Marino-, Brasil-, Un- 
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en in Dingolfing. midkonz in Zanbau. 
ud in Eggenfelden. Molitor in Rottenburg. 
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Gläfern und offen. 


Ferner fein reichaffortirtes 
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Untergichneter empfiehlt feine in jeder Größe und Tragkraft in größerer Aus- 
wahl verfertigten Dezimal- Wangen, ſewie auch jebe Gattung von Schuell⸗ 
Wangen zu möglihft billigen Preijen. Für Nichtigleit wird garantirt. 


Karl Hnör, 


£ 
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Mind Aug. Voltent 
(im und in —— —— —— 


Der Huſbeſchlag, 


mit Erfahrungen aus dem Ichten Rriege 
von &, €, Starke, 
NRokarzt im 7. Art. Meg. 

Preis 15 fr. 1118 


In der J. Tbomann’ihen Buchhandlung in 
> Tanp&hut ift au haben: 


5 Siehe da deine Kintter! 


Predigt über pn 19. 27. 
r. * Le Pi 
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Sonntag deu 12. Mai 1867, 


Gefchäfts- Eröffnung. 





"TShubtar: Ai De Da Bart in Phstsgraphi 
Schubfarren:HKennen rie Ausgabe, 

Y | deren Meinertrag der Defeat 
— — 0 aueeeten Bed, fan guet Edeen 3 —— 


DOberneubaujen, ben 9. Mai 1867. 
Vitus Schmid, 


3 Cours vom 7.9. ge 100% 
Birth in Oberneubaufen. FJ "le Rat. 
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Sicerheitslaternen. Norddentichland Hay! 2 
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August Deininger, 
Grasgafte. 
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Drud und Berlag ber Joſ. Thomann' ſchen Trhpanblung. (3. 8. v. beein) 


Sandshuler Zeitung, 


Die Banböhuter koſtet in gang 
bei allen & bitionen viertel: 
u ae a 


Samdtag, den 11. Mai 





ZIX. Iahrgang 1867. 


„Bär Wahrheit, Miet und gejchliäe Freiheit.“ 


Kill. 


werben in bie ar 
mell aufgenommen unb 





Alerander I 





Deutihlanb, 

Bapern. *** Münden, 9. Mai Ge. f. Hoh. Prinz 
Dito wirb Fünftigen Samstag von feiner Reife 2 Stalien 
hieher zurücklehren. — J. Maj. bie Königin-Mutter wird lom⸗ 
menben Montag von Darmftabt wieber hier eintreffen. 

Münden. In dem nahen Berg am Laim wirb vom 
iR ig Mai eine Miffion burh P. P. Jeſuiten abgehalten. 

Aus Münden, 6. Mai, wird dem Mai —5* ger 
ſchrieben: Was unfere bayerischen Berbältniffe betrr ‚ erlaube 
ich mir, Ihre Lefer beſonders auf den Artikel, „Betrad- 
tungen über bie äußere und innere Lage Bayerns“ im erfien 
Maihefte der „Hiſtoriſch politiſchen Blätter” (fiche Landah. Ztg. 
Nr. 108) aufmerlſam zu maden. So ofjen und beutlich 
man ben Ruin unferes Landes feit den legten zwei Decennien 
noch nirgends gefchildert, bie Urſachen und Mittel noch nirgends 
fo wahr angegeben. 

Die bayer. Ztg. berichtet von einem Hinterlabergemwehre, 
bas ein Hr. 3. Mayer neu erfunden. Sn einer Minute joll 
man 30—40 Schüffe abfeuern fünnen. Der Soldat kann 25 
Mal abjeuern, ‚ohne laden zu müflen, indem fich in einem Zuge 
25 Patronen befinden. 

In Böding, Ger. Dorfen, lebte ber Wirth und Müller 
Georg Sturzer mit feiner jungen, feit zwei Monaten ihm ange 
trauten und allgemein geacteten Frau, durch Eiferſucht veran- 
laßt, in Häufigem Streit, der öfters im Thätlichkeiten ausartete 
und wobei Stürger die Drohung ausftieß, die Frau und - 
beiden Eltern zu erſtechen. Am 6. ds. Abends gegen 7 Uhr 
lam e8 wieber zu einem biefer lichen Auftritte, der aber 
buch feinen gräßlichen Ausgang legte fein follte: Stürger 
vergaß fih in feinem Wuthausbruche fo weit, feiner rau Leben 

u bedrohen, worauf ihr anmwefender Bater, auf's Höchſte für 
eine Tochter beforgt, nad) feinem Meffer griff, und dem Stüryer 
drei Meſſerſtiche in dem Unterleib veriegte, die befien Tob am 
anderen Tage zur Folge hatten. 

Freifing Bergangenen Samſtag veranftaltete ber aller- 
verehrte Stabtkommanbant Herr Dberft v. Mayer aus Anlaf 
ber Auflöfung bes III. Euiraffierregiments in ber Gaftwirth- 
ſchaft bei Banzer eine Bodparthie, zu welder Perfonen aller 
Stänbe gelaben waren und bie ſich burdh bie Bro Ans 
weienheit bes Dffigierforps, ber. Vorſtände ber Behörden und 
Bertretungen bed Magiftrats und Gemeinde-Eollegiums u. ſ. w. 

einer Heinen Feſtlichleit geftaltete. Die ausgebrachten Toafle 
ließen recht beutlich erkennen, wie gerne das ent in bies 
figer Garnifon weilte und nur unlieb von bderfelben fcheidet, 
ba ja ſtets bie ungetrübtefte Eintracht, das beſte Einvernehmen 


gegenfeitig herrſchte. 

Won ber Donau, im Mai. „Deutihe Eultur- und 
Sittengefhichte von Johannes Scherr“ betitelt fi ein Buch, 
deſſen dritte Huflage vor mir liegt. Wenn fhon ber Titel eine 
Unwahrheit ift — eine deutſche Eultur- und Sittengefhiähte 
mit Einem Bande gibt es nit — fo iſt noch mehr bie Art 
und Weile, wie bier beſonders Sittengeſchichte fabricirt wird, 

ezu Aus Einem Vorfall, Vergehen ober Ver⸗ 

wird auf bie Sitten ber Seit und bes Volksſtammes 
geichloffen; unb in Megel ift «8 bie Religion, befonbers bie fa- 
oliſche, melde Schuld baran fein muß. Bayern „bas arme 
IF’ wirb Lebauert, wofur wir bem Verfaffer nicht danken, 
und aud in politifcher Beychung bem Peace ve hart 
ift fo unmi rn 


Sp on) 


ã 


nettes Erempel zur Culiurgeſchichte 


mit faft vor „arg Shen flieht. 


bie, hätten fie nicht andere wiſſenſchaftliche Probufte, wohl bag 
uncultivirtefte aller Völfer mit Recht heißen würben. " 

Preußen, Die Berliner Kreuzztg. fagt: Die Lu⸗ 
zemburger Frage ift an und für ſich au einem allerbings 
nit angethan. Mer Fönnte es verantworten, fende von 
Menſchen und Millionen von Thalern (zu opfern, ohne zwin- 
* Grund, ohne ein großes Biel, das vor Gott und 
Gen bie Opfer rechtfertigte? — Die Feſtung Luremburg auch 
ferner befegt zu halten auf Grund ber — eine mill⸗ 
täriſche Nothwendigkeit iſt das nicht für ben. Freilich 
fonnten wir nicht entfernt gemeint fein, einer hochfahrenden Brä- 
tenfion zu willfahren — ba verwiefen wir einfah auf unfer 
Net und fragten wißbegierig nach dem des Gegners. In ber 
Verhandlung auf einer Eonferenz ber Großmächte aber ift offen» 
bar ber richtige Ausweg gefunden, um biefe burdh nationale 
Leidenfhaften getrübte Frage zur Löfung zu bringen. 

* Der officiöfe Berliner Korrefpondent ber „Allgemeinen 
Zeitung” ftellte diefer Tage bem öſterreich iſchen Kabinet ein 
ſehr günftiges Zeugniß bes MWohlverhaltens aus und neueſtens 
iſt er wieder ſehr freundlich und fagt: Das neue ODeſterreich 
at neue Beziehungen zu Preußen, und umgekehrt, zu finden 
wiffen. 

* In Berlin hat am 8. Mai das Mbgeorbnetenhaus bie 
Berfoffung bes Norbdeutichen Bundes mit 226 gegen 91 Stim- 
a * — — —— ung bedeutet 

Te e Unterjodun, er en und ® 
unter rar Macht. — er 
erreih. „*, Wien. So weit Logik und me 
liche Urtheilskraft Hinreichen ſcheint ber rien Dant ee 
mühung bes Öfterreichiichen Kabinets, geſichert. Man kann von 
ber Conferenz nad ber in Paris unb Berlin eingeholten Aner⸗ 
kennung besjelben Stanbpunftes nur ein günftiges Nefultat er⸗ 
warten. Die Neutraliirung Luremburgs, mit welder fich Preußen 
rincipiell einverflanden erflärte, fließt bie Demolirung ber 
— fo wahr in ſich als ein neutraliſirtes Land mit 
emdem Befagurgsrecht nicht denkbar if. Schwierigkeiten könnte 
re bie Bürgſchaftsleiſtung für jene Neutralität bieten. Es 
ſt eine allgemein gelannte Thatſache, daß Großbritannien alle 
Mögligkeiten in continentale Streitigkeiten verwidelt zu werben, 
— Wurde man bie Theilnahme an 
jener ® aft in London als. Uebernahme neuer Berbindlich« 
keiten auffafien, fo bürfte eine Weigerung fi an ber gemein- 
ſchaftlichen Garantie zu betheiligen in Ausſicht fichen, od müßte 
man einen folgen Standpunkt entgegen Halten, daß ja nur alte 
Verpfliätungen durch neue abgelöft würben und daher von einem 
ae * ke Kup * 5 Eben ſo 
we nnte ein preußifcher Anip au chãbigun 
Schleifung der Feftung das Friedens. und Peter m > 
fährben. Die Verhandlung über biefen Gegenftand dürfte, um 
auch jebe Verzögerung zu vermeiden, dem Uebereinfommen einer 
Kommiffion überlaffen werben, welde von Preußen unb von 
Seite ber Niederlande zu biefem Behuf abzuordnen wäre. Sm 
Wien betrachtet man bie angebeuteten Schwierigkeiten mit 
Net als untergeordnet. Haben fih Frankreich und Preußen 
über das Effentiele geeinigt, fo wird fi auch ber Tenor bes 
Ausgleies finden laffen. 
Die Nun — 2*2 — London von ber Kon⸗ 
erenz, es n usfiht au ige Berftänbigun 

Bien. Den Haupttreffer der 1860ger Stantsloofe mit 
300,000 fl. hat ber Biihof von Brünn, Graf Schaaffgotſche 
gewonnen. 





An die £. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pflihteremplar.) Münden. 
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Bien. Rach ein Mi ber. @. Meb. 
wurte als & N Selten BunetpeNen ein Mann aus 


mengaffe aufgenommen, an dem ih CHolerwerfgeinungen 
Buslanb / 

Franfreid. Paris, 8. Mai Der Abend-Moni- 

teur fagt: Fran nimmt ben Vorſchlag ber Mächte über 


die Reutralifation Luxemburgs an, welche bie Räumung 

zur Folge hat. € gibt ke der Mäbigung und Un⸗ 
en nad). ® einen Beweis feiner Ber 

f egeben hat, laſſen bie Geſinnungen ber Mädte eine 

günftige Loſung erwarten. (Xel. b. allg. Big- 

a franzöfiiche a ber mertlani- 


Baris, 7. Mai Die 
{hen Erpebition if nun volftänbig, was noch bavon 
wieber zurüdgelehrt. Am 3. Mai traf auch ber Marſchall 
in Toulon ein. (Frankf. Journ.) 

Großbritannien. * Aus London ſchwirren begreif« 
lich mehrfache telegrappiiche Nachrichten durch bie Zeitungen. Im 
Ganzen genommen ift j über bie 
Verhandlungen tiefes Geheimniß beobachtet wird. Die preufßir 
fen Blätter äußern wieberh 
frangöfiichen Rüftungen. Frangoſiſcherſeits behauptet man, Frant, 
reich habe nur feine beinahe abgerüftete Armee in Stand gelebt. 
Preußen braudt allerdings keine befonders auffälligen Nüftun- 
gen zu machen, ba jeit Monaten Alles wieder in Stand geieht 
wurde und bie preußiſche Armee in vierzehn Tagen marſchieren 
Tönnte. Alles iſt ba fertig! 

H London, 9. Mai. Times, Po, Herald Halten bas 
Refultat der Gonferenz für geſichert; bie beiben erfigenannten 
— fprechen fi für, Daily⸗Rews gegen die Betheiligung 

glands an ber Gollectiogarantie aus. 

London, 9. 
ber Eonferenz * geſichert. Luremburg bleibt bei Holland, 


wisterbunest LE Br 
10. Sams rt 
ge une 


’ Hr. Mechaniker Bepf aus Mün- 
en wirb im Kollerkeller fein bereit befanntes Mario 
nettentheater aufftellen und biefer Tage mit feinen vier Fuß 
ben Figuren Scenen aufführen. 
Bi das Publikum darauf aufmerffam. Wenn bie Stüde 
dem Sinne ber Jugend entiprechend find und nichts für biefelbe 
Unpafienbes enthalten, wird es gewiß nicht an Zuſchauern fehlen, 
—— zen ergögt fih * an Marioneltentheatern 
ene lachen gerne m 
Landshut, 10. Mai. Das Schriften des Hrn. Pfarrers 
Bolhammer in Poſtmunſier „gum Andentenan ben bay 
ar gottesbienftliche —— 
Raffau bei Eiſäſſer und dbauer bereits in britter Auf⸗ 
* alle Buchhandlungen zu bezie 


hen. 
Schwurgerit; 13. Fall.) 
Eugem- 


Verbrehensd der Brandftiftung. Der —— lag folgender Vor⸗ 


und dem Wohnhaus 
mittheilte und dieſ⸗ nahezu bis auf bie ſteinernen Grund» 


mar nicht 

m Grunde. Dem Windorfer erwuchs einen Ger 
ulichleiten ein Schaben von 1200 ft., 

theil von 1061 fl. Dbmwohl man fofort Brandftiftung ver 


u 


verurtheilt worden und legte am 16. November. 1866 


auch den Branb am 24: 1866 bei‘ 

babe, weil ihm biefer a aan song 4 
Später nahm der Ungellagte zwar dieſes Geſtaändniß mie 
ee 
—— ik F geweſen jei unb 

: worenen teten umt mann 

vd. Geldern den An — A en ————— 
Brandſtiftung für —— und der ——— 


mehr nad Eugenbach lomme, 


ſchaft dem neuen Hrn. Bürgermeiſter — Age Ad für Are 
auer 


Offene Gorreiponden}. 

1) In Geifenhaufen haben ſich die Braͤuer geeinigt, die Maß 
Sommerbier um 6 tr. zu geben unb Einfenber dies, der einen Mudflug von 
Sanbshut nach Gelfenhaufen machte, muß fagen, baf er in brei Stelleen ein 
vorzügliches Bier getrunten, das den Geifenhaufener Bräuern alle Ehre 
madıt. (Auch in Pfeffenhaufen gibt es, fo viel man hört, um 6 fr. 
ein gutes Vier!) 

2) Mad mag denn bie Urſache fein, daß im beurigen Jahre in ebere: 
burg nicht geimpft wird, fonbern ber ganze bisherige Ampfbezirt Jeders; 
Impfung fidh begeben muß? Mar doc feit 
Impfung in Bayern Yederäburg ein Jmpf: 
bezirt, dem bie Gemeinde Roͤham zugetheilt war. ft biejes vielleicht zum 


Vezirk vereinigt, und auf einen halben Zag vorgerufen find. Ober biegt 
vielleicht die Urfache darin, weil im vorigen Jahre zwei Mütter mit ihren 
impfoflihtigen Slindern eine Reife von zwei Stunden über den Immpibegirt 
hinaus nach Piarrlichen zur Borimpfung machen mufsten und bafür nicht 
einen rothen Deller befommen 

meinde Noham und ebersburg. 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 


haben. 


Bekannt 

ö em — 55 a — 
—8 den 16. Mai I. 3. —— 2 Uhr 

im worauf Silbernagl dabier gegen fofortige — 


2 













1 nn et a 1 1 1 Winpmüble, 1 Schub: 
Beenden, 1 Berngefhirer 4 Dängtäfen, * — Sl, Sc mi 
Der Zufchlag erfolgt, wenn end drei Biertheile des ng eboten werben.) 9 hau 
Landshut, den 7. Mai 1867. aumair, t. Notar. Sandsput, den 9. Mai 1867. 
6 1114 Michatl Haid 
d cu Ebalbaufer * % u h 


ds Mr. 8 in Inasieten Gemeinde —— 


Dienstag. den 18. 3. RM b. 38. Nachmittags von 2—3 Uhr 





| 1117(20) aufier der Kaſt ſchen Papierfabrik. 
in der ſchuldnetiſchen er erftmaligen unterftellt, Ankündi gung 


ame u mus * in — F — ad 41,49 Tgw, mit rabisirter Tafern⸗ ug —* ——— Schönheits- 
Die Verfteigerumg richtet fih mad der Progehnovelle_von * und $. 64 des Hopotheten, mitte — * feinfter Parfitmerien, 

erteichendes Ang welche ſchon ſeit 32 Jahren in und außer Deutjd« 

—— daß ein zur Angebot nicht erfolgt, wird zugleich itmaligen Berfteigerung —— * —— — 3 

e wei 

Mo . Yuli 5.36. Rucmittags von 33 Uhe "" Ipefdäbt me Bei, mal ie wurd —— Mn 
uk ——— hf u Gaishofen Termin anberammt, wobei der Zufchlag ohne Rüdficht —— jean u —— 2 

Haben ſich über Perſon und Zahlungsfähigteit genügen audzumeifen. ne — — — 


haben, dem u 
Hypo rumbfteuerfatalter: „nicht unterworfen \ind , und mit" Wohlfeilbeit das 
PER — when — ingenehme unp Sipliäe verbinden, Mb: Made 


legt w 


tändischer Haarbalsam u tung. 
Vilshofen, den 7. Mai’1867. v. Wening, t. Notar. |ierihs Wacethumäbeförderung und re 
Befaunntmadung. 1115jeryeigung der Däare in Schön cn, Jüle une lan 
Sant ber Gaſtwirthaeheleule Joſeph und gatharina Eterer von Straubing betrefiend. N ae u BA fr. Ba Are gegen gelbe und 
In Folge Raten des L. Bezirkögerihts Straubing verfteigere ich in meiner Amtstanzlei am|braume Haut, Gommeripeanen, 5 ——— und 
ben 3. Juni lfd. Is. Vormittags 9—11 ionftige Pmutunreinheiten 
das Anweſen * hai — EPß und tbarina Gderer HEN. 2 in Straubing.| Maossqusek von —— ——— 
dlefes Anwefen befteht aus fe mit raduitter Beinihents- und —— ame, langer Dauer & 15 Fr 


ben Stall a Brunnen und — 3 Sat , 314 zu 32 De, dent Stabel uni van de Milte ea 18 Re 36 te,; es 
1976 zu 6 dem Weiderechte auf dem * in, dann aus den Grundftüden PlNr. % d ve, 
1409, 1825, 1 si, 2, 0 2673 und 1933 — ———— I 


öwerth von 36,746 


das Bern mat EEE tn ejenes Lac) —— e vis 


ing 
und ömittel = — vera, 21 kr. und 42 kr.; ift noch von keinem 
' die Ba *6 






mn einem Grundſte lum — 3 —— 450 fr., einem Haus ſteuer· Parfüm abertt worden; 29 
te, win "30 fl. 59 > —1 BR. oden ins, und die vein und Belaftungs|von längft anerkannter Borziglichteit a 12 kr. * 
ver fe in meiner Sanjei eingeehen 4 tb; Duft- Essig, ein er 
—— Joſeph Hingerl, t. Notar. Zimmet· uud ag und 2 


u, |mittel & 15 fr; ob oder — 
E dZahn —5——— in Gen a 36 fr, in 

ir |teln & 18 fr. und 9 kt. ine Biber mehr 
u — —— 

Mittel zur * ie —— 
ſchein werben fran en 
Gar! Areller, Chemiler in Nürnberg. 


Wohnungsveränderung. 


Der Unterzeichnete wohnt jegt in dem Haufe bes Herrn Uhrmachers 
Meichöberger neben dem Gafthaufe zu den 3 Mohren in ber Altftadt. Alleinvertauf in Landehut bei 
Landshut, ben 8. Mai 1867. — Kaufmann Ant. | zum Vitail’n. 


1106(36) Weixler, 8 Advokat. —— —356 au zen urn 


ß Beihm bien 
1. Der — Eat Ina Neumarkt an der Rott|. fortiwährent 
| un nayvern ne ee — es nu gehen ne PER 
pam, un "in hm gegen werden Tönen, ae gr ——— 


18 





Cours vom - Mai 1867. 
82, „Syn Mat. 1854 
* 


/®. 


. B%o Gif.s®.» 7 
ESSHTI N * — 


— — 









ERBEN N 
[3 ur bet „ 
, F wegen Fo A 





| 


belaftete Anweien 
N Yedern Se — und 6 
dem 10 Ber I en tmaligen 
— » ——— den 8. Fi 1867. Er. Dieb, t, Notar. 
Virekte Verbindung mit Tale: Stanzensbad und Marienbad 
vıa Eger. 


Bom Bd Mai MT auaelaxsen werben für die Dauer der Babefalfon bei 




















in Landshut. 


verjanbt und ſedt geneigten Mufträgen entgegen: 
Thomann’sche 


2 — arienba — ürnberg ımb Regensburg direlte Billeten a Garls 9. 
e — * —* der Eiſenbahnſahrt bit Eger Anſpruch auf man . 
5 > ger nah Carlsbad oder arienb ii —* — allen : — 


RR Ba 
und entbeben bie gr jeder Bemübung für er und vergl. 
Das 2 ide De Re direlte abgefertig 
eife ab Eger mad Garlabad ————— in Ertrawagen 
u MORE mwünfden, erhalten bei den vorgenannten Billeten-Erpeditionen Anweifungen anf Separat · 
wagen, bie 3 — des —— in * ur Berfügung ſtehen werben. 

Dos N orbnung , eife ıc. x. h aus den 2 in den Bahnhöfen, 
ſowle is ge * il onen zu erfahren. 
* nzeuebad u direkte Schienenverbindung und werden aud dahin direlte Bi 
d Hay. 


Münden, vs ER 


Opernmotive, Lieder, Tänze, Märfche, ıc., bearbeitet von 


Alex. v. E 


1. Heft. Preis des ganzen Jahrganges 3 fl. 36 fr. 


Das 1, Heft wird auf Verlangen gerne jur Anſicht 


Für El esiilet 
Münchener Gartenlanbe. 
Mufitafiihe Monatöhefte 
Zither. 


Königl. priv. 2. Hctien ellichaft der bayer. Dftbahnen. 
1m ——— ler: (36)1103 








Todes-Anzeige 


Gott dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, meinen ge 
liebteften Gatten, 


Herrn Georg Mandl, Nu: 


engafle zu Verkuft gega 
kgl. quiese. 1. ers zuletzt in Tirschenreuth, —— inger derſelben 


heute Nachts ab 12 I nad) furgem Steontenlager, werfehenmit, den-pi. Mg eronenibaler Delojuung in ber Wofengafie, et 
terbfatramenten, in einem Alter von 61 Jahren, vom zeitlichen Leben zum tler Bi. u BR 
ewigen abzurufen. 


Der —— iſt vor drei Wochen von Münden hieher gezogen, um jeine Ges 
nefung zu find 


Denfeiben empfiehlt dem dhriftlichen Andenken den Bewohnern Landehuts 
Sandshut, den 10. Mai 1807, 
Die tiefbetrübte Witwe: 


Joſepha Mandl, geb. Frigmann. Reit . +. » SR 
Der erfte Seelengottesbienft findet am —— 12, de um 10 Uhr bei St. Jodol 

ma ed die Yperrigung W vom Leichenbaufe aus ftatt. Der welte Seelengottezvienft Be 
ontag ben 03. um 9 Uhr gehalten. 1120 





Tonftüde im Phantafteftyle über 






















8.48. 39>:6,,0 








Annenen 


d -- 
a Hr RR en > 5 ? en !c., olle 
Ma und ae recht sablreichem \ freundlichft ein. * 


de, Ireichem Befuche 


et rg den 7. Mai 1807. 
R. Lengmiüller, 
sig vis-A-vis * —* — ——* N 








} } 
— * NDR & et 


A m 





Sandshuler Zeilun 











Die Panböhuter" oft it ganz XIX. Jahrgang 1867. Ameigen menden, in. bie — 
u a Denn wi „Bär Wahrheit, Weist und gefchlige Freibeit,« A 
Shänkag, ze 13. Mai N 1. Bantratius. 

"Dentislanı. Grafen Ka fen him Be ces Biilanfäundis dr 
Baveru. 2 Münden; 9. Malt) Aus Imgolftabt en jei; fpäler r um an⸗ 
ap 1 , 7 en, die fie ihm erſt aus eigenen Mitteln gegeben, dann 
—— er nn a a ihn von andern Perfonen erhalten Babe A Htrr Graf 


dac. Pappenheim) eine 
eingetroffen; an deren Spiße ſich der Oberfilommandant Hr. Graf 
2. Goner-Tettenmeiß befindet, um bem neuen gen 
‚ — Bir n 


MWetrieb von Diecont · Gontocorrent«, Eeflionse,;  Scontros und 
‚ ‚ Errichtung von Eparkaffen und was ſonſt 


. 

& 
Ei 

Fi 


20,000 


— — ——— 


b 15. b. ts, alſo und zwar 
— 





ir bem. Stabtaeriht Deraleichen zou 
un auf meiters Machtrane ersählte bent die Stat 4 
+ Page), * — ——— ihr u 2 he! As arg 
‚nette Badfrage erbte dann De Senn, wel 
* 


Aich Die gerichtliche a ee 


fapital von 20, 
fl suebeadt weten Ge läßt fh mißt ling. 


2 te ht Di 


E+ ‚als völ unwahr bezeichnen. Sollte‘ 
8 wie * De ee 


uhmacherin, Näherin, Verſe einem 

beläuft ſich auf ons fi, doch b 
fie in Wahrheit keine —* 4000 fl. erhalten ha 

wi 


‚das 


Münden, mW. 


eingeleitet. s 
geb Br Dtto wird 
"Ren Ludwig 1. am tage —2* 


wird, gibt e 

enblich auch die bayer. Itg zu. Bezuglich der Ehe eines 
‚folden werben mehrfach höhere militärifche Perfönlichkeiten 

nannt, ufiter denen Hr. Generalmajor v. Bothnier , welcher % 

EEE a fr a 

meifte Wahrſchein it h 

itärbevollmächtigte bie eben im Gange bes 


Br 






An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 


(Pfligteremplar.) Münden, 





nats reſtaurirt und bergerichtet, wieber bem Beſuche KR 
Die Wirthſchaft ift von Traiteur Murſchel — ir. 8.) 
Münden. Im Jahre 1866/67 kamen auf ben biefigen 
Hopfenmarft 5742 Gentner (in Borjahre waren es 7182.)- Die 
fjrequenz bezüglich bes einheimilhen Hopfens war eine geringere, 
dagegen beim auswärtigen eine höhere. (M-®.) 
£ Aus Oberbayern. Gemäß RegierungssEntfhliefung vom 8. Mai 
1. 38. wurde ver Schullebrer Lorenz Lanzinger von Förnbah zum Lehrer 
an ber Fabrilſchule Kolbermoor 
© Aus Oberbayern, 9. Mai. Die Lefer ber Landeh 
werben fi vieleicht nod an bie Notiz erinnern, daß 


mwurbe nun am 3. b#. 
leiber auf eine wirkiamere 8* Böhlen 
er fih ** nach Hauſe begeben wolle, 14 olug m ein in —* 
Nähe des Pfarthofes auflauernder Bu Burfche em ziemlich 
biden Prügel derart über ben Kopf, baf er he ae 

Has und eine halbe Stunde bemußtlos blieb. Die Berle 

ol eine ſehr gefährliche fein. So alſo fängt man an, bie Theorie 

„oom gefährlichen Herifalen Einfluße” ins —* umzuſetzen! 
Ale Guten und NRechtſchaffenen find natürlich über dieſen 
rohen Gewaltaft im Inneriten empört, um jo mehr als ber hochw 
de Eooperator wegen feiner priefterlihen Tüchtigleit, durch 

men feiten bes und unerfchrodene Rechts» und Wahrheits- 
liebe fi bie allgemeine Achtung erworben hat. Man f er fi 
mit bedenklichem Kopfihütteln, wann denn eine .. Regierung 
enblih gegen bie Sippe in * welche nur Bes = 
ſchlechten und verfommenen Subjelten beftehenb gleichwohl 

ganze Gegend terrorifirt, mit Strenge unb Energie e 
unb rg ber anerfennenswerthen Thätigleit bes —— 
Rachdrud verleihen wolle? 
* Aus — — — N Rabs einen 


mitgetheilt,. 
Hr —— ein Ublommen erzielt und 


464 


Lehrer und Katecheten Vorarlbergs erlaffen haben zu bem Zwecke 
a: auf eine beftimmte —— von —* — den 

lindern Vorarlbergs eine ey E— 
ber nor en —— 


Grundung einer kacholiſchen Schule 


fionsgegend. —  Dasfelbe Blatt * einen Auftuf 
tholiihe Jugend Deuunchlande, um fie zu begeiflern für fr Di er 
lige Sathe des Bonifaciusvereind und zu Beiträgen für 
men Glaubensgenofien in nee anzueifern: (X. Bol) 
Giohtiitannien, TKıs Beni 
ro unien. us Lonbon wirb tele 
berichtet, daß die englifchen Miniſter im Diet: je‘ Unten 
ber. Friebe fei gefihert,-alle 


nur noch ron 
— Mai. 


u ———— 11. 
en 


—— vereins Ba 
1866 vor. 


bie andere € 
ass 11. zen Ören, wirb 
Sonntag ben 


2. Mai ber bndmirbatı gar Bir Bilder Seen 
tius von A 1) regen 
St. Nikola Regen — ah —— Bifiation 


Meſſe 


Aus Pfarrkirchen wird ber —— 
glüdliche Gewinner bes — * 
landwirthſchaftlichen Vereines 


—— a en 


Difene Sorreiponden, 
Be Deere me 





Pirchte Berahung mit Catshe, ‚ Ftanzensbad und Marien 
ger. 


— Kalt, € an n_werben für nie Dauer ber ® bei den DO 
h ; — —B—— u direlle nach R 
bad 8 ausgegebe 


Mei Kern — 35* nach —— — in * — 





















Botanischer Verein. 
Montag den 13. de 7 Uhr 1134 
Ihomann’fen- in 

J. Eee Buchhandlung 


BREITER 








aan enheen SC. Nefenden —* emühung Öefterzeicht Sedentung 
8 Jene Reiſenden, weldye pe ke Inf — Carlsbad ober — in TUR 
su nadden erhalten be. uun Htgehkihten Bi sen Groetionen Hueiungen euf Gran enwärti efa ge Beutfihlands. 
— —— — aus Den Sinfhlägen In ven er vl ir. 
u und werben Bevolk ei 

— —— Ki — vn af Merlin Bee Im ber Stabtpfartei St. Martin, 
J ünden, —— — * ———— borem 

= nigl. priv. Beten der bayer. Dftbahnen. act sah 6. Mat: garen, Göhmien De Ka. gr 
d x Beta li mapun Den ehterlin Dei" On. Hnton @ia 


9 
ya €. ei p. Wech ſelfordecung betreffend. 


— den 12 eis 1867 Vormittags von 9-10 Uhr 


Ir — 1225 Im. in der Steuergemeinde Straubing, amtlich ge: 
r 317 Donaumär 1 in der S 
a 0 m — ni set Gets iin Yeah 


a Def Staatd ver 2 fl. 31 ir. 5 bi und Bl-fr. Sir mul 
—— Baer ——— bl. 
und sur Ublöfı —— 


N über und Den 6. Mair Jateb Wa 

— —— — am ei a met, dab Det Bufclag ur Dann ereldt,cnn was zn] ‚eh babe, mi gattarna Borat, Anime 

— * — war g tig ondert zum A are 7. Ma: Meber, — 

——* un A Auszug Pr * Mil, b. Wirthswi 
re 9, Mai 1867. 


- Belfanntmadung 
‚ Kandautr cs Auges —* Waarenforderung betreffend. 
ee von dem unterjeidmeten fol. Notare das 


— Johann Baptiſt S SeNr. 148 im Martte — beftebend 
200°, in einem H Ken. halb ans Holy erbaute Wohnbaufe, 












rer meertgterueh St. Iabat, 
Geborem 



































Eu 
14 








weil — Tale Ihe Moe — 
REISEN ve 


Iratles 
320 vo 

im Rebensiimer: dee 3 3 Bpiritus 11 f . 

— Am Ci 3 en fl. sohn 

atfurt,® Bi, ae fr. Epiciins 

„7. Mai. Waign 27 f1 8. Roggen 

Ten 

— tr. Lind Sf. — 

35 fl 29 ir. 

Si 








und tönen inpifden Hypothetenbucsauspug, Grunbfteuertatafte auf meiner “an nat. 6 
farrlichen, am 8. Mai 1867. ‚7. Mat —— 
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= — — * in pin Tetnafne für a Gen — 
Ei iu mit 147, Dann eingerüdte: 5. Esfabron über Mittag gaftlich bes BR 
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«& en detail. 


— ——— er — 
1 — tes Vrauntweinbtenners Pihimaier von Landshut betreffend. 
olge Ausft en des tgl. Stadtgerichts — tt werde ich das der Martin und 
Maria J lnaier ſchen er nm Landshut der Irmanasverfteigerumg unters 

ftellen, und babe: ich gu Diefem NS er 
. ———— ul LS. mittag von 8-4 Uhr 

14 erum 

3 dent — ser. hate: a ‚Lanböhut, mit Brennhaus, Kübftall, Brummen und Ho 
PL:NE. el, —— ie ice ; Fe: z4 Der. ; amtlich gewertbet auf 356 fL, 
örigen realen PBranntmeinbrennerei:@er ſame, amtlih ge⸗ 


f 


Fabritats Pariser-, Virginien-, 
lelange-, Marino-, Brasil-, Un- 
und aromatische Tabake etc, inBühien, 


ua 19 
3 der in bet — Landehut gelegenen Grabwegwieſe PleNx. 141 zu 6 Tom, 


4 no den — der ng in gelegenen Hoden PLN. 662, 663, b a 
& Taken! 
Der Er — — die ebene unter Ziffer 1, 33 3 und 4 je gejonbert. 
Der ——— * wenn mindeſtens ber Schäipungswertb gebot em wird 
1 Steigerer, deren keit mir niche belaum tft, baben ſich über diejelbe bei Vermei» 
dung ber Surüdweifung aaa e genügend ausuweiſen. 
Landshut, den 7. Mail 187. Haumtair, t. Notar. 


Befanntmayung. 
— — © —— 
gerichtlichen Au ererich. wiederholt: am 
—— NR Mai "1867 Vormittags, 10—12-Ubr., 
im Graßmüller'fi se, zu Su Sana —— ‚Nr. 94 und * — 
an in te äuden ar n tere 
gemeine Darf f und Abo Ihe teuergemeinde Überimdling im Gef gewerthe von 
1,094 ——— art 5 bar 3 a 5 olme Racſicht auf den Schaͤtungsw 
Mie_w teigerungäluftige fünnen nur sugelaffen werben, mer he ſich über ihre 
Perſen und aid. 6 eit genügend ausweiſen. 
Rottbalmünjter, am 18. April 1807. 
Der FönigliberNetar:n 


Wilhelm Fiſcher. 


Nr. 505 Neuſtadt Nr, 505 


Eigarren- und Enbah-Sager, 


gtie chiſche, türtiſche und fyrifhe Tabate 


a5 ne und Tobatihee 
von ME. Alois Fahrmbacher in Landshut 
. ! em Kros 


Ferner‘. fein teichaffortirtes 


mpihltShnupftabakfecigenen 


Maenba-, Galizier-, M 
gar-, Landauer- 


Gläfern und’ offen. 


= 

= 

er 
— 
u) 


Wir befien großen Vorraih «ber neu 
(20 angeordneten Formitlare: 











| Formular A. 
Todes-Auzeige Vormerkungsbuh ch 
über bie 


Dem Here über Leben und Tod bat es * heute Mittags 
12 Uhr feinen treien Diener, den bodmwürbigen, twohlgebornen 


Herrn J. 60. Löwerlinger, 


Pfarrer 5 Volkenschwand, 
nad) Iangierigem Leiden, in 59. Vebeisjahre yır ſich in die Ewiglelt 


Trauernde t mit der Bitte um Feommer Debet' ” 
sBeltenfomann, —— nigot 


Neubauten und Bau⸗ 
veränderungen tk 


allen 


2 Y mr 
> . | neu 
Polizeibezirke =: riımmip = 


Eko, +0 Uns ur * 
k. Mentamte „nemtuneiet: + 


3. Toomamge lhoge. W 
5 Tu —— und 












Empfehlung« | in iR DW 


| — Be HERE si 
A wahl. verfertigten Dezimmal« ‚ fewie ad, jede Gattung von Gcpnell- Si. 55 
— su möglichft * Baia; Für Rictigteit -} 





















I Mm 3. Mai b. 96. Mor 
t zu Be 


fl. — 
pita *43 gut gute 
Ka UA MESSER = men i 


Die Landöhuter 
Bayern bei allen k. zpebitiomen viertel: 
thelich 54 Ir, 


Dindtag, ben 14. Mai 


andshuter Zeitung, 


XIX. Jahrgang 1867. 
„Bir Wahrheit, Reit muh geichlide Breikeit.“ 





— — 
M 113. Vonifazius. 





Deutſchland. 

Bayern. DO Münden, 10. Mai. Sie werben gehört 
Haben, daß General Hartmann zum preußiſchen Militärbevoll- 
mädtigten in Münden ernannt wurde. Wenn uns bei biefer, 
wie auch bei ber Ernennung ber preußifchen Militärbevollmäch- 
tigten an ben andern fübbeutichen Höfen etwas befrembet, fo iſt 
«4 ber Umftand, dag man gerade zu jo hoch im Rang flehenben 
Militärs gegriffen hat. Weßhalb betraute man nicht irgend 
welche dur ihre Intelligenz ausgezeichnete preuhiſche Stabs- 
offigiere mit biefer Aufgabe? — en wir aufridtig reden, jo 
ideint uns binter biefen Ernennungen bie Abfiht, auf bie be» 
treffenden Regierungen einen militäriich politifchen Drud u. 
üben, zu fieden. „Timeo et Danaos“ möge ſich das bayeriſche 
Bolt diefe Worte des Hafliichen Dichters ſteis gegenwärtig halten, 
— Leider ift Vielen ber politiiche Talt fo gang abhanden ge- 
tommen, baf fie in einem Athemzug auf das Programm bes 
Fürften Hohenlohe ſchwören und gleichzeitig nad bem Anſchluß 
an Preußen ſchreien. Möchten doch dieſe Schreier jenes Pro- 
gramm nochmals und fo ‚lange durchleſen, bis es ihnen far 
wird, daß der erfte Rath ber Krome fein Berbleiben im Amt 
von dem Nichteintritt in den morbbeutfden Bund 


abhängig gemacht hat. Es ift Sr. Durchlaucht wiederholt zu 
warme Sympathie für Gen vorgeworfen worden — nun 
ein guter Theil 


wiberficht, vermag uns felbft m.t mandem falſchen Schritt dieſes 
Staatämannes auszuſohnen. *) 
z Münden, 11. Mai. Wie man fi erinnern wird, 
te Se. Maj. der König die vor wenigen Wochen bereits ſchon 
efigeiegt geweſene Reiſe nad) Rom in Folge ber damals brohen« 
ben triegetiſchen Vermidelungen plötzlich aufgegeben. Wie wir 
uun aus Hoffreifen erfahren, ift in denfelben das Gerücht unb 
zwar mit vieler Beftimmtheit verbreitet, daß Se. Mai. jept, nachdem 
die Hoffnungen auf Erhaltung bes Friedens ſich befefligen, das 


frühere Neifeprojelt wieber aufzunehmen gebente. Wie man fagt, : 


beabfichtige Se. Maj. ſich zuerft nach Paris (?) und dann von 
dort * nach Rom zu begeben, von wo aus auch der weitere 
Plan einer Reife nah Jeruſalem zur Ausführung gebracht wer 
den dürfte. Wir erwähnen ausbrüdtich, daß wir dieſes Gerücht 
eben nur ald Gerücht mittheilen, daß 


fi in umferer neulichen Gorreiponbenz 
. Ruh, fich befindet, welcher bekanntlich nicht 

* Dberappel.-Rath, fondern Miniſterialtaih iſt. — Das Felt, 
ches das hieſige Dffigierforps den aus ben ausmärtigen Gar⸗ 
nifonen zur Schieftommiffion hieher berufenen Dffigieren heute 
im zoologifcen Garten veranftaltet, veripricht ſehr brillant zu 


 *) Mir geben vorft Artitel einfach als perſonliche Anſicht des 

de· = Uebrigen fühes Die Politit bes Hrn. Fürfen 

v * a eur dahin, und u * won ; 

un eueften Na en'* ger euern. t Preu € 

* ie gi e find, das ift 8 Ende tein jo großer Unterjbied. Die 
ed. d. ib. Big. 


werben. Der erhoffte Beſuch Sr. Maj. bes Königs wirb dem⸗ 
felben jedoch kaum zu Theil werben, indem Se, 2. mieber 
Schloß Berg ſich begeben ig — Die man ung mittheilt, 

in nädfter Mode Beſchluß über dem vielbefprodhenen Bau einer 
zweiten proteftantifhen Kirche, zefp. über den Bauplag x. gefaßt 
werben. Man war feither immer der Meinung, baß mit jener 
Kirche auch zugleich eine zweite proteftant. Pfarrei gegrun⸗ 
bet werben würde; allein wir erfahren jegt von verläffiger Seite, 
baß nidt eine Pfarrei, fondern nur eine Succurfale errichtet 
werden wird. Man wundert fi, baf bei einem Vermögen von 
circa 200,000 fl., welches bie biefige proteft. Kirche beſitzt, bie 
Mittel für eine zweite Pfarrei nicht vorhanden fein follen und 
vermuthet, baf gegen eine foldhe wohl eher eine von zugehöriger 
Seite ausgehende Oppofition beftehe. — Der neue, einem 
romiſchen Mobell ausgeführte Brunnen inmitten bes dells 
des Gärtnerplages ſcheint etwas zu Hein ausgefallen zu fein 
unb wirb durch bie zu feinen beiden Seiten aufzuflellenden Stand» 
bilder Gärtner’8 und Klenze's, deren Poflamente fait ſchon an 
bie Höhe des Brunnens reihen, in feinem Effect fehr beeinträch⸗ 
tigt werben. 

* Die bayer. tg. bemerkend, bie Ankunft eines preu 
ſchen Militärbevoll gten in Münden habe nicht verfehlt, de 
öffentliche Aufmerkfamkeit zu erregen, kläri uns auf, bieje 
bungen feien kein Eingriff in bie bis zum Husbrud eines 
Krieges in Feiner Meile beihränkten Rechte ber fübdeutichen 
Souveräne, fie bezweden bie Bermittlung besjenigen gegenfeitigen 
engeren Verkehres, besjenigen Austaufi vet Mitthei 
lungen und Bereinbarungen, ohne welde ein erfpriefliches 
fammenwirken bei Eintritt eines (durch den Vertrag vom 22, 
—* un) Kriegsfalles gerabezu nicht benfbar fei. 
Das ſolche ionen an Wichtigkeit gewinnen, je näher bie Ger 
[be ae Complifetionen herantrete, Tiege in ber Ratur 

er e. 

Aus Münden, 11. Mai, ſchreibt man der U. Abendite.: 
Daß man bier den Ernft ber Lage vollſtändig erfaßt Hatte, * 
gen Sie daraus entnehmen, daß vorgeſtern Alles zur Erlaffung 
der Mobilifirungsorbre vorbereitet war. Erſt bie Abends 9 Uhr 
eingetroffenen Nachrichten aus London gaben Beranlafiung, von 
außerorbentlichen Maßregeln abzuftchen. 

Münden, 11. Mai. Der Bodkeller, in deſſen klaſſiſchen 
Räumen bei dem anhaltend jchönen Wetter ber ablaufenden Woche 
ein fürmlicher —— gegen das jept erſt köſtlich mun⸗ 
dende Getränke geführt wurde, wirb zum Bedauern feiner vielen 
Verehrer bereits heute geſchloſſen. (M. Bote.) 

* Aus dem „Rürnberger Anzeiger” theilte kürzlich ber 
„Kur. f. Niederbayern” folgende ſaftige Bemerkung feinen 
jatholiſchen Lefern in Landshut und Niederbayern mit: „Unter 
ben „Heiligen“, womit ber Papft demnächſt wieder einmal ben 
Himmel beicpenten will, befindet ſich auch Pedro Arbues, einer 
der blutbürftigften Häupter ber ſpaniſchen Inquiſition, ber Tau⸗ 
fende fog. Keher hinrichten ließ.“ Auch bie „Liberale” Wiener 
Preſſe, meift von Juden bejorgt, namentlich bie „N. fr. Pr.” 
und bie „Vorfiadtzeitung‘‘ beei fi unter ber höhniſchen 
Ueberigrift „ein merfwürbiger Heiligleitscanbibat" 
ber „Ag. Big.‘ einen Artikel, ber ſich ben Schein einer grünb« 
lichen Geichichtöfenntniß zu geben weiß, über die bevorfichende 
Ganonilation des fel. Peter Arbues zu entlehnen, in welchem bie 
Entrüftung darüber ausgelproden wird, daß man „einen ber 
blutbürfigiten Inquifitoren auf die Altäre ber fatholifchen Ehriften- 
heit fielle.” Don Peter Arbueg war unter ber Regierung Fer- 
binands V. von Spanien zum erften fgl. Inquifitor von Ara- 


An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
(pflichtexemplar.) Münden. 


en * 


Jin in Btinbung Di 


nad Pa 
0 2000, in ber Sladt Sevilla allein von 1485 bis 1520 
* Menihen verbrannt worden ſeien. DonPedto Arbues 
be aber ſchon am 15, Sept. 1485, und zwar während er 
= or bie Mette fang, ermordet, konnte alle bie —— 
Cr angeblid von 1485 bis 1520 geſchahen/ nicht: veran. 


ht haben. Wenn liberale Redaktionen etwas lefen 
würden als ihre —22 ſo würden wir ſie, damit ſie 
ſich über das Weſen 


x ſpaniſchen Staatsinguifition in ihrem 
en Lönnten, auf bie ausgegeich« 


Verhältnig pur Kirche unterricht 


Emmenart rertm —— pag. 264 folgendes 


Ba 


Bel det Ganoniatienspreyfis gem 
eine — —— nes geitungse 


Unterfleinad, Eyerbaufen, nee 


ar von Ninberpeft nicht 
eingetreten und befteht bie Hoffnung, daß in biefen Drien burch 
— enen Maßregeln — nterbrüdt 
in Unteraltenbucd, Bez Amts Marktheibenfeld, 
Erkrankungen zweier Vlehſtücke vorge 
e wurden fofort ge Aus Mei 


W. 2. 
un Nedar, 10. Mai. Die 
Lyceum ein an 


flehen.“ (Xel. b. b. Big. 
Aus Berlin, 2 


— 
bie Er ⸗ 


man wohl ſagen, befeitigt. 

Berlin, 10. Het Das Abgeorbnetenhaus und das Land 
heute Mor rgen ein ſchwerer, unerſehlicher Berluft betroffen. 

Ubgeorbnete Major Dr. auiis, 7 ein alter Kämpfer aus 
ben Freiheitskriege und zugleich ber Geſchichtſchreiber berfelben 
iſt Beute früb 7’), vom Shlagfluß betroffen worben unb 
fofort verftorben. wohnte er ber Si des Ab» 
georbnetenhaufes bei und felbft heute früh, eine Stunde 
vor feinem Tob, fühlte er nicht unwohl, fonbern war feines 
Alters ungeachtet k und von feltener Der je Sad 

Berlin, 10. ng ber 


— ne / 


in Arar 


— 


J———— oe Äfterreigjifche 


Ausland — 
4 Paris, 10. Mai. "Man verſichert, erfhet, bie Dis 


t bem Kriegsminiſterium für Nüftungszwede eröffne 
or! — 5 Credite hatien ben Betrag von 160 onen er⸗ 


(Franff. gig) 

RT London, 11, Mai. Der Soße“ 
fagt: „Am Schluffe ber Conferenz wird England cheinlich 
eine allgemeine Entwaffnung anrathen, oder eine Formel Yor- 
ſchlagen, woburd vielleicht das Zu eines 

8 —— — f wãhrte 

ondon ie geſtrige Gonfer 
zwei Stunden und wurden im —* —— befries 
bigend ‚erledigt. Heute it um 5 Uhr Sitzung. ee 
von Walch ih nah Waris.abgereif, (Zel. d. he tg.) 

London; 11. Mat, Abends. Die Untergeidnung 
bes —— über Suremburg ift ſoeben erfolgt. 


(Tel. d. bayr. Big. 
Ruplant. — etersburg, 11. — 2 Han · 
durch Gerüchte über eine Min er Holled beunruhigt, 


richteten an bie R 
minifter here 
Anfichten > 


ein Anfragefcpreiben, Der ; 
ra Die Negierung bege MM 
ee get und 


begehrt bfegung des Tariis * —— ve 
en ra wer 
bie en Seloerhältiffe din. er Iaffen. (Te Te. 


MNiedberbaperifihes- 

Dienflliches. Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft be 
wogen gefunden: umterm 7. Mai I. Is. den bisherigen Commandanten des 
Landwehrbataillons Landau an der Jar, Lanbiwehroberftlieutenant und 
Diſtritts · Inſpektor Eduard Zottmann mit Belafjung im der lepteren Gigen: 
ſchaft, jeinem Anjuchen entiprediend, von der Stelle eines Gommandanten 
des bezeichneten Landwehrbataillons unter allerhöchfter Unerlennung jeiner 
vieljäbrigen, mit ungewöhnlichen Eifer und mit feltener Opferwilligleit ge— 
leifteten Dienite zu entheben und ben t. Notar Joſeph Shmidtton; zum 
Major und Commandanten des Panbiehr: Bataillon Landau a. d. ar 


su ernennen, 

* Zandshut, 13. Mai, Geftern Abenb entftand in ber 
Stabt einige Bewegung. Auf den Iſarbrücken fammelten fi) 
Leute, bie nach bem Mäufenberge blidten. Man hatte bort zwi⸗ 
ſchen "dem Wirthshaufe und ben Dekonomiegebäuben raſch Feuer 
auffteigen gefehen. Dem war infoferne auch wirklich fo, als ein 
Streuhaufen in einer Schupfe zu angefangen hatte. 
Wahrfcheinli war von einem der Gäſte be — 
eine Zigarre oder ein Zündhöljchen * fen worden. Das 
Feuer war Ärger . raſch erſt 
wehte der Wind gänftig. 
das Klauſenbergwirlhaanweſ 
auf dem —— er mangelt, ſo baß die 


anweſenden gi in wenig zur Rettung hätten thun 
Können. 


*S* Straubing, 10. und 11. Mat. (80. Schwurgericht ; 
) 0. Gerl, leb. Dienfifneht v. Win tig, war bes Vers 

Fed er ber Körperverlegun —— de auch der ihm 
ur Laſt Ang That für erachtet; ba be bie Ge» 
Dauer ber hsuef keit nicht über 60 Tage 

—— ſo ſank die That zu einem Vergehen vo, —— 
(und für einige —— lleinere ——* ber Korper⸗ 


chens b erei je einer. Gefängnißftrafe von 6 
Monaten v * * Anklage tlich ber Sqhla · 
a — e angenommen, es 
wurde aber dieſer gravitende Umſtand von > Geſchwornen 


BEE da an en 
Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Planor. 
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Befaunntmadung. Befanntmadung. 
Sant bed Benebikt Liudlbauer von Budet betrefienb. ’ Hagl ce, Schweiger p. camb, P>\ 
i der Sölpner Benedilt Lindib B t, tal. L. 
Mr. an fih für —“ —— "as Yan = en Mir; 5 8,30. nr A a 
side rer 6 vpermögen von 1238 fl. 2 kr., während die ffiven ne Frag ten 24 5 Mis 
er —— folgt um wer], Radmit 3 Uft 
1 ia yar Anmelvung und Nameitung der — 9 ie J des ——— Shmweiger 
Mittwoch den 3. Juli 186 — B 
2) der 2. Editistag zat Vorbringung der Einreden gegen —95 Forderungen auf * — Kuh, wertb. . .. '. 38 = 


im sh = 2 — 1867; Selen une 3 entlich an den Meiftbietenden 
der tötag zu den Schlußverbanblungen und vd l wenn mi 
Mi N Resliten na gen imar ver — und den Zuſchlag ertbeilen, u: 


a) ur — Shit — ae find. 
ittwod ben 21. Auguft 1867; Ma an 
b) zur Abgabe der Dupliten au 
Mittwoch den 4. 5 1867, 
— Sr. 1. 12. Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nahmittags im biehgerlähtlichen BD efanntmahung. 
Hiezu werden ſammtliche gerichtäbelannte tie nicht befannte Gläubiger des —— — des Zinnnermannes Michael Lindinger 
mit dem Beifngen geladen, daß die Verfäumung des erſten Edittstages den Ausſchluß der Forderung von Prinfefen betreffend. 
aus der Mafle, die eines der übrigen Ediktötage den Ausſchluß mit den an diefen Tagen en Mer an he Nüdlaf des verftorbenen 
*—*— ———— haben ae möstmes Michael Lindinger —— —— 


tatt verfönlichen Eſcheinens an den Cdiltstagen können bie Betbeiligten die betre 
Handlungen durdh jcpriftliche Neefie vornefmen laffen, weld) Iehtere aber bit zum Ehluße — * —— He air 


des 
* tages, auf welchen ber — rue 19 ankam ift, bei Meidung des Ausſchluſſes in den Ei/ginnen drei en von 


icht am Gerichte bmenden Gläubiger haben bis zum 1. Crittsta umelben, widri nfall® be Auseinanderfepun 
mebnbatlen —— ——— —eää——— 
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ne ug leviglich an die Gerichtätafel angeſchlagen und damit als richtig zuge) ar dreh —* 10. Mai 1867, 
Bunte er au an Alle, ve Vernögensftüde * Gemeinföuliner in Handen haben, ober] 1143 3. Mühlbauer, t. Notar. 
na zu maten ba Bu u bei Meivung eigener Haftung und nodsl  _— u ger 
iger lin. en eritere nur bei dem Jan gm x — — * leptere an ** u: ı F Ü afe Fischer 
len an a es bauer 
Notar Aornmüller in Gral. we wenn nicht am 1. Eoiktötage andere Anträge geftellt werden follen, a 





übertragen werben. Y s 67 

Am 16. Aprit 1867. - en ee Fi j 
Königliches Bezitksgericht Pfarrkirchen. ei 

1027(%) Vachmayt, Diretor. Sant. Spatenbrän: 
Befanntmadhung. 1140 —— 


ei e. er p. deb, 







wurbe von Wlivorj 
Seiten: 


Im gerichtlichen rg 

Montag den 1. Suli 1807. Nachmittags halb 3—3 br 

—* —— HEN. 13 in Biflas we rain Ko an ven Meifibietenden und findet vie Ver: 100. —— * Der et 

ciaer in dem e e in Ewed. de 
Die da | u Seren Süßes ven von 10 10 Same. 7 Dei, * de Grnnpfteuerlabgeben — * * ri 

u rlichen Bopenzin ER. 3 HM 


%, tariell 
a Ferne un net ho ne jene WATRERE 
Proyeinovelle vom —— 1837 und % des Hupe BET und ger diesmal der Zuſchlag 8 * * Jedermann meiner Toter 
nur dann jtatt, — —— Be team Mäglih anf — Bert zu borgen, Da ich für dieſelbe 
—— im: rn meinem mim 
eben werben | —— Bertenftorf, den 12. 1807. 
Landshut, am 8, Mat 1867! I Wein, t. Notar, 1146 Thomas @der, ‚Schneidermeifter. 


HESS SAHSESAHAASLCHSSSGSELSSISITIAISIYIT TO 
„Deren Senntag ging dom Winmüller is, yu 


were Aber die BER 





















ee ne Bbot SE Ben. Ben gie min nen de 
48 ai en Miete gi es, unfere geliebte Mutter. —*œ zu ra hr 


en — — 
Ningng Söeahne vom 14: Mal: 
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Ausnahnsbänerin von Niederlindhart, 


















58 
& 
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Befanntmaduıng. 


Zuſolge Entihliefung der General»Direktion ber L. Verlehrö Anftalten_ zu 
München vom 7, Mai 1867 Nr, 17935 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Montag am 27. Mai 1867 Bormittags 9 Uhr 
bei ber — t. EifenbahnbawSettion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 


NE —————— f@eiftligen Submifſion Stoßſeufzer 





Mur Rarren- Hände, 1150 
Berfchmieren Tiſch und Wände, 
Langquaid, den 9, Mai 1867, R 


















an den Meiftabbietenden zur Ausfi vergeben werben, nämli Nach de n r 
‚ das IV, Arbeit#loos der Bahn von Treuchtlingen nach Bleinfel, im Besitle der —— eg —5 an ak: 
t. GifenbabnbausSeltion, weldes zwiſchen Ellingen und ver Landestronenmühle mit —— 
Länge von 8500 Fuß ſich eritredt umd enthält: O dur Lieber Augufiin! 
E d= und Dantmarbeiten, veranfchlagt m. - . . 7479 f. 54 fr. Bift ja fein Angelin, und ja kan bolin, 
2. Babnbrüden und Durchläfle, veranfhlagt zu . . 64284 fl. 20 kr. Bil au fein Echwammerlt ** 
Chauffinung umd Pflafterung der Wegüberginge . 36 Bienen. ne, ud aud lem 
4. Lieferiima der Cinbettung des Unterbaumateriald . 12273 1. 17 ie. Sondern ein Läfterling u. nur ein Shimpferling!t 
Die u liebe Gantion ib auf 8000 1 fe A So feufgt ein Dibt : 
e zu iaution wird au geftellt 
ft, Bläne und floften läge liegen von 14. Mai 1867 au im Amtälotale ber —— nicht .= 55 m 


—— Eiſenbahnbau⸗Seltion ER — Einſicht offen vor, wo auch die Submiſſſons⸗ —— —— — — 


emplare in Empfang genommen werben kom 
* Die Eusmifienen Welbft müffen in vorferiftsmäßig überjchriebenen und verfiegelten Couverten — hera — Klafji- 





längftens bis gang neuen 
Sonntag ben 26. Mai 1867 Abends 6 Uhr Exemplaren, welde e —*8 und gegen Ra⸗ 
entweder bei der unterjertigten Behörbe oder bis tenzahlungen zu haben find bei Ad. 
Samstag den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr Deiter's ‚ Kunfts, Mufil- und An⸗ 
bei ur —— —— — ER tiquariatshanblung in Paßau: 
ie Submi en ei Bermeidun er in Bi um er allgemeinen Termin. Shi D 
miffionds Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen —— 3: Term —* — a Ben, Baft compl. Matt 7.12 Mr. 


ſich perfönlich. oder durch genüglich — — Stellvertreter einiufinden, und, wenn ſolches ver⸗ 
langt wird, ie Uebernabms:Fäbigteit, ihr Caution® und Betriebs: Vermögen fonleidh geniigend nach · 
utweiſen und ven bebingten I If ewärtigen. 

J nur 2.fl. 20 fr, 


Meiffenbura, am 
—— Eiſenbahnbau · Seklion. Lenau's Srdihte und Nachlaß Halt 8 fl. 6 fr. 
1148(24) — Payır Seltion&ngenieur, | mr ı fl. 10 Mr, 


(Gumbortre Rodımos compf,. flatt 19 fl. 48 fr. 
> I nur 2 fl. 20 
Todes-Anzeige. 
Dem über Leben und Tod bat es gefallen, Sametag 


Anſichten ber —* Ratt4 fl. 30 fr. mur 28 fr., 
den Il, Mai Abends ‚8'/, Ubr feinen getreuen Diener, den bob: 
x würdigen, wöhlgebortten 
— Herrn Peter Attenberger, 


Reiſe in bie —— ſtatt A. a tx 
Beneficiaten in Dingolfing, 


|_ tm 1 fl. 24 fr, 
Gerdere Merfe us Ban Uteratur fiait 7 fi 
48 fr. nur 20.4 
menge Dorfgefeichien ftatt 7 12 fr. nur 
nad kurzer Krankheit, im Alter von 71 Yabren 10 Monaten, und im 47. Yabre feiner 
echt erlihen Wirkiamteit zu fi in die Emigfeit abzurufen, 
Theilnebmenden Freunden ee er Trauerlunde mit der Bitte um frommes Gebet 
. Dingolfing, den 12, Mai I im Ramen der Verwandten: 


Pe ‚Kam. "Rat compl. ‚fialt 35 fl. nur 
Klopfitod’s fäinmstl, Werte co ompt. fatt 7 fl. 64 fe. 












neues Leben ftatt 6 fl. nur 42 fr., 
zemnon — Were compl. M. 10 f. m.Sft. a 
——— a 8 ſiatt 21 WM nur 
5 
ee a fämmtl Werke comp. ftatt 7 fl.B0 Er, 
Thümmehs As; fänımil. Werke comp. Rattöfl. 4 fr, 
nur 
—— — Werle comp. ſiatt 9 fl. nur 


bel's Schapfänfein ſtatt 48 fr, nur 14 fr, 
| —— Werke von Bob ſtatt 1fl. 46 fr. nur 


k 
Souwaivs Küntmit > @erte-nite 6 ae n 
Ariane dtamat. Merke flatt 6 fl. mur 2 ft 
Sinpel's Lebensläufe nur 56 fr. — Kreuz’ und 


Sinersge nur 28 fr., 
8 Fritbioisfage ftatt 2 N. nur 
s fr. 












Berfäele hatt 1 fl. 86 fr. nur 14 fr, 
Georg Lengthaller, Stabtpfarrer, 







Gefundheit und langes Leben, 


Gefundheit ir die erfte Bebinguug zum Gfüd des Menjden, Es if Piliät, ih an 
zueignen, was im täglichen Lchen erforderlich erſchtint, Kranfbeit und Siechtyum zu 
meiden‘, um fi bis zu bobem Ulter in feifhem und heiterem Wohlfein zu erhalten, 
Wer biefe Plicht —— dem wird bad Bud: 


Schule der Gefundheit, Aerziliche Belehrungen für Familie und Haus 
willfemmen fein. ein Jubalt ſußt anf dem Wilfen und anf dem Erfahrungen der 
größten Werzte aller Jahrhunderte. Es if durchaus bepnlär, verftändfic für Jedermann 
geihrieben, denn ed foll Jedem Nuben bringen, Der Berfafler, ein anerlaunt aus⸗ 
gezeichmeter Arzt fagt liber den Zwed beöfelben: 
„Die Schule der Gefundheit* will allgemein verftändlich Ichren, was Jeder 
zu feinem Wohlfein braucht, was Eltern wiſſen müflen, um ihre Kinder 
gefund und Eräftig zu erziehen — was die Hausfram fennen muß, um 
Haus und Küche, Kleidung und Nahrung für Groß und Klein, für a 
und Jung zwedmäßig einzurichten und anzuordnen; was bie Str 
zu thun umd zu laſſen haben, um geiftig und — arbeitsfräftig 
und arbeitsluftig zu werben und zu. ble ba will ein Volle-. 
buch fein, das als d und Berather zum Wohl und Glück des 
Einzelnen, alfo des beiträgt.” 













an Bike compt. Rats fi — 
18 Kabeln ſtatt 1 I. a0 Mr. nur 28 
üller’s 21 Bücher allgem. @eigigte flatt 35 fl. 
80 fr. nur 56 fr. 


mer bringen wir “oo —— an 
vildes Lager in empfehlende Crinnerung und Sn 


Kataloge gratis zu —— 
Aufträge nimmt die Thomann’ide aus, 
banbluma in Laudehuf entgegen. 
 Randehut. 


Aarionetten-Cheaten, 


Dienstag ben 14. in 
Kajperl als 2* 
DR Wilden und a 

_ + Spettalelftüd in ” Alten. 
„ Anfang Abends nad 8 Uhr. $ 
























‘ Die „Sehule der Gesundheit‘ (mit zahlreichen erläuternden eure 
schnitten) ist vollständig in 12 monatlichen Lieferungen ä 18 kr. und in jeder Buch- 
bandlung zu bekommen. h (3b) 1049 


Hamburg. 









Beilage zur Eandshuter Zeitung Nro. 113. 


Befanntmadhung. 1136 Urthelle des f. Appellationögeridjies von 
Ralhgruber e. Steinberger p. cambii. Niederbayern 

Zufolge Auftrags des fgl. Stadtgerichts Paßau vom 3. Mat 1867 babe ich Unterzeichneter 

% “Die Derufung bei Mathias H ber, Korb⸗ 

| Berger 3ehan Im Span der — Binderd: und Wirthẽeheleute Joſeph und Rrekcen, € Stein —— Sans Fa * * an Ip Data. 


manı tlich zu veriteigern. 
Haus Nr. — An Bohr I ver — Bahau gegen die Donau mit Höf|rihte Deggendorf wegen Bergthens der Schlägrrei 
und A na (das Höfl ift —— mit einem Echen — überbaut) mit Abzugsichlaud|t" Kine Zmonattiche Seliaguiffiafe verurtheilt wer· 
—— u Dey., durdaus mafjio gemauert, zwei Gtagen hoch und mit Dachyiegelm gededt, den if, wurde verworfen. 


felbe en Deffentlige Sigungen 


> . der Erde einen Seller. 
er —— ein — mit 2 großen Gewölben, dann einem kleinen Gewölbe und Enter Bentelüneriann — 
über eine —— * Immer, eine Küche, ein Vorgang mit Sans; 8 Abtri reitag ben 
d. über zwei Stiegen & draum, alles oe baultihern Buftande und s ba migjUnterfuhung gegen Mid. Weindl, von Dar- 
einem Grunbfteuerfimplum von 1,25 kr., einem Sauesfteuerimplum von we und einer Ile O6 Wapn .. — — 
een inertb oc 3100 f u a ee und — wald von Oberbelz, Ler. ec hir von Trien- 


dorf, Simon Lobr von Angeritorf, Por. Aus 
fe ift eine — Bierwirthẽgerechtſame im Schaͤhungswerth von 1500 — a Pe Kr — — 
2. Das or Nr. 357 Wohnhaus an der Brungafle und im Bratfiſchwinlel zu 


vom 6. Arıil 1867. 























Samslan den I& Mal: 
F ni “ ter der — 25 — einen m feinen Reden, — —— MR 4 
das Bor: und Stiegenhaue nebſt Abo: 4 J 
2 Stlegen einen geräumigen Dachraum mit heijbarem Dachummer. 
ftande, bat einen Schäkungswerth von 2000 fl. und belaftet mit einem Grundfteuerfimplum von 
Die in der Gemeinde Haidenbof gelegenen Grundftüde * 65la am Stellberger. 
Kellberger, eine Mieje zu 57 Desimalen und BI. Ne. 651'/5b Maiswieie zu rn Tagm., im Summe) 9 Nr. 694, über 2 Treppen, bei Sen. 
erfteigerungeverfabren richtet fi mad 8. 64 des Oopot — — 
ige 17 jecte genen, jebes einyeln zum und gelangen die vonljucht eine Stelle als 
Samstaa den 22. Juni Ifb. Is. Nachmitiags 224 Uhr Ben Testen, MR elle De Fe ae 


Paßau mit Schlägerei, 
nn —* og ge Gärtl af dieſes Gärtl ift dermalen eine Fleiſchbank gebaut) a einem ei Einfprud ded Mih. Geyrer von Zeiäbad, 
b. —— ebener Erde eine Fleiſchbant mit ra ein Kodzjimmer, eine Rüde, ein Zinmter,| '3 
. —— eine Stiege mei Zimmer, eine — eine Rüde, Vor: und Stiegenhaus nebft Abort. 
Das vorbejchrievene Haus ijt masjio aus ee ar mit Dachnegeln gededt, im guten Bw 
” * und einem Dausfteuerfimplum von 50 tr. h 
m Y wohnt: — den Brücken, 
eine —— zu 1,81 u P.:NE. 651% Mais. eine ‚Wiefe u 0, PNr. 651’/ra am 
406 Tagm., belaftet mit einem Grunpfteuerfimplum von 19 Ganyen en fr. umd eimem jährlichen! # 4 Raufmann Simmet. (4a)1105 
jätlsbobe ind zum Staate von 3 fl. 52 fr. 4 hl, und gewertbet au —9 — —— 
* enes, —* der) Eine — Kochin im geſetzten Alter, 
ber Prozeßnovelle vom ——— 193 äf i 
ohndaufes N —E Vierwi t nd des Mohn: aus terin 
baufet Mr 357 ie re auf vr. * ee , 9 h 
Jahre 
auf meiner ge * an und bemerle, daß — der —— nur dann erfolgt, wenn/ Näberes die &'die Grpeiion d. DL. (26/1132 
mindeftens ver Schähungäwerth für das eine ober andere match geboten wird, 








Zur 1. a 2 mu der sub Mr. 3 aufgeführten Peg 5 ih Termin auf In der 9. a ſchen Buchbandlung in 
Yurtwoc den 26, Juni Ifd. 8. Nachmittag 3—4 Uhr Landähut ift zu ha 
im —— Arm an ** of an, wobei ebenfalls der Zufchlag mur erfolgt, wenn min] Die Laure tanifde Ritanei 


beften® der 
hen v —— feine oder leine entſprechenden Angebote gemach 
— een (Keim gur ri Berfeigerung be den erlten zwei Häufer nebft Biermiribsgerechtjam 


— — In Ifd. Is. umgangen. — Be * 
meiner er, um 
” £ 100, Matmittans 8-4 Uhr 


Eamstag den —— u 
* —— ben Bas kur an und a! ar on biefen — 
der Zuſch hear li kr led he 
Die 2— rg um  Eimuertatahen und ben n Öreiktenüden, forte die Shäkungeurtunden 


einunddreifig rigen erklärt 


Biopenb Rift, 
6 kalten Martt i 
Pfarrer zu oz t in der Ergbiögefe 


umgearbeitete —— — beider 
——— eingerichtete A 









meiner babi chen m i 
75855 og: ER 3. Ela no und Wohnort geeignet audzumeifen a TR nie IRAK 
ahlun 
afte — — u —— —2 — Lindauer Schranne F — Di 1867. 
Bahau, am 8. Mai 1867. £ z Martin, L. Notar. Bern 9 si BEE 
Befanntmadung. (2a) 1136 Neue . Gh 
ochentauf . . — — — 150 
et na vi m en 
e i v jere ich mie am Heut. au wo 
— mötag 3 Jun 1867 Vormittags 10—12 Uhr — 10201| 20 — 26 
im Nebenyimmer des rt zu Go ke, GEdlhof des Johann Steiger H8.:Nr. 46 in . te. kei. ie. Mk tr. 
Thierbam, beftehend aus Gebäuden und gw. Heer, Wiejen und Waldung in der Steuerge dochſter Preis 3,26 26.19 30, —| 8 36 
Ds Rech dann 3,63 Taw. —X in der Steuergemeinde Kirchham am 2. März I. Is. auflnmirtierer „ a S “a ja RER 8 EN 
7534 55 —- — 
oh iefer Verfteigerung richtet ſich mad $. 64 des Hubotbetens Gefehes Fri * * = Aa -—-—1- 





Ah —— der en 2 von 1837 und erfolgt der Zufalan diefetmal ohne Rüdjicht auf den ‚Öeitiegen . 


a: — — — — — 
le an heiten Rige lönnen mur zugelaſſen werben, wem jie ſich über ihre Bet: Straubinger — —— 1887. 
t 
fon — za, Ratafter-!l * und Ausweis über die ya Tiegen am ab. | Korn. | Gerfte | Haber 
Termine felbft und bis dahin in meinem zen zur Ginficht auf. ,.. RB —J —— Pa 
— — 188 37 | 97 
iger veriauf | | 







Nottbalmünfter, am 7. Mai 1 
: ‚Der Fr e Notar: 
> — — 







das Are 
4 tr.) und it zu —— in fandshmi durch die 


825057 , 








1 Don Me Er a BE Een ee en Zee 72—— 


- Wohnungsveränderung. 


+ Der Unterzeichnete wohnt jept in bem Haufe des Herm Uhrmachers 
» MHeichöberger neben dem Gafthaufe zu den 3 Mohren in ber Altjiadt. 
Landshut, den 8. Mai 1867. 


Weizler, k. Advofat, 


Befanntmahung. 


* en Waſſer ER gr 
A re * 
empfiehlt de Kr ac, eb bie ſeht N 









age cin —— 


Sandähut, den 9. Mai 18d7, 
Michael Haindl, 
bal, Shmwaiger in St. Nitola, 
1117(2b) aufier der Hafl’jdhen Papierfabrik. 


Ein — 





R 





7 I DB a 
— Auzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, nad feinem — 8 


Rathſchluſſe heute Mittag 1 Uhr meine innipfigeliebte Gattin, die chre und 
tugendfame ee äbe von Fandan aus 


srau Magdalena Dafner,) BE il las 


h peborne Duchner, tIssE Resten eidl, 

| : in ihrem IH. Lebensjl tutzem, — — 

nach Empfang aller hl. Sterhſaltramente in ihrem A. Lebensſahre nah Regensburger — Berg: 
— —— 


—— — 













aber ſchwerem Leiden von dieſer Welt aby 
Inder ich allen meinen Freunden und Belannten die Trauertunde mittheile, bitte ich 
ftilles Beileid und frommes ten an bie Berjtorbene im Gebet, 


Hofendorf, am 9. Mil 1807. 
Mathias Daffner, 
Aumübl;Anwefens+Vefiker. 
Der Siebente und der Drei u —— werben am 14. und 15. ds, en 
in der Pfarrlicdhe zu Hofenborf 1137 
TEE 


Bleibt fm Meft 

Die Magdeburger Hagelberſicherungs-Geſellſchaft, 
Grundfapital: Fünf Millionen sweibundert fünzigtanfend Gulden 
in 6000 Aktien, wovon bis ent 3001 —* find, 


— Jahre gegen ran billigen fehlen mi, 

— — ehe * * He 

e Ent gungen —— ets prom uglens bisnen enats na 
Schadens baar umd > Soll anabrabit u: Hefer aten “ wird durch 23 etc deutenben! 
Geſchafte umſang, die am Schlufie des Yabves 1 ft ent 873 Gulden belaufenben 

und durch das oben im Grundkapital der Miladıre 6 verbürgt, . ift eine — 
— «A der — D u Wecleldank in Mündırm beponirt. 

Beiteben bat die Gefellf 386,348 5 
und 7 Filionn 25 ou Entſchadigungen autgezablt, Die Verfiherungsjumme ; hrei & 
1866 betrug 68 Millionen 537,000 Gulpen. 

Weitere Auskunft erteilen bereitwilligft die untergeichneten Ngenten, tüeldie aud Berfiheruige: 


rn 6. ellaäimenen ——— —— RR dorjapfel, Lehrer. 
€ 3 uchdruder. 
a fr. Ba&pel, Färbermeifter, — %. Ari 



























Hvenbah: ©. Eralmerıbir 8 clager. Axo nabel t, 

Altheim: N. Shufmann, an ae 

Amftorj; 3. ©. Schuiter, Haufmann. Be — 

Un: R. Heger, Uhrmacher. nburg: 9. "Barth. Auf 55 Icatmant. 
E. Berl, — — ofen: . Hällmever 

gend EN Ürimbs, Eomntiifienär. PVaßau: F. 3. Harslem, — 
Dietelsti Rreitner, Lehrer. ‚Bfartlirden: dillenbrand, Bädermeilter. 
Dingolfing: ob, Reidmüller, Gantor. MBiaffenvorf: Ru a 


: Ant, Spiefl, & lermeift \ nie: f. Herold 
Ibam: * N ‚Spin 2. 8 kin —— Lehrer. 
eliner, Banbelämann, rendenftein — * 
ser, Raufmann. M E 






ee man er 
Gel olfing : J 
SR 39 br hie. Lehrer. 
1 de inngieher 

Eee il burnwalber, —— 

: 8. Mojer, Handelamann. 

eim: @. aber, Baftuirt. i S ti gimalen, —— 

Koßting: €. iermaper, Haminfehter. Seidin er, ii 
Landau a. J. U. I ie —— Kane A Üekekr. 
* 3 — —*— are Babe! 

EN 5 adier, . läger. s ick 
Landshut: el. — is *8 Stein, 

6. 28; aintner, Kanzleigehilfe. ; derer ir, b. k : 
Leibl :$ 23 edelmann, Notariat: @ebi YHanhi un 

IM. Pinster, —R ur jr, Handelömann. Bl 4 b 


Drud und Berlog ber It N Buchhandlung. (J 8. v. Zabuesnig.) 


SIamdshufer Bei 


ung, 





Die Panbshuter fotet im ganz XIX, Jahrgang 1867. Anzeigen werben in bie Lanbshu 
Fa = * t. Beheraakinnen viertel= vs — 2*— Fu Beitung Mnen aufgenommen und billinft 
Mittwod, den: 15. Mai KM 1. Iſidor, Sophia. 





ien. 

(Aus ber allg, Zig.) > 

Pife, 6. Mai. Während man der „Abwidlung” ber wie 
alles mit den Finanzen Bufammenhängenden zum verworrenen 
Knäuel gewordenen Frage in Betreff bes geiftlihen Eigentbums 
ae ‚ feht man bie nächften Folgen ber Aufhebung ber 
geijtlichen ‚Orben Mar vor ſich. Die Drden beftehen gefeglich nicht 
mehr, Der Staat bat ihre Güter mit Beſchlag belegt und ben 
Drdensmitgliedern Penfionen ausgeſetzt, mit benen fie ihr Leben 
zu friften verfuchen mögen. Er hat die Rloftergebäube theils zu 
verfchiebenen Zweclen verwendet, theils einzelne Räumlichkeiten 
einer beftimmten Zahl ihrer bisherigen Bewohner zu einjiweiligem 
Aufenthalt überlaffen, unter Anmeifung des Nothoürftigiten für 
den Unterhalt der Kirchen, in ben Fällen mo letztere nicht für 
überflüffig erachtet und geſchloſſen worden find, um in Magazine 
verwandelt ober nach Belieben abgetragen zu werden. Er hat 
enblih Abminiftratoren ernannt, bie von dem kirchlichen Eintom- 
men gut bezahlt find um fpazieren zu gehen, was eine ber Haupt- 
beichäftigungen vieler ift bie an Öffentlichen Geldern ehren. Eine 
Menge Ichöne Bauten find dem Verfall oder kläglicher DBerun- 
zierung preisgegeben. Die Umgeftaltung ber Kloftergebäube zu 
abminifirativen Sweden verfhlingt riefige. Summen, um meiſt 
jammervolle Ergebniffe zu liefern, wonon namentlich bie Haupt 
fiadt fchreddenerregende Beiipiele, aufweist — im Innern wie im 
Arufern wahre Pazquille auf bie Etabt und bag Land von benen, 
die Regeneration: ber Künfte ausgegangen .ift. In ber Gertoja 
von Galci im umferer Nähe, einem der großartigften, wenn nicht 
der flilreinften, Kloſtergebäude Ztaliens, irren noch vier unglüd- 
mber, und bis jegt weiß man noch nidt, was 


Die Behandlung — Eigenthums in 


dienſt zu ſorgen; alle Laienbrüder find ausgewieſen unb * 
nen find dem Untergange geweiht, wodurch auf bem Lande nicht 


vortommt, bie Pfarrkirchen in weiter 
bei ber Beſchlagnahme des Klofter- 


Deutſchland. 
apern. 2 Münden, 12, Mal. Die Ergebniſſe ber 
Londoner Conferenz, benen zufolge Preußen Luremburg ohne 
Hquivalent räumen wird, bürfen wohl als eine diplomatische 
Niederlage Preußens a efehen werben. Wenn gleich auch —— 
reich Luremburg nicht erhält und fomit etwa gefagt werben Fönnte, 
baß beide —*— nachgegeben Hätten, fo iſt doch infoferne ber 
Nachtheil auf Seite Preußens, als Frankreichs Beſitzſſand unbe» 
rührt bleibt, derjenige Preußens aber alterirt wird, indem es 
Auremburg als Feftung aufgeben muß. Wann über kurz ober 
lang Franktelch Luremburg troß ber garantirten Neutralität bes 
fegen follte, jo würde bie Garantie ber Übrigen Mächte es kaum 
wieder hinaustreiben, benn was bie Garantie ber Großmädhte 
und europälſche Verträge werth find, bas haben bie jüngften 
Jahre doc fattiam gelehrt. Der „Schmwähifche Merkur” ſcheint 
uns übrigens ganz rihtig zu bemerken: „Die Luremburgerfrage 
ift jegt erlebigt, nun bleibt noch bie Rüfungsfrage zu erle 
digen.”*) So gang möchten wir bem Frieden noch nicht trauen. 
z Münden, 13. Mai. Seit vorgeflern befindet fih das 
f. Hoflager in Schloß Berg; Se. Majeftät begab ſich jedoch nicht 
biret dahin, fondern zuerfi nad Poſſenhofen. Das Gerücht, 
daß der König das mieberaufgenommene bekannte Neifcprojelt 
vieleicht ſchon ſehr bald ausführen werde, wirb immer wahr 
ſcheinlicher; fo bat bem Vernehmen nach ber Oberfihofmeifler Graf 
». Edftel, welcher vorgeftern nad Paris abgereiſt if, Aufträge 
in Betreff des von Sr. Maj. dort zu nehmenden Aufenthaltes 
erhalten. — Die Ankunft Sr. Maj. bes Königs Lubwig I. wird 
heute Abend mit dem letzten von Roſenheim kommenden Zuge 
erwartet, — Der bier accrebitirte preuß. Militärbevollmächtigte, 
Hr. Generallieutenant v. Hartmann, Hat bei ben berlömmlichen 
Vorſtellungsbeſuchen auch nicht verfehlt, dem Hrn. Erzbifchof 
Gregor feine Aufwartung zu machen. Der Hr. Generallieutenant 
befindet fich Übrigens bereits in voller Thätigkeit und hat, wie wir 
hören, aud ſchon in ben hiefigen Kaſernen Inſpellionen abge» 
halten. Bezüglich ber Ernennung eines bayerifchen Militär-Bes 
vollmädtigten filr Berlin hört man in neuefiec Beit auch Hrn. 
Generalmajor Dietl, ben Commandanten der Feſtung Ulm, nene 
nen. — Die zu den Sciefübungen hieher berufenen Dffigiere, 
Unteroffigiere und Soldaten werben entweder Ende biefer ober 
Anfang nähfter Woche zu ihren betr. Negimentern ober Vatail⸗ 
Ionen zurüdtehren, bei welden fie fobann den Unterricht in Hand⸗ 
habung bes neuen Podewilsgewehres zu beginnen haben. — Vor⸗ 
geftern ftarb dahier nach längerer Krankheit ber Geheimrath und 
wies; #. Generalabminifirator Hr. Michael v. Planth in feinem 72. 
bensjahre. — Der Berwaltungsrath bes Aftientheaters hatte auf 
eftern bie Aktionäre und Befiger von Prioritätsobligationen, 
omwie bie Hausbefiger ber Umgebung zu einer Berfammlung eins 
— in welcher über Erhaltung und Hebung dieſes Theaters 
werben follte. Hiezu gibt es aber bekanntlich ein ein- 
ziges Mittel und das Heißt: Gelb. Dies war aber eben auch 
geftern mweber von ben Aftionären, noch von ben Hausbefigern, 
von denen viele ſich ohnehin felbft in micht eben glängender is 

nanzlage befinden mögen, nicht zu erhalten. 
Münden, 18. Mai. Das Minifterium bes Innern 
bat angeorbnet, daß aus jebem Regierungsbezirk brei Thierärgte 
in bie von ber Rinberpeft betroffenen Gegenden ge werben, 


FILE T- 
un ven 
troffenen Maßre genaue — fih eg N 


» Berliner Nachrichten di 
aud). —* wie lange? Fl EEE 


— 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflipteremplar,) 


diefer Chierärgte, erhält. ur Bug ber —— und zur Ex« 
Feng eines wenigſtens 
enden Gemeinden eine entfprechende Gelbfunme aus 
ten und bat ausführlichen Bericht am die Regierung 


Aus Münden, im Mai, wirb bem ey 
Gem: 3 * Ar: "Jahren im Jahre 1862 um —— 
Hagte einmal ein hieſiger Correſpondent in ben „Köln. BL.’, daß 
bas Griheinen. bes erften Bandes ber beutichen Reihstagsacten, 
für die unfer jept veritorbemer König fo reiche Geldmittel dar- 
geboten, jo lange auf ſich warten lafje. Aber dem „ultramons 
tanen anti wurbe fofort in ei anffurter Journal 
erwibert: er folle ſich mur beruhigen, im eröfe erſchiene ber 
erſte Band. Wir warieten. es lam der Herbft 1862 und 

Band erigien. Die Tönigli &s 

1863, * 1865 und 1866 und immer floffen, 

ber ber erſte Band ber Neichstagsacten 

immer „in Arbeit.“ Und bis auf ben *— 
{ft er nicht da. Gut Unterrichtete behaupten, um 

haus habe ben — — — 

für das Reihstagsunterneh — 


bief⸗ Dinge gehören zur Charalteriſtik be 


SESHEEF 
— 
— 


iger 


Prinz Dei: le und ift in lehler Seit = 
hr gemadifen. (MR. (M. 
Nünden, 12. Die Aufführung der 
im Age fand belt das abe bei einer wirkl 
rg 


läßt alles Ungemach * en. Wir en biefe —* 
Be fowobl was Geſang, —S—— anlangt, zu 
ihren beften. (M. Bote.) 
Münden, 12. Mai. fett wurde in Haib- 
io ein — Knabe durch ein uber· 
und a der ce gi Mami e Stunden darauf 
hu in — * ker FJ * a 
Bierwagen t un fahren. 
Münden, 13. Mai. blicher_ Thierquälerei 


Lich a Tage tin an ber Beirat e wohnenber * 
Derſelbe hat nämlich eine Fledermaus enger 

————— Ein ag ftellte ihn wegen bie 

zu Rede und —** 

vom ——38 2 gr angefallen und wi uns 


ale 13. Mai. Fe Di Beh — 


Mittheil ben ſich weitere Ninberpeftfälle in 
ten ober, und —5— — u: aan (6 
— In Neihenhall find nad erſten 


Badegãſte mit 19 onen im Gefol * einge — 
Eon ber ee Ein gemige Erdlop erjfitt 
am 9. Mai Morgens —* Uhr b 


von mehreren Stunden. Es flog "nm eine ne in 
ber zwi Ingolſtadt und Ne ofen fich befindlichen Puls 
verfabrif unter großem Ge in bie Luft, er ſchen⸗ 
leben ging glüclicher Weiſe nicht zu Grunde. Einige Minuten 

bie aus ehe a entfernt, um das 
Bro zu e Unmi vor 1 hatte der Pulver 





tlichen Aufent im 





mann vr ber ap Nabe va plöß in ichten 
von gelagertem Hopfen genährt, [x in bie Luft fehl 


war raſch zur © 
ende von Menſchen —— bereitwillig { ‚Dienft 
an © ſchlã J Waſſ widmend. Doch ber 
burfte es über Stunde ber — — — 
bie Feuerwehr leiſtete ſie auch mit werthem 
is das entfefjelte Element bewältigt wurde. Das bren- 
niende Haus Hatte zubem eine höcht ge je in bau- 
lichem Winfelwert und d große, ben. (‘ 
afgaffenburg, 12 a, Fe a 
pagnie bes hiefigen Regime Hohrbrunn in ben Speſſart 
oh, —— Gordon eig en ber leider ſchon 


fter Nähe auftretenden ——— 


den. Aus Beben, m ak 
wirb von allen — — 


— 


Jr 
Verfafung 
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Berlin, 11. offigiöfe Preſſe ift 

—— — Phyfi it, mie bie politiiche Lage 
bet, fer fameigfam. ie ordb. Hl. Sig. widet 

Gefländniß, daß bie Spannung ein bes Ausgangs ber 
Eonfereng fi legen werde, in bie Schieß Es 

eines neuen Allarmrufes ein. Sie € beginnt einen Leitartikel ihrer 
heutigen Nummer mit ben Worten: „Sobald bie Spannung, 
mit welder alle Welt dem Ausgange "der Londoner Gonferenz 
2* fih nur einigermafjen gelegt haben wird, bürfte 
die chroniſche Krifis im Drient wieder ber Brennpunkt bes 


allgemeinen Intereſſes werben.” Und dann weit fie auf bie ver - 


—— HZündftoffe und Zünbfäden bin, bie im Süb-Often un⸗ 
feres Eontinents zerfireut liegen. (Fikf. Big.) 

Koblenz, 11. Mai. Geftern rüdte von hier ein 
ment von 80 Mann Pionire ber achten Pionir- ne nad 
Zuremburg; auch ift ein flarker Transport Pulver per Schiff 
dahin abgefandt worben, wahrſcheinlich um bei ber 9 
ber Zurmburger Feftungsmerke verwandt zu werden. (Frif. J 

Defterreih. Aus Wien, 11. Mai, fchreibt ein 7 

djer Korrefponbent ber Allg. tg: „Wir haben alſo en? 

te ich geſtern einen ben Dingen fehr nahe ſtehenden Staais · 
mann. Das nicht; wir haben nur nicht den Krieg! — war 
die Antwort und ich möchte glauben, daß fie, fo rt fie auch 
if, die Lage erſchöpfend fenneichnet.” (Ein’ Berliner Difi- 
ziöfer der „Allgemeinen“ fchreibt unterm 10. ds. Unſere Börfe 
bat heute die günfligen Nachrichten aus London mit einem tüch-⸗ 
tigen Steigen ber Papiere beantwortet. Mit fehr viel nüchter⸗ 
nem, ja fat mißtrauiſchem Bli betrachtet man bagegen in uns 
fern biplomatifchen und Negierungsfreifen bie „frieblien Aus- 
ſichten, welche das bisherige Ergebniß ber Konferenz eröffnet... 
ebenfalls ift bie Regierung auf weitere Berwidlungen mit Frant 
reich gefaßt.“) 

Auelaud. 


Holland. H. Eingekommener Nachricht zufolge iſt es in 
Haag (Holland) aus Anlaß der Maßregeln gegen einen Rinber- 
peftfall je eh beflagenswerthen Auftritten gelommen. Ein 
Theil ber BViehbefiger widerſetzte fi ber obrigfeitlidh angeorb- 
neten Zöhtung ber erfranften und Frankheitsverbächtigen 
und bei ber baburdh provozirten Anwendung ber Waffengewalt 


büßten Aufftändifche mit dem Leben, 


Niederbapveriides. 
Dienflliches. Seine Majeftät der Rönig baben ſich allergnädigft 
bewogen gefunden: unterm Il. Mai den praktiſchen Arzt Dr. Job. Bapt. 


Befanntmadhung. 










Arbeiten im allen 


Bufolge Entjhliefiung der General-Direltion ber L. Verkehts Anstalten zu 
München vom 8, Mai 1867 Nr. 18131 und vorbehaltlich veren Genelymigung werben 
Dienstag am 28. Mai 1867 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unserjertigten tal. Eifenbahnbaus Sektion nachſtehende Eijenbabnbaus 


emeinen jchriftlichen Submiſſion 
37 Sry an ben FÜ. tenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das ameite,Arbeitslons der Bahn von Treuchtlingen nah PBleinjeld im Beyictel ” 


Keller in Bangtofen pm Oniciigupe U. Claſſe im Fallenſtein 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Die latholiſche Pfarrei Aiterbofen;. lönigl. Beyirtdamts Straubing. 
it mit einem fafftentmäfigen Reinertrage von 1112 fl. 44% tr. in Erle 
digung gelommen. 


u auf 7000 fl. er eflagte will durch bie häufigen 
Nedereien und Sticheleien ber neben ihm bebien Dirne und 
durch bie ihm Seitens feines Dienfiherrn wi € . 
—— im —— mit einem löorperlichen Leiden in einem 
geihes Zuftand zur Beit ber verjegt geweſen fein. 
fein in nn fanden gegenüber bem bas ans 
nehmenden Gutachten des Mebicinalcomitsß feinen n und 
die Geſchwornen verneinten bie auf geminberte . 
fähigkeit gerichtete Frage, 
*** In Deggendorf war ber 12. Mai (Sonntag) ein 


wahrer Unglüdätag. Abenbs wurbe ein 22jähriger von 
einem Bädergefellen geftodhen, daß er auf ber Stelle tobt blieb. 
Am felben Abend ging eine fon von ber Maiandacht 
in ber Richtung nach Marhofen an einer Mühle vorbei; bort 
wurbe fie von bem Haushunde berart am Genide „gerad unb 
gebiffen, baf fie ihr Leben einbüßte. rner fiel ein Metzger ⸗ 
lehrling vom Taubentobel und brach beibe Arme 


Dftene Gorreipgndenz. 

Deſters reitet Morgens 7 Ubr ein Here Dffigier mit einer folden 
Raſchheit durch die Megierungöftraße nach ber Raferne, daß man nicht um⸗ 
bin kann, darauf aufmerkfam zu mache, mie durch foldyes Reiten ſtindet 
und ältere Leute in Gefabr kommen, überritten zu werben. Erkannt kann 
der betreffende Herr nicht werben, da der Ritt zu raſch ift. Es bedarf ſicher 
nur diefer Andentung, um diejes überfchnelle Meiten zu moberiren, 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


[Urtheile des f. Appellationsgerichtes bon 
Niederbaye 


dom 8. April 1867, 

Die Berufung des Egid Merz, Häusler von 
Unteröbling, welchet vom f. Bezirtägerichte Straubing 
wegen Wergebens ber Körperverlepung in eine brei« 
monatliche Gefängnififtrafe verurtbeilt worden iſt, 
wurde verworfen, jedoch geftattet, daß er dieſe 

trafe in einem Berirkegerichtsgefängnifie eritebe. 

Yatob Hufyer, Häuslersjohn von Anetsreuth, 


der unterfertigten E Eijenbafnbau-Settion, welches zwifhen Marthof und Weitjenburg in einer Laͤnge purde wegen wei Vergeben der Schlägerei in eine 


von 12000 Fuß ſich erftredt, und entbält: 





3. Vollendung der Megübergänge, veranschlagt au 


4. Lieferung amd Einbettung des Unterbaumaterials, verauſchlagt Auf 16.936 fl, 21 kr. 
anzen 100 3 


Im 
Die zu leijtende Caution wird auf 7000 fl. feitgeicht. 


et Pläne und Hoftenanfchläge liegen vom 14. Mai, 1867 an im Amtslolale der 
enbabnbat-Sektion zu Jebermanns Einficht offen vor, mo auch die Submiffionss 


überfchriebenen und verfiegelten Couverten 


mitm! 
Gremplare in mi Syn genommen werben können. 
Die Submiffionen felbjt er in vorfhriftsmähig 
Langftens bis} ben 27. Mai 1867 Abends 6 Uhr 


entiweber bei der umterfertigten Behörde oder bis 


Samstag ben 25. Mai 1867. Abends 6. Uhr 


bei der t. 8; Generaleirettion zu München frankirt eingela fein. 
Die Eubmittenten find bei ee aller. i AT 


ingungen — n, in —* oben" ang 
— ober ei * Stellvertteter 
Cautions· und Betriebe: 
Giebel igen, 
—— am 11. Mai zur. 


1154 . Bauer 


33,685 fl. 


1. Erds und Dammarbeiten, veranfhlagt auf . . » » 2. - f 
36,575 . 3 br 


2. Bahnbruden und Durchlaͤſſe, zuſammen veranfchlagt wi. 5% 


— gr wen nennen in 


9 monatliche Gefänanifitrafe verurtbeilt. 
änrln2n2n 22 2änkat nd 
DEnRTRUNEE 


Den Bewohnern Adıderjö und Allen, welde 
am 12.d, M. Abends beidem in einer Holgremife 
ausgebrochenen Feuer, mir durch Die tasche 
und thätige Hilfe meine nabeliegenden Ges 
bäude retteten,, ſei biedurd für ihre auf: 
opfernde Näcftenliebe mein tiefgefühltefter 
Dant gefagt mit dem Wunſche: Gott möge 
fie und mic jerners vor äbnlidem Schreden 


50 Er. 
13.425 fl. 10 tr. 


8 Ir. 


— — ug 


bewahren. 
‚den 14. i 1867. 
n. $$. 9, 10. umb 11 der ‚allgemeinen Sub-| ana Mai 1867 . 
benen Beraccordirungstermine Johann Gruft, 
den, md, wenn ſolches vers 4 1155 Klaufemwirtb. 


ermögen fogfeich genügend, nadı 


. Ein tüchtiger Badergehilfe 


Gendition und könnte in-14 Tagen ein 


eintreten. 
Näbere die Erped.)d. BI. (2a) 1156 












} Bie Herren — *— — des Aönigreids Banken ; 


5 werben biemit gesiemenbft und freunblichft 


— ——— eenent 
Generalverſammlung 


4 na Ar ai Tage 
een 
am 2. Juni br. 38. Nadmittags 1 Uhr ’ ann —————— 


zur Conſtituirung bes Vereins im Bernlochner-Saoafe zu Lands hut eingeladen. re ‚Ebner, D Suter Di 
; Jeder Herr Bertreter wolle ſich als folder mit einer entfprechenden Vollmacht ausweiſen. fohn von. Hebram 

Moosburg und Landshut, den 11. Mat 1867. j \ 
a ———————— 1157 


N IRETETRP - u een ne einem vn Da, 
Das Ci d Tabak-eichä — — 
as Cigarren- und Tabak-Jel — 

vor ME. Alois Fahrmbacher in Landshut — an ——— 

Rr. 505 Nenjtadt Nr. 505 — —————— 

empfiehlt Schunupftaba Fe eigenen Fabrilats, Pariser-, Virginten-, für u von Monat; 
Macuba-, Galizier-, Melange-, Marino-, Brasil-, Un- ecke az 8 Tagen, ı 

gar-, Landauer- wb aromatische Tabake ete, in Bühfen,|itsafe von 1 Monat und 


Gläfern und Offen. Leim uid gebämpfe Snogenmehl 


Ferner fein reihaffortirtes ift fortwährend gu baben ba Eibön, 
Eigarren- und abak-Lager, 3025 (00) .. gebann in Sanvaput, 


sriegifde, thrlifde und fprilde Tabale 































111%) en gros «& en detail. (Heben —S —E— m 
Auch noc rubige 

Oeffentliher.Dank. — * 

Die unterfettigte Sandgemeinde-Werrwaltung fühlt fib böcft verpflichtet, ini Ramen fännntlichekjlelbit vergeben... Räberes SIW/L. 7... ") (Be)1180 





Nieberlinpbarts ihren innigiten und _wärmften Dant _auszuipreben allen welche bei Eine — Wohnun; 
—* u ‚Brande dajelbit jo, jhnelle und — Hilfe leifteten; — eboren mit drei „ Küde 
irtdamtmann Titl Bern IM. Jierer von Mallersuorf, der, machen feit wenig Jahren — uemlcteiten Au auf Sl 

* Element ſchon jo oftmals uns heimfuchte, jederzeit augenblidlich erſchien und mit|Säberes 
—* die Rettung leitete; dann den Bewohnern des Marltes P affenberd, allerövorf, 71 Wo 
Ober adbart, Dberelfenbad, Grafentraubad, Neufabr —— Meids, 
Saberweinting und Geiielböring, weiche ſaͤmmtlich mit ibren —— ieilten und 
aus 5863 g audy die Feuerwehr zur Rettung & * MR Alle ihren Lohn darin finden, 
daß die Borjehung fie vor gleichem Unglade u und reden bewahre. 

Niederlindbart, den 12, Mai 

Die: ung. der ae Niederlinbhart. 
Kad, Lederer, Borfteber, 

Bitus Jadermaier, Martin Buchner, Lorenz; Wild, Bevollmähtigte. 


In ver J. Ebomann’ichen Buchhandlung in Landshut ift zu haben: 
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yum Biel Jatobi zu vermietben. 1162 


Für die k. Rentämter! 


— Wir befigen-großen- Borrath der nen 
, angeorbneten Formulare: 
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Bayern bei allem k. iti 
Häsrlih ba fr, 


Donnerötag, den 16. Mai 


dshuler Zeitung 


mlr Wahrheit, Met uud geichlige Iteibeit.⸗ 


A 115. 


werben in bie Landshuter 


Zeitung ſchnell aufgenommen und billigf 
berechnet, ’ 


Johannes von Repomuf, 





Sur Lage 

Aus Paris, 9. Mai, wirb bem „Mainzer Journal“ ge 
fchrieben: Die Nadrichten, melde aus London hier an 
find, berechtigen im der That zu der jchönften Hoffnung, daß 
ber Friebe Europa'3 biesmal nit geflört werde. Die lurem- 
burgiice Frage wird alfo die Urſache zu einem Kriege zwiſchen 
beiden Theilen faum mehr abgeben. Ob bamit aber auch alle Urfachen 
zu einem Bermürfniffe befeitigt find? Schwerlih. Ich will Ihnen 
zum Belege ein Meines Beijpiel über die Stimmung ber ur = 
friegäluftigen (nicht bios ſoldatiſchen) Kreiſe erzählen. „Wi 
werben (jagt man bort) mit Preußen jedenfalls anbinden. 
Bann wiffen wir freilih nicht, aber wir werben es. lm eine 
Urſache wird ber Staifer nicht verlegen fein. Auch ift fo man- 
bes noch zwiſchen uns und Preußen zu orbnen. 
Glauben Sie, daß wir ruhig zufehen werben, daß die Bünbniffe 
ber füdbeutichen Staaten mit Preußen ſich verwirllichen? Ein 
einiges Deutihland ift eine ete Bedrohung Frank. 
reihe. Auch wird es fi noch fehr fragen, ob die Befagung 
des Schlüfjelpunftes Mainz für ung feine Gefahr in ſich fchließt. 
Sollte jedoch Preußen fo weit vorgehen und feine Bejagungen 
nad Raftatt und Ulm werfen wollen, bit an unfere Grenze, 
fo feien Sie verfihert, daß wir feinen Hugenblid zögern werben, 
die Waffen von meuem zu ergreifen. Wie bie Saden in Zur 
kunst fich geftalten mögen, Eins ift fiber: an Preußen: müfjen 
wir und kommen wir.’ ch citire Ihnen dieſe Anficht aus dem 
Munde eines Geihäfttmannes, ber wahrlih nicht den Krieg 
aus Liebhaberei will, aber Franzoſe durch und durch if. Und 
wie er, benft nahezu ganz Frankreich. Laſſen Sie fih nit durch 
das Geſchreibſel intereflirter Federn beirren: Die franzöfifhe 
Nation wolle ben Krieg nit. Das iſt nur in einzelnen Füllen 
wahr. Die Erpebition nah Mexilo hat nur höchſt wenige Ver- 
theibiger gefunden. Anders aber iſt e8 mit einem Kriege gegen 
Preußen. Schon früher war der Franzofe auf Preußen nicht 
gut zu fpreden. Diefe Antipathie datirt non ben Invafionen 
der Altirten 1814 und 1815 her. Seit den überrafhenben Er⸗ 
folgen ber preußiihen Waffen im vorigen Jahre vollenbs 
ſich diefe Antipathie mehr denn gefteigert. Man verzeiht Preußen 
biefe Erfolge niht und fürchtet in ihm einen Nebenbubler Sranf- 
reis, was bie militäriſche gloire betrifft. Und die iſt bad 
(nad ber Unfiht der Franzoſen) das Monopol ber „großen 
Nation.” Wer rubig alle diefe Strömungen erwägt, fa 
eine Dauer des Friedens nicht glauben. Möglich, da ich 
burd den Vorwurf des Allarmiſten auf mic lade, aber es ift 
einmal fo. Und ic glaube feft, dab bei Ihnen Viele gerade fo 
denlen werben. Die Natur der Verhältniſſe gibt dieſe Anficht 
an die Hand. Und nur wer für den Frieden blindl ihwärmt 
ober und Anbere betrügen will, wird an bie Eröffnung eimer 
langen Friedens · Hera glauben. Etwas freut uns indeß bei bem 
glüdlichen un ber Londoner Eomferenz hier am Meiften: 
daf bie Ausftellung ‚wieder —— fommen wird, Seither kum⸗ 
merte ſich — — eo e. Kr find * viele geltonte 
Häupter zum Beſuche angeſagt, mit ihnen mer gar manche 
Andere kommen und fo ift bie befte Ausſicht vorhanden, daß die 
fpefulativen Parifer ge bes kriegeriſchen Rumors der legten 
Moden doch noch ihre Rechnung finden. > 


— — — 


Deutidland. 
:»Miü ‚14 Mai. Das . 
— 
ſoll nicht geeignet geweſen ſein, ihm die Herzen ſeiner 


Kollegen zu gewinnen.*) — Bir erzählen dieß, ohne bafür ir⸗ 
gend welde Verantwortlichfeit zu übernehmen. Jedenfalls kann 
die perfönliche Berührung mit ben hochgeftellten Herrn der preu⸗ 
Bifcden Armee dazu bienen, einen Mafftab an das Verhältniß 
legen, das zwiſchen den Sübbeutfhen und ihren norbifchen 
Nahdarn überhaupt moͤglich if. In der ferne nimmt fi Man⸗ 
ches annehmlicher aus, als es im nächſter Nähe erſcheint. Biel 
leiht würden auch unfere für ben norbdeutfchen Bund ſchwär⸗ 
menden Nebaktionen etwas kühler urtheilen, wenn fie erft mit 
ben preußiſchen Preßgerichten Bekanniſchaft gemacht hätten. — 
Hoffen wir, daß das nie gefchieht, geſtehen wir aber zugleich, 
daß es zwar um bie deutſche Einheit eine ſchöne Sache * um 
* eigene Freiheit und Unabhängigkeit jedoch eine nicht minder 
öne. 


+ Münden, 14. Mai. Daß Ge. Maj. ber König das 
bekannte Reiſeprojekt wieber aufgenommen babe, bürfte jept wohl 
als faft ficher angeiehen werben. Als nächfies Reilegiel Seiner 
Mojeftät wirb auch heute noch Paris bezeichnet, auch iſt bekannt⸗ 
lich der £. Oberhofmeiſter Hr. Graf v. Caſtel bereits dahin ab⸗ 
gegangen. Wie man uns mittheilt, dürfte Se. Majeftät, wenn 
inzwifchen nicht andere Entſchließung erfolgt, die Reiſe vielleicht 
Ihon Ende nächſter Woche antreten. — Hr. Generalmajor Graf 
v. Bothmer joll von feiner Miffion aus Berlin mwieber hier 
eingetroffen fein, jedoch nur, wie es heißt, um ſich mit neuen 
Inſtructionen bahin zurüdzubegeben. Leber die Snftruftionen 
jelbt ift Näheres nicht befannt, doch ift man ber Meinung, baf 
fie von denen des nad Münden gefandten preußifhen Militärs 
bevollmädtigten wefentlich verschieden fein werben. Hr. General 
lieutenant von Hartmann, welder gegenwärtig die hiefigen 
KRafernen infpizirt, fol überhaupt mit Inſpizirung bes gefamm- 
ten bayerifen Heeres beauftragt fein. Dem Vernehmen nad 

at ber Hr. Generallieutenant bei ber hiefigen Rafernen-nfpeftion 
& bahin geäußert, daß er bie Liftenführung ber Abminiftration 
nit ganz entſprechend, ebenfo das Rollen ber Mäntel nicht 
praltiſch finde und enblih auch an der Zimmerorbnung verſchie 
benes ausgefept Haben. Dan fragt fi vielfach, ob der preu⸗ 
biſche Miüitärbevollmächtigte nach beendeter Infpektion wieber ab+ 
reifen (mie foldes bei ben Militärbevollmäctigten bes deutfchen 
Bundes ber Fall war) ober ob berfelbe als folder fländig bier 
bleiben mwerbe. Im litzteren Falle ift man neugierig, welche Mif« 
ſionsbezeichnung man demfelben im biplomatiihen Dictionär geben 
mwerbe. — Die Angelegenheit ber Braumauer Bahn ſcheint in ein 
günftigeres Stabium gelangt zu fein, wenn auch noch keineswegs 
in ein fo rofiges, mie foldes jüngft in einem Pafjauer Blatte 
—— wurde. Wie wir — iſt Hr. Graf dv. Arco Valley 
nad Simbach abgereist, woſelbſt ſich das Conſortium für ben 
Weiterbau ber Bahn auf Öfterreichlihem Gebiete, deſſen Borftand 
ber Hr. Graf ift, verfammeln wird, um über ben Bau, nadhbem 
eine Einigung mit ber Elifabethbahn bergeftellt fei, das Meitere 
zu beratben. Ueber die Urt der Einigung mit Ieptgenannter 
Bahn wird Manches geiproden. Der Bevollmädhtigte derielben 
iſt befanntlig im bdiefer Angelegenheit Hr. Hofbanquier v. Hitſch, 
welcher, wenn wir nicht irren, früher auch in geichäftlicher Be⸗ 
iehung zu obengenanntem Confortium fland. — Die Gemeinde: 
bevollmächtigten haben heute den Antrag bes Magiftrates, dem 
biefigen Aktientbeater nochmals mit 10,000 fl. aus Gemeinde» 


2 Auf verlei Mündpener Gerüchte dürfte wenig Gewicht zu legen fein. 
Doch iſt micht zu 5 wenn die baberlihen Truppen im Axiegs 


t dem fame‘ ftvertrage unter preußiſchen Ober tämen, bie 

reußenſteund it mancher eren bayheri hiere ſchon abgefüblt 
Heu dürfte. e Rev. d. Bra un —— 
— —— — 





An die k. Hofe und Staatsbibliothef in 
(Pligteremplar.) Münden. 


mitteln zu Hilfe zusfommen, nach Verleſung : bes Berichtes des 
biefür gewählten Aus ſchuſſes ohne alle Diskuſſion befinitio und 
einftimmig abgelehnt. Der Bericht meist nach, daß das Theater 
mit tägl Deficit arbeitet und das ganze 
rettbar verloren if. Die vom Berwaltungsrathe - niedergefepte 
Commiſſion hatte bekanntlich bie Tagesausgaben, bei einer Re 
bucirung auf bas Minimum, auf 317 fl. 48 Er. angefegt und 
eine Tages-Einnahme von durchſchnittlich 320 fl. erhofft. Nun 
war aber bie täglihe Durchſchniltseinnahme im Mär; 257 fl. 
60 fr, vom 1. bis 15. April aber gar nur 210f. 30 fr. Auf 
dem Theater fichen ais erfte Sypothel 150,000 fl, Prioritäts- 
Dbligation, als zweite 25,000 fl. Schuld an Zimmermeifter Reiten- 
ſtuel und als britte 50,000 fl. Priorität Obligation 3, Emiſ⸗ 
fion, von benen 21,000 fl. nod nit begeben find. Das mit 
5 pEt., zu versinfende Gefammtlapital beläuft fi weit über 
700,000 fl. Es liegt offen, daß von Anfang an mit Berluft 
earbeitet wurde. Unter ſolchen Umſtänden glaubt man nict, 
ab ber Theaterbetrieb noch ben Sommer über möglich fein werbe 
und erwartet ben vollen Ausbruch ber Gant bis fpäteftens Sep⸗ 
tember. Mie viele Leute ihr Gelb bei biefem Unternehmen ein- 
büffen werben, fann man darnach ermeffen, daß nad) allgemeiner 
und aud in ber vorgeflrigen Verfammlung ausgeſprochenen An- 
fit für das ganze Theater auf dem Gantwege im glüdlichften 
Falle 150,000 fl. zu erlangen fein bürften. 

** Münden, 14. Mai. Se. Maj. König Ludwig 1. 
iſt geſtern Nachmittags 4 Uhr in beftem Mohlfein Hier einge 
troffen und von den Prinzen Luitpold und Leopold am Bahn- 
dei empfangen worben. Ebenfo ift Ihre Maj. die Königin- 

aus Darmftadt wieder hieher zurüdgefehrtt. Zur Bes 
gelbung der Mutter unb bes Großvater fam Ge. Maj. ber 

ig Zubwig II von Schloß Berg geftern Abends bieher, 
wohnte jobann ber Vorftellung im f. Hoftbeater bei und fuhr 
Nachts mit Erirazug nah Starnberg zurüd. 

— Münden, 14. Mai. Heute Morgens 9 Uhr kam 
bie 1. Divifion bes 3. Chevaurlegers-Regiments Herzog Mar 
bier an und mwurbe von ben Spigen ber Generalität empfangen. 
Die Divifion, welche befanntlich hier in Garnifon verbleibt, be» 
309 ſogleich bie Kaſerne; ftatt der üblichen Einquartierung läßt 
der Stabtmagiftrat jedem Mann 54 fr. ausbezablen. 

Der „bayer. Landbote” fhreibt: Gutem Bernehmen 

ge wird bie bayerifche Artillerie dahin formirt und vermehrt, 
6 wir 6 Artillerieregimenter erhalten, nämlih 2 Negimenter 
Fußartillerie zu je 11 Batterien für ben Fftungsdienft und 4 
Regimenter Felbartillerie zu je 9 Batterien. Da jede ber 36 
Feldbatterien mit 6 Geſchutzen ausgerüftet wirb, fo erhält auf 
biefe Weile bie bayerische Armee 216 Felbgeihüge, zur Hälfte 
Ben 4 und zur anbern Hälfte gezogene 6 Pfünber, wie in 
eußen. 


Baden. Aus Baden, 7. Mai. Die Lage der Ka— 
tholifen wirb balb eine unerträgliche bei uns; es wirb von 
neuem, wie bei der Eafino-Bewegung, eine förmliche Hegjagb or- 
—— auf alles, was ſich des latholiſchen Ramens nicht ſchämt. 

5 gerade bie Amtsverfünbigungs + Blätter die Signale dazu 
geben, bebarf wohl keines Commentars. m biefer minifteriellen, 
von den Beamten völlig abhängigen Preſſe jhämt man ſich nicht, 
bie Katholiten als „nationalehrlos”, als eine „vaterlandslofe 
Bande” u. ſ. w. zu bezeichnen; bie Inftitutionen ber Kirche werben 
tagtäglich in benfelben mit Koth beworfen, ja, in einem Amts» 
blatt einer ganz katholiſchen Gegend (Brucfal) wurbe biefer Tage 
ein erbärmliches Pamphlet eines frühern ujpiel-Direktors und 
jegigen deutſchkatholiſchen Prebigers gegen das Papfitfum und 
ag Entwidelung befjelben auf's mwärmfte empfohlen. 
(Köln. 

Aus Baden, 7. Mai. m ber beutihen Frage find 
wir Katholiken es durchaus nicht im Stande, es unfern Gegnern 
recht zu machen. Ermärmt ſich unfere Preſſe für die Lurem- 
burger Sade, jo bdenungiren ſämmtliche Amteblätter bahin, 
wir wollten Frankreich zum Kriege reizen, um bas badiſche Re 
gime [08 zu werben; rathen wir zur Vorſicht und — 
insbeſondere im Hinblid auf unſer gefährdeits Grenzland, ß 
beißt es, wir hätten unſere Abſicht dabei, Feigheit und Nieber- 

gi im Bolfe zu verbreiten. Sprechen wir zu @unften 
r Deſterreichs ins beutiche Vaterhaus, fo wirb 
das furdhtbarfte ‚gegen bie „Schwarz: Gelben” losgelaſſen; 


Unternehmen uns- 
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entfeptüpft "ung ein Wert 


> 


zt zum Lobe Preuhens, fd) Läuft bas 
ohngeſchtei durchs Land „wir freien ins r 4 Biemards 
en Unter, allen Umftänden aber. gen die Auis· 


‚verfünbigungsblätter (natürlich) auf Munich von Oben, um einen 


Anhalt u haben und auf bie „öffentliche Meinung” poden zu 
fünnen) mit einer wahren erfermuth bie Maßregelung und 
Unterbrüdung ber gejammten Zatholiihen Preſſe. Sehr richtig 
bat ber „Pfälzer Bote” dieſes ganze Verfahren: mit dem Wort 
aus Lefiing’s Nathan kurz zufammengefaßt, wonach unter allen 
Umftänden flets- der Refrain wird: „Der Jube wird 
verbrannt!” — bier auf bie Kat angewandt. (Röln: BL) 

„Aus Baben, 8. Mai In bem „Freiburger Eatholifgen 
Kirchenblatte bekämpft Alban Stolz in ber ihm eigenen 
fräftigen Weife die Lauheit und air eines großen Theiles 
ber Zathol. Geiſtlichkeit in Brzichung auf die Prefie der eigenen 
Partei und ihre Gleichgultigkeit gegenüber ben feindlichen Bir. 
tern. Seine Worte verdienen alle Beachtung und find mohl 
aud für manche nichtbabiihe Länder maßgebend, „Cs if in 
neuerer Zeit eine ganz gewaltige Prebigtmanier zur Entwidelung 
gekommen‘, heißt es im bem Mrtikel, „melde wöchentlich und 
täglich unter bem Schein von Nachrichten und Verf ngen 
ſchlechte ober auch gute Grundſähe dem Volke beizubringen fucht 
Es ift biefes bie Zeitungspreffe. Daß fo manche Geiſtliche, welche 
fonft als gute Seelforger gelten, ber Preſſe gegenüber fo gleich⸗ 
gültig und unthätig bleiben, als lebten fie in jenen Jahrhun 
berten, ba die Buchdruckerei noch nicht erfunben war, kommt zum 
Theil daher, daß unfere Eompendien ber Moral und Paftoral 
wenig ober gar nichts von ber großen Berantwortlichfeit reben, 
welche ber Seelforger ber Preffe gegemüber bat. Und jene Eom- 
penbien reben nichts bavon, weil fie großentbeils ihren Inhalt 
mittelbar ober unmittelbar aus alten Büchern nehmen, melde 
vermöge ihrer Abfafjungszeit Feine Veranlaſſung hatten, fich fiber 
bie Pflichten bezüglich der Preßprodukte gründlich auszuſprechen 
Nun gibt es eben ftubirte, felbft Fromme Leute, bie ſich aus wic- 
tigen Unterlaffjungen fein Gewiſſen machen, wenn fie nicht in 
einem kirchlichen Autor bie Sache ausdrücklich als ſchwere Sünde 
bezeichnet finden.‘ 

Preußen. In Berlin fchreibt bie ‚Voſſiſche Zeitung‘ : 
Wenn im vorjährigen Feldzuge fih unter den 792 Gefhügen 
ber erſten und zmeiten preußifchen Armee noch 306 glatte @e- 
ſchütze befanden, fo wilrbe, wie wir hören, in einem neuen Felb- 
zuge bie preußifche Armee gegenwärtig in ber Lage fein, burd;- 
gängig mit gezogenen Gejhüsen auftreten zu fünnen. 

8 Berlin, 12. Mai, ſchreibt man ber bayeriſchen 
Zeitung: Die in Iepter Racht bier eingegangene Mittheilung 
von ber geftern Abend in London erfolgten Unterzeichnung des 
Bertrages über Quremburg ruft überall die lebhaftefte Freude 
hervor. Neben ben Lonboner Abmahungen in Betreff Lurem- 
burgs gilt bier als eine weitere bebeutjame Friedensbürgihaft 
bie in nahe Ausficht tretenbe freundſchaftliche Verftänbigung über 


Gang ausgezeichnetes Pferb im Werthe von fonft höchftens 2000 
I ” Mode Di8 Mntanis 
nad der „EL. Q. 8.” richtig, nur daß ber Kaufpreis flarf über- 

trieben ift; nicht 20,000 ſondern 5000 fl. finb gezahlt. Aber 

den intereffanteften Theil ber Sache bat jener Brief abfidhtlich 
ober unabfichtlich umterbrüdt. Das Pferd it nämlich vor allen 

Dingen beshalb ausgeſucht, weil es wie eine Mauer im flärfien 

Feuer fleht, und verkauft if es aus ben kaiſerlichen Stallummgen 

dur den DOberfiftallmeifter Grafen Grünne. a 

H. ®ien, 14. gi a heutigen Wor- 
lätter zufol Baron Werther 
er ir A In. ». Beuf in offizieller Weiſe ben 
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ns Zuslaud 

anfreich. Paris, 11. Mai. Der Prinz von Wales 
Abend um 9 Uhr Hier angelommen. Nähften Mitt 

mod) reifen ber König und bie Königin ber Belgier von Brüffel 

ab. Der König von alien tritt ſeine Reiſe nad Paris An⸗ 

fang Juni an. — Im Elyiee Napoleon werben bie Appartements 

für ben Kaifer von Rußland in Bereilſchaft geſeht. 

Aus Paris, 11. Mai, fchreibt die „Köln. Ztg.“ An 
bem Frieden zu zweifeln, fällt it Niemanden mehr ein. Im 
Hotel be Bille werben grofartige Vorbereitungen zu ber Feſtlich⸗ 
keit getroffen, melde aus Anlaß der fürftlihen Befucher: verans 
ftaltet werben fol. Herr Billet Deshamp ift geftern nad) Gatania, 
Eyracus und Tunis abgereist, um bafelbft jo viel Palmbäume 
aufzulaufen; als nöthig find zur Ausfhmüdung bes Hotel be 
Ville. Der erfte Ball foll den 20. Juni bier flattfinden. König 
Viktor Emanuel trifft Anfangs Juni hier ein. 

* Aus Paris bringt ein langes Telegramm Bericht über 
bie Mitteilungen, welche die Regierung über den in London 

ich Zuremburgs untergeichneten Vertrag am 13. Mai bem 
eßgebenden Körper gemacht hat. Darnach ift das Großherzog · 
thum Suremburg neutral erflärt worben unb es ift dieſe Neu- 
tralität unter, bie Sanction und die gemeinfame Garantie ber 
eonferirenden Mächte, mit Ansnahme Belgiens, geftellt. Die 
Stabt Luremburg wird aufhören eine befeftigte Stabt zu fein. 
Preußen beginnt unmittelbar nah Austauſch der Ratifilationen 
mit der Räumung. Der Großherzog (König von Holland) trifft 
‚bie erforberlihen Maßregeln, um ben Plag in eine offene Stabt 
zu verwandeln mittelft einer Demolirung, welde er für hin 
reihend hält, die Abfichten der Mächte zu erfüllen. Die Mit- 
theilungen ber franzöſiſchen Negierung an ben geſetzgebenden 


Körper ſchließen mit mehreren Nedensarten ber Befriedigung, ſowie 


der Friedensliebe. 

Parts, 14. Mai. Der „Moniteur” meldet: Der Kaiſer 
hat beſchloſſen, daß alle Unteroffiziere und Solbaten des Jahr- 
ganges 1860, welde der aktiven Armee angehören, und jeme 
Militärs, deren Dienfizeit zwiſchen jegt und dem 31. Degember 
1867 abläuft, alfogleich in ihre Heimat entlaffen werben jollen. 
(Tel. d. bayer. gtg.) 

Amerika. (Die Jeſuiten in Amerika.) Der Stabt- 
zath von New-York, fait bloß aus Mroteftanten beftehend, 
dazu in einem Lande, das gänzlich indifferent gegen Kirchen und 
Säulen fi verhält, votirte im Vorjahre dem dortigen Jeſuiten- 
coffegium 25,000 A, Unterſtützung, befreite es von Steuern und 


gewährte. feinen Inwohnern von ber Gonfcription! Dies 
Alles geſchah im 
legten Kriege Amerila's als Feldgeiſtliche erworben — 


Rieberbaperifides. 

Dienflliches. Die tatholiihe Stadtpfarrei Deggendorf, k. Bes 

Deggendorf, ift mit einem faflionsmäßigen Reinertrage von 
1832 f. 38", fr. in Erledigung gelommen. 7 4 

Durch Regierungd:Berfügung vom 7. Mai 1867 würde 1. der Deute⸗ 
mant Lebjelter Georg Brunfhmweiger unter gleichzeitiger Beförberung zum 
Oberlieutenant zum Quartiermeifter des, t. Landwehr-Bataillons Vils bi⸗ 
burg, 2. zum Unterlieutemant ber. Feldwebel Buchbinder Jojepb Zeitler, 
desjelben Bataillond, ernannt, } 

Die Tbierarstensftelle in Frontenbauſen ift in Grledigung geloms 
men. Gejuche find beim t. Bezitttamte Vilsbiburg einzureichen. 

* Landshut, 15. Mai. Hr. Regierungspräfibent v. Hohe 
begibt fi Häufig auf Imipektionsreifen. Er will felbft ſehen und 
leiten und bie Verhältniffe bed Kreiſes genau kennen lernen. — 
Zur Gründung eines Vereines ber bayerifchen Kanzleiangehörigen 
findet am 2. Aumi bahier im Hotel Bernlochner eine General- 
Verſammlung ftatt. 

* Sanbshut, 15. Mai. Die bayeriſchen Obahnen 
haben ermäßigte Fahrtaren zur Reife nad Paris und zurüd 
während ber Dauer der Inbuftrie-Ausftelung eingeführt. Bon 
Landshut nah Paris Loftet eim Billet (IL. Klaffe) Hin und 
zurüd (mit 60 Pfund Freigepäd) und Giltigkeit von 8 Tagen 
51 fl. 13 fr., mit Giltigfeit von 15 Tagen 55 fl. 17 £r., mit 
Giltigkeit von 1 Monat 59 fl. 19 Er. Bon allen andern en 
Stationen als Straubing, Paffau, Regensburg, Amberg u. |. w. 
finden ähnliche Preifeermäbigungen flatt, 


Offene Gorreipondenz. 

1) Mit Bedauern muß berichtet werben, daß noch keine weſentliche 
Beſſerung bei Fräulein v. 9., melde am 7. d. Mts. überfahren wurde, 
eingetreten ift und dieſelbe noch immer febr leidend fich befindet, 

2) Im kommenden Sommer und Herbit dürften wieder viele Geiftliche 
den baverifchen Wald beſuchen. Diejen möchte intereflant fein, zu willen, 
daß es ibmen inR. pafjiren kann, daf fie, ungeachtet fie dort befannt find, 
oder ſich legitimiren können, nicht celebriren dürfen und nebenbei gerabe 
feine befonvere Urtigkeit zu hören befommen. Solcdes Privatlirchenrecht ift 
anderewo unſers Willen unerhört, Was anders ift der Bach, was anders 
ift der Strom, beide baben nicht dieſelben Ufer! 


Berantwortticher Rebatteur: Joh. Bapt. Planer 





= Betfanntmadung. 






im Wege der 


an den Meiftabbieterden zur- Ausführung vergeben werben, nämlich: 


t. GifenbabnbuitSeltion, welches peifhen Ellingen und der Pandestronenmüble mit einer] * , 
Länge von 95) Yuß fh erftredt md enthält: we mit Muſik. 
1, Erd: und Dammarbeiten, pn r — io; u % M e 3 1163 Der Ausschuss. 
I Babnbräden und Durchlaſſe, veranschlagt zu 6. WU kr . Ze 
3, Chauffieumg und Pflaftertung der Megübergänge 8894. Dir — —— — — 
4. Heferung der Einbettung des Unterbaumaterials” . 12973 1. 17 Ir. Kathol. Gefellen-Verein in Fandshut. 


Sm Okuyen 159715 fl. 36 Er. 


Die zu,leiftende Caution wirt auf 8000 fl. feflgeftellt. 
nifbeit, 


* et 
Zufolge Entihliehmg der GeneralsDireftion der k. Berkebrs: Anjtalten u Gesellschaft Frohsinn. 


Münden vom'7. Mai 1867 Nr. 17995 ımd vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Montag am 27. Mai 1867 Vormittags 9 Uhr « 
bei der unterfertigten & Eiſenbahnbau⸗Seltion nachſtehende Eifenbabnbau-Arbeiten! ;, 


| 
allgemeinen foriftlichen Submiſſion ed } 0 ch ä y 0 rt h i N 
daa IV. Arbeits100% der Babn von Treuchtlingen nad) Bleinfeld, im Bezirke der unterfertigten 4 








Donnerstag ben 16, Mai 
Bormittags 11 Uhr 


. 


Bei der am 12, d. M. im Gejellenbaufe dabier 
tatutenmäßig, vorgenommenen eriten Berloojung 


j f 
ähe und Stoftendotamichläge liegen vom 14. Mai 1807 an im Amtslokale derlunferer unversinslihen Aktien à 10 fl. wurden nach: 


Ber vom 14, ntslofale 
mitunterfertigten t. Gijenbahnbau-Settion ju Jedermanns Einficht ofen vor, wo auch die Submiffiones|folgende dreißig Nummern zur Heimzablung gezogen: 


Gremplare in Empfang genommen werden konnen. 


376,207, 02, 237, 177, 271, 75, 359, 131, 188, 


Die Eubmiffignen jelbit mäfjen. in voribriftsmäßig überjehriebenen und verfiegehten Eouverten\208, 257, 133, 87, 234, 43, 208, 130, 357, 21, 


laugſtens bis 
| 


© entwebet bei der unferfertigten Behörde oder bie 


Samstag den 25. Mai 1867 Abendbs'6 Uhr 


bei der 8.’ Oeneralvireftion zu ftänlirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei -Mermeidung aller in F. $. Ih umd 11 der —— Gonditien und könnte ir 14 Tagen eint 


ben, umb, wenn 


miffionsBebingungen angebrobten Folgen gehalten, in dem o i 
erfönlich li; bevollmächtigte Stellvertreter 
9 wird, ine man. or, ir Gain nd Betriebes 
zumeifen und den bebingten en, 
heitienburg, am Dr Aue 


Bauer, Seltions · Ingenicut. 


Fi Sontitag den 26. Mai 1867 Abends 6 Uhr 


173, 111, 309, 374, 163, 360, 108, 88, 305, 127. 
Landshut, den 13, Mai 1867. 
Die Rorftandfchaft. 


Ein tüdtiger Badergehilfe 


teten. 
Das Nähere bie Erpeb, d. BI. (26) 1156 


Ein Charivari 
wurde gefunbeh umd kann gegen Einrüdungdge 
abgeholt werben bei 


Anton Huber, 
1164 Bieglermeifter ober Schönbrunn. 


olſches ver; 
fogleich genügend nach: 
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Betanuntmadung Me ren — ——— 
liehung der General · Direttien ber eralogischer erein. 
— * ar M —— Senn — hr di Y 3 
ittwoch am ai orm 14 { den 16. Mai. 8 u , 
—— tal. Gifenbahnbau » Settion m ſenbahnbau⸗ * 


al meinen ſchriftlichen —— 


an ben —— vergeben werd oe i8 
Arbeitsloos der Bahn ven Ereuchtlingen mad Bleisfeiwi im Beyirte Sollt & alta vi { 
—— BEE 3 aa So Be Skin 
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wiſchen Weiſſenburg und Ellingen 
Be TNRR ER N RI .— ie 4 fr 
a ee 01,242 
a  , 33 43 kr. 
im An 440 SL. 30 ie 


Im Ganzen 























2 Ba Bine wm und —— läge —* vom. 18. Mai 1867 am im Amtslola te 
ie ee we zu Jedermanns Einſicht offen wor, mo auch bie —— — — 
— —— onen jelbft mäffen in vorfhriftömäbig überfehriebenen und Verfgelten Couverten rg —— iger Lagen 
Dienstag den 28. Mai 1867 Abends 6 Uhr * Das Nähere 
entweder bei der unterfertigten Behörde oder bis SEN, 506 am Schrannenplape 
— ad „era den den niet cn er 6 Uhr .* a 
beider x München j 
Enbwittenten find bei Bernau dl im 56.9, 10 mb 11 dr algmeinmn Sb Warnuung _ 
. u rmine —* — 
— —* ——— — — — Ben el ner DE ae u —* vu id 
iht Caution vie gen genügend l g 
— ui kopen. Bulle Du yenäitigen “ren ee — 
— — am 12. Dat 1867. Anton und Unun Huber, 
Rönigl. Bayer. Eifenbahubau-Schtion. 1172 Zieglermei 
1165 Baner, Seltion&:Jagenieur. ———— 
———— ———— 
* Befanrntmadhınyg. „4166 
Neumarkt, Sitfäfaffe, e. Podermaier p. deb. - Grunbftüden * 
Zufolge Weiſung des t. Bezirtsgerichts Landshut vom e bat die auf 
ontag den 17. 
und eventuell auf —— 
Freitag den 
——— ein a 2 Ubr — IR bes ‚Sotermätee/iien —— in 
isbach zu untetbleiben, was ich hiedurch zutt öffentlichen Kenntnih 
‚Dingolfing, am 14. Mai 1867. Fr. Kader — R * 


Anwefens-BVertauf 
Steinbacher Paul und Maria c, Thoffammer Jakeb und Maria resp. Gill in Kag p. d. Di 
Im Auſtrage dest, Yandger. Eggenfelden vom 29. März I. 3. in rubro werfteigere ich am — —* 43./15. kon. 
1 be Be SO GL Bag, Gedanke 4 Syn Done — ee 
n ber ufung it de Unterdietfurt ndger deren n4t/,, 
Sir m ſtag ine an 16 inter = andge ie Fir Van ri 


8-Tagw. 
— 4 — rlaı ber n DB. — SEN rior., 
Be a — es 
v {} em 
46: 6 bl. Bejlsbodenins sm Staat und 8 hl. A? M — und 14 1 Dan A Er 


‘ unde vom 10. d 4, —* balbj. — — 
—— —————— — Unerjbluföretite. af. 0. — 
Das Verfahren richtet ſich rn 81 N pothelenge) ie , 88, 98-101 der Novelle se AR ba. & 2% 


ird. a 
— —— et 
Fonic bie Shipung zu Zamnine je a ner eingejeben 


„Eggenfelden, am 13. Mai 1867. 


Der liche Notar: 
— 


















Landahumt. 
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—— — un ion ei, 17. — * 


* Berlag ber Joſ. Tho mann ſchen Buchhandlung. KIM. D£ esnig) 





Sandshuter Zeitung, 








Buyer ben 2*2.32 „Br XIX. —— 3 a — De ne el zu las 
Breitag den 17. Mai x 416. Paſchalis. 





Deutſchland. 

eig reg ke 15. — er — 
t vor einiger Zeit Andeutungen gemacht, daß bie 
Kriegsführung im vorigen Sommer nicht ber Heerführung, fon 
bern bem Minifter v. d. Pforbten zur Saft falle, und hat weitere 
Enthülungen verfproden. Bis jegt find ſolche nicht erfolgt. 
Denn ber „Bolksbote” in ber Lage ift, ſolche Enthüllungen zu 
machen, wäre e3 gewiß wünjdhenswerth, wenn er feinem Ber- 
fpredhen nachläme. 

+ Münden, 15. Mai. Wie heute bei Hofe verfidert 
wird, fol als Tag ber Abreiſe Sr. Maj. des Königs, wenn 
nämlich inzwifchen feine Abänderung erfolgt, Samftag der 25. 
d. —* —— fein. Der k. Oberhofmeiſter Hr. Graf v. Caſtel 

Vernehmen nach, außer dem Auftrage, die Wohnun 
für * Maj. zu bereiten, auch noch ben weiteren Auftrag ai 
Paris mitgenommen, dafelbft einen Theil des neuen Ameuble 
ments zu beftellen, mit weichem in Folge der Bermählung Er. 
Majeftät bie öniglichen Gemächer verjehen werben follen. Der 
andere und, wie man uns jagt, ber größere Theil bes Meuble⸗ 
ments ift bier in Auftrag gegeben worden. — Wir äußerten 
jüngft, daß die Ernennung eines Juflizminifters jebenfalls nicht 
vor ber Löfung ber Luremburger Frage erfolgen werde, obwohl 
jene 2öfung mit ber Juftiz wenig zu ſchaffen hat, heute fünnen 
wir nun mittheilen, daß bie ennung noch vor ber Mbreife 
©r. —— erfolgen foll und darnach eftens im Laufe ber 
nädften Wo erwarten fteht. üglich der mit bem Juſtiz⸗ 
porlefeuille na trauenden Perſ feit ift man jebod heute 
noch völlig im Ungewiſſen her im Juſtizminiſterium. — Der 
te, Hr. Generallieutenant v. 

Zeit feines ns 
bie befondere Hochachtung unferer militärtfhen Kreife gewonnen 
und zwar durch ſein ebenſo artiges und zuvorkommendes, als 
zugleich offenes und freimüthiges Benehmen nicht nur im Pri⸗ 
——— ſondern beſonders auch im dienſtlichen Angelegen ⸗ 
beiten. Se. Erzelleng erklennt mit großem Scharfblide nicht nur 
ſofort alle Mängel in militärifihen Einrichtungen, fondern * 
auch zugleich mit größter Artigkeit fein „So geht es nicht!" aus 

* Münden, 15. Mai. Se. Maj. König Ludwig I. wohnte 
efiern Abends ber "Aufführung ber Mojart'ſchen Oper „bie Ent« 
Pahrum ührung aus bem Serail” ‚bei und wurde beim Eintritt in bie 
—— — im Theater Anweſenden durch Acclamation herz⸗ 
lich begrüßt 

Munchen, 16. Mai. Heute iſt zur Feier Des Namens- 
feſtes der Löniglichen Braut bei Sr. Maj dem König —— J. 
große Familientafel, an welcher Sr. Majeſtüt König Ludwi 
und die Mitglieder ber töniglichen und — Familie 
nehmen werden. 

* Münden, 15. Mai. J. Maj. die Königin» Mutter 
wird vom fünftigen Sonnabend an ihren Aufenthalt auf längere 
Beit in Hohenſchwangau nehmen, 

—* — — 15. Mai. Heute Vormittag gerieth das 
Haus Nr. 80h an der Herrnftraße in Brand, welcher durch ener- 
giſche —8 raſch gelöſcht wurde. 

*In Münden find in verfloſſener Woche 32 Diebſtähle 
— bie meiſten jedoch vom umbebeutendem —— — begangen 
werben. Die Mehrzahl der Thäter iſt ermittelt. 

”* In DOberbayernfind in der vergangenen Woche aber- 


mals, —*— —— gegen die — vorge · 
Rufe 


ayeriide: ‚Rehrerzeitung“ enthält: einen 


zuf —3 Ausſchuffes des bayeriſchen Volts chullehrervereins 





de leder, welchem die 
— ge 8. = 4 — 2— rs Jahres flatt a 


Augsburg, 14 Mai. Die bisher in Ditobeuren deta⸗ 
as Eslabron des 4. Ehev.-Negim. ift geftern hier eingerüdt. 

Am Montag traf eine Esladron des jegt aufgelösten 3. Küraffier« 
Regiments ein, deren Pferde dem 4. CheuRegimente übergeben 
mwurden, worauf bie Mannſchaft dem 1. und 2. Küraffier-Negiment 
zugetheilt wird. (U. Abdstg.) 

Preußen. Bon der oberen Mofel, fchreibt man ber 
„ze. Big.” über eine Schlägerei in Remih am 7. d. Mts. 
Folgendes: „Schon am 4. Mai begannen auf der Luremburger 
Seite bie Verationen ‚preuß. Unterthanen * daß man 


weil er bie Brüde überjritten * ohne einen Paß. Am Abend 
bes 6. begann ber Streit in bem Haufe eines Wunbarztes zu 
Remich. Die Preußen zogen ih, ba ber Streit durch Schimpf« 
reden auf Bismarf u. |. w. begann, zurüd, Ein gewifler ©, 
v. B. fchritt frieblich über die Brüde, ſein 10jähriges Find an 
ber Hanb; als er biesfeits angefommen , überfielen ihn bie —* 
gemburger mit bem Rufe: „Auf ihn, der ift ein Preuße.“ M. 
ugen bem Manne mit einem Inſtrument zwei bebeu- 
rt ———— in den Schädel, daß derſelbe neuen! unb 
durch den herbeigerufenen Arzt aus Berl mußte verbunden wer 
ben. Als bie diesfeits befindlichen Preußen biefes fahen, wollten 
biefelben ‚helfen; aber die beiben Anführer geberbeten ſich nicht 
mehr wie Menichen, und «8 entipann fi) ein allgemeiner Kampf. 
Bon einem Manne aus Remich hätte man Sntervention er» 
wärten dürfen, aber berjelbe fchritt ermunternd an ber Spige 
einer Golonne biefer Aufrührer über bie Brüde und warf eigens 
händig zum Ecanbale aller Anweſenden bie erſten Steine auf 
bie Preußen und kämpfte mit, bis aud) er vermunbet fid) zurück⸗ 
ziehen mußte. Dem dort anmeienben preuß. Gendarmen ging es 
nicht viel beſſer, er bekam erhebliche Steinwürfe. Ein Nemicher 
Gendarm, berjelbe, welcher am 4. die Bafveration unternommen 
tte, fiel wie IebLoß unter den Schlägen feiner eigenen Mit 
rüber sufammen, und in einer halben Stunde beiheiligten ſich 
ungefähr 2000 Menſchen an bem unerhörten Crawall. Erft um 
9 Uhr Abends enbigte ber Streit, als beibe Theile fich ermattet 
Diele Menſchen haben tiefe Kopfwunden davongetragen, 
und es war wirklich ichauberhaft zu fehen, wie ſich Die ange 
trunfenen Preußenfreffer zulegt an rauen und Kindern vers 
um ihre Luft des Kampfes zu fühlen. Hoffentlich wirb 
bie Behörde gegen eine jo koloſſale Schmach, bie bazu unter Ber« 
letzung ber Grenze ftattfand, auf bas jirengfte einſchreiten, jonft 
könnte fein Landmann mehr ohne Lebensgefahr ferner in das 
Gebiet der Remiher Brüde treten. Wie wir hören, find bis jetzt 
dies ſeits 17 ®Berfonen als an ſtarken Kopfwunden leidend er- 
wmittelt.“ (Einen Bericht von luxemburgiſcher * ber anders 
lautet, tragen wir nad. Die Ned. d, Losh. Big. 
Aus Frankfurt wird folgender "ihlechte, ig berichtet: 
—* arg ara Dffigier fagt zu einem Jraeliten: „Heute follten 
8 Theater gehen, man gibt „Rathan ber Weiſe“, der iſt 
at von Ihren Leuten.” Darauf erwibert der Siraelite: „Und 
Sir hätten jollen 1 gaben bineingehen, wo man „Die Räuber” 
von Jhren Leuten.“ 


bie ‚find 
rent 13: Mai. Dak nich London ein Monopol auf 
‚Gewerbe der Garrotters — nachſtehender —* 
in einer unferer belebteften Straßen am hellen Tage, ben 


Ah: 


An die E. Hof und Staatsbibliothek in 


(Pfliteremplar.) 


Münden. 


—— — 





bie „N. ®. N,“ mitiheilen umb ber leb 
Rowdy U crinnert; ittag um 4 
EL EI 
1 a ver Uhr 

—— Sie fielen plolich abet "ber, warfen 
zur Erde und entriffen ihr bie goldene Damenuhr, welde fie an 
einer Stette trug, wobei die letztere emtzwei ging. Das Geſchrei 
ber Angegriffenen und das Muffallenbe des ganzen 
in ber belebten Straße bewirkte, daß fofort. Vorbeigehende der 
Ueberfallenen zu Hilfe kamen. Drei der Burfdhen wurden feft- 
genommen; zwei ber jungen Straßenräuber entrannen.” Die 
„sreuggpeitung empfiehlt bei biefer Gelegenheit bie Wiebereinführ 
rung der Prügelfitafe mit der nicht üblen Randbemerlung: Die 
Iegtere wäre ja auch ohnehin weggefallen, jobald Keiner mehr 
etwas verübt Hätte, worauf eben Lörperlihe Zuchtigung ge 

teil! 
” He die Beachtung, weldhe das preufiide Militär 
weſen von füddeutfcher Seite mehr und mehr findet, drüdt ſich 
der + Rorrefpondent der „Köln. Ztg.“ befriedigt aus. Derjelbe 
fhreibt aus Berlin vom 13.: „Der bayeriiche Militärbevoll+ 
mädhtigte Graf Bothmer fol die preußiſchen Heeredeinrichtungen 
eifrig fubiren. Eine Mifion für andere nichtmilitäriſche Dinge 
bat derfelbe im gewöhnlicen Sinne bes Mortes wohl nicht über» 
nommen. Daß die ſuddeutſchen Vertreter im Allgemeinen auch) 
die künftige Verbindung des Sübens mit dem Norbbunde in's 
Auge faſſen, liegt in ber Natur ber Dinge. Die Herftellung ber 
BWehrkräfte nah preußiſchem Mufter bleibt vorerft der Kardinal · 
punkt, Mit Baden ift Alles fo gut wie geregelt. Hr. v. Varn⸗ 
büler in Stuttgart fol jegt wirklich ein eingehendes Verſtänduiß 
id ee 

714 en.“ 

efterreich. Wien, 12. Mai. Die Aufgabe des un. 

garifchen Minift ift in der That eine dornenvolle. In 
Ungarn felbft erhebt fi aus den Reihen der Kirchthurms · Politiker 
(jedes Comitat ein adeliger „Staat im Staate!'‘) eine Dppofition, 
die ben Ausgleich für einen „Berrath ber altungariſchen Frei» 
Beiten" erflärt; in Wien erflären politiiche Führer und Reichs⸗ 
rathsmitglieber umverblümt, daß man biesfeits ber Leitha nicht 

onnen fei, bie Abtrennung Ungarns auch noch mit finanziellen 

ern zu begablen, fondern die Beitreitung ber Koſten bafür 
ausſchlie hlich dem Königreich Ungarn überlafle; aus Eroatien 
enblich Mingen Stimmen herüber, bie förmlich an bad Jahr 1848 
erinnern. Jene Dppofition in Ungarn felbft wäre nur dann zu 
befriedigen, wenn man bem turbulenten feinen Adel feine che 
malige Steuerfreiheit nebſt allen fonftigen hergebrachten Miß⸗ 
brãuchen wieder zurüdgeben könnte, was aber für ein Befther 
Minifterium eben fo unmöglih ift, wie es für ein Wiener 
ih war. Mit dem Wiener Reihsrathe wird 


an, das New-Yor 


t auch noch einen baaren Zufhuf aus bem Ste 
De blebfatigen Beidahälfte für fi in Bnfprud nimmt ab 
bie Ungarns weit unter feinen politiichen Präten- 
tionen ſteht, man längft. (Köln. BL.) 

12. Mai Was Eroatien betrifft, fo ift ber um- 
gariſche Karten bafelb fo flbergwerdh verfahren, daß man bereits 
von einer erforderlich werbenben Auflöfung bes croatifchen Land» 
tages ſpricht. Die Abmeienheit des Biſchofs Stroßmaier 
(welcher übrigens von guter deutſcher Abkunft ift) hat bie 
croatifche „Rationalpartei”' keineswegs geriplittert. In Agram 
wirft man ben „unionsfreunblichen“, d. h. ben für ein Verftänbniß 
mit Ungarn geneigten Lanbtagsmitgliebern nächtlicher Weile bie 


i d b iner ber auf biefe Art . 
© hen ein Snrat ın Di bocigen Blätter rüden If, worin 
er das „be Bublikum“ t, ihm body wenigftens 


„betreffenbe b mit 
„materiellem Schaben” zu verihonen, und ſich gefälligft mit einer 
Rapenmufit begnügen zu wollen. (Köln. BL.) 

Wien, 14. Mat. Ein Damen Wettreiten fand, von mehreren 
jungen Damen ber biefigen Uriftofratie veranftaltet, geflern Mor 
una 6 im Prater flatt. Als Preis war ein prachtvaller 
chmuck eingefegt, und hatte jede Theilnehmerim eine 
Einlage von 200 fl. zu leiften. Ucht Damen in gang gleichen 
fpwargen Reitkleidern mit verfähiebenfärbigen Adielichleifen ritten 
vom erfien Brunnen in ber Reitallte bis zum Luſthaus, und 
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Nayıbätt” ma's nöt, jo thät ma's not, wir thuns balt weil ma's bahn! 

Des Scherzes halber und zur Kennzeichnung der Miener 
Dinge theilen wir "vorfiehendes Couplett nit: "Im Mebrigen 
böten die Herren Wiener_mit 


e gezogenen blonden Frauenhaar zu 
jelbft unenblid; viel Stoff zu —— b. . 318. 

(Bon den böhmiſchen Schlachtfeldern) Abermals 
werben lebhafte Klagen laut über mephitiſche Ausdünftungen, 
die trof der vorjährigen Desinfection mit der wärmeren Jahrıs- 
zeit ben maffenhaften Gräbern und Schächten ber böhmiſchen 
Schlachtfelder zu entfleigen beginnen ; namentlich bei lauwarmen 
Nächten liefern große und zahlreiche Srrlichter den Beweis für 
bie fi entwidelnden Gafe. Es wäre fein Wunder, wenn ber 
ganze Norboften Böhmens abermals von einer Seuche heimgefucht 
würde, benn bie Hunderte und Tauſende von Leichen find nach 
ber Schlacht größtentheild nur fo oberflächlich eingeſcharri 
worben, baß man mit bem bloßen Fuße allein ſchon ben ver 
weſenden Leichnam wieber ans Tageslicht fördern kann. Eine 
Bereifung ber bedrohten Gegenden durch mebicinifche Fachmänner 
thut daher bringenb noth, wenn dem neuerlichen Ausbruce einer 
Epibemie vorgebeugt werden fol. 

Aus Tirol ſchreibt man, daß legten Donnerstag bie erfte 
Lofomotive vom Innebruder Bahnhof: aus den Tunnel unter 
dem Berg Iſel und weiterhin den neuen Schienenweg bis zum 
Sonnenbühel paffirte. Es fand feinerlei Störung Diejer Probe: 
fahrt ftatt. 

Auslamb. 

Italien. Man ſchreibt den „Köln. BL.” aus Rom vom 
4 d: „Bor einiger Zeit wurbe bie Abreffe erwähnt, welche 
bie fatholifhen Stubenten-Verbindungen Deutſch— 
lands gegenüber ben antichriſtlichen und kirchenfeindlichen Kund⸗ 
gebungen ber vorj m Lutticher Stubenten-Verfammlung an 
ben bl. Vater zu n beabfidhtigten. Die Mbreffe ift burch 
bie lithographiihe Anftalt von Scheffer in Breslau auf bas 
pradptvolljte ausgeführt und mit ca. 150 Unterfchriften ber Mit- 
—— ber fatholiichen Stubenten-Berbindungen „Winfribia” in 

‚ „Gueftfalia” in Tübingen, „Bavarie” in Bonn und 
bes „alabemifchen Vereins“ in Braundberg verfehen worden. 
Die Sammlung des Peterspfennigs, welcher bie Abrefje begleiten 
—— beiläufig — Lic. Swientel, —— 
8 ‚Winfribia‘, Önliche Uebermittlung - 
Adreffe überommen. Pius IX. bemilligte bemfelben am 29. o. 
—* eine Privat-Aubienz, um die Adreſſe entgegenzu- 
nehmen. 

Fraukreich. Paris. In feinem neueften Ausftelungs- 
bericht läßt fih R. Geißler über Bayern in verſchiedenen Blät- 
tern folgenbermaffen vernehmen: Bayern, bas ſchöne, von ber 
Natur vielfach; gefegnete Bayern, läßt uns nun in feine land» 
wirthſchaftlichen Schäge bliden. Auf Hopfen und Bier fällt 
unfer erfter Blid, und es überrafcht uns nicht, da das Befte zu 
finden, was bie Welt bietet. Gabr. Sebelmayer in Münden, 
—— in Nürberg, Löwenbräu und Georg Pſchorr in Mün⸗ 

werben nicht ohme beionbere Auszeichnung bleiben. Strauß 
in Bamberg, Gutmann in N und viele Andere bürfen 
fi auf ihren Hopfen etwas einbilben, ebenfo bie Maljfabrit in 
— 532 Bevor ich weiter von Bayern berichte, 
mu 


ei 
fachpeit und —— 
bayeriſche Land ber Aueflellun Paris 1867.” 
Das vortreffliche Baden fie ‚in kurzen Kr über Boden ⸗ 
verhältniffe, Land und Leute und Produkte ein einfaches bun⸗ 
biges Wort, uud bie bayeriiche Ausilellung ift eine‘, wenn auch 


483 


nicht außzehäenbe Sluftation Doech iſt bafür außer bem 

x %, — ei ‚ trodenes Dbft, Dünger 

f X Adirbangelelipaft Bayerns vorgeführt worden. 

eine Heine —— iſt Getreide Dont Jahre 1427, 

An in einer Eäule zu Burgbaufen, und Mehl und Freilich 

ehr. trodenes Brob von dieſen SHörnern ausgeſtellt. Dele ber: 

chiedenen Arten und — *— ſehlen auch 
nicht. Und obgleich Niemand gerne Pech haben: mag, beſonders 


auf einer Weltausftellung, fo wird body fein Grund vorhanden‘ 


fein, bie Herren Morgenroth, Eöhne aus Bamberg, um das ih» 
rige zu bimitleiden. m, Gegen er bas (Bier-) Pech dieſer 
Auzsfieller ſoll das. befte feiner Art. fein. 

Paris, 14. Mai, Abends. Die belgiſchen Majeftäten find 
bier eingetroffen. — Eine via Brei rw aus 
Rew York vom 4. Mai beftätigt bie Ni ber. Imperialiſten 


bei Queretaro, den Tor 224 und die — des Kaiſers 


Maximilian. (Tel. d. bayer Ztg.) 

Amerika. Wie in Berlin eingetroffene Privatmittheilun⸗ 
gen melden, iſt Frau Ottilie Genée zur Zeit eine Kriegsge- 
fangene. Der Havana-Korreipondent ber „Deutfchen Zeitung“ 
von.Rew Drleans berichtet nämlih: Der ſpaniſche Poſſdampfer 
‚Montezuma”, auf dem. die reifeluflige. Soubrette über Jamaica 
nad) Aipinwal und: von ba über den Iſthmus von Panama 
nad Et. Francisco gehen — fet von dem Kreuzer „NR. R. 
Euyler“, einem Dampfer, ben die Regierung Chilis kürzlich in 
New Hort gelauft, um in dem Gewäſſern der Antillen Kaper ⸗ 
bienfte zu leiſten, auf ber. fahrt nah Nipinwal genommen 
worben. ebenfalls erleidet die Ankunft des untermehmenben 
Frauenzimmers in Et. Francieco eine längere Verzögerung. 


Riederbaveriichese. 

* Landshut, 16. Mai. Die Vegetation prangt beuer in 
einer wahren Pracht! Das faftigfie, feifhefle, fchwellendfie Grün 
f üdt Wald, und Fur! Das jegige Maimetter 

aber auch ſehr fruchtbar. Heute Nat 11 Uhr hatten mir 
J ſtarkes Gewitter, wobei ein äußerſt ſchwerer ſtarker Regen 


niedergingl 
Das Maifeſt 


der tal. Studienanſtalt findet — den 18, Mai um 9 Uhr in der Aula hatt. 


Sugendjreunde werben ergebenft eingeladen 
Bandshut, am 6. Mai 1867. 
Das Königlide Studienreltorat. 
Dr. M. Fertig. 


Befanntmadhung. 
Kirſchner c. Nidl p. deb. 
Bufolge — * Auftrages verſteigere ich wiederholt am 


F Juni 1867 —— nd — 


immer bes — zu Schwaibach das 


Fe ve Schmwaibad ER aus Seht, “len 114 — — 
— —— — 


ui und Birnbadı im 
bei diejer chtet 
ver P a Cie und —* der —A A 
und 
Semgkhal er, am am 18. Mai 1567. 
Der königlibe Notar: 


2” Wilhelm Fifcher. 
Befanntmacdhl.n'’g 
Trimbs, gegen Rohrl wegen Forberiing bettefjend, 
In Folge gerichtlichen Huftrags verfteigere ich am 
Donnerstag den 11. Juli l. 
im Haufe des vers Röhrl, 


N 


— area 


von 3394 fl. 


et di 


—— 


Perſonen. deren 
biec —— 


Deggendorf, den Il. 1. hi 1867. 


8. Nadimittags 2 bis 3 
Eöldners in A* deſſen YAnwefen 9 8.,NT. 
— aus dem Wohtihaufe mit Stallumg, Stadl. Hofraum und 15 Tgm.| 
{at m Im ie wenn das, Meiſtgebot mindejtens den Schaͤtzungswerth erreicht.) 
Jalgpe Ian — ite Berjteigerumg am 
— nie a admittags 2 bis 3 Uhr 

ee im. Joſ. Rohrl m u Ba ftatt, wobei der Zujchlag an den Meiftbietenpen ohne Rüdjiht| 
ie — fan die Auszüge aus dem Hupothelenbude uno Grundftewerkatafter 

Sin, Wehe eg * Bermögen mir nicht bekannt find, haben ſich 
"Ad mach %. 64 des Ppotbetüngefepes und $$. 96 bis 10% der Pros — in zu erfragen in der 


Dr. Gareis, !. Notar. 


g* Straubing, 14. 80. Sqhwurgericht; 16. Fall.) 
Johann Höpfl, leb. hn * — in 
Verbrechens’ der Kötperverlegung zum ge verwie 
Funden, —— — — ——— 

e eminderter Zurechnungs Pa} 
deffen der Gerichtshof Zjährige Gefängnißſtraſe ausſprach, mo 
durch bie, That zu einem. Vergehen - herabjanf, 

Aus Vilshofen, 13: Mat, wird der Paſſauer Dönamytg. 
geſchrieben: Der jüngft zu einer — —— 
Zeuge vorgeführte und bei biefar Gelegenheit entiprungene Räuber 
Krempfl hatte vor ein Au Aston an einem früher gegen ihn 
a Zeugen Leiderbed Nahe genommen, und. ihm 

mit einem Prügel den Arm abgeſchlagen. Hiefür rãcht⸗ ſich —— 
Sohn des Beſchädigten, daß er ben Flüchtling * 
dieſer in feinem Nachtquartier im: Bette feiner 
die Gendarmerie aufgehoben, 3 zum Jubel ber geingfiig ten 
Einwohnerfchaft der Umgegend feiner Heimath "Heute in bie bie 
fige Frohnveſte eingeliefert wurde. 

* In Griesbad fand das am 11. Mai von der dortigen 
Liebertafel veranjtaltete Konzert vielen Beifall und hatte einem 

glängenden Erfolg. Dem talentvollen j n Componiften” 
—*8 jun., ſowie dem Dirigenten Herrn Lehrer. Hodreiter 
wirb baher auch in der Paſſ. Ztg. öffentlicher Dank, erftattet: 

Baifau, 15. Mai. Die Leiden Ball, Donau und nn, 
find geftern färt gefliegen ‚und fiber: die „Ufer der Altſtadt ge ⸗ 
treten. Die Donau erreichte eine Höhe von. —* Fuß, der Inn 
von 13 Fuß 10 Zoll ober Null. Die Urſache davon mag wohl 
das. Schmelzen des Schnee’3 in: ben Hochgebitgen fein, da ber 
fonders der Inn im Laufe bes Tages um einige Fuß 
iſt⸗ — Wir haben ſchon feit mehreren Tagen herrliches 
Wetter; zwar täglich Donnerwetter mit gewaltigen Bligen und 
Donnern, aber aud) mit —— ſegensvollen ¶ Regen für 
Wie ſen und Saatfelder, bie tm<üppigfien Wuchfe ſiehen "Bon 
einem verurſachten Te durch Hagelichauer * A bis jegtin 
hiefiger Gegend nichts befannt geworben. (P. 8 


Verantwortlicher Mebakteur: Joh. Bapt. * 


Oeffentliche Sitzungen 


Alellönigligen Sezirtgerichte Lanbthut. 
Freitag den 17. Mai 1867. 
— Bein bi — 


und 7 
en Save S hindi ndlervon Grabing « 


EST — — Fra 
[3 
gegen Kath. Senlsntexer und“ 
\ von Diebſtahls. 


Unia gegen —— von 
Koppenwall um ompl. wegen Diebſtahls und 
—— — Nidl ns 


den 18. Mai+1867. 
F Bafen: Sinfprud des — — Leyrer vom Teisbach wegen 


erung ve fidh na — und —* Ioi uchung 9 gegen 34 Hobmaier von Metten⸗ 
können nur zugelaſſen werden, "weni ee gegen yr Mira von Oberumelds 
Körperver 


Unter — 
(2a)1176) h —— Sen Beih von Höll u 


gegen erer von Wan⸗ 
1177| gern wegen Dieb! 
Unterfuchung genen ® tut Mater von Meilenbof 
wegen Diebftabla, 
Einfpruch des Poſthalters Joſ. Eder von Velden 
wegen Verihleppung gepjändeter Effetten. 


3° Fürberei- Verkun 


Fürberei - Verkauf. 


barker eimenim beften Betriebe ſtehende 
tberet zu verlaufen, und war: 
mit Delonomie um: 7500- fl. 
ohne. Delonomie um. 6000 
Ein Theil des ſaufſchillings kann! bupo; 
rt auf dem Anweſen liegen 


F. ı in Allets⸗ 
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ge e. Exlimer p. deb, ’ 
be ich das Anweſen H8.Nr. 88% bes u — — 


Er ee ER Ye in —2 Pr — —— 0,08 un beine | er | 


— A 12. uni I. 98. —E halb 3 
DaB on, E21 en Bee tut ah 
— — —8 { 

























* der 


3 Uhr 
in el ah den i2. Ma I. Wein, !. Notar. 





Befanntmadung. 
Kalt Weinzierl p. deb. 


Im gerichtlichen Muftrage verfteigere ih am 
Samstag ben 25. m‘ ‘8. gg 3 Uhr 






im Hölltreiterforft bei Urtb 51 Alafter Holy a 8 fl. öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung an) f f 

den Meiftbietenben, wozu ich Steigerungsl mit dem —— 8 daß der Zuſchlag nur dann] } Sul 

esfolat, 1 * mindeſtens drei Biete, des Aherdipediieri im gelber find. v Den ‚ 
nböhut, am 12. Mai 186 3. Wein, t. Notar, — — 












—— — 
Todes Anzeige. Genese ae un 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, die ehr ⸗ und tugenbfame 


Jungfrau IN. Anna Krack, 


Söldnerstachter won Ottobenern, 5. D. Hanshälterin in Canfkirden, 
Par — und öfterem ang ver beil. Sterbfatramente, heute früb 
in ihrem 52, Lebensjahre, in die Ewigleit abzurufen. 
man diefe Nachricht ihren Verwandten und Freunden mittheilt, bittet 
man, berjelben im Gebete eingedent jur fein. 
Tauftirchen, ven 11. Mai 1867. 


u 85(3) MM. Hohindorfer. | / 





I "Fa einem Mprmader E 


kann ein Mnabe von ordentlichen Eltern in die Lehre 
treten. treten; · Raberes die Erped. d. BI. las 


Ein er 
N 








mit ciwa 2 


J. Maurus Weibenauer, 
Shloflaplan. 
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— — EEE rin Bu) 
Todes-Anzeilige | @ebaitian 
— Landau a./}jar 






2 Kein Herrn Kat es gefallen, unſern geliebten Gatten, Bater 


Fü Herrn Ienaz Ott, 


B bel. Säcklermeister in Freising, 

6 nach langjährigen. Leiden, verſehen mit dem bl. Sterbfatramenten, in einem 
Alter von.59 Jahren, am 13, d, Mts. zu fih abmırufen. 

Wir bitten wm Gebet für ven Hingeſchiedenen. ' 


—— Cours vor —— 14/16, Mai 1867. 
5%. Met. 186% 1 7 Buß Bar 14. 





St der J. Ebomann’ihen Buchhandlung in Landehut it ju haben; ch. 1. Are "Dollars in — 
108. 


Jeuefter Eifenbagn-Sadrplan = Een — 


mit den 107. 50. 








Eitenbahn- und Poſt · Anfdlüfen Landshut: 
giltig vom —* 1867 an. Marionetten-Cheater. 
In bequemen Taſchenformat. — Preis 3 Kremer. anne Sam Koller-Steller. 
Freitag den 17. Mai = 
Eine Naht Er 







der Papiermüble 
PR, Aa Mn drei bentener 
——— 442 


wm 


————— —— er ei I — au toird. sınter- 
FI und ber Suttertoften,günft 


—— ss Eine reale Abtehee 













ig. en! 
"fe 1 dam nd tl Brind gegeben, * Anfang Abends nad SUbe. 
"ne m Ir 2 Neben A tagen. | ** f Km —— 
Abgang, und Ankunft der Eijenbahnyüge — m 15 * — vr 
1 ü TUHm. 94.108 
na Ben 4 un ae a J Vanden Air Seit, R 
„ Geijel dring, Siegenabure, Al 15 Bye u Ir : 8 


"28 ‚8 
„et En Bien Bene een. 
rer and oſ. Thomann [hen VVVV— F * v — — — 


abholen 
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Sandshuler Zeitung, 





Die Sanbeputer foftet in gang XIX. Jahrgang 1867. Anzeigen werben 
Fre -- — t. Boherpeoiionen diettels „Bi Acht zab 4 —— aufgenommen und billigk 
Samödtag, den 18. Mai KM. Benantius, 








mit 

* Umfere Deutſchthümler, zumal bie Gtaatsgelehrten ber WMadithabern noch nicht gelegen geweſen fein. 
Mündener „Neueften Nachrichten” und der „AM. Abdztg.”, hatten daß bie Wurzel iege 
fi ſchon angeſchickt, wieder viel hohtönende cn fpreden. rer gung d igpeigenen ober Preußens hatible und erfieres mit 
Aber viel Wiberhall fand ihr Gerede nicht. C& f doch noch in benn 
4 fu * * — in der fe — —* —* 2. Napoleon feine Franzoſen 

ie W or erzogen u und An 
— — heilige —————— ara die ein leifes Be» bervorragendften Herricher Europa’ nad ber frangöfiichen Haupt» 
denfen zu äußern, eine Keherei der ärgiien Art erſchien, vorge, Mabt Zommen werben. So etwas ſchmeichelt ber Gitelteit 
fpiegelt, um Binterher ganz berubigt zu fein barüber, baß Schleswig. Franzoſen und fie lieben berlei glänzende Schaufpiele! 2 Na; 
Holftein nicht fein vielbetontes Recht erhalten, fondern einfach poleon kennt ihren Geſchmack! 
von Preußen einverleibt worben ift. Auf ſolch raſche Wanblung Um wieder auf bie Politik zurüdzutommen, fo fei auf eine 
Hin, wollte bie Deutſchthumelei bezüglich Luremburgs nicht fo Thatſache hingewieſen, bie bei ber BWeltlage wieder fo 
recht in bie Halme fhiehen. Das Gerebe ift bald verflungen tet an uns herangetreten, nämlich, „daß Defterreich, wie bie 
und damit aud ber Schmerz ber Deutſchthümler, daß wieder ein  „Söln. BI.” järeiben, trotz feiner Ausichliegung ans Deuiſch⸗ 
deutſches Land abgebrödelt ift. Leute, die nicht fo viele Worte land bei einem Gonflikte mit Frankreich für Deutſchland unenk 
machen und Neberei volführen, ſchmerzt dies mehr, fie benfen behrlich ift; daraus ergibt ſich aber aud mit —— 
des alten Lutzelburgs, fie denten ber vergangenen Zeiten bes das jegige Verhältniß der deutſchen Staaten zu Deſte 
deutſchen Volles und ſtellen Vergleiche an, wie es jegt geworben. ein und unter allen Umflä 
Wir wünſchten feinen Krieg um Luremburgs wegen, aber feinen liches ift, alfo durch ein befreunbetes erfegt werben muß. Die 
Verluſt beflagen wir, zumal er bie Folge der Dinge von 1866 Prophezeiungen von bem Untergange Deſterreichs waren in einem 
iſt. Deutfchöfterreich v mäßig aus Deutſchland ausgeichloffen, beutichen Munde immer ; fie erweiſen fi aber mehr 
Limburg völlig Holland überlaffen, das wenn auch Heine Länb- ber 
Gen Lichtenftein vergefien und abgefondert und nun auch Rurem- erfolgt iR und es ſich durch bie Haltung 
burg neutralifirt, bingeftellt außer Deutſchland als ein jelbft- ng Ser Czechen und Eroaten g Rellt, daß 
Ränbiger Staat, der von Niemand angetaftet werben fol, ber bie Deutſchen und Ungarn, nicht bie fi flaviſchen Nas 
partheilo® unter den Andern baftehend, von Allen gefgügt und Mönalitäten, befiimmt find, im Zukunft bie Gtügen: bez Kalfer- 
BER De ne —— 
mliche Lage wie i man nicht anne» ' veng 0 
ziren — Rebt man als ee an, meinte * —* a —*8 le 
der „Runid.“ ein die Neutralität, eficherte Parteilofig- 8 Furchibarkeit verloren, unb wenn 
— Tolle Denia ol her Ba ehec ala wehren Be yum, endlich boch unvermeiblichen Ausbruche kommt, jo kann fie 
träge. Die Schweig verläßt fi nicht darauf, fondern ficht immer nicht wie bie Luxemburgiſche Localifirt werben, fondern wirb mu 
bau, * ae Bür i —— — * —— ne —— * Und —* 
* en könne. n Qurem Defterteich unentbehtl orte 

— annerirt werben kann, wird es laum mehr als ein Neu-⸗ eben ihre lezte Armee und —— Feldherrn an bie = 


Umfidan. Hommen. Der Krieg 
bes 


trum angefehen werben, troß des Vertrages, ben bie Diplomaten Ereta’s, weil fie überzeugt ift, daß, wenn Gieta 
auf ber Klee —53 *2 —— — Schnellig ⸗ fie verloren ift, Griechenland ben offenen Krieg beginmt und bamit 
feit und allem Erfolge zu Stande gebracht das Signal zw einem großen. Hufftande, ſowie zur Smtervention 
Der Friede wegen ber Sur er Geſchichte ift nun ger ber te gibt.” So bie „Köln. Blättert 
fiert. Es iſt freilich Fein -übergroßer Troft, Aber auch im andern Gefinnumgskreifen, nicht blos in ben 
wenigſt nicht franzöflich geworden. Ss ift auch nicht deutſch n und in Weſtphalen, wo man Deſierreich immer warn 
blieben. Aber ein Srieg wegen Ruremburgs, das unferm 8 geiähloffen, 'Telbft in Berlin beginnt man «8 zu fühlen, 
deutſchen Volle ferner liegt, wollte bemfelben nicht einleuditen. daß — einen en Beruf habe, — 
Zumal an Seite Preußens. fin es, befiegt das ber eble Graf nad Dfen gewiefen unb bas blui⸗ 
ober fiegend, müffe es viel opfern, und fah keinen bafür. bededt aus Deutſchland ge wurbe, jenes , das 
Im Falle des Sieges — nod ftärkere Rettung an Preußen, im berte lang für Deutſchland gelämpft und geb und 
alle ber als Entjäbigungsmaterial für ben Sieger, auf feiner Geite nie ein deutſches Dorf verloren, während 
jebenfalls aber große Opfer und Priegsbrangiale, bag waren bie um Deutſchland im Laufe ber Zeit geſchmälert wurbe. Auch 
Ausfiht, und das eigentliche Wolf wollte nicht. Politiker von vielgeimähte alte Bund würde Suremburg nicht verloren haben, 
ar de anders. Gie — A en 
onale Pflicht, im Rampfe ein beutiches u gewinnen. Wbgetrümmert verlodte es 
Land Franktelch zur Seite zu fliehen, fie ber 





An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflichtexemplar.) Münden. 





y 


np a£ ei, Tat u) 


e ie —* —*F 
lands 
Die tet" 
als "ber -eingefleifchtefte Berliner. Ein — ber das vreußier 


Publilum bezüglid ber Kg alles hinnimmt - und verbaut. 
Denn die Münchener wie das übrige altbayerifche "Bolt find- 
nichts defloweniger als preußiich gefinnt. Das altbayerifche Volf 
zu an ber Kette bes befannten abgezwungenen Augufiver- 
ages, der Bayern militäriih an Preußen feſſelt. 2 m lu 
begin ber altbayerifche Patriotismus bedeutend fühl, E 
an's Herz hinan, zu werben. Ein f 
De ja — a Felſen aus. Seit einem halben Jahrhun⸗ 
baran gearbeitet, das altbayeriiche Bolt durch nord⸗ 
—— — zu erhellen und namentlich ihm feinen Ratho- 
zur Hochpotenz zu verbünnen. Es mußte 


worden. Eine Seit unter Kön bem Erften war es 
anberd. Damals (1840 tonnte Gichne in feinen Gloſſen zur 
europätichen Bertarchie” jchreiben : ern repräfentirt mit Nichten 
4 Millionen, ed tepräfentirt -1 ionen 


‚ man bat Bayern „ 
Jahrhunderte lang fpielte 
um. Mit dem 22. Aug 

Grabe gegangen. Ja ben 

kühl bis an's Herz a. 


Deutihland. 
+ Münden, 15. Mai; Belanntlid war, 


1866 iſt alte Bayern zu 
Bayern von ehebem geht es jeht 


eines preußiichen Regiments in 


ge 
Die Abreie 


fol 1 as Ende m uni "erfolgen und 

—* hiezu neue Uniformen und Schirmmutzen 
Mer: 16. Mai. —— ame 5 
—— nachdem jene Uebungen beendet ſind und bie hiefür 
ernannte Schtehfommiffion heute —* wurde, morgen und 
ver ig in ben —— = 
‚ber — Umächtigte ,, Generallieutenant v 


Ans 






legenheit a aber J jeden rc ben € ma · 
en, als befinde ſich Etzellenz v. —— eines ihm 
untergebenen Gefolges. Wenigfiens lonnte man ehmen, 
daß von mehreren der ihn begleitenden, ihm im Range Ku 
bayer. Generalen —— * x. mit viel Reſpelt 
aufgen ommen er unter militärifcgen Honneur, Ber 
gt Ba era f 2*— ; Dh, bis —— 
er. Huldigung g er ‚au 
oem, impon heB HER. D; ‚gemeien, Min 


"bien ir sten De Gtelung eines preubiihen Williebe 
vollmãchtigten in Münden feine noch nicht genau umgrenzt 


ortwährenb falender he j 


irren, vor zwei en auf Einlabung des Hair . 
— 


‚zum Abſchluß gelommen, nad welchem 
—— bag Salzmonopol in fämmtlichen Vereinsftaaten auf» 
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ehe mit Aus 


———— hl. 
Kriegsfalle) gewahrt habe, während * 
ſich entfaltende Auftreten des Hrn. v. zu er» 
en anfängt, welder mit feinem artigen „So geht «4 nicht‘ 
nicht mehr beim Mäntelrollen, Zimmerorbnung x. fichen 
bleiben, vielmehr damit bereit$ in Spharen fol, 
ne im bei weiterem Vorgehen ober Sichgejall dien ker 
mehr bie Stellung eines Militärbevollmägtigten vielmehr 
bie eines Beichlsbäbers —— — eh bie pr ige 


Wirkſamleit des Kriegsminifters in Hauptſache fo gi me 
aufgehoben fein würde. Daß wir E nicht blos leere Gerüchte 
pe ilen, mag man daraus —— daß, wie wir aus 
erfahren, Hr. v. Ho) e biegegen bereits eine 
—* nach Berlin gerichtet habe, in welcher u. A. auch * 
mentlich der Wunſch ausgeſprochen "fein foll, einen weniger hoch 
GHargirten Militärbevollmädhtigten in Minden zu haben, was 
den Berhältnifien allerdings auch entiprechenber fein bürfte. 
Bayern it ja bis jegt, wenn aud mit Preußen verbünbet, noch 
immer fein Staat des norbbeutfchen Bundes, für deren Armeen 
(wie vor nicht langer Zeit - ber fähfiihen) Preufien bie Bes 
fehlshaber ernennt, Auch ift zur Zeit keine Kriegsbefürchtung 
vorhanden, melde Preußen Anſpruch zu fo ausgedehnten Be» 
fugniſſen feines rg an geftatten dürfte und fo 
wäre, * deßhalb als „Partikulariſt“ zu erſcheinen, doch wohl 
es — 4 bie Nachricht von ber Berlin gefandten 
Hrn, Fürften v. Hohenlohe nicht blos ber 
Rätigen, nd daß biefelbe auch ben gehofften Erfolg haben 
möge. 

“+ Münden, 16. Mai Die in verfchiedenen Blättern 
enthaltenen Nachrichten über eine neue Formation ber bayerischen 
Artillerie beruhen auf bloßen Eombinationen, indem bei ber bevor« 
fiehenben neuen Drganifation bes gefammten Heeres nicht Leicht 
vor berjelben durchgreifende BERG im Artillerie-Weien 
— vorgenommen werden 

Münden, 16. Mat. Dur bie Bevollmädhtigten ber 
Hollvereingregierungen ift in Berlin am 8. ba. Mte. ein 
vom 1. Januar 1368 


gehoben und dafür eine Salzfteuer von 2 Thlrn. per Zollcentner 
eingeführt werben fol. Der Vollzug biefes Vertrags ift jeboch 
an bie beftimmte VBorausfegung gefnüpft, daß zuvor a Fort- 
befand des Zollvereins auf bauernder Grumblage ſicher ge- 


ftellt fei. 
“ Münden, 16. Mai. Auch Militär »Veterinärärgte 
wurben zum Studium ber Ninderpeft vom Kriegsminifterium ab- 
—— Dieſelben finden Gottlob in Bayern keinen Ort mehr, 
gehende Studien hierüber machen könnten, ſondern 
— nach ldburghaufen. Bis heute Mittag ift bem Verneh · 
men nad fein neuer Fall von Ninberpeft mehr Hieher angezeigt 

worden, 

Münden, 16. Mai. gm Morgens hat ſich Hr. Schneider» 
meifter unb Kleiderhandler G. Niehle von bier erſchofſen 
(N. Radır.) 

"m Schleifheim wird der Ausbau bes Schloffes und 
die Wieberherfiellung bes Hofgartens auf Koften bes Königs 
Ludwig I. eifrig betrieben. 

Zu Niederdorf, BA. Memmingen, wurden in ber Naht 
vom 18. do. durch Einbrud in bie Sakriftei und Kirche mehrere 
Kirhengefäfle entwendet. 

Nördlingen, 15. Mai Geftern wurde unfere Gegend 
Be einem nicht — — —536* das im 

is dielfachen Schaben anrichtete 

” du MWürjburg bat ber Gocmürbiafe viſchof 
ſpeltor des Schullchrerfeminars dortielbit, Dr. Georg Salt 
reuter zum biſchofl. geiftl.. Rathe emannt. 


Preußen, dr Berliner Dffistöfen be non 
—— — gegenüber — 
eſfterreich. Salyburg, 16, Mil, , 1 Ubends 

5a: ‚erhob fi hier iögfi ein’ | 
{urmmwind, welcher auch an inet Deklage Unglüd: 


Schuld trug. Drei Mäbchen hatten ben —— beftiegen 


— 


ſuchen 
Klinger, 
Düne: di — von 15 Yabren, 


abſturz 
—— 


ben anderen, Eliſ. 8 garten gl Ki 
br eben, Gi. 90 von D —— blieben e * 
I Ne verle ne bie ———— auf dem 
e ormitta 
Sterne 
n on 
zur Stadt gebracht. (Salz. Big) 
Schweiz. nee 9. Mai bei Ihönflem 
w 
ze 5 enger gg 
Gegen Wetter der vorigen 
In N np und Umgegenb weiben g ‚über 1000 
Url. Das Gras per Mode 7 bis 


je ee Bis Kaſen wird = Np, per Mah 
i um 11—12 
— (Sc, Big = 


—— 13. Mei. Di bie 
a Ce en ee 


Riedberbaperiides. ; 
Landshut, 17. Mai. enbfreunde maden wir auf⸗ 
merffam, daß das Maifeft an ber biefigen Stubienanftalt morgen 
Samstag um 9 Ahr in ber Aula fattfindet. 
Kelheim, 14. Mai. Heute Harb hier Herr Notar Nubolph 
Kopp (geb. in Hirſchau) im den Ihönften Jahren bes Mannes» 
Ein ebler Charakter ſichert ihm das Andenken weit über 
er Grab hinaus. (Amb. Tagbl 
a a ae a entlub ſich yet - gl 
an b Selbern verurſachte. 
ige Straubing, 15. "Dei (80. Schwurgericht; 17. Fall) 


Befanntmadbung. 
Das Schnelle Fahren unb Neiten betreſſend. 


Nachdem in neuerer Zeit der Unfug des ſchnellen Fabrens 
iedurch mehrere P 
oltzeisStr.-Gef. an 
Füneliea oder unbehutſames Neiten oder 
und nach Abſchnitt VI ai 2 der ortäpolizeili 
einer Gelpftrafe bis zu 10 fl. das Aabren und 
im mäfiigen Trabe und turen Galoppe, dann an Strafieneden, 
engen Gaffen nur im Schritte over in gay berfüritem Trabe gejnttet:ift: 
Kontraventionen werben —— zur Beahndung gezogen. 
Landsahut, Fi 15. Mai’ 186 


Rorichriften vom. 10. 


Stabimagifkiret Sandshut 


und Neitens ſeht überbanb. nimmt, 
onen — wurden, geben wir mieberholt bekannt, dafı gemäß Art. 1 144 
ld bis zu 25 N. oder mit Arreft bis zu B Tagen 
hren Menſchen oder frembes ——— in Gefahr bringt,| - goldsbadı 


"und. nur ilich des — gung 
einer Öffentlichen Verſi ng aufrecht erhielt... Wegen Ietteren 
Vergehens von ben enen für ſchulbig wurde 


“der Verſteigerung abgehalten, fo daß ſeinem 
dervater um ein ſehr ‚geringes Meifigebot das Anweſen 
zugeſchlagen werben mußte. FERE 
un +. m Plattling wurbe bem gm Wesirkdargte in Wolfe 
Scıte Dr — ai 99° het Mori per 
Sheibenihieken veranftaltet. Ir 
veran 
Year geben bie Bräuer die Mai Sommerbier 


— * Holzham, Ger. —— wurbe am 13: u. 
Bauernknecht von einem "dan 15. 


am 
— der ungariſche ern aus ben 1- Uns 
mittelbar in bie Gilenbapnmag ons geſchafft 
Aus Paſſau, 16 * ge berichtet: Die Donau unb 
ber mm find im Laufe bes geftrigen Tages geftiegen. Höhe ber 
Donau 15 Fuß, bes Inns 14 Fuß. 
* On Baffau gerieth am — 1 ein Gjähr 
riger Knabe in bie Fluthen bes Juns, noch von 
qwei Ueberführern rechtzeitig vor eimem gerade daherfahrenden 


Sampftäite gerettet. 
Verantwortlicher. Rebakteur: Joh Bapt. Blanır 


Defienttige Sigungen. 


töntgligen Beytetägertatn Saubähet, 
itag den M. Mai 1867. 
beitraft wird, wer durch Unterfuchung gegen ‚Gertraud Hofbauer von Er: 


— 
ber 1565 bei Meidung Berufung der Sommer von Reisbad) wegen 
‚Sebann Ellmanger von Schallham 


en ebels 
ıb —— am Dorner von Niedervieh⸗ 
bach wegen — 
—“ —— Benno Jagerl von Lichtenſee wegen 


eiten innerbalb der Stapt und ben" Borftäbten mur — 
aus Gebäuden und in Gebaͤude, in wi” 


ürgerm, bitah) 
1188 Dr. 837 Böbrer, Sekr. des Arnd Bejold von Megenäburg 
nn — —— en 
E m pf e h 1 un aaa dr da Saer! von Mainburg wegen 
oder bei extra hai prontpteft und beſtens Eds Unterfuchung lern Tan Huber von Oberegibof 
gen unzüchtiger 
Unten, * Jſeph ss Ba von Langquaid 


Eandwirtöfchalliche Mafchinen 


IE —— — —— 


* — 


—* 
der Gonftruttton, 
Se en 6 Saint dr, une ei F 





Blech arbenen dc. rc) 
— 9 ee 

mitu)E m M 
sth Zorn *— Sende 





Breitd Kane ttion mit tr daten eittem Arab. 
* — np — — Bien De 


t zu ung bleibt ° 
„gebaut, engliſcher Confrution, Kühe si ? Nerbegefot 


laichling und 
— und Handbetrieb — ku ug! na Shen 


Eau: und Diudpumpen, Bea und din. 


— a ar e — a: 





ka IB. 
—— ven B Mai 1867. 
fl. 250-270. —— * Pins: Lemberger von Furth 
wegen 


ar po ob. Ney. Eder von Engl: 
mannäberg megen tatichen Handgelöbnifies. 
Unterfuchung gegen Sof. Schaffner von Ottering 
wegen Hörperverlefung. 

Unterjucbing gegin If. Deihauer von Dingol: 
ft. 90-210. N dation. 


-fing wegen frau 
briger Garantie. ter Tuänng: gegen Mathias — von Unter: 
B 7 Comp. wegen rt: 
Kraber 


Pe Bei der am 15. Mai vorgenommenen 
Serien? re he — enhau⸗ 


—“ Almen: 78 On, en 
} , 2084" 


“R. 350, U 
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Frankfurter Cours vom 15./17. Mai 1867. 
Deiterr, 59 1865 64°... 5% Nele 
Brenn 








mit ſeht einträglichem Bezirke Sub dh ift zu haben: 


Fr Ban Ye — — Das Leben Zen Ehrifi, 
egen b 


der Öxrped. d. BI. ( —X ame 


In der J. Thomann’shen Buchhandlung in 
Landshut it vorrätbig: 











Kinderspiegel: P. Bontfacins, Ord. Capik. 
ı Beifpiele aus dem Leben: beiliger Finder. Preis 36 kr. 
Erdinger Schranne vom 16. Mat — 

2. dermehrie verbeſſerte Auflage. |. 1 Waiy. ‚Norm. [€ — 
 Breis-ib ke, | : ; ‘ 8 Fi Ep: { 210 a — F 
Nebesopfer — —77 | 5 Selena eher 

iu Ehren des göttlichen Herzens Jefu. HELL ME Te. Be Mr. Mund 14 


Samınlung der zu Ehren des Heryens Jefu deſtehenden gu ..18 7 6 1414| 8 dilede — 
Unbadhteübungen von einem Priefter der Dideeſ — ed A Wien 5 A 


y 3 2 Ai— 1 — Bleine 
— hie — — ok 
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Sandshuler Zeitung, 





Die Bandähuter fofiet ni e Pa 
Bay ben ee en XIX. w — — getan rc ufocnammı a 
Sonntag, den 19. Mai 8 118, Petrus, Göleftin. 





— — 
* na von einem. Wiener Correipon- 
benten gefchrieben: „Ob ber Friede ein bauerhafter fein wird, 
bürfte weſentlich von bem ferneren Berhalten Preußens abhän« 
gen. Indem man jenfeits die Beftimmungen be3 Prager Fries 
dens refpectirt, wird man es vermeiden, frankreich neuen Ans 
loß zu einem Gtreite zu bieten. Cine wichtige Rolle bürfte in 
biefer Beziehung noch ben ſüddeutſchen Staaten vorbehalten blei⸗ 
ben. Wir hören, daß Schritte geſchehen, um ihnen junächſt in 
militärifcher a ben engiten Anſchluß an den preußiſch⸗ 
norddeutſchen Bund, jelbftverftänblic unter Einführung der preu- 
Bilden Wehrverfaffung, zu empfehlen. Man fagt, daß eine fo 
umfafiende Bermehrung ber Heereöflärfe ben Frieden fichern 
würde. Ob biejenigen, welche biefe Behauptung machen, felber 
dieß glauben, mag bahingeftellt bleiben; ums erideint jene Ans 
fiht durchaus verkehrt. Frantreid fann unb wird an 
feinen ®rengennidt einen Militärftaat mit 800,000 
‚ Bajonnetten bulden, ohne fofort feinen Armeefiand 
in entfprehenber Weife zu vermehren, und bie fram- 
Ah Urmeeorganifation ift nun einmal fo be 
chaffen, baf fein Gouvernement 600,000 Mann 
unter Waffen balten kann, ohne in kurzer Frift 
Krieg gu führen. Ganz Deutſchland in ben militäriihen Ein- 
heitsſtaat bineinzwingen unb biefe gefammte ungeheure Heeres ⸗ 
fraft dem Willen eines einzigen, durch feine fefte con e 
Schranke behinderten Herrfchers unterwerfen, biefe den Krieg 
erabezu provoeiren. Auch Defierreih, wie man in bie 
Nasa gouvernementalen reifen täglid hören kann, 
würde in einer folden Entwidelung eine eminente 
Gefahr erbliden, bie ganz ausmwadhfen zu lafjen, 
ihm bie Pflicht basseibkschettung verbietenmwürbe. 
Dieß joll wenigftens bie Auffaffung unferer gegenwärtigen Re- 
gierung fein. Will Sübbeutihlandb nicht eine öfter 
reichiſch-franzöſiſche Allianzgewiſſermaſſen zu einer 
politifhen Roöthwendigkeit machen, jo wirb es ſich hüten 
müſſen, in jene verhängnißvolle Bahn einzulenken, melde bie 
Führer bes ehemaligen Nationalvereines ihm empfehlen. Es ift 
ohnehin in Deutſchland Stoff genug zu Unheil; man wird gut 
thuen, nicht noch mehr Wind zu fden.” 


Deutihlanub. 

Bavern. £ Münden, 18. Mai. Frhr. v. d. Pfordten 
wird zwifchen bem 22. und 24. d. Mts. aus Nom wieber bier 
eintreffen, jedoch nicht in München bleiben, fondern feine neue 
Vila am Starnberger See beziehen. — Der mehrerwähnte Ab- 
ſchluß bezüglich der Braunauer Bahn ift nummehr definitiv; bie 
Anerbietungen, welche ber bayeriſche Bevollmächtigte ſchließlich In 
Wien zu machen in den Stand gi war, waren enblid ge⸗ 
wichtig genug, das gewunſchte Reſultat zu erzielen. D 
beflätigt es fich, daß die Dfibahmdireftion file bie beabfichtigte 
a von Hier nad Nymphenburg bie k. Genehmigung 


— Der. Selbfimorb bes Schneiber- 
Feen die einer bier ſeht belannten Perfönlichkeit,, welcher 


einer mit Wafler geladenen Piflole im: feiner ' 


— — > —* jr me ne bekannt ges 
worben tft, daß wohl weniger finan 8 unglüdliche ehelich 
Berhältniffe den bebauernswertben ee —* erft *—* 








zum dritten Male ſich —— hatte, zu dem 
verzweifelten Schritte getrieben haben. — Die Nachricht, ala habe 
ber biefige DBräuer, Hr. Seblmayr (Spatenbräu) für fein 
Pariſer Ausſtellung gebradtes Bier den erflen, bie Dreher’ 
Brauerei bei Wien dagegen den zweiten Preis erhalten, bebarf 
ber Berichtigung. Ein erfter Preis in der gewöhnlichen Beben 
tung exiſtitt in Beziehung ber Biere zc. bei ber Ausftellung nicht, 
fondern biefelben werben in Kategorien gebracht, für welde dann 
Preife beitehen. In die erfte Kategorie find nun Sedlmayr, 
bann bie Dreber'ihe, ferner eine engliſche und eine belgiiche 
Brauerei gelommen, in bie zweite eine Straßburger, zwei *6 
zwei engliſche x. Brauereien. Ebenfalls eine Berichtigung 

bie in mehreren Zeitungen und zwar in zwei Verfionen enthals 
tene Nachricht über den Schluß ber Drehet'ſchen Bierhalle in ber 
Parifer Austellung. Nach ber einen follte diefelbe wegen eines 
Prozeſſes, nach der andern darum gefchloffen worben fein, weil 
das ganze aus ca. 60 Perfonen befiehenbe beutiche Dienftperfonal 
fortgegangen ſei. Aus direkter Duelle können wir hierüber fol⸗ 
gendes als Thatſache mittheilen: Bor einiger Zeit reichte ein 
Zube beim betr. Parifer Gerichtshof eine Klage gegen bie Dres 
her'ſche Bierhalle ein, indem er alleiniger NRepräfentant ber Dres 
—— Brauerei in Paris ſei und legte dabei einen mit der⸗ 
elben abgeſchloſſenen Kontrakt vor, nad) welchem ber all» 
einige Verkauf des Dreherihen Bieres in Paris zuſtehe, er for« 
berte zugleich eine beträchtliche Entſchädigungsſumme. Das Ges 
richt verfügte hierauf die Schließung ber Halle, Bon Seite des 
eg warb jedoch fonftatirt, daß der erwähnte Kontraft mit 
bem im vorigen re verflorbenen Dreher sen. abgeſchloſſen, 
nah deſſen Tobe aber nicht erneuert wurde, folglich erlofchen 
ſei. Hierauf durfte bie Halle wieder geöffnet werben unb ber 
Jude, welcher eine große Entihäbigungsfumme zu erlangen hoffte, 
muß nun ſelbſt eine ſolche — 

+ Münden, 17. Mai. Aus ben von ber Ninberpeft 
heimgeſucht geweſenen Drtihaften find auch heute günftige Nach⸗ 
richten eingetroffen. Die Seude ift in Bayern als em 
loſchen zu betradten. 

** In Münden hat bie für die Abgebrannten in Weg⸗ 
ſcheid veranflaltete Hauscollecte 1180 FL. ertragen. 

* Münden, 17. Mai Das Schloß Beratshaufen am 


"Starnbergeriee, welches biöher bem Herzog Mar gehörte, ift in 


ben Befig des Herzogs Ludwig übergegangen. 


. Dasfelbe ift nur zu häufig ber ‚ wenn 
ber betrunfene Raifoneur auf bas polltiſche Gebiet verliert und 
nun friſchweg Aeußerungen macht, deren Tragweite er wohl nicht 
einmal im nüchtern Zuftande bemeſſen könnte. Letzteres 
nur zu ſehr in beiden folgenden Fälen zu. Den Wirth Balt 
Bihlmaier von Greiling, Ger. Tölz, jhon ein Mann von 
62 Jahren und bisher gut beleumunbet, hatte ber Mißerfolg un« 
ferer Armee gegen bie Preußen jo in Harniſch gebracht, daß er 
unter einer bier nicht wieber zugebenden Anfpielung auf bie Ju⸗ 
enb bes Königs eine Aeußerung te, welde ihrem Wort 
nad das Vergehen ber Majeftätsbeleibigung begründet. 
Er that dieß, obwohl ein Gendarm in feiner Rähe jab, von dem 
er füglich annehmen konnte, daß er Anzeige erflatten werbe, was 
auch wirklich geichehen iſt. Das ericht Weilheim 
in ber betreffenden Verhanblung angenommen, daß Bichl⸗ 
beleibigenbe Aeußerung in einem berartig beraufchten 
gemacht habe, baf feine Surehnungsfäpigleit völlig auf⸗ 


©g 





An die k. Hof und Staatöbibliothef in 
(Pfliteremplar.) Münden. 


4% 


gehoben war und fprad) denfelben deßhalb von Schulb und Strafe 
frei. Der Staatsanwalt Hat Aber Liegegem bie Berufung er» 
griffen und das Appellationägerit erfannte, daß ber Wirth 8. 
Bicyimaier bes Vergehens ber Majeftätsbeleibigung ſchuldig fei 
und verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängnit. Ein ähnliches 
Schickſal hat ber Bauer Michael Bihler von Schluifelb, Ger. 
Starnberg, auch fhon ein Mann von 56 Jahren und bisher 
ut befeumundet. Derſelbe hatte ebenfalls anläßlich bes vorig- 
, für welches ber fimple Mann S. Maj. 

ben ein verantwortlich machte, Aeußerungen über 
ben Aufenthalt bes an in Berg unb beffen Nichtabreiſe zur 
Urmee ins Feld gethan, wir bier nicht wieber geben können. 
gichler ift nach ber Unficht feiner Gemeinde ein recht beichränf. 
ter Mann, ber faum lefen und ſchreiben kann, trinkt fehr gerne 
Bier und betreibt zu allem Ueberfluß noch feit neuerer Zeit eine 
Branntweinbrennerei, jo daß ber gute Mann dem delirium 
tremens immer näher rüdt. Das Bezirkögeriht Weilheim ver 
urteilte ihn wegen Majeftätöbeleidigung zu 2 Mon. Gefängnik 
und bas Appellationsgericht hat dieſes Urtheil beftätigt. (A. Bone) 
ion 


In ben Tagen vom 12.—19. b. Mis. wird eine Mi 
von PP, Jefuiten in Baumfirden abgehalten. Ebenfo mwirb 
vom 26. Mai bis 2. Juni 1.5. eine Miſſion in Obertauflirden 


und vom 9.—12. Juni I. 38. eine Mifftons-Renovation in 
Bittenhart von P, P. Rebemptoriften aus Gars, ferner vom 30. 
Mai bis 6. Juni I. 33. eine Miffion in Grunertshofen von P. 
P. Rapuzinern gehalten werben. 

n Zweibrfüden hielt ſich kürzlich ein „Komiker und Be- 
figer Seltener Naturgegenflänbe” auf, Namens 3. Ran aus Neu- 
feiningen, welder in einer Bude mit obrigkeitlicher Bewilligung 
folgenden „Naturgegenftand” zur Schau fiellte: „Die Sklavin, 
ein Mädchen von 16 Jahren, weldes 12 Jahre bei Damaskus 
in Syrien in unterirdiihem Gewölbe ſchmachten mußte. Ihr 

nger Körper, ſowie das Haar auf bem Kopf ift vermildert und 
a8 Mädchen auch keiner Sprade mächtig. Dacſelbe ift lebend 
zu fehen. Eintrittspreis blos 6 fr.” Am Sonntag ben 12. be. 
war der Andrang zu ber „SHavin‘ fo ftarf, . die Bühne 

ammenbrad und bas Bublitum auseinander ging. Dem Schau« 
ubertbefiger, ber ſich bereits in Landau und Lubwigshafen mit 
großem Erfolg produzirt Hatte, wurde von ber Poligei eröffnet, 
daß man amtlich bie Legitimationspapiere ber unglüdlichen Dul- 
derin zu fehen wünfde. Die „Sklavin“ erſchien nun auf dem 
Rolizeibüreau, ſprach gut pfälziſch unb war bie 17 Jahre alte 
eig rn Maria Weber, Tochter bed Korbmachers Adam Weber 


bie Veranlaffung zu dem Gonflicte geweien fei. Die 


enbe war: „Bier jun 
ten Brüdenbogen, auf das Hgg? u a und ipudten 


thwill 

und gröblich mi delt. Die Folge ift bekannt. Der zweite 
— ſchildert als Augenzeuge reſp. Kampf · 
enoſſe ben Hergang folgendermaßen: „Der Angriff von preußi- 
Pier Seite geſchah mit Vorbedacht; denn verf e Perſonen 
—— — Moſelufer hatten ſich * Tage — n ges 
rt, es am Jahrmarkttage n 4 
würde. fünf bis ſieben junge Leute aus Preußen beluſtigten 
fi, ſechs Uhr Abends, über bas 


unten 

Adam, ber zuf 

fi) über ben U bug fi unverzfi 
Friebensflörern und forberte fie auf, von ihrem 8 
ginnen abzulaſſen und ſich zurlicugiehen. Darauf wichen fie einige 


rag —— bis an’s ber Brlde yurady 
‚bie eifer an e e 
en. Der — 

n Haufe aus das Auf- und Ni 
mafie fab, eilte 
Gollegen, um bie 

ten werbe. 


— unfern Herrn Bürgermeiſter mit ben Genbarmen, 
zu beruhigen, er mwürbe bie Seinigen in bie Gchran 
—— . Dies wäre auch geſchehen, hätte nicht, als man 
iberfeitig fi anftrengte, bie Leute zurüdyubrängen, ein preuß. 
Felbihüg gegen bie Unferigen Gebrauch von feiner Waffe ge- 
macht und baburd das Lofungsmort zum Kampf gegeben. Fr 
en bie Polizeibeamten beider Parteien ber Uebermadt. Es 
entipann ji ein Handgemenge von brei Viertel Stunben. Als 
aun bie Preußen in ber t ihr Heil ſuchen mußten, griffen 
fie nad) Steinen und en nad den Siegern. Wir fahen ung 
nöthigt, von benfelben Wurfgeſchoſſen Gebrauch zu machen. 
hrend 1’, Stunde leifteten wir Remicher, 15 bis 20 an ber 
geht, mit Hülfe etwa 30 junger Leute aus unfern benachbarten 
fern, 180 bis 200 Mann kräftigen Widerſtand. Da aber 
bie Zahl unferer Gegner fortwährend durch Herbeiftrönten frifcher 
Truppen anwuchs und wir aus Mangel an Zugiehung neuer 
Kräfte unſere Armee erichlafft fühlten, zogen wir und zurüd, 
worauf unjere Genbarmen unfere Stelle vertraten, bewaffnet mit 
ihrem berbeigeholten Schießgewehr, deſſen Anblick bie Gegner be 
mog, Feriengeld zu geben. Auf gegneriiher Seite wurden ver: 
mwunbet: 11 ſchwer unb 14 leicht; von ben Unferigen 2 ſchwer 
und 5 leiht. M” Ganz unparteiiich bürfte ber Bericht die ſes 
Nemicher Helden ſchwerlich fein; indeß behält bie Ausſage eines 
Augenzeugen immer einen gewiſſen re" 
Preußen. Berlin, 15. Mai. Borigen Sonntag feierte 
ieden; heute, am Buß- und Bet- 


man bier in Berlin ben 

tage, ifl man, wie bie „ ft" richtig bemerkt, ſchon zu ber 
Einſicht gelangt, da wir zwar feinen Krieg befommen, aber au 
feinen Frieden haben. (Ftankf. Journ.) 

* Aus Berlin, Nürnberg, Würzburg und Leipzig u. ſ. w. 
erwibern Mrbeiter unb Studenten bie riebensabrefien, welche 
Barifer und Straßburger Studenten und Arbeiter herübergeiandt 
haben. In ben Arbeiterabrefien fehlt es mitunter nicht an bemo» 
Tratifchen Phrafen. Eine Berliner Stubentenabrefie aber fagt 
ben Straßburger Stubenten berbe barüber, baf bie 
Elſäſſer gar fo bi als Franzoſen thun und vergeflen, baf fie 
dennoch Deutihe find! Diele Lektion war gut! 


Linie gegen zwölfhundert Arbeiter beſchäftigt. Unter 

rien el ſich rg aus — zutüdgelehrten oͤſter · 
iwilligen, bie übrigen find theils Wiener, 

aus Böhmen, Mähren und Siovakei zugereifte Arbeiter. 


491 

u übernehmen. Arbeiter, bie für ſich 3 F Beſonders — iſt, daß neben den dellamatoriſchen und 
Br heben im Zi bei einer von 6 —— Borträgen von Joſeph — 2** Schüler ber 
Abends andauern nicht — Yan Aubitkafte Dberklaffe, eine Feitrede unb v n Schülern der 
Erbe aus, ba fie * e auch an beſtimmte Orte überführen, 2. ſſe Act J. Scene 1 —— Sheal eſpeare 
bort auffgütten unb — müfjen. Dieſelben verdienen alſo auf wurde. Zahlreiche Jugendfreunde wohnten dem ſchoönen 
mit dieſer —* per Mann De 57 fr. täglid. Die an. 

jeringe F * Landshut, 18. Mai. Im „Kur. f. Niederbayern” 


lafgelb bezahlen, 
während bie deutſchen unb bö Ei Ürbeiter Sie Rat in 


Siebenhirten, ee und 


gm und dafür 
Auch find bie —— und Böhmen nicht an fo 
wie bie Slovalen gewöhnt und bie Lebensmittel in jener Gegend 
—— binnen n durch Pächter, welche fie Für die Ars 
beiter herb ehr im Preife emporgeihraubt worben. Drei 
Bictuntienhändle T An fih nächſt ben Arbeitsplähen bereits böls 
zerne Berfaufshütten erbaut. Mas bie Erzeffe betrifft, bilbeten 
fie ih vorgeftern zu einer förmlichen Nauferei aus, und biefe 
enbete erft dann, als von Seite ber Bauunternehmung ben Ar» 
beitern ein Lohn von 90 kr, für bie Kubikklafter —— a 
Schon vor vierzehn — waren Arbeiter aus Böhmen, Mä 
ad und Ungarn in ungeheurer Anzahl bier eingelangt, 

—X überfteigt heute bereits 3000 Perſonen, unter denen 
viele Eheleute mit Heinen Kindern find, Diefe Perfonen be 
fanden ſich theils im ihrer Heimat fon in Nothſtand, theils 
Inden fie auf ber Reiſe nach Wien ihre legten Erſparniſſe auf, 

em ne befften, bier Sofort Mrbeit zu finden. Aber mehr als 
bis heute noch ng Peiner werben unb 
een —* 3 umber. nzwerfe bei Siebenhirten 
werben in öſtlicher Richtung fi * * atke bei Rothneuſiebel 
anſchließen. Das Bauterrain beſteht durchgehends — wo. 
Aderfeldern, welche von ben Gigenthümern bereits ab 
werben mußten. Die ſchöne ruht wurbe als Viehfutter * 
wendet. Ueberhaupt wird bem Ackerbaue um Wien durch bie 
Befeſtigungen ein ſehr anſehnliches Terrain bleibend entzogen, 
und bies bürfte auf bie Verproviantirung durch Brodfrüchte, 
Milh ꝛc. nicht ohne Einfluß bleiben. 
Ausland. 

Fraukreich. Paris. In dem Befinden bes kaiſer⸗ 
lichen Prinzen ſcheint wirklich, ſeudem derſelbe ſich in Gt. 
Cloud aufhaͤlt, eine merkliche Beſſerung eingetreten zu fein. 
Der Prinz konnte dort ſeine Morgenpromenaden, bie er ſchon um 
ſechs Uhr zu machen pflegte, und feine Spiele im Part mwieber 
aufnehmen. Wie fehr übrigens ber @efundheitszuftand des Thron- 
erben den Kaiſer beichäftigt, mag aus der Thatfache hervorgehen, 
daß berfelbe fih jeden Morgen um 8 Uhr perfönlih von Paris 
nah St. Eloud begibt, um ſich von dem Befinden feines Sohnes 
durch ben Augenſchein zu unterrichten. 

Baris, 16. Mai, Abends. Der „Abenbmoniteur‘ ſchreibt: 
Rachdem in Deutichland, insbefondere in Frankfurt, Fälle von 
anftedenber Rinderpeſt vorgefommen find, fo wirb durch Mini- 
fterialerlaß vom 15. Mai bie Ein- und Durchfuhr von Horn» 
vieh, deſſen friichen Häuten und anberen frifchen Ueberreften auf 
ber ganzen franzöfifhen Grenze von Lauterburg bis zum Depar⸗ 
tement Savoyen einichließlich, verboten. (Tel. d. bayr. 3.) 


Riedberbaperiidhe®. 
* Banbshut, 18. Mai. Heute Vormittags fand in ber 
Yula ber Stubienanftalt bas Maifeſt in üblicher Weiſe flatt. 


Bibliothek für Allee 


ſterwerke deutfcher Klaffiker. 


ers Werke in Lieferungen a 7 Er. 


Schi 
Woͤchentlich eine Lieferung von 8-9 Bogen. 


| 
Jede Lieferung wird einzelm abgegeben. Die Na arg bindet in keiner Weife, der Austritt 


fteht jebenge 


Diefen Werten Schillers reihen fih ummittelbar rg von Leifing und Goethe an. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich 


3. Thomann'ſche Buchhandlung in Landshut. 





erpektoriven ſich von Beit zu Zeit liberale Philifter! & meh wieder 
dan, befien Erguß nur ungemeine erregen Us 
ſchwache Probe nur ein paar Säge: „Daß aber —* et kein 
Krieg eniſtanden, erregt fürdterlidhen Mißmuth im ultra 
montanen‘ Lager, "denn dort fpefulirte man auf großes und all- 
gemeines Elend, um wieber zu Einfluß unb Wacht zu kommen 
wie in vergangener finfterer Zeit, Mit einem vom Kriege unb 
Elende ausgefaugten Volle läßt ſich eben thun, was man will, 
Durch längern Frieden aber bildet fi ein Volk fort unb lernt 
denken.“ — Wit es doch wohl im Gehirnfaften eines fold „ben- 
kenben“ Fortſchrittsphiliſters ausfehen mag! 
* In Kelheim ridtete am 14. Mai ein Duaeliälng an 


— aachen an. 


ericht; 
t, * 


— befanden und Br 47 


tiger Zuchthausſtrafe verurtheilt. —* hatte im vergangenen 
Herbite in einem Gafthaufe zu Landshut, wo er wohnte, aus einer 
verſchloſſenen Kommobe mittels eines Schlüffels, ber aber nicht 
dazu ban nach und nach gegen 150 fl. entmenbet > — 
einem € afehaus einen Ueberzieher im MWerthe von 

—* war auch ſchon früher wegen Diebſtahls zu n lie 
Ge ängnißftrafe verurtheilt worben. 

* Zu Rarpfham wurbe beim Schwaimerkeller Nachts 10 Uhr 
ber ledige Maurer G. Lehner von Holzham von einem Bur- 
—8 derart verwundet, daß ihm bie Gebärme aus dem Leib: 

ngen. 


Dffene Gorreipondenz 

Aus Münden wird der Landsh. Bta. Folgenbes eingejandt: Neue 
Entdedung! In Münden bat ein Geſchäftsmann bie interefjante 
Gntdedung zur Fabritation von gan, neuem Briefpapiere gemadt, zu 
welchem man weder ein Couvert, noch Giegellad, noch Oblate, noch einen 
Siegelſtod mehr braucht. Beim Gebrauche dieſes neuen Briefpapieres 
Sicherheitspapier) genannt, wird man durch deſſen künftlich ausgedachte⸗ 
Spitem von allen Unannehmlichteiten und Zwiſtigkeiten x. beſchüßt, welche 
bei Briefen mit oder ohne den biäherigen Couwerten fo häufig vorlommen, 
im Betreff des Datums, da Briefe mit jold neuem Briefpapier gany ofli: 
ziell find, indem diefe immer den echten Stempel tragen, bei allen Berfen: 
dungen vollftänvige Garantie bieten, umb ihre Echtheit und Nechtägiltigleit 
immer bewahren, melde jo notbwendig und jchähenämwertb bei Geichäften 
iſt. Die Vergleihung und Zuſammenſeßung diefes neuen Briefpapieres ift 
ſehr einfach und leicht und übertrifft dasſelbe an Billigteit und Eleganz ıc, 
die biäherigen Briefpapiere, was den Gonjumenten um fo willtommener 
fein wird, da badfelbe bereit] ſchon im vielen Detailbanblungen zum Ver: 
a. übergegangen ift. (Wir kennen diejes neue e Briefpapier nicht! Die 

aktion.) 


Berantwortlidger Redakteur: Joh. Bapt. Blanız 


Rouleaux 


in den neuesten Dessins 
ſowie Fenftergitter in reicher * empfiehlt 
einer geneigten zu ben billigften Preiſen 
Adam Schardt, 


Landshut. 


Ein Sporn 
murde am 24 m gefunden, 
Webrige in ber Grpeb. b 
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f. a 
Den: 9. Mair Karl Binder, Mepgerdfohn von 






zu dem Montag und Dienstag den 10. und 11. Juni 1867 bier, -32 
in Pfarrkofen nähft —— 10, Dale Pranı Ranzinger, Bobetad 
unter nachſtehenden Bedingung 7 a 3. alt, 
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der Beiten: 28 fl, mebit 10 Fahnen. Summa der Einlage: 2 fl, 4 Er, vb. 
Bedingungen: f 
1 beginnt ta 8 10. [, 11 Uhr und endet am 6 
Diensten van 11 Seit, Bee u U \ ——— — er chen nd f tun Aubele, 
N am Montag wird wiſchen id und 1 Uhr / Gakadtonbfättiene bahier. 23 M. alt. — Maria 
— side ——— ee ginn chuß zu 16 fr. ftatt, Dagegen aber können auf —4 —7 Zaglöbnerstochter, von bier, 28 $. 
y Tann in einer —8—— von 150 Schritten aufgefiellf und mit einem ” 12. Met: —— Huber, delewebels· 
J Bel ve Bias: Dal san ae Ehrenfeibe us 2 Drittel vr 
f 2 ng unb-nadı Zafners Methode berebhmet, die Beflen mit der Theilmafcine U In der erg St. Nitofa, 
J beitimmt. y Kind des Hm. Joſ. Nöfc, 
5 fa { EN) bei der eh 
f gr re forte der Betrag für 20 Saufjcäfie it fogleich- bei: Empfang | v 
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EEE En nem et W 
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lättehen Durdmeier —— 


10) Aenfslikhe nde werd ver £. 6. 1706 
y und en tatuten der Beuerfdhengerelfäunt Ganbehut vom Sapee 1 Jahre 1561 en 
{ Piatrköfen, den 17. Mat 1867. 


Die Schühenmeifer der une zu Tandshut, 


Der Beftgeber: 


















nd Waſchgelegenheit — — 63 PIR bayr. Gimer u. die 
Sind. — * — 
er ut. ee | — * 
Aar aro eien e hrater 
Im Koller ee 









Anfang — 8 Uhr. 
— 12 fr. — Zweiter Plah 6 fr 
2 — aus Münden. 





ud und Verlag be D If. mn Irre r — 


Lanoshuler Zeitung, 











Die Sanbshuter Zeitung foflet in gang XIX. 1867. Anzeigen werben im bie Lanbähuter 
Bayern 5 — 12 —X viertels Ei Sahrgung glige Breibeit.r 8* Gel aufgenommen und billiafl 
Mittwoh ven 22. Mai, M 1%. Romanus, Grispin, 


— — 


Eine Verſtändigung zwiſchen Oefterreich und Preu⸗ 
Ben — bie beſte Friedensſicherung. 
Die „hiſtoriſch-politiſchen Blätter” reiben "in 
jüngfien trefflichen Auffage über die Lage Bayerns in ihrem 
neueften Hefte einen Artikel über Deutfchland an, der nicht minder 
ben Nagel auf ben Kopf trifft, Ym Weſentlichen befagt er: 
„Gibt es noch eine Möglichkeit auf die Dauer den gewaltigen 
— — der milteleuropäiſchen Mächte zu vermeiden? Ohne 
weifel. Aber nur Eine Möglichkeit gibt es — und dieſe liegt 
Si unb allein in — Wien. Eine loyale Berfländigung zwiſchen 
Deſterreich und Preußen würbe wohl ober übel eine Bindung 
ber heimtüdifchen Politil Nußlands einfhliegen ... . der neue 
beutihe Großmachtsbund fünnte, bie großartigen Chancen von 
1854 wieber gewinnend, beftimmenb und enticheibend auch auf 
bie legte politiihe Frage des Jahrhunderts, auf bie Earbinal« 
frage vom Drient Einfluß üben. Das Deutihthum wäre bann 
wirklich herrſchend in ber Welt und bie Krone Karls des Großen 
wäre ber franzöfifchen Nation endgültig entgangen. Der Napo- 
leonismus in Franlreich, furchtbar gerichtet von den Folgen feiner 
eigenen Thaten, würbe kaum mehr der Ehre theilhaftig werben 
von einer Revolution in bie Luft gefprengt zu werben. .. . Die 
—— und zwar bie einzige Möglichkeit den europäifchen 
Frieden ſelbſtſtändig und dauernd zu fichern und Deutichland 
vor ſchwerem Unglüd zu bewahren, lie 
An Berlin aber ift es ber beiagten Möglichkeit zur glüdlichen 
Verwirllihung zu verhelfen. Nicht an Defterreih, fondern an 
Preußen, ift die Neihe das erfte Wort zu ſprechen. .. Der 
Etreit mit bem Imperator wegen Luremburg taucht auf, und 
ſchon biefer Kleine erſte Anſtand zerreißt ben Schleier aller neu⸗ 

preußifhen Iluſionen.“ 
r „Die —* wird —* m —— * por 
hre und ber Integrität ihrer bisherigen Grenzen bezahlen müffen 
wenn man in Berlin es nicht verficht ober nicht verfichen wil 
ſich der Hilfe Deſterreichs zu verfihern ... . Preußen muß einen 
ftarfen Schritt zurückthun von bem Uebermaß feiner Anſprüche 
und Prätenfionen. So nur wäre no eine Wendung zum 
Beflern möglich in ben beillos verfahrenen deulſchen Angelegen- 
beiten; unter allen andern Umftänden fürdten wir das Schlimmſie 
für unfer armes Deutichland. ... Großpreußen als ſolches 
fann nie die gefammtbeutiche Union eriegen, wenn es auch wirk⸗ 
lih von bem „Meere bis zu ben Alpen“ reichen würbe; es wird 
immer eine Drohung und ber Bebrohte in Einer Perfon fein 
wie in dem Augenblide des Luxemburgiſchen Confliktes.” 

„Was werden bie Verträge (vom Auguſt —* helfen, 
wenn bie fübbeutfchen Staaten einmal von Frankreich und Deſter⸗ 
reich in bie Mitte genommen wären? Das ift bie Frage. Gie 
würben in wenigen Tagen gezwungen ober mungen auf bie 
Seite ber Feinde Preußens treten, Wer er in ber jüngften 
Krifis von ben ſüddeutſchen Stimmungen mit offenen Ohren über- 
zeugt bat, dem lann über biefe Eoentualität kaum nod ein 
Zweifel übrig geblieben fein... . Mit Einem Worte: es gibt 
für ung unb far Preußen nur Eine beutichnationale Rettung. 
Deſterreich müß in bie Solibarität ber deutſchen Intereſſen wieber 
hineingegogen werben ... . ober wir fichen erſt am Anfang ber 
beutichen Revolution, teren Berlauf ein fo trauriger zu werben 
droht, daß allmälig auch ber glühendfle Patriot verlernen dürfte, 
den Ramen „Deutihlanb” im Munde zu führen.” 

Es wäre eine arge Täufhung, führen bie „biflorifch-poli- 
tifchen Blätter” weiter aus, wenn man glauben i bie 
Nachgiebigkeit in ber Lugemburger Frage mit Frankreich quitt-gu 


wie gejagt in Wien. 


werben. Die Differenz liegt tiefer; Suremburg hat nur als 
Vorwand gebient Der wahre Grund des Eonflikts if das 
willfürlice Umſichgreifen Preußens, woburd bie Eiferfucht ber 
franzöfiigen Nation entflammt worben if. Der aud von Seite 
Frankreichs zurldweichende Schritt in London ift nur vortrefflich 
geeignet, einerfeits bem reichen Gelbfegen der Parifer Weltauss 
Rellung ben ungefiörten Fortgang zu fihern, anbererfeits dem 
Beherricher der Tuilerien bie nöthige Friſt zu gewähren, um 
den nächſten Sprung des Tigers befto beſſer vorzubereiten, 
Preußen aber wird keine andere Wahl haben, als entweber an 
Frankreich eine Reihe ſelbſtmörderiſcher Zugeftändniffe zu machen, 
oder mit frankreich einen Krieg zu en, ben es allen Grund 
bat zu fürdten, wenn man nicht bie Verflänbigung mit Defter 
reich fuht und gewinnt. 

„Wenn num ber „beutiche Beruf Preußens” in fo dringen⸗ 
genber Gefahr ſchwebt, und wenn man trog ber ruſſiſchen Allianz 
zur Nettung bes erflärten Berufs einen Krieg mit Frankreich 
wagen fürdtet: warum will man von bem „beutichen Berufe 
nicht lieber retten, was zu retten ift, d. 5. ihn gutwillig wieber 
— theilen mit Defterreih . . . Deflerreich würde eine reale r 
rität verlangen und mit Recht: biefelbe Stellung nämlich zu 
ſũddeutſchen Staaten, welche Preußen zu ben norbdeutfchen ein« 
nimmt, Wien würde man aber diefe Stellung im födera⸗ 
tiven Sinne verfichen, nicht als maslirten Einheitsfiaat .. . 
Alfo ehrliche Theilung des „deutichen Berufes”, ben Preußen 
für fi allein übernehmen zu können glaubte, aber ohne einen 
furhtbaren Entiheibungstampf mit frankreich, ben es ja doch 
fürdtet, zu behaupten nicht im Stande ift!.. Man bat bei 
uns gelernt, beicheiben und genügfam zu fein in beutfchen Din« 
gen und in ben praktiſchen Bortheil würden fi alle Parteien 
ziemlich gleihmäßig vertheilen ..... Xheilung Deutichlanbs if 
ein übellautendes Wort. Aber es Iautet doch befler, wenn 
barunter Theilung mit Defterreich verftanden wirb, als ung 
mit Frankreih, und was bie Hauptſache iſt: Noth lehrt beten!” 


Deutſchland. 

Bapern. ** Münden, 20. Mai. Wie wir beſtimmt 

vernehmen, iſt ber Miniſterialrath Graf Tauffkirchen 

um Geſandten in Petersburg ernannt worden. Es 
— noch mehrere Veränderungen im Herfonal bes biplomatifchen 
Korps bevorjichen. 

** Münden, 20. Mai. Ueber bie räumliche Beſchränkt⸗ 
heit des Landtagsgebäubes werben befanntlih von beiben Kam⸗ 
mern fortwährend Klagen geführt und bie feitherigen Neuerwerbungen 
anftopender Häufer und deren Adaptirung haben immer noch 
nit genügende Abhülfe ge bringen vermodt. Da ſich BER 
eine Raufsgelegenheit “ t, fo ift bie Staatsregierung in Unt 
handlung getreten über bie Erwerbung noch zweier Käufer (das 
eine an ber Prannersgaffe, das andere am Rochusberg) zur Er⸗ 
mweiterung ber Zandtagslolalitäten. 

“+ Münden, 20. Mai. Die Rönigin- Mutter und Prinz 
Dito befuchten geftern Nachmittag Se. Maj. ben König Lubs 
wig IL in Schloß Berg und kehrten Abends 8 Uhr hieher zurüd. 
an Bormittag erfolgte bie Abreife nad Hohenihwangau. — 

nig Ludwig I. erfchien gejtern Abends im euren Garten 
und wurde von ber beim chinefifchen Thurm fich befindlichen nach 
Zaufenden — Menge mit lauten Hochrufen be e 

“* Münden, 20. Mai. Der Gefundheitszuftend ber 
Stadt Münden ift im Monat April ein überaus ar 
weſen. Die Zahl ber Kranken belief fi auf 1900. 


An die f. Hof und Staatöbibliothef in 
Münden. 


(Pfliteremplar.) 


- — 
find 503. Berfomen , 4.6 u Fam Tuphus 
pri vorigen Jah Jahres, Geboren ‚wurden 549, Trauungen fanden 


Münden, 20. Mei Wann dad Mufilforps bes f 
Smfanterieregiments zu dem muſikaliſchen Wetilampf in Pa 
*8 wird, iſt noch nicht beftimmt; das Eine indeſſen — 

als ſicher melden, Se. Mai. "der König bie Bereitſchafts · 
—* vo Korps für den genannten Fall 
——** 20 Mai. Die Rin voll · 
uns nicht me 


rap os Bed ft ber —— —— bief 
em n Unter ng biefes n 
ns ——— ge demjenigen zuguerlennen, bem es in erfter 
bes Innern hat in dieſer An- 
—— eine u. entfaltet , für melde 
u wärmftem Dank verpflichtet ift. — Es ift nur traurig, 
baf foldhe Berbienfte, —* ihre Wurdigung ſehr nahe liegt, 
von den viel — fteren auf einem ganz anderen Felde in 
Schatten gefte 
£ Münden, 20. Mai. Das Album, welches bie baye 
riſche Armee ihrem einftigen yelbmarfhall zu widmen beſchloſſen 
bat, ift jegt vollendet und in feiner prachtvollen Ausftattung 
zugleich ven großer ——* Bedeutung, fein Werth wird 
auf ca. 12,000 fl. q Es find nunmehr fämmtliche hie» 
figen Dffigiere, bie * ſowie die hier lebenden — 
eingeladen worden, ihre Unterſchriften für basfelbe abz 
und wird das Album, fobalb ſaͤmmtliche Unterfchriften * 
—— des bayeriſchen Herres erlangt ſind, dem Vernehmen une 
Namen besfelben durch eine großartige Militärbeputation 
Sr. k. Hoheit überreicht werben. Prinz Karl verweilt nun ſchon 
vorigem Herbſte ununterbroden in Schloß Tegerniee und 
zwar in der tiefilen Surüdgezogenheir und dürfte, nad Aeuße⸗ 
rungen ©r. k. Hoheit zu fließen, basfelbe wohl auch für län- 
ere Zeit nicht mehr verlaſſen. Sein Berluft wirb von ber 
Km um fo tiefer — als derſelbe in — Hinſicht 
i f * 


änberten 
lügen erfolgt j T Biefge Me 
ee ftermayer, An: 7000 eine in fig, m 
bat ‚bereit$ 3000 abgeliefert; er — ar 
* Arbeiter. — Der oberfie Gerichtshof 
* ber HH. ©. Neuburger und 
vom biefigen — 5 wegen — 
eye ut * zu Zmonatlicher und letzterer zu einmonatlicher 
erurtheilt wurden, verworfen. — An dem Sänger- 
= ze —* abg rg Page —** 
Ads rcH. ausgelegt wir ne 
A nad bie Liebertafel, 
a ee e " alabemifche Gefangsverein beabfightigt 
bagegen zum Beften des Dichters Freiligrath im k. Reſidenz⸗ 
‚ um befien Loftenfreie Ueberlaffung ber Berein bei &r. 
j. bem Könige bereits bittend ei efommen ift, Krempelfegers 
komiſche Dper „Das Dralel zu Delphi” aufzufit 
* m „NR. bayr. Kurier" zieht ein offigiöfer Ehinefe ein 
ar Mündpener Korreipondenten vor fein hochnothpeinliches Ge- 
* Ohne Alles in Schu 9 nehmen zu wollen, was der Eine 
dieſer Herren in ziemlich raſch auffaſſender Weile ſchon geſchrie · 
—— = bie Landsh. Btg. denn doch ihre Verwunderung darüber 
daß ber offiziöfe Ehinefe au ben andern, ber in 
ür Blatt 6 eibt, (don der ige bezüchtigt, weil ihm feiner geit 
pe Aug baß er bem zu erwartenben preuß. General 
im Kiriniatkisien eine Wirkfamkeit zutheilte, ftatt ihn 
als — —— erſcheinen ließ, und dann 
wieber, daß er ben Telegraphen auf höhere Drbre und nicht 
durch ge bienftliches Ermeflen bes Beamten für gemiffe Te 
gefperrt fein lieh? Als ob folde Irrthümer ohne Lüge 
nicht — 355 wären? Warum 
fen Dementi's ſelbſt nicht vol aufgeklärt und fi nur an bie 


‚ gegen 24 im in 


haben uns benn bie offigtö- 


498 \ 


RR angeflammert? Was abä 
Bet 3 begüglich der Mündpener — rar 
en ergebenen gr 


fern thin? Die unter allen Umftänb 

— am chen ge —* —— m... 
am eheſten ger u _ 

a a ta — 
nden Im 

fol dem — reg he Ar , 


nad) eine Abänberung beab j 
——— Fa a 
verthe m 
werben Rus Ei 38) » ea — 
ünchen t ten fich in 
* Burſche, welche weg ————— Fun Pr 
en zur Rebe eilt © ee 4” heftig, daß ber Genbarm 


ben Säbel mußte und erft "nachdem einer ber —— 
hiebel am eblich verwundet war, fie ſäͤmmtlich 
arretirt rg _ Krapfenwirth im Färbergraben murbe 


am Samdtag Abends 9 Uhr eine biutige That n De 
gegen —— Leonhard et welcher a Me 
Stodwerkes 


Ringen b D köfide bie 8 
Ram per ee Be 1 bes —2* 
lehterer flüchtete ſich in ein benachbattes Haus in der Hofftatt, 


mwo er aber bald ſammt bem blutigen Dolchmeſſer — 
und verhaftet wurde. Derſelbe wurde als ein Se 
Lift von Nittenau, 19 Sen alt, erfannt. (M. Bote.) 

Fu Münden wurbe eine Frau wegen Rißhandlung eines 
in Koft und Pflege genommenen Zjährigen Kindes in eine 20: 
tägige Arrefifttafe verurtheilt. Das gerihtsärztliche Gutachten 
Eonftatirte 7 nicht umerhebliche Verlegungen, welche nicht etwa 
durch Fall bewirkt fein konnten, jondern beren Urſprung von 
—* — Thätlichkeiten ber" —— Pflegemutter — 
eiten 


—— 
orn in Schwabe im Mai. 


— voran bie lärmenden 
Liebesliebern, Schnabahüpfeln, fon € Fragmente aus Da ſpie · 
lend. Bei den Evangelien angelommen, wird nun zur Ehren⸗ 
Salve gerüfte. Man benfe fi, welch" ein Bild! m Altar 
ber Ehorgefang ber Priefter, 20 Schritte —** das unaus · 
geſetzte Kommandiren, wobei alle Handgriffe an dem Menfchen- 
—— emacht werben, wie bei einer m 
fpeltion ; ſchließlich das Pelotonfener, welches oft zur Ergögung 
der Bollsme lömenge in ein Rottenfeuer außartet, weil gar viele Bürger- 
folbaten — in dem Vorurtheil befangen find, der Schuß könnte 
fi am Ende nad Hinten entladen, und deshalb warten, bis 
ber —— ere Nachbar losgedrückt hat. Der kürzlich verflorbene 
Graf Fugger, weiland Shin. verſuchte vor etlichen 30 
Jahren ben Mißſtand in ber Art zu befeitigen, daß er dem bem Ba» 
taillon * —*— 8 —* ER in andern katholiſchen Drten 
auch ift, er brang nicht bur 
* Das — —6 Abobl. Kara: Di kath. Prediger 
ber Stabt Kigingen, Hrn. Priefter Ehrler, it dem Vernehmer. 
nad die Dompredigerfielle in Münden übertragen wor« 
ben. Es lann dem Klerus ber Diögefe Würzburg nur zur Ehre 
gereichen, daf zwei feiner Angehörigen in kurzer Zeit beroor- 
ragenbe Anftelungen in Münden er 
Auslanm v 
aufreich. Baris, 20. Mai. Die „PBatrie” t: 
filations-Austaufh bes Luremburger Vertrages iſt un- 
2 bevorftehend. Die Konferenz tritt am Mitiwoch ober 


—— zur Gıfülung diefer Tepten Formlichteiten gufammen. 


‚ bab b fer Janhagel 
feRationen — Denfeiben en taffen —* ſo iſt den 
officlöſen Blättern bie Wei ertheilt worben fürs erfle eine 


fietöfen 
recht freundliche Sprache in Betreff Preußens zu führen. (9. 3.) 


* In der allg. Ztg- gibt ein Militärfpriftfteller, inbem er 
ben freundlichen Verlehr eines franzöfiichen mit ben 
Soldaten im Holpital ‘der Meinen burgundiſchen Stabt Macon 
an ber Saone ſchildert und bie bien barmbergi 


Schweſtern fromme und eble Frauen nennt, „an welde ih 
jeder ber ihre freundliche P genoß mit Dankbarkeit und 
Berehrung zurüddentt”, folgendes allgemeine Urtheil über ben 
anzöftihen Klerus ab: „Frankreichs Alerus, befonbers bie 
dgeiftlichkeit, im allgemeinen von mufterhafter Sittlichleit, ver 
fieht es auch durch praktiſche Ucbung bes Chriſtenthums fehr gut 
auf ben gemeinen Mann zu wirken. Einfluß und Anfehen ber 
Geiftlihen in den Heinen Landftädten hängen fehr weſentlich von 
ihrem perfönlichen Bebenswandel und ihrem guten Beiſpiel ab.” 
Schweden. Stodholm, 13. Mai. Der Eilzug aus 
Malmd mußte am Möntag wegen gefallener Schn en in 
Lund anhalten und konnte erft, nachdem die Strede bis Eslöf 
mit Schneepflug nejäubert worden, die Fahrt fortfegen. Auch 
auf ber Mitabsbahn fand eine ähnliche Unterbrechung bes regel 
mäßigen Verkehts wegen Schneefalls ftatt. Die Dampfſchiffe 
von Kopenhagen nad Malmö muften am genannten Tage bes 
Schneefiurmd wegen ihre Fahrten einitellen. — In ge 
merlt man nod feine Epur vom heran Sommer. 
bat do:t ds Nachts noch fies 5 Grab Kälte, weßhalb bie 


Bäume und Geſttäuche auch nod nadt r. Bei amı 
haltendem Nordwind fällt 4 

Amerika. * New-⸗-MYork. Der bisher noch immer ver⸗ 
haftet geweſene Präſident ber Sudſtaaten, Jefferſon Davis, iſt 
nunmehr auch auf freien Fuß gelegt worden. Bon gericht 
Aburtheilung ſcheint feine Rede zu fein und bas Geſchrei 
jener rabitalen Fanatiker, bie ben geweſenen Präfibenten gerne 
= — Galgen Hätten baumeln ſehen, wird wohl verſtummen 
müffen. 


RKiederbapyeriihen. 


: Buistpauättafe verurteilt 
Hinfihtlic des geftern mitgetheilten Kindsmordfalles trage 
ih nad, daß die Angeklagte Franzista Neith, obwohl man 
wußte, daß fie mit verfhiebenen Mannsperfonen zu thun hatte 
und in anderen Umfländen fid) befinde, gleichwohl 2 
gebar un 


gerſchaft immer entſchieden in Abrede ftellte, heiml 

auf Befragen ber Dienfifrau, welche aus bem 

die Niederkunft vermuthete, fchliehlic gefland, ein tobtes Kind 
geboren zu haben. Das ärztliche Gutachten Tomftatirte aber bie 
Geburt eines lebenden Kindes, welches unmittelbar ber 
beffen Nafe unb nb 


ahrerzug nad Altötting Rn en 


— — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer 
en hehe ee — 





1200 Befanntmadung. 


Dimpfl ce. Rech wegen Hypotbekzinien beireiiend. 

Im Uufteage der EL Landgetichts Arnsdorf verfteigert Der unterfertigte t. Notar am 

bis 3. Uhr 
in der beflagtifchen Behanjung zu Simbad das in der Stenergemeinde Simba, Lal. Landgericht‘ 
eite 83 Dorgetragene Amweſen ber 
Adam FH op serie —— rare 98. Nr. up h ee 
Ne 3 ans mit Stall und Schupfe unter einem Dache ne ofraum zu 0,05 Zgw. ee — 
f an ben unvertbeilten Gemeindebefitungen, im  Nontag ben 3. Juni Ifd. 3. Vormittags 


Samstag den 20. Juli lid. Is. Nadhmittags. 1 


Arnsdorf und f. Rentamts Landau gelegene, im Steuertatafter 


und dem Gemeinderecht au einem ganzen Nukantbe 
Echähumgewertbe von achthundert fin! € Gulden (805 fl.) 


Das Verfahren bei diefer Berfteigerumg richtet ſich mad) den Vorſchriften des $. 64 des Hupos meine fämmtlichen 


Zu einem Uhrmacher 


kann ein Knabe von ordentlichen Eltern in bie Lehre 
treten. Näheres die Erped. d. BI. (3%) 1186 


Befanntmanpung. 
| Wegen gänglicher Aufgabe meines Hambels: 
Geſchafltes verfteigere ich 





end aud: 


9 Uhr angefangen, 


ven nebft vollitänviger Qaden: 


tbelengejepes und der 88. 98 umd ff. der Progefinovelle vom 17. November 1837, wobei der Zuſchlag einrichtun , mobel bemerkt wird, daß vorzüglich auch 


des 
Schatzungẽ werth erreicht ift. 


Steigerungsluflige werben biesi mit dem Bemerten eingeladen, daß der SteuerlataftersMuäsug 


tenbuchsertratt bis mm Verſteig 
Berii ingungen 

und daß ſich 
fähigkeit geeignet anssumei 

Arnedorf, am 18. 


Anvelens an den Meiftbietenden mar erfolgen kann, wenn durch das Meiſtgebot wenigſtens derimehrere 


im 
mir unbetannte Kaufsliebhaber jowohl über ihre Identitat ald auch über ihre Zablumgs« 







e Taufend autabgelagerte arren nm 
Verkaufe dommen, wozu ergebenft einladet 


Vusbibure, am I8. Juni 1867. 
Stephan Wolf, 
Handelömann und Tuchſcherer. 








at 1867. Peter Steiner, }. Notar. Sn der hönften und 
| ; er — 

Ps BEGRENZEN TERN —— > —— ** Ye * *2* De iederbayerng, in Alt: 
2* 










RAegelbahn 


8 1,30, 
dann eine Meitjahne mise 


Scheiben. beginnt am 26. Mai „undendet den 12, 
und bie fe vertbeilt werben. Der 1. eu 
Das Loos ſoſtet die eriten drei 58 
dern öfk. die 


KABEL FE BI FRE BET FE IE DE FE EB TE Be REN? X 
— Per ER Fire Pa de Pa Hin A 


Mit obrigkeitlider Bewilligung gibt Unterzeichneter auf feiner gut gebeten 


5 Kegelfcheiben 


& Preis 8 fl. — fr. nebft feidener Jahne. 


2. mit pvei neuen Lignum ⸗Santtum · Rugeln und nachfolgenden Gewinnften : 
GE 1 Breis 20 fl. meh, jeirener Fahne. 

? * | - 
ne 1. way 

* 4, * 11 * * g 


uni Mittags 12 Ubr, 
die Meitjahne werben 
drei. Zage 4 kr. und vier 
das meifle Gelb * 







ee Bauernhof 
t 140-Tagw. Feld» nd Wiesgründen ven 16. 
bis 4. Bonität unter annehmbaren Bedingungen 
au verpachten oder gu verlaufen, und werben beim 
Kaufe Gründe und Belieben dazu gegeben. Das 
Nähere mündlich oder fchriftlich zu erfragen bei 


Georg. Bäsbauer, 
in Althehm, Poft Mierstojen. 
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2 7% Pr Fr DE PIE R 
% 2 Sürberei- Verkauf. 
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! der Pialj:Neuburg if alterd: 
gelb Rd "beßen —314 ſtehende 
rberei zu verlaufen, und par: 
it Delonomie 7500 


mit h r 
obne Delonomie um 6000 


\ 500, 


BDBelanntmadung. 


(8b) 105AjUrtheile des t. Appellntionsgerichtes don 
Etabler e. * * Raufihillingsferderumng betreffend. Niederbayern 












—* ĩ 

3. Sul m L 96, Vormittags 10--12 Uhr Geifen: 

Niter rg ſchen unbes 

pt — einem 










ame, dem Gemeinde:|),, feit 
— samen Wahanele a cc ben lngnanten iterbofen, Amfelfing und|ic tpätig an einem en zu einen. 
fängnißftraje von einem m —— 


—— Zagwert. 
BERN. — —— Kuren Diet ek Aufwurfe, auch die bei gegenſtändlichem BB Bifder, Eile von — 


— — Orundfteuerfi 18 fl. 3 ie, ** ——— 
im em Ele er a = —— — ee eg 















Vergebens der Schlägerei wurden 
tompler auf 27,0 rt urhe —— —533 
































Far Mar 
und Zahlungs 

— * ee a |, Dil ÖCRT, Oberkfummet von det, 

Straubing, am 2% an 1867. Jofeph Hingerl, t. Notar. von 20 Bun ——— ra 

BDBefanutmadung,. (36) 1082 —5 von eutielennneg, 

Hypothelen⸗ und Wechſelbank c. Baumgartner p. deb. der lörpen 

Nach Gerichtsbefhluf verfteigere ich kommenden j Beten ir * 6 Monaten 


Donnerstag ben 4. Juli Nachmittags von 2-3 Uhr 
im € bes sr sauuwgetinet zu Pledenthal das eig besfelben, beftebenb au 
Stall und dann aufammen 1 Tagı., belaftet mit Sum f 

Sue nn 1 je 8 kr. ——— 8*8 A 
potbeteng ehed und A — 





Dr. W. Wurm, 





fo fin ’ 


n wohnt: zwifchen den WBrüden, 
Mr. 674; über 2 Treppen, bei Hmm. 
4 —— —— (46)1105 


en Sana ben 11. u 
sur ſelben Zeit und am nämlichen Orte ftatt. 
Bilebofen, den 2. Mai 1867, Max Forfter, t. Notar. 


Das Cigarren· und Tabak-Helchälle 


von MM. Alois Fahrmbacher in Landshut Ber erung. Wabsthumsbeförderung und Mieder: 
Ar. 505 Neuftadt Ar. 505 HL hg ber Haare im fhönfter Fülle und Glam 

empfiehlt Schnupftabake eigenen Fabrilats Pariser-, Virginien-, geugnif. 
Maecuba-, Galizier-, Melange-, Marino-, Brasil-, Un- Paar I ten 
gar-, Landauer- uns aromatische Tabake etc, inBüdien, Händifcen ——— f 
Gläſern und offen. 5 — ift in 


Ferner fein reihaffortirtes 
Eigarren- und Tabak-Lager, 
griechiſche, türkifhe und ſyriſche Tabate 
1111 (&c) en gros « en detail. 


Die Dachpappen:Fabrik von 


Peter Beck in Nürnberg und Münden 


am Gaswert Gtüdsitrake 5. e 
empfiebt hiemit ihre neuverbeſſerten ſeuerſicheren ſteht. 


Stein-Dach: Pappen Ben 


zum Eindeden von Fabrik: und Dekonomiegebäuben 
TE EEE > F 
2) Berti I gr Gläfen a SC j 
Niederlage bei Sem R. Wagner in —* Heinen zu 301. — 


ee —— Anton Huber, Raufmann 


— 


— 
Pr 








ee der Maitändifhe Baardalfam) 





—E en un 
— Verlag der Jol. Thoma: 





Sandshuter Zeilung 





tet in san XIX. Jahrgang 1867. genug Fon 
mem ki — „Hr Net zub gefchlige — een a6 
Donnerdtag den 23. Mai, KM 19. Defiderius, 






Die — Fe teitt aufs Mene in den 
orbergrund! 
& Bie nicht IN... zu erwarten war, tritt bie orientalifche 


tung ber & 
= zur ng ber Zuremburger Angelegenheit wieder 


Das Eabinet von Gt. Petersburg hatte feine armen 


va“, a ge, während bes Krieges, der Zurembur 
enger fo Ausfiht fand, a: zu laſſen. * 
daß ve Frieden erhalten blieb, läßt fih nun bie orien⸗ 


tale Frage nicht wohl von ber Tagesorbnung abfegen. 

Das erfte fichtbare Zeichen ber fortdauernden Action erbliden 
wir in dem jüngften Meinungsaustauſch, ber zwiſchen dem > 
söfifchen Botichafter Herrn Bourree und bem Großvezit fiatt 
fand. Der frangöfifche Diplomat äußerte fi in vertzanlicher 
Weife über bie Berantwortiichteit, welche bas Pfortenminifterium 
mit bem neuen Feldzug Omer Paſchas in Eandien übernehme. 
— Es unterliegt — Zweifel, daß dieſer, freilich wirkungs- 
lofe Schritt auf Anftiftung Rußlands gethan” wurde. 

Das katholiſche Frankreich ſoll für das gräcifirende Rußland 
die Kaſtanien od bem feuer holen. Das Wiener Cabinet * 
Ad, die Sachlag —— ganzen Umfange nach würdigend, am 
diefem Schritt pH theiligen und «8 wird feine Baffivität auch 
tann bewahren, wenn Rußland und frankreich auf ein canbioti« 
sches Plebidcit dringen follten. 

Wenn wir nicht irren, ift man in Wien zur Erfenntniß ge- 
langt, daß ber Schwerpunkt ber orientaliichen Frage nicht jo 
wohl in Konftantinopel ald in London liege. : So lange Brof- 
britannien ſich von jeder Einmifhung ferne hält, wirb man biefe 
Vaifivität in Konftantinopel ala moraliſche Unterfügung ober 
wohl gar Aufmunterung zum Wiberftand anſehen und jebmwebes 
Sugeflänbniß; an bie Ehriften verweigern. England wirb aber 
in feiner Neferve fo lange beharren bis in ber Angelegenheit der 
Inſel Ereta ur — herbeigeführt fein wird. Siegt 
Dmer Paſcha, fo kann ofnebies von einem Aufgeben der Inſel 
feine Rede fein, und follte ihm das Kriegeglüd den Rüden wen- 
ben, — iſt es noch immer Zeit ſich mit den Thatſachen zu be—⸗ 
freun en. 

Anders ſcheinen fih die Dinge in Bosnien und ber Herge- 
gowina zu geftalten. Iſt es auch unrichtig, daß bereits ein Des 
peijchenmechiel über bie Lage biefer Länder von Seite Deflerreichs 
gepflogen wurbe, fo ift doch jedenfall® Grund zu Auf- 
merkiamteit für das Miener-Gabinet vorhanden. Das Beftreben 
des en Michael von Serbien, feine Machtſphäre auf Pay 


und bie owina auszubehnen, I am Tage. 
gewiß iſt es * daß er bei biefem eu von 58 
das ſte unterſtützt wird. Rußland hat in dieſen Län⸗ 


dern den d von langer Hand vorbereitet, feine Eonfulen 
und politiſchen Agenten haben den Boden feit Jahr und Tag 
volftändig unterwühlt und es war nicht ohne Grund, baf man 
ion zur Zeit ber griehifchen Oſtern ben Ausbruch von ů 
erwartete. Iſt auch bie chriſiliche Bevölkerung geneigt bie 


viel man weiß, würben es biefe 
öfterreihiiche D anzuertennen, 
entſchlleßen das Jod ber Gräcollanen gebulbig 


niemals 
dem Berfud Bosnien und bie 
Bforte losyutrennen, läge eine ernfiliche 
möüffen Dalmatiens willen bei ber‘ 


ma von der 


w. fir Deſierreich 
orte bieiben ober 


Öfterreichifch werben, das Wiener-Gabinet könnte kein brittes bul« 
den. Der Befi Bi Getee Brut 
zu betrachten, —— feine Hinterländer in 
Sand zu erhälten ober ben öfterreichtichen 
——— großſerbiſches Reich mit — ——— und der 
Herzegowina Rs IE BR Samen 

engine für bie Öfterreichifche Regierung auf bie Vers 


widlungen in uses Nachbarländern ein wachſames fiets offenes 
Aug zu haben. 


Deutſchland. 

Bapern. * Münden, 21. Mai. ——— 
Militärverordnungsblatt Nr. 14 enthält bie allerh. Genehmigung 
ber Formation ber Feldbatterien zu je ſechs Geſchützen, und zwar 
beim 1. und 2. Artilerie-Regiment je 1 DVierpfünber- und 8 
Schäpfünder-Felbbatterien; beim 3. reitenden Artillerie-Regiment 
4 Die fünder-Felbbatterien,, und beim 4. Artilleri-Regiment 2 
Vierpfit ber- unb 6 Schspfünber: Feldbatterien. 

* Münden, 21. Mai. Mehrfache Berfegungen von Sub» 
alternoffizieren von den Inſanterie · Regimentern zu ben Jäger 
Bataillons und umgefehrt haben ftattgefunden. 

* Münden, 21. Mai. Heute iR bas neue er unb 
Staatshandbbud erſchienen. Dasfelbe fann um ben 
von 2 fl. durch alle Poftanftalten begogen werben. 

” Münden, 21. Mai Um einem allgemeinen Bebürf- 
niffe (?1) abzubelfen, erfcheint vom 1. an wieber ein neues 
humoriſtiſch-ſatyriſches Blatt, in Form (refp. Format) 
des ug Kladeradatſch, und wirb daran darauf bereits ſchon fub« 
feribirt. Es foll ben ominöfen Namen „bie Hölle“ führen: 
Wenn ber eber ſich bamit nur nicht brennt. 

** Münden, 21. Mai. Die biöherigen Feftungen 
Marienberg, Rofenberg, Wülzburg und —— 
mit Einſchluß ber Stabt Pa au verlieren auf föniglide An 
nung ihre Feſtungseigenſchaft 
— 20. Mai. Die bayer. Ztg. ſchreibt: 
—— ausgebender Correſpondent ber „, 

dzeitung“ vom 18. Mai 1867 behauptet zu 


Ein 


1 "ah bie Modalitäten bes Eintrittes der Sübftaaten in den 


norbbeutfchen Bund Unterhandlungen im Gange feien, und daß 


üp nationaler fübbeutfchen 
zu bem norbbeutichen Bunbe nben werben, ift faum 
zweifeln unb mögen wohl über bie bei biefen Berhand 
feftzubaltenden Grundlagen ſchon jegt Unterhanblungen 
ben fübbeutihen Staaten flattfinden. Der Gedanke bes: Ein- 
fritts Bayerns in ben Norbbund bagegen befteht nur — in 
bem Kopf jenes Eorrefpondenten. 

Münden, 20. Mai. Was feit einiger Zeit —— 
durch die Blätter lief, * nun vollendete eg * 

bes Furſten Hohenlohe i 


zum 
teröburg ernannt. Mlerdings ein großer Eprung, geflern noch 
dem Stab 1 Minifterialratö und morgen — 
ah in Oibien jeher will £ b. Befanbier im Gt. 
Petersburg. (Don: Ste.) 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pflichtexemplar.) Münden. 


Dir bayern Aurier bemerkt bezüglich der Ernennung des 


Grafen Caufflirden zum Gefandten in Petersburg: Wer 
fich erinnert, dah &4 ber Hr. Graf Taufffirden war, welcher 
feinergeit in ber A. tg. über Die Parti e Acht ver 


beutenden, Einfluß 
verwendet habe, mie es bie Mehrzahl des bayeriſchen Bolkes, 
welde eben aus Wartikulariften beſteht, gewünſcht hätte. Mir 
können daher bie (Entfernung bed Hrn. Grafen von feinem bis- 
berigen Poften um fo weniger bebauern, als wir an diefelbe bie 
—— Inüpien, daß die Stimmen wieder voller zur Geltung 
ommen, welche bie Erhaltung unferer Selbfiftändigkeit vor allem 
betonen. "Uebrigens hat ber Hr. Graf, der amerlannt ein jehr 
tüchtiger Juriſt ift, eine fchöne Earriere gemacht. In wenigen 
Tagen wird es erft 5 Jahre, daß derſelbe Stabtrichter wurde, 
er war ber britileßte ber mehr als anderthalbhundert Stabt- 
und Landrichter, die am 28. Mai 1862 ernannt worben find 
und heute ift er E. b. Geſandter am ruffiichen Hofe. 

Der „N. bayr. Kurier“ bemerkt: Wieberverwenbung bes 
Hm. v. Dönniges ift, wie wir hören, nit beabſichtigt. ( Es 
hatte nämlich geheihen, dieſer Schupengel Bayerns ſolle wieder 
einen Gefanbtihaftäpoften (in Karlsruhe ober ſonſt wo) erhalten! 
Wenn Bayern auf ben Sandwichinſeln ober beim Kaifer Sou- 
louque einen Geſandiſchaftspoſten hätte, borthin wäre Herr v. 

! 


Dönniged am Plage!) 
Der „R. bayr. Kurier“ fchreibt: Die Angabe bes Würz- 
burger Abenbbl., daß bem Prebiger Erler in bie Dom- 


Amberg, 21. Mai. Diefe Woche hat mit einer Reihe 
von Unfällen begonnen. Am Sonntag brach ein 
junger Menſch auf dem ber Schießflätte elegenen Som- 
merturnplage beim Springen ben Fuß und mußte in's Kranken. 


nämlihen Tage Abends murbe 


u beiber um eine u 
————4 ich drang ein ſolches in 
den Mund, und fol dieſe Verlegung ſeht erheblich ſein. Der 
üdte iſt um fo ‚ als er familien 
vater it. (Amb. 
ußen. Berlin, 20. Mai. Der Kreugeitung zufolge 
wird die Abreife des is am 3 vor fi 
n. Der ruſſiſche Kaiſer trifft am 1. Juni in mit dem 


— —— um mit ihm nad Paris 
weiterzureiſen. 

Berlin, 18. Die beiben Eholerafälle bie 

gm Um en jdn, De © er 
ermiejen. . 


reich. * In Wien hat am 20. Mai bie Eröff- 
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intereflanteflen Muntien dieſes romantiſchen Gebirgäthales zu 
Sal. Bi 
Salzburg, 21. Mai. Die Eurlifle don ' Milbbad- 
Gaftein weist bis 18.06. Mis. 125 Curgäſte aus, darunter 
ge Durdl. Frau Fürftin Fugger Babenhaufen, 
Ftau Generalin Du Plat, E. b. General 
berbaurath v. Denis, HN. P 
e aus London i 


mann, E. b. 


Frankreich. Aus Paris, 15. Mai, wird bem Mainzer 
Journal geiärieben: Ein glüdlicher Feldzug am Rheine hätte 
bie mexitaniſche Calamität vertufht, bas  ungenfigende Ablon- 
men wegen Zuremburg leitet die umgufriebenen Geifter erſt recht 
barauf hin. Ich fürdte, daß bie Regierung einen ſchwaren 
Stand erhält. Erwägen Gie, «8 iſt bie erfte ition, meld: 
bem Rapoleonismus nicht glüdte. Die frangöfifchen Adler wehten 
fiegreih auf ben Wällen Sewajtopols, an der Schlachtebene vor. 


1 rgefien zu machen. 

wäre auch zweifeldohne — Statt deſſen kommt jetzt das 
ungenügenbe uremburg., Waren bie Gemüther 
fon verftimmt, fo find fie es jetzt erſt recht geworben. In bem 
biefigen bonapartiftiihen Kreifen glaubt man, ber Kaiſer werte 
fih nicht anders als durch einen Krieg aus biefer fchwierigen 
Lage retten fünnen. Das glaube ih aud. Es lann faum an- 
ders fommen. Denn bedenken Sie wohl, es {ft nicht bie Armee, 
melde ben Krieg will, nein! das gefammte franzöfiihe Bolt will 
ihn. Es will ihn um fo mehr, weil bas Londoner Ablommen 
in feinen Augen entiieben faul ift. Die —— ber Re» 
gierung, dad Bolt mit dem Londoner riebensitipulationen zu 
derſöhnen, werben vergebens bleiben, ihr aber noch mehr Schwie · 
rigleiten bereiten. Merkwürbig ift, wie offen beſonders bie hö- 
heren Offi ihre Mißſtimmung an den Tag legen. In den 
teften Worten verurtheilen fie ben Londoner Ftiedens⸗ 

traftat.” Märe es eine anbere als Preußen geweien, mit 
ber man biefes Arrangement getroffen, ich ed 
Armee würden fi) eher hineinfinden. Mber bei ber gründlichen 
Abneigung, bie bier bei jeit Sabowa gegen Preußen berrict 
und bie von Seiten ber Regierung in ben legten Woden auf 
iſt an eine ng 
mehr 
uchen die 
sleonismuß gt- 


iſt, I will i halten. Die 
—535cx — Seen er De Anfiht vielfach allar- 


Boll uns 


* 


Dt Diebe uud Dingebung eingehende Efubien über Dad Ger 
Sg macht. Das Befängnifwelen aber ift micht blof für den Staat, 


nung des Reihsraths flattgefunden. Im Hervenhaufe bezeich- aud) für jeden dhriftlichen Menichenfreund von groher Bebeuhun 

tete der Präfibent bie eines ungeftörten Berfaflungs- idht bloß die Werbrecher eine Zeitlang nnjdäplic zu machen oder fr fir 

teils als bas fe fagte Dr. Giskra als — — — un k beten, IeE Ge 
. ea wenig 

Vraſident. die hrung des ehrlichen Gonftitutionalismus hee kamen mitunter die Wißer moralifd) ojt ned viel verborbener aus 

müfje zur unb mit Ungsrn in einer _ den Strafanftalten, als fie —— weil die Geſcüſchaft, vie fe 

feierliche bes —— — bie m mehr unfer —* IE es —— 

iR, do hledte , des fittlichen Halte entbehrenvde Armutb 

—* me 22. Mai erfolgen. ’ ae alles ——— Wurzel zur fpätern ver ’ 

burg, 21. Mai. Unfer teffliher Mhotograph Ser ‚föen Laufbahn wurden. In georbneien leicht ohne 

Würtble if nah Gaſtein gereist, um Aufnahmen von Berlehung ver Gelee duch’ iu geben. Ohne der modernen tranl; 


ws 


murbe von ber 


ten zu bei — 
el Alu, En ame wurben jelbft — 2*— 


a en u u ausnahmsweile beſuch. werden 
bürfen. Paris hat das eis größte we ber Welt, 
nämlich Mazas mit 1 Zellen; in Philadelphia in Amerika 
if das größte, denn «8 hat 1400 Helen. In Mayas wurden 
am 2. Deybr. 1851 bie bei Tagesanbruch verhafteten Generale 
und Voltsrepräfentanten eingeiperrt. Mazas circa 8 Mil- 
lionen Fred. In Paris iſt das Hellengfängniß für jugend- 
liche Verbrecher mit 500 Zellen; ferner das Zellen— Gefängniß 
La Roquette mit 500 Zellen. Im Neubau At ein großes für 
1000 Kopfe beredhnetes Gefängniß begriffen, das zur Hälfte dem 
Gollectiv Syftem dient, und. zur Hälfte der Iſolitung. Saint 
Lazare in Paris umfaft, 1400 weibliche Sträflinge. 

Baris, 21. Mai.’ Dir geiteige * Ypenbmoniteur“ meldet: 
Auf Befehl des Kaiſers bat der Kriegsminifter beſchloſſen, bie 
Militärlosfaufstare von 3000 auf 2600 Fr. berabzufegen. Wie 
die „Patrie” erfährt, find die Schwierigkeiten zwiſchen ber Mi- 
Kitärfommifiion und ber Regierung befeitigt. Die Kommiffion 
nimmt bie diesjährige KRontingentsziffer von 600,000 Mann an, 
hält aber das Recht ber Kammer, das SKonlingent für bie fol. 
genden jahre zu beftimmen, aufredt. (Tel. d. Korreſp. v. u. f. 
Deutſchld.) 


Niederbavbperiſche— 
* Sandshut, 22. Mai. Geſtern Abend hatten wir wieder 
ein fehr heftiges RR mit Sturm und ſiarlem Regen. Bon 





nur di 
irffamteit 
der ——— an den —n von — Bedeutung. M fie 


gen m Ortes ſtets 3 nad) Gebühr berüdfichtige werben. Das ⸗ 
dar; unſerer Anficht nach weit um ne ar a 
Wer 


toeien größerer 

körperliche Heilanftalten. Wir will mi feine —5 — Aufga 

Kirche, als verlommene Menſchen zu zu fi 

hierin mit Erfolg, mit Eifer und "Siebe Hehe arbeitet, ui zu den erfien Wohl» 
thätern an der armen, unglüdliben Menfhbeit! Die Red. d. Zah. Big. 


Befanntmadbung. 


Mehrieitig lautgewordenen Wimſchen entipredend, wirb die zoolo 
bres Prüfung und 


Schule, welche dem Bublitum biöber mur während der Jahr 
war, künftigen Sonntag den %. Mai von 11 bis 12 Ubr 


bristaa von 10 bis 12 Uber, weiter am erften Sonnta ya anal von 11 bis 12 "br, bon 
n ‚Bfingkmontag mieder vo von 10 bie 12 Uhr, un ben Beluhe 


und am P 
Panpshut, am 
Das J Rektorat der Gewerbsſchule. 
SEc—lotthauer. t. Reltor. 


———— 


w 513 Yan m yon — Asa, Oi 








anberaumt. 
ii —— A Wider N in Ütergeing ftatt, 
F Uebrigen wird ak au rg mnnagun 3 — ——— 96. bezogen 
I ara im 21. Mi Anton, 
Du me Notar: 


Se 


Befanntmadhung. 
Se MED 


Auftrage des l. ae 
* z a: 
sin 


— — 


Kar Garen, Bu um Orb. 5 


ifche Sammlung der) 


t, mit 
* et bie Tagsfabrt auf 


mi 29. "uni If Bin —S —— —4 Ubr 


haben wir nichts 


während eine große Fruch un RO Int 


befonders im Graswudie ! 


tofen, mit. ihnen der Hr. Borftan 
Hr. Rigierungepräfident v. Hohe lam mit dem Hrn. Regierungs- 
rathe und Kreisichulreferenten Althammer nah Deutent 
Mr mie ftellte ren on EEE 1o das 
Keen vor. 
mit ihren Lehrern Geſänge vor. Leider wurben bie —Aã 
den vom Gewittet aiberraſcht und hatten ben ganzen Rückweg im 
—— Regen 3 In 2 Bat, Auch ber botaniſche Verein, 
in Weihbichel fein Maifeſt bielt, hatte bie Ungunſt bes &: 


‚ ba in dem 
* —— —* dem 


im She gel —— — 


— in ber Gegend 
Be anrichtete unb Ir Hoffe 
Bemerkenswerth ift Biebei, 


de l Seite berer . 
De —— rg 


Offene Gorreiponden} 
Bilsbiburg. Heil unjerm neuen Schüßenlönig, der die Mibnften Gr; 
wartungen übertroffen!! 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 


je des 1. nr don 










—8 


wertbei . —* Sorge 
— Die Berufung des Taver are, ohner; 
Yundsrud, welcher vom t. Seʒitteg Deggen; 
Vergehens dr flörperberlehung in u 


——— ———— nt 9 Monaten ul ben 


Mn Oheien Org bate De —** ar Bu 
olde erd von qua 14 
a a een t. —— *— wegen Vergeben: 


ge y Br e vo 
1 Monat und 15 agen veru J 


it worden iſt. 
PM... — ebnft Une igter — in ſeiner neu 
ih 


i an der Landshuter Straße 
mr gebrannten Kaltk, 
fowie vorzüglid gut gebrannte 
Siegeln und Taſchen 
in beliebigen Gattungen. 


„fr wurde 




















(bawer, Kurier 


—— 


atte Bogen, Sik 
if 
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1216 Befanntm 
— — Rouleaux 
11 
ei 1 Sn, 1 Cie —— —— — Yo in den neuesten Dessins 















rung im ftabtgerichtl erfteigerungs. ſowie Fenftergitter in reicher Auswahl empfiehlt 
lolale —*6 3 ten = ohne Sa ri — dor — einer geneigten Abnahme zu den billigſten Preäfen 
Sandshut, dm Naumair, t. Notar. Adam Schardt, 


119% (3b) Landshut, 


Leim und gebämpftes Knochenmehi 


ift fortwährend zu baben bei 


Johann Schön, 
3025 (52) — in Land ahut 


— Ei En 
r, 
= mit bemwegl ———— 





Todes-Anzeige 


t es Rat fie gejallen, 
de Ce a a N 


Johann Neumeier, 


Pindermeifersföhnlein non hier, 





beute Vormittags 12 Uhr in dem zarten Alter von 8 Jahren und 9 Monaten, Ku um dabi 
Berfeben mit el Er ———— und ergeben in ben Willen des Herrn über 2 Shigen. am —— nr m 








Di —2 Berluft allen theilnehmenden Verwandten und 
Betannten zur Kenntniß len wir den Berftorbenen dem jtommen Anventen 
im Gebete, * aber ben ſerneren = Imollen. 

Sanpäbut, den 21. Mai 1867. 
Mich. Meumeier, b. Bindermeifter, als Vater. 
Theres Meumeier, als Mutter. 


Der Seelengottesdienit findet gg 
Jodol und hierauf das gängnik vom Leichenhauſe aus ftatt. 
Eped. d8, 


Anträge für den ISranffurter Cours vom 20,22. Mai 1867. 
Hagel-Verficherungs-Verein em, Kran 
für das 15% 


Königreich Bayern. 


übernimmt, zu ben billigiten Prämien der —* —— 


Jos. Schweiger 5 de ba 


1195(2b) in Landshbuk fl 
— — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — ne — done —— ge 
o 


Anzeige und Empfehlung. —— 
zeige un E pf bh 8 ——— J — ey 
Nachdem ich aus der Strobgeflecht-Fabrit Engenjelden ein 


wohlaflortirtes m von —— 


—— in Rieberlag geneigtem Ab» 


Ein Eonnenfhirm (en tont cas) 
ontag den 20. ds, ber En i 
— und —43— im en Sven 
‚Ggaitofen verloren. Dem reblichen Finder 
Belohnung von 2 fl. in der Cry. d. Bl, nz 


Gefunden 


MNock auf der Stra 
Dinsel olf tz d Auf, ee nen 








































| büte a 42, 36, 27 und 21 ix, —** ent Frau 

15. tr., Snabentappen & db und 4 fr., Fil@platten 20 or. un das Füwen und weiße, 
pi grüne ever violette a 18—36 fr., Schubjohlen pr. Baar 5 fr., Fußwiicher, g \ 
wirkte 15 und 1B u. fm 


Auch vermiftie ich Beftellungen anf alle fonftigen Arten-von Stroh Geſlecht⸗Arbeiten. 








Raimund Maindi in — — 
— —— —“ über die ö 
— —— Buchhandlung in Sandshut ift zu haben Neubauten und Bau: 
| Die gebeime Geichäftsiprache veränderungen | 
' ee pe me —— 1 
ee a Me T. 314 uR —V 


Vienefier Eilenbaön-Jahrplan 
Eienbapn- mıd Poß- Aufääfen, 


giltig vom 15. Mai 1867. an, — 
In bequemem Taſchenformat Be" Pre — bin 








N { 

Sandshuter Beifung, 
— „mem tr 
Freitag den 24. Mai "7 19, Johanna, 





Das neue dentiche Aaiſerreich! 

- Aus Bayern, 18. Mai, wirb ben Köln. BL. gefchrieben: 
Wie laut auch bie den wieder gefiherten Frieden preifenden 
Hymnen zu uns herunter tönen, wie geſchmackvoll aud die Difi« 
zielen und Dffiziöfen aller Orten das politifhe Lonboner 
Bericht ferviren — alle Urtheilsfähigen ber fübbeutichen Pa- 
trioten überzeugen fich mit jeder Stunde mehr, daß bas neue 
Deutihland jüngft an ber Themfe eine Schlappe erhalten, bag 
alte Deutfäland eine Einbuße erlitten hat. Der erfte Akt be» 
zügli ber Rheinfrage ift geſchloſſen; aber „bei Philippi fehen 
wir uns wieder“, ruft der Cäſar an ber Seine feinem Berliner 
Brutus zu. Das muß man an ber Spree fo gut wiffen, wie 
bei uns, und dennoch teitt man ben Rüchug an, weil bie freie 
beutiche Hand ſchon vor bem Luremburger „Hanbel” theilweiſe 
gebunden war. Ich brauche Ihnen kaum zu verfichern, daß dieſe 
Einbuße an nationaler Ehre bei uns im Süben ben Glauben 
an Preußens „beutfchen Beruf” nicht gekräftigt hat. Der Lons 
boner Vertrag vom 11, Mai unb die Norbbeutfhe Bunbes« 
verfaffung ruhen wie ein Alp auf unierer Ausihan in die Zu- 
funft*). Auf bieje beiden Fundamente kann man die Hoffnung 
des BVaterlandes nicht gründen. Das deutſche Katferreich, wel- 
chem man ſichtbar entgegen fteuert, barf feine Analogie weder 
im alten Rom, nod im mobernen Frankreich oder in Rußland 
fuden; ſolch' ein Joch verträgt der Germane für bie Länge nicht. 
Denn er ift nad feinem ganzen Weſen anders angelegt unb ge- 
artet, als die Romanen unb Slaven, und ben Worten „Staat” 
und „Staatsbürger kommt Heutzutage doch ein anderer Begriff 
zu als zur Zeit ber Römiſchen Cäfaren. Das deutſche Raifer- 
reih muß Geſetz und Freiheit ander abmägen. Sogar bie 
mittelalterlihen Katferreihe können in ber Neuzeit nicht repri« 
flinirt werben; benn auch fie holten ihre Muſier noch vielfach 
aus der alten Imperatoren ⸗Zeit, accentuirten das „Bon-Gottes« 
Gnadenthum“ in ungebührliher Weile und bedachten nicht, daß 
auch bad Bol feine Rechte „von Gottes Gnaden“ hat. 
Inzwiſchen ift bie deutſche Nation mündig geworben und kann 
bie Freiheit vertragen, wie feine andere; darum muß fie dieſe im 
Namen des Chriſtenthums und ber Vernunft, melde beibe bei 
aller Achtung ber Autorität bie allgemeinen Menfchenredhte ehren 
und ſchũtzen, über furz ober lang zurüderobern. Richtige Grenge 
zwifchen Autorität und Freiheit lautet bas Programm auf 
allen Gebieten. Für biefe beit fehlt aber in ben gouverne- 
mentalen Kreifen zur Seit noch jebes Verſtändniß. Vielmehr 
brobt ber altbeibniiehe aridmus nächftens eine Xripel-Allian 
in Europa zu ſchließen. Die Barbarei des Fauſtrechts ift 
den Schild des civilifirten Abendlandes gefchrieben, und fie wirb 
fortwuchern, trog Englands Mahnung zur allgemeinen Abrüftung 
— 5 — bes frieblichen Juſammentreffens ber gekrönten „‚Brüber” 
zu Paris. 


Deutſchland. 

Bayern. £ Münden, 22. Mai. Die Ernennung 
bes Hrn. Grafen v. Tauffkirchen zum bayerifhen Gefanbten in 
Petersburg ift wohl als befinittv zu betrachten, nachdem bereits 
in berfömmlicher Weife am Petersburger Hofe angefragt wurbe, 
ob ber neuzuernennenbe Geſandte persona grata fei unb bie 
Antwort befriebigenb auögefallen if. $ür unfer Miniferium 
bes Aeußern bürfte biefe Ernennung immerhin als ein fühl 

*) Wir -beilagen den Londoner - Bertrag ala bed _ Jahres 
1866, nicht aber weil er 1867 den 2242 
rn Die Red. d. nah. A * 


barer Verluſt zu betrachten fein, wenn wir uns vorerſt auch 
noch benen nicht anjchließen wollen, welche im berfelben einen 
Borboten eines vielleicht balb zu erwartenden Wechſels im ges 
nannten Minifterium zu erkennen vermeinen. — Ein vorgeflem 
in ber bayer. Ztg. enthaltenes Dementi bezüglich des Eintrittes 
Bayerns in ben Norbbund macht beim unmwillfärlih ben 
Einbrud, als ob man ba etwas ganz anderes gefchrieben hätte, 
al& man eigentlich ſchreiben wollte. Wenn man fo zwiſchen den Zeilen 
lieft, fo fieht ba um Ende zu lefen, daß Bayern allerbings nie 
in ben Norbbund eintreten werde; dab dies bie fübbeutichen 
Staaten überhaupt nicht thun werben und daß bod eine Eini« 
gung Deutichlands- möglich fei, nämlich daß der Norbbunb mit 
dem Anſchluß der Gübftaaten eben aufhört der Rorbbunb zu 
fein und dann ja zum deutſchen Bunde (neuer Eonftruction) 
werben kann, mit Preußen als Proteftor, ba Preußen doch ein« 
mal in Deutſchland nicht aufgehen will. — Die Zweifel, ob Hr. 
Generallieutenant v. Hartmann für ftändig als preußiſcher Mis 
Ittärbevollmächtigtee in Münden verbleiben werde ober nicht, 
bürften nun wohl gelöft fein. Wie wir erfahren, hat ber Hr. 
Generallieutenant, welder diefer Tage erft noch Logis im 
rienbabe (Barrerfiraße) nahm, bereits Auftrag für eine eigene 
Wohnung gegeben und läßt feine Equipagen hieher kommen. — 
Ein Theil der Werke des belanntlich feit Länger von bier ver» 
ſchwundenen ehemal. Lederfabrikanten Streicher ſcheint nicht übel 
Luft zu haben, feinem Urheber nachzufolgen. Seit eim paar 
Tagen droht nämlid; eimes der von ihm erbauten großen Häufer 
an ber Frauenfiraße, im deſſen unter Lolalitäten eine ſehr bes 
ſuchte Reftauration fi befand, plöglid mit ——* fo daß 
man eiligft Hilfsmaßregeln durch Stützen ꝛc. ergreifen mußte 
während alle Inwohner des weitläufigen Hauſes dasfelbe fofort 
räumten. — Geftern vergiftete fidh eine ſehr anflänbige e 
Dame, bie Tochter eines beltagenten aus ber A % 
und zwar mitteld einer fo flarfen Dofis Arſenik, daß alle ärzt- 
liche Hilfe erfolglos blieb und das bellagenswerthe Opfer einer 
unglüdlien Liebe (fie hatte Tags vorher dem Abfagebrief ihres 
Liebhabers, eines Duartiermeifterß erhalten) nach wenigen Etuns 
ben unter ben ſchrecklichſten Schmerzen ben Geiſt aufgab. 

* mn Münden fit dem bayer. Lanbboten zufolge am 21; 
Mai Rihard Wagner eingetroffen und bat ſich nad Starn⸗ 
berg begeben, wo er ben Sommer in einer Billa zubringt, bie 
für ihn in allerhöchſtem Wuftrage gemiethet worden it. Um 
23. Mai wurde ber 54. Geburtstag Richard Wagners von. feinen 
Münchener Verehrern fefllih begangen und eine eigene Depu⸗ 
tation an ihn nad Starnberg abgefid. 

* Münden, 22. Mai. In der vergangenen Woche find 
in Münden 28 Diebflähle begangen worben, barunter ein fol« 
er von 500 Hinterladimgsihlöffern im Werte von ungefähr 
1000 fl. zum Nachtheile bes Mechanilers Landes. Es iſt ge 
lungen, faft fämmtliche Thäter zu ermitteln. 

Münden, 19. Mai. Schlimm ſchaut fi bas Bolt das 
— theuret werdende Salz an.. Alles ſieigt im Preiſe, 

Steuern drohen ſich durch Preußens Güte und bie Militär⸗ 

anifation faft zu verboppeln! Sein Wunder, wenn dieß jelbfl 
1 Bayern, bie ihr Bier nicht „mäßig trinken, nicht mehr 
gemiüthlich finden. Wo . wir hinaus? (Mainz. Journ.) 

** Su Dach au if in ber Kirche eine Monftrang im Werthe 
re 

egensburg. ‚ h 
cf Rathe ernannt. 
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zum biihöfl. geifll. 
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Bfigteremplar) nöibliothef in 


Münden. 
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in 6—8 Wochen ro gekommen. 

* Om Würzburg if in ber Racht auf ben 20, Mai in 
der Safriftei ber Hoflirde eingebrochen und mehrere füberne 
Beuchter entwendet worben. 

Aus Bayern, 13. Mai. Das berühmte Bad Kiffingen, 
beflen Saline bei der Saljfrage auch intereflirt ift, bat bereits 
eine glängende Saifon begonnen und bie Ankunft ber Kaiſerin 
von Rußland erwartet. Vielleicht erjegen bie norbbeutichen 
Brüber dem unglädlichen Drte in biefem Jahre theilweife durch 
ee mas im Jahre 1866 durch nd zer. 

ıt wurbe,. Wer bei biefer Gelegenheit das enfant terrible, 
jenes „‚Schulmeifterlein‘‘ fennen Iernen will, weldes im vorjäh- 
rigen Zander ſchen Preßprozeß eine Rolle ſpielte, und von wel 
em Herr v. d. Tann in Rr. 22 bes Familienblaties „Da- 
heim" prognofticirte, „dab es ich jeber Kurgaft zeigen laſſen 
werbe“, ber barf nur in dem prächtig gelegenen „Hotel Garni 
Riemann” Wohnung nehmen. Der penfionirte Lehrer ift Be- 
besfelben, ein ganz gemüthlicher, offener und patriotifcher 
Bei ihm ift namentlich der Sammelpunft des Klerus. 

vum 


b. Seflen. * In Mainz ſchoh am 20. Mai 
Abends eine preußtiche Militärpatrouille nad einem entiprin- 
genden teten, ber wegen eines Erzeſſes in einem Bräus 
haufe arretirt worden war. Einem bed Weges gehenden Zu⸗ 
jepneiber wurde der Oberſchenkel durch bie Kugel zerichmettert und 
auch ein Tapegiererlehrling verwundet. Der Exjedent ſelbſt er⸗ 
—* —— Bajonettfliche. Im Volke herrſchie darüber große 

ng 


+ Dresden, 17. Mai. Der AÄbmarſch ber Preu⸗ 
ben aus Sachſen hat bereits begonnen. Nur Leipzig, 
und ber Königftein bleiben befept. 

Defterreih. * Wien. Die Befefligung ber Kaiſerſtadt 
„macht den Wienern viel zu ſchaffen. Sie halten Berfammlungen 
dagegen unb ber Gemeinderath bereitet eine Petition vor. 

Aus ben Kreilen von Pilfen, Budweis, Tabor und Pifel 
in men wandern bereit3 jeden Tag 4—500 Familien nad 

ans. Der Prager Bahnhof gleicht deshalb einem fürm- 
lichen Lager, und müffen bie Auswanderer mittelft Separatzügen 
beförbert werben. 
ausland 


, Frankreich. Paris. Die franzöſiſche Regierung ſoll 
ſich vergeblich bemüht haben, ben gleichzeitigen Beſuch des 
Kaiſers von Rußland und bes Königs von Preußen zu ver⸗ 


ndern. 
” Paris, Montag 20. Mai. Der „Moniteur" hat Depeſchen 
aus Gonftantinopel, melde die Nachricht von dem Veſuch bes 
Sultans in Paris beſtatigen. Die Reife wird im Monat Juli 
zur Ausfühiung kommen. 

Paris, 20. Mai. Seltfam genug — dauern bie Rüs 
ungen no immer fort, natürlich mur .... um bie burd). bie 
merifanifde Erpebition entfiandenen Lüden auszufüllen. Freilich 
verfihert man, daß bie Preußen Gleiches thun .. „ wegen. bez im 
Öfterreichifchen Kriege erlitienen Verluſte. Man glaubt nirgends 
an eine lange Dauer bes. Friedens, in offigiellen Kreiſen am 
allerwenigften. (Röln. BL.) 

Großbritannien. London, 21. Mai. Einem Res 


giemgberläileöyäfotge>in. ifher un ln 
Er: 
— 5 


⸗* 


* wir 


Niederbapyerifbes j 
*5* Straubing, 20. Mai. (30. Schwurgericht; 22. Fa) 


Johann Schmitt, verbeiratster Austragshäusler von Schwary 


ad, wurbe wegen eines ohne überlegten Entfhluß verübten Ber. 
hrechens ber Körperverkigung zu Tjähriger Zuchthausſtrafe ver» 

Die Verlegung, mittels eines Meſſers verübt, hatte 
ca. 130tägige Arbeitsunfähigkeit und einen bleibenden Nachteil 
ur 


*s* Straubing, 21. Mai. (80. Schwurgeriät; 23. Fall. 
Katharina Mühlbauer, lebige Inwohnerin von 322 
wurde wegen eines im Vergehensgrad ſtraſbaren Verſuchs zum 
Betrugs verbrechen 2jähriger Gefängnißſtrafe, die Katharina 
Lermer wegen Teilnahme hieran zu einjähriger Gefängnißitrafe 
verurtheilt. Katharina Mühlbauer, eine vermögenslofe Perfon, 
trat mit zwei hiefigen Hausbefigeröeheleuten wegen Verlauf ihrer 
Häufer in Unterhandlungen, handelte bie Raufsiumme aus, ſpie ⸗ 
gelte mittelö breier in jehr plumper Weile gefäliäter Urkunden 
vor, daß fie vermögenb fei und behauptete, baf ihr eine Baſe 
2000 fl. jchente. Als biefe Bafe machte jie bie mitangellagte 
Lermer vorftellig, welde fich fälſchlicher Weife hiefür ausgab. 
Sie brängte fehr zur motariellen Verbriefung; allein bie Käufer 
erfuhren noch rechtzeitig unb ſtanden befhalb von ben Kaufe» 
unterhandblungen wieder ab. 

*8* Straubing, 22.Mai. (30. Shwurgeridt; 24. Fall) 
Johann Meflbauer, led. Bauersjohn von rnberg, wurde 
wegen zweier Diebjtahlverbrechen und eines Diebftahlvergehens 

12jähriger Zuchthausſtrafe verurtpeilt. Der Angekiagte, früher 
Non wegen Diebjtahl bejtraft, war überwielen und großentheils 
geſtändig, am 25. Mär; 1866 im Gafihaufe bes Anton Hol 
apfel zu Paſſau mittels Einbruds Gelb im Betrag von 75 fl. 
und Effekten im Werth von über 25 fl. entwendet, am 3. März 
im Gaſihaus des Mathias Meifter mittels er aus einem 
Kaften Geld im Betrag von 160 fl. und mehrere Effekten, ſodann 
am 2. März 1867 im Bräuhaus zu St. Nikola in Paffau zwei 
Brãulnechten einen Ueberzieher, Ringe, eine Uhr, fonftige Effekten 
und einiges —— im Geſammtwerth von nicht über 100 fl. 
theils mittel Einbruds durch Aufſprengen eines Koffer, theils 
mittel$ Gebrauch des rechten Schlüffels geſtohlen zu haben. 

Baflau, 22. Mai Anläßlich ber großartigen feier, welche 
bemnädft in Rom ftattfinbet, wirb dem heiligen Bater von 
Seite ber katholiſchen Vereine Deutihlands eine Ergebenheits: 
abrefje überreicht und werben zu biefem Zwede Delegirte dieſer 
Bereine nah Nom geihidt. Das Hiefige latholiſche Caſino bat 
befchloffen, am biefer Kundgebung fich zu beiheiligen und ben 
Budbrudereibefiger I. Bucher nad Rom abzjuorbnen. Derfelbe 
bat ſich zur Annahme dieſes ehrenvollen Manbats bereit cr» 
tlärt. (Don.dtg) 

Baffau, 22. Mai Wie weit bie Begetation vorgeläritt n 
ift, mag als Beweis bienen, daß man don allen Kom- 
ähren mit fieben Fuß langen Halmen ficht. — Gketreib- 
tran#port auf ber Donau ii noch immer im Lebhafteflen Garge 

ic fommen 3 bis 4 Remorqueurs mit Lieferungen an, und 
an der Donaulände ftehen regelmäßig 10 bis 12 Schlepper, aut 
welden das Betreibe in bie eg zum weitern Trand+ 
port wngelaben wirb. Ungarn ift in biefer Beziehung wahrhaft 
unerihöpflih. (P. Btg.) 


"Berantmortlüher Rebalteut: Joh Bapt Planer. 
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"2 met Befanntmadu 
en Freitag den 24. Mai Ifb. nr. 10 übe 





wel de —— ee 


werben im ftäbtifchen Getre sine (dopi — a —— en und Heineren ihie 
* an den Mei ert, wozu Kaufslu 
bahut, den 23. Mai ar. 
EN nen agnnasee Mädchen, welche nähen können, 
1222 * Dr. Gebring. * Bohrer, Sch. — wi Van) 1224 3a) 1224 wi 
Bayeriſche Hypotheken⸗- und Wechſelbank. 
Bei der heute vo —* Een Berloofung der T., IL umb III. Serie (Jahrgang 1864, 1865 und 1866) umferer Pfandbriefe wurben 
nachfolgente Numern zur Heimzablung ; 


63,. 163 363, PR u, Mt A m En ger 98, Tr "3014, 3214 Bald, 3414,” 3514, 3614, 
un, sm, ui, (aim 4200, 430, AU, ABO0,. 4000, AT, A800, 400, 5000, Sons 6113, 6213, 6313, 


3, 6613, 6913, 1 9362, M6R, 9662, —* 
10107, 7,. 19307, 10407, 10507, 10607, 10707, 10807, 1 10907, 11030, 11130, 11 11830, 11430,» 11530, 11 11730, 
11830, Hose! 18on. : 3a 13311, dal 13511,, 13611, 1371 — FETT i * 

B zu 4 "500. ver Stüd die Num: 
8, 181, 281, . 381, 4BL, vun, "al, 1, 881, 98, 200, 21, 2, 28, Mi, 2ER, OLE, 


13, u, 4590, 46%, AT, 48, 6329, 
6429, 6570, 6629, 6720, 632% ° 6029, 709%, 719, 72, 739, TA, 75M, 76, 77%, 78, 700, BON, 
B1l4, 8214, So Bar, Bi BL, ‚aid, 9002, 0108, 92, 93, 910, MR, 


939, 12188, 12283, 12383, 1218, 3, 12783, 12383, 12983, 140 14130, 14230, 14330, 14430, 
14530, 14630, 14730, 14830, 14930, 15021, 15121, 15221, 15321, 15121, 15521, 15621, 15721, 15821, 15921, 16053, 16153, 
16253, 16353, 16453, 16558, 16659, 16753, 16854, 16953, 18007, „ 18207, 18307, 18107, 18507, 18607, 18707, 7, 
13907, 20049, 20149, 20249, 20349, 20449, 20549, 20649, 20749, 20819, 20940, 23001, 23101, 23201, 23301, 23401, 23501, 
23601, 23701, 23801, 23901, 2488, 21158, 4258, 21355, 4158, *3 24655, 24758, 24805, 2498, 25067, 25167, 295267, 
25367, 25467, 2667, 25667, 25767, 25807, 2507, 26002, 26102,” 26202, 302, 2Wi02, 26502, 26602, 26702, „26908, 
23090, 28199, 23200, 23309, 23499, 23509, 28090, 28799, 28309, 28909, 
Lit Gun fl. 100. per Stuct bie Num.: 
eg, 18, . 21, 3, 48, 581, 68, 78h, ‚ ‚ 9, 107%, 1m, 1272, 13972, 1472, 157%, 1672, 
1772, 187%, 1952, 4046, 4146, 4246, 4346, 4446, 46, A646, u 4816, 4946, 6038, 6138, -6238, 6338, 
6138, 6538, 0038, 0738, 68, 6, TOR, TI, 788, 7588, : 7788, 7988, ’ 
S165, BB, 35, Ba, Bi, 8765, „8065, 10013, 1003. 10213, 10913, 10413, 10513, 10713, 
10513, 10913, 12076, 12176, 12976, 12376, 12476, 12576, 19076, 12776, 12376, 12076, 13042, 13142, Ls2ie, 13842, 1 
13542, 13642, 13742, 1 14083, 14183, 14283, 14383, 14583, 1 14783, 14583, 14983, 16039, 16139, 
12) Hua IOISL Im It 
an, E ” 4 Ü m 1 £ — * 
NER 2, N 23108, : 23468, 2 23763, 23968, 24099, 2411, 
21302, 21592, 2469, 479, | 249, 25011, SI, 25211, 35311, 25411, 25511, SL, 25711, 25811, 011 
032, 7232, 27330, 27430, 27682, 2, ; 23034 2a, — 
34, 28831, 28034 30104, 30204, 30504, 30604, 30704, 30804, 30904, 31073, 31178, 31273, 31873, 
81473, . 31573, 31673, 31773, 31873, 31978, 33003, 83108, i 3, 


i 3 33203, 33 33403, 33009, ‚3 
40113,.. 40213, 40313, AD4L3, 40513, 40613, 40718, 40813, 40913, 3 41157, 41257, 41357, 41457, 41557, 41657, 41757, 
41857, 41957: 43010, 43110, 43210, 43310, 4410, 43510, 43610, 43710, 43810, 43010, 4400R, 44109, 44208, 44308, 44408, 
44508, 44608, 44308, A008, 


©, 10 20, 350, 450 * Ag 5 ee , —A "2150, 850, 2350, 250, 2550, 2650 

r 5 5 9 5 250. an H N, 
0, 2850, Bun, sun, 5137, se, wi 5437, Ss 5637, va, 5837, B937, 608, 6198, 6208, 50, 
’ 


64 65 7628, 7728, 7528, 7928, 
TEN gay! 8319, At 8519, 33 8719, Kar 8919, 10079, 10179, 10%79, 10379, 10479, 10570, 10679, 10778. 
10879, 10979, 1260, 12160, 12260, 12360, 12460, 12500, —*. 12560, 12960. 
ie Erhebung des Mennwerthes ver gezogenen Numern erfolgt ee der abquittirten Pfanbbriefe und ber nicht ver 
ar nebft Zalons und ** Eck Erhebung Er entiprechenber — — rg von jept am geicheben, m = aber — laͤngſtens 
1. Juli 1867 vor ſich geben, —— — Versinjung aufhört. Verſpä Erbebumgen wird übrigens 24 des ae 
n 


ein oO) er ojital ia eftanden, Infofernerfie bei unjerer Dauptbanf und,i ilialen ftattjinden. 
* au l A de Be —* ir *88 und Ib * —— den ha in Münden und der dee 
— Im in Märaberg un t. Filialdanken in burg, Bamberg, Uegtasbacg und 
bann von 5 * ankfurt a M. und —E & Comp. im gart 
Namen — — andbriefe fünnen nur 


— 34 des in unſern Büchern 
beyiehungsmweije nur nach ee ana ——h- Devincifeeung zu ahfurn gelangen, wozu bei Stiftungen umd andern 
— oder Perſonen bie Genehmigung der einſchlagigen Euratel-Behörbe, bei bei Deiratpk-Gantio onen bie Genehmigung der vorgelehten Mil: e 
er 
Die Hauptbant in Münden wird u Bat en den —— neuer ann Jahn an Stelle ver verlooften um ben Tageskurs bejorgen. 
. Gerrudte Berloofungsliften find im tal und vorbenannten zu haben. 
Rüdftändig und ımerboben find aus den ———— Verloofun 
Lit. A & fl. 1000. ” Stüd die Num.: 268, 4 1113, 1213, 132, 2734, 3339, 3859, 4093, A146, 4274, 4874, 
SH 5485, 56085, co, 3096, 1226, 11 11332, 1ER, RO; 189, 12233, 19433, 1283. 
Lit. B a fl. 500. ve Stüd die Num.: 9, m. 530, ° 839, 1014, 1914, 1814,” '2saR, ma, 3974, 3974, 4100, 
4151, 4300, 4476, 4700, A75I, 4800, ASS, BIER 5 56, BI 48 
99, 1049, 1 11191, 11743, 11801, 12609, 12709. 13173, 13273, 13745, 13773, 13945, 13973, 88 
15628, 15926, 17217, 1M7l, 21169, 22077, 22277, 22377, 22777, 23024, 23091, 2354, 24595, 25565, 


2508. 
Lit. C ä fl. 100. m. Stüd die Num.: 1086, U 1270, 13%, 1 1692, 1728, 1789, 1986, 
2128, 2157, 3 anal, 2957, 3323, 310 4033, A138, ar a Al Bm 
—3 5698, 5905, „2100, 6169, 6569, 6869, 7485, 7575, 7175, 8133, 5536, HABA, 9005, 9106, 
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Befanntmadung. a  Befanntmadung. 
Liteneggex. ce. Wagner p. deb. Berlaffenjhaft best. Parrer® Mid. Reiger ‚don 

lichen Auftrage verftejgere ich ER Perlen 
es den gecheullage She Gendh — ——— 


im Wirtböhanfe ı — —J le ar rg Day F 109. bei 8. Dünt, 1807 von Dorgens 
or; 










t 71 : alte Wägen, geihäpt au 7 
— ige und 3 Ca een dit 491, 
en Mei ein, tin belanın! abe) dat wfinat da Hulfaläg hr dan Seren und — 
ma 
Sielgt, wem ın. minbeftend: drei Birribeile Des Sg — find. eine ‚Biken arte den — 
Landshut, am 20. Mai 1867. Wein, t. Notar. — a 
1 traubing, al i 1867. 
Befanuntmadung. 1229 Fr. A. Pichlmape, t. Notar. 
Am Dienstag den. 11. Juni If, Is. von Vormittags 8 * bis Mittags 12 Nigel u. — 
und von 2 Uhr Nachmittags an Heute Donnerstag ben 8, ‚Mai 


d zu Manchham der Rüdlaß des verlebten Herrn Pfarrers n ſogleich baare ri i M 
— — — —— > volsb biebei bem benert tab Bermitags von b bis Quintett: Mufit 
gl sing ee und Strob, von 11 bis 12 Ubr Bücher und Bilder, Nach⸗ von den Mufikern d. Garnifons-Compagnit 


m Betten, Comebe, Dängtäften, Uhren und andere Gegen: 
hände zur —3 gelangen. — im —* Den ariten enter. 12% 
Steigerumgsluftige werben hiemit eingeladen. yon nn DD DZ 


Mündhbam, am 19. — 1867, Die Erben. 


1 eg entfernten Liebe ſichere En 
4 geben kann. 
Jammerthal, im Mai 1867, A 
HGausknechti Antont, % 
„sa mpe sn» ER s 





Di jenigen ı verbr; Korps: und  Nenonce» Philifter ! 
der Münchener Studenten⸗Verbindung Bavaria, welche \ 
v3 Feſt des HO jährigen Bejtchens biefes Corps vom [| 

—29. Iuli be. Is. in Landshut ir 
. —* werden hiemit eingeladen, ihre Theilnahme 
längſtens bis 15. Juni 
dem Einguartirungsfomits unter ber Adreſſe des f. — | 
Auguft Mater bekannt geben und, ausbrüdlich beijegen gu wollen: | 
ob ber reip. Teilnehmer allein ober mit Familiengliebern (Be- 
zeichnung): kommen, 4 
ob Wohnung in einem Gaft oder Privathaus gewünſcht wird und 4 
ob bie Theilnehmer. ſich auf das. Diner, vom 28, Juli, (krodinir 4 
Tiſch 3 fl.) erſtreckt 
Allen bis 15. Juni ſich Anmeldenden wird Beherbergung nach Wunſch } 


iche 

| Mer fi etwa für bas Feſt ſchon in — eingemiethet det, wirb 
gleichwohl um ausdrückliche Nachricht erfucht, ba alle Borberci 

Feſt ſich nach der Anzahl der Theilnehmer richten, biefe alſo dem Gomite YA 

) nothwenbiger. Meife bekannt fein müſſen 

Landshut, dem 19. Mai 1867: 


Das —————⸗ 










—— — — — — — 
Ein Sonhenfeirie (en tout ca).;. 










Pay tag den 20. dS. auf der, Strafe * 
— und Neumarkt in en 
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Todes-Anzeige? 


l 
Gott dem Allma tes in feinem Natbich allen, ;unjen: 
innigfigeliebten Sohn 2 — n ſeinem Rathj luſſe geſ 


Jungherrn Jakob Saleck, 


Tuchmoachtts· Fohn von an, 

wi Morgens 5 Ubr, me Fünftägigen ichmeren in dem Alter von 
x tt den Tröftimgen unserer hl. — , und ergeben’ 

- in len —— in ein befieres fe Sao ana * 
® Verl atınten an Kennt⸗ 

ni — Dh = ui a en er u car Gebete zu — 


er een 5 BR; ren 1867: 
Die tiefbeträbte Mutter: Katharina Schwener, 
Undreas, Zaver, —— Katha und — Maria; 


Sue Me er fan am Bindig den en Fine Dit dm er 
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Sandshuler Zeitung, 








ie Banbatı fofet in a d die Eu 
— en Re a, ya —— Ban getan on" un Al 
Samstag, den 25. Mai x 13. 123. Gregor VII. 






Umidan. 

* Im preußiſchen Sandtage ſprach neulih, als bie preußi- 
ſchen Abgeordneten ihrerſeits über die vom norbbeutichen Reichs» 
tage berathene Verfaffung zu entiheiben hatten, der Abgeorbnete 
Dr. Nidelis: „Durd dieſe Norbdeutiche Bunbesverfa ung = 
ich zunäcft meine Sdeale von Deutihland nich erfüllt; 
tiefer Trauer im Herzen muß ich mir jagen, daß durch —2 
vielmehr die Theilung Deutſchlands, ſowie ſie nur je im Sinne 
eines franzöſiſchen Imperatots gelegen haben mag, für e 
Zeiten begründet werden fol. So ilt es tbatfächtii: Deutide 
land iſt jegt nur noch ein geographiicher Begriff, und wir wiſſen 
nicht, ob nicht der erite Erfolg, das nächſte Refultat unferer Er⸗ 
folge fein wird, daß bie Fahne des beutichen Bundes, welche 
bisher über der Vormauer Deutſchlands, über Suremburg, ger 
ſchwebt hat; wirb eingezogen werben müſſen.“ 

Dazu ift es nun gefommen! Wir haben mit dem füb- 
beutihen Bolfe uns nit in ben Gedanken finden können, wegen 
Luxemburgs in einem verhängnigvollen Kriege mit Frankreich 
Ales auf das Spiel zu fegen und dies um fo weniger, als wir 
ſelbſt im günftigen Falle als bie Frucht eines opferreichen Krieges 
nit etwa ein glüdiihes Deutihland erwarten konnten, ſondern 
nur preußiicher Machtgröße zu bienen fürdten mußten, aber 
ſchmetzen muß uns der Verluft bes alten Lügelburgs, beklagen 
müffen wir feinen Berluft als bie Beige ber preußifchen Rolitit, 
bie, wie Dr. Virchow im preußifchen Abgeordnetenhauſe fi aus- 
drüdte „ein Stüd von Deutihland — binausfegte in 
bie Fremde“, worauf die Fremden famen und ihre Hand darauf 
legen wollten. 

Das „neue Deutihland” hat offenbar bamit begonnen, bas 
deutſche Sand zm verkleinern. Zuerſt wurde Deuiſch Deſterreich 
hinausgeworfen, das war die erite Ftucht des auf ben Feldern 
von Konigsgrãtz erfirittenen Sieges, bie Yufgebung Limburgs und 
die Losloſung Luremburgs die weitere Folge. Berriebigt lann 
in Deutfchland darüber Niemand fein. 

Doch wir erhalten ja als Preis, als winfenden Kohn ein 
„ganzes Deutichland‘ mit einer Bundesverfaffung, in deren Schatten 
„jeder Reim von Freiheit und Selbiiftändigteit verborren muß.” 
Soldaten und nichts al3 Soldaten, das ift die Lofung im neuen 
deutſchen Reiche! Und 225 Zhlr. (400 fl.) für ben Mann haben 
die fogen. „norbbeutigen Bunbesgenofjen” an Preußen zu zah⸗ 
len. Ein Soldat gilt bemnad weit mehr als ein Schullehrer! 
Das Volk aber wird balb nur noch zu arbeiten haben, um bie 
zu erichwingen, mittelft welder bie Heere unterhalten 
wer! 


Unfer eigentliches Bolf in end rg gu 
natürlichem Sinne berausgefüßlt, was zu thun. Es will weber 
in ben norbbeutichen Bund treten, noch fih an Preußen „an- 
Ichnen.” Wenn es benn nun einmal ohne „, nen” nicht 
mehr abgeben kann, und e8 it fo geworben, Dank ber Dinge 
und Sünben ber legten fünfzig Jahre von Oben und Unten, 
fo Ichne man fi dort an, wohin natürliche —* natürliche und 
geſchichtliche Verhältniſſe uns weiſen — an Deſterreich. Preußen 
vermag ohnehin feine Oberherrlichkeit über Süddeutſchland nicht auf 
bie ze. zu behaupten; ſowohl Ftankreich ald Defterreich ge 
über. Die erfte Folge eines range “ Franfreih wird fein, bi 
daß frangöfifche Heere Würtemberg und Bayern überſchwemmen 
. ba aus durch Sachſen nah Preußen vorzubringen ne 


W Berlin de eg: t alle geſunde Beurthei- 
. fung * * — ſelbſt = ve neu, 
land unter jeine Botmäßigkeit gu bringen. lem aber barf, 





wie bie Köln. BI. ga 
nöthigt jehen, auf Frankreichs Seite zu treten, wenn eine neue 
beutihe Frage angeregt würde, ober wenn heute oder morgen bie 
orientaliiche ‚grage Europa zur Waffen-Entiheibung ruft — bies 


ganz richtig urtheilen, Deſterreich fidh nicht ges 


ift die Aufg iner wahrhaft deutichen Politik nad ber Lon⸗ 
boner Gonferenz, auf welcher Deflerreih nad offiziöfen Berliner 
Belenntnifien fein Beftes gethan hat. 

Daß Defterreih aber a Seite Frankreichs treten muß, wird 
am erjien dadurch bewirkt, daf Preußen über den Main herübers 
greift. Es gehört daher bie ganze bornirte Verbiffenheit in —— 
politiſchen Geſpinnſte dazu, a fie bie großen Politiker ber „A. 
Abdztg.“ und M. „Neueflen Nahrichten” nähren, um wie e8 
jüngft in dem legtern Münchner Blätthen geſchehen, zur plan« 
mäßigen Agitation für die Bereinigung Bayerns mit dem nord» 
beutihen Bunde aufzuforbern. Das heißt mit Gewalt den Planen 
Franfreihs in die Hände arbeiten, das heißt ein Deutichlanb 
herbeiführen, in welchem zuerſt ber Militärbespotismus und dann 
eine Revolution berrjchen würde, bie alle Gefittung unb allen 
Wohlſtand in Frage ftellen und zulegt als Ende Deutihlands 
basjelbe ber Zerſtückelung durch das Ausland und jedenfalls der 
Anchtihaft unter basfelbe überliefern müßte. Europa würde 
dann wirklich loſaliſch und bie Entwidlung ber Menſchheit ginge 
ſtatt vorwärts — rüdmwärts, ohne ein Ziel, wie es bie We 
geſchichte herbeiführen joll. 

Thun wir was wir vermögen, fließen wir uns an Deſter⸗ 
reih an, arbeiten wir mit Ernſt find Thatkraft an einer jittli- 
den Reform, ſuchen wir bas Ausland abzuwehren, geben wir 
bie Hoffnung auf eine * Zulunft Deutſchlands nicht auf. 
Aber ohne Deſterreich verfallen wir dem norddeuiſchen Militärs 
despotismus, büßen wir alle politiichen Rechte und Freiheiten 
ein und erhalten eine unerfhwinglihe Steuerlaft und verlieren 
fiber neue Stüde Deutihlands an das Ausland. Bon dem 
ſchlie ßlichen Ende ber Dinge gar nicht zu reden! 

2eiber daß weber unfer Minifterium, noch unfere Kammer 
eine Bürgichaft bietet für eine geſunde, thatkräftige Politik, für 
eine Polilil, welche dem richtigen Sinn de# eigentlichen bayeris 
ng Volkes entipridt. „In Baben und Würtemberg, fchreibt 

bie Piälz. Btg, mehren fi bie Stimmen, welde den Gedanken 
bes Eintritts biefer Staaten in ben norbdeutichen Bu mit 
aller Energie befämpfen. Schließen wir uns denſelben an, um 
nad ben bereits erlittenen fchweren Einbußen nicht y- 
—— 2* — — — Wohl 
verlieren um nicht gegen unſere po —2 
preußiſche Fuchtel eintauſchen zu muſſen.“ 


bie Eröffnung des öſterreichiſchen Reichsrathes. Mit Sorge fi 
wir bort bem Berlaufe entgegen. venb wir feft 
auf bie geichichtliche Sendung deutſchen Kaiſerſtaates ver» 


trauen und uns bemußt find, daß bie Geſchichte eines Staates 
> feine Ueberlieferungen engl fo * wegzutilgen, haben 
wir wenig Vertrauen auf den im ag vorherrſchenben 

— —— 
mu m ge wer . 

—* wãre, BT, Vermeung bes —— arn 
EB mmern unb im patriotiſcher ne 
—— Beſſerung Kräftigung Deſterreichs zu ar⸗ 


—— 
möglichft * Breiheiten“, b. 5. 
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An die £. Hof- und Staatöbibliothef in 
(Pflichtexemplar.) Münden. 
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Ein ander Mal wollen wir bie wichtige orientali 
botrachten und heute nur nod fragen, ob Napoleon III. jeine 
Stellung durch das Ergebniß der Londoner Conferenz verbefert? 
Durhaus nicht! Er fuchte Luremburg zu gewinnen, wich Dann 
vor Preußen und erlangte nur bie Neutraliiirung, bas ift denn 
bob aud eine einfimeilige Niederlage. Gr wird nad) der Pa- 
riſer Ausitellung feine deutichen Studien wahrſcheinlich fortfegen, 
feine 800,000 Mann werden dann befjer gerüftet fein — alfo 
Urſache zur Beruhigung haben wir noch keine! 


Deutihland. 

3 Bapern. + Münden, 23. Mai. Heute möchten wir 
bo einmal aud über das Wetter berichten, das, am 23. Mai, 
uns nun feit Vormittag mit einem ununterbrodenen Schnee 
geftöber regalitt, meldes einem Degembertage alle Ehre machen 
würde. Da fällt uns denn unwillfürlih aud das Wetter ein, 
das jüngft der Neue bayer. Kurier über uns losgelafien bat. 
Uniern Dank für die Lection, welche Sie fo gütig waren, dem 
offiziöjen Chineſen zu ertheilen; wir haben fonadh mit dem 
Neuen Bayerifchen nichts weiter zu thun. Aber noch einige 
andere Bemerkungen wollen Sie uns gütigit geftatten.*) Wir 
haben nun ſchon feit bem Beſtehen ber aus Prebfondsmitteln 
ins Leben gerufenen Hofmann’shen autographirten Correſpondenz 
die Wahrnehmung gemacht, daß regelmäßig gegen Ende jeben 
Monats in biefem oder jenem jubventionirtem Blatte (biesmal 
im N. 8. Kur), dann von aus dem Preßfonde bezahlten ©- 
und fonftigen offiziöfen Eorrefponbenten eine Verdächtigmachung 
Münchener Berichterftatter beginnt, denen man alle nur bent» 
baren Gorrefponbentenfünden vormirft und fie auf jebe mögliche 
MWeife zu diecreditiren ſucht. Das ganze Manöver wirb nun 
freilich in etwas allzu handareiflicher Weile zu Gunſten der Hof» 
mann’ichen — @eifter, wollen wir fagen, ausgeführt und ift 
eigentlich nichts weiter, als eine ganz gewöhnliche Geidäfts- 
reclame, bie freifich in ziemlich iqmobler Weile auf Koften Dritter 
verfußt wird. Daß man für jene offiyiöfe Eorreiponbenz etwas 
thut, num, das finden wir ſehr natüriich; fie foll ſchwer, man 
fagt mit jährlih 8000 fl. auf dem Preßfond — doch nein, 
nein! das wollen wir nicht, fagen, nod gejagt haben; auf fri- 
ſchet That fünnte man uns dementiren: Da feht den Lügen- 
apoftel, den gemwiffentofen Berbreiter von Tendenzlügen, bem ber 

- Butritt zu den Zeitungen verfagt werden follte. Nein, die Eor- 
reſpondenz koſtet nichts, gar nichts; im Gegeniheil, fie trägt, 
trägt noch ein oder — fie trägt nichts ein; vielleicht koſtet fie 
auch noch, mözlih, am Ende taufend Bulben mehr ober weniger, 
am Ende fo viel, als der Lugenapoſtel wiſſen will — Dies ſei 
bier eben nur ein Gleihniß, und wenn man uns einmal 
„Apoftel” nennt, fo wird man ung doch wohl auch Gleichniffe 
eftatten; und wenn wir etwas jagen oder gejagt haben, viel» 
kit früher — oder etwas anders — als eben hofmänniſch — 

die Sache fi aber ſchließlich doch fo verhält — warum benn 
die Apoftel in einem fonft jo freien Lande dann austreiben mit 
hofmanniihen — Geiſtern? — Ernft geſprochen, wirb man 
ung nicht nachweiſen können, daß wir je mit unfern Berichten 
illoyale Tendenzen verfolgt haben; wir gehören durchaus nicht 
einer beftimmten Partei an, welche beftimmte Zwede durch Ber- 
breitung von Tendenzlügen erreichen will; das mögen bie thun, 
denen biefer Paſſus geläufig if. Wir aber vertrauen auf bas 
gute Recht und noch find wir in Bayern, bem Himmel fei Dant, 
nicht dahin gelommen, bak man neben bem befichenben Preß⸗ 
geſetze noch eine bejondere Art von Yournalifien-Reglement er» 
lafien ann, das biefen par ordre du Moufti vorſchtiebe, was 
fie zu ſchreiben haben, was erlaubt ift, was fie bürfen. 

* Münden, 23. Mai Es wirb uns als zuverläffig 

verfichert, dab Herr Prof. Dr. Edel das umfangreiche Referat 

über das Gemeindegefeg nunmehr vollendet hat. 
“+ Münden, 23. Mai. Die erprobten neuen Bierpfünber- 





’ +) Wir fühlen uns verpflichtet, unjerm im „N. bayer. Sturier“ von 
irgendeinem offisiöien Cbinejen jo leidenſchaftlich angeg 
denten energijhe Dertbeidigung zu geflatten im | 
offisiöien reifen in Minden wieder berühren mag. Wie in den 
* neen wird, fo hallt es wieder. Unſer Hr. Cotreſpondent arbeitet nicht 
gemeinfamer Verbindung mit dem anbern ** hart angelafienen 
» Münchener Verihteritatter und hat abſichtlich gewiß nie Unrichtiges mit 
getbeilt. Die Red. d. Loab. Ztg. ' i 


fo ımangenehm dies in 





jan ürnge , Gnbtahinonen haben fi ala fe tätig und yurdmäßig er 


en, 

78 Münden, 23. Mai. Ich glaube nicht befürchten zu 
rien, offigiös werben 

oder Lügenapoftel“ r ober gar ald „Lügenvaler 


elangelt zu werben, wenn ich Ihnen die 
Mittheilung made, je: es heute am 23. Mai bier fe Gritans 
11 ununte ® eit. Der Thermometer zeigt + 4°. 

Münden if Frhr. v. d. Pforbten wieber angefommer. 
Der darüber herrſchende Jubel ift — unbefchreiblid. 

Wie ber bayer. Kurier hört, foll bei umferer ganzen 
Armee ein neuer, ber neuen preußifhen Pidelhaube äbn 
licher Helm eingeführt werden. Statt der Spige, weiche (der 
Lage entipredhend) bie preußiihe Pidelfaube Hat, wird die 
bayeriſche einen broncirten liegenden Löwen erhalten. Das beir. 
Modell liegt dem Kriegsminifierium bereits vor. 

Münden, 21. Mai Die Landwehr, welche geſtern Rad; 
mittags troß dem am Himmel flehenden Gewitter auf das Mars: 
feld ausrüdte und im feuer erereirte, wurbe von dem inzwiſchen 
losgebrogenen Sturm arg mitgenommen und vom Regen durd)- 
näßt. — In ber Gegend von Holzlirden hat an biefem Abend 
ein Hagelidlag gewütht. (M. 8.) 

In Baumkirchen; eine Stunde öſtlich von München, 
fand am 19. Mai ber Schluß ber achttägigen Jeſuitenmiffton 
ſtatt. Der hochw. P. Nyswid, durch feine vorjährige Wirkfam- 
keit in der Munchener Frauenkirche wie bei den Erercitien in 
Freifing ung allen wohlbekannt, hielt bei großer Theiinahme des 
Landvolles und ber Bewohner der Vorſtädte die uhpredigt, 
worauf Se. Excell. der hochw. Hr. Erzbiſchof den Miffions- 
ablaß ertheilte, die Prozeſſion hielt und das Miffionskreuz be⸗ 
nedicitte. (U. Poftitg.) 

Vom Mangfallgau. Seit ungefähr einem halben 
Jahre find die Kirchen und DOpferflöd: ber Kapellen in ber Ge— 
gend zwiigen Roſenheim und Tölz ziemlich fleifig von Kirchen 
dieben heimgeſucht worben. Neueſtens kam wieder ein Kirden: 
diebftahl vor in Unterbarding bei Holzlirden. In ber Nacht 
vom vergangenen Sonntag (19. Mai) auf Diontag wurde ber 
ſilberne Speiſe lelch und zwei Meßgewänder mit ächtgoldenen Borsen 
entwendet. Die Monftranze. war zerihlagen liegengelaffen worden, 
wohl darum, weil jie nicht von Silber war. Die filberne Lunula 
hingegen ward entwendet, j 

Regensburg, 23. Mai Heute Morgens nah 4 Uhr 
wurden wir buch Feuerlätm aus dem Schlafe aufgeiredt. Es 
brannte im Pintergebäude bes ehemaligen Weiß'ſchen Bräuhauics 
zu Stadtamhof. Durch das ſchleunige und ihätige Eingreifen 
der gie und des Militärs wurde der große, Gefahr brohende 
Brand auf feinen Herb beſchränlt. (Megeb. Anz.) 

Die Shwaben ſcheinen die Häubcen ihrer Shönen mehr 
zu lieben als die Pidelyauben. Sie heirathen in Maſſen, um 
ber Kaferne zu entgehen, che Das neue Militärgeſetz lommt. In 
ber Heinen Gemeinde Murrhard find an 3 Sonntagen 24 Braut- 
paare lopulirt worden. 

Sachen. Leipzig, 20. Mai. Der geftrige ſchöne Mais 
fonntag führte ber hieſigen Meſſe auf ben vielen —— 
bie bier ein» und ausmunden, und bei halbem Fahrpreiſe gegen 
40,000 Menſchen zu, bie ſich die vielen Sehenswürdigleiten Tun 
betragteten und Abends wieber heimdampften. (U. Tgbl.) 

Preufen. Berlin, 23. Mai. Nah geftern eingetrof- 
fener Beftimmung reifen ber-Sronprinz und bie Krouprinzgeſſin 
heute Abend von ber Wilbparkitation bei Potsdam miltelſt Son- 
derzugs nach Paris. (Tel. d. allg. Big.) 

* In Hannover haben wieber Berhaftungen flattgefunden. 
Bei Vanquiers wurde Geld und zwar Privateigenthum bes Königs 
von Hannover mit Veichlag belegt, wie denn überhaupt in biejer 
Be Hat nad neuitalieniihem Borbilde verfahren wird. 
Belucher der Diarienburg, wo die Königin von Gannover zum 
Aerger der Preußen noch immer lebt, werden öfter poliellch 
vifitirt u ſ. w. Kurz es ift angenehme Zeit im Hannover ſchen. 
2% — ſchwellen aber auch von Liebe über gegen ihre 

en Preußen 

Defterreich. * In Wien bat ber Kaiſer am 22, Mai 
den Neichörath feierlich eröffnet. Er verhieß bie Herftellung con 
ftitutioneler Einrichtungen, ſprach die Hoffnung aus, ber Reichs⸗ 
rath werbe der Vereinbarung — feine Zuftimmung nicht 
verlagen und am Schluße erinnerte ber Monarch an das Wort 


— sgemmur 
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feines Ahnen: ba Defterreich unter u —— —— 
dauern und blühen werde bis in bie ſpäteſte Zeit. Die kaiſerl. 
Thronrede ift in und außer dem Neichsrathe gut aufgenommen 


worben. 

Bien, 22. Mai. Die Ergherzogin Mathilde, Tochter bes 
Erzberzogs Albrecht, hatte heut in fpäter Na fiunbe bas 
Unglüd, daß ihre Kleider durch bisher unbefannte Urfache Feuer 
fingen, woburd Arme, Naden, Nüden und theilmeife auch die 
untern Ertremitäten bedeutend verbrannt wurden. (Allg. Big.) 


Riedberbaperiides. 


OD Landshut, 24. Mai. Der Verein zur Hebung ber 
Pferbezudt in Niederbayern wird im heurigen Jahre zum 9. 
Male eine erhebliche Anzahl zur Nachzucht vollkommen geeigneter 
Stuten und darunter wieber wenigft zwei ber Eleveländer Race, 
welde bireft in England — werben, unter feinen Mit 
gliedern zur Verloojung bringen. Wenn die Zahl ber Mit 
glieder, die im Jahr 1865 ſich auf 1539 belief, auch im heu⸗ 
rigen Sabre ſich nicht vermindert, fo lönnen gewiß 20 Stuten 
ongelauft und verlooft werden, Während ber wenigen Jahre 
des Befichens dieſes, namentlich für unfere niederbayeriiche 
Pferdezucht fo wohlthätigen Vereines find 84 Pferde in alle Ger 
genden Nieberbayerns gelommen und von Jahr zu Jahr find 
die Fortſchritte bemerkbar, welde die Pferdezucht bafelbit in er- 
freuliher Weile madt. Wenn auch dem kgl. Landgeftüte biejer 
Fortihritt vorzugsmeife verbanft wird, jo iſt doch nicht zu ver- 
fennen, daß der Erfolg ein fihererer und ſchnellerer tft, wenn ein 
gut:s Material an Stuten vorhanden, ba bie Stute zur Bered- 
lung und Berbefferung bob immerhin bas Meifte beiträgt. Darum 
ftiſch ans Werk; find auch bie Gelbverhältniffe für Manden 
bart, aus Siebe für unſere nieberbay:rifhe Pferdezucht bringen 
wir bas Heine Opfer und leben wir ber Hoffnung, daß ung 


Einzelne Fortuna biegmal vielleicht doch beglüden könnte. Einer, 
ber auch in biefer Hoffnung lebt. 

* Lanbshut, 24. Mai. Heute Morgens pwiſchen 4 und 
5 Uhr ſchneite es. Die Schrannenwagen famen mit Schnee be» 
deckt A zu 

$* Straubing, 22. Mai Nachm. (80. Schwurgericht; 
25. Fal.) Johann Wanninger, led. Dienſiknecht zu Schön- 
fein, wurde wegen zweier Verbrechen des Diebſtahls im Zulam- 
menfluße mit einem Vergehen bes Diebftahls I 12jähriger Zudt- 
bausftrafe veruriheilt, Er hat am 13. Oftober 1866 Abends in 
der Schlaffemmer des Wirthsſohnes Gg. Brunner von Hunder⸗ 
dorf mittels Einfteigens und Einbruches aus einem Kaften eine 
Baarſchaft von circa 250 fl., am 4. November 1866 im Wich'⸗ 
ſchen Gaſthaus zu Viechtach, in dem fog. fhönen Zimmer und 
im Schlafzimmer aus 2 mit Gewalt aufgefprenaten Räften Schhmud» 
gegenflände, Kupfermünzen und anderweitige Effelten im Werthe 
von circa 105 fl. und am 6. Dezember 1866 in einem Anbau 
bes Scheblbauer'ihen Bräuanweſens zu Prakenbach mittels Ein- 
fteigend durch ein Fenſter aus 2 Zimmern 2 volftändige Betten 
im Werthe von 90 fl. geftohlen. 

* Zu Deggendorf wird am 2. Juni bie Fahnenweihe 
ber freiwilligen Feuerwehr ftattfinden. 

* An ber Rott und an ber Vils (von Pfarrkirchen nad 
Vilshofen) ſchneite es am 23. Mai von Mittag bis Halb 3 Uhr 
Nachmittags. 

Aus Triftern, 22. Mai, wirb der Donauztg. geſchrieben: 
Geftern ging ein ſchweres Gewitter über unfern Markt hin. Wäh- 
rend ein Bligfirayl, obne zu ſchaden, am Bligableiter herabfuhr, 
flug ein anderer Bligftrahl in ein Privathaus ohne zu zünden, 
traf aber die Ftau des hiefigen Polizeibieners Hiebl; alle Ver 
fuche, fie zum Xeben zu bringen, waren leider vergebens. 


Berantwortlider Vebetteur: Joh. Bapı. Blaner. 





Betanntmadhung. 
In Folge aerichtlichen Yuftrages verfteigere ih am 
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Samstag den 15. Juni ijd. 8. Nachmittags 1—2 Uhr [Näheres in der Erped. d. DI. 
bei. dem Bauern Georg Monat in Grohtöllnbad deſſen Gefammtanmwejen dafelbit, beitebend qus 
Mohn: und Delonomiegebäuben und 127,53 Taw. Grunpftüden, geihäpt auf 22000 fl. und. erfolgt) 


biebei der Zuſchlag nur nad erreichtem Schäkungäwvertbe. 


Sollte am erften Termine ein-genügendes Ungebot nicht erfolgen, ſo beitimme ich zur pueits| 


maligen Derjteigerung Termin auf 


Donnerstag den 27. Juni 1. 8. Nachmittags von 2—3 Uhr 


ebenfalls in der Wohnung des Schuldners, und erfolgt hiebei der Zuſchlag 
Schäbungewertb, 


Den Notare imbelannte Steigerer baben ſich über Perion und Sablungsfähigteit genügen 


auszumelfen, widrigenfahs fie als Steigerer nicht zugelaſſen würden. 
Landau, am 12, Mai 1967. 


Am Samstag den 25. Mai 1867 Bormittags 10 Uhr E 
wirb für die verjtorbene 


Frau Babette Petz, 


Staatsanwalts-Gattin, 


in der St. Martinsfirde ein Tranergottesdienft ab- 
En gehalten, wobei bie hieſige Liederkafel ein Requiem von 


Senfried zur Aufführung bringen wird. 


DEZUSIFTSTEISLZIEZISIOHLHZLHLFILTLELLHLHHHD Dion 93%. 


Dankfagung. 


x ge die ehrende Theilnahme am Leichenbegangniſſe und den Tranergottesvienften unferee N 

N inniggeliebten Gattin, Mutter, Großmutter ud Zante, Voriger Kt 

x, h St Neue Zufuhr . - 

Shrannenftandb . 
x ran. Cherefia Strafler, Nasen 
N — Vtizaltiets-Gattin, | N — — 
erſtatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichen Dan: Sbhet Preis 

— Randbahut, den 9. Mai 18675 IN Mittferer 

las on „ # i YiL f ‚Niedrigfter „, ” 
— ira al 





* ee ee u Zu 


I RrRHH: 





Die tieftrauernd Binferblicbenen. 
3 2 FerH; 


| Mädchen, melde nähen können, 
Inerten unentgeltlib im Hleidermaden unterrichtet. 
(36) 1224 
In dem gewerbjamen Marlte Ergoldsbach 
ift eine im beiten Betriebe ftebende- reale 


Metzgerei 


mit Dekonomie aus freier Hand. zu verlaufen. Gin 
Theil: des Kaufſchillings kann liegen bleiben. Das 
Uebr, ift in der Erp. d. BI. wu erfragen. (3a)1236 


Frankfurter Cours vom 22,/24. Mai 1867. 


ohme Rüdjiht auf den 


Köjtler, 1. Notar. Defterr. 5% Met. 1865 66. 5% Nat, 1854 
155"%. 5%, Met. Obligat. 46". 5% Met. Obligat. 
1852 5° Met. Obligat. 1866 ſtf. 49. 


5% Ei. DB.» Weior. 74. 
176. #1. 100 Bräm.:Leof u: 
1864 74'%. Baper. 5% Oblig. 100'/4. 4 halbi. 
Obtigar. 03. 4° halbj. Obligat. I0%/4. 4° Ab: 
11öf. 90%. 4% Bfambbr. d. b. Hop.s u. Wedſelb. 
190%. Ay Oftbahm. & fl. 200 116%. Wnsb.» 
\Gunzenb.Qoofe 11%. _ Neue Brämienloofe 9. 
|Nterbamerit. B. 6% S. A 1000 Doll. 1882r v. J. 
11804 77°. Friedrichäpor 9, 56%. Boll. fl. 10-:Stüde 
Id, 50. Dulaten 5.33. 20 FrantsStüd..9. 3’ r. 
\Preuf. Raffenih. 1. 45. Dollars iu Gold 2. 27, 

techjel: Amsterdam 100%. Berlin 105. Bremen 
— Hamburg 88'/s. London 119, Paris a 
Disconto:- 3%, Wien: Gilberagio 
Naar. Mechfel auf Frankfurt 


a —— ————— 
Erbinger Schranne vom 23. Mai 1867. 


54 Eliſ. ⸗ B. ’ 
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Befanntwadhung. 1237 






























| Derffentliche ——— 
Rellermaier c. herr u deb,. hyp. 4 
Erſolgloſigleit ver erſten Verſtelgerun werde ich das Schuſterzutl Ds.Ntr. 1 ——— 
des Simon ——— — —— —— Tas © — tebenb im einer — * — 17. Mat m: Camstnt. 
—— von 14 Tgmw. 40 Dey., einer zwe —— Verſteigerung unterſtellen und babe ich. hiezu Barmer 21 ag — — 
Dienstag ben 18. Juni L 38. Nahmittags von 2—3 Uhr von Eietteikerf, 2; Bilsbibun, 
im — Anweſen m Oberwattenbach ongefe cht. 
Der Yufclag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth von 2014 fl. a 8* 
teigerer, deren Zablungsfähigteit unbetannt tft, baben ſich über dieſelbe bei Vermeidung ber ———— —— 
— —— Ir Yage ote auszuweiſen. gebens und einer Üebertretun — 
Landshut, den M Mai 1867. MHaumair, t. Notar. am 5. November v. 18, 
TA WERE LE FE 5 RT Pe jtbaufe in Vils 2 we 
Befanntmadung. meinen Dal, (6 —— Helden 


Nentamt ge e er pet. deb, 
Veranlaht durch das Progefigeri Eon, il 2 3 im 
„Dienstag ben 93. Juli 1867 Nadmittags 2 Uhr Ag 
im Mirthshaufe zu gr a das Anmweien des Sölbners Thomas Sach fen⸗ (den Saitka uſe 
baufer in R———————— EN 21 3. al 


Ailspiburg, —* Simon 
Bauers 


Gompler I. 


Steuergemeinde Rieberumielsderf: | ") 13 al, 
Wohnhaus H3.:Nr. 20 mit Stun md Stab! unter einem Dache nebit Hofraum, Garten und Sande. Bil: k 
© zufammen 16,36 Tom. Miejen ımd Dedung nebit Gemeindereht; Shinnerefohn Dart. 
BLS:, 587 Sangwief 20 ® „Eieuegeneinbe Dlalmersverf; 1 Kt 
angwieſe 
— —— —— — 


ple be 
1.:Rr. 121, —— 084 — in m —— Niederumelsdor. * 210 ji,jRit 
i m L Neal — ha — nur — erfolgt, wenn der Scäfungäpreis erreicht wird, 
e 2 Complere gefondert zum Au 
re Ay * Ha: 08101 des Proyefigeiehes vom "7. November 1837, vor 


yefannte Steigerer —* fi) über Perfon und Zahlungsfähigkeit gehötig reſp. durch Einrechnung der ihm dutch 
legale — Arge — Det En * 
pr —— und Hppotbelenbuctaussug können am Termine und bis dorthin in meiner —— zuerl 


Die * Bedingungen werben am Termine bekannt gegeben. 
Abensberg, am 20. Mai 1807. 






m— on 3 Tagen, mov Ka eie-beriee 
€ i n ? adum 1.0: | Behr em: seta none —— —4 
at, 


a Heidenteiter, led. Dienft« 








Diejenigen verehrl.. Corps und Nenonce- 
der Mün Stubenten-Berbindung Bavaria, wel 
bas Felt des HO jährigen Beftchens dieſes Corps vom ff 
26.—29. Juli ds. 38. in Landshut mitzufeiern \P 


echt von — und a — 55 
Gefängnißitrafe 5* 

gedenlen. werden hiemit eingeladen, ihre Theilnahme 
längſtens bis 15. Junmi iu 


\ eines Bergehens des Di 3 an ‚von 

) dem Einguartirungsfomite unter ber Abreffe des E Besirksgerichterates ſ —— —— — 

—2 Maier befannt geben und ausdrücklich beiſehen zu wollen : | — nn 
ob ber ir Eee allein ober mit Familiengliedern (Be- Bm 


ob en Berge u einem Pax oder Privathaus gewünicht wirb und — * Er 
ob bie 5* auf das Diner vom 28. Juli (trockner 
Tiſch 3 reg 

Allen bis 15. Juni ſich Unmeldenden wird Veherbergung nad) W fi 


Mer fih ehma fir in Sanbahuf eingemi t bat, wird 
drückliche Nadricht erfucht, da alle Vor gen zum N 
f ſich Be der ot ber Peg richten, biefe alfo dem Gomite 
Ä) notpwendiger Weiſe bekannt fein müffen. 
Landshut, ben 19, * 1867. 

























- Drud und — ber Joſ. Thomann' ſchen Buchhandlung. 0. B. v. ——— 
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XIX. Jahrgang 1867. in die @ 
* er — ee De viertels „Bir Reit meh ihr # 1 (ned af aufgenommen unb 
Sonntag, den 26. Mai KM 124, PHilippus Nerius, 
Die Verbreitung einiger deutſcher Blätter. He 1800, Pommerfche Anzeiger für Stettin 2000, 
(Aus dem „literarifchen Handweifer.*) > Skett. 


Borbemertung Die nachſtehenden Mitteilungen be- 
ruhen mit .- mahmen auf ben beiläufigen Angaben 
ber betreffenden Berleger im Buchhänbler-Börfenblatte und im 
——— Adreßbuch für den beutfchen Buchhanbel. * han 

Borausfegung der größten Ehrlichkeit wird man beshalb in bem 
meiften Fällen zur Beſtimmung ber wirklichen Verbreitung einen 
Heinen Abzug von ber runden Zahl zu machen haben. Bei fol- 
‚Gen Blättern, die nit bloß für den Tag Bebeutung haben, 
fommt noch eine mehr ober ne erhebliche Differenz — 
ber Auflage d. h. ber Zahl ber Abbrüde und dem augenblid« 
lien Abſatze hinzu. Die große Lückenhaftigkeit des unten Mit 
—— wird nur Denen auffallen, die nicht wiſſen, welche Angſt 

€ Verleger vor ber Publilation bes Abſatzes ihrer Bücher und 


—— haben. Fteundliche Ergänzungen und glaubhafte 
chtigungen werben wir mit Vergnügen bei nächſter Gelegen- 
heit notiren. 

Die größte Verbreitung haben unfere illuftrirten 


Hürecheltwuns, Mode, und Wigblätter: 
230,000, über 200,000, Ueber Land und Meer 55,000, 
Rladderabat über 40,000, Wacpenhufen’s Hausfreund 30,000. 
Auch das eg gr ngeblait „Daheim bat eine jehr flarle Auf 
lage, während Leipziger Illuſtt. Zeitung ‚nur 12,500, bie 
Deuiſche Romanzeitung nur 15,000 Abonnenten zählt und bie 
fathol. illufr. Blätter noch unter 10,000 Grpl. bleiben. 

Bon ben polit. Zeitungen ift Die Berliner Loepeitung 
mit 36,000 Ab. wohl bie verbreitetfte. Ihr folgen: Hamburger 
Reform 26,500, Wiener alte Preſſe 25,000 (noch immer ?), 
Münchener Neuefte Nachrichten 25,000, Rölnifche Zeitung über 
20,000, Bote aus Sachſen (in Dresden) 20,000, Breslauer 
Morgenpeitung 14,000, Schwarzmälber Bote 12,000, Ihehoer 
Na 2,000. lebe — 200 Bun ebenfalls —— 
Bonnie, a penerihe Zeitung, Kreuzzeitung, er 
Neue freie Preffe, Hamburger Nachrichten unb Bayer. Kurier, 
Säwäb. Merkur und Franky. Journal erreichen faft 10,000. 

Die tatholifhen Zeitungen und politiiden Volks⸗ 
blätter zeigen dieſe Reihenfolge: eburger Chrifl. ee 
16,000, Münchener Vollsboie 7500, Köln. Blätter 6600, Rheiniſche 
Volfsblätter über 5000, Landshuter Ze Zeitung 4000, Breslauer 
Hausblätter 3770, Ehe ber Gegenwart. gs Babiicher Beobachter 
über 3000, Weitfättfcher Merkur 2800, Mainzer Journal 2000, 
Defterr. Volksfreund 1800, Zuremburger Wort 1600, Tiroler 
Stimmen 1000, Tiroler Sähügenpeitung 1000, Dsnabr. Kirchen · 
und Vollebote 800, Vechtaer Neue Zeitung 700, Bon ber Augsb. 

g, bem Deutichen Volksblatt und vielen Heineren Blät- 
tern ea wir ben Stanb nidt. 

Einige andere Beitungen wollen wir nad) ben Stäbten 

piren. In Bremen vun Mefer Beitung 5000, Bremer 

ten 4000, Courier a. b. Wefer 5000, Morgenpoft 2700. 

— Breslau: Morgenzeitung 14,000 Sälel. tg. 9560, Bresl. 

Bu. 5800, Hausblätter 3770, Morgenblatt 2500, Schlef. Kirchen- 
000. — Bern: Bund 7000 , Dorkzeitun 9 2500. — 

Danzig: Dy Big. 4500, Intelligengblatt 3700, Damıpfboot 980, 

Beftpreuß. Ztg. 800, Neue * ber Zeit 1125. — Barıy 
—— 4000, Aben 1200. — 6t. 500. gelte galie 

fel: 


— 6100, Neues Tagblatt 1500. Halle 
—— Reue Hall. Sig. 600 
gespof 2600, auf dom — Pfalz: 
Kurier 3000, ia Sie. 2000. —.Ro 
Rod: Beitung 300° Tageblatt 3000. — Stettin: Gtettiner 


Gartenlaube 


"und Ingenieur-Berein, die Kunſtler ⸗ und 


* * a. Dh. 2400. — ri 
800, ryburg: Philothea 4600, 
600, Stabt- u. —— 4500, Abenbblatt 1300, Amts. F 
— 1900, 8 650. — Bürid: Tageblatt 5000 

te . 5000. 


itung 4000, Roftoder 
, Altonaer Nachrichten 
3 3000, —* veobachter 3000, Bromberger 
Ztg. 3000, Fränt. Courier 3000 „Paſſ. 2600, "Hagener Big. 
2500, Altonaer Merkur 2500, Bauern eifing) 2500, —— 
u. 1 Habe, BEN: Poneimer Beobachter 2000, 
er Big. 2000, Heidelberger 1800, Sande 

* a 1600, j, gtaubinger Tage fatt 1500, —5 
—— 1350, Sauerlãnd. Anzeiger 1000, Duadenbrüder Ans 


a den nichtp HE je 358 ſelen noch 
— bes landwirthſchaftl f. Rheinpreußen 19 00, 

liner Gerichtsztg. 18000, — Monalshefte, Unfere 
Tage u. Herrig's Archiv sufammen 10000, —— in 
Eincinnati 12300, Lit. Handweiſer 5900, "Rath. Kätg. in News 
Hort 5200, Prebiger u. Katechet 5000, Philothen 4600, Le 
iluftr. landwirth. te. 2500, Münft, Poftoralblatt tt 2500, 
Sonntagsblatt 2000, Deut Induſirie · gtg. 1800, lg. diſche 
Lehrerztg. 1600, Sächſ. Schulzig. 1600, Kölner Paftoralblatt 
1500, Luben's Pädagog. Jahresbericht 1500, ri ee 
1550, Defterr. Schulbote 1500, Trier ſcher Echulfreund 1 
Katholit 1200, Bonner Theol. fit. Blatt über 1100, Grengboten 
1100, Sion 1000 * Vierteljahrsſchrift f. —*— 1000, 
daug’s Magagin f. Täbagogit 1000, Cilef, fath. Eaulblati 
950, Moy: ng'8 Ardio f Recht 800, ZBiſcht. f. öfterr. Gym ⸗ 
nahen DO) 500, Pfeiffer'8 Germania 400, Heibenheim’s Bierteljahrs- 


Deutſchland. 
ern. + Münden, 24. Mai. Am — 222 
3 b£. wird bie feierliche Enthällung ber Stand) ers 

enzes am Bärtnerplape ftattfinden und bamit zugleich bie 

——— Maj. — 
unchen gg —— —— v. * 

en de er gegenwärtigen 

Golesim betr. Schenkungsurfun he Aberriitn wi 

——*— üglich bes Arrangements ug Feierlichleiten eine Berfamm- 
—* hieſigen Künſtler, Gewerle ıc. ftatt und iſt ein Feſtzug 
—D an welchem fi bie f. Hofbau · Intendanz, bie oberfte 
Baubehörde, bie Akademie ber bilbenden Künfte, ber Architekten 


—— 

die ——— bepeligen rg ae * Een in ber 
Schran e au n 

— Dit dem kranken Mann” am Gärtnerplage fi — 
recht fi bedentuc Das durch öffentl‘ — 

legte Mittel, burch geringer und ige Beiträge zu Hülfe 
—— Mae — DR a ee ee 
teter Glüdsfall eintritt, zwar nicht das Ende aller Dinge, aber 





An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pfligterempfar.) 


Münden. 


* ⸗ 514 X* * % 


Theater. — bieflgen Militärwerkftätten herrſcht, wie 
bereits ei außerordentliche Thätigkeit und namentlich 
Mar jegt auch mit der Anfertigung von mehreren Tauſenden 
a Zelten beſchaͤftigt, woran mehrere hundert Perfonen arbeiten. 
ntlich follen in biefem Spätfommer mehrere große Uelungs- 
nr werben. — Das Inſtitut ber Jugenbwehr 
macht in en große — Rückſchritte. Der Magiftrat hatte 
für bdiefelbe einen Erercierplag an der St. Bonifaziuskiche her⸗ 
Rellen laſſen. Wie nun in heutiger Magiftratsfigung bekannt 
gegeben wurde, ift bie Zahl ber Knaben, welche ſich an den Exer⸗ 
eitien betheil eit vorigem Jahre von 180 auf 38 berabge- 
funfen. — Geftern machte fi ein Spielgauner am Bahnhofe an 
einen eben angelommenen unb mit Gelb reichlich verfehenen 
Bauersſohn, bem er veripradh, ihn in ein gutes Wirthshaus zu 
-führen, wo aud recht ſchöne Mäbden feien. Der Burſche ging 
mit und fein Führer brachte ihn in eine Kaffeeſchenle am Anger, 
wo feiner ſchon ein paar Kumpane barrten, bie den Gimpel vom 
Lanbe im Napoleonsipiel eben rupfen wollten, als ein Detectiv- 
poligift intervenirte, welcher ben Beiden don vom Bahnhofe aus 
gefolgt war und zwei ber Gauner, einen Bäder: und einen Metz⸗ 
——— — En — 222 Par 
unger tra er ungscommis, erne nach a 
‚Verzweiflung, daß er fein Engagement erhalten konnte. 

++ Münden, 24. Mai. Der preußiſche Militärbevollmäd- 

m Generallieutenant v. Hartmann wird fih demnächſt nad 
m begeben, um bie Feſtung zu beſichtigen. 

** Münden, 24. Mat. Die über bie neue Kopfbebedun 
ber bayer. Armee Nachrichten beruhen, wie wir 
eingezogenen mittheilen kloönnen, auf bloßen Com⸗ 
binationen. Man beabfitigt allerdings, ber Armee eine zwed- 


ben; eine endgültige Ent 
—— Be ger Pan N 


* Münden, 24. Mai. Nachdem man fi allgemein ber 
Hoffnung hingegeben hat und hingeben konnte, daß bie Rinder 
He in Bayern ala erlofhen zu ten ſei, wirb unterm 23. 

ein neuer Erkrankungsfal aus Autenhauſen, Bez. + Amts 
Staffelftein, gemelbet. Das erkrankte Thier nebft meiteren 5 
Viebftüden, bie ſich in bemielben Stalle befanben, wurbe Tofort 

„getöbtet. Wir wollen hoffen, daß biefer Fall als alleiniger Nach» 
‚zügler bie Seuche in Bayern befchließen möge. 

* Im „R. bayer. Kurier” wird neuerdings Sturm ges 
laufen unb babet im blinden offigiöfen Eifer gang und gar auf 
bie Unrechten losgeſchlagen. Bezüglich einer von einem „*, Mün- 


5 


5% 


Correſ ten ber Landeh . mi te b⸗ 
* — des ———— ⏑ 1 1— — Gar 
zallientenant v. wird nämlich im N. bayer. Kurier 
ſachlich ſehr berichtigt: „ALS ber preußiſche Ge⸗ 


nerallieutenant v. Hartmann neulich auch bie Maximilians kaſerne 
zwiſchen ber Nymphenburger und Dachauerſiraße beſichtigte, be» 
merkte ber ihm ” Begleitung beigegebene Dffisier vom bayeri+ 
Generalftabe, daß bier no ein Flügel zu bauen wäre, 
bie bafür erforberlichen @elber bermalen als anderweitig 
- verwenbet werben müßten. Dem bat ber preußiſche 
General ohne weitere B einfach zugeſtimmt.“ So weit 
Aber dieſer fachlichen Berichtigung geht ein erneuter ſcharfer 
fall einen gewiſſen Mündyener Berichterſtatter vor« 
aus, Bun erneuerten Ausfall gegenüber wir einfach zu er 
‚Mären ‚ bab Hrn. S. Dienfte gleich denen zweier anberer 
gen (darunter ein Dffiziöfer) wegen Raumbeichränkiheit ber 
dah. Big. ſchon zu Neujahr verdankt wurden, berfelbe feit- 
bem feine Heile mehr in bie Lanbah. tg. geihrieben und daß 
‚bie vorftehenb erwähnte Korreſpondenz ber Landsh. Zig, wie 
‚Ion bas Zeichen darthut, auch nicht von unferm & Werichter- 
ftatter,, jonbern von einem außergewöhnlichen Mündener Kor 
refponbenten berrüßrt. Im Uebrigen ift bie fragliche Mittheilun 
von ber Landehuter tg. ſelbſt ſchon entſchieden bezweifelt un 
nur als Stimmungsgerücht mitgetheilt worden. Die angeftclite 
Hetze beginnt nachgerade komiſch zu werben! 
0. ,* In Reihenhall waren bis zum 21. Mai 137 Kur 
‚gäfte eingetroffen. 
Preußen. ** Aus Berlin mwirb gemeldet, daß dert, 
wie in München, Kälte herricht und Schnee fällt. 


od das Ende de Wötftellungen im Manchenet Hftiene Wolter ' 


| $ 
Seſterreich. Ja Windifämatkerim Vuſlerthal ſah 
man am 17. d. M. nah 9 Uhr Nachts eine f 
bogen bei heller one emailen Wagen 
Fra e ip * eland 
ukreich. Paris, 22. Mai, wirb der R 
Pr.” telegraphirt: Graf Vismard machte an Dinemart —* 


Khläge wegen Räumung Nordſchleswigs bie Kopenhagener Re— 
gierung erklärte ſich auber Stande, auf "biefelben — 
Paris, 21. Mai. Das von bat am 10. 


d. unter bem General Labmirault feine Operationen eröffnet. 
Das im Lager vereinigte Armeecorps von 38,000—40,000 —— 
beſteht aus 4 Divifionen Jafanterie (bie guzlehung einer vierten 
Diviſion war während ber Luremburger Krifis angeorbnet und 
ift feitbem micht mehr abbefohlen mworben), einer Divifion Ca- 
vallerie unb 12 Batterien. Das gleichfalls zu ben Manövern 
berufene 19. Zinientegiment iſt bereits mit Chaſſepot Gewehren 
verfehen*); vaußerbem follen 1000 folder Gewehre unvermeilt 
an jedes Infanterieregiment des Lagers vertheilt werben. In 
militärifchen Kreiſen zweifelt man nicht, baf bie erwarteten frem« 
den Souveräne in Gefelihaft bes Kaifers das Lager yon Cha» 
lons befuchen werden. (Mg. Ztg.) 

Paris, 22. Mai. Der Heine Monitenr ſchreibt: Der 
Raifer von Rußland kommt ben 1. Juni nad Paris. S. Maj. 
Alerander IL. gebenkt bis zum 11. in biefer Hauptftabt zu ver= 
weilen. — Der König von Preußen wird, der France zufolge, 
erft am 16. ober 17. Juli in Paris eintreffen. — Der Batrie 
* Privatnachtichten aus Konſtantinopel zu, welche bie Rach⸗ 

t ber Reife bes Sultans nad Paris beftätigen. 
Riederbaperifdes. 

* Landshut, 25. Mai Die nieberbayerifhe Land- 
rathäverfommlung für bas Jahr 1867 wird am Dienstag ben 
2. ei. er rg a ug? 

an ut, 25. Mai n ber E, Mefibenz babier, i 
bas Modell zu dem Monumente Bu in biefiger Ay 
Mar IL errichtet werben wirb, außgeftelt. Es it fehr ge» 
lungen und macht bem Künftler, Hrn. Bildhauer Bernhard 
von Bier, alle Ehre! 

*8* Straubing, 23. Mai. Borm. (30. Schmwurgericht ; 
26. Fall.) Johann Lorenz, led. Bräufneht von Tragenreut, 
mwurbe wegen Verbrechens bes Raubes und Verbrechens bes Noth« 
zuchtöverfuches zu Sjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Der 
Ungellagte hatte am 14. Dftober 1866 in einem Gafthaus zu 
Hauzenberg bei der Tanzmuſik die Katharina Winkler getroffen, 
mit ihr getanzt und fie nad Haufe begleitet. Unterwegs padte 
er fie an und wollte fie vergewaltigen, was an ihrem MWiber- 
ftand fcheiterte, worauf er fie zu Boden warf, mit feinem Meſſer 
bebrohte und ihre gewaltſam die filberne Halskette vom Halſe 
und das feibene Tuch vom Kopfe nahm und fih mit biefen 
Effekten entfernte, 

*S* Straubing, 23. Mai. Nachm. (80. Schwurgericht; 
27. Hal.) Georg Beier, led. Sölbnersfohn von Kegihof, ein 
— Enden Se ee 
wegen Die vergehens zu er usſtrafe verur- 
theil. Er war ber ihm zur Laft gelegten Neate geftänbig. 

Aus Regen wird gemeldet: Geflern ben 23. und Beute 
ben 24. früh hatten wir bier und Umgebung ftarfen Schneefall. 


4 rn Bezug auf die aus Paris gegebene Nadhricht, daß die ganze 
framönihe Armee binnen Dionatefriit mit Chaſſepot· Gewehren verieben jein 
werde, ichreibt man der „Köln. Ztg.“ d. d. Püttih, 9. Mai: Gemebre, 
in&befonbere fo ſchwer beriuftellende wie die Chaſſepot⸗ Gewehte, macht man 
nicht jo leicht wie ver Bäder die Brepel. Vor vier Wochen beſaß bie ganze 
öfiihe Armee 1300 Chafiepot:Bewehre. Die Fabriken in Mubig, St. 
tienne rc. haben mit nicht framöfiihen Fabritanten wegen Lieferung von 
einzelnen Gewehttheilen contrabirt ımd bie Liefergeit ift auf 15 Donate feit 
gejeht. Dier in Lüttich werden für framzöſiſche Rechnung 35,000 Ebaflepor: 
ewehre a 72 Fr. per Stüd angeferti ferieit ebenfalls 15 ** 





igt: Lie 
Da man nun erft ſeit vier Wochen am Arbeiten ſi, jo wird es neh | 

Monate dauern, bis die ganye Anzahl abgeliefert iſt. Es merden aller: 
wenigftens 6 Monate vergeben, ebe 5000 Etüs fertige Gewehre abgeliefert 
werden fünnen, denn im Anfang gebt dieffabritation immer viel langjamer 
vor ſich ald gegen das Ende bin. Wenn nun die Framoſen erſt Dann mit 
Deutichland Händel fuchen wollen, wenn fie einige Ounderttaufend Ebafienots 
—— beſihen, jo werben wir noch wenigſtens 12 bis 14 Monate Frieden 

en. 


Berantwortlicher Redakteur: Joh Bapt. Blanır 
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Ehittallapung u 
Sant Üter ben Nüdtah ber Lebzellerseheleule Paul und MWilgelmine Lueginget bon Schierling befrefienb, + ® 
Rachdem die Erben der 26 Han und Wilhelmine m von Shi Botanischer Verein. 
überf Nüdlaf di Montag den 7. Mai 7 Uhr. 1245 
eek m 


der Sant 
— wird das. Ganlverſfahren ein ne Goiktalien aus: Brichen, tie folgt: 
1. Zur Anmeldung und — rs Forderungen und — 52 auf on 
— ben 4. Juli l. 38. 
2. zur Anbringung der Ginreden au 





Anzeige, 
geln in allen Nummern 
und ee ame ir ibenihüben, ſowie 


4. zur Abgabe ver Schluferinnerungen auf 


ein Lager von Dezimals, Schnells s und Bal- 
N nen seh dp 1 Mag L 9 —— — 
onnerdtag ; den 20. Auguft I. 38. —S — — in Landshut. 
































Donnerstag den 12. September I. 38. : 
—— von 9 Ubr Vormittags an im biefigen Beurtsgerichte gebäude, Geſchäſte gmmet TIL Empfehlungemwerth. 
ter dem Bei ——— *— um Gl ee a L 
wer um ü oder an me 
Lich zu —— noch * ud, fchriftlichen Necefjes feine Forderung anmeldet und] | rer JE Pizte mein Beh 


liquidirt, den Ausſchluß von — Contursmafie, ſowie daß, wer bis zu den übrigen Ediltatagen over i 

an Nr Zap > — ae no ka en eintommt, der Ausichluß mit der| 4 einr: 

an diefen Tagen zu pflegen ng zu gemwärtigen obl erft feit wei 
fer oder fonfige Önerefente, weibe mid! in bifiger Stabt wohnen, baten bis um! enlaen eu 

erften 5—— oder an demſelben einen Zuſiellungsbevollmächtigten dahler mit Aueſchluß der Sof ; elfchaft 
aufiuftellen und zu benennen, widrigenfalls alle an De pe elf Be Verfügungen an die Gerichte⸗ 

tafel —* und als ihnen richtig 2 erachtet 

Mer Bermögenäftüde der Lueg ben Berlafienfchaft in Händen bat oder am biefelbe etwas 


fchuldet, wird — * bei Bea e gener Haftung die fraglichen Gegenſtände an das unterfer: 
tigte Gantgericht —— und ſeine nur bei ur be def > u yablen. 
Fi des Lueginger ſchen beweglichen und ums 


Bei 
bier * wit abgiebt, wird damit Bee mer son ben und ald dem Beichlufje der Mebrbeit der Gridienenen) * 2 
zu end era i er i 
Nach dem Invent u glg ng rer ee vorgel „Derden mir, if SYR Des 
das Queginger’idhe —— auf 1834 fl. 24-tr. und zwar Pr He z Eye biliar ——*— Hent: 
und auf 1200 fl. das Immobiliarvermögen : ——— "die Bafjıven belaufen * auf 2133 fl. 39 tu, ee in melde uns arine 
worunter 1700 fl. ——6 nd 4 daß eine Ueberſchuldung von 751. 15 kr. vorhanden. |Sofvaten beim legten Kriege in Wäſche umb mit 
Straubing, am 15, Mai 37. 
Königliches ——— Straubing. 
Der königliche Direktor: 
1212 ur. Fraundorjer. 
EL A —— 


Bekannutmach u ng 
Re 
























Lichteneg 
Im gerichtlichen Huftrage verfteigere Mädchen, melde nähen — 
———— den 15. Sant ıf ifd. Is. Machmittags 3 Ubr werden irn unterrichtet. 
im Wirtböbaufe u Ringenor) Öffentlich und gegen f: baare * Näberes in der Erpeb. d. Bl. (3:) 1224 
dchen 






äpine um Bla gl ai Ein Dienfimi 
6 chaßt auf fl, " —— en, bäpt auf 48 fl., Auzıod 
ah DIE DON — Yan. Su erfrngen in ber Gpp. b-BL. (Gh)IBIS, 


daf, biehmal der Zufölag nur vom deim md gebämpftes Anodhenmeh! 
— gedamvſtes henmehl 


Mo Wein, t. Notar. _|ift 
en oben in Landshut. 


; amen Martte Gr olpsbad 
bedeutende Wafier ift 5 im Da den Betriebe fehene ale 
Mes erei 


zufrieden. iſt ie 4 . Sin 
Baubeamie von — dieſelbe in Thellen, überzeugte ee Sr 
weile dergleichen Maſchinen Mebr-_ift en ber * BL. zu erfragen. (36)1236 

ob c freumblide Wohnung 
einDd Alto und i Be: 

— aa Pa rn 
ST — Lex, Vileger. 1243 in Ber-Erp. d, ) 

4 ph ht HA 2. u. Rz 















Befanntmac 
A Monuments für dk Ha Marmor mach 
erän made 


— TE Rn 


den an Ms, a at a i8 4 Ubr aufgehellt x 8. Borfanb 


Brodgemißt. er —— Out. |Bfat. 


— — 
Gin Amel 
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Landshut 8 
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N richt erhalten. Der „Stedbrief 


ein Bombarbon.ac. ıc. aegen ſ h.baare Beyab 
eingeladen 


Landshut, den 4. Mai 1867. 
as Commando bes hin. Guirafie er Regiments Prinz Adalbert. 








Be ER 
— en Bevdlferungs-Anz, 
Samstag 20. Juli 1867 Bormitiags 10—12, In ber ren St. —— 
“senior in Köplieitben. Gemense — —— — an feine Anna. — Maria, 
Zobann übergangenen Anweien: 


leltn fe. 16, 
ey erhof H3.Nr. Ka nn rn Re 






Mat: —* et. bal, Siebmader 
mit Ana Maria Karmann, Scubs 

eg von bier. 
— 5 pass Riederer, ze 


Therefia Sen 3 
need von md —“ ae 


Den 20. 
4 eitn D “ 1 
dei Ro erde ar Nr, 15, befichend u Gebäuden und Grumbftüden at 19,33 Tagwerf, dabie, 


iz it und 3.:Nr. 46 von 10—11 Uber, 
Biken % Dee gr dat —* und ge il ge —— er ein, den * den. Schäpungäwertb er am ar 


5 nl wenn jie ſich über ihre 


Berfon m und ante 
Rotthalmüniter, Mai 186 eigen in meiner Kamlei yır Ginfeht auf 


Der Boni :Bupelm Sifher- Notar: 








T. 20 
m. 16, * — Theovor, — 
_ Ran 19, — — Schal, Bauerspittme 





— — — — — — — — — = — — — — — — — — — / von 
. Mai: Tberefin und nr Bee: 
t Einladung Hi ® ‚ierlstödhterlein won Berg, 1 
: zudem Montag und Dienstag ben 10. und 11. Zuni 167. Rofina Bid Tau) Dienftmagd, m‘. at = 


in P farrkofen nächſt Hohenthann {, Binmermannöföhndhen von Berg, 


Tal. 
unter machftehenven Bedingungen ftatthabenden 


In ber — St. Iobot, 












Gebo 
Sceibenfchiehen B | Den 19. Mai: Franı Kaver, Rind des Sduhmaderd 
. Anton Kindpsmiüller dabier. 
/ A . Mai: Eon . 
W e it [2 Y 
% Gsrenföeite: 1.021. —— Einlage für 1 Schuh 12 tr. } 
160 Schritt t : 6 neh s „an % 

‘ a Haupt: ı n non * rn e ’ erer, Gerichtädienert 
| E = - — Ita ’ ——“ 
f —— Fi * ıt 3 2 — — f 1 ersake, Vier 

& mal nn f 2,7 
— Nas } —— —88 
Bwochen 
ntag den 10. . Bei 12 be ib enet um —9— 9 















—— der Rreifevertheilung; /4 
ae u t. HE PR-, 


— Weiten zu 16 fr. ſiatt, dagegen aber können auf f ee 
9— eine Gnffernung won 150 Schiten aufgefelt und mit einem 9 9 ** 
1 Del gehen werden Be an übe mad) 2 Dei der J au x 
Beh een —— der Theilmaf 


5, te fa Deere 1.9 MER. Man Ar 
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A N Bea 


' D — ——— De. Zoll 


Fe 


“Bienstofen, vo 1, Mai 1867. n — F 
Die Säiienmcie, er Fewefähtengfeiufihe Kandeput. 1 |. Roggen 

Der Beitgeber: A 
Bülfer, 
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Die Landshuter 9 toflet im gamz 








Lanodshuler Zeitung, 


XIX. Jahrgang 1867. 


Anzeigen werden in bie Landshuter 








Zen 1 un £, Bofterpebitionen viertel: „Ei Reöt wab gefehlige Freibeit,“ —— chnell auſgenemmen und “u 
Dinstag, den 28. Mai. N: 125, Urban I. 
Deutſchland. im Marienbad Wohnung genommen, woſelbſt belanntlich auch ber 


Bapern. + Münden, 26. Mai. Bet ber hohen Wid- 
tigkeit, melde bas —— der Munchen · Braunauer Bahn 
für bag ‚ namentlich für Niederbayern, hat und 
bei ben vielen Hoffnungen, melde baran gemüpft find, iſt es 
natürlich, daß man dem Berlauf biefer Angelegenheit mit Span ⸗ 
nung folgt. Wir haben das, was wir aus ſicherer Quelle dar⸗ 
über erfuhren, mitgetheilt und man wird ſich erinnern, daß wir 
immer zu benen gehört haben, welde eine ger To feite Zuver⸗ 
fit auf einen günftigen Erfolg nicht hatten; es waren ung eben 
bie Schwierigkeiten nit unbelannt, welde einem ſolchen ſich ent- 
—— und wir gaben über dieſelben, insbeſondere auch 

ezliglich der Unterhanblungen bes Hrn. Minifterialrath& v. Sutner 
in Wien mehrfache Andeutungen, ja wir bemerkten ausdrücklich 
daß jene Unterhandlungen zwar (damals) einen außerorbentl 
günftigen Verlauf nehmen, ber ein erwünſchtes Reſultat hoffen 
iaffe, wir fagten auch bei ber Rüdlehr des Hrn. v. Eutner, da 
derfelbe viele Hoffnungen, obwohl ein beflimmtes Mefultat nicht 
mitgebracht hate, Dem entgegen nun trat ber offigöie © Cor⸗ 
sefponbent der allg. Big. mit „berichtigenden” Mittheilungen auf 
und meldete (Allg. Zig. Beil. 115 v. 25. April) aus „volllom- 
men verlä r Quelle, daß ber betreffende Gtaatävertrag be 
zeit$ paraphirt fei und nur mehr ber kaum zu begweifelnden 
Gen 9 ber beiden Regierungen unterliege. Dann weitet 
(Beil. Nr. 121 vom 1. Mai), dab Hr. v. Sutner wieder nad 
Mien abgereift fei, wo in ben nächſten Tagen bie Unterzeichnung 
jeme8 Vertrages buch bie beiberjeitigen Bevollmädtigten flatte 
finden werde und zur Natifilation eine Friſt von vier Moden 
feftgeiegt fei. Das Gleiche war (vielleicht von demſelben Cor⸗ 
zeipondenten) in ber bayer. $ richtet worden. Wir geflehen, 
daß wir folden beftimmten offipiöien Nachrichten gegenüber an 
fingen, Miftrauen in bie ung geworbenen gegentheiligen Mit⸗ 
theilungen zu jegen und im Handelsminiſterium und auf ber 
Koft (natürlich privatim) Information juchten, bie uns benn auch 
beflätigend unter Hinweis auf bie Bayer. unb bie Alg. Btg- 
wurde. Da mit einem Male melbet bie Mündener Zen» 
tralfonne der Allg. Big. (Beil. Nr. 143 v. 23. Mai), daß ob» 
wohl Hr. v. Sutner ſich bereitö ſeit mehreren Boden in Wien 
befindet, es bis jeßt zur Bertragsunterzeichnung nicht gelommen, 
vielmehr von Öfterreiciicher Seite ganz unerwarteter Weile allerlei 
neue igleiten — —* ey Fa en bis ee - 
nicht ausgeglihen und bi er Verzögerung find.” Wie 
nun? Nach biefem Selbſimord ber Buverläfiigkeit bes Dffigiöfen 
find bie gläubigen Hoffer mit einem Male wicber allen mög- 
lichen Zweifeln preiögegeben. Wir haben inbeß bie Beruhigung, 
daß wir in biefer Sache nicht geläuicht worben find unb wollen 
jegt auch geftehen, daß ung bie betr. Mittheilungen aus einer 
öfterr. Quelle, von einer in biefer Sache flarf betheiligten Notar 
bilität zugefommen find und auf Grund dieſer Mittheilungen 
wollen wir keute nur jagen, ba von allerlei neuen Schwierig⸗ 
teiten, die von öfter. Seite erhoben worden fein follen, feine 
Rede ift, daß biefelben vielmehr ſchon bei Anfang ber Mifion 
des Hrn. v. Sutner beflanden und baher aud nicht „ganz umer« 
warteter Weife”‘ erhoben werben konnten. Soviel für jeht; ba 
bie Unterhand! noch nicht zu Ende geführt find, halten 
wir weitere Au icht für an en, werben aber 
ne vadtn, m gehöriger Zeit ben offen bare 

en. 


* Münden, 26. Mai. ». b. Pforbten hat nad 
feines Ructehr von Rom- ‚ wie eu beabfihtigt hatte, 
feine Billa am Starnbergerfee bezogen, fonbern vorberhanb bahier 


— Der preußiiche re - alfo mit allers 
g Um „be 


———* Genehmigung die Feſtun en“, wie uns 
Bayr. Ztg. wiſſen läßt, die ung vielleicht 


balb benach⸗ 


von Jemandem berrübre, defien Stimme = auch beim Lanbtage 
F andern Kreiſen wünſcht man da⸗ 
eordneten Notiz von biefem Artikel 


ntlich 

Parifer Ausftellun begeben hat, um Einſicht von ben — 
Erſcheinungen im hinenwejen, namentlich in Bezug auf Bau 
und Betrieb ber Eifenbahnen, zu nehmen, wirb gegen Enbe biefer 
Mode 5 . Daß bei jener Commiſſion auch Hr. Baus 
direktor Dyd x befinde, wie gemeldet wurde, ift unrichtig; wie 
haben Hm. Dyd erft geftern noch bier gefehen. 

” Münden, 25. Mei. Se. Maj. ber König 5 
wie wir hören, während bes 5* Aufenthalts nei 
Berg jebe Woche mehrere Abende bei. der Löniglichen Braut in 
Poffenhofen zu. 

* Münden, 25. Mai. Se. Maj. ber König maden 
mehrfach Heinere Ausflüge, bis jegt immer gegen das Gebirge 
in, bie höchſtens 2 Tage in Aniprud nehmen, ſo daß bie Er» 
edigung der Staatsgefhäfte dadurch Feine Beeinträchti era 
leidet. Im Laufe biejes Jahres eine größere Reife 
ober Rom oder Jeruſalem zu unte ‚ liegt, wie und von 
ee Seite verfihert wird, nicht in ben Intentionen Gr. 

je 

** Münden, 25. Mai. Der Hanbelsmini v. 
tritt heute Abends eine Reiſe nach * an. Si le — 
feines Portefeuilles iſt für die Zeit ſeiner Abweſenheit ber Cultus⸗ 
minifter Hr. v. Greſſer betraut. 
—— —* 25. — Mr gg bayer. 

wirthe in ffenburg t m als 
ſten Berfammlungsort gewählt. * F 

Der Munchener Bote erzählt: Am haus vor bem 
Iſarthor ſammelte fich geftern (24. Mai) eine Menge Menſchen, 
als ob ein Unglüd paflırt wäre, Es war aber etwas ganz Harms 
loſes, was fo viele Neugierige anzog, nämlich ein ‚ bem 
irgenb ein Spaßvogel ein rotes Kappchen 5 hatte. Dem 

t recht zu bes 

barüber ein 
Aus Münden, 25. Mai, b ber bayer. Landbote: 


Die v. Ma unb 
D ölifen inolange fr of, 
Ir bes Biertrintend: währenb ihrer Anmweienheit in ber Habrif, 


An die f. Hof- und Staatsbibllothek in 
(Pfligteremplar.) Münden. 


b. i von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu enthalten und 
zu dieſem Zwede einen Revers unterzeichnet, wornad jeder ber 
Untergeichmer gehalten ift, für jebe Halbe Vier, melde er gegen 
bie getroffene Bereinbarung trinken follte, Einen Gulden 
Strafe zu zahlen. Der Neftaurateur bes Etabliffements war 
hiedurch genöthigt, den Bierwagen wieber mit voller Ladung zu- 
rüdzufdiden, ohne ihn aud nur um ein Faß erleichtert zu haben. 
Die Arbeiter jollen übrigens bamit gt fih Frankenwein 
in Fäflern kommen zu laſſen, indem hiebei bie Maß nicht höher 
als auf 10—12 fr. zu fiehen kommen fol. 

* Aus Oberbayern. Die Trennung ber Säule von 
der Kirche ift beinahe gewiß. Dr. Bölt foll mit größter Nührig- 
teit Material fammeln und fehon fehr viel gefammelt haben, durch 
welches er feinen Gollegen in ber Kammer, jobalb fie wieber zu- 
fammentritt, beweifen wird, baf wieder ein Edftein bes Staates, 
bie Säule, umgemwälzt werben müſſe. Der betreffende Geſetz⸗ 
entwurf it bereitS ausgearbeitet und wird bem nädften Land» 
tage vorgelegt werben. Zu folden Nadhäffereien ber badiſchen 
Shulzuftände noch Randgloſſen zu machen, ift unter unſeren Zeit» 
verhältnifien wahrli eben fo wenig ber Mühe werth, als es 
fi) lohnt, mit bayeriicher Politit ſich zu befaßen. Aber Eine 

vage kann nicht unterbrüdt werben: Gibt es denn in unferer 

gar Keinen „PBartikulariften” mehr, der noch mannhaft 

benus wäre, fi} von Dr. Bölf nicht ins Schlepptau nehmen zu 

fien, fondern ber fi no männlich um die Schule anzunch- 
men wagt? 

Aus Endorf bei Prien wird dem N. bayer. Kurier ges 
färieben, daß am Dienftag, ben 21. Mai, mehrere Ortſchaften 
in ber bortigen a von Hagel ſchwer getroffen wurben. 

Preußen. Berliner „isremben- und Anzeige⸗ 
batt“ meldet: Dem im legten Sriege auf beiben Augen blind 

eihoflenen Mustetier Robert Trenk ift vom Miniflerpräfis 
are nn 2. —— eine —— Jahresrente von 
einhundert ausgeſetzt worden. 

Deſterreich. ich, 25. Mai. Die „Wiener Abenb- 
poft” veröffentlicht eine Gorreipondenz aus Waſhington vom 26. 
v. Mts., welche folgende feither d Gorrefponbengen vom 30. 
Zpril 10. Mai beflätigte Nachrichten meldet: Der vepublifaniiche 
Beneral Santa Anna wolle nad Mexilo gehen, wo er zahlreiche 
Anhänger zählt, bort bie Majorität der liberalen Partei um fi 
vereinigen unb eine Diverfion zu Gunften des Kaiſers Marimilian 
machen, welchem dadurch bie Abreife nad; Europa ermöglicht würbe. 
Der General habe drei Dampfer angelauft; er fei angeblich ge» 
34 ben Vereinigten Staaten eventuell bie Provinzen Unter⸗ 
falifornien und Sonora abzutreten. 

Ein Tele ber „Wiener Abendpoſt“ aus Merilo 
vom 5. b. M. melbet: Die Belagerung von Merifo bauert fort; 
Dueretaro, obwohl hart bebrängt, Hält ſich. 

a a 
er; Mathilde 0) ers )r neu⸗ 

Bis den Brand ihrer Kleider ſchrecklich verbrannt wurbe, 
fi vollftändig außer Gefahr befindet. 

Salzburg, 25. Mat. Rach Paris wurden geſtern aber« 
mals 2 en Schwechater Bier ausgeführt. Die Dreher'ſche 
Bierfabrif ließ zur verſendung ihrer Fabrikate auf weitere Streden 
eigene Eifenbahn-Waggons berftellen, bie durch hermetiſchen Ber- 

{uk und Anbringung eines Eiselers das Bier aud) während 
ber heißen ar vor dem BVerberben ſch und als eine 
fehr prakfiſche Einrichtung fi bewähren. Dieſe Bierwägen ver» 
t fleißig zwiſchen Wien und Paris. (Salzb. Ztg) 


Fuelamd. 

Schweiz. Aus Schwyz, 24. Mai, ſchreibt bie dortige 
Zeitung: Heute haben wir eine volftändige Winterlandſchaft und 
bie belaubten Bäume beugen ihre Hefte unter ber Laſt bes 
bheimtüdifhen Schneeüberfalls. 

Frankreich. Paris, 25. Mai. Es wird verfidert, daß 
ber Rutfer Napoleon im September ben Befuc des Kaiſers von 
Rußland, der Königin von England und bes Königs von Preußen 
erwibern werde. — Die Re wird kommenden Donners 
ober freitag ber Kammer ben Londoner Bertrag mittheilen. ( 


db. bayr. 
her Mobefarbe.) he — 


—— Seibenbänber iſt braun, oder „Bismard. . 
elben in vielen Nuancen, al$: Bismarck fäch6, Bismarck de 
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bonne bumeur, Bismarck foneé, Bismarck caporal, Bismarck 
poivrade u. a. m., enbli auch: Bismarck in extremis. &o 
derichten bie franzöſiſchen Blätter. 

Im der Naht vom 23. auf ben 24. iſt's nicht bloß in 
Deutihland und England Winter geweien, fonbern «8 fiel auch 
auf mehreren Punkten Frankreichs zolhoher Schnee. Ein 
Tpeil der Rapsernte fol fark gelitten —* 

Außland. Sn Barldau wird gemöhnlid vor ber An« 
tunft bes Garen ben Hausbefigern anbefohlen, bie Käufer 
friſch Dies Mal iſt eine neue Plackerei Hinzuge- 
tommen. Die Hausknechte Sollen uniformirt werben, — mit 
blauen Bloufen und weißen Schürgen. 


Riederbaperiſches. 

Dienſtliches. Ge. Maj. der König baben Sid allergnädigſt be— 
wogen gefunden: unterm 22. Mai ven Landrichter Yanız Auer in Hengers« 
berg wegen körperlicher Leiden und hiedurch begründeter Dienftesunfähigteit 
für immer in den nadgefuchten Rubeftand nad Maßgabe des $. 22 lit. D 
der IX. Beilage zur Verfafjungs:Urkunde treten zu laflen; auf vie Sand: 
richteräftelle in Dengeräberg den ——— Karl Theodor Frhru 
v. Lilgenau in jegen&burg zu befördern; unterm gleichen Datum ben 
Gerichtsihreiber Jojepb Ferit su Mainburg wegen nachgewieſener Arant: 
beit gemäß 8. 22 lit. D ver IX, Berfafjungsbeilage für bie Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu verſenen und um Gerichtöichreiber am Land: 
or Mainburg den Tagſchreibet de3 Landgerichts Lauingen, Anton 

raus von Dillingen, in proviforiicher Eigenichaft zu ernennen. 

Landshut, 27. Mai. Seine Majeftät der König haben 
fi allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 23. Mai L 5. ben 
Landwehr-Major und Gommanbanten bes Lanbmwehr-Bataillons 
Landshut, Adolph Weinreih, auf fein Anſuchen von der Stelle 
eines Commanbanten bes bezeichneten Landwehr ⸗ Bataillons zu 
entheben und ben Landbwehr-Hauptmann %. B. v. Zabuesnig 
in Landshut zum Lanbwehr-Überftlieutenant und Commanbanten 
bes Landmwehr-Bataillons Landshut zu ernennen. 

* Aus dem Kohlbadthale bei Arnflorf. Auf Re— 
gen iſt bei uns heute den 23. Mai nit Sonnenſchein, fonbern 
Schnee gefolgt. Geftern unb vorgeftern hatten wir furchtbare 
Gewitter, begleitet mit wolfe rtigem Negen. Die Saaten 
ftünden bei ung gut, aber das Korn Hat es ſchon geworfen; da 
läßt fi nicht mehr viel Gutes hoffen. — Noch einst Ihr 
praftifces Mittel wegen bes Bierpreiſes hat bei uns ſchon ge⸗ 
bolfen. Einige herrſchaftliche Bräuereien, obwohl fie im Herbfte 
verheißen hatten, das Winter- und Sommerbier um 6 fr. zu 
2; einigten fi nun, das letztere zu 7 Er. zu geben. Wir 

iertrinker haben uns aber aud geeinigt und fo wenig als 
möglich getrunken. Unb jegt nad brei Wochen haben bie er- 


J 


Wurding, Aigen, Simbach 
Don.-Ztg.) 
ber bayerifdhe 


Ihe 


unſanfte Erpe von ein paar Böhmen aus einem Bräu- 
—* und einige enſtöße bei (Der betr. Hr. Ein 
enber wirb gut thun, nicht mehr jo vorj übertriebene 


— — 
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|Urtheile des f. Appellationsgerichtes von 
| Niederbayern 


| vom 16. April 1857 

{rin Vergebens ber Schlägerei wurden Joſeph 
es Hänslersfohn von Kirchberg, und Johann 
Schönbofer, — 33 von bort, im eime zwel⸗ 
monatliche Gefängnifitrafe, ſernets Joſeph Shöns 
hofer, Dienſitnecht von bort, im eine ſolche von 
1 Monat unb 15 Tagen verurtbeilt. 

Venen Bergebens ber Rörperverlehung bejiehungs: 
weile ber Sglagerei wurben verurteilt: m) Job. 
Stangl, Rimmergefelle von Neuftadt a./D., zur 
Befängnipftrafe von 1 Jahr und 8 Monaten, b) Mid. 
Baierl, Bimmergefelle vom dort, in eime jolde von 
4 Monaten, ) Miael Rrauteneder, Schmib⸗ 
geſelle, Joſeph Zichaus, Oefenemensfehn, und 
Johaun "Bigaus Dienfilnedt , fämmtlich von 
Meuftadt a/D,, zu je 42 Tagen Gefängni. 

vom 50, Aptil 167. 

Johann BaHeläborfer, Zimmermann von 
Palau, wurde von der Anjhuldigung ber Theil 
nahme am dem Vergehen ber vorjäplihen Körper: 
verlegung und ber Uebertretung ber nächtlichen Ruhe⸗ 
) Mörung freigefprochen, dagegen deſſen Gtiefloht: 
Lorenz Heininger, wegen Vergehens ber vor— 
füplien flörperverfeßung unb wegen Webertretung 
proben Unfuges zu einer Gefängniäftrafe von 1 Monat 
und 3 Tapen verurtseilt. 
Wegen Vergeben ber Schlägerei wurbenverurtbeilt: 

Franz und Jobann Beidt, Häuslersjöhne vom 
RE: Saderäfsfen, zu je 2jäbriger @efängnißitrafe, 2) 
Jeſerh Veisal, Bruber ber Borigen, u einer ſolchen 
—* 2 Jahren und 1 Monat, 8) yerbinand Lehner 
enlersiohn vom Haderälofen, in eine Bjährige Ges 


Todes-Anzeige 


Der Herr rief und jeinem Rufe — nad fünfjähriger Krankheit 
und fchmerzuollem Leiden im 58. Lebensja 


Herr Jriedrich Jelling, 


Gaftgeber zum $ 
geitern am %, Mai 1867 Nadmittags 3 Uhr. 

Wer den ein vermag kannte, wer Gelegenheit gebabt, deſſen 
fehte Lebenſtage mit anzuſehen, ber wirb er Schmerz zu mürbigen wiljen, 
der uns über das Leiden und den Verlurſt des theuten Verblichenen belebt. 

Denielben frommem. ——— im Gebete empfehlend, bitten um ſtilles Beileid, 


Landshut, am 27. Mai 1867. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Das Leihenbegängnih findet am Dienätag den 23. Mai Nachmittags 3 Uhr un 
Seihenhaufe aus ſtatt 




















Todes-Unzeige. 






















Gott dem Almähtigen. bat es in feinem unerforfchlihen Rathſchluſſe 
gefallen, unjern Gatten, Vater und Schwager, \ 


Herrn Heinrich Waidele, 


bal. Schloſſermeiſter dahier. Mike 4) Zofeph Maier — von 
Samstag Abends bald 8 Uhr im 50. Lebensjahre, verjehen mit den heil. \ IGortfriening, im eine felde von 2 Jahren und 
Sterbfakramenten, nah 3möchentlichem ſchmetzlichen Leiden, zu ſich in die lbs 1 — 
























Ewigleit abꝛutufen. 






Dieſe Trauertunde allen theilnehmenden Verwandten und Bekannten sur Kenntniß 
bringend, empfehlen wir den Verblichenen dem frommen Andenten im Gebete. 


Sandäbut, ven %. Mai 1867. 


rten — diene u 30. 

















Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Der erite bl. Seelengottesbienft findet Dienstag um halb 10 Ubr bei St. Martin, 
bierauf das Leichenbegängnif; vom —— aus ſtatt, der zweite bi. SRRRRGHNERIER 
ya am Mittwoch. —— um er. 10 Ubr 125 









bin und bis Samstag 
Ganze Gebiffe werden in_Einem Tage, 
einzelne Zähne in Einer Stunde zw ed⸗ 
mäkig umb j » ar Wiehl. 

Am 26. Mai 1 


Karl "isenreich, 
pralt. Zahnarzt aus Münden. 
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—— erbielt v von hober t. Regierung die Erlaubnif * * 


täglichen Stellwagenfahrt 


zwiſchen Landshut und Dingolfing. 





nn ee * ſich hund 


Deich dr und gut arten Nom‘ 












Abfahrt im Landshut beim Gi täslih Mittags 1Ubr. Belbeimer 
Abfahrt in D { ommermonate 
; I fü 4 be min a Die Sabet begann WBaizenbier 
4 Minen den — 1867. Hahrpreis.ä —— 






| Ludwig —2* in —— F * he balben Flaſchen 


it. 
ng erjuce N hen sm gefällige Ab⸗ 


Joseph Irzinger, 
— 


rm om © Umitorf 


—— DR 
500 fl. 


ick DT, mei® GERSÄR fuhe 69 einen lien, — Beta, de u 


fettem, weißen Bruchkalt 


in Landshut und Umgegend zu bejorgen bat- 


Ginen jeünen Danse IR Dinar Die Gelgefeit gbaln, fi eine gan angenehme Ir 



















ren 4 ir, 
ES en — 
zone Kalt notice zu fl. W. — pr. Station J Voſt Baumgarten. 
Walballanrake ———— 5 er ce Ben Ka : bem ed Martte — — — 





Steimmeg bei Megenkbug, den 29. Mai 197 e tz see 


ans freter sr verlaufen. 
Rau tann 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Bekanutmachung. 





Die Verbandlungen des hiſtoriſchen Vereines 
ven Niederbayern 


Band MLandehut 1851 u. 1852, 
Durch hohe Regierung&Entyhliefung vom 15. dß. wurde mir eine perjönliche Band III " 1853 u. 1854, 


ei Banb IV ” 1855 w-1856, 

Eonceffion zur Ausübung einer BierIhenke ‚ werben gan oder auch einzelne Din 338 

mit der Befugniß zur Terabteichung ven kalten und warmen Speiſen in der Ortfhaft Söls ⸗·geſucht. Das Nahete die Erped. d. BI. (Hay 

brunn gmäbigit ertheilt, — —— —— 
indem ich dieß betannt gebe, erlaube ich mir zu recht zahlreichem Zuſpruch einzuladen (f} Befanntma sun 9. 

und verjpredhe, gewiß; für vorzügliche Speiſen und Getränte, ſewie für ſolide Bedienung jorgen | Wom Stabtmagiftrat als PilaftererBorarbeiter 


„u wollen. aufgeftellt, wurde mir zugleich die Befugniß ertbeilt, 
Döläbrunn, ven 24. Mai 1867, Brivatpflafterungen vornehmen zu —5 — was ich 
jemit zur allgemeinen ſtenntußnahme mit dem 
emerlen bringe, daß ich ſtets bemüht ſein werde, 
gute und folibe Arbeit yu liefern, 
Landshut, ven 24. Mai 1867. 
F. Walbdleitner, 
1261(2a) Bilafterermeifter. 


Lindauer Schranne vom- 25, Mai 1867. 










— —— 
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— — 


Peter Eichner, 
Bauer in Badıbam und Gaftgeber in Hölkbrumn. 


Criminal-Bibliotheh. 
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Voriger Reſt ößßß 101 —i 389 

Neue Brite ‚Ba Mr 7 0 —| 374 

.. [ 1) e * Gef »Summe 1086| 464 57 — 163 

Merkwürdige briminalſallil 

t. 7 — 

Be N. | gacol "86 —| 426 

aller Nationen. | J keit, * &. F 

Herausgegeben von J. D. 9. Temme, ee b —— 9,8 
Mind 3 Pre YiP 50 —— 

Hit Ilnfrationen. Minden, [a7 37128 9110 BI 8 54 

Bollftändig in 20 Lieferungen a 18 Ir. IGeftiegen ... u I — w un 





Regensburger Getreide-Bericht 
vom 20. bis W. Mai 1867. 


7799717 ToRomm. | Gerne | über 
5 








Der Berfaffer bes obengenannten Buches hat durch einen Zeitraum von 
über 30 Jahren als Griminalrichter in verſchiedenen Orten ber Preußiichen 
Staaten und endlih als Director am Berliner Eriminalgerichte fungirt. Seine 



























’ . 2 e m r Mocenverauf . . || 211 | 273 | 52 
Kenntniffe und reichen Erfahrungen bürgen bafür, daß aud bies Merk aus Mi |Boriger Reit... || 198] 41 —| 88 
feiner ga für alle Lejerkreife verſtänduͤch gehalten, mit allgemeinem hohen Neue Bufube . . + 
Smterefie aufgenommen werden wird. Von der Anfiht ausgehend, baf jedes —— ers a: ß 
Verbrechen ein Trauerfpiel im bem Leben eines Menſchen fei, ein um jo er- I Sejammt:Wertauf || 6841| 436 8 
greifenderes und erfchlitternberes, als es in ungefhmüdter Wirklichkeit vor uns [Bleibt im Reit . || 30 9) —L, 
intritt, gibt der Berfaffer Feine Gebilde der Phantafie, fondern, er hat fe. t .|M. ff. fr. 
eh den Zwed geftellt, durch eben dieſe MWirklichleit, durch geſchichtliche Treue, Sure Preis ” 2 = — — 
auf das den einzuwirken und daſſelbe zu läutern. Wenige find berechtigt Siebrigfler ” 210 |. | 88 
und befähigt, wie er, biejem Zwecke zu entiprechen, nr 3-8 ı al 
3 8—- —|— 7 









Die erften 3 Lieferungen enthalten: 
Das lebendig begrabene Kind. — Der Pofamentier Marfchner 
in Berlin. — amilie des Schwarzmüllers. — Der Armee: 

oftillion. — Der Mädchentödter. — Der Biſchoffsmord in 

nenburg. — Die Blutihwißerin. — Die Näuber am Nhein. 

— Die Familie Grandiffon. — Officiere als Naubmörder. — 

Gartoude. — Ein Auftizmord. — Die Ermordung der Parla: 

mentsmitglieter Fürjt Lichnowsky und General Unerswald. — 
Ein Henker auf dem Nichterftuble :c. ꝛc. 

Preis der monatlich erfcheinenden Lieferungen 18 Er, Die erſte (len 
Lieferung if in jeder Buchhandlung vorräthig. Be ee > 


Hamburg. Vereinsbuckkanäluug: Cours vom 25./27. Mai 1867, 


Deftere. 5/. Met. 1865 —.,, Bat 
* Beil die Münchener telegrapbifche Sqhrannennachticht wegen foäten Cintreffens- nicht mehr|va,n- BoD, nt 
in alle Epemplare am Samstag aufgenommen werben konnte, jo. wird. fie wieberbolt, 5" eiif.s® — — 70. 5 Fr 


Minchener telegraphiicher Schrannen:Bericht B 


vom 25. Mai 1867. 
& 
s|32 


« 1 276011732] 25 | 88 | 28 | 48 [21 | 8 — — —139 
. J2168| 31] 18 | 15117/48117 | 9 I—i—I. 1| 6 







Voriger Reit... 
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— 100°... Berlin 108 
195| 561 16 | 18 ] 15 | 31 14 137 | —I— | —| 3 


ıscıl auch all sell 1l-I-I— en Slerass 
Drud und Berlag ber Jo. Thomann'ihen Budhandlung (I. B. v. Babuesnig) 


Sandshufer 3 


XIX. Jahrgang 1867. 


Die s 
Bayern bei allen k. | en dr, 





eilung 


in bie 
nn mel aufgenommen unb billigR 
net. 





jährhi 54 fr „Mir Wahrheit, Ned mub geichlise Freibeit.” 
Mittwoch, den 29. Mai. M 1% Bonifacius IV, 





Defterreich und die gegenwärtige Lage Deutiplande. 

A Münden, 26. Mai. Im einer bier kurzlich erſchlene ⸗ 
nen Broſchüre „Defterreih und bie — Lage Deutſch · 
lands“ heißt es ungefähr: Und wenn es noch gelingen follte, 
bie Iuremburgifche Frage friedlich zu löfen, jo wirb binnen einem 
halben oder ganzen Sabre eine neue Frage auftauchen, bie 
Deutſchland ganz eben fo mit Krieg bebroßen wird, wie heute 
ber Hanbel wegen Quremburge.‘ 

Wir theilen biefe Mebergeugung um fo aufrichtiger, als das 
Heine Wölkchen heute ſchon am Horizont fichtbar ift, von mo 
uns ber Donnerichlag kommen wird. Die franzöfiichen Blätter 
werfen ſich mit wahrer Leibenichaft -auf- bie Discuffion, ob 
Preußen ein Recht auf Bejegung der ehemaligen Bunbesfeftungen 
uerfannt werben bürfe oder nicht. Sie fommen einflimmig zu 
dem Schluß, daß ein folder Lebergriff von Frankreich nun und 
nimmermehr gebuldet werben dürfe. Da haben Sic bie feine 
Wetterwolke. Die luremburgiiche Frage hat bie ſuddeutſchen 
Regierungen überrajht, in wahre Beſtürzung veriept, fie bat 
auf die gebantenloje Menge wie Haſchiſch gewirkt, fie murbe in 
ben Händen ber preußiichen Emiſſäre ein geſchicktes Werkzeug, 
den Eintritt in den norbbeutihen Wand vorzubereiten. 

Wir haben eine Kunflvaufe vor und, die im Berlauf bes 
ganzen Einigungs- oder Unnerionswerkes nicht wieder kehren 
dürfte, wollen wir abwarten, bis dieſe Gnabenpauie abgelaufen 
iſt und bie zweite Auflage des Sturm» unb Drangpatriotismus 
beginnt? Sobald in ben Tuilerien ber @ebanfe formulirt wird, 
keine preußiſche Befapung in Mainz oder mwenigftens in Naftatt 
zu dulden, wird das Gejohle, bat man bie norbdeutichen Brüber 
nit im Stich laſſen bürfe, in ben kräftigſten Bariationen 
wieberfehren. Das Recht ober Unrecht Preußens, ein paar 
Tauſend Mann nad Mainz oder Raftatt zu werfen, ift natürlich eines 
biutigen Krieges wertb, für die Ausftoffung von zehn Millionen 
Deutichöfterreichern aus Deutichland haben dagegen dieſelben Pa- 
trioten fein Herz und kein Wort. 

Die bänifche. Regierung urgirt neuefien Nachrichten zufolge 
die Nücgabe Nordſchleswigs in Berlin. Preußen wird fi biefem 
auf den Stipulationen des Prager Friedens gegründeten Bes 
gehren nicht länger wieberfegen können. Summa: Preußen, 
das erftarfte, in die Länge und Breite gewachſene Preußen bat 
feine Hegemonie Deutfchlands mit bem Aufgeben zweier deutſcher 
Länderfireden im-Rorden und Wellen inangurirt, Der beutiche 
Süden: hätte unrecht, feine Unabhängigkeit und Selbfifländigkeit 
BergeDbenung jema Deupichrändenn 108. mefnniig beuogen, 

tbebrängers n ntlicdy beizutragen, 
Thatiache--bleibt es aber deßungeachtet, daß bas als unde- 
fiegbar proflamirte Jungdeutihland, daß bie ben 
beutihenBunberjegendbeGewaltherrihaft Preußens 
vaterlänbiihes @ebiet zu ſchügen und zu vershei- 
digen nichtim Stande iſt, Thatſache ift ed, baf bie 
Kräfte ber Zündnadel nidt ausreigen, Frantreid 


in Reſpekt zu halten und daß ferner bie politifche 


Moral Bismard’s nicht dazu angethan ſcheint, den 
Frieden zu wahren. ) 

land thut nicht ber Eintritt in den norddeutſchen 

Bund noth, der nichts anders als der Unfang vom Ende wäre, 

Kondern eine Revifion bes Prager Friebens. 

i Gonferengen, noch bie Befefligung von Trier, 


‚Süften) ſogleich zu 


Gefahr 

beutich-öfterreichifchen Länberbefig und für bie Donau» 
monarchie ſelbſt. Deflerreih muß baher Bayern, Würtemberg 
unb Baben die Behauptung ihrer Selbfiftändigkeit ermöglichen 
helfen, Defterreih muß auf eine Revifion bes Prager Friedens 
eingehen, melde bas Gleichgewicht in Deutichland wieder her⸗ 
fiellt, die DOmnipotenz Gens vernichtet und bie beflänbige 
Kriegsgefahr von land abmwenbet. Das nächſte Ziel aller 
Bemühungen bes noch unabhängigen Deutihlands muß auf jene 
Revifion gerichtet fein, fie allein vermag die einzelnen beutichen 
Staaten und Dynaftien vor einem Martyrium zu bewahren, wie 
es gegenwärtig Hannover und das Welfenhaus erleidet. 


Deutihlant. 


finden, war von mit Kränzen — ee 
n; ein ein er umlie ⸗ 


die Hüllen von ben Standbildern deln 
waren, erfolgte buch Hrn. Generallieutenant v. Laroche bie 
Uebergabe der betr. Schenkungsurlunden an Hrn. Bürgermeifter 
v. Widder. Mit ein paar von der Sängergenoſſenſchaft, Für 
welche eirie eigene Tribiime 'errich 
unb einem breimaligen 9 


z an befien linlem Yirme 
als Stutpunkt dient und die in einiger Entfernimg faft wie ein 
aus. dem Poftamente auftagender Schlot ausficht — Bei —— 
figem Schwurgerichte fand vorgeſtern eine in pf ſcher 


vchologi 

handlung gegen einen 

elellen Namens Riebl flatt, einem 2ljährigen Burfchen. 

elbe hatte von einem Schneiber einem Anzug erhalten 

trage zu 41 fl. und ba er nicht zahlen konnte und ber 

ihm zu Leibe rlicte, zündete er in feiner Schlaftamm 

— an: Demit ie Ramımes mub- mit Wie fan In 

icher Anzug verbrennen follte‘ So glaubte er nämlich 
Schneiber nicht . zu dürfen, mehr wollte er nicht. 

wohl machte er fotort nad bem Lärm unb 
ae en ae Se nn 
und ber ganze angeridhtete 


1; 


& 
Kin 


f 


An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 


522 


te 
erhhtihe Bari — 


eye bil 
berte 8 fähi 
nt ‚ Weider * et ganzen Verhandlun 


‚amd jo ward berielbe, ” vorji 
A üngetlagt, doch nur zu zweijähriger Gefangnißſtrafe vet» 


au Finden, Sit Mai. hier The v. a iſt Dieler 
aus in er ä ekehrt. r. 
Münden, 27. Mai. Geſtern Mens 9 wurde der 
19 Jahre alte Maurer und a ge Mar * 
von Paſſau am obern Anger in der Nähe der Eder chen 
ſchmiede, in einer Schlägerei von dem —— 1Bjährigen 
Maurer Kellner von hier, durch einen Mefferftich im die 
2 —— Arten {u Sen Bad, wurde 
der eingeholt und verhaftet. Da er ſelbſt bei 
gt ber Elan am Kopfe erheblich verwunbet wurde, 
iſt er in bas Krankenhaus verbracht worben. (Bayer. Kur.) 
++ Münden, 27. Mai Die Verfumpfung des 
ttſchritte. F vor 30 


id Baftionen 
li ihres Aeußern verlieren. Sie wirb Uleigrn Dat dee 

+ Bude —— zwanzig Jahren jo gi ge 
bes alten Augsburgs aud bereits 

ge warum —— es nicht auch die Feſtungswerke 
werden? 


Nürnberg, 27. Mai. In ber verfloſſenen Nacht nad 

10 Uhr trat bei Ebensfeld an dem von Hof nad Bamberg fah- 

* Poſtzug = 23 eine ——— der Gele: more 
[77 ein. wor 


3 De vom 23. auf, 
mühlbach, Hombur — 


bie Rartoffel 
bes Gegenb von Epeyerborf fiel 
** — der 16. dem 16. Mai defer- 
——— 15 der —— —* ldaten, ke ein 
ne ir ——— 354 für —— 
nadeligewehr.) Bei ber Rundreiſe gen —* 


— ben noͤrdlichen Theil 
t, Arad Poet in Küngelsau an feinem Haufe das Trans. 


BER Ta 6 be Ai 


denkt, daß EB in ben legten Nächten gier 





* ae = 
— Ei te 


"ln 1 Dana wen Edlehı 8 


5 


— eg 
erſtattt. Das Hingt unglaublid, iſt's aber nicht, wenn man be⸗ 


er 


noch Eis gefroren und 
in Memel am 14. fat '/, Fuß hoch Schnee gefallen ift! Der 
erftartte ©. it on jofort angemanbter ärztlicher Hilfe noch an 
felbem Fern verfiorben.” 

Defterreih. — Wiener „Vaterland“ fhreibt! Die 
55 für. Wiener. Lens * — iſt vorüber, ſie wurde 
mit ganz be — t und Strenge gehandhabt, 

bei biefem Ageber * 
t, einen Schatten 


befonber8 unter dem 
ebenen Gemwerben geübt wich, 
hun bis heute ef jede — ihren befiellten 


läge waren unter biejer Kategorie von MWehrpflichtigen in 

einer Weiſe vertreten, die Alles übertrifft, was bie Siauiſtik je 

zu vergeihnen im Stande war. Unter 180 bis 200 Militär- 

pflichtigen waren nahezu 60 mit den verichiebenen Formen von 

geheimen Krankheiten und an 50 mit Hautausichlägen behaftet 

und nur bie Hälfte ber Erſchienenen war immun. 
Huslaud. 

Grob. Luxemburg. AusQuremburg jhreibt man 
ber „Köln. Ztg.": Gr taum Neutralifirten werben ſchließlich 
* noch zu Chineſen oemacht. Vor Kurzem kehrte ein Lurem⸗ 

ger nebſt Bedienten ſpät Abends zu Paris in einem Hotel 

ng er wuchs ein. Am — Morgen hört ein Kellner 
= Haufe den Herrn an die Thür ſeines Dieners trommeln 
und derartige Laute ausitoßen, daß er höchſt erregt und verwun- 
dert zu jenem Herrn läuff mit den Worten: „Wir haben GEhi- 
neſen dieſe Nacht bier gehabt, ich babe einen "iprecen gehört.” 


. Die Worte, bie der Kellner gehört, waren nämlid): „Jeang, brang 


mr d’Schuh, d’Sung schengt schung sching!“ Er Lurem: 


burger Deutic Heift Dieh mämlich: dohann bringe mir die 
Schuhe, die Sonme ſcheint ſchon ** 
Fraukreich. Paris, Der Kronprinz und 


bie Frau Kronprinzeſſin von — find um 6 —* 36 Min. 
Abends Hier eingetroffen und haben fi in Hofequipagen nad 
dem preußiſchen Geſandtſchaftehotel begeben. 
Paris. Falle Ohren find, wie das „Siecle‘ melbet, ein 
neuer Fabrifationszweig in Paris. Damen, welche unfhöne Ohren 
haben, verfteden Biefe unter das Daar und befeitigen an ben na- 
_. Ohren bie fünftlih nachgemachten, welde fie zur Schau 


tragen ! 

Großbritannien. London, 24. Mai. Bei bem großen 
Derby- Rennen trug unter 30 Rennpferden ber — 
ben eriten Preis davon. „Markaman“ war ber zweite, „Bauban“ 
der britte am Hiele. Der Ei bes Heremit 
durch Wetten über 250,000 Pf. St. (ber Namen des Glüdlichen 
it Chaplin), fein Freund Gapitän ber flarf auf ben 
Eremiten gewettet hatte, 63,000 Pi. Gt — tras lead Stertins 
güt 12 fl.) und beide zuiammen händigten bem Jodey Daley, 
der den Sieger geihidt zum Ziele geführt hatte, noch auf ber 
Rennbahn ein br von MOO Pf. St. ein. Der Erfolg 
des bisher faum beadhteten Nenners macht, wie ſich denen Läht 
ungeheueres Aufſehen. (Allg. Big.) 


Riederbaverifidbes 
Landshut, 28. Mai Nah einer Mittheilung 


a Big. 

am Montag den 20. b. M. abgehaltenen Sitzung be 
IL. Bedunn 16 Gamlb ya beauftragen, bie HH. Böhm, Dall ⸗ 
erfuden, —— Seine 

Statutenentwurf 

* gu unter · 
riehen unb dann: dem Kreiscomilo g zu 

here 3 wur u De Eigen ve Bl on 
wiefen jur 

Nieberbagern In Benfinbung at —— 
— made Sa Ber a De ‚immer: Übertragen. > 


a — u 


6 d 25. 0. Schwurgericht; 

MRS, Ser — 
en me 

3 ai, mi Zuchthaueftrafe 


dort aus dem Zeugenzimmer ent 
war, nor einigen „aber in_ber von Vilshofen wied 
aufgegriffen wurbe, Da eine Ban feinen Aufenthalt — 
welche. früher in einer als Zeuge gegen ihn ausgefagt 
hatte und bafür von ihm m elt worden war. Die 
lichen Diebereien und Räubereien wurben feit bem Jahre 1863 
nah und nah an verfhiebenen Drten und Perfonen verübt, 
und es wurbe biebei an ben virjhiebenen Damnifitaten öfters 
arge Gewaltihätigkeit begangen. Bei mehreren ber fraglichen 
Verbrechen war bie Häuslerstochter Grescenz Ruck von Adaueröb, 
2 - Bilshofen, ebenfalls als Mitthäterin betheiligt und legte 
org Krämpfl felbft, an ben beraubten Perſonen gemalt- 
—* Hand an. Auch fie wurbe zu 20jähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Ihr Bruder Franz Rud wurde eines Verbrechens 
ber Theilnahme an einem der fraglichen Raubverbrechen für ſchul · 
big erfannt und bafür zu Sjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Die Häuslerseheleute Nepomut und Theres Einöber wurden 
wegen Begünftigung zum Verbrechen bes Naubes und bes Dieb- 
ſtahls, erfterer zu aweijähriger, legtere zu einjähriger Gefängniß ⸗ 
ſtrafe verurtheilt, weil fie dem Georg Krämpfl und ber Gretceny 
Ruck, um fie ber Verfolgung umb ber Beſtrafung zu entziehen, 
Unterfchluf in ihrem Haufe geftattet hatten. Mich Klofter- 
buber, Bauer von Kapping, wurde wegen Begünftigung zu 
6monatlicher Gefängnißlirafe veruriheilt, weil er dem aus dem 


geiproden. 


Dffene Gorreipondena 
Mehrfach ift ſchon vorgefchlägen worden, um wohljeilere Bierpreife zu 


Befanntmadung. 
Kölbl c. Felſsner p. d. 


Den Gütlerdcheleuten Joſeph und Maria Belänse, von Unterſchleißheim, deren Auf 


erzielen, weniger Bier zu trinken. Abgeſchen non ber eigenen Neigung Bier 
u teinten, bat es aber in Altbahern ne bes paffiven Widerſiandes 
gegen bie Wierpreite noch emen andern Da 
altbanerijchen Stäpten und Märkten — * 
leute im Frohndienſte Bier trinten, d. yi 
Bräu: oder Wirtböbaus in der Kundſchaft hat, ber muß an gemiffen Tagen 
jedenfalls dorthin geben und unter drei Halbe foll er nicht trinken, jelbit 
wenn er mehrere Guftbäujer in dieſer Meije heſuchen muß. Es ift dies 
gewiß ein ſebt jchöner, mitbürgerfreundliher Gebrauch! Hie und da gibt 
es Gemerbölente, bie alfo im Frohudienſte feufiend 20-25 Halbe im Tage 
und Abend verichluden, aut oder ſchlecht, es wird getrunfen und muß 
getrunten werden. Melde I Arbeiten und trinten! Grgöplic it, 
wenn man eräblen bört, vaß, fo-oft in einer Stadt ein gewiſſert 
Gaftwirtb ſich einen neuen Anzug machen läßt, ben Rod biefer Schneider: 
meifter, dit Mefte ein anderer, das Beinlleid ein dritter zu machen bat. 
Für diefe Arbeitäbeglüdung bat natürlich jeder der befchäftigten Schneider: 
meifter pflichtſchuldigſt „beim Biere“ zu erjcheinen. Da der betrefiende Beäuer 
auch nicht barfufi und barbäuptig gebt, jo wird er mohl jedes Baar Stiefel 
auch bei einem andern Schuiter madıen laflen, und fo auch was die Hüte 
und Kappen betrifft. Huf diefe Weile gibt e$ dann ſchon eine ganz ergie: 
bige Geſellſchaft. Wo da der Verdienſt und Profit für die @ewerbileute 
bleibt? Noch komiſcher iſt es mit den Mepgern. Es gibt Bräubäufer, in 
die eine Woche dieſet Mepger, die zweite Woche cin amberer Mepger, die 
dritte abermalö ein anderer das Rindfleiſch zu u Bar Ein äbn: 
liher Turnus findet bezüglich det Schmein:, u und talbfleifches wieder 
bei andern Metzgern ftatt, mobei nur zu bemerten i ber 
wohljeil und leicht zu befommen find, der Wirth oder be felbit ſchlach 
tet, wenn jie aber theuer und rar find, dann barf in Gnaben ber Mehaer 
das Kalbfleiſch liefern. In re Umgange wie bon ben Mehgern das 
Prag wird bei den Speyer ern Buder und Kaffee u. ſ. m. genommen. 
rt diefe gewährte Kundſchaft 


— haben Alle wieder 7 und 
pflichtgetren — zu trinken und zwar wo wi im Gaſilo elbit.. Das 
Bier bio über die Gaſſe bolen zu lafien, wird ſeht ungerne amd 
iıt Da und dort kaum gültig, Gs überjällt Einen ordentlih ein Mitleid, 


wenn irgendein VBürger fagt, ich würde gern zu Haufe bleiben oder dorthin 
gehen, aber ich muß meiner Kundſch geben. Sühes Sllavenjohmlt: 
baverifher Bürger! In frübern ‚Jabryehnien joll ein folder Bierywang 
nicht beitanden haben. Im Uebrigen des Menſchen Wille ift fein Himmel⸗ 
reich und es ift nur, wie man's gewöhnt. Es gibt ſedoch Leute, deren Ma: 
gen in boppelter Besiebung vergleichen wicht ertrüge! Uber nicht zu Täun: 
nen ift, daß vielfad auch ven Bräuern und Wirtben durch piudpeifeiges 
Biertrinten das Joch arbeiten her a wägjen aufgelegt wich in 
Keil-treibt ven andern! Eine Hand anbere! 


B:rantwortiicher Redakteur: En Bapt. PBlanır. 
Befanntmadung. 


Wolf gegen Maier weren Forderung betreffend. 
Im a. des ?. Landgerichtes Vilsbiburg 


enthalt unbelannt gemorven ift, wird hiemit erö re ihr Anweſen in Unterſchleißhheim unterm werde ich in beieichneter Sache am 

Heutigen der are Hupotbeten: und Wechſel n “ei 2500 fl. und die Mooswieſe Diens den 30. Sul Ifb. Is. 

in Ampermoding vem Privatier Kölbl in en — * ar Ära lagen wurde, und daß jie gegen Nahmittuns 3 2 Uhr 

dieſen Julia, da ihnen die weite Verjteigerungstagsfahrt betannt gegeben werben konnte, u im Bi erheben Aingerbad) das auf 849 fi. 

binnen — allenfallſige Crinnerungen bei Meidung des ern jes bierorts vorbringen tönen, ai Sr en ap Grund: unb sk 

Meitere Zuftellungen an die Felöner’ichen Gbeleute werben lebiglich zu den Alten genomm en, merk N A 8* A ie Ih. =: 

wenn nicht binnen obiger Frif ein am Gerichtäfige mohnender Zuftellung&bevollmäcbtigter benannt wird. = * Ka. 1 r 3 ah Ar ö AR ind ber 

Ründen, am M. Mai 1867 * Kom * 1 w Beifelberg, be: 
Königliches Begiztsgeriht Münden r. d. J. ftebend Garten, Yedern und 


Der *38 Pireltor: 
Dirrigl. 





Befanntmadung. 
®raml c, Eteiger p. deb. 
Sufolge — Meg verfteigere ich wi 
amsta 
im Nebeifanmer des — sw Egg 
— beſtehend aus Gebauden und 96,40 


meinde Ggalfing, dann 363 Taw. Waldung in der —S— Kirhham am 2. Mär; 






un Geihe bed Josamn a Eheiser 98. Ar. 16 in den 


an ven 4 
iebbäber 


1368. 64 bei tbetengefepes vorbehaltlich der Be: 
ungen der 48: 38 bi 101 DE 
Bam "ertbeilt werben —— — da 
chaͤzungewerth erreich 
—— ben 25. ui 1567. 


Waldung in —— 1963 (2a) Dieb, t. Notar 









——* Bi Befanntmagung 
Das ven bei biejer ng richtet ſich mach $. 64 des 
58 98101 der Broswhnovelle ng | erfolgt der Fr ae —— auf —* Stävimagifnet cl ren 
a tfgeitellt, wurde mir zug tbeilt, 
ru inte Steigerungsluftige können nur zugelafien werben, mern fie ſich fiber ihre Per: a pornehmen zu ‚D „was tb 
{em und Zabfungsfäbigtet genügend ausweiſen Vemit zur —— Nenntni dem 
surfmde, Ratafter-Auszüge und Ausweis über bie Beloftungsverbäaltnift Ve liegen am Yemerten bringe, ba per t fein merbe, 
Termine felbft und bis dahin in meinem — zur Einſicht auf. gute und ſolide dh tg 
Motthalmünſter, am 7. Mai Landshut, den * 
d 2 5 lihe Notar; 2 —— 
Witlxtze im Fiſcher. 1261(2b) » 
rudag 1,26 Abgang urb Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom ld, Mai 1867 an. 
NET 9 ut: aa 2. er Wim. grab. $3 04 10 U. ®on Bänden. 7 N Tu. —— — ICH No ae 
5. M. Bortin. a 
# 1 Beifel dring, Regensburg: 4U.5M 7U.SM. Früh. „ Re 444 zu 17m IM, IOM. Früh. 3U.AMM. 
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M. Nacts. 
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‘ cd 
Belanntmahung 
Freitag ben 31. Mai und Mittwoch den 5. Juni 1867 " 
—— a —— 9 Uhr angefangen, 







Ad un —— —* . 5 item —— ide Eui 
— deres Pederwert, altes Gil 
— Bombardon xx gegen * eg —— * verfteigert, wor Stei ftige M wohnt: zwi 


eingeladen mer 
rien. den 4. Mai 1867. 
Das Commando: des tal. U. ‚Euirajfier-Regiments Prinz Adalbert, 
Zattenbadh, Oberft. 


j ihen den Brüden, f 
Mr. Graka Lamm, Se 
Bene: — ee f 









— * und vielen rembenzsinmiern, 
N. erlag, Die ars bafebenSapitalien nk 
J28—— — — beiter Lage 


Dündens, 






1000 fi. 
Ar ia her Are ftändig liegen. 
Näheres auf — 
— x. 
im —* —* DR i mimen 
zwiſchen 12 und 2 Uhr zu meld J u —— 


ind en. 
Bezüglich der Gaſthäuſer bleibt es be ben im. vorigen Sommer 
hi troffenen Vereinbarungen, falls nicht die Gaftgeber ausdrü ich beim en 
iM] Henderungen ———— 




















—— — eneae me in Chen Enke once 
täglichen Stellwagenfabrt % Te —* 


zwiſchen Landshut und Dingolfing, arl KEisenreich, | 


A in Laundshut beim Silbernagel täglich Mittags 1 Ubr, x b AR) we Zahnaryt aus München, 

Id früh; 4: Uhr, ähenb Der Mike ne m OR) mh ie: ENG ah eg sur 

ttwoch den 22. Mai 196%. Jabrureis & ‘ ; Zhomann’fen Buchendi * 
Es ladet zu recht —— ones an — an — kr ni ung 


| — —— in * 5 Mb. Krieger, ‚prakt. Reitunterricht 
en 
4 |werben, wie auch von den Schönheiten 

eines Nierdes, was beim aut ver dei | —— bes 

























Sür mein Gefdhäft-Auhe Id "einen — — Bertreter bir ven 0 









4 Vertauf von a | J —— AR Ion a |, 
fettem, weißen Bruchka Bu ee — 
> in Landshut und Umgegend zu beſorgen hat. Heilmetboven. genen Kun der. % 









Einem foliven Manne ift hiedurch die Gelegenbeit geboten, ſich eine ganı angenehme 
zu verfchaffen. ‘ 
ol iti den ten Herren Baumeiftern, Bauunternehmern x. x. 
—— u —— rien r ei 


den P und hoffe durch die jo,niebrige Roti zahl: “P 
reichen — entgegen, m fen pub. 
en n 


tire zu fl. 90. — pr. Gafa, jranco Station Sr .h ng 
Bathaltahrete (bei Regensburg) 3 Bra Anden genige Veitekungen | Griepigung. age Zudw., Skip fir 
Achtungẽ volli yeichnet { u: 


h It 039 Bilptagiin ar. Quer Folio 8 fl. 
Steinweg bei Regensburg, den 3. Mai 187, TE > — 
X 1. Ihbomann’i 
— @g. Wehinger; — Kahn eitzu haben; 
1253 (36) kon „. „Haltbrennerei:Yefipen, ” e dermann, — 
Fi —* — bie I Ylonfi- Son 


Baron v. — * Pe 
beiorgte 5. —— Auflane, 
If 12 fr. 













































Im der Ru Ihomann’fhen Buchhandlung in Sandshut ift m 


Der als Bieharzt e 
See ee ua Ent * — e 











Etall Pag — ar 
— Aust —— — — — 
beim faufe und die -pefigeil 
welde fern von einem Thierarzte En 
— Auflage. —— —— 
om 2. Meithardt, 0° 10/00 » —— 
ie ' Dexanßgeber der —— —— 
4 reis a fl. 48 ern * in Me Er } 14 


ber Joſ. Thomann' ſchen Buchhandlung. @. 8,0. FIEITZIITIE 














Landshuter Zeitung, 





* in nun XIX. Jahrgang 1867. werden im bie 
Bere Ic an — ‚Br Reit wab geichlige Freie, — a u Bl 
Donnerötag, den 30. Mai 8 197. Chriſti Himmelfahrn. 
g ber Turkel unb naments 


EI Norgen erſcheint wegen des Feſttages Ghrifti 
Himmelfahrt feine Landshuter Zeitung. 


uUmfidan. 
a -. ) ni fi unter ber glänzenden Außenfeite”, ſchreibt 
Dr. Konft. Höfler im feiner trefjlichen, gebiegenen chichte 
(2. Band, 2. Abth. S. 369), welche bie —— Staaten 
Keim vielfacher 


— un 
als mit einem Male bie Eroberung Benni (1455) 
alles, was die chriſtlichen Sabrhunberte Großes & , mit 
Vernichtung bebrohte und nun zur allgemeinen Gefahr im In⸗ 





nern eine nicht mindere gegen Außen ich geſellte. Es war 


furätbarfte Schlag, der geſchehen konnte, ber das gange bisherige 

gebäube erfchütterte; für bas öriftliche Staatenfyftem fein 
minberer Berluft als einft für bie ber Untergang —** 
rias durch bie Affyrier. et mußte fh en, ob nod fo 
viele Kraft in den übrigen Nationen Europa 6 lage bie —* 
bleiblichen Folgen —* Sieges zu Ion fi ſelbſt im I 
nern zu teformiren und, wie auf ber Höhe des Mittelalters das 
Kreuz auf ben en von Jeruſalem aufgepflanzt wurbe, [A 
den fe if von ben Mauern Konfiantinopels herab» 


Wenn wir biefe 3 leſen unb wir erinnern uns oft, 


berte lang ein den Europa'3 waren 


wie trümmen 
Die —— — die — poltiiähe Feage de 


ti wir ** Europa 


ab, welche nicht bie g irgenbeiner Hriflichen Bevölkerung 

Türkei zum Zwede Eine Wieberhölnng des frangd- 
fiſchen Krieges von 1865 nicht mehr zu fürdten, 
ba England nicht Luft hat, mit on ein Mal im 
Bunde: zu fein und ber anbere e Biele Bat. 
Griechenland, hat rg gen —* 

— von 

Groffürftin zur tegeben und wern «8 über kurz ober 


E58 
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ar 

8 
— 
3; 
i 
Bi 


‘ itär ‚ burdh einen preußifd-beutichen 
Einheitsftaat, durch einen Ausichluß . in 
Berlin ein Gefühl deſſen, was noth thut, ern. 
Die Berliner Kreugtg biefer Ta im 
Bunbe mit dem unter Preu — welde 


mw f. Pe aber Iefen wie —D 
Ein 


= — —*— unfere heutige Yen | 


bes 6 im Bien der Ralene und De 


Drud ber Militärbikiatur nett 


An die £. Hof- und Staatsbibliothek in 


(Pfligteremplar.) 


Münden. 


526 










⸗ — 
wenn er f allein. angewieſen, wie fin DEE me 5 | Die Butter» 
anbert taat % Be. gleid E t Er * u € D ft mit 20 
ſond es tipttcheber Weile bie Verbindung fit bis 24 fh ‚ fagt pm 
j wels —— mit 17% Ns ‚ e roh 
, aber, wie wir fchom jeht fehen können, nicht ent» 10 Kr. foftete, und wenn bie Wede täglich Kleiner werds 
gemacht bat.“ m (Köln. BL) 
—— er + Zm Hannover’jgen wird es immer. ſchönet. MDie 
Deuntihlanb. Preußen find einem Plane, ein hannoverſches Frei für den 


Bapern. * Münden, 239. Mai. Dah Se. Majeflät 
Konig Lubwig IT. bei dem ſchönen Wetter von Schloß Berg aus 
Heinere Ausflüge in das —— unternimmt, wie * befannte 


nur nicht, wie man dem noch beifegen kann, „daß bie Grlebi- 


erleibet.‘ ’ 


ber Staatsgeſchäfte dadurch ‚keine 
Sir And ber i daß dergleichen Ent 
Verſicherungen 


wir heute gern bie Aufmerkſamleit ber Offigisſen wenden. So 
warb 5. B. lürzlich in preußiſchen Blättern erzählt, Herr 
v. Taufffirchen Habe r viel beiprochenen Milfion nad 


Verfammlung einberufen werben. ’ 

Aus Bayern, 25. Mai, ſchreibt man ben Köln. BL: 
Der geile König Ludwig L es, in feiner Nefidenzftabt 
bie Herzen Aller zu gewinnen. Er ſoll im rojenfarbigften Humor 
fein. Das-Wort, welches er vor kurzem ber Tafel an 
feinen töniglichen Enkel bezüglich deſſen * te, macht 
die Runde durch das Land. Er äußerte nämlich: „Dos nenn’ 
ih ein Mal ein Shug- und Trug-Vünbniß, bei weldyem bir 


uß« 
kein Diplomat dareinpfuſchte.“ j 
Das „Kemptener Tagblatt” ſchreibt: Nach bier einge 
teofferter Privatmittheilung wurde dem Hrn, Major des gl. 5. 

‚Regim., Fehrn. Marimilian v. Eggloffftein, von Sr. 
Mai, dem König der Militär-Mar-Jofephg-Drben für bemwielene 
außerorbeniliche Leiftungen vor bem ; verliehen. 

Die das „Bamb. Tagblatt” berichtet, find in Bamberg, 
———— ijon bie Maß Bier von 
wieber zur Tare von 6 fr, zurüdigekchrt, 
die Gafl- und Schenklolalitäten zum Bi 

Preußen. Berlin, 27. Mai Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


betätigt, dab mit Dänemart vertrauliche Befpreäungen behus 

en 
N ß t. 

Diftrikte eingeleitet Mai. . den Er, Abreife bes 

Beitimmtes feitgeiegt. 

eiten. Da 


indem bas Publikum 
unbenügt 


Ihieft worben. Findet er nichts 


halten Kaiſet Franz Joſeph zur, Thronrebe 


Sommerbieri 
Bräuern auf 7 Er. feftgefegt war, viele Bräuer bie 
ließ. ein Diner 


vertriebenen König Georg zu bilden, auf bie Spur gefommen. 
en und Verhaftungen finden ſtatt. Der bekannte 
alizeibeamte Stieber und ein Genoſſe finb nad Hannover ger 
heraus, fo finbet er gemiß etwas 
hinein. Man glaubt, daf bie Preußen bie Königin aus Marien. 
* zu vertreiben und den König aus Deſterreich wegzubringen 


en. 
—.Mefterreich. „+. Bien. Wie es den Anſchein hat, 
wird Minifter Beuft zmeifellos über bie Majorität im Abgeorb- 
netenhaus verfügen und auf eine energiſche Unterftügung ber 
verſchedenen Parteien reinen können. Anders und man barf 
vielleicht Hinzuiegen, bebenflicher, Eönnte ſich bie Lage ber Re- 
ierung gegenüber dem Herrenhaus gefialten. Dan bat ſich im 
uͤblilum der Sefsun egeben, daß es v. Beuſt ger 
lingen werde, fih durch den befannten Pairsf bie Majorität 
zu fichern, wer aber mit bem politifhen Glaubensbefenntniß ber 
neuernannten Pair vertraut war, ber konnte von. biefer Maß» 
regel, wie fie eben durchgeführt wurbe, nicht wohl eine Stärkung 
des. minifteriellen Einfluffes auf das Herr erwarten. Troß 
den im Herren ohne Bergleih flärker vertretenen Elementen 
ber Feindfeligkeit und des Widerſpruches gibt man fi in ben 
mafigebenben Kreifen bennod ber Hoffnung auf ben Gig ber 
Negierung in. biefer Berfammlung hin, — nun bie Würfel müffer 
Can erg Tagen fallen und zeigen, ob die Regierung richtig 
calculirt hat. 2 
Wien, 27. Mai. Die „Wiener yet vernimmt von 
competenter Seite, baf bie Krönung bes KHaiſers als König von 
Ungarn am 8. Zuni flattfinden werbe, foferne nicht unvorher« 
gefehene Hinberniffe eintreten. 
Wien, 27. Mai Der König von Preußen hat ben 
vom. 22. beglüdwünfdhen 
laffen. Frhr. d. Beuft iſt heute zu dem Zweck, um ſich dieſes 
Auftrages zu entlebigen, vom Kaiſer empfangen morben. (Kort. 
v. u. f. Diſchld.) EA — 
Agram, 27. Mai In ber jan Sigung des Land ⸗ 
tages wurde ein lonigliches Reſtript verleſen, durch welches ber 
Landtag unter dem Vorbehalte baldiger Einberufung 
eines neuen Landtags aufgelöst wird. (Bayr. Big.) 
Itali E jelne Biichöf 
talien. Nom treffen t8 einzelne Biichö 
allen Theilen der Welt ein. Der Pabit amd nüm 


um 2 zw in 


an 


Stabt bem. b i 
— —— 


eu, 


627 
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Großbritannien. London, 25 
der 48. Geburtstag ber Königin Victoria (0 


Das Ausiehen ber Hohen frau, o wi 
"Jaheit Ahr aintromenpaft‘ 









Die Zeiten find vorüber, in; welchen ein 


die us u.verbefern, ben Rennen zu Grunde lag; es 
babei nur nod um Gelbgier und Epiel, eine anbere 
haben die Millionen: 5 i gewonnen unb 


; gum äubigen Toren, 
— betheiligen. C8 if nur gie r baf 
außer den Wettern von 
jei denn durch geheime Information oder faiſche Gerüchte, indem 
entweber bie beftohen werben oder Pferb Ger 
brechen angebichtet werden, Am ſten fommen babet bie jün- 
geren Söhne des Adels weg, für welche ber Vater nichts zurüdlegen 
fan, weil er jebes Jahr für ben Erben bes Gutes Mettihulden 
berablen muf 





NRiedberbapyeriides 
Dienfliches. Se. Mai. der König baben Sid allergnädigſt be: 
wogen gefunden: unterm 24. Mat auf: die ſich eröffnende Aſſeſſorsſtelle am 
Beyirkägerichte Freiſing den Besirtägerihts«Mjjefior Mar Balthaſat Frant 
in Pfartlirchen, auf deſſen allerunteribänigites Anfuchen, und auf-die Ai: 





tofeſſion — jemand gewinnt, 


ihm > gfersftelle m am Berti Fähren den 2 Ufehor bed ——— 


Baflau-J,; Hermann Höglauer, feinem allerunterthänigiten 

Verſetzung an ein niederbaperiihes Beyirtägericht entſprechend. zu verfehen, 
sum Aſſeſſot des Landgerichts Paſſau I. den Begirkögerichts-Accefliften und 
dermaligen Vertreter der Staatdanwaltibaft am Landgerichte Deggenvarf, 
Peter Schwenbler, zu ernennen. 


1° * Sandsput, 30, Mei. Ein paar, Blätter bringen bie 


* von einem angeblichen Duell zwiſchen zwei Offizieren 


de3 2. Euirafjierregimentes, wobei ber eine Dffisier tobt ge 
blieben, ber andere verwundet wurbe. Sogar bie Namen werben. 
—— Die Nachricht muß durch ein Mißverſtändniß entitan- 

ein, denn der eine ber genannten Herren (nämlich ber an- 


Grioflene) ier heil und geiund und ber 
—— ton in Seeifing noch be» 
Ne bemerken ..bies für bie auswärtigen Leer! 
—— 26. Mai. Die drei Flüſſe, Donau, Inn und 
Ja find wieber um einige: Fuß gefallen. Die ö en Bera- 
fpigen des bayeriihen Waldes, als Dreifeflel, Luſen, Nadel, 
Arber ericheinen heute noch mit Sänee bebedt. ®. Bi) 
Baffau, 27. Mai. Der Bauer Poldinger rege 
von Peg in ber Gemeinde Säl 
im Beige eines Schweines, welches durch Pflege zu 
einer Naturfeltenheit geworden tft. Dasjelbe, Fon Jahre alt, ar 
bei 7 Fuß — 5 Fuß Nas) und bat ein Gewicht von 7 
8 Sentnern fi. tg.) 


« 


Berantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 





Befanntmadung. 
Sichler c. a. p. deb 
Im malen Auen verſteigere ih at 


ntag, den 17. „juni 1. 33. Nachmittags 3Uhr 


in vem Kaufe des Bauers Jalob — ‚von Bolifteinerau 
4 güke. * auf 2 fl. 2 Pferde, geibäpt auf 
2 Kalben, geihäpt 2 fl. 3 Mägen; geichikt auf 
2 


ie ee 


Nälber, geihänt auf. .» - - - 2 
öffentlich = gegen gen gleich baare Bayablung 
gebe, daß diesmal * Aufblag nur dann erfolgt, wenn mindeftens drei Viertheile 
mertbe3 erreicht find 


Sandsbut, am 23. Mai 1367. 











In Helge gerichtlicher Nequifition werde ih am 
Dienstag den 6. Auguſt 1367 Vormittags 10 
ae des Gajtbaufes 
da. — 8 in Ballerfing am ben Meitbietenden öffentlich —— 
en none IF IE 
—— — diefer — 


tamts Landau a. und u 
tie m an Wedern, ® eien und una einen Zlähenraum von 3 


Die Gebänl 
nd X 
—— vie Belaftung wir vor der Werfte 
en wurde (auf u 








Di 101 der Proyefigeiehe: vom 
' biejer a Be 


keit dieſes eriten Zermines findet Die zmei 
Biene tag ben 13. Auguft 1867 Bo 


* — deren Zablungsfähigkeit ich nicht ſelbſt kenne 3 1.) “ 


* —— Ben, vermögen, werden alä Steigerer. * zugelaſſ 


or dem Steigern zu g 

ine Beurtheilun Bei —— nötbigen 
—— 21. 
N re ro 





—— — —— = DO) — — 


ni erhielt von bober £. Negierung bie Grlanbnif jur x 
ellwagenfahrt 
zwiſchen get und Dingolfing. 

en Sommnermencke 1 Uhr. 


- täglichen. &t 


Abfahrt u AS nn zur dl 3 = 


* 4 Uhr, während bet Wintermonate 
: Shittnod ven DB. Mat 1867. —— 
es mi vet zahlreicher Benükung ergeben 


— 


in 
an den Meiſthietenden, was ich mit dem Yefügen betannt 
häpumge: 


Betfanntmadung. 
„enger Simon c, Renner Marie wegen Forderuug betreffend. 


zu Wallerſing das Anweſen der —— Maria Nenner 
Landgerichts Ojterbojen und Rent) 
tgemeinde Harttirch 
ichteiten find meift gemanert und in gutem alien 2 
ler as Era vom 1. di. Mts, auf 7165 fl. 
zung richtet ſich mach $. 64 des Dypothelenge 
ber nur dann, wern das Meiitgebot den 
03 10 Uhr 
am gleichen Orte umd * bei dieſer Verſteigerung „der Zuſchlag ohne alle, Küdjiht quf ven 
"melde mir {erh nich Hi betdinte And und ſich über Name, Stand und Wohnört, ſowie 









1] Deffentlige Sıgungen 

töniglisen Bertetägerigts 2andihet,. 

| Freitag den 31. Mar 1867 

ggg gegen pr Shmwind! von Kelheim 
wegen Ko 

Unterfadhung en — Ertl von Yiglebad 


> ob. Dastvan Kirchdorf und Gompl. 
ae Conen 
u—* gegen Sof. — von Siegen; 
I. Wein, t. Notar. NUnterfudung gegen Glara —8 von Bilsbiburg 
(2a) Lanz |,, wegen, Bettug⸗ 


leialung egen Ga. Gerd erser von ftalbl; 
dorj wegen Diebjtabls und. Betrugs 


—— same, Rreilinger von Thann⸗ 


- 
w'nTe 
U 


t. Landger. 9 
— —— ver Geil 


. 
Pferde· und Kubi gmitterung Eseuenon, 









—— 


Donnerstag den 30. Mai bei günftiger 
aan vom 


Mündener I Mittags 2 Uber. 
eivertbet. Bu tet zablrei " Zheilnahme ladet er» 
bes * 3 
17. November 1337; 0 





—— Ö 


—V Bat am 


Äteis- Gewerbe-Verein dabier. 


| Freitag den 51.1. Mis Abends 3 Ubr 





Beſprechung 
von 
a ee sa Bereins- Angelegenheiten 
liegen jeberzeit bei mir zut * bereit. = Bernlochner-Keller. (2a)1269 
© Benaner, E Notar. | u + Befanntmabnng. 





PKEAHH 


Bei günjtiger Witterung 
Freitag Abends von 6 Uhran 


Begimenls- Muh 


am Drärelmaier-Schlöhhen. 











* 
4rrbalialıı ia 


——— ur * Hr, — 








Dankes-Erstattung. 


Die allfeitige, für und ebenfo 13 troſwoll 
unſeres lieben len ke & eng e Betheiligung beim — 


Herrn Friedrich Felling, 


verpflichtet uns zum innigften Dante, den wir uns biemit auszuſprechen beehren 
Landshut, den 29. Mai 1867, 





| pratt. Arzt, / 
f —* ‚bei —— —— — f 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 








Porizeron J 
er jur die een: Zielnchme am Sei Leichenbegängnifle und den Tranergotteibienften | \ 


Heren Heinrich Waidele, 


bärgl Ichloffermeifters, 
 erftatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, uniern berzliben Dant. 
Lands hut, den 29. Mai 1867, 





— ac 
"Die Dachpappen: — von —— 
Peter Beck in Nürnberg und Münden fl. 


a z an, Gapote von 4 fl. 30 kr. 
am Gaswert Glüdsitraße 5. ben Ben De 
empfieht hiemit ihre neuverbeſſerten fenerficheren gl bis um Heu Preifen. 


Stein-Dach- Pappen 


zum u von Fabrif« und Defonomiegebäuben du ad, ——— vis-ä-r = 


bayer, Quadtatfuß zu 2”, umb 2 Areiyer, 
ka —— Zuſpruch empfiehlt ſich 


ee t zu 4’ und 4 Areuser. 
Niederinge bei Herrn R. Wagner in Landshut. Theres  Zafger 













Die — * iſt bei ſolidem und richtiger Eindedung das dichteſte te 
Esund d Strohbä sn Bei den —— eher Bet — —5—— a — Di Berhanblungen des hiſtoriſchen Vereines 
ndel- um ä o bau 
beflebenben Ebinpels und Etrohbächer o ſchredlich raſch ausbreiten und “ 


— ——— Aſche legen, wirt bie Anwendung ne ee namentlih der Land» Und yon Riederbapern 

bevö ir ine Ci er — * daß alle Bfchreanigeellf@ahten —— Bed’icherı Band IF Landshut 1851 u. 1862, 

Dadpappe —— ährti en Bram — re in Die — aſſe nt woruchi Wand III 2 1858 u. 1854, 
beträchtlich an der ü tämsie erjpart w bpappe eing 

abe ‚Anivräde un gewinnen toße —e —e— über ſchlechte —— Band IV ” 1855 u. 1856, 


nur da entft mo —— lechtes Material verwendet ober durch untundige Leute ei ber guch einzelne 
dedi bat, Di Bere da Gibt Daher ur tabelipfed Tabrilar ab un übernimmt —— * art" Das Nahen Me Open. a Sr 


Eine —— 2 


—* aut Äh Pe einen 



















-Ronleaux 


in den neuesten Dessins 





von 9-12 und 24 u KOCH 

































bin und bis Gamsta ds ie. x Euer 
1 ametag Abends voncic Ai (min u kn at 
——— on ma Re ang en geimpahent —— 
Am 2%. Mai 1 — ee 1 N —— 


Berloten 
 Eisenreie 
| ein 


KHar 
pratt. Zahnarzt aus 


Abgang und aueh: —— A 
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45Min. 7 27 Min. ib. 6:9. 10M Bon Münden a ou I 
"OR Em F Dom EL —— —— ana "OU. 
Br at sine, Hess 1m" “u Ba € — —— li 
H Be a us Olaubiae: TIT 
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ine D 


Br Bot Homann m ee En Baba) u 


Sanoshuter Zeitung, 


1867. in 
Rn rn Bee na" auganen u 


Samötag, den 1. Juni N 128 Gleutheriu I. 


- @in — Münchens über Berlin. Dada eingebrochen 2 ein bebeutenber 22* an werth⸗ 
Die A. „Algen. gtg.“ veröffentlicht „Artiftifhe Briefe vollen Kirchengeſäßen und Paramenten verübt. 
us ber Pariier Ausfellung“ von Ludwig Pfau. Dieter Münden, 28. Mai. Richard Wagner fol es in Starn⸗ 
Wei fau fit fein „Schwarzer; mad) feinen vor zwei berg nicht recht nad) feinen wa ea *1æ8 
Jahren erſchienenen „Studien“ bat er bem Ehriſtenthum den wieder in bie Schweiz zurüd fein. So Der König 
ühendften Hak geihmoren und allem pofitiven Glauben abge- —* jeden ſchönen —* zu fleißigen — in in bie —— 
Kr bem Berbachte confeffioneller Antipathie gegen Preußen und fonnte befhalb Wagner erft zweimal ——*— ehem 
if er alfo nicht ansgefegt. Das wollen wir vorausiciden, che und ſprechen, worüber „der größte Gomponift ber Gegenwart” 
wir aus feinem Briefe eine begeichnende Stelle abbruden. Die J wenig erbaut war. (Don.-Btg. 
felbe lautet: „Wenn wir nun die verichiebenen deutſchen Länder Münden, 29. Mai Ber Flügelabjutant Gr. Maj. des 
betrachten, jo hat, trog Sadowa und Königgrätz, Münden einen ‚ Sehr. v. Rünsberg, hatte geftern bei einem Nitte im 
entſchiedenen Kunfifieg über Berlin und den ganzen Rordbund engl hen Garten das Unglüd, beim Ueberfegen eines Bu 
davongetragen. Es a. benn doch, daß bie Kafernen nicht ſtammes zu ſtürzen und fid den Oberarm zu en. — Der 
genug Dberlicht haben für Materwerkjtätten, und daß der Meine Neubau ber Staatsſchuldentilgungskommiſſion ſchreitet jegt raſch 
Süden dem drei Mal größern Norden, fobald es fi nur um feiner Vollendung entgegen und wird eine Zierde ber Rerbeny- 
geiftige Macht umd nicht um: martialiiche Gewalt handelt, min- fabt werben ; dieſer Tage wurbe de —— —— gegen 
deftens * — hält. Dhne bie neu armectirten Künfiler: den Marimiliang- ober Dultplap das 
us Hamburg, Anaus aus Wiesbaden, Henneberg ans angebracht. Da wir eben von biefem —e oe iñ bie 
Damläniie: Cholg aus Dresden x, wäre das preufiihe Bemerkung am Plage, bat bie Qunberttaufende von Thalern, 
Gontingent no ſchwaͤcher ausgefallen ; denn bie ſchönen Genre» bie Gewinne ber bayer. Prämienanleibe, ſchön aufgeftapelt darin 
bilber von 6. Beder, bie vortrefflichen Schafe von Brendel und ruhen, um am 1. Juni in bie glüdtichen Hände zu gelangen. 
die gebiegenen colorirten Gartons von Pfannenſchmidt reichen Merkwürdigermeife wurbe ber Haupttreffer mit 100,000 Thlm, 
nicht aus, die manden Bilder von höchft zweifelhaften Werthe noch nicht angemeldet, ja man hat gar feine Vermuthung bis 


er 





mit einem erborgten Schimmer herauszuſtaffiren“ u. ſ. w. * Ks biefes große Loos produzirt werben 
Deutihland, us Münden, 29. Mai, berichtet bie „Bayer. Big”: Die 


Bavern. + Münden, 30. Mai. II. M. HH. Prinz Gemalin bes Hrn. Mrofeflors und Besirfperichtsargtes * 
und Prinzeffin Adalbert, welhe befanntlih vor einiger Heit Vartin wurde heute Enge tobt im Bette gefunden. ram 
Madrid verlaffen und fid nach Paris begeben haben, werden Rartin hatte auß irgend einer Unvorſichtigteit ein Bläschen mit 
übermorgen, Samflag, wieder hier eintreffen und ben gewöhn · Ehloroform auf ihr Bett geſchuttet und murbe Leider o raſch 
lichen 2 Gen in Aympfenburg nehmen. — F — —— daß fie fi nicht mehr aufraffen und um Hilfe rufen 
tenant v. Hartmann ift von ber Vefihtigung ung 
welde Se. übrigens mit ehr großer Genauigkeit vor⸗ Die Münchener „Reueſten Rachrichten“ führen nach dem 
enommen u. Ion, rt hier Enge —— —* Staatshanbbude an, = bee * Generallieutenant unb 


“ Aändni iben, bemerken wir, ielle | abjutant Sehr. v. d. Zanı mit 4 bayeri b 17 
—— wie man uns miußeilt wohl mus auf Wewlm ousländifden Orden geiämidt 4 
bezogen habe, während bie A ung von Ulm Sache bes Zudwig Fihr. m. d. Pforbten, ——— der bayeri 


nad Stuttgart gefandten — Milttärbevollmäghtigten fei. Politik, — mit 3 bayeriidpen 


i eine Deputation gl. 
beiben fläbtifhen Gollegien bie Ehre, von Gr. Maj. bem Rönig auslänbifden Orden; Hr. Bubmig Frhr. o . Brüd, Generalbirektor 
—— emo ' — ————— = ber Bayer. Berkehrsanflalten, mit 2 baperifäen und 12 auslän- 

für das berfelben mit den Stand» diſchen Drben. 
bildern Gärtner’s und Klenge 8 gemachte Geſchent auszuiprechen. Beat, 29. Mei. Der Handel mit Getreide und 
Se. Maj. äußerte ſich gegen bie Deputation in ehr gnäbigen Brettern auf ber Donau Bat in neuerer Zeit einen fehr erfreue 
Ausdrüden und —* daß es ihm immer ſehr freue, wenn lichen Aufſchwung genommen. 
er für Münden etwas thun könne. — Demn —— wir ** Zn Münden find in der verflofjenen Woche 28 Dieb» 
* = eine Filiale des —— Rhein Räble — —— 
er en, nachdem es dem atrer on ber Amper. Am 26. Mai bat Birthaf 

bie Genehmigung biefür zu Bu Die Diatonifien ge aus er Gegenb vermittelft eines aus ei * In = 


em Fuhrkunmiet 
ni 5 stemlich bie nämliche uf be fich geftellt, wie bie auf dem Heuboden be "Wirtbapan 
—— — mb ae vr pn re all N Welt befärbert wr 
einer | viele 


— — * 
— Mk. 66 vor en 


ih 
a 
gr 
i 


en, am : ein Acdın m 4 
"ES Bubitamtige von af Kun a abe man” + 


” 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pfliteremplar.) Münden. 


Bon — a Js Erg —* 


folder um b Behr — ‚De 3 
— nen dom —— 

reifete ug, © mozu jeht mn —— Vurſchchen he 
und Mägbleins zählen, 


ba 4. d. Mie. vermißte 
Gemeindebiener er — von 

if unterm 26. b8. Vormittags im Walde zwiſchen 

en durch bie — 2— —— 

Art Höhle faſt ausgehungert gefunden un 

* * hierher verbracht worben. 20 Tage 

geweien fein. Ueber ben Kaya feiner 


; Der ‚ürnb, —— ns in folgenbem bums» 

men Witze: „Der Herr v. Lug hat fi) in das 

Müncgener Lathol. Caſino aufnehmen lafjen; ber — 
wirb num nod feine demnächſtige ige Qeligptehun 

Preußen. Berlin, 23 } Berger reist am 

4. Juni nad Paris ab und ehrt am 14. Juni hieher zurüd, 

ba ber a. am 15. Juni 


23. Mei Auf Anzeige bes Fürfibiihofs v 
= erg“ bes Rladberadatid" 


a tee besefnden Beil, 
, verübt er inen bie Jeſuiten betreffe rt 

—— en Das ——— ** Redakteur Dohm 
—* —— acht Tagen Gefangniß ve bas Kammier · 
fannte geſtern auf 14tägige —— Korreſp. 


‚D. — Dis. . 

a sr “ sollen in Berlin wäh- 
— Klinker gm ea 
Mann a 


Anklage wegen 


tigen 

_ Beflimmungen *3 die ůà bes Raifers Frang Jojeph nad) Paris 
b 10, n Ausfiht genommen. 

Ey at F ——— — unb Bein beſuchen 


al. Sg.) 
dermalen bie 3 einer 
eig bie neue Wohnuug bes 
x En erforderte. Diefelbe, bie 
ei ſehr wirthſchaftlich und 
nur im einf ano 
vorjtand, Hinterlich 3. B. 700 Kleider, barunter i en. 
i eit n ren Moden, 1000 
Hleiber in fünfzig Jahre ES EL Bm 


Großb. ura. Quremburg, 25. Mai Dielen 
Morgen ** —— Artillerie⸗ ** 


die dFefiung verlaſſen. Damit hat bie Räumung ber 


an But), 27. Moi. In einem franzöfläen 


Nachricht aufgetaucht J in —* 


Abendgeitungen Ka * auch der Belle von Chira, 
durch ein ER me 


en in 2 fich von ſelbſt, daß das 
Paris, Montag, 27. Diet 


hier eintrifft. (Tel. b. Korreſp. v. 


—— eintreffen en unb die kaiferliche 1a 5 i 
Bazje 


„Batrie” zufolge mich , 


3 er ie Merz — —— 
unter Commando eines der — 


— —— Bm. 
a am Samstag von 
um —— Brad An Na —— und ge — * 
In. 8. 
DE eogbritanuien. * dem Namen „Che Anti⸗ 
—* ae iſt ri —— ein neues Blatt er · 
en tung in ausgebrüdt 
en Unverdaulichkeit) Rohheit, ein es Gewiſſen und der 
Ruin bes Nerven⸗ Syftems find bie —— Folgen, 
den Tabaltauchern für dieſes Laſter in Weſtellt werben. 
‚Der Tabak im Kampfe mit bem Chriſtenthum“ lautet die Ueber» 
fhrift eines Artitels. Auch fehlt es nicht an Iehrreigen Unet- 
boten. Ich fand auf einem Dampfboote neben einem Manne, 
der eine Pfeife im Munde hatte,‘ erzählt ein anglikaniſcher Geif 
licher ald Gegner des edlen Krautes, „als er plötzlich tobt ge 
Boden flürzte. Ich hatte gehört nom PVerfonen, die auf be 
Anieen im Gebete überraiht wurden; aber ber föredlige 
Gebante, mit ber greife im Munde zu fierben, lieh 
mic für immer dem Tabak entfagen.” 
Amerika. New-Vorl, 27. Mai. Zeitungen aus Me» 
zito melden pofitiv die am 15. Mai erfolgte Einnahme Duere- 
aus und bie Gefangennahme — , Mejia’s und Min 
mon’s. (Tel. b. Rorreip. v. u. f. D.) 


Riedberbapveriihe®. | 

Dienflliches, Der Landgetichtsdienet Job: Danterl zu: Abens- 
berg wurbe wegen nachgewieſener Dienftesunfäbigteit auf fein Anſuchen des 
Dienftes entboben und als Gerichtädiener zu Abenäberg der penſionitte 
Feldwebel Joſ. Gerlinger zu Paſſau aufgeitellt. 

* Sandshut, 31. Mai. Die falſche Nachricht von einem 
Duelle zweier Dffgiere des 2. Kürafjier-Regiments ift nun auch 
bereits in die Wiener Blätter übergegangen. Auch bie allg. Zig. 
brachte am Mittwoch noch bie unbegründete Mittheilung. Wenn 
übrigens in ber bayer. tg. bemerkt wirb, bie erwähnte Duell- 
gefchichte fei „aus Landshut” an „verichiebene —— be» 
richtet — fo iſt biefer Ausdruck auch wieder unrichtig. Bon 
Münden iſt die falſche Nahriht ausgegangen. 

* Sanbshut, 31. Mai. Geftern wurde eine fehr adıt- 
bare Bürgersfamilie am „Siargeftade” von einem beflagens- 
werthen Unglüde heimgefugt. Ein 4—5 Jahre altes Knaͤblein 
berfelben fiel in die Jſar und ertranf. Die Leiche ift noch nicht 
aufgefunben. 

Vilshofen, 29. Mai Geftern Abends find zwei Rinder 
eines hiefigen Bürgers in die zur Zeit hochgehende Donau ger 
fallen, und wurden von dem zufällig vorübergehenden hiefigen 
Bezirlsamtsſchreiber Herrn Biller, wie wir hören, mit eigener 
Lebensgefahr gerettet. Ehre bem waderen Manne, ber überdieß 
felbft Familienvater iſt! (P. Btg.) 

Baffau, 29. Mai. In Ergoldabach ift am 22. b8. ge 
Mentamtsoberfchreiber Yojeph Knittl von hub, u 
einer Befuchsreife begriffen, plöglih am Sclagfluße geflor 
ben. .(P. Big) 
Palau, 29. Mai. Nachrichten aus wg ** 
fol am 27. db. Herr Alois ———— 

borf, früher Cooperator an — Dom · und *4 
in ber Vils ertrunken fein. Detſelbe begab ſich am genannten 
Tage Nachmittags nach Oberndorf, Pfarrei Galgweis, lehrte aber 
von bort nit mehr zurüd. Die Annahme Einiger, er fei von 
verbreheriicher Hand aus bem Leben geſchafft worben, bürfte ſich 
faum en. De nn u man fleißig ſucht, wird 
ng jegt fonnte man nur ben Stod 


Herr 


— 
Modiſilationen angenommen. von ‚Herrn 
Lyceaiprofeſſor @reil im lateiniſcher *2 —— * (8-3) 


Verantwortlicher Redakteur: Joh Bupt. Planet. 
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| ichtet, Derm Toller —— 
gr ichöne Arbeit, ſowie die 42* 
—* ſtreuzwegſtationen allen ſtitchen⸗ Ver· 
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Zugleich macht man —— daß 
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Gott dem Milmächtigen bat es gefallen, unfern tbewern 
Bruder und Ontel, den bohmwiürdigen 
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Herr Augufi Sagerabe, 


Tafernwirth, 
I 1 Yabr unb 8. Wochen andauernden Lungenleiden, verii it den 
fatramenten, in einem Alter von B Jahren, beute früh 8 Uhr y” bie 
uns Berluft. allen 
—— u — a ——— zur Kenntniß 
au bewahren 
"Sioflenberg, am, 1. Mai, 1867, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Unua Kagerhuber, geb. Bi 
mit ihren 2 ummünbigen Kindern nebft den übrigen 
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Gebieter über Leben und Tod, bat: heute den 29. Mai 

a ir 2 den Blattern nach nur IStägigem, yulekt jhmerzvollen Leiden, 

Eileen in * un der göttlichen Vorſehung und geftärkt durch das beil. 
Delung jeine treue Dienerin, die wohladtbate 


„JKau Ralhi Limmer, 


Wicderlindhert, geb. Spig,  Wäguermeiflers- 
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Sonntag den 2. Jumi 





Zur Tagesgeichichte. 

Das Ereigniß ber Woche, ſchreiben bie „Rölm. Blätter”, iſt 
bie Eröffnung des Öfterreihifhen Reichsraths mit 
ber faijerlihen Thronrebe Sie wird von Europa mit 
Beifall begrüßt. Dffener und Harer Hätte ber Kalſer den Böl- 
tern Deſterreichs bie conftitutionelle Hera nicht anfünben, 
bie Lage des Reichs nicht wahrer jchilbern, das einträchtige Zu- 
fammenwirken. ber Bölfer Deſterreichs auf bem verfaffungsmäßigen 
Boben als bas einzige Nettungsmittel nicht einbringlicher em» 
pfeblen können. Die augenblidiiche Wirkung ift eine 8; 
hoffen wir, ba fie au eine nahhaltige iſt. Die czechiſche 
und eroatiſche Diffomanz iſt wohl grell, aber nicht: gefährlich, 
wenn fi) ber cisleithanishe, ber weſenilich deutſche Reichsrath 
mit bem ungarifchen Reichstage über bie gemeinſchaftlichen Reiche» 
angelegenheiten, namentlich über bie finanziellen und finatswirth« 
—3— Fragen, zu einigen vermag. Wir können jedoch dag 

ebenken, welches ber früher bewiejene thatenlofe beutfc-öfter- 
reichiſche Liberalismus und bie magyarifche, trogige, antibeutjche 
Stimmung in uns erregt, nicht unterbrüden. Ws Thatſache 
fießt einfimeilen feit, daß Ungarn das Heft in der Hand hat. 
Die Mafregeln ber kaiſerlichen Regierung find allerdings, wie 
ſchon bei ben frühern Regierungsiyftemen getroffen ; werden fich 
aud bie Männer finden? Sie fehlten bem abioluten Syfteme 
Bach's wie dem centraliſtiſch conftitutionellen Schmerling’s; nun 
ift das dualiſtiſch conſtitutionelle Beuſt's an ber Reihe. Der Bor 
ben Defterreihs ift ber reichte auf bem Gontinent, ber Staat 
aber finanziell fehr bebrängt; Defterreih war bie comfervative, 

ebliche Großmacht und wurde am meilten befriegt, — woher 
iefe unnatürliche Anomalie? Die Urſachen müſſen erfannt mer 
ben, fonft ift ihre Hebung unmöglid. Die herzliche Verfis 
Herung bes Kaiſers im feiner Thronrede, daß er nicht an 
Rache denke und bie Erhaltung bes Friedens zu feinen 
Pflichten rechne, wird von Allen, bie guten Willens ſind, mit 
gerührtem Danke erwibert. 

Seht wohl ber Kaifer nah Paris? Wenn ja, fo geſchieht 
es nad unferm Dafürhalten erſt, nachdem die andern gefrönten 
Häupter ihre Befuche gemacht haben, nachdem namentlid) Aleran- 
ber IL mit Gortichafoff, ber bie orientalifche Frage nah Paris 
mitbringt, wieber abgereist ift. Es wird ein-Ichwerer Gang für 
Kaiſer Franz Joſeph fein; denn ber Napoleonibe iſt es ja, ber 
Defterreich mit beifpiellofer Lift an ben Rand des Abgrundes 
brängte, ber feinen Bruder nah Merico in das Unglüd führte 
unb bie Familientrauer zu bem Schmerzes über das Schidial des 
Reis in bie Hofburg ber Habsburger verpflangte, — aber bie 
Politik gebietet über die Regungen bes Herzens. 

Rapoleon IH. führt 1867 das Begenftüd zu dem Miener 
Eongrefie von 1814—15 aus. Damals famen die Monarchen 
nach Wien, um das durch Rapoleon’s I. Kriege. geſchaffene euror 
päiſche ‚Chaos wieber zu ardnen, und Alle fanden in Wien Pla 
zum gleichzeitigen Aufenthalte. Diefen Sommer find alle Mon- 
arhen von Napoleon UI. nad Paris eingeladen; fie kommen, 
aber Einer nad dem Anbern; er wird als Wirth mit jebem 
hohen Gaſte unter vier Augen vertrant verkehren und bie bren» 
nenben ragen der Zeit beſprechen. Fur die Bewahrung bes 
® iffe® biefer Unterredung tft demnach beftens geforgt; ber 
fucceffive Monarhen-Eongreß zu Paris, im Sommer 
1867 ift als geheimer &arakterifirt. Bisher hören wir nicht, 
daß bie Souveraine von Hefien, Baden, Bayern und Mürtem- 
berg Anftalten zur Reife nad) Paris maden. Sind fie etwa 
wit eingeladen, ober verfchmähen fie bie Wallfahrt? Der Rapo- 
leonibe würbe fie wohl für bie geheim gehaltenen Schuh ⸗ und 
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le Wahrheit, Necht xad geichline Freiheit.” 
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nehmen; denn er iſt, wie An 


Trugbündniffe in's Berhör zeichen 
verrathen, unzufrieben mit ihnen. Königin Victoria ericheint 
ebenfalls: nicht, doch haben ſich zwei von ihren Bringen, ‚ber Rring 
von Wales unb ber Herzog von Edinburg, bereits i 

eingefunden; fie haben aber feine politifchen ——— 
i inet 


haben 

Der Nachfolger des Propheten und Beherrſcher ber 

amd be GuaR Ds. Hahkdep — 
n wiegt gar ſchwer er 
Wagſchale der Geſchicke. 

Unter trüben Umſtänden geht Sultan Abbul-Ayig nad Paris 
und löst vielleiht unmittelbar Alexander II. als Gaft in ben 
Zuilerien ab. Er ift vom dem Napoleoniden eingeladen worden 
und wird in ihm ben freundſchaftlichſten Wirth finden. Wie 
mag ber Enkel DOsman’s über die Wunder ftaunen, melde in 
Paris, dem Brennpunkte ber europäiſchen Eivilifation, ihm zur 
Schau gefellt ‚werben! Der Eindrud ift vieleicht dem ähnlich, 
ben. ber gefangene Black hawk (Schwarze Falke), ber letzie 
furchtbare Imbianer- Häuptling, empfing, als Bräfibent Jadjon 
ihm bie großen Städte, bie Arfenale, Werften zc. zeigen ließ; 
ber Trotz bes Falten brad) zufammen und ſeufzend ſprach er: 
Ich ehe, bie rothen Männer werben von. ben weißen mweggefegt 
werben,: wie das welfe Laub von den Stürmen bes Herbfies.” 
Gewiß ift für den Islam in Europa feine. letzte Zeit ange 
brochen, allein bie Dämanen find feine Inbianerhorben, die 

n, Serben und Griechen keine Yankees, und Rußland nicht 

‚einzige Großmacht in ber alten Welt, wie die Union in ber 
neuen. fer Alerander L nannte die Darbanellen bie Schlüffel 
zu feinem Haufe, Napoleon I. aber erflärte, Gonflantinopel in 
ber Hand Rußlands bedeute befien Weltherrſchaft, und betheuerte, 
daß Frankreich dazu niemals die Hand n fönne Nas 
poleon III. fol durch feinen Gefandten in Gonftantinopel bei 
der Pforte die Entlaffung Kreta's befürwortet, England und 
Defterreich follen jedoch nicht zugeftiimmt haben, weswegen auch 
von Frankreich fein weiterer Schritt geichehen jei. In Paris 
mird Abdul · Aziz, ben der tüchtige Staatsmann Fuab be 
einen Wink erhalten, was er von dem franzöfiihen Kalſer zu 
gemärtigen hat: ob berjelbe mit England und Defterreih ben 
Ausbruch der drohenden Krifis für dies Mal zu beihwören ger 
benft, oder ob er zur Nachgiebigkeit gegen Griechenland räth, 
was nichts Anderes wäre, ald bas flagrante Geſtändniß ber 
Pforte, fie fei in der That fo frank und hilflos, daß gegen fie 
alles erlaubt ſei. Entfernt fih ber Sultan —— aus 
Paris, fo wiſſen wir, daß ber franzöſ. und ber ruſſ. Kalſer 
verftänbigt haben, und es fich nicht mehr blos um Kreta 
Epitus, jondern wie auf dem Congreß zu Erfurt (1808) zwi⸗ 
—8 — I. und Alexander I, um noch a Dinge 

elt, 


Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 31. Mai. Zugleich mit JJ. 
tt. HH. dem Prinzen unb der P Adalbert wirb morgen 
auch der Generalbireftor ber k. Berkehrsanftalten, Frhr. v. Brüd, 
aus Paris wieber hier eintreffen. — Die Eröffnung ber Brenner 
bahn für ben allgemeinen Verlehr follte belanntlich bis ſpäteſtens 
1. Juli erfolgen. Wie wir indeß von competenter Seite erfah- 
ren, wird bierin leider eine Vergögerung eintreten, veranlaßt durch 
in rag bezüglich des Tunneld. Dagegen fol indeß im 
nädjften wenigftens ein Theil ber Bahn von Voten bis 
Sterzing (am Fuß bes Brenner) eröffnet werben. Man hofft 





An die £. Hof und Staatsbibliothek in 
(Pflicpterempfar.) Münden. 
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[had baß Me Sgenännin hnigteiten ſich vieleicht Bald es) Weiſt geboten.” Cr befanb, in ber 9 






ber 
inen laiien,, jo dah die Eröffnung der ganzen Bahnfirede in Öfterteichiichen Ausſtellung 
* ig lurger Zeit dennoch icht werben lann — eh 2° en. P war nr 
der if eim Beteran der bayeriidien Armee mit Tode abge» "Napoleon IH. hätte ein ganz Äfiriguantes und mamtlöfts Geficht, 
gangen soerr Albano Hayder, Oberitlieutenant à la suite, wel · bod wie ſtaunie ich, als ich die Freundlichkeit und die Liebens 
her dor ein paar Tagen in Trient, feiner Heitath, geftorben würbigkeit besfelben betrachtete. Mit ber wungenften 
if, Der Hr. Oberfilieutenant war nämlih von Geburt ein Ty« bilität, em angeboren' gu fein Scheint, Le 
toler, welder zur Seit ber napoledniſchen Kriege aus er. fih m enten ber Öfterreichtichen Abthellung 
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—— tobigejag unb beläubte zwei in nädifter Nähe arbei- 

nicht , aud) bie Neife eines Bruders bes’ ver» 

meintlichen Opfers aus Hner entfernten Garnifon nad) Wänden ee fo, daß fie längere Zeit nicht mehr zu fich 
se Münden, 31. Mai. Nachdem bie en 
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* Münden, 31. Mai. Im Eyerhauſen iſt durch bie auf bie 

' ter. Der verheiratete Mauerer Brandl war fofort tobt, ein 
Re on Unterfranten bie Rinderpeft amtlich als erlofchen * 

v = Te m 5 weiterer verbeirateter ge Sch * hier und der gr 


em untern bayer. Walbe Das b bie 
term ift man bereits auf ber Spur. (A. Poflztg.) jüngften Regengüffe veranlapte —— forberte im Be 
Ausland. Wo zwei Opfer, inbem zwei Kinder, eines von 11, das 
— — Ein Freund ſchreibt ber Landsh. Ztg. andere von 12 Jahren, durch Ertrinken ben Tod fanden. 
über * a ae > ra Dffene Gorreipondenz. 
mir bie Gelegenheit, Louis Napoleon N Nimarodien! Im vergangenen Freitag Nachmittags produgrte 
lang zu betrachten und genaueſiens zu figiren, in freudigſter 1 ein mi lufölanter alter Burger Sabiburg in einen ‚Aalen mit 
—— ſ i icht einem ge ollen Dinterlader und irtli iches. Für 
— A a. Dh fan jr of (änmiliße Mnmefende mar Daß eimaß Deltiäfes. Bali! Hal! 
’ ondern 
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möühlen fie geben, wie fie ſelbe hören. Die Ned. d. —* Big. Verantwortlicher Redalteur: Job. Bapt. Planer. 


AFTER — 1291 
Amt — des f. Berirkägerichtd Laudehin werfteigere idh 
———— 
m der bes ulonex raltoſen das led tube und das ns Ent — 
ende Mohngebäuibe bes Pechler⸗ Mathias Dannerbed Benbfr. Yu su Dörgltofen, — — Die Untereichnete erlaubt ale 
viebbach, di. Gerichts, Pl.-Nr. 947% zu 0,27 gm. öffentlih an den Meiftbietenden und lade bie 9 Ihäftsfreunden, welde fie jeit yes 
one e mit dem Anbange ein, daß bie des Realität auf 250 k aewertbet und mit) « Daß fe Aufträgen beebrte it anzuzeigen, 
fl. Oümotbe rg und I te. 6 bi. einfacher Gruudſieuer belaftet it, daß Steigerungsluftige ſich fie nunmehr ibren igen 
über. ihre Jentitat und Zahlungsfähigleit bei. Vermeidung der Pichtbert — *8 ihrer Angebote in in Altötting genommen bat, und im 
gefeplicher Form aus * und daß ber Zuſchlag nur dann erſolagt, wenn — der € unten — Wohnung ſtets vorräthig 
obige Schähungswertb erreicht wi z auf Lager hält: 
Dingolfing, am 25. 2 1807. " Fe. ad. Sagmeifter, f. Notar. |I Lamajäden, Krägen, Bebuinen;; des⸗ 


Befanntmadung. 
Siemreth und Eonf. c. eye p. deb. 











Bufolge —— Auftrages verſteigere ich 
mnerstag 25. Juli 1867 Vrwitia 10 2 Uhr Jſchön et. runde von 2 Sl. 


Amtät —* Noitbal die beiden pı Erlbach, ie s 
vie — ren je beiden pı Erlbach Alr⸗ ham, gelegenen Anweſen 24 A. an, Capote von 4 —* 30 fr. 


an big se ben höchiten Preifen. 
1. : und Detoftoimiegebäuben , und 
105,43 Zagm. na MR 3% ne 8,77 Zapm. Grass a Ale wi ’ ar "ülberg, —— Wied f 
71,17 Tagm. Aeder; 11 und i Tag. Maldung im Schäpungswertbe von 27,374 fL| cf !E"aold- und fl gel» & 
11. H8.Nr. Ge —— aus Wehnhaus mit Stall und Stabel, —A— — zu den Bunt billigen Preifen 


tt 384 und ber rten kam nd 2,06 Grundbei , ä 
zit 3. Singen un» Shnebiäg, Rüden Tabimislgreäiune uns 200 Tag * Rdeine Wohnung befindet ſich bei fi 
Die beiden Anmwefen tommen —— umb zwar ber Hof von 10211 Uhr, die Mühle) 3 Orh. Henne, fter, vis-A-vis dem 

von 11— 12 Uhr pin m Aufwirfe, und erfolgt der Sujchlag jevetmal nur dann, wenn ein den Schä:) 4 Gaftbaufe Dunit. 


—— es Meiſtgebot gelegt wird. Hu süblreichem Zuſptuch empfiehlt ſich J 
1 tünnen laflen werben, « 
und ——— genügend auswei wur zugelfien I — Tperes NHafher 





Rottbalmünfter, am 3. Mai 1867. ARTE) 
Der königlide Notar: 
Wilhelm Fifcher, (Qa)1202 Fer Er zur ee 
(17 
Befaunntmadung. (2a) 1298 Volitomnen mächtig if. Ueber Zeit ber 
Rath und Geuoſſen gegen Grauvogl wegen Forderung ee 2. in Bet gegenfeitige De rg ift 
Im Auſtrage L, — — ierbe ich in beyeicmeter Sache am w. Jan Ye üne 
‚den 2. U de meh 2 hr re m 
im — zu daarbach das —— 312 Ahr 2/06 Kr. 5* Grund: umb Verhandlungen des hiſtoriſchen Vereines 
Die ie mie —— up Gain) übbcbe I Ielafie Hnoeien od Wieerbanern 
98. n Garten ur 
und a ie hi —— mit — ein, vah iR An) Band IT Landehut 1851 u. 1852, 


nad $. "SA de des Dupotbelengeiehes vo ng ——— ber h bi 1010 ver Prog} Band IT „ 1353 u. 1854, 
—— Jahre richtet, 8 Zu mir dann pe Ba ann, wenn das 
Meiftgebot | den Ran en erreicht, Band V „ 1855 u. 1856, 


Bitsbibhrg, den 97, Mai 1867. — — — 


Verlorne eh 
chen — * Fr Perg 


Eine freundliche Wohn. 
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Befanutmadung. . Bevölferungs-Anzeige. 
t — — Martin, 


120] , 
* öffentli Sthefer Guls 
da 5 ee a ft, fo gen ——— nn : Seilbietung + In I 
ben 15. — AP6T-Deeuitten ven 20 Di8 1 Uhr —— 2 Mr Eiöndn 
ee ſelbſt Zogjabet angejeht, und — daß bei dieſer der Zur ber Fre — deß 

—— ol nenn ren ht — Bu, nn Y ; 

Nr. 102, Ale; Nr. 101, Bellenersg. Se Nr, 108, —3 Den 27. Mai: Bine, Mies sera 

Öriesdas, von 20. J —* Teaser * Rotat. ——— 


= — — EEE ir im % * ‚dere Ede & 
Einladung 
zu bem Montag und Dienstag ben 10. und 11. Juni 167 Bla : &feHenbiti 
in Pfarrfofen nähft —— er, 
unter nachſtehenden Bedingungen N — b. Schloſſer⸗ 


‚Scheibenfciiehen. Ben —— 


"@srenfgeibe: 1. Ba2 1 u Fak Einlage für 1 Schuß’ 12 fe. 
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J— in Piaffenberg. 
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Bin J — fude ich einen thätigen, Tautionkfähigen Vertreter, ber den | 


fettem, ‚weiten Beuchkalß.. 


in Landshut und Umgegend zu beforgen bat. 
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vie Mehrheit, Rest und gefchlige Breiheit.“ 
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— Garac, 





Su den — — 
(Aus dem deutſchen Staatsbürger“ von Dr. Karl Barth.) 

Ausburg, 28. Mai. Im ber heutigen Schwurgerichts⸗ 
Eigung (berem es in Bayern neben ber orbentlichen auch Teiber, 
leider! viele außerordentliche gibt) entrollte fi ein Bild ber 
frechen Ausartungen jo mander liberal fein wollender Preffen. 
— — Anklage war gegen ben Landkrämer Hrn. Franz Linden⸗ 

von Rebling, und Herrn Mar Ah Rebalteur ber 

—— * Augsburg, wegen Vergehens ber Berleuns- 

Jung und Beleidigung eines Religionsbieners, fo wie megen 
Ehrenkrãnkung gerichtet; 23 Zeugen waren gelaben. 

Beide Ungeflagte beiculdigten in dem Ichmähileen: Gtabt- 
und —— einem Beiblatle zur „Stabtfraubas“, bew Hrn. 
Pfarrer Ma x Schmib von Rehling in ben ungeziemendſten Aus- 
drüden ber Bernadläffigung feiner —— Pflichten, wofür 
fie zunächſt zwei Fälle angaben, wo re zu zwei 
Schwererfrantten zur Ertheilung = PR ſakramente gerufen 
worden, aber nit gelommen fei und bie Schwererfrantten ohne 
Empfang ber legten —— hätten ſterben müſſen. 

Iſt nun auch an und für ſich ſchon zu bezweifeln, daß dieſe 
Beſchuldigung einem theilnehmenden, tief⸗religiöſen Gefühle ent⸗ 
ſprungen iſt, ſo ſtellte ſich doch während ber Verhandlung zur 
‚Genüge heraus, baß bie ganze Beihulbigung auf Unwahrheit be- 
zubte und wahriheinlih nur Neib und blinde Gehäfligkeit. bie 
Beranlaffung dazu waren. Es galt ja nur, einem latholiſchen 
Priefter eines anzuhängen unb was braucht's ba viel Bebenten! 
Wenn auch das Gefühl bes wirklichen latholiſchen Chriſten durch 
bie: vielen Lügenhaften: Angriffe und Schmähungen tief verleht 
‚und der Beichuldigte ber öffentlichen Mißachtung, wenigftens ber 
Geringihägung ausgefegt wird: was thut das? wenn nur bie 
Eittamontanen ein freudiges. Halloh darüber ertönen laſſen! 

Doch im dem vorliegenden Falle folgte die rächende Nemefis 
auf dem Fuße: Hr. Lindenmayer würbe, wegen Annahme von 
Milderungsgrünben von Seite der Geihworenen, zu 1: Monat 


Grfängnif, Hr. Mar ‚bei bem bie Gefhworenen keine 
Milberungsgränbe an n, gu. 8 Monaten Gefängnißitrafe, auf 
einer Feſtung zu — wovon jedoch 4 Wochen als ſchon 


erfianben ee find, verurtheilt. Beide auch zur Tragung 
ber Roften ; ba jedoch Hr, Mor Fuchs —— iſt, ſo wurde 
deſſen Anihei bem ‚Stants-Werare überbür 
Diefe Schmwurgerihtsfigung bot be Anhand fo rl, 
daß ſich nicht davom zu trennen war. — Waren es ſchon zunächft 
die Zeugen: Ausfagen, bie in immerwährenbe Spannung verfepten, 
fo war es noch mehr ber mächtig bie Seele en baltenbe 
Vortrag bes Hrn. Staatdanmwaltes Sensburg. In kräftigen, all« 
gemein verflänblihen Worten ſchilderte er den hohen Beruf ber 
ber und bie Wohlthaten ber Prefreigeit; aber in eben fo 
rebten Worten fchilberte er auch bie Ausartung en ber ht 
wie durch dieſe Ausartungen bie Gemüther fo it irregef 
und die Preſſe fo oft mißbraucht wird: zu hämiſchen Berleum⸗ 
bungen, zu Ausfireuung von Lügen und zur Geltendmachung 
verfchmigter Abfichten. Zur Lüge: würben —* Worte ‚Licht und 
Wahrheit“ nur Finfternik und Unmwahrkeit würden erfirebt; 
gegen Näuber und Diebe könne man fein Haus“ he, 
aber nicht gegen bie verftedten Binterliftigen Pfeile auf. ben « 
lichen Namen bes Mannes. Er betonte, was es Höheres 
ben Mann gebe, als feine Ehre und feinen guten Namen. 
Kurz bie Rebe war eine meifterhafte und hatte nur Wahres 
—— Erhebendes; wir wünfgten, fie wörtlich: abbruden zu 
nnen. 
Die Rebe bes Bertheidigers bes Bindbenmayer mag tinen 


zurififegen Werth g ben; allein ea 
Uebung und —— Sprache. Fl: I mad Di 
Hr. vertheibigte{fich ſelbſt und hob beſonders hervor, 
daß ein dazu gehöre, in ber menihliden Ge 
felihaft zu rügen, und daß oft bie 
funden werben lönne; —** 
nder Weiſe über einen 
—* noch zur Geltung zu 


der Zeugen einwirke (was auch der Hr. 
können ag follen). 

Der. Hr. Staatsanwalt wiberlegte und a biefe. Ber» 
tpeibigumg dadurch, daß er fagte, zu —— In griffen * 
wenig, aber zum Sagen der reinen Wahrheit A Muth, 
menslih dem Beſchulbigten offen und ehrlich vor das Geſich 
treten unb zu jagen, was einem recht ober nicht recht * 
ner daß es eine ſehr fu un und große. Beſchuldigung fei, 
die Zeugen — die Anweſenheit bes Hrn. Pfarrer eine meineib» 
liche Husfage machen würden u. fi m. 

Roh verdient ein Intermezzo hervorgehoben zu werben. 
Unter andern war auch ein Zeuge der bie eibliche Aus- 
fage made, daß Hr. Mar Fuchs auf einem-Balle zu ihm ger 
kommen fei und gejagt habe, ba auch ein (Spott-?) Gebidht 
gegen an zur Aufnahme in bie Stabtfraubas eingeſchickt worden 

f er aber Aber befien Aufnahme ſich noch bebenten 

Folgenden Tags jedoch habe er ihm ein Billet geſchickt 
m kn Die Jet, mem eis — 
er nicht men 
er bem Hrn. Präfidenten des Schmurgerichtshofes.) 


Byrijstenn iu Ha Bil 

Bayern. £ Münden, 1. Juni. Geſtern warb ber 
neuernannte franzöfiiche Gefanbte, Marquis v. Enbore, von Gt. 
Maj. dem Könige in’ Audienz empfangen unb ü "Seine 
Majeftät feine Erebitive. Auch Herr ‚Generalmajor v. Bothmer 
hatte am nämliden Tage Audienz bei Sr. Majeflät. — Am 
Pfingfimontage wird, ſoviel wenigftens bis jegt —— iſt, auf 


hieſiger Hofbühne übte bie neu elnſtudirte Wagner "iRohen- 
grün’ zur Aufführung kommen und wirb Diefelbe, wenn nidht 
von Hrn. Richatd Wagner ſelbſt, ſo doch von Hrn. Hanns von 
Bülow bdirigirt werden. Die Austattung ber ſoll befon« 


bers brillant fein und werben fogar 5 Pferbe auf bie ha 
kommen. — Wie man uns beute mittheilt, wäre es leicht mög⸗ 
lich, daß ber preußiige Militärbevollmächtigte, Herr General» 
lieutenant v. Hartmann, nicht alyulange in Münden bleiben 
und an feine Stelle wirflid ein ‚minder Dodchargirter ga 
Militär kommen dürfte, wonach alfo der von Hrn. Fürften 
Hohenlohe nach Berlin gerichtete deßfallſige Wunſch erfüllt Reg 
— Nachdem ein Theil ber Herzog-Mor-Burg befanntlih an bie 
—— übergegangen ift, find bereit auch 
bezüglich. des übrigen Theiles (bie Hergog- Mor-Bhrg gehört her 
tannilich zur Eivillifte) Unterhandliingen zum Verlaufs besfelben 
an das Werar im Gange. In biefen Theil foll bie Milität- 
ſchule verlegt und — in eine Militãr · Alademie umgewan ⸗ 
delt werben, an welcher dann auch aus den andern ſübbeulſchen 
Staaten Eleven angenommen werben follen. — Die Stanbbilber 
Gärtner’3 und Kleny’s am Gärtnerplahe werbew in nicht ferner 
Beit weitere Geieligaft erhalten, indem, wie wir erfahren, auch 
die Stanbbilber von Cornelius und Rrichenbad dahin kommen 
werben. — Diejer Tage kam zu dem Hrn. Pfarrer Walfer in 
Heibhaufen ein Kerr, welcher ſich als Eifenbahn-Ingenieur Baron 


An die f. Hof und Staatsbibliothek In 
Münden. 


(Pfligterempfar.) 











#3 


v. Rahenſtein nfuhrte und St Dochwüurden mittheilte, daß die? 
ade mit der Braunater- Bahr nunmehr in Drbnung und er 
it fü, die Bermeffiingen bezüglich bes Bahnhofes in 

en, forte as * hinſichtlich der Bahntracirung vor · 
= "Der Hr. war hierüber au a. er 
und ba «8 un * war, bot er ie Ehre aus 

ben tm. Baron zu Tiſche einladen zu bürfen. Am Nachmittag‘ 
wurden ſogleich bie Honoratioren von Haidhauſen von. bem * 
freulichen Ereigniß in Kenntniß geſetzt und Abends gab es eine 
Reunion, bei welcher ber Hr. Baron natürlich ber gefeierte Gaſt 
war. Drrfelbe nahm fi übrigens bes ihm geworbenen Auf⸗ 
mit allem Eifer an, und ließ-den Grunobefigern an der 

Bahnlinie wiffen, daß er fi mit ihnen bezügli ber Vermeſſun ⸗ 
gen in’s Benehmen fegen möchte und daher eine gJuſammenkunft 
wünfde. Die Verfammlung warb benn aud auf vorgeftern im 
—* Rothſtadel bei Zamsdorf fefgefegt. Mittlerweile waren je · 

och einem Herrn in Haidhauſen, wie wir vernehmen einem Ma 
— doch hinichtlich ber Perſon wie des Auftrages bes 
Hm. Barons einige Zweifel aufgeſtiegen und machte derfeibe unter 
ber Hanb Recherchen, deren Ergebniß war, daß ber Hr. Baron, 
während eben bie Verfammlung im Rothfiadel im beften 2 
war, von einigen Genbarmen zu einem unauffdhiebbaren Be 3 
bei ber k Polizeidirelllon eingeladen wurde, wo ſich benn heraus ⸗ 
ſtellte, daß ber vacirende Schreiber Paul Schopf unter ——— 
eines Barons v. Reitzenſtein die guten Haibhauſer ꝛc. bupirt 
un 5 — Wahrſcheinlichleit nach war es auf „Schmieralien“ 

eſehen 

©. £ Münden, 2. Juni. Der loſtſpielige Etat unſerer Ge 
fanbtihaften dürfte wohl bei nächſtem Bubgetlandtage Gegenſtand 
verichiebener. Anträge werben, namentlich Angefichts ber fich min- 
dernben Stantseinnahmen, mit berien foldhe höhe Ausgaben im 
Berein mit dem um circa 6 Millionen erhöhten Militärbubget 


allerdings augenfi contraftiren. So erwähnen wir nur bie 
Minderung unferer buction, betanntlich eine —— 
ber Staatsei In Münden wurben im 


Subjahre gegen bas Vorjahr um circa 50,000 Schäffel Malz 
—— eingefotten, woraus ein Ausfall am uffchlag (incl des 
Lokalaufſchlages) von wenigftens 500,000 fl. ſich entziffert. Aber 

nicht in Münden allein, fondern in ganz Bayern macht fid eine 
ner ber Bierproduftion fühlbar. Die Aufhebung bes Salz. 
nopols hat, ohne ba& ber Salypreis ſich gemindert hätte (der⸗ 
rg wirb befanntlid) noch etwas höher) eimen Ausfall an der 
Staatseinnahme von gegen 800,000 fl. veranlaft, und fo ließe 
fi noch mancher weitere Berluf nachweiſen. — Geflern Nachts 
wurde ber Unterquartiermeifter Auguftin, welcher eben nad) Haufe 
fi) begeben wollte, in ber untern Amalienfiraße von einem aus 
einem eg Wirthshaufe tommenben Individuum in ber bru- 
Be überfallen und mit brei Mefferftihen. erheblich ver- 


—* Münden, 2. Juni. Se. Maj. ber König iſt mit dem 
Bringen Dito, begleitet von dem f. Flügeladjutanten v. Sauer, 
vorgeftern nad Gifenah mit dem morgens nad 6 Uhr in 
Münden abgehenden Schnellzug abgereist. Der König if in 
‚‚Bafing von Berg fommenb mit dem Schnellzug zuſammenge ⸗ 
troffen. Nachdem ergeftern bie —— beſichtigt hat, wird 
er heute nach Schloß Berg zurückkehren 

Der Munchener „Punſch“ ſchreibt: Gegenüber ben augen» 
blidiih in Hannover fi abipielenden „Berfhmwörungs- 
geſchichten“ ift bie Haltung der offigiellen bayeriſchen (I) 
Zeitung höchſt eigenthümlich; wollte man unparlamentariiche Aug- 
re gebrauchen, jo könnte man fie geradezu miferabel nennen. 

Man braudt für ben Welfenkönig und feine apolalyptiicen Weiteres 
Phraſen gar keine Sympathie, fonbern nur noch einiges Anftanbs- 
unb Rechtögefühl zu befigen, um bie Dinge, bie gegenwärtig in 
Hannover vor ſich geben, abieulich zu finden. Und nirgenbs, 
in ber weiten, weiten Fortfehrittäprefe ein Wort der Entrüftung 
über bie Berfchleppungen von Perſonen unb Eigenthum, u. 
das Spionir- und Inquiſitionaſyſtem, über Hm. v. Stieber un 
feine Häfber! Gerabe biejenigen,. welche bem Tibergemidt Br 
hens Dauer und Vergrößerung wünſchen, gerabe vom preu- 
Kia. »beutiden Standpunkt aus müßte man bie Berirrung, 

das Bismarkihe Regiment in Hannover zu Schulben 
tommen läßt, bebauern und befämpfen. ber unfere „Na- 
tional-Liberalen“, ober wie man fie heißen fol, find moraliich fo 


‚benergelt, verbädh 
Br fi ed Ge 


en 538 \ 7‘ \ 
auf dent Hund, aß Re nah und Untecht nicht vi Na- 


mer zu nennen 38 —— Haufe vird 
aber Preußen an 
—* ver Unb 
„Bayriſche?“ Nun, ellt in hannoder ſchen 
Ri auf ben Standpunkt ber —— Inquiſition, 
bie grauenhaften Geſchichten über „auf eGe⸗ 
ſchwure und „entbedte Landesverräther“ ab, ohne babet das 
* Uebelbefinden zu _veripüren. Iſt das * edel, 
F Kann der Welfe nicht von Bee 
rufen: Tu fui, ego eris — was if bon maria 
jegt Sin, das fann noch Mander werden? Der hat die be⸗ 
kannte „effte Verehrung” ſchon folde Wurzeln geſchlagen, ba, 
wenn Bayern ein hanndoer ſches Schidſal erlitte, particulariftifche 
Berſchwotungen gar nicht mehr bentbar wären? — Sa! Hal 
Mer lacht ba? glaube, ich war es felbft! 
‚Münden, 31. Mai. 
Rom werden bem 


ed 


ihren Herrn bes 
Die Herren 
In geben ben © über 
ihre wieber erhaltene Freiheit in verfchiebener Weile Ausdruck! 

Augsburg, 1. Juni. Allgemeines Auffehen, vielmehr Ge 
lãachter erregte Donnerstag Mittags bie Einlieferung eines mit 
ber Eifenbahn hierher transportirten, ſich ohnlängft eigenmädhtig 
von feiner Abtheilung entfernt habenden Golbaten bes f. 3, In⸗ 
fanterie-Regiments, welcher als Frauenzimmer gelleibet mit jchd- 
nem langen Kleid, feibenen Sonnenſchirm in ber Hand, ben 
esfortirenden Gendarmen bis zur heiligen Kreuz Rajerne vor· 
anſchritt. (M. Tabl) 

Baden. Karlsruhe, 31. Mai. Bei ber heute flatt- 
—— Serienziehung der babiſchen 35 @ulben Looſe wurden 
olgende 20 Serien à 40 Stüd Looſe gezogen: Serie 86, 198, 
980, 1076, 1233, 1616, 2244, 2350, 2556, 2807, 2888, 
3446, 3529, 4066, 4738, 4880, 15704, 5907, 6627, 6985. 

Großb. Heften. Darmftadt, 1. Mai. (Kammer: 
ſitzung) Die Regierungstommiffion flirt ri Dumonts In⸗ 
terpellation wegen Attentats preußiſcher Soldaten in Mainy: 
Es werbe hierüber mit der preußifchen Regierung verhandelt, 
fel aber noch Fein Reſultat erzielt. Die rungstommifjäre 
Fu wo eine bewaffnete Macht im Lande fei, ſeien aud 
mit —— ſolche Erzeffe nicht zu verbüten. 

Mainz, 1. Juni. Der Lürzlich durch ben Schuß aus einer 
| — Patrowille ſchwer verwundete Zuſchneider Peter Reis 

lanb aus ber er Pfalz ift heute Morgen an ben Folgen 


feiner Berwunbung im biefigen St. Rodushofpitale — 
(Mainz. Journ.) 
Preußen, In Berlin, 31. Mai, bat das —2 


netenhaus bie ‚Verfaſſung des norddeutichen Bunbes" in gmeiter 
Leſung bei Namensaufruf mit 227 gegen 93 Stimmen ange: 
nommen, Die großpreußiihe Rafernenorbnung für Norb- 
—— iſt alſo betlineriſch beſchloſſen; Glück zu bis auf — 


—— 1. Juni. Zwiſchen dem Könige von Preußen 
und bem Kaiſer von Rußland fanden lange Unterrebungen ſtatt, 
an denen Graf v. Bismard. und Fürft Gortſchakoff om» 
men haben. Graf Bismard blieb bis zur Abreife bes Garen 
in Potsdam. (Tel. b. bayr. Big.) 
* m Hannover und ben hannover'ſchen Provinzielftäbten 
it es am Geburtstage des vertriebenen Königs Georg nicht ohne 
rap abgegangen. Namentlich fehlte es nicht an ben 
Kukukrufen, um die Preußen zu ärgern. 

rei. Bien. Pie (befanntlich dur) ben Brand 
ihrer leider ſchwer verlegte) Erzherzogin Mathilde wurbe am 
1. Juni früh in einer Sänfte, melde von Sanitätsfolbaten ge- 


a .murbe, von Wien Hetzendorf gebracht. Der 
nr in 3 Stunben pre unb ehe 


Kranken 6 ertragen. 

Gaſtein. Die legte Curliſte von Wildbad-⸗Gaſtein 
weist bis 30. Mai 227 Eurgäfte, bie Babelifte von Hofgaftein 
bie 26, Mai 33 Eur aus... 

Bu Innsbrud wirb im. September bie Generalverfamm« 
kung der katholiihen Bereine Deutſchlands abgehalten. 

Aueland. 

Frankreich. Aus Paris, 29. Mai, wird berichtet: 
Geitern fand ber Ball ber öfterreichiichen Geſandltſchaft ftatt, bis 
jegt das Großartigfte faft in ber an Großartigftem jo — 
Ausſtellungsſaiſon. Der Tanzfaal ſelbſt war im Garten aufge⸗ 

und gewährte burch hohe Glasſcheiben nad allen Seiten 
bin auf bie in eleltriſchem und bengaliſchem Lichte prangenden 
Baumgruppen und Statuen ben herrtlichſten Anblick Das Dr 
hefter des Wiener Strauß war beinahe völlig Hinter einer Blu⸗ 
menwanb verborgen und erregte bie größte Bewunderung. Diefes 
Ausftellungsjahr ift das 1789 ber Feten, rief ein befannter 
Diplomat aus, es bezeichnet eine neue. Aera in ber Geſchichte 
bes Vergnügen. In ber erften Quadrille tanzten ber Kaiſer 
mit der Königin ber Belgier, ber Kronprinz von Preußen mit 
der Raiferin, der König ber Belgier mit ber Kronpringeifin, ber 
Herzog von Edinburg mit ber Reineffin Mathilde, der Herzog 
von Leuchtenberg mit der Fürflin Metternih x. Um 1 
fand das Souper flatt. Der Kalſer und bie Kaiſerin führten 
je an einer Tafel ben Vorfig. Für die übrigen Gäfte waren 
in zwei großen und höchſt geichmadvoll eingerichteten Barten« 
fälen je 10 Tafeln von 10 Gededen fervirt. Der Eotillon bes 
gann um 4 Uhr und bauerte bis 5", Uhr. Die Strahlen ber 
aufgehenden Sonne verbrängten das zulegt noch mit äußerfter 
Intenſität aufwallende eleltriſche Licht. Jede der Damen erhielt 
durch eine zarte Hufmerkfamkeit der Gaſtgeber beim Eotiflomeinen 
er aus grauem Holy mit einem gemalten Vergißmeinnicht, 
Wiener Fabrikat. Um bas DVergigmeinnicht herum fteht zu leſen: 
Ambassade d’Autriche, 28. Mai 1867. Die Fürftin felbft hatte 
bie Vorbereitungen zu biefem fee überwacht und Alles bis Ein- 
zelne hinein angeorbnet. 

Paris, 2. Juni. Der Eyar ift geftem um 4 Uhr 25M. 
Nachmittags Hier eingetroffen. Der Ralker empfing peu 
hof und begab fih barauf mit ihm nad ben ZTutlerien. T 
Bubdrang ge Menge war ein ganz auferorbentlider. (Tel. d. 
allg. Big. 


Aiederbaberiſches. 

*Landshut, 2. Juni. Heute befanden ſich Wallfahrer 
und Wallfahrerinnen aus ber Oberpfalz auf dem Wege nad 
Altötting hier. Am Samstag ift aus ihnen eine Frau in ber 
Nähe von Kelheim plöplih am Sonnenſtiche gefiorben. Sie war 
aus der Gegend von Hemau zu Haufe. 

‚* Landshut, 2. Juni. Seit mehreren Tagen ift bie Ein- 
füllung jenes Grabens, ber in der Nähe ber Schießftätte und 
—— dem Stubienanflaltgebäube vorbei läuft, meiſt ſtinkendes 

ſſer enthielt, oft üblen Geruch verbreitete unb entfernt nicht 
einem frisch fließenden Gewäſſer, welches bas Auge erfreut, gleich 
fah, in Angriff genommen. Abermals eine Berbefferung ! 

»» Von ber Rott, 1. Juni. Der legte Mai dieſes Jahres 
brachte nebft anderen Parteien auch ber Pfarrei Boftmünfter 
eine ſchreckliche Beſcheerung. Schon Mi ſtieg am weſtlichen 
Horizont duſteres Gewölle auf, deſſen gelbgraue Farbe auf un⸗ 

imlichen Inhalt fliehen lief. Stunbenlang gab es unter 
era ſchrecklichem Donnergekrache ein fürchterliches Wetter 
leuchten, bis auf einmal die Schleußen bes Himmels ſich öff- 
neten und ein entfeglicher Wolkenbruch eine jammervolle Ver⸗ 
wäüftung anrichtete. Ungefähr */,5 Uhr Nachmittags ſah ich von 
‚meinem Zimmer aus bem Gambachthale hervor unferer Rott« 
brüde zu eine Wafferfluth fi heranwälzen, bie immer wilber 
und raufchender in ihrem Wogenſchlage wurbe unb bie. ganze 
Gegend ringsum in einen vollen See verwanbelte. Hölfer, 
—— re — daher auf dem Waſſer, bas 
den Gam ale feine zerſtörende Gewalt um fo verheeren ⸗ 
ber’ tonnte, je mehr es burdh bes es Enge einge 


gwängt war, Häufer wurden in ihren Grun ern untermis 


nirt, Zäune Binweggerifien, Bäume entwurgelt, Gräfer und Ge= 


‚Rahmi 


Milch und ſonſtige Utenfilten ſpulte. 
Um ſich von der enlſehlichen en bezitgfich Ye Bose 
thums ber Waſſerfluth einen Begriff zu maden, -genüge ea] mu 
fagen, daß fie: bei ber Brüde in Schallborf von bem gemöhn- 
Niveau während einer re Stunde eine Höhe von 18 
erreißte. Ein Banersiohn von Schalldorf (Erhard), der 
noch ein von ber Waflerfluth ergriffenes Rind retten wollte, 
wurde ebenfalls von den Wogen erfaßt und eine weite Strede 
fortgeriffen. Unter bem Jammergeichrei ber Augenzeugen, bie 
nicht helfen Tonnten, fanf er unter und ſchien fomit in dem Ge 
wãſſer fein fühles Grab gefunden zu haben, als er auf einmal 
wieder emportauchte und unter —— der Mutter 
Gottes zu einem Erlenbaum hingeriſſen wurde, deſſen Zweige 
er erfaßte und obwohl ſchon ganz erichöpf 
noch auf ſelben noch kletterte. 
Erlen von bes Waflerd Gewalt gebrochen: wurben, blieb biele, 


dur Eindräfung von Fenftern, Thilren en, u 


bwohl ſchwach, unverlegt; unter befländiger Tobesangft verweilt 
Sa ie — a I —— pe 
er 


fi Situation befreite. — In Schönau, 
Waldhof und Degerndah bei Pfarrkirchen {ft bem el 
ein verheerenber x Vorausgegangen. 

Aus Uttigkofen, 1. Juni, fchreibt man ber Don.-Ztg.: 
Was ich Ihnen über die wahricheinlihe Todesart bes 
Herrn Benefiziaten Alois Zwirglmayr von Pörnborf berich⸗ 
tete, nämlich, daß er in ber Vils ertrunten fei, hat ber geftern 

aufgefundene Leichnam beftätigt. Da fi) bei ihm 
noch bie und das Geld vorfand, und auch ber Leichnam 
keinerlei Verwundung zeigt, jo kann von einem Verbrechen bier 
wohl nicht bie Rede fein. Die Beerbigung findet am Montage 
ben 3. Juni in Porndorf flatt. Die Theilnahme an biefem 
Trauerfall ift Bier in ber ganzen —* eine ebenſo allgemeine 
wie —— ge Benefiziat Alois Zwirglmayr war bei 


mn e 

Paſſau, 2. Zuni. Geſtern fand im ſchen Gaſthauſe 
dahier über die niederbayeriſche Arne 
bem u. des Hrn. Bürgermeifters Stodbauer eine Be— 
— att, am welcher von auswärts u. A. bie H. H. Burger⸗ 
meiſter Dr. Gehring von Landshut und ordneter Focke⸗ 
rer von Vilshofen Theil nahmen. Erfierer fchte bie Ver⸗ 
fammlung mit. ber Runde, daß bie Münden-Braunauer 
Bahn definitiv gefihert fei und befürmwortete- bie. Erbau- 
ung von Bieinaleifenbahnen und zu biefem Behufe ein 
gemeinfames ehen ber niederbayeriſchen Stäbte und In— 
tereffenten. Als den Kern ber nun folgenden Debatte, an wel- 
Ger fi bie Herren Zimmer, Kleemann, Föderer, Bucher und 
Waldbauer betheiligten, lönnen wir begeihnen: Ehe wir nit 


Dffene Gorreiponden, 

Hr. Wolf zum „Heiglbräw‘ berichtigt ung, daß er den Sommerbierfag 
nicht von 7 auf 6 fr. berabgefept babe. Es bat eben Leute gegeben, die 
einfach nicht mehr bezahlten. Dagegen gibt num, wie wir vernehmen, Gere 
Koller zum „Börmerbräu“ und dann Herr Neumayer zum „Sebalubräu* 
die Maaß Sommerbier um 6 k. 


Berantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planor. 


Befaunntmadgırn ‚ |Urtheife dest. 
Welt: belıbem — — J 


3. Juli x 
——— — —* 
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vergeben. 
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Deggendorf, den 28. Mai 1867. Ho nman 
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Eggenfelden, den 2. Juni —— a Haberl, als Gattin. 
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fach Angabe, Modelle oder Zeichnung. Benüpung vorräthiget Modelle gratis. 
























& geneigten, Hufträgen emphehlt fh unter Bufihehing prampieler Bedienung Auch ift bei diefem über ein 
-Maurus Glas, f Haus in Einanbing, Da 
1180 (6) | „Mefeinenfabit un) Gifegichere 7 5*6 FL ERROR: 
Mil ET 1772 rt, J Pace Va — wer * re F az gr” Er 4 —— — —8 5 





Die Be « beginnt am 
« Mittags 12 Uhr im ber Behaufi 


ö —* n ee too am 






‚Einladung. 


Der Beteranen, und ſtriegerverein 
begeht am Pngfimontag den 10. ———— 
Vormittags 9 Uhr feine wc Mn 


Jahrtagsfeier, 
und ladet bie: verehrli indmitgli 
sablreihen Gricheinen —————— * 
Bilsbiburg, den J. Juni 1867. 
Der Bereins-Borftand. 





. Dankfagung. 


y. enter p tie The den ti m Im 
Heren Zofeph Springer, 
bürgl Metgermeißter, 


Ratten wir biemit unſern innigften Dant ab mit der itte, des lieben ebenen. noch 
ferners im frommen Gebete zu geventen nnb uns gütiges Mohlmollen zu bewahren. 
Landshut, den 3. Juui 1867. 














Ei Geiftlicher wunſcht zur Reife nad Ro 
zwei ober bre Gersen Eollegen, 

benen wenigftend Giner italieni © 

volltommen mächtig. ift. ‚Ueber Seit 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen : 
Theres Springer, als Mittwe, 













Georg Springer, als Sohn, nd : ß 
Katharina Springer, als Tochter, ; r a ne WE MG 
1305 im Namen ber übrigen Verwandtſchaft. . Bl. * 2 r (3b) 1974 





ee —— — nstmwadung. Veiratbe.Befug. 
ie Mitglieder dei Imveri üenvereines werben: biemit erſucht, den Jahresbeitrag von : 
42 fe. vro 1807 vurdı Vermittlung ihrer Gejelljcaftsvorlände over Khett dem Baunalaner Dasn gang, „Qäderei und Detenomie, welder Bor 
68. *— in Au we ainpajenben. i 
ugsburg, im Mai . ! * in geſetzten Alter, die Liebe zu den findern md 
Ber Vorſtand des bayerifchen Schühenvereines. 1306 Renntnih in den häuslichen und Btonomifeen Ars 
beiten befigt. Jorzugieben wäre jebodh eine joide 
|Berfon, welde die Handlung gelernt bat, mithin tm 
en, Schreiben ımb Rechnen gemandt ift. Sehr 
angenehm wäre es, wenn eine ſolche auch ein Vers 
‚mögen von 1500—2000 fl. in die Ehe brächte, und 
würde derſelben fomohl diefes Kapital als au eime 










Unjern Freunden und Belannten zeigen 
meldje ‚am 7. i 5. 8. von einem Gefährt des Goldarbeiterd MW, überfabren wurde und 
im folge deſſen lebensgefährlich erkrankte, ſich nun wieder auf dem Mege der Beflerung befindet. 

Elehlih [venhen wir egen Nic, weide —— bief 

pr wir gegen welche eine fo freun ilnahme bei diefem fu ; 
unglüdlichen Ereignifje genommen baben, unjern berzlichiten Dant aus. — 3** — garantirt, jedod wird 


Geichiafietennn € 1 t gefeb ei 

: ſchi und Soliditãt geſehen. 

1307 Frans un Anna von Hoffmann, Sranlicte te, wenn möglich unter Beifü 

it ur ung 
1 










der Photographie, übermittelt unter Zu 


erbft’3 Daus:Baljam! ſtrengſter Diskretion die Erped. d. BL. 


Dr. 9 ET 
N Diejes durch den Königl. Bayer, Obermebiz.+Ausihuf geprüfte und durch Höchſte Nönial. } j { 
‚ Aiiferial-Ocmebmine —— — en »anıenfo un Beta „Geitoblenes. ” 
t 1 535 n e e ljamleit — insbefondere bei ende) Der Untergeichnete warnt i Prrerma 
en deibfchmeruen und Parchoe, Appetit: und Schlaflofigleit, neruöfen S wäche: Antauf feiner IR der Nacht —— u 2 
N, i - 
ben züh 





Anwand lu 





namentlich auch bei Wunden, Krämpfen und Rheumatismen — bereits geſtohlenen, halbgeblei einen .2 a 

allentba mlichft betannt und in überraſchen der Meije verbreitet, iſt (a Flacon Fer NE —— = 25 
nebſt Gebrauchsanweiſung 24 fr.) zu beziehen u. U. durch die Herren . demjenigen, der hierüber jihere Auskunft geben 
Landehut: Apotbele C. Gultelmo. Simbach a. I Apotbeler Shmidtbauer.\vermag, eine Be bung von 2 Rronentbaler 
— — (mat ta En — Sudwig Nobrmüller, 

ainburg: „ . Red. u. Neu I 9 ed. u : 
Sendon as in 3 alas 0. — AR ; F 3 „de ——— 1810 Schulbenefiiat in Kronwintl. 

teaubing: „ einreid. ve ! . er a. piilmapt. In Shierling laın ein @inflandem 
Arusedorf? „ ann, Barrklechen: Apotheter Mojer. ı 
Eggenfelden: „ Stegmüller. (5) fie einen Infanterie bis zu 6 Jahren er gt 





‚1311 (3a) Nenmaier, Gemeindevorfteber. 


3 4 Eine freundliche Wohnung 
F Geſundheit und langes Zeben. I... a Ta kam a nu 
efundheit ift die erke Bedingung zum Glüd des Menſchen Es iſt Pflicht, ſich an: MM gelegenbeit, nahe am Ba nbof, Ä af 
Bi ichen Leben erforderlich erfheint, Krantheit und SGiegthum zu MI jı besieben. Das Nähere ift im Dauje Nr. 36%, 
* ag fih we =. Alter im frifhenm mad beiteremMWobkfein zw erhalten, Mg" der Schweſtergaſſe zu erfragen. (8a) 1812 









Wer diefe Pfligt erkennt, dem wird dad Bud: Bei : und vämpftes Anodenmehl 
Schule der Gefundheit, Aerztliche Belehrungen für Bamilie und Haus —— mp es Knogenme 


willfommen fein. ein Juhalt anf dem Miffen mund anf den Erfahrungen der J £ ._. Johann Schön, I 

— era ———— u} rd durhand Ba a Jedermann 20759) Leimjabritant in Landähut. 

———— — Der Verfaſſer, ein anerlannt an Brunffurer Gouns dom 1,8. Zum TB0T 1.8. Iumt — 
„Die Schule der Geſundheit“ will allgemein derſtandlich lehren, was Jeder ee — 46. 3%, Me. Ohligt 
zu feinem Wohlſein braucht, was Eltern wiſſen müflen, um ihre Kinder Wısa —. 5% ‚Met, Obligat. 1866 fij. 49". 
efund und Fräftig zu erziehen — mas die Hansfram kennen muß, um —* ei. * Beier. 74 * Bis — 
— und idung und Nahrung für Groß und Klein, für Alt oh 100. BrimsBrofe er m. een 
und Jung zwedmäßig einzurichten und anzuordnen; was die @trebfamen Wi. Bayer. 5°, Oblig. 100%. 434%, halbj. 
zu thun und zu lajjen haben, um geiftig und körperlich arbeitskräftig MObtigar. 847.. 4°, halbj. Sri 
und arbeitsluftig gu werben und zu bleiben, Unfer Bud) will ein Volks: 181, Ri —— —— ein. 
bud fein, das als freund und Berather zum Wohl und Glück des ?%- 49 * Neue Brämienloofe —* 
Einzelnen, alſo des Ganzen beiträgt.” 





* 





— — — la. 1 . Doll, 

Die „Sehule der Gesundheit“ (mit zahlreichen erläuternden Hol 19. 50. Dufaten 5. 33. 2% Srants.Stüd 9, 28, 
schalten) ist vollständig in 12 monatlichen Reg 18 kr. und in jeder Buch- Be Aaſſenſch. 1. 45. lars in Gold 2. 27. 
handlung zu bekommen. . (36) 1049 nr el: —— Pag a 1005 Bremen 

Hama N buch . Dambaur: “ London a. Bariß 

Russ... Werks handlung. Wien 9”. Ditconio: 3%. Wien: Gilbiragis 
2/2’. Wechſel auf Frankfurt 104, ar? 7er 



























a Vianno-SDianforenegoin ze 


vn Isidor Müller in Landshut, 
Giſtoriſcher Verein nähft bem Ländthore). 






Die Unterzeichnete erlaubt fich, ihren &e» 
m Auffekien A gen mit gen“ 
nei em i 
nn ihren jtändigen Heel 
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Der Unterfertigte erlaubt fich hiemit ‚die = are Anzeige zu n; bab 5 Itötling genommen bat, und im 
fein Dagoni aufs Neue mit einer bebeutenbe uswahl von orte: iano’8 —* eur Mohnung tet —E 
2 und nino’s neueſter Gonftruftion und eleganter Ausftattung von ben beften auf vader Halt: 






Lamafäden, Krägen, Bebuinen; des 
aleichen in «Seide, mehrere Dupend: 
Wollſtoffſchurze Vorhänge in. allen: 
Breiten, Ruſchen und  Hnarnehe, 
Strophüte in Rund unb —5* 
Ihön ausgeputzt, runde von 2 fl. 
24 Ir. an, Capote von 4 fL.-30 kr, 
an bis zu den höchften Preifen, 

Deisleie t_ mache, ich AD dal 

ih ol 


e und Ste 
hauben * von — billigen Breiien 


verkaufe. 
gu Bob befindet bei 
£ Hm. Baur, Ssäneruhe vise)- iA 


j —— —* und Dein fir ee verſehen ift. 4 

- mtliche Inſtrumente it aller Fachkenntniß ausgewählt, Torgfälti, 
egalifirt und ‚fan john jede billige Garantie geleiftet werden. . Mr 

E J Isidor Müller, 

916)” Ehullehrer und — ** 
















, Su der J oa ſchen — in Sandabut ift zu — 


Copogtophiſch ſtatiſtiſches Handbuch 


des 


Konigreich's Bayern, 
Gaftbaufe D 
nebit alpbabetiidem Drtslerifon, Bu ——— Zuſpruch empfiehlt ſich 
bearbeitet von J. Genberger. —— as. Schmitt, Haupfinarn, und v. Wachter, Theres Naſcher 
uptmann. 
Das Ganze erfcheint in circa 14 bis 16 Lieferungen von 4 bis 5 Bogen, von denen jebe LM) uns Alan. © 


tr. a ein wis? der bei der fd ſchwierigen topograpbifchen Derftellung ein 
iger i 


nn ZT rn ae ua a 79. . 


Das Al t bh e - 1304 
Im Verlage ver Joſ. Thomann 'iben Buchhandlung in Lanpshuf in "erferienen und —EF u; Be am Ai Sirio 

alle Buchhandlungen zu berieben : 
T omann’icen Buchhandlung in in 


Amarants Waldestieder. ass 








Schs Lieder für gemilchte Stimmen componirt und Eine aus dem —— — Kritik 
dem Wohlgebornen Hodgechrien Herkn 
Freiherern Dr. Oskar von Nedwitz ».Aeltele ri Sr: 


Deuttchland nad dem Firiege von 1 
aus tiefinniger Berehrung und Hodihägung gewidmet von Ye ad Ariege von 1866. 


Preis 18 kr. 
Carl Aurel Scherrbauer. Orbeuss (lührenne vom 1. Semi IEaE 
05.5. Wartiter 1 AL. ” tr. Stimmen Lil &indauer Schranne vom 1. Juni 1867. 


Bad.) $ tern. (Rogg. |Gerite| 


- Alte und neue Welt, - — en 


Mint, fatholiihe Monatsihrift zur Unterhaltung und Belehrung; —— 
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Ein großer Ball in Paris). 

Paris, 29. Mai Der große Ball, welchen ber öfterreis 
chiſche Botſchafter geftern Abend zu Ehren bes Königs und ber 
Königin ber Belgier gab, ftanb in nichts dem bes engliſchen Bot- 
—— nach, nur herrſchte dort ein etwas er heiterer oder 

lmehr ernſier Ton. Schon ber Umſtand, daß ba eine fürſt⸗ 
liche Perſon, welche bei den Ereigniffen bes legten Jahres eine 
fo Hohe Rolle gefpielt, bas Feſt mit ihrer Gegenwart beehrte, 
mußte bie Gemüther ernjter flimmen. Die n Herrſchaften 
trafen gegen 11 Uhr ein. Das Botihafts-Hotel und bie gegen- 
über liegende Mairie waren glänzend beleuchtet, unb ber Theil 
ber Straße Grenelle St. Germain, wo bie Botſchaſt liegt, war 
faft tageshel. Cine ungeheure Menichenmenge, wohl an 2 bis 
3000 Perſonen, war durch ben hellen Glanz herbeigelodt wor⸗ 
den. Sie wurde von einer unzähligen Maffe von Poligeiagenten und 
Garbe be Paris zu Pferbe im Zaum gehalten. Durch die Straße 
ſelbſt durfte Niemand paffiren. Die Menge war, wie immer in 
Baris, ziemlich guter Laune und riß Wige auf Witze. Grofe 
Heiterkeit erregte ein Kohlenmann, der mit einem Sad Kohlen 
auf dem Rüden fih einen Weg buch bie Menge bahnte und 
auf das Hotel zuging. Die Poligeibiener wiefen ihn mit Ent 
rüftung zuräd, er jagte aber höchſt energiih: „ils n’ont plus de 
charbons” und trat dann ſtolz, wenn auch von ber Laft gebeugt, 
in das Botſchafts Hotel. Ein Viertel nad) zehn Uhr wurben bie 
Thore des Botihafts-Hoteld geöffnet und nun begann ein uns 
eheured MWagengebränge. Viele Herren und Damen, benen das 
rten in ihren Wagen zu lang wurde, fliegen aus und legten 
den Neft bes Weges zu Fuß zurlick. Beſonders ergögte babei 
die Menge, daß die Damen ſich von ihren Bebienten bie Schlep- 
pen ihrer Meider tragen ließen. Einige Minuten vor 11 Uhr 
fam der Herzog von Edinburgh mit Lord Cowley angefahren; 
fie befanden fih im Magen ber engliſchen Votſchaft; ihmen folgten 
der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin von Preußen nebft Gefolge 
in Kaiferlichen Hofwagen; bann famen ber König und bie Köni- 
in ber Belgier in ihrer eigenen Equipage mit einem Vorreiter, 
hurz darauf bie Prinzeffin Mathilde und zulegt der Kaiſer unb 
bie Kaiſerin mit ihrem Geholge. Die Kaiferin grüßte bie auf 
der Straße verjammelte Menge, doch wurde nur wenig, man 
ann beinahe jagen gar nicht gerufen. Fürft und Fürftin Metter- 
nid empfingen die hohen Hertſchaften am Cingange des Hotels 
und geleiteten fie in die Säle. Den Glanzpuntt berfelben bil 
dete, wie auch bei Lorb Cowley, ber hinter bem Hotel liegende 
Garten. Man hatte auf ber einen Seite beffelben einen unge 
beueren Ballfaal erbaut und neben bemfelben ein großes Zelt 
errichtet, das als Speifefaal diente. Daffelbe war in zwei Ab» 
theilungen getheilt, von denen bie eine für das Souper der hohen 
— beſtimmt war. Einen feenartigen Anblick bot der 
Ballfaal dar. Derſelbe war auf wunderbare Weiſe dekoritt, gehn 
große Kronleuchter mit Wachslichtern erlewchteten ihn. Diele 
Machslichter warfen einen äußerft hellen Schein, und die Fürftin 
Metternich machte Jedermann auf bie „munberfhönen Wiener 
Lichter” aufmerfiam, „bie fie aus ber Vaterftabt erhalten, und 
denen fie eine Reklame habe machen wollen.” Der Balljaal war 
von dem übrigen Theile bes Gartens durch vier ungeheure, aus 
Spiegelgläfern beſtehende fenfter, bie vom Boden bis an bie 
Dede gingen, getrennt; fie geftatten ben vollen Anblid auf ben 
mit bengalifchem feuer erleuchteten, mit Grotten, Lauben und 


*) Die Landsh. Zig. bat bereits fü Mittheilung über den 

— era: Te und ne 
a J 
unferer Zeit geſtattei. Die Red. d. Ash. Bta. 


prachtvollem Buſchwerk geichmüdten Garten. Das Ganze ge⸗ 
wãhtte einen ganz wunderbaren Anblick, und wenn nur bie jo 
reich und —— vr und oft fo reigenden Damen, 
und nicht die Herren, alle ſchwatze und kurze Beinkleiber 

en, dageweſen wären, jo hätte man beim Eintritte in ben 

faal glauben müfjen, man befinde fi in einem er⸗ 
ſchloſſe. Der Ball wurde von dem Kaiſer, der mit der Königin 
ber Belgier tanzte, eröffnet. In ber Ehrenquadrille figurirte noch 
bie Kaiſerin mit bem Kronprinzen, bie Pringeffin Mathilde mit 
bem Fürften Metternih, bie Prinzeſſin Anna Murat (Herzogin 
von Moudy) mit bem Herzog von Ebinburgh, bie junge Prim 
zeffin von Leuchtenberg, Fürftin Metternich und ber Herzog von 
Beuchtenberg. 

Die Kronpringeffin von Preußen, ber ber Belgier, 
bie Großherzogin Marie von Rußland und der Großherzog von 
Sahjen-Weimar (ber endlich bier angefommen ift), melde nicht: 
tanzten, fanden zu beiben Seiten ber hohen tanzenden Perfonen. 
Der Kaiſer trug, wie alle anderen Herren (nur bie Türken 
machten eine Ausnahme unb waren, wie immer, im Uniform) 
den ſchwarzen Frad und bie kurzen Hofen. Seine Bruft ſchmückte 
ber Siephans · Drden. Die übrigen fürfllichen Herren, bie gerabe 
wie ber Kaiſer gefleibet waren, trugen alle ben Großcorbon ber 
Ehrenlegion, nnb ber Hergog von Edinburgh trug noch ben 
Hoͤſenband Orben. Der Kronprinz hatte denjelben ebenfalls an⸗ 
gelat, trug aber außerbem eine große Anzahl anderer Drben. _ 

Kaiſer war ben ganzen Abend über fehr einfylbig und wech⸗ 
felte mit ben anweſenden Perfonen nur fehr kurze Worte. Die 
Kaiſerin ſchien ebenfalls nicht ſehr heiter zu fein. Sie trug ein 
gelbjeibenes Kleid, was ben Blondinen eigentlich nicht gut ſteht. 
Ihren Kopf ſchmückte ein prachtvolles Diadem in Diamanten, 
Die Kronprinzeflin war in Grau gefleibet; die Königin ber Bel 
gier ebenfalls. Faſt alle übrigen Damen trugen weiße Kleider. 

bem Souper tanzten bie Perfonen, welche in der Ehren« 
quabrille figurixt, noch dreimal, mit Ausnahme bes Kaiſers, ber 
gar nicht mehr tanzte. Die Fürftin Metternich machte bie Wir 
thin mit ber an ihr befannten Liebenswürbigkeit, und fie hatte 
teog ihrer hohen Beſuche und ihrer erniten Beichäftigung nichts 
von ihrer munteren Laune verloren, Wenn es fo ernft zuging 
und wenn Ihr Berichterflatter felbft wenig Anregung auf dem 
Balle fand, fo war es jicherlich nicht ber Fürftin Schuld. 

te, wie immer, ihre wigigen Einfälle, und als gegen 1 Uhr 
Speifefaal hergerichtet werden follte, unb bie verfammelte 


überwachen. Gegen 2 Uhr verließen 


Sorgen, befonders ber politiſchen. Der Herzog von Edinburgh 
Allgemein 


Tarı. 
es auf, daß faſt fein Minifler 
auf dem alle one De Außer * Geſandt· 


An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 
(Pflichte xemplar.) Münden. 
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fteperſonale und ber Ausſi ommiſſion bemerkte man 
= Ken auf bem 


und Sübbeutihland war 
fat Er t vertreten. en waren viele Engländer, 
Aufien anmwefend. Die Be bes 


Belgier und Faubourg 
St. Germain, bie font fleißige Beſucher ber Votſchaft find, fehlten 

Die Anweſenheit bes Kaiſers hatte fie dort unmöglich ges 
N In ber Umgegend bes Hotels herrſchte die ganye Nacht 
das vegfie Leben. 


— 3 Be Sie ber Koni 
+. £ Münden, 3. aj. ber 8, 
gr der Pa * aus öfters mehrtãgige Aus ⸗ 


ward —8 rg gg Zeit ber dadurch verurfachte große, 
Zintenfled den bie Wartburg befuchenden Reifenben als eine 


im tiefften In 
nädhften Umgebung bed Königs das Ziel 
— Hr. v, ift alfo geftern, 

meldet, nad Berlin abgereift, angeblich zu 

eg — ne. meil —— * 
iſterien m Finanzge 

—3* e bes Berliner Tele 


daß bie „Bollvere 

* ber alleinige Zweck ber Reife 
q —— aus guter Quelle eine für einen großen 
unferer Männerwelt gewiß wichtige, wenn auch nicht eben 
iche Rachricht. Preußen foll nämlich ein ſchon vor einigen 
ven gehegtes Projekt jegt ernſtlich in Vorſchlag gebradit 

: bie Einführung einer zi hohen Tabakſteuer 
innerhalb bes Bollvereins. Db die fühbeutichen Staaten 
und insbefondere Bayern in Rüdfiht auf feine bedeutende Ta⸗ 
—— in ber 


man, An ber fih min Stantseinnahmen gegenüber 
Da Se ie am Ende eine jo reidhlihe Ein- 
nahmöquelle ſich nicht ungern von Preußen aufnöthigen laſſen. 
OD Aus Münden wurde ber Lanbah. Big. biefer Tage 
—— Endlich ſcheint denn doch ber irre Geift bes Preußen» 
thufiasmus zur Rube zu kommen, bie am 21. db. M. in ber 
bayerifchen Zeitung veröffentlichte Erklärung, daß bie Regierung 
durchaus nicht gefonnen fei mit Preußen wegen des Eintrittes 
in ben norbbeutichen Bunb zu verhandeln, hat bie Hihe etwas 
abgetühlt. Es ift nur bebauerlid, daß bie Regierung dem Trei- 
ben ber biefigen Eorrefponbenten fo lange ruhig zugejehen bat. 
Hätte Hr. Graf Tahfflirhen jene Erklärung brei Wochen früher 
abgegeben, jo wären viele Jllufionen noch 
auch fei, wir erkennen willig 


te 
eine Bürgf 
— cc Suse ni U nu 
b eußen Gegeng u en, 
hr ey einzige Macht N - bas 


fte 
tt Blättern ventilirte Gedanke einer paritätiichen Stellung 
—* in Süddeutſchland ſcheint uns eben fo richtig als 


— — — — 


*) Das duntt uns ſehr ſanguiniſch! Die Med. d. Woh. Big. 


frugptbar und Die Vermigktihung besfelben mlrde erft den ge» 

waltigen Unterfejieb dem agpreffiven Zug ber preußifchen 

a Sem eamfernaticn Dr. öeseäkäen Bol tn Klee Lichte 
en. 


* Münden, 3. Juni. Der Minifterpräfident 
obenlobe ift in Begleitung bes Minifterialrathg v. 
erbeiprechungen bezüglich der ra ber Reconſtitu 
nad in abgereist. tend ber Abmwefenheit 
tften, welde fih nur auf einige Tage erftreden wird, ift ber 
minifter v. Pfretſchner mit der Führung bes BVortefeuilles 
beö Aeußern betraut. 

* Münden, 3. Juni. Auf Anregu 
Bereine Bayerns ift man im k. Staatsmini 
bamit befchäftigt, an Stelle 
1796 eine neue auszuarbeiten, welche nad ihrer Vollendung 

einzelnen 


fieh 

Eifenbahnlinie fpäteftens bis Dftober ober November b. % bem 

allgemeinen Verkehr übergeben werben können. (Bayer. Big.) 
Aus Bayern, 30. Mai, wird ben Köln. Blgeſchricben: 
In unferer auswärtigen Politik ift ein Heiner Stilfiend ein» 
getreten. Gewiß ift, daß man nah neuen Combinationen fucht 
und fie ſchwer zu finden vermag. Der greife König Zubwig I. 
bat barum Recht, wenn er in mandher Beziehung jeht bie Dinge 
bei uns „langweilig” findet. Der gefeffelte rometheus mödte, 
aber er fann nicht. Das ift des Pudels Im Uebrigen 
t bie innere Staatsmaſchine in ben gewohnten Gängen, 
gilt Dies namentlich bezüglich de# Schulmefens, jenes 
Schooßlindes ber bayerischen Bureaufratie, welche auch für bie 
Kirche dent und handelt, wodurch fie biefer viele Sorgen abge» 
nommen hat. Nicht nur wirb abermals an einem neuen Schul« 
gefege gearbeitet, welches vor bem nachſten Landtage zu verires 
ten ift, fondern das Eultusminifterium entwidelt auch außerdem 
bie concentrirtefie Thätigkeit, um bie Boltsfchule in jeder Hin- 
Umftänden Klingt es wahrhaft 


R b bes Staates 
nt hing, 


Landau, 9. Leopolb Jack aus a. 10. Job. Heilmayr, 
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bis wir wieber, was bie Religion betrifft, ins alte Fahrwaſſer 


kommen. 

Althegnenberg, 31.Mai. Am 25. Mai Morgens wurbe 
in biefiger Pfarrkirche der Tabernakel erbroden und der Mon, 
franz, des Giboriums und des Kreugpartifels beraubt gefunden. 
Mittags besfelben Tages wurbe bie Monfitanz zerrifien und ber 

entbehrend, dann vom Eiborium und Kreuppartilel bie 
Fußgeſtelle aufgefunden, und zwar auf ber Emporkirche unter 
einer Bank. Was an ben aus bem Tabernafel geraubten Gegen» 
fländen von Silber war, war fort. (A. Pofiztg. 

Baden. In Baden ift man immer im Forlſchritt, und 
zwar auf eigenen Wegen. Wirb in politicis von frember mäch⸗ 
tiger Hand ber yet fo wirft man fi 3. ®. auf bie 
Pädagogik und läßt dur; ben Heflen Knies Theſen aufftel- 
Ien, an melden ber Schulfireit fih en et; Tann man bie 
Mainlinie nicht forciren, jo treibt man Theologie und ſchafft, 
wie fo eben gelchehen, auf einer Landesſynode unter ben Au- 
fpicien zweier Schweizer, ber Herren el und Bluntili, bie 
Autorität der fymbolifhen Bücher und bamit bie proteftan- 
tifche Lanbesfirhe ab; unb wenn aller andere Stoff ausgeht, 
fo bleiben nod immer die „Ultramontanen” übrig für eine 
Klapper- und Rnaljagb. 

Preußen. Man fammelt gegenwärtig für Freiligrath, 
ben glühenbften und hinreißendſten Sänger ber freiheit, ober 
wenn man will ber Revolution. Es wird eine fhöne nationale 
That fein, wenn Deutſchland biefem feinen genialen Sohn ein 
forglofes Alter verihafft; das Volk wirb gerne bazu beifteuern, 
wenn auch die Reſidenztheater, wie bie gar zu große Naivetät 
eines Munchener Gefangvereines verlangte, nicht bazu mitwirken. 
Mer bentt nit an Freiligraths gewaltiges Gedicht: „Die Todten 
an bie Lebenden”, worin er bie aus bem berühmten „Mißver: 
ſtändniß“ entfiandenen Berliner Märzſchlächtereien befchreibt: 

„Rings Tod umb Sterbender Gerödel — 
Berlin in Blut bis an die Anöchel!“ 

Und jet? Das Bismarl’ihe Berlin watet nicht mehr in 

Blut, es hält ſich die Gelenke frei, um Kratzfüße zu maden. 
Selbft Unrub bwett ſich, Imeften auch, 
Berlin, Berlin — liegt auf dem Baudı. 

Kalt überläuft es ben Leſern bei ben Stellen, wo freilig- 
rath befchreibt, wie bie Märztobten, bie Opfer bes Mißverfländ- 
niffes am Schloß vorübergetragen wurben, ber revolutionär er» 

Ste Pöbel ben König heraus- und ihm mit ſanskulottiſcher 
echheit: Hut ab! zurief. Bekanntlich fand ber von ben Schrecken 
des Tages betäubie Mann für gut, dem von unten hinauf ge- 
bonnerten Befehl Folge zu leiften. 
„So fant zur Marıonette gar 
Der einft doch Comöpdiante mar.“ 

Die Sammlung würbe fid) bebeutenb heben, wenn ber Dichter 
feine mädtige Stimme abermals erſchallen laſſen und ber Eha- 
rafterlofigkeit ber heutigen Liberalen ober ſich felbft fo nennenden 
„mationalen" Parthei den Spiegel vorhalten wollte. 

Sept Sant zum Stiefelwichfer gar, 
Das jonft doch noch — Bedienter war. („Punid.*) 

Berlin, 3. Juni. Der Tag bes Abmarſches ber preußis 
ſchen Garnifon aus Luremburg ift noch nicht beftimmt, jedoch 
feftgefegt, daß die Garnifonstruppen Quremburgs nad ihrem 
Abzuge vorläufig nah Trier, Saarbrüden, Saarlouis, Mainz 
und Frankfurt bislocirt werben. (Tel. d. bayer. Zig.) 

Defterreih. Bien, 1. Juni. Auch heute ift noch nicht 
enbgiltig entſchieden, ob bie ungarifhe Krönung am 8. ober 
10. Juni oder vielleicht gar noch fpäter (?) vor ſich gehen fol. 
Im ungariihen Reichstag werben mittlerweile bie Verhandlungen 
über bie ng = ee = großem on in IR mit 
Ueberftäry ortgefegt, ſo einigen Tagen bie ganze 
Sade im ne ber Regierung unb ber Deal-Bartei erledigt 
fein bürfte. (Korreſp. v. u f. D.) 

Salzburg, 3. Juni. Ge. Exc. ber hochw. Herr Fürft- 
Erbiihof Marimilian Jo ſeph v. Tarn oczy und ber hochw. 
Hr. Prälat bes Benebiktinerfiiftes St. Peter, Dr. Albert Eber, 
find geftern Vormittags über Tirol nad Rom abgereist. (5. 8.) 

Innsbrud, 3. Juni. Letzte Woche fette ber Magifirat 
ur großen Befriedigung bes Publikums bie leilchtare für ben 

onat Juni von 29 fr. auf 27 fr. herab. Eine fo billige 


Suppe war fon lange nicht in Ausficht geftellt worben 
Doch ber Magiftrat denkt * er act * 
der Landeshauptſtadt wurden in den 
weiſen Spruches Wahr des 
ſchlachtenden Hand erkläaͤrten, daß bie Herabſetzung ber 
Fieiſch iare ohne ihre Zuftimmung erfolgt, ſomit volfommen win 
* — Fleiſch —— —— ei = wie * Un 
ere Mumicipalregierung mwäre i A 
bank“ verlegt. (B.⸗ * Sch.gig.) ee 
Die das Innsbruder „ latt“ berichtet, haben in 
einem fehr nahe bei Innsbrud = Dorfe jüngft bie Söhn- 
lein einer Familie, welche man allgemein zu ben Gebilbeten rede 
net, einem Naben bie Augen ausgeftohen und ihn dann 
fam ertränft. (Diefe Herren „Söhnlein” ſcheinen für bie 2 
bahn ber Verbrecher ſich vorbereiten zu wollen.) 
Ausland. 


Fraukreich. Paris, 31. Mat. Paris fhwimmt in 
Feten, doch was bis jegt gefehen ward, ift nur Spiel gegen 
das, was den Gzaren und ben König Wilhelm erwartet. „So 
wird‘ bie Hauptftabt von Frankreich auf einige Zeit Europa’s 
Hauptfiabt werben und in ihrem Schooße bie Häupter ber Völ⸗ 
fer und ihre bemährteften Minifter bergen, benn ber Eyar wird 
vom Fürften Gortihafoff, und ber König von Preußen vom 
Grafen Bismard begleitet werden, und bie Reife biefer beiden 
Staatömänner ift nit banad) angethan, bie Bebeutung, bie mit 
bem Befuche der beiden Monarchen in Verbindung geſetzt wirb, 
zu verringern.“ So führt bie „France“ heute ihren Leſern bie 
Größe des Augenblickes zu Gemüthe. 


Dienfliches. Se. Maj. der König haben Sid; allergnäbigft bes - 
wogen gefunden: unterm 29. Mai 1. Is. die katholifhe Pfarrei Aich vorm 
Wald, Bezirksamts Paſſau, dem Priefter Georg Hüttinger, Pfarrer im 
Hals, Bezielsamts Paflau, zu, verleihen; die katholiide Pfarrei Beutels⸗ 
bach, Besirtsamts Vilähojen, dem Priefter Cajetan Zungbauer, Pfarrer 
in Asbach. Bezirtdamts Griesbach, zu übertragen; die fatholifche Pfarrei 
Perah, Besirkdamts Altötting, dem Priefter Mar Bogner, Pfarrer in 
Haunersdorf, zu übertragen; umterm 30. Mai zu genehmigen, daß die as 
tholiſche Pfarrei Pertam, Beyirfinmts Straubing, von dem Biſchoſe von 
Regensburg dem Priefter Johann Georg Weinzierl, Pfarrer in Afchach, 
Bezirt3amts Amberg, verlieben werde, 

* Landshut, 4. Juni. Die Eröffnung ber britten für 
Niederbayern im Jahre 1867 zu Straubing abzuhaltenden 
Schmwurgeritäfigung ift auf Montag den 22. Juli b. 38. 
feftgefegt. Zum Schwurgerichtspräfibenten ift der Appellrath Fr. 
W. Köppel ernannt, 

DLandshut, 4. Juni. Der Markt Kötztin 
Naht in 2", Stunden faſt zur Hälfte in ga EM 

Die am 2. Juni in Landshut abgehaltene Lanbesver- 
fammlung zur Gründung eines Ranzleiperfonal-Unter 
fügungsvereins war aus allen Theilen Bayerns zahle 
befugt. Der formelle Theil der von Moosburg, Landahui 
Münden vorgelegten Statuten wurde berathen umb endgiltig an⸗ 
genommen, mwährenb ber rechneriſche Theil noch einer eingehen- 
deren Prüfung unterworfen werben fol, Der 
wurde gewählt und. ber Sig besfelben für die nächſten 2 Jahre 
nah Münden verlegt. (N. NRadır.) 

Aus Vilshofen, 2. Juni, ſchreibt man ber „Donaus 
Zeilung“: Schon heute wieber forderten bie Fluthen ber Donau 
von uns ein Menichenopfer. Zwei Knaben im Alter von 3 
Jahren fpielten auf einem Waſchfloſſe. Da fagte ber Eine zum 
Anbern: „Du, ih will nah Wien ſchwimmen!“ Hui hatte ihn 
die Donaunire erfaßt, und erft, ald dem Gefährten bie Rückkehr 
des Gefpielen zu fpät wurde, erzählte er den Vorübergehenben 
daß fein Genoffe neh Wien gefhwommen fei. Die Leiche i 
noch nit aufgefunden. 

Pafſau, 3. Juni. Zu dem morgen bahier beginnenden 
Pfarr- und Prebigeramts Eoncurie haben fih bem Bernehmen 
nad 32 Candidaten angemeldet. (Don.-Btg.) 

Paſſau, 3. Juni. In Folge ber fchnell eingetretenen. 

iben Witterung haben bie Donau und ber Inn bie um biefe 
hre#zeit ungewöhnliche Höhe von 16 Fuß erreiht. (D.-$.) 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Blanır. 
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Math. Dust 


allmägtigem. Willen Willen wurde am Montag den 3. Jumi Vor: ee 5* 
—— eprüft durch langes Lelden, das ———— e von Einem 

er Re wi ex sel eg nad. Empfang ver. beil. Sterb: ——— ae — er 
—— en dem Alter von 27° Fahren, der tugendreiche Jüngling, ——— 


Hert Bernhard Amer — 


prafonitter SAulpesnifet von Eining uud — —— — * = 
in: bie ® bberufen ne 6me: e 
—. Br a en mn 1 er * ii en 
nten mi e i en de 
u Ehierling, ben 3. Juni 1867 2 ren —— Straubing ha. t 
h Die tieftranernden Eltern ei zur —— 


Sebaſtian und Anna Ammer nd deren Tochter Karolina wien Se Soda. eußer, Ban 


——— Das Bank. N Wedhf- 
Gerchäft 


Betanı "tmauns von Adolf Böhm 
Des Magazin und Vertaufelotal der + in Sandehut . .... 

| Strohgeflecht-FSabrik Eggenfelden 4 5 Snicpensloafe —5 ine 
” befindet ſich aunmeht im Haufe bes Den. Bädermeifters Muez vor dem Ihndsfuter Thor, Tr Yanknoten 


. Pe N 
Im Mebeitsfetale felbfi werden teinerlei Monren abzegeken. ohne allen Abzug —— baar eingelöft. —— 
Eggenfelden, am 1. Juni 1867. 


P|_ Mesen eg: einer neuen 
Der Gerant: e —— em — FRE roel mit 
—— 1914 #9 [billig u vertoufen. Nähere Austunft erthe a 


Regen, ben 2, Juni 1867, 
Ludwig Cdenhofer, 
Orgelbaumeifter. 
Ein Täſchchen, 
ee wurde gefunden. Des 


— * die Ep. d 1318 
vaAdtung. 









































Die Brerdig bet ftatt am Donnerstag den 6. Juni Vormittags 9 Uhr ds 
ee en — ai 








































la befter Vrieffteller für bürgerl. Geidäftäleben if — zu empfehlen die 17. Aufl. von 30 
BEE 23. ©. Campe, gemeinnithiger 


Brieffteller, 


ober Briefe und Aufſätze aller Art nad ben bewährteften Regeln fchreiben und! 
einrichten zulernen ; mit Angabe ber nöthigen Titulaturen. Herausgegeben von W. ©. Campe. * en FR Bun X is Bi — 
Siebenzehnte Auflage. Preis 54 kr. Hat P’Rolln voller mairin 55 


ezeichnete Brieffteller enthaͤlt aufer einer turien Orthograp hie und der. Anweiſung in ee ift nöt v r. 
um ——— auch 150 vorgäglie Briefmufter zu Erinnerung®, Bitt-, Gmpfeblungsichreiben, El: fünfig Gulden warn 
uch Beſtellungs und Handlungsbriefe. Ferner 100 zmedmähige Formulare zu ri von — Bu I 
Ein en Gesuchen und Klageschriften an Behörden, Kauf-, Mieth-, Pacht-, 1919 — — 
au- und Lehrcontracten, Schuldverschreibungen ; Vollmachten, Wechseln, | 7 Eint TE ö * 
Attesten und Rechnungen über gelieferte Waaren. 0. 


MB Schszehn Auflagen ober 64,000 Gremplare wirden bereit3 davon vertauft. 














Rorrätbig in der — 5 * 10, Juni ı 
Jos. Thomann’schen Buchhandlung in Landshu 
1315 ar ahrtagsfeier, 
In der J. Thomann'ihen Buchhandlung in Landshut ift mu haben: 3 y 9 f e I, * 


tie m 


Copographifeh-Ratififches Handbud, "Sn en 


Der Vereins ‚Borfamd. 
















des chrödi. — 
* 
Königreich 8 Bayern, oe 9 Thomann e Bu 2. 
nebſt alpbabetifhem Drtslerifon, 8 der dem, ———— 
bearbeitet von J. Gehberger, — — Ehr, * Hauptmann, und v. Wachter, alfa art, Bi an en 
circa 14 bis 16 Lie 46858 an Er De Op 
30a ein Fl A der 3,1 Sch Ühnslerigen Eopograpblichen. ehe Geſtorben zu ——s— * F 
re 0 BR 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Mai 1867 an, 
— 45] 7 Ubr 27 Min, 6:3. OU Ven Mü ": 7U.27M. b "Mo 
Sn hm. 2 — SEE MER RE — 
egensburg? 

3 öring iu kn BR om —3 * z 12 * —7 


5 Gelehiting, © jeonting, ein: ne BR TUR * Farm Straubing; 7 N 8 7 


Drud und Beriag ber Jof. Thomann’icen Budhandlung (J. 8, no. Babuesnig)” 












Im. Jahrgang u 1667. — werden bie EN EIEE * 
Au Mehrheit, Reit und. geieplie Freiheit.” getan — Ja Be 


NEAR: u 9 mn u 00. — 


umfidam — ————— gibt es unſerer 


—* I fomneride ber hehe Sroßniekmmmeng nahen. meinind des te Bewuifine, Die Beihihte Uhrtes um 
Te ? ie 
Aigen un Mar pen mitm —* mas sieh, Bf Leim Bol und Bean 


iu Ylte une — — mas: 9 —— Fock 
Spruche Menſch 4 na nien; allen 
En { J hy — das * Ye Mas. "Wenn die fittlide Macht der Wahrheit im Wolke waltet, 
Jahrhunderte und inte in Gutem und im Neben vermögen aud die Gemaltigen ber Exbe nicht zu widerſtehen 
kommen, Mandes doch anders fein, wenn fie mollte, Unſere Belt ’aber geichmet durch Hab, "Abneigung ober 
Nun ift es aber übe, fait trofilog und jedenfalls langweilig um. a eichgiltigkeit gegen bie geoffenbarte Religion aus. Da- 
uns. Mir leben von heute auf morgen. Nicht der Gegenwart’ mit if die Murzel alles unſeres Mebels bloßgelegt. Durd 
find wir fiher, nod viel weniger aber ang — — eisen han Kuna a m ei 
funft. liti d focial wantt jerer ' 
Pe; — Oäys, an — fit und Sbderi en, als Theile des Als. Der eigemfchaftsiöfe Ur⸗ 
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©3 
& 
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2 

— 

2 

3 

& 
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werb "4 
den 3 , baß wir in fortwährend te Auſtern, Vögel und Affen durchgemacht, hat natürlich alle mög⸗ 
den leben, baf bie — * allıs Marl ber i lichen Rechte und Freiheiten; Sitte und Belieben macht er ſich 
ehren, bie wie ein babylonifcer Churm wächst, bie TbN.." @efeg, Pflicht, Leiden und Lieben haben für ihn feinen 
Heere immer noch vergrößert, bie Rüftungen erhögt, die Sin, Mird ihm dies Dafein zu langweilig ober unangenehm, 





für die — ert werben, bis zuleht unter er ſich jelbft um, ob er früher ober fpäter fault, Wh 
der Ales zufamme ‚ n gle * 

— Tec Due je Dee a Kae pr n6, (Son ubgehegt, wenn REN MIN Religionen wacht. 
b m Suede bie jöhern priois gebegt, 2 e 

ei Aue site u —— ne ER Gil ber le — Ehriften« 

w 

bamerifa hin. egenbeine Staateform als bie allein thums it für alle und Himmelsgegenden und wenn fie 

rietige und heilfame zu halten, däudt ung eine boftrinäre Ein,“ auch mit ber erfteren Geiſt und ber lepteren Art fid verbindet, 

en ‚ ein Eptrem: Hätten wir nicht Eide, Rechte und. in fie eingebt, von Aeußeres annimmt, bie Eine und volle 
fihten yu adten, wir fühften uns am Ende in einer Aepubli Wahrheit bleibt unverändert immer und überall. 

ſo behaglich wie unter einer Monarchie, obwohl gerade bie Ge Reine, unvarfälſchte Sitte, Liebe, menſchliche und bürgerliche 

ſchichte nahmweist, daß n bie vorherrichende Siaais ⸗ Tugend, Aufopferung, Mäßigung, Troſt für das Leben biesfeits 

form find und fomit mehr ben menfchheitlichen Bedürfniffen und und über ben Sternen, den Gottesfunten für Kunſt und Wiſſen⸗ 

Schwächen entipreden bürften. Bielköpfige haft ift weit t gibt nur fie. Was unſere Zeit Wahres, Gutes und 

jeltener in ber Geſchichte und ber h : Nimmer {ft' befigt, verdankt fie bem Ehriftenthume In unferen 

ee — 

er men 

——— — — 

N, wir bisher in ber Geſchichte en mn die Religion möglicft durch bie 9, durch ‚menschliches 

he Leiden findet immer und‘ 7 —— erſehen um aus ſich allein leidlich ſittlich zu 

Unheil zu fiften, aud in einer Nepublit. Zu einer Republik ger — Song wor mgrein re 

hören vor Aller auch Repuiblifaner. 5 einfache, fit g zu bürfen. Man erwartet: fogar, baf bas bis 

otifche, Men 12 { diger. Jahre alte Kind unferer Tage größere geiftige Kraft 

; "Ren ‘als das Kind. früherer Jahrhunderte. Von ber Volks 

J ie aus: hofft man bie Welt neu zu bilden; bisher wollte 

es nicht ar —— die Volls ſchule ke 

was die mobernen @eifter mit ihr‘ wollen, werben 

im Rothe fieden. B, Ad ou — 


enöls — denn nur, indem man bie —*288 ge 

—— — ——⸗ Fiona 3 up erde Ah Lu 
2* ahl ————— im. 

rin Sr des Ratholicismus. mer 

An die k. Hof- und Staatsbibliothek in 

(Pfligteremplar.) Münden. 


— — 


Auflöfung. Mit . - Latent wird an ber Serörun 
arbeitety ba es 9 auch 
haben ie noch u. za Die er un —2 
a mögen n o geiſtreiche Blicher fchreiben, J 
 Mähr ſich Wahretes tgegenſtellen und wenn 
kan Schriften auch viele Körner cheit ent» 
halten, - was fruchten biefe Körnchen in ber Miſchung mit bem 
Salicen, mit dem Srethums,. ben: der Hodmuth, die Peibenfchajt 
und im legten Grunde: bie Sinnlichkeit bictirt? 
Bon biefen all Beratungen hinweg föllen wir 
uns noch fur; wenden zu polittihem Ymblide. In Paris fehen 
wir alle Herrlichkeit bes Zeitalter in einem Brennpunkte vet-; | 
einigt. Die Induftrieausftellung. muß die Beranlaflung_geben. _ 
Was it Bi F ed nern ng ger 
‚ ba Leiſtungen Geiſtes 
* uropãiſche Welt zu einem Stellbihein verfammeln. —* 
wird aber aus allem dem Feſtglanz und Getümmel folgen?- Ein 
Bariier Berichterfiatter ber U. Vollztg, fürdtet: „Nach: biefem 
Gewühl, nad dieſem Sachenkrom eines oft wahnfinnigen Luxus 
werben wir eine raffinirtere Demoralifation ernten uub im den 
Archeitermafien, wo obmebies ſo geringe Beſcheidenheit eriftirt, 
zügellofe Begierben, neue Bebliriniffe, mehr Haß und Begehr- 
lichkeit erweden.” 
In Deiterreich vollzieht ih — immer mehr. N 
v. Beuft ift bis jeht noch immer der Lage. Es han 
ih um bad Mögliche. . Unb bas Yes Monte, ift, wie ber * 
Big. biefer Tage geſchrieben wurde, „bualiftiice @eftaltung 
Deiterreihs und an mit. bem ftantlicdhen —— ‚au ver 
I EN 
und bes ung tages. wir 
bei ber Nevifion des Goncorbates, welche verlangt wird, Hr. 
v. Beuſt, ber, wenn auch Proteftant, gewiß To viel politifchen 
Berftand befigt, um einzufehen, daß Deflerreih nur als fatho- 
küche Macht feine Aufgabe erfüllen könne, gegenüber ber erbit- 
terten Feindſchaft bes deutfchöfterreichifchen Liberalismus gegen 
die tatholiſche Kirche biefer jeme Freiheit wahren kann, wie fie 
jelbe im proteftantiichen Preußen genieht. Indeß ein Glüdauf 
dem neuerfichenben Defterreih, an bem bie alte Erfahrung, daß 
Deſterreichs Stern immer bann wieder erglängte, wenn er am 
Erbleihen war, fi wieder einmal voll und ganz bewähren 
möge! 





Den t ſchlanud. 

Bayern, £ Münden, 4. Juni. Hr. Generallieutes 
nant v. d. Tann infpiztrte geftern die hier garnifonirenbe Jäger 
Abtheilung,, begleichen Hr. Generallieutenant v. Brodeſſer das 
8. (teitende) Artillerie Regiment. Heute if Hr. v. Brodeſſer — 
Inſpizirung des 4. Art⸗Regiments nad Augsburg abgereiſt un 
——— 
Regiments. — Ebenfalls geftern erſchien and. ber preußiſche Mi⸗ 
Titärbevollmädhtigte , begleitet = einer Anzahl von bayer. Ger 
neralen und Stabfoffigieren,, ur Befihtigung ber eben 3 
denden Cavallerie · Nebunge nr wir beute als 
ſtimmt mitiheilen wird ber bie Formation ber > 
Zägerbataillone anorbnende k. Befehl in nächſter Zeit erfcheinen. 
* Armerbivifion werden von denſelben 2 Bataillone zuge- 
‚ jo daß dann jebe Divifion vier ZJägerbataillone 

2 Bataillone in Garnijon. Die Ernennung. ber 
für bie neuen Bataillone ift bereitö bis zur l. Unter⸗ 
ſchrift georbnet.. Wie wir hören, jind für biefe Bataillone meh⸗ 
us ber zur Zeit disponiblen Majore von dem vierten Batail- 
mes beftimmt. Man nennt uns in diefer Beziehung ſchon 
Ramen, ebenſo von ben zu ernennenden Hauptleuten, ba. jedoch 
u * Aenderungen hierin eintreten könnten, fo wollen ‚wit 
ber Mittheilung. ben . für heute enthalten. Was bie 
Benni er na ————— fo he man, 
daß bie den 
Regimenter werbe entnommen werben. — Die Dee De 
Deus Der Mbnerabet Das Hrn. Bürdenw. Gebenle ba gen. 

r weſenheit v bem 

Finangminifter 9. Pfretzſchner en worben. — Wie im 


Dffi 


Beamtenfreifen — würde an um Ge⸗ 
fanbten e ten Ken. Grafen v. —S als 
u (uber uhr. 2 — degen⸗ 


zarh im Ri 


‚nr nd 


Kath gußüssertuhhugn — * 


— ER. fern flürzte ein — —* 
us de töde ei in 56 Nyınp 
re — —* 
Hauſe befindlichen —— beim Zange 
Kunde von bem Unglüde ſchien bie Perfon beſonders 
‚gehörten Tanzvergnügens zu ‚betrüben, denn-fie äußerte: „Da, 
was — A: 8 iR ie — a — 

nden, U ih Ahnen ben Eint 
ſchildern welchen die en ber 32 — 
ipericaften, bie gegenwärtig in Wien verjammelt find, auf 

uüfere bentenden Politiker übten? Derſelbe war. im. 

ein jehr befriebigender. Dagegen wünſcht man, baf fi bie 
Fortfchrittäpartei vor jeden Ueberſturzung hüten möge, Die Frei · 
heit darf nicht als Monopol verſchiedener ——— 
gefaßt und andern Ständen verlürzt ober ent werben. 
* das „Goncotbat ‚einer, Revifion unterzogen u foll, fo 

barf ‚bieje in. keinem Falle auf Suchtung — 

Ganz .,im Gegentheil muß man. ben Liberalen ee ‚ben 
Nath ertheilen,, ben Kine bie unbejhränktefte Autonomie zu ge 
mwähren,, denn mur eine folche Mafregel vermag: den Frieden 
zwiſchen Staat und Kirche zu verbürgen und Hr. v. Beuft könnte 
auch nur in biejer Richtung auf die Wünfde ber Bolksvertre- 
tung eingehen,, Die Form bed. Goncorbates ift einer den Ver« 
er: fließenden , vereinbarten Mobifiletion, fähig, das Weſen 

eslelben im reinfien 2* ‚mit ber abſolutiſchen Staais · 
Re fimmt fo volllomine ben Forderungen des Freibeits« 
Haates überein, daß «8 unberührt bleiben muß, wenn ber Ber 
griff von "Freiheit nicht zur bloßen Maste anderweitiger Beftrer 
dungen Raben foll. ** 

ünden, 4. i. Der audgearbeitete vollfiän 

Entwurf ‚eine. —— iſt im Staatsminifterium des de 
nern für Kirchen / und Schulangelegenheiten einer vorläufigen 
fommijfionellen Berathung unter bem Vorſitz des betbeiligten 
Staatiminifters unterſtellt worden. Wie wir hören, beabfigtigt 
Staateminifter von Greffer demnächſt auch nod einige tüchtige 
rege: zu berufen, und deren auf lange Erfahrungen und 

ipegielle Jachlenntniß ſich gründende Urtheile für ben Bwed ber 
tr Neform des Vollsſchulweſens zu. vernehmen, 

”* Münden, 4. Juni. Die Verhandlungen mit 
ber öfierr. Regierung über Herflellung einer Bahn- 
verbinbung zwilden Braunau und Neumarkt, von 
welder belanntli das Zuflandefommen der Münden-Braunauer« 
Bahn abhängig; it, find nunmehr jo weit gediehen, daß ſchon in 
ben nädften Tagen bie Unterzeichnung bes betreffenden Staats« 
vertrags exfolgen wird. 

* Aus Münden wird gemeldet, daß Hr. Dr. Zander, 
Herausgeber bis Volksboten, vom vertriebenen Könige von 
nover mit bem Bueiphenorben ausgezeichnet worben. Dr. 
ber befigt bereits den päpftl. Gregororben, ben Franz: Jofephßs 
Drben umb einen neapolitaniſchen 

Münden, 4. Mai, Se. Maj. der König baben ſich — ve 
wogen gefunden: unterm 28. April I, Is. dem Borjtande ni Kaflier, des 
Privat: :Wittwens und Waiſen⸗ Vereins der Echullebrer in quies⸗ 
zirten Lehrer Franz Xaver Hlaf in Mimchen, das —8 TI. Maſſe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael, dann dem Controleut und Rech: 
nungsführer des genannten Bereinet, Lehrer Simon Graeff in Münden, 
die filberne‘ Medaille des ern der baveriſchen Strone in 
vollit zu werleiben. (Baver. Zt 

Regensburg, 3. uni Die Gefude um Aufnahme in 
bag biihöfl. Stnaben tminar in Metten müflen nebft. ben: vor 
geichriebenen Sengniflen fpäteftens bis zum. 16. Juli an bas 
bihäfl.»Orbinariat in naburg eingefenbet fein. - Die Tage 
und Orte ber Prüfung für bie nelbeten auaben werden 
key“ ** gegeben werben. (M. n 3961.) ft at 

Augsburg waren vor einigen ng N die. Berfände 


—— 

— Ski . —— ar —* 

iebinger eine Sig Malzbrech mit- eß 
apparat, jowieeine ———— nausicließende“ 
Futterjhrottmühle —— * Wie wir hören, follen 
die, anmejenden en erg 5* —— 
nn Bes ——— ergaben, g haben. «ic 
szihlam sie wand ‚maibruno“ öägunus ori za 
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Aus Shwaben, 3. Juni, wirb ber bayer. Sig. berichtet: 
nn A in der mit Menſchen dicht ges 
fllten Bfarsfiche. gu Wertingen,Line Predigt zum Andenten 
hg ee —— 

wurbe, ertönte uf Feuer“ 

fogleih und zwar. in ziemlicher Drbnung unb ohne Unfall ger 
räumt, in —— Maps gelegenen Gaſſen aber entftanb, 
veranlaßt dur die Mafle von hin- und herrennenden Fremden, 
bie zur Predigt gelommen waren, eine unbeſchreibliche Berwir- 
rung, welche am Anfange eine georbnete Hilfeleiftung bedeutend 
erfchwerte ; denn in verſchiedenen Gaffen braunte es gleichzeitig. 
Dieß verurfuchte einen Höhfyumbeitilichen Einbrud, und ever 
dachte zuerit am ein verbrederiihes Complott. Es war jebod 
bald: wahızunehnehmen, daß die vom feuer ergriffenen Gebäude 
jogenannte Wifchelbächer hatten, unb dab das Feuer, weldes 
zuerſt in ber an ben Pfarrftabel angebauten Holzhütte bes Jol. 
Fendt gefehen worden, vom Oftwinde gelrieben und von bren- 
nendem. Stroh getragen über andere Gebäude, ja ſelbſt über bie 
ganze Haupiftraße hinweg, auf jeme Dächer überfprang. Ob ber 
Brand in ber Fendiſchen Holzblitte, welde ein mit Flachs ge 
füßtes Faß barg; durch Unvorfigtigkeit ober vorſätzliche Brand- 
Alftung entſtanden ift, dieß wird bie fogleich eingeleitete Unter 
fuhung hoffentlich ermitteln. Das Feuer fonnte man übrigens 
glücklicherweiſe auf diejenigen Gebäude einfchränfen, welche gleich 
Anfangs davon ergriffen worden waren. Gänzlich zerftört find 
6, theitmweife gleichfalls‘ 6 Häufer, wozu noch Nebengebäude fom- 
men. Die erſt erwähnten Häufer find mit 7340 fl. gegen Brand 
verjiert, während die MobiliarsVerficherungsbeträge bis jet 
noch nicht ausgemittelt werben fonnten. Die Löſcharbtiten 
wurden geftern bie ganze Nacht hindurch und auch Heute Morgen 
fortgeießt. 

Preußen. Dberlahnſteinim ehemaligen Nafauiichen), 
31. Mai. In dem benachbarten Städtchen Br. ... . wurde vor 
Kurzem eine proteftantiiche Frau, deren Dann fammt ben Kin- 
dern katholiſch ift, im den Schooß der Kirche aufgenommen. Kaum 
wurde dieß ruchbar, jo nahm ihre Gonfeflionsgeiftlicher jie nicht 
bloß in ein ſcharfes Verhör, ſondern die proteftantiichen Bruder 
nahmen fie auch unter die Zähne und fchier in die Hände 
Schimpf· und Scheltworte und Drohungen wurden gegen fie laut; 
ber Hauseigentblimer kündigte der Familie die Wohnung; fein 
protejtantilcher Miethgeber nahm fie auf, jo daß die Familie faft 
obdachlos zu werben droht. Der katholiiche Geiſtliche, der ber be: 
drängten Familie Troft und Nath bringen wollte, wurde bei 
feinem Eintritte in das Haus von einem protefiantiichen Daud- 
bewohner mit ſolch einer Wuth und Fluch⸗, Schelt: und Droh- 
worten überhäuft, daß die Nachbarsleute herbeiliefen, weil fie das 
Schlimmſte befürdhteten, Nur das ruhige und maßvolle Verhalten 
der Bedrohten bat ihn vor Thätlichteiten bewahrt; eine polizei- 
liche Anzeige ift erfolgt. Mo in aller Welt hört man dergleichen 
von katholischer Seite? (Mainz. Journ.) 

Defterreih. Salzburg, 1. Juni. Die Vierverfendung 
von Wien nad) Paris nimmt noch immer zu, was wohl der beßte 
Beleg fein mag, dab das Wiener Bier in Paris ſehr beifällige 
Aufnahme findet, j 
gons mit. 570, Fällern Bier von Kleinſchwechat, Liefing und 
Hüttelborf bier durch nach Paris; ebenfo wieder 159 Ochſen und 
220 Schweing. Wien trägt fomit fortwährend einen großen Theil 
zur Approvifionirung: von Paris bei. (Salzb. Ztg.) 


am bie 


Buslamb. 
Fraufreih. Aus Paris, 1. Juni, wird der Piälger 
Zeitung geſchriehen: Dieſen Nadmitteg von halb 4 Uhr an 
war ganz Paris auf ben Beinen, um ben Einzug des Ejaren 
zu-fehen. Die Boulevard und Strafen, burch welche ber SuB 
kam, waren mit franzöſiſchen und ruffiihen ahnen geflaggt u 
abgeiperrt. Um bem Gzaren bei ben Pariſern einen guten Ems» 
pfang zu bereiten, hatten vor acht Tagen bie Blätter die Nach« 
richt gebracht, er habe Auftrag gegeben, während feines zehn, 
tägigen —2* hier die zn von 5 Millionen —— 
zu verausgaben. Trotzdem war ber Empfang nichts weniger al 
warm. Nah 4 Uhr war ber Raifer in einem 
bier anmes 


So gingen im Laufe diefer Mode 11 Way: |; 


Batferlihen Piqueuren an ber Spitze berangeiprengt, bann folgten 
ber Magen, in welchem der Kaiſer Napoleon, der Eyar und beffen 
beide älteften Söhne ſaßen, fobann wieder Garde⸗Uhlanen und 
endlid bie übrigen Wagen: ‚Einzelne Stimmenriefen: ‚Es lebe 
ber Kaifer!” — welcher Auf jebo nur wenig Anklang fand, 
kaum daß bie zunächſt Stehenden die Hüte abjögen. "Das Publl- 
fum beftand freilich zu einem Theil aus fremden. Der Kaifer 
Napoleon. ſah gut; und vergnügt aus. Eine Menge Stabtiergean- 
ten und Garden won Paris war aufgeboten. Der bayerifche 
Hanbelöminifter u. Schlör, welcher feit ſechs Tagen zur Befichtigung 
ber Weltausfiellung bier war, iſt dieſen Abend nah Münden 
zurüdgereidt. 


RNiedberbapyerifihen, 
Dienftliches. Durch das Ableben des Schullfehrers Joſeph Fiſcher 
it wer Schul, Meßner⸗ und OrganiftenDienft zu Loipendorf in Er⸗ 
ledigung getommen. Derjelbe gewährt nach Inhalt der jüngft hergeſtellten, 
jedoch der Mevifion noch unterliegenden Erträgnißfaflion ein reines Jahres» 
eintommen von 564 fl. 25 fr. 


bereit. Hilfe tbut fiher Noth, ba fo viel biß jegt befannt, der 


halbe Markt abgebrannt if. Nähere Nachrichten fehlen nod. 


Mir bitten Freunde und Leſer unferes Blattes in Kößzting ung 
ſolche zugeben zu laffen, ſchon im. Sputerefie ber fabepürftigen, 
damit die Größe des Unglüces beiannt und der Woplthätigleits- 
finn angeregt wirb. 

„* Landshut, 5. Juni. Gemäß Ausichreiben des groß- 
herzoglich heſſiſchen Minifteriums werben bie Grunbrenten- 


Scheine des Großherzogthums Heſſen zu 1, 5, 10, 35 


und 70 fl. einnesogen und dafür neues Staatspapiergeld aus 
gabm. Als Eintöjungstermin wird ber 1. Juni 1868 ber 
mmt. 


Beiienbauien. Im nächſter Nähe von hier gegen Lands 
but zu, auf ber Straße nad Neuötting haben bereits die Ar- 
Inden dur — des ſog. Eckerberges begonnen, und wird 
biejer für alle Fuhrwerke höchſt Läige Berg bedeutend tiefer ges 
legt, fo daß er flatt 10 nur mehr 41, Prozent Steigerung er 
hält. (8. Landb.) 

Aus Deagendorf wird der Donau- Zeitung unterm 3, Juni 
——— Der geſtrige Tag wird ben Bewohnern ber Stabt 

ggendorf lange intiangenehmen und erfreulichen Andenken ver 
bleiben, Es wurde nämlich ber von ben hochverehrten Frauen 
umb fräuleind ber Stabt bem hiefigen Fyeuermehr-Gorps gemib« 
meten Fahne bie kirchliche Weihe verlichen, zu welcher Frierlich⸗ 
feit ſich Abtheilungen der Feuerwehr. Corps von Paſſau, Regens⸗ 
burg, Straubing, Cham, Viechtach, Regen, Geifelhöring, Platt 
ling, Vilshofen, Hoftichen, Eichendorf, Griesbah und Dbernzell 
in fehr anerfennen&werifer Anzahl hier einfanden. Nachdem bie 
üblihen Ceremonien vorüber waren, wurden bie geehrten Gäfte 
auf den Kandlerihen Sommerkeller geleitet, wo «8 an Feftreben, 
Geſang und Mufik nicht fehlte.- 

Zu Seebad bei Deggendorf wurden vor kurzer Zeit — 
vieleiht 14 Tagen — aus ber Sakriftei ber Pfarrkirche zu See 
bach Mehtleider im MWeribe von 2—300 fl. entwenbet. 

Bakfaı, 4. Juni.“ Die drei Flüße (Donau, Inn und 
Ya) find abermals über die Ufer getreten. Höhe der Donau 16, 
des Innes 15 Fuß. (Paſſ. Ztg.) 


Offene Gorreſpondenz 

Ein Sachtenner theilt bezüglich‘ der neulichen Notiz über die Biere in 
Geifertbauien mit, daß das Bier im Duſchlteller das feifchefte, das 
Semmelmeier'jde Bier aber das bejte jei; übrigens find ‘bie ambern 
Biere qut! z 

Für ven Monat Juni kann gegen 18 fr. bei allen’ 
k. Poſtexpeditionen auf: die Landsh,Ztg. Beflellung ge 
madt werden: Die Landöh: Itg. Hat unter allen niever- 


zu ‚ bayerijchen Blättern’ die ftärffte Auflage 
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Sefdäfts- Empfehlung 


Na mir durch Beſchlus des Stadbtmagifttates ber Kreishaupffiadt Vandehut | N Ibolen Be tmanı 
vom 18, i 1867 eine perjünliche 331 (3a) — in — 


Malers: und Bergolderd:Gonceffion | Branfiuier, Cours 1867. 
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Nachdem mir vom hohen Etadtmagiftrate die Licenz zur Errichtung) einer, 
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dahier worden ift, bringe ich hiemit ganz ergebenft zur Ungeige, daß ich dieſes ——— ift zu 
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Die Sanbihuter Zei fi XIX Jahrgang 1867. Anzeigen werden in bie unbähuter 
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Berbürgen die Händedrücke höchſter Herren ſchon 
den Frieden? 

Aus Wien, 30, Mai, wird dem Mainzer Journal gefchrie- 
ben: Vom Throne tönten jüngit Worte der Verfähnung und 
fanden lebhaftes Echo auf ber Tribüne, in der Preife und im 
Volle. Aber nicht nur innerhalb unferer Marken begrüßte man 
die Schlußftelle der Thronrede, auch außerhalb, befonders nörd- 
lich derſelben fand fie lauten Beifall felbit bei jenen, welche ge» 
wohnt waren, ſyſtematiſch ſelbſt das Gute, was bei uns fid 
findet, als ſchlecht darzuſtellen. Wie viel wahre Freundſchaft bei 
dieſen plöplic jo warmen Gefühlen für uns vorhanden fein ma, 
wollen wir ununterfucht laffen. Wir würden es nur mit po 
richtiger Freude begrüßen, wenn die Verſicherungen ber Theil» 
nahme an unferer Wiebergeburt, bie nun in gewiffen Blättern 
fo plöglih auftauchen, —3 gemeint wären. Man wird es 
aber gewiß begreiflich finden, wenn wir in Deſterreich noch ein 
Weilchen zögern, diele „Hänbebrüde” unbebingt zu acceptiren und 
fie vielmehr bem Umftande zufchreiben, baf man im ftarfen Nord» 
beutihland, welches eben bie Losreißung einer deutichen Provinz 
fanctionirte, ben Werth ber Allianz Defterreihs erfannt bat und 
für fommende Fälle fie gewinnen möchte. Darum if au vor« 
läufig bie Frage des Anfchluffes ber fübbeutien Staaten an ben 
Nordbunb von Preußen perhorretcirt und ift man an ber Spree 
doch wenigftens für jegt bavon abgefommen, ben Prager —* 
ben gänzlich zu brechen. Wurden auch bie vorgekommenen Ver⸗ 
letzungen — ignoritt, fo wurbe ber vollſtändige Bruch 
Deſterteich zwingen, aus feiner auf ſich ſelbſt zurückgezogenen 
Stellung hervorzutreten und in einem etwaigen Kampfe nur feine 
eigenen Intereſſen zu Mathe zu ziehen. 

Daß es trog Londoner Eonferenz, troß Fürftenbefuchen ſchließ⸗ 
lich doch zu einem Entfeibungsfampfe fommen muß, ift bier 
bie allgemeine Meinung. So lange Preußen bie Friebensftärke 
feines Heeres in ihrer gegenwärtigen Höhe erhält, find dadurch 
alle Nachbarmächte gezwungen, eine gleihe Macht auf den Beinen 
zu halten. Daß dieß ſchließlich zum vollftänbigen Ruin ber Län« 
der und Völfer führen muß, daß bie Freiheit die jhmerfie Ge— 
fahr Läuft, im Militär-Abfolutismus, dem unerträglicften aller 
Staatsformen unterzugehen, wer wollte baran zweifeln? Eben 
deßhalb wirb auch —* eine durch Preußens Politik dem 
Lande aufgezwungene unerſchwingliche Blut» und Geldſteuer nicht 
lange ertragen können, es wirb ber Beitpunft kommen müffen, 
wo dieſe Lat abgeſchuttelt wirb durch einen großen Kampf, nicht 
um bie Madtftelung allein, fondern um bie Herftellung bes 
richtigen Verhältniſſes zwiſchen Bolt und Armee, welches jeht 
buch Preußen ungeheuerliche Dimensionen annimmt. 

on Krieg zu ſprechen, während bie Monarchen Europa’s 

in Paris Händebrüde taufchen, während bie preußiichen Epau- 
fettes in bem Parquet ber öfterreichiichen Botfchaft ſich fpiegeln, 
Teint wohl eine Kühnheit, und doch können wir ung troß ber 
en gr ber —— nicht verſchließen, daß es 
früher oder ſpäter zum Kampfe kommen muß, wenn auch bie 
ürften ſich umarmen. Schlagen wir bie Geſchichte nach, fo findet 
& unfere Annahme faft in allen Fällen beftätigt. Welche In 


timität herrſchte zu Erfurt, und doch fam 1812. 

Mit welder rührenden Herzlichkeit umarmten ſich gras 
Joſeph und Wilhelm zu Wien, wie galant bemühte ſich Rech 
berg, dem Grafen Bigmard bie Lotalausdrüde bes Wiener Dia 
leltes zu erflären, wel’ ausgiebiger Drbensregen fiel von beiden 
Seiten, und doch ſchloß König Wilhelm ein Bünbnik mit Victor 
eng on Belämpfung jener beutfhen Macht, bie vereint 
mit Preußen beutiches Ind mwieber eroberte. Man follte doch 





Claudius. 





glauben, gemeinſam für Eine heilige Sache vergoſſenes Blut ſei 
ein noch feſterer Kitt, als die dedrücke höchſter Herren, und 
oh war kaum ein Jahr verfloſſen, ſeit die Denkmäler bie 
Gräber vereint gefallener Helben — als im Büundniß mit 
Italien Deutſchland geſpalten und '— verlleinert wurde, Ans 
geſichts ſolcher Reminiszenzen iſt es gewiß zu entſchuldigen, wenn 
wir die Monarchenzuſammenkünfte nach ihrem ten Werth bes 
urtheilen, und an ber Anficht fefthalten, daß wiewohl in London 
der Dorn aus ber Wunde gezogen wurbe,. biefelbe offen bleibt, 
fo lange die Streitkräfte Preußens und bes norbbeutichen Bun- 
des bie anderen Länder zu einer gleichen Anftrengung nöthigen, 
und die Völker damit dem Nuine zuführen. Da nun Preußen 
bie Armee gewiß nicht vermindert, jonbern eher noch vermehrt, 
Srankreih wie Preußen eine fo furchtbare Saft nicht Iange zu 
ertragen vermag, jo ift ein Enticheibungsfampf unvermeidlich. 
Und in ber That ſcheint man hüben wie drüben dem Landfrieben 
nicht mehr recht zu trauen; umb bereitet ſich auf alle Fälle vor. 
Und Bierher zählen wir das uns fo ungewohnt Schaufpiel, von 
preußiſcher wie franzöſiſcher Seite Weihrauch zu athmen, ber 
—* eben — verdampft, ohne beſonderen Eindruck zu hinter» 
laſſen. 

Nicht der geheime Gedanke ber Wiedervergeltung leite uns 
fere Söritte! In freundlicher Nachbarſchaft können und wollen 
wir leben, und zwar auf Grund bes Prager Friedens, ben wir 
ehrlich und ohne Hinterhalt acceptiren. enn aber durch eine 
weitere Verlegung besfelben, Preußen bie Mainlinie überſchrei⸗ 
tend, von Bregenz bis Kralau uns umfaßt, fo geht es uns ans 
Leben, und biejes zu vertheibigen, werben und müffen wir 
alle‘ Mittel anwenden; gleihwie Preußen gar fein Mittel 
ſcheut, wen es gilt feine Zwecke zu erreichen. Dod wir hoffen 
und wünſchen lebhaft, ba Breuben bieß erfennend, ung bie 
Gelegenheit nicht felbft nehmen wird, freundlich im Frieben mit 
ihm zu leben, tapfer an feiner Seite gegen ben gemeinfamen 
Feind zu fämpfen. 


. Deutſchland. 

Bapern. + Münden, 5. Juni. Der bezüglich ber 
Braunauer Bahn zwiihen Bayern unb Defterreid 
vereinbarte Staatsvertrag ift geſtern Vormittans 
11 Uhr zu Wien von dem beiberfeitigen Bevolle 
mädtigten unterzeichnet worben unb ba an ber Nati« 
filation besfelben fein Zweifel mehr befteht, fo hofft man, ba 
die Urbeiten zum Bau biefer num ſchon lange erhofften Bahn 
in nächſter Zeit ſchon emergif in Angriff genommen werben. 
— Die neue Armeeorganifation wirb, wie wir hören, auch eine 
Vermeh ber bisherigen Garnifonsorte mit ſich bringen. 
Bas Münden anbetrifft, jo foll basjelbe ſodann eine Infanteries 
Brigade volftändig und von ber zweiten vielleicht noch eine Ab⸗ 
theilung behalten, mährenb bie übrigen Abtheilungen in bie 
bisherigen und in bie neu zu beftimmenben Garnifonsorte, zu 
benen namentlich Traunftein und Rofenheim fommen follen, ver+ 
legt werben. In gleicher Weife fol bei den übrigen General 
commanbo'8 verfahren, reſp. überhaupt in ganz Bayern eine 
Vermehrung der Garnifonsorte angeorbnet werben. Es iſt bies 
eben wieder ein Schritt zur Aboptirung bes preußiſchen Syitems, 
das ganze Land zu einer Art von Kaſerne zu machen. — Eine 
Nachricht, am bie wir, obwohl fie uns von guter Duelle zulommt, 
dennoch nicht gern glauben möchten, betrifft das neu zu erbau⸗ 
enbe Militärlagareth, welches wie man uns eben m ‚on 


bi r ittheilt 
aße, unweit ber Turnſchule zu ſtehen kommen 
ſoll. Alſo in unmittelbarer Mähr ham must - 
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fänmtliche militäriihen Schießübungen ehalten werben, an 
ber Wetterfeite, wo zubem weit und breit fein fließenbes Wafler 
if, will man ein Lazareth erbauen. Wie gefagt, wir möchten 
ſchon in Rüdfiht auf bie Humanität, an ber Rich 

— Nachricht zweifeln. — Wir berichteten neulich von ber bes 
vorftehenden Errichtung einer Filiale des Diakoniffenhaufes zu 
Neuenbetteldgau in München. tr können heute mittheilen, daß 
dasjelbe in der Nähe bes allgemeinen Kranfenhaufes und zwar 
im Haufe Nr. 12 ber Sendlingerlanbtraße bereits eingerichtet 
iſt und die für bie Filiale beftimmten Schweftern auch ſchon 
eingetroffen finb. 

Münden, 5. Juni. Die Herren Gemeinbebevollmägtigten 
genehmigten geftern wieder bie Anſäſſigmachung eines bayerifchen 
Staatsangehörigen aus dem an Preußen abgetretenen Lanbes« 
ſtrich. Der Petent, ein Poftbote, bemerkte in feinem Geſuche, 
baf er um feinen Preis aufhören möchte, zu Bayern zu ge» 
bören und das Collegium gollte dieſer patriotiien Gefinnung 
ausbrüdlihe Anerkennung. B. 

* Der „Nürnberger Anzeiger" rügt in feiner neueſten 
Nummer bie Traftirung eines Rekruten durch einen Korporal 
mit Obhrfeigen, Kolbenftößen und Fußtritten auf einem oberfrän- 
Kichen Erercierplage. Das ift allerdings noch ein Mißftand, ber 
nicht felten vorzufommen ſcheint. So hörten wir jüngft während 
einer Eifenbahnfahrt beurlaubte Soldaten, wie es ſchien vom Ars 
tilleriefuhrweien, von ber ſchlimmen Behandlung eines Soldaten, 
ben fie als „Damian’ (damiſchen Menſchen) bezeichneten, durch 
Unteroffiziere reben. Von einem Tage zum andern, fagte Einer, 
würben bem Menfchen bie Arme nicht Beil. Ob bas en 
ober nicht, wiſſen wir natürlich nicht, aber es iſt empörenb 
ſolche Dinge heutzutage noch zu hören! 

Oefierreich. Innsbrud, 5. Juni. (Ein theurer 
Hafendedel) Unter ben vielen intereffanten Gegenflänben, 
melde im Beſitze eines Hiefigen Altertfumsfreundes find, bes 
findet fih aud ein Meiner Hafendedel. Diefer Dedel ift ein 
Stüd einer koſtbaren Nüftung, aus welder eine unbelannte 
Barbarenhand verfhiebene gewöhnliche eräthiaften vers 
fertigt hat, jo unter andern jenen Eleinen Dedel, um damit 
feiner Hausfrau für ihr ſchlichtes Kaffee-Abſud felchen weitere 
Auslagen zu erfparen. Diejer Meine Hafenbedel, ber einft viel 
leicht die Bruft eines Königs bebedt bat, zeigt noch ein paar 
intereffante Figuren in getriebener Arbeit, und ift funftreih mit 
Gold eingelegt. Der Harniſch, welcher auf biefe Weile zu Grunbe 
ging, wirb von Aennern nad ben noch vorhandenen Heinen 
Stüden auf 20,000 fl. gain Für ben Heinen, etwa 3 Zoll 
im Durchmeſſer fhaltenben Dedel wurden erft jüngft dem Eigenthümer 
eboten, obwohl berjelbe in Folge der Umge- 
bat. So hat benn bie Hand eines 
Unmwiflenden ein Kapital — Grunde gerichtet, um ein paar Gro⸗ 

V. u. Sch.⸗Zig) 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 2. Juni. Der erfle Gang bed 
KRaifers von Rußland mar geftern, wenige Minuten nad 
dem er im Elyſoͤe abgefliegen war, nad ber ruffifchen Kirche unb 
ber zweite — nad) dem Theätre des Varietes, wo man Offen 
bach s „Grande-duchesse“ fpielte. Se. Majeftät hatte fi auf 
lelegraphiſchem Wege eine Loge für biefe Vorflellung beftellt. Er 
erſchien mit feinen beiben Söhnen in Civil und im firengften 
Sneognito, jo daß feine Anweſenheit dem Publikum bes Theaters 
felbft unbefannt blieb. Heute eridien ber Czat zum Gottesbienft 
in ber ruffiſchen Kirche. Nachmittags firömten Hunberttaufende 
von Menſchen nad bem Bois be Boulogne, wo ber Kailer von 
Rußland und die beiben Großfürften, ber König und bie Köni- 
gin ber Belgier, ber Kronprinz und bie Kronpringeffin von Preu⸗ 
Ben unb —— ber frangöfiihe Hof dem Nennen bei⸗ 
wohnten. Heute Abend werben bie ruffiichen Gäfte in ben Tui⸗ 
ferien fpeifen und bann einem Balle bei der Herzogin von Mouchy 
beimohnen. (Korreſp. v. u. f. D.) , 

Rußland. St. Petersburg, 4. Juni. Die Newa 
zeigt fortbauernden Eisgang. (Tel. b. allg. Big.) 


HNiederbaperiidee. 
Dienftliches, Seine Mojeität der König haben ſich allergnädigit 
bewogen gefunden: unterm 3, Juni I. Is. den Landrichtet Joſ. Wolf in 
Grafenau wegen nachgewieſener Dienjtesunfähigleit nad Maßgabe des $. 22 


lit. D. der IX. Beil. zur Verſ.⸗Urt. für immer im ven nachgefuchten Ruthe- 
ftand treten zu laſſen; zum Landrichter in Grafenau ben Landgerichtsaſſeffot 
Mid. Sartor in Mallertvorf zu befördern; auf die hiedurch am’ Sand: 
gerichte Mallerävorf in Erledigung kommende Afjefioräftelle den: Qanbger.: 
Aſſeſſor Mid. Probft in Neunburg v. MW. zu verjeken; zum Aſſeſſor am 
Sandgerichte Neumburg v. W. den Besirkögerihts-Setretär Franj Haufer 
in Pfarrfichen zu befördern und die hiedurch am Bezirkägerichte Pfarrs 
Kirchen ſich eröffnende Setretäräftelle dem geprüften Nechtöprattitanten und 
bermaligen Vertreter der Staatdanwaltichaft am Landgerichte Lauingen, 
Karl Hauber, in provijorifcher Eigenſchaft zu verleihen. 

* Landshut, 6. Juni Bor ein paar Jahren verlautete, 
daß etwa zwei Stunden von bier, in ber Nähe von Aſt, auf 
bem Befigthume eines Bauernhofes jener Gegend eine Heilquelle 
entbedit worden fei und bald ſchritt mehrfeitig ermuntert ber Eigen» 
thumer bazu, bort eine Babeanflalt zu gründen. Boriges Jahr, 
wenn wir nicht irren, wurde fie eröffnet, und wirb von Lands⸗ 
but aus bereit# von Leidenden und Gefunben vielfach befucht. 
Mir fagen auf von Gefunden; biefen ift es natürlid nur um 
einen angenehmen und genußreichen Ausflug zu thun, was ihnen 
aud im vollften Maße zu SCheil wird. Der Fußweg führt hinter 
dem Klaufenberge über Bolbing nah Aſt und dürfte es durch 
Wald, über Berg und Flur Föftlih zu wandeln fein. Wer aber, 
wie wir es geſtern ittag gethan, zu Wagen nad) Bab Aſt 
fi) begibt, fährt die Straße zwiſchen ben waldigen Hügeln und 
ben buſchigen Ufern an der Iſar mit ſchöner Ausfiht auf das 
weite Thal gen Hofham; bevor man nah Hofham kömmt, biegt 
ein Sträßhen ein nah Tiefenbad, bas gar friedlich zerftreut 
in einem Thale liegt, während auf ber Höhe ein uralt Kirchlein 
ragt. Auf dem Wege nad Schloß Aft tößt man auf ein altes 
bhölzernes Haus, das laut Inſchrift ſchon 1666 erbaut, nun wie 
es ſcheint als Stabel bient. Es iſt nicht unintereffant, zu fehen, 
wie vor ſchon zwei Jahrhunderten ländliche Wohnungen gebaut 
mwurben und in Verbindung mit einem Hinblide auf vaterlän- 
bifche Geſchichte in der Seele an bie zu benfen, bie ba aus- unb 
eingegangen, gelebt, geboren und geſtorben. Schloß Aſt, ein 
Ihönes Befigthum bes Herr Landtagsabgeordneten Hitſchberger, 
ragt auf weithinichauender Höhe. Siattliche Wirthichaftsgebäube 
umgeben «8 und gewähren ein Bild großen Landwirthichafts- 
betriebes. No eine Weile fort und aus ber Tiefe in einem 
Waldchen blidt Bad Aft hervor! Glücliche ländliche Stille und 
Waldeinfamteit, bie ba uns umfängt! Ein geräumiges Bader 
haus erhebt ih, vor bemfelben ſprudelt ſchöngefaßt die Duelle 
und bietet ihr Hares Waller zum frifhen Trunle. Die innern 
Räume und Zimmer find freunblid und hell, bie Badelabinete 
einladend, ber Speiſeſaal ſchön und Iuftig und figt man bei 
Tiſche, To kann das Auge durch die hohen Fenſter weithin Rund» 
ſchau halten über das grünende Gelände, in dem ein anmuthiger 
Einfänitt einen Ausblid öffnet in's Zlarthal! Ein anmuthiges 
Tannenwälbchen bildet dem Babehauje einen reigenben Hinter 

und! Mir willen nicht, welche ſpecifiſche Heilkraft das Wafler 
Befikt. kennen auch die chemiſche Analyie nicht. Es wäre zu 
mwünfhen, daß Thatfähliches hierüber ärztlich nad und nad) con- 
ftatirt würde. Wie es ſcheint, wird bas Bab von Gichtleidenden u. ſ. w. 
mit Zufriedenheit gebraucht; leiſtet es auch bei Sand und Gries 
erſprießliche Dienſte. Jedenſalls kann ber Einfluß auf das all- 
gemeine Wohlbefinden nur ein ſehr günſtiger fein. Die länd⸗ 
liche Ruhe, köftliche Waldesluft, bie erfriſchenden Bäder können 
nur von guter Wirkung fein. Die Bewirtung von Seite ber 
Pãchtersleute ift freundlid und aufmerffam; bie Preife billig. 
An Gelegenheit zu Ausflügen bürfte es auch nicht fehlen. 
Wie angenehm ift es nicht, durch ben Wald oben auf dem Berge 
nad Kapfıng zu gehen. Wie ſchön ift diefer Wald! Und dann 
Kapfing mit feinem freundlichen Schloffe und lieblihen Parke! 
Bor dem hübſchen Wirthshaufe zu Kapfing bei gutem Kron« 
winkler Biere fi labend und hinausblidend auf das BVilsthal, 
auf Bilaheim, Gunbihaufen, Alt-Fraunbofen, bem Stammjige 
bes uralten bayeriſchen Adelsgeſchlechtes der Herren von Fraun« 
bofen, ruft man gerne aus: Willſt du immer weiter ſchweifen, 
fieh das Schöne liegt fo nah! Welch liebliches Landſchaftsbild! 
D Bayerland, wie bift du fo ſchön! Und bie Seele fliegt weiter 
hinaus! Da zieht ſich hin das fruchtbare Land nah Dorfen, 
bortbin nah Erding! Dod kehren wir wieber rüdwärts durch 
ben lieblichen Wald in bie Stille von Bad⸗Aſt. Da möchten 
wir noch ein paar Münfche äußern. Bon Bab-Aft, wie wir. 
ſchon bemerkt, zieht fi ein Einſchnitt Hinab durch's fruchtbare 
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nad bem Siarthale, — en follte eine bequemere, — ut, 6. Juni. Bon dem berühmten Publiciſten 


Gelände 
a ln 100 8 von feinem —— zu dieſem iſt fo eben ein ——— 57 erſchienen, 3. „Bes 


abla t ber Mann an feinem ſchichte d ial⸗politi tei 
— er — 3— he feinen Sinn a Kaas a ů ll ie 
Ein anderer Rath ſei an ben Befiger von Bab-Aft ; tige i ee Be Baal EEE 


nämlich, die Deffentlichfeit etwas benügen, aufmerffam beit mit d — 13 Rapital zum Gegenftande hat, 

zu —* auf —— ae wo man den Staub lich bes Kusähelihern Gbätunmet * 

und das Getümmel ber Stadt jo ſicher von ſich abſchütteln und * Landshut, 6. Juni Auf dem *2 Anwalta⸗ 
— 
zugeben, ſowie von Aerzten allenfallſige Erfolge fefiftellen zu ———— 
laſſen. Verantwortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Plan⸗t 
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Künftigen Freitag den 7. Juni I. Is. Vormittags 11 Uhr 
werden im jtäbt. Schrannenbaufe über —* Stiege mebrere noch brauchbare Baugegenſtande. ur 
Fenfterftöde mit Glas, Rahmen umd Veſchlagen. 3_Thüren, mehrere Kachlöfen, mit Fuß · und Nach) « Die auf Donnerstag den 6. Juni 
töhren, ein Kochofen mit Kafierolplatten, eine jweiflügelige Glasthüre u. dgl. öffentlib an den Meijt- angeiehte Probe unterbleibt en einge: 
bietenden verteigert, wozu ar — biemit eingeladen werben. fretener Dindernifie und wird auf Samstag 


Landshut, den 33. Mai 1 
Srapimagifrat Landshut 4 ———— —* 


ſandshuter ſiedertaſel. 



























13% (2b) PR — Bobrer, Sekretär. | * 
Befanntmadung. 1332) 2 er 
Vichlmayer et Cons. c. Deiler wegen Forderung betreffend. 

Am Dienstag den 9. Juli Id. Is. Vormittagg von 9—11 Uhr | 1. 6. Ti 1396 
verfteigere ich im meiner Amtstanzlei das Deiler'ihe Anwejen H3.:Nr. 424 binterm Rain dabier I m. 
beftehend aus dem zweiftödigen Wohnhauſe, Holzſchupſe und Hofraum zu 3 Desim., dann dem Baum: er 
gärtchen zu 6 Dezim. und mit einem Grundfteuerfimplum von 1”/1 fr. und einem "Hausiteueriimplum 
von 40 kr. belaftet. Un ber Gräne des fal. 

Der Hinichlag erfolgt obme Nüdficht auf ven Schäkungspreis von 1500 fl. und baben ſich mir Landger. Biläbiburg, in der 
unbetannte Steigerungsluftige über ihre Perfönlichteit und Zahlungsmittel —— — — Nähe von Gaugtofen. ift ein⸗ 
Befip- und Belaftungsverbältnifie fönnen in meiner Amts — — reale Aferuwirthſchaft 
Straubing, am 2. -Juni 1867. ofeph Dingert, t. Notar. II A— —* erei mit 

1333 Befanntmadbung. dminge Dich und SL age mhuien dr 
HOyrothelen⸗ und Wechielbant gegen Kiendl wegen Hupotbefjinien betteffend. land gegen ein Meines Anweſen im Bezirke oder in 


ver Nähe von Landshut im Werthe von 4 bis 
5000 fl. zu vertaufchen ober gegen eine folde An ⸗ 
sablung oder Sicherheit zu verlaufen. Diefe Zaferne 


In Sn Meifung des I. Stadtgerichts Straubing verfteigere id in meiner Amtstanzlei am 
Mittwoch den 14. Auguft b. Is. Vormittags von 9—11 Uhr 
























Anwefen der Gartlerseheleute Kaver 2... Kiendl H3.Nr. 6% in Straubing. und Mehgerei if die einzige in der Gemeinde um 
Diefes Anmweien tommt in zwei q —* ug Auftwurfe. befindet der 3 eine Erpofitur, Sänle 

ua, &a —— Parthie wi aus BEN x —* —————— An u und täglicher — Näber ve Austunft wi 
— Geikjhden PN. u Sein u —— æb60 3682 und 3685, mit a Spiegelgafie Nr. 211 zu ebener Grhe 


— Tabd. in der Steuergemeinde Straubing m mit einem B——— — 
von 


Kön 75 in der Steuer ⸗ 
num Tagıv., er 


Frankfurter Cours vom 4,6. 
5%, Met. 1865 Sr 
— ligat. 
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b zu b. Bet je 0% 
75% 

äbinteit bei su —* 
das — Oypothelenbuchs aucug, ſowie die Cataſier Oki, Sie /s. 4% balbj. 
ge können a a a Amtel If. Ya 
— —— 1867. jofeph Hingerl, t. Notar. HM. 
Befanntmadung. 1334,99%,,. Neue 
Ritter ce. vu. wegen Hopetbefzinfen — Be rauen 8* Sal 

werde ich das Mr. Yu des Martin) 

— —— A —— 
Anierdam 1 Berlin 105'%. Y, 
Yin. — Hs un 




















95°. Disconto 
| Wedel — — 


——— Buchhandlung in 


—— Wehe ——— haben ſich über — bei Vermeidung! 
—*8 art vorräth 
Wanfiedel U, geifliche Neben für das 


Haumair, !. Notar. 
Landvoll die deſte —* Sem, zn 


— Perd. und —— Preis 1 


5. —— vierzii tehigte su bi 


—— 12 md ige⸗ 
bor hetag de Sichtfuchs, Aben Garich 
vr &8 N) de Wagner, us yo ps mi no “ Born Eine a ce 
= x — fer: und. Spängl ler des f — umo weikem a teten Reife: Begegnifie und —— — zur 
— 3* —2 ut in bert Wer bi Ps) und Belehrung ver er 


ent, yo. But ——— 


130%(2b) ; Mallersvorf. aa 2. Aufl. iR geb, 36 fr. 


von 1400 fl. 
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Am Dienstag den 11. Juni Ib. 3% 


— — 
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Banklagung. N 
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Deffentlicht Zerhandlungen 
föniglichen Destögertärß Landshut. 


Johann Schwindt, 28:5. alt, Ten! Mauerer 
aus Kelbeim, iſt duldig des Bergehens der > 
j — hen ae 
wird biefür in eine nibfteafe von 6 Tagen 
verurtbeilt, & . 


. — Annan Gh 32%. Bu —— 
BAR genkurg, 
Na bed Bergebens der * * —— 
ebüung an der Zimmermanns ter Unna Lehner 

tegenburg und wird “u in eine Orfängnifs 


a $ It, led. Hafens) 
ihael Hreilinger, M alt, ed, 
Landger. Hen Dengersberg, tft 


Die tieftranernde Wittwe: HR Is von ——— t, 
münbigen exit, eines Vergebe 
amen der übrigen Verwandtichaft, des Dehnermeinen $e Sobanı Plittermeier von Selen: 









Für. die jo sablreide und ehrende Betheiligung bet dem Leichenbegãngniſſe und dem bl. 
—— unſeres nun in Gott rubenden innigitgeliebten- Gatten, Vater!) Sohnes, 
Bruders und Schwagerz, 


Herrn Auguflin Ragerhuher, 


Eaftrnwirthes, 


ſyrechen wir biemit Allen unſern ‚tiejgefüblteften Dant aus mit det Bitte, dem theueren Ver⸗ 
blichenen ein frommes Andenten im Och, uns aber jerneres Moblwollen bewabten yu wollen: 
—Pfaffenberg, den 6, Juni 186 
























Anna Regerhuber, mit ibren 2_umm 
nn: usbtburg, 
’ — ——— von ——— 8 Kam 
Aegiments-Mufik — 
g biefür in eine Gefängnihs 
zum Bejten der Abgebrannten von Kögting 5 
morgen bei günfiger Witterung von Abends 6 Uhr an von Fifchbach, t — ift schuldig 


— — 
5 ee Sittlichleit in 

im Heissgarten. 
— ä ARTE 12 Er. — ——— ſbagten 


















und 
——— 


€ n Y a un P n * a en alt, Ted. Toslöbmer 


9 \von Kölblterf, me ift: ſchuldig 
Rachdem mir vom hoben Stabtmägifteate die Cicem zur Ertichtung einer 2 wi * 


Kralffuppen-Anftaft 


dabier bewilligt worden ift, bei i dieſes den 

PR alle ſt, bringe ich biemit gan ergebenft sur Anzeige, dab “ 4 —— 0). Haas vo m alle Don . 
Samstag den 8. I. Mts. Früb — eine Ge fe_von 9 Bm 

im Betulochuer ſchen Reubau in ver Piogialliontfrabe jur ebenen Erde eröffne; und biete; 

en) mit recht zahlreichen Wefuche Er tem, da ich alles: aufbieten werde; Dumd) gute 

md fhmadhaft bereitete Speifen d Bufriedenbeit meiner verehrlichen Gäfte zu 
Hohahtungsvallit zeichnet 
Landshut, den 15. Juni 1867. 
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Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden ist dem Handelsstande zu empfehlen 


Ochfenfur 
Fried, norns Handelswissenschaft, 
für angehende Kaufleute. — Brecht rk: u It ENBR 











Inhalts-Ueb Enpfehlungsbriefe, tellungs- und Er- 
= enschaften * a Pflichten —— — Man Mt Maass- und Gewichts-/und wird 
hie.— Beförderungs- kunde, Staatspapier- und Actienkunde. — Rech- 






mitfel des Han Eisenbahnen, nungen, Auszüge und Contochrrente 

Telegraphen, ae Die Handels. zettel. — Die einfache u. doppelte Buchhal uchhal 
* auf dem Comtoir. — Das baut — Die Wechsellehre. — 

hnen. — Kaufmännische — — Anwei —— zur Schönschreibe- 

Pondenz. - — Die Waarenrechnung. — Cireulare.'kust und Beispiele berühmter Geschäftsmänner. 


Dreizehnte verb, Aufl, mit einem kalligr. Musterblatte und 
Preis 2 fl. 24 kr, 


Es ist dies eines der vollständigsten und billigsten aller kaufmännischen —— 


können angehenden Kaufleuten kein besseres als das obige, anerkannt praktische Buch empfehlen, wa 
Vorräthig in der F | Se gr 
Jos. Thomann’schen Buchhandlung in Landshut... andunebrn manıt 
ang und Ankunft ber Gifenbahngüge in Sanbsgut vom, vom 15. Mai 1867 an. San 
833 38 SO Ben Anbei, —* a0 a 
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andshuler Zeitung, 


Die Landshuter XIX. Jahrgang 1867. Anzeigen we 
Fe ne Wahrheit, Net mad gefehlide Freiheit.“ 4, (in sun un) Mk 
Samötag, den 8. Juni KR 131. Medardus. 





Einiges über Bayerns Handel und feine Handels 
Echulen. 

7 Unter biejem Titel bringt ber 8. f. N. Nr. 147 einen 
Artikel, der zwar manche Wahrheit enthält, dagegen aber auch 

Vieles, was fih anfechten läßt. Da wir ſtets bem Grund» 

Hulbigten, baß eine Sade von ben verfhiebenften Seiten 
beleuchtet werben muß, um bas Nichlige zu finden, fo wollen 
wir ung biemit erlauben, auch unſer Sheiflein zu einer allfeiti» 
gen Beleuchtung beizutragen. 

Bayern's Handel ift nicht mehr fo groß, als er zur Seit 
ber Fugger unb Welſer war, unb zwar aus bem ganz einfachen 
Grunde, weil bie Richtung bes Welthandel eine ganz andere 


- geworben, weil ſich feit ber Entbedung Nordamerikas und bes 


Seeweges nad Ditinbien bie Seeſtädte des Handels vollftänbig 
bemädtigen konnten, jo daß für bie Binnenftädte gar häufig nur 
ber einfachſte Zwiſchenhandel blich und die darauffolgenden 2 
Jahrhunderte nicht dazu angethan waren, ben Betrieb zu ändern, 
wie es immer bei gänzliher Ummälzung bes Beitehenben nöthig 
if. Daß fih gar mande Städte im neuefter Zeit wieber aufe 
gerafft und wieber eingetreten find in ben allgemeinen Wett 
fampf des Handels, wird man nicht in Mbrebe ftellen. Nürn- 
berg nimmt hierin unftreitig den erften Platz ein, aber nad un ⸗ 
ferm Dafürhalten bloß deßhalb, weil ihm aus ber früheren Krifis 
berüber ein Zweig blieb, für ben es heut zu Tage noch Gentrum 
ift und nah menschlicher Berechnung aud bleiben wird. Wenn 
fi andere Staaten rafher im Handel emporgefhwungen haben 
als Bayern, fo ift bas auch ganz erklärlich, benn fie waren großen» 
theild auf die Induſtrie angewieſen unb bas Volf hat denn hierin 
auch zugegriffen und fi vervolllommne. Wie wir bie Sache 
anfhauen, fo fann bierin namentlich für bie Binnenländer ber 
Staat nit gar viel helfen, man müßte denn das Nichtentgegen« 
wirken auch eine Hilfe nennen. Hier enticheibet bie Nichtung 
nbels, bie Lage des Ortes und bie Probuftionsfähigkeit. 
Die Lage des Drtes ift es, welche bewirkte, daß Augsburg als 
Wechfel- und Fondeplatz von Frankfurt überflügelt wurbe, denn 
es befinbet fih fo ziemlich in ber Mitte von mehreren Boll, 
Maf- und Geldgebieten, die Lage ift «8 wieder, melde Dann- 
beim auf eine jo hohe Stufe brachte. Beide Stäbte hätten, wie 
wir bie Sade auffajfen, es nie zu einer fo hohen Stufe bringen 
können, wenn Mainz nicht fchon feit lange eine Feſtung wäre. 
Aus diefem Grunde halten wir au ben Sag im Kurier- 
artitel, „bab man bei Anlage ber bayeriſchen Bahnen bie geo- 
graphiih richtigen Hanbelsftrafen außer Acht laſſend, nur ber 
ftrebt war, bie Reſidenz zu Heben, welcher Verfehrsrouten zuge» 
mwenbet wurden, bie naturgemäß anderen Stäbten gehören”, für 
nicht gerechtfertigt, wenn wir ihn nicht gar für unverftändlidh 
halten muſſen. Welches find bie geographiſch richtigen Hanbels- 
ftraßen? Wenn wir biefen Ausdrud richtig verftehen, fo find 
das bie Flüſſe; da aber der Handel nicht immer ber Flüffe ent- 
lang gehen kann, fondern fie durchſchneiden muß, fo werben wir 
nod eine zweite Haupiſtraße befommen, die zwei weitentfernte 
bebeutende Hanbelsgebiete auf dem kürzeften Wege verbindet. 
Erftere find in früheften Seiten die Donau und der Rhein, und 
wir begegnen hier Regensburg, Paffau, Wien, Bafel, Straßburg 
und Frankfurt, legtere ift bie birefte Linie zwifchen Venedig und 
Amfterdam und hier haben wir Augsburg und Nürnberg. Er⸗ 
flere Straße bleibt ſich gleih und ber Handel darauf moberirt 
fi nur nach der allgemeinen Hanbelsriätung Was bie zweite 
betrifft, fo it fie von dieſer noch mehr abhängig als erfiere und 
ern aus dem einfachen Grunde, weil die Enbpuntte bes Han- 
18 fi im Laufe ber Zeit aus verfchiebenen Gründen änderten 


und weil hierauf bie neueren Berfehröftrafen, bie Eiſenbahnen, 
welche wiederum viel von ber Richtung ber Gebirge abhängen, 
vom größten Einfluße find. 

Wenn wir bier bloß ben Handelömeg durch Bayern in’ 
Auge faflen, fo finden wir das Obengeſagte igt. Enbpuntte 
bes Handels am Mittelmeere waren früher ausſchließlich Venebig 
und Genua, in neuerer Zeit wurben biefe Städte zurüdgebrängt 
von Trieft und Marfeille und nad biefen ändern ſich Die Routen 
nad Norben. Die Schweizergebirge bieten ben Eifenbahnen faft 
unüberfteiglihe Hinberniffe und der Tranfitohandel muß fie ums 
gehen, baher auch eine Aenderung ber Hanbelsftraße im fübli» 
Gen Bayern. Der Handel lann wieder mehr in bie alte Bahn ein« 
lenken, wenn bie Bobenfeegürtelbahn vollendet, von Bregenz an bie 
Brennerbahn ber Anfhlup geſucht und bie Schweizerbahnen mit 
ben italienifhen in Verbindung gebracht werden. Uber es ers 
reicht biefe Straße trogdem nicht mehr bie frühere Bebeutung, 
wenn Defterreich im Intereſſe des Triefterhanbels von biefer Stadt 
nad Salzburg baut und Bayern ben fürzeften Weg von bier 
nad dem Mittel» und Oberrhein aufſucht. Daher möchten wir 
obigem Sage folgenden gegenüberftellen: es gibt in uniern Tas 
gen’ keine geographiichen Hanbeltftraßen,, wenigfiens nicht in 
bem Sinne, wie fie der allegirte Artikel zu verftehen ſcheint. 
— Mas bie Kirdthurminterefien ber Reſidenzſtadi anlangt, fo 
finden wir «8 ganz begreiflih, dab Münden zum Knotenpunkte 
mehrerer Linien gemacht wurde, benn für's Erfte finden wir 
dasſelbe Syitem bei allen Nefibenzen der Staaten von nur einiger 
Bebeutung, für's zweite ift Münden ein Bentralpunft ber Kunft, 
wie nicht leicht irgend eine andere Stadt und für's brite hat 
Münden fo viele MWafferkräfte, daß man wohl annehmen kann, 
es wird auch im ber Induſtrie mit ber Zeit eine hervorragenbe 
Stelle einnehmen. Daß einer Berbindung mit Münden eine 
große Bebeutung beigelegt wird, bavon zeigt das mehrjährige 
Streben Nürnbergs, mit ber Refibenzftabt auf bem fürgefien 
Wege verbunden zu werben. Man hat fi eben bei der Anlage 
von Eifenbahnen von ber alten Handelsfiraße zu fehr verführen 
lafjen, ſonſt wäre bie Bahn über Ingolflabt nad dem Norben 
ſchon wor vielen Jahren fertig und Münden reſp. Salzburg und 
Iunsbrud wäre ſchon lange auf einem ber kürzeflen Wege mit 
Franffurt verbunden, 

Jedoch das Heranziehen des Handels Bayerns follte nur 
Beranlaffung zum zweiten Theil des Urtifels, nämlich zur Bes 
fprehung ber bayeriſchen Handelsſchulen jein, wie der betreffende 
Einfender ſelbſt ausſpricht. — In biefem Theile macht ber Ber- 
fafler bes vorliegenden Artifeld ber Regierung ben Vorwurf, 
daß fie fi von ber faſt allgemeinen Gewohnheit des o 
lichen Urtheild über den Begriff „Handelswifjenichaften” 
nicht habe emancipiren können, baß fie noch nicht zur Bild 
von Hanbesafabemien geritten fei, wie England, —— 
und Preußen. Es ließe ſich hier gar viel dagegen anführen, 
aber wir wollen blos ein paar Falten anführen, weldhe den Bes 
weis liefern, daß zu jeber Schule aud Schüler gehören und daß 
es gar manden wirflih an Schülern mangelt, aber ja nicht aus 
Berl&ubung ber Regierung. Wer vor ungefähr 10 Jahren Ges 
legenheit hatte mit Nürnberger Kaufleuten und Fürther In⸗ 
duftriellen zu ſprechen, ber konnte zu jeber Zeit bie Fürther 
Handelsſchule unter der rühmlichen Leitung bes leiber zu früh 
verftorbenen Dr. Beeg rühmen hören. Aber troß biefes allfeis 
tigen Lobes konnte man bie meiflen Jahre in ber 1. Mafle 


ein DIESE Den, Sich 15 In. a ER De 5 
6 vorfanden. Dem Einfender dieß ift eine 
—— — ragen 11 ahren im ge 











An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 
Münden. 


— 


(Pflicteremplar.) 


noch 25. Schlüter zählte, darunter ungefähr 3, welde dieſen Kurs 
fus ul Tepefirten, mährend * da 
Rurfus bis zum Jahresſchluſſe bis a 
‚war in beiben Perioden bie Frequenz des unterſten Kurſus 
glei fiarl. Der Hahresbericht der mittelfränkifchen Gewerbes 
und Handeläfammer erzählt uns, daß von ben Nürnberger Kauf- 
leuten ein Abendlurfus für Commis und Lehrlinge eingerichtet 
wurbe. Der Beſuch war ein günftiger, benn es waren 90 ein« 
geiärieben, aber ſchon mit Anfang Februar, alfo nah 3 Mor 
naten, waren es beren nur mehr 15. Wenn bas in ber bayer. 
ee go a SE 5 2 * 
„ein u Di quenz eimer ens 
enge ber Negierung errichteten Handeldafademie, (Schluß f.) 


Deutidland. 


* Binfengarantie 3 


ho 
\ 
en dur; bie neue Bahnlinie bie Einnahme verkürzt wird. 
— man ſich in Wien in Anſehung ber Wichtigkeit 
eines guten Einvernehmens mit Bayern zu biefem Dpfer ent- 
föloffen. Wir leben der Ueberzeugung, bab man aud in Zu ⸗ 
Kunft in Wien nichts verfäumen werde, mas zur Förderung Der 
famen materiellen Intereſſen wunſchens werth erfcheint. 
* Münden, 6. fi. Der Minifter bes Neufern, Fürſt 
v. Hohenlohe, und Mini rath v. Weber kommen heute von 
Berlin zurüd. Gegenftand ber Verhandlung war, wie wir hören, 
-bie Shaffung eines Bollparlaments und im Bufammen- 
bang bamit —— —— Staaten 
ezü ber angelegenheiten im Bunbesrath, 

* Home Juni. Bei einer Felbdienftübung ftärgte 
ern ein Küraſſier mit feinem Pferbe in der Nähe ber Menter- 
waige fiber die fleilen Ufer in die Jar, melde Mann und 

Rob verſchlang. Der Leichnam bes MPferbes wurbe nächſt bem 

Weſterhaufe herausgegogen; der Reiter ift noch nicht aufge 
em. 


b 
* Im Schönkirch bei Plößberg in ber Oberpfalz, find am 
5. Juni nad Mitternacht 27 Häufer abgebrannt. 

*In Dbers und in Unterfranken if feit länger als 
einer Woche ein. neuer —** —5— und auch eine 
verbächtige Vieherkrankung nicht mehr vorgelommen. 

Zu — 5 wurden am 3. dß. in ben Leiften-Mein- 
bergen bie erften blühenden Trauben gefunden. 

Defterreich. Aus Wien, 6. Juni, fommt bie nach den 
bisherigen günftigern Rachrichten überraſchende und fehr betrü- 
benbe telegrapbiiche Meldung: Erzherzogin Mathilde, Tochter 
bes Erzherzogs Albrecht, ift Heute Morgens um 6 Uhr in Folge 
ber Branbwunben verihieden. 

* In Wien befürdtet man ſehr oder vielmehr, man be» 
zweifelt es faft nicht mehr, daß Kaiſer Marimilien, ber ritterlich 
ausharrend und fortlämpfend, von ben merifanifchen Republi» 
fanern gefangen genommen wurde, erihofien worden fei. 
Nah einem Parifer offiziellen Blatte, der „Patrie”, wäre jedoch 
bis zum 20. Mai ein derartiger Schritt nicht geichehen geweſen. 
Das Alles ift jeboh nur ein leiſer Hoffnungsihimmer! Das 
merilanifhe Trauerfpiel hat einen Ihredlihen Ausgang genom- 
men. Die Saiferin Charlotte wahnftnnig, ber Kaiſer wahr: 
ſcheinlich erſchoſſen! 

* Bu Wien ift im Unterhauſe bie Adreßdebatte vor fü 
gegangen. Hr. v. Beuft hielt eine Rebe, bie ſtürmiſchen Beifa 
erhielt. Die liberalen Reber bes Neichsrathes ließen es an ben 


üblichen Fu und Gemöinplägen nicht fehlen. Am 5. 
Bd 2 a zraeıgin Ans Om 
Itali⸗ x Li —* 1 n d. De. 
u. us Florenz wird telegrappief, ba 

Kammerausſchuſſe num auch das neue Geſetz über die —2 
ber geiſtlichen Güter und bie darüber mit den varier Yüben 
Erlanger, Oppenheim und Fould geichloffene Uebereinkunft ‚vers 
worfen haben. Die jollen nun einmal Stalien aus 
feiner baarfträubenben moth helfen. Rothſchild ift vom 
bem Handel zurüdgetreten, haben fich bie genannten 
Börjenlöwen gefunden. Sie fdhießen ber Regierung 430 Millios 
nen Franken vor unb geben bafür Obligationen zu biefem 
Betrage aus, bie in 25 Jahren aus dem Berfaufe ber Kichen- 
üter werben follen. Die „freie Kirche im freien Gtante 
talien” wird alfo gemüthlichft geplündert. Ihr gegenüber gibt 
es kein Eigenthumsrecht. Es fragt fi nur, ob mit 430 Mills 
onen Franken der Finanznoth Jtaliens abgeholfen. Das glaubt 
wohl Niemand. Das gemeine Volk befommt jebenfalls nichts 
vom Kirhengute, ihm kommt bievon nichts zu Gute, fondern 
basjelbe fällt einfach ben chriſtlichen und nichthriftlichen Gelb 
männern in bie Hände. irren wir nicht, jo follen ber Kirche 
bie 430 Mil. bloß unter dem Aushängeiäilde einer „Steuer“ 
auferlegt werben, natürlich bringt fie jelbe nicht auf, nun dann 
verkauft man eben ihr Gut, bas ift ber Kern! 

Fraukreich. Paris, 5. Juni, Abenbs. Der König 
von Preußen traf um 4 Uhr Nachmittags hier ein unb murbe 
am Bahnhoje vom Kalſer empfangen. Um 4°, Uhr erfolgte 
bie Ankunft in den Tuilerien und ber Empfang burd) bie Kai⸗ 
ferin. Große Menſchenmaſſen wohnten der Ankunft bes Kö⸗ 
nigs bei. (Tel. b. bayer. Big.) 

* Aus Baris wird bas am 2. Juni flattgefundene Kaifer 
vennen als ſehr glänzend gefchildert. Dielem Pferderennen 
wohnte ein Partırre von Königen an. Es fand im Wälddhen 
von Boulogne flatt. Der Sieger hatte 125,000 Ftes. und ein 
ſeht reiches Geſchenl des Kaiſers zu gewinnen, ben Gewinnt an 
Wetten nicht gerechnet. Der Sieger wirb aber kaum genannt. 
Die hohen Beſucher, Napoleon und Aleranber, ber König von 
Belgien, ber Kronprinz von Preußen u |. w. nahmen alle Aufmerf- 
famteit in Anfprud. Eine halbe Million Menſchen wohnte 
bem Bferberennen an, in ber eg ar uf. w. trieben noch 
300,000 umher. Endloſe und Wagenreihen umſchloſſen 
das Schaufpiel. Der Nenner „Fervacques” errang ben Preis, 
Nah dem Rennen befuchte der ruſſiſche Cjar ben Franken kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in St. Cloud. Als bie beiben Kaifer zurüd- 
fchrten, blieb das Volk lautlos. Die Franzoſen können dem 
Gar das unglüdliche Polen nicht vergeffen! 

* Ein Barifer Correfponbent der allg. Stg. melbet, als 
ber Raifer von Rußland am 4. Juni ben Juftigpalaft befuchte, 
drängten ſich einige zwanzig Abvofaten heran und brüllten 
ihr vive la Pologne! zu. Alexander war ſichtbar betroffen. 
Als er das maheliegende Mufeum Cluny befuchte, brach ein 
Haufen Stubenten in ein wa * von vive la Pologne! 
aus. Die hoben Befucher traten raid in das Mufeum. Die 
Regierung fürchtet, ber König von Preußen und Bitmard könn⸗ 
ten noch weniger höflich behandelt werben. 

Aus Paris wird telegraphifch gemelbet, daß nach 
einer Zruppenrevue von einem Baume herab auf ben Wagen 
geſchoſſen wurde, im weldem ber Kaiſer Napoleon und ber 
Raifer von Rußland jagen. Der Schuß galt wahrſcheinlich letz⸗ 
terem. Der Thäter, wahrſcheinlich ein Pole, wurde ergriffen. 


RNiederbaperifdhes. 
* Landshut, 7. Juni. Die Heuernte bat begonnen. 
Sie fällt ungemein reichlich aus. 
+ In Markt Rohr bei Abensberg wird vom 23. Juni 
bis 8. Juli eine Jeſuiten-Miſſion * werben. 
Aus Kötzting, 4. Juni, wird ber Paſſ. tg. geiährieben: 
Heute ift großes Unglüd über ben hübichen Markt Köpting herein« 
ebroden. Nachts 12 Uhr weckte die größtentheils ſchon ſchla⸗ 
enben Einwohner der Ruf „Feuer!“ Ehe nun Biele, ja bie 
Meiften, ſich in ihrem Schlaftaumel zurecht finden fonnten, hatten 
fie Eile, ihre Häufer zu verlaffen, benn um 2 Uhr Morgens 
fanden, mit Ausnahme des unten Marktes, db Mohn- 
häufer und im Ganzen 137 Firfte, in Flammen, woher es denn 





abbrannte. Das riefige Schulgebäude, das N “| 
einem ger umgeben war, frogte mit feinem into 
wilb ben Elemente. Zwar brannten bort bereits ſchon zwei 


tt, burd) bie eigenen Bewohner des Haufes mit alleiniger Bei- 
bes dortigen. kgl. Bezirkgarztes, weil eben alle Thätigfeit 

fi nur auf die Mitte des Marktes, als ben Hauptbeerb des 
Unglüds befäränten mußte, gelöiht und das koloſſale Haus ge- 
rettet. Die Feuerwehrlorps von Unterviechtadi, Cham und Furth 
ermwiejen fich als fehr geichult und opferwillig., Die Gefahr für 
den Markt ift aber noch nicht befeitigt. Bereits 2mal hörte man 
Rachmitlags die Sturmgloden wieder ertönen und in dieſem Mo- 
mente (4 Uhr Nachmittags) erhebt fih ein ſtarler Wind, ber die 


—— im oberen Stoclwerle, allein es wurde, wie man 


—— — mägtig anfacht. Ruchloſe Hand fol 






egt 
Ueber — — in Abhting wird noch ferner 
. 4 
Kögting, 4. Juni. Heute Nachts 12 Up weckte 
die bes hieſigen Marktes aus 
Aus bis jegt noch unbekannter Urſache enftand in 
8 Feur, er „in. einer halben Stunde 
J ide Hälfte besfel itete und biniten 3 & 
. Imbäufer und ca. 100 Nebengebäude im Afdhe legte. 


Elend ift grengenlos, um fo mehr, als bie Mehrzahl 
troffenen nur gering verfihert ift und von Mobilien faſt 
gerettet werben ‚fonnie, Ein Menſchenleben iſt gli e 
nicht zu beflagen, wohl aber ging viel Vieh zu Grunde. Ile 
Hilfe thut noth! 

Offene Gorreipondenz. 


J 


Bon der Meinen Vils wird und geſchrieben, a 2». Mai {wi 
tenbaag ein Maurer ſich erbängt bätte. Da ver Einſender ſich uns nicht 
nennt, wit alſo ni i müfjen wir-vie- Rich: 


tigleit, ſowie das Nähere Geömneheitt Tem laffen.- 
Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Blaner. 





Befanntmadung. 


Vorbehaltlich höberer Genehmigung wird bei dem f. Hanpt-Monkurs und Ruſtungs- Depot in 


Nürnberg 
Dienstag ben 18. Juni 1367 früh 8 Uhr 
der Bedarf an braumwollenen Sattelunterlag«-Deden, 


miffion an den Wenigftnehmenden yuır Yieferung vergeben. 


Gleihlautende Bedingnißhefte liegen vom 3. Juni d, Is an in der Hechmungstanlei der unters 


\ I N wollenen Vettveden, */. breiter umgebleihter Stroßs/urtbeilt: Johann Hauzenberger; 
fad:2einwand ımd *4 breiter gebleichter YeintuchsLeinwand im Wege ber allgemeinen jchriftlichen Sub:|von Schweidlberg , 


Urtheile des k. Appellationsgerichtes don 
Niederbayern 
vom 3. Mai 1867. 
Wegen Der: $ der Schlägerei wurden vers 
ge geben chlägeret —— * 
und Xav. gaglauer, Stein 
bauer von Hundesd, zur Gefängnifitrafe von je 
drei Monaten, ſowie Kaſpar Gerbarbinger, 


fertigten Mnftalt und bei ver f mes MonturDepot:Gommiffion in Münden zu Jedermanns Einfiht; Fijcersjchn von Vilshofen, zur Imonatliben Ges 
1 


ofien vor, mo auch die Mufter der mollenen Bettdeden, ungebleichten Strobjad: und nebleichten Lein⸗ 
tuch Leinwand eingefeben und die Submiſſtons⸗ Formulare im ——— werben lönnen. 


Inlandiſche Gewerbsberechtigte werden biemit eingeladen, ihre Su 
und vorichriftämäßig überfchrieben, ſowie verſchloſſen längitens bis 
Montag den 17. Juni 1867 Abends 6 Uhr 


“an bie unterfertigte Commiffton frantirt einzufenden und wird ausvrüdlich no auf bie Beſtimmungen 


des 8. 13 der allgemeinen Submiffions: Bedingungen aufmerffam gemadıt. 


"Die Eubmittenten, fowie bie Mitglieder von fubmittirenden Gejellihaften, 
Geihäftsführer, haben an dem oben beftimmten Veraktordirumgstermime ſich perfönlich oder durch ger! 
j SS: 


richtlich bevellmädtigte Stellvertreter einzufinden umd nad Vorſchrift der 


ifionsarigebote unter Eouverkiund 


fängnifitrafe, dann wegen lebertretung der Schlä: 
Igerei: Martin Keldmaier, Gütler von Dorf, 
aul KRöber!, Simmergefelle von Bilthofen, 
zur ftitrafe von je 30 Zagen. 
Vom 10. Mai 1807. 

Joſeph Wenzl, lediger Mauerer von Haus: 
manıtina, ift von der Ynfauleigung eined Vergehens 
oder deren aufgeftellte/der Schlägerei freigefprochen morben. 

Die Berufung des BenevitNöbaner, Schneiders: 
14, 15 und 16 ber all· ſohnes von Dausmanning, welcher vom f. Bezirlä: 


von Submitfions:Bepingungen ihre Webernabmafähigteit, Betriebevermögen auf Verlangen jogleich gerichte Pfarrkirchen wegen Vergebens der Schlägerei 


Vermeidung der Nichtbernaſichtigung genügend nachnuweiſen. 
Nürnberg, den 3: Mai 1867. 


Der Vorſtand des & Haupt-Monturs und Nüftungs-Depot. | 


Gaspers, Oberft. 


Befanntmadung. 
Gerner gegen Adlberger pet. deb. 





— — — —— — — — — — — 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigert Unterfertigter oͤffe atlich am 
Samstag den 13. Juli I. Is. Vormittags von 10 Bi 11 üb ' Pen —* einem frequenten Martte Nieder · 
Hillöd, Gemeinde daarbach im Hauſe des Johann eg dortfelbit das. Anweſen 
7. 76 gu Billöo, am den Meiftbietenden. Dasjelbe beficht in Mohn: md Det ebäuben mi 
3 gm. 74 Des. Garten und Aiedgrund, 23,54 Tgw. Meder, 24 dym, — 
Schähungswertb von. 4699 fL. 24 fr. bat, Daran) af ein Örunditenerfimplunm zu 6 fl. 52°*%/uoo fr.,) ' 
ein Haisfteuerfumplum zu 6GRNao fr., und ein icher Gefällsbedenzind zu 9 fl. 38 fr. zum, Rent⸗ 
amte Griesbab. Der 4 


—** haben nr 
in gefepliher Weiſe ausjumeiien: 
Griesbab, ven 1. Juni 1867, 












Todes-Anzeige 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
balb 4 Uhr unfer geliebtes Töchter 


ſchl 
en und Scmeiterlein, 


FARO — 
ftatt, schaff 





erfolgt bei die A re“ Verfteigerumg mr dann, term durch das 
it. 


stunde, Hypothelenbuchs · 
termin auf meinem Amts immer eingef 
bei Meldung der Aurüdweifung über 


Kornmüller, t: Notar. 


bat es gefallen, beute Morgens 
er 


ie tieftrauernden Glteen und Gefüwiiterte. 
8. Juni Nachmittags halb 3 Uhr von Beiden 


Ir 3monatl. Gefängnißfteafe verurtheilt werben 

tft, wurde verworfen. 
Die Berufung det vom k. Beyirkägerichte Paßau 
wegen aka der Hörperpe: —* zur 3 jahrigen 
ers⸗ 














und 
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unter jehr annehmbaren Bedingungen. Nahere (f 

Aufichläfe ertbeilt auf mündliche oder ihrifts J 

| libe Anfragen ” 

| F. &. Maurer, y 

Fragnet jür goldenen Traube m Straubing. W 

Auch ift bei diejem über ein autge ' 
us in Straubing, das 3000 fl. — 
——— 

































— — — — —— 
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bie überaus ehrehbe und zahlreiche Theilnahme an N 
2a gm u mr ri Kran Beinen unfers 9) 


Hirn. Peter Attenberger, } 


Ueberfichtliche Zuſam 
des am 5. Juni 1.98. zu Lanböhut 
Bichmarktes, 


rer u me ne 
u 
Stüd Kübe um sus. 18) —— 


AU en niebt 32 
tüd Rinder ar fl. 
\ ale 
tr, 


—a— 
gewesenen Benefiziaten zu Dingolfing, IR 
| wir der ürbigen Geiftlichteit des Land⸗Kapitels Dingolfing, fo tie allen 
Dielen —— Ei änben unfern herilich Sa aus al mit der freund- (j 1) 
des Berftorbenen wg 







Pfarrfirhen, am 4. Juni 1807. —— 
— — Mathias Attenberger, Ein —F — 40. ——— 
freirefignirter Pfarrer und Beneſtziat, als Bruder, ff Oetonomie, 


mit ben an Verwandten. 





9 
Mit eier Bewilligung gibt ver Unterzeichnete auf feiner Fein Bon wäre e8, wenn auch ein 
mögen von 1500-2000 fl. in die Ehe brädı 


Kegelfdeiben ren 
— — Solipität gefehen. 


mit folgenden Gewinniten: 
5: reis 4 Gulden und ei Bei 
* u u ne jeidene nn — —— 
er Dieletion die Erped. d, 3%) 


— —2 ER — 
Th 500 Gulden 
een wre Er her Rseea 
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8 im 
ine Fahne wir 3. ebät berenig Herr Sceiber 56 
t J 


eſchoben mobei die gutbelanuten Scheiber eichloffen find, 
Safe pr 2 fl; die — a en —* melſte Hua ——— jeder Hert 
i mi t Derr x bat nad) e obenen 
i —— u Sunma 


en 5 Se eine 









Die drei Beiten merben ber Bi it Einſchluß ber 
N "Dies Edeiben ee iitwo® ben 19. uni Mitte gs 12 nn * —— En 
tag den d. Juli Abends 4 Uhr, wonach gerittert und bie Preife mit Mufit vertheilt . eröbäufern Beſchaͤf · 
Zwei ſtugeln geben ein Loos und kostet die Ay: 5 Tage das Loos 3 kr., die meiten 5 Zage d — ia in Pd n und Näben. Zu 
die übrigen Tage 5 kr. —— der Koften werden vom Gulden 6 fr. ogen. E ga beim. Eäreinet midt 
7 Um Die hebt, kb Sn! rg Tr an and Basen nn EL ER AR a 
Beningungen jagt ber i Peim und gebämpfte Knochtumehl 
recht — laahme ladet ergebenft ein ift fortwährend zu haben 
üblbaufen bei Bolt Mengtofen, den 4. Yuni 1867. ten: efmaier, Ionen n Schön, 
13442) Safmieee un Befgeber. 30% (56) Leim fa * in Landshut. 








Erdinger Schranne vom 6. Juni 1867. 
N Waiz |Horn, |Berfte| Haber 










Gralis! 


Von dem nun vollständig erschienenen und beim gesammtkatho- 
lischen Clerus rühmlichst bekannten Werk: 


Scherers Bibliothek für Prediger, | 


8 Bände, 


ist auf vielfältige Aufford ein ausführlicher Prospeet mit |®ejalen. . - - - 
einem möglichst vollständigen Inhalts- Verzeichnisse — 
und süämmtlichen höchst empfehlenden bischöflichen 
Par, he, mas anno und Beeensionen in der unterzeichneten Ver 
erschienen und daselbst sowie durch alle Buchhandlungen 


G. laundler in Inäshruck, — 





a 2 een kat — 


\ ee Be 


XIX, Jahrgang 1867. 
ne Wahrheit, Reit und gejehlide Feeiheit.“ 


werben in bie Landshuter 
Seang nel aufgenommen und billiak 


-—[ 


—* den 9. Juni. 





M 135. 


Hl. Pfingſtfeſt, Primus. 








* über — Sandel und ſeine Handels 
Echnlen. 
(SHup) ı 


. Die Aeltern ſchicken ihre Söhne ſaſt 


ſogenannte⸗ Handelsſchule und nach Eine ſtens “on 
fa hauen fie fih um einen > ige den 

Sohn in ber Schule etwas gelernt, das Gehörte —* 
oder sage niit und 2 * die Erfahrung, welche * —* 


Fi Folge —* Par "Verfahrens ift, daß foldde Zungen, 
* der Lehre — ungeheuer ſchwer eine Stelle als Eom- 

mis erhalten lonnen, und baber auch * Beit ohne ſolche * 
bringen müffen, denn an mittelmäßigen Commis 4* fein Man 

iu — vorhanden... So gab es zur een 

en. im Wien ein 500 vacirende 
‚mwä en Leuten fiet$ Mangel ift.. 
Beweis, bag man von Seite der-Regierung ben Han- 
feine befonbere Auimerliameeit ſchen ar angeführt, 
elsihulen Glementarlehrer an 
einen ſolchen einem gebiegenen, volfländig ri 
deien —— ber. e Cartiere beinahe 


einer t San 


25 


Elementarl 
lichen 2* — if, fi 
lehrer für bie technischen Anftal 
g für bie Sandelaſchulen iſt uns. menigfiens nicht be- 
tannt. Uebrigens fünnen wir biefem Bafius die im ber 


dab man .fann ge 
ich, gebil - 


‚aber 9 


ten gemadht, unb eine andere Tor- ; 





——— —— en zu b willen, 
Aus biefem Grunde fommt uns ee Hi me 
titele, daß —— ben Unterricht an Handelslchranftalien 
namentlich, im * und Wechſelrecht, ſowie im — me 
weſen — ng —* *8* er. umal in allen 
Ländern von bem —— und eins 
zelnen Kaufleuten bei ge ae verlangt wurde und nod) 
immer verlangt wird, daß bie Hanbelsgerichte vollftändig von 
praftifchen Raufleuten, mit Ausihluß ber Juriften, befegt werden 


Mit bem Schulmeien überhaupt wird es nicht beffer werden, 
jo lange man nur ein gewiſſes Maß von ſtenntniſſen reip. 9 
dächtnißwiſſen —“ unbefümmert, ob bie Schüler: ben vor» 
gefchriebenen Stoff auch verbauen fönnen ober nicht, fo lange 
man nicht barauf hinarbeitet, bie Verftandes- und bie Urtheil- 
kraft ber Jugend zu idärfen und ihr dadurch Liebe zu einem 
Willen beizubringen. Es helfen bier alle Regulative von Seite 
des Staates Nichts, hier iſt es bie Liebe des Lehrers allein zum 
Schulfache, um aud einen ——— zu. feinem Ziele zu 
ee 

men, jo man nicht durch eine übergroße Schüler 

erbrüden und ihn nicht durch eine: M von —— 

= und Vorſchriften beengen. * 


Deutiolenn. 


ohne alle Vorbereitung erft mit dem 13. Jahre in eine möchten. 
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An die k. Hof⸗ und Staatöbibliotgef in 
(Pflichtexemplar.) München. 


— — — 
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668: 

t LI Rlafie Dr. Stnbem n wo ag enb Gerſte gebaut und verfah⸗ 
murde af ‚auf di * agtesſtel ala Ro Rottenburg u ‚rum Bierpreis wie, in entfern- 
werfeßt: sumitaa an © ten Gtäbte —— —— * Gerfte ber 
— * he eine ‚. lommen. jöne „davon {N aber, bafı. bie. Einigkeit ber 
ein. en Bräuer [on zum heil in bie Brüche gegangen  ift unb 
— en, 6 Bräuer) habe im nun ein Wirrwar berricht, ber an s Komiſche grenzt Einem ober 
Ü w6k. "dem Under mag von Bierframall geträumt — jebenfalls 
—* ve, — Publitum, auf’ re Ted a 

er mu ’ au [2 u 
Er hei rpreis Zap zweimal gewechfelt worben! 





















Den Grassund Grummetfand betreffend. ' m 13. Rai 107 
wird ne nit Po u der bi Heu ” Yi Gütlers 
im ’ 
bietenden — Arber. 


ET, KENT 2 Ubr vor dem Hofgärtnerbadfe 
anb&huf, den 
ERBE TEE Lanbehwt 
1352 Dr. Gebring. —* 
—— — 
attmaun gegen Brunner p. deb. 
Kg et ern! Landshut bringe A 
ben 2,9’ d. Mts Vormittags 8 
eher ung des. Seilermeii Mn, Mn Sterling va 
fire und id N 
Peek et, Re En 
Mallersdorf; im Juni 18675 ...&. Hofmann, E. Notar. 


Befanntmadung 


Im Folge Auftrages des —* ——«v Tee 1 
der 19. — — 


s 8 Uhr 
Segen an Far) El ar ee — 


—— en ———— an neue 


mid) 
ein den Kerne u Weibmichl gegen Belohnung abgeben. 1357 
er 5. ni —* Ming. ©. Gofmams, t. Notar. —— 
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tet in sun XIX. Jahrgang 1867. Beten Ten" eu 
eye kan 1 Deren we „Sir , edit und gefehlide Freif u ee une Ha 
Dinstag, den 11. Jun N 136. Varnabas. 








gwei Weltfefte 
ift nt ee eich gr ben Raturereigniffen, 
ere nit nur reih an großen 
fonbern ah er rd N —8 zu verzeichnen unb 
—* — iſt das ag ar feiert, nicht das 
geringfte. Es follte "bie ag alle bisherigen in Schat ⸗ 
ten ftellen, nun wird fie vom Glanz ber Fürſten und ber fürfl- 
lichen Fefte überſtrahlt. Selbſt Rom fa feinen Eäfaren 
nichts Achnliches und fo berühmt auch bie Mahlzeiten des Lu⸗ 
cullus geworden, fo ftehen bie heute gebotenen ihnen doch in 
nichts nach und ließ Craſſus auch an zehntauſend Tiſchen fpeifen, 
fo würbe er doch ſicherlich ſtaunen, wenn er ein heutiges Diner 


fehen "un 
. Raum bat man bie Tage einer Falten Politik Hinter ſich, 
ift ber Schnee ab ben Herzen — haben ſich Frühlings- 
Lüfte eingeftellt, vernimmt man bas Friebensfäufeln, fo eilt alles 
Große in die MWeltftabt an ber Seine, wollen fich da alle Fürften 
fehen und man kann von einem förmlidhen Schwärmen ber Höfe 
reden. So etwas ſah ber Kaiſer ber Franzoſen noch nie und 
fein großer Onkel nur einmal und zwar vom 16. bis 28. Mai 
1812 in Dresden, während welden Tagen er da mit feiner @e- 
mablin vermeilte und Kaifer Franz mit feiner Gemahlin, Frie⸗ 
* Wilhelm von ‚mean mit bem Sronpringen, den König 
fen mit ber Königin, alle bes Rheinbundes 
— noch viele Andere empfing. Er da auf bem Gipfel 
der Macht und — Glüdes, * auch an einem fo jähen 
a daß er in anderthalb herunterglitt, während 
von der Erſtürmung von Toulon an fait zwei Hahrzehnte — 
bis er bie Höhe erllommen hatte. 
Es ift die gegenwärtige Fürftenausftellung ohne weiteres 
eine — eigenthumliche als feltene Erſcheinung. Erſt noch 
man fie in hadernder Stimmung, nur mit Kriegsrüſtu — 
beſchäftigt, mit dem Abwägen von Erfindungen, wie man in 
fürzeften Zeit und auf bie leichteſte Art bie größte Bahl Men- 
ſchen aus ber Welt fördert und nun, —— es ihnen in Lon⸗ 
don gelungen, das klecke Fahrzeug in ben Friedenshafen zu brin⸗ 
gen, en fie fi, ben heitern Himmel zu —— * = 
Stäbter bie erfien milbfreunblichen Tage des März zu Aus 
auf bag Land. Jeder will feine Sorgen abihütteln; an 
fpinnt er aber auch neue an. Immerhin werben nur mtereffen 
gefucht, ge erſcheint von Wünfchen en = Anliegen eis 
Art. Die ſchönſte Sorge wäre ben Stein 
brüdenden Beforgniß ab ben Herzen ber Möller wãlzen fünn- 
ten, unb ber erfte Schritt dazu, bie zu vermindern, mit 
den Rüftungen nachzulaſſen, und nur Milliarden zu er 
fparen, fondern Millionen rüftige Hände ben Arbeiten zugumens 
ben, welche allein den W —** der —— —— Allein 
dahin kommen ihre Gedanken zuletzt; denn ba müßten fie eine 
Arbeit aufnehmen, beren Anfang faum mehr zu erfennen, und 
fo viel hieße, als fie von Neuem zu ee Aller Anfang 
ift aber ſchwer, und nur zu oft läßt man Mlles lieber beim 
Alten, als daß man den verloren Faben ſucht. Seltfam muß 
es aber —— werben, daß das Schickſal Kaiſer konn 
milians einen enſchatten in def eigen, 


muß, eine neue Gorge e um here weite 
nur an fi zu t a, u jam y Us: 
vom 21. Se 1793 v 
erzeugen. Laſſen wir fie en 
Ein nit minder u ft bereitet ſich Een 


vor, 
fe si nn Ay‘ ber — 


—— des Apoſtelfürſten —— 
ber Kirche ein Karl der Große 8 Otto ber — 


und noch 
denn wie einſt die großen 


den * Erbe nad ber Weltftabt an ber 
welche den Herzſchlag * ganzen Chriſtenheit bildet, Weide bie 

größten Erniebrigungen und bie glängenbften Triumppe ber las 
—*2* Kirche jah, und gegen bie noch jüngft Garibaldi einen 
Sturm zu wagen verfuchte, um ihr auch das Feſt zu vergällen, 
ber Mann, bei bem nur jugenbf finden 
unb bie feine Mugheit me 


mag. Aber was Gott will, erlangt fein Sterbliger, und wenn 
er auch bie Kraft von taufenb Titanen befäße. 
Dann bildet das Feſt in Nom ben fürmlichften Gegenſatz 


zu dem in Paris. In Rom erfdeint Jeder nur zur Verherr⸗ 
lung ber Kirche, feiner ag eigene ——— Alle kennen 
nur die des Oberhirten; Alle ſind von dem —— 


drungen, folgen dem gleidhen Zuge bes —— Wie einft 
greife Simeon fi) nah bem Tag 9 — er ben verheißes 
un —— ſehen werde, fo freute fi das Seile Oberhaupt 
ber Kirche Thon Tängft auf biefes 

Es wird an biefen Fefttagen aud eine Saat gefäet, aus 
welcher ber Kirche bie ſchoͤnſte Mernte reifen wird; Milionen 
Hergen werden im Glauben und Vertrauen auf Gott "neugeflärkt, 
und Anbere aus bem Zuftanbe ber Lauheit 8 ———— 


—— —— wieder als würbige Gl ber Kirche 
v4 burdh das Feft in Rom Berne jebes @lieb 


anzugebören. 

e Ri, bei 5*5 in Paris gehen bie Völker leer aus: 

ie Fürften find nur für fi da und kennen auch feine andere 
en als bie ihre. 


Deutihlanb. 
. ** Münden, 8. Juni. Heute ift auch bas 
Referat des Mbgeorbneten von Münd über ben Gef 


„bas Gewerbsweſen betreffend” veröffentlicht worben. ſelbe 
—— —— en des —— gen elle ee 
m 

teit als eine faft kb  Digcuffion entrüdkte tete Roth Dem 


Grundfage des Gefegentwurfs, daß bie Gewerböbefugniffe des 
Spmländers auch bem Ausländer A baf für ben Betrieb 
eines Gewerbes kein Unterfchieb bes Geſchlechtes 
ber Gewerbsbetrieb von ber ** eines 9 


mit bem = ntwurf behandelt und follen se — auf 
ag Realrehisbefiger abge 

wech. uns 2 Um ale erſchũt ⸗ 
terten —— die Lu Straßen —* die 


d el Die —— ae 
u ge — eröffnet bie Sihzung un 5 u Uhr 
Morgens und jagt: vi „jest * * —5* * a eis heißen 
om 

nn En —— 
Begei en folg nm 

u: 2 Uhr Mittags. Der Krönungszug iſt 
N Re Die hohe Beier ift auf bas glängendfte aus« 


An die f. Hofe und Staatäbibliothrf in 
(Pflichtexemplar.) Münden, 


Men, wurden mit enthufiafiicem Qubel begrüßt. Urtber 
Jubel brach @ * 


Schwertſtreiche — die 
er 


Fraukreich. Paris, 6. Juni. Ich eile 

vor Poſtſchluß die näheren Umflänbe des Pe There made 
zu berichten, ber den heutigen Tag ber militäriichen Feftlichkeiten 
von Longhamps ſchloß. JG bin dazu um fo mehr in ber Lage, 
als ich fait Augenzeuge des Morbverfuhs auf ben ruſſiſchen 
Raifer geworden wäre, und als ic eine Minute nachher noch 
Augenzeugen an Drt und Stelle ſelbſt pprach. Als ih nad 
5 der Mufterung bie Ebene von Longhamps durch⸗ 
weflen unb auf dem kleinen Fahrweg zur Eascade etwa 200 
Schritte gemacht hatte, traf ich an einer Ede bes Mälbchens 
höchſt erregte Volksgruppen; das Gebuſch rings herum war zer- 
treten, einigen Wolizeibienern, die volltommen erſchöpft ſchienen, 
wurbe Hilfe geleiftet, Damen waren ber Ohnmacht nahe, 
auch ohne die vielfachen Schredensausrufe mußte man ſchließen, 
ein furdtbarer Auftritt vorausgegangen war. Was id 
— 2* That arg = ——— ee —2— 
ung : Ei n ih an ung beö 
user und ſchoß, als ber Wagen des — von 





gr 


eranfam, auf denfelben, verfehlte ihn aber und traf 
einen auf der andern Seite des Wegs fiehenden marchand de 
coeo. Eine Dame und ein rt find aud verwundet wor- 
mie aber nicht erfahren, ob gleichfalls durch den 
Die Piſtole zeriprang bem Mttentäter in der Hand und 
nahm ihm dem Beigfinger mit. Er wollte hierauf fliehen, wurbe 
aber von einem hinter ihm nben Mann am Nodkragen ges 
Ben Man will gehört en, daß er hiebei ftatt vive la 
ologne! —— den == Ruf —* m —— - 
geſtoſſen utlich geſehen, ſagte 
mir, der Menſch habe vollſtändig Arte eines Berrüdten 
Man hat übrigens noch fünf Männer fefigenommen, bie 
Einverfländnifles verdächtigt. Die Gendarmen bemäd- 
Verbrechers, auf ben das Voll ſich ftürzte, um 
dten. Er wurde in einer Drofchle fortgeihaftt. ALS 
gute Stunde fpäter in die Stabt hereintam, fand id 
er rg N Kunde von bem Greigniß in großer 
Baris, 8. Juni. Die Kronpringelfin von Preußen if 
geftern Abend nach Baden abgereist. — Der „Moniteur” ver» 
Öffentlicht verfchiedene Adreſſen die aus Anlaß des Attentats an 
den RKaifer gerichtet worden find. Wie das amtliche Blatt mit- 
theilt, fagte der Kaiſer, nachdem ber Piſtolenſchuß gefallen, zum 
Garen: „So find wir benn auch einmal zufammen im feuer 
geftanden.“ Der Char antwortete: „Anfer Schidjal ruht in ben 
Händen ber Vorſe “ _ Ganz Paris ward geſtern Abend 
beleuchtet. ber Gyar ſich zum Beſuche feiner er⸗ 

laudhten Schweiter, ber Großfürftin Marie, in offenem Wagen 
— eg ' ar er vom Bolfe mit lautem 

Baris, 5. Juni_ Ein an —* Notredamelirche fungirendet 
polniſcher Prieſter empfing geſtern ben Czaren beim Beſuche der · 
felben ben Ruf vive la Pologne! und ſpie ihm dann vor 
die Füße. (Mlg. Big.) 

Mußland, Petersburg, 7. Abends. Aus Anlap bes 
mißlungenen Attentaies wurbe in allen Kirchen Danfgottesdienft 
. Die Kirchen waren fo überfüllt, daß das Volk auf 
ben Straßen dem Gottesbienft anwohnte. Es wird eine Illu⸗ 
mination vorbereitet. Unter dem Volke herrſcht allgemeine Erregung. 

- Griechenland, Athen, 7. Juni. Weflern beſchoſſen 
turkiſche Fregatten den griechiſchen Dampfer „Arlabion“; biefer 

tete nach unb wirb bort belagert. Die griedhiiche Fre» 
gatte „Hellas“ ee —* * ee 
mächte entienben e. 

Amerika. 7. Juni. 3* Blätter melden, 
daß bie Liberalen Queretaro verlafien haben und nad ber Haupt⸗ 

t 


Kaiſer n wurde als Kriegsgefangener nad 
—S 


$ 


8 


(Xel. d. allg. Btg.) 


— 
v. Zabuesnig ſtatt, 

ie Fische au Be em Die 
waren. Der neue 


34%, * ran? . 
fand die jegliche Ießernapıie Deb Komma ir 
a A nd na Anne ran 


dreimal 
rt Plattling, 8. Juni 75— 
ing, 83. In der t 
7. d. M. wurden bie Einwohner sehe F ne; 
—5258 a Y jämmtlicher Gloden 
reckt. ie erſten zur Branbſtätte gelangen onnt⸗ 
derien die Flammen jan hoch mus —— und oben 


bie biefie Feuerwehr jogleid am e dennoch 
das Feuer innerhalb einer ——— auf 1 er und 
tm Ganzen auf circa 30 Firſte ausgebehnt, da bie hie gen Feuer⸗ 


hörte zuerft 3 Shüfle*) und bann lod 
—* —A— 


ſelbe wieder lodernd machte. Zur Sicherhe 

und Mannſchaft nebſt Bürgermilitär noch bis jegt am 
e. Die Meiften Haben großentheils noch ausräumen können, 
die Bierbräuer find auch gut verfichert, aber befto ſchlechter fteht es 
um bie U Der Schaben kann fih nad Abrechnung bes 
Geretteten auf ca. 100,000 fl. belaufen. Menſchenleben ift teines 
zu er ge bagegen verbrannte viel Getreide. Dem Brand» 
ftifter joll man auf der Spur fein. 

WE Aus Kotzting geht uns von jehr verebrter 
Hand nun ansführliger Beriht Aber ben jüngiten 
Brand zu; wir müffen benfelben, fowie ein Ramens— 
vergeihniß ber Berunglüdten unb einen Hilfeaufs 
ruf des bereits äußert beigräntten Raumes und 
bes Feiertages halber, ber bie Beranftaltung einer 
Beilage unthunlich mat, zu unſerm großen Bebau« 
ern auf morgen verfhieben. 


*) If das nicht Irrthum? In Moosburg glaubte man vor wei 
Jahren beim Beginne des Brandes auch einen Schuß gebört zu haben, ohne 
daß ſich hierüber etwas weiter ergab. Die Med. d. Coäh. Ztg. 


| ———— 

Für den Monat Juni fann gegen 18 fr. bei allen 
k. Pofterpebitionen auf die Landah. Ztg. Beitellung ger 
macht werben. Die Landsh. Ztg. Hat unter allen niever- 
bayeriſchen Blättern die ftärffte Auflage. 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Blanır. 


— — — — — 
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Be madung e T, Boeelintipnägesictes 
hstäkzs „Zublfä; 1" Sid Haupt» Montur: 2 tun Det in]. * 









Bar: FCH AR 14. Mai 1867. r 
Si ben 18. Juni 1867 früh 8 a nger, feige Inwohnerin won 
u “ — iter bl St Daching, murbe wegen "Berge ns ber Heblereh in 
jenen er * eu N —* etlichen Pie ein aeitnenihfie vom 1 Jahr und 6 Momaken 

Wenigitnehmenben zur 

"N eibinutende Setinbbete ey vom.d. Juni 8. 98. an im ande bp nd San Seile Dr BULL ent 
Fe —* — — — in —— ande Day wegeh Werpthens der Minfanklung At 
offen vor, wo au > genommen werben Können. Ta Tin vafe vom 1 Monat berug worden 


R, wurde verworfen. 
4 Ki eier PUR öte unter Eouvert Feten heut nee Sing von Nieber« 


ofen ieh — 
Bene a Sa 186% Abends 6 Mr — Ber nnd Fa Si a 
en die unterjertigte —— —— und wird Immer noch auf bie ae a zus Nachtheile — — * ——— don 
— — der allgemeinen S drei Monaten) werurthellt, 


jomie —* allen Son ab wu ni — — — — 
Bad-Anzeige. 


eidung der Nichtberüd a i eis dem Unterzeichneten find — außer 
Nürnberg, den 31. 867. jederze 
TE Der Worftand des f. —— und Rüftungs-Depot. rn 


——— chteunadelda mpfb 
Bu ar Urt arzmets 


— TR — A ee Ameifen, 
Jegiments-Miufik ———— 


—— unter —S——— im Haufe gebraucht 
zum Beten der Ubgebrannten von Kögting Erin aufinft- dem verehrten Pulli imo 
morgen bei günfiger Witterung von Abends 6 Uhrsam ven Dale ‚Henjen inäbefondere angelegentlih em 

im Heissgarten. 


Entree a Berfon 12 Er. — Familien freigeitellt. 
T Eam dWAtirona "a@ 
Eodes- Anzeige. feinite Aüffige Toiletten Geife aren 


—* und brame Hant und zur Beſeltigung der 


t iten. Cine —— 





Gott dem Herrn über Leben und Iod hat es. im — ftets am» * 
betung&twürdigen Rathſchlufſe gefallen, meinen theueren Gatten meibige — i 


— Kiement Eifart, N. 


ehemaligen &, Lottoholichtenr, 
i Abends 7 Ubr aus diefer Zeitlichteit aburru 
bi. Sterbjaframenten ertrug er ein langes Peiden 
* nn eng rc re * Bringen 
> empfebte — —— 
VIo den 7. uni 2 100 Die tieftrauernde Gattin: 
Klara @idatt. 


———— und Dienätag den 13. Juni in der Bfars- Über 





Die -Gotteädienfte , 
kirche in Vilsbiburg früb 


Eodes- Anzeige. 


Im Octes Watht. np 9 Me ehengenitete 


‚Fran ‚Klara Dina 


"geborene Ger 


——— 


„ae Aue, Gene = San. 


in © einen aufen. 







Todes: Anzeige, 


Dos Bank- & Wechſel⸗ 
Geht 


von Adolf Böhm 


in Landshut 

kauft und verlau ofe, Gib, Coupon 

—* more ge Cor, Coupons us 2 
Banknoten. Obligationen 
5 * Ka badı eingelh. (3b)1316 


— es. aha ana herr 
Lindauer Schranne vom 8. Juni 1867. 










und Tod es 
Vater, den wage ehe über Leben und Tod bat es gefallen, unjern inntigfigeliebten 


Hertn Stanz Faver Seih, 


venf, Schulfehrer von Mauth, BA. Wolfitein, 
am 4. uni, Morgens 5 Ubr, nad) lä erer ſchmer, Kae Krankheit und öfterm 
Empfange der hl. Sterbfatrnmente in feinem 79, Gchensiahee su ſich im bie 
Ewigleit abzuberufen. | 
| wir dieſe Trauerlunde Verwandten und Belannten mittbeilen, bitten wir, 
des im frommen Gebete zu gebenten, für um& aber um ftilles Beileid. 
Reufaben, am 8. Juni 1867, 











—0 
Sch. Seitz, Schullehrer im Neufahrn, Mae 

Ant. Geiß, Cchulliebrer in Melfattrchen) SI. 1 Men Wi 

Nofalia taminger, geb. Seit, Tochter, uf ang 

epha Edlbacher, Stieftohter. ss — 9 

— * 8. 8%, up —— wird für den Genannten —  — 4 
su Neufahrn ein eelengotte ien ebalten, wog man Verwandte fe.ifl. fr.ifl. ie. 
te bed Berlebten freumblichit einguladen fic biemie erlaubt. su 1358 IE Fall — 

















Danksagung. 


Lindernder Baljam nee das jchmerzerrifiene Herz der Eltern und Schweſter 
war bie bei dem Peichenbegängnifie und Trawergotteäbienften des in Gott felig 
entihlafenen woblgebornen 


Herrn Bernard Amer, 


venfionirten Schalproviſers non Eining und Schullchrersfohnes von 8 
bewieſene Tiebfreumbliche und — zahlreiche, ehrenvolle ig wofür 
der geziemend böflichfte und herilichfte Dant ber —— I —— 
feinen Herren Amtsbrudern und allen lieben Verwandten und Belannten Sielpracen wirb,r 
Beſonders aber fühlen wir * zum inmigiten und lebensla lien 2 Dante verpflichtet, 










Strantenlager durch Spenben aller Art erfreuten Mer — In im Stande 
fein, unfere Gefühle zu ſchildern beim verfönlidien Gelder — Gnaben der Frau Baronin, 
welche ſelbſt den weiten nicht fcheute, um uns Beileid beyeigen umb an dem Veichenbegängs 


nifje ſich betbeiligen zu können 

Möge der Vergelter alles Guten biefe Engel der leivenden und nothleidenden Menfchbeit 
noch in e erhalten, Trauer und Schmerz von ihnen abwenden und für amd für mit Olüd 
und en lobnen! 

ir bitten um Fottdauer gütigen MWohlwollens und um ein frommes Andenlen für ven 

io an Hingeſchiedenen. 
Shierling, ven 8. Juni 1867. Sebaftian Amer, Lehrer in Schierling, 
1359 dejien Gattin Anna und Tochter Karolina. 








Todes-Anzeige 
“ * rn u —— bat es X unſern vielgellebten Gatten, 


Herrn Joſeph Brandl, 


Pierbräner in Geifelhäring, 


9 Uhr in feinem 20. 
EP unten 
te ei 


dienstag Vormittags 10 Uhr die letern 
mei — un on werben —5 ee Ani in biegen Biantinde abheben 
ee a nn Verwandten und Belannten 


um ihr frommes Gebet und um 
Geijelböring, den 9. Juni 1867. Die trauernd Hinterbliebenen. 





vom 8. Juni 1867. 
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* Meil die Münchener telegraphiſche Schrannennachticht wegen 
Münchener telegraphi 


in alle Gremplare am Samstag aufgenommen werben konnte, jo wird 


XIX. Sabrgang 1867. 


Landshuler Zeilung 


Die Panbahuter koñet im 
— &. Mopeneäitionen — 
Ahrlich ba Er, 


Mittwoch, den 12. Juni. 





mühe Wahrheit, Recht und gefeplige Breibeit.“ 


N: 137. 


ee ee und bilfigR 





Joh. Far. 





Deutſchland. 

Bavern. + Münden, 9. Juni“). Wir berichteten 
oft, daß mit Nächftem ber Befehl zur Formation ber 8 neuen 
erbataillone erfcheinen werde, ſowie daß bie Ernennung zu 

den Chargen berfelben bereits fo weit geordnet fei, ba fe 
nur mehr ber allerhödhften Genehmigung bedürfen. Wir find 
heute durchaus nicht in dem Falle, dieſe Nachricht wieberrufen zu 
müffen, wir können nit unterlaffen, eine ung inzwiſchen 
zugefommene Mittheilung zu berichten, für bie wir jedoch, ob» 
wohl fie uns von competenter Seite zugelommen ift, vorerft wenig- 
ftens volle Bürgfchaft nicht Übernehmen wollen. Nach jener Mit- 
thellung wären nämlich bezüglich jener acht neuen Bataillone von 
Seiten des Finangminifteriums binfichtlih der zu beichaffenden 
Mittel nicht unweſentliche Bedenken, wir wiffen nicht ob bireft 
ober indirekt, geäußert worden unb demjufolge beabſichtige man 
nun im Sriegsminiftertum flatt ber früher beftimmten acht, vorber- 
band nur vier Bataillone zu errichten. Es follte, wie früher 
erwähnt, von ben acht zu errichtenden Bataillonen jebe Infanterie» 
Brigade je eins erhalten unb ſonach fünftig zwei Jägerbataillone 
—— bei der Reducirung auf die Hälfte würde don den neuen 

ataillonen alſo auf die Brigade je nur ein halbes (demnach im 
Ganzen 1’, Bat.) kommen, was ſowohl hinſichtlich der (Flanken ⸗) 
Verwendung als insbeſondere auch in Betreff bes Commando's 
ben BPrincipien der Tallik fo wenig entfprehenb erfcheint, daß 
man in biefigen höheren militäriihen Kreifen der Meinung ift, 
es würbe, wenn anders bie Errichtung von 8 Bataillonen aus 
dem angegebenen Grunde im Augenblid nicht möglich fein follte, 
vieleicht am beften fein, bie Sade vorberhand noch beim Alten 
zu belaffen. — Ueber Abänberungen in ber Uniformirung des 
Heeres und namentlich gs, ber Ropfbebedung werben ber 
treffenden Orts nun ſchon feit länger Verhandlungen geführt. 
Im Iepterer Beziehung follen, bem Vernehmen nad, in jüngfler 
Zeit zwei Vorſchläge der Prüfung unterliegen. Beide acceptiren, 


wie man uns fagt, ben Helm; nad bem einen würde berfelbe 


" Großgeffelloher Kirchweih 


eine bis an ben Naden fich herabziehenbe Raupe, nach bem andern 
einen (bei einer niedrigeren Helmform) von Hinten nad vom 
über den Kopf ſich firedenben, das bayeriſche Wappen baltenben 
metallenen Löwen befommen, Warum man übrigens fo zäh an 
ber Helmform fefihäit, während in andern Armeen das zwed⸗ 
mäßigere Käppi eingeführt und ber Helm felbft bei unferer Armee 
für bie Campagne bereits abgefhafft wurde, iſt nicht wohl zu 
begreifen. — Die auf morgen auf biefiger Hofbühne beftimmte 
Aufführung ber neu einſtudirten und glanzvoll ausgeftatteten 
Dper „Lohengrin‘’ mußte verſchoben werben. Wie man ung fagt, 
tte Se. ber König anbefohlen, baf bie Hauptprobe In feiner 
enwart ftattzufinden babe. So harrte man benn geftern mit 
berfelben von 9 Uhr bis Mitt auf bas Erfcheinen bes 
Königs, welcher jedoch inzwiſchen nah Berg gefahren war. 
£ Münden, 10. Juni, Nachdem bie Schwierigkeiten, 
welhe fih der Eröffnung ber Breunerbafn (im Tunnel) ent 
gegenftellten, vorausſichtlich bald gehoben fein werben, ift nun ⸗ 
mebz ber Beginn ber PBrobefahrten auf ber ganzen Strede (bis 
) auf ben 18. Auauft feſtgeſegt; bie Eröffnung ber- 
elben für ben allgemeinen Verkehr wird vielleicht ein paar Wo- 
chen fpäter erfolgen; eim beflimmter Tag hiefür ift noch nicht 
— Se. al. ber König ift heute von Berg bier einge 
troffen umb wird, wie es beißt, wahr ſcheinlich auch die heutige 
en, welche heuer auftnahmsmmije 
vom hertlichſten Sommerwetter begühftigt wirb 5 fon 


, jo ba 
*) Wegen Mangel an Raum verfpätet. Die Red. d. Osh. Big. 





feit Mittag bie Eiſenbahn faſt ſtündlich Taufende von Beſuchern 
in beinahe enblofen Zügen bahin befördert. 

DO Münden, 10. Juni. Wir glauben nicht zu irren, 
wenn wir bie Wahl bes Fchrn. v. VBöldernborf zum Nadhe 
folger des Grafen Taufflichen als eine glüdliche bezeichnen. 
Hr. v. Völbernborf gilt als ſcharfer Denker und tüchtiger Polis 
tifer, babei gehört er fo eigentlich Feiner Partei an. Daß - 
das Wohl und bie Unabhängigkeit und bie Gelbfiftändig 
Bayerns warm am Herzen liegt, fünnen wir als befannt voraus 
fepen. Geben wir inbe Ehre bem Ehre gebührt und geftchen 
wir, daß Fürft Hohenlohe durch bie getroffene Wahl eine neue 
Bürgihaft für den reinen Willen, Bayerns Integrität und Selbft- 
ftändigkeit zu erhalten, geboten hat. Hr. v. Bölbernborf befindet 
fi) bereit8 hier und dürfte fhon nächſter Tage fein neues Amt 
als Minifterialratd im Minifterium bed Auswärtigen übernch« 
men. (Der „Kotrefp. v. u. f. Diſchld.“, ber eine fefte, ſelbſtſtän⸗ 
bige gr einnimmt und feineswegs vor bem preußifchen Er 
folge beugt und zu Preußen binneigt, Hat ſich fehr günflig 
über Hrn. v. Völderndorf ausgeſprochen, was ein gutes Heichen. 
Im Uebrigen bleiben wir für unfere Berfon den Dingen in Min- 
hen gegenüber zweifelnd, bis wir einmal erfreuliche Thatfachen 
fehen. Die Ned. db. Loah. Big.) 

” Münden, 8. Juni Im Namen ſammtlicher katholi⸗ 
fer Bereine Mündens wird bemnädft eine vom katholiſchen 
Caſino bahier angeregte und von Hm. Hofprebiger Lierheimer 
in italieniſcher Sprache abgefaßte Adreſſe an Se. Heiligkeit 
ben Papft abgefendet, vorerft aber in ben Näumen bes Eafino 
zur Anſicht aufgelegt werben. Die äußere Ausflattung ift wür« 
—* erhabenen Adreſſaten und erhält ihren künſileriſchen Shmud 
an trona Bavarlä ꝛc.) von ber Hand eines talentvollen jun 

nftlers, Hm. Spies, ber bie ihm gewordene Aufgabe mit gr 
Begeifterung erfaßte und trefflich Löfte. 


Münden, 9. Juni. Im gegenwärtigen Augenblide wer ⸗ 


ben, wie man vernimmt, im Auftrage des Staatsminifteriums bes 
Handels auf der Linie NRofenheimsLandshut (eine birefte Der 
bindung Rofenheim-Starnberg bürfte wohl nicht beabfichtigt fein) 
Generalprojeftirungen vorgenommen. Hiebei ift nun auch eine 
weitere Verkehrälinie in Erwägung gezogen worden, beren Durd- 
führung von hervorragender Wichtigkeit zu fein fcheint. Den 
endlihen Bau von München. über Haibhaufen nah Braunau 
(moran jet, da bie internationalen Hinderniffe überwunden, mit 
aller Energie zu gehen, bie hochſte Zeit wäre) nämlid 
vorausgefegt, ift eine Verbindung von Münden, reip. Haibhaufen, 
mit ber Linie Rofenheim-Landshut um fo mehr nahe gelegt, als 
bieburd für bie Münden-Salzburger Linie, befanntli ein wich- 
tiges Mittelglieb zwilchen Wien und Paris, eine Wegeriparniß 


‚von 5 Bahnftunden gewonnen würde. Zubem Hätte man auf 
dieſer Linie, welde den Um 


über ben fogenannten Teufels 
graben abfhuttte, mit fehr wenig Terrainfchwierigkeiten zu fämpfen 
unb bie vorlommenden Steigungen würden das mögliche Syſtem 


.1:200 nicht überfhreiten. Aber nur vorwärts!! (A. Abpztg.) 


Münden, 10. Juni. Die Smwangsverfleigerungen mehren 
bier der rt, dab im Stabtgerihtähofe zwei neue Tafıln ans 
ebracht werben mußten, melde immer mit Gantausfchreiben 

ät find. (M. 8.) 

* Der ee de 335 er in 
chriſtlichen Fanatismus fe v en lafien, 
auch dt m zu äußern, was er für ——— hat. Seine 
diesmaligen Pfingſigedanken“ gipfeln darin, unfer Wohl ſei 
„nicht vom Simmel herunter zu erbetteln (1) und zu erwinfeln“ (11) 
uf. w. „Denke und arbeite”, mahnt das rohe, wüſte Blatt, 








An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
Münden. 


(Pflichtexemplar.) 


-Mdelgunde Alexandra war am 2b: 


Italien, zu 


halten haben, we 
——— — als im Ausland hervorgerufen. (Tel.d. 


"Halb 6 Uhr brachte ein Lalai eine ri 


570 


„Nürnb, Unz" ein fehr dentendes Sefepubktkum ı t 
Sefierreich. Bien, 6. Jun Den Tob ber « 
Mathilde hat der Teleg bereits angezeigt. 
üttags ward ber Schottenprälat Helferfiorfer an das Kranken- 


fager beicieben und bie Kranke mit den Sterbefalramenten ver- 
fehen, Die allgemeine Schwäche hatte eben eine bedrohliche Höhe 
erreicht. Um 6 Uhr Wiorgens fanf das vor wenigen Tagen noch 
fo lebensfrifche blühende Mädhen in ben ewigen Schlummer. 
Die Blätter beze bem tief gebeugten Vater, bem Erzherzog 
Albrecht, die innigfte Theilnahme. Etzherzogin Mathilde Marie 
Danune-1849 geboren, und 
farb alſo nad vollendetem achtzehnten Lebens jahr. Dir ebenſo 
Kebenswürbige als ſchone Prinzeffin war belanntlich auserſehen 
bie —— Kronpringen Humbert, künftige Königin von 
en. 
Wiener Tagbl. vom 7. erzählt: Geitern Nachmittags 
e Schadtel: „ir bie 
durchlaudtigfte Frau Erzherzogin Mathilde!" Es waren friſche 
Alpenblumen — aus Berdtesgarben. Unb mer jenbete fie? 
Der alte König Ludwig von Bayern hatte ſich beeilt, als er von 
dem Unglüce hörte, das feinen „Liebling“ betroffen, ber Aermſten 
eine Freude zw machen unb ihr „Alpenblumen“ zu ſenden: fie 
trafen ihre Leiche und werben ihren — Sara ſchmücken. 
Ausland 
Franfreih. Paris, 9. Juni Der Kaiſer und bie 
Kaiferin, der Ezar und ber König von Preußen begaben ſich 
fiern Nachts um halb 11 Uhr auf ben Ball im Hötel de Bille. 
ine Abtheilung Hundertgarden und Lanciers geleiteten bie tailer: 
ti Magen, die von der harrenden Menge mit laufendem Zu» 
—* üßt wurden. — Nach dem Droit iſt bie Unterſuchung 
rezowsti bereits ſeht weit vorgeſchriiten. Es iſt nicht 
unmöglich, dab er noch in der zweiten Hälfte des Juni vor den 
Affiienhof des Seine-Departements geftellt werben wird. — ‚Wie 
der Moniteur meldet, find bie beiden Kaifer geſtern in einem 
Heinen Char-ü-Bancs nad) der Ausftellung gefahren. Die Maje- 
fläten waren bort von einer umgeheuern Volksmenge umringt, 
die fie mit ben Iebhafteften Zurufen begrüßte. Das amtliche 
Blatt conftatirt, daß der Ezar und bie franzöfiiche Regierung 
bereits zahlreiche Beweiſe der Theilnahme und Entrüftung er» 
Ihe das gegen ben Ezaren gerichtete Attentat in 


Das 


gegen 


Juni. Ueber das Attentat ift zu beridten: 
das Attentat bei ber Ankunft des Raifers zur 
Revue ausführen, konnte aber nicht erfahren, von welder Seite 
ber Raifer ericheinen mürbe. Erft bei ber Rüdjahrt konnte er, 
unfern ber Kaẽcade, fih dem Wagen nähern, in welchem bie 
beiden Kaifer und die beiden Großfürften fi befanden. Er 308 
bie Piftole hervor, ergriff fie mit beiden Händen, bie beiden 
Zeigefinger auf bie zwei Hähne gelegt, und zielte. Der Stall 
meilter Rainbeaur, welcher neben dem kaiſerlichen Magen ritt und 
«3 mit einem zubringlihen Supplifanten zu thun zu haben 
ubte, gab 77 erd bie Sporen, und gerade in dem Augen- 
ais ber Kop 
u Schuß. Das Pferb wurde im Kopfe getroffen, bäumte 
5 und befprigte den Wagen mit feinem Blute. Es Hat noch 
der Nacht verenbet. Der Kaiſer Napoleon ſah ben Großfürften 


Paris, 7. 
Berecjewsli wollte 


; Mlabimir mit Blut bededt und wandte ſich lebhaft zu ihm mit 


ben Worten: —— Ste find mit Blut bededi! Sind Sie 
verwundet?" „Mein, Sire, aber Sie felbf.” Und im ber That 
war die Uniform des Kaiſers, fowie bie des Garen und des 
Tiarewitſch mit Blut beiprigt. Der Kalſer erhob fi) Hierauf, 
um ber Menge anzuzeigen, daß Niemand getroffen ſei, unb ber 
Wagen —* rar fort. Inzwiſchen hatte fi das Bolt 
auf den Mörder geftürzt, und 

es dem Oberſten —— und bem Hauptmann be Presle (beide 


" yon ber Garde be Paris), ſich ber Perfon Berecyemäti's zur be⸗ 


o 


mächtigen, der an beiden Händen biutete, und ihn vor ber Wuth 


"er Menge zu fehügen, melde Miene machte, Lynchjuſtiz an dem 
* zu 
de 


fiben. Endlich brach ſich eine Abtheilung der Garde 
5* unb führte ben. Gefatigenen nad) ber Pollyeis 


a 1 





Aug. dt.) 


bes Pferdes Bereczemsli das Kiel verbedte, 


nur mit ber größten Mühe gelang - 


— 
” 
⸗ 


Riese daper 
* Landshut, 14, Zur. 
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gebrannten in Köpting flat. Der ſchöne med, fomie 
erwartende muſitaliſche Genuß werben nicht re eine 
zahlreiche Beiheiligung bervorzurufen. Bei 
verweilen wir auf bie unten. folgenben 
fowie den Hilferuf bes Komite's in Köhling und 
in ber Erpebition ber Landoh gtg. milde 
bie Meinten, gerne entgegen “werben. Wie uns aus 
Kotzting geſchrieben wird, ift bort bie Noth gegenmwärti 
unbefhreiblid. Hilfe, ſchnelle Hilfe thut 7 bringenb 
nothl Wir bitten unjere Leſet dringend um Gaben. Zum Bor 
aus: Vergelt's Gott taufendbmal, was fie ben armen 
Abgebrannten thun. In Niederbayern hat ja das Unglüd. no 
nie vergeblich bittend angeflopft unb immer gute Herzen und 
offene Hänbe gefunden! Hoffen wir es auch biesmal! 

x Lanbehut, ben 11. Zuni. Geflern Abends gab es 
im Brennerfhlöhchen eine blutige Rauferei, wobei ein u 
Burſche, ber fogenannte Sandframer Martl, einen Stih in ben 
Hals erhielt, jo daß er nit unerheblid verwundet ing Kranlen- 


haus verbracht werden mußte. 

.'. Ergoldsbad, 10. Juni. Sie haben geflern uniere 
ſchone Kirche gefehen?); jegt denken Sie fi, heute Nacht wurde 
in berfelben ein Einbrud ausgeübt, indem ter Tabernakl am 
rechten Seitenaltare, wo während ber Aufflellung bes neuen 
Altares die HI. Geſaͤße aufbewahrt waren, — erbrochen 
wurde. Derſelbe war zum Glüde leer, indem dahier alle koſt⸗ 
baren Gegenſtande zur Nachtzeit aus ber Kirche entfernt werben. 
Ueberhaupt feinen bie Diebe barauf fpekulirt zu Haben, baf 
während der hohen Pfingfitage der ganze fofibare Drnat und bie 
filberne höchſt werthvolle Monftranze in der Kirche verbleiben unb 
fo ihre Beute werden würden. Da aber wie ſchon bemerkt, 
eben alles Werthvolle entfernt war, fo befand die gemachte Er- 
oberung ber Langfinger nur in 2 Clarinetten unb einer Flöte, 
bie fie vom Kirhendhore annektirten. Auch in die Sakriftei und 
in den XTabernafel bes Hodaltars wollten, wie bie Spuren 
zeigen, bie Diebe dringen, was ihnen doch nicht gelang. Im 
die Kirche waren bie Diebe wahrſcheinlich durch ein Fenſter ein« 

ebrungen, weil eines derfelben erbroden und ein Strid an ben 
fenftangen ſich befeftigt fand. - 

BEE” Ein zweiter Bericht ( von dritter Hand ging uns 
ein foiher zu; wir danken fämmmtlichen Herren Einfenbern unter 
herzlichem Gruße beſtens) befagt: 

+ Ergoldsbad, 10. Juni. Vergangene Naht wurde in 
ber hiefigen Pfarrkirche ein mobernes Städ aufgeführt Ein 
Dieb erbrad ben Tabernakel eines Seitenaliars, worin bis auf 
legten Samstag das Mlerheiligite aufbewahrt war; aber ber 
Dieb war zu ſpät gelommen, er fand nichts mehr. Auch ben 
Tabernakel bes neuen Hodaltars, auf dem geſtern zum erſten · 
mal das heilige Meßopfer bargebradt warb, verfuchte er zu er- 
brechen; aber umfonft. Die Safrifte gab feinen Anfiren- 
gungen aud nicht nad. Ob fein Verſuch, im bie obere Safriflei 
u gelangen, ‚glüdte, ift u fo viel ift aber gewiß, daß 
. nichts zu finden war. Bon ber obern in bie untere Sa- 
friftei zu fommen, war ohne großen Lärm nit möglich; deun 
auch ba wäre eine Thüre zu erbrechen geweien. Es blieb m 
nichts übrig, als fi) mit 2 Glarinetten und einer Flöte zu be» 
gmügen," bie er auf. bem Ehore fand, unb von ber Emporfirche 
aus burch ein enter zu : das er. ganz forgfältig auß« 

r bie 


*3 ſte ũberraſch ie Cd wesen Schönen Altäre. 
ve find, wie wir in Gego 

der Meifter des ſeht ſchoͤnen 
i but. Gefaht mirrde tar von er ellenselier 
ier und das Altarbild' hat eberfälls ein Larioshuter, der Maler Bern: 
5 3. im Sauingen, gemalt. Eine neue Kamel befindet fid) 

. Die Bewohner des 
ihrer Pfarrtirche en 
tigleit und Eifer dies 
firchlicher HMunftl Die 


fi von Neuem anfachen und 


n 
Nachdem nunmehr aber an Stelle ber Angſt und bes 
— wieder Ruhe und, Faſſung getreten, fo folgt bier 


Das Feuer entftund in ber Nacht von Montag den 3. auf 
Dienftag ben 4. b. Mis. yon 12 Ur in einem Stabelgebäube 
—— —* Do! —* Schmiedes Drunkenbolz. Die 
Entſtehun feht nicht befannt. An einer unglüd- 
licheren — als an genannter, hätte ber Brand wahrhaft 
feinen Anfang nehmen Fönnen, benn allbort reihte ſich ein 
Stabel 'an Ben ndern, insgefammt von Holz erbaut, bie hin» 
wiederum mit ben betreffenden Wohnhäufern, bie feibft auch 
wmeiſtentheils aus Holzmaietial errichtet waren, in baulicher Ver— 

ſtunden. Die Folge war, daß das Feuer innerhalb 
5—6 Minuten mehr denn 20 Gebäude ergriffen hatte, und bin- 
nen einer Stunde. gegen 150. Wohn⸗ unb Delonontiegebäude 
a aufbrannten. 


eine Rettung von Habfeligkeiten konnte umter ſolchen 


—— felbftverfländlich nicht mehr gedacht —X 
bie meiften Oriebewohner ſchon im tiefften Schlafe rußten unb 
bei ben Feuerſignalen felbige ſich — bie große Gefahr fogleih ahnend 
— in bir allerärmften Bekleidung, welche fie eben im erften 
Augenblide erwiihen konnten, um bie 
flüchten mußten, um doch went; ihr Leben zu reiten. 
hr ‚den Bewohnern Köptings eine unvergeß- 
er jammerte Vater oder Mutter um die ver- 
en Kinder nach ben Eltern, hier flehte 
t Greis um ——* Hilfe, dort ächyte auf 
Bette ein ſchwer ; —* rief nach 
ihrem Manne, der Mann ſuchte feine Frau. das nächtliche 
Getöfe ber‘ {man haft ertönte bas — Gelãule ber 
feiner nachtlichen Ruhe aufgeſcheuchte Vieh 


en re — 
i —— IR WA GR 


er“ * — sau "rt den 


AH 
— 
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Blößen zu. bebeden,.. 


—— —5 


an rg nun bei — Nacht ihren Tod ges 
funden, — —— ig Urn. in 5, 
eines Regenſchirmes gerettet 








4 Var time. 
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Cham, Furth 

und Viechtach zu erwähnen, denn deren 

wäre ae iept Si auf vs bas Im Haus 1 oil Nee Die 
Fr tin Fr bem Brande zu Kö 

endete tin 

’ 1 n er u r 

mfeffen Wirth Joſeph Stöber!, Wirth Amp le 


dgl, Zimmermeifter BR m.Kudler, 
Birth Wolfg. Stöberl, Wirth Wolfe. Stoiber, Wirth und 
, Wirty Nünd, 


Bäder Andrä Dreger, Wirth und Bäde er Go 
Fran Kaufmannswittwe Windorfer, Wirth admann, Bin 
= —— —— Wirth —— 
reger artin raus, er Hofmann, 
Shmid dl Aus Imaier, —— arth, Wirth Joſeph Amber 
a4 (Bnbert), Birth Raith, Yuhbinder Henneberger, Kürſch⸗ 
ner Köppel, Meßner Dbermeier, Mittermaier, 
Delonom Haßtreiter, Weber Lommer, Binder Brobft, Des 
fonom Müller, 'Defonom Auinger, Bräuer Neumayer, 
Wagner Brebed, Bürgeripital, ri A Meber Hans, 


und Nebengebäude von Pontalier 9 und Roten reiben. 
Auch ift abgebrannt bie Gottesader Bi von 
ber St. Beitsfircde. 

b) Von ben Miethebewohnert find * 
Aſſeſſor Posl, Uhrmacher Weiſſenbach — Hof 


B S aid Spt et, arg 

; B en a Sim Geflern — uhr bepägnete 
afſau, ni. 

dem auf Patrouille ge Gendbarmen Jlg das U % 

es des Durch einen in bie zu 

ftürgen, es —* mi Ki eilte 

m Hilfe, wo) 

cube, 


ee 
PIE * — ee find ein 


das lede 
Ede) er 17 Die na ba ei wi 
Sterblicher ‚ci at. flatt, aber mas Gott will ıc. 


Für den Monat Juni kann gegen 18 Er. bei allen 

















f. Bofterpeditionen auf die Landsh. Zty. Beſtellung ge⸗ 


** werben. Die Laudsh. Zig. hat unter ‚allen nicber- 
Bayerijcpen Blättern bie ärkfie Auflage — 





nad id A 
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—— OL de Brsebihikin. in — — 
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Act A a a PN ” 
— get von — — — a un 2,8 Turnperein | Fandshut. 
6 in Ro Ne Brinle, en ne u At Bittwwoß Den RE. DREB. Beinnı 
m * Betten - murben, und vie Roth nad Mittheilumg gegenwärtig febr le ——— 
groß. erihei woch u. —— 








—— Mae geheie € an Wetijeng, Kleidern, äfche für. Erwachſene und Kinder 2 3 ng 
ir hl ie " in Feiertag fallen ae das bag a m 

' Wir richten den! oft Edel muth der Bewohner di ende 

"Bitte, milde: @aben an oben br — Te er Seen un man, |. ve 


Dir find eit, die bung der an das Hilfscomitk im Aöpting m fiber 
— iffe — — fhaptifi —— abzuliefern; und Zn diefe 


Laude hut, den 11: Zumt 1867 





5 nabme 4 

— — ——— hen — alleine He 

‚ 0al0) Dr. Gebring,. " ehe h 

ne re 
Aufruf und Ditte. img Unterricht im Turnen — 


tbeilen, und werben —— 
ber Nacht vom 3, auf 4. Juni l. 38. den Markt ing ein ches an den — — abi —— 
ar J 8. hat Kögting ein ſchreclliches an 


Eine Fenersbrunft griff, mit. jo reihender Schnelligkeit um fi, dafin ber fürgen] Landshut, am 1. Juni, 1967. + 
Zeit von, 1. Stunde, 137 Grbäube, darunter 43 —83 ” Flanmen ftunden, 1366 (20) Der Turnrath, 
von deren Bewohnern bis: meiften nur bas nadte Lehen retteten. — Die Noth it um-,® 
endlich groß, Hilfe dringend nothwendig. — Die Unterzeichneten haben fich zu einem 
comite vereint und richten an alle jene, welche ein Ser; für die nothleibenben 
tmenjchen. in der Bruft tragen, „bie dringendſie Bitt: um raſche Hilfe, 
Kögting, am 7: Iutti 1867. 
a Das Hilfs⸗Comité. 
eth, Magifivatsrath, Höppel, Kürfchner, Lehner, Piarrer, Lucas, Magiftrats- 
rath, zer, Maler, Ning, Kaufmann, Eyub, Lndgerihts:Affefor, Süß, 
N lat fermeife, Widmann, Notar. Aemilian Shmuke 
1 14, Mrlanar 












Anzenge. 


Interzeichnete {ft In Der Lage, Eons 
ai nn prim. Sal. von vi an um 
14 unlerät für A womit ver Anfangs 








und Inftrum⸗ 
in Sandebut. 


Dankes- Erfattung. 


— unens ————— — er u 


y Adele Deuringer, 


4 )hvedien piemit — 
—* .. „ 2andebut, den 10. Juni 1867, 


Befaunntmadung. 


Künftigen Montag den 17. Juni-L Ie 
Sabrtag _ 
esse Binnen, und —D 


—— —— — 
Die Borſta udſchaft. 


n wu Y Eine „gorgurtte a 
N — I N zer Seiten dem Walomege, 
Mierötofen Der Tebs 
Ser — — 
— —— Bewilligung ‚gibt der Unterzeichmete auf ſeinet "Ein Dienftmädchen, 


Begelfcheiben | me — 


mit folgenden Gewiunſten⸗ 
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Fandshuter Zeitung, 


hi 54 ir. 





„Fur Wahrheit, Recht und gefeplige Freiheit.“ 





Donnerdtag, den 13. Juni, 


A: 138, 


Anton von Padua. 





Güddentichlaund — ale Aſcheubrödl Nordbeutſch⸗ 
lauds auch auf dem Gebiete der materiellen In: 
terefien. 

D Münden im Juni. Es läßt ſich mit leugnen, daß 
man in Berlin die Abfiht bie jübbeutichen Staaten gewaltfam 
und mit einem Nud in ben norbbentfchen Bund hinein zu ziehen 
in bem Augenblid aufgegeben bat, als man ber eigenen Unzu⸗ 
länglichkeit Frankreich gegenüber fih bewußt wurbe unb aud) bas 
unterfhägte Defterreih zu berüdjichtigen genötigt war. Dazu 
tam noch, daß bie ſuddeutſchen Staatsmänner über bas Ber- 
liner Dictum, bad Bayern, MWürtemberg und Baden auf ben 
Schuß ihrer Grenzen felbit bedacht fein müßten, ba Preußen in 
der That nichts zu thun vermöge, ftupig wurden und fid) Die 
vollommen tigte Frage vorlegten, welden Nugen denn nun 
die ſuddeuiſchen Staaten aus ben ominöfen Bündnikverträgen 
vom Auguft 1866 zu ziehen in der Lage wären. Mit einem 
Wort, bie Zeit hatte die freundfchaftliche Hitze des beutfchen Sü- 
dens abgekühlt und bie Leidenſchaft für deu Eintritt in den nord» 
deutſchen Bund mar in das Stadium nüdterner Ueberlegenheit 
getreten. Das murbe an der Spree ganz gut erfannt und man 
beihloß bie Sache nun bei einem andern Zipfel anzuſaſſen, nem- 
lich bei dem materiellen Intrreſſen. 

Es if eine Thatſache, daß nicht Jebermann Politik zu machen 
braudt, während doch Jeder eſſen und trinfen muß. Die ma- 
teriellen Imterefien liegen daher näher als die politiichen Eym- 
paihieen und Antipathieen. 

Bisher war es, Dank ber Unthätigkeit und Unbrauchbarkeit 
bes öfterreichifchen Mercantiligitems, ausihliebend der preußiſche 
Markt, der Süddeutichland mit der Mehrzahl feiner Jaduſirie⸗ 
produkte verforgte. Heute ſiellt ſich Preußen an die Spige des 
norddeutſchen Bundis in der Pofition eines Dictators dar, ber 
die Bedingungen des fünfligen Handelsiyftems zur Bollziebung 
bringt. — Es joll nit mehr abjolute Gleichheit unkr ven Mit- 
gliedern bes reconitruisten Zolloereins herrſchen, fondern Nord» 
beutichland auf Koften des Südens bereichert werden, Wie bas 
Maffır flets die niebrigfte, tiefite Stelle, fo jucht der Handel bie 
billigiten Preife auf. Mo die Wagre aufihlägt findet fi der 
Kaufmann nur dann eim, wenn er biefelbe Waare nirgends woher 
zu billigeren Bedingungen beziehen kann. — Sübdeutihland iſt, 
wenn man nur ja im Deſterreich zur Einſicht kömmt und vid- 
tige national ölonomiiche Grundſähe befolgt, durchaus nit auf 
den norbbeuticdhen Markt angewieſen. Die öſterreichiſche Induſtrie 
hat längit einen folgen Grad ber Reife erlangt, der Kaiferftaat 
iſt jo überreih an allen uns unentbehrlichen Robprobuften, ba 
uns nichts in bie norbbeutige Falle zu zwingen vermag. 

Es würde fih nur darum handeln, daß man in Wien bie 


bereits allenthalben mehr und mehr zur Geltung kommenden 


Principien des Freihande!s als bie allein richtigen aboptirte, ba 
man Barieren nieberreige, welde bie münbig geworbene Jnbuftrie 
noch immer umgeben, bad man jenes Weisband kühn gerſchnitle, 
an dem man bas alte Kind noch immer leiten zu müſſen glaubt. 

Bermag das fi) wunderbar*) verjüngende Defterreich jenen 
alten ſtaats wirthſchaftlichen Vorurtheilen zu entiagen, bann mwirb 
fein unausbleiblier national-öfonomiider Sieg über ben deut⸗ 
ſchen Norben fi bald in einen politiſchen Triumph umgeflalten, 
ben wir bem alten Katferreih und auch uns Sübbeutichen von 
Herzen wünfden. 


) Möchte Died Wort bed ſchon wahr. fein). Die Red. d. Loäh, te. 


Deutihlamb. 

Bayern. £ Münden, 11. Juni. Se. Maj. der König 
hat nunmehr Heute einer Generalprobe des „Lohengrin” beige 
mohnt, zu welder feine Einlabungsfarten ausgegeben worben 
waren, ba legteres (eben bie zahlreichen Einlabungen) bem Bere 
nehmen nad der Grund gemeien fein fol, wehhalb Se. Maj. 
zu der am Gamflag anberaumt geweſenen Probe nicht erfchien. 
Am Freitag findet die legte Probe flatt, zu welcher wieder Pub⸗ 
litum Zutritt haben wird. Nicht Hr. R. Wagner, wie ed an» 
fänglip hie, Jondern Hr. v. Billow birigirt die Dper. — Se. 
Maj. König Lubwig J. wird Übermorgen von hier nad) Berdtes- 
gaben fich begeben. Geſtern Nachmitiag befudte Se. Maj. noch 
die Großheffelloher Kirchweihe und ward von der zahllofen Men« 
ſchenmenge, die fi zu dieſem Lieblingsfefte unferer Bevölferun 
eingefunden hatte, mit Zubel begrüßt. — In kürzeſter Zeit wir 
wieder ein Militärverorbnungsblatt aufgegeben werden, bie Vor⸗ 
lagen für basjelbe find bereits im Ef. Kabinet zu allerhöchiter 
Signatur unterbreitet. Wie man fagt, wirb genanntes Blatt 
diesmal ziemlich inhaltreich erfcheinen und außer Beförderungen 
x. auch viele Berfegungen enthalten. Auch vermuthel man, daß 
dasjelbe auch bezüglich der Formation ber neuen Jägerbataillone 
einen k. Befehl bringen werde, doc Lönnen wir hierüber Ber 
fimmies noch nicht mittheilen. Dagegen vernehmen wir, daß 
Hr. Etabsauditor H. von bem Generalcommando zu Augsburg 
zur Artillerie nah Münden kommen fol. Endlich ſollen, wie 
verlautet, aud mehrere jener Offiziere, welche durch Krankheit 
u. f. w. verhindert waren, am vorjährigen Ausmarſche theilzur 
nehmen, (obwohl einige noch fpäter bei ihren Regimentern ein» 
rüdten und ben Feldzug mitmachten) und die in folge beffen 
im Abancement zurüdblieben, in bie ihnen —— Rang · 
chatge tinrangitt werden. — Um 15. b, M. werben bereits 
mehrere Abtheilungen Aıtillerie nach dem Lechfelde abgeben, um 
daſelbſt die Uebungen mit den neuen gezogenen Geihügen zu 
beginnen. — Das Eomite, weldes für Erwirkung eines — 
fiändigen Bahnhofes bei Haidhaufen ſich gebildet hat, geht den 
Magiiirat, nachdem ber Vertrag bezliglich der Braunauer Bahn 
nunmehr abgeigloffen ift, neuerdings um Mitwirkung zur Er- 
reihung genannten gZweckes an. Der Magifirat beſchloß, bem 
Eomite Abichrift ber jeiner Zeit hierüber ftattgehabten Verband» 
lung mitzutheilen, in weicher fich derfelbe wohl begutachtend für 
eine Station, nicht aber für einen felbfifländigen Bahnhof bei 
Haidhaufen ausipradh, welder letztere auch ſchwerlich gemährt 
werden bilrfte, 

** Münden, 11. Juni. Bon ben im Chor ber neuen 
Kiche zu Haidhauſen berzuftellenden 7 Fenftern mit Glasgemälben 
hat Se. Diaj. ber König zwei auf Rechnung ber Kabinetslaſſe 
übernommen. Die Koften dafür werben 5000 fl. betragen. 

” Münden, 11. Juni, &. Maj. ber König wohnte 
ber heute ftattgehabten Hauptprobe der Oper „Lohengrin‘ bei. 

+ Münden, 11. Juni. Der Generalmajor Frhr. v. Ow 
im Generalquertiermeifterfiab, bieher Adlatus bes Kriegsminifters, 
ift zum bayer. Wilitärbevollmägptigten in Berlin ernannt werben. 

** Münden, 11. Juni. Die Erhöhung ber Gehalte ber 
Säullehrer in Münden wird vom 1. Dft. d. e. an eintreten. 
* nad ihrem Dienſialler belommen bie Lehrer 500 — 1000 fl. 

r Gehalt ber Lehrerinnen wird auf 300— 600 fl. erhöht. 
- Münder; 11. Juni. Als Se. Moj. König Ludwig 1. 
Morgens bei einem Spagiergange- unter ber ihn begräil 

Menge ein Riegelhäubchen jah, ging er auf bie 
besfelben zu und brüdte feine freude aus, wieder einmal bielen 
alten Mündener Kopfpug zu ſehen. (M. Bote.) 


An die k. Hofe und Staatobibliothek 
i 
(Pflichtexemplar.) —2 — 
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In WR, bie aan TE . 3 * 
kellet dem 3. Chep.Reg wir e® ungsfeierlichkeit 
veranflaltet, wobei bie Stabi, Ober- Und Unteroffiziere, Tomie 
die bieniifreie Mannfchaft des Regiments ſich Tehr zahlreich ein- 
fanden. ⸗Endlich bie Nehrgahl der Babe t in Frei⸗ 
fing Übereingelommen, ihre Läden früher ald bisher, nämlid 
um 4 Uhr — an Sonn- und Feiertagen zu ſchließen. 

* Aus Tiefenthal bei Ansbach befagen neuere Nad- 
richten, daß alle Maßnahmen getroffen find, um für ben Fall 
bes Ausbruchs ber Rinberpeh ein MWeiterverbreiten ber Seuche 
zu verhüten. Vom 2. Uhlanenregiment zu Ansbad wurden am 
8. ds. Mis. ein mit 44 Mann, am 9. weitere 44 Mann 
abgergidt zur Abfperrung ber Orte Tiefenbach, Leutershaufen und 


Neun x 

MWärtemberg. Stuttgart, 10. Juni. Wie ber 
„Schwäb, Merk." meldet, werben in] ben nächten Tagen 6000 
preußiiche Zündnabelgewehre zur Einübung unferer Infanterie 
eintreffen: 

Defterreih. „*, Wien. Wie aus guter Quelle zu 
vernehmen, liegt es in bem Plan bes Minifters Baron Beuſt, 
— worauf ja aud feine Rebe, indem er fein Bebauern aus» 
brüdte, mit den Czechen auf weniger freundlichem Fuß zu fteben, 
abzielte — alle Nationalitäten bes Kaiſerſtaates yufrieben ” 
ftellen. — Sein Zwed ift nicht eine Centralifation ber weſt ⸗ 
lichen Reichshälfte in dem Sinn, wie fie Hr. v. Schmerling feiner 

eit auffaßte, ſondern vielmehr eine Vereinigung aller Bolls- 

e mit der ausgeſprochenen Abſicht Deſierreich ſtark nad 
innen und geachtet nad aufen zu machen. Jeder Nationalität 
foll ein fo freier Spielraum ber eigenthümlichen Entwidlung zu- 
eftanden werben, als fih nur immer mit ber Einheit des 
Stantes verträgt. Wenn der Minifter einzelne Nationalitäten zu 
begünftigen ſchien, fo rührt dies Iebiglih von Umflänben Ber, 
bie er nicht felbft Herbeigeführt Hat. (Mir wünfchen natirlich 
2 v. Beuft von Herzen beftes Gelingen feiner Bemühungen, 

efterreich wieber feft zu organifiren, aber noch ift das Ziel mit 
vielen Hindernifien verjperrt. Wenn man Aufläpe, wie der neu 
lie in ber allg. Btg. (vom 8. Juni) befindliche „Defterreih und 
Ungarn” lief, auch jelbft ins Auge faßt, wie nothwenbig heut» 
zutage bie Einheit eines Reiches und wie ſchwer benkbar ein 
dualiftifches Reich, dann fürdtet man leider neue Kämpfe. Doch 
ift ſtets zu betonen, ba Hrn. v. Beuft augenblidiih nichts an 
deres übrig blieb zu thun, als was er gethan, und baf alle 
Minifter vor ihm in 18 Jahren Defterreich in feine befjere Lage 
bradhten. Der deulſch · oſterreichiſche Liberalismus im Reichsrathe 
beredtigt num freilich ebenfalls zu keinen großen’ Hoffnungen, 
daß ift unzweifelhaft; doch muß aud bier Hr. v. Beuft mit ben 
gegebenen Berhältniffen rechnen. Geſchehen muß etwas! Hoffen 
wir, baß das Herrenhaus bem Abgeorbnetenhauf 


e gegenüber bie 

— politiſche vermittelt. Die Ned. d. Loah. Ztg.) 
e 
taiſerliche 


‚10. Zuni. Wie ſchon angekündigt war, bat eine 
chließung alle politiſchen und Majeftätsverbrecher 
amneſtirt; allen Emigrirten 
ftattet. (Xel. b. allg. Big.) 
Huslond, 


if die Nüdkehr in bie Heimath ge 
Fraukreich. * Paris. Am 7. Juni wurbe bie Met» 
tung bes ra eine allgemeine und glängende Beleuch⸗ 


tun iert. Die ganze Bevölferung war auf ben Straßen. 
Dog — daß en Volle der Gegenfland ber feier nicht 
ſehr zum 


In de Barier Bi herrſcht nur ein Schrei ber Ent- 
rü Alten 

ee Der Attentäter Bereczowali ift 22 Jahre alt 
und in Bolbynien geboren. Er war in ber legten Revolution 
kompromittirt und mußte außer Landes gehen. 1863 ober 
Anfang 1964 kam er nad Paris. Er hatte flubirt. Da er 
ohne Mittel war, trat er im eine Maſchinenfabril ein. 

* Varis. Trop des Aitentates mußte der Ball auf der 
ruſſiſchen Gelandtihaft abgehalten werben. Der Ballſaal war 
eine Eisgrube bei Gasbeleüchtung. Kaiſer Napoleon ſchien fehr 
angegriffen. Xropallebem tanzte man bie große Railerquabrille. 
Be a a rn re PS 
Die ruffiid-franzö muſi g wie Spo 3 
Borm Pan ſich die hohen Hertſchaften zu einem Tebeum 
in bie rulfiihe Gapelle. 


» Raris. Der große Ball auf d 


em bthe \t 
Kante gen 
* 
das Bolt vive — vire le Czar! Dein 
mehr abpuorbnenbe Ball war eine Jrortie de& Cehiefals mehr. 
Paris. „Hrance” melbet: Heute Nadmittag (9. Zuni) 


ihr Haus, bie Minifter in Staatlleidung und bie & n⸗ 
träger — ſich nach ber Kirche begeben. Herrn Raimbeaug, 
ben kaiſerl. Stallmeiſter, bemerkte man mit ber ihm geſtern von 
Kaiſer Alerander St. Stanislaus + Deloration. Die 
gelammte rufliihe Geſandtſchaft und bie Ruſſen von Diftinction 
waren ebenfalls gegenwärtig. Auch ber König von Preußen, ber 
Kronprinz unb bie Kronpringeffin hatten ſich nad) ber Kirche ber 
geben. Es foll ſich in ber ruſſiſchen Kirche nach bem —* 
tenen Te Deum eine ſehr rührenbe Szene zugetragen haben. 
Die Söhne bes Ezaren warfen fi, von ihrem Gefühle über: 
mannt, ihrem kaiſerlichen Bater mit Thränen in ben Augen um 
ben Hals. Die Rührung ergriff gleichfalls ben Kaiſer Napoleon, 
feinem Gafte um ben Hals fiel. 

* Maris. Die große Nevue im Boulogner-Hö nad 
welder das Attentat auf ben Ejaren ftattfand, umf 60,000 
Mann. Die Menge, melde zuſah, war ungeheuer. Die Bäume 
waren bis an bie höchſten Spigen mit: Menichen bebedt. Man 
fah Leute aus allen Nationen. Ehinefen, Siamefen, Neger, Jar 
— —— Ber —— Türken, Ruſſen, Spa⸗ 
niern, JItalienern, tſchen un moſen ganz gemuthlich herum. 
ALS der Kaiſer mit feinen hohen Gäſten einritt, een bie 
Trommeln, fchmetterten bie Trompeten und bie Mufifbanben 
fpielten bie rulfiihe Nationalhymne. Der Borbeiritt an ben 
Truppen dauerte °/, Stunden. Der Borbeimarfh begann gegen 
3 Uhr. Nach der Revue begrüßte bie Herricher bie Raiferin in 
ber Tribüne. Der Kaifer Mlerander und ber König Wilhelm 
—* * nn un je einer u Unter» 

tung fliegen n bi gen, um nad Paris zurüdzufehren. 
Unb bann * der Schuß, der ſo verhängnißvoll hätte werden 
—— * En ber — ae Raimbeaur nicht mit 
inem Pferde vorgeiprengt wäre, ſo bas Pferd bie L 
in bie Nüftern befam. 

Großbritannien. London, 5. Juni. Die Schneider- 
Strile dauert nun fon in bie fiebente Woche, unb bei ber 
— Hartmädigkeit ber Meifter wie ber Geſellen ift kin 

abzuſehen; oe werben von ben übrigen Unionen reich» 
licher als jeunterftügt. Es if jegt von Erridtung von Ver- 
einswerkflätten in ber Hauptftabt bie Rede 


Riedberbaperiihes® 

Dienflliches. Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bes 
mogen : unterm 7. Juni I. Is. an das Berirktamt Paflau den 
Aſſeſſor des Bezirlsamts Mallersvorf, Auguft Hiltner, auf fen allerz 
unterthänigites Anfuchen zu verfeßen, und zum BezirftamtsAfjefior von 

den Wecefiiften der Regierung, Hammer dei Innern, der 
Dberpfal; und von Negenöburg, Franz Xaver Wagner, im proviioriicher 
Eigenſchaft zu ernennen. 

Durch Regierungs : Entjhliehung vom 9. diejed Monats murben 
mit bem 1. Juli ds. 38. beginnen 1. verliehen bie erlebigten Schuls und 
beziebungsweije Mefiner: und Organiftendienfte zu Bobrach, t. Bez⸗Amts 
Vlechtach, dem Schullehrer Joſ. Gmach zu Riedlhütte; Neut, k. Bez A. 

jarrkirchen, dem Schulproviſor Anton Haas zu daidmühle; Aich, tgl. 
Bez: U. Vilsbiburg, dem Schullehrer Mihael Shwarjmaier in Lebers: 
tirhen; Leberälirhen, f. BU. Vilsbiburg, dem Schulprovifor Michael 
Gradl in Schalding; 2. befördert zu Schulproviioren die Schulgehilfen, 
und pwar nab Schalbing, k. Bez.Amts Vilshofen, Michael Malt! von 
Auerbab; Mitterfirmiansreut, f. BA. MWolfitein, Michael Mitter:- 
maier von Innernzell; 3. verfeht ver Schullebrer Job. N. Krämer von 
Aich auf die erledigte Schulftelle Nievihütte, f. B.:A. Grafenau, ferner; 
die Schulgehilfen Bernd. Mayrtbaler von Markilofen nad Auerbach, 
t. BU. Deggenborf, Ant. Shandri von Mitterfirmiansreut nah Daid- 
müble, k. B.:A. Molfftein, und mit dem 16. d. M. beginnend, die Schu’; 
gebilfen Joſeph Beer von Thurmannsbang nab Schönberg, !. Bez-W, 
Grafenau, und ob. Bapt. Foriter von Schönberg ausbiljöweife nad 
Mainburg, k. BU: Rottenburg. j 
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Imbaltlih öfter Entſchließung des Staatöminifteriums des Junern Herr Niſtl, Burghauferbote vom Landshut, und 4. t: Hr. 
vom 18. * eher = - Mai. * ie bie zu Hummtel, Privatier von Moosburg; 1. "Süd: leer 
des Landgerihtsafleilo . Meidinger u inburg zum illons· F bad, 2. Glüd: Hr. os 
eukiler er = erun erh Ärmmgese —— 1087 ——— ve ph = ee u 

e andwehr· en vom 4. Mai ar ai. e 
— ————— Mid. Stanglmaier von Frontenhauſen 4. Süd: Hr. Riebbed, Sattlermeifter von Landahut. 


4 u | —— mm — — — — — — 
zum Unterlieutenant im Landwehrbataillon bei ver Compagnie Fronten⸗ Für den Monat Juni kann gegen 18 fr, bei allen 
haufen ernannt. . 


x Bfarrkofen, 12. Juni. Bei dem am 10. und 11. k. Pofterpebitionen auf die CandsH. Ztg. Beftellung ge- 
Juni bier abgehaltenen Feſiſchießen erhielten folgenbe Herren macht werden. Die Landsh. Ztg. hat unter allen niever- 
Schügen Preife: 1. Hr. Dr. Schreyer, pr. Arzt von Sandehut, bhayeriſchen Blättern bie ftärffte Auflage. 

2. Hr. Jadermayer, Kaufmann von Landshut; 1. Haupßt:— —— — — — 
Hr. BIöHL, L Forfiwart von Hornbach, 2. Haupt: Hr. Mayer, Berantwortliher Rebakteur: Job. Bapt. Blaner. 
Stabtapothefer und Schütenmeifter von Landehut, 3. Haupt: — 


Befannuntmadung. Deffentlide Berhandlungen 
ter Nacht 3. 4. i bat der Marlt Köpti i beerende röbrunft| bei 
oki add pr DE me 448* 1 Gebäude, In Br ee Dofer föntglichen ag igu Landshut. 
um 








[) 
— gebeidt es an Bettzeug, Kleidern, Wäſche für Ermachfene und Kinder Joſ. Kant und wird biefür zu 1 Monat und 15 
und an Gelb ntaufe von Handwerlszeug und Pebenämitteln. Zagen Gefängniß verurtheilt. . 

Wir ridten deihalb an den oft bewiejenen Ebelmuth der biefigen Bewohner die dringende) 1. Yohann Berger, 30 5%. alt, Häusleröfohn 
Bitte, milde Gaben an oben bejeidhneten Gegenftänden, ſowie an Mebl und Brod zu verabreidhen. jvon Manneräborf, k. Tandger. borf, 2. Kav. 
Wir find gerne bereit, die Ucberfendumg der Spenden am bas Hilfäcomite in ößting zu übers Berger, 31%. alt, Bruder des Vorigen, 3. Joſeph 
mitteln, erfuchen Naturafreichnifie jalligft im ftäptifchen Waaglolale abjuliefern, und werden dieſe Butz, %. alt, Sölpnersjohn von dort und 4. 
Mode außerdem noch eine Haustollette zur Befchaffung von Gelofpenden vornehmen laſſen. SJofepb Molffteiner, 24 3. alt, Sölbnersjohn 

Lands hut, den 11. Jumi 1867. von dort, find ſchuldig und gwar Zofeph Mol 
: z _ eined Vergehens der Schlägerei, Johann Berger, 
Stabtmagiftrat Landshut. Xaver Berger und Jof. Buß, je einer Mebertretung 
Der rechtäfundige Würgermeifter: ver Schlägerei und werben biefür Joſ. Molffteiner 





1364{2b Dr, Gebring. Bohrer, Ser. su 12 Tage Gefängniß, Job. Berger zu 30 Tage, 

—22 un —— fm. Berger zu 42 Tage Arreft und Hof. Bup zu 
Befanntmadung. 137118 Tage verurtbeilt. 

Taubentder c, Sanladerer wegen Hurotbefforberung betreffend. Joſerh Gfhei, 29 J. alt, von Schneeberg, 


Weil bei der Zaglabrt sur eritmaligen Verjteigerung des Aueranweſens zu Tbanbam, —— —— u: en? ph * 


Gemeinde Reutern, ein Angebot nicht gelegt wurde, fo beſtimme ich zur zweitmaligen öffentlichen : ; ig R 
Berfteigerung biejes Anwefens Termin auf Johann Pirkerfher und wird defihalb in eine Ge 


Mittwoch den 26. Juni I. 8. Vormittags von 10 big 1 Uhr kängnihftrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 
im Haufe des Lorenz Sanladerer zu Tbanbam, und bemerkte, daß der Zufchlag an den Meiſt . 
bietenden Diehmal ohne Rüdficht auf Den Schähungäpreis erfolgt. Sjm Uebrigen wird auf Die Yuss C d t 
ſchrei vom W. April d. 8. r teisamtsblatt Beilage Nr. 35, Berirtiamtsblatt Nr. 20, Paßauer UINDETEIN an 5 u ’ 


eitung Pr, 128 und 134, Landsbuter Zeitung Nr. 102, Aurier für Niederbayern Ar. 118, Donau: 





Zeitung Nr. 122) Bezug genommen. , Mittwoch den 12, I, ts. beginnt 

s Griesban, In 1. Juni 1867. Kornmüller, }. Notar. —— —— — 

a Ser re wos un Samstag Babe 1-8 Uhr ftatt, 
3 ollte einer ichneten ta im 

Eodes-Anzeige. N, Beietag fallen; ober Begenpeiier vas Kuren an 


demfelben unmöglich machen, fo ift der nädhftfolgende 
Werktag, günftige Witterung vorausgefegt, für die 
Turnübungen des Vereins beftimmt. 

Indem mie hievon ben verehrlihen Vereinds 
mitgliedern Mittbeilung machen, fehen wir deren 
allfeitiger und ausdauerndber Theilnahme an den 
bezeichneten Tummübungen zuverfichtlic entgegen. 

Zugleich bringen wir zur allgemeinen Stennts 
nik, daß es fich der Verein zut Aufgabe rn 


Gott dem Hern über Leben und Tod hat es gefallen, uniern innigjtgeliebten I 
Bater, den 


x 
x 
x 
N fr Seren Joſeph Wohlmuth, 


vormaligen Wafenmeiller in Obrrhölnbadı, 


WIHILH 


zu ſich in die Gmigleit abzurufen. 
Diefen Trauerfall allen Verwandten und Belannten zur Anzeige bringend, X jungen Leuten im Alter von 12—18 Jahren 





N empfehle ich den Verftorbenen chriftlicher Fürbitte. nicht ſchon durch die Schule Gelegenheit zum Turnen 
Oberlindhart, am 11. Juni 1867. | —— an nn ze en 
Jofepg Winzinger, Gaftwirth, als Schwiegerſohn, Itbeilen, uud werben Biounehumgen pa Dielen Slehufe 
und bie übrigen Verwandten, jan ben bezeichneten Turntagen dem Turnplate 
Die Beerdigung ift Mittwoch den 12. d. Mts. in Eſſenbach und die übrigen zwei MY entgegengenommen. ze 
eelengottesdienfte find der erfte ven 14. und ber zweite den 19, d. Mts. 1372 x Landshut, am 11. Juni 1867. 
iz 1366 (2b) Der Turnrath. 
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Dad-Anzeige. 


Bei dem Unterzeihneten find nunmehr, außer 
ben Fluß und Mannenbädern, auch jebergeit Kaften« 
dampfbäder, Sigbäder, Megenbäder, Fich · 
tennadelbäbder, Fichteunnadelda te 
fowie nach verberiger Beitellung, jede Art arzneis 
licher Bäber (Schwefel, Cijen, Sal, Ameifen, 
Malı, Sobe u. ſ. mw.) zu haben . 


Gefhäfts- Empfehlung. \ 
Durd den löblihen Stadtmagiftrat Landehut wurde dem Unterzeichneten eine 


Kupferſchmieds⸗Concefſion 


ertheilt. Indem er dieſes einer ſeht verehrl. Einwohnerſchaft won Landehut und Um ⸗ 

een. zur ſtenntniß bringt, erlaubt er ſich in allen in vieles Geſchäft einſchlägigen 
rbeiten, beſondets den Herren Gute⸗, Bräuerei: und Brennereibefipern, zu empfeblen unter 

. Zuſicherung guter und billiger Bedienung. i 

n Landshut, den 9. Juni 1867. + 


"Sebastian Reiter, Auyferidmienmeiiter. 
Wohnung: Ländgafie bei Herrn Söllner, Aod 








tönnen von jeht an vollftändige Wa ſſer · 
Euren unter arztlicher Leitung im Hauſe gebraucht 


si. ‚Seine Unftalt dem verebrlihen Publikum unb 
ben Herren Aerzten in&befondere angelegentlih em 
: ; 















piehlend, zeichne 
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Befannimadgung. 1373 
Kohn c. Padermaker p. camb. 
In Folge gerichtliher Anordnung werde ich 
Freitag ‚ben 5. Juli L. 3. von Vormittags 8 Uhr an, 


| Dienstag ben 30. Juli 1fb. 
RT ee ee ee en ee ae ya Radmittage 2 hr " 
—A 


e6 , neml Br Betten mit isjim Wirthehaufe zu Angerbach das lt. 
ivenn minbefiene 9). — —— 
leibertäften, einen Komm cher Dauöfiener, dann 3 fl. 45 fr. 1 bl. Ge 


Befanntmagung. 
Belf gegen Maier wegen betreffend. 







+ gen, 
ine Winhmühle, einen $abenpubel, ei lage, 8000 Stüd Cigarsen, eine Rifle mit I Handlohnähobenind 
— ——— — — ji 1, Saum en u mo, Feen et Anwelen de. A year 
et, Bmirn, er, u bnbans, Garten,. 
—— Sönke, ü J su 6 Tom. 53 Deu. öffentlich Ba 


/ Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es len, 8 
——— ar ig geja unfere innigfigeliebte ff 


Jungfrau Roſa Lur;, 


Vilsbiburg, den 3. Mai 1807. 
apache —— m Ri 






Eranergotteshinf- Ancige: 7 


Den liebevoll theilnebmenden 
ben meines mun in Gott 
Bruders des Hochwurdigen 


Heren Andreas Stadler, 9 
Pfarrers zu Andermannsdarf, 





ke: Amin 7% Uhr in dem jo ihönen Alter von 18 Jahren nach 
anyigioöche gwochentlichen ſchweren Leiden zu ſich in ein beijeret 
wor —— 


eſen für uns jo ſchmetzlichen Berkuft allen Verwandten und 
kannten Ben Kenntni Bringen, bitten wir ber Berfterbenen im frommen Gebete zu 
und uns ibe An em zu bewahren. 
Sandsbut, ben 11. Juni 









% —12 rtbenen —— an? 
—1 um werben. { 
N Den deu - i r 











des Stadtma tes der frei t ut 
NW) vom 18. —— u ” —— 


Malers: und Vergolders⸗Coneeſſion 





Pak ent a LT 






Ur Ser 





4 Vriva 

| zu geneigten Aufttägen In allen in —** — —— Arbeiten, —— id) ir 
kichit billige und fm te RM der mir pugehenden Be 
umgen part Bose Hodactungsn svollft! eg N 


Andreas Gehring, 
bürgl. Maler und Vergolder, wohnt bei Herm Spänglermeijter N \viehbadr“ ping u "den 12, Juni. vom 


un ER h Rn die um Ada won Adern 
>4 ber Ernet. d 
An a De Rd 7 14 


wi } — Belle in Tom —J 
t Bde der ge — rautiga iner viel⸗ tee 
— — —* — 8 — ns —— nes in” ne aA Sn — Erped. d 


Defterr ja 
DSrasneum und ver Schüpen —s— in Simbach am Jun am befagten Jake theits- (eher — 
mit all 1 * 
ee Menf 8* Kuhn efem reubentage 9 Heiranbs-Gefud, n 


Ein Seifen ee 23%. olt, ——— 
— * dt fi D 









end einige im einer 
— A —* 
a ln me audı x j Orr: ibemönen samen 2 erj \ 
———— — —— N melde einiges ® — 


von Klienfakliiae DO binnen 142 
—— e —— ein, die Abends unter ee Es” 
den Seltenheiten —— Strengſte —— ER et 


aller Beier jOn ruhe Haren € € eihmagvol ce — 5* eier | 
war 24 un ner ZU 
— —— dor. — 


— — er rm — 


V⏑ WEITERE 





en a at Dear 
Bayern bei allen E, viertel= 
— Si —* 


Freitag, den 14. Juni. 





XIX. Sabtgang 1867. 


nr Wahrheit, Net nad geſetzliche Freiheit.“ 


NM 139, * 


Tre a Em em nun u ZU U 
il. — ‘ — — — * 


Wandshuter Zeilung 


werben in bie Lands 
U aufgenemmen umb billigk 





Bafllius, 





Die Arönung des Rönige von Ungarn. 
(Aus dem M. „Baterland.“) 

Fram Zofeph I. gefrönter König von —* Und bevor 
die Krone des heil, Stephan auf das Haupt feines en 
Nahfolgers gefegt wurde, falbte e8 ber erfte unter ben Bifchöfen 
des Königreiches mit geweihtem Dele, und ber König ſchwur auf 
bie heilige Schrift einen feierlichen Eid, die Rechte und Geſetze 
bes es zu achten unb unverbrüchlich zu halten. 

Darum ift bie Krönung nicht eine bloße Hofceremonie, wie 
fie «8 heidniſchen Kaiſern fein mochte. Das Chriſtenthun hat 
ihren äußern Glanz, wie alle ſtaatlichen Einrichtungen, geheiligt, 
indem 8 den Befig von Rechten ber Monarchie wie ber Unter- 
thanen abhängig machte von ber Anerfennung von Pflichten, 
ee unter den Schuß ber Kirche und bes Glaubens 

Darum ift bie Krönung bes Königs von Ungarn — unb 
nicht fie allein, fonbern jede Krönung bes legitimen Erben einer 
chriſtlichen Krone — nicht eine bloße „Formalität, fonbern bie 
Befiegelung bes Bundes zwiſchen Fürft und Volk, ein ſchwer⸗ 
wiegenber Mct, ſeit Jahrhunderten dem Volke wie bem Fürſten 
theuer und werth.“ 

Das iſt ſie allerdings auch dem ungariſchen Volle, und das 
fol fie ihm fein, und deshalb bliden wir auf fie als auf ein 
lange und mit inniger Theilnahme erjehntes, hochwichtiges Er- 
eignif. Geſchloſſen iſt bamit eine erfi blutig verhängnißvolle, 
dann unheimlich ſchweigſame, dann wieber lärmenb erregte, ſtets 
mit neuer Gefahr drohende Periode des Zwieſpaltes zwiſchen 
König und Voll. Gebe Gott, daß fie durch dauernde und ſegens⸗ 
volle Verföhnung für immer geſchloſſen feil 

* 


* . 

Die „Wiener Abbpft.“ bringt über bie flatigefunbene Krö- 
nung folgenden telegraphifchen Bericht: 

Dfen, 8. Juni. So eben hat die feierliche Krönung ſtatt⸗ 
gefunden. Schon um 6 Uhr Morgens hatten fi bie Kronhüter 
Graf Karolyi und Baron Bay in bie Kirche begeben und bie 
Kroninfignien ausgelegt, Bald barauf nahmen in ber Stabt- 
pfarrfirde bie Landiagsmitglieber, bie ſich nicht am Zuge bethei- 
ligten, bie Diputationen beiber Häuſer bes Reicherathes, bie 
Valaſtdamen in glängnder Toilette, das biplomatiihe Corps bie 
für fie beflimmten Tribünen ein. Mittlerweile hatten fich bie 
Teilnehmer des Zuges jämmtlich zu Pferde im fönigl. Schloſſe 
verfammelt, von wo ber Zug bald nah 7 Uhr unter bem Ges 
läute fämmtlider Gloden ſich durch das Militäripalier nad ber 
Stabipfarrkirche in folgender Orbnung in Bewegung fepte: Boran 
eine Escadron Hußaren, zwei Hofeinipanier, eiblafaien, Hof- 
trompeter, zwei Hoffouriere, die Edellnaben, der Kammerfourier, 
bie Stände, Truchfeffen und Kämmerer, bie geheimen Näthe, 
Reihsbarone, Minifter, die Ordens Commandeurs und Groß: 
treuge, bie Tolfonritter, Minifterpräfident Graf Andrafiy, die Tra- 
banten-Leibgarbe, ber böhmiihe, der — öfterreichtiche, 
der ungariihe Herold, Lepterer zwiſchen ben beiben f. f. öfterr. 
Herolben, der ungariſche Oberfihofmeifter-Stellvertreter, bie durch ⸗ 
laudtigiten Herren Erzhergoge Earl Ludwig, Ludwig Victor, 
Yofeph, Keopolb und Johann von Toscana, ber kreuztragende 
Biichof, der ungarifche Oberfiftallmeifter-Stelvertreter Graf Eb» 
mund Zichy mit bem Schwerte, dann, allenthalben mit enthufiafti- 
ſchen Eljeng, en- und Hutſchwenken begrüßt, Se. Majeftät 
in ber ungarifchen Feldmarſchallsuniſorm, mit ben Orbencolanen, 
ben Ralpaf auf bem Haupte, einen impofanten Schimmelhengft 
reitend, umgeben von ben Eapitänen ber Leibgarben, bem un⸗ 
gariſchen Oberfllämmerer, en Ezirafy, unb bem erften Generals 


abjutanten FIM. Grafen Erenneville. Bu beiben Seiten ſchritten 
bie Magiftrate von Dfen und Pet barhaupt, ſechs ungariſche 
Leibgarden zu Fuß gaben das Geleite. Sodann, eben mit 
enblofem Jubel begrüßt, Ihre Majeflät in ungarifcher Robe, ein 
adtipänniger Galawagen, ben Leiblafaien umgeben, gefolgt vom 
Dberfthofmeifter Grafen ——* ze men, dem Kämmerer 
und Edelfmaben. Nah ben Ebel folgten bie Banberien, 
voran bas Pefiher in weißblau, gegen 420 Jazygier und Ku⸗ 
manier, bann bie ber Comitate mit Fahnen, mitunter in mittel 
alterlicher Tracht, 200 Reiter, gegen 220 Magnaten, etwa 20 
Bifhöfe und Prälaten. Die Tradten wunderbar. Bei der Auf⸗ 
fahrt Hielten vor ber Krönungskirche fämmtliche Botſchaftercar⸗ 
roſſen und ber Galamwagen be3 Wiener Bürgermeifterd. In fünf 
ſechs ſpãännigen Hofmwagen bie Oberfihofmeifterin Gräfin Königsegg 
und 12 Palaſidamen. Die ungariſche Leibgarbe, die Garbegenbar« 
merie, Hußaren und Imfanterie beichloffen ben pomphaften Hu 
ber vor ber Stadtpfarrlirdhe hielt, an deren Portal ber 
Primas mit zahlreicher biſchöflicher Affiftenz bie Majeftäten em» 
pfing. Nachdem Alles abgeſeſſen, —— ſich ber Bug unter 
Trompeten. und Paukenſchall zur Eapelle, bann zum SHodaltar, 
woſelbſt alsbald bie feierliche Handlung nah bem altherlömm⸗ 
lien Ceremoniel vor ſich ging. 

Se. Majeftät leifteten Inienb ben Pontificaleid, nahmen bie 
Salbung entgegen, lieben fi den Arönungsmantel umbängen, 
bas Schwert umgürten unb machten mit bemfelben brei Kreuze 
biebe. In biefem Momente ertönte Geihügfalve, vom harrenden 
Bolfe mit braufendem Eljen erwiedert. Sodann yon Graf 
Andraſſy und ber Brimas die HI. Stephans Krone auf bas Haupt 
bes knieenden Monarchen, Allerhöchftwelcher ben Ecepter unb 
Reichsapfel ergriffen unb unter Kanonendonner, Glodengeläute, 
Tuſch und tem bröhmenben Eljen der- ganzen Beriammlung, 
melde außerhalb ber Kirche taufendftimmiges Echo fand, ben 
Thron an ter Evangeliumfeite beftiegen, 

Nun erfolgte bie Krönung Ihrer Majeſtät, Allerhöchftweldhe 
werft die Hauskrone ablegten. Der Primas ſalbte Ihre Ma» 
—* am rechten Arm und zwiſchen ben Schultern. Der Biſchof 
von Beszprim fehte Allerhöchfiberielben bie Hauskrone wieder 
auf, morauf Graf Andraſſy und Fürft-Primas bie heilige Ste 
phans·Krone über die rechte Achſel ihrer Majeftät Hielten, fofort 
aber wieber Er. Majeſtät dem Kaifer auffegten, wobei Oberfi- 
bofmeifter Graf Barkoczy afliftirte. Ihre Majeflät die Kaiferin 
nahmen bann Play neben Sr. Majeftät dem Kaifer, bas Tebeum 
wurde angefiimmt, @lodengeläute, Ranonendbonner, Gewehrfalven, 
bas Hochamt begann. Während bes Dffertoriums opferten bie 
Majetäten je eine große Golbmünze. 

Nach Beendigung bes Hochamtes begab ſich bie Propeffion 
pr Fuße in bie Garniſonskirche über mit weißgrünrothem Tuche 

legte Treppen, Se. Majeftät im Krönungsornate, geleitet vom 
Vrimas und bem Erzbiſchofe von Kolocia, gefolgt von dem übri⸗ 
gen Glerus. Zuletzt Minifter Lonyay zu Vferde, Münzen unter 
das jubelnde Bolt fireuend. Ihre Majeftät kehrten mit Aller 
höhftihrer Eortöge zu Wagen in das Schloß zurüd, worauf 
Allerhöhfideren Gefolge ſich ebenfall® zur Garniſonskirche begab. 
ar nahmen Se. Majeftät mit bem Stephansfchwerte ben Nitter- 
lag vor, wobei Graf Feftetic und Herr v. Majlath affiftirten. 
Als Eqnites aureati wurben u ir en: Vincenz v. Almafiy, 
Gejza Baron Apor, Georg Graf fiy, Andreas Graf Esyter- 
„Timotheus v. Fridessiy (Landtagsdeputirter), Auguftin ' 

». hus zar, Eoloman v. Rarbos (Land er), v. La⸗ 
er (f. 8. Kämmerer), Alexander Graf 


nafy, Dr 
Webniansfi (f. L. Kämmerer), Stephan er 


elczer v. Ke 





— 


An die k. Hof⸗ und Staatsbibliothef in 
(flichtexemplar.) Münden: 


4 


und m Coloman Graf Nats(fr Ei 
zeetg pe bruder ung 


Guam Beim han £. Känner h Gabriel * —* 
Ulsrander. v 
Am er Kämmerer), Step an Graf ary % £ > 


merer), rd Szitanyi v. Syitan eorbneter), 
— is Torlos —— 


fTeleki, Ladislaus v Fe 
5 v. Viltoris (Banbtagsbeputirter), Sk v. Vojnics (G 


ierauf bewegte ſich der Zug unter ben Jubelrufen — 
Bevölkerung durch bie Herrengaſſe über den Paradeplatz, b 
das MWaflerthor, über bie — ſtraße, ger — na 
En, längs bes Frang-Jolepgs-Uuni zur © artfirdhe, wo 

Bei von der Tribüne herab den — im. Ange» 
ge verfammelten ‚Volles De Der Fürft-Primas las 
bie Formel, Se. Majeftät erhoben, gegen Dften gewenbet, brei 
Engel ber isn Hand zum Schwure, in ber Linken bas Eru- 


—— nicht endenwollendes Eljen. Hierauf zum 
Krönungshügel. Der ganze Zug ritt um denſelben herum, bis 
Se. Majeftät aus dem Zuge ausbradh und im Galop den Hügel 
binanfprengte, das Heilige Schwert nad ben vier Weltgegenden 
—— Kreuzhieb ſchwingend und jedesmal das Pferd raſch umwen ⸗ 

dend. Geſchutzſalven ertönten, Unter unbeſchreiblichem —— 
der alle reich decoritien Straßen und Tribünen f 

völferung ritten Se. Majeflät fodann mit U. h. Gef wi 

—* zu, woſelbſt das fattfindet. ai alter 

en Hoheiten ber eg und bie — —— Giſela ſahen 

in ber Kirche auf ber Tribüne, bei dem Kronungshügel mit 

Majeftät der Kaiferin vom Liond⸗Gebaud⸗ zu. Der Her 

rpräfibent Freihert v. Beuft ritt vor den Pralaten, überall, 
wo er erfannt wurbe, mit Eljen begrüßt. Der Zug bauerte 
Ken nähen eh ey 5 
außeror nge mul e Drbnung, es 
kein Unfall vorgelommen. Bürger und Trabanten hielten bie 
Drbnung aufrecht. 


Deutſchland. 

Bavern. * Münden, 12. Juni. Se. Maj. ber König 
"hat ben Abgebrannten in Röyting ein Geſchenk von 

‚1000 fl. aus feiner tafle g 
* Münden, 12. Juni. Das Referat bes Ubgeorbneten 
Biiße über Baläfignadung und Heimat ift vollendet und be» 
Während der Zeit vom 24. v. Mts. bis 4. d. MRts. wurde 
das Tabernakel in der Filiallirhe zu Nanhofen, BA. Brud, 
tjam er! ‚ und daraus ein filberner Kreuzpartikel im 
zes von 60 fl. entwendet. Der Diebitahl wurde deshalb RD 

ange nicht wahrgenommen, weil während diefer Zeit ein 
hen nicht abgehalten wur 
Regensburg, 11. — Unſer hochwürd. Hr. Biſchof 
Ignatius hat heute Früh bie Reiſe nad Nom angetreten; in 
en. ©r. biſch. Gnaden befindet A 3 geiſtl. Rath und 
Domcapitular Dr. Maier. (Regsb. Morgbi.) 
> + Das —— er —— — witzelnden Vers 
Green 
pre riſt op olumbus 
ßt barin Anderm: „War es nicht genug, daß ſeiner 
— er ertrug? Muß auch noch jegt, in An 
ten Tagen, Er von ber Nachwelt folden Dant 

aufg elläte‘ Augsburger Tagblatt ift all > 
; aber ben Ratholiten barf man im „toleran« 
im * der „Aufflärung” ſchon was bieten, 


Rempten. Eine mwurbe in bem 3 Stun- 


578 5 
srteerleufe 
eek außgegangen war. d 
OMeifter, en man ihn feſtnehmen w —* 


am 8. Juni in Walluf beim Einfteigem in bas 


ned 8 ermor« 
bfüchtige 


—* —— beibrachte, davongetragen ea 2.8. dm ie 
Grab, jolen bei bem Menſchen Baer et, 

er dem Genuß geiftiger Getränke vorgefommen 

eſſen. * Aus Maing wirb —— 

Dampfboot hu 

fen einigen jungen Leuten und —53 Soldaten Streit 

entfland, die So und zwei junge rate nicht 

einem traurigen 


blanf 
unerheblich verlegten —5 — 
Are Ha * In a va am Rfingfim Inte e gu 
Auftritte Ion ref 
W. v. Sheve und aD 
enbete, daß ber Lieutenant ben legtern — —— 
deffen geitweilige Behr 


ae Das u DR io —— 
zum Streite, in welchem ber ert ben —— 


RER RER 
und feine anweſende Geliebte Erg wahricheinlih als 
v. Scheve ihn, aus dem Zimmer wies ben —*— anfaßte, 
um ihm ben ergriffenen Revolver zu entreißen, unb dann buch 
einen wiederholten Schuß zuſammengeſchoſſen wurde. Nah 
erfien Schuß hatte er ben Lieutenant noch an der Brut gefaft. 
Schuhmacher Seifert farb aldbalb. Der Bruder des Lieutenant, 
ein 14jähriger Kabett, blieb vor der Thür mit gezogenem Eäbel 
ſtehen, brobend, Heben zu erfle_hen, ber feinem Bruber etwas 
thun würbe. Schupleute entfernten ihn. Eine ungeheure Volls⸗ 
menge aber jammelte fih in ben Straßen. Nah brei Stunden 
ward ber Lieutenant v. Scheve ın ben —— abgeführt. 
Der Getöbtete ift wieber ein Dpfer bes unvern orurtheils, 
daß ein Dffigier eine perfönliche —— leich —* rähen 
müfle, während bei andern Leuten hre eben fo gut, 
nöthigenfalls ber Richter Die —5* Genugihuung —* 
* Bon Köln reift der Erzbiſchof demnächſt nach Nom. 
Bon ber Theilnahme anderer preußiicher Biihöfe hat man noch 
nichts gehört. 


Frankreich. Date: 11. Zuni. Der Kailer, bie Kai⸗ 
ferin, ber , ber König, ber Kronpring von Ben u. ſ. 
find Heute nad ontainebleau —— ge laiſerliche 

* haben bie Majeſtäten nad dem Bahnho ER wo 
e um 12 Uhr 20 Minuten —— (Tel. b. 3 39) 
Paris, 12. Juni. Der Gar und feine be 


find, nachdem fie mit bem Fe A Kaiferin und bem König 
von Preußen Fontainebleau befucht, geflern über Straßburg nad 
ag erg G Eh bes Attentats das Unglaubliche 
re überall, wo er erſchien, mit 


eſchehen, baf der ruſſiſche 
Dede ie begrüßt wurde, Vorher war b.fanntlich bas Unger 
kehrte ber 


Paris. Dur kaiſerl. Dekret wirb ber Stallmeifter Rain- 
beaur, beflen rafcher Geiſtesgegenwart bie Bereitelung bes Mord» 
anſchlags gegen ben Gzaren weſentlich zu verbanten ift, zum 
Ritter ber ke lien ernannt. Vom er ben 


„Mieberbaverifhen 
» die in Kelheim —— Notaritelle wurde ber 
Notar kengtigen. Ani ve m v. ®. ver 
# Reulirden, (bei Dtterfes). 1 10. Zuni®). Unfer freund» 
liches Thal blieb im Vergleich mit andern Gegenden vom mos 
bernen Fortſchritte noch immer ziemlich verfhont, Sr aber 
ſcheint dieſer ungeladene Gaft bei ben Bewohnern unferes freund- 
lichen Thales fih immer mehr einzufchleichen, und findet leider 
aud in mandem Dorfes, in mander Familie gaftliche Beherber⸗ 
gung Wie überall fo werden aud bei uns feine bitteren 
von —* zu za reifer und fühlbarer. Die einſt bei 
unferer Jugend fo fchön blühende Tugend und Eittlichkeit vers 
ſchwindet immer mehr, und treten an beren Stelle die überall 
—— Rohheiten und Laſter. Und leider nehmen in dieſer 
iehung unſere 15—16 jährigen Bürſchchen ben erften, das 
gegen im Religions-Unterrichte den legten Rang ein. Man 
muß ftaunen, wenn man an Feiertagen die Kirche und das 
Wirthshaus abwechſelnd betrachtet. Bezüglich erſterer hocken fie 
entweder draußen oder in irgend einem Winkel und treiben 
Poſſen. Bon letzterem will id nur foviel jagen, dab ein or: 
dentlicher Mann während biefer Zeit gar nicht hingehen kann. 
Geht aber der Orts: Vorftand oder ein anderer chrbarer Mann, 
in der Abficht fie von ihrer Nohheit, oder allenfallfiger Rauferei 
ee. zu machen, dennoch hin, jo ift auf offener Straße fein 
Leben, jowie zu Haufe fein Eigenthum fortwährend ber Gefahr 
Wie es erit jüngit bei unjerem geehrten Bor» 
Ü war. Als er fih nämlich an einem Beiertag 
Abends im — befand, lauerten ſie auf ihn, in der 


*) Von einem —— Die Ned. 


Befanntmadung. 
Florian c, Girafl p. deh. 


Im Auftrage des k. Berirkägerichts u 
Freitag den 2. Auguſt h. 38. —ã— 2 3 Uhr 


im Wohnhauſe des vormali 
daſelbſt öffentlich an ven 
Das Unweſen befteht 


». aut den ziemlich verwahrloften ma» und er und 13,60 : 
ft 38 235, 270, 315, 348, 353, 436, 
tes auf 3025 


üden PL:Nr. 1, 2, 14, , 
524", 606, 672 und 917 — eintehliehti * Geneinderco 





Abſicht ihn zu prügeln, da es aber in damaliger Nacht zu finfter 
war, fo konnten fie feine Perſönlichteit nicht erfennen. Es 

ein Anderer feinen Weg ruhig nach Haufe; diefen padten — — 
Bengel, in ber zweifelloſen Meinung, er ſei ber Vorftand, 
fchlugen ihn der Art, daß er liegen blieb. Aber wenige Nädjte 
darauf flogen in der Behaufung des Vorftandes 20 Fenſter⸗ 
Iheiben in Splitter. Die Thäter konnten bis jept noch n 

ermittelt werben, — Mit der Ernte-Ausiicht fteht es in nn 
Thal vortrefflich. Obſt und Getreide ſteht in üppigem Macs: 
ne Vom Schauer blieben wir bis jegt Gottlob noch ver- 

ont 

Bei einem Bauern in Künying, Gemeinde Straßfirden, 
murbe unlängft ein Schwein lat, welches nicht weniger 
als 759 Pfund gewogen hat. (Don. Ztg.) 

Sn Ded bei Boding ſchlu —— enen Freitag ber BI 
ein und find in folge befien 2 Gräber —— 3) u 

Kollnburg, im bayeriichen Walde, 9. Juni. Heute am 
Pfingitionniag lieh ſich Abends ein „sehr Anbähtiger” in bas 
biefige Gotteshaus, wie er glaubte unbemerkt, einfließen. Nach⸗ 
dem man bemielben belaufchte und er ben Dieb begonnen 
batte, wurde er „abgefaßt und verhaftet. Derſelbe bereits 
zwei fogenannte Golbpyramiden im Werthe von 60 Gulden ab« 
geleert, (Paſſ. Zt.) 

Vaſſau, 12. Juni. Geftern mit dem Abenbzuge ber Df- 
bahn iſt ber k. Hr. Negieru bent von eh, Hohe 
bier angelommen und im ofe zum „mwilben Mann“, Herrn 
Niederleuthner abgeftiegen. (Paſſ. tg.) 

Berantwortliäjer Redakteur: Joh. Bapt, Blanse. 

1350| Deffentiige Sidungen 


Li 
tönigligen Bezirlögerihtä Lunbehnt. 
Freitag den 14. Juni 1867. 


Sold ners Sebaftian Grapl zu Lengtbal deſſen Anweſen Hs.:Nr. 1 Weiten 
eiftbietenben und lade Gteigerungblufige biggu ein. Mr 7 Comp) Zuemen ker: 


ofberg, wegen 
Samstag ben 15. Juni 1867. 


wert Grund: 


Berufung des (ig. —J— 
476, B2da| Rudeſoryna. 


ſchneitbach, w 


b. * dem 8 und ben Aedern BL.Rr. 3, 359 und 5%4b zu 2,29 — geihätt auf Unterfudtung vun, nme Schachtner von Ober: 


il, 
ec. aus dem — Pl. Mx. 1138 zu 4,50 Tagwerl 


im ur 
auch nah dieſen drei Abtbeilungen gejondert, eicher eh 


ämmtlichen litäten find nach rentamtlicher * 
rundfleuer, 7 kr. einfacher Hausſteuer und 24 ir. 3 Lt —24 
4 bl. Bodenzins zur Ablöſungskaſſe des Staates belaſtet; ber 
u erwarten, wenn mindeſtens der — Schahungewerth 
—— — bildenden 
Mir unbetannte Perfonen 
Steigern nur dann zugelajien, wenn ſie ſich * —— 
und über ihre Zahlungs ige —* yon 
Sollte an dem n Tage a 
fo nehme ich bie a a 
Montag ben 19. Auguft > . Nachmittags 
ebenfall3 in der Wohnung des Schuloners zu 


ji 
und obne mn. auf - Schäkungswertb, 22 unter Vorbehalt des Einlöſungsrechtes ber 


ar 


bei mir eingejehen werben; die nähern ai 
vor dem Beg ber jeigerung bekannt. 
Dingolfing, den 4. Juni 1967. 


Befanntmadun 


Stadler c. — ge Beinen betrefiend. 


Compiler erreicht w 
und folche, deren — — 55 iſt, werden Ru 


bal vor ımb 8 — der Zuſchlag unbedingt 


ti und bi ug, ſewie bi tımbe lin 
— 1er, Io Selen wa ng 


Fr. Zav. Sagmeißer, t. Notar. ou mmaharit 


& 600 D tom Unterung dB ne: unh Een Bocnge 
ler dl, zum —* | vo u mare Rhrperverlepem 


— 


l 
* Dan n.1 ren Br en Djomas Sup Ober von 


wegen 
uiclag jteht diekmal ns | Berufung bes un. —— er von Bogen: 


ujen, wegen lebertretung des änzungd« 

Une n iſchet von —— 
wegen pl ru 2% Sachen. 

* unter hen = tob Mater von Höll wegen 

nolaltıı von Martins: 


jeden, ein gefondertes 





—— 
sg“ Dibſiahls. 
u ma ee Etuis von Ober: 


* 
Er Er 2 Verte s ———— iſchaft 


fung 
L. Abensberg iebſtahl des 
Vogl von Siegenburg — * 


3. rg fhen Buchhandlung in 






In a Betrefje verit 
ben 2 > . Juli L 38.8 10—12 Uhr Bon Otte Prunner. 
im ie Zee — Bi u em Aiterbofen das —— nummer 75 —— „befebend Preis 97 ke. 
ar * der Stallung, bem Stabel und 3 Deim.| Bei Cini von 30 kr. in Briefmarten ers 
Dem 6 Grasgarten folgt franfirte Zufenbung. 


rechte zu einem gamen Nu 





14 Dez, bann bei l 
— Du a ee 


von Gemeine: 
Ymfelhng und 









— — — — 06 — — — 
till f Gr he gwert. Augsburg, 12. Der bahi 
m * ae Me Ten 0 a nn ang lad qnmhlmien late gt nee 
Anmejen befinblie reale Bäd ame. täufer | * tlich ber , 

geh Banden ift unausgeicieben mit einem Grundit fum von 18 fl. 33%ı0 kx. der Geſchaͤſte als tlih ber Preife zu einem 
einem Oel beryins zum Gtaate sn, 6. 5, einem obmebodergind von 2 fl. 30 kr.|ver feil . Bu * 
einem Gefällsbobenpins zur Ab unghlehe ver 12 33 tr. und wurde bie reale Bäder:/am erften he won circa bis Sibenbs 

2* amtlich Ki ‚108, um der übrige & leg auf 27,043 fl. 54 fr. gewerthet. f game n - = 
Bemerkt wird, 52 Steigerer — ———— ſich über ihre/6 U — Det ftiegen File origen 
auge un de her jener Set Im meine? Ds Tr Pet, dir Yanteu 10 p4 

Straubing, am 97. April 1807. > Jofeph Hingerl, t. Notar. |Rebbafie Io ID. gelöt. (M. Abt.) 
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Anweiens-Bertauf. Drfmuiliäpe Berfentiungen 


Steinbacher Paul und Maria ce, Thalhammer Jekeb und MWarix resp. Eill in Kag p- d. 
Im Auftrage des k. Langer. — Man 1. 98. in rubro verfteigere ih am töniglihen Bezirtögeriihts Landshut. 


Donnerstag den 27. Juni L. — 10 Uhr Am 
im der Behaufung bes Glen Kag, Gemeinde Irene ‚hl — Gegenfelten, deren Du, ® ne —— von 
. Kai HN —— Aus circa 48 zug Nr. 1408 dem — der vorfägfi den A rd 
—— ee ae lee — A ältem Oemenktiner 8. Zabel un 
ei 
a. U mit net — Greiina yon sn —— kt fomwie 8,10 fr. ——— Ge — in eine Gefängnifitrafe von einem 
. * bl. — SH. A. 7 hl Ki ungetate Be Ehönmald, us x. 
— ge Ben nein nen Ink sm 3 ms —— und unterſhiufrechteVen von ——— if 
en $. S1 des Öopetbetengeiepes, $8- ag wg hen re 


Das Verfahren rich —101 der Novelle von 
2a, u a der Ei mur Br wenn minbeftens ber Cchäpungsmertb erreicht wirt. en Aut —— n — 





E Iden, 13, Mai 1867, 
— en, am i at Se rt am Bet 4. Er 1867 in in A: 
Wintrid, (11 Kann am 
867 wegen hligere —— 
(Zur Selſtban Rbanjertigung vieler Dandelsartifel:) — eine Kurz Bent vn J 
Der indufteiöfe Gefchäftsmann, = (ig one mac 
DEE“ oder 400 Anweifungen ng Ge om Daher In Sm — Lyon 


Hett 
abritation vieler Hanvelsartiteln, ala: Münstliche Weine, Aquavite, —— eine ve ira 
cn Parfümerien und Neifen, Firnisse, Exiracte, Chocolad — or nonipiean von © 


Stiefehwichsen, Tinten, jeme: Räucherpulrver, Magen- —— 23 
, "Universalpflaster Hufelandsches Zahnpulver «. * 345 eines 
4. t. Eimon, Ehemiter, achens des 
Siebente Auflage, Preis 1 fl. 30 kr. an den Malerdeheleuten kebahetr 1 und einer Ueber» 
7 Für Materialisten. Restawrateure, Techniker und jeden andern wype- Febr ie Seine m Q 5 ir 
Geschäftsmann ist dies Buch sehr nützlich, — Durch Anfertigung dieser Handelsartikel kann) bad, ımd- wird von 
man nicht nur sein Geschäft sehr erweitern, sondern auch ein —— * Vermögen eruerben. Monat und 15 rate verurtbeilt, 
Vorräthig in der — ———— 
Für bie Abgebrannten in Kö ng 
ide Jos. Thomann’schen Buchhandlung in Landshut. Weber fi ke. 
m — — —83 ——— era 
‚Ron ©.: Gott ſegne es! :im8 
Wichtige landwirthihaftlihe Wenigkeit. ee ai zu 436 
In der J · Thomann' ſchen Buchhandlung in Landshut iſt zu haben: Su A 32 tr. 





. 7 Buchhandlung in 
ee ARE — 


Der Nolhſtand der Landwirtde — 





und das 
die Mittel zu deſſen Abhilfe —— Baveru, 
* en 
Dr. William Löbe, | va nterfubung viva voce (Enquete) von 
Redalteur der Jluftrirten Sandwirtbicaftliden Beitung. | Dr. Rittinger, 


13 Pogen in 8°. — fadenpreis I fl. 24 hr. Preis brod. 1 fl. 12 fr. 


Der Notbitand der Landwirthe ift eine fo allgemein belannte Thatfache, daß man deren Beftätigung Frankfurter Cours vom 11./13, Juni 1867. 

nicht nur direct aus dem Munde ter Landwirthe jelbft vernehmen, jondern auch indirect won allen) Defterr. 5%, Met. 1 —, 5% Rat. 1854 

eg tan, melde mit viefem Stande irgendwie in 58—— Beyiehung ſtehen vom 55%. 5% Met. Obligat. 46°. b0 Met. Diliae. 

Han bis zum Yanquier; und in Wahrheit, die jebige La Sanbrwirtbii Eu von Jedem, 1852 — 5% Met. Obligat. 1866 ff. 49%. 
der Ginblid in die Berbältmifie — un rg traurige ——— werden. agter Notbitand 5%, sur. 28 —* ag = 5% Glij.»B.» Bric 


Bei 
mat {ut ionfi fogleich aller —— Tagesfragen bemädti 3 72. 5% Obli 1001, “ 
unb und Biefe doch eine u. A, 5 eingreifenben unb in ibren Goniequenun Fer nz — Ergo — vi ob a A 
Gewerbe michtigften ift, mern jene prefäre Sage ber Landwirihe nicht chon ſtand loſ. OVu.. 4% Bi br.b Sy: an 
ein gen und Unteriuhungen geworden ift, und nicht längt praktiſ — 4 af. 200 or. ats 
je genad t wurden. Diefer Auf t ſich ein Autor umtersogen, der vor Wielen im/Gunsenb.s2ocie 11. 4°. St, Münden 
Stande jein —* ein Mares, anſchauliches Bild der Sachlage su geben und die Mittel zu ers, 99”. Neue Prämſenlooſe 99. N 
tennen, *8 ng jenen Retbitand nicht a lindern, ſondern ganz befeitigen lönnen, indem fie den'6°% ©. A 1000 Tall. 1882r * 1864 —* 
verſiegien Quell des Wohlſtandes dem Landwirthe dadura wicher erichliehen, daß fie ihn in den Stand, Friedrichedor 9. 56". Hell, fl. 1 -Stüde 9. 50. 
feben, einen angemefienen — ——— ſeines Grund und Bodens zu erzelen, welcher AufgabeıDutaten 5. 38. 20 Stud 9. 28, 
te meiften Landwirthe unter den jehigen Verhaltniſſen nicht 2 genügen vermögen. Der B — 1. 45. Dollars in Gold 2. 27. ri 
eibt in —— Schrift zuerſt einen eberbh d über die notoriich 
deren Anzeichen, ald Mar su Tage liegend, zugegeben werben mihien, gebt dann auf bie 
ee 1 elde Uebelftände ein und weist endlich auf die geeigneten Mittel und Wege dieſem 


traurige Sage der Landwirthe in Am: 100°. Berlin 105°%. 
Free: 88". Lonton 119... Baris 94°. En 
95. Tısconto: 8°. —— Eilberagio —. 





1362| Wechſel auf Frantfurt 104 
men en BE! der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Mai 1867 an. 

Bad ir en: en 2 C.⸗ — Von Mü 7U. NM. Früb. * M. Borm. 11 U.-52 M. 
ham EL SM ua 23 at — AL BR Rah Bu am C- Ei 101.48 Min. Nacite. 
4 Seile A 4uU. 6M. 3*8 „ Rege — As; IM. — 10 M. Früh. 3U. AM. 
ae dring, Straubin iron 0:3 bene, HM. — Sn edle ir 9 9 U. 10 M. Früh 
" a 5 * 

ud A OO CRM SM Hadm BLDM OL EM Macke. > 


Drud und Berlag ber Joſ. Thomann' ſchen Bughanblung. (3. 8. o. Babuesnig,) 


5, 
Die Landshuter Poftet-in gar 
bei allem P, itioen 
a 0 — 


Samstag, den 15. Juni 


„Sur Wahrheit, Recht und geſtzliche Frelheit.“ 


N 140 


mn man 
— 


wanodshuter Zeitung, 


1867. ge fünen zer und billig 
berechnet, 


Vitus, Crescent. 





Zum Kriege von 1866. 

3 Münden, 12. Juni. Das Familienblatt „Daheim“ 
bat belanntlich im vorigen Sommer einen eigenen Berichterflatter 
auf ben Main + Artegeihauplap abgeihidt. Don bielem, der 
Ipäter bie Beſuche bei ben Generalen Rogel v. Falfenftein, Gö⸗ 
ben, von ber Tann x. abgeftattet hat, ericheint num eine „Ger 
ſchichte des Feldzuges ber preußiichen Main-Armee im Sommer 
1866.” So eben iſt bie 2. Abtheilung bes Werkes erfchtenen, 
melde bie Ereigniffe vom 2. bis 16. Juli v. J, von ben erften 
Gefechten mit ben Bayern bis zur Belegung Frankfurts umfaßt. 
nu zweite Abtheilung enthält daher für uns mehr des In 
tereffanten, als bie erfte, welche bie Ereigniffe von Beginn der 
———— bis zur Schlacht von Langenſalza beſchrieb. Im 

nzen läßt ber Verfaſſer ber Tapferkeit des bayeriſchen Heeres, 
insbeſondere ben Vertheibigern des Riffinger Kirchhofes volle Ge⸗ 
rechtigleit wiberfahren, natürlich ohne dabei aber zu verfäumen, 
die preußiſche Tapferkeit in noch belleres Licht zu ſtellen. Mit 
unter fommen in letzterer Beziehung ſchon ſehr überſchwängliche 


Vraſen vor. So heißt es ber Beichreibung des Zuges über ben 
Spefjart: „Die, welde Stimmen bes Tabels en bie aben» 
teuerlihen Unterne bes Generals v. ftein haben 


laut werben laffen, kennen bie Divifion Göben nit. Man if 
nie unvorfihtig, wenn man einer folden Divifion Alles zu- 
traut.“ Mebrigens muß ber Berfafler doch zugeben, daß bei dem 
Angriffe der Divifion Stephan bei Rüblingen das 19. preußifche 
—————— eine Panique ergriffen hat, ſo daß General 
Wrangel ſelbſt in die Reihen ber weichenden Schühentimen ge 
Iprungen und mit Donnerworten verſuchte, fie zum Gtehen zu 
bringen. Aber — „Nichts hilft! fie weichen und ſchwarge Maffen 
der Bayern rüden in unabiehbaren Neihen näher und immer 
näher.“ (3 nalt nemlich einer preußiichen Batterie, bie verloren 
ſchien.) ‚Die Sippe-Detmolder feien bann vorgerüdt und hätten 
die Bayern aufgehalten. Das 19. Regiment habe fi bann auch 
wieder ermannt und feine Scharte glänzend wieder ausgeweht, 
aber mit entjeglichen Verluſten. Das Regiment hatte an Tobten 
und Berwundeten zwei Bataillonstommandanten, drei Hauptleute, 
8 Lientenants und 400 Dann verloren. Ueber den Tag von 
Kifjingen heißt e8: „Es kann unjere Aufgabe nicht fein, die 
Kriegsleitung ber bayeriichen Armee zu richten ober gar zu recht · 
fertigen. Das Gefecht an der Saale wurde von den Bayern 
gegen bie Meinung bes Chefs des Generalftabes, General v. d. 
Tann, angenommen und mag wohl mit mandperlei Fehlern ge 
führt worden fein. Der Umftand jedoch, an bem bie ganze Tapfırı 
feit ber Bayern ſcheiterte, war, daß ihre vierte Divifion, w 
bei Boppenpaufen unthätig fand, nichts in's Gefecht eingriff 
Es bereit noch immer ein mofleriöies Dunkel über. biefe 
—5** das wir nicht befugt find, zu erhellen; jedoch ſoviei 
ſleht feſt, daß um Mittag Prinz Karl den tmann v. Frei⸗ 
berg an ben Kommandeur dieſer Diviſion erallieutenant 
v. Hartmann abſandte, um ihm bem Befehl zu ertheilen, ‘Der 
tachements nach Kiſſingen gm werfen und kurze Seit nachher 
einen Generallientenant nachſendete mit bem ausbrüdlichen Bes 
fehl, bie ganze Diviffion Hartmann auf Kiffingen zu werfen. 
Es ſcheint, als habe General v. Hartmann diefe beiben Befehle 
— nit erhalten!“*) Als Gluckswurf, ber einen enticheibenben 
Muß auf den Ausgang bes Tages gehabt habe, wirb bezeich⸗ 
*) Wenn wir uns an eine abe recht erinnern — wäre ein Mi 
—5* ngte, als der Offinier, der ben 
Ft um Borrüden für bie Hartmann bradte, fomit biefer 
1 ald widerrufen eriien. Die Red. d. nah. tg. 


net, ba ber vielbeſprochene Steg nicht ganz abgetragen worben 
war, | bie 6 liegen blieben. Ein Mustetier — 
wirb erzählt, ber ſich bei Meberbrüdung dieſes Steges durch 
raſtloſe Thätigfeit und durch nichts zu erfcütternde Heiterkeit 
auszeichnete, hatte hinter feinem Hauptmann das jenfeitige Ufer 
erreicht, ald er mit jubelnbem Hurrah feine Pidelhaube in bie 
Luft warf ... . doch ber Laut erfiarb in feiner jubelmden Bruft 
— er focht einen Augenblid mit ben Händen in ber Luft... 
unb fanf lautlos in bie Knie. Eine bayeriſche Buchſenku 
hatte ihn auf ber Stelle getöbtet. Ueber bie Aufftellung 
Schweinfurt heißt es: „ES Hat ſich fpäter heramsgeftellt, baf 
die Bayern, als ihnen General v. Manteuffel nachzog, zwiſchen 
Poppenhauſen und Schweiniurt eine dermaſſen impojante Auf- 
ftellung genommen hatten und in folder Uebermacht waren, baf, 
wenn man bie —— als Waßſtab anlegt, General 
v. Manteuffel eine Niederlage erlitten haben würde, welche bie 
Lage ber ganzen Mainarmee gefährdet hätte.” Bezüglich ber 
fatalen Affaire von Gersfelb wird die überrafchende Mittheilung 
gemacht, baf bie Banique, von welcher bort die RefervesGavallerie 
ergriffen wurbe, von zwei Schüflen, bie Wilbdiebe im Walbe 
abjeuerten, herrührte. Der Gefchichtsichreiber will die Eyählung 
der ganzen SKataftrophe aus bem Munde eines Bauern von 
Sersfeld gehört haben. Allerbings keine ganz authentiiche Qucle. 
Bon Intereſſe dürfte noch fein, baf an ber Abberufung bes 
General® Vogel v. Faltenftein von ber Tiain-Armee unfere 
bayeriiche Beitung bie Schuld tragen foll, oder vielmehr ihr 
Beriterfiatter vom Kriegefchauplage. Nämlich ein in ber bayer. 
Beitung enthaltener Bericht über bas Gefedt bei Roßdorf — 
in melden es hieß, General v. Hartmann hätte mit zwei Ba- 
taillonen bes 9. Regiments den Feind perjönlid) zur getrieben 
und jet eben im Begriff geweſen, ihn aus feiner legten Poſition 
hinauszumerfen, als ber Befehl gelommen, das Gefecht auf —* 
Stelle abzubrechen und dem Feinde hieburch vergönnt wurde, 
unbehelligt abnigiehen — ſei eher ins preußiiche Hauptquartier 
gekommen, als ber Bericht bes Generals Fallenſtein, und ben 
Gegnern dieſes Generals fei es nun gelungen, ben Kön 
Ablerufung bes Generals zu bewegen. Die betreffende Ordre 
warb in ber Nacht vom 11. auf den 12. Juli unterzeichnet, ges 
langte aber erft am 17. an ben General, mo bereits Deutfh- 
land bis zur. Mainlinie erobert war. Schließlich wollen wir 
noch erwähnen, daß auch in biefem Merle zwei Fälle ae 
werben, in welden Prinz Mleranber von Heſſen bem baysrifhen 
Dberfommando ben Gehoriam verweigert habe. 


—* eutſchland. 
Bavern. * Münden, 13. Juni. Mehrere eitungen 
fi vor einiger Zeit von Münchener —— ſchrei⸗ 
en laſſen, daß 8 neue Jägerbataillone errichtet werben und bie 
Ernennung zu ben Chargen nur mehr der allerhödften Gench 
migung bebarf. Nach neueren Mittheilungen aus denfelben Quei⸗ 
len haben ſich bie 8 Bataillone in Folge von Bebenfen bes Finanz» 
miniſteriums auf 4 rebusirt. Das Eine wie bag Anbere ift leeres 
Gerede. Daß eine Vermehrung ber Zahl ber Zägerbataillone 
beabfihtigt wirb, ift eine befannte Sache, die Errichtung derfelben 
ſteht jeboh im Zuſammenhang mit ber zu verändernden Forma- 
tion unſers ganzen. Heeres. Diefelbe kann aber nicht eher er⸗ 
Igen, bis das Heeresorganifations. und Heeresergänzungsgefet 
en Kammern in Borlage gebracht und von biefen angenommen 
* —— au 3 ag Bey —— auch die Sorge 

rantreten. 

£ Münden, 13. i. Mit Sr. Maj. König Ludwig J. 





An die f. Hofe und Staatobibliothek in 


(Pflichtexemplar.) 
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Münden. 


königliche Hoheit tingeffin Alerand 4 
—— za: cha — "ba 
® tentages in Münden 


bis 29. BugeR 
ER wieder aufgenommen worben fein, weldes barin 


der Neubaufergaffe, welche g 

balle dient, eingerichtet und hiezu prachtvoll reftaurirt werben. 
&ir würbe dann aud ihr berühmtes großes ur von von 
Zintoretto, weldhes befanntli ber Schleißheimer Gallerie einver- 
leibt wurbe, wieber erhalten. Wenn wir nit irren, war die 
Idee der Neftaurirung dieſer ſchönen Kirche ſchon von mweiland 
König Mar II. in ernfte Erwägung gezogen worden. Wie nah 
ober wie fern das neuerbings wieder aufgegriffene Projekt feiner 
Verwirtlichung ift, vermögen wir jegt freilich noch nicht zu 


FE ander 13. Juni. Heute Morgens wurbe in ber frauen» 
cheerergeſelle aus Regensburg arretirt, wel · 


tag 
n Shüpenta 

— Aus Peſth liegen bie ausführlichſten 
Berichte über die Rönigekrönung vor. Gie klingen wie ein Zauber⸗ 
mahrchen in unfern nüdternen Tagen. Die kühnfte Einbildungs- 
kraft foll fich keine volle Vorftellung maden können. Die von 
Gold, Siber und Ebelfteinen funtelnden Coſtüme ber Magnaten, 
die Austattung ber herrlichen Pferbe, der Aufpuk ber — 
und Trabanten, die Reitergefhwaber ber Comitate bie chöfe 
in vollem Ornat, die ungariſche Garde in Tigerfellen über ber 


Goldgeſchirren überbedt, zogen ben ganz ver» 
Das mnere i 


und Krönung in 
als ber König ge 


bes heil. Stephan 


—— 
e. Es war ein feierlicher f 


Auslonb — 
ukreich. Paris, 12. Juni, . r 
——— Medtenburg. Schwerin iſt in Paris angelommen. — 
Der Sultan wird am 2. Juli bier eintreffen — Der „Monis 
teuer" fchreibt: Das Attentat wird feine andere Folge habe 
als jene, bie Bande ber Freundicdaft, welche Rußland und 
reich, fowie bie Herrſcher diefer Reiche vereinigen, noch f zu 
flisgen. Der „Moniteur‘' conftatirt, daß bie Journale bie An- 
weienbeit des Königs von Preußen und den ihm vom Kaiſer 
wordenen herzlichen Empfang begludwünſchen, und fügt im 
Berlaufe hinzu, daß tauſend Mann Luremburger bie Stelle ber 
preußifchen Belagung in Buremburg künftig einnehmen werben. 


N, 
b 








ber 
1. d., bay, 
Großbritannien. Der Times ſchreibt ein „Ameri» 

laner“, daß, ba in Lonbon wieder .ein Zuftand von Wi 
eingetreten, er ſich felbft ſchuhen werde und einen jehsläufigen 
Revolver bei ſich trage; das gange börfenteagende Publilum 
fi in ähnlichen Vertheidigungszuftend fegen, bann merbe dem 
Unweſen gefteuert fein.‘ 


“- 


Nieberbapderiihen., 

* Sandöhut, 14. Juni. Während heuer bier ſeht wenig 

ober faft gar nicht gebaut wird, find doch ein paar Berihönerun- 
en in jüngfter Zeit zu bemerken. So wird eben bas ehemalige 

erger'ihe Haus in ber Neuftabt (num Eigenthum ber 
Stadt) wie man fagt „beruntergepugt” und aud das Gejellen- 
En am Promenadeplag bat jo eben ben äußern Verpuh er- 

N. 

— Landshut, 14 Juni. Geſiern Nachmittags zog ein 
ſchweres Gewitter über — und Neſſelthal Ku es 
ziemlich. hagelte auch ſchlug der Blitz in Prunkofen bei Ergolbs- 
bach in den Stadel des Wirthes ein und zündete,. man wurde 
jedod des Feuers alsbald Herr, jo daß ber Schade ein unbe» 
trächtlicher zu nennen if. 

Straubing, 12. Juni. Geftern widerfuhr einem jungen 
Mitgliede der biefigen Feuerwehr ein bebauernswerther Unfall. 
Dasjelbe ftürzte nämlich während ber Uebungen am Steighaufe, 
aus bem Anlaß, daß ein Seil, welches es ergreift, nicht befeftig 
war, von ziemlicher Höhe auf ben harten Boden herab und brach 
ein Bein. (Paſſ. Ztg.) 

Pafſau, 13. Juni. Im Verlaufe bes gefteigen es 
bielt Herr Generallieutenant Frhr. v. d. Tann Vormittags Mu« 
flerung und Spezialrenue und Nachmittags Kafernvifitation ab, 
worauf Zurnübungen vorgenommen wurden. Die Mi ſtun⸗ 
den wurden ern Beſuche des Herrn Biſchofes Heinrih und 
zum Gegenbeſuche des Letzteren verwendet. Abends fand in bem 
reigenb und ſchön gelegenen Gaſthauſe auf ber Ries, wo man 
die herrlichſte Ausficht ſowohl in bie bayeriſchen Waldgebirge als 
auch in die Steyriſchen und Saljburger Alpen genießt, zu 
des hohen Gaftes Reunion ftatt. (J. Btg.) 

Paſſau, 13. Juni Hr. Regierungspräfibent v. Hohe 
Bo ſich geftern Morgens nah dem Bade Höhenftabt, fam 

nbs wieber nah Paſſau und wird Heute feine Reife 
in ben bayerifchen Wald fortjegen. (P. tg.) 


Offene Gorrefpondenz. 





eignetem Ortes die Anzeige? Denm, ſolche Wihe find denn doch nicht mehr 
im ver Orbmung, da fie Angit und Schreden verbreiten. Vielleicht haben 
jedoch Die betreffenden Herren, von Mein oder Bier begeiftert, nur ihrer 
„gehobenen. Stimmung“ dur andere mißverftandene Rufe Luft gemacht. 

2) Wie wir hören, find Manche der Anficht, weil im Verzeihniß der 
Abgebrannten ſohtings fo viele Wirte aufgezählt find, bie Hiljäbepürfs 
tigteit fei nicht jo groß. Diefe machen wir darauf aufmerkfam, dah wiſchen 
ven Wirthen bei und und denen im baverifchen Walde und in ber Obers 
pfalz ein grofier Unterſchied ift. In jenen Gegenden wird in einem Ge: 
meindebräubaufe gebraut und die MWirtbe find meift nur fog. Zapfler auf 
türgere Zeit. Wenn bei dem einen ansgetrunten, geht man sum Andern. 
Jedenfalls wird das Befipthum der mehreren Bierwirthe Koͤntings nicht 
von befonderer Bedeutung fein. 


Berantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Plansr. 
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—— findet nicht ſiatt, was 1 biemit befann! 


Tiegen lafjen 
Berjon und: Zablungsfähigkeit genügend ausweifen 
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H IF FI RUN I heise nd A 
Im gerichtlichen Auftzage © dauer z 
| TE Mittmoi) den 26. Juni 1. 98. „ Rahmittags 3 Uhr — ara Don ‚Serafiuhen, meiden von "ll 
im Haufe des Eifer in Attentöfen, Erbe nde Schönbrunn, kgl. Bezirlsamis Landshut, — ——A—— Ber, 
öffentlich gegen blung an die Meiftbie —*2* — otperverlekung in eine —— von * 
1 Hanayee mit 3 Schleim; 10% 4 Teiche it i „Je Bester, Gnlashn vom Shrid, Burke 
2 Den I 8 Doppelflinten, — * gen Weberfrehing bet —— nA in eine Arreſt⸗ 
’ 2 — —— von 30 Tagen vet 
— —— FDA —S— Oeftenitic· Sibungen 


swerthes erreich 
Für den fa engen diefer 7. wird jur wiederholten Berfeigerung Termin auflfäntgitigen Beyirtägerißts Laudähnt,. 
Samstag den 6, Juli 8 3 Uhr Freitag den 21. Juni 1867. 
—— nam Georg Ran le vom Rlee: 


Landshut, 12. Jumi 1 mw 
ren 3 Unterfubehe —* ——— und 1.Gomil. 


ag tönigliche Notar: 
Barth. 


1383) von @rao ı Rörperverlep 
— — — — —— ——— gegen m Alois Kolbed Su Sarlaherg, 
Befanntimadung. 1384| wegen Körperver 


letzuug 
LAchtenegget c. Wagner p. deb. Berufung Job. Birzer zu Irlbrunn, wegen 
auf. morgen Samstag dem ‚15. Ijb. Mes. 1 SEE Verfteigerung im Wirthshauſe muigerufung des Andreas —* in Aufham, 





Bruch der Poli 
Sandebut, am 14, Juni 1 3. Wein, t. Roter. |Herunung Be Anton ag von Abensberg, 
— — - Jagd 
Befaunntmadung. | — — 
gern, des Johann Baptiſt Rellinger von Mitterhafelbach betreffend. BR die Abgebrannten in Kö a * 
Be Rollinger,.geboren am 5} 532, Sölpnersfobn von Mitterbafet/llehe S 
bad, bes, Baia m Rönigreig Hiürktemberg‘ aus ee Etwaige Gehen biegegen find biemit Ton cm ——— „Gott be: 
ochen a dnto bei Meibimg der — E—— aAnumeiden. — —3* — Bee 
Mallersporf, den 12, Juni 1867, Beh... .,....- LE Sn. 
Königliches Bezirksamt Mallersporf. KR ®. — IHR 3f —tr, 
Almoſen et die Menge 
HR ul 0 — Sünden" 2a... 10 1.— fr. 
Betfanntmadung. Ren Ci a — — — 
Kraus e. Hoffmann p. deb. N Summe: Sn. 
Sufolge gerichtlichen Denen veriteigere ih am 
13. Juli 1867 Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Nebemyimme x des Gr —S— Gaſthaufes zu Harutirchen das dem Johann Hofmann gebörige 
Schindlgut Suse —* Ar, beftebend aus Gebäuben und 63,24 Tom, Grunbbefip an Yedern,| 
en ungs von: einem frequenten Orte, 555 
Das —* "aa Hop. 8 und 88. 98—10L.der * modelle see Salt, nr ein gubnlder 
—— —33 diefeamal I mut, wenn ein ‚obige 3 erreihendes 






— und 1I—2 Taqw 
Bu-bemerten ift, daß ein Theil der Hopotbelgläubiger * Rapitalien dem Steigerer vorläufig — Josleis Kegeı Du zu een 


Wiefen und Waldung teuergemeinde Dartlirden, dann 7,85 Tom. Waldung in der Steuer. * a —— ober — im 
— d. Bl. "zıt —— 





unhetannte Steig Iuftige Bauen nur zugelafien werben, wenn fie fi über ibre 











‚Rottbalmünfter, am 14. Mai 1907. um efundenes. 

Der töniglibe Notar: nach Ganglofen führenden 
Wilhelm Fifcher. — ck gefunden worden, in melden 
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Das Bank- & Wechſel⸗ 
J auf Yen Baht —59 ergebenſt anzeigen, inpueigen, daf id) mit dem 1. Zul iefes Jahres (M Geschäft 


Ehemiſches Laboratorium 9 


vor Adolf Böhm 
in Berbindimg mit einer 


in Landshut 
I Sahih wemifher Präparate für Pholpogahie dr.) zent 328 
em räparate für Phothographie elc. 77; |Santnote —— Obligationen werden 
' ’ : ’ graph N —— —— (36) 1316 
&emifhen Laboratorium werbe ich Analyien und hemiſche Unter: N — — 
yerpiksar‘ Waſſer· Boden: und Düngeranalpien; Analyſen der im 


\ 1 ne terials und Farbwaaren x. umter Garantie der Genauigteit ( Bartbien ——— — * —— — si 
—* ausführen und billigſt berechnen. ” 4500 Gtr. erreichte, das. faft fchen um die 


| N Alle in ver Phothograpbie, Wotblptupie ıc. derwendeten dem. Präparate und fi Mittagszeit vollftändig Käufer gefunden hatte. Bis 

U) Papiere merbe ich beitrebt ſein jtets nur in vorgüglicher Reinheit, bei billigen Preijen, \) Abends war ver Martt ausverlauft, eine Erjcheinung, 

A meinen geehrten Herren Abnehmern zur Verfügung u halten. melde am zweiten Tage bei feinem ber bieberigen 

| Genaue Kenntnif der Geidäftäbrande, durd; meine frühere Thätigteit als-Chemiter ). |Märtte vortam. Die Preife bielten ſich auf der 

in beveutenden Saberatorien diefer Artikel erworben, geben mir vie Gewißheit, alle billigen \) Ideen a Mid Höbe, To dafi gegen voriges 

N Anfprüche befriedigen zu kürmen. rd n a) von O— 15/0 jih bemerklid) 
Sandahut im Jun 1867. Sochachtungsvoll und, engebguit mad) 


Dr. 5. Willemer, ) A | Im der = — — — 
— Nr. 187, Ir. unterhalb der dauptwache in Qandöhut iftzubaben: 
Sochgelobt und gebenebeit jei bie allerheiligfte 


*, |, Dreifaltigkeit! — Surjer Borbericht nebft - 
77 74:70 800008 000.0 0 0 4: N ennliicen 
1390 


——— —— lelt "von * 
Dankfagung. auf 


gerichtet in dem ebrivürd. 
Yunafrau und 

ür die fo ebrende, ſowie herzliche Theilnahme ſchon während bes langen Krantenlagers, 
ala and bei dem Leichenbegängnifle unferer lieben Tochter und Schweſter, 


x 
Gnadenmutter Maria beim Ehifte und Stlofter 
EN 
Seligentbal_ zu em, Zweite verbefierte 
—3* Auflage. Preis 24 

Jungfrau Noſa Lurz, Ei — 

—* ER Danl a ak wir, der Verſtorbenen im Gebete zu ‚gedenken, | Praftifche Anleitung zum 
Landshut, den 14. Juni 1867. Die Hinterbliebenen. So — 

Sαα —— 


Piſoniſches GSaffee-Surrogat Bei Ginfendung von 30 I. in Briefmarlen er 


folgt franfirte Zuſendung. 
ift. die vorzüglichfte Beimiſchung zum Gaffee. » Bebentende Erhöhung des reinen Caffeegeſchmages und TE RT MEET ET E20 
prächtige Zäuterung, wodurch eine beträchtliche Griparniß un Caffee möglich wird, find anerfannte Boryüge Erdinger Schranne vom 13, Juni 1867. 
diefer Specialität. Mer dieſes Fabrikat einmal angewendet, wird es nicht mebr entbebren wollen. — ——— —— 
1391444) ER bei Herrn 3. 9. Deutter in Tandshut. Boriger Ref —— 
4 2 u |Rewe Zufuhrt 
Schrannenftand 
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—* ug ung, — a te 





























Befnifts- Empfehlung ee 


Durch den löblichen Stadtmagiftrat Panbahut wurde dem Unterzeicneten eine 


Supferſchmieds Conceſſion 


u mi, er 39 einer ſehr verehrl. Cinwohnerſchaft von Lande 


hut 
T t, erlaubt er ſich in allen in dieſes Geſchaft einſch 
game ar Sem el Gute⸗ Bräuereis zn ann die Get Knfh Sam —* 
F ehe guter engen no billiger Bedienung. 


Landshut, den 9, Juni 1867. 
Sebastian Reiter, upferismiebmeifter. . 
Wohnung; Ländgaſſe bei Herrn Göllner, Ka. 
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Bur ungarifchen Könige: Krönung. 
(Aus dem B. „Baterland.”) 
Peſth, 10. Zunt. 
Heute Vormittagd 10 Uhr fanb bie feierlihe Ueber 
zeihung ber Naturaliengefhenfe an Ihre Mojefläten 
Ratt. Der Bug war ein höchft maleriſcher und trog feiner volls⸗ 
—— Einfachheit ſehr glücklich gen ve Ut. Zwei Reihen 


ber Peſiher Fruchthalle; 
Gatyen, mit blauer Welle und goldfranfigem Halstuch, rüdmwärts 


—— * —— —** Es war dies ein ſchoͤnes 
eudenfeſt, niger Austauſch herzlicher Gefühle zwiſchen 
Ken und Herrſcherfamilie, ‚wie fie nur felten en und 
als Ihre Majefiät die Königin die zarte Hufmerkfamkcit hatte, 
ber unten flehenden großen Zufchauermenge, beren entblößte Häup- 
ter den fengenben Gonnenftrahlen ausgejegt waren, vom Balcon 
I» an vol anzubeuten, e8 mögen ſich Alle bebeden, er» 
olgte ein allgemeines Hutſchwenken und bonnerndes Eijen. 
Nun folgte noch, als eime Zugabe bes Feſtes das 


befiliren ber Gomitatsbanberien, welche bamit einem von Ihrer 
Majeftät der Königin ausgeſprochenen Wunfche kung Fre 
waren. Die Augen bes Herricherpaares ruhten mit ſichtlichem 
Mohlgefallen und einem Gefühle von Stolz auf biefen prächti⸗ 
gen, martialifchen Neitern, bie im Borüberritt bie Fahne ihres 
Banberiums vor ben Majeſtäten ſchwenlten und ein bonnernbes 
Eljen a kirälyt erfhallen ließen, 

Dann grüßten huldreihft Ihre Majefläten bie Taufenbe von 
Zuſchauern und zogen fi unter enblofem Jubel des Volles in 
bie inneren Gemäder zurüd. 


Deutſchland. 

Bavern. 55 Münden, 14. Juni. Als 1848 das 
Gerücht Hier verbreitet war, ber k. Hausihag ſei anders wohin 
verbracht worden, entflanb befanntlich darüber große Unrube, 
unb war fpäter in bem „fliegenden Blättern”, an bie Lola-Er« 
eigniſſe rüderinnernd, der Wit zu Iefen: Zuerſt war es ihnen 
nicht reiht, daß ber König einen Schatz hatte, und jegt iſt es 
ihnen wieder nit recht, daß er keinen mehr hat. Was foll ber 
König jekt thun?“ Um dieſen MWig der fliegenden Mlätter 
mwurben wir einen Urtikel in der geflrigen Augsburger 
Ubendzeitung erinnert, In biefem wirb nämli darauf hinge⸗ 
wiefen, daß gegenwärtig bie „Eerifalen” Organe ſich ae Bagner 
Bülow, Theater ıc. ganz rubig verhielten, und wi 
ber Berfafler bes Artikels fait verübeln, indem er hinter biefer 
Etille reattionäre, d. h. antipreußifche Gelüfe mittert. Als vor 
etwa zwei Jahren bie „Herilalen‘‘ Organe auf Wagner und Bülow 
nicht gut zw ſprechen waren, und mancherlei Angriffe auf fie 
richteten, wer erinnert ſich nicht, wie fehr ihnen dieß von ber 
fortfäprittlichen Preffe verübelt wurdbel Damals war es nicht 
reht, daß fie Wagner und Bülow angriffen und jegt ift es nicht 


« reiht, daß fie die beiden Herren in Ruhe laffen! Was follen 


bie „Keritalen” Organe jegt thun? 

£ Münden, 14. Juni. Seit geftern und —— 
eine nicht unbedeutende Anzahl ungariſcher Emigranten unfere 
Stabt paffirt, welde in Folge der vom Saifer Franz Joſtph ges 
mwährten Amnefie in ihr Vaterland zurüdkchren. — Wir berid« 
teten neulich, daß Preußen ernfllich beabfihtige, innerhalb be# 
Hollvereing eine Tabalfteuer einzuführen. Wie ernfl es Preus 
Ben mit Einführung dieſer Steuer ift, beweist bereits eine in 
deſſen neu annectirten Ländern erlaffene Befanntmahung, welde 
ben Tabadprobucenten bie genaue Angabe ber Quantität bes 
von ihnen erbauten Tabals auflegt, Eine Eommilfion fol for 
dann bie Tabade nad ihrer Qualität in vier Glaffen rangiren, 
nah welden dann bie Steuer normirt und unter bem Namen 
einer Lokalſteuer erhoben werben wird. Diefer Lolalfteuer fol 
bann bie eigentliche Zollvereingfteuer folgen unb wirb als 
punkt ber Einführung berfelben der 1. Jan. l %. genannt. Wem 
biefe Steuer auferlegt werben fol, ben Probucenten ober ben 
Conſumenten, wiſſen wir noch nicht. Sollte fie ben Probucens 
ten auferlegt werben, To wäre damit unfere Tabak Induſtrie u 
in Gefahr, da fie mit Amerika, weldes Tabak à 6 fl. per 
importirt, ber alfo weniger noch, als bie 7 fl. betragenbe Steuer 
für ben Etr, Tabak koftet, faum mehr concurriren lönnte. Die 
natürliche Folge wäre eine bedeutende Abminberung ber Pros 
buktion. Legt man bie Steuer den Gonfumenten auf, fo wilrbe 
bei bermaligem Tarif, mit deſſen gleihmäßiger Steuer (7 fl. per 
Kolletr.) gerabe bie mittlere und die ärmere Caſſe ber Bevöls 
terung bie Hauptfteuerlaft zu en haben. Wollte man alfo 
nicht gleich die förmliche Regie einführen, fo bliebe vorerft nichts 
anderd übrig, als eine Normirung bes Tabak Holltarifs nad 














An die f. Hof- und Staatsbibliothek in 


(Pflichtexemplar.) 


— ⸗e — 


Münden. 





Dualitätsffaffen, jo baf mehr Tabat A 6 FH. unb 
140 6. ve in. Didi En 


zahlen r feinen 
im Stande fein, bie höhere Steuer zu bezahlen. 

* Münden, 14. Juni. Die Barifer Drcheſter ſtim⸗ 
mung wird nunmehr im Laufe ber nächſten Monate beim 
Sofordeter und dann bei ben übrigen öffentlichen Drcheſtern 
und Mufiten zur Einführung gelangen. 

* Münden, 14 Juni. Während feines biefmal 4wö- 
Gentliden Aufenthalts bahier follen an Sr. Majeftät ben König 
Ludwig I nahezu 3000 Bitt- und Unterftügungsgefude 
— " Mi Yr Korrefponbenz ber A. Poftz f 

iner ndhener Korreſpo er tg. zufo 
(bie „Neueften Nachrichten“ haben es ſchon mit großer Befriehte 
ing vor ein paar Tagen verfünbet) hat das Handelsminifterium 
j irn an bas Eultusminifterium gewenbet, auf daß biefes mit Rom 
fi) wegen Abihaffung ber Firhlihen Feiertage in's Benehmen 
fegen möge. Das Handelsminifterium will in Zukunft nur mehr 
als Feiertage begangen fehen: bie Sonntage, den Ghrifttag, ben 
be ng bas „Neujahr“, ben zweiten Oftertag, Eprifti Him- 
mel 8* Frohnleichnam, Maria Himmelfahrt, Allerheiligen. Es 
mag jein, daß einzelne Feiertage ohne religiöfe bigung weg« 
fallen können, ob aber bann das Heil bes Wohlfeins und der 
Arbeit mit Macht kommen werbe, laffen wir ſehr bahin geftellt 
fein. Die vielen Feiertage ber zahlloſen Turn-, Sänger und 
Schügenfefte, welde vor einigen Jahren das beutfche Volk in 
ununte enem Feittaumel hielten, ſchienen nicht fchäblich. Much 
iſt es offenbar nicht nachtheilig, wenn bie Montage und anbere 
Werktage zur Hälfte im Wirthehaufe ober in Raffeehäufern zu- 
ebracht werben. Bei bem Eugen unb weiſen Sammer gemifer 
anbelsräthe, baf in Bayern die Induſtrie mit proteftantiichen 
nbern wegen ber vielen Feiertage nicht concurriren Lönne, 
el uns immer ein, wie vor 20 Jahren no in einer großen 
en Augsburger Fabrik, beren Chefs Proteftanten, [3 
bie Arbeiter unter ber Mode nur halbe Arbeitstage hatten, dafür 
aber an Sonntagen auch arbeiten mußten, nur damit ber 
Betrieb der Fabrik als recht ſchwunghaft erſchien! Wir glauben, 
wenn auf beſſere Sonnta ———— gelehen würde, Das 
fittlihe und nationalötonomihe eil bes Volkes eine weit größere 
Förberung erhielte, als durch Abſchaffung einiger Feiertage er- 
telt werben wird! Seine Wunden ſucht man zu heilen unb 

bie großen läßt man offen! 

* In ber allg. Ztg. macht ſich feit einiger Zeit ein „nams 
bafter katholiſcher Gelehrter, wie ihn das Augsb. Weltblatt 
nennt, bemerkbar durch feine Artikel über bie Canonifation bes 
Peter Arbues und bie nquifition. Ein freifinniger Korreſpon ⸗ 
bent ber Köln. BI. aus Bayern beutet ben Mann an, nennt 

aber nicht, um ihm nicht wider Gebühr berühmt und 

ber u zu machen. —— * de 
Abficht t. namhafte 0 Lehrte" 
— nur deßhalb verbiſſene un gegen bie Kirche in das 


— großen „Ramen‘‘ gemacht, frage man vergebens. 

Preufſien. Berlin, 13. Juni Dieminijterielle Nordd. 

Ag. Sig” erflärt in einem anfeinend offigiöfen Entrefilet: bie 

—— e Begegnung ber Monarchen und die Beſprechung ber 

en —— — —— bes europäifchen Frie⸗ 
v e 

* Im Berlin herrſcht eine unbeſchreibliche Entrüſtung 
über bie Erſchiehung bes Schuhmachers Seifert durch ben Lieu⸗ 
tenant v. Scheu. 

* In Köln und Elberfeld find im Ieter Zeit wieder 
einige Cholerafälle vorgekommen. 

Defterreih. Wien, 13. Juni. (Sanitätspolizei- 
lies.) Unter bie aus ortirten gefährlichen Spie- 
Iereien gehören auch bie Pillen für bie fogenannten „Cholera 
männden.” Man treibt * mit erſteren frivoles und zugleich 
gefährliches Spiel. Gußeiferne Männden in gebüdter Ste 
erhalten in ben Unausſprechlichen Pillen eingefegt, welche nach ber 

g mit dem Lichte Dinge von erflaunlicher e ent» 
wideln. Die bei der „Entwidlung” ausftrömenben Gafe find 


jedoch, ba bie Präparation ber n mit ben ſtärkſt 
gericht der Geſundheit höchſt anche, unb ——“ 
Pillen für die Choleramännden verboten; es wurde die Eonfis- 
cation berfelben veranlaft und auch bereits durchgeführt. (,‚Baterl ”) 
Befürdtungen in Groatien.) Man telegraphirt dem 
4. d" aus Agram, 11. Juni: „Soeben eingelangten 
Pet rn ande wre in Fiume’s Ums 
ulammenjto i 
litärmadt ſtündlich erwartete ——— — 
Branteeia. en 
anfre us Paris, 10.5 ſchreibt bie „Köln, 
“; Graf Bismard hat mit d it Hm. 
2 —— hat it dem Kaiſer Napoleon, mit Hm: 
nfte ge ie ich höre, foll de i 2 
bent fi fehr freimäthig über bie ee 15 De 
r bas Mert 


b 
— — 


wen! 


ig von ibm. geht 
aus und empfängt faft keine Beſuche. U 


in ben 
KRatfer oleon ben Rö brei 
euer ande *— — 2*8 © es per 
frangöfifhe, eine ruſſiſche und eine preußiſche. Der König 
widerte gemütblih: „Es macht ſich nicht übel!” 


SER DIr Inne 
A Bon ber Nott, 14. Jun. Wo «8 Alle ber W 
gibt, ſteht Pfarrlirhen nidt in * 
—* ft Heimgefucht ge — Be * — 
g vereinigten 
Kräfte Pfarrkirchens — nämlich bie — —— die 


* In ———— hatte man in ben Milternachtaſtun · j 
ben vom 12. au 


Feuer 


bi 
hat eine Produktion ber Liebertafel und 
Abtheilung für bie Abgebrannten in 


Offene Gorreipondenz. 
wi et, bat bie i 
rn en ba geftern erwaͤhnten Feuerrufer bereits bie 


Berantwortlider Mebakteur: Joh. Bapt. Blaner, 


ſtraf 






687 
Bekanntmachung. Bei 
Einguartierungsfoflen für bie bayerifche Armee im Kriege des Jahres 1866 betr, 1 4 
Künftigen ——— ben 18. und Mittwoch den 19, Juni ifd. * Vormittags von a N Sn 


—12 Uhr umb Nahmittagg von 2—5 U 
a — 
ugun und Sep r vor. Is. von biefigen Einwo ge ttiere, * 
——— rndteverſteigerung. 
Es ergebt deßhalb am die —— hiemit die Aufſorderung, am ben obigen Terminen bie] Dieſen Sonntag Nachmittags 4 Uhr 

ihnen jutommenden Beträge gegen Worzeigung und Hinterlegung der @inquartierungss wird bie ſichende Grndte ber Piarrgründe von 
Polleten in Empfang zu — und. wird unter Dinweiſung auf die Belanntmachımgen vom Gündellofen nah Grundftüden dahler verfteigert 
17. und 28. Januar [, * daß im Falle der Nichterhebung der — angenommen mit Jahlungstermin am Allerjeelenfonntag. Zug 












wird, daß die Gmpfangs — 5 Bunften der Armenlaſſa darauf verzichten können Berträge bezüglich der Verpachtung diefer 
Landshut, ven 14. Yuni 1867 Gründe eingeleitet werben. 
Stadtmagifirat Landshut. „Ginalfefen, am 15. 9m 1907. 
Der rechtelundige Vürgermeifter:; 13% Benfen, Piarrer. 
1392 2a) Dr. Gebring. Bobrer, Selt 





Gine Färberei 
wird zu pachten gefucht. Frankirte Briefe 
übermittelt die Erped. d. DI. 1397 


Ehre dem Ehre gebührt! 


Ein wahrhaft evler Menfchenfreumd, nämlich: 


Herr Gooperator Gaftulus Neith, 







ſchied unvermutbet aus unferer Mitte. er 
Schmerzlih war jein Scheiven für Alt und Jung der Filial-Angehörigen von Rampoldſtetten Eine Zadnerin, 
und Altenlirchen. velche ſchon längere Zeit in einem Spesereigeichäfte 


Seine unermüdete Tbätigleit zum Segen und Heile der ilialangebörigen ſowohl am Altar, 
der Hamzel, am Strantenbette, befonders auch jein eiferiges und liebenolled Wirken in der Schule 
Beranlafıına, ihm auf diefem Wege ben vollften, wärmften Dank ausufpreben, und ibm ein 


—* münfcht ihre Stellung zu verändern, und 
ſucht defibalb andermärts — zu werden. Ges 
fällige Unfragen bejergt bie Erp. d. BL. bie Erp. d. Bl. (20)1308 


















herzliches Lebewohl Sein und gedämpftes Kuochenmehl 
nuzurufen ift fortwährend zu haben bei Ein 
ee * — ——— in Landeput. 
Weigl, Vorficher, ii Ihomann’ichen Buchlmnblung 
1393 im Namen der Gemeinde» —— —* Ib der dauptwache in Lands hut iftzuhaben: 
J— Strids-Au st f erben 9. —— Seh und gebenebeit fei Die allerheiligfte 
Stallinger c. Mleindgütl, nun Auguſtin, p. deb. ——— i ee t eideht vet 
Auf Reguifition des gl. Bezirksgerichtes Deggendorf verfteigere id, nachdem ver erftmalige allerbeiligften Dreifaltigteit von Grlöfung der 
Strich refultatslos mar, efangenen Ebriften ; aufgerichtet in dem — 
Samstag ben 6. Juli h. Is. Vormittags 10 U Öetiihe —— der mwindertbäti Jungfrau u 
im Mirtböhauie —— wiederholt das Anweſen ver Bauerseheleute Johann und Katharina denmutter Maria beim ge und Hicher 
Auguftin, Die. 30 I ge sujammen 54 Ta Kr Desim., im Bwangöwege, wobei ums, —— ste — Zweite verbeſſerte 
© der Zu bne auf die — Auflage. Preis 24 
Unbetannte Streicher bäben ſich über unge Bee wie Sablungsfähigkeit genũgend aussumeiien) Bevolt 
bei der — | »o — 
tie Laſenbeſchrieb tounen in meiner Kanzlei eingefeben werben. Ya ber Sta — — t. Martin, 
mp eg am 12. Juni 1867, Sch wind, t. Notar. —* orte —— 
t. ſche 54 fl. 30 tr. . 48 tr., a Schelle, t. Eat 
— —— ——— ER MASE pimiae, Dan — eh Be nem Spmnafe frteni 
Der 33— —— u 12 it. — fl. 33 Ei a 13. Juni: I⁊*. 
bayr. . Sr  Sandshuter Brod» und Neplfap 
* ritus (Branntwein) zu 50 Tralles Den 11. Juni: win hr © u 
Kr ne Nana 
uni, : Tochter v 
ne Foo -&erung 164,7. mi niedri Brodgemiht. [ pr. je | Loth. Out. gt * 6 S yr eben. 
Be DE ee nn 5 Fe BET Fe 
R — ittwe und Spitali a. 
Srantjurt, Ale äinten Bralb£d, Gürtiermeitert 


t, 12. Juni, Waisen 26 fl. 19 tell 
17 Gin Kreamiail 
z —— 5 ——— Mefnerstochter, 
Etabtpfarrei St. Jodot. 
6 ven 





der 
ebo 

öln, il Waijen 235 fl. 4 tr. November: i: Maria, Mind des Barth, 

€ Ir, niederer. en dabier BR ie 
1a 18°), nicderer. Yıni: Anton. 

4 tr. 26 1. 30 kr . Yun: Magvalena, ind bes Martin 
an ae rt Inger, — 
Erin, Ian, Bäume Race mi — Ta sie, Sölpner 

28 [. 8... ariehiide ed ah kt, mit Ya 

20 3 — 68 





Maria Papinger, Bauers 
Geftorben. i 
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gezogenen Numern 
nebft Talons und Bann dieſe Erhebung unter — —— u Ar a urn ſchon von jet an 


1. Eu 1867 vor fi ns an weldem Tage die coupondmähige Verzinfung aufhört. — 
um ee ——— —— inſoferne fie bei unſerer Dauptbant und Filialen 
ie Zahl — Een wird koftens und ſpeſen 
3 don Aniyaı & «Sen * — x dem; 
en geitellte vintul irte a nobrieje fönnen nur 


bad & Comp 
en sweife mar — vora angener legaler Devinculirung ey 
Eorporationen oder Berfonen bie —— Guratel:Behörbe 2 


Hauptbant in Mänden wird au 
Gedrudte en Be im —7 bei allen vorbenannten Za 
Rüdftändig und unerhoben ſind aus = —— vier Berloofungen: 

Lit A ä fl. 100. —* Schd bie Num.: 262, 959, 1113, 1213, 
5434, 5685, 620, 67, 6 1 
Lit. Ba fl. 500. per Eitd ie Num. 539, 
4 4800, 
11891, 
22077, 


Iftellen zu haben. 


1300, Aare, "4700, mr 
0450, 10950, 11191, E 
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24 te.) und ift zu re . HH: durch d Gott 
325 (6) rõwenapothekt von €. — 


Drue und Berlag der Joſ. Thomannſchen Buchhandlung. (9. B. v. Babuesnig) 
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Die Sanbstuter fofet {m gang XIX. Jahrgang 1867. Hnyegen werben im bie Bandäkutr 
ee N 
Dindtag, den 18. Juni. M 12. Marcus und Marcellianus, 





7 Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Quartal. 
Zur Wiedererneuung des Abonnements, ſowie zu neuen 
Beftellungen auf vie Landsh. Ztg. wird ergebenft einge 
laden. Die große Verbreitung der Landoh. Ztg. — fie 
hat unter allen niederbayeriihen Blättern die ftärfite Aufs 
lage — enthebt und aller Anpreiſung. Preis der Landsh. 
Ztg. in ganz Bayern bei allen f. Pofterpebitionen viertel- 
jährlich nur 54 fr. 


Biel Glück zum neuen Halbjahr. 
(Aus dem M. Punſch.“) 

Auf dem Zuftandelommen ber fogenannten Socialgefege 
wurbe jeit Jahren herumgeritten. Wir belommen fie, wir be 
fommen fie nicht — zwildhen biejen beiden Möglichkeiten wurde 
das arme Publikum jo lange hin und hergeichnellt, als es gewiſſe 
Herren Volksvertreter in ihrem ober im Intereſſe ihrer Partei 


anben. 
Nun tommen fig, bie „Socialgejege.” Das alte Manoeuvre 
mit angeblider „, ber Arbeiten“ ift nicht mehr anzuwen⸗ 
ben. Zugleich fteigt im Volle — es lebe Übrigens hoch — bie 
Ahnung auf, daß ben focial zu Hebenden zunächſt ber Gelb» 
beutel erleichtert werben müfle. Um nun bie Beziehungen 
zwiſchen dem Wolf und feinen Männern nit falt werben zu 
laffen, muß ber Sache eine neue Wenbung gegeben werben. Die 
Socialgefege, jagen die Fortichrittsblätter, auch wenn fie zu Stande 
fommen, machen's noch nit aus! Die Hauptiadhe bleibt bie 
Erziehung und befhalb brauchen wir, wenn es beffer werben ſoll, 
vor Alem neue Schulgelepe. 

Alto iſt's wieder nichts mit bem lang erfehnten Glück. Dem 
armen Volk geht es, wie einem, ber ben Beiffenberg binanfleigt 
unb wenn er oben angelommen zu fein glaubt, in einiger Ent- 
fernung immer wieber einen friſchen Hügel vor ſich liegen ficht. 

Belommen wir nun auch ein neues Schulgeſed, jo wird's 
heißen: Ja, liebe Leute, die Schulgeſetze allein machen's nicht 
aus, ba müflenerft andere Lehrer berangebilbet werben. Und 
find bie anderen Lehrer da, dann fönnen auch biefe nichts machen, 
bis «8 nicht andere Kinber gibt unb andere finder, bie ein 
anberes Beiipiel ſehen, gibt's nicht eher, als bis andere El- 
tern ba find! Wie aber aus ben jekigen Kindern anbere El» 
tern werben follen, das ift gar nicht abzufehen unb jebenfalls 
eine Frage, bie fi erft in Zukunft als — unlögber herauf: 
ftellen wirb. 

Alſo gute Nacht, wir erleben's doch nicht. 


* EN — 
dern, £ Münden, 15. Juni. te man 
fi in ber Stabt von Differenzen, welche zwiſchen Hm. Richard 
Wagner und ber k. Hoftheater ⸗Intendanz ausgebrochen ſeien und 
war bezüglich des „Lohengrin”. Nach Andern wäre es jeboch 
ei zwiſchen Er. Maj. bem Hönig und Hrn. Wagner zu einer 
Sehr entichiebenen allerhöchſten Willensäußerung gelommen, welche 
fih auf bie Darftellung bes Lohengrin Bund Hrn. Tichatſcheck 
bezogen haben foll, an welder Se. Maj. das jugendliche Feuer 
(Hr. Tichatſcheck ift bekanntlich ſchon feit mehr als 30 Jahren 
ein berühmter Tenorift) und fomit jenen ber Romantif, 
mit weldem Sage 


verfuht, Se. Mai. ſa — befehlend auf * 


BWillentäußerung beſtanden. Hr. Wagner iſt darauf geſtern, wie 
wir hören, nad Starnberg zurüd unb ben Lohen wird 
morgen, wenn nicht eine weitere Aenderung eintreten jollte, Hr. 
Bogel fingen. — Im Glaspalafte werben am Montage bie 
Malerarbe an ben Delorationen zu Wagners neuer Bi 
„Der Meifterfinger von Nürnberg‘ beginnen; biefelben en, 
wie man — gegen 20,000 fl. loſten. — Unter ben teren, 
welche auf Staatsfoften die Parifer-Ausftellung befuchen, befinbet 
fi auch ber Fylügelabjutant Sr. Maj. des Königs, Hr. Haupt 
mann v. Eauer. werben ſãmmtlich in Uniform zu 
Paris erfcheinen. In München gibt diefe Reife auf Staatskoſten 
mancherlei Stoff zu Geiprädhen, was wir jedoch en wollen. 
— Geftern Nahmittag prophezeite im hieſigen Boligeigebäube 
plöglih ein Bauer mit weithinihallender Stimme ben nahen 
Ausbrud einer fürdterlihen Revolution, zu welcher der Teufel 
ſchon feine Miffionäre ausgefenbet habe u. ſ. wm. Wie fi her 
ausftellte, war es ein Jrrfinniger, welder aus bem Krantenhaufe 
feines Heimathe bayer. Walde entlommen war und vor 
feinem Erſcheinen bei ber Polizei ſchon bem Hm. Erzbiſchof bag 
nahende Unheil verfündet hatte. Weiter geſtern warb ein 15⸗ 
jähriger Bäderlehrling zur Polizei — „welcher, ebenfalls 
irrfinnig geworden, als Prinzeß Pregiofa” in hieſigen Wirths⸗ 
bäufern umhergezogen war. Endlich ſchoß geftern Abends ein 
Soldat vom regiment in einen Bäderlaben en ber Holy 
ftraße auf feine bort im Dienft be Geliebte und dann (er 
bebiente fi) hiezu eines boppelläufigen Piftoles) auf fi. Beide 
blieben jedoch unverlegt und es ift daher mit ziemlicher Gewiß⸗ 
heit anzunehmen, daß ber blaumontirte Othello in blinder Eifer 
fucht aud blind geladen hatte. — Die verminderte Bierconfum« 
tion macht ſich bereits in ihren Wirkungen bemerklich, zwei hie⸗ 
fige Bräuer (Leifibräu und Löwenbräu) haben ihr Bier um 1 kr. 
*38 Aa Bote berichtet: Hr. Richard 
er ndener Bo : gr. Bagner 
it in bie Schweiz abgereist und Hinterlich ein Ehreiben an 
Hrm. v. Bülow, worin er biefem, bem DOrcefter unb Chor⸗ 
perfonal feinen Dank für bie aufopfernde Hingebung ausfprad. 
* Münden. Dem Prediger J. Ehrler in Kigingen ift 
—— an ber Frauenfirhe in Munchen übertragen 
worben. 


Aus Münden bringt bie Augsb. Poſtztg. bie bebauer! 
Rachricht, daß Domlapitular Dr. Sighart an einem —5 
Herzleiden barnieberliegt. 

München, 15. Juni. Heute Nacht wurde der Bahnwärter 
Paul Knoll in feinem Stationshäuschen nächſt Maiſach er- 
morbet und beraubt. (N. Nadr.) 

Sachſen. Die „Sähfihe geitung“ berichtet aus Leips 

ig, 12. Juni: Zwiſchen preußiichen Solbaten unb Eivilper» 
—* hat geſtern Abend in dem Neuen Gaſthauſe in Gohlis 
eine ganz bebeutende Schlägerei fattgefunden. Die Solbaten, 
welche blank gezogen hatten, blieben im Nachtheil und wurben, 
nnter theilmeiter BZurüdlaffung ihrer Seitengewehre, die am Gaft« 
hofe auf ber Straße lagen, in das Roſenthal getrieben. Gefähr« 
liche Berlegungen follen vorgefommen fein.” 

Preußen. * Sn Berlin ift bie Leiche bes von bem 
Lieutenant v. Scheve erfchoffenen Seifert unter uns 
— Vollsandrange zu Grabe gebracht worden. Die Ent⸗ 
ruſtung in Berlin muß groß fein. Es iſt dies auch nicht zu 
vermunbern, wenn man bebenlt was ſich feit einigen Jahren 
ee 

Potsdam, Samstag, 15. Juni. Se. Maj. ber König, 








An die f. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pflichtexemplar.) Münden. 


J a — 


— — 


Graf Bismarck und General v. Moltke find Abends 6'/, Uhr 
bier eingetroffen und wurden von ber Kronpringeffin, ſowie ben 
Spigen * Behörben am Bahnhof —— d. Köln. BL.) 
Defterreih. Wien, 13. Juni. Es ſteht nunmehr fe, 
baf ber Kaiſer fih nad Paris begibt; noch nicht entſchieden, 
aber hoöchſt wahrſcheinlich iſt, daß die Kaiſerin ihren hohen Ge 
mabl begleitet. Selbftverftändlicd macht Frhr. v. Beuſt bie Reiſe 
mit. (Korrefp. v. u. f. Diiälb.) 
Wien, 12: Juni —* u und bie Raiferin find 
eute aus Pe terher $ ehrt. 
* Bei Pd —* die Befefigungsarbeiten mit Riefenichritten 


t8. 
Die Babelifte von Hofgaftein weist bis 8. Jumi 66 Cur«- 
gäfte aus; jene von MWildbadgaftein bis 12. Juni 449 
Eurgäfk. 


vorm 


u... sau 
Inien. Zu Werwick in Belgien am 22.0. M. 
ein Pag ——— im Alter von 127 Jahren, fo er ⸗ 
m Stalin. Nom, 11. Juni. Die plöglidh eingetretene enorme 
Hige bat auf bie Geſundheit Pius IX. etwas nachtheilig 
Angewirtt. Da ber Papft nichtsdeſtoweniger im Laufe dieſer 
Mode feine Aubiengen, eine nad) ber andern, gab, fo fühlte er 
Ah am Samstag fehr abgefpannt und empfing beshalb Nieman« 
ben öfterreichiichen Gefanbten, Herrn v. Hübner, wel⸗ 
er beauftragt war, ben päpftlihen Segen für ben Raifer und 

die Kaifer gu erbitten, anläßlich beren ungariſcher rt Auch 
die Aubiem bes Hrn. v. Hühner währte nur kurze Zeit. Pius IX. 
Fat reger — N — 
rübigkeit noch 


ott hat alles nach Zahl, 
eine Laft auflegt, bem 


br 
t er auch die Schultern dazu“, hörte ich 
8 einen Kloſter 


ben in heute Morgens 10 Uhr abgereist. Der ſtaiſer Napoleon 
begleitete ben König bis 
—2* (Tel. d. Korr. d. u f.® 


—— Paſcha 
a 
Großbritannien. Aus London, 7. Juni, wird bes 
rihtet: Anfammlung von Menſchen einem öffentl 
Ei bie —* ein — 


ae tale ber Mh Dffigier 
ber City () 

Weiſe F —X er gemacht, und die Folge war, 
daß das 


er 
uns 


BEA: 
teiebenem Hut, gel ‚ zertreten um 
Blade Yinen 1” 


—— öbelmat 
. durch Bufamme En =} er J = e lt 
bat, daß er auch in ben robeften Ländern Feine ähnlichen Schurlen ⸗ 


Die Serie ber nordiſchen Majeftäten,. 


freiche gefehen Habe als bie, welde am hellen Mittag in ben 
Hauptftraßen Londons verübt würben. Gali China 
und Japan habe man wenigſtens bie Chance, dem Pobel zu ent⸗ 
rinnen, in London ſei dies unmöglich. Der Schreiber 

nun, wie er aus dem Eiſenbahnhof von Kingscroß herausgekom⸗ 
men, unb ihm beim Ginlenfen in eine benachbarte ein 
Dmnibusfahrer jugeruien, er folle auf feine Uhr Acht haben; 
ehe er aber umlenten konnte, fei ihm bereit3 von einem etwa 
300 Köpfe farken Pöbelhaufen ber Meg verfperrt und feine 
Uhrkelte weggeriffen worden; ber —— war volllommen Herr 
ber Straße, weber ein refpektabler noch ein Gonftabler fei 
zu ſehen geweſen und feine Vorlehrung werbe gegen dieſe Straßen- 


— en 

Bland, Aus St. Petersburg bringt bie „Röln. 
tg." folgende rührende Nachricht: „Des Katlers bekannier (!) 
teblingshund, mwelder ſchon krank war, als ber Mo abs 
reiste „deßhalb erft Später nachgeſchickt werben follte, it — ges 

fRorben” Mas es doch ſchönes um bie „Humanität” unjeres 

Zeitalters ift! 


Riedberbaperifhbes. 

* Lanbshut, 17. Juni. Den Abgebrannten Köhtings 
mwurben vom k. Regimentsfommando ier 54 fl, melde am 
11. im Heißgarten bei ber abgehaltenen Probultion des Mufil- 
torps des 2. Küraffierregiments eingingen, überjenbet. Das 
Hilistomite ſprach biefür feinen innigften Dank aus. 


Dffene Gorreipondenz 

1) Da ſchon bie und da, beſonders an kleinen Amts und Ge— 
richtsſihen, Difiivien besüglih ber Rang-Ordnung unter den Beamten 
beim Zufammentrefien in feierliben Aufzigen yprgelommen find, fo dürfte 
es sur Abwendung von derlei unliebjamen Rorlommnifien nicht überflüffg 
fein, wenn wir gelegenbeitlich der bevorftehenden Frohnleichnams · Prozeſſion 
auf die hierüber beſtehenden Verorbnungen aufmerktjam machen. Hienach 
tommen zuerft die Stellen und Bebörben mit kollegialer Verfafjung in ber 
Folge der Staatöminifterien, ver Juſtiz, des Innern, der Finanyen und des 

dels, in Streiähauptitädten bie Hegierung an ber Spike, Hernach reiben 

an die ſaͤmmtlichen Vorftände ver k. Behörben, bes Bezirlsamts, Lands 
gerichts, Phyſitats, Rentamts, Forktamts, Bauamts u. f. w. in der näm⸗ 
lichen Folge, wobei dem Berirtdamtmann ber Vortritt gebührt. Dann fols 
gen die Nebenbeamten jener Behörden (Aſſeſſoren), Notare und böberen 
Banbwebr-Offiziere, d. i. ſolche, welchen vie Inſpeltion über größere Besirte 
übertragen ift, endlich die Funktionäre, zu denen bie Vertreter der Staats- 
anmaltichaft gehören, die Vraltilanten u. f. w. Den tgl. Behörden reibt 
fih der Magiftrat mit ven Gemeindebehörden in der Urt an, daß die Land: 
wehroffisiere des Orte? zwijchen dem Magiftrate und ven Gemeinbebevoll: 
mächtigten eintreten. 

2) Seit ungefähr vier Monaten warten die neugemählten Diſtrilts⸗ 
Vorfteher Landshuts auf ihre Anftruktion. Werben fie diefelbe wohl in 
diefem Jahre noch bekommen können! ober hat dieſes Inſtitut vielleicht gar 
blos dem Namen nad zu beftehen? 

3) „Mehrere Bürger des Stadttheils zwiſchen Brüden‘ jehen fh „ges 
nötbigt” (I) im „R- f. N.” den Sachverhalt wegen ber neulichen Feuer— 
zuferei näher zu erörtern, weil die Landshuter Zeitung ein eingefanbtes 
Inſetat „micht nach feinem eigentlichen Mortlante aufgenommen, ja fogar 
ben ganzen Vorfall offenbar (?!) im Zweifel zog.“ Die fraglichen mehreren 
Herren Bürger fcheinen vom Zeitungsweſen etwas eigentbümlidhe Begriffe 
zu haben; fie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß die meiften Zeitungärebaltionen 
anonume Zufchriften gar nicht berüdjichtigen; denn welches Gewicht iſt 
auf eine Einfenbung zu legen, deren Urheber nicht einmal bei der Res 
daktion für das, was er gefchrieben, ala Mann einftcht? Jede ehrenhafte 
Redaltion beobachtet doch bezüglich des eigentlichen Yeitunastheiles bat He 
baktionsgeheimnih. Die in frage ftehende Nüge über die neuliden Feuer: 
rufe aber wurde der Nedaltion der Landsh. Big. einfach auf einem offenen 
Zettel durch einen Knaben überbracht, ohne daß biefer angab, wer ihm ven 
Auftrag gegeben. Welche Bürgihaft hatte nun die Redaktion der Landsh. 
Big. für die Richtigleit des vor ihr in einem namenlojen Zettel liegenden 
Artitels? Gar feine! Mas blieb ihr ba übrig, als die Sache anzubenten 
und die Richtigleit dahingeſtellt fein zu laflen? Irgendwie den Vorfall, 
falls er volltommen wahr, im Schuß zu nehmen, fiel ihr natürlich gar nicht 
ein. ſtutz die fraglichen Herren Bürger wollen in Zutunft, wenn fie etwas 
von einigem Belange in dielDefientlichteit bringen möchten, wenigitens 
der betreffenven Nebaltion gegenüber für das, was fie fchreiben, einfteben 
und berfelben nicht memutben, auf einen namenlofen Settel geitüpt, An: 
Hagen zu erheben! 


Berantwortlidier Redakteur: Job. Bapt. Planer. 








ee en 0. En nn) 








592 
* —— un es Zune ssssessessesee 
S des rechts) rtbeiles i 1867 wird belannt 
* — ae El 1007 wien Honit Bkini goaten bat! Bürger-Verein, 
—— iTagen, ſowie — Mr Hoften —* 





Dienst ven 18. :$ 
N: br I. / 








Geschäfts- Eröffnung. —————— — 
ng 2 —— ergebenft anzeigen, daß ich mit dem 1, Juli dieſes Jahres — VW —— ig —* 
J auf hiefigem P 
Ehemifches Laboralorium 
in Verbindung mit einer a ae ge pa nn gen 


Fabrik chemiſchet Präparate für Phothographie etc. % ee mean 
i Du einem Ahrmader 


kann ein Anabe von ordentlichen Eltern in bie Lehre 
treten. Mäberes die Erped. d. BL. (1)1dıl 


Laboratorium ih Ana 

ne Waſſer⸗ Boden ur — ie en nn im 

Materials und Farbiwaaren x. unter Garantie der Gemanigteit (W) 

berechnen. IR u DE nn ne m ne En nn 

Wothlytypie x. verwendeten em. Präparate nd Zwei Maler: u. Wergolder- 
Goebilfen 


ograpbie, 
—— tet nur — vorsüglicher Reinheit, bei billigen Preiſen 


IN 


| ügung zu halten, 
Genaue Kenatni —* hä * v leit all ter BI Is i 
WW) in bedeutenden Laboratori —— ke itel —— "ben ini bie Deihhei, ale bil IP) Inden dauernde —— e 
oh. “ax, 
Landshut im Juni 1867. Oochachtungẽvoll und ergebenft V 111%%) Maler in Landshut. 


Dr. 5. Willemer, 4 indauer Schranne vom 15. „Juni 1867, 


Nabenfteig Nr. 187. 


zu ee Aufubr . 
ESIESIEISSEIOSSESEEESTIEEEEERSE Fred . 
| Todes- Anzeige. NEL 

















N d Rathſchl b geii ch a 
& RR. Anfere Inniggeliebte‘ Sutter, real = —88 5 — A Son 
% inter “ 
N srau Anna Maria Straßen, sz - 
* geb. Wimmer, Asppfhwaigers-Wittwe in St. Wihela in Fandshut, ie I nen Bei der beute 
x in ieem 74. gebensjahre, nacven fie am nämliten Tage die $L. Satenmente | — Gifenbahns 
er it — diefe Trauerfunde allen unfern Verwandten, Freunden und —* und Gewinn 
N rn ae Bitte, er im Gebete zu gedenten. ten (din Genie ge allen : 
andshut, den : are 
N Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2000 1 ner alar Br. 16 
x Die Begräbni findet am Mittwoch den 19. Juni Wormittags 9 Uhr vom Haufe aus Nr 12, Ge. 1883 Ir. 13 
% fie Ar. und wirb baran \ erfte bl. Seelengotteäbienft in * Grand relicche Se 7 N SE, 10 Süd 
N —— abgehalten. Die übrigen —— werden —* Ne De 2 Nr 5, 
1. nd 29. Semi ebetmal Wornitiags halt 9 br in der Bfarrlirdhe tAitela 9 Se. 2080 Nr. 4, Er. 3088 
> buchen uni nnd na una IDEE BSEEAR IA HH HE Ass, Ex MOD 
Das Haus Nr. 371 | Für die Abgebranhten in Kögtin 2 k Meise 
in der Hertengaſſe, gut gebaut, ift aus freier Meberteng a nr 49 —— k. 3 8 = ee 
a een f. 9.: 1 Stüd Beinwanb, 1 1a ge Alle Ar. 7, &: ai 
erihtigung In der Münchner telegr. Von EEE Nr. 22, Se. 26% Nr. 
Pi — — bemahre und vor ähnlichen Se. Mb Nr. 49, Se. 2797 
das Kornirrig Ale um 19 acallen ftatt —— Uebell. . "nn. = ELSE ER ET 2,8 
— — AFFee — a nn 3007 Ar. 25, Se. 4214 
in alle Gremplare am ———— —— wiederbelt. ag — 
Münchener Schrannen:Ber Nr. 38, Se. 1249 Rr. 
vom 15. Juni a — Se. 13905 Rr. 41, 
Nr. 32, Ce. 1588 
Se. 1883 Nr. 40, 
een. El & Ei FE il Fe 
aus 
Rh 5 "TAUHUE SR, 
. * * * 1 58 22 N rn a — 
Rom. 2 2... 11632] 795] 17) slı6 a8 — I—I—|— Snake 
3 —— 761 49115 | 4415 111414 711— 6 —i— den nieden 
.11819 611| 91 718115 ‚2381 6 nee Se 





Drud und Berlag der Joſ. Thomann' ſchen Buchhandlung (I. ©. v. Babursnig.) 










Landshuler Zeitung, 








Die Eanböhnter foflet in gang XIX, Sabrgang 1867. werben in bie 2anböhuter 
Be —— Bär Wahrheit, Rebe mub geehliße Freiheit." Bereamı. nen und Ka 
Mittwoch, den 19. Juni KM 113. Juliana. 





cz Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Ouartal. 
Zur Wiedererneuung des Abonnements, fowie zu neuen 
Beftellungen auf die Landsh. Itg. wird ergebenit einge 
laden. Die große Verbreitung der Landsh. Zig. — fie 
bat unter allen nieberbayeriichen Blättern die ftärffte Aue 
lage — enthebt und aller Anpreijung. Preis der Landsh. 
Big. in ganz Bayern bei allen f. PBofterpeditionen viertel- 
jährlih nur 54 fr. 


Kirche und Schule. 

O2 Bon ber Donau im Juni. Im „Rorrefpondenten 
von unb für Deutichland” ldßt eine Stimme in einer des 

enannten Blattes würdigen, maßvollen und befonnenen Weile 

Bören über „bie Trennung der Schule von der Kirche”, ein Ber 
griff, befien Verwirrung conftatirt und deßhalb verſucht wird, 
in denfelben Klarheit zu bringen. 

Wenn ber Inhalt bes beregten Auflages recht verftanben 
ift, To verfleht der Verfaſſer unter „Trennung der Schule von 
ber Kirche” nicht eine Auswerfung der Religion, ber religiöss 
fittlichen Erziehung, ber Geiftlichfeit aus ber Schule, fondern eine 
„auf Grund eines übermäßigen Einflufjes ber Kirche unb ber 
firlichen Organe auf bie Vollsſchule“ nothwendig werdende 
Befreiung von dieſem Zuſtande in ber Gleichſtellümg, wenn 
nicht Unterorbnung bes Religiondunterrichtes ee ben 
andern Schulgegenflänben, ſowie in ber @leihftellung, wenn 
nit Unterordnung bes geifilihen Standes gegenüber 
dem Lehtſtande, endlich in ber Gleichſtellung, wenn nicht 
Unterorbnung ber religiög-fittlihen Erziehung gegenüber 
dem Lernen ober ber meltlihen Bildung. Debhalb foll zwar 
ber Religiongunterricht einer der „vorzüglichften Lehrgegenftände” 
fein, aber auch „ſowohl end ber Borbilbung ber Lehrer, als 
in der Eule ſelbſt demſelben nit mehr Zeit zugewendet wer» 
ben, als beffen Wichtigkeit im Berhältniffe zur Wichtigkeit ber 
Lehrgegenftänbe in bem übrigen Fächern geftattet”; befhalb, ba» 
mit die andern Gegenflände Raum und Zeit gewinnen, foll de 





Lehrer nicht abfolut gezwungen fein, durch die nieberen Kirchen. 
2 Menerbienfte den perjönlicien Diener des wijarrero abzur 


Darum fol aud in ger nicht mehr „ber Ortapfarrer 
ber geborne Bolalfchulinipettor” fein, noch „bie Diſtrikis ſchul⸗ 


Inſpeltoren ausfchliehlih aus bem geiftlichen Stande gewählt belau 
Seminarien 


werben”, wie „bie Inſpeltion in ben Schullehrer: 
nicht mehr allein von Geiftlichen geführt werden fol.” 

Deßhalb enblich fol „der Einfluß der Kirche auf den Lehr- 
plan und bie fonftigen inneren Verhältniffe ber Schule, ſowie 
auf bie Beauffihtigung bes Bilbungsganges ber Lehrer und ber 
Schuljugenb auf jenes Maß beichränkt werben, welches zur Si⸗ 
cherung einer religiös-fittlichen Grziehung geboten tft.” 

Deßhalb ſollen überall „nur tüchtige und erfahrene Päba- 

ogen, benen bie ganze Wichtigkeit des Koltsfhulunterriete zum 
1 gekommen, ohne Rüdficht darauf, ob fie bem geift- 
lichen ober weltlichen Stande an 


en, gewählt werben.” 
In Gegenfag zum geehrien Verfafer jener und 
Aufllärungen vi bierin befhalb bie vollfiändige 

ber * ee weil hiemit ein Pringip — 
auch auf bie einzelnen Punkte mit ein — umgeftoffen 
das wornach bie rg by Bin 
bes unter. ber —— = Dre de Fa 
& bas Wißtigfte, dieſea nur durch religiös. ſitiliches Beben erreicht, 


bas religiöß-fittlide Leben amerzogen unb angemwöhnt werben 
muß, hiezu Gebet und Kirhenbefuh, Religtonsunterweifung in 
erfter Linie gehört und die weltliche Bildung nicht minder von 
ben Gefegen der chriſtlichen Moral auszugehen hat und geleitet 
werben muß, als das Thun und Handeln. 

Das Chriſtenthum hat den ganzen Menfchen, Vernunft, 
Berftand, Herz und Willen zu durchdringen und ift ber tt» 
fer, aber auch der Beglüder ber Mentäen in allen Verhält⸗ 
nifien; wornad es nur eine natürliche Eonfequenz, daß bie Jahre 
ber Kindheit insbefonbere, in welcher noch keine Selbftentichel 
bung, vielmehr Selbfiftändigkeit möglih und gegeben ift, bie 
größte Aufmerkfamkeit der Kirche verdienen müflen nahlallen 
Seiten der Entwidlung. 

Deßhalb nimmt die Kirche auch primo loco für ſich bie 
BVolkefhul-Bildung reip. Auffiht hierüber und Ueberwachung im 
Aniprud, und kann hienach der Einfluß berfelben mit ben bei 
ber Volksfhule beiheiligten Factoren, fo lange biefe jelbft 
bie Befege der Kirche unb ihre Aufgabe refpectiren, 
nämlid Familie, Gemeinde, Etaat nicht im Widerſpruch flehen. 
Denn „suum cuique.“ 

Eine andere frage, bie diskutirbar ift, befieht darin, ob 
nicht gewifje Drängel ſowohl in ber Auffiht wie im Untertichte 
u. f. m. fi finden können, und wie ihnen abzubelfen fei. Wo 
menfhlihe Einrichtungen, find Mängel; und wo Menſchen, find 
fie aud. Die Bolksihule hat vor 30 Jahren trotz des vermeint- 
lichen übermäßigen Einfluffes der Kirche mehr geleiftet, denn heute, 
Es liegen alſo andere Urfaden für bie Mängel vor. Vielleicht 
davon befonbers. Nur noch das Eine Wort: Mit ber Oberaufs 
fit der Kirche ſteht und fällt die Hrifliche Volkaſchule. Deß⸗ 
halb gibt es hier fein Gompromiß, fondern nur ein aut aut, 


Deutihlaub. 


—— 
“ follen e 
gerechnet, auf gg den 


Tage kam in die Meyaninwohnung eines Haufes am 
ein Maurer, mit bem nöthigen Arbeitszeug verfehen, und 
—* daß man ihm ein Fenſter öffne, um auf das Dach hin 


girls 


vorgeblihe Maurer war indeß in bas zu einer anbern 

wohnung ‚gehörende Fenſter eingefliegen, 

was fi * ließ und 

ze han. 17 * Einen wibermärtigen 
Eindrud hat — 


leidigenden 
ben dieſigen Leſerkreis geübt, ber in 


i 

1 

if 
Bu 
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An die f. Hof und Staatsbibliothek in 


(Pflichtexemplar.) 


Münden. 








694 


Leider hat der Nürnberger Anzeiger jenen Artikel abgebrudt mb 
fi fomit zum gr an ber Taktlofigkeit ber rheinifchen 
Zeitung gemacht. Schwerlid, — mit Wehmurh ſprechen wir es 
aus — würbe die Tageepreſſe jebes anberen Bandes für einen 
unglüdiiden Fürfen Anderes als Teilnahme haben, Deutich- 
land blieb e# vorbehalten, felbft bas Unglüd mit Steinwürfen 
zu verfolgen. 

* Von Münden ift Graf Taufflirden abermals in 
einer Sendung nah Berlin abgebampft, wahriheinlih in ber 
Bollvereinsangelegenheit. Preußen ſucht nämlich jegt ben beut- 
hen Süden auf dem materiellen Gebiete langſam binüberguws 
zugiehen. Bayern fol in das norddeutſche Zollparlament treten 
und verlöre ſomit das Recht für einen guten Theil ber Geſetz⸗ 

g. Preußen wenbet bie zollvereinliche Daumfchraube an. Der 
Belserein ift fo eine Art Schlinge, die nah Bedarf angezogen 
wird, um Bayern auf bie Kniee zu reifen, während Niemand 
bringender des Bollvereins, reip. bes deutſchen Südens als Ab- 
faßgebiet, bebarf, als Preußen. Ale Kündigungsbrohungen find 
wohl nur Schredigüße, um Bayern mürbe zu maden. Leider 
bag in Münden entſchiedene Bolitif am hellen Tage mit ber Laterne 
geſucht werden muß und unjere preußenfüchtige Fortihrittspartei 
tyut, als ob wir ohne den Bollverein bei gebediem Tiſche ver- 

ungern und bei vollen Taſchen verarmen müßten. Unfere Fort- 
hrittsleute find überhaupts Föflid. Was von Preußen aus- 
geht, empfangen fie mit tieffler Ergebenheit, ohne Murten und 
Ringen. So die Saljfteuer, fo bie drohende Tabaläfteuer! Und 
doc würde, wenn bdiefelbe zunächft auf bie Produktion gelegt 
mwürbe, biefe gänzlich ruinirt und wie durch eine Jronie des 
Schidjals, gerade beträfe dies jene Gegenden am härteften, in 
denen «8 am meiften nad preußiicher Oberherrlichkeit Schnfüd- 
tige gibt, wo die gothaiſche Partei am vorherrihendften iſt, Ba- 
ben, Helfen, die Pfalz und Mittelfranken. Diefe 
bauen dorzugeweiſe Tabat. Das gemüthliche, behaglide Leben 
der Sübbeutihen muß einmal aufhören, wozu wäre benn bie 
preußiid-beutiche Einheit ba! 

* Aus Münden wird beflätigt, daß Richard Wagner, 
wie es beißt ungufrieben mit ber auf allerhöchſten Befehl ange 
orbneten Belegung der Titelrolle im „Lohengrin” mit Hrn. Vogel 
fatt Hrn. Tıhaticgeds) und der Artrub durch fıln. Thoma 
flat eimer Nürnberger Sängerin), fofort in bie Schweiz abge- 
zeift und auch verzigtet hat, die Villa in Starnberg, welde für 
ihn auf den ganzen Sommer und Herbft gemiethet iſt, wiedet 
zu begiehen. 


Bote.) 
* lanegg bei Münden fiel ber bortige Erpebitor 
Er u ben bereits fahrenden kgl. Separatzug, 
der Se. Majeftät in Starnberg abholte, fprang, um bem ben Bug 
leitenden Generalbireftionsrath noch etwas zu jagen, vom Tritte 
umb geichleift, daß er ſterben mußte. 

Aus dem Dberlanbe wird ben „Neueft. Nacht.“ geſchrie⸗ 
ben: Was früher in hiefiger Gegend nie gehört und erlebt wor ⸗ 
den ift, hat fi innerhalb brei Jahren nun zweimal ir pen 
Eın 25. Zuli 1866 Mittags 1 Uhr verbrannte bie auf bem 
öſtl bes Rhonberges gelegene und einem Fiſchbach · 
Bauer 2. gehörige Alphütte fammt Einrichtung und 17 

Die Almerin war Himbeerpflüden gegangen. Am 

11. Juni 8. 8. verbrannte bie unter ber Melpl gelegene 

inzl-Bauern von Geitau bei Bayeriih-Zell gehörige 

fammt Ginritung und 6 Kühen und 2 Kalben; 6 

famen theilweife verbrannt mit bem Leben bavon. Die 
Sennerin war nad Haufe herunter gegangen. _ 

* In Berchtesgaden ift Rönig Lubwig J. am 17. Abenbs 
im beften Wohlſein eingetroffen. 

* Bon Augsburg und von Münden aus haben am 15. 
und 16. Juni mehrere Batterien bas Lechfeld bezogen. 

* m ee re ein 1. in 

ern, welcher n nlaß zu Beforgniß wegen nbew 
pet gab, tft ein meiterer Erkrantungsfall nicht vorgelommen. 


lag von 


Herder foeben auẽgegebene Geſchichte ber ſozial⸗ 
feien in —S— 3 er F —— 
igifitt 


ö 
Nachfolger Jarde's in ber Klarheit und Schärfe feiner Behenb- 
lungsart ber betreffenden fragen. (Mainz. Yourn.) 

Preußen. In Berlin erwartet man ben Gegenbeiuch 
bes Raifers Napoleon befiimmt für ben Monat September. Auch 
die Raiferin Eugenie foll mittommen. 

* In Potsdam ift am 16. gr ber ruffifche Czar ein« 
getroffen. Er hatte vorher auf ber Rüdreife von Paris auch bie 
Höfe in Stuttgart und Darmfiadt befucht. 

‚ Deitereeih. H. Bien, 17. Juni. Sigung bes Ab. 
— Miniſter v. Beuſt bringt einen Geſetzentwurf 
über die Verantwortlichkeit ber Minifter ein und über Abänderung 
ber Februarverfaffung; ber Kriegäminifter übergibt das neue 
Wehrgefeg zur verfaffungsmäßigen Behandlung. — Abg. Mühl- 
felb beantragt die Wiederaufnahme ber Berhandlung bes von 
ihm eingebrachten Religionsgefeges. — Frhr. v. Beuft macht bie 
Mittheilung, daß bie Angelegenheit ber Befeftigung Wiens ben 
Delegationen zur verfafjungsmäßigen Behandlung vorgelegt werben 
wirb und baß der Kaifer bie Einftellung der Befeftigungsarbeiten 
angeordnet hat. — Beifall. — 

a uslanb 

Branfreih. Paris, 17. Juni. Der Bice-Rönig von 
Aegypten ift heute Morgens um 5 Uhr Bier angelommen unb 
wurde am Bahnhofe mit militäriihen Ehren empfangen. Ber 
Vicekönig begab fi nad den Tuilerien, wo er wohnen wird. 
— Der „Moniteur” melbet: Der Kaifer ift durch ein leichtes 
Unwohlfein verhindert geweien, ben Empfangsfeierligkeiten in 
ben Quilerien anzumohnen. ‘Die Kaiferin hat den Großherzog 
unb bie Großherzogin von Baden, ben Grafen unb die Gräfin 
von Flandern empfangen. (Tel, b. bayr. $tg.) 

* Aus Paris träufeln noch immer bie endlofen Fefiberiähte, 
Das Blänzendfte was L. Napoleon feinen Hohen Bäften bot, ſoll 
ſchließlich der Tuillerienball geweſen fein; 50,000 Gasflammen 
wurden verwendet. Der König von Preußen konnte mit feinem 
Aufenthalt zufrieben fein. Er kam, ohne Unangenehmes von ben 
Barifern zu erfahren, durch. Auch Bismark in feiner Landwehr» 
küraffieruniform wurde nicht behelligt. Bei ber Einfahrt in Paris 
riefen bie Franzoſen hödftens: Siehe Bismark, Jeh Bismark! 
Alles ift friedlich auseinandergeſchieden. Jetzt freuen fi bie 
Barifer auf die Komödie der Ankunft des Großtürken! 





Offene Gorreiponden;. 

Dir haben im heutigen Dlatte auf dem neutralen Boden der Anzeigen 
den Schmerzenäfchrei eines Mufiters zugelafjen. Mir hätten venfelben zurüd: 
weißen können, allein gegen Geſeß, Sitte und Anftınd verftöht das Inferat 
nicht, warum follen wir alſo dem Manne nicht für fern Geld feinem Herzen 
Luft machen laffen, fo gut wie andern Leuten, die im Angeigentbeile oft ihre 
Sachen verjechten, obme daß dies und mäber anginge, wenn nicht Gitte, 
Anftand und Geſeß verlegt werben. ‘a mir glauben fogar für unfere Ber 
fon ummaßgeblihft, daß mit der Abſchaffung der Kirchweihen keineswegs 
dem Uebel die Art an die Wurzel gelegt werde, Dies liegt tiefer und 
bat allgemeinere Wurzeln. Die Burenufratie mag glauben, daß mit 
der Abſchaffung der Kirhmweiben etwas Bejonderes erreicht werde, wie fie 
fo eben auch meint, mit der Verminderung der (Feiertage dem Voltsmohl: 
ftande und der Arbeit bejier auf die Beine zu helfen. Bolts: und Zuftände: 
kundige Leute fhüttelm dazu zweifelnd die Köpfe. Es mag fein, daß ein 
und das andere Ueble durch die Werlegung ver Hirhweiben auf Einen Tag 
verhindert wird, deun Zangmufiten find nur bei aller Ebrbarteit für bie 
Jugend ein umgefährlices Vergnügen, wir geben at, bab vielfach bie Kirch⸗ 
weiben, reip. beren außerlirchliche feier ausgeartet unb der Muſiler und 
Witthe allein balber diefe Ausartumg nicht länger geduldet, werben molle, 
allein wir befürdten, es möge dur die Verlegung ‚ver Kitchweihen auf 
Einen Tag nicht viel gewonnen, dafür aber vielen Beſſern auf dem Lande 
— und 08 gibt deren Gottlob doch noch viele — eine Freude, bie mir eins 
mal im Jahre kommt und ihnen den Beſuch von Freunden und De 
und Unterbrebung der Ginförmigfeit bringt, genommen fein. Einmal 
Yahre muß Ktirchweih fein, fagt ein altes Bauernfprücdmort! Im Uebrigen 
dies Alles unmafgeblichft! I 4 gar 


— — — — — — — — — — — — — 
Berantwortlicher Rebakteur: Joh: Bapı. Planer : 
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Befannstmadung 
Debitweien ber Anna Reinbl vom Ergelbabach teireiiend. 
In Yufttage des t. Bezirkägerichtt Landebut im rubr. Betr. verfteigere ich oͤffentlich am 
— den 14. Auguft 1867 Vormittags 10—I1 Uhr 
in einem eigenen immer m Fiſchet ſchen Gaftbaus zur Boft in Ergoldsbach das Anweſen der 
—ã— Fr * 1, zu Graoibaen, an in PL+Nr. 93", 543 umd 542, juſammen Geb. 
2,33 Taqwert © ®. auf 1300 fl. notariell t und belaftet mit Barth. 1418 
er. 1 tr. ‚einfacher Grundfkeuer, YB Bf. wre Hausſteuer und 9- kr, 8 bl. 
Bemertt wird, 2 ale Berkan Bahn ebot ben ungewer ei, Befanntmadung. 
da nnte St num 
a eibtebuchs jomie Grunsfesertaheraudg van Ehabung uf — ee ——— 
Ginficht bereit liegen en weerichtes TER 
Rottenburg, den 6. 6. Juni 1807. &tabler, t. Notar. 
— m m — — — — Freitag ben 16. Auguft l. Is. 
Befanntmadhung. 1414 Nachmittags 2 Uhr 
Hofer ©. Reifinger p- c. im Wirtbsbaufe zu muB 
Im Auftrage dei t. Keen Straubing verfteigere id am das auf 3005 fl. gefhäpte mit 2 fi. 8“ 
ch Auguft 1. 38. Früh 10 Uhr Dan nur 
in meiner —— Sr d leratzt Meifinger zu Tegernfee gehörige Wohnhaus: in ber 
Schindergrube dahiet Hs. Nr. 317. 
m u 001 Ze, im 2 340 de gr meer mit Dinterbaus, —* 
iſt mit en Bran en verfichert,, ta 
u ih. auf 2700 fl Ds Beta richtet 1. nach $. 64 ve som. oe. umd SS. rn —— — Gemeinde 
und ff. der ende v. Ri En = erfolgt demnach ber Sch wenn mindeitens 6; 
der — erreicht wird. Mir unbetannte Steigerer ba über ‚Bere um und Rablungss © a 
fähigkeit legal aussumeifen. OppothelenbuhsGrtrart, Shäbung, fterauszug d°8 mit von 


Betfanntmadgung 
Rauſchenbach c- Fiſcher wegen Wanrenforberung befr, 
Die in rubriyieter Sache auf den 26. Juni h. 
Is. anberaumte Berjteigerung unterblei 
Landshut, am 18. uni 1867. 

Der könig Notar: 









rentãmtliche Belaftungsatt —* — jeder Zeit in meiner Amtstan Me eingejeben — öffnen s 
Die Verftei gerungsbeing Evweea am Strichtermine F- * . 64 he — ber de 
Straubing, I Yumi dr 























tojehnowelle 
Zap, Pi —— t. Notar. er. _|bom: abre —— bob ne Fein ne m dann 
e t wer 
'Befanntmadung. us Scäbungemerb eret bat un ih mir unbelannde 
Niedermater c. Scheuchenpflug p. deb. —— Vermdgensverhaͤltniſſe gebörig 
erichtlihem Auftrag verfteigert Unterzeichneter das nachbe ichnete Anweſen des Schmibes| aufiweijen —— 
Michael rat Sofderf am ii r Bilsbiburg, ven 12. Juni 1867. 
Freitag den 26. Juli L 8. von Mittags 12—1 Uhr 141%2a) Diet, t. Notar. 
im der Debaufung des Schuloners mit dem Bemerten, daß dieh die erſte Verfteinerung iſt, ſonach ——— nn 
nur jugefchlagen werden kann, bei einem Ungebote, weldes wenigftens vie Shäpungsfumme erreicht, Das Haus Nr. 371 
daß dem Notare unbelannte Steigerer über ihre Verfonal- und Vermögensverhälimiſſe genägendlin der Herrengafle, gut gebaut, ift aus — 
Fe eg baben bei Wermeibung des Ausſchluſſes von der Verſteigerung, dab bie eigerung|zu verlaufen. 
‚ ftattfindet unter Dinblid auf $. 64 des Oypargelenaelenen und ber 88. 98— 101 ber Nrojehnpvelle ,—— nn —— nn 
vom 17. November 1837. — Eoflte an dieſem Tage — tein —— oder mwenigftens nicht das Für die Abgebrannten in eg 
erforderlide gelegt werden, fo beftimme ich jebt ſchon al Verfteigerungstag Ubertrng Zeh 19 8 * 
Freitag den 9. Auguft L. Is. von 2 A 1 url m wi 





im Wirthshauſe ju Hofborf, wo fovann ohme Nüdficht auf die S zugeſ 
Dieſes Anweſen be tebt aus der Säanbſolde yu ey at realer 
ſodann 38 Tagmwert 23 Desimalen zu Haus und Feld in der —— 5 iR ftet mi 
— A. 279 fr. einfacher her Örumdf fteuer, S’%ım kr. De nnd 28 fl. 12 fr. 1 bl. Ablöfungscafja 
bobenginie unb wurde om 30. er 1857 auf 10305 fl. gewerthel 
Kaufsl werden eingeladen 
ange ng, den 8. Juni 1887. 





BET der 3. Ihomann’fen Buchanblung in 


Lands hut ift vorräthig: 
Zimmermann, t. Rotar. Kerniprücde 
EBDISIAIILEIFILHYIO 
Todes-Anzeige. N Werken der hl. herefia von Iefu und 
des heil. Johannes vom Kreuj 




























Gott 7 ‚Darm bat es gefallen, feinen treuen Diener, den hoch⸗ nebft Gebeten und Andachten. 
mürbigen, wohlgebornen Unter Approbation des How. Biſchofs von Mainz, 
Preis 36 Er. 


Herrn Mathias Senlt, 


heute Morgens 8 Ubr, nad län, Leiden, in einem Alter ——— v 
zu in den Himmel g Bun 
he Trauertunde bringt feinen vielen Freunden und Belannten mit der Bitte, um J 


% 









Für die k. Bentämter! 
Wir befigen großen Vorrath der new 
angeorbneten Formulare: 








frommes 





















Richdorf, am 16. Jumi 1867. EN - — 9 Formular A. 
. en Sprieiter. 
* —— findet Mitiwoch den 19. Jum Vormittags 10 Inn * 1416 N Dormerhungsbud 
° über bi 
(don a * — Es — bei Schrift in zwölfter —— ine re Neubauten und Bau⸗ 
Galanthomme, oder der Geſellſchafter, veränderungen 
wie er fein fol. —— außer 5 Zoe, 6 in kr mu beliebt zu machen, in ber 
PAILI AG zu erwerben, no Gebwrte-| Steuergemeinde . -» >> .0 0, 0 « 
gedichte ‚20 ach — — —— 28 Eeselische * im - 
— che Stammbs —— — 
"Beautgeeen vom Bes IT er TEE Preis 1 fl. 9 fr. k. Uentamie 


Mit diesem Gesellschafts- and Bilduagsbuche, welches auch sine Sammlung nd emzfehlen 1 —— girl A 


neuester Gesellschaftaspiele, Afekdoten berühmter Männer, Kartenkunststücke, Preis 
n —— 3% 
3. —— — —— 


Räthsel und Toaste enthält, wird Jedermann noch über seine Erwartung befriedigt werden; 
«4 enthält Alles, was zur Aubiältng dines guten > nöthig Ki 
Vorräthig in.der J 
rs Landshut” 
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Anträge für den 


Hagel -Veriherungs- Verein 






Todes- Anzeige, 


Gott dem Heren’über Beben und Tod hat cs gefallen, unfere inmigft Königreich 5 VBapern 
geljebte Gattin, Mutter und Schwägerin, tinnen wur mebe bie zum 24. df. Mts. au 


rau Kolalia Haider, 15" — 


vermalige Magiftrats-Schretairs- 
er. * 11% —* pr langem ‚fhmerzlicen Leiden und Empfang 9 aus- V f rka uf! 
dem ic diefe Trauertunde allen Verwandten und Belanntön mit: du: PR Pr ver: — wen 


e, im 44. Lebensjahre, in die Gmigteit abzurufen. 
tbeile, bitte I 2 die Verftorbene um frommes Andenten im Gebete, und für mid um —— es re. garı > De. 
fernered Mohlwollen. aus er Hand zıt hen 
Landshut, ben 17, Juni 1867, 
Der tieftrauernde Gatte 


Näberes 
Jofeph Haid t., Regierungs:Regiftraturs- Funttionär —— "7 Dirfchl, Schubmacer. 
0 er, pt, erun atuts ———— 
mit. ſeinen zwei unmünbigen Mädchen. — — 











































t if Mittend dm 10. Juni um © Ahr bei Et: Io, Gebilfen 
Joh. Saz, 


141236) N Maler in Landshut. 


Leſſings 
ausgewählte Werke 


in 15 Lieferungen & 7 fr, oner 6 Bänden enthalten: 
I. Sen 8 Lebensbeihreibung v. — 
Soͤde * Gedichte; Fabeln;, Miß Sara 


IL Pina ı von Barnhelm, Emilia Galotti. 

IH. Nathan: der Weile, 

IV. Bademecum für Herrn Paſtor Ban 
— —— gebilves, Antiauari de 





N Am Mittwoch den 3. Juli 1867 wire wird in Haunersdorf bei Landaua. d. 3. (A 
N ein arohartiges 


Garten-Gefangsfeit 

Pag ut dem dutch ſeht a und, feitlich Vetorirten Poftgarten, abgehalten, 

) mit dem Any. laden, daß für jebr gute ſen er pt — 
Fa wie —2* eine ner aa eng und "gebiegene 10 jtimmige ——— 

ge en ift. Bei umgünftiger ag. wird hiezu der Boit-Saal er ae f 

ber — —————— um 2 Uhr Nabmittags. 

Daunersborf, am 17. Juni 1867. 

Se ba ſtlau —— , ath, Mittermeier, 



















Briefe, 
Leiter des Feſtes Werne und sl. Poftbalter. x Biotöon; bie d 
! * ae Bir „Bean Erziehung bes 
Den Erwerb =r Mufik betreffend und * Schildexung. So lange die Subſcription dauert, werden auch 


— 2 ift 2 = Tage ſchlechter daran, -ald derjenige, welchet Mufit anf Br — Lieferungen 













— der bebrängten Zeit, welche wir ſeit einigem Jeitverlauf haben, me edermann ann 
alle Gef öhter a ae, fonft, Aber doch kann ein anderer Bei 

Steuern ee Abgaben Fon 

als, der Muſiler — ja 











——— . Die i fit En "Bu eendaich cin Le af in # 
cage ftellen, ob denn wirklich nur die Mufi tagen, in Panböhut. 
une ändert? Bir an bat erden ältern n Beten 1 anti ge TR ATET m 7 
unterhaltungen ach 
darüber gebört wie Sat u Dog vn don mancher Ekelle. Non — —333 ER * — —— Rute 
ie EL SE ee * Bft wel ift > bie ihn N ad e a: e Gebete mit S gnungen zum 
r Se mul Zalente ride don. Bott wire sun ai —* 


und u ale ente —— — erfordert Fur — aus De 
























um del * von, 63 ift auch au ml Anus Su 
eben von en Bears t 

bar iſt, denn es iſt ſobald nicht eres Handwerf, —— 8 ildet 

foldyer, der ta 1 Senne ‚weil es gewiß nicht. Sub. ® 


Eo md na De erprgn, en — — x 


fat und wird, b ftelle ih dann 
Se Stan en, Eu trag 









— — Pa 


Drud und Verlag der Jof. Thomann 
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Die foßet in gang IX. 1867. 
ie PT 
Donnerdtag, den 20. Juni M 414, Frohnleichnamsfeſt. 





WE Morgen erſcheint wegen des HI. Frohnleichnams⸗ 
Beftes feine Landshuter Zeitung. 


uUmſch an. 

* Niemals, zu keiner Zeit feiner Geſchichte, ruft 
ber kleine Moniteur aus, war Paris fo glänzend, wie 
jet.” Victor Hugo, ber verbannte Dichter auf der Juſel 
Guernfey, in feinem ſchwülſtigſten Fähndrich · Piſtol⸗ 
Styl“ wie bie allg. Zig fi ausdrückt, wieder einmal eine Ver⸗ 

Ötterung von Frankreich und Paris loggelaſſen. Serufalen, 
then und Rom, bie Idealbegriffe des Wahren, Ehönen und 
Großen, feien gefallen, aber, fagt er, fie leben vereinigt im Brenn. 
punkt Paris. Die Menſchheit werde fortan gen Paris als fein 
a „beten Te eg Mar ai —* ie aber 
noch n enug: im zwanzigſten unbert werbe bie ganze 
eivilifirte Menfheit in ber franzöfifhen aufgegangen und bag 
taufenbiährige Reich bes MWeltfriebend angebrochen fein. 

Wenn nun au Hrn. Victor Hugo, indem er biefen höhern 
Blöbfinn niederſchrieb, der gefunbe Renſchenverſtand völlig durch⸗ 
gegangen zu fein ſcheint, fo hat body ber Heine Moniteur recht, 
wenn er meint, Paris habe kaum je höhern Glanz gebabt, als 
beat; wobei nicht zu überfehen, baß nicht Alles Golb if, was 

tl. — 

’ Viſ⸗ in einem ungemeinen Glanze ſtrahlt Paris biefen 
Sommer und 2. Napoleon hat e8 verfianden, feinen Franzofen 
wieber einmal das Kaiſerreich als einen Bringer bes Lichtes, bes 
Au und bes Anſehens barzuftellen. Der Sommer 1867 
wird in ber Gefchichte von Paris und von Frankreich eine Stelle 
einnehmen. Die Ehlappe von Merifo ift verhüllt. Freilich zur 
felben Zeit lönnte eine Gewehrſalve über bas Meltmeer herüber- 





‚tönen, ſchrill und grell wie ein Blig um Mitternadt aus finfterm : 


Gewölke. Das Leben bes Kaiſers Mar, ber ritterli aushar- 
rend und fortlämpfenb zulegt von ber republifanifchen Partei 

efangen wurbe, ift fortwährend mit dem Tode bebroht. Mit 
——— und ängſilich harrt Europa ber Kunde fiber ben Drean 
über das endliche Schidjal des unternehmenben großberzigen Habs- 
burger. Die norbamerilanifche Regierung bemüht fich zwar fehr, 
um das Leben bes Kaifers zu erhalten, aber bie Menichen in 
Merito find verwilbert, es iſt ein Geſchlecht ohne Ebelfinn, ohne 
Zucht in Zügellofigkeit und Gefeglofigkeit feit Jahrzehnten lebend 
unb num wieber in fog. „republitanifcher Freiheit” da fortfahrend, 
wo es aufgehört, als 8. Napoleon und mit ihm Kaiſer Mar bem 
Tönen unglüdlichen zerfleiſchten Lande endlich auch einmal eine 
menihenwürbige Orbnung ſchaffen mollten. 

In ben Glanz ber Parifer Feſte aber bat wirklich ein an⸗ 
berer Schuß gelnallt, ein Schuß, weil meuchleriſch, durch und durch 
verabiheuendwerth, aber doch eine Mahnung an Gerechtigkeit 
und Barmberzigkeit gegen ein unglüdliches Bolt. Als ber ruf. 
ſiſche Eyar nad Paris gelommen, tönten ihm als laute Fund» 
gebung mehr als einmal die Aufe „vive la-Pologne!“ entgegen. 
Das unglüdliche Polen tauchte bleich und geipenfterhaft im Hinter» 

unbe bes Pariſer Glanzes auf, beionders als ein Pole bas 
ttentat auf ben ruffiichen Kaiſer verübte. Seien wir jedod in 
jeder Beziehung gerecht! Die fortdauernden Mevolutionen, bie 
mit Ausnahme ber von 1830, faft immer ausfichtslofe waren, 
vollendeten erft das Unglüd Polens, vereitelten —* leidliche 
Forterifteng, jede friedliche, zähe nationale Fortentwi trieben 
die Ruſſen von einer Maßregel zur andern. einem 
wahren Abſcheu aber mußte bie Iehte Revolution jedes unbefan- 
ene, fittliche Gemüth erfüllen. Diefe geheime Regierung, 
Yeben, ob er wollte ober nicht, burg Shreden, Strang, 


Gift und Dolch zum Aufftanbe biefe polniſchen Hänge 
—— mit ihren Opfern, bieſes meuchleriſche 
fer ſich felbft die Schredenshertſchaft anmaßende Revolutlons⸗ 
fanatismus — fie mußten das Ende Polens zu verbient 
machen. Auch die Franzoſen bürften an die Bruft Hopfen, wenn 
fie bebächten, welche Hoffnungen fie feit einem halben 
berte in ben Polen immer erregt und nie erfüllt, wie fie aufge 
ſtachelt und nie bie Hand helfend gereiht. So ſank Polen im⸗ 
mer tiefer und nun wird es mit eiferner Kraft niebergehalten 
und jogar ber ärgiten Vebrüdung, ber in feinem Glauben unter 
worfen, weil bie Nuffen glauben, daß wenn fie bie Polen reli« 
iös mit ſich vereinigen, aud bie nationale —— um 
h leichter vor ſich gehe und bamit allen Berfuchen ber Wieder⸗ 
ala Polens am beften begegnet werde. Es ift ein überaus 
chmerzlicher Anblid, ein Volk gleichfam in feinen I Zügen 


p ko feiber nicht ganz ohne alte und neue Schuld und Ber- 
irrung! 


blleb denn all der Glanz der Pariſer Feſte und Herrſcher⸗ 
zuſammenkünfte nicht ohne eine Verbüfterung, eine unſichtbare 
Sand b warnende Worte an bie Feſteswand. „Unheimlich 
muß, fchreiben bie „Köln. BL”, Paris ohnehin für jeben Mo— 
narden fein, denn es ift bie Stadt, bie einen König und eine 
Königin auf das Blutgerfifte brachte, zwei Könige vertrieb und 
in ihrem Schofße bie glühende Lava der Revolution birgt. Die 
BVölfer wenigftens hegen vor Paris ein geheimes Grauen, benn 
es erſcheint ihnen als das Babel ber Neugeit, als bie Geburts⸗ 
flätte der Eroberungsfriege, als bie Heimath; des neuen Nebufab« 
near. So trauen fie ben Friedenstauben nicht, melde nach⸗ 
gerabe ber „Moniteur” ausſendet; denn bie brei Abler bie ſich 
im Rapoleoniben-Horfte trafen, unb Falten an ihrer Seite, wie 
Bere und Gortidafoff, werben nicht als Friebensiymbole bes 

Allerdings verfichert uns bie Bismarfiche „Norbb. allg. Btg.”, 
daß bie freunbfchaftlihe Begegnung ber Monarchen und bie 
Minifterbefprehungen in Paris bie Befeſtigung bes europäls 
ſchen Friedens definitiv herbeigeführt haben. Wie auch verlautet, 
wirb Preußen in nächſter Zeit ein Vorgehen, weldes Frankreich 
berausforbern könnte, mit größter Audit vermeiden. Aber im 
Ganzen ift, fo lange das franzöf. Armeegefeh, durch weldes bag 
Heer auf 1,200,000 Mann gebracht wird, nicht zurüdgezogen, 
fo lange ber Armeeſtand bes norbbeutfchen Bundes nicht ver« 
minbert wird, fo lange bie fühbeutichen Staaten ihre Wehrkraft 
faft um bas Doppelte vermehren follen, bem Lanbdfrieben auf 
bie Dauer nicht zu trauen. 

Mittlerweile ift Preußen auf einem anbern Gebiete thätig, 
Sübbeutfchland unvermerkt immer näher unb näher anzuziehen. 
Für die Neubildung bes Zollvereins ift ein Vertrag entworfen 
worben, nad welchem die fübbeutfhen Zollvereinsftam 
ten in bem norbbeutfhen Reihstage, wenn esfih um 

ollangelegenheiten — durch eine der Seelenzahl entſpre⸗ 
be Anzahl Volksabgeordneter mit Sihe und Stimme 
vertreten werben follen. Für bie Dauer bes neuen Zoll⸗ 
vereind würben demnach bie fübbeutichen Staaten wieber einem 
Stüde ihrer Souveränetät (mie fie es in militärifcher Beziehung 


bereits burd bie —— von 1866 gethan) entſagen, 
n 


wären in natiönalölonomilchen 
norbbeutihen Bundes. Gigen 90 fübbentiche Abgeorbnete in 
biefer fe zehm Jahre hindurch im nordbeutfchen ‚Re ’ 
fo wachſen Süb und Nord unvermeidlich zufammen, zubem milis 
tärtfch ber Süden ohnedies bem Rorben ſchon Heerfolge leiften 
muß. Go verfäludt Preußen Sübbeutf langfam nad unb 


gelegenheiten Mitglieder des 


— 


- 


An bie f. Hof- und 
(Pflipteremplar.) 





Staatsbibliothet in 
München. 


ihn, halb 


wir 
— a t mehr Bone] ve bayerische Löwe, 


So feh 
—5* ti litt für bie Zukunft . 
ferer To a — Bei mi * —E 
Heinen Menſchen! 





” — et 5 

BEE Aus nchen gebt uns 
Korreſp zu, deren —— wir ı Bir ner Ur he 
deuten wollen, nämlich „daß am legten e bie baperifche 
"der Eutslnäkege nehreasben Di en habe.‘ 
angehören, deſſen 


n Beinen haben kann, wir 
* in —— 85 
Veto rer und ben Augsburger en. 
‚wir würben bie Ehre haben, Preußen britter Klaſſe zu 
—* „Graf eng fol „Jedi in hg wo möglid noch 
berabhandeln noch in e⸗ 
—660 ſein laſſen, bob eg —— — erung ſchon beſchloſſen 
habe, nachzugeben, in Münden hat man kein feſtes und 
ee — das herrſchende liberal bureaultatiſche Syftem 
wir verfallen von ſelbſt der eiſernen Kraft der 
reußiſchen Militärherrſchaft. 
en Wil — Der Socialgefeggebungs- 
Ausihuß ber Abgeorbnetenfammer, deſſen Mitglieder jämmt« 
lich hier ein)stroffen find, bat geftern und heute 
a 
ve x turme ngelegenbeiten gewibm eu 
ber Ausſchuß an bie Berathung bes Gefegentwurfes über das 


beweſen. 

»* Münden, 18. Juni. Der Abgeordnete Förg aus 
Donauwörth hat zu bem Beihontmant über das Ge— 
werbweſen Modifikation bes Inhalts beantragt, baf 
ben Befigern von Nealgewerben, deren Betrieb künftig von han 
Conceſſion mehr abhängig —* ſoll, auf 20 Jahre die Entrichtung 
der Gewerbfteuer erlaſſen werbe. 

* Münden, 18. Juni Morgen wirb ſich bas 3. rei» 
“ "tenbe Artilerie- Regiment zu ben Schiefübungen auf bem Lech⸗ 

felde bei Augsburg begeben. 

Eis re Baal 18. Juni. Was wir geflern bezüglich bes 
Hrn. Tichatſcheck berichteten, haben wir heute dahin zu * 
baß en * 2000, fonbern, wie man uns verſichert, 4000 fl. 
erhalten hat und ift dies ber Betrag, welder Hm. Tichatfched 
für fein ganges, nun a 2. nes Gaftipiel ne ed Ks 

efihert war. Man fp bier mit Hieler Theiln T 
das dem ten en mwiberfahrene Mißge Arge aus, ob⸗ 
wohl man bei aller Nüdfiht doch nicht verkennt, baf * für 
einen Tkann, welcher bereit$ 63 Jahre zählt, felbft "hei and 
conſervirten Stimmmitteln immerhin eim nicht recht zeitze 
Unternehmen war, ben Lohengrin gerade bier barftellen zu wollen, 
wo eine glühende Phantafie den „Schwanenritter” zum Ideale 
dugendlicher Schöne und Rillerlichkeit gefaltet hat Hr. Richard 


eftimmt, man pr 


Nidhard Wagner geg 


— Seopolb, —— das heil. Salramen 
8 Uhr traf der 


ei minder Bst fi anche 


ae 
Münden, 18, Juni, &. ee ber 
Darftellerin der Elia in 

prädtigen Strauß —— — mit einem En = 
lafien, —— es heißt, daß der König die Blumen ——— 


Münden, 17. Luzern 
gen. v. — gingen van Bier 


Briefe aus San Franzieko —5 —— daß 
die belannte Soubrette Dttil 
— oubre t ee mit ihrem Gatten Hrn. 


eichtein 3. —— men 
njtlerin entführte, volftänd 
Frau Ditilie Gende gaflirt Fir er Bm 


* Münde Das latt „bie 
ölle", im gro iſchen Sinne wirken und eine Art 
on t. Dr. Geo ori ng ee og 

8 r n von 
(feit ein Jahren eur bes ubinger Tagblattes und 
nun Fünden lebend) hatte noch in ber lehzten Stunde bie 
‚„Böle“ übernommen 1DöLe" ging das 


ber „aber ber 
— — —— hätte fie auch 
Pro b Landb Herm Mori 
— u Bechekon mt 5 BI URMERLN, 
Auge ben bereits 
ber 2* 


Bon ber Naiſach wird ber A. Poſtz 
gemeldeten Mord eines Bahnwärters ge 
vom 14. auf 15. d. — Onie Wie —— 


ber Bahnwärter Knoll zwiſchen . 

a DE Ba Er — 
m 

Unglüdlihen bie Schäbelmände. f —* auf 2 
Thäter hin, wovon ber eine ohne Y Der Er⸗ 
morbete ift ſchon olt in feiner Abweſenheit en 


beftoplen wor« 

ben, ba er allein im Haufe ift. Er hat befhalb feine neue Klei⸗ 
dung zu feinem Bahn- 5 

Folge dieſet Unfiergeit wenig Geld im Haufe behielt, obgleich 

er befigt, jo werben 

haben. Der Gemorbete war ein braver, 


Ifabt, 17. Juni. te ei 
are —334 Herr Biſchof — ra 
trament ber Firmung. 
gg ag ein, wurde am ä 
—— A empfangen genen 2 wiſchen in 
ern ging 
Lateinſchülern, —* Schülern und 


Weg 
mit liebl 


dies war bas erfte Wort bes 
Bilhofsworte. Den Frieden 2 ters eg ber —— 
mit Ihm durch bie Kindſchaft Gottes, ben Frieden bes S 
in der Liebe untereinander und den Frieden bes heil. Gears In in 
bem Siege über uns felbft und ber inneren Zufriebenheit ee 
uns in berzlichiter und —— ge ber j Dberh 
35 kann . fagen, daß bas er 

Ghrihe Tebenben Bifhofs Arömenbe Bo ad nid und —* 
in C — # e Wort auf m 
in Sn ie Tauſende von Glä welche das biſchöfliche 


Ent Benehmen, —— der bat a 
en k& 
fpradhe Hielt bes Kochwizbigfie Dberhist ein Pontifialamt, wahel 


eine Meffe von Palaeftrina erefutirt wurbe in einer Weife, wie 

En cn 6 m a Dr ak 
w 

Ghorregen ge —* 


wi 
wirb 

u ber 

me und bamad im Kloſter ber P. P. 

faner, umgeben vom Decanats- Klerus, zu 
worauf Hochderſelbe wieder nad bem ür 
qurüdtehrtt. Ich machte mir fo meine Gebanken über Das, 
was bas Chriſtenthum bringt, und was bie Welt und das Reich 


bes Saframente ber Firmung an, 
— 22 —— Pie —— 


BErE 


I 
S 


: des 

befeligen und beglüden kann. Die Negation 
Sauce des Unfriebens, ber Gelbfifuht und barum ber 
zweiung und &eidenfhaften jeber Art zum ewigen und zeitlichen 
Nachtheile und Unglüde ber Menſchen aus. Das zeigte fo recht 
beutli bie Art und Weife, wie ber Dberhirte unter jeine Gläu⸗ 
bigen trat, und das Geſchenk, weldes er mit ber Gnabe des 
Geiſtes an Tauſende verlieh. Möge ber liebevolle Dberbirte 
ad multos annos feine Diözefe regieren! 

Die A. Voftztg. ſchreibt in einem trefflichen Artikel „zur 
Recon bes Bollvereines”: „Alſo fort mit bem elenden 
Schwindel, dab es ſich bei ber Re bes 
um bie Förderung ber hanbels-politifchen Intereſſen handle. 

le bie Knebelung Bayern 


It diglich um 8 an ben norb- 
deuticen Bunb und ber Zollverein bient nur als Strid, um 
bie Füße zu binden, wie bie tönende Phrafe vom Schug- und 
Trugbündnig ber Knebel für Arme und Hände war.” 

—— Berlin, 15. Juni. Die N Pr. 
bie allgemeine Entwaffnung involvire ben — reußens. 
Schärfer find nicht bioß die Einrichtungen, ſondern ſogar bie 
Eriftenz bes preußiſchen Staates verurtheilt worden. 

® ilbesheim am 14. Juni bie fog. allge 
meine Gerda ee reicunläsı geſchloſſen. An ben 
üblichen Theorien und Redensarten fehlte «8 natürlich nicht. Ein 
Hr. Lehrer Wörle aus Gera ließ aud ein Licht zur Ehre Bis- 
marks dur bie Berfammlung ftreifen. Der Theilnehmer waren 
e8 700. Aus Sübbeutihland nur etwa ein . Die ka⸗ 
tholiihen Lehrer haben fi an ber Verfammlung jo gut wie gar 
nidpt betheifigt. 


Defterreih. „*, Wien. Wenn es auch richtig ifl, 
bab Sr. v. bie verſchledenen Nationalitäten Deflerreids 
nad Mögliäkeit zu befriebigen firebt, jo muß babei bod von 
jeber Ausnahmsſiellung abgefehen werben. Hr. v. Beuft kann 
einem Bollsflamm nicht gewähren, was er einem gleichberechtigten 

müßte. So konnte er ben Polen allerdings eine 

der Landtagsmitglieber, Förderung ber polniſchen 

Rationalität in Anfehung ber Stubien u. |. w. , burfte 
aber nimmermehr auf die Emennung eines polniſchen Minifters 
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zur Bertretung rein galiziſcher Angelegenbei 
mweifel und mit vollem Recht berg 
neh geftellt haben. Die Folge einer ſolchen 
aber bie Ummanblung bes lismus ‚in. eine ie, wie 
bis heute nichts ähnliches in Europa befteht. Dagegen obwaltet 
fein Zweifel, daß Beuft ohne Anftand einen gebornen Polen in 
das Minifterconfeil aufnehmen mwürbe, nur dürfte berfelbe nicht 
fpeziel zur Vertretung polnifcer Interefien berufen fein. 
Wien, 18. Juni. Die Preſſe“ fchreibt: "Der Kronprinj 
von Stalien wird in ber nächflen Woche bier erwartet. In diploma⸗ 
tischen Kreiſen wird biefer Befuh als Einleitung zur Wieder⸗ 
anfnüpfung intimerer Beziehungen zwiſchen ben beiben Fürſten⸗ 
bänfern angefehen, welche durch das Zufammentreffen der Sou⸗ 
veräne in Baris befiegelt werben fol. Sämmtliche Blätter äußern 
fi) über ‚die von Seite ber Regierung bem uſe 
geſtern gemachten Vorlagen in anerlennender zuſtimmender 
Weiſe. (Tel. db. bayr. Zig. 
*Aus Wien erfährt man jept ſicher, daß bie Berbrennung 
ber jugendlichen Erzherzogin Mathilde dadurch entitand fie 
in ihrem Ankleidegimmer auf ein Zünbhölschen trat, wildes 
bie in Brand’ gerieth, woburd; bie Schleppe bes Kleides 
Feuer fing. Die Pringefjin bemerkte bies erſt, ald bie Füße von 
der ylamme bıtroffen wurben; fie eilte durch mehrere Gemacher 
babin, wo das Hofperjonal fi) befand, Hier angelangt, flanb 
fie wie eine Feuerfäule ba. Alle Hilfe war zu fpät. 
Sn Ampezzo lebte ein Mann in ber ang 
nung, er könne von beliebiger Höhe, felbft von ber höchſten Berg. 
fpige in bie Tiefe fpringen, ohne fi im geringften zu be 
gen. Yin 5. b. IM, wollte er eine prafifce Probe bieer 
aus einem 5 


eingebilbeten *9 vornehmen, 
Stodwerke auf bie Gaſſe und — blieb tobt liegen. 
Yuslanb 

Belgien. * In Brüffel wurbe ber Köni 
Preußen auf ber Heimreife in einigen Strafen mit bem Rufe: 
8 Iche Hannover! empfangen. Bei ber Abfahrt in ben Bahn ⸗ 
hof ertönte Pfeifen. ALS ber König von Belgien fid 
abfchiebet hatte und ben verlieh, brach bie Menge in 
ben ſtürmiſchen Ruf aus: Es lebe Belgien! Es Iebe ber König! 
erſ⸗ 


eingehen. Ohne 
ein aͤhnliches An- 
itution wäre 


von 


Dffene Correſpondenz 
in der , 


trefien in Amtsbandlungen jervieji 

nifterial:Entichliefung vom 15. Oftober 1866, die Reihenfolge ver Beamten 
bei dem Zufammentreffen in Amtehandlumgen, bier insbeſondere die Theil ⸗ 
nahme der Notare an der Frohnleichnamsprozeſſion betreffend, wornad ſich 
die Notare an die Vorftände der k. Behörden anzufchliehen haben; aud die 
Difteitttinipektoren der Lanhehr haben fi den Vorſtaͤnden der k. Behörs 
den anzureihen, nah Minifiersal-Gntihliekung vom 11. Juli 1864. 


Berantwortlider Rebatteur: Joh. Bapt. Planer. 





Befanntmadung. 

In Folge Auftrags dos Lal. Stabtgerihts Paßau habe 
Mayer gegen St 
sur erften Berfteigerung a 


Freitag ben 26. Juli 1867 Rachmittags 2—4 Uhr 8 
— Te I ag lat i Hinſchl dann das Meiitgebot den Schäkungss ae nepner 
i der Hini , wenn bäkungde; g 
werth ——— ——— * —— gemacht werden, jo beraume ich biemit| = Hofbräuhausbock 


zur zweiten Berfteigerung auf 


Mittwod) den 7. Auguft 1867 Nadmittags 2—4 Uhr 


auf meiner Amtslanglei 


la Termin an. 
Diebei erfolgt der Aufchlag ohne Nüdfiht auf den Schabunge werth. Uebrigend richtet fh das 


Verfahren bei diefer Verfteigerung na $. 64 des Dppothetengefebes und nach ben Bejtimmingen der 
— vom 17. November 1837 In den $$. Be ’ 4 bemerie —*— — de —— ee 
a; liegt in der Löwengrube der bt Paßau, führt d Ar, zu ON R Ausschuss, 
re ebenen Erde zwei beisbare Bimmer Be Kane einen Ar und einen Schweinitall, dann das 1426 en 
Shiegenhaus; über eine Eriee drei beinbare Simmer, eine Küche, em Bor und Gtiegenhaus, ferner - r 
über u * einen geräumigen Dachraum. Bu einem Ahrmaher 


“ genüg uweifen. 


ich LUnterzeichneter: in der Streitſache 
teinleitner 2. deb. das Haus des Kofepb Steinleitmer zu verfteigern, und fehe 
u 


egeln Dit EEE: Shäßungswerib von 
erla taſter, dann der Auszug auß dem Hypotbetenbuche und bie Schähungäurhmde tönnen|treten. Näheres die Erped. d. Bl. 
——— haben ſich über Namen, Stand und Wohnort, jewie über Zahlungefäͤhigleit 


135] ya 


Gesellschaft Frohsinn. 







im Prantligarten 
L Deunevetag den 20. Juni 
nad) der Proyeifion mit 


Hichen Eltern in die Lehre 
kann ein Knabe von orbentlichen (lı 


Befanntrmapbung. 


ausm d noch mehtere 
Ä N LER belannt gegeben ſehe quite Sb Krauäbare Gänfiel Bar 
NIE oe | En Martin, I. Notar. Koffein um ilige, UN NOUBETER. 
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L. J von u 8 


a ng — mehrere Betten mit 
el, * Bilder, ein HaffeesSerdice bon 
nde, dann goldene Ringe, Fi und 









1 — no 2. Humi l. 3. Vormittags: 8 Uhr 
Landshut, am 18. Juni 1867, 


en und 
baat zu kau 
——— 


Künftigen Sonntag ben 23, dies Monats 
U wird in Wottenb die 
) Seine Sansibar 
en mir. durch Braun bes 3 Sinbtmagiftrates der Rreichauptftadt Landshut » “3 Uber Rahmittags. 


Unfa 8 
867 eine perl 0 ee bule 
) hei Wüterung in den oberen Lolalitäten 
"Walers- und VBergolders:Gonceffion — — = 



































ww; verl le i a N /ER 
/ J ren empfehle ich —— en A verchtl. —— 7 —— hs — 
8, Yun 
zu geneigten —— allen in zn Da —* igen. Arbeiten, en. I 
ma ern nre Nenliirung: der mis yuoshenden Ber 7 | Dei Unt "Rt ein — 
Andreas Gehring, ’ — 
| bürgl. Maler und Bergolver, wohnt bei Derrn Spänglermeifter 8 
1 1323 (3€) sansieken 4 in der "Derrengaffe, n 
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a 3025(59) Ferner in X 
Für die fo zahlreiche und ehrende Betbeiligung bei dem —* a den ‚max ip a sehil “ ergo , 









Seelengottesvienften unfers nun in Gott ruhenden immigitgliebten Vaters ımd & 


Heren — Wohmuld, 


sormaligen Wafenmeilers in Oberhölnbadh, 


wir it unſern ti —* & mit der des t Verbl 
ne a = 5 0 Die, Seen irn 


DOberlindbart, am 19. Juni we x m verlaufen. 
Jofeph Eninginger, Safi Goſtwirth, u ale Sörrti.N LER 


ervaters, 








finden banernde — bei 


Pig in — 


nn Nr. a 
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Bekanntmadung. 


Sonntag den 7. Juli 
feiert der 


= Peteranen-und Krieger-Berein 
Seiſen hauſen 


25 jähriges Subiläum u und Fahnenweih-Fen 
in folgender Meife: 


ou E f 4 
Zagı He mit — Da en a di Helen, Shuher anter Sala 
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9 m „er 





zu 
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En 
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ER bes Karl DER aus Landshut. — — * 8 es 9 Ubr Eins RE 

+ — it und Nufil. — Um balb 10 Uhr —— 

* (daft, Yo Ama fi had dem deftplap zur Fahnenweibe, —— & 
id wobe 8 mm 5 
s wo) Pill a wird Sms udn Kon 
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andshuter Zeilung 


XIX, 1867. werben in bie 
Besen u En Oele „Be — hen Freiten.“ u nd ————— 
Samstag, ben 22. Juni KM 15. Pauline. 





Deutſchlaud. 

Bavern. * Münden, 20. Zuni. Der am 4. b8. 
Mis. zwiſchen Preußen, Würtemberg, Baden und Heflen zu Ber- 
lin unterzeichnete Präliminarvertrag über bie Fort 
fegung ber Zollvereinsverträge ift am 18. d. Mauch 
von Bayern ——— Aal worden. Derſelbe unterliegt 
nunmehr der Allerhödften Ratifilation. 

*"* Münden, 19. eig Der Bertrag wegen Auf 
bebung bes Salymonopols hat bie Ratififation bes Königs 
erhalten und gehen die Ratififationsurkunben heute nad) Berlin ab. 

”s Münden, 20. Juni, Wie wir hören, befleht bie Ab» 

fc, Bürhenfebbrud als ftändige Garnifon für ein Infanterie» 
Bataillon zu beftiimmen. Um bieß ermöglichen zu können, ſoll bie 
bortige Invalibenanftalt an einen andern Ort verlegt werben, 
unb zwar follen in Ausfiht genommen fein Donauwörth, 
wo bie bereits beflehenbe Smoafibenanflalt baulich vergrößert 
werben würbe, und ber Weiler Roggenburg in Schwaben, 
eine Stunde von bem Stäbtdhen Weifenhorn entfernt, wo fi 
noch ſehr ftattliche Kloftergebäube befinden. Die Bahl foll auf 
ben Ort fallen, wo bie nöthigen baulichen Herftellungen bie wenig» 
ſten Koften erforbern. 

’ *# Münden, 2%. Juni. heutige Frohnleichnams · 
prozeſſion, an welcher Se. Maj. * König, ſowie bie bier an⸗ 
weienden f. Pringen fi betheiligten, mar vom Herrlichften Wetter 
begünftigt und hatte zu berfelben eine mafjenhafte Anzahl 
von Fremden eingefunden, — Die Zweifel, welde man geftern 
noch an ber Wahrheit der Nachricht hegen wollte, daß Hr. Graf 
Taufflirchen ermächtigt fei, in Berlin ben Beitritt Bayerns zu 
bem neuen Zollvereinsvertrage zu erklären, find nun offiziell ge» 
löſt, der Beitritt ift alfo vollenbete Thatfache. Daß berjelbe 
unabwenbbar (?) jei, daran konnte wohl überhaupt ein Zweifel nicht 
beftehen, ebenfomenig darüber, daß noch weitere Comfcquenzen 
ihrer vielleicht baldigen Erfüllung entgegen gehen. — Wenn * 
heute wieder auf die —— eines neuen Juſtizwiniſters 
ſprechen kommen, ſo thun wir dies wirklich mit einigem —— 
fireben. Dies Thema mit feinen fortwährend neuen Bariationen 
if fat dazu * einen Berichterſtatter und zwar ohne fein 
Verſchulden, bei ben Leſern zu biscrebitiren. Wir wollen alſo 
nur ganz ta anzeigen, baf, bem Bernehmen nad, neuerbings 
um Zmwed von Borihlägen eine Staatsrathafigung en ie 
—* ſoll und nennt man jetzt als neuen 
Staatsrath v. Biifermeifter, ja ein Gerücht geht fogar Kon 
weiter und bezeichnet als —— Hrn. Minifterialrath v. * 
ben Vorſtand des k. Cabinets dieſem einfachen Referat 
glauben wir unferer Pflicht als Bericterhatter er —— haben 
und begeben uns jetzt auf einen ———— 
Boben, indem wir einiges über Theaterange —— —* 
wollen. So hören wir, daß bie am Montage im Glaspalaſte 
begonnenen Arbeiten an ben Dekorationen zu Wagners neuer 
Dper: „Der Meifterfinger von Nürnberg” plöglich eingeftellt 
werben mußten unb —** angeordnet wurde, ſofort mehrere 
neue Dekorationen zum „Tannhäufer in Angriff zu nehmen, 
— Oper jetzt aufs Reue — ey m werben foll u 
man glaubt baher, es werde ſtatt bes „Meifterfingers 
—— bei Br t. —— Aur Aufführung kom⸗ 
Meiter hören wir, er Schillers „Tel” zu neuer 
Zuführung vorbereitet wirb unb follen bereit Die Sligen zu 
* —— Sr. Majeſtät Age Lee wobei, 
— Gelegenheit genommen Haben foll, mehrere vorzunch- 


menbe Rectifilationen zu bezeichnen, ba Se. Majeftät jene Ge⸗ 
genben aus — Anſchauung genau kennen. 

* Münden. Se. Maj. der König haben au u bilben» 
ben Penfionsvereine für MWitimen und Waifen ber Notare die 
Rechte einer Corporation ertheilt. 

” LM Moosburg brannte e8 in ber Naht vom 20. 
auf ben 21. Juni in bem Stabel eines Getreibehänblers in 
ber Nähe bes —— Thores; ber Brand wurde jedoch balb 
bemerkt und ba Hilfe ſchnell am Platze war, balbigft gelöfät. 
Branbftiftung wird vermuthet. 

Aus Franken wirb ber A. Poſtztg. berichtet, under u 
ber hochwurdigſte Epislopat Bayerns in ber Haupiſtadt Franlen 
zu einer Gonferenz bezüglich ber — —— * 

reußen. Berlin, 19. Juni. — 


—— den Borfig; es 
en Handel&verträge A und 


. D.) 
reich. Aus dem Unterinnthal wirb ber 
Innsabruder Bolls- u. Schligengeitung berichtet: Die hohe Salve 
mit ihrer berühmten Fernſicht wirb bereitS wieder von einheimis 
Shen und auswärtigen freunden ber Alpenwelt befliegen. Trotz 
ber von allen Seiten volllommen gefahrlofen KH bes 
reizenden Berges bat jeboh am 7. d. Mis ein bayerifcher Arzt 
beim Herabfteigen in der Richtung gegen Söll das Unglück ges 
habt, ih ben Fuß zu brechen. Derſelbe fuhr mit feinem 
eiter über eine Schneeflähe ab, wobei er burd einen unver 
ebenen Fall fih das Unglüd zu309. Sein kurzſichtiger Reife 
gefährte, ber bei dieſer Gelegenheit noch bazu feine Brille ein» 
yeah hatte, konnte nur nad langem Herumirren zu Leuten 
men, bie bann ben armen Doftor abholten und nah Söll 
trugen, wo er gute ärz Hüfe fand. — Der Wildftand hat 
in dolge bes fchneereihen Winters auch im Achenthal ſtark ges 
litten. Es find bort an zweihunbert * zugrundegegangen. 
Husland, 
Bir * in den 2 Sommertagen und 


Schweiz 
doch bis tief 4 bie Schnee! 
— Briefen aus — iſt dort der vielgewandte Staata⸗ 
wig Fürft v. —————————— jegt 76 


mann Lub 

Se a, Dont ent Montag, 17. Juni. Papft Pius IX. 
en. om n us 

erwiberte auf bie Glüädwünfde, welde ihm von ben Garbinälen 

unb —— —* —* ey mit ge —— 

wurden: er habe während feines Pon en 

ar Pong heil, & fen mäfen, age 


—* —— eng, 
ug lich — en —— theils den voll 
Principien ber der — 


m A al De wie bie * 





An die k. Hofe und EEE in 
(Pfliterempfar.) Münden, 






in der DU welchet den Juden den Meg zum Seile eigen Miedenbagerif M 

wollte. Während ber tiefbewegt zu ben — Landahut, 21. ae : ef *. 

wandte, ſchloß er mit folgenden Worten: „Ehrwürbige Bruder, Witterung begünftigte bie leihnamsprogefii 

dd bitte euch, euere Gebete zu verboppeln, um won Gott bie benn aud in ihönfter, erhebeitber Meile fiatlfant 

der. unbefledten Br re WE Aus Rögting, 18. Juni, geht uns fi 

mögen von ben ſchweren — ung umringen. Der ſchrift zu: ice Mebaltion! Unter em 

———— ——————— zwei Padete mit AL fiüden, Wäſche, einem Leins 
fie ihm, wie Aaron e8 bie ermübenben Arme wand babier für bie armen Abgebrannten angelommen. Go 

ftügte. Schaari euch um mich, bamit wir unabläflig bie geift- ſchwer bas U ben Markt Köpting getroffen, jo richtet bie 

lichen und weltligen Uebel befämpfen, bie Verirrten retten unb Siebe aud , welche wir alljeitig erfahren, fonft wüßten 

ben —— der — — — — wir in ber — großen Noth nicht zu Helfen. den 
ntreich. r ‘ lichſten innigſten Dant ebelm 

Wir haben vergeffen (unterlafien?), über bie , ; oe 


| thätern! Möchten 
bo recht Viele Ihrer Lefer gedenken, Geben 
nigs von Preußen zu berichten. Der König empfangen. Um pre — Haie Semmitung nhängt 
—* alles Auffehen flattfinde. Vom Kaiſer zum bittend, zeichnet hochachtungsvoliſt Hifscomite. Namens 
—I ber König für ben Empfang ber geworben, fämmtlider Mitglieder Lehner, Pfarrer. 
unb Monarden trennten fi in freundlichſter Weiſe n Baffau, 15. Juni. Aus bem bayeriſchen Malbe wird ber 


E38 
ze 


ee 


Großbritannien. Birmingham haben am 17, da in ben Berghöhen in be 

und 18. Juni bedeutende Yen „un —— ne hefalen ih lang n Bi. — 

zwiſchen Proteſtanten und Katholiken ftattgefunben. Es —* —* dort 3: B. auf bem Arber alter ‚ unb wirb 

geplünbert; eine latholiſche Kapelle erlitt großen Schaben. Schlitten von ben Höhen im bie Thäler herab» 
Amerika. Nemw-Vork, 17. Juni. Marimilien ver gefahren, was man bort feit Menfchengebenten zu biefer Jahres- 

kangte vor einen al-Gongreß gefslt zu werben. Geine .: 4% MO nicht nad Ana zaliadr, 

Berbannung ift wahrſcheinlich. (Tel. d. Korreſp. v. u. f. ©.) Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 





Bekauntmachung. Oeffentliche Sigungen 

Pas unterfertigte Rektorat macht biemit bekannt, daß mit naͤchſtem Schuljahre 1867/63 das bes ü 
t. Realgomnafium dabier feinen vierten und oberjten Cours eröffnen umd fertan vollitändig etablir äntgligen Beytrfögerigts Ranbähnt. 
fein “> Sleuintritt in dieſe Mnfalt if Durch daS Befteh — des 6 Sometag ben 22. Jımi 1867. 

er Neu:Eintritt in dieſe Anftalt ift dur as eben einer bei Beginn des uljabres@infprud bes Andres S tt l b 

abyubaltenden Prüfung bedingt, melde für den erſten Cours fämmtlie Lehrgegenftände) bes —— Sch — SE Anrefing, 
2 AR einen höheren Cours den gefammten Lehrſtoff des vorausgehen) tmegen Schlägerei. 
en Gourjes umfbt. i Einfprud des Kave 1 

Mäbrend sum Eintritt in die landwirthſchaftliche Centralſchule ſchon ber mit ut] ar ee —— — — 
Erfolg geidhehene veſuch des weiten Courſes eines Nealgpmnafiums befähigt, eröffnet das Abfoe Berufung des Auguſt Hammer zu Landshut, 
Iutorium des Nealgummafiums zunäcft den Eintritt in bie polytechniſche Schule, fomie| wegen fahrläffiner Kürperverleßung. 
ben Uebertritt an die Univerfität für Stubien, die nicht in dem engern ſtieis der Fakultäts- Beruſung bes Jakob Shubridan vom @indlfofen, 


Miflenihajten fallen, dann . wegen Thierqufilerei. 

1. vie Aulalfung zur Vorbereitungs;Braris im Dienfte der f. Vertehrs:Anftalten, Berufung bes Vertreters ber Staatsanwaltſchaft am 

2. die Yulaliung zu den Prüfungen für den Staats⸗Baudienſt, Stadigerichte Landahul in Sachen bei Thomas 

3. die Zulaflung sur Praris im Zolldienſt, Sſchweril von Landshut, wegen Bettels. 

4, den Ginteitt im die forftliche Vorlebre, dann ven Uebertritt in die Gentralsgorfilehr- Anftalt,/ Berufung bes Migerl Nigmer von Rieberaibach, 

5. die Aulaffung zu den Prüfungen für den Bergshütten und Salinen:Dienft, wegen Bettels. 

6. den Gintritt in die Central: Tbier»Arınei:Scule. Unterfuchung genen Ja, Nofenhuber, Sölbnerse 
Hiezu wird noch bemerkt: ſohn von Manertähanfen und Karl Gibl von 


a. daß der Eintritt in die allgemeine Abtbeilung ber polgtehnifchen Schule, ſowie im bie gr Brünkofen, wegen Miberfpenftigfeit genen bas 
abtheitung für Handel und Verkehr, durch welche alternativ Die Vorbereitung für den Staats» Baus) Heertergänzungsgeſeh. 
dienft, fowie fämmtliche — —6 im Dienfte ber t. Bertchrs> Uns) 
ftalten führt, an ar dem Abfolutorium * — —— er Befanntmadunrg. 
fteben einer Prüfung über alle Lehrgegenſtände bed Nealgymna iums erfolgt, r c 

db. baß der Eintritt in die Central⸗Forſtlehranſtalt noch dur Die erhaltene Erlaubnif; ei Am Montag den 1. Juli l. 38. 





Webertritt in bie erfte Stlafie des hum. Gymnaftums und bie erworbene erfte ober zweite Note ‚ Vormittags 8 Uhr 
des Abjolutoriums eines Realgumnafiums bedingt ifl. findet der biekjährige Vereinsjabttag der Schuh: 
Näheres kann bei unterfertigter Stelle erholt werben. mader-Innung bes f. Bezirlsamles Laudehut 
Negensburg, ben 15. juni 1867, 2 in bertömmlicher Weife ftatt, und fieht man zahl⸗ 
Das igl. Rektorat des Realgymnajiums. teiher Vetheiligung hieran von Seite ver n 

Dietrich. zaa2| eifler. entgegen. 
i RE einer CORE > MU: SENDE ARE 
Befanntmadung. 1433| 1435(2a) Die Vorflandisaft. 

Artmaier genen Müller wegen Entihäbigung. 0 nn 

Im Auftrage des k. Landgerichts Deggenborf verfteigere ih am Deggendorf. 


Samstag den 17. Auguft I, Is. N ittags 2—3 U 
in ber beten 36 Den ———— Au —5 — Gemeinde ſandwirthſchaſtliches Rraͤnzchen. 


Hirfchberg, deren Anweſen Hs. Nr. 1075, beſtehend aus dem Mohnbaufe mit Stall, Stadl und 38 Tag: 


wert 99 Deximalen Grundftüden im — von AO fl. BR Sonntag ben 23. Juni Nam. 3 Uhr 
Orunpiteuertatafterausiug, Sppothetenbuchsertratt und Schäkungsurtunde können in meinem Amtsslauf dem Sommerleller des Bierbrauers 
immer eingejeben werben. 3. Sandler. 1436 


Bietungsluftige baben fih über Name, Stand, Wohnort und Bermögen entiprechend auszuweiſen. 3 
Der Zuſchlag erfolgt nur bann, wenn das Mieiftgebot mindeftens den Schäkungswertb erreicht. 
Das Werfabren richtet fich nad $. 64 des Dupothefengefches und den SS. 98—104 des Prof: 
gefepes vom 17. November 1837. 
Bleibt die erfte Verfteigerung erfolglos, fo findet die zweite Verfteigerung dieſes Anweſens im 
beyeichneten Orte am \ 
Montag den 26. Auguft I. I8. Nachmittags 2—3 Uhr 
fiatt, wobei der Zuſchlag an den Meiftbietenden obne Rüdfict auf den Schäkungswerth erfolgt. 
Deggendorf, den 17. Juni 1867. Dr. Gareis, t. Notar. 


Vachtverfteigerung. Ber 
Am St. annifeft ben 24. Juni L 38. wird Nahmittags 3 Uhr Geitern Morgen wurde bei ber ein 
dahier bie Sat * meiften —— — Fe Jahre verſteigert. : gausatänet 3 — 


Ginglkofen. Benſen, Pfarrer. diefes Blatter. * 


Grabmonnmente 


in Auswahl, und werben zu ben Selbfi« 
toftenpreifen abgegeben. 
Jakob Geiger, 
Steinmeß in Altötting 
1437 näcft dem Gottesader. 
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Bitanliimasung Befanntmadhung. 
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auge BEN. Wi — ———— u Ur inalverichten 
gar an de, a de eh his Side — us aka 


RR an A. FE ER ER var IE ar 


le 32, 419, el 33%, 518 Aeder zu . 








J— —— I DE ET IR 6 
ee: 22. 222 5 De ; „glettenburg, ven 15, 1867. 
in Summa 1 1m | ______ Stadler, k Notar. 
einem Nubantheile an unvertheilten Genie — 
49 fe. Dauäfleuer 10 fr. 22 u IR Safe mit ee 8 DEM Lan, 1A 





——— F 


Bra 4 


in: Im, 
ur ng re li ver —* 5* ga de Dis etengefebe. 
— Fred daß dies der eriten —— er Zuſchlag 


Eu ımb unbetannte eu 
Im fe Th über ihre Berfon an. Bablangsiähglet 
Landshut, am 15. Juni 1867. I. Wein, t. Notar. 


Befanntmadung. 1 
Fehr, von Haffenbräbl'fe Cutratel gegen Schmid Mathias und u wegen Zinſen beirefiend 
Im Auftrag dest. Landgerichts Deggendorf verfteigere ich in meinem Gejdhäfttyimmer vahier 
Montag den 26. Auguft 1. 38, 
a —— bis 12 Uhr 

























cher der Müllersebeleute There Schmid — 66 in Kleinwaldin Ken —* 
Mehns, isirtem in der Erped; d. wieder a 
a (Bien are en ER DE 


.: Man bittet 


b. Nadjmittags 2 bis 3 Uhr — gr reg * 


——— — 152 zu 23,69 Tom., geſchatt auf 1200 ſn erucaabe 


Gänge. 5 se u Pb zn a 
... en 1445 —— 


te. folder 
ungstfi elaftt; a6 Orumpftid su —— 507m nahe Örunfie — bt * vor einigen Tagen im 
hlag erfolgt mır bo‘ —— 
* Hit —— nicht der "Gau ode oder wird gar fein t gemacht, jo iſt fon bi — jur Ber⸗ ————— 


——— Fifcherbräu in 
Montag ben 2. September I. 8. 


u item S rend der i . 
I. bezüglich des Unwejens oben sub a ti bis 19 Ur mit weißem —— — we 
— — — Aliſtadt MR. 1 
B 
in meinen — Bir metmatige Tasjhe agefet, mei dr Juin che — 0 ouahealin Im 
= R —— we bei mir biß zur Verfteigerung eingeſehen werben, vor welcher Die Verdienfte des röm. Stubles. 
174 
a önbichteit und Vermögensverbältn Eine kurz gefohte yigg für das 
— widrigenfalis fie zur E Ruhe pugeafen, weiten * m ige m 
Deggendorf, den 17. Juni 1807. Hofer, !. Notar. und eim Beitrag u des Mar · 


tyriums BL KubRelfür en von 
Pr AHLEN 1441 Ferdinand Bänerle, 
Perzl c. Ebenbed p. * 
Kamen wird im Wo) 

ne 


J 
bobenui 


— IRRE TED ebrisitiges Yerlangen mehterer Herrn Role 

c. Ehmib — — — betrefferid, —S Om. 

Bioholeit —— werde l Lehrer des f. Berirksamtäfpr Rotten 

des Michael —— — aut Kanne dh men t, 1 at Atem B8, —— Ci den 11. Juli I. 38. Aug — 
unterſtellen, und 


Gejammt-Örunkflähe von 20 ‚eier jreimalign Befiegrung Befpracung über deine Mrerkan und bie Sänie 
im obenbineen Zonlag ben 2 8. = l. 3. Rachmittags 2—3 Uhr An unezühnenben Üragen ber Gegenwart 
benbegeichuelen Anweſen Term uNattenburg 20, Zuni 1867, 
Zuſchlag Ahr ten & . 
8* — et m nicht bekam Ihe haben Me Aber Defebe bei enjl1522)  SKapfenderger, Seullere. 
meibung ber. Zuruclwe ausyumeifen, In m Markte in Niederbayern ift ein 
—3 den 16. Juni 1867. MHaumair, t. Notar. teales Baderredt, 


Belanntmadun 1448 
Hepf e. Reitmeler u» + . einem —— ſtodigen 22* 
Im Aufſttage des b. Handelsgerichtes Landshut werde ich wu u en A wor he gen em Srlag von 
Montag den 1. Juli l. 8. von Vormittags 8 Uhr an u A 2 gem ei = 
m — in der — aa Garen Reitmeiern bortjelbft folgende Gegenſtãnde, als: taufchen, «8 ift das einge —— em 
* — Up, 1 wur ae j Pin 2 & Scha em 1 In, Zntmäht Drte, umb aud lein Sih eines braftifden 

* i ——2 * i# mit Bettftatt, 2 Kleibertäften * 13 Bu en firbeftaltung Dom gang 

%., ertbeilt 


. 45 ir, 
Baargeblun * * verfteigern und ben Zuſchlag — wenn mins Georg Soller, 
Beitens "a Des —— —— Teisbad, 


oten 
Mainburg, a —— Juni ni {807 M. Spigl, t. Notar. |1454 Bolt Dingolfing a. d. Zar. 
Befanntmadhung. 1449 Mit allerhächfter Genehmigung des königl. 
Auf Harp ne Os bes * —5 a. er on Vollenſchwand betr. Minifleriums.des Innern 
u a interejienten wirb ber unter j 
ben 8. Juli I. Ss. von Vormittags 8 Uhr an Ueber alle Haarwuchs- 
im Pfarthofe zu — bie nachbezeichneten zum Rüdlafie des Herrn Rubrilaten gehörigen Mittel, 


Gegenftände Baarzablung öffentlicdy 7 den Meiftbietenven verhigen nämlich: melde taudt t der Mal- 
* 4 Here 1 * Ohfe, 6 Kübe, 2 Jungrinder, 2 Wulterichweine, 3 Feifdlime, Nlmdisehe abe fun, * —— 
e 










t, ‚3 Delonomiemwägen, 1 Schmeizermä erl, 1 Chaife, 1 Schlitten. 2 Pilüge, Sieg davon getragen, meil er ſich nicht nur 
A gm und fon e Defonomiegerätbichäften ; dann 2 Betten mit Vettftätten, 3 Hängtäften, —— m Haare, fondern auch zur —* 
omodetaſten mit einiger Leib⸗ und Sertmäfce, 1 ult, mehrere Tfche und Etühle Ihe Verfhönerung, Wadathumsbeförberung 
Ah unb porzellainerne Schüfjeln und Teller, 2 tupferne Stejiel, mehrere Häfen, Vfannen nen ug berielben in jchönfter Fülle = 
und jonftiges Küchengejchier, mehrere Buber, Schaffeln, Halbaläfer und Flaſchen, Tiſchbeſtede, Glan —— Me bis jept am — bemihrte, 
Servietten, Bilder u. f. m.; enblich eime Heine Bibliothef, worüber ein Weryeichniß zur mährend die meilten andern ähnlicher 
Einfichtönahme bei den Akten liegt. Art von erbichteter B theit längit van Schlägen 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nüdlak des Herrn Rubrilaten Anfprüde zulibrer volllommenen Nichtigkeit erlegen und fpurs 
machen haben, aufgeforbert, Diefelben binnen 4 Moden dahier geltend zu machen, auferbem fie nicht|os verſchwunden find, Aber ver Mailandiſche Haar⸗ 
weiter berückſichtiget würden, balſam ift noch wie bei ſeinem erſten Crſcheinen vor 
Mainburg, am 16. Juni 1867, M. Episl, t. Notar. |33 Jahren Gegenftanb bes Gefuchtieins, ja in 
SIEH jortwäbrender Zunabme feiner Abnehmer, und feine 
Dankfagung. enge verwachſen, daß jede weitere Anpreiſung a 

überflüfftg 3 "eis 30 Tr. das kleine und 


wmäblig überrafcenden Erfolge find fo tief in’s 
Für die jo zahlreiche tröftende und ehrende Theilnahme, melde mährend der langen Rrant: 54 fr. das grofe © 





——— ge unb mit vemfelben fo 








omie bei bem t b jerer num in Gott Nicht weniger Empfehlung verdient: 
ar SiAUDÄTIRONAZe 
® 
Frau Nofalia Haider, —* er fee Ar —53 — si u 
iD raucsanmweiftun 
uns zu Theil wurde, fügen wir hiemit Mllen unfern herzlichen tiefgefühlteften Dant, &eite flörtt und — die Haut, befeitigt leicht Eu 


Inebeſondere jehen wir und zu befonderem Dante gegen den hodmürbigen Hm. Stabt: ichmerzlos alle Verunsierungen derfelben, als Som⸗ 


blare Geaperan lei tröftenben Veſuche und ehrende Grabrede, und Nmeriprofien, Peber: und andere gelbe ımd braune 
in Me en u rd Fa —— fo freundlich geleiteten ärztlichen Beir Heden, Dipbläschen, Gefichtsrungelm ıc. und ers 
| Ran) tet. |tbeilt allen damit behandelten Theilen die angrachmite 
Die für ıma unvergeßllche Dahingeſchiedene dem frommen Andenten im Gebete empfehlend, (| frifche, Wohlgeruch, blendende Weiße und — 
bittet um — les Beileid und ferneres "Wohlmolien usmwärtige en —— —— Ice 
Landshut, den 19. Jun 1867. — Der tieftrauernde Öatte: träge und 6 fr. für Be itichei 
n 19. Juni werden franto erbeten. 
Joſef Saiber, : Karl Areller, Ehemiter in * 
1450 p- t. Regierung&Regiftraturd:Funttionair. Auteinverlauf in Sandshut be 
1455(1) aton , Kaufmann, 
ir Di ä inem Ährmachet 
EN) die k. PM farrämter Altbayerns. ue 
arnung für P y kann ein Anabe von — pi in u Sn 


arxeien de3 Abensthales ift es im jüngfter Zeit vorgelommen, daß von ben Ger ersten. Nüberes bie Erped. d 

meine —— Hirten (aus der Oberpfalz zu Haufe) ſich für verehlicht ausgaben, bei denen ® b Rind z 

es fi aber, meiftens dur einen Zufall berausftellte, dafs jie jeit Jahren im Goncnbinate leben, Ge Ein weißer Kinder» vorn 
werden daber fänmtliche t. Pfarramier Altbayerns hierauf au ſam gemacht, damit fie durch Ab⸗ wurde geſtern früh bei ber Jlaitant — 
kom des Tenuungsicheines von ihnen unbelannten Hirtenfamilien über die Nichtigleit ihrer) Von wem fagt die Erped. ds. BL 


ereblichung vergewiffern. — — — — inger Schranne vom 19. Yumt re 
Zgrannen Beorı@t. 7 Daber 
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Ort der Gattung. 
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XIX. Jahrgang 1867. E 


„Für Bahrheit, — — — 


u Ayo in Ma un Bien 





Dinstag, ven 25. Juni, 


x 7. 





Familie und Schule 


Der Urſachen find —* allein ein Hauptübel muß doch in 
ber Familie gefucht werben. Schon im grauen Altertfum finden 
wir bei ben Ariern bie fhönen Namen Vater und Mutter, Bru⸗ 
ber, Schwefter und Toter. Sie weifen u “ ein georbnetes 
Familienleben m. Diefem und ber ber Frauen hatte 
das alte Indien unb Griechenland feine Brök unb feinen Ruhm 
zu verbanfen; durch ng zeichneten fi bie Germanen aus 
und nur baburd waren fie im Stande, bie Träger —— 
Ken öl das —— und es zur herrlich⸗ 

'n ngen. en jo o —— und 

über dem Mittelal n Gtab - 
— F z im Gele: 
wie fie damals u en, n dem das allgewaltige 
m tihlanb 5 vom ach gewaltig 


durch Barbaren bedroht 


wurben. 

Wir fehen eine erſtaunliche Kraft in bem N eine Yus- 
bauer, eine freubige Hingebung unb Opferwilligleit, wie wir fie 
heute umfonft ſuchen ober fordern würben, und all das murzelte 
in der Familie. Sie ift bie Wiege ber Freiheit. Lockere man 
ihre Heilige Banbe, unb man ſchmiedet der freiheit Ketten; * 
man fie auf, und dieſe verſchwindet aus Staat und Kirche. Sie 
ift eine Welt für fi, die Trägerin aller großen been, von benen 
— Menſchheit des Moblthung Früchte ärntet. Achtung, —* 

findlie Hingebung, und wie bie X: 
er welche —7* ei — werben umſonſt az oo a 
bie Familie nicht —— ut, —* fie in = 
nit zu finden. Sie Sl tom 
verlangt fie eg baf ‚Sir: vor Feiner Türe ginn 
darum aud ber ten faufen einander n 


ab. Alles Un wirb berfelbe gi balten — 
—— em va "Eirhurät über bie Xpär- 
au a Sg one en Dam, ah 


fame Sache machen. fegen a 
= —*— und *5 * rad Ichönen Früchte, 
wo er 
Wer eine Arbeit auszuführen bat, 
Ehre — 22 daß ein Anderer babei 
Schulkind — nicht haben, 


n baburd ein Eigenthum, ein gewal Eingriff, b 
in ber Folge Bitter — Die Familie ar 


es 
eine Aufgabe zu loſen, 


nit ——“ Hienach 


der findet es mit ſeiner b 
mitwirke. on das m 


Guillelmus. 
heit N gie und zur ech — Bauer: berabgefunten. 
su 
vermißen? Dürfen wir uns eh ob dm 5* Hagen —* 
een er 1 hm AR 4 findet, 
n, * fen t, 
re — "er ih 


a De En De 
— — 


beizubrin en, barum, ob fie be 
ne er - ſehen, daß ne en, x a 
legen. 


trali eine fo bittere Frucht, 
wie ba. Es feufzt bie Schule auch fortwährend unter 
ihrer unerträglihen Bürbe, und will mit ber Familie theilen 


u Jedem das Seine. 
Erft dann wird es ne ee ihrer Aufgabe zu 


fen ben ee Kräften zugetraut, 
mb doch it ber Menſchen Thun ohne 


Deutſchland. 
Bayern. * Münden, 22. Juni. Die heutige Mit⸗ 
togsausgabe ber bayer. bringt den Wortlaut der Webers 
einkunft über bie ortbauer an Boll» und I 
bie Erfolge (!!!), welde 
Miffton des Grafen Taufflirhen erzielt 
1... * bieje Bunkte: Das Sollparlament ift ein 


Be ‚ bei erfi 

— Eh mg a Ra np er 
Sn ber —— 

eat — auch 


Leiftun Lid mitgetheilt”, daß im 


Minifterrathe # a. 
Ulommene Einftimmig feit e, baf —— 
bie fofortige Zuſtimmung — in Berlin ge en Beihlüfien 


*) Wie ungeheuer tröflich! Die Red. d. Loeh. Bia- 





An die f. Hof und Staatsbibliothek in 
(Pflipterempflar.) Münden. 


wurde von 


aus 24 
“bergen Fam biefer Tage ein Raubanfall vor, indem zwei Bauern- 


1 


"bo noch Nattfinbe 
‘Sr. Maj. beabfichtigte Neife berichteten (welche bamals, obwohl 
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nicht ‚geben konnte, ſondern feiner Regierung bie Erklärung hier 
fiber vorbehalten mußte, weit eine vorherige Feſtſtellung über bie 
Berathungsgegenftände der Gonferenz nicht ftattgefunden hatte. 

* Münden, 22. Juni, Die allerbödtte Ratifilas 
tion ber nunmehr aud von Bayern unterzeichneten Berliner 
Vereinbarung über die NReconftruction bes Zoll- 
vereins ift geflern erfolgt. 

** Münden, 22. Juni. Bei ben bemnädjt beginnenden 
Zollconferengen in Berlin werben bayerifcherfeits ber R 
im Mintftertum des Heußern- v. Weber, und ber bayer. Zoll» 
vereinsbevollmächtigte in Berlin, Oberzollrath Gerbig als Com- 


= Münden, 23. Juni. Die Reife Er. Maj. bes Königs 
nad) Paris wird alſo, wie jetzt fogar offigiöie Organe melben, 
nben. Als wir vor einiger Seit über biefe von 


miſſare fungiren. 


ber Tag ber Abreile bereits beſtimmt war, aufgefhoben wurde), 
offiziöfer Seite geäußert, daß eine ſolche Reife über- 

upt nicht in ber Intention Sr. Maj. liege — Bon bem Mini 

ium bes Innern ift jüngft an bas JZuſtizminiſterium eine 
Note gerichtet worden, in Betreff der Weberfüllung ber Zuct- 
bäufer mit Bfißern. In drei berfelben befinden fid) gegenwärtig 
zufammen mehr ald 2200. Unter jolden Babältniffen wird 
die Einrichtung newer derartiger Anſtalten, bei dem leiber im 
Zunehmen begriffenen Zugang von Bußern zur unabweisbaren 
Notpwendigfeit werben. — Leider haben wir ſchon wieber über einen 
Raubmord zu berichten, welcher in Garolinenheim, Log. Kirchen 


* Iamig (Oberfranken) an einer Schreinerswittwe verübt wurde. 
Der 


Mörder, welcher bie arme frau mit einer Breithaue er» 
it bereits entbedit umb verhaftet. Sein Raub beftand 
Ellen Seinwand und 2 Hemden! — Auch bei Stabt- 


ihlug, 


burfden am frühen Morgen einen des Weges fommenben Mepger 


“ aus Kriegshaber anfielen. Der u fanb jebed einen kraf⸗ 
€ 


tigen Beiftand an feinem Hunde, welchet bie Räuber padte, nieber« 
riß und ihmen jo arg zuſetzte, daß fie bie Flucht ergriffen. 
In Münden bat ber Magiftrat die Errichtung einer Handels · 


ehr — ⏑⏑—— 
Münden, 22. Juni. Die Bodſaiſon iſt nun befinitio zu 
Ende; ſchon geſtern Nachmittag waren bie legten ſchönen Refte 
vertilgt. Der Hingeſchiedene hinterläßt den beiten Ruf. (M. 2.) 
* Aus Münden wirb uns bie in einer Mündener Cor« 
zefpondenz ber Nummer 142 vom 18. Juni gemachte Mitthei · 
Tung, daß zwei Bräuer ben Preis ihres Bieres um 1 Kreuzet 
per Maß herabfegten, dahin berichtigt, ba biejes allerdings vom 
Röwenbräu, nicht aber vom Leifibräu geſchehen ift. 
zZ Tegernfee, 22. Juni. Am 6. Juli 1867 find es 
25 Jahre, daß Se. kgl. Hoheit Prinz Karl ber Befiter bed 
Schloſſes Tegernſee ift. Die Bewohner von Tegernſee werben 
befhalb, um ihre Dankbarkeit gegen ben hohen Gönner zu be 
zeugen, an genanntem Tage eine großartige Feſtlichleit auf bem 
See und zu Bande veranflalten, wozu bereitö bie Vorbereitungen 
getroffen find. Gott gebe, baf ber große Wohlihäter dieſer Ge⸗ 
gend noch recht viele Jahre fo geſund und fo gerne wie biäher 
auf biefer feiner Beſitzung — 
Augsburg, 23. Juni. 3. reitenbe Artillerie ⸗Re⸗ 
ent if auf bem Sechfelb eingetroffen und find munmehr voll» 
20 Batterien mit 1440 Pierben allda lagernd. Das 
er dehnt ſich auf eine geometriiche Stunbe aus. Die 
en keit biefer bayeriſchen es 
eſchoſſen, 
und 


Ziel 
on nad bem 7 ) 
bie Beitungsfeger einmal bie Rküs 
Fr gemacht; fie teten gegenjeitig vom 23. Juni an 
*5 nicht meht guarbeiten. Die Herren 
befiger dadurch nun genöthigt, an Sonntagen fein B 
mehr eriheinen zu laffen, wie «3 in Berlin und Wien fchon 
länger gehalten wirb, wozu aber bie meiſten Herrn erg 
befiger in Bayern in ihrer umeigennügigen Aengſtlichkeit, ein 
paar Mbonnenten zu verlieren, immer nicht den hatten. 
—— — auf den Andern nach dem Spruche: Jackele geh 
voran 


Aune—elanud. 

Italien. Rom, 15. Juni. Der Papfſt hat geſtern 
Morgen, als am Jahrestag ſeiner Thronbefteigung im 
Batican Kapelle gehalten. Nach ber Feſtmeſſe, welche von dem 
zweiten der durch ihn ernannten Garbinäle celebrirt ward, ems 
pfing er die Glückwünſche ber Carbinäle und Bifhöfe. Um den 
Tapft nicht zu ermüden, war die Geremonie von jehr kurzer 
Dauer. Uebrigens ift Pius IX. von feinem Unwohlſein völli 
wieder hergeſtellt; er hatte dasſelbe, wie man jetzt erfährt, zue 
an einem Faſttage, wo er Fiſch mit Veitsbohnen gegeſſen, 
verſpurt. (Köln. BL.) E 

Frankreich. Paris. Ueber bie weibliche Bedienung in 
ben Reftaurationen aller Nationen bei der Weltausftellung wird 
ber. Frantf. Zig. geſchrieben: Belanntlich concentrirt ich ber 
Hauptreig ber Parifer Ausitellung in ber Abtheilung für Nah» 
rungsmittel und bier in bem Anner für Aneipen, unter benen 
ihrerſeits wiederum die mit weibliger Bebienung verfehenen bie 
meifte Anziehungskraft haben. Die Rufen und Ghinefen, vor 
Alem aber die Deuticen haben damit foldes Glüd gemacht, 
daß ſchließlich ein Spekulant auch eine Ausſtellung von Schwei⸗ 
gerinnen als Kellnerinnen veranftalten wollte. Mber er bat, 
munberbar genug, in der Schweiz keine Mädchen gefunden, bie 
fi dazu hergeben mochten. Der „Schaffhaufer Zeitung” ſchreibt 
F So gern wir das Angenehme mit dem Nüplichen gepaart 

en, gluuben wir doch, daß es bie Parifer und bie Fremben 
ohne die Schweizer Pucelles machen Fönnen, welde Herr Scoſſa 
engagiren wollte, aber biß heute nicht finden konnte. Soll ber 
Smbuitriepalaft nicht ganz zum Lupaner und das Margsfeld nicht 
zum Rendezvous ber Hetären aller Nationen werben, fo ift im 
Gegentheil zu wünfhen, daß es bei den bereits angeftellten und 
außgefegten Dirmen, melde bie Rolle ber „Gargons“ übernoms 
men haben, fein Verbleiben habe. — Nahdem Dreher mit dem 
Troß plattfüßiger „Grundmabl” aufgerückt it und biefe mit bem 
Abgang einer Theatergarberobe behängt hat, will das Ding mit 
ber weibliden Bebienung im Nationalfoftüm nicht mehr recht 
3 ‚ und bie Gomptabilität ber Unternehmer findet jedenfalls 
befiere Rechnung hei routinirtan Kellnern bes alten Regiments. 

Paris, 21. Juni. Der König von Württemberg wird 
bier am 8. Juli erwartet. Die Patric dementirt die Nach» 
richt, daß die Königin von England erwartet werde. Die Reife 
der Königin von Spanien angejihts der Beiorgniffe vor 
Aufitänden zweifelhaft geworden. (Ullg. Ztg.) 

Türkei. Ronftantinopel, 21. Juni. 
heute nad Paris abgereist. (Tel. d. allg. Big.) 


Riederbapgerifdes. 
* Sanbahut, 24. Juni. Wir fichen an ber Gonnen« 
wendet. Eine pradtvolle Sommerzeit erfreut uns! Geit bem 
rohnleichnamaiage herricht das ſchönſte Wetter! Eine Herrliche 
mmernadht ging bem heutigen Feſtiage des HI. Johannes des 
Täufer voraus! Wie werben heute Abend bie Johannesfeuer 
auf ben oberbayeriichen Bergen zu frohem Jubel fladern! 


Der Sultan ift 


‚mo 250 
beutjche Famil aus ber je Regens⸗ 
burg eingewanbert find, woran bie Namen MWalbfallen, Hohen⸗ 
fels, Brennberg, Haſelbach, Jttling, Allenbuch, Haindlſing und 
andere erinnern. — Mögen die muthvollen Miffionäre in ihrent 
Streben, ihrem Orden eine Stätte in Norbamerila zu gründen, 
allfeitig bie verbiente Unterftügung finden! (Negb. Morgbl.) 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Baptı Planer 


Atmtstanlc eingejeben werden. 
Die weitern 


611 


Befanttmadyung. 1489] Deffentliche Verhandlungen 
Sdinbiköd e. Oberwallner p. deb. beB 
Im vollgige —— bed. Besirtögerichts Landshut verfteigere ih am föniglichen Bezirtsgerichts Landshut. 
Mi dem’ 21: Auguft 1.8. Nachmittags von 34 Uhr Xın 14, Juni 1867. 

er meiner Smtökanglei Bas Unnsefen der Elifabetba Oberwallner in Landshut, weldes Anweſen F En nat —* ae —— 
t ir huldi 
FR eimed Bergehens der’ Schläretel A dem Gölbneräs 
v Pa: Se en — — — 8 14* ar re —* ar gr ne im Shläner Zus 
c as einem 13 ei an 
2) in dem im — — gelegenen Grundftüden u NE, 1758ab, zufommen ——— —— a * ——— — 


a — fir d En leienäbeRanbtfeite je gefonbert, ſohin für das ganıe An: 
ch 












































und einem weilern ſelchen Vergehen der Schlägerei 
* dem Sölbner Martin Hegeuberger ud dem eaut: 
ermeiſtet Jobanki, Kiermmeiet von Menglofen und 
b ‚biefar in ‚eine Gefängnifitrafe vom 1 Yahr umd 
haten, derurtheilt; 


weſen in wei Parihieen. 
Der Zufhlag ann nur erfolgen, weun minbejtens obige Schägungswerthe” geboten werben. 
Steigerer, , deren Yablunastahiateit mir nicht bekannt ift, haben fich fiber diefelbe bei Ber: | " 
mung be — — ar auenween Franz Baumann, 82 Be alt, Iediner 


=. 
but, ven 21. Zuni 1 MHaumair, !. Notar. „. Säbuersjegn von —— a. Ding ae, it 
{ eines Vergebens der exei an bem sul 
Befanntmagung. 1470| Kennker Einen Meiker 1m ah RAR An enfemn 
Egwarhaurt e. Klingähim p. deb, Bufemmenfinhe mit einem Vergehen der Schlagerei 
Veranlaßt durch das. Proehgericht —— ich * 
Mittwoch den 21. Auguſt 1867 Nachmittags 2 Uhr 


an bem sub I genannten Simon Wimmer und mit 
._ weiterem Vergehen ber an bem 
freien Wictähanfe vn Baufen hab Baba) ters Jat: ling Shien von Daufen| un "Inh T ameacilin efoh Di —— — 
ah + engehguben un und Grumpbeiiß su 17,47 Tagıo. in ver Gteuiergemeinde Dautjen,;,, ei Behkhant 

bei —* ng der. ua nur erfolgt, „wenn ber Ehätungspreis su 1849 fl. 15 fr. 
etre w 


— richtet fh mäch-$. 64 des dyp.⸗Geſ. und der $$. ION des Proefgefehesir 3 —— 


unbetannte Steigeret haben ji), über Vermögen und * gehörig reſp. durch legale * * 





vom Tan 


niffe auge 
I. Ks —— aund Hyvothekenbuchsaus zug Lönnen am Termin und bis dotthin in meiner 


Bedingungen werden am Termine belannt geben. x T 
Übensberg, am 19. Dean! 1807, ni Get Notar. 


Belanntmadung. 
Die Unterei Da RE Birke a Ai 
eh in in Singen. —— —— harte male fm, un 
Unfpruc; machen wollen, baben ſich unter Vorlage Zeugniſſe bei ben Um 
Pfarramt und — ——————— se 





6. Zakeb irem ai. (eb. Hüters: 


Siten! b Bet 

er 354 — a a Keen 
üttenfofen „ ſind i&utbi je eines Vergehens 

= 8 fügte au ben sub ? genannten Martin 


Gott dem Fein über Leben gi Tod 3* es gefallen, unjer * enberaer und Yobann Sliermeier und wird hle⸗ 
gefiebte Mutter, Schwiegermutter und, Or Aid Sa te —— iſtrafe von neun 


Fran Mario Repbichler, Se 


















— 




















—4 Tomas Rah, t, re alt, Baumeifter 

SHolzhändlers»Gattin, " NW) vom Untere —38 eimeß Bergebtnd der 

gern Mittag 1b em er Beben 746 ———— —— jet 
Finn * Betr ten WI IE Ängnifficnfe von 20 Tagen und in Bie Soften 





di Fromme Zubenen ‚Im me u und *8* 28 um Kofeph Bonner, 83 Jahre alt, lediger Dienft ⸗ 


knecht von OberteUnbach, Lorenz Zwerger, 
re alt, eb, Sälbmersfehn von Seien er 


benäberg, find —— —— 


N — 
— — ar Se led. Tag: 
aid Autdig eines ® 






dDauklaguug. 
„ua — —— 
Herrn Malhias Senlt, 

Wir, Dein ib Dtchisfhnifchte zu Schar, 


fage id biemit innigften Dont. 
BödVefe feine Ge mn dc Dam Sm 


———— 
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Befanntmadung. —— ——— 























— Michael m * betrefſend Ss en die — 
8, — ————— * En, mE — ben 11 Fa L. 33. Radm. 
ae N —“ gegen ——*— * binnen 14 Tagen bei Vermeidung des Aus: zu_einer 
ſchluſſes geltend und die Schule 

gändshut, am 2. * 1867. böflichft 


iches Bezirksamt Landshut. 

Mg Seren 

ne en © 
— en 


ar 2%. Juni 1867. 


„gu einem Uhrmacher 





yo wei wi Bormittags 1012 
— el lake Oubelih seblig gemeinen uns mn a ie * 
—— gehörig gewefenen und nun am Georg 
Drei werthuolle 






find mir von einer 


Grabftätte 
—““ ds ·Nx. 46, hehchend aus Gebäuben und Grunbftüden zu 30,46 Tagmerk, eine Ancuba-japonica umd 2 
geihäbt au 


1,94: Gz. Beh au Glan and Brunädn mu 10:3 


Dbergrünleitnerho 
ein a —— zum Auftourfe und zwar Os.⸗Nir. 46 10-11U 
93.:N:. De Son iin 12 Ubr = erfolgt de der Zufchlag —— in ven * —— U 1476 


teichenbes ot gelegt wird. 
ftige können nur zugelafien werben, wenn fie ſich über ihre 


fu 
Berjon und bigteit genügend ausweii 
und liegen i 
——— am 21. Mai 1 egen im meiner Kanzlei zur Einfiht auf. 


Der 1 lniglige Bot Notar: 


— Bin Shen — = en werden, it mit 
d. J.Echls Beol- und Handelsschule — — 


in Laudshut. 
in den Handel 


Handels durs. 
nimmt bierin nicht 
künfti Handelämann, fondern namentlich auch au den Gewerbömann und Ya 
Der gern diene 

—— — wiſchen 10 und 12 






























die Lateinſchule. 


MR Anstımft ert! Ro onen Bei vi Bern 9 B. — ———— Vallau 
e burg. 


ala Ge 
‚8 eiöinger, da a 
E m pP fe : =. u on Gef 


ath oder bei a u aaa 


— 700 aſchun 


ge Drefgmafinen mi —— oder engl. Göpel 
He bitto vera 


ige 
* — Rn eine Etro ka mit einer — * von 100 — i 
Stunde, ——— das Stroh ſten 

ttericpneidmafch 


zu beiten Verwendung bleibt rn E 
rend Du englifdher Gonftruttion, Stübes J * ——— — Ey) iht 


befierter deutſcher a wi 
Die Preife verftehen verſtehen ſich un Fabrit oder Bahnhof bi 


Gewerbliche Auſqiuen für Dampf für Dampf- , Küpd- u 9 


wie: Brauereis, Schmeivefägen: und 
Bleharbeiten x. ic. 
© u oe waaren 
nad Angabe, Modelle oder Zeichnung. Venühung Benübung vorräthiger Mobelle gratis, Brei - 
Zu gemeigten Hufträgen empfehle fh unter Zufcherung prompefer und relter Bevienung Mitten Kite, 
Maurus Glas, 
1150 (80) Bananen Einen Bat — 


re ee — Frei 


— He HIT 
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Drud und Verlag ber Jof. Chomann'ihen Buchhandlung. (I. 8. o. Babueanig) 


Jandshuter Zeitung, 








Die Sanbsfuter foftet kn ganz XIX. Jahrgang 1867. „Machen, werben, in bie Sanbäßuter 
a neent nn ER 2.0 u en 
Mittwoch, den 26, Juni X 148. Johann und Paul, 





7 Mit vem 1. Juld beginnt das dritte Ouartal. 
Zur Wiebererneuung des Abonnements, fowie zu neuen 
Beftellungen auf die Landsh. Ztg. wirb ergebenft einge 
laden. Die große Berbreitung der Lanböh. Zig. — fie 
bat unter allen niederbayeriſchen Blättern die ftärkfte Auf⸗ 
lage — enthebt und aller Anpreifung. Preis der Landsh. 
Big. in ganz Bayern bei allen k. Pofterpebitionen viertel« 
jährlih nur 54 Fr. 


Defterreiche angebliche feindfelige Tendenzen in 
Deutichland. 


D Münden, im Juni. Wenn bie preußiiche Tages» 
preſſe auf —— — — zu einem neuen, wenn 
höchſt unblutigen Feldzug gegen angeblich feinbfelige Tendenzen 
Defterreihs in Deutichland rüftet, fo Hätte fie fich im mohluer- 
ftandenen Spntereffe Preußens biefe Sraftanftrengung eriparen 
können. Wer follte denn durch ſolches Gaulkelwerk getäufcht 
werben? Hier weiß man vielmehr recht gut, daß bie Wiener 
Regierung noch immer ſchmollt und ben heimlichen Abſchluß ber 
Auguftverträge nit verwinden kann. Weit entfernt ſich in bie 
Angelegenheiten Deutihlands zu milden, Hat ſich bie öfter 
reichiſche Regierung auf fich felbft —— 

Iſt es nicht Perfidie, fo iſt es poliliſcher Aberglaube, wel⸗ 
cher Preußen gegen Deſterreich in Harniſch bringt. Haben Sie 
nicht ſchon gehört, wie Leute, welche eine ſchwere Laſt nicht fort- 

ewegen im Stande waren, bie Schulb auf irgend einen ges 





eimnigvollen Epud warfen? — Preußen kömmt mit ber Bo» 


ruffofigirung Deutſchlands nicht raſch genug vorwärts, flatt 

nun zu fagen, baf bieß mit natürlichen Dingen, wie den illi⸗ 
beralen Beilimmungen bes Bunbesftatutes, mit der Gefährdung 
der materiellen Intereffen Sübbeutihlands, ber Beeinträchtigung 
der flaatlihen Selbfiftänbigkeit zugehe, gibt man Deflerreid bie 


Säuld, baf es dem Umfichgreifen Preußens Einhalt thue. 


Merkt man in Berlin denn nicht, daß es gar nicht in bem Plane 
des Wiener Habinetes liege, das —— Preußens zu hem⸗ 
men? In Wien erwartet man gerade von dem Uebermaß 
der preußifchen Beſtrebungen bie beſten und ſicherſten 


Früchte. 
Defterreich hätte gegen die Bündnißverträge Einſprache er⸗ 


heben, es hätte bie Erfüllung des Art. 5 bes Prager Friedens 
urgiren, gegen Vitmards Aufmunterung zum Beitritt: Heffens 
protejtiren, gegen die handelspolitiſche Ausbeutung des deutſchen 
Süden abmahnenb auftreten, mit einem Wort in zahllofen Fällen 
fi einmifchen können. 

Es ift, und zwar bie unb da gegen ben ausgeſprochenen 
Willen der ſuüddeutſchen Staaten nicht gefhehen. Das Warum 
wirb an dem Tag kein Räthſel mehr fein, an weldiem bas 
Uebergewiht Preußens in Deutihland vernichtet fein wird. 
Man muß Breußen eben Seit laſſen fich felbit zu Grunde zu 
richten und feine Unzulänglicheit als deutſche Shugmadt in ben 
Augen ber Welt zu bocumentiren. 


Deutihlaub 

Bayern. * Münden, 24. Juni. Die gegenwärtig 
beurlaubte ältere Mannſchaft wird vom 1. Juli d. 38. an ein« 
berufen werben, um 5tägigen — bie Jäger Stägigen — Unter 
richt in ber Behandlung des neuen Hinterladungsgewehres und 
im Scheibenfchiegen mit bemjelben zu erhalten. Wer jebod zu 
a RE — einberufen wird, ift hiebei nicht ein» 

en. 


* Münden, 24. Juni. Das Armeelorps, we im 
Herbfte auf dem Lechfelbe zufammengezogen wird, wirb ee 
17,000 Dann betragen. 

* Münden, 24. Juni. Wie wir hören ift es nit uns 
wahriheinlich, ba an ben im nächſten Herbfi auf dem Lechfelbe 
flattfindenden größeren Truppenübungen ber bayerifchen Armee 

würtembergiiche Linientruppen in ber zweiten Woche ber 


auch 
Lagerperiode Theil nehmen. 


In Münden wird vom Dftober an eine Kriegs—⸗ 
afabemie für Dffiziere aller Waffen zur Höheren Ausbilbung 
ins Lebin gerufen. — Bei ben Füraffier- und Uhlanenregimens 
tern werben nun auch bie Pioniere eingeführt. 


ihrem amtlichen Theile bie zwiſchen Bayern und Preußen abge 
bey! ber Fortbauer 28 Boll 


Verträge mit anderen Staaten einzugeben. Die Vertretung ber 
Bevölterungen befteht aus ben Mitgliedern des Reichstages bes 


eingelommen: 1) bie riſche Regierung wirb in 
ereinsftaaten 6 Stimmen 
führen; 2) Preußen wird, unbeſchadet ber im 8. 3 ber Ueberein⸗ 
tunft vorbehaltenen ausichliehlihen —— Namen bes 


einzugehen, bei Verträgen mit Deflerre 
angrenzenden Bereinsftanten zur Theilnahm 

ölu vorangehenden Verhandlungen einlaben. Im alle eine 
Uebereinftimmung nicht zu erzielen, wirb es —— bei 
ber Beſtimmung des angeführten 8. 3 fein B en finden. 
3) Beide Regierungen werben bahin wirken, daß bie Vertretung 
der Bevölterung des Vereinsgebiets ben Namen Bollparlas 
ment erhält. 4) Preußen wirb zur Ausübung ber ihm nad 
8. 7 ber Uebereinkunft zuſtehenden Gontrole Beamte ber füb» 
deutſchen Vereinsſtaaten, unter Berüdfihtigung ber Wunſche ber 
betreffenben Regierungen, auch ferner verwenden. 

Münden, 22. Juni. Die neuefte Nummer bes Pafto- 
ralblattes enthält folgendes Ausichreiben bes Drbinariats des 
Erzbisthums München-Freifing, bie —— rige Jubel⸗ 
feier in Nom betr.: In Nummer 5 des lattes heu⸗ 
rigen Jahres ift unfer diger Elerus bereits darüber ver 
Dei Boofd Meieas and Panlak In Bon topangen. perden 

i elxus u n Nom gen werben 
wird, Der Rüdblid auf bie jeit bem Martyriobe der genannten 





An die k. Hof und Staatöbibliorhef in 
Münden. 


(Pflichteremplar.) 
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3. unfer F Erzbiſchof bie Anordnung zu tre 
gerubt, bag am 29. Juni b. Is. ber Gottesbienft in 
den Richen be I ——— m mit pe Feierlichteit begangen 


Bf Re Träger" ber ee und bes Kreuzes Petri, 
— beligen Yater Bapft Pius ben Neunten, Träftig em 


er 24. Juni. Der große Plag vor ber fl. 
Sen Une — —* Fra Anlagen nad nad hy nen bes 


werben. 
28 ‚Blündener Bote” fchreibt: Dem Bernehmen nad 
And "heater —— j * en, jo baf 
u r 
bie rote a itten — müflen. Am Ende muüſſen 


der Arch bie Kinder auch noch zugehobelt werben. 
f —— 24. Juni. Da dem Vernehmen das 
Feſt ber HI. Apoftel Petrus und Paulus heuer in ber Metros 


ber hohmürb biſchof, an jenem Tage in 
& * Big een Le 


Münden pontifiz 
27. Juni wie * eifinger Domlirch 
Jun! (akt, fonf, am ) —— eben 


die — ertheilen. Die Zah) 
läuft fi nur auf zwölf. 
Bu Düschammel wurben laut bem Moosburger Wochen- 


blatt vom Mittwoch auf ben Donners — 
in Des Marie de Berg teten PBaramente als 
Eiborium, 2 Kelche, 1 Rauchmantel etc, Hberhaupt ſovlel — 
daß nur nothbürftig bie zum. abgehalten werben konnte; 
man fagt von einem Werth von 500 fl. 
7 ee 22. Juni. Die Unteroffigiere von ber 
ſons mit ihren Familien, welche von ee 
Hierher überfiebeln * befinden ſich bereits Bier. Siefi 
nen recht wadere Leute zu fein. Von bier find andere nad 


Köni ; e8 waren Leute unter 
a wo —*2* fen a chen Baflerburg 
gingen nicht 


fehr ungerne. —* bie von bier abziehen mußten 
Landsh db wurb ab fach 
* an im find ——— 
* A = er —— ne 
: r be Kan der Bunbes» 


Deuiſchlands neu begründet. Die Thronrebe * bie na» 


en 


us hinter mir 


g8lofe geworben. Es iſt ein Berfö 
Be) —8 (So (ei ei — 


„lau u 
*** —— "2. Juni. Ein vom Stantsfecretär 
Gefandten gi „Bee ten Staaten in 


Sewarb an 
Wien gerichtete® unb von Letzterem bem 
fchidte® Telegramm beftätigt bie Biäßer als a 
Nachricht, daß Kailer Marimilian aus Merico — 


und auf dem Wege nach Europa fei. —— 


anfrei aris, 23. “ 
u Einer in non — Wien eing — 


t. Hig) 
Aus is, 17. Juni, u, 
gem un Juni, ſchreibt —— ren 
— *—e2222 —— — 

und Hanbbewegung allein — Oberoffigieren 
feiner Umgebung rd Dinge in 
macht, wie fi ber Kurfürft von * en feinem Rammer« 
biener garni —— pflegte. ALS feine große Sulte ſich 
bie 53 beigegebenen ——— e fich mit mi Deren ner 
bringung befaßten, rief Jömail Paca bemfelben zu: „Ne vous 
occupez done pas de ces gens läl“ will ben Raifer nicht 


„ 
in’3 Hotel mit ar Leuten!" Unb fein ganzes 
Sci, 4 a — * en, —— 


Ferry 21. en Der Ältefte Sohn bes Herzogs von 


an zo any empfing vr. Tage (zum erften Male) bie heilige 


Bevor ber Anabe bes Erminifters bes Innern zum 
bmable geben lonnte, mußte man — taufen. Wie es 
—** hat Se. Erz, nur den re lebend, und 
2* —* in — in ber Zerſtreuung biefes Detail Kris 
find "bie heute u de Kinder bes 
— noch nicht getauft, doch haben fie (auf Anſuchen > 
—— vor einiger Zeit bie Nothtaufe (?) erhalten. 
(Köl 


Iüaften nad nad Fontai 
Zug begab fi) auf demfelben Wege, ben er bei ber Ankunft ges 
nommen i ach dem Bahnhof. 


Riederbabperiſches. 
Dienſtliches. Seine Majeftät der König haben ſich allergnäpigft 
bewogen gefunden: unterm 20. Junt ben Gerichtäfchreiber franz Sub 
zu Kößting wegen nachgemwiejener Krankheit auf Grund des $. 22 fit, D 
ber IV. Verfafjungsbeilage für bie Dauer von zwei Jahren in den Ruhes 
A zu verjeben; zum Gerichtöfchreiber am — Köpting den Bes 
sirksgerihtsacceffiften und dermaligen Vertreter der Gta daft am 
Landgerichte Dingolfing, Joſeph Freylinger aus Oberlinbhart, in provis 
ne andaput, 25. Zunl Die Sefitentfene Dale wirh 

an u erne 
bereits in Stand gefegt, um das 4. Sägerbataillon im nächften 
— Ele welches von bierher in Garnifon 


tionale Gemelnſchaft mit bem en Süben, ben Fommen 
—* und Trutzbundniſſen jegt auch auf das * iche ° —— 25. Juni. Heute haben bie Arbeiten zur 
n durch ben Sollverein —— werde, deſſen Gründung Pflaſterung unferer — Sara 
einft ben rn * einheitlichen Entwiclelung Deutſchlands bes * In Weihmichl —— erhängte fi (am 
zeichnete. Die Rede hebt bie rer ring u Beziehungen be8 24. Juni) ber D einem Halstuh an dem Thürs 
Könige zu ben lägen bevor, — ein kegel ſeiner Stube. An Kae murben ſchon längere Zeit 
bauernber * verbirgt werde. L 2* en rer en 


Defterre öſterreichiſche Regierung 

ſãumniß raſch —53 u. bie —— Be cn du 
—— ber Juſtizminiſter he im bg e 

ei er —2 —2 Auen rl fiene 22 für bie 

Weile, Die Amneftie für Deutf öfterreidh ift baburd) eine auß- 


— — — — 


bei G wurb 
= 1800 fl. ge fehlen. Sm die De a u 


. Bei us wurbe ein Mann von einer Fuhr Heu 
klin! —X wird ber „Donau-Btg.” mitgeteilt: 


; 
a —— —— 


Auf dem Lande ift e8 nun im Folge ber perfönlichen Freiheit 
ber Spigbuben bald nicht mehr auszuhalten. Nicht bloß hören 
wir täglid) von einzelnen und größeren Diebftählen, fonbern bas 
Anneriergeihäft wird in Compagnie getrieben. Es kommen 
ganze Geſellſchaften von 5—8 Mann, mit fo und fo viel Weibs⸗ 
perfonen umb no mehr Kindern auf 2, 3 ober 4 gebedien Mä- 
gen, zertheilen fi) beim Anfang eines Dorfes nah allen Richt⸗ 
ungen, nehmen, was man ihnen nad bem zubringlichften Betteln 

und nöthigenfalls Beſchimpfungen gibt und nicht gibt, fanımeln 
Kö bann wieber bei ihren Wägen und verſchwinden, beſonders 
wenn fie Bebeutenberes haben mitgehen laſſen. So wird bas 
nötige Futter von fremden Wieſen unb Aleeädern beſchafft, jo 
wurde einem Bauer in Shwaim ber jhönfte Wibber geftohlen, 
einem anbern ein Schwein, das wieber verkauft wurde, auf ber 
Poft zu Karpfham eine —— sanctum-Sugel. Die an 
barmerie- auf bem Lande ift überall weit entlegen, ein 
einziger Gemeinbebiener, ber übrigens aud nicht überall 
fein kann, ift foviel wie Niäts, denn frägt er, wie es vor 
ein paar Tagen geliehen, um einen Ausweis, fo wird ihm frech 
geantwortet: „IH hab Nichts.“ So einen aber au arretiren bütet 
er fi, benn alsbald finden fi brei oder vier zuſammen, bie 
imponiren und den Gemeinbebiener baran erinnern, was in bie» 
fem Jahre ſchon einen Gendarm Ba ift, ber ein begleichen 
Individuum aufgehoben Hatte, auf dem Wege aber von Dem 
Succurs burchgeprügelt und verwundet wurbe, ber bem gefan 
ESpigbuben geworben. So find bie Bauern und * 
eute — ſich ſelbſt angewieſen, müfen ſich ſelbſt waffnen und 
we 

F fau, 23. Juni. Bor einigen Tagen verunglüdte bie 
20jährige Bauerstogter Barbara Lindnnervon Weferting, Pfarrei 





Befanntmadhung. 


Die Eröffnung der neuen fräbtifhen Schwimmſchule und Babe-Anftalt im Stiefelzieherbache betreffend. 


Künftigen Dienstag den 25. Juni Früh 5 


Aida v. Wald, dadurch, baf fie beim Schwalben ber Wä 
bas mit Waffer gefüllte Ghaff fl, und ehe Oife boumnan bonn, 
ertranl. Am 20. ——2 (®. Big.) 


Dffene Gorreipondenz. 

In den lehteren Blättern wurden mit Bezugnahme anf die hierüber 
beftehenven Veroronungen (j. B. vom 27. Mai 1564, Ar. ABl. St. 47) 
bie Hangverbältnifje der £. Beamten einer Beiprehung unterjogen, mobei 
fih eine Meinungsvifferenz kundgibt. Gemaͤß Minikerial-Entjhliehung vom 
16. Juni 1864 haben nämlich die höheren Landwehr⸗Offigiere, melde als 
Inſpettoren über gröhere Besirte geftellt find, und damit wohl auch wie 
Commandanten eines Bataillons, das nicht an Einem Orte, fondern in 
mebrere vertheilt liegt, den Vorftänden der f. Behörben ſich „anzureiben‘, 
und gemäß einer folhen vom 19. Oktober 1366 (ſRr.A.⸗Ol. Nr, 92) vie 
Notare fi „anzuichliefen.” 

Es handelt fih alfo um die Beveutung diefer beiden Husbrüde. Der 
erfte Artilel bat biefelben jo aufgefaßt, dab die beseichmeten Landiwehroffis 
jiere wie bie Notare keineswegs mit, jonvern hinter jenen Vorſtänden, 
alfo in sweiter Gruppe mit ben Nebenbeamten zu geben —— waͤhrend 
ber zweite Artifel weil er von einer Berichtigung Sprit, anbrer Meinung 
ya fein ſcheint. Mir glauben, daß das Richtige im der Mitte liegt, d. b, 
daß biefelben zwiſchen dieſen und jenen einrangiren. Mebrigens innen mir 
nicht ungerügt laſſen, baß bei Gelegenheit engere agree 
fige Verftöhe gegen jene allerhöchſten Beftimmungen vorlommen. So wird 
an einem Gerichtäfike von den Vorſtaͤnden der k. Behörben, einestbeild aus 
Beſcheidenheit, anderntheils aus Anmaflung, die Reihenfolge der Miniſterien 
nicht genau eingehalten, es geben ferners Landwehr⸗Offiziere des Ortes, 
Unteroffisiere und Gendarmen ummittelbar nach, Erftere gar noch mit dem 
Beamten, während fie doch hinter den Magiftrat gehören u. ſ. m. 


Verantwortlicher Mebakteur: Job. Bapt. Planer. 


Urtheile des f. Appellationsgerichtes von 
Niederbayern 
vom 20, Ag 1867. 


Uhr lduers 
wird die ftäbtiiche Schwimmſchule und das Flußbad am Etiefelsieberbadhe eröffnet, was wir mit dem — bar aan —— 
Beifügen befannt achen, daß jomohl der immlehrer, als ein Babewärter aufgeitellt worden ift, Degen em Berge ens der niderredtlidhen hen Ver 

und Lebterer in ber Anftalt die Einzeichnungen zum Abonnement entgegen nimmt. achen zu einer 15 tägigen € * Saga 
Die Vorihriften über die Benükung der aus einem —— — unb bievon vollftänbig, —— —— worden ift, musbe verw 
geſchiedenen Flußbade —* Anftalt find im Mochenblatte Nr. 26 enthalten und im den Lotka "not Klinger, Häuslersfehn von Tafertärieh, 
täten 3 —— en für den & Ab ment fü gehens ber fö zu 
ie zu entrichtenben ren betragen ommer a onnement für zum 
iſchwimmer, melde eines Unterrichtes nicht u — tr. en —— — 


2 8, —* —— nehmen 2 ft. 24 
3. und Reinigumg der Wäfhe 4 fr. 
% Bau eine geſchloſenen Antleive-ftabinets 36 kr. 


Benüpt ein Abonnent nicht jeine eigene Mälche, fondern entnimmt joldhe von ber Anftalt, fo 


iſt bieft jedesmal der Betta ua 3 fr. an ben den Baberärter su entrichten. 
ERISPSERSRESE ir die Senäyung des Schwimmbabes 
1. Ohne Schwimmboie — * tuch 3 
2. Mit Schwimmboie und Handtuch 6 ig 


3. Mit Schtwimmhofe und Handtuch und Benühung eines Antleivesftabinets 9 kr zu bezahlen. 
—— Gebühren gelten auch für die Benügung des Flußbades im Abonnement und für Pe 


Nichtabonn 


ZTochter » 
Das ı nn ift an Sonn» und eiertagen von 5 Uhr Morgens gr 8% Uber Abends, 
Werktagen von 5 Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 3 ee 


enninger, Dali von Obertamet, 
wurde — Vergeh ne unb Mers 


Din Monaten — —— 


Mat 16 N 
r,r 
Iaer vom 1 —— 
jur 
Def iſt, * 


orfen. 
Di B der Mai ’ 
——— 
Paßau wegen — db Di Diebftahls, 


ſtta 


Uhe bis Abends dann 


8 Uhr, das Flußbad täglich von 8 Uhr früh bie 8". Uhr Abends dem Beſuche geöffnet; jedohlitrafe von 2 —— 14 Tagen u eh 


wird an Sonn: und (Feiertagen fein Schwimmunterricht ertheilt. 
Allenfallige 





ſchwerden, Wünſche und Bene wollen bei dem Kommifjaire der Anſialt, 


worden ift, wurde are 
IR. Eibl, Mebgert obn von — erg 


Herrn ——— ſpauer, angebracht werden wurde wegen liebertrenm⸗ —— tigteit 
Landshut, ven 22, Juni 1567. oben U Arreftitrafe en 
BInBENS AALEN LG —— ——— ee 
tätundige Bürgermeii Die —— Be m elnsisil, Häuslerds 
1478(24) Dr. Geßring. tochter von Bidelba Felbmaier, 
Bef t ———— —— in mie ie jobs 
efanntmadung. ne Ben Sy no he 


Spital Vilshofen c. Wallner wegen Zinſen betrefjend. 
2—3 


Im gerichtlichen Auftrage verfteigert der Unterfi "tommenben 
—— ben 22, Auguſt Nachmittags 


beftehend aus Gebauden und 


Ad gm 


im Ramingerſchen Gaftbaufe eg Sberfäning dab Ainmefen * Georg Balinı von Streuholz, 
rün agwert ammtjhäßungsterth 
a Er aut 4 17%, ke. einfacher — und einem Gefällsbovenims zum Staat mit 6 fl.litände 


der Schäpungäwerth 9 zen nu wurbe, und 5*8* 


eben und 
und —* in monatlich hr 
verurtbeilt worben —— 
22, Mai 1867. 
a —— Röch 1 Dans —— ne an 
Made Su Beinan mipfee — von ——— 
er, Söl 


bach —— — 
, W von ber 
—— g en bei 


Be — —— Mr a ca 113 —— u ſchon —— maiet 
— erfolgt, Termin auf ur a im hen le Bee ba fang 
ptember Uden Beitngnipkspe vergl: 
nut jelben Tagesftumbe nemlichen Orte an Ein Spazierftod 
—— un Onp — — — liegen! —— em Ole Bin blieb am — Ihm Bernlochner Keller 


fr TI ‚mollen ji mit De allen Kun Aus 


Porn 1. Ratar. liegen. Ina m Gerade em —— 


Bet J auntmadung 1481 Deffentlige Gigungen 
Berunaßt wi na Besae öntgligen Bezirtögerihtd Rrubahet. 
Samston, —— „aut iso Nachmittags 5 De N ae vr 


das A uns Bauers 
555 von A 33 in Ban mit m. 5 — unb SE a Mig. Simon von Beran, 


Mieten ne 
Unt 
weiber meinderecht, bei — F igerung Bla ai wenn ber zu 28,220 fi. —— Peru Mepberger von 


64 des tbeteng und der $$. 88—101 des —— — von DO 
—— wa — ss Braeh — — v6 
ern haben fi über ihre Perſon umd Bablungsfähigteit aehörig_tefp. Een Sana Enz nom 


— —— fönnen am Termin umd bis dorthin in meiner nie gung yo h. ea . — 
— else ut 




















en Bedingungen werden am Termin betannt gegeben. tagen Bram Baltemeder zu. Ei 
Abensberg, am 20, f 1807. Geitner, t. Notar. 
9 ____ \___ (eltnen, 1 Natie gen Zorenz Grübler von Ober» 
Befanntmadung. 1482 uidung gem 1 megen Diebftablz. 


dest. erichtd Griesbach ich wieberholt „gen = 
* — ben 1%. Quli L 98. orte von 9 bis 10 — — —* 


einem, e Drepleranmeien Ds. Nr. 88" nn Inn 
Dosielbe echt im einem ch und xcal wo k rebation dom mi 
















— ea. en einen dla ram von 5 Desimalen ein, 
—“ lag an den Sen Stienen * Rũdſicht ie he den Schä 
— —— — perfönlichen Pr = 


der yihtberndiichi * 
arte ba wer — Yumi 1867. ner Kornmüller, t. Nöten. 









— — PIC Bee ka zig 

Be RE SEE Be a — 
= und. — theim. 
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uss (ff 


Gioße mufikalifce — , 


Y mit Gartenbeleuhtung und Feuerwerk 
I Mittwoh den 26. di. Abends 7, Uhr 











mit Meaillon vom Bern» 
fie. und Altitabt 


— * —— 
eim k. Bezirlsamte Grafenau in —— am 1. Auguſt eurr. ein u. — int — —— ie Bu 


a und Suftunge · echnums · Weſen nad 














Dankes-Erfiattung. 


bie fo ili dem Leichenbe und d bl. % TER 
— ee Butter Dash uns ne 7 3° Pöne Obligat. # f 


Stau Anna Jafkenfleinet, 


b. federermeiflers- Gattin, 
fagen tote hiemit, lem unfern tiefgefühleten Dant, mit der Bitte, der fheweren Berticenen N 








ein frommes Undenten im Gebete, uns aber ferneres Züoptwollen iu bewahren. 
Sanbshut, ben 25. Junl 1807, 
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Landshuler Zeitung, 


Banbshuter j im 
Ben be alen 1 Dehentitenn ned 


BDonnerdtag, den 27. Juni 





XIX. Jahrgang 1867. 


"Bir Wahrheit, Net und geichlihe Freibeid.“ 


x 109. 





bie Landshuter 
aufgenommen und billig 





Ladislaus, Greic. 





Sur Jeinitenfrage in Megensburg. 

*7* Aus ber u Diözeje. Noch iſt jene 
belannte Entſchließun f. Staatsminifieriums des Innern 
vom 22. November 1866, welde einigen katholiſchen Prieftern 
ber Geſellſchaft Jeſu das Zufammenmwohnen in einem Haufe unter 
——— geſetzlichen Mittel verbot, nicht vergeſſen. Von 
ber b Energie bes Herrn Biſchofes von Regensburg war 
zu erwarten, ba er für das Recht und bie Freiheit ber Rirche 
unb ihrer Glieder einftehen werde. Daß man ber angebrohten 
Gewalt wid und ber Herr Biſchof nicht den Recurs ergriff, hat 
biefer in einer Meile motivirt, welcher felbft bie „Bayeriiche“ 
ihre Anerkennung nit verfagen konnte. Bekanntlich gährte 
gerabe bamals eine große Mißſtimmung im Volke; um nun Alles 
zu vermeiben, was bei folder Geftaltung ber focialen Verhält- 
niffe bie öffentliche Auctorität noch mehr hätte gefährden können, 
brachte ber Biichof von Regensburg feiner Loyalität dieſes groß. 
mütbige Dpfer. Um aber fi feIbh gegen bie in dem offiziöfen 
Berichte ber bayerifchen Zeitung vom 6. Degember v. J. impfi- 
eirte Anfhulbigung, fih mit den verfaffungsmäßigen unb con« 
corbatsmäßigen Beftimmungen in Wibderſpruch geſetzt zu haben, 
zu vertheibigen und um bie zu Grunbe liegende Rech e ber 
wiſſenſchaftlichen Erörterung zu unterfiellen, bat ber Herr viſchof 
bie ganze Angelegenheit in einer Brofclüre beleuchtet; fie betitelt 
fi: „Die kirhlide Freiheit und bie bayerifhe Gefep- 
gebung mit Rüdblid auf bie Jefuitenfrage in Re 
gensburg.” . 

Da feiner Zeit bie un gegen bie Jeſuiten in 
gendburg aud in biefem Blatte befprodhen worben, fo bürfte das 
zaussefle es um fo mehr erheifchen, auf ben Inhalt diefer Bros 
hüre näher einzugehen. 

Gerichtet hat der Biſchof die Schrift an ben Klerus feiner 
Diözefe. Die Einleitung ſiellt dar, daß es ſich in biefer Ange 
legenheit nit bloß um die Vertreibung biefer Jefwiten handle, 
fondern daß ber Kampf ein Perinzipienlampf fei, daß es ſich 
handle um bie Gewiffensfreiheit ber Fatholifchen Individuen fowie 
um bie Affociationsfreiheit ber Katholiken gegenüber der Bevors 
munbung biefer Freiheiten durch bie Staatẽgewalt. 

Der erfte Theil legt unter Mittheilung ber betreffenden amt« 
lichen Aftenftüde ben thatfählicen Verlauf bar. Die Jeſuiten 
leifteten eine bei dem beftehenden Prieftermangel ſehr erwünſchte 
Aushilfe in der Seelforge und hatten au in Regensburg eine 
äußert günflige Zufluchtsflätte auf ihren vielen Miffionen in 
Suddeutſchland; brauchten bie Jeſuiten währenb ber Zwiſchen⸗ 
zeit von einer Miffton zur anderen, nicht nad) Preußen zurüd- 
—— fo gewannen fie ſelbſt an Zeit und nothwendiger Ruhe, 

lejenigen, welche ihre Thätigfeit zur Miffion begehrten, hatten 
geringere Neifeloften zu tragen. Aus biefen Grünben bielten fi 
zu verſchiedenen Zeiten verfchiebene Jeſuiten in Regensburg auf, 
wo fie in einem zum ehemaligen Schottenflofter St. Jacob ge- 
börigen Haufe beilammen wohnten, bis ihnen eine höchſte Mini- 

rial · Entſchließung dieſen Aufenthalt durch Androhung ber Ein» 
chreitung mit allen geſetzlichen Mitteln verbot. 

Den zweiten Theil bilbet bie rechtliche Beurthellung, refp. 
Berurtheilung biefer Mafregel. Die in ber Minifterial-Entfliegung 
angezogenen Gefetesftellen finb Art. VII be8 Eoncorbates unb 
8. 76 lit. o ber zweiten Verfaffungsbeilage. Diefe und bas 
Bereinsgefeg vom 26. Februar 1850 werden hier näher in Be 


Art VII deB Goncorbates verpflüßtet ben Giant u einiger 
Gen bie bieler Rlöfler, minbefe = 
5 fen gen —5 org mars To und 


der Krankenpflege zu botiren; natürlich ift aber mit biefer Pflicht 
des Staates bem Rechte ber Kirche, aus eigenen Mitteln ober 
durch Mohlthätigkeit ber Gläubigen weitere Möfterliche Inſtitute 
auch zu anderen firlich approbirten Zweden zu errichten, fein 
Eintrag gefchehen, was in&befondere aus bem Zuſammenhalte mit 
Art. I, XI und XVII desielben Eoncorbates Far erhellt. 

Der angerufene $. 76 der zweiten Berfafjungsbeilage han⸗ 
beit von ben gemifchten Gegenſtänden, b. 5. ſolchen Gegenftänden, 
melde nicht rein geiftlih und auch nicht rein weltlich find. Als 
ſolchen gemiſchten Gegenftand beftimmt lit. c „bie Errichtung geift- 
licher Geſellſchaften und fonftiger Inſtitute und Beflimmung ihrer 
Belübde. Bei biefen Gegenfländen bürfen von ber Kirchen⸗ 
gewalt ohne Mitwirkurig ber weltlichen Obrigkeit feine einfeitigen 
Anordnungen geſchehen (8. 77.) 

Die der Thatbeftand klar darthut, handelte es ſich aber bei 
ben Sefuiten in Regensburg aud nicht im Entfernteften um Er⸗ 
richtung einer geiftlichen Gelelfehaft ober eines Inſtitutes. Hiezu 
wäre nicht bloß die Genehmigung des Staates, ſondern vor Allem 
ber Kirche nothwendig geweſen; aber weder ber firdlichen noch 
ber Staatsbehörbe wurde eine beffallfige Bitte eingereicht, eben 
weil es nicht im Willen ober Zwecke diefer Berfonen war, eine 
Gefelichaft zu bilden. Solange aber Berfonen ihre Anerkennung 
als Corporation nit nachſuchen, eriftiren fie bem Staate gegen« 
über Lediglich als Privatpirfonen und flehen den Gefegen gegen- 
über anderen Privatperfonen vollfommen gleih, mögen fie nun 
in einem Haufe beifammenwohnen, gleiches Kleid tragen unb na 
im Gewiflen zu bderielben Regel verpflichten ober nicht. Treffen 
fagt Freytag im feinem beigefügten Gutadten: „Aus bem Nad« 
brude, mit weldem in ber bayerifhen Zeitung ber gemeinfame 


Koch erwähnt wird, muß man annehmen, daß dieß das Haupt⸗ 


fritertum bes Höfterlichen Inftitutes für ben Staat bildete.” Nach 
ben Definitionen bes bayerischen Landrechtes beftand kein Kloſter, 
ja nad ber amtlichen Darftellung ſelbſt beftanb nur ein Zuſam⸗ 
menleben von Religiofen nad einer beflimmten Ordnung. Das 
einfache Zufammenleben von Privatperfonen bildet noch keine 
Gefelihaft im Sinne bes Gefeges, daher auch oben citirtes Gefe 
bier keinerlei Anwendung finden fann. Hätten aber biefe einzel» 
nen Religtofen wirklich eine organische Verbindung angeftrebt, fo 
hätte ber Staat allerbings bie Genehmigung verweigern können; 
die Folge wäre aber nur eine negative gewefen, indem fie jener 
ſtaatsrechtlichen Vortheile nicht theilhaftig geworben wären, welche 
vom Etaate genehmigte Eorporationen zu genießen pflegen ; eine 
Auseinandertreibung könnte auch dann geſetzlich nicht gerecht 
fertigt werben. 

Könnte man aber nicht biefes Yufammenleben als einen 
Verein betrachten unb fo biefe Jeſuiten doch durch das Bereins- 
pcs maßregeln? Ob bie zufammenlebenden Mitglieber ber Ges 
ellſchaft Jeſu ſchon als Verein zu betrachten feien, barüber Tieße 
fih sehten. In beiden Fällen ift aber eine Genehmigung ber 
Staatsgewalt nicht nothwendig; denn gerade das Vereinsgeſetz 
vom 26. Februar 1850 ftatuirt bie Freiheit bes Vereins- ober 
Privataffociationsrehtes; allın Unterthanen ift das Vereinsrecht 
gerantirt, Ausnahmsgefege für Jeſuiten beftehen nicht, alfo kann 
wenn Gleichheit vor bem Gefege nicht zur Lüge werben ſoll, bie 
Staatsgewalt eine folde Bereinigung nicht verhindern, ohne 
einen Gewaltftreich zu begehen. Das Grunbredht bes Katholiken auf 
freie religiöfe Rripataffociation im Geifte feiner Kirche findet 

auch in allen Staaten von Namen anerkannt. In Amerika 
umb im britifchen Reiche iſt es felbfiverftänblich, in Frankreich 
und Belgien wirb es geübt, in Holland, in Dänemark, in 
Vreußen ift es gefichert, jelbft Italien ſah ſich zur Anerkennung 


An die k. Hof und Staatsbibliothek in 
Münden. 
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Bag in Geben, vn Be a on 


u in Drag, Bd 1 ie in gi, Bogel in Weges, ©: 
in Darmfladt, m Das N: ta&ten —* a 
—— Het mt Ben Beide d der Edit 
elbit in allem — vollkommen überein umb erklärt das 
Verfahren der Staatägewalt in ber Jeſuiten Angelegenheit zu 
—— als des —— Bobens entbehrend. Die über» 
ein n  Rehtdan hau fo —* und fo berühmter Män- 
—** * nur 55 538* Er er * 
chen und. volle ge {) «8 

— et Drimiherium —* werben mag, fih zu 
zechtfertigen. 


Deut utfßle land. 
Bayern. * Münden, 25. Juni. Minifierialrath 
* Weber iſt geſtern Abends zu den Zollconferenzen nad Berlin 


ft. 

** Münden, 25. Juni. Bon bem Bezirkögerichte Mafler- 
durg wurden zwei Theilnehmer an dem Haberfeld⸗ 
——— welches in der Nachi vom 31. Dezember 1866 auf 
ben 1. Januar 1867 in bem Markte Schwaben aufgeführt wurde, 

verurtheilt; ber eine zu 10, ber andere zu 8 Monaten Grfängnig. 
* Münd en, 25. uni. In heutiger Magiftratsjigung 
fam bie ſchon länger ſchwebende Angelegenheit ber Erri ung 
einer —— dahier zu eingehender Grörteru 
zu Anfang dieſes Jahres hatte bie * den gan 
angeregt und das Hanbelsgremium eine folde Schule für hier 
als ein bringendes Vebürfnig bezeichnet. Die Sade warb nun 
einer beiden ftäbt. Gollegien gebilbeten Commiſſion zur Prüs 
Hide de apen und fpricht ſich dieſelbe ebenfalls für eine felbft- 
Sanbelafejufe und gegen bas Projelt der Verbindung 
Men ai ber — aus, deren Frequenz überhaupt 
im —*—— it. In 
a eg Särott, baf 


= er Sikung beantragte nun Herr 
er Befge Hanbelsftand die Sache felbit 
im die Hand nehmen folle und zwar —* magiſtratiſcher Unter» 
ung. Dem entg ſprach ſich Hr. Rechterath Badhaufer 
in aus, daß es —* Ir wenn bie Errichtung einer folden 
vom Staate audgehe. Nach einer — langen und 
intereffanien Debatte trat endlich das Colleglum dem Antrage 
bes Referenten, Hm. Schrott, bei und —J daß eine geſon⸗ 
derte Handelsſchule vom Handelsſtand dahier zu errichten 
ſei, zu welcher der Magiſirat bie nöthigen Lokalitäten zur 
Berfügung ftellen und bie Schule felbft, wenn nöthig, a 
einem Sahresbeitrage von 3000 Gulden unterflügen werde. 
— In ber Beutigen Sigung ber Gemeindebevollmächtigten kam 
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Nürnberg, 20. F Die Hopfenpflanzungen Mittels 
frankens flehen, wie alle Berichte —2 ungen günfti 
Borzugtweile gewähren bie Fluren bes Spalter Landes of 
on auf ein günftigeres Erntejahr als 1865 und 1866. In 

ben feuchten Lagen des Aiſchgrundes und ber -Altborfer 
Gegend ift ge Ausbleiben ber vielen Hopfenftiöde durch das 
Nahpflangen ber Fechſer wieber erfegt, und läßt auch bort ber 
Stand ber Planungen nichts zu wünfden übrig. Im Hopfen« 
geihäfte und —* ie beöfelben bat Feine Aenderung flatt« 
gefunden. (N. A 

ürth * —* ber „Fottſchritt“ (ein er Blatt 
bie BET eingeftellt. — — 
Runtslonb 
Branfreih. Baris, 25. Juni. Der Sultan wirb 

Sonntags hier eintreffen. — Der Progeb auge 
fommt am 12. Juli zur ug ige vor ben 
— —— daß bie Pforte in offiziöfer Weite ihre 
ſtimmung gu m Borich e einer Enquete in ber kretenſi S 
Angelegenheit per (Tel. d. bayer. Big.) 


Riederbabperiſches. 

Aus Regen, 24. Juni, wird ber Don.⸗gtg.“ berichtet: 

Heute Vormi 10 Uhr brad) während bes Gottesbienftes 
en Schönauerbräu dahier Feuer aus und legte 6 rg 
—— die ———— —* kurzer Zeit —— Ar 

n au: . 

ee 
ift es gelungen, dem erumfi en 
thun. Brandſtif d 


tung wir 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Planer 
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in 15 Sieferungen a7 ir, oder 6 Bänden entbalten : 
I. Leifing’s ——— v. Karl 

But e. Gedichte; Fabeln; nis Sara 
ar Minna ge —— Emilia Galotti. 


III. Nathan der Meile. 
IV. Bademecum für Herm Paſtor —* 
Wie die Alten den Tod gebildet, Antiquariſche 


V Sontottes Laofoon ; bie Erziehung bes 


——— Gattin, | 
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En a = Yunt 1867= « 
Pfand Leihe ⸗ Anftalt Landshut. 
3. Kaft, Inhaber. 


Daukes-Erfattung. 
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Holzhänblers - Galtin, . 3 
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Landshut, am 26. Juni 1867. 


fehlt 


rıringn 


Mit ortöpoliseilicher Beniligung * Untergeichnete 5 
auf feiner ganz neuen und gebedten Segel e 


diegel: Scheiben 


ge folgenden Geminnften: 
= — 3 — mit ⸗ Fahne. 
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enninget, 
——— is Mörftorf. 
kann ein Knabe von ordentlichen Eltern in bie Qehre treten. Näheres 


die Erped. d. Bl. 


Durch Beſchluß des t. Berirtsamtes Vilsbiburg vom 21. Juni d. FE. wurde dem ® 


Unterzeichneten eine 





1. sc 8 Ouen Dir le feibener Fahne. 
2. ” ” E13 
— J5 „ 6. ” am „ 


- Bedingniffe F 
1. Eine Fahne 34 2 f erhält derjenige Herr Scheiber, welcher bie erften 3 Tage die J 
meiften Looſe ſcheib 
2. Eine Fahne mit fl. erhält derjenige, welcher die erſten 8 Tage ben höchſten 
Treffer macht. : 
3. Diefes Scheiben ao am Donnerdtag den 27. Juni und endet Mitiwoch ben % 
4 
4 
5 























Gefhäfts- Empfehlung, 


Metzgers⸗Conceſſion 


indem er dieſes zur allgemeinen Renntniß bring 


ertbeilt. N 
neues Geſchaft mit der Zufiherung, daß er nur ganz gute 


Mörnftorf, den W. Juni 1867, 


17. Juli Ubenbs 4 Uhr, wonach gerittert und die Preife vertheilt werben. 
Es werben bie 2 en frei gegeben; werben aber 500 fl. eingefchoben, fo ift 
— u 0 Eu u 2008 2 kr., die übrigen Tage 3 fr. und werd 
ubri e en I: 
j ee cher —— Gen 6 Er. abgegogen; das übrige jagt der Anfehloggettel 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Meitbad, am 19. Juni 1867. 


abgibt. 


Friedrich ee Väter, 


ee em nn Ergoldsbach. 
gm a der Abgebrannten in Möhting w 
i Ey im er er ſchen en 
un. da ier r anf pie [1 (un mehreren 
Lehrern und — abgehalten werben, 
mozu man Mufifer und Mufiffreunde Umgegend 
sc. 2. und war erftere mit bem Bemetlen freund: 
Mi kichit Pe 2 biefür 22 
e um r in ben innern a 
Johann Försti, in Fr: em die Brodultion aber Abends 
Bimmermeilter. 6 Uhr. 
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Drud und — der Joſ. Tho mann'ſchen Buchhandlung. 8. v0. Sabuesnig) 


Landshuler Zeitung, 


> XIX. Sabrgang 1867. werden in bie 
a „Bär Wahrheit, Reit uab gejeplide Freiheit.  Brcame. 7 aufgenommen und Biligk 
Sreitag, den 28. Juni & 150 Herz Iefufeft, %eo IL. 





7T Mit dem 1. Juli beginnt das dritte Quartal, 
Zur Wiebererneuung des Abonnementd, fowie zu neuen 
—** auf die Landsh. Itg. wird ergebenſt einge 
Iaden. Die große Berbreitung der Landoh. Ztg. — fie 
Hat unter allen niederbayeriſchen Blättern vie ſtaͤrkſte Auf 
lage — enthebt und aller Anpreifung. Preis der Landséh. 
Ztg. in ganz Bayern bei allen k. Poſtexpeditionen viertel- 
jährlih nur 54 Fr. 


a Das Land und bie Fortichrittapreffe. 

Bon ber Donau, im Juni. Es gibt aud in 

Blätter ber Prefie von fo unverihämier — allen Aha 
daß fie jeden Zweifler an ber Wahrheit Defien, was bie Köpfe 
phantaftifcher, und nictgebildeter Mitarbeiter als untrüg« 
liche Säge binftelen, für einen Idioten erflären, „gegen befien 
Dualität nicht einmal die @ötter mächtig genug wären.” Und 


heit nit nah bem fubjectiven Ba: 

meflen, haben im Abſchluß bes franzöfiſch⸗preußiſchen Hanbelß- 
vertrags Preußens erften und ernflen Verſuch nach ber Hege- 
monie, auch ber politifchen, gefehen. Der bummbreifte 

ber fog. Nationalen — ein Namen, ber ebenfo ſehr feine Be- 
rechtigung hat, wie Iucus a lucendo — bat barüber als über 
Bei heits · Ideen gelacht. Seht, wo in national-ölonomilher 
Beziehung und politifher zugleich, ber zweite Nagel zum Sarge 
ber Selbfilänbigkeit Bayerns geliefert ift, ignorirt man mit vor- 
nehmem Lächeln und armfeliger Geringihägung bie Wichtigkeit 
biefer Belenntniffe ber Untergangsreife, ober man fieht fie, voll 
vom verblendeten Hochmuth, nicht ein. 

Der Patriot und Mann bes Eides aber, welcher feine Stimme 
einfegt und Halt gebieten möchte, lann nur von tiefftem Schmerze 
erfült jeden Tag Erfolglofigkeit aller edlen, nicht werrätheri» 
ſchen Beſtrebungen regifiriren und wünfden, daß Gott, ber bie 
Herzen und Gedanken ber. Herrſcher wie Waſſerbäche leitet, un. 
ferm jugenblihen König, der von Tag zu Tag mehr am Gut 
bes Landes und feinen Rechten verliert, was bie Fortichrittler 
mit Freuden begrüßen, bamit ja Mler Particularismus aufhöre, 
Kraft und Weisheit und Segen in Fülle fpenbe, auf daß Er, 
ungeachtet be8 Unfenrufes unpatriotifcher Schmaroger ober Bayern» 
feinde, an ben Brincipien des Rechtes mit erferner Energie feſt · 
baltend Sein Reich erhalte und zur Freude Seines Ihm mit 
Leib und Seele treuergebenen Volkes nie aufhöre, in Wahrheit 
König von Bayern zu fein. 


Deutidlamb,. 

Bavern. * Münden, 26. Juni. Die biefige Lub- 
wigs-MarimilianssUniverfität feierte heute ihr Stifr 
tungsfef. Um 10 Uhr fand alademiſcher Gottesbienft ſiatt 
und um 11 Uhr hielt in der Aula der Univerfität der Rektor 
Dr. v. Döllinger bie Feftrebe. Er gab einen Weberblid über 
bie Schidjale ber Univerfität jeit ihrer Gründung unb unterichieb 


‚ probugenten unb Gonfumenten ziemlih in 


breier 
————— zu Landshut, wo end eines 
raumes von blos 25 Jahren viele gelehrte Männer ihre Th 
keit entfalteten; ins Mannesalter ift bie Univerfltät in 
eingetreten. — Der Rebner gebadhte ferner ber im Laufe 
vergangenen Jahres er Fer afabemifchen Lehrer,’ des 
berühmten Red) ers Dr. v. Dollmann und ber Profefforen 
ber Theologie Dr. v. Stablbauer und Dr. Ritter. — Aus 
ben vom Rebner achten Eröffnungen bezüglich ber für das 
Jahr 1866/67 geftellten Breisaufgaben ift Folgendes 
erwähnen: Den Preis für Löfung ber mebiginiichen Auf 
erhielt A. Noling aus Nürnberg, für Löjung ber theolo⸗ 
hen ©. Raginger aus Niederbayern. Die Lölung ber 
ſchen Aufgabe —* 4 Stubierende unternommen, von 
denen jebodh feiner Preis errang; belobt murbe Etub. J. 
®. Fries aus Münden. Die Preife für Löfung der phle 
loſophiſchen Aufgaben G. Speiger aus Reihenau in Baben 
und 8. Mudenthaler aus Niederbayern. Die 


tungen ber ſiaatswitthſchaftlichen U n wurden nicht für 
Stud. © Y *8* 


funden, öffentlich belobt wurde die Arbeit 

öhm. — Die neuen Preigaufgaben De 

wurden geflellt unb ber Redner ſchloß mit bem fe, 
alle Stubierende an bie Bearbeitung ber Preis ben 
—— Der Feier wohnte auch Se. lönigl. Bring 
— Münden, 26. Juni, lömmt uns aus offi⸗ 
er Duelle folgender „beruhigende Artikel betrefis ber von 
reußen und und bem ganzen neuen Sollverein beicheert mer» 
denben Tabalöfteuer zu: Die bevorftehende Beftenerung bes 
Tabaks im Zollvereine berührt Bayern wegen feines bes 
deutenden Xabalsbaues in hohem Grabe unb bie Tabals⸗ 
egung verfeßt. 
Den legteren vermögen wir feinen anberen Rath zu ertheilen, 
als entweber weniger zu rauchen, ober ſchlechter zu rauchen, ober 
mehr zu zahlen. Die Tabafsprobuction bagegen wie 
durch bie werung in Feiner Weife gefährdet. Es ift wohl 
felbfiverfländlih, daß bie Tabafsprobucenten bes Bollvereines 
durch einen entiprehenben Eingangszol für QTabaf und Eigarren 
gegenüber ber auslänbifchen Probuction hinreichend — 
ben; fie find aber hiedurch in ber Lage, ben Betrag ber Steuer, 
welder von Rohprodulten erhoben wird, bem Berkaufspreife zus 
zuidlagen und biedurd bie Steuer — wie dies ja beabfichtigt 
it — auf die Eonfumenten zu werfen. Da ber Dee — 

— wie dies in Preußen jetzt ſchon ber Fall — vorausfid) 
einige Zeit erebitirt werben wird, fo werben bie Probugenten 
benfelben in ben meiften Fällen nicht einmal vorzufießen, ſon⸗ 
bern erft dann zu entrichten haben, wenn fie ben Kaufspreis 
ihrer Waare (und mit ihm ben Steuerbetrag) bereits in Händen 
rasen Der in Ausfiht ſtehenden Tabaksfteuer wird no ber 
orwurf gemacht, daß biefelbe faſt ausſchließlich von ben Zoll» 
vereindfiaaten, welche vorzugsweis Tabalsbau trieben (Bayern 
MWürtemberg, Baden) bezahlt werben müffe. Diefer Einwand ift 
falfh; denn bie Tabatökeuer ift ihrem Zweck und ihrer Wirkung 
nad; feine Produktions» fondern eine Gonfumtionsfeuer 
und muß deßhalb, ohne Nüdficht auf die Ausdehnung bes Tabals 
haus in einem Staate, von allen Zollvereinseinwohnern, welde 
Tabak verbrauchen, ganz gleihmäßig entrichtet werben. (6 if 
Heiterkeit erregend, wie „elegant“ und leiht man fih in Bayern 
in Allem, was von Preußen ausgeht, offiziöfer Seits zu beruhi⸗ 


An die k. Hofe und Staatsbibliothek in 
(Pfligteremplar.) Münden. 





rg en wir nur wen 
au) geholfen. Unfere liebe erg ui 

en. * ber Alles Gut: fo lebe aber unter 
allen Umftänden hohl Die Ned, d. Losh. Big. 

In Münden ift der Socialausihuß der Kammer ‚ber Ab⸗ 
georbneten fehr thätig; er hat bereits eine g 
tileln bes Entwurfs des Gewer eich erlebigt en in faft * 
liche nach dem Regierungsentw € angenommen. 

Aus Münden, 25. Juni, wird über den bereits re 
melbeten Tob bes befannten Schnellläufers Gaßner der A. 
tet: Wieder ift Münden um, eine, feiner un, 


Mü ellläufer, welcher bei fein 
——— —— — it g 


Voltes, weldes ben armen Menf ſchen bemii 
Be Per Ri a er 
vom Ken, Münchens, den. Ihönen Entichluß, die von dem 
eben. Ve n begonnene und durch ben Tod Rn 
ee Sam ng fortzufeßen, und 5 
Weiſe mit Hilfe des allgemeinen. Mitleids raſch eine hs Sn uns 
bedeutende Summe Gelbes für. bie — — — 
läufers und feine fo unerwartet verwai f 
Rinder zufammen. 

Bon ber Am a geht uns eine Einſendung unter 
bemt a 4 —— ommerſproſſen“ zu, deren Ver⸗ 


faſſer alſ 

Zur 60 dee jan KR Has Me sieberiäfngenhe Sadiäu ge 
ur ſchön niebe e 

worden; wir ſind — ——— Dicker 


.  Unier 
Kobell hat vor mac] langer Lit al ‚alfo gefungen; 


Mei’ Ahnl 
San gwen guat Ben ut, 
Und bearifch will i* bleib 
&o lang mi's Leben a 
Es hätt’ a diem wohl vana 
Uns gar gern anders g’madht, 
Datbo, hat's aba —— 
Hat's loana ;' 


Volle vertreter aus. Da aber denn fer 
wir wegen ihrer ſelbſtſtändigen Ueberzeugung refpeftiren nn 
o übergehen wir einige biefer Bemerkungen und geben nachfol⸗ 
bie — ati ifch-patriotifch-bajuwariihen Auslaſſungen 
en. Verfaſſers 
biefen „Beige, ing gr n 119 
Bayern angefan 3 nur um Eines Schabe on es 
* — * . nr gibt, benn ont ten neben er 
Neihe ber vielen Erretter des Vaterlandes auch 
119 Freu. Ha werben müjjen. en wir fie, b 
un weißer unfers Blauweiß, ſchwarz auf weiß in = 
Vate Bgeichichte” ben bayeriſchen Kindern vorhalten. Auch 
bie legte Frage in der „bayeriichen‘ Geichichte würde dann mwlr« 
de ber erſten entſprechen. Oder ließe ſich zur erſten Frage: „mo 
ift das Heimatland ber Bayern zu ſuchen?“ eine paffendere 
legte nur erfinnen als: „wo iſt bann mwieber das Vaterland 
— Bayern zu treffen?“ Und auf beide Fragen eine Antwort, 
ie ben Bayern mit Stolz erfüllen mußl Die Antwort auf die 
rs Frage, eben fo richtig und wahr als patriotifch, if ohnehin 
Thon „eingeführt” und heißt: bie Bayern Find Boier, die Boier 
aber find rue (Salier), alfo find wir Bayern von ben 
Franzoſen her und neigen daher, ganı natürlich, zu ben Ftan⸗ 
zojen hin. — Die Iehte Frage würbe erſt mit 7* Antwort 


janze Reihe von Ars 


* der —— se die Lage 


are „ce —— “a 


Sen * —— Br zu dem Deutihland nam 
das Deutihland war, fo lange es ein —— gab, I 

2 u dem Deutichland, nur ſo heißt und von feinen 
“ Gründern, den BWelihen und Preußen Fa: ‚Namen 

d erhielt; * Zu diefem „deutlichen“ Baterlande alſo zäh- 





fen nun die Bayern —— Pe ut 
in ben —— er beim Lichte, To-jehen wir hell und 
Har, daß wir Be on A bis 8 fertige Leute find, 

man aus uns boifd ——— aus frei ober Deutiche 
von eg alls ftehen wir wenn nicht 


machen. 
in Ya Verehrung” fo * in tiefſter ——— 
enigen 
Der apart () 85 fr t und ra 5* ** aber 


das iſche Volt Das 
* in Bahehet mit fnem einem Dichter * IR ned nod) immer 


fingen: 
Mir bab’n a für de Farb’n, 
vu ah £ — ma ſan. nix g ſpart ⸗·⸗) 
nr Der Löw! hat raafja mäh'n Jun) 0 > 
TR Wier aller Art. i 
Mir bamm ei nie verlaffen, x 
Bon weg’n den weiß und blau, 
—— allzeit g’holfa 
44 Freiling. schen Nürnberg haben fi 
bie Schriftieger gepenfelig verpflichtet, die ’ 
nicht gu arbeiten. In der katholiſchen G ertn · 
Stadt Freifing geht es Hier lann uiten⸗ 
und latholiſcher Obrigleit an allen Sonn- und Feier 
tagen ohne t und bie age bes 
Herm * de entehren je ——— Heu · 
wagen u. is f. 23H Sc em Bade de Thore 
ai Bm Anblide über den fo „güns 
Kam, Si N —S 


Si ine 1 in aufn bei Mering ein 
lies Unglüd;, Röggler, 


grä 
ein fehr — braver Mann, wurde von dem bortigen 
Gemeindepfleger Wanner, welcher in — Zeit geiſteskrank 
—— in = men geftochen, Be ihm bie Gebärme 
neli en lie 
Der Thäter bat fih nad dieſer graufamen 23 ſo ſtark * 
Hals geſchnitten, daß an deſſen Aufkommen — di 
ver Nöggler ift ein fehr beliebter Mann und wird alls 
gemein — * (A. Abd 
* Die allg. dtg. bringt feit ein paar Tagen aus offenbar 
fachkundiger Feder fehr gut gefchriebene Leitatifel über bie 
bayerifhe Armee. Im Ganzen feinen biefelben ben Na 
auf ten Kopf zu treffen unb find fie in mehr als einer 
zlehung intereffant; fie werfen auch manches Streiflicht auf bie 
Kriegävorgänge des vorigen ae und unfere militärischen 
Zuftände überhaupt. Am fie bes zweiten Artikels. frägt 
ber Berfaffer: „Hat man nicht erfannt, was es heißt 


und weldhe Mühe es koftet, ein braudbarer Dfftzier _ 


ie fein?" Die Erkenntniß biefür ſcheint wirklich vielfeitigit zu 


Die „Augsburger Mueſten“ bringen in ihrer neues 
fin Nummer einen aufgewärmtn Nürnberger Artitel vom 
21. Juni, worin gejagt ift, daß die Nürnberger Schriftfeger 
mehrere Zeitungs-Redactionen „zwangen,” das Erſcheinen der 
bortigen Blätter an Sonntagen einzuftellen. Schließlich fteigen 
ber Nebaction dieſes Blättelchens noch Bedenken darüber auf, 
ob wohl die betr. Zeitungsfeger durch diefe Neuerung in Bezug 
auf ihren wöchentlichen Verbienft gut fahren und ob bie ſchul— 
dige Nüdjicht auf die Abonnenten gewahrt fei und fügt es noch 
hochtrabend bei, daß die Augsb. N. Nachr. unbeirrt vor wie 
nad jeden Tag ericheinen werden! Mir wiſſen zwar nicht, ob 
bie Eigenthümer des Fr. Kuriers, des Nirnb. Anz. und bes 

ürther Fortſchritts, welde aus humanen Nüdfichten dem Ans 
uhen ihres Beitungsperfonals um Einftellung ber Sonntags» 


cab Goa 


623 


arbeit —— — ſelbes in ſeinem Einkom⸗ 
men verlürzt haben, allein das uen wir uns zu behaupten, 
daß bie * der Auoeb. Neue ſten — das Richterſcheinen 


dieſes Blättels am ſiebenten —8* gerne verſchmerzen. 


—— 24. Juni. Gute Sitten ſcheinen immer 

me verf Noch if es gar nicht lange ber, daß in 

—* m. n bas Gefiht auseinandergehauen wurbe, 
wieber en 


* In Tiefenthal bei —— iſt biß jetzt ein weiterer 
Bieherrankungsfall ni 
bis dahin nit eintritt, am 28. —— 
Militär 


über bie Maßnahmen ge zu machen. 
Biöctfubeen 22. "I em Eine 9 Pineimittäellung au 
a a ehemals dahier beflanbene weltberühmte 


. ennu 
den Wemühungen bes früheren ui Gefandten Schu⸗ 
Ienburg, ber fich beffen fpäter in Dresben rühmte. Er emp 
ihn bem — gen Könige, damaligen ſtronprinzen, während der 
g ſich ausgeſprochen hatte, er werde Herrn v. Varn⸗ 
und nimmer zum Minifer machen. Der Urfprung 
binberte freilich im vorigen En Jahre ben Eifer son? Preußen nicht. 
Um jo-mehr aber fucht der Vae vietis-Rebner er auszu⸗ 
löſchen, denn er täuſcht ſich nicht darüber, daß er feine Stelle 
nicht behaupten fönnte, wenn Bismark feine Entfernun 
bege Der Lepte aber weiß ben Eifer ber Neubetehrten n 
Berbienft zu würdigen. Hier am Hofe übt ber —— 
jutant Epigemberg ben größten Einfluß aus. —— 
Adjutanten iſt der württembergiſche Geſandte MER 
bülers Schwiegerfohn. Epigemberg in Berlin —* den vom - 


ofe gleihlam von ein ie beſetzt find, ift übrigens 
u bie —* Verſtan Dei di urſtin ———— 


buleriſch geſinnt. 
Großh. Heſſen. Mainz, 22. uni. Als ein Eurio« 
verbient ee: daß in bem Gepädwagen 874 and 


um 
— Ludwigseiſenbahn un. täglich bie Tour auf ber 


Strede zwifhen Bingen, Mainz und Franffurt hin und zurüd 


macht, ein Rothihmä nygenpaar ſich ein Neft gebaut in wel 
dem fi eben zwei Eier befinden. £ * 
Preußen. Bon Berlin iſt am letzten Sonnabend Mir 
nifterpräfident Dr. phil Graf Bismard, ber vom „Fort⸗ 
fhritte” und vom SKıberalismus im Herzen hochberehri⸗ Begrün- 
ber ber preufilch beutfchen Einheit, zur Echolung nad Pommern 
abgereift, Er wird bafelbft wahriceinlich vielleicht mit Unter 
bredung von zwei Tagen, bis gegen Enbe Juli verweilen. 
Berlin, 25. Juni. Die „Pteußiſche Befepfammlung‘ ent- 
hält bas Nublifationspatent über bie en Bundes ver⸗ 


nö und 


x. 1866 
damit vereinigten i 1867 in Kraft treten 
fole. (Au in an und in H en-Darmfladt * Ober · 
—** verfünben bie Geſetzesblaͤtter bie Bundesverfaffung (Tel. 


en 24. Ben re Tabaffabrifanten find wegen 


ber beabfichtigten Er rar auf Tabak amtlich ver⸗ 
nommen worden. —ã ſelbſtverſtändlich dagegen er⸗ 
Härt und namentlich oben, daß, wenn bie proponirte 
Steuer von 20 Thlrm. mit Tabak bepflangten a eins 


8 : 
al leider > J den müſſen.“ 

he gr ee Br Aa abe — 
un —** eine — fein, in 


D 8 
* De. Se —* 


—— — der Befgen Jurifien- Focuftät {A 


" . Br. — 


entrüftet iſt 


—— daß “ oje 
unb bevor nicht ber mann fi am Möller 
verbrennt bat, wirb bas 08 Böleriötehen au nit a —54 
deſſen ec "doch —— welche über Böller und 
fügen und bie zum Pöollerſchießen, —— 
Flötenfpiel won ae, am. fich zuerſt überlegen, wer zu biefer 
6 — 


pr 

Hiesl nicht bemeilt, p ſchi Jagg 
einen Menſchen, der bas Pulver für Mohnkörner und ben Poller 
für einen Srapfen anfhaut. Sm Gries verunglüdten beim 
— in u Frühe brei Anechte, —— pwei fo uw 


—— nu ran Einer foll in e ber * 
Kennung iu ſtablich wie der ſchwärzeſte Mohr aus (Innsbr. 
Bolls- u. Sh.-Big.) 

Ausland 


Belgien: Im Lüttiher Zellengefängniß farb letzten 
Samstag ein A6jähriger Brauer, Namens Jean Abam Gur« 
manus, welder brei Mal in feinem Leben zum Tode ver 
urtheilt worben war unb zwar ber Reihe nad) in ger 
Holland und Belgien. Gegen bie vierte Verurteilung b 
Freund Hein war fein Gnabenfraut gewachſen. 


Stalien. Aus Rom wird ben Köln. BI. berichtet, daß 
ber Bapft bei ber Frohnleichnamseprozeſſion, umgeben von 38 
Garbinälen und 8 


Bilhöfen, zu Fuß dem heil. Sakramente 
folgte. In biefem Augenblide befinden fi mehr als 3000 
frembe Geiſtliche — barunter 1800 franzöſiſche — in Rom. 
Von ber italienifhen Sränge, 22. Juni. Berona 
mar bei Gelegenheit ber Fronleichnamsproceffion der Schauplatz 
einer höchſt beffagenswerthen Scene. Da bie bortige Geiſtlich⸗ 
feit verweigert hatte am Verfaffungsfeft vom 2. Juni theilzu- 
nehmen, fo waren bem Municipium ſchon vor längerer Zeit 
Warnungen Jugegangen: es follte bie feierliche Proceifion ent- 
weber nicht flattfinden laffen ober ſich auf tumultuariiche Stö- 
rungen gefait machen, Trotzdem wurden Vorbereitungen für 
bie Proceffion getroffen, und obwohl bie Decorationen ſchon am 
Abend vorher großentheils zerſtört wurden, bewegte fid) ber 
Bug am 20. d. dennoch feierlich von ber Kathedrale aus durch 


bie Stabt. Auf der Dane —* m ori jedoch flürzte ſich eine 
Bollsmaffe mit ner un Bey f ben. Zug, warf ben 
mit dem Sanctiffi Aleriker u. ſ. w. zur 
Br bie Kerzen ger und ah eine unbejchreibliche 
er das Publicum. Auch an andern hen, 86 

Stabt ie. Bypr bie ln mit Steinwürfen und Lärmen 
—— bie Proceſſion 


a 
Juni. Am 26. wirb IX. ben Biihö 

feine ntention notificiren, um im nächſten Jahre 
F öfumenifhes Eoncil abzuhalten, wenn bie Umftänte 
I. MR Goncil —* im Monat De 1868 


und vielleicht ei bauern. 
Geanfreii. Die Barif her fe 2 St: 
ALS man mit bem Sultan über feine nad Paris un 

elte, knüpften ſich feine erfien Bebenten r eine Unten 





ee AI 

x Landshut, 27. Juni. 

wert tg 
verbient in 


— 


ber n 
ein 
—— — 
en en zu 


wiberfprocdhen werben.‘ Mififtenz a 0 Del 
geiſtl. ee ne 
HER * 
bahn führte unb ae legte a las Tan 


Aus Rieberbanern, 22. Juni, In ber Mode vor 
Pfingften haben etlihe 30 Pfarramtslanbibaten ber Diözele 
Baflau in der Bilhofsftadt den vorgefchriebenen 
—— — 


denn von einem P 


geprüften Pfarramtslandi 
—— 1867 ar in Wirklichkeit zu Pfarreien gelangen? Man 


fen kann mit einiger * antworten: „Der britte “ 


felten 


mu 


R 
3 


bas Ziel erreichen. Die Sterblichkeit im Klerus 
trifft durchſchnittlich nur mehr 


Ai 
# 


SgegR 
Sin; 
558 

x 

= 


am 
n —* rtes den Mißſtand etwas 
rn 
ten en un 

mäße Aenberungen 


Bebrer in dem deutſchen Schulen Baperns, 
bie mögliäfte 24 wenden, and de ch ec 
n rüs 
ger ber Vollsſchule, — nlichſte U ihrer Lage zu 
gewähren ſei, hat nicht bloß bie hohe Staatäregierung, ſondern 
aud) bie hohe ber n Bayerns biefen Gegen- 
ftand in reifliche ng gezogen, und im höchſt 


burchgreifenbe Verbe 
f ber be Bel Mobus 
* in 1 lange jegt —*— oldungs- nad 


Manipulation fiherlih aus bem 
ber Bu ——— ee) ⏑⏑————— 


Ich muß zugeben, daß man befonbers in größern Stäbten 
fehr R ente Lehrindividuen findet; aber es gibt auch * 
den Banbenliehrern nicht minber wadere Männer, bie ji ga 
gut mit Erfteren meflen könnten, und doch er fie Sanbinle 
lehrer, unb *8. oft ohne ihr Verſchulden auf Schulplägen der 
niederſten Klaſſe figen, weil fie entweber feine beſondere Pros 
teftion haben, ober eine Präfentation micht fuchen, ober aber, 
weil yon ihe Plägcen durd angenehme Verhältwiffe mit dem 
Drtäpfarrer, ber Schulgemeinde zc. lieb geworben, und ihnen bie 
Stellenjägerei, welde ben Schulen —* Rugen bringt, zuwider iſt. 

Ich kenne einen Lehrer, ber bereits das 36. Dienſtjahr 
zählt, durchgehends mit ber Note I. 1. qualifizirt ift, ſchon öfters 
um entſprechende Poften * hat, aber nie reuſirte, und 
fi noch in der niederſten Beſoldungsklaſſe befindet. 

Er hat nun in ſeinen alten Tagen nicht mehr Luſt, ſich 
um einen andern Poſten „da ihm bie Beichwerben 
* Umzuges und das Hineinfinden "in ganz neue Verhältnifje 

ver 

Nun folk er vielleicht ſchon in —— Jahren —— 
werben. Da ift fein Glück dann erſt volll —— 
tritt in bie, niederſte Penfionsklaffe ein, weil er an einem —— 
orte unter 1000 Einwohner angeſtellt iſt, und erhält ſohin 
jãhrlich für ſich —— ſeine Familie ug e bie wahrlich Yum 
Leben zu wenig, zum Sterben aber zu viel find. 

Unb ſolche Säle ftehen nicht vereinzelt ba. 

Aus dem Gefagten geht nun beutlich hervor, daß es viel 
zwedmäfiger und billiger fei, die Befoldungen ber Lehrer nad 
Dienftjahren und nicht nad; ber Bevölkerung ber Schulorte zu 
fttpuliren; benn an einem fehr bevölferten Orte, wo es viele Rinder 
gibt, gibt es auch mehrere Lehrer; ja, es wird fogar für jebe 
po on Sculabtheilung ein eigener Lehrer aufgeflellt, währenb 

bem Lande meiftens nur Ein Lehrer alle Fe gleich⸗ 
N m beichäftigen hat, unb noch überbieß zur ſei⸗ 

Gehaltes Meßnerei, Chordienſt > —* muß. 
$ et man aber bie Beloldungsflaflen nad Dienftjahren 
ein, dann wirb man bem Berbienfte eines Jeden gerecht werben, 
er mag ſich befinden, wo er will. Und zubem bleibt für befon- 
bere Verbienfte ja immerhin noch der Meg zu einem beffern 
Stabt- ober Markt» oder Lanbpoften übrig, wo burd Neben‘ 
arbeiten ober Nebenbienfte, als: Inftruftionen, Chor» und 
Meßnerdienſte x. eine höhere Einnahme erzielt werben kann, 
welch legtere Erträgniffe bann freilich nicht in bie —— 
bungen einzurechnen ſind, Uda fie ben Lehrer außer ber Schule 
befonbers in Anfpruch nehmen; jedoch .. ber Lehrer gehalten 
fein, für Meßnerfunktionen währen d ber Schulzeit einen Sub: 
flituten aus feinen Ginfünften zu halten 

Nacftehende Veſoldungs⸗ Scala dürfte ben Berbältnifien 
— angemeſſen ſein und die Grenzen der Billigkeit nicht 

J— der Gehilfen er ı 5 3 
* der ſtändigen Provifor a 300 fl. 

3 ber befinitiven Lehrer vom 1 — 
Dienſtſahre incl. 40 fl. 
und dann von 5 zu 5 Jahren in ber Beolbung. ſteigend um 


50 fl. bis zu einem Marimalgehalte von 800 fl. 
Dehgleichen mwürbe fih folgende Scala zur Penfionirung 


empfehlen 
1) Mir ie Oft u ö 200 fl. 
für bie Proviſoren ng 300 fl. 
3) io bie befinitiven vom 1.10. " Dienjahre Pe 
a, er a. Dienftjahre incl, . i 500 fl. 
vom 20.—30. Dienftjahre und darüber . 600 fl. 
Dabei ift nicht zu überfehen, daß bie Gehilfen- und Pro- 
viforen-Dienftzeit, welche ben Dienftjahren ber definitiven Lehrer 
SFr ——— 
nige 
bung unb —— much — 


Unter den dargeſtellten Ver 
—— ee 


en belohnt zu werben, und im Alter nicht am Hunger⸗ 


Nebenbei fei noch bemerkt, daß namentlich 2 Banblehrer 
bie ihnen übertragenen Chor⸗ und ja —— gleich⸗ 
giltig von ſich weiſen, da ein — mit Familie bie Erträgs 
ger ern — ben fie i 8*28 ea 
au m 
frage eingubaften haben. x — 

welche dem⸗ 


Möchten doch die ſehr verehrli Banbräthe, 
nächſt in ber Fr Bud ee tagen werben, biefe 





er... gütigft einer Erwägung und Mit i 
* —— * —* außer ee 
n en i timme n bas Derhängnißvolle 
„Bu * an ihre Dhren fehlägt. 
Te 24. Juni 1867. J. K. 
Offene Gorreſpondenz. 
late SE Fe * 


Brenn Be 


gr vie u en 


- Dinge 4 er: m —* für 
—2* teram am. 
bieje Deren dies nicht * ae hen 


e ag die im use 
Nee Dei oder gar nicht bu führen ; ‚überhaupt, wenn 


ganz jo wie es bie 
mde vedigirt jehen möchten, 

mit ber Derbi 

Richtung bald ; 


und ne jener — Blättern von po 5— 

pe fein. —* wir unſerm Sinn und 

Bein jo bliebe freilih Manches weg. Dod mir können and 
em 

f. w. = 


rımgen betrefj 


egu 
in der offenen lorreipon Er 
von Geiltlichen — theilen mir, eben wei 


t 
ber Sennegenb mit. 62° bei Cr in u —2 Ss — 


nung n 
aus ber Iſengegend mit. Es 
und entſchleden unter Anderem aljo 

ie — — Fan 


„Cs iſt ein großer —A 


* > du hin mob fe 


follte man gen ob feifen um's Rau und Em ne Kan, * 
a fan, wo und wann werben mehr Eünden 7** als nd 


ant begraben. . . B m Handwerk will gelernt fein, und rg 
fine gibts genug. \ In ältern Seiten, im’ — ber Muſil t jo 
en, ba maren "um Bebetläuten alle Weibsb 

t gebens Mitternacht 8 noch jpäter * 

ur ac Ba Mannabild, da —— m. dupengel mitgehen wie Riefe Si 
Kommen bie Muftanten mit NS o mein —— 

Wirthe werden auch noch Bereit gl don, LI. 
3 I babe — — — —E * t; ey“ * 
immer 


* irth ba 

Vierling — * * ander 2* eut, Vielleicht 
auch an. Die vorausge 
vor, als wie Einer das er berrichtet, weil 
—— — Ai "freu "unfere Bdurinen, bie num 
weihen ift gar fi im en unjere Bäurinen, n 
kom: felber ejien macht feift, und benen b Fü eine 
ter 


Mate ; 
— —— 3— X: Kies abſtre 
— Bst u gm m — — —* 
o 
dorf und St. =F2 — Ue gen möge und 
ber 25 Einſender nichts in Uebel ne 





Berantwortlidder Redakteur: Joh. Bapt: Planer. 













Bau diefer und der nädhften Woche können noch fortiwähtend die Ouartierentf g 
—— und . 38. babier einquartirt t. Bin 
SEE em, 
gen u 
— wirb hiemit ben Setheiligten mit dem Anhange belannt gegeben, daß nad Ablauf dieſer gern, 
— ——— ‚die Armentaffe abgegeben werben, und frätere Anmeldungen |y.,, ai ——— * er 
Landshut, am 25, Juni 1867. 1, 
Stabtmagifirat Sanbsput 


Der rechtst. Bürgermeifter: 
1490(2b) Dr. Gebring. Bohrer, Setr. 


Befanntmadgung. 1506 

ar Folge gerichtlichen U wird von dem unterfertigten Nota 
F ” —— Auf 1857 Naipmtigs — FJ 
Band . 
Be NUNG en itte 


RT. 349 ba 
* Annefen ds 


eines 
Berl Midael Halelbet, ud. 
t — in eine Amematl. m 


Befauntmadum. 
‚Im Huftrage des k. Landgerichts Pandau wer 






















„48 „135 ,„ 
sufammen 4,03 Tagwerl, A 
MH in der Gteiergemeisbe Lana gl laut Schäpungdurkunde des untere ling, 
At dem 1. Sun 1 Infanemmen auf 20000 IL. oem " m vom 18, 
Ratafter md Hypotbefenbuchsertract, fowie die liegen bis zum Verfteigerungs: 
termin in ber Ranslet bes Unterfertigten zur Cinfict 
Die näberen werben am Termine bekannt 
——— — — 
befannt f e 
genügend — n 


icht zugelaflen werden. 
Angebot gelegt werden, fo beſtimme ich ſchon 






Betten mertb fi —* tommenden beiden Abtheilungen| Em Wodwih Steh 
—— Nachmittags 2—3 Uhr * a —— J 
Band han Opppelläubigen as Ömeheg] Beutfihe Gedichte 
gung ihrer Angebote n a ns 

—— a Dnehenfuge Sur Unterhaltung und Belfrung 


Dingolfing, am 23. Juni’ 1867, Fr. Zad. Sagmeifter, t Notar. |  —  . &Eafimin 0 0 
7ER EEE Te 
Daukes-Erfattung. ‚Berfeentes Mt rd mit mur eine Mi 


bie und den — in ee 
Te  n namncen nf amd Zaren uf Ni 


' Bu ! 4 ————— et 

Jrau Anna Maria Strafer, SE: 
geb. Wimmer, Koppfdhmaigers-Wiltwe in Ft. Wikota in Eandshat, mod 

Bi, vr an Brenn {u Ger gene ne Ben be Ne 
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N Landshut, am 27. Juni 1867, en a N a 
N 1508 j - Die tieftrauernd Hinterbliebenen. - E 

2 nu PER: . 

Dart} II ZBIEBHTCHDIH SL ITOSHEUH HT ; FLHKAHLKU Neme Brctüre er 
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627 ä 
Befatntmadung. 
Bwannsverftelgerung betreffend, 


In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
— ben 2. Juli. Is. Racm 2 Uhr 


Befanntmadung. 
 Sitmrolh ns onf. €. —28 p. deb, 
Zufolge gerihtlichen Auftrages —*— 
Donnerstag 25. Vormittags 10—12 Ahr 
in meiner Amtätanzlet zu —— die beiden zu Erlbach, Gemeinde Rt⸗ham, — Anweſen 


des a ad iS 


105.43 Tagw. bar 2 — 
7147 Ta Heder:; 1 Kam. Wie 
H8.:Nr. 88", bie 
mit 3 5* umd Shut üge, der rin 
Schäkungewertbe von 10, fl, 
le beiden ke tommmen gefondert unb mar ber Hof von 10—11 Ubr, die Müble 




























—— * * — 
m i 

Kin Kalb, geichäpt auf 6 
in chaͤnt au) 


ein Di ‚geihäbt auf TOR, - 
































von 11—12 Ubr Un Ink —* era. ei Nhufte ek die da ein den Schä- Ditto,, 15 Ti 15%, 1 
ungswerth — —— 28 — * Bien a © — Aal 
Mir unbekannte — un et nur nigelafien erden, wenn ſie I) über ibre Perion ein di 
und Sahlungefähigteit enugend Een, ein © et „area auf 44 fl, 
Rottbalmünfter, am 28. Mai 1807, wei Schlitten 15 il, 
"Der dsüigeln 5 Notar: ein Magen, gei hi RE A) 
Wilhelm ‚Sifer, zmei_Wägen, geſchatt a 






ein Kir * auf * HL 
£, au 


12 fl.,- 

irre, "39 ” 
ER A ber Sale Fe nem 
—— — 





Geschäfts-Bröffmung. 


| \ gr m —— ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. Juli dieſes Jahres drei —— des 
Mauf biefigem P diefem Termine der Zufi 


‚ Chemifches Eaboralorium | —— 


** Juli 1. J Nachm. 2 Uhr, 
N in Verbindung mit einer 


PT chemiſchet Pröparate für Phothogt aphie etr. im der Wohnung des Schuldnets zu fo 


umd 
















i enter Buflag ohne Rüde 
ficht auf ven Schahungewerth. 
Landau a./., den 2 Jimi 1807. 
















"nn — Laboratorfum 8 ich Analyſen und cemi 368 — 1511 Köftler, !. Notar. 
| er d Düngeranalvfen; ER 7. 
nähen unbe berechnen. berbssien x. anla Oaraie &5 Ömensti (P) Einladung zum Abonnement 
PR —— 
A meinen gehen Dee — zur — Een u % Fatb. in ang 
in bedeutenden Stan Bier Biel en titel —— geben mir die Benihpeit, a alle billigen —— —— 
— — —— | erfdbeinenbe da Rit 
'" Bandaput im ya "1807. Hodatungsbel hd ergehen Bee ne nenne Dar kath 


Dr. S. Billemer, 1 


BE 
— mn m =“ 
er 


Antafchreiber bet 
— Dann — mE 0; Auguft curr. ein II, Amtejchreiber 


mit AL, bei 
Gemeinde · und die ae 
BE le 















Lei. 












* —ä —— F 
Dehonntmadung 
{ —— * Juli Da ; Ein für alle kei unvergängliches 
; Veteranen-und Arieger-Verein SON ——— 
4 Geifenhanfen | 







Zi Ab m) Fahne 
in 20 Heften zu je 3B 


folgenber Weiſe: SR 
er H Me udien r 
—* m fe Bern 4 Uhr i — in 100 Cie — 
aus Gandehut, _ ‚8 bis 9 —— Su n on Bach) 
ar. U Dh 20 U fung Dr 25 © 










— Thomanpischen Buchhandl. | 


in —— 









Befanntmadung. (2b) 1293 Deflentlie Berfauklungen 
Im 84 und eur lan, —— — betreffend. * töniafi 8 










Freitag ben 2, —— Nachmittags 2 Uhr 
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ee 
— 











im Wirthe Haarbach das auf 312 Er ne einfacher Grund» und 

—— ——— ——— — 

—2 134 in Haarbadı, in Wohnhaus RE SE an den|prrverlepung begangen — 
— — und Be — *p eg mer fol An in realer Go a. per 

—* Zn x ne 1837 richtet, * daß 8 — nur dann — werben kann, wenn En a ag —— Sal, 6m —— 
ee — den 27. Mai 1807. Dies, t. Rotar. wird von ber uldigung bes 


— u |, Gerraltttän head, bel berjehe 1 
Preußiſche Sppothefen-Verficherungs:Aktien- · — eye 
Geſellſchaft in Berlin. aler mit_ dem 


PROB 1 ira find auf Hypothel ausuleihen, ſowie auch Hypotheten abgelöft werben. 
Landshut, ben 25. Juni 1867. 


Wemeindevorfieher Hörl 
Eodes- Anzeigr. * einig 


ER — Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, meine innigft 


Frau Katharina Behr, 


geborne Stengl, ee Lederermeisters-Gattin von Velden, 





















nad nur 6'/ ſehr Ehe in ihrem 34. Lebensjahre, geſtarkt 
terbjafram in di W 
he m —— frommen Gebete ee um 


Der Hefbeizäßte trauernde Gatte: 
mit feinen 3 a Kindern. 





FARAFIIOLFLLHIHH 
(Ein —— gutes Kochbuch für junge Haus frauen:) 


Neues verfländfiches Kochbuch, 


ober 1000 iche Pe ge ar zum Koden, Baden, Braten und Trandjiren, zur 

Bereitung Saucen, Eierfpeiien, Bubdings, Geldes und —— — Beforgung * 0 me 

Vorrathälammer, als Einmacetunft, Einſchlachten, von ber Wahl und feit deripeinen 

Speifen, und ber Bereitung Falter und warmer ; Getränke — Bon Louiſe Braun. 
Dritte verb, Auflage. — Preis 1 fl. 12 fr. 


un Fifcher 
von Niederleierndorf. 
Ein meublirtes Zimmer 


























Aus dem reichhal alte zur ſchmadhaſten Bereitung aller —— Getränte, und mona ird 
Badwerte führen Ei end a, * ke; Arıtetiene: Rodtun Se Vereitung — Een! —— ee 
— DB reie und Muſe; 2, Vom Hoden, Braten des Fleiſ FX "Fiice; 3. Bon den mn — 
und ®rüben; 4. Bon dem Baden und Schmoren, See Surbings u. |. I Qennffurie Gouab nen SEEN Na 
— Abtbeilung: Badtunft und Getränttunde. — dem Kuchenbaden, , von Beil Deftert. 5%/, Met. 1865 bat U 
elen, von Aniss und Butterkuchen ; & Bon der Bau en dort um 383 6. 5%. Met. 7 
= Bereitun —— kalter —— Dee, aber, hr : labe, Ban — — we de 
übmein. — Semi eines eiten, vo ndigften u often 5 * 
— Kochbücher. 1866 34— 5% Eli. De ae 


82 Bet Com. 


jsg Yräibis in de 7 Thomann’schen Buchhandlung in Landshut.’ 3. Sühm. Mb rer 16 


(Zur gründlichen Helung ber Unterleibsbrücde) : 1516 F 5 Oblig. 1 


NHadicale Heilung der Brüche, 


Du B. 4 DR 
oder Kinenstung über Brüche und Vorfälle, nebft Angabe eines neuen unfehl 
baren Mittels, wodurch fie radical geheilt und Bencpbänder unnüß emacht Er 2. 
men Bon Peter Siemon, Aus dem Frangöfiihen. Achte Aufl. Preis I Il arite 
De Bene des vorliegenden Werkes ift es endlich gelumgen, die Heilung der Bruce, 
obne eine —— — — er war, tur ET welches alle 


n t, 
*. —83—— el, Ste ſondern auch 









wird nicht mur bu Kern be 
vergriffene Auflage von 










Borräthig in der omann’schen Buchhandlung in Landshut. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Mai 1867 an. j 

usa € 45 Min, 7 27 Min. 104. Bon Mü TU.FMi; 9 U 10 M. Borm 1U. M 
m 5.M. Borm. 3 su u.42 M. Som Su. I5M. 8U.30 PL le dl. u.30M. Nadım. 6U. unc 10 U. 48 Min. Nachts 
- Seilelkiring, —— AU. 6 M. 7 U. 35 Des Früß. „ Re ensburg: 7u.17M. 6.2. UM Früh. 3U HM. 
20 M. E38. Abends. Rad. 8 um m. 10Uu5 In San, z 
” ieeeß —— a 1 Sabau; au. 15 M. Ze * Bafau Etsaubing, TU. 17 M. 6:8. 9U. 10 M. Früh. 
a gs en ee Tr ie 


u. 20 M. E83. Ab Nahm. 8 U. M. OU 5M. Radts. 
Druct und erlag der Joſ. Ihomann'ıden Bughanduung. (3. 8. 0. Jauu vuim 


— isn in rin Si 





Lanoshuler Zeitung, 











toftet km gan XIX. Jahrgang 1867. werben _ im, bie 
—— expebitlonen vieriel⸗ „Bir , Reit und gefchlige 9 J getan Yon aufgenommen und 
Samstag, ben 29. Juni. KM 151. Petrus und Paulus, 





cz Mit vem 1. Juli beginnt das dritte Quartal. 
Bur Wiederermeuung des Abonnements, ſowie zu neuen 
‚ Beftellungen auf die Landoh. Big. wirb a einge · 
laden. Die große Verbreitung der Landsh. Itg. — fie 
t unter allen nieberbayerifchen Blättern bie —— Aufs 
lage — enthebt und aller Anpreifung. Preis der Landéh. 
Lig. in ganz Bayern bei allen k. Pofterpevitionen viertel- 
jährlich nur 54 Fr. 


Eine Stimme für das actuelle baperiſche Mini- 
flerinm in der Bolldereinsangelegenbeit. 

*, Münden, 27. Juni. Es ift ganz begreiflidh, daß 
bie Bevölterung ſich zu ben neueften Maßregein Preußens auf 
zollvereinlihern Gebiet nichts Gutes verfieht, wir wollen auch 
gar nit in Abrebe ftellen, ba Preußen feine gefährlichen Hin» 
tergebanten hat und daß bie Lage ber füdbeutfehen St Staaten ger 
wiß nicht beneibenswerth fei, bieß Alles bildet aber noch feinen 
. Y* alten ——— er Pre au eg en 

zu en 
Soden —* —— unb gi an — * ge⸗ 
und wenn ber Correſponde 


rigen an Bayern zu begeben im Begriffe —2— falſch 


d, wie man aber Alles verwerfen könne, 


ſchen 
Yar zu machen fein. Das —*— Mittel —* bie Schäden 
Gegenwart iſt bie Zeit, gelingt es Bayern, ſich ſpäter in volls⸗ 
wirihſchaftlicher Beziehung von Preußen zu emancipiren und 
andetweltige hanbelzpolitiihe Verbinbungen erg fo kann 
noch immer Vieles gut gemacht werben. 

Wenn aber Jemand über bag, was fich jept vollzieht, Vor⸗ 
würfe verbient, fo ift es bas —— v. Pfordten einer⸗ 
ſeits, das die politifche Ohnmacht Bayerns vorbereitete und dann 
2 — — ber früheren Stant4män« 

Defterreihs, welche Bayern feinen — punlt ges 
er Ba Der panbeföpolitiihe Blödfinn ber öflerreichiichen 
Schugzölle trägt an unferer Lage gewiß eben fo er Schul 
als die rein politiſchen Sehler unferer früheren Min 
läßt bie großartige Reform in Deflerreich her offnung 
wm. bob biefelbe auch bas Gebiet ber Sanbelspolitit 
wer 


un och wir ſoviel hiſtoriſchen Sinn, um anzuerlen⸗ 
— * * dermalige Lage an nicht —* heute batirt. 
— Auf en Hrn. vorzüglide 


fit, da trop —— — a Ding Im fehes großes 8 
er v en e ein fe [4 
Peincip fi) geltend madem folte,. obwohl mir gefchen müflen, 


. Allgeme 


wie ſchwer es wäre, ein ſolches zur Zeit in Bayern durchzufüh⸗ 
ren. Ein großes feftes Princip aber würbe fein, re. Preis 
bas Aufgeben in Preußen zu vermeiben, beffen fog. „deuiſche“ 
Schöpfung auf Militärdespotismus gegründet und ohne ſitiliche 
nationale Wurzeln feine Zukunft haben kann, oder zur Republik, 
zur Herrihaft der Revolution führen muß; anderfeits aber 
— es großes feſtes pupe den nationalen großdeutſchen Ge⸗ 
ten fehgubalten —— dem hiſtoriſchen und natürlihen Zuge 
* ei Bayern unb Sübbeutfchland, jo viel es ber Prager Friebe 
ft, an das bean außgefhloffene Defterreih anzu⸗ 
Nölieken. Wenn benn Deutſchland zerriffen fein fol — 
für einige Seit, nun fo erinnere man ſich ber Mainlinie, flatt 
Bayern und Sübbeutihland zu einem Anhängfel Preußens zu zu 
madıen, bloß um es an But und Blut ausbeuten zu laffen unb 
ihm in ber Stunde der Gefahr doch keinen Shuk und. feine 
Hilfe fchaffen zu fünnen. Der beutihe Süden bleibt im Falle 
eines Krieges immer ausgefegt und bem Berberben —* * 
Was nun bie im vorſtehenden Münchener Artikel berührte Auf⸗ 
löfung bes Landtages betrifft, jo wiffen wir wohl, baf bie jegige 
Rammer keineswegs bie Gefinnung bes eigentlichen Days 
erifhen Volkes vertritt; auch wir verfielen folgerichtig 
auf ben Gebanlen, daß ber Landtag aufzulölen und eine 
Neuwahl vorzunehmen fei. Aber bei einer n 
e 5 Betrachtung ber Dinge finden wir aud, 
Aenderung erreicht werben würde. Die Wähler find ges 
nöthigt, nad) fog. „gebildeten Wahltanbibaten gu greifen, —F 
conſervative Partei gibt e8 im Lande —& nicht mehr, 
bildeten” aber folgen — a: ober minber ber 
eitfirömung und vollends bufiriereiche Franken unb 
n” (unb wohl aud Perg ea), bie —* * Kor 
reſpondenz ber allg. Btg. Lürzlih jo ziemlich ald bas „Land im 
inen“ Binftellte, Hulbigen bem Liberalismus und Fort⸗ 
fehritte und fomit würbe wohl auch eine neue Ne > fort« 
ſchritlliche ober liberale Mehrheit bieten. Das find Alles that⸗ 
ſächliche Zuftände. Die Anlehnung an ben morbbeutfchen Bunb 
if ein nationales Unglüd, fie gejährbet bie Freiheit und bem 
Wohlſtand des Volkes, vernichtet unfere Stammeseigenthümlid« 
feiten und führt das Mufgehen in Preußen unb ben Mi 
bespotismus herbei — aber wie mit unfern Staatsmännern und 
Volkävertretern, wie bei ber Lage ber Dinge in Bayern, Mürs 
temberg, Baden und Heffen bie Sade ändern? Es bleibt uns 
nichts übrig, als fo viel an jebem bayerifchen, — 
Patrioten liegt, ſeſtzuhalten am ächten unverfälſchten nationalen 
Gebanken und zu hoffen, baß mit ber Zeit burch bie — 5* 
eine ie Rage eintrete und namentlich — fein deu t⸗ 
ſches Recht wieder geltend machen könne! 


Deutſchlanud. 
Bapern,. * Münden, 27. Juni. Se. Maj. ber Kö⸗ 
nig haben gerußt, bem erblichen Reihsrath Herrn Julius 
v. ide mmer in a ie unverbroffenen unb 





erfol ber Landwirihſchaft in 
Bayern Sroslomt —* des Verbienftorbens 
— hl. Pe mittel A og —— * > 
u — en. v. Niethammer 
lannllich feit er Ian ! ren Reihe von Jahren erfter Borfland 
bes Generalcomites — ——— — Vereins. 

* Münden, 27. Juni. Die von mehreren Beiturigen 
gegebene Nachricht von einer aus Anlaß des Zollvereinsver⸗ 
trages —— Einberufung bes Sanbtags enibehrt 
ber Begründun 





'n die f. Hof- und Staatsbibli 
epflicpteremplar.) mM 
— pe U re — — 


— 


othef i 
ündr 


630 


“ Münden, 27. Zuni Nachdem ber Socialgefeh- 
“ee mit den Ber en über bas Gewerbe» 

je zu Ende gelommen ift, wirb er fort ben Entwurf ber 
dern in Angriff nehmen. 

' #£ Münden, 27. Juni, Schon vor einiger Zeit ſprach 
man bier von bem mit 1. Juli zu beginnendem Erſcheinen eines 
gehen Blattes, und hieß es, daß ein bereits hier beftehenbes 

eine Ummwandlung biezu erfahren und ſodann von Hrn. 

J. Lang redigirt, die Anbahnung und Amalgamirung Süddeulſch⸗ 

lands mit Preußen zu unterftügen verſuchen werde. Die Unter- 

banblungen mit dem Eigenthümer jenes Blattes, wenn * 
upt dergleichen ftattgefunden, ſcheinen ſich j gerichlagen 

ben. Dagegen hören wir, daß er. Projekt ſelbſt nicht — 
x fei; auch wirb uns bereits eine andere ſchon feit 

„greuiiäen Intereſſe ——— Perſonlichleit als 
jenes projectirten e8, welches im Berlag einer 
—— Buchhandlung erſcheinen werde, genannt. Wir meinen, 
dab das Unternehmen, wenn es zu Stande fommt, eine erfled- 
lithe Anzahl preußiſcher Thaler koften a An 
halten werde, als eben die preußiiche Gelbquelle fließt. — 
biefigen 1. Bezirkögericht fam heute eine ———— bes 
ehemaligen ſchleswig⸗ holſteiniſchen Hauptmanns Thumfer gegen 
ben Herausgeber des Vollsboten, Hm. Dr. Zander, in zmeiter 
Inſtanz zur Verhandlung, indem 
Banber freifprechende ftabtgerichtliche Urtheil Berufung —— 
hatte. Hr. Thumſer war Ar erſchienen, Hr. Zander da 
—* Hm. Abvotaten Dr. v. Auer vertreten. Das Re tat 
war, bie Verwe ber Berufung unb Berurtheilung des Klä⸗ 
in bie Koften. Die Veranlafjung zur lage hatte ein in 


Artikel Aa * re rn — und Verleumbungen 
heraus zu Bun Bei der heutig 
welcher Br. Thumfer 


‚mit 


ung ber GE Schrifteger 


. TH 
Gebulb und Schonun zei hat eine 
Diebsbande entdedt und verhaftet, — —2** zu ſtehlen darin 
beftand, = eöffnete ee vor —— sy einzu» 
fteigen; als Hehlerin fungirte dabei eine hieſige Mufifers- 
wittwe, welche bie in Saden in Verwahrung nahm. 
Münden, Ueber das neue Sauigefet, 
bas eben im ———— ausgearbeitet wird, hört man, 
baß durch basfelbe in Ausſicht genommen werde, die Lehrer vom 
Meßnerbienfte und beffen Einkommen F u befreien und fie bafür 
aus Staatsmitteln zu entſchädi oltsb.) 
Münden, 28. Juni. Ki Directorium ber bayer. 
Pen und Whehfeitent bat bie Dividende für das J. 
5%. auf 17 fl. per Actie tegefeht; im I. Semefler v. J. he 
bie Dividende biefelbe Summe betragen. (Bayr. Btg.) 
—— 27. Zuni. Wie wir — en, haben die 
Bäder ber Stadt Münden zufländigen Bitte geſiellt, 
bie polizeiliche —— regen 2 —* ſchon jeht und 
ie vor Einführung der Gewerbefreiheit verſuchswelſe auf zu⸗ 
—* u une dem Vernehmen nach über biefen Antrag nun⸗ 
bie gutachtlichen Heußerungen ber Diftriktspoligeibehörs 
en a werben. (Bayr. Sig.) 
* Der bayeriihe Landbote fiellt ebenfalls bie Sonn⸗ 
hu ein und läßt daher bie betreffende Nummer ausfallen ; 
t fol 
* Der „Neue bayer. Kurier” entlehnt öfters oberbay« 
eriſche Korreipondengen der Landeh. Big. Es mag ihm unbes 
quem fein, in biefen Fällen ein nieberbayrrifches Blatt ald Quelle 
anzugeben, fo 5 ®. neulich bei einem Berichte aus Tegerniee, 


großer 


Hr. Thumjer gegen bad Hm. 


ber dann wieber in die P üb ber 
Kur.‘ ald Duelle A re rg 9* ——— 
wiederholt ben „N. b. Kur.“ um D erfuchen! 

a Ubbzt über das durch einen 


rlitt und 
> ae an 


wenigen Tage verunglüdten 
———— und weiland Meßners bei ben Schotten 
in bam Haimerl wurbe 


Einöb f * der ei Sul Donau« 
auf aufgefun a 2 Wahlen Iie bie Denmn het 
man fchon angefangen ſchneiden. 


“m — an —— ee fand 
am 19. Juni bie feierliche ———— er Staatsaergiehun 
an ben neuernannten k Inſpellor Dorfner durch Hrn. 


Nachreden, — 1 bas Silit I —— —* Men 
"ie e e n le t zuge 
zogen, feheint «8 ur gerecht, er —* ſt von —— 34 
hunde bei — That zu gedenken, 
welder feinem Mebger 8. 1 von Beirgkbaber, viel» 
leicht das Leben, —. ſeine —— dadurch rettete, dab er 
er wei Bauernb urfehe, welche benfelb ey Morgen räu- 
eriſch angriffen, —* zu Boden rieß und nad hartem 


e verfheuchte. 
* In Unterſteinach kam ein weiterer Rinderpeſtfall 
en Es wurden fofort 10 Stüde Rindvieh aus biefem Anlafle 
— Das Berliner „rembenblatt” veröffentlicht 
Gedicht von mehr ald 100 Berien 9* — J (früher 
Berande) Leib-Reitpferd Sr. Maj. bes 
Berlin, 26. Juni. Die „Provinzial 8 benz“ mel⸗ 
det: Heute beginnt bie Zolllonferenz. Graf Bismard, 
auch Bundesfanzler, präjidirt von Anfang Auguft an bem Bun- 


— 26. Jun ET ber Kufbebung — großen 
militärifchen Gommandos verlangte General Samarmora feinen 

rg Es a Gerücht, ba 

drantrei j 


und gereinigt worben, 

Einen ähnlichen Spaß machte fi jüngft ein on. 
mit feinem Kellner, indem er bemfelben einen brennenden Fidi⸗ 
bus unter das Hemd fchob. Es if dies ſchon einige Monate 
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Menf noch immer nicht ganz geheilt; 
ift fein — eine enge 
d fogar Athem und 
* oder a Ay beein tigt. 
en ** Jungen könnte man Hebbel's Diſtichon 
auf den alten wenben: 
Friedrich te bie ne: u. einzufchlafen. — Ber- 


Anbre haben — * —— zu erwachen, erdacht 
Er rg Bra Unglüd, wie Anbere das Bing, im 
—— Guam ng. 
ge Es if — 3 ver, De 
ftanben. um e n r ner 
und EL haben nbe# unter bas 


5 * brenne 
emd auf bie bloße 
° Der Btnkänlice © Voch nicht, Herr 2— nicht 
unter das Hemd, Hören Sie, wie es ſich zuge Fı6- 
mines lag Abends feſt eingeihlafen re * rüttelten 
unb ſchüttelten ohne daß es gelang, ihn aufzumeden. Rad 
bem wir alle gewöhnlichen Mittel erſchöpfi und uns faft heifer 
rien, Km —* — endlich unter Waſſer. (Ein ſchon be⸗ 
einen Weinhändler.) Sogar in bie Ohren 
—* wir vo da umfonf. Nun können Sie fi) benten, wie 
erboft ich war, ba ich inzwifchen feinen Dienft verrichten mußte, 
und bas iſt nicht das erfte Mal geweien, baf er fo einen Todes⸗ 
ng — den ihn kaum bie Poſaune bes jungſten Gerichts 


— * muß doch einmal aufhören! ſagte ich nn. 
ich ihm wie einen Sad ba liegen ſah; und fehen Sie, 
mir bie bumme bee: Wenn es bas Wafler nicht hut, * “ 
bas euer vieleiht! Ih nahm aljo ein —— eg 
faltetes Papier, einen Fibibus, wenn Sie wollen, bob bem 
läfer bas Hemd an ber Schulter auf, bamit «# fein Feuer 
fange, De. m * er —— De bie Fe Ang ber 
a mis m au aut wöre 
reed — Bi te ih nicht, daß das Hemd berunterfiel unb 


— Es mußte eg fallen, ſchon durch bie 
unmwilltürliche &mines, 
Der Weinhänbler: re aber bie größere Schuld tra- 
gen doch zwei anbere Perfonen, n nicht id. Ich war ——— wieber 
Jur Bebienung ber Gäfte gegangen, nachdem id das Papier hin- 
ehalten und dann weggeworfen. Ich jah nicht mehr, wie bas 
Sum Feuer fing. Aber bie beiben andern Leute mußten es 
hen, und anitatt ſich auf ben Jungen zu werfen unb bas euer 
5 —— liefen die dummen Teufel zu mir ins Nebenzimmer 


B 


Der Angeklagt ort, 
a — 


— 
7 


? 
Der Angefl: Wie Sie fagen, am nen 
——— —25 a dem —28 = 
Mengen 800 Francen, fowie eine Leibrente vom — 


zu —— 

In ein richt bes „Bunb“ über bie Barifer Welt 
ausflelung Tiest man: Die am * Auf ⸗ 
ſehen gemacht bat, 

Clay, wegen ihrer engelhaften Schö 

ber Große hatte einft beim Anblid von jungen Angeljachfen, bie 
auf bem pr zu Rom feilge ‚ von bern 
Engelsantlig ‚ beichlofien Britanien zu 
ſchiden, weil 18* ein Bolt nicht in ber Nacht des Heibenthums 
—— dürfe. ara ee Schönheit ſcheint in Ame- 
rifa zumeilen Lumen fi zu entfalten. Nie 
erlebe holdem Ze Sauber, felbft auf bie e Menge. Beute 
aus bem Bolte riefen bei dem Anbi e biefer Schönheit: Dies 
ſchöne Bild! Es ift Fein Bild, entgegnete ber Andere, es if 
Wirklichkeit. Eine Menge Zufdauer, bie fi heranbrängten, 
flimmten in bem Aus ift, als ob forben ein 
= [vom el erſchienen wäre 1" ScihR be Rufen Eugenie, 


bas reigende Märchen 3* Ihr Haar 
* ——“ der Teint wie von weißen 


gen; 
nur Bag = Br Een ſolche — für Die 
rften.” 


Türkei. K ti I, 24. — 
gehen Berhärkungen pe ab. — > . 
Dmer daſcha Habe wiederhoit bei Bau 

ei —— bebeutenbe Werlufte zugefügt. ( 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Blansr. 


u gi = 





Amtlihe und Privat-Anzeigen. 


Schrannen: Beridt. 




















u |# s|i*s Se Bu & 
Getreide |SelaS | ER| 5 ja 848 
Ort der Schramme E BEISE| < z|#&E|l$ 
Gattung. |SF|i5Z 35 | 8 |E3|3* & 
— 8 TI 
ben ...1 285] 12 525 ' 139 31121 13 

Landehut. “| 1001 | 881 170 116 33 16 

vom 28. Juni |Gerfle.. . 1 * ja: 
gu — 16 oa | —|8 - 8 

1867. infen.. ... 1 13 * 
bien ... — — —* ——— 














Kür bie Abgebrannten in en 

—llebetttg . -» 2. 000. 

Nefultat einer Kirhenfammlung in 
Vilsbiburg nebit einem groben 








Faß Leinwand u. ſtleidungsſtüde 141 fl. — fr, 
Bon M. D.: Bott fegne &! 1 Pad 
Et Wache und Hleivungsftäde, 
170 31 — | 5jden 5 9. © Be hi Pre dere IL — k, 
21116 3i- Summaz 203 fl 45 fr. 
1 





———— t nd ben bei 
ift fortwährend zu ha — — 


* is VLeim und gedampfies gedampfies uochenmehi 








bliolhek für. Alle. 


Aciſterwerke deutfher Klaſſiker. 


Shillers Werke in er a7 Er 


Woͤchentlich eine Licherung von 8-9 Boy 


Jede Lieferung wirb einzeln abgegeben, a Eubfeription. bindet In einer Meife, der Austritt 
derzeit frei. 
Diejen Merten Schillers reihen ſich alte: die von Leffing und Goethe an. 


Bu Beſtellungen empfiehlt ſich 


J. Thomann'ſche Buchhandlung in Bandehut. 


——— 13025(62) Leimjat sitant in Landshut. 
Erdinger Schranne vom 27. Juni 1867. 


Il aly |Rorn. |ßerfte| te] Daber 























Voriger Net . . „| 18% | _ 24 
Neue Zufuhr . . - 473| 366 13] 212 
Schrannenſtand - 655 | 376 13| 2365 
— Verlauf . 636 | 376 2 233 
te, 19 | _ — 3 
tr. fl Ef. 185 Ex 

öfter Preis. . -» * 
Nr “rl 71430 8 13 
Nieprigfter „ » . 118 3715 = 14 —| 74 
— — Ei * 
tiegen _ 4— hc 5 

SEE — — 
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Bekanntmachung. Fortwährend if ausgegeldinet gute 
Die —— Hundeviſilalion pro II. Quattal 1867 betreffend. . ' 
EN cha Prebheft 
Dienstag ben 2., Mittwoch ben 3. und Donnerstag ben 4. Juli L. 3. 





jedesmal von 8—12 Ubr Vormittags und von 2—5 Uhr Nahmittags findet die zu haben und empfiehlt zur geneigten Wonahme 
deviſitati das III. Quartal 1867 in dem ftäbt if be (Stedens ' 
ae Son enceht pehtafb.an alle Humbebefiber im ———— Fi Semi, dunde, Hure) Ban. Hinter, Bödemiee 
fin el ai me fa, bi Bemadune u im Mr 6) 9.61..0.0 feftgefeßten| & — 
on Ti D or 

Gene bak dent Aukfärabung vom & FEN Hauskauf. 
8 an Bandenut min in 
Rage ein Meines, guts 
Haus mit circa gi 6 













ie jeden der Bifit 
untersiehenben Hund ohne Ausnahme eine na von erhoben wird, 8* vi 
Biefer Bifitation das im II. —— * Zeichen vorzeigen iſt 


Landshut, am 27. 
Sta 





tmagifirat Laundshut. 
Der rechtät. Bürgermeifter: 
1517 Dr, Gehring. DHöninger. 


Befanntmadung 


zus Key — rn vom 18. —S „unbe der * und * 
Eädleräfohn brea: u auer von urg wegen ung an reibern Unter: ichnete em fießit fi Ymuutlicen 
und Rt Wilsbiburg’s in eine Geldbuße von 9 fl. und im bie Tragu a im Koften R * * iftungspflegern yim 

eg ge tlägerifchen 4 Antrag biemit veröffentlicht wird. * Rir und Gti 


ar Sumi 1807. Sehen von Blißableitern. 





e 
der rue. dv. BL zu terlegen. 





Konigliches * Bilsbiburg. FR —— 
— —— Spänglermeifter un berechtiger Blipableiten 
Betanntmadung 1519163 0 feber n Ihann. 
Wu 2 ur Bi Bevolkerungẽ·Anjeige. 
hl des fol, Beyirkögerichts 2 werde ich dad A ‚Nr. 8 { 
be} ——— in Oberaprein, Omenne Ohu, tgl. —— Bla 1er In ber nenne * Martin, 
fteigerung — > und ſteht hiezu auf 
Samstag den 31. Auguft I. 38. Nachmittags 2—3 Uhr Zn: zieh, eöinden vet. Faifem 
m gg] — Georg, Söhnden des Hrn. &.. — Haupts 


Dat für das ganze Anweſen drei Dypothet De befteben, fo kommen auch die auf jedem ber: 


elben vorgetra Grundftüde um ſohin räparanbenlehrer. 
! a) PINr. 12164 Gebände, ee 1db 1218, Laien 1216!/%a, 1216°/b, 1218%,, 1218°/un, Den 20. Juni: Alois. 


1218'%b, 1219a, 1219b, 1231, 13517," 198 13008. 13006, 1300e, 1314, 1331,|Den 24. ‚Juni, Ralbarine, Töchterlein des Jalob 
1383, 1 13066, 1396c, 1 347, ir 1365. 1389, le vie "Objekte in der Stenergemeinde Obu, Dagel, Gütler zu 
639, 659%, biefe ei —* in der Steuergemeinde Eſendach, zufammen 5 Zug. — De. Breiten, „Selten, 68 " Sötnden des Seboflan 
laut‘ amtlicher — — 13. en 1084 anf 10,161 fi. gewertbet, und mit einem jährlichen om 2. Juni: — ‚Eile 
b. PlRr. 1297, 127°, 127% —* in der Steuergemeinde Dhu, zuſammen 4 Taw. 95 Day, \EM N rm Dr. Guſtav Wehring, r 
hi 2 5 fl. gewerthet, und mit * jährl. Bobenyins von 3.59 te. 1 pi.| Bargermeiſters az est 
—8 1213, 1217, 37 in der Steuergemeinde Ohu, zuſammen 1 Tagw. 48 Desim., laut, Den 25. Juni: Titl Johann | int, Scribent t dab. 
* Schabling auf 155 fl. gemerthet und mit einem —X Bovenyins von 3 fl. 15 ft. 7 hl. mit dpi . Rath. Huber, oljeioßoeenbtndter 
* er. 


lag jeder einzelnen zum Aufwurfe kommenden Barthie von Grm Gehorbem 
erfolg Be nen Tiens gi an edenen Eadbungencig ic — in Eden 19. rg % r. Anna Reiter, Bierwirths⸗ 
a, em ee fih über Une Werfen und Zablungsfäbigteit bei Vermeidung tochter, 1 2 





der Aurüdweiiung ibrer —* a aus zuwe iſen. Den 28. Sal: Huloaner Regina, Mautgri 
Gattin von Berg, 28 J. alt ! 
Landshut, den m nn Hanmair, t. Notar, Ya bet — ei. — 
erdeverſteigerung. eb 
24. Baptift, Kind des 
„Frog den 5. Juli Barmitgs 10 Uhr a Smen ug — 
werden ber Ri des k. II nts a me raut. 
—— Hengiie ee Lan — — öffentlich — aaa Den 3. —X Hellmer, Schreiner 
Die k. Geftüts-Infpektion Landehut. (2a) 1520 88 a, mi Thereſia Lehner, deubinders· 
Gefto 
Bu einem Uhrmacher a von orbentlichen Eltern in die Lehre treten. “ ol 21. mt. gan Bea aa Hals afeinen, Be 
Um in allen 2ebensverhältn! t d fidh mit Anfland sw benehmen, Liefert| Den 22. Juni, Maybalena, Kind es Marti 
dieb beliebte Buch (in öfter — * ee: * — hmen, fen Bent Paringer, — dahier, 12 T. alt., 


Den W. 10 @. alt. — Joſepha, 
Neues Complimentirbuch 3 3 al Au aa Bepbigtet, bat 
ünfche / 2 Yunie yam —— aufinger, bg 
Enthaltend: 64 Glüdmwün bei Geburts+ und ee an, 15 Liebesbrie uni: Fran ſta a Baufinger, 
— 18 Unreden beim Eanze, — 20 Gedichte bei Sodı * burtetags· und aan Manrermeifterägattin dabier, 27 3. alt. 
—— 14 Schemata zu surtaten | * Blätter, — 35 Stamme| Im ber — Et. Ritela. 
chöverfe, — eine Blumenſprache und 2O velehrende Abſchnitte über Unftanb und boren. 
einfitt €. Bon Fr. Meyer. Fünfundzwanzigfte Aufl. Preis 45 ir. Den 4. Juni: * von Padua. 
Von allen bis jetzt erschienenen Complimentirbüchern ist dies von Pr, Meyer heraus-|Den 6. Suni: Johan, ilteg., — 
‚u gegebene das beste, vollständigste und empfehlenswertheste, was auch schon der Absatz von eftorbe 
‚000 ner in 24 Auflagsn beweist. —* 15. Juni: * au, Str im ſtadt. 
Vorrätbig in der * — twer, 72 


— und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. * 1867 - a 
Bunt 4 Uhr 45 Min. 7 Uber 27 Mi 9Uu 11 u. 
Nah De E23 3* ya ODE Mens 10 u. En Banden: ARE GM. — 95 Ben MR 9 
* Sr tn 3 u. 15 — >. —5 Früh. = Degenabura 7 ar * 9 ei 10 M. Früh. BU. HM. 
s ende 
Geifelbörin Strandinn, aßan: U. 15 M. 7u.8 i gu. 10 M. Früb- 
N wi "Berge. ng Bahn a m W Rate. 


Drud und Verlag ber Joſ. Chomann’ichen: Buchhandlung. (I. 8. u. Babursnig.) 


a 


Auanoshuler Zeilung 





XIX. Iabrgang 1867. fer een —— 

a mt uBär Wahrheit, Rebe und gefchlie Beikei — ee 
Sonntag, den 30, Juni =; 152. Pauli Gedaͤchtniß. 
cF Mit dem 1. Yuli beginnt das dritte Quartal. und en Frage, welde an gar nichts 
* —— Pin et Hk 9 dig: mei * * ae and ben Koran Biden ſich in⸗ 
ellungen auf bie Lands wird ergebenft e⸗ 

lenne aus genauer nd 

Iaven. Dit „große Merbiehung. ‚ber Sanbäh, 6D Nele emgelnen Sefutate Durß Glfe ber — * 
bat unter allen, niederbayeriigen Blättern die härfhe 2 Auf⸗ trog berfelben ergielt wer Elemente des 


lage — enthebt und aller Anpreifung. Preiß der Landap. 
Ztg. im ganz Bayern bei allen f. Poſtexpeditionen viertel» 
jährlich nur 54 fr. 


Wände der ——— BI. für er kirchlichen Bu: 


eren kirchlichen Lebens jüngft einige Erörterun —* we 
—* Kennini 9 ne, ber — ber Weh bringen a 
be fpondent geht 


erfennen — mö Bar zu verbefferm, ia immer blos base 
miß ber Riten» jur Staatsgewalt, jonbern noch 

weit mehr jenes des Kirhenregiments zum „nieberen 

Klerus“ wie De Bulrien. ll ungebildbeten 

Satenwelt ins Müge Rn fallen. Und bann “fährt er fort: 

Fe nad bee t ber Rice in Gehen en : 

immer a gebrochen er 

En d te unb bie * Ordnung, ber ° 

ge betraditet. Nämentlich tg bee —— 


Bes 


| aber 
Bee a — aber auch, bie firche wäre dem Stante 
4 . bie 


sur 


verbunden Üft; aber auch 


tieferer — 
alle ſchlummern ben — ch „wire de beffern gut zu .dre, 
ganifiren, m u unterftägen, * ben, A: belohnen und 
bie ie e überhaup m, — 

weder die „Köln. BL" am 


bayerifche — 
"a ri ge got Silchen. Girähung de um Gm 


—— neues Leben * 


Bet. 4 





Epeyere inweih 
önnen, To wurde ber größte & —— der 
—— 9* fange nicht date Lebenstraft ei 
einer en ruht durch 


in 
Dberbebörbe 


treue und 
au Teim, re 


Rlerus 1 lm 19 al,» lafen umb mißmuthig win 
n oliet, verlaffen un ? 
achen und Abhilfe thut dringend —* 





Deutſchland. 

Bavern. "Münden, 28. Juni. Se. 

-Bernharb von Sadjfen-Meining ingen hatin hochherziger Br —— 
Koſten bie Begräbnißftätte ber gefallenen BVayern mit 

P en ſcmucen und die Umgebung des bort er» 
s buch Anlagen verzieren laffen. 

+ Münden, 28, Juni. Die in ee ber vorjährigen 
Kriegsereignifie nad Waflerburg verlegte Garnifonscompapg- 
nie PuRBuAr Lie wurde b Rrgminiera Rec vom 
25. LM. nad Königshofen in zurüdverlegt und bie 
—— des De erburg wieder ber Gar⸗ 
€ 


Nymphenburg überwiejen. 

* Mün * —— iſt der Soldat 
Müller, we 7. Aug. v. J. zu Stodfiabt den preuß. 
BE Han v. Beufäe durd ae Sqhuß ſchwer te, 

er Zuchthausſtrafe verurtheilt. eb e 
—— biefem Hauptmann, — 
nein —* telang krank war, eine Entf von 
1140 I8 geleiſtet. 
Münden. Ronifiengeig ſchichten) Wenn wir ben folgenden 
en aus bem Gebiete der hen ten etwas 
‚mehr Raum geben, als * ſonſt unſere Gepflog it, To 38 
ten leicht zu finden ſein, und es 


bie Er 
“8, ten als —5* 
re —5 faum —59* ar —* a 
veröffentliät n en „offenen Brief 


gner 
—* wie das genannte Blatt bemerkt, als Mar 
* a worben ift: „Herrn J iſcheck, 
oftheaters Mein ieber 


—6*8 8 Jahres ſchrieb mir ein 
eund aus Dresben von ber neuerlich dort Penn Auf⸗ 
unb brüdte babei fein wehmuthi 


verzichten fein wlrbe, gerabe 
zu hören, ben man, 


Dig son, de als — Bu Ne mufttaltichen Ins 


gerabe für Deine mir 9 a —— 
IN a entworfen und ausgeführt... Das Gefühl der. immer 


De Bereinfamung, im welcher ich mid | Theater 
en —— 


Verftiimmelungen, im 
—— war ich 


a un 





liothel in 
An die f. Hofe und Staatdbib — 


flichtexemplar.) 


BER 


ea 


»7 Er * — 
——— J4 
t Binden, Yon 
v0 ; meinde 
urn re 
m . 
H 2 
4 Ber 
n 7% 
und. Feierlichlel 
* ei i J 
ga En 


—— 


— 


5: A — 385 al nn — 
Eu Bj za Ba J en ie 


aisgea se ©: 
j ii ji je — 








al ä 


dns bau 
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—— — 
auch dem 
Ai 
viele A 
s —— 
unde zu yet 
a —— 
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E — 55* ges: | Hl la Ei = 
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a 223 Sadsugän ERS ern H si —— 
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— — — 


Vapft unter Zurufen des Volles in bie Baſilica treten ſah badhte 
ih — geblendet von ber erhabenen Majeftät dieſes Schau 
mas wohl’an Stelle des Juhabers des apo 
ein einfacher Furſt von  Jtalien Pe —— 
gar kein er und * a ben Straßen zu jehen 
war, muſterhafte. 

Der * un —2 she ang una darin 
fig, bie { vorausfidhtlich ve benn allerorten 
bereitet ih ein großartiger Pilgerzug ae om vor, — —22 
an mehreren Stationen bie gewöhnlichen Transportmittel ald 
warten müflen, 


ulänglic. ermeifen und Reifenbe oft 
* fie ei befördert werben können. hen Ge be 
Garbinäle ſcho 


nben ſich gegen -⸗· 
Die 


an, durchging die engliſche einen Ab⸗ 
—— ſehr je in ⸗ 
große Krupp onbers fine 


Bufmefientik auf 6 Sm bie Nähe 


Am 24. dE. Rarb in Baris ber buch Geſchidlichleit und 
wiſſenſchaftliche Tuchtigkeit berühmte Arzt Dr. Trouffeau Man 
erzählt von bemfelben folgenden herdiſchen Zug: Bor einiger Zeit 
* ein Patient zu ihm: „Mein Leiden deuntuhigt mid“, ſagte 

dem Ürzte, „und ich finde nicht mehr die-Sraft, meinen 


wärtig 43—44 über 320 — ‘ 
Bat der Lehteren wird‘ ſich De * uf ri = Geiger ont, „Bah, rg — mit ber 
dierhundert belaufen. Spanien e e Monaten 
dvaron ber Garbinal- 34* in hindert mid) Das, Jütten: eine Konfultation zu 


30 von Be an der Spige, ind anfangs biefer Woche 
auf einem. königl 


* Schiffe ezofen Mage m —— 
Regierung ge or Delegat von 
he ae |. nbungsplahe entgegengeeilt, um 


Birken 8° sun in am noir Si I Er 
teen ten dieſes Anerbieten ab unb 
N —* "Fromme Gebete ſprechend in bie —* 
gi He Mefie beimohnten, welche einer unter ihnen ce» 
lebrirte. Nachdem fie hierauf ein Frühmahl beim —— a ein« 
en hatten, wurden fie mit einem Separatzuge nad Rom 
Peföcbent. Frangoſiſche Biſchofe weilen. an 42—43 
in Rom; 12—15 — frangöfiice P 


werben im Laufe 

dieſer Mode erwarte 
Ueber bie — der Biſchdfe iſt * kein Befinitiver 
Beſchluß gefaht worden; allein na ben be eits verlautbarten 


Sntentiorten {ft es wahripeinlich, baß fie, che "ie Rom veraflen, 
ee Dee zu Gunften ber Rechte des Heil, Stuhles und feiner 


Macht San werben. 
* das Projelt ber eines —— ri 


Ab offiziell fund Di —328 

om Fri n eitpun 
bes Eoncil8 wirb Kate — n werben... Eine 
ernannte GC — ſich 
ewiſſen 
e Alurgie 

pie ge" das a‘ Schriftftüd wird 

und 5 
reiſe ee angehängt m 


läuft 8* — über 1000, im Laufe bief 

tere 400—500 erwartet. Ebenfo zahlreich iR bie —5* und 

—— * vertreten, und es werden im Ganzen an 
e 


— * der 


nt 


Rom herrſcht vollkommene Ruhe und Ordnund, und es 

iſt nicht zu befürchten, daß dieſelbe geſtört werbe. 
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Der Dorfarzt.*) 
Aus dem Frangöfiichen. 

Die Gräfin v. M. hatte durch den Tob eines weit enifern- 
ten und wenig beirauerten betagten Oheims ein altes Schloß 
geerbt, baffelbe jedoch, obgleich nur fünjzehn Stunden von bem 
Sandgute entfernt, auf welchem fie ben Sommer auzubringen 
pflegte, noch nicht einmal eingejehen. In ber eleganten Pariſer 
Welt, zu ber fie gehörte, heimisch und eine bedeutende Rolle ſpie⸗ 
Ienb, hatte fie für das Leben auf dem Lande wenig Sinn und 
keinen Gefämad. Sie nahm, wenn fie Paris gegen Ende des 
Hult verließ, um zu Anfang des November wieder dorthin urüd» 
zufehren, gemößnlid einen Kreis von Perſonen mit, bie fie aus 
ihrer nächiten Umgebung und Belanntihaft auszuwählen pflegte. 
An einem ſchönen Septembermorgen brachen num fie und ” 
Gäfe nad) dem unbekannten Schloſſe auf; bort follte — fo be» 
ſchloß bie Gefellihaft — einmal ein Tag in Saus und Vraus 
verlebt werden. Ein Geitenweg, den man als gangbar geſchil— 
dert, follte die Neife, welche unternommen wurde, auf etwa vier 
Stunden ablürzen ;, leider aber war ber Geitenweg ganz mifera- 
bel; man verirrte fich ins Gehölz, ein Wagen fiel um und wurde 
gertrümmert, erft gegen Mittag kamen Die Reiſenden, übermübet 
und von ben malerijchen Naturfhönheiten der Partie gar nicht 
fehr erbaut, auf Schloß B. an, deffen Anblid für das Ungemad 
der Reife auch nichts weniger als entichäbigte. 

E3 war ein großes Gebäube mit geichwärzten Mauern. 
Bor dem Perron ftieg ein augenblidlid verwildeter Gemüjegarten 
terrafjenförmig herunter; denn bas Schloß, an ben Niüden eines 
waldigen Hügels fih anlehnend, hatte ringsumber feinen ebenen 
Boden und nur Berge ragten von allen Seiten auf dasſelbe 
ein; fie waren felfig und bie mitten aus bem Geſiein bervor« 
ewachienen Bäume hatten ein bie Augen verletzendes büfteres 
Srin Die Einfamkeit erhöhte noch die Wilbheit ber Gegend, 
unb v. M. blieb wie angebonnert am Thore ihres alten 
Schloſſes ſtehen. 

„Eine feitſame Luſtpartie das!” ſagte fie. „galt kommen 
mir die Thränen beim Anblide dieſes trübſeligen Orte. In⸗ 
deſſen ba find boch ſchöne Bäume, mächtige Felſen, ein murmeln- 
ber Gußbach — darin mag immerhin eine gewifle Schönheit 
liegen. Wie aber‘, fuhr fie lächelnd fort, Ihr ſeid ja nod) 
viel ernfter und feht noch fauertöpfiger b’rein als ich? Kommt 
en wir wollen eintreten und das Innere in Augenſchein 
nehmen.” 

„ga unb nachſehen, ob ber ung geftern vorangeeilte Koch 
mit beflerem Glüd als wir anlangte,“ ergängten bie hungerigen 


Gãſte. 

Bald hatte man bie freubige Gewißheit, daß im klrzeſter 
Frift ein labendes Frühſtück bereitftehe; zum Zeitvertreib bis auf 
diefen fehnlichft begehrten Moment begann man bie verſchiedenen 
ESdloßraumis keiten genau zu muſtern. Die mit abgeſchoſſenen 
Tücern bebealen Möbel, bie nur noch dreifüßigen Stühle, bie 
wanfenden Tiſche, die Miftöne eines feit wenigſtens zwanzig 
Sahren bier ganz vergeffenen Flügels; dieß Alles bot vielfache 
Veranlafjung zu manderlei und mitunter fehr gelungenen Witz 
reden und launigen Einfällen. Die Fröhlichkeit machte ihre Rechte 
wieber geltend. Statt ſich durch bie Unguträglichleiten bes un⸗ 
Haftlichen Aufenthaltes unangenehm berührt zu fühlen, beichloß 
man vielmehr, über Alles nad Herzensluft zu laden. Bubem 
war bie Luftpartie für biefe forgenfreien jungen Leute ein Er+ 
eigniß, ein mit Strapagen und Gefahren verfnüpfter Zus, 
befien Originalität ihren Geiſt noch lange beichäftigte. hatte 


*) Aus ben Nein. Blättern zum Mainzer Journal, 
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man im Kamin bes Schloßfaals eine Holzwelle angezündet, um 


das gab einen fol erftidenden Dualm, daß fi die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft eiligft in ben Garten reiten mußte. 

Der Garten aber gewährte wieberum einen poſſierlichen An- 
blid. Die fleinernen Eige unb Bänke waren mit Moos über 
wachſen; bie Mauern ber öfters eingefallenen Terrafien hatten 
taufenberlei wilde Pflanzen zwiſchen ben losgeriffenen Steinen 
hervorwachſen laſſen, balb gerade und ſchlank in bie Höhe fire- 
bend, bald als Schlingpflangen und Geflehte zur Erde berab- 
bängend. Die Baumgänge und Allen waren unter bem Raſen 
total verſchwunden, die den feineren Blumenforten rejervirten 
Beete von den wilbwachfenden eingenommen, bie überall hervor⸗ 
fprofien, wohin ber Himmel ein Regentröpfchen und einen Gon- 
nenfchimmer gelangen läßt: Windglödchen, Monatsrojen, Maul- 
beerftauden, Johannisbeeren, Farrenfräuter, Krauſemünze, Di- 
ſteln und Lilien — Alles im wirrften Durdeinander, 

Im Augenblicke, da bie Neifenden ben Garten betraten, ent» 
flohen taufend Thierchen, aufgeſcheucht durch bad u ewohnte 
Geräufh, unter bem Grafe hervor, bie Bögel verliehen ihre zahl · 
reichen Refier und flatterten von einem Zweige zum andern; bie 
Stile, welche feit jo vielen Jahren an dem friedlichen Drte ge» 
herricht, machte dem Gelärme nienſchlicher Stimmen und lautem 
Gelähter Platz; Niemand verftand diefe Einfamleit ober verjegte 
fi ihr gegenüber in eine gehobenere Stimmung. ; 

Nachdem ber Hausmeilter lange vergebens an den Mauern 
des Schloſſes entlang nad) einer Schelle, die man in ber Ferne 
bören fönnte, gefucht hatte, begann er endlid vom Perron herab 
zu rufen, daß Fruhſtuck fei aufgetragen. Das halblaute Lachen, 
womit der gute Mann feine Worte begleitete, bewies, daß er, 
wie feine Herridait, ſich darein ergab, fich für dieſen Tag über 
alles Herkommen der Etiquette und bed Anftandes binweglegen 
zu mühfen. Fröhlih nahm man Plag am ESpeifetifche, das alte 
Schloß, die Einöde, in der es land, die darin berrichende Tran- 
rigfeit — Ale war mit einem Male vergefien. Ale ſprachen 
zu gleicher Zeit und. tranten auf bie Geſundheit der Schloß ⸗ 
berrin ober beffer der gütigen Fee, deren Gegenwart ſchon das 
verfallene Gemäuer in ein Wunberichloß verwandelte. Ta mit 
einem Male richteten fi Aller Blide nah den hohen Fenftern 
bes Speilefaals. 

„Was iſt das ?“ riefen Alle wie aus einem Munde. 

(Fortfegung folgt.) 


Sweite Lektion für den k. Diftrikts-⸗Schulinſpektor 
Sotter. 
Motto: Greif’ niemals in ein Mefpenneft; ° 
Doch wern du greifit, fo greife feſt. 

Als ich Hrm. Hofter bie erfte Lektion über fein unqualificit⸗ 
bares Buch gehalten hatte, glaubte ich, ber Mann könnte zufrie- 
ben fein. Aber nein, er ift fo wißbegierig, daß er nicht ruht, 
bis ich ihn ein zmweitesmal in bie ſchicke. So kommen 
Sie denn, Herr mipeftor! Der Ordnung halber werbe ih Ste 
in or Abtheilungen abwanbeln; ber erfle Theil wird Ihre 
gro —— beleuchten, und der zweite Theil dann wird 
noch eine Blumenleſe aus Buche bringen, ſo weit es der 
Raum erlaubt. Ein Glas friſches Brunnenwaſſer, die Wallung 
I lochenden Geblüts ein wenig niederzuſchlagen, wirb Ihnen 

ehr bienlich fein, ehe wir beginnen. Noch eins, Herr Inſpektor! 
Nun laſſen Ste uns anfangen. 

Daß Ste Sich noch nicht jhämen, den Schulinfpeftor vor ben 
Pfarrer zu fegen, das ift Iebiglich Ihre Sache. Haben ja auch bie 
Bauern, wenn ich nicht irre, von Baiderſchwang feiner Zeit erklärt, 
fie wollten mit ihren 7 Tod» und Hauptfünden [eben unb fterben, 





N 


Ihre Behauptung aber, das Orbinariat ſei dem Minifterium fu b» 
orbinirt, bedarf einer Berichtigung. Wenn das wahr wäre, wozu 
dann überhaupt bie Approbation des Orbinariates? Wenn einmal 
die höhere Behörde approbirt Dal, bat bie fuborbinirte nichts 
mebr zu approbiren, wenn bas DOrbinariat einmal approbirt 
dann — fein Menſch mehr nach dem Pfarrer, und wenn 
Minifterium einmal gutgeheißen hat, kümmert fih feine Seele 
mehr um bie Approbation bes f. Diſt.Sch.Inſpeltors, obſchon 
dieſe Würbe fo erhaben iſt. Verſtehen Sie das, Hr. Inſpeltor? 
Sie haben offenbar die Gutheißung des Drbdinariates nur nad» 
geſucht wegen ber religiöfen, firhlihen, theologiſchen 
Seite Ihrer Schrift, und in biefer Beziehung fteht bas Mini- 
ſterium teineswegs über bem Drbdinariat — nit einmal ber 
König. Das follten Sie wiſſen, Hr. Inſpeltor! Sie beflagen 
fih Aber meine Schonungslofigkeit gegen Ihr Bud, das Sie 
bo mit jo viel Mühe „aulammengeftellt" Hätten. Alfo meinen 
Sie, wenigftens für einen Gompilator fönnte man Sie halten? 
Das wäre viel zu viel Ehre! Schulfnaben, wenn man ihnen 
mit bem finger auf bie Böde meist, willen bann ſogleich, mas 
gefehlt war; das ift aber bei Ihnen gang anders, Hr. Smipeltor! 
Ich hatte gerügt, daß Sie das Collegium Germanicum in Rom 
deutiches „Seminar” genannt. Darauf brummen Sie noch! Iſt 
denn ein Seminar nicht etwas anderes unb ein Collegium? 
Schen Sie, wenn ih Sie ben Schulmeifter Hotter hieße, fo 
wären Gie zwar ber nämliche Hotter, Sie würden aber mit dem 
Titel doch nicht zufrieden fein. Man muß eben jeder Sache 
ihren rehten Namen geben. Jh babe darüber geladt, daß 
Sie den frangöfifchen General, Eugen v. Beauharnais, zum 
Vrimas von Deutſchland ernannt haben. Und nun meinen Sie, 
Sar hätte das auch gethan. Wenn alfo Ear den Vock ſchon 
eſchoſen hat, warum ſchießen Sie ihn nochmal? Sener ift ein 
!aie, Sie find ein Geiftlicher, Sie hätten alfo den Unfinn fühlen 
follen; leider ſcheint bei Ihnen ber Diftriftsfchulinfpeftor Über 
ben farrer ſchon ganz Herr geworben zu fein. hatte mich 
darüber moquirt, daß Sie bie St. Johanneslapelle zur Doms 
fakriftei gemacht, obſchon fie viele Schritte vom Dom entfernt 
if. Jetzt behaupten Sie e8 nochmal, benn e8 feien ja Paramente 
darin aufbewahrt worben. Dann war fie eben eine Paramenten» 
kammer, Hr. Inſpeltor, aber keine Sakrifli. Den rechten 
Namen muß man ber Sache neben. Ich Hatte geipottet über 
Shore „naturgetreue” Statue bes heil. Johannes — jet 
fahren Sie mid nod an, warum ich benn lade. Ya, Hr. In⸗ 
fpettor, was joll bern das naturgetreu hier jagen? Wahrfchein- 
lich, daß die Figur mutternadend ift; denn ein Porträt bes heil. 
Hohannes eriftirt nirgends auf ber Melt, Huch Jhrer „ſtummen 
Thürme" ſchämen Sie Sih noch nicht; wahrſcheinlich weil Gie 
ſchon einmal von einem Munde ber Oloden etwas gehört haben. 
D Sie! So find alle Ihre Entfhuldigungen gegen meine Rügen 
beſchaffen, aber ih kann mich hier nicht weiter bamit befaflen, 
— Be Neues bringen will. Alfo muß ich nochmal auf 
ie 


Jagb. 

Auf S. 81 fchreiben Sie, daß Franz Lubwig von 1725 bis 
1739 regiert habe. Das haben Sie aber ſchon auf der nächſten 
Kent ae Eh 

n. r. Inſpektor ſoweit reicht tn . eht, 

a bei Regensburg, worin die Statuen ber berühmteften 
Männer Deutihlands” aufgeftelt find. Wirklich die Statuen, 
Hr. Inſpector? Unter ben berühmten Männern, beren „Statuen‘ 
in ber Walhalla aufgeftelt find, befinden aud Sie Ei, und 
zwar mit Recht. Freilich, wer im Eihflätt'ichen ſchon eine „natur 
getreue” Statue des heil. Johannes ſah, der kann auch anderdwo 
allerhand Statuen fehen. ©. 102 fieht wörtlih: „Im Dome 
bauten damals Hartwich, Friedrich I. und Heinrich L, wahrf 
lich Erfierer durch Schottenmönde, wovon noch ein Stüd im 
Kreuzgange übrig.” Alſo von ben Schotlenmönchen ift noch ein 
Städ übrig? Schauen Sie bob, Hr. Inſpector, ob's nicht etwa 

och etwas anders, vielleicht ein Ejelakinnbaden, if. S. 115 
fieht: „bie Aebtiſſin Helena warb fait bis zum Tobe gequält, 
bie meijten Nonnen hatten fi in ben unterirbifchen Kanal ge 
flühtet. Daburdh wurden fie fo arm, daß fie Almofen ſuchlen.“ 
Sagen Sie Selber, Hr. Imfpector, fteht nicht fo borten? Auf 
S. 143 ift ein ſchönes Genrebild angebradt: unten im Weiher 
baben Heine Weibchen und oben auf ber Burg [haut ber Pfleger 
vom Fenſter aus ihmen zu. Das muß höchſt inftructiv fein für 


die Kinder, die das Hotteriche Buch lernen müſſen. S. 191 
leſe ih: „Gungolbing (das Dorf) = 210 Seelen. Sie mußte 
1710 ber neuen Kirche weichen.“ es ba nicht viel beffer, 
wenn unter Infpector feine Geſchichte von Eichſtätt fahren ließe 
und bie Spradlehre beffer cultivirte? Auf ebenberjelben Seite 
gibt ber geriebene Schulmann auch ein Mufter feiner ſchönen 
Erflärungsfunft; hier ſteht &8: „Die alte Kirche trug ein 
altes Ehriftoporusbilb, weldes im Mittelalter nicht leicht an einem 
Gotteshaufe fehlte, — denn am Tage, ba man bas Bild ſah, 
farb man nicht böfen Todes, das heißt: wer ein Chriftus⸗ 
träger ift, aljo feine Seele als Botteswohnung rein von Sünbe 
bewahrt... ber geht nicht zu Grund!” At denn nicht irgenbwo 
ein Lehrſtuhl ber Eregeſe Icer? Auf ©. 192 beftätigt Papft Ur⸗ 
ban VIL zwiſchen 895 und 1302 bem Domkapitel feine Befig- 
ungen. Ya wohl Urban VII. beit e8; biefer farb 6 
viel ih weiß, anno 1590 und bat feine Wahl nur 12 

überlebt! Ja Hr. Inipector! Am Schluffe bes Hotterichen Buches 
erfahren wir aud noch, woburd ber Menſch fein ewiges Heil 
findet. Man lieit: „Möge biefe Abhandlung. .... jene Ehr- 
furcht gegen bie von Gott geſchte Obrigkeit ſtets rege halten, 
wodurch ſich feit Jahrhunderten die Ahnen in Stabt und Land aus- 
gezeichnet, und ber Menſch fein Glüd für Beit und Ewigkeit gründet.” 

Der freunblide Lefer wird mir nun wahrſcheinlich erlau⸗ 
ben, bie Jagb einzuftellen; jebermann wird ſich gründlich über ⸗ 
zeugt haben, daß ih Hrn. Holter nicht Unrecht that, ſondern 

vielfach geſchont habe. Much heute wieber Habe ich aus Rüd- 

cht auf ben Leer nur folche Böde ausgehoben, bie Iuftige Sprünge 
machen, gewöhnliche biftoriiche Schniger, Ungereimtheiten, Lappe⸗ 
reien, bie eine ernfie Wiberlegung erforberten, ließ ich liegen. 
Deßungeachtet hat der f. DiſtrSch-Inſpeltor in Wachenzell ſich 
bereusnehmen zu bürfen geglaubt, mir Grobheiten zu machen; 
mir „Unerfahrenheit und Einbilbung” an ben Kopf zu werfen, 
ja zu fagen, ich müjje erſt gewaſchen“ werben. Hr. Hotter macht 
die Schniger, und was für Schniger, bafile ift er ein befonnener 
und erfahrener Mann — ic corrigire fie, bafür bin ih num 
unerfahren und eingebildet. Wenn ih nun bie Höflichkeit 
erwiebern wollte, fagen Sie Selber, Herr Inſpeltor, welche 
Vorwürfe gäbe mir Ihr Buch an bie Hanb? Aber ver“ 
ſchm Sie brauchen nicht mehr zu ſagen: Gott ſchlage 
mich; Sie ſind ſchon geſchlagen genug. Wenigſtens gewaſchen 
find Sie tüchtig. 

Noh eine böswillige Inſinuation muß ich zurückweiſen. 
„Wer nicht über geiſtliche und weltliche Obrigkeit läftert und ihre 
Blöken aufbedt, ift secundum Lucam jervil.” Bon einem 
Manne, der bie Tragweite feiner Ausbrüde bemefjen könnte 
wäre das zu viel; Hrn. Hotter aber bemerfe ich einfach: ih 
babe meine Loyalität anders bewieſen, als durch Maulwerk, und 
wenn ber König mich heute nod) braucht, fo ſtehe ich heute noch 
zu feinen Dieniten. Und nun will id Sie laufen lafien; wenn 
ich aber erfahre, daß Sie mir nod) ein einziges Kind im Eich⸗ 
ftätter Land mit Ihrem Sammelfurium plagen, jo bin id ber 
Mann, ber Ihnen mit einer britten Lection aufwarten kann, 
ärger als bie beiben erften. *) 3. Lulas. 


*) Run Aktenihluß! Die Red. d. Weh. Zty. 
Es geht Nichts über eine angenehme Erinnerung, 
ber 


oO 
Wer ſich augenblidlich in beitere Stimmung verjepen will, 
ber leſe biefen 
Mückblick auf die Ereignifie des Jahres 1866 
in chronologiſchet (wenn auch micht logiſcher) Aufeinanderfolge.*) 
Januagat. 
Das Kind von Frankreich erhält von Deſterreich einen 
Stephans⸗, von Preußen einen ſchwarzen Ablerorden. 
weg let ur ber —— F 
conſerva rarzt beweist übrigens dem Pr 
Virchow, baf Leute, die Appetit haben, beim Berlötuden nicht 


*) Bir entnehmen obenftehenben Rũckblick auf bie Greipnifie des Jahres 
1566 bem Mündner „Punfh“, ba derfelbe ebenio treffenb, als ſatyriſch ges 
ſchrieben, gewiß manchen Leſern intereflant fein wird. Das Jahr 1866 war 
fo benftwälrdig file ums und befte fo wiele Schwächen und Schäden auf, daß 
es ſtets von Nutzen fein wird, anf dasſelbe zurüdzubliden, befonders aber 
wenn in fo ſchlageuder Weiſe, ns der a, tbut, ben Rüdblidenden 
an bie Hamb gegangen wirb. Meb. d. Ybsh. Big. 
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fo ängfilidh zu fein brauchen, eine Praxis, bie fpäter auch von 
ber Forlii eittepartei gebilligt wurde. 

General Prim macht feinen — Revolutionsputſch 
und geht dann zur Erholung nad Franfeeid. 

Sraf Bismark eröffnet ben preußiichen Landtag. Grabow 
— A Antrittörebe ber allgemeinen Erbitterung Ausbrud. 

Dotation für ben Minifler » Präfidenten hätte wenig Aus- 
fiht auf Genehmigung. 

In Münden eriheinen Deputirte aus ben fränfiigen Pro- 
vinzen, bie man nicht ärger in Berlegenheit bringen kann, als 
mit ber Frage: Was wünfden Sie? 

Februar. 

Der —— Stephens findet für gut, ſich von ber 
engliſchen Polizei nicht erwiſchen zu laſſen. 

Große Aufregung in Berlin über den Obertribunalsbeſchluß, 
betreffenb die Mebefreiheit der Abgeorbneten. Alles ruft: „Gibt 
es noch Richter in Berlin?" — Es gibt tropbem Nichts in Berlin. 

Der junge König von Griechenland vergrößert fein Gebiet 
auf vulkaniſchem Weg. Aus dem Meere . neue Inſeln 
empor. BDielelben werben gleich — ſie ſo feſt ſind, 
daß man Schulden darauf machen kann. 

Die Wallachen finden für gut, —— aa zum Teufel zu 
jagen. Er geht aud wirklich nad Pari 

Der Aurfürit von Shen ri ber beutfhen Kunft- 
genoffenihaft, in Caſſel zu tagen. 


März. 
Aufhebung ber rien n Münden. Aus- 
bruch einer ei —— Be len wäre ber Geſund ⸗ 
heitsſtand nicht übel, 


Der Haifer von Defterreich reist nah Peſih, um ben ſchon 
oft befcjleunigten Ausgleich noch mehr zu beichleunigen. 

In Wien fängt man an, Lunte zu riechen und wirb Benebef 
berufen, um von ihm zu erfahren, ob er Nichts von einem 
preufiißcheitalienifchen Bünbnih gehört. habe? 

Die Böhmen beweiſen thatſächlich, daß fie das Necht haben, 
ehr Judenkrawallen ausſchließlich ber tſchechiſchen Sprache zu 

ebienen. 

Anfang der gegenfeitigen Rüftungs-Bormürfe. 

In Wien cireulirt aus gang verläßiger Quelle bie Nadj- 
richt, dab fich Bismark erſchoſſen habe. 

April. 

Der Herzog von Koburg geht nad Verlin, angeblih um 
Bismark zu ftürzen, was bie Kreugjeitung in große Wuth vers 
ſetzt. Auch einige Deutfche glauben daran. 

Preußen beantragt am Bund bie Einberufung eines beutichen 
Parlaments. Mer ein Maul hat, weiß bamit nichts Beſſeres 
zu thun, als — 18 aufzureiffen. 

Je mehr bie Furcht vor ben Trichinen verſchwindet, befto 
mehr tritt ber Gebanfe an einen Krieg in ben Borbergrund. 
Der Böger Ausihuß bezeichnet einen ſolchen als National: 
Unglüd. ®Die Aelteften der Berliner Kaufmannſchaft ſprechen 
fi in einer Adreffe dagegen aus. Das preußiiche Volk feiert 
in ——— Berfammlungen bie lezten Regungen von Ge— 
m 

Pariſer Blätter behaupten: Bayern gewinne unter biefen 
Umfländen erhöhte Bedeutung! — Der Wahn war kurz, 
bie Reu' ift lang. 


Stalien verlangt Subfibien von Preußen und erhält fie aud). 
Attentat auf ben rufftichen Cjaaten. Geringes Auffchen. 
Minifterconferenzen in Augsburg. 
Mai. 
Preußen erklärt, daß «8 von Sach ſen bebrobt werbe und 
ſich fürdte. Sachſen ift aber durchaus nicht ftolz darauf. 


Augerre: 


200,000 Mann bebürfte, um bie Nheingrenze zu beden, 
Prinz Alerander von | Seffen a: zum B 


mötaggberufung, Säweierr · 


* — Stile, Spannung, Angſt, Heiterkeit; 


I: ae in Frankfurt mit obligatem Böll, — Ka⸗ 
Rn — Hohenzollern wird Wallache und 

von Hohenzo 
Fürft in ya ech, ie ö —n 


Barifer Eongreß- —E Herr v. b. Pfordten wirb 

ar — des deutſchen Bundes gewält und padt bereits 
e er 

Preußen erflärt ſich nun auch von Württemberg bebroßt, 
Graf Bismark zittert am ganzen Leibe, wenn man nur von 
Schwaben fpridt. 

Defterreih will, aus alter und bekannter Vorliebe für bas 
conjtitutionelle Syftem, bie holſteiniſchen Stänbe berufen. Preus 
ben rüdt ein. 

Defterreich merkt plöplih, daß ihm auf bem Congreß ber 
De alt Din von Venetien zugemuthet werden könnte und geht deß⸗ 

Schr döne Boltsbewegung im Mündener Sterngarien, je- 
bod ohne Zufammenhang mit ber Weltgefhichte. 

Napoleon behält ſich bie Freiheit des Handelns vor, fühlt 
übrigens bie und da Strifturen. 

Letzte eigentlihe Bundbestagsfigung. Preußen gebt, 

bie Thüre hinter ſich zuſchlagenb. 

ocktung Sachſens, Hannovers, Heffens. Die Sachſen find 

nn we benn es wird ihnen fofortige Bunbeshülfe — 
verfproden. 

Denedel'3 Kriegsplan! —— besjelben wu 
fo vortrefflih gewahrt, daß bie Preußen nie Etwas bavon 

ten. 

Der Churfürft von Heffen wird arretirt. 

Die Preufien find fo unvorfigtig, fi — in * *28 
Keſſel hineinlocken laſſen. Na, ber Benebal wi 
fommen! Frhr. v. d. Pforbten fürdhtet, er —* nen a 
gar zu arg m 

Euftogal — das auch nochl 

Bayern und Hannoveraner, Wer ſucht, ber findet. Jeder 
Theil findet aber, baf ber anbere eigentlih gar nit fucht 

Wirtemberg occupirt Hohenzollern. 

Die Bundestruppen legen die deutſchen Farben an. Die 
beutichen Jungfrauen nähen Armbinben. 

Die weite noh ſchönere Hälfte folgt in der nädfien Nummer. 


1866. 
Es zuden bie Blige, ber Donner brüllt, 
In Wetternacht iſt bie Erbe gehüllt; 
Da fteigen mit rabenſchwarzem Gefieber 
Drei finftre Geifter zur Erbe nieder. 
Der Erfte — das Antlig von Muth verzerrt — 
Er kält in ber Rechten bas bligende Schwert; 
Die Linke die Rriegesfadel Ihwingt. 
Sein Schlachtenruf durch bie Lüfte dringt. 
Der Zweite — die Wangen gefurcht und bleich, 
—* wär’ er entſtiegen dem Tobtenreich, 
Den Hunger bringt er, den nagenden mit, 
Und Elend jammert, wohin er tritt. 
Des Dritten bleifarbiges Tobtengeficht — 
So ſchreclich bleibt Krieg und Hunger nicht: 
„Was Hunger und Krieg noch übrig läßt, 
Mir fällt es zum Opfer, ber mordenden Peft!" 
Unb mie ſich ——— bie brei, 
Da füllet bie Luft ein Alagegeſchrei, 
Sie ſtrecken bie dürren Hände empor, 
Und kunden Vernichtung im graufen Chor. 
Dod ber gnäbige Gott überm Sternenzelt 
In * Hand die Geſchicke Hält. 
Er winkt, und das blutige Schwert zerbricht: 
Bis hieher”“, ruft er, „und weiter night! 
Es "flieht der Hunger, bie bittere Noth 
Vor ber Menf tiebe erhabnem Gebot, 
Sie trägt ihre Gaben von Haus zu Haus, 
Und überall breitet fie Segen aus; 
88 Met. die verheerende Peft-gugleid, —— ——— 





Unb fteigt hinab in ihr finfteres Reich, 
Unb mit bes goldenen Friedens Glüd 
Kehrt neues Leben ben Menſchen zurück. 
Und eine Stimme von oben ertönt: 
Durch Ping nu * ſich m en verſöhnt. 
Ihr habt feine Macht gefühlt und erkannt, 
Erkennet nun auch feine Vaterhand. 


Aus ber Paflauer Diöcefe. 

X Bir erlauben uns, den Alerus ber Didcefe Paffau auf 
bie großen Bortheile und Bequemlickeiten aufmerkſam zu machen, 
welde ihm durch bie neueften Brevier» und Miffale- Ausgaben 
von Fr. Puſtet in Regensburg geboten find. Es murbe näm- 
li} zum Missale ein Auszug aus bem Proprium Passaviense 
gefertigt, der nur vier Blätter anfüllt und ven Inhalt der 62 
Seiten bes Proprium ſowie aller Pagellen erſchöpft, fo daß biefer 
Auszug, zum Groß» oder Kleinfoliomiffale von Puftet gebunden, 
jede andere Beigabe überflüffig macht. Aehnlich find bie mehr 
als 400 Seiten des Propr. Pass. zum Breviere auf circa 80 
Seiten in 18° Format mit Accentualion contrahirt, und können 
nad ben Jahreszeiten zu ben 4 Bänden des Regensburger 
Breviers gleichen Syormates gebunden werben. Wohl paffen biefe 
beiben Auszüge nur für die Regensburger Ebitionen, allein das 
äußert bequeme Heftchen bes Brevierpropriums eignet fid) mit 

wenigen Defekten auch zum Medliner Brevier. Der Preis 
fir has vollftänbige Steinfoliomiffale beträgt 10 fl. 24 Er, 
für Großfolio 11 fl. 24 kr., für das Brevier jammt Proprium 
9 fl. 30 fr. Rechne dazu noch bie Bequemlichkeit und Eorrekt- 
heit, fo bürfte es fein wohlfeileres Meßbuch ober Wrevier für 
bie Paſſauer Diöcefe geben, als bie Negensburger Ebitionen. 

Bet biefer Gelegenheit möchten wir auch alle Freunde kath. 
Kirchenmuſik auf die Fliegenden Blätter für Lath. Kirhenmufil” 
aufmerffam machen. Rur ber Uneigennüpigleit des Herrn Redat- 
teurs Witt und bes Verlegers Fr. Pultet ift es juzuſchreiben, 
daß bie 52 vollgebrudten Seiten Tert unb bie 6 reihen umb 
vortreffliben Mufikbeilagen des Jahrganges 1866 nur 1 fl. 
koften. Wären biefe Blätter in ben Hänben aller Geiftlichen und 
Lehrer, die ſich mit Kirchenmufil zu befaffen haben, jo würden 
gar viel Mißbräuche ausgemerzt, gar mande Berbeflerungen eins 
geführt werben können. Ich erfuche alle muſikfreundlichen Leſer 
biefer geſchätzten Zeitung: „Beltellen Sie nur einmal den eriten 
Jahrgang der „Fliegenden BL. für kath. K. M“ und Sie wer- 
ben gewiß Luft und Freude befommen, biefelben fortzufegen und 
in Ihren Kreifen nad Kräften zu empfehlen.‘ 


2iterarifden. 

8 Nochmal erlaube ich mir, auf ein Werken zurüdzulom- 
men, auf bas ih ſchon früher aufmerkfam gemacht: „Reorgani- 
fation der bayer. Gymnafien von J. Firnftein”, und zwar deß⸗ 
halb, weil ich bamals eine nähere Beiprehung beffelben für fried- 
lichere Zeiten in Ausficht geftellt und weil man, wie es fcheint, 
ben Berfafer vielfach mißverflanden hat. 

Der Verfaffer wünſcht eine Rebuction ber bayer. Gymna« 
fien ; das fcheint parabor; benn «8 ift für eine Beit ohne Zweifel 
kein gutes Reichen, wenn fie bie Vilbungs»Anftalten nicht ver 
mehrt, ſondern vermindert. Aber was an ſich fonberbar ſcheint, 
wird oft jehr praktiſch in Nüdicht auf bie gegebenen BVerhält- 
niffe. So auch hier; denn infofern der Berfaffer an bie Stelle 
unierer 29 En Degen ie, — * —* * 
eingerichtet find, 3—4 großartige Anſtalten geſe en will, 
bie ben Anforberungen bes Unterrichtsgmedes = allen Seiten 

volllommen genügen und fo u — = iss * für 
e anbermweitige Zuflü e nnen, 
—— — überein, nur etwa mit bem 


flimmen wir gewiß gerne mit ihm 
erfchiebe, wir benn doch die Zahl 8 — entfprechend ben 
Apr —— wünſchten. Für Gründung, Einrich⸗ 


dieſer Anſtalten würde ſicher ber Erlös 
— Ric vg Pr dag en bie Entfernung —54 
maniſtiſchen Schule aus den Stäbten betrifft, die ber Verfaſſer 
wunſcht, jo fiimmen wir ihm gewiß auch hierin bei in Rückſicht 


auf die vielen moralifchen Gefahren, bie dem für Leibenfhaften 
‚Jo empfänglichen Herzen bes unerfahrenen Jünglings in Stäbten 
begegnen und bie durch das gegenwärtig angewandte Poligei⸗ 
ſyſtem keineswegs beſeitigt werben, ſowie in Rüdfiht auf bie 
vielen Nachteile, bie das Stabtieben für Entwidiung und Ges 
fundheit des jungen Körpers mit fih bringt. Gegen nführen 
bes Internates an dieſen Anftalten würben wohl nicht Alle hi 
entſcheiden; aber gewiß wird in einem Seminare ber Erziehungs» 
zwed am leichteften und am fidherfien erreicht, wenn mur bag 
Seminar fo eingerichtet ift, wie es ber Verfaffer wüniät, b. h. 
daſſelbe wirklich nad) allen Seiten bin ſich als Erziehung®» nnd 
nit ald Zuchthaus darftellt, die Individualität berüdjichtigt, bie 
Freiheit nicht fuspenbirt wird und die Vorftände fi) als Bäter 
ihrer Zöglinge betrachten und handeln. Dabei könnten natürlich 
bie paritätifchen Berhältniffe ſehr gut gewahrt werben. Die An- 
falten würden deßhalb nicht einfach geiftliche Scminarien, wie 
ein Correſpondent ber bayr. Zeitung (Morgenblatt 27, Auguſt) 
meint, ſelbſt dann nicht, wenn etwa ein Geiftlicher oder gar ein 
Drbensmitglied an ber Spige ftünde;_ das beweilen bie vielen 
hereits beſtehenden Seminarien mit geiftlicher Leitung, aus deren 
keineswegs lauter oder auch nur vorherrſchend Theologen hervor» 
geben. Beſagter Eorrefpondent verwechielt eben die religiöfe mit 
geiftlicher Erziehung und nennt bie vorgeſchlagenen Anftalten für 
weg gleich Slöfter, vermuthlich weil er in dem Schriftdien ben 
Namen Bartolomiten gelefen, freilich ein fehr verzeiblicher Jrr- 
thum für ein Kind umferer Zeit. Er ſcheint überhaupt bag Büd- 
kein nur burchgeblättert zu haben; benn hätte er es geleſen, dann 
würde er bem Verfaſſer nit ben Vorwurf machen, baf er bie 
Mettener-Anftalt mit unnügen ober gar unverbienten Lobhubeleten 
aberſchuttet, ba dieſer Metten doch nur anführt als Beleg dafür 
daß eine Anftalt ſich felbt ohne Zufhüffe aus Stantsmitteln fi) 
erhalten könne, ohne deßhalb den andern in irgend einer MWiife 
nachzuftehen. Möge übrigens ber Korreipondent feine unnüße 
Angſt haben; denn umfere Zeit ift keineswegs dazu befähigt, bie 
vom Berjaffer gemachten Borichläge durchzuführen. (Das glauben 
wir aud. Der Vorſchlag des Hrn. Verfaffers ift eine Utopie. 
Die Red. d. Lbsh. Zig.) 


Ueber Inzudt bei Schweinen werden im „Cultiva- 
tor and Country Gentleman“ folgende Verſuche mitgetheilt: 
Ein amerikaniſcher Züchter Hatte vor dem Kriege Züchtung von 
Suffolk und Yorkjhire-Schweinen und von Kreuzungsproducten 
biefer beiden Racen betrieben. Während feiner Abweſenheit im 
Dienft hatte fih die Zahl der Schweine bis auf wenige Thiere 
verringert. Es wurde daher Anzucht bei drei Mutterf weinen 
reinen Blutes zugelaffen, indem ein Norfihire-Eber mit feiner 
eigenen Rachlommenſchaft zeugte, und bei zwei Mutterfchweinen 
von Halbblut. Dem alten Eber wurde aljo der Zutritt zu bon 
Produlten feines eigenen Blutes zweiter Generation geftattet. 
Im erjten fall, bei reinem Blut, fcheint es, als ob fih Form 
und Eigenthümlicheiten des Ebers auf den Wurf in bemerfens- 
werthem Grade vererbt hätten, worauf jegt Veringerung ber 
Größe in einem gewiffen Grabe demerkiich wird. Im ziveiten 
Fall, bei Halbblut, zeigte fi) beim Murf “eine ähnliche Wirkung 
und die Nachkommenſchaft bes zweiten Verfuchs ergibt einen 
merkwürdigen Abfall in der Größe, wächſt ſehr langfam, behält 
aber dabei die Form und die Qualitäten zum SFettwerben vom 
Bater ber bei. Dieſe Probufte ſanken von der röße des Norf: 
fhire-Schweines zu ber gewöhnlichen ber Suffolts herab und 
das ſchon bei der zweiten Sremung bes Ebers mit feiner 
eigenen Nachfommenidaft. (2. A) 


Eollobium gegen Hühneraugen. Das Gewerbeblatt 
aus Würtemberg enthält die beachtenswerthe Notiz, baf, wenn 
man —— nachdem man fie gehörig beſchniiten hat, 
mit Collobium beftreicht, biefelben für längere Zeit ga 
pfindlich gemacht werben. (Ein fehr gutes Mittel R auch acht 
Tage lang ltäglich frifh] ein Pfläfterhen von Baummadıs, 
wie man «8 für einen Kremger beim Lebgelter bekommt, aufzu · 
legen, ohne vorher das Hühneraug auszuſchneiden. Die Ned. b, 
Looh. te.) 

Verantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Planer. 


Drud und Berlag ber Joſ. Thomann'ihen Vuchhandlung. (3. 8. v. Babuesnig.) 


Beiblatt 


Sandshnter Beitung. 


Neunzehnter Jahrgang 1867. 


M 2. 


Den 13. Januar: Hilarius. 





Der Dorfarzt. 
Aus dem Franzoſiſchen. 
(Fortjegung.) 

Bor den Fenftern bes Schloſſes ſah man eine grüne Halb» 
kutſche anhalten, mit Rädern jo groß, wie fait ber Wagenkörper 
Selber. Sie war mit einem grauen Nöflein befpannt, befien 
Augen von ben ftetS gen Himmel gerichteten Wagendeichſeln be⸗ 
droht ſchienen. Das vorgeſchobene Kutſchendech ließ nur zwei 
blaugekleidete en * * unterſcheiden, welche dem 

auen Pferde um die en e. 

F „Bott meine Damen!“ rief Frau v. M. aus, „ih habe 
ganz Sie zu benachrichtigen vergeflen, daß ich unbebingt genöthigt 
war, ben Dorfarzt zu unferem Frühſtück einzuladen; es ift ein 
treuberziger Alter, ber meines Obeims ilie manch dankens · 
werthe Geſalligkeit erwieſen und ben ich ſelbſt erſt ein oder zwei 
Mal geſprochen habe. Erſchreden Sie nur wegen dieſes Gaſtes 
nit, denn, ich verfidere Sie, er ift bie Schweigſambleit ſelbar. 
Nach einigen gegenfeitigen Complimenten können wir thuen, als 
ob er gar nicht ba wäre; zudem wird, fo benfe ich mir, fein 
Beſuch nicht ange dauern.” ! 

In diefem Augenblide öffnete fi bie Thüre bes Epeife- 
faals und herein trat ber Doltor Barnabe, ein ſchwaches ge- 
brechliches Männlein mit gutherziger, fanfter Miene. Seine 
fepneeweißen Haare waren am Ginterfopf nad alter Mode in 
einen Kopf geflochten, bünner Puberanflug bebedte feine beiben 
Schläfe und die vielgerungelte Stirne. Er trug einen ſchwarzen 
Rock und kurze Hoſen, ſowie Schuhe mit mächtigen Stahlicnal- 
len; auf bem einen Arme hatte er einen flohbraunen mit Taffet 
gefütterten Ueberzieher liegen, in der Hand des anderen hielt er 
feinen Hut und einen didknopfigen Spagierſtock. Sein ganzer 
Anzug yeugte von ber Sorgfalt, die er heute auf ihn verwendet; 
beffenungeadhtet waren feine ſchwarzſeidenen Strümpfe und fein 
Rod mit Siraßenkoth fo bebedt, als Hätte er in irgenb einem 
Graben gelegen. Erſtaunt über die zahlreiche Geſellſchaft, unter 
bie er trat, blieb er am ber Thurſchwelle ftehen; in feinen Ges 
fichtezugen malte fi eine gewiſſe Verlegenheit; doch faßte er 
fi) gleich wieber und trat ein ohne zu reden. Den Gäften lam 
bei dieſet feltfamen Erſcheinung große Lachluſt an, bie fie jedoch 
mehr oder weniger gefchielt zu bemeiftern ſuchten. Nur Frau 
v. M., welche als Hausherrin bie Höflichkeit in feiner Weile ver- 
legen burfte, bemwahrte ihre volle Ernfihaftigkeit. 

„Mein Gott, Doktor, haben Sie umgeworfen ?” fragte fie 
mit größtem Erflaunen. 

= er antwortete betrachtele Doltor Barnabe bas junge 
Bolt um fi her; fo harmlos er ausſah, bie burd feine Ans 
kunft hervorgerufene Heiterkeit ber Geſellſchaft konnte ihm nicht 
entgangen fein; ganz gelafjen aber ermiberte er: 

„ein, ich habe nicht umgeworfen; ein armer Teufel von 
Fuhrmann gerietd faſt unter bie Räber feines Wagens; ic) lam 
gerabe des Weges und habe ihm aufgeholfen.“ 

est wandte fi der Doltor nad bem Stuhle am Tiſch, 
welcher leer geblieben, nahm ganz ungenirt feine Gerviette, fal- 
tete fie auseinander, fledte einen Zipfel berfelben ins Knopfloch 
feines Nodes und breitete fie über feine Bruſt bis herab zu 
den Knien vor fih aus. 

Bei biefem Gebahren trat natürlich zuerft ein Lächeln auf 
bie Lippen fänmtlicher Anmefenden, bis vernehmbares Gelicher 
das bisherige Schweigen unterbrach. Die Mal aber bob ber 
Doktor die Augen nicht empor und fah vielleicht auch wirk- 


lich Nichts. 
„Gibt's viele Patienten im Dorfe?“ fragte Frau v. M,, 
während man bem neuen Anlömmling fervirte. 


„ja, Madame, fehr viele.” 

„fo ift bie Gegenb ungefund ?" 

„Rein, Mabame.“ 

„Richt? Aber woher aldbann bie Patienten ?' 

„Bon ber Hitze im Sommer, von der Kälte und Feuchtig- 
keit im Winter.” 

Einer ber Gäſte gab ſich jatzt eine fehr ernfihafte Haltung, 
um fih an bem Gefpräche zu beiheiligen, und bemerfte: 

„Alfo, mein Herr, ift man im biefer gefunden Gegend bas 
ganze Jahr Iran?" 

Der Doktor richtete feine Heinen grauen Augen gegen feinen 
Mitrebner, ſah ihn ſcharf an und ſchien eine Antwort entweber 
zu fuchen ober zu unterbrüden. Gefällig machte Frau v. M. 
bie Vermittlerin, indem fie fagte: 

„Ich weiß, Sie find ber Heifer aller Leidenden.“ 

„Sehr gütig!“ verfeßte ber Alte, eifrigft mit einer Paſtet⸗ 
ſchnitie befchäftigt, die er eben zu fi genommen. 

Jetzt überließ man ben Doktor Barnabe ſich ſelbſt und ſetzte 
bas Geſpräch, weldes durch feine unvermuthete Ankunft unter 
brochen mworben, wieber fort. 

Fielen bie Blicke zufällig auf ben friedlichen Alten, fo glitt 
ein leifer Spott über ihn weg, ber in Verbindung mit andern 
Gereden, wie man glaubte, unbemerft an bem Manne vorüber 
gehen follte, bem er doch galt. 

Nicht als ob bie jungen Herren und Dämchen nicht in 
ber Segel höflich, anftändig und von Herzensgrund mitleibig 
—— wären; aber gerade heute hatten bie Reife, die Unge- 

undenheit bes Frübftüds, ihre Umterhaltung, bas Gelächter, 
welches ſie mit den Tageserlebniſſen begonnen, eine unüberlegte 
Heiterkeit, eine Epottluft gewedt, bie fie gegen das Opfer, das 
ihnen gerabe in bie Hände fiel, unerbittlih machten. Der Dol: 
tor ſchien rubig fortzufpeifen, ohne aufzubliden, ohne zu laufchen, 
ohne auch nur ein leiſes Wörtchen zu fpreden; man hielt ihn 
für taubflumm, und sans contrainte, wie der Franzofe fagt, 
ging das Frühſtück zu Ende, 

ALS man von Tiſche aufftand, trat Doktor Barnabé einige 
Schritte zurüd und ließ jede männliche Berfon die Dame wählen, 
bie fie in ben Saal zurüdgeleiten wollte. Als dann nur eine 
von ben Gejelliajterinnen ber Frau v. N. übrig war, trat auch 
er ſchuchtern vor und bot ihr — nicht feinen Arm, fondern nur 
feine Hand an. Die finger ber feinen Dame wurden von benen 
des Doktor kaum leife berührt, ber, zum Zeichen feiner Ehrer- 
bietung etwas gebüdt, in gleihen Schritten in den Saal vor 
trat. Das ges natürlih wieberum Stoff zum Laden, allein 
es trat darüber jo wenig ein Wöllchen auf bie Stine bes Alten, 
daß man ben für taubfiumm Gehaltenen gerabezu auch für blind 
erklärte, 

(Fertfepung folgt.) 


Es geht Nichts über eine angenehme Erinnerung, 
oder 
Der ſich augenblidlih in heitere Stimmung verfepen till, 
ber leſe biefen 
Mückblick auf die Ereignifle des Jahres 1866 
in chronologiſcher (men auch nicht logiſcher) Anfeinanderfofge. 
Gortgeſetzter freudiger Rüdblid auf das Jahr 1866.) 
Juli. 

Erſte Symptome von Nierenleiben unter ben öſter⸗ 


reichiſchen Feldherren. Telegramme vom Sieg ber Bunbesjade 
auf ber ganzen Linie. 


Es Scheint, daß bie Sache wohl fo ift, aber eigentlich 
ganz anders. Skalig — Nachod — Jitſchin — Königs: 
grätz — Zurrüd! 

Bayern geht num erft recht vorwärts, Im Münchener Ackien⸗ 
Theater gibt man die „flotten Burſche.“ 

Defterreih tritt Benetin an Frankreich ab. Napoleon 
willigt ein, Paris iluminirt. Napoleon getraut fi aber nicht 
zuzugreifen — Paris wird wieder finfter. 

Das bayeriſche Hauptquartier fängt an, rückwärts zu geben. 
Kiſſingen. Nüblingen. 

Waffenruhe zwiſchen Deflerreih und Preußen, jelbitver- 
ſtändlich aud auf Bayern wirffam. 

Mobilifirung der bayerifchen Landwehr. Ungeheure Heiterkeit. 

Sriebengpräliminarien, angebli unter Bayern’ Zuziehung. 
Es wird aber vorläufig nichts zugezogen! 

Die Babenfer, Selen und MWürtemberger werben nadeinan« 
ber abgerauft. Der Bundestag brennt durch. Die Preußen 
faffen in Frankfurt Eigarren. 

Defterreih gewinnt bie Seeſchlacht bei Liffa, hat aber 
Nichts davon. 

Einrücden ber Preußen in Hof. Die „Bayeriide Zeitung” 
glaubt „zweifelsohne an Waffenſtillſtand. 

Schlacht bei Roßbrunn. Die Bayern find zwar nicht ges 
fhlagen, müffen aber doch Würzburg räumen, wo es ben Preu« 
fen am zweifelsohn’ften fehr gefällt. 

Waffenrube, bie man in Münden wieber fälſchlich für 
Waffenſtillſtand Hält. Hrm. v. d. Pfordten's Bergnügungsreife 
nach Nilolsburg. 

Seybottenreuth. Nürnberg. Demarcationslinie. 

Auguſt. 

Das Annexionsgeſchäft nimmt feinen Anfang. Die Cholera 
läuft nebenher. Süddeutſchland ſucht feinen ſchönſten Ruhm in 
Entfaltung ber — Privatwohlthätigkeit. 

Die RKaiferin von Mexiko fommt in Europa an. 

Friebe zwiſchen Preußen und Bayern. In Bayern fängt's 
bereit3 an, Orden zu tröpfeln. 

Aufftand in Candia. 

Der Bundestag flirbt und geht auseinanber, 


September. 

Die Preußen ziehen heimwärts. Friebe mit Deiterreich, 
Heflen und Meiningen. Der Herbft läßt fih jo ſchön und warm 
an, bai Bayern 30 Millionen ſchwitzt. 

Anfang ber Broihürenfluth über gegenfeitigen Berrath. 

Graf Bismark wird Hubertusritter. 

Seder Menſch Hat das Recht, ſich mit der Erfindung eines 
neuen Hinterlabers zu beihäftigen. 

Napoleon erläßt das Lavalette'jche Rundſchreiben und ver- 
zichtet auf jebe weitere Berüdfihtigung. 

Man hört von einer ägyptiſchen Gonftitution. Von einer 
Öfterreichifchen hört man Nichts, 

Palermo fällt einer Bande von 2000 Haberern in bie Hänbe. 

Dftober. 
Nun will auch Neuß ben europälichen Frieden nicht länger 
eiben. Deßgleihen Friede und Freundſchaft auf ewige 
ten zwiſchen Defterreih und Stalien. Erftes Auftauden bes 
tes, Herr v. Beuft fei Defterreicher geworben. 

KRaiferin Charlotte wirb wahnfinnig, Napoleon frank unb 
Benebel penfionirt. 

Eintritt ber chroniſchen Eabinetsfelretariats« und Minifter- 
Kriſen in Münden. 

Hochzeit des ruſſiſchen Thronfolgers in Gegenwart bes 
preußilhen und engliſchen Kronpringen. 

fei Bismark in ber Höhe unb Friebe ben Sachſen, 
wenn fie eines guten Willens find. 

Der gericbene (nit aufgerichene) Präjibent Juarez 
fängt an, Fin Hausrecht geltend zu madıen. 

November. 

Beuft ift wirklich öfterreichifcher Minifter. Der Ausgleich 
mit Ungarn wirb abermals befchleunigt. 

Bayerns König tritt feine Rundreiſe an. Hr. v. Neumaier 
tritt auf. Die fränkifchen Dichter kauen an ben Febern. Prin- 
zeffin Eboli reist nach Nürnberg. 


Die preußiſche Kammer volirt das Dotationsgefeh. Grabow 
ſchweigt. In Hannover Berfteigerung der Georg Rex'ſchen Ber- 
laſſenſchaft. 

Dezember. 


Neunzehn öſterreichiſche Landtage erklären ihre Unyufrieben- 
beit mit dem herrſchenden Syſtem. 

In Regensburg werben die Jeſuiten im Reim erftidt. All⸗ 
gemeine Miniftererfhütterung in Münden. 

Die Franzofen verlaffen Rom. 

Herr v. Neumater tritt wieber ab und geht nah Miesbach 
— ah bagemef 

roßer, ungeheurer, nie bagewefener fol. bayerischer Du 

einander. Alles ift möglihd — felbft Herr Seat ie 


Erlebniffe"eines Arztes in Kiſſingen. 

Einem dem „Korreip. v. u. f. Diſchld.“ freundlich überlaf- 
jenen, von einem Kiffinger Arzt an feinen freund gerichteten 
Shreiben, das befien Erlebniffe während der drangvollen Tage 
Kiſſingen's ſchildert, hat biefes Blatt nachſtehende, bie frühern 
Berichte in manden Punkten ergänzende Mittheilungen entnom ⸗ 
men, melde aud jest noch bem Lefer des Intereſſanten Vie 
Ierlei bieten bürften. „Gleich Eingangs, fchreibt ber Verfaffer, 
muß ich bemerken, ba mein Bericht nur Selbfterlebtes umfaßt, 
inbem bie allgemeinen Vorgänge in und um Riffingen ja bereits 
in Brofchüren und Heitichriften genügend gefchilbert find. Doch 
zur Sache! Die mwiderfprechendften Gerlichte über das Vorbrin- 
gen ber Preußen hatten ſchon mehrere Tage hindurch Ebbe und 
Fluth der Befürchtungen bei den biefigen Einwohnern rege er 
halten, — allein bie Mehrzahl berjelben hatte immer noch an 
ber Hoffnung feftgehalten, unfere Stabt werbe, ald Kurort, von 
ben Gräueln bes Krieges verfhont bleiben — dba fingen am 
9. Juli, nachdem in den legten Tagen bie Truppendurchmärſche 
große Dimenfionen genommen hatten, die beunruhigenden Nadh- 
richten an, fich beftiimmter zu geftalten. In ben oberen Näumen 
meiner Wohnung war eine Anzahl bayeriicher Dffigiere bei einer 

aſche Wein verfammelt, welche geheimnifvoll flüfternd in einigen 

bfarten fiubirten, bie, wie mir ſchien, ihnen feine befriebi« 
gende Auffchlüffe geben fonnten, weßhalb ich es für angegigt 
fand, ihnen meine guten topograpbifchen Karten zur Benügung 
anzubieten. Ich ftellte mich ben Herren als Arzt vor und be» 
feitigte fo bas Mißtrauen, womit fie mich wohl Anfangs betradh- 
teten, und auf dieſe Weiſe entipann fich zwiſchen ung eine leb⸗ 
bafte Unterhaltung, bei welcher ich mich beftrebte, ihnen burd 
Terraintenntniffe, bie ih mir während mehrjähriger Praris in 
der Nhöngegend angeeignet, nüßlich zu werden. Dagegen erfuhr 
ih nun aud mit Beflimmtheit, daß bie Preußen von Brüdenau 
aus gegen Kiffingen in Anmarſch feien. Gegen 4 Uhr Nachmit« 
tags wurde Generalmarſch geichlagen, und die Dffiziere fuchten 
mich nochmals auf, um — vielleicht auf Nimmerwiederſehen — 
Abſchied von mir zu nehmen. In ber Nähe ber englifchen Kirche 
war ſchon feit bem vorigen Tage ber gefammte Artilleriepart 
aufgefahren; ich konnte baher von meinem Fenſter aus das rührige 
Getümmel ber Mannſchaft beobachten, bie ſich rüftete, ihre Ge⸗ 
ſchütze in gehörigen Stanb zu fepen, und bann nad) ben verfchie- 
benen ihnen bezeichneten Richtungen abjo8- Da war auch auf 
feinem Gefichte Bangigleit zu un. und aus ber kurzen Unter 
haltung mit mehreren ber Artilleriften erfannte ih, daß Alle vor 
Degierde brannten, ihren Kanonen bald ben Maulkorb abneh- 
men zu bürfen. Nachdem ih vom platten Dad unferes Haufes 
aus die Aufftelung ber verſchiedenen Truppenlörper gemuftert, 
fobann nad bem Beifpiel Vieler Werthes und Merthvolles in 
Sicherheit gebradt, fam die Stunde, meine Krankenbefude zu 
machen. Auffallend war mir babei die Wirkung, welche bie all- 
rege Aufregung auf meine Patienten äußerte. Sämmtliche 

ten ihre möglichſte Spannkraft auf, um ſich ben Anſchein bes 
Wohlbefindens zu geben. Allenthalben aber ftieß ich unterwegs 
auf Gruppen Reugieriger, auf deren Gefichtern Angft und Schres 
den ſcharf abgeprägt waren. Gegen Abend begegnete id ums» 
ferem Freunde Wühlbuber, ben auch in biefem kritiichen Momente 
fein Hang, im Sägerlatein zu reden, nicht verließ unb ber mir 
ein Langes und Breites über militärifhe Anorbnungen vor⸗ 
bemonfirirte, bie man zum Schutze ig a getroffen habe. 
Seiner Angabe gemäß follten ber finftere Berg und bie Boden⸗ 
laube noch weit dichter mit Bajonetten überbedit fein, als ber 
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gel mit Stacheln; gegogeme und ungezogene Kanonen feien bort 
in Unzahl aufgepflangt, urz — es fei eine reine Unmöglichkeit, 
daß auch nur ein einziger Preuße mit unfrieblihen Äbſichten 
bag Duellen,@ebiet bes Racoyy betrete. Allmählih brach bie 
Nacht herein, und ich überließ mich ber Ruhe. Gegen halb 6 
Uhr Morgens wurde ich durch eine Orbonnanz geweckt, bie mich 
erhuchte, auf ben bayerifchen Verbanbplag zu kommen, um bem 
Bataillondarzt Dr. Gruber au affiftiren. Diefer Berbandplag 
war vorerft unter ben, bem Adam Heilmann'ſchen Haufe zu fi 
wendenden Arkaden angeorbnet. Auf bem Wege nad bemfelben 
befichtigte ich im Vorübergehen bie getroffenen Vorkehrungen zum 
ernften Rampfe, wobei ich burdh ben frifchen gr: bas feſte 
Selbfivertrauen, weldes Difiziere wie Soldaten befeelte, nicht 
wenig in ber Zuverſicht bejtärft wurde, bie anbringenben Feinde 
bürften bier einen kräftigen Widerftand finden. Bon ben pa» 
teiotifchen Bewohnern Kiffingen’3 waren von allen Seiten bie 
ganze Racht hindurch freiwillig Erfrifhungen und Erquidungen 
für die Truppen berbeigefhleppt worben. Ueber ben Kurplatz 

tte fi eine unheimliche Ruhe verbreitet, und nur in der Nähe 

8 BVerbanbplapes entfaltete fich geichäftige Thätigkeit; doch ſah 
man auch noch hin und wieder einzelne Kurgäfte ihre gewohnten 
Promenaden madhen. Gegen 9 Uhr fielen die erſten Schiffe, 
worauf ſchnell alle Straßen verödeten und man in benfelben faft 
nur noch Militär erblidte — deſſenungeachtet lichen ſich einige 
Damen, Amerilanerinnen, noch eine geraume Zeit nicht aus bem 
Kurgarten vertreiben. Bald gefellte fih zu uns aud nod ein 
angehender Militärarzt, Dr. Hopf, ber, weil ihm unter ben ber» 
maligen Umfänben unmöglid war, fein Negiment aufzufinden, 
uns freundlich feine Beihilfe anbot. Er wurde ber Dritte in 
unferem Bunde, unb wir fanden an ihm einen waderen Gefähr- 
ten in Freud und Leib. Allmählich wurbe der Donner ber Ka⸗ 
nonen, das Anattern bes Kleingewehrfeuers Iebhafter. Schon um 
halb 10 Uhr brachte man uns ben erften Verwundeten, und bag 
blutige Drama, melde uns fo traurige Pflichten auferlegte, ent- 
midelte fi rajch vor unferen Augen. Nun ging e3 an bie Ars 
beit, ein Theil ber Berwunbeten warb nad) Anlegung eines Noth« 
verbanbes an bie Hauptverbandpläge nah Winkels und Nüb- 
lingen abgeliefert, ein anberer Theil aber fand bas Enbe feiner 
Leiden durch ben Helbentob. Gegen 11 Uhr erhielten wir, ba 
der Kampf fi immer mehr dem Kurgarten näherte, den Befehl, 
unferen Verbanbplag nad) dem Goldmaier'ſchen Bierkeller zu, ber 
gegen Winkels zu, nächſt bem Kirchhofe Liegt, zu verlegen. Wie 
viele vergnügte Abende Hatte ih fon als Stubent in biefen 
Lolalen verlebt, bie, fonft nur von heiteren Klängen und vom 
Jubel einer fröhlichen Menge widerhallend, nunmehr auserlefen 
waren, ber Schauplat des Jammers und ber empfinblicften 
Leiben zu werben. Bon ben ergreifenden Scenen, bie, obgleich 
unfere Aufmerkſamkeit zu ſehr durch bie angeipannte Thätigkeit 
gefeffelt war, doch häufig ums zu Auge und Ohr brangen, will 
ich nur einige ſchildern. Hier rief ein junger Soldat — faum 
dem Snabenalter entwachfen, deſſen Lebenslampe bereits im Er⸗ 
löſchen begriffen war: D Mutter! Mutter! ‚Dort lallte ein An« 
berer im Wunbflupor unaufbörlih einen Namen — wahrſchein⸗ 
lid ben Namen feiner Geliebten ober Braut. Hat wohl ein elek» 
triiher Funke der Sympathie biefe Iegten Seufzer an ben Drt 
ihrer Beflimmung getragen? — hat im felben Nugenblid ein 
ahnungsvoller Schauer die Herzen Jener erfaßt, an bie foldhe 
enifendet waren? ober grünt noch in ihnen die Hoffnung auf 
ein bdiefeitiges MWieberfehen fort? Aber auch manches Beifpiel 
von ſtoiſchem Dulbermuthe, von Todesverachtung und Helben- 
finn hatten wir anzuflaunen. So brachte man uns einen Sol: 
baten mit zerſchmettertem Beine, ber, obfchon ein zweiter Schuß 
in ben Unterleib eine Amputation unräthli erſcheinen Ueß, feft 
barauf befand, daß man ihm das Bein abnehme, unb mit ftoi- 
ſchem Gleichmuthe erklärte, er fürdjte weber Schmerzen noch ben 
Tod — er habe ja feine Schuldigkeit gethan und 4 Feinde Falt 
gemadt. Ohne den ’geringften Rlagelaut hören zu laffen, gab 
er ſchon nad) einer Blertelhunde ben Geift auf. Ein Dffigier, 
befien Wunbe wir verbunden hatten, war kaum von feinem Vor: 
fae abzubringen, wieder in das Kampfgewühl zurüdzulehren. 
Hier hatte jeder Unterſchied des Standes und ber Religion auf- 
gehört, ‚Der Difizier lag auf Färglichem Stroblager neben bem 

oldaten und der flerbenbe Proteftant empfing vom biefigen 
geiflliden Rathe und befien Kaplan, bie, keine Gefahr fheuend, 


md lieber Führer auf biefem Gebiete 


beim Beginne bes Kampfes fi auf unferm Verbandplatze einge 
funden hatten, gleichen Troft wie der Katholik. Allmählich nahm 
unfere Lage eine äußerft gefahrvolle Geſialt an. Die Preußen, 
welche unterbeffen ben Uebergang über bie Saale erzwungen 
und bie Stadt beſetzt hatten, rüdten von ber bem Stationsberge 
zugekehrten Seite des Bolbmaier'fchen Anweſens gegen uns vor, 
und bald flogen, obſchon wir durch mehrfaches Husfteden ber 
Neutralitätsflagge unferen Verbandplatz geihügt glaubten, auch 
mehrere Kugeln zu uns berüber, jo daß bie beiben Militärärgte 
es für nöthig erachteten, Anftalt zur Meberfieblung nad; Winkels 
zu treffen, ein Borhaben, das jedoch baburd vereitelt wurde, 
ba eines ber Pferbe des Verbandwagens einen Schuß erhielt, 
worauf beide, ſcheu geworben, in wilder Flucht davon jagten. 
Plöplih drangen mehrere, aus ganz geringer Entfernung abges 
ſchoſſene Kugeln durch bie auf ber Müdjeite ber Kegelbahn bes 
Goldmaierihen Kellers angebrachten Fenfter zu uns berein, unb 
nicht viel fehlte, fo wäre unfer Freund Gruber, dem eine ber 
felben dicht am Ohre vorbeifauste, ein Opfer biefes völlerrechts⸗ 
mwibrigen Berfahrens geworben. Im höchſten Grabe entrüftet 
barüber, trat ich aus bem Verbanbplage ben anftürmenden Preußen 
entgegen, benfelben zurufend: „Schämt Ihr Euch nicht, auf ein 
Lazareth zu ſchießen“ Alsbalb 
einer Menge Bajonette umzingelt, und ein Offizier fragte 

mir ben Säbel auf die Bruft fegend, barſch, wer ich fei. . 
bem ich ihm faltblütig bebeutet, meine Stellung müſſe er ja 
bereit3 aus ber Beſchäftigung, bei ber er mich angetroffen, er« 
kannt haben, forberte er mir das Ehrenmwort ab, daß weber ich 
noch meine beiben Kollegen Offiziere feien und daß überhaupt 
fein kampffähiger bayeriicher Offizier fich unter uns befinde. Im 
biefem Augenblick nahte fih uns ein preußischer Sanbmwehroffizier, 
verwied feinem Kameraden auf's Nachdrücklichſte das ungezier 
menbe Benehmen gegen ung, ermahnte bie Soldaten, in Zukunft 
bie Neutralitätsfahne beffer zu refpektiren, und nahm uns auf's 
Ehrenhaftefte gegen jebe weitere Zubringlichfeit in Shut. Zu 
unferem innigiten Bebauern erhielt berfelbe Kurze Zeit darauf, 
als ein verfpäteter, im Nüdzuge aus Kiffingen gegen Winkels 
begriffener Zug Bayern, von den Preußen bebrängt, ſich muthig 
zur Wehr fepte, einen töbtliden Schuß in ben Hals, in Folge 
deſſen er, obgleich id, um ihm bie forgfältigfte Behandlung wib⸗ 
men zu fönnen, benfelben nad; meiner Wohnung hatte bringen 
lafien, ſchon nad 8 Tagen fein Leben in meinen Armen aus- 
hauchte. Der Ehrenmann war aus Köln am Rhein, fein Name 
iſt Michaelis. (Schluß folgt.) 


Siterariſches. 

"ut Mir glauben ben Ber Mariä, namentlich ben 
Mitgliedern marianifher Bruberfaften, und überhaupt Allen, 
bie nad) einer gefunden Nahrung geifilichen Lebens Verlangen 
tragen, einen Dienft zu erweilen, wenn wir fie auf eine fürzlich 
bei Manz in Negensburg erfienene Schrift: „Die Freuden 
ber allerfeligften Jungfrau Maria und bie Freu 
ben bes Ehriften” von Jof. Faßl, Cooperator in Amberg 
(5. XVI u. 557) aufmerkſam maden. Die Schmerzen Mariä 
find oft behanbelt worben, unb auch ber Verf. ber gebachten Schrift 
hat ſelber vor brei Jahren ein Kleines Büchlein unter dem Titel 
„Maria unfer Vorbild im Leiden“ gewibmet. Aber ihre Freu⸗ 
ben in ähnlicher Weife aus Darftellung zu bringen, ift ein neuer 
Gebanke. Der Berf. fehließt feine Betrachtungen über dieſen Ges 

ftand an bie freubenreichen und glorreihen Geheimniſſe bes 

oſenkranzes an, nicht in äußerlicher, mechanischer Weife, ſondern 
auf tiefgebadhter Grunblage und in ſchöner organifcher Gliede⸗ 
rung. müßten nit, was wir baran mehr hervorheben 
follen, bie warme Innigkeit bes Gemüthes, mit ber er feinen 
Gegenftanb erfaßt und burdhgeführt, unb ber fo unmittelbar dem 
Lefer in’s bineingreift und es emporbebt über bie Niebe- 
rungen irbifch gemeinen Stredens und Trachtens, ober bie Tiefe 
und ben Reichthum ber Gebanfen, bie ins Innerſte ber Beil 


gie, bie Väter und Heiligen, find bie ewäh 

männer des Berfaffers und durch fie iſt fein Buch ein treuer 
des marianiſchen Cultus 
geworden. Die äußere Ausftattung bes Buches läßt Nichts zu 
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wünfden übrig, eim ſchöner Stahlftich „ber Engelögruß", gereicht 
dem Buche zur befonberen Zierde, und fo können wir nur mit 
dem tolle lege unfere Anzeige ſchließen. 


Dem greifen Dichter! 
(Nah Landau.) 
Es bringt ſchon wieder an mein Obr 
Dein Lied, fo warm empfunden, 
So tief erbadıt, fo treu gepflegt, 
In duntlen Schmerzensftunden! 


Gut Mingt es noch, Dein altes Spiel, 
Und braudit Dich nicht zu plagen, 
So fhön haft Du’s im Feuertraum 
Der Jugend laum geichlagen. 


Und was Du fingft — wie bör' ich's gern, 
Es ift ja Markt und 2eben, 

Und nicht jo fad, mie Schaumconfect 

Und Hofthebu daneben. 


Noch immer hör’ den Geiſtesſtrom 
Ich mächtig darin raufchen, b 
Da follen leere Herzen brav 
Und Eomponiften laufchen. 


Die Einen, daß fie jhöpfen braus 
Erquidende Gebanten, 

Der andern Melodien joll 

„Bein“ Lied fortan umranlen. 


Doch mir geht's, wie dem Ithaler, 
Id est, — id) bin gebunden, 
Sonft hätt ich längft ven Weg zu Dir 


Mein Orpheus, — ſchon gefunden. 


Ich fürcht' ja nicht Sirenentrug, 

Ya jelbft fein leifes Kränten, 

Und wenn ich gern noch lernen möcht’, 
Wer könnt mir das verdenten?! — — 


Mer weiß, was Gott noch fügt und fchidt, 

„Die Hoffnung nicht verlieren!“ 

Vielleicht kann ich zu Deinem Sang 

Am End’ noch — felundiren! — 
Kirhham, am 9. Januar 1867. 


San Francisco befigt, mie andere Weltftäbte, feine italieniſche 
, Bei meinem erflen Befuche, jo erzählt Eduard Hilbebrandt 
in feiner „Neife um die Erbe”, wurbe „Ernani”, von Derbi, 
aufgeführt. Die continentale Garriere aller Sänger war beendet, 
doch ſchien bie artiftiiche Nachlefe noch immer ber Mühe zu ver» 
lohnen. Der Befuh ber Oper entiprad ber Einwohnerzahl, ber 
Stadt und der Beifall ihrer Wohlhabenheit. Ich fage abſichtlich 
nicht „ihrem Kunftgeihmad.” In biefem reich mit Golb geieg- 
neten Sande begnügt ſich der Zuhörer, wenn ber Sänger, Tänzer 
oder Schaufpieler feinen Beifall erwirbt, nicht mit werthlojem 
Beifallgklatichen, Hervorruf ober Blumenfpenben, er gibt folibere 
Beweiſe feiner Zufriebenheit unb wirft Dollarfiüde auf bie Bühne. 
Wer Glüd und Talent befigt, kann fein Spielhonorar fomit er- 
heblich erhöhen. Eine beliebte Tänzerin wurbe zweimal hervor» 
erufen und jebesmal mit Dollars überhäuft. Schließlich artete 
Beifall in einen wahren Gilberregen aus. Die Ralifornier 
willen bie Gelbftüde ſehr geſchickt, wie bie von Knaben fiber 
eine Wafferfläche geſchleüderlen Kieſel, flach zu werfen, und jebe 
Berlegung zu verhüten. Unſere Künfiler hätten wohl nichts ein- 
zumenden, wenn ſich biefe Art bes Beifalls aud bier einbür 
gern würde, 


Die Heine Baumfhule und ihr Einfluß auf ben 
Dbftbau. Der große Nugen ber Meinen Baumſchulen ift noch 
nicht genug gewürdigt. Die landwirthſchaftlichen Vereine könnten 
fi fein größeres Verbienft erwerben, als wenn fie biefelben mit 

en zu Gebote fichenden Mitteln unterftägen würden. 


Gewöhnlih bienen ſolche für die nächfte Umgebung, weil 
fonft unbefannt und anfprudslos. Und gerabe befhalb leiften 
folde mehr und Befferes als bie großen Baumſchulen. Die 
Befiger find meiftens praftifhe Leute, feine Pomologen, erziehen 
nur folhe Obfiforten, welde ihnen an Ort und Stelle befannt 
geworben, bort allgemein geſchäzt und bemzufolge auch flark bes 
gehrt worben. Es find biefes Sorten, welde oſt nur im Lolale 
ſich beſonders lohnen und anderwärts nicht fo gut gebeihen. 
Dadurch entfpriht ber Meine Baumſchulbeſitzer dem Verlangen 
ber Grunbeigenthümer, bie viel cher etwas pflegen, was ihnen 
genau befannt ift. 

Die Heine Baumfhule fammelt gewiß nur bas Befte, nimmt 
vieleicht auch eblere Sorten unter lolalen Namen auf, was 
durchaus nicht ſchadet, enblih kommt doch ber ächte meiftens 
durch Zufall zum vorſchein 

„IH bedauere große Obſtbaumſendungen in entferntere 
Gegenden“, ſagte mir einmal ein berühmter Pomolog, weil bie 
Hälfte ber Sorten zu Grunde gehen wird. Und bas ift nad 
ben jebigen Erfahrungen ganz richtig. Daburh Haben große 
Baumfdhulen ſchon viel geihabet, ganze Dbftalleen an Straßen 
zu nichte gemacht, nachdem große Summen bafür ausgegeben 
waren. 


Die Bäume bes Lokals gebeihen ſicher, immer ift ber Ab⸗ 
—— zufrieden, was bei großen Geſchaͤſten ſehr felten ber 
i 


Die Heine Vaumſchule iſt fo leicht zu überfehen, daß kaum 
eine BVerwechfelung vorfommen kann, fie nimmt neue Sorten 
nur mit ber größten Vorſicht auf, wie wir ſchon felbft erfahren 

en, und haängt mit einer gewiſſen Feſtigkeit an ihren Lolal · 
orten, was nur zum höchſten Lobe gereicht. 

Der Landmann oder größere Butsbefiger wählt die Bäume 
bafelbft meiftens felbit auf, in ber Zuverfiht, bag Bekannte zu 
erhalten, was er verlangt. 

Wo eine Heine Baumſchule beſteht, bort blüht ber Obſtbau, 
wie man fich leicht Überzeugen lann. Darum Ehre und Unter 
flügung einer jeden Heinen Baumfdhule. (Pomona.) 


Man hat wahrgenommen, ba mit ber Verminderung der 
Ameisen die Zeritörungen in ben Waldungen durh Raupen» 
fraß Hand in Hand gehen. Da nun AmeijensEier gefucht und 
verbraucht), ja jelbit in das Ausland ausgeführt werden, jo hat 
in Preußen das landwirthichaftlihe Minifterium Erhebungen 
über ben Umfang biefes Verbrauches und ber Ausfuhr anges 
ordnet. MWahricheinlich werden daraus Mafregeln hervorgehen, 
welde auf den Schug und bie Erhaltung diefer jo nützlichen 
Inſelten abzielen. 

Niemand wird fagen wollen, daß es denn boch etwas zu 
weit gegangen fei, wenn das Minifterium eines großen Staates 
fih um ſolche Kleinigkeiten befümmert und bemüht, wie es bie 
winzige Ameife if. Wollte Gott, daß erft überall von ben 
Minifterien die herrſchenden Uebel gerade ebenſo nicht am 
Schwanze, jondern am Kopfe aufgezäumt würden. Dazu gehört 
aber nicht allein der gute Wille (diefer vergreift ſich im über 
ſchießenden Eifer am allerleiteften und padt nur zu oft ben 
Schweif ftatt bes Kopfes an) — ſondern es gehört auch die 
Kenntniß der Sache und bes Faches dazu, mit anderen Wors 
ten: es bedarf tüchtiger kunde, um ben Nagel immer richtig 
auf ben Kopf treffen zu Fünnen. (Freiſ. Bauernztg.) 





In Mündener Blättern klagt man darüber, daß bie Vö— 
gel in fogenannten Meifenfallen in Unzahl eingefangen werben. 
Die k. Regierung von Oberbayern hatte erſt am 4. Juli I. J. 
ein Verbot gegen bad Tödten und Einfangen von VB 

eln erlafien, was alle verftänbigen Leute bamals mit leb- 

ftem Dante aufnahmen. Es ſteht nicht gut, wenn fo treff- 
ide obrigfeitliche Verordnungen fo bald ſchon wieber in Ber- 
geilenheit gerathen. 


Berant wortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


Drud und Verlag ber Zof. Thomann'shen Buchhandlung. (J ©. v. Babuesnig.) 


Beiflatt 





Meunzehnter Jahrgang 1867. 


Der Dorfarzt. 
Aus dem Frangoſiſchen. 
(Sortjegung.) 

Als Herr Barnabe fi von feiner Begleiterin getrennt, 
fuchte er den kleinſten beſcheidenſten Stuhl des Salons auf, 
rüdte ihm abfeits, ftellte feinen Spazierfiod zwiſchen feine beiden 
Knie, kreuzte feine Hänbe über dem Knopfe biejes Stodes und 
fügte das Kinn auf feine Hände. In biefer nachdenlenden 
Stellung verhielt er ih ganz ſchweigend, von Zeit zu Beit ſchloſſen 
fi) feine Augen, als wolle ein füher Schlummer, deſſen er ſich 
faum ermähren fonnte, fich feiner bemeiftern. 

Frau v. M., rief einer von deren Reifegefährten aus, ih 
denke, Sie beabfihtigen doch nicht, diefe Ruinen und dieſe Ein» 
öde zu ihrem Wohnſitze zu nehmen? 

Nein, das ift fürwahr nicht meine Abſicht; doch feht be, 
hochſtämmige Forſte, idylliihe Gehölze; Herr v. M. könnte ſchon 


in Verſuchung kommen, zur Jagdzeit hier einige Herbfimonate 


zu verleben. 

Hber dann muf man umbauen, aufbauen, ausjäten unb 
aufräumen! 

Loft uns einmal einen Plan entwerfen! rief bie junge 
Gräfin aus; wir wollen hinausgehen und ben fünftigen Garten 
meiner Beligung entwerfen. 

In diefem Augenblicke entlub fi ein ſchweres Gewölk und 
ein dichter Staubregen fiel zu Boben. Hinausgehen war ſchlechter⸗ 
dings unmöglich. 

Gott, was machen wir jetzt? hob bie Gräfin an; bie Pferbe 
bebürfen nod) einer mebrftündigen Ruhe. Der Regen wirb 
bas fieht man augenſcheinlich — noch längere Zeit währen. Das 
überall bier emporwadhfende Gras ift fo burdmäßt, daß man 
innerhalb acht Tagen keinen Schritt hinauswagen kann; bie 
Saiten des Flügels find zerriffen und auf zwei Meilen im Um» 
freie kein Buch zu finden. Diefer Saal ift eifigfalt und zum 
Sterben langweilig. Was fangen wir an? 

Unmerklih begann in der That bie Fröhlichkeit der luſtigen 
Geſellſchaft abzumehmen. Schweigen trat an bie Stelle des bis» 

erigen Gekichers und Gelächters. Man trat an bie enter, 
lickie nach bem Himmel; ber Himmel war trüb unb mit Ges 
wölt überzogen. Jede Hoffnung auf einen Spaziergang war 
vergeblich, unmöglid. Man verſuchte bas Geſpräch wieber zu 
beleben, in Fluß zu bringen; allein es gibt Gedanken, bie, gleich 
den Blumen, ber Sonne bebürfen und bie, wenn bie Sonne 
verhüllt ift, erfiorben bleiben. All dieſe jungen Köpfe ſchienen 
vom Sturme gepeitfcht, wie bie Pappelbäume des Gartens, ſich 
zu beugen. So verfloß eine peinlich lange Stunde. 

Etwas entmutbigt durch bas Mißlingen ihrer Luſtpartie und 
träumerifh auf ben Balkon eines Fenſters gelehnt, flarrte bie 
Schloßherrin gebanfenlos vor fih Hin. 

Seht, fagte fie, feht bort unten auf bem Abhang ein weißes 

änschen, das will ich abbrechen laſſen, es veriperrt bie Ausſicht. 

Das weiße Häuschen! rief ber Doktor aus. 

Schon feit länger als einer Stunde, ſaß Doctor Barnabs 
unbemeglich auf feinem Stuhle. Freude, Merger, Sonne, Regen 
— Alles war fi einander gefolgt, ohne ihm ein Sterbens- 
wörthen abzubringen. Man hatte feine Anweſenheit ſchon völlig 
vergefien. Darum wandten fi plöglich Aller Blide nad ihm, 
als er in bie brei Worte pe : Das weiße en! 

Welches Intereſſe nehmen Sie benn an biefem Häuschen, 
Doktor? fragte bie Gräfin. 

Mein Gott, Madame, ich will Nichts gefagt haben, man 
wirb es abbrechen, benn c’est votre bon plaisir. 

Aber we bebauern Sie dieſes alte Gemäuer? 


— 
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Den 20. Januar: Fabian und Sebaſtlan 


Weil... mein Gott, weil es von Leuten bewohnt wurde 
bie ich liebte... und... 

Und bie zurüdzutehren beabfitigen, Doktor ? 

Richt doch, Madame, denn fie find ſchon längft geftorben, 
geftorben, ba ich noch jung war. 

Traurig blidte der Dann nah bem weißen Häuschen bin« 
über, das fih auf bem Bergrüden mitten unter bem Gehölz wie 
ein Taufendihön aus bem Grafe erhob. 

Es trat eine Leine Paufe ein. 

Madame, flüferte Jemand aus ber Gefellfchaft ber Gräfin 
leife ins Ohr, babinter ftedt ein Geheimniß. Sehen Sie doch, 
mie traurig unfer Hesculap geworben. Dort unten hat ſich ein 
erfhütternde® Drama zugetragen. Bitten Sie ben Doktor, daß 
er uns bie Geſchichte erzählt. 

Ja, ja, murmelte man vor allen Seiten, er foll erzählen, 
eine Gefhichte! eine Gefchichte! Fehlt «8 ihr an Antereffe , fo 
es wir. uns doch an ber Beredtſamkeit des Vortragenden 

ren. - 

Nicht doch! erwiderte Halblaut Frau v. M. Unter ber 
Bebingung, daß Niemand lat, will ih ben Doktor Barnabs 
bitten, bie Gefchichte des weißen Häuschens zum Beſten zu geben. 

Nachdem Alle das Verſprechen gegeben, fi eines erniten, 
anftändigen Betragens zu befleißigen, näherte ſich bie Gräfin bem 
Herrn Barnabe. 

Doktor, fagte, fie, neben bem Arzt Pla nehmend, ich fehe, 
an biefes Haus knupft ſich eine Ihnen theuere Erinnerung aus 
früheren Jahren. Wollen Sie uns biefelbe angeben? Es wäre 
mie in ber That von Herzen leid, Ihnen einen Schmerz zu bes’ 
reiten, ben Ihnen zu eriparen in meiner Gewalt fände Ich 
werbe biefes Haus ftchen laffen, wenn Sie mir jagen, weßhalb 
Sie es lieben. ’ 

Doktor Barnabs ſchien erflaunt und beharrte bei feinem 
Schweigen. 

Jet rücte bie Gräfin noch dichter in feine Nähe und fagte: 
Lieber Doktor, fehen Sie, welch fchledhtes Wetter und wie Alles 
fo traurig ift, Sie find ber Aeltefte von uns Allen, erzählen Sie 
uns * Geſchichte. Laſſen Sie uns Regen, Nebel und Kälte 
vergeflen. 

Herr Barnabe jah die Gräfin mit ſichtlichem Befremben an. 

Es ift keine Geſchichte fagte er; was ſich in dem weißen 
Häuschen begeben, ift fehr einfah und hat nur fir mid, ber 
jene jungen Leute Tiebte, Intereſſe. Fremde können das keine 
Geſchichte nennen. Dann kann ich auch gar nicht erzählen ober 
nur für längere Seit reben, wenn man mir zubört überbieh; 
auch wäre, was ic} zu fagen hätte, fehr traurig unb Ste find ja hier- 
ber gekommen, um fich zu amufiren. 

"MWieberum ftihte der Doktor fein Kinn auf feinen Spayierflod, 

Lieber Doktor, bob die Gräfin auf's Neue an, bas weiße 
Häuschen foll ftehen bleiben, wenn Sie angeben, warım Sie 


es fo Ben 

Der Alte fchien gerührt; er kreuzte bie Beine nach rechts 
und links, fuchte feiner Dofe, fledte fie ohne fie geöffnet 
u haben, wieber in bie Taſche; dann fah er bie Gräfin an unb 
hate mit feiner magern, zitternden Hand nah bem Häuschen 
draußen zeigend: 

Sie wollen's nicht abbredien laſſen? 

Mein Wort b’rauf! erwieberte bie Gräfin. 

Nun, fo ſei's; ih will's thun für Sie; ich rette das Häus- 
Ken, wo fie einft glüdlich waren. 

Meine Damen, fuhr er fort, ih bin im Neben nicht er⸗ 
fahren; allein meiner Anficht nach gelingt es auch dem Unge- 
I immer, ſich verftändlich zu machen, wenn er eigene Er⸗ 
lebniſſe vorträgt. Ich fage es Ihnen im Voraus, bie Geſchichte 
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eg 
Bum Sang und Tanz beftelt man Mufifanten, 


if nicht Mi 
einen Arzt läßt man rufen, wenn man leibet und bem Tobe 
nahe ift. (Hortſetzung folgt) 
Erlebniffe eines Arztes in Kiffingen. 
(Stuf.) 


——— hatten ſich Bayern in den Gottesacker geworfen 
und fi hinter den Mauern desſelben gut verſchangt und eroͤff · 
neten nun gegen die in den Gartenlolalitäten Goldmaiers bes 
Preußen ein mörderiſches Gewehrfeuer. Diefer mit 
Hartnädigkeit und Erbitterung geführte Kampf brachte 
uns in neue Lebensgefahr, indem wir nun von ben bayeriichen 
—— eben ſo be Aal wurden, wie vorher von ben preußiſchen. 
Schuß auf Schuß fielen Biegelftüde praffelnd von dem Dache 
ber —— denn Slintenfugeln und Granaten flogen maflen- 
uns- entgegen, » baß wir alle brei bereits bie Hoffnung 
gegeben hatten, mit beiler Haut bavon zu kommen. Einer 
—* Sanitätsfoldaten wurde ſogar von einem Granatiplitter, 
2. fo BI geftreift, ba& er ihm nur einen Knopf feiner 
niform abriß, ohne ip im Minbeften zu verlegen. Endlich 
Preußen, bas im Kirchhofe befindlide Mefner- 
zu Befehen, von wo aus bie Mehrzahl ber nun ihrer Haupt · 
ten Bayern, bie beffenungeachtet mit wahrem Löwen- 
muthe Stand —* niedergemacht wurde. Durch dieſes Gemetzel 
nahm die Anzahl der Verwundungen fo zu, daß, weil fi auch 
feine preußiſchen Aerzte einfanden, um uns zu unterfiügen, es 
faft unmöglich war, bie ar ber — Hilfe in ara 
Nehmenben zu bewältigen mein Groom, ein junger 
Burſche von 17 Jahren, mußte zugreifen und mir beim Verbanb- 
anlegen an bie Hanb geben. häbrenb wir bier auf ben Anieen 
von einem Berwundeten zum anderen rutſchten, um ihnen bie 
erſte Hilfe zu bringen, 108° zogen Regiment auf Regiment ber fieges» 
trunkenen Preußen vorüber. Der Generalfiab hielt gerabe vor 
unferem Lazarethe, um, mit topographiſchen Karten wohl ver- 
fehen, neue Diepofitionen zu treffen; unb ba einige biefer Herren 
auch unferen Verbanbplag befuchten, hatten wir Gelegenpeit, bie 
BE ber önlih kennen — Mr Später 
wurbe id von einem Felbgeiftlichen angegan auch in ver- 
ſchiedenen Häufern ber nächſten uote = "bene zahlreiche 
Verwunbete Aufnahme gefunden hatten, in, u Km 
um 


Auch bier gab es wieder alle Hänbe voll zu ag 
hatte ich mein Werk vollendet, jo kam ber in 
Berufe Unermüblihe ſchon wieber, mid) bringend erg * 
einer Menge von Berwunbeten zu fol bie fammt einem 

—— —— —* ärztliche fe in Winkels Tagen. 
Wir begaben uns daher in Begleitung meiner beiben Kollegen 
fofort dahin, —— jedoch militärische Bededung requiriren und 
uns auf —— Anrathen in Ermanglun Armbinden 
—— wei ſchen auszeichnen. Der 

mit preußiihen Truppen belagert. 
Antritt unferer Wandererſchaft wurden wir u. Ah ner dan 
Scene in tiefe Br verfegt. Hart am Kirchhofe rafteten 
— — eine Militärmuſik fpielte, um bie durch 


mehrere 
Gtrapa rmattete Mann daft aufzumuntern, — Tuftige 
Weifen. Mel cin RontrR! bat bort zwifchen umgeftürzten Monus 
menten lagen fie noch, bie wedren Bayer, entftellte son 
bie erft vor ald Racheopfer auf bie Grabhügel bes Kirch⸗ 
pofes hing t worben waren. Diele bielten die Waffe, mit 
fie fih bis zum lehten Augenblide mannhaft 
fhaft in ber — Sie che der Feinde waren 
Grablied. Rechts ab von ber Chauſſee bivoualirten blaue 
faren. Ein Artilleriepark mit ſchönen gezogenen Ranonen ftanb 


von Feinden 


5* Zahlreiche Leihen wurden auf B 
lutlachen 


große 


ichtet — 
Soldatenhaufen —— 
Beneh 


welche ber — —— ganz burdnäßte Boben nicht auf- 
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im Workbergeben fo. mandes Schimpfwort auf bie Bayern an⸗ 
hören mußten. Dort angelommen, fanden wir ben Ort faft nur 
von Solbaten bevölkert, — die Dorfbewohner hatten ſich fat 
alle, im ihrer Angſt Hab und Gut im 3: FR haar 
Der verwundele Hauptmann war ein Bar 

traf benfelben auf ein hakles — — 
einer lärmenden Menge betrunkener Preu 
beten mit Champagner und anbern feinen ER ag nen 
Jeder wollte zuerſt verbunden fein. - Der Arm des 

war durch einen Schuß in’s Schulte 


Biche an ben en legte, Seinen Wunſch, ihn aus biefem Tur 
mult fort nad ber Stadt bringen zu laffen, fonnten Teiber 
—* Ay) erfüllen, da wir feine ttel aufjutreiben 
Erft nachdem es dem raſtloſen Eifer de 5 * 

er war, einigen Soldaten, bie in —* R 
Fake Iaffen wollten, einen Seiterwagen aby er wir 
es bewerkitelligen, ben Tobdwunden in he ohnung zu ge 
leiten, wo wir, trogdem wir auf bein Mege dahin abermals in’s 
Feuer famen, ohne Unfall anlangten, 16 wo aber ber Berwunt« 
dete bald feinen Geift aufgab; er erhielt feinem ſche gemäß 
ein befonderes Grab. 8 meiner Zurüdtunft kam mir mein 
Groom weinend mit ber Nachricht ent Kon mein Pferd fei ſammt 
Sattel und Geſchirr aus dem S mtmenbet worben. Ich 
—* ſofort von dem Borfalle einem in unjerem Haufe einguar« 

preußtihen General Anzeige, Dieſer, ber zufällig ‚mein 

Bier auf dem Verbandplatze beachtet hatte, gab unverzüglich 
feinem Abjutanten Befehl, Sorge zu tragen, dah das abhanden 
gelommene Pferd andgemittelt" und mir zurüdgegeben werde 
Zu diefem Behufe erhielt auch mein Groom einen Erlaubniß- 
ſchein, in allen Stallungen nachzuforſchen, was jedoch für —* 
Abend ohne Erfolg blieb. Unierdeß hatte man mir auch eine 
Einguartirung von 16° Mann und einem Unteröffizier —— 
die eben ſich anfchidten, mein Haus zu betreten, aber nicht wen 
verblüfft waren, als mein neugewonnener —— —— 
ſie mit den Worten: „Wie ihr Burſche — ihre wollt den Herrn 
Doktor da zum Danke für Das, was er für ung thut, noch 
ausfreffen? Macht, daß ihr weiter fommt, unb fucht euch eim 
anderes Quartier!‘ Fury verabichiebete, Nachts war id wieber: 
auf unferem Verbandplatze. Bot derſelbe ſchon Tags über einen 
Graufen erregenden Anbiid, fo wurde durch bie fpärliche Be⸗ 
leuchtung, vermittelft in leere Flaſchen geftedter Talglichter, berem ' 
Flämmchen im Luftzug ſich fladernd Hin» und herbewegten, bie” 
Schauerlichkeit bes ‚Dei unbefchreiblich gefteigert. Eine raben« 
ſchwarze Nacht warf ihre tiefften Schatten auf entferntere Punkte, - 
aus beten ein gräßliches Stöhnen und ———— 

ſcholl. Zuweilen erinnerte uns auch ein en 
Bet baran, wi — in Duntelbeit 
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in. ber Regel an ſich ſchon ein casus fatalis für ben Arzt; 

ich erwog no ‚bie Gefahr, welche hier möglicherweife 
Unfduldige, ja für. bie ganze Stabt erwachſen lünnte, wenn 
Nacheluſt einer zügellojen Soldatenhotrde dadurch aufgefta 
chelt würbe, und beflügelie deßhalb meine Schritte nad bem mir 
begeiäneten Drt, wobei ich zugleich in meinem Gedächtniß alle 
erbenklichen Gegengifle Revue paſſiren ließ. An Ort und Stelle 
angekommen fand ich den armen Teufel allerdings in einem üblen 
Zuſtande, allein durch gründliche Nachforſchung wurde bald er 
mittelt, daß das vermeintliche Gift nichts anders war als eine 
etwas. eryentrifche Wirkung des „Racdey,.“ Der gute Mann 
hatte feinen ausgehungerten Magen nicht nur mit ben verſchieden ⸗ 
artigften Speilen und Getränken vollgepiropit, fonbern auch noch 
ein erflediihes Quantum Rakoczy darauf geſetzt. War es bem- 
nad ein Wunder, daß ber durch die Beunrubigung feines Ge⸗ 
bietes ergrimmte Duellengeiit ſolche Profanirung feines edlen 
Tranfes rähte? Durch ein bekanntes Mittel erfolgte jeboch fo- 
fortige Entgiftung. Am frühen Morgen bes andern Tages warb 
mir eine angenehme lleberraihung: ein Tumult auf ber Straße 
hatte mid an's Fenfier gelodt, und ba fah ich meinen ehrlichen 
Braunen, ber in treuer Anhängligkit am mich ober feinen Stall, 
ohnerachtet man mit ber Peitſche jämmerlih auf ihm Tosichlug, 
keinen Fuß rühren wollte, um an bem Haufe vorüberzulommen. 
Ich machte fofort mit Erfolg meine Eigenthumsrechte geltend, 
was mir aus oben erwähnten Gründen wenig Schwierigkeiten 
verurſachte. 


Dfterfefl:Pilgerfabrt nach Jeruſalem. 

Mit Genehmigung Er. Eminenz bes hochwurdigſten Herrn 
Karbinales und Fürfterzbiichofes von Wien kündet bas General» 
Eommifjariat des Heiligen Landes eine auf ben 28. März 1867 
anberaumte Pilgerfahrt nad Jerufalem an, woran fid nur Män« 
ner Tatholifcher Religion, Priefter und Laien, unter nachſtehenden 
Bedingungen betheiligen fönnen: 

1. Seber Theilnehmer bat fi mit genauer Angabe feines 
Tauf- und Beinamens, feines Stanbes, Charakters und Wohn⸗ 
ortes, und bie Laien aud) mit Einfendung bes pfarrliden Cer⸗ 
tificates über ihr Neligions-Befenntniß, bei bem General» Gom- 
mifjariate (Stadt, Franzisfaner-Plag Nr. 4 neu) vor Enbe biefes 
Monats anzumelden, und fpäteftens bis Enbe Februar feine 
Neifegebühr an basjelbe einzufenben. Diefe befteht für ben 
zweiten Platz auf dem Lloyd: Dampffciffe für bie Hin- und Rück⸗ 
fahrt in 160 fl., dann für bie Erforberniffe ber Lanbreife im 
Drient in 270 fl., zufammen 430 fl. öl. W. in Silber. Pilger, 
bie einen erflen Bla auf dem Schiffe wünſchen, haben bafür 
230 fl, für bie Landreife 270 fl, zuſammen 500 fl. öfterr. W. 
in Silber zu entridten, Hievon werben befiritten: a) bie Fahr⸗ 
gebühr, Bett, Verföfligung auf bem Lloyd -Dampfſchiffe; b) bie 
Beſtellung ber Neit- und Lafithiere für die Lanbreife im Orient; 
ce) bie Bezahlung der Dragomane, Kavafjen, Gepädträger u. bgl.; 
d) die Unterkunft, Verpflegung unb fonftige Discretionen. 

2. Theilnehmer an biejer Pilgerfahrt, welche im Drient län⸗ 
gere Zeit verbleiben wollten, erhalten von ber Dampfſchifffahrt 
nur eine Tourfarte bis Jaffa, welche für ben zweiten Platz mit 
Einfluß von Bett und Verköftigung blos auf 102 fl. öf. W. 
in Silber zu fliehen fommt, haben aber für bie Lanbreife von 
Jaffa bis Jerufalem wie auch bei etwaigen Ausflügen bie Reit: 
thiere aus Eigenem zu beftreiten. Für ben britten Platz werben 
keine Fahrkarten ausgefolgt. 

3. Nah entrichteter Fahrgebühr erhält jeber Theilnehmer 
ein Gertificat von ber Lloyd Agentur und feinen Aufnahmsſchein 
vom General- Gommiffariate. Die Aufgenommenen baben ſich 
rechtzeitig mit dem gefeplichen, in Wien ober Xrieft bei bem 
türiihen Eonfulate zu vifirenden Reiſepaſſe, Priefter aber behufs 
ber Meßlicenz auch mit ber Orbinariatsehpfehlung unb Ordens⸗ 
perfonen mit ben Obedienzialen ihrer Obern u verfehen. 

4. Sollten einige von den Pilgern auf der ahrt Ron- 
Rantinopel befuchen wollen, fo fteht ihnen bieß frei; nur müffen 
fie biefe ihre Abfiht vor ber Einihilfung in Trieft dem 
General. Sekretär ber Lloybbampfichiffiahrt Ritter v. Toppo an- 
ee um bie Fahrkarte mit 50 Perzent Nachlaß, ben ber löb⸗ 

Berwaltungsrath für biefe Pilgerfahrt gewährt, zu erhalten. 

5. Perſonen, welche aus triftigen Gründen verhindert wür⸗ 


EEE 


ben, an bem beflimmten Mbfahrtstermine einzutreffen, wird ihre 
Einlage zurüdgeftellt, 

6. Am 25. März ftelt ſich jeber Pilger bem General-Goms 
miflariate perfönlich vor ober zeigt bem vor Enbe Februar: 
brieflih an, daß er ohne Berührung Wiens bireft nad. Trieft 
reifen mwerbe. Die Gefellihaft wählt bann einen Präfidenten, 
un Raffier und einen — — übernimmt En aus ben 

eifeeinlagen von 270 fl. gebilbete Kaſſe in eigene Verwah 
und Verwaltung. Die Ausgaben aus berfelben beginnen ek 
mit ber Einfchiffung in Trieft und enben in Raifa, vor ber Ein- 
ſchiffung zur Retourfahrt, wo ber Raffier ber Geſellſchaft Rech⸗ 
nung leg und den Ueberſchuß unter bie Pilger gleichmäßig ver 
theilt. Das vorjährige Reifejournal wird ber nächſten Pilger 
ſchaar zur freundlichen Anwelfung mitgegeben werben. 

7. Die Abfahrt nad Trieft erfolgt am 26., die Abfahrt 
nad Alerandrien am 28. März um 10 Uhr Vormittags. Die 
Seefahrt über Eorfu nah Alexandrien nimmt nur 6 Tage in 
Anſpruch. Am 2. April in Aleranbrien Ianbenb, gewinnen bie 
u 8 freie Tage, um aud Kairo unb bie Pyramiben von 

igah au befuchen. Am 11. April wirb bie Seereife fortgefegt 
und ben folgenben Tag Paläftina erreicht, wo bie in Jaffa lan⸗ 
benbe Pilgerihaar Neittbiere in Bereitihaft finden wird, um am 
18, April ihren Einzug in Jerufalem zu feiern. Dört finbet fie 
in bem öfterreichtfchen Pilgerhaufe Unterkunft, Verpflegung und 
geiftliche Leitung. Die erite Woche wird bem Beſuche ber Beil. 
Drte im Meichbilbe ber Stabt, ben geiftlidhen Erercitien, kirch⸗ 
lichen Geremonien und bem Empfange ber kan Saframente ge» 
weiht, unmittelbar nad Dftern werben Ausflüge nad Emmaus 
Bethlehem, St. Johann, nad Bethanien unb Jericho, wie and 
nad) dem Sordan und zum tobten Meere gemacht. 

8. Nah bem Abfchiebe von Zerufalem am 1. Mai führt bie 
Lanbreife durch Samarien, wo bie Städte Naplus (das biblifche 
Sichem, auch Sichar) und Sebuſtijeh (Samaria), der Brunnen 
ber Samariterin, wie auch bie Berge Hebal und Garizin ben 
frommen Wallern ſich barbieten, bevor fie über Jenin, bie Ebene 
Esbrelon durchwandelnd, Nazareth erreichen. Bon biefem gali⸗ 
lälfchen Stäbten aus werden bie Ausflüge nad; bem Tabor, 
nach Xiberias und Kanna gemadt. Der Shluß ber Wallfahrt 
im BI. Lande erfolgt auf bem Berge Karmel mit einer Dank⸗ 
andacht in bem Gotteshaufe zur HL Maria vom Scapulir. Am 
11. Mai wirb in Raifa an Borb bes Lloyb-Dampfers bie Rüd- 
reife über Beirut, Smyrna und Trieft angetreten. 

Gott verleihe feinen Segen dazu! 
Wien, am 2. Sänner 1867. 
Das General-Eommiffariat des hl. Landes. 


Kirchenmuſik. 

Der Unterfertigte führte am 28. Dit., 4. und 18. Rovbr. 
1866 bie lateiniſche Meſſe für Sopran unb At mit Drgel« 
begleitung von Fr. Witt*) = — * welche ſowohl 


Shör und Takt haben, 
34 find ungefähr 10—16 en erforberlih, bie Mühe 
lohnt fi aber reichlich. 

Ein Requiem und biefe Mefje, beibe gleich ſchön 
zufammen opus IX. Beibe können eben ſowohl mit 
Debinumme find ober ber Beil für De Org, auß Die 3 
Drgel ober e 
Aimmen im Biolinfchlüffel ausgefegt; dieſe und bie 2 ausg 


*) Bon bemfelben erfcheinen eben „vie Fliegenden 
Bkrmunt., mihe m cam Bei m Be 
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ten Singſtiumnen im Violinſchluſſel koſten zuſammen nur 1 fl. 
12 fr. (eine Meſſe, ein Requiem, ein Meiſterwerk nur 1 fl 12%.) 

bei Aifreb Coppenrath im Regensburg oder Aibl 
In und burch jede — zu beziehen. 


örnbach, 28. 
* 5 Schnell Friedrich, Lehrer. 


Mathias Banner — ein niederbayeriſcher Bauer. 
Aus Landau, 15. Jan, wird ber Donauztg. geſchrieben: 
Geftern wurbe zu Indersbach ber alte Brundl von Thann- 
fen zur. Erbe bejtatte. Mathias Zauner — fo hie ber 
erblichene — warb in ben brei Siebenern (1777) zu Inders⸗ 
bad geboren und erreichte das hohe Alter von 90 Jahren mes 
iger einige Tage. In feinem 17. Lebensjahre mußte er fchon 
‚Eolbat werben, was er bis zum Jahre 1802 blieb, wo er fih 
verehelichte. Volle 50 Jahre dauerte die Ehe, während welcher 
er nad feiner eigenen Verſicherung von feiner Ehehälfte nie ein 
hartes Wort nn war ein Mann von echtem Echrott 
und Korn, mit be Verftande und bewunderungfmwürbigem 
Gebädhtniffe begabt, das ihn bis zum legten Nugenblide nicht 
verließ. AS Bauer zu Thannhaufen und Mefner zu Inders-⸗ 
bad war er ber VBertrauensmann feiner Nachbarn und, Liebling 
aller Geiftlihen. Ihn zog man in allen Anliegen zu Rathe, 
von ihm nahm man die Wahrheit in jeder Geflalt an und er 
beſaß den Muth, fie Jedermann zu fagen. Das Vertrauen zu 
ihm war bei Einigen jo groß, daß fie ihn nöthigten, ihnen doch 
zu fagen, wo fie ein verloren gegangenes Stuck Vieh wieber 
finden fönnten. Da er dies fonderbarer Weile mehr als ein» 
mal errieth, jo war es fein Wunder, baf man ihm troß feiner 
gegentheiligen DVerfiherungen die Aunft des Kartenaufihlagens 
zumuthete, Dürftiger Unterricht im Leſen und Schreiben mad» 
ten die ganze Bildung aus, Die er von feinem Vater empfing, 
weldder — nebenbei gejagt — als erfter Echullehrer von us 
bersbad auftrat. Alss im Jahre 1817 der Nachfolger bes Letz⸗ 
teren und Bruber des Verblidienen mit Tob abgegangen war und 
hiemit auch die Schule wieder ein Ende Hatte, unternahm es 
unfer Selige, bie Schule mit dem Pfluge zu verbinden und 
lehrte im jeiner Wohnftube 10 Jahre lang zur Zufriedenheit 
er, bie ohne ihm weder leſen noch ſchreiben gelernt hätten, 
Hauptgegenftand war ber Katechismus, worin ihm vom Erjten 
bis zum Lepten Alle entiprechen mußten. Da indeß das immer 
mehr wachſende Licht der Aufllärung feine Wohnſtube ſammt 
ihm zu dunkel fand, warb er des Lehramtes enthoben und bas- 
felbe feinem zumeijt von ihm geſchulten Neffen übertragen, ber 
es noch befieidet. War er num aber gleichwohl nicht mehr Lehs 
er im Worte, fo war er es umjomehr in der That. Er hat 
faft alle Bäume gepflanzt, die Benannte Dörfer ſeit Langem mit 
ihren Schatten und Früdten erquiden. Seiner raftlofen Thä- 
tigkeit verdanft man die Anlegung der Strafe, welche bie Märkte 
Arnftorf und Eichendorf und fomit Eggenfelden und Dengen- 
dorf in nächſter Linie miteinander verbinden. Er ging bettelnd 
big in die Alpen hinein, um bie MWiederaufbauung des (1809) 
zufammengeftürgten Kirchthurms zu Indersbach zu ermöglichen; 
ebenfo hat er noch vor etlichen ‘jahren an der Errichtung einer 
Erpofitur dafelbft den regften Antheil genommen. Er bat und 
ſprach aber nicht blos, jondern gab auch reichlich. Keinem ſchlug 
er je Etwas ab, Manchem kam er mit Geſchenken ober Darlehen 
uvor. Auf Religion hielt er Alles und ehrte die Diener ber 
Feiben ohne Ausnahme Mehrere Jahre lang ging er mit 
der Laterne in der Hand an ben rauhen Dezembermorgen bie 
5), Wegsſtunden nach Grafendorf, um ben ältlichen Hrn. Pfarrer 
von bort nach Indersbach zur Abhaltung der Norate zu begleis 
ten und ihm ben Weg zu bahnen. Dabei war er, ſowie aud) 
bei fengender Sonnenhige, mochte er gleich mehrere Stunden 
fortwanbeln, die legten 30 bis 40 Jahre lang — umbebedten 
Hauptes. Niemand hat ibm bis auf bie legten Jahre meich- 
berzig gefunden, Glüd und Unglück nahm er mit Gleihmuth 
entgegen; wenn er -fich aber vor feinem geiftlichen Grofneffen 
auf die Kniee nieberwarf und mit erhobenen Händen um den 
heiligen Segen bat, weinte er faft jedesmal. Welche Liebe er 
au’ Einen Eltern getragen hat, mag die Thatſache erfennen 


laſſen, daß er ſeinen Vater, den er nach feiner 

aus dem Kriege nicht mehr am Leben traf, auf dem Fried 
ansgrub und deſſen Schädel im Beinhaufe aufbewahrte. | 
alle alten Solbaten frug auch er gern um bie Gedichte ber 
Gegenwart: „Wie geht's dem hl. Vater? Was macht der Nas’ 
poleon”” Noch ein paar Tage vor dem Tobe intereflirte er ſich 
biefür. Den Tob erwartete er mit Ergebumg und ohne Furcht ; 
er -flarb aus purer Altersſchwäche. Gefragt, ob es hart jet, 
antwortete er noch „a,“ ehe er verichied. Als Leiche fchien er 
wie verjüngt, und obwohl er 3", Tage im Haufe lag, lonnte 
man feinen merflihen Leichengeruch verfpüren. Wie im Leben 
warb er auch im Tode geehrt: Drei Priefter und eine zahl« 
En —— geleiteten ihn von ſeiner Wohnung zum 

rabe. .F. 


Der „Wiener Volksfreund“ erzählt: „Ein jübifher Bräu- 
tigam in Kreuzberg (Dber ⸗Schleſien) verlangte vor ber 
Trauung bie veriprodene Mitgabe feiner Braut, 600 Thaler, 
ausgezahlt zu erhalten. Der Bater der Braut, ein armer Mann, 
batte mit aller Mühe 350 Thlr. zuſammengeſcharrt, welche er 
dem mehr geld» als Liebeburftigen Schwiegerſohne hinzählte. 
Diefer jedoch, nicht gefonnen, von ber verfprodenen Summe ab» 
zugehen und jebenfalls von feinem eigenen Werthe überzeugt, 
mies bie Summe mit Entrüftung von fi, fegte fi am feinen 
Merktifh und begann, unbefümmert um bie Braut und die ge» 
ladenen Gäfle, zu arbeiten. — Zureben, Borflellungen, Ber- 
ſprechungen, nichts half — er blieb umerbittlih und arbeitete 
fort biß gegen Abend, wo fi bie liebe Jugend vor’ feinem 
Fenſter einfand und dem eigenfinnigen Bräutigam ein Ständden 
nad) eigener Art brachte. dlich erbarmte fih die Mildthätig- 
keit der Blaubensgenoffen der jeit dem Morgen im Brautfleib 
eingegwängten, des Bräutigams harrenden Braut, indem durch 
Sammlung bie fehlende Summe aufgebradt und ihm zum größ- 
ten Theile in baarem Gelde, zum Meineren Theile in einem 
Wechfel, acceptirt und girirt von zwei feiner Glaubensgenoffen, 
übergeben wurde. - Der Bräutigam hatte aber an biefem e 
feine e enfinnigfe Laune angenommen, er verlangte einen chriſt⸗ 
lichen Giranten, was ihm auch gewährt werben mußte — nun. 
endlich entſchloß er fich, die Arbeitstradht mit feinem Bräutigams- 
Anzuge zu verlaufen und bie Braut mit feinem Namen zu bes 
glücen. — „Wie heißt Liebe? — Geld will ih!“ waren feine 
Worte, als ihm von verſchiedenen Seiten Borwürfe ob feines 
lieblofen Betragens gemacht worben waren. 


Nicht Söhne Abraham's, fondern des „erſindungsreichen 
Obyffeus"” Enkel, follte man glauben, feien die Jiraelitent 
Bor einigen Jahren, fo fehreiben amerilaniſche Blätter, Fam ein 
deutſcher Zube, Namens Shwark auf bie bee, daß ſich im 
ben Abzugscanälen von Rew-York wohl manche werth- 
volle Gegenftände finden möchten, ſtieg hinab in biejes 
unterirbifche Labyrinth und brachte, nad einer breitägigen Erpe- 
bition, Juwelen, füberne Löffel, Gabeln zc., im Werte von 
etwa 27,000 Dollars ans Tageslicht. Er war ber Anficht, feine 
Ausbeute würde beträchtlich größer geweſen fein, wenn er fi 
nicht in dem Gewirre der Kanäle verirrt und nach feinem 
urfprünglicden Plane fih nad) ber Richtung bes begüterten 
Theiles- ber Stadt, Broadway und Nachbarſchaft, hätte birigiren 
fönnen. Da ihn bie überflanbenenen Gefahren ber Tiefe vor 
einem weitern Verſuche abjäredten, To lich fih aud Niemand 
anders zu dem gewinnbringenden Wagniß verloden, bis jegt 
neuerbing® eine Erpebition, beftehend aus einem jungen Mädchen 
von 18, ihrem Bruber von 16 Jahren und einem 5ojährigen 
Manne eine Woche lang in den Kloaken herumftöberten. Rur 
bie beiden jüngeren Mitglieder der Geſellſchaft lamen wieder an's 
Tageslicht, und ihre Beute wirb auf 1.500.000 Dollars geſchätzt. 
(Ameritanifcher Zeitungs: Humbun!) Die Geſchwiſter, bie jo aus 
tiefem Elend plöglich zu großem Neichtbum gekommen find, beab« 
fichtigen, nad) England zu gehen, wo fie — mged ern 
ſchon machen Andere Anitalten, die unterirbifchen n 
ebenfalls abzuſuchen. 


Verant wortlicher Redalteur: Joh. Bapt. Planer. 


Drud und Verlag der Joſ. Thomann’ichen Buchhandlung. (I. B. v. Zabuesnig.) 
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Sandshuter Beitung. 
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- Den 27. Januar: Johannes Chryſoſtomus. 





Der Dorfarzt. 
Aus dem Framzöfifchen. 
. (Fortkegung.) 

Es bildete ſich ein Kreis um Doltor Barnabe, welder, bie 
Hände noch immer auf feinem Spagierftode gefreugt, unter feiner‘ 
Bubörerichaft, bie heimlicher Weiſe ob feiner Reden zu lächeln 
beabfidhtigte, feine Erzählung begann : 

Es war vor langer Zeit, ba ich noch jung war; benn auch 
id) bin einmal jung gemefen. Die Jugend ft ein Glüd, mel« 
5 Jedermann, bem Reichen wie ben Armen zulommt, aber 

einem verbleibt. Ich mein Eramen fberftanden, wurbe 
als Arzt recipirt und Zehrte in ber feften Mebergeugung, daß unter 
meiner Behandlung bie Menſchen nicht mehr fterben würden, in 
mein Dorf zurüd, um bort meine bedeutenden Talente zu verwenden. 

Mein Dorf if gar nicht weit von hier. Bom Fenſterchen 
meines Zimmers aus erblidte ich dieß weiße Häuschen auf ber 
andern Seite. In Ihren Augen würbe mein Dorf fiherlich nicht 
für ſchön gelten, für. mid war's pradytvoll; bort war ich zur 
Melt gelommen: und ich liebe meine Heimath. Sebermann fieht 
bie Dinge, bie er liebt, in feiner Weife an; er gemöhnt ſich baran, 
fie fortbauernd zu lieben. Gott gibt es zu, daß man von Zeit 
zu * etwas blind iſt; denn er weiß, daß immer Hell ſehen 
auf dieſer Erdenwelt nicht von 5 han So kam mir bie Lanb- 
ſchaft reigenb unb belebt vor, ich bier ein glüdliches Leben. 
Nur bas weiße Häuschen beleibigte, fo oft ich Morgens nad) bem 
Aufitehen meine Fenſterladen öffnete, meine Augen: ſtets blieb 
es verihloffen, geräufchlos und traurig wie ein verlaffenes Wefen. 
Niemals hatte ich feine Fenſter fi öffnen und fließen, feine 
Thüre aufgehen und bie Verſchließungen bes Gartens Jemand 
durchlaſſen ſehen. Ihr Herr Oheim, ber nicht wußte, was er 
mit einer Hütte neben jeinem Schloffe anfangen follte, wollte 
das Häuschen vermiethen, allein ber Preis war ziemlich hoch und 
kein Menſch unter ung reich genug, um ihn zu erfchwingen. Es 
blieb darum leer, während man im Dörfhen an jebem Fenfter 
zwei bis brei muntere Kindergeſichtchen erblidte, welche Levkojen- 
reige bei Seite brüdten, um beim geringftien Geräufch, welches 

Gebell der Hunde erregte, auf bie Gaſſe zu ſchauen. Den- 
ten Sie Sich darum auch mein freubiges Erflaunen, als ich einft 
beim Aufwachen vor bem weißen Häuschen ein großes Gerüſt 
erblidte, ein Weißbinder ſtrich die fyenfterläden grün am, eine 
Magb pußte bie Platten und ber Gärtner arbeitete mit Grab» 
heit und Rechen im Garten. 

„Das lafje ich mir gefallen!” badhte ih; „ein Obbach, bag 
Niemand ſchirmt, ift in ber That boch nur für die Gänſe ba.“ 

Von Tag zu Tag ſah ich das Ausichen bes Haufes ver- 
änbert. Blumenfaften verbargen bie Naditbeit Mauern; vor 
bem Perron warb ein Blumenbeet angelegt; bie Allen, melde 
man vom Unkraut gereinigt hatte, wurben mit ſchönem Sande 
beftreut und ſchneeweiße Mouflelinvorhänge glängten an ben Fen- 
ftern, wenn fie von ber Sonne beſchienen wurden. 

Eines s endlich kam ein us burd’s8 Dorf unb 
elt vor dem Garten bes Häuschens an. r waren bie Frem⸗ 
en?. Niemand wußte es, Jedermann im Dorfe begehrte es zu 

wiſſen. Lange brang von bem, was in dem weißen Häuschen 
—5— Nichts nach Außen; man ſah nur bie Roſen blühen, ben 

fen grünen. Wie vielerlei Vermuthungen ob biefes Geheim- 
nifjes! Balb waren es Abenteuerer, bie fich verbargen ‚ enblich 
ein junger Mann mit feiner Geliebten, ein unverehelichtes Pär« 
hen, auf Alles lam man zu rathen, nur nicht auf's Richtige; 
benn Diefes ift mitunter fo einfah, daß man gar nicht barau 
benft; ift ber Geift einmal in Bewegung, jo ſucht er nach reits, 
er fücht nad links gerabaus zu ſchauen — baran benft er nicht. 


Mich bekummerte bie Sache fat gar nit. Was liegt mir baran, 
dachte ih, wer bort wohnt, es find Menſchen, und deßhalb wird's 
nicht allzulange währen, bis fie nach mir ſchicken müffen. Ges 
duldig wartete ich. 

Wirklich kam man eines ſchönen Morgens zu mir mit ber 
Melbung, Herr William Meredith laſſe mich zu bitten. - Eis 
ligſt Iegte ich ben beſten Staat an, den ich bamals hatte, fuchte 
mir eine meinem Stanbe entipredende Würde zu geben unb 
ſchritt fo durch bas a Pe nicht wenig fioly auf meine 
Wichtigkeit. Wie viele Reider mag ich wohl an jenem Tage 
A haben! Man trat vor bie Hausthüre, um mid) vorüber 
gehen zu fehen. Er geht in's weiße Häuschen! jes es. Ich 
ohne mich zu eilen und anfdeinend bie Neugierbe verachtend, 
ging gemädlich weiter, meine Rachbaren, bie Landleute freundlich 
—34 und ihnen fagenb: „Auf Wiederſehen, Freunde, fpäter, 
auf Wieberfehen, heute Morgens babe ich zu thuen!“ So fam 
ich dort oben auf dem Hügel an. 

Als ich in bas Wohnzimmer bes geheimnigvollen Häusleins 
trat, warb ich von bem Schaufpiel, das meine Blide traf, ſicht⸗ 
lich erfreut: da war Alles einfah und doch fo geſchmäckvoll. 
Der ſchönſte Schmud bes Zimmers waren Blumen, jo künſtleriſch 
georbnet, daß felbft Gold bas Innere biefer Wohnung nicht beffer 
geihmüdt hätte; weiße Mouffeline an ben fFenftern, weißer Per⸗ 
falin auf den Seſſeln — das war Alles; aber ba waren Rofen, 
Jasmine, Blumen aller Art wie in einem Garten. Die Helle 
bes Tageslichtes wurde durch bie Fenſtervorhänge gemilbert; bie 
Luft war mit Wohlgerüchen ber Blumen angefült und auf bas 
Sopha gelaueril, empfing mich ein junges Mädchen ober Weib⸗ 
Ken mit freundlichem Lächeln. Ein hübfcher junger Mann, ber 
auf einem Tabourette neben ihr ſaß, erhob fih, als man ben 
Doktor. Barnabs anmelbete. 

„Mein Herr”, fagte er tm ſtark bervortretendem ausländi⸗ 
[hen Accente, „man ſpricht bier fo viel von Ihrer Wiffenichaft 
und Gewanbtheit in ber Heillunde, daß ich einen alten Mann 
eintreten zu fehen erwartete.” 

„Ich habe tüchtige Studien gemacht, mein Herr", 
zur Antwort, „ich bin von der Berantwortlichkeit und wi Be 
meines Stanbes durchdrungen. Sie können mir Bertrauen ſchenken.“ 

„Wohlen“, fagte er zu mir, „ich vertraue Ihnen meine Frau 
an, deren jetziger Zuſtand Rath und Vorficht erheiſcht; fie ift 
weit von bier zu Haufe, hat Familie und Freunde verlaffen, um 
mir zu folgen. Ih Habe, um fie zu pflegen, nur meine herz⸗ 
lichſte Liebe , aber feine Erfahrung, zähle auf Sie, mein Herr; 
ift’8 möglich, fo erfparen Sie ihr jedes Leiden.” i 

Bei biefen Worten heftete der junge Mann auf feine Frau 
einen fo liebevollen Bid, daß bie großen blauen Augen ber 

emben von Thränen bes Dankes erglänzten. Gie lich bas 
inberhäubchen, an welchem fie eben flidte, fallen unb antwor« 
tete ihrem Manne mit einem innigen Hänbebrud. 

Ich ſah fie beide an, hätte ihr Schidſal für beneibenswerth 
finden follen unb doch war bem nicht fo; ich war traurig, ohne 
zu wiſſen, weßhalb. Dft ſchon Hatte ich Leute weinen fehen, von 
benen ich fagte: Ste find glücklicht William Meredith und feine 
Frau fah 5 laden und bod konnte ich mich des Gedankens 
nicht erwehren, daß fie Kummer hätten. Ich feßte mich jegt 
neben bie Patientin. - 

„Die alt find Sie, Mabame?” 

„Siebengehn Jahre.” 

„Sat das ferne Land, aus welchem Sie gebürtig und ge 
kommen find, ein von bem unferigen ſehr verſchiedenes Klima ?“ 

Ich bin in Amerika, in New» Orleans gebürtig, D ja, 
der Himmel ift-dort Ihöner als hier.“ 


Wahrſcheinlich aus Furt einen inneren Schmerz verrathen 
zu haben, fügte fie bei: 
„Aber jedes Land ift ſchön, wenn man im Haufe feines 
‚ neben ihm ift und bie Geburt eines Kindes abwartet.‘ 
Ihr Auge ſchweifte nad; dem ihres Gatten; dann fagte fie 
in — — Sprache einige ſehr Herzlich klin⸗ 
gende e. 
ung Dura furgen Weile entfernte ich mich mit bem Ber- 
ſprechen balbiger Nüdtehr. Ich Lehrte zurück, wieberholte meine 
Befuche immer häufiger, nah Berlauf von zwei Monaten war 
id) fat ein Hausfreund bes jumgen Ehepaar. ‚Herr und Frau 
Meredith waren in ihrem Glüde keine Egoiften, fanden noch Zeit, 
um auch an ihre Mitmenfchen zu denken, begriffen, baß ber arme 
Dorfarzt, ohne andere Umgebung, als bie feiner Dorfbewohner, 


als, eine glüdliche bie Stunde anjehen mußte, bie er bamit zu«, 


brachte, bie Sprache ber Welt zu vernehmen, Sie mußten mid 

anzuloden, erzählten mir ihre Reifen, und bald aud mit jenem 

die Jugend kennzeichnenden Vertrauen ihre ganze Geſchichte. 
(Fortjchung folgt.) 


In Sachen des Bonifazinsvereins. 


+ Unter. biefer Aufiärift gibt das Paftoralblatt ber. 


burger Diözeſe vom 5. Mai 1866 einen Bericht von ber 
en Theilmahme ber gefammten Geiftlichkeit an ber Gründung 
eines Miffionspoftens im proteft. Norbbeutihland und ſchreibt: 
„Der Aufruf, den das Pajtoralblatt am Ende bes Jahres 1864 
zu Bunften des Bonifapiusvereind an ben Clerus gerichtet hat, 
war ein fo reich gefegneter, bag wir alle Urſache haben, unjerer 
ude und unſerm Dante einen öffentlichen Ausbrud zu geben. 
find nemlic laut ber veröffentlichten Quittung bes 9. 9. 
Biſchofs Eonrab von Paberborn während bes verfloffenen Jahres 
1994 fl. 22 fr. Grünbungsbeiträge für einen Rilfionspoften von 
ber 8 Geiſtlichkeit der Diögefe Augsburg eingegangen. 
Ein jo erireulihes Refultat ift wohl in erfter Reihe jener Liebe 
zu verbanken, mit welcher die Herren Dekane ben Vorſchlag zu 
einem guten Werke zur That machten unb basjelbe in einen ge⸗ 
orbneten Bang brachten. Faft jümmtlide Delanate um 
ſerer eſe haben ſich als ſolche bei bem 
eines Mi fteng betheiligt; nur in fünf (von 40) 
fanb keine befanalamtlie Mitwirkung flatt; es find aber gleich⸗ 
mob; aus vier berjelben zum Theil beträchtliche Almoſen für den 
Bonifaziusverein gefloffen. Gott vergelte ben Herrn Delanen 
diefe Liebe, für welche wir ihnen nicht genug zu banken vermögen. 
Tauſend Dank aber auch all unfern Mitbrübern, bie das gute 
Werk durch Wort und That förberten und unterftügten. In 
ber Empfangsbeſcheinigung fpridt der H. Biſchof Conrad von 
Baberborn als Generalvorftand bes Bonifagiusvereinsd und im 
Namen besjelben allen mohlgefinnten freunden und Gönnern 
des Vereins unb allen frommen @ebern den innigfien Dank aus. 
Sobann heißt es wörtlih: Bu ganz beionderm Dank 
find wir verpflidtet, und flatten wir folden,aus 
Grund bes Herzens ab bem 9. Bild. Drbinariate 
Augsburg, ben H. H. Delanen biefer Diözefe, for 
wie ihren Kapiteln, bie fi in der anerlennens wer⸗ 
theſten opferwilligitien Weife am Merle bes heili- 
gen Bonifazius betheiligt haben.“ 
Beit, nachdem dieſes Werk in ber Nahbarbiögefe in 
Gang gebracht worben war, Haben aud wir in ber Ergbiözefe 
zu bemfelben Zmwede ung vereiniget, zu bem Bwede nemlich, 
unfern unter Proteftanten in Norbbeutichlanb zerftreuten katho⸗ 
lichen Brübern bie Wohlthat einer Fatholifchen Seelforge, eines 
latholiſchen Gottesdienftes zu verfchaffen, und aud ja Zuwred 
if trog mannigfaltiger Jrrungen und Störungen erreicht worben. 
Eine große Anzahl unfers Elerus bat an biefem Werke Theil 
genommen, große Opfer find auf den Altar bes Herrn gelegt 
worden, und wenn bie Betheiligung bisher noch nicht eine jo 
allgemeine geworben mie bei unjern Nachbarn, wo bie Angeles 
gr einen wenigſtens halboffiziellen Charakter erlangt Bat, 
o muſſen wir um jo mehr Gott danken, daß durch ganz freie 
Bereinigung ber vielen Mitbrüber fo Großes zu Stande ge» 


Wir haben wirflih Thon einen Miffionspoften 
———— und es liegt nun an uns, ben gegrünbeten zu er ⸗ 
ten und zu fördern. Es ift bieß bie Miffonsflation Öfier 


14 


in ber Siszeſe Eulm, einem Drte Jahren 
größere Anzahl Ratpolifen' wohnt, bie bißher Se Höchft (dem 
Wibräber haben nun — ee 
Seelforger erhalten und Beben was are —* übe 
— 
nach dem Brode des Lebens, —* 


ande tteß 1 
priefter ſpenden wird, wenn wir en fortan unfer Mifions- 


— | unfere Saab von ihm * 
fi „de 8 2 Conrad von Paderborn feet nemlich 


** für die 11,423 —* 
durch bie Redaktion, bes -Sendbo , I, bie er 
Semefter 1866 erhalten. hat“) Folmnna ud für das erfle 


ns er⸗ 
chweren Zeit⸗ 
£ M.... Fünf nene Mifti 
„da gleidfam auf Ein Mat — ———— 
milſſen es beſonders hervorheben, waren bas Wert opfer 
„williger bayerifher Priefter. Dur) die neugegrundete 
„Miffion Dfiek, in ber Diögefe Eulm, ſetzten ſich bie 9 
on Geiftligen, Altbayerns (Ergbiözefe Münden-Kreis' 
„ing), burg die Miffion in Goviblimo, im berfelben je 


„Culm, einige hundert Priefler 


„und ein Denkmal priefterliher Gefinn Liebe =" 
a Denkmal, meine lieben Witbrüder, m Ede in Ehre 

halten. Ihm wollen wir unfere Liebe ben. Es foll bieß ' 

unfer Troft fein, wo wir unfer unm Arbeiten im Wein» 


wirb unfern Arbeiten in ber Heime Segen 
ffepen. Es it dieß eine Nusfant, 8 gewiß rate Sr * 
bringt. — Drum wollen wir unfere geiftlichen Mithrüber 
fih an biefem Werke noch nicht beteiligten, weil fie bie Bebeu« 
tung unb das Biel biefer Vetheiligung nicht erfannten, zur —* 
nahme ermuntern, auf. daß immer reichlichere Beiträge flie 

und daß unfer Mifiionspriefter in Ofiek nicht barben * 
hungern müffe. Und weil bie Gläubigen zur Verhütung einer 


wenn man ihnen zeigt, wie fie durch Stiftum 
am Drte Ay Miſſion Gutthäter für * rien sed wi Fi 


können. Denn bie Zinfen von biefem Me 

bleiben ein alljäprlihes Almofen für. bie Bo ” And 
unb bleiben ein emiger Beitrag jur Erhaltung und Förderung 
eines Miffionspoftens, und bie neuen Gemeinden werben eben 


Auf dieſe Weife, durch Stiftung erolgen 
Miffionspoften ift gerabe in unfeen ae —* 
allermeiſten geſchehen, und es wäre ſicheriich — 
geweien, eine Mſſionsſiation in Dfiek zu errichten, wenn nicht 
bitten 


wird auf dem Wege folder Funbationen am ſchnellſten eime 
en Be —— ee — i Ye 
Gulden an; benn ba gibt e8 feine un —— et ih 


*) Im Jahre 1865 hat die Medaltion bes Sendboten in Augsb 
über zeinche Zaufend Gulden für bie norbbeutichen Miffionen ns 
orm geſendet. 
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Alles kommt bem Miffionspriefter zu, ber. nicht Telten ber 
Hermfle und zugleih auch Schulmeifter if. Der H. D. Biſchof 
von Paberbom confirmirt bie Stiftung unb fenbet, wie «8 ja 
ſchon Viele wiffen, eine Stiftungsurfunde an ben frommen 
Stifter. Ebenjo bitten wir, «8 wollen in Zukunft alle Senbun- 
gen an bie Redaktion des Senbboten, bie aus unſerer Diözefe 
eimlaufen werben, mit ber. Bemerlung: „Zur Erhaltung und 
Förberung bes Miffionspoftens in Djiel, in ber 
Didzefe Eulm“, bezeichnet werben; denn wir müſſen haus- 
bäkterifch fein und fortwährend auf das Eine Siel, bie Feft- 
begründung biefes un ſers Miffiongpoitens binarbeiten. 

, Kommt e8 einmal jo weit, daß fi, wie in ber Nachbar- 
————— alle —* am ns biefem bethei⸗ 
Hohwürbigen n Sad an- 
a und fie zu förbern —* daß noch mehrere opferwillige 
Laien. erfahren, wie fie auf bie leichteſte Weiſe und mit geringen 
Summen Rebftiftungen, bie bei ung an vielenOrten balb nur mehr.eine 
Beläfiigung für bie Herren Pfarrer werben, anlegen können; fo 
wird in kurzer. Beit jo viel aufammenlommen, daß für unjern 


BVergelter, ber keinen Trunk friſchen Waflerd unbelohnt läßt, jo 
man ibn bem bürftenden Bruber aus Liebe reicht. 


Aus den norddeutſchen Mooren.*) 

Wie das Land, fo feine Bewohner. Mer von bem Fuße 
der Alpen durch bie lachenden Fluren Deutſchlands reifenb, ben 
Geſtaden ber Norbfee fih nähert, wird obigen Sag auffallend 
beftätigt finden, fobalb er das Gtromgebiet ber Ems erreicht, 
eine Gegend, beren Kenntniß bis dahin noch wenig Verbreitung 
fand. Die Ems entfpringt im Paderborniſchen, fließt bei Münfter, 
Lingen, Pagenburg und Wer vorbei und ergißt fi bei Emben 
in bie Nordfee, ehon bei Lingen, bem Hauptorte ber früheren 
Graffhaft gleichen Namens, nimmt bas Land einen eigenthims 
lichen Charakter an; bürrer Sand, mit Heibelraut bewachſen, 
nur bin und wieder von niebrigen Erbwellen unterbrochen, ift 
bier der Beginn ber eigentlichen norbdeutihen Niederung. Walb 
gibt es nicht mehr, es fei benn, baf man die an manchen Stellen 
angelegten Föhrenpflanzungen, bie auf biefem Boben ziemlich 
fortlommen, als folche bezeichnen will. Sonft nur einzeln Rchende 
Eichen und niedriges Gebüſch von Weiden und Erlen zum Schupe 
ber Felder und Wege gegen ben bei lange anhaltender Dürre 
überhandnehmenden Flugſand. Durch bieje Landfchaft zieht ſich 
dr an 12 bis 14 Stunben, bis ber Sand» dem Alluvial» 
Boden, dem Moore, Pla macht. Hier num befommt bie Gegend 
einen ausgeprägt büflern Charakter. Faft gänzlich baumlos, trifft 
man auf weite Streden Feine menfhlide Wohnung. Nur bin 
und wieber von einer Schafhütte oder verfrüppelten 
—* ober Birken unterbrochen ſieht man ben Horizont in 
einer Ausdehnung; es ift ein Meer von Moor, auf bem 
va Gegenftände wie e zu ſchwimmen fcheinen. Denkt man 

ubenchwargen, unb Binfen bicht bewachſenen Bo- 
ben, fo bat man das Bild einer Lanbfchaft, wie es bie Bor« 
flellung nicht leicht oder fih ausmalen kann. 
Suddeutſchland 


zu jenen wahre Bilber ber 
nöben haben eine Seit, in ber es 
ifmen an Reigen nicht fehlt, nämlich die Sommermonate. Als 
dann find biefe unabjehbaren Flächen neben ben violetten des 
Heibefrautes mit den weißen Blüthen und bem Grün bes Buch⸗ 
weizens bededt — ein Anblid ganz eigenthümlicher Natur. Unter 
mifcht mit ber dunkeln farbe des Bodens bietet ſich bem Auge 
ein reiches Farbenfpiel, und indem ber von ber Sonne erhiple 
Moorgrund durd feine Ausdünftung die Umriffe aller Gegen 
fände, jelbft in mäßiger Entfernung, unbeftimmt erfcheinen läßt, 


*) Aus dem Korreſp. v. m. j. D 


erhält das Ganze einen , magiichen Zauber en i 

Mangel faft äler Linien, wie man.in —— 4 ee 
legt, eine Stinunungslandfhaft, wie fie nicht ‚leicht, fhöner ge 
dagt werben Tann., Auch für die Staffage it ‚geforgt, ‚Dieie 
bilden bie zahlreichen Heerben Kleiner, grabwolliger Schafe, Heide 
ſchnucen genannt, bie, nur vom Heibefraut lebend, mit ihren in 
weiße Mäntel gebüllten Hirten die Flächen durchſtreifen. Ber 
Tonders angiehend wird biefe Szene an jonnigen Ülbenden. Die 
Sonne durhdringt alddann die Schichte von Dünften, die unab« 


Natur bisher von den Künftlern gar nicht beachte 
wurde. Noch eine. andere Eigentbümlichkeit.. biet 
in den Monaten April und Mei. ee eg 


je 
Theil Mitteleuropa’ bebeden und felbft am Buße ber 
b 


Alpen 
unter bem Namen „Höhenraud bekannt find. auch 
jene Manipulation zu f leicher, 
tänfılg Di8 {oduig Blen 1 Ir ale aa ar sen 


in ber ‚Breite vor fi. Die zurüdbleibende Wide bildet den 


Dünger, in melden bas Korn geiäet wird. bie 
ſchehen, fo wird’ der Same einfah eing r 3 bis zur Ernte, 


n unb verwandelt ben Wonnemonat in eine Zeit ber DI 

Bei lang anhaltender Dürre und heftigem Winde * Fr 
den nedenenlgenben mir hab —— 

nebenanliegenden mit hohem Hei bewachſenen Boben 
ergreift. Aldbann richtet es großen Schaben an, indem es Alles, 
was ihm in ben Meg kommt verzehrt und große Flächen vor 
zeitig abbremnt, bie erft vielen nr ber Ruhe wieber 
ertragsfähig werben. Man glaubt in jolden Nächten einen 
Präriebrand zu fehen; das feuer fpottet aller Bölcwerfude, bis 
enbli ein Deus ex machina in ber Geftalt t Regengüfie 
feinen Schritten eine Schranke Aus bem ergebenden 
Bevölterung bieler Gegend 

fommen oft 


bingung, jeben Sommer ſechs bis fieben Moden nach Holland 
biefer 
ober 


wo 
eit Mangel Arbeitsträ 
— ent. ak —F Auen 
[4 
nach cin Diß pmölf Jahren Defhen I ein Ark, nah heran 


fc) alß Anfirbler einen eigenen erh gründen gu Tonnen 


* 
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bat ber Kolone eine 
ncher folder Anfiebler erfreuen 
bed. Durch bie Sorgfalt ver: 


In 
h 


früßeren 
möünfterifchen unb der fpäteren overiſchen und old 
* ———————— 


ber Aultur worden, ja es gibt me 
—e — ——— 
men e war, je 

ner BA Den Befuler vita ' 
1, (ertfehung folgt.) 


Biterarifdbes, 
Die „Archives de la Bastille. 


efruch e. 
unger Beamter, ber feine Mu b befier auszufüllen 
- e, an bie Beetüre * in — bank und ef unzugäng- 
lichen Entrefol des Arſenals begrabenen Papiere. Und was fiel 


an 

n Wuſtes zu effeln, unb bie 

Frucht feines Fleißes liegt jegt vor ung. Er bat 

t, te befleng zu gruppiren und zu commentiren, 

& aud eine bankfenswerthe Einleitung über die Bermaltung 

r Baſtille, bie Organifation ber Haft und ben Eintritt und 

Austritt der Gefangenen vorausgeſchickt. Der Fortſetzung fieht 
man felbftoerfländtie mit großer Spannung entgegen. 

(Liter. Handw.) 


us ber Wiener Gerichtöhalle. *) 

(Schwere Verlegung.) Zweit Männer aus ber unter 
ſten Schichte bes Volkes nehmen auf ben mo möglid vom Ge— 
richtatiſch entfernten Sigen Platz. Beide find Tagwerker und ift 
ber eine des obengenannten Verbrechens angeklagt, ber anbere 
ber Beichäbigte. . 

Präf. (gu bem einen). Sind Sie ber Martinef, ber ange 
Hagt erſcheint, fo ſetzen Sie fich näher, benn wir müffen mit 
einander fprechen. (Der Angerebete, ein Mann mit grauem 
und in ber bürftigften Kleidung, befolgt lächelnd bie 


fung.) 


fih nicht be> 


oflich 
Jon, 


"Bräf. Wie heißen Sie? — Ana. Zofeph Martinet. 
Präf. Was find Sie? — * Tagwerfer, 
ä art 2 fa > der? — Ang. (fhweigt), 
räl. o find Sie geboren? — A Alten 
ee. 3 — pie fo ee ba brinn. — 
r wiſſen wir, jegt mü wenn 
Sie —X werden, wo — — E ru 


m . 
räſ. Wie alt find Sie? — Ung. Dos ſteht ja im 


Taufſchein. 
Präf. Sie müſſen aber antworten, wenn wir Sie fragen. 


FH — Ang 63 Jahre a 


Präf. Wie lang find Sie in Wien? — Ang. Ueber 


äf. Da könnten Sie deiter * 
es bitt, bo8 fein mei —— — 
st Staatsan 


—— wurbe. 
Die Wunde, brei Bierteljoll lang umb 1 Linie breit-bildet an 


li u erfcheint. 
Martinel, der fidh, nebenbei bemerkt, eines vollommen un« 


* 


bemabkelten Vorlebens erfreut, legt ein umfaſſendes Geflänbniß 


ab, welches unverkennbar benfelben als einen gutmäthigen, aber 
etwas ſchwachſinnigen Menſchen erfcheinen läßt. 

Präf. Sie hätten ja ben Denk tobt ſchlagen können. — 
Ang. (mit ber Hand eine abwehrende Bewegung madenb unb 
läcelnd). A Enger Gnoben, na jo bös wors nit g'meint. 

räl. Wie lamen Sie barauf, daß der Denk Ihnen bag 


Bi ma bat? — Ang. No wiſſen's, es hat's halt 


erer 33* der hat mi g'fragt, wos i immer am 
Kulurutz mad und bo hab’ i ihm g'ſogt, da is mei’ Epeistaftel. 

Denk erzählt hierauf, von Martinek öfter unterbrochen, ben 
Borfall, im Weſentlichen jo wie Martinek, nur will er das Fleiſch 
nicht geſtohlen haben. — Ang. Ro, wo war's denn bann bins 
fummen. Bräf. (vermeift ihn.) 

Nachdem nun die Staatsbehörde eine Gmonatliche Rerkerfirafe 
beantragt unb ber DVertheibiger in einer kurzen aber warmen Ans 
fpradhe ben Angeklagten ber beſonderen Milde empfohlen bat 
verurtheilt ber Gerichtshof (Vorfigender LER. Gernert) jenen zu 
—* Zmonatlichen, in jedem Monat durch 2 Faſttage verihärfe 


Präf. Haben Sie das Urteil verfianden? — Ang 
Grob af a Hor nit, aber bas Meifte fun. 

Präſ. Mollen Sie bie Strafe antreten ober berufen? — 
Ang No, i ben, i muß wohl, i bit’, i bleib’ glei do, i hab’ 
eh’ nig z'effen. (Heiterkeit.) 


*) Aus dem’ „Raterland.* 


. Beridtigung. 
In dem Artilel „Literarifches” im Beiblatte Nr. 1 findet 
fi ein Sinn flörender Febler.*) ©. 4, Spalte reits, Zeile 6 
von oben foll es flat: „Gegen” offenbar „Für“ heißen; ebenfo 
Seile 20 flatt „deren — „benen“; Seile 7 von unten follte 


nad) „fi felbit” ein Komma ftehen. 
*) Bereits im Manufteipte. Die Red. d. Loeh. Bi. 
Verantwortliher Nebakteur: Job. Bapt. Planer. 


Drud und Berlag ber Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung. (3. ®. v. Babuesnig.) 


Beiblatt 


Sandshnter Beitung. 


Meunzehnter Jahrgang 1867. 
Der Dorfarzt. . 
Aus dem Franzöfifcen. 
(Fortjegung.) 
„Doltor” fagte bie junge frau eines Tages zu mir, „bort 
brüben, jenfeits bes Meeres befige ich einen Vater, Schweltern, 


eine Familie, Freumbe, bie ich lange Zeit geliebt habe. Allein 
fie wollten die Heirath mit William und Williams Berwanbte 
bie Heirath mit mir nicht zugeben. Wir haben uns gegen ihren 
Willen vereheliht und find nah Frankreich entflohen. D wie 
ſchön bünkte mir bas Meer in jenen erften Tagen, battle es ja 
bob ung gaftfreunbli aufgenommen! Auf unferer Irrfahrt in» 
mitten ber Meereswogen, im Schatten ber großen Segel be# 
Schiffes, da haben wir glüdliche Tage gehabt, wir träumten von 
einer baldigen Vergebung unferer Familien, fahen nur Freuben 
in ber Zukunft. Ad, es famanders, ganz anders. Man wollte 
uns verfolgen und Williams ftolge Familie kam auf ben graus 
famen Eintal, unferen gebeiligten Bunb zu zerreißen. Wir has 
ben in biejen Bergen und Wälbern ein Berfted aufgefucht. Unter 
einem faljhen Namen leben wir bier unbekannt. Mein Bater 
hat mir niemals verziehen, hat mid — verfludt! Deßhalb, 
Doktor, kann ic, auch felbft an der Seite meines William, nicht 
jederzeit froher Laune fein.” 

Welch großer Unterſchied, meine Damen, zwifchen bem ver 
laffenen alten Häushen bort unten und ber heiteren Wohnung 
meiner Freunde! Wie ba bie Blumen alle Wände bebedten, 
Sträuße auf allen Möbeln ſtanden unb bie Vöglein ihre mun⸗ 
teren Weifen um bas liebe jugenblide Paar anftimmten! Wie 
wonnig war es bort zu leben, von Jenen ein wenig fich geliebt 
zu willen, bie fi felbft fo herzlich liebten. Allein fehen Sie, 
aud hier bewährt ſich wieber bie ſprüchwörtlich gewordene Er» 
fahrung, daß bes Menfchen glüdlichften Tage auf Erben auch 
feine fürzeften zu fein pflegen, daß ihm Gott das Glüd nur in 
fehr geringem Maße zw beicheeren pflegt. 

Eined Morgens glaubte ih Eva Meredith leidend anzutref- 
fen; ich fragte fie mit all ber Theilmahme, bie ich für fie em⸗ 
pfand, als fie mir raſch erwieberte: 

„Hören Sie, Doktor, fuchen Sie in nicht fo weiter Ferne 
nad der Urſache meines Leidens, fühlen Sie mir den Puls nicht, 
mein Herz iſt's, welches zu ſtark pocht. en Sie, wenn Gie 
wollen, ich ſei ein Kind, Doktor, aber ich habe heute Morgen 
eine gewifle Bangigkeit in mir, ber mich zu erwehren ich nicht 
im Stande bin, William verläßt mich; er geht nad} ber anderen 
Seite bes Gebirgs, in bie Stadt, um bort Gelb zu holen, bas 
an ums eingetroffen iſt“ 

„Unb warn fommt er zurüd?" fragte ich fie ganz gelaffen. 

Sie lächelte, erröthete faft und antwortete mit einem Blide, 
welder jagen zu wollen ſchien: lachen Sie nicht über mid: 

„Heute Abend!" 

Trog ihres flehenben Blickes mußte ich lachen. 

Im biefem Augenblide führte ein Bebienter bas Pferb vor, 
welches Herr Meredith befteigen ſollte. Eva fand auf, ging in 
ben Garten hinunter, näherte ſich bem Pferbe, und neigte, deſſen 
Mähne ftreihelnd, ihr Haupt auf den Naden des Thieres, viel 
leicht um einige Thränen, bie ihe in die Augen traten, zu ver- 
bergen. William fam, ſchwang fi aufs Rob, hob ben Kopf 


feiner fanft empor. 

b1" fagte er, fie ih anblickend. 
em noch nie find wir für fo viele Stunben von 
einander getrennt gewefen.“ 


Mere dem bie und eifte im 
— 84 .. ich —— war g 
und ergriffen. Nichts {fl anftedenber, als bie it Derer, 
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geruch Jhrer Blumen ein;- wir 
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bie wir lieben. Thränen rufen wieberum Thränen hervor, und 
e3 ift wahrlid fein ſchöner Muth, welcher bei einem meinenben 
Freunde die Augen thränenleer laffen kann. 
Ich ging nad Haufe; in meinem Simmer legte ih wir bie 
age vor, ob jemals eine Eva auch meine beiceidene Wohnung 
theilen würbe; baran dachte ich nicht, ob ich es auch verbiene, 
eliebt zu werden. Du mein Gott, wenn man bie Weſen ans 
Reht, bie fo ganz für einander leben, fo kann man auch leicht 
bemerken: es hat feine taufenberlei Urſachen unb guten Grünbe, 
weßhalb fie fi fo lieben. Diefes Glüd wollte ih ſuchen, es 
finden, gerabe wie ich bei meinen Spaziergängen früh morgens 
eine wohlbuftende Blume am Wege antreffen konnte. 

Das waren meine Gedanken; tadelnswerth, weil es tadelns⸗ 
werth if, wenn wir beim Anblide bes Glüdes ber Anberen bas 
bedauern, was wir jelbft vermiffen. Iſt bas nicht ein wenig 
Neid? Und ließe fich die Freude fiehlen, wie bas Geld geſtoh⸗ 
—— würden wir vielleicht nicht ben Diebſtahl begehen 

en? 

Der Tag ging vorüber; eben hatte ich mein befcheibenes 
Abendeffen verzehrt, ba ließ mic Frau Meredith zu ſich bitten. 
Nah fünf Minuten ſchon war id an ber Thüre bes weißen 

äuschens. Ich traf Eva allein, nod immer auf bem Sopha 

end, ohne BSeſchäftigung, ohme ein Buch, bleich und zitternd 
am ganzen Leibe. „Kommen Sie zu mir, Doktor, kommen Sie’, 
fagte fie zu mir mit ihrer fanften Stimme, „ih lann nicht mehr 
länger allein fein. Sehen Sie, wie fpät es ſchon if! Er follte 
ſchon länger als zwei Stunden hier fein und ift nocd immer 
nicht zurüd.” 

Herrn Meredith's Abweſenheit befrembete mih. Um inbeffen 
feine Frau zu beruhigen, fagte ich ganz gelaffen: 

„Was können wir wiflen, wie viel er für feine Geſchaͤfte 
braudt! Man hat ihn nad) feiner Ankunft in ber Stabt vielleicht 
warten laffen; vielleicht hat er ben Notar nicht angetroffen, hat 
berfelbe Urkunden abfaſſen, unterzeihnen müſſen.“ 

„Ach, Doktor, ih wußte «8 ja, daß fie mich tröften wür⸗ 
ben; barum habe ich Sie ohne Zögern zu mir bitten laſſen. 
Ich fühlte das Bedürfniß, von Jemanden zu hören, daß es nicht 
Hug ift, fi fo zu ängftigen. Großer Gott, wie lang ift mir 
bad der Tag geworben, Doktor! man follte «8 faum für möglich 
halten, ba es Menden gibt, die allein leben können! mir 
fommt’$ vor, man müßte auf ber Stelle flerben,, gerabe als ob 
man uns bie Hälfte ber Luft entzöge, deren wir zum Athmen 
bebürfen. Doc hören Sie, acht Uhr!" 

Wirklich es ſchlug acht. Schwer warb mir’s zu begreifen, 
weßhalb William noch nicht zurüd fe. Auf Geratbwohl fagte 
ih zu Frau Merebith: 

„Die Sonne ift faum untergegangen, «8 iſt noch ‚ ber 
Abend prädtig. Kommen Sie, athmen Sie ben lieblichen 
Ihlagen bie Richtung ein, von 
—— Herr Meredilh kommen muß, er ſoll Sie unterwegs an⸗ 
treffen.“ 

Sie lehnte ſich auf meinen Arm; wir gingen nach der das 
Gãrtchen umfriedigenden Mauer; ich ſuchte ihre Aufmerkſamkeit 
auf bie Gegenſtände in ihrer nächſten Umgebung zu lenlen. An⸗ 
fangs antwortete fie mir, wie ein folgſames Kind, allein ich be⸗ 


—— — 


An 


ie grauen Schattirungen, welde dem © Shinsich 
—* gaben den ſchnellen Gang der Zeit —— Weiſe 
an. Immer düſterer und dunller ward's um uns her; ber Weg, 
ber uns feither durch das Gehölz feine weißen Umriffe Battı 
fehen laſſen, een —* dem Schatten ber großen Vaume 
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man zu weinen verbietet. „(Fortiegung folgt) 
Aus deu rg Miooren, 


Was den Charalter 2 — — betrifft, fo ſpiegelt ſich 
in ihm sein Land wieder. Bieder und rechtſchaffen, ein Mann 
feines Wortes, iſt er in Handel und Wandel ehrlih und zuver- 
läffig. Wie der Boden, bem er entitammt, wenig verfpridht u 
nur mit großer ar dahin gebracht werben fann, ben auf 
rg Fleiß zu lohnen, ebenfo farg if der Bewohner in 
feinen Verſprechungen, ebenfo ſchwierig bei der Annahme 
Methoden, welde dahin —— können, fein und feiner Mit ⸗ 

en 2008 zu verbe en find wenn beren auch 
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halten en ter jebod einmal ben 
Nugen einer fo er auch mit gleidher Zah 

auf deren Beibehaltung und läßt fih burd bie fhönften Bor 
fpieg Dem öffentlichen Leben ift 
er wenig ; fein Haus und Hof find fein Alles, was 
barüber bi eht, if: ihm eitel Thorheit und Schwindel. Das 
Wirthahaus beſucht er felten; die Freuden öffentlicher Zufammen- 
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In preußiicher Gefaugenichaft.*) 
Wir erinnert fih nicht wie Ende Juni vor, 38. bie er 
durch alle Zeitungen ging von einem abicheul 
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worden ſeien. 
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Im der — 2* — bie ja ben ganzen Sommer und Herbſt 
‚Schlag auf Schlag, eines überrafender als das andere, auf 
einander folgten, wurde bie Gefchichte balb vergeffen, Teibft, 
wie es jcheint, von ‚ben —— Behörben, ſonſi hätten bie- 
felben wohl nit bie eingefangenen vermeintlichen Berräther, 
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Drangfale während ber „achtzig Tage in preußiſcher Gefangen» 
feaft“, und wir müffen offen gefiehen, daß ung bei Durchleſung 
biefer 48 Seiten, auf denen aber eine wahre Muflerfarte von 
ausgeſuchten Torturen und Kuälereien aller Art zuſammenge ⸗ 
brängt ift, oftmals bebenfliche Zweifel an ber in ber legten Zeit 
fo viel und hoc) gepriefenen, über bie Tugenden jedes anbern, 
befonders bes eigenen Volksſtammes erhobenen preußiihen Hu- 
manität und Intelligenz aufgeftiegen find. Daß im erften Au⸗ 
genblid, wo bie Preußen fih verrathen este bie Behand» 


lung ber vermeintlich Schuldigen. keine beſonders — war, 
iſt allerbings zu entichulbigen; allein daß man bie Gefangenen 
ohne Kopfbebedung und Rod mitichleppte, ihnen von bis 


Nachts weder zu effen noch zu trinken, erft am zweiten Tag bei 
gebundenen Händen ein Stüd Zwieback reichte, das nur mit 
Waſſer aufgeweiht ober mit einem Stein a 6 ar ges 
noflen werben konnte — eine folde Behandlung bürfte felbft 
viel ſchwãrzeren Berbrechen gegenüber eine unmenſchliche ge- 
nannt werben. ' 

In ben Drten, durch welche bie Gefangenen transportirt 
wurden; waren fie überall ben brutalften Thätlichkeiten ausge: 
fegt: man warf auf fie mit Koth, Steinen bis zu 3 Pfb. ſchwer, 
ſchlug fie mit langen Peitſchen, Knitteln und ften, fo daß 
Alle bei ber Vifitation vor dem Eintritt in’ Gefängniß am 
ganzen Körper voll blauer, blutunterlaufener Male gefunden wur⸗ 
ben. Und wieber blieben fie anderthalb Tage troß des anſtren⸗ 
genden Marſches olme alle Nahrung; ein Trunk Waſſer ober 
Dier wurde ihnen auf flehentliches Bitten ausdrücklich ver 


mweigert! Auch eine höchſt unmwürbige unb boshafte Eomöbie 
ipielte man mit bem Bürgermeifter Roth, indem man ihm einen 
Mann zujhidte, ber ihm unter bem heuchleriſchen bes 


Erbarmens und ber Freundſchaft insgeheim einen Zettel in bie 
Hand drüden mußte, worauf ftand: „Morgen früh 6 Uhr werben 
Sie hingerichtet und nur ein vollftänbiges Geflänbniß Ihrer 
Schuld kann Ihr Schidjal mildern.” Man wollte durch Tobes⸗ 
angit ein falihes Geſtändniß erpreffen, um ſich bod nicht allzu« 
fehr zu blamiren, und noch überdieh durch großmütbige Milde 
gegen bie angeblichen Berräther zu imponiren. In Lanbeshut 
wurde Roth in eine Belle gebradt von 1%, DR. Flähenraum, 
ungebielt und ohne jeben anbern Einrihtungsgegenfland, als 
einen Spudnapf und einen Bund Stroh. Koſt: Commiß— 
brob und Waſſer. In Glogau mußten die Gefangenen 
gar auf dem bloßen Boden des Gefängniffes übernachten, ohne 
daß man ihnen bie Ketten abnahm, io daß fie ſich nicht einmal 
entkleiben konnten. Verhör murbe ihnen auf wieberholte brin« 
gende Bitte Feines gewährt. Der Kreisgerichtsbirektor, bem fie 
im Hofe vorgeführt wurden, machte bie im Munde eines hoben 
Juftigbeamten fehr fonderbare und unmwürbige- Bemerkung: „Mit 
diefem Gefindel hätte man kurzen Prozeß machen und alle auf- 
bängen follen!" — Die Schilderung des nun folgenden Ges 
fängnifilebens in Glogau bis zum 10. September ift wirklich 
mitunter haarfträubend; biefelbe in der Brochüte ſelbſt nachzu⸗ 
leien, empfehlen wir ben Liebhabern von gräßlihen Schauer 
geihichten, die bier ausgiebige Nahrung zur Anfregung ihrer 
Phantafie finden — und noch dazu ift „Alles wahr!” Die 
fpärlihen Entgegnungen von preußifher Seite auf bie —— 
des Dr. Roth gehen alle ſehr verlegen wie die Katze um 

heihen Brei herum, fie wiſſen durchaus nichts Weſentliches ber 
ſchauderhaften Erzählung: „Adhtzig Tage in preußifcher Gefangen- 
ſchaft“ zu entfräften. Die Behandlung der Gefangenen von 
Trautenau, bie man fehließlich ohne weitere Entihuldigung ober 
Rechtfertigung einfach freiließ, wird immer ein häßlicher Fleden 
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Die arzneiliben Gebeimmittel. 





an Pllen fo. —* boch dieſe Wirkung häufig 


leriſch übertrieben und es werden fo. hohe-Preife. giemlid themen: bejab) 


gefordert, baf bas Publitum wohl tbut, doch nicht gar fo leicht⸗ 
ig zu fein und nicht jeber Anpreifung auf's Wort zu glau⸗ 
Es wirb oft viel gutes Geld ausgegeben, ohne bem gehoff⸗ 
ten Erfolg auch nur zum Theil zu erlangen. 

Die Geheimmittelfrage beginnt in ein neues Stabium zu 
treten, ſchreibt der erwähnte Arzt in ber Pfälgerstg. Den Zr 
gegen fie geführten Kampf haben bie Geheimmittel ſiegreich ber 
ftanben, was eben fein glänzendes Zeugniß für bie Stufe ber 
Smtelligenz, auf welder bie Menge fih befindet, ablegt. Die 
bisherigen Belehrungen, meiftens von Aerzten, zumeilen auch von 
Apothekern ausgehend, verhalten, zum Theil weil man fie als 
Partei betrachtete, in den Wind, Nun ift aber die hilfebietende : 
Schaar fo groß geworben, daß fie in ihrer eigenen Maffe erſtickt, 
indem auch bie Blödfihtigften zu fehen beginnen, was mitunter 
an ber Sade if. Allgemeine Belehrungen reichen nicht aus; 
über bie einzelnen Mittel und beren Werth ober Unwerth mul 
Aufflärung gegeben werben, und biefer Arbeit unterzieht ſich, 
wie gefagt, in ber Piälgerzeitung ber mehrerwähnte Arzt, indem 
er eine Anzahl von arzneilichen Geheimmitteln anführt und beren 
Inhalt zerlegt, es alfo auch ermöglicht, ihre Wirkſamleit zu bes 
urtheilen und nicht Wunber zu erwarten, fonbern bei manden 
wenig ober gar nichts. Die Pfälzerstg. alfo zählt auf: 

Anodyne (Berlin) äußerlich gegen Rheuma, Zahnweh x. 
befieht aus Rosmarinöl 30 Tropfen, Thymianöl 10 Tropfen, 
Campher 1 Bohne groß, Salmiakgeift Loth, Epiritus 3’), 
Loth; davon koſten 8 Loth einen Thaler, während ber Her 
ftellungswerth nur 2%, Groſchen beträgt. 

Augenejjenz von Nomershaufen. Eine Tinktur aus 
Fenchelſamen und jungem frifchen Fenchelktaute. Davon Loften 
8 Lolh einen Thaler, während ber wahre Werth nur 2 Groſchen 


beträgt.* 

J aus Senne, Guajak, Cichorie, 
5 — 1 Pfund 2%, Thaler. Wirklicher Werth 16 

oſchen. 

Boonecamprof Maagbitter. Unreife trockne Pome- 
ranzen, Enzian, Kaskarillrinde, Carmino, Zimmt, Rhabarber, 
Schnaps, Waſſer, Sternanisöl, Zucker. Das Pfund öoſtet {N 
Thaler, ber wahre 8 Grofchen. Direltor Lampeß 
Kräuter-Elirir enthält etwa biefelben Ingrebienzien. Diefer 
Lampe, feines Zeichens Schufter, fpäter preußticher Qufar, ward 
vom ehmaligen König von Hannover zum Direktor einer Heil- 
anftalt in Goslar ernannt. Alſo ein Doctor de par le roi 
r ordre du Muphthi! 
ruftfyrup von Mayer in Breslau Iſt gewöhn⸗ 
licher weißer Zuder-Eyrup ohne allen Zuſatz oder mit Nettig- 
brüße. Die Flaſche Loftet 15 Groſchen und ift werth 3 Gros 
ſchen. Da 4 ganze Flaſchen zur Heilung ber Schwinbfucht aus⸗ 
reihen, fo verbient der t mit ufer an jebem Ba- 
tienten 6 Thaler 4 Groſchen! 

Brudpflafter bes Schweizers Krüfi-Mltherr Ge 
firichenes Pflaſter aus Terpentinöl und Fichtenharz ', Pfund 
1 fl Meeller Werth 6 Er. Sollte nur mit bem Motto verjehen 
fein: Point d’argent point de Souisse! , 

Brühe, Heilung berfelben ohne Mebizin, ohne Operation 
und ohne Schmerz, durch Profeffor Lavedan, Nitter mehrerer 
hohen Drben. Eine Pelotte, innen mit Zink und Kupferblech, 
in melde öfter eine Löfung des Poudre eleotro-chimique (Koch⸗ 
falz) eingetröpfelt wird. Dafür läßt fi Lavedan 25 bis 30 
Franken — 

Dahin gehört auch ber Panzer'ſche Brudbalfam aus 
Muscat-Balfam, Lorbeeröl, Wachs ꝛc. Hievon Zoften 2 Loth 1 fl, 
12 hen) fr. — 

orobine, gegen ‚ 6 Quentchen Chloroform,  ' 
12 Tropfen Blaufäure, 8 Gran Morphium, 20 —— 
fäure, 2 Tropfen Pfeffermunzöl, und je 


oder 


Werth 4 Groſch 
Elixir of Celery von Wilfinfon zur Stärkung, Er— 


haltung und Erzeugung ber Mannsskraft, zugleich trefflicher Tafel- 
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liquer aus Wacholder, Angelica, Liebftödel, Spiritus, Rofen- 
waffer, Brunnenwafler, etwas Honig. Davon koſtet 9 Pfund 
2, Thaler. Werth 7%, Groſchen. 

Acetine zur Vertreibung ber Hühneraugen aus concentrirtem 
Efiig und Waſſer mit Fuchſin gefärbt. Das Loth koſtet 48 Er. 
Werih 2 fr. Profeſſor Wundram's Zahn. Tinchur aus 
—— > Pfeffermänzöl. Ein Loth Loftet 56 fr. Wahrer 


Auftwaifer von Apothefer Fürſt in Prag, gegen Ber- 


bauungsbefchwerben,, orrhoiben x. Beſteht aus einem Lo 
Bitter unb 24 — — Pe 28 fr. Bahn 
Werth: 1 fr. 
2 (Stu folgt.) 
Zur Literatur. 


A Ein höchſt bankenswerthes und befonders für ben Klerus 
ſehr erfreulihes Unternehmen bat Pfarrer Dr. Briſchar in Bühl 
* bei Tübingen, ber treffliche Fottſetzer der Stolberg-Rerzifhen Re 
ligionsgefhichte, begonnen, nämlich eine Auswahl aus ſaͤmmilichen 
fatholtichen eg Deutſchlands feit ben drei legten Jahr ⸗ 
berten. Das , befien erfter Band unter dem Titel „Die 
ath. Ranzelrebner Deutihlands feit ben brei ietzten 
—— bei Hurter in Schaffhauſen bereits erſchienen iſt, 
fol auf ungefähr 12 Bände kommen und verfolgt ben boppelten 
+ „einerfeits dem Prediger ein reichhaltiges Material für 
eine praktifchen Bebürfniffe zu liefern, anbererfeitS aber einen 
Beitrag zur Geſchichte ber beutfhen KRanzelberebtfam- 
keit zu liefern und bie Beitgenoffen auf bie reihen Schätze und 
werthvollen Dentmale unferer Nationalliteratur hinzumeifen, welche 
unfere Vorfahren auf biefem Gebiete binterlaffen haben.” Der 
vorliegende erfte Band enthält nur Predigten aus dem 16, Jahr 
hunderte, von Heitgenoffen ber Reformatoren; bie Prebigten aus 
bem 17. und 18. Jahrhundert werben bann nad ben verſchie⸗ 
benen Orden gruppirt, fo daß 3. B. bie nächſten vier Bände 
wieber ein ſich geichloffenes Ganzes bilben, indem fie lauter 
Seluitenprebigten bringen, fobann weitere Bände folde von Do- 
minitanern, Franzisfanern, Kapuzinern u. ſ. w. Der erfle Band 
beweift, daß bie Auswahl mit Geſchmack und großer Sorgfalt 
getroffen ift und befpnbers auf folde Predigten Rüdiht genom- 
men wurde, in benen fidh ber eigenthümliche Geift des Prebigers 
oder feiner Zeit befonbers ſiark ausprägt, fo baf biefe Samm- 
lung zugleich dienen wird, ein Bilb bes religiöfen und fittlichen 
Lebens ber verfloffenen Jahrhunderte zu gewähren. Gut und 
nur zu loben ift es auch, baß ber Herausgeber biefen alten Präs 
bieanten nicht durch eigentliche Ueberarbeitung ein neumobilches 
Rödlein — ſondern ihnen ber Haupſſache nach ihr alter« 
thümliches nd belaſſen und nur bie zur Erzielung leichter 
Lectüre nothwendigen Abänderungen vorgenommen hat. Der 
Reichthum bes Hier aufgehäuften Materials ift, wie ſchon ber 
erfte Band ausweift, ein ungeheuerer, und deßhalb hoffe ich, daß 
bie Geiftlichkeit aus biefer großartigen Fundgrube recht eifrig 
fhöpfen werde. Es wäre ein bejonberes Verdienſt Dr. Brifhars, 
wenn er durch feine Sammlung bem Klerus jene faben Faulenzer 
verleiben würde, welche als „allgeit berebte Landpfarrer“, als 
„Prediger und Katecheten“ oder was nur immer für Titel fie 
führen, das wöchentliche Penſum vorſchneiden und beren bloße 
EN en weiher Berunbehgenb IR mir weil) din netteh Bü 
er Freun mir neulih ein nettes 
lein mitgetpeilt worben, weldes ich mit wahrem Vergnügen ge 
lefen habe und Ihren Leſern biemit empfehle: Tilly, ein 
Trauerfpiel aus bem breißigjährigen Kriege; vom 
Berfaffer ber 7 vertraulichen Briefe an Napoleon III, Münden 
1864 (bei Lentner). Dieb ift der vollflänbige Titel bes Büch⸗ 
leins, welches in bramatifcher Darftellung bie hiſtoriſche Wahr⸗ 
* über Tilly populariſiten und den Namen bes großen > 
herrn und eblen Menſchen von ber trabitionell gemorbenen Züge 
reinigen will. Freilich, zur Aufführung auf einer größeren Bühne 
wirb biefe a nicht kommen, obwohl fie recht gut und mit 
unleugbarem Geſchick gefchrieben ift; aber fie ift ein fehr an 
9* Leſedrama und auf Inſtituibuhnen möchte fie auch mit 
olg infgenirt werben. Ob jebod) aufgeführt ober nicht, jebden⸗ 
falls follte bas Büchlein ſchon aus Gewiſſenspflicht von allen 





Denjenigen gelefen werben, bie Schillers brei giäßrigen Krieg 
gelefen unb jene Vorfiellung von Tilly in Fr aufgenommen 
haben, wie fie in den vulgären Gefchichtsbüchern fpudt und noch 


ſchungen eiſing, Be d 

— eh bi ai a Dans Mleyp 
pn ehrlicher Menſch mehr 
finfter 


In adlänbes ehe 
13 „Ueber d und Meer” gefunden zu 
alſo in einer Zeitſchrift, deren Redaklion — Ye am 
iluftrirten Blättern den literariſchen Anftand zu wahren pflegt; 
fo ſchwer ift es, bem Seitgeifte eines feiner hiſtoriſchen Dogmen 
zu entwinden. So lange ber Rebakteur eines fo gelefenen unb 
angefehenen Blattes, wie „Ueber Sand und Meer’, ber doch 
ewiß auf ber Höhe ber Beitbilbung ſiehen will, fi 
un De en eines ber ebelften 
n ; jeber uch zur Berichtigung fo ndl 
verlogener Darftellungen all unferes Dankes u age; 
Zum Schluſſe möchte ich noch beſonders meine hochw. Herren 
Mitglieder aus dem Klerus, aber auch font alle andaͤchtigen 
Seelen auf ein Büchlein aufmerkſam machen, weldes unter der 
accetiſchen Literatur biejer Zeit als ein wahres Juwel hervor- 
Ih meine bie „Betradtungen über das heiligfte 
Altarsjalrament, von be la Vouillerie, Biihof von Cars 
caſſone“ (Schaffg., Hurter). Ich bin fiher und gewiß, daß ich 
mir ben Dank eines eben erwerbe, ber auf meinen Nath fi 
mit biefer lieblichen Erſcheinung befannt macht. 


Aus dem Ihätigen Verlage Franz Kirhheim’s in Mainz 
baben wir u. a. folgenbe hervorragende Neuigkeiten zu ermarten: 
1) In ben nächſten Boden eine 18 Grofoctaubogen farke polit. 
Broſchüre bes Hochw. Biſchofs W. E. v. Ketteler m. d. T.: 
„Unfere Lage in Deutiland nad dem Kriege von 1866." — 
2) Anfangs Mai einen neuen zweibänbigen Roman von Con«- 
rab v. Bolanben, beffen Held der Schwebenlönig Guſtav 
Adolph ift. — 3) Im Sommer fon wieber ein neues Drama 
von W. Molitor, „Claubia Procula“ betitelt; — 4) im Fe- 
bruar: „Neue Unterfuhungen über das Dogma von ber Gnabe 
und bie Freiheit ber Wiſſenſchaft. Ein Wort zur Berfländi- 
gung, gerichtet an Prof. Dr. AL Schmid in Münden, anläß« 
lic) feiner Beſprechung ber Kuhn'ſchen Theologie von Eonftant. 
v. Schäzler". — 5) Endlich eine Ueberſetzung ſämmilicher 
Werke der HL Therefia aus bem ſpan. Original dur Ida Gräfin 
Hahn-Hahn. Die 1861 zu Mabrid erſchienene erfte kritische 
Ausgabe ber Werke ber großen Heiligen, beforgt durch Don 
Bincente be Ia Fuente, fol der Ueberfegung zu Grunbe gelegt 
werben. Der erfte Band wird noch im Laufe biefes Jahres 
erfcheinen. (Lit. Handw.) 


Ein romanfchreibender Bauer. 

Aus Leipzig, 29. Januar, ſchreibt man der allg. Btg.: 
Höchſt gefpannt barf man auf das Werk eines Mannes fein 
ber unter ben äußerlich ungünſtigſten Lebensverhältniffen ſich bie 
Befähigung zur Dichtung eines Romanes erworben, und nun, 
auf mehrfeitige Beranlaffung competenter Männer, fi zur Ber- 
öffentlihung besfelben entihloffen bat. Der Mann, von bem 
wir ſprechen, ift ein fchlichter Bauer in Vorarlberg, ber nichts 
von Erbengütern befigt als eine Meine Wirthſchaft, und in der 
Stille feiner Abgeſchledenheit lediglich durch fleißige Leltüre fi 
einen ungewöhnliden Grab von Bilbung angeeignet bat. Die 
Entdeckung biejes verborgenen Talents geſchah durch einen 
fall; die Proben feiner literarifhen Thätigkeit follen durch au 
orbentliche Frifche, Naturwahrheit und Kernhaftigkeit der Geban⸗ 
fen imponiren, fo baß eine ſehr geadhtete biefige Verlagsbuch⸗ 
banblung, bie ihren Stolz barein fegt, nırr Gebiegenes auf ben 
Büchermarkt zu ad bie Herausgabe bes Romans mit Freu⸗ 
ben übernommen bat. 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


Drud unb Verlag ber Joſ. Thomann’idhen Buchhandlung. (3. 8. v. Babuesnig.) 


Beiblatt- 0. 


Sandshuter Zeitung. 


Neunzehnter Jahrgang 1867. 


Der Dorfarzt. 
Aus dem Framöfiigen. 
' (Gortſehung.) 
Ih fing an in Verwirrung zu 
welde Haltung ih Frau Meredith genen 


, wußte nicht mehr, 
einzunehmen hatte. 


Da mit einem Male fiel e8 mir als Arzt bei, bdaß Eva bei ihren. 


Beforgniffen feit dem frühen Morgen nichts genoffen hatte und 
ein längeres Faften bei ihrem Zuflande bie größte Unvorfichtig- 
Leit wäre. Beim erften Worte, das ich hierüber äußerte, richtete 
fie ihre Blide mit vorwurfsvollem Ausdrude gegen mich und 
fagte, in lautes Schluchzen ausbredend : 

‚ach, Doktor, ich ſehe es wohl, auch Sie werben unruhig!“ 

„Rein bob, Madame”, antwortete ich in ben Tag hinein. 
„Weßhalb follte ih unrubig werden? Er wirb bei bem Notar 
zum Mittageffen geblieben fein. Die Gegenb iſt ſicher; zudem 
weiß fein Menſch, daß er Gelb mitbringt.” 

Trog meiner Vorfiht entfuhr mir eine Befürdtung, bie ich 
wirklich hegte: eine Schaar ausländiſcher Feldarbeiter fei am 
Morgen auf bem Wege in eine benachbarte Gemarkung durchs 
Dörfchen gefommen. 

Eva ftieh einen lauten Schrei aus. 

——— ſagte fie; „am eine ſolche Gefahr hatte ich 

ge W 

„Aber, Mabame, ich fpreche Hiervon ja nur, um Ihnen zu 
fagen, baf fie nicht vorhanden ift.” 

„D, auf biefen Gedanken, Doktor, find Sie boch nur ge 
rathen, weil Ste ein ſolches Unglüd für möglich hielten. Wil 
liam, mein William! warum bod haft bu mich verlaffen”? rief 
fie weinend aus. 

ſtand da, untröftlich über meine Ungeſchicklichkeit, mit 
weiteren Gebankenäußerungen zögernd, einige —— Worte 
ſtammelnd, und zu allem Unglüd auch noch fühlenb, wie auch 
meine Augen fi mit Thränen füllten. „Woblan, ich will wei⸗ 
-_— had ich, „das fehlt mir noch. Enblih lam mir ein 

A Meredith", fagte ich zu ihr, „ich kann es nicht mehr 
mit anjehen, wie Sie Sih fo quälen, ich halte es nicht mehr 
aus bei Ihren, ohne ein Wort zu Ihrem Sarofle zu finden. Ich 
will gehen und ihren Mann aufſuchen; ich wähle auf Geradwohl 
eite der durchs Gehölz führenden Straßen, will mid nad allen 
Seiten bin umfehen und nöthigenfalls jelbit bis zur Stabt 
€ ß 


„D Dank, taufend Dank, guter Freund!” rief Eva Mere- 
bith aus; „nehmen Sie au den Gärtner, ben Bebienten mit, 
ſuchen Sie nah allen Richtungen!“ 

Eilig traten wir in das Wohnzimmer, raſch griff Eva nad) 
ber Schelle und. gab mit berfelben ein Zeichen. Sämmtliche Bes 
wohner des Häuschens öffneten auf ein Mal bie verfchiebenen 
Thüren ber Stube, in ber wir ung befanden. 

R Ihr folgt alle dem Doktor Barnabe”! rief Frau Mere⸗ 
aus 


In dieſem Augenblid vernahm man bie Hufichläge eines 
Pierbes im Garten. Eva ſtieß einen lauten Freudenſchtei aus, 
ber uns Alle durch bie Seele drang. Nie vergefle ich ben Aus 
druck unbeſchreiblicher — der ſich auf ihrem ſoeben noch mit 
Thränen übergoſſenen Antlitz abipiegelte. 

Mir. beides flogen ordentlich dem Perron zu. In biefem 
Augenblick irat ber Mond hinter ben Wollen hervor und beſchien 
deutlich ein mit Schaum bededtes Pferd, das ben Baum auf bem 
Boden nachſchleppte und beffen leere Steigbügel: an feine ſtau⸗ 
pigen Lenden anſchlugen. Ein zweiter, furdtbarer Echrei drang 


M 6. 


Den 10, Februar: Scholaſtika. 


aus Eva's Bruft, dann wandte fie ſich gegen mich mit flieren 
Augen, halbgeöffnetem Munde, berabhängenben Armen. 

„Freunde“, fchrie ich dem beflürgten Geſinde zu, zünbet 
Fadeln an und folget mir. Madame, wir werben bald, ich hoffe 
mit Ihrem Mann, der fih wohl nur leicht verwundet hat, zurüd« 
fommen; er hat fich vieleicht nur ‚einen Fuß verentt, Verlieren 
5 ben Muth nit, wir find in ganz kurzer Zeit wieber bei 

nen.” 

„Ih folge Euch!“ murmelte Eva mit halberſticlter Stimme. 

„Das leide ich ſchlechterdings nicht!” rief ih aus, „wir 
müffen jene, vieleicht fehr weit gehen und das hiehe bei Ihrem 
Buftande Ihr Leben aufs Spiel ſehen.“ 

„Ih folge Euch!“ wiederholte Eva. - 

D jeht warb ich's inne, wie graufam bie Bereinfamung 
biefer Frau fei. Wäre ein Vater, eine Mutter ba geweſen, fo 
—— man ihr zu bleiben gebieten, ſie mit Gewalt zurückhalten 

en; allein fie ſtand n auf Erben; auf all mein Flehen 
und Bitten befam ich nur bie mit bumpfer Gtimme wieberholte 
Antwort: „Ich folge Euch!" 

Wir zogen ab; eben umbüllte fich ber Mond mit ſchwarzen 
Regenwolken, kein Licht weber am Himmel noch auf Erben! 
Kaum vermochten wir, bei dem unfichern Scheine unferer Fadeln, 
unfern Weg zu unterſchelden. Ein Bebienter ging voran. Er 
ſenkte feine Fackel bald nad) rechts, balb nad Links zu Boden, 
um bie Gräben, bie Gebüfche am Rande bes Weges zu beleuch⸗ 
ten. Hinter ihm folgten Frau Meredith, ber Gärtner unb id) 

bem Blide bem von ber Flamme herrührenden Lichtfchein, 
ängſtlich fuchend, ob wir nicht mit ben Augen irgend einen auf« 
fallenden Gegenftand finben würden. Bon Zeit zu Zeit riefen 
wir mit lauter Stimme Herrn Merebith mit Namen. Hinten» 
nad murmelte ein erflidter Seufzer kaum hörbar ben Namen 
Willem, als ob ein Herz auf den Inſtinkt ber Liebe gerechnet 
zu feine Thränenjbeffer vernehmbar zu machen, als unjere 

en. 


Wir kamen jet in den Wald. Es ge zu regnen unb 
bie Tropfen, welche auf bie Blätter ber Bäume fielen, verur⸗ 
ſachten ein fo trauriges Geräufh, daß Alles um uns ber zu 
weinen ſchien. “ 

Die leiten Kleider, welche Eva's Körper bebedten, waren 
von bem falten Regen bald ganz burdnäßt. Das Wafler rann 
überall von ihrem Haup herab auf bie Stirn ber armen 
Frau. Sie ftieh ſich u wiber die auf dem Wege liegen- 
ben Selsblöde und war öfters dem Zufammenfinken nahe; aber 
mit der Kraft und Entfchiebenheit ber Verzweiflung richtete fie 
fi wieder empor und feßte ihren Weg meiter fort. Es that 
Einem weh, wenn man fie anlah. Der rothe Schein unferer 
Tadeln belenchtete einen Baumflanım nah dem andern, jeben 
Felfen nad dem andern. "Bumeilen ſchien der Wind an einer 
Biegung des Weges biefen Schein ausjuldihen; dann mußten 
wir, von dichter Finſterniß umgeben inne halten. Unſere Stim- 
men hatten, wenn- fie William Meredith beim Namen riefen, eine 
fo gitternde Schwankung angenommen, dab fie uns fogar felbft 
in Furcht fegten: Eva wagte ich nicht arzubliden, benn fürwahr, 
ich fürdhtete, fie tobt vor mir binfallen zu jehen. 

Endlich kam ein Augenblick, da, während wir ermübet, ganz 
entmuthigt und ſchweigend weiter gingen, Meredith uns 
plöglich zurüdftich,' vorwärts und mitten durchs Geſträuch drang. 
Mir thr nad. AS wir, um die Gegenftände zu unterjdeiben, 
eine’ Fackel emporbielten, ach, da fahen wir fie — knien neben 
dem Leibe Williams. Er’lag regungslos, mit flieren Augen, 
die Birne mit Blut bebedt, das aus einer Wunde auf ber 
linken Seite des Kopfes bervorguoll, auf bem Boden. 


Diefes einzige Wort follte wohl heißen: ‚Kebt mein Wil⸗ 
liam no?" 

„Doktor?“ fagte Eva zu mir. 

Ich neigte mich zu Boben und befühlte ben Puls ihres 
Gatten, legte meine Hand auf fein Herz und — ſchwieg. Eva 
blickte mid) immer nod an; allein je länger mein Schweigen 
bauerte, um fo tiefer ſah ich fie fi beugen, zu Boden finken; 
bann fiel fie mit einem Male, ohne ein Wort zu reben, ohne 
einen Schrei auszuftoßen, auf ben entjeelten Körper ihres Gatten. 

och, meine Damen, wandte fih Doltor Barnabe zu feiner 
Zuhdrerſchaft, fehen Sie, wie bie Sonne glänzt; jegt können Sie 
ins Freie gehen unb 
weiter anzuhören. 

Frau v. M. näherte ſich dem Alten. „Doktor”, fagte fie, 
„wie bitten Sie, vollenden Sie Ihre Erzählung, fehen Sie uns 
nur an, wie wir Ihnen mit folder Theilnahme zuhören! 

Wirklich * — Ft ee —5* ey ng a 

t umringten, kein hö es ter mehr zu erblicken. Viel⸗ 
teiht hätte er ſelbſt Thränen in manchem Auge erbliden können. 
(Fortfepung folgt.) 


Hus den norbdentihen Mooren. 
t 


(Säuf.) - 

Sowie in fozialer, jo find bie Bewohner biefer Gegenb auch 
in Zonfeffioneller und politifcher Beziehung höchſtf konjervativer 
Natur. Dem Stamme ber ‚Ehaufen angehörig, mit fremben 
Elementen untermifcht, waren fie bis zu Ende bes vierzehnten 
Zabrhunderts ben mächtigen Grafen von Tedienburg unterthan. 
Sm dem Kriege, ben biefe um gemamnte Zeit mit den Biſchöfen 
von Münfter und Osnabräd führten, kämpften fie mannhaft für 
ihre angeflammten Herren, unterlagen aber und kamen aljo unter 
bie Botmäßigkeit biefer Kirchenfürften. Zur Zeit ber Reformation, 
als jo ziemlih der ganze Norben bie neuen Lehren aufnahm, 
blieben fie, was fie waren, katholiſch, und konnten jene auch 
nicht vorübergehend bei ihnen Fuß fallen. AS im Jahre 1623 
Ernft von Mansfeld auf feinem NRüdzuge vor bem Heere Tily’s 
nah Oſtfriesland ein Korps fanbte, dieſe Gegenb zu beſetzen, 
ſchlugen bie Bürger bes Heinen Stäbtchens Friegoythe, unter 
ftügt von einer geringen kaiſerlichen Befagung, bie wieberholten 
Stürme ber mandfelbifchen Schaaren tapfer ab, griffen bann, zur 
Dffenfive übergehend, bei bem Dorfe Altenoythe bie verſchangten 
Feinde an, töbteten eine große Anzahl derſeiben und nahmen 
den Reit fammt den Anführern gefangen. Mit ber bifhöflichen 
Regierung waren bie Leute wohl zufrieden, indem bie geiſtlichen 
Herren ein milbes Regiment führten und für Alagen über etwaige 
Bebrüdungen von Seiten ihrer Beamten ein geneigtes Ohr hatten, 
bis im Jahre 1803 bie allgemeinen politiichen Umgeflaltungen 
aud hier ihren Einfluß geltenb machten. Denn indem bie Geiſt⸗ 
lichkeit ihre weltliche Herrihaft verlor, fam biefe Gegend zum 
Theil an Hannover, zum Theil wurbe fie zum Hergogthum Diben» 
burg geſchlagen. Auch biefe Regierungen haben es wohl ver- 
fanden, ſich die Liebe biefer ihrer neuen Unterthanen zu erwerben. 
Dem ftarren Feſthalten biefer Leute an bem Althergebrachten 
gegenüber traten fie ſchonend auf, wußten ben Verbefferungen, 

ben Forfhungen auf den verſchiedenen Gebieten be# 
Wiſſens zur Folge hatten, allmählich) Eingang zu verihaffen und 
alfo bie materielle Lage ber Bevölkerung in vieler Beziehung zu 
Namentlih derſtand es bie olbenburgiihe Regierung 

bie ausgebehntefte Toleranz in politiihen wie in konfeſſio⸗ 
nellen Angelegenheiten fih bie Zuneigung ber Bewohner zu ger 
winnen. Sie führte bie Gleichberechtigung zu allen Hemtern und 
Würden unabhängig von politiſchen und Zonfeflionellen Anſchau⸗ 
ungen wohl am Sonfequenteften durch regelte bie religiöfen Ans 
elegenbeiten mit ber betreffenden biſchöftichen Behörde, nahm 
fa bie Hebung bes früher fehr im Argen gelegenen Schulweiens 
zu Seren, fo baf die Leute felbft bas 2. früher fo beliebte 
geifliche Regiment nicht mehr zurüdwüni Zwar bat fi in 
neuerer Zeit zwifchen ber olbenburgifchen Regierung und bem Bi⸗ 
ſchofe von fter ein Kompelenzkonflikt bei Em 
Pfarreien erhoben; jebod bei dem beiberfeitigen —— en 
darf man hoffen, dah derſeide balbigft wird ausgeglichen werben. 
Was bie gegenwärtige politifche Stimmung bezüglich ber neueren 
Wendung ber Dinge im Gefammtvaterlande = betrifft, fo iſt 
biefe in bem olbenburgiichen Theile eine entichleben unzuftiedene 





brauden biefe traurige Erzählung nicht‘ 


nennen Man war bier nie preußifch gefinnt, und ein Bu“ 

ammengehen der Regierung mit Preußen mußte alfo von vorn» 
e. eine Mißftimmung hervorrufen. Diefe antipreußifce Ge 
nnung bat, wie Dieß aud im Süden Deutihlands häufig ber 
Fall, jeinen Grund hauptſächlich in Der Abneigung gegen bag 
Unmafiende, womit. von jeher ba6 Sisdpeußeuiim P 
Geltung zu bringen fuchte.>-Diefe Abne wie 
war ber Gang ber preußiſchen Polttik rn Mi nur: 
ſehr angethan. Hierher gehört wohl in erfler Linie der ertiu 
fonfeffionelle Charakter, ben_bie preuß. u-In- 
fang bes legteren Krieges Preußen au bemüht war 
IR Preußen berufen, fo faltuliren bie Leute, vorwiegend pros 
teftantifche Intereſſen zu vertreten, ſo kann Dieß nur auf Koften 
unferer katholiſchen geſchehen, und bei fold einem Staate lönnen 
mir ung nicht wohl fühlen. Eben fo wie bie Protefianten mit 
allem Rechte ihre Bleichberechtigung im vorwiegend katholifchen 
Ländern anftreben, ebenjo mwünichen auch wir, daß Amt unb 
Würden nicht von unferem Katechismus abhängig "gemacht wer⸗ 
ben; will man in Preußen Das nicht, ſondern Bios einen’ ſpe · 
zifiſch proteſtantiſchen Charakter tragen; mu; ſo bedanken wir 
uns für ein ſolch Helotentbum. Ein weiterer Anſtoß in der 
neueren Politil Preußens iſt der Biemarckiſche Grundſatz: Ge⸗ 
walt geht vor Recht. Auch ber ungebildete Theil ber Bevdikerung 
fieht ein, daß badurd ein friedliches Beiſammenleben ur ner) 
möglichkeit. gemadt werbe,. ber. gebilbetere: aber urtheilt, daß 
Dieſes bie Proflamation eines... barbarifden Zeitalters ſei, 
wogegen das Mittelalter noch zurüdfiche, „Wurde auch in lege. 
terem jener Grunbiag von. kleineren und größeren RPotentaten 
fattiih geübt, von Kaifer und Reich aber war berfelbe nicht auf ⸗ 
geftellt oder janktionirt, ſondern verbammt und, wenn möglich, 
befriegt. Hier nun wird biefe Deviſe als leitender Gebanke für. 
bie Handlungen einer Negierung aufgeftellt, beren Oberhaupt. bein 
jeber vorkommenden Gelegenheit feine Macht als von Gottes 
Gnaben herfümmlich bezeichnet. Es handelt aber nicht auf ſitt⸗ 
liher Grundlage, ſondern auf das Necht ber rohen Gewalt ge 
fügt, und bie Blasphemie, welche hierin liegt, empört bas- ſitt -⸗ 
liche Gefühl der Leute, weil fie einfehen, daß ber Rechtsſinn, der 
bisher untere Nation bei anderen Völkern zu jo großem Anjehen _ 
brachte, dadurch untergraben werben muß. Nod ein Grund zur 
Unzufriebenheit ift die Gefährbung ihrer materiellen Jutereſen 
weiche bie Leute in der Befolgung der preußiicen Politik. jehen. 
Die durch die Politik ber Gewalt bedingte Vermehrung bes Mi«,n 
litärs greift zu ftörend und brüdend in alle Ber fie ein, 
als daß bie Leute, außer bei einer gänzlichen ng ber. 
Sitten; fih bamit werben befreunben können. Die lange 5 
litärpflictigfeit, melde auch bier in Ausſicht ſteht, verhindert 
einem jungen Menſchen bie Gründung einer ruhigen Eriſtenz 
weil er jeben Augenblid gewärtig fein muß, nicht für's Vater-⸗ 
land, fondern für fonberftaatlicde ober dynaſtiſche Zwede in's 


Armee verfhlungen werben, e8 werben furzum mehr Ronfumenten 
unb weniger Produzenten fommen. Dieb gilt jebod nicht für, 
Preußen und bie mit ihm gehenden Streiter allein, nein, durch 
bie aggreffive PVolitif Preußens werben fi alle benachbarten 
Völker beunruhigt fühlen, werben alle gegwungen, in bemfelben 
Maße die Militärlaft zu erhöhen. Und die Folgen on? 
Algemeine Stodung im Handel und Verkehr, Brob und 
als Enbe vom Lied: eine foziale Revolution. Diefe Mißſtim⸗ 
mung in Bezug auf bie äußere Politit ber —— if j 
im Zu: als im Abnehmen begriffen, und wird voraus 
micht ſobald zu befeitigen fein, weil bie Lage ber Dinge vor⸗ 
läufig cher eine Wendung zum Schlechteren als Befleren er⸗ 
warten läßt. Sind bie Bewohner des olbenburgifchen Cheiles 
biefes Länberfiriches fiber bas jegige Schichſal bes großen. Vater⸗ 
lanbes * we n- bie —— des früher" 
hannöveri es gerabezu erbittert u Aufregung, - 
bie man biefen fonft Pur nichts zu bewegenben Leuten daum 
hätte zutrauen follen. Alle Klagen über Mißgriffe ber I en 
Regierung finb verfiummt; ber Haß gegen bie gewaltfame Uſur⸗ 
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‚Denken in A ” aus Potafche, Buder, „unb ‚ Dran ſſer 
ee Ware von Sun The me a ee oralen peu 


Konig Beord 'war al⸗ eht von 4 Unzen 5; z 
regung läßt es dein Wunbdet'ehmen, daß die abenteuerlichften Aehnlich find viele andere —F ſche Schönheitgmittel, bie 
Gerüdte Eing und Glauben finden. So; B, ber Kron⸗ troß ihrer Preife bei einem er olfe, wie. das fı E 
prinz von bereife infognito bie Gegend des Hümme- nur zu leicht Abgang finden, .®. Eau d’Afrique, Eau de 
lings (ein: an das Oibenburgifee grengender Theil bes unter Montblanc, Eau de mille fieurs, Eau athenienne, Eau egyp- 
haunöveriſchet Oberhoheit 38 


“ athums Aremberg-, tienne, E ee 7354 porles er 
en), um eine erbebung gegen Preußen vorzubereiten,, aarbaljam, mailändiiher, von Kreller in Nürnberg, 
—22— et e ir —2* Frage: Wann geht es aus —E 40, China 5, Perubalſam, Bergamottöl und 
wieber los? Daß der Kampf im Kürze wieder anfange, iſt den Storax. 1. Preis von 1'/, Loth Thir. 
Leuten ſchon ausgemachte Sache. Sie wunſchen ihn eben. So Haarbalfam von Waderfon, aus gewöhnlicher Poms 
fagte dem Schreiber Diefes eine gebildete Dame: und wenn ih mabe, 1'/, Ungen mit Garmin 1 Gran, Eologuinte 10 @r., Gans, 
zchm Söhne hätte — alle jollten fie ins Feld, um unferem guten tharinden-Tinktur 15 Xropfen und Perubalfam 10 Tropfen., 
Georg zu feinem Nechte zu verhelfen und biefen anmaßenden Preis 1 Thlr. — Werth 5 Ser. x 
und tüdifhen Preußen die Thüre zu weiſen. Diefer Haß zieht MRacaffar-Dek, aus mit Alkanna roth gefärbtem Dele 
durch alle Schiäten ber- Bevölkerung, und es ſcheint gar mit einigen Tropfen Bimmet- und Nelfendl. Eine Unze koſtet 
fchwer-, biefe Leute zu einem tollfühnen Unternehmen forte 3 Fres. — Werth 6 Sous. 
zureißen. Sind doch jeht fchon bei mehreren Anläffen thätliche Schweizer Gehdr-Ligneur von NRaubnig. ' Bafler, 
MWiberfegliäpleiten vorgelommen und fragt es fi noch fehr, ob mit einigen Tropfen Fuſel. Preis per Glas 1 fL 12 m. — 
das ber Benöllerung gegenüber in Berlin beliebte Gäbelregiment. Werth 1 kr. . 
in Bälde ben gewünidten Erfolg baden wird. Selbſt in bem Brofeifor Wundram's Gichtpulver — beſteht aus 
nur wenige Stunden entfernten Ofifriesland ſcheint es mit ben 15 @ranen Schwefel und 5 Gr. Zuder. Preis 1 fl. 20 ie. — 
preußiſchen Sympaihien bei weitem nicht fo weit ber zu fein, als Werth 2 fr. 
gewiſſe Blätter glauben machen möchten; Nachrichten von zuver⸗ Pattifon’s Gichtwatte. Schlecht geleimte Watte, auf 
läfliger Seite über bie Stimmung des unabhängigen Theiles ber ber einen Seite mit einem fpirituöfen Ye A 
bortigen Bevöllerung laſſen anders ſchließen. mit en parfümirt, ift roth gefärbt. fehr 
— r 


— — übe } 

Fer Daran flieht ſich ebenbürtig Satrig Walbmwolle, melde 

Die —— Beemnitisl. BETT —— nn. —— ee nt 
Malzpräparate bes befannten Hoff in Berlin und Con⸗ — ——— ——— aus‘ 
forten. Da, wo bas ſchlechteſte Bier eilet wird, fol bas befte Buder, Himbeerfaft und mit Weinfteinfäure etwas fauer gemadht. 
Malz feine befonders großen Heilfräfte entfalten. : Auch ein Eu Wirkung null, Preis. 1 Chle, — Werth 1 — Y 
—— ae = Kate Kelch allait vw De See ae Dods in Barnflorf. Mittel gegen Magenkrampf;' 
ana, a er Kräuters , Kkmmelöl. Preis 
—— —— — ed ey ss —8* 8 ums Des ie und 40 Tropfen öl iR 
reiht an ben präparaten-Schwin r tennabe q 
Humbug in feinen verichiebenen. Abftufungen. von Morgen» — —& a —— — * 


t in M im. Fichtennadel - Brufizuder, Fichtennadel · u: 
u ——— Fichtennabel-Tabat x. Auch Bert — Wirkung null, Preis per diaſche 2 Thir. ; 


bie Matico» Präparate gehören hierher. Reftitutions-Fluib ber. Ge 2 
„Ritt, Haaröl ber Gleopatra, erfunden von - Baron ——* ——— 3 Loth, Be al 
Pelfer- Berensberg, verfertigt won Mpotheler Mitte. iM sein, Spiritus, von jebem 7 Loth, Koqhſalz 5 Loth, Wafler 36 
Berlin, aus Ricinwsöl, Epiritus, Eitronendl ꝛc. Ein: Flaſchchen Bord, Preis Gfah über Werth, 
von 2'/, Loth Loftet ’/, Thaler. — Wahrer Werth: 4 Groſchen. Revalenta arabica, ober La Revalesciöre von bem 
Eau de Lob, 10000 Thaler bem, ber beweilt, daß dadurch Gehrüdern Barry in London. Bohnenmehl, gemiſcht mit dem 
auf — au * ——— —* * mit junger Ar ober Sion, dur an elinde Röſtung 
on: waſſer, Lavendelöl. ", moisfarben gemacht. Medijziniſche Pre; 
— Bahrer Werth 5 Groicen., Man glaube hm nit, baß * aber Werth. vn * 
dieſes Beug neu ſei. Schon in ber Mitte bes vorigen Jahr- Racahout des Arabes, Diefes als nahrhaftes Getränke 
————— wi Baldinger in ra auspofaunte Mittel Lefteht aus Eichen, Chokolade unb Yuder, 
‚ein Rofenwafler, Spiritus, echt un . Preis 2 er für 8 — Werth 
unb Canthariden · Tinltur beftehend — unter bem Titel: „Tod ——— ur e a rg 4 R 
ben Perrüdenmadern" um 4 Thlr. das Fläſchchen feil. Anatherin-Munbmwaffer von Julius Zonel, m 
Kräuterliqueur von Daubig aus Anis, Fenchel, Funden vom Hahnarzte Popp in Wien, befteht aus Sandelholg .- 
Pfeffermünge, Enzian, Aloe, Waſſer, Schnaps ıc. Flaſche 1 Thle. 15, Guajac 20, Myrrhe 25, Gewürznelfen 15, Zimmt 5, Brannt« 
u * — Müller in Koburg. Schlechter Wein mit Be 16 — ** J— ee Ti BR. ner di —* 
twein von er 5 e n roſchen. em waſſer lie 
— — und etwas Brechweinftein. 1 Fiaſche 4 Thlr., er ALTE Klemm zu erfehen, 
Werth Y, Thlr. au rite täufhen können. 
endhelbonig-Ertract. mit Fenchelwaſſer. 10 Für Bettnäffer e lt Hauptle lat in Baben 
Loth % Thlr. — Werth 34, 8 einen Gutta-PerchaRin, ——— 10 ein . E, 
Gehöröl von Mens-Maurice aus 2 Loth Allkonera⸗ Mora's Haarkräufelndes Mittel beficht aus 10 Gran 
roth gefärbtem Dele mit. 5 Granen Campher, 8 Tropfen — Eolophon, 1 Tropfen Moſchus · Tinktur, 1 Tropfen 
und 15 Tropfen Gffigäther. Preis 2 Thaler — Wertb 4 3 Loih Spiritus. Preis 36 Er. Werth 4 Fr. 
Groſchen. Extract Radix, Zahnmittel von Schott in Frankfurt, 
Gehördl von Robinjon, fat ebenfo componirt und Ein Branntwein-Ausjug aus Sturmhut und Einbeerfraut. 1, Loth 
ebenfo zum Preis ausgefeht. . Thlr. Werth 1'/, Groſchen. 
Rummerfeld’ihes Waſchwaſſer aus Schwefel, wenig Hleiig-Ertract-Eyrup von Meyer» Berk beſteht aus Blut 
und Waſſer. 1 Flaſche 3 fl. 54 fr. — Werth 2 fr. waſſer mit Zuder zum Syrup gemacht. 6 Loth Eoften 1, Thle.ı. 
Lait anthephelique (Shönheitsmild) aus Sublimat, Werth 5 Grofchen. 
Salmiat, — —5* —— — und Waſſer. et ud Thee gegen Eqhw indſucht *3 ** 
Sechs Unzen koften — Werth er eopsidis grandiflorae, Pfund 1 ., Werth 
L enticulosa (Schönheitsmittel von Hutter in Berlin), N —S Zu 


* 
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Geſfundheitsblumengeiſt von Wald in Berlin. Ge 
miſch aus Spiritus, Tinct. aromat., gegen einige Tropfeh wohl- 
riechender Dele. 

Kräuter-Ertract von ugẽ Honig mit Ertract 
von Bitterfüß, Dreiblatt x. 18 Loth 1 Thlr. Gmal im Preis 

t 


eht. 

Königstrank von Jacobi in Berlin. Aepfelwein, Kar- 
töffelftärke-Syrup und Pflaumenmuß fol Milzbrandvergiftung, 
Mogenkrebs, Waſſerſucht, Lungen-Entzünbung, Hergerweiterung, 
Epilepfie, Rüdenbarre zc. heilen. 

Rebenswederöl von Baunfheidt, einem ehemaligen 
ehrfamen Schneider in Bonn. Dieb gefährliche Mittel befleht 
aus Diivenöl und Eretonöl und dient außer einem Snftrumente, 
welches neben einer zur Reclame bienenben Brochüre- für 4 Thlr. 


( 
ben wirb i nte n jebe nur bent- 
aus n Berg zur Heilungsunterftügung gegen j 


Perfönlider Shug von Laurentius in * 
Unter dieſem Titel wird für 19 Thlr. ein büclein fe 
eboten, beffen Zweck ift, ein Heilmittel gegen alle Geſchlechts- 

n an ben Mann zu bringen. Diefes Mittel, aus Waſſer 
und Wein mit Zufag von etwas Ehinin und Eifen, koſtet per 
Flafche 40 Thlrii! i 

Shönheits-Maithau. Rosée de beaute von Migersty 
in Lemberg. . Alaun, Mafler, Efiig, Soda, Thon⸗Glyzerine mit 
etwas kolniſchem Waſſer parfüimirt, bilden bie Gonftituentia biefes 
galiziſchen Humbug. 

Die Lungenſucht ift fo recht ein Leiben, auserlefen und 
willlommen ſſtr gewiſſe Heilfünftler. So bietet, um nur Ein 
Beifpiel flatt vieler zu erwähnen, ein Dr. Lobethal fehr ver- 
bünntes Salzwaffer 10 Loth für 1 Thlr. 20 Groſchen feil 

Das Anacabuit-Holz Hatte fich felbft gleich dem edel- 
eg Fleiſch · Extract und bem Mild-Surrogate von Liebig, 

manden ſchwachen Aerzten eingeſchmuggelt. 

Wie ſchützt man. vor Körperſchwäche. Bon Dr. 
Nitter, Leipzig bei Fall. Ein würbiges Geitenftüd zu Lau- 


rentiuß. 

Der Dynamon. Galvano-elektriiher Heilapparat gegen Gicht, 
Krämpfe, Lähmung, Schwäde, Impotenz, von Profeffor Momma 
in Düffelborf. Preis 6 Thr. — Werth 8 Ser. 

Aechte Schweizer Alpenkräuter-Effenz von Heinrih Egli 
in Rappel (St. Gallen), eine Art Bonnelamp, Sach überfept. 

Chemiſches Wafhpulver (gegen Flechten, aus Zink⸗ 
blumen und Streupulver, von Krüfi-Eifenhut in Gais 
(Appenzell). 3 Thlr. das Schächtelchen. — Werth 6 kr. 

Sollen wir ber bereits verfhollenen Bolbberger"ichen 
eleetro · galvaniſchen Ketten, ber bitto Bürften A 7 Thlr. per Stüd, 
in der Wirkung gleich einem Pferbeftriegel, und bes zahllofen 
andern Hocuspocus gebenfen? Traurig ift es babei nur, daß 


mitunter felbit Apotheler, buch ben enormen Gewinn verleitet, , 


ben Verſchleiß folder Arcana nicht verſchmähen. 

Hier angelangt, wird man wohl nicht verlangen, ba wir 
auch er ben ganzen Augias ⸗Stall ber Pillen, als ba find, .®. 
Morriſon'ſche, Strahl'ſche, Hilt on'ſche, Kaifer-Pillen xc, zu 
reinigen ſuchen. Wer. dennoch durch bie bisherige Analyſe dieſes 
Zeugs noch nicht belehtt tft, wird auch durch eine vierfache Auf- 
zählung nicht belehtt. Dann rede man aber auch nicht mehr 
von ber Aufklärung ber heutigen Zeit unb lache nicht über Nübe 

bl, Prinzeſſin Evafathel und Prinz Schnudi und fpotte nicht 
andern Hocuspocus vergangener Zeiten, wie Mesmerismus, 
Somnambulismus und ähnliche Stuß! 

Mer fich über biefes ganze Treiben noch näher umſehen 
will, ben verweilen wir auf folgende Schriften: Hoyer*), 
Krane), Wittftein ***). 


*) Hoper, die medhiniſchen Geheimmittel ıc. nebſt etwa 70 Enthüllungen 
berfelben, Dannever 1866. j 

**) raue, die ſogenannten Geheimmittel, Göttingen 1866. 

*⸗) Mittitein. Taſchenbuch der Geheimmittellehre, Nörvlingen 1867. 
Der enticdhleierte Gehelmmittelicwwindel. „Aus der Natur 1866. Nr. 42 
und 43. a 
Aerztliche Mittbeilungen aus Baben. 1865. 





Das ſchweizeriſche Miliz⸗Eyſtem mit neuem Ber 
befferungen. 

En —* Dr. — „beutfhem Etaatsbürger.“) 

tunbfäge, dab das Heer aus jümmtlichen im . 
pflihtigen Alter befindlichen und wirklich wehrfähigen Ana 
gen, fomit das ganze Bolt wehrhaft gemacht wirb unb bie 

efammthaftbarkfeit für bie Geſchicke bes Baterlanbes über- 
nimmt, dann daß Jeder, welcher dienſtiauglich iſt, ohne irgend 
eine Ausnahme auch wirklich Dienft thun muß, für feine Familie. 
aber, wenn «8 nöthig ift, die Gemeinde oder ber Staat forgt, 
werben in biefem Syſteme ſtreng burchgeführt. 

In ben einzelnen Bezirlen bes Landes werben Rahmen 
(Eadre'8) für bie betreffenden Truppentheile formirt, innerhalb 
welcher nur bie im Bezirke wohnende Mannihaft in ben Waffen 
gelibt wird. Die Dienfipflict ber Mannichaft beginnt mit bem 
20fen und endet mit bem 59ften Lebensjahre. Die Mannſchaft 
vom 20fen bis zum 4Often Jahre bildet ben Auszug, bie Re- 
ferve und bie Landwehr, bie Mannſchaft über 40 Jahre ben. 
Landſtutm. Jedermann wirb nad Thunlichkeit in diejenige Wafr 
fengattung eingereibt, zu welder er nad feinem biäherigen Les 
bensberufe am meiften geeignet if, . 

Die Präfenz-Zeit des Mannes unter den Waffen beträgt 
für bie Infanterie im erften Jahre höchſtens zwei Monate 
bie Spezialwaffen findet eine- entipredhenbe Beiterhöhung ſiatt, 
melde zur Ausbilbung nöthig if. Cine noch Hi 
ift für alle Diejenigen beflimmt, welche bei einer 
20ften Lebensjahre beweiſen, daß fie durch vorber 
gen ſchon eine gewiſſe Fertigkeit im MWebrbienite erworben 
haben. In ben folgenden Jahren finden für bie Mannſchaft 
nur kurze Wiederholungs · Kurſe von wenigen Tagen flatt, nach 
beren Schluß immer größere Zufammenziehungen von Truppen. 
zum Zwede von Feldmandvern geichehen. * 

Eine beſondere Militärſteuer wird nur von den im Lande 
angeſeſſenen Fremden (welche unter dem ber Landesein · 
richtungen leben, ohne zur Vertheidigung des Landes ſonſt etwas 
beizutragen), fo lange fie im Eriegapflichtigen Alter ſtehen, erhoben. 

welcher Offizier werden will, muß zuerit bie Rekru⸗ 
tenſchule als angehenber Solbat, Hierauf bie Dffigiersihule 

maden; erft nad erlangter Befähigung und beftanbener ‘ 
Prüfung ann er als Difizier ernannt werben, Jeder Wehr⸗ 
mann aber, welcher bie allgemeine Vorbildung befigt, ift beredhe 

i einzutreten. — 

Alles nicht durchaus Nöthige wird von ber Uniformirung 

——— und Offigiere fern gehalten. 

Die bereitung ber Jugend in Wehrübungen und im 
Waffendienſt wirb von ber „Regierung durch Einführung des 
Wehrturnens in allen Schulen, alſo auch in der ———— 
ſowie durch obligatoriſche Waffen ⸗ Uebungen ber Altersklaſſen vor 
bem 20ſten Lebens jahre geleitet und es wird namentlich freiwil⸗ 
ligen Jugendwehren und. Wehr-Bereinen kein Hinderniß in ben ' 
Meg gelegt. Die Schützen vereine bed Landes werben bar 
durch unterftüßt, daß bie Mitglieber folder Vereine veranlaft”” 
werben, ſich im Schießen nach Felbicheiben auf weite Entfernun⸗ 

en zu üben, wozu bie Regierung Scheiben, Schiehbebarf und 
rämien. frei liefert. —— 

Die Militärgerichtsbarkeit erſtredt ſich im Syeieben mir auf 
bie Beftrafung der im Dienft verübten DißciplinarsBergehungen ; 
ale im Kriege durch Soldaten. verübten Gefegesübertretungen 


urtheilt das Militärgeriht fummarifch ab. 


Solothurn. Um Olten treibt fi .eine Weibaperfom 
berum (angeblih Böhmin), die ben Dorfihönen ihre Zöpfe ab» 
kauft — laut „HbIEE” für 1-2 Franken; — behufs Verwen⸗ 
bung für bie jog. ‚Ehignons ber Stabtbamen. : (Schwyy | "" 





{ 


Salzlager entdeckt worden fei, das für den ganzen Conſum ‘ber 
Schweiz genüge. ' rd 


Berantwortlicher Nebalteur: Joh. Bapt. Planer. ‚lei 


Ber) 


Drud und Verlag ber Joſ. Thomann'ichen Buchhandlung. (3. 8. v. Zabuesnig.) 





Beiblatt 


Sandshnter Beitung. 


MR, 


Neunzehnter Jahrgang 1867. 


Der Dorfarzt. 
Aus dem Franzöfiihen. 
(Bortfegung.) 
Er nahm feine Erzählung wieder auf und fuhr fort: 

Meredith wurde in ihre Wohnung gebracht und blieb 
— Norge 3 —— 3*2* 
wie es u am e 

———— en, um — 
zurufen. Ich fürchtete bie herzgerreißende Scene, welde biefem 
Sefühllofen — folgen würbe; ich blieb gegen bie arme 

bin —— mit ſchem Waller benetzend 
unb mit 35* traurigen doch glüdlichen Momente 
f db, wo ich ben Haud ihres Athens von ihren Lippen fühlen 
würbe. Ich hatte mid im meinen Borausfehungen getäuſcht, 
ein fo großes Unheil hatte ich nicht erwartet. Eva öfnete bie 
—* ein wenig, ſchloß fie aber auch alsbald wieder; feine 

üne beneßte Wimpern, um über bie Wangen berabzu- 

gleiten. Sie blieb eifig ftarr, unbeme glich, ſchweigend, und hätte 
nicht wieber ihr Herz unter meiner Sand zu ſchlagen en 
fo hätte ich fie für tobt gehalten. Wie traurig ift es doch 
eines Schmerzes fein zu er für welchen, wie wir ung je 


betennen, es feinen ! 36 mußte mir jagen: Eine 
2. wäre — gegen die gute a Den; reben, 


tig 
zu tröften, hieße die Größe bes Unglüds verfennen. ch, 
be 5 nicht im Stanbe gewefen, eine bloße nn ge mit Mor« 
ten zu en, burfte ich hoffen, in @e es fol 
Zeibens vielleicht "größere Berebt amfeit am 
bas rfte, ein gänzlides Schweigen; 
fagte ih zu mir, werde das phyſiſche Leiden, — — 
iſt, pflegen, dann —— neben und bei ihr bleiben, wie 
fi ein treuer ihren F Erg lauern würde. Nachdem 
IH werbe 
—* 
Fe 


en welche 
ternahm id} ben Verfuch nochma 
Trinken Sie, Madame“, ung ich zu ihr und fireifte m 
bem Löffel gang leife ihre Lippen. Ihre — blieben — 
Se ef — — — *— 
au en, efi 

sn ben ich ie — nahm ha; been anf wieder in ihr 

en 
Von bi Augenblid Mere t 
— alt = tn 
ihrem nd 2 


fie ewig zu ſchlafen 
allein zu welcher Zeit es auch yo Prag modte, baf “ Le. i 
leiſe ich Zonnte, fagte: „Richten Sie fi auf, trinfen S 
1 eg A ee A ichen Körper fchlum« 
merte, merte, ohne ihr hartes Gijal wergefen, ohne Huhe finben zu 


von Williams Begräbniß fiel mir allein 
—— ve u Ka Tobes — ich niemals zu fe 


ae > Tun . 
gekommen. man 
ee nach bemfelben zu fuchen, fo 


Hyginus. 


war es leicht möglich, * der naͤchtliche Regen es auf dem mo⸗ 
raſtigen Erbreich und dem naſſen Graſe ganz vernichtet hatte. 
—— re welche angeftellt wurben, führten zu kei⸗ 
le unb ab, hörte jede Aufſuchung in biefer Hinſicht 

n Be t, von 7 Meredith zu er⸗ 


Den 17. Februar: 


nad bem anbern —3 
eines armſeligen Dörfleins 


id, um Eva wie 
be a ger aufftehen. Schon am folgenden £ % 


Leben zubrachte, Er 


in Bette 
Auf —8 Weiſe —— ich viele lange Abende bei Eva 
zu. eben Tag fagte ich ihr, re Ah 
5* *8 des geh und bes Troftes. Sie bankte mir 
lide, bann n wir beifammen, ohne zu reben. 
BIER nahen id cin Buch wur Dan. IH wartete auf eine Ns 
flige Gelegenheit zu einem Gebankenaustaufh mit ihr; a 
meine Verfehrtheit, meine Ehrfurdt vor ihrem Unglüd 
ben es nicht, diefe Gelegenheit Herbeisuführen, ober ge 
fe. Ich gemwöhnte mid) allmälig an biejes Schweigen ftille 
Sammlung. Und or was hätte ich auch fa: fg 18 A en 
Hauptſache war, daß fie mußte, fie fei nicht allein in der Melt 
— F wenig Halt ihr auch die — die ihr blieb, bot, ſo 
8 boch immer eine Stutze. Ich befuchte nur, um "ihr 
bu meine Anweſenheit zu Does daß ich ba ſei. 

Das war ein feltfamer Abfchnitt meines Lebens, für beffen 
fernere Richtung von — Entſcheidung. Hätte ih meinen 
Schmerz über bie etwaige N bes weißen Häuschens 
—* 9 deutlich verralhen, ſo ich jetzt die Erzaͤhlung ſo 
ſchnell wie möglich fepliehen ; allein Sie haben willen wo 
worum biefes Häuschen für mich ein geheiligter Ort ift; ich 
Ihnen defhalb aud) fagen, na ih unter einem — 52 — 
Dache gedacht, gefühlt habe. 5 —— mir, meine Damen, 
bie * Worte, die ich jetzt an Sie * * or — 

38 Ber "ice oa hi ga 
en und Bergefien ohnehin 
Sohn eines * Bauern ich zur V u einer 


Stubien nah Paris geſchickt —— In den vier dab, bie 
ih in ber Weltftabt zubrachte, hatte ich zwar bie Un ... 
meiner —— die Einfachheit meiner b 
bie Rinblichkeit et men Ok Gefinnungen ſchnell eingebüßt. 

35 Sand zurüd, faft gelehrt aber 
arm; bie tohbare Gabe hatte ich verloren, bie ba ‚ ba 
man’ unter einem Strohdache frieblih bei Weib und Kindern 
lebt, ohne bie a Kreuzen auf bem 
e, bie man vom 
Eva M 


Ken mande * er * 


— 


— 


* Leben, [1 bie mit bem 
* Man 2, 3.00 Gi, Delhi dm 


als ih William's und Eva's Liebe betrachtete, Hatte ich auch 
meine frübere länbliche einfache Natur mieber gefunden. Ich 
tonnte mir eine tugenbhafte, unſchuldige, thätige Frau benten, 
wie fie meine Wohnung dur ihre Sorgfalt, ihre Drbnun 
liebe verfchönern würde. JG dachte mit Stolz an bie holde 
Strenge ihrer Züge, wenn fie Jedem, ber ba fam, als bie treue 
und jelbft ſpröde Gattin entgegentrat. Wahrlich, bas waren nicht 
meine Träumereien, wern ich des Abenbs aus einer heitern Unter» 

tam, bie id; mit meinen freunden verlebt hatte! Ein 
hauberhaftes Unglüd war über Eon Merebith hereingebrochen. 
Dieb Mal begriff ich wenigſtens ſchnell bie Lehre, bie jeber Tag 
mir aufs Neue wieberholte, 

Eva blieb an einem Fenfter figen, ben Blick traurig gen 

el gerichtet. Diefe Allen, bie über etwas nachſinnen, eigen» 

mliche Stellung lenkte Anfangs meine Aufmerfamteit nicht 
auf fi; allein mit ber Länge ber Zeit fiel fie mir auf. Wäh- 
rend mein Buch auf meinem Schodße offen lag, ſah ich Frau 
Merevith an; in ber fihern Gewißheit, daß ihre Blide bie meis 
nigen nicht überrafgien würben, prüfte id fie mit aller Aufmert» 
famkeit. Eva jah ben Himmel an, meine Augen nahmen bie» 
felbe Richtung. Ach, dachte ich, fie glaubt und Hofft wohl, ihn 
dort oben wieder zu finden. Dann nahm ich mein Bud; wieber 

Hand mit dem Gedanken, wie gut «8 doch, daß dergleichen 

bem Schmerze zu Hilfe lamen. 

IH Habe Ihnen fon gefagt, wie mein Leben unter ben 
Stubenten mein Gehirn mit manderlei verwerflichen Gedanken 
angefüllt hatte. Indeß ſah ih Eva Tag für Tag in berjelben 

ng, Tag für Tag warb mein Denken wieder auf benfelben 

genftand gelenft. Allmälig gewöhnte ich mid an den Gcbans 
Ien, fie habe ba einen ſchönen Traum, fing an, zu bedauern, 
daß ich am bie Wirklichkeit dieſes Traumes nicht glauben lonnte. 
Seele, Himmel, ewiges Leben, alle früheren Lehren meines im 
Grabe ruhenden alten Pfarrers zogen am meinem Geifte vorüber, 
während id) des Abends vor bem offenen Fenſter ſaß. Ich mußte 
mir grfchen: Was mich ber alte SE lehrte, {ft doch tröftlicher, 
als all hohlphraſigen Hirngeſpinnſte einer glaubensarmen 
Wiffenihaft! Dann Ienkte ic meine Blicke auf Eva, welde 
noch immer nad dem Himmel ſah, während in ber e bas 
Abenbläuten ber Dorflirche, bas ftille Ave, ertönte und bie Strah⸗ 
Ien ber finfenden Sonne noch einmal bas Kreuz bes Kirchthurms 
beleuchteten. Ich kehrte Iepe oft wieber und fette mich neben bie 
in ihrem Schmerze wie ihrer Hoffnung beharrlide arme 

e 


Wittwe. 

„Wiel" dachte ich, „ſo viel Liebe ſoll nur Jeinem Biecchen 
Staub gelten, das fi fhon langft wieber mit ber Erbe ver⸗ 
mengt; all biefe Seufzer follten pn feinen Zweck hingehen? Wil ⸗ 
Liam ift in feinen jungen Jahren, mit feinen lebhaften Gefühlen 
und Neigungen, mit feinem Herzen, bas in ber ſchönſten ng 
fand, geſchieden! Sie hat ihn nur ein Jahr, ein kurzes 
geliebt, und bamit follte für fie Alles vorüber fein?“ 

Es trat ein tiefes, langes Schweigen bei mir felbft ein: 


t 
auf, um ein Gebet zu ftammeln. Da ja 


— an Shan Safe 
5 am D 
ne Sale fi mit ihrer &e in Einklang ges 


Dankl“ fagte fle, mir bie Hand reichend; „gebenken Gie 
feiner und beten Sie manchmal für ihn." 

„D, Mabame, rief ic aus, „möchten wir uns doch alle 
wieder zufammenfinden, in einer beffern Melt! dann wäre e# ja 
gleidwiel ob unfer Erdenleben lang ober kurz, glüdli ober vom 
Unglüd verfolgt wäre.” 

Williams unfterblice Seele tft dort oben im Himmel”, 
fagte fie in ernftem Tone, während ihr zugleich es und 
leuchtendes Auge wieber an bem blauen Firmamente haftete. 

.. Bon ba an habe ich in Erfüllung meiner Berufspflichten 
viele Leute fterben ſehen; allein zu ihren Hinterbliebenen fagte 
ich jederzeit einige troftreiche Worte über eim beſſeres Leben als 


das bienieben, und bie Worte, bie ih aus berub 
wine Innerfien — PER: —— 

nen Monat nad dieſen ſtillen Bor in meinem 
Geift und Gemüth ſchenkle Eva Meredith * Sohne das 
Leben. AS man ihr zum erſten Male ihr Kind brachte, rief 
bie arme Wittwe aus: „William! Thränen, Thränen ber Lin 
berung, wie fie ihrem Schmerze lange verweigert gemefen, bran- 
gen jegt in Strömen aus ihren Augen, 

Das Kind befam Williams fo ſehr geliebten Namen, unb 
eine Wiege wurbe neben das Bett feiner Mutter geftellt. Sept 
wanbte Eva's Blid, ber fi) von der Erbe abgemendet hatte, 
wieber ber Erbe zu. Sie fah ihren Sohn an, mie fie bisher 
ben Himmel angejehen hatte. Sie meigte fi gegen bas Kind 

n, um das Bilb feines Vaters in ihm wieber zu finden. Zwi⸗ 
den William und feinem Sohne, befien ®eburt er nicht hatte 
erleben Sollen, herrſchte eine wahrhaft fprechende Aehnlihkeit, 
Eine große Beränderung trat um ung ein. Eva Meredith, welche 
nur eingewiligt hatte, ihr Leben bis zur Geburt ihres Kindes 
zu Ihonen, wollte jegt, wie ich bemerken Fonnte, noch länger 
leben, weil fie fühlte, fie fei bem Heinen Geſchöpf ben Shut 
ihrer Mutterliebe ſchuldig. 

Sie bradite ganze Tage, Abende, Nähte an ber Wiege 
figenb zu; wenn ih kam, um fie zu befuchen, o, fo fprad fie 
mit mir und fragte mid aus über bie Pflege und Behandlung, 
bie fie auf ihren Sohn verwenben müßte, erklärte mir, was ihm 
Reiben verurfachte, fragte mich, was fie thuen müßte, um i 
das Meinfie Web zu erſparen. Gie fürchtete für bas Kind 
Sig eines Sonnenſtrahls und bie Kälte bes Leifeften Windhauches. 
Ueber basfelbe gebeugt, ſchützte fie es mit ihrem Leibe, erwärmte 
es mit ihren Küffen; allein nie wollte fie, wenn fie bie Wiege 
ſchauclelie, fingen, um bas Kind einzufchläfern. Diefen Auftrag 

b fie jebes Mal einem ihrer weiblichen Dienfiboten. Dann 
örte fie zu, während ihre Thränen fanft auf bie Wangen bes 
Heinen William berabflofien. Armes Kind! es war jhön, ge 
bulbig, leicht zu erziehen, aber als ob ber Schmerz feiner Mutter 
fon vor feiner Geburt bis zu ihm gebrungen wäre, biefes Rinb 
war traurig; es ſchrie zwar felten, allein es lächelte auch niemals; 
«8 war rubia, bie Ruhe aber in foldem Alter beutet auf Leiden. 
63 kam mir vor, als ob alle über biefer Wiege vergoffenen 
en biefe Kinderſeele erftarrt hätten. Gerne hätte ich ge» 
f wenn William's liebkoſende Arme ben Hals feiner Mutter 
umfdhlungen, wenn er bie Küffe, bie man an ihn verfchmenbete, 
vergolten hätte. Allein woran hatte ich auch gedacht? fagte ich 
zu mir felbft. Darf man von bem Kleinen Geſchöpfe, bas fein 
erftes Jahr noch nicht hinter ſich bat, verlangen, e8 folle bes 
greifen, baß «8 in ber Welt fei, um biefe Frau zu lieben und 
zu tröflen? 

Meine Damen, ich kann Sie verfihern, es war ein herz ⸗ 
ergreifenber Anblid, bie junge, blafie, abgezehrte Mutter zu jehen, 
bie für fi ſelbſt auf Zukunft verzichtet, wie fie wieber ans 
Beben fi anklammerte, eines Kinbleing wegen, das bamals noch 
nicht Dank, liebe Mutter! fagen konnte. elch ein Wunder ift 
A Herz! Mit wie Wenigem weiß es Vieles zu machen! 

ihm ein Sanblorn, es wird einen Berg aufrichten; zeigt 
ihm bei feinem legten Pulsihlag noch ein Atom, das es lieben 
ann: es wirb auf's Neue zu fchlagen beginnen; es fleht erſt 
für immer fill, wenn rings um basielbe nichts mehr bleibt, als 
der leere Raum, wenn felbft ber Schatten von bem, was ihm 
theuer war, von ber Erbe verſchwindet. 

(Sortjehung folgt.) 


Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts feit ben 
Wiener Berträgen von ©. ©. Gerpinne, 
St. VIII. 

O. 8. — Be be © te bes ten Jahrhun⸗ 
* er eh in zwei Theis 
Ien erſchlenen ift, etwas aufmerfiam gelefen bat, wirb nugehehen 


gm bes Verfaſſers ganz geöffnet und gleichſam ausgeſchuttet iſt. 
gehört aber auch eine herotfche Gebulb dazu, biefen Band, 
en" behanbelt, vollftänbig 

lub, wenn man von 
Verfaſſers in ber 


ber @ebulb bes Leſers auf bie Gebul 


27 


Sammlung und Bearbeitung bes Stoffes ſchliehen wollte, benn 
biefer Gegenftand, welden er in biefem achten Banbe bietet, ift 
ja das Lieblingsthema bes Berfaflers. Mir war bei Lefung biefes 
Bandes, als ob ich in ein wohlafjortirtes Eigarrenlager treten 
würbe, in weldem mir ber Commis feine Sorten barlegt mit 
den Worten: Was beliebt Shnen für eine Sorte? Wünſchen 


Sie flarke, ober mittlere ober ſchwache? Gerade fo werben bie. 


Revolutionen fortirt. Wollen Sie eine flarfe Revolution? Hier 
fehen Sie bie „große Woche bes Juli!“ Wenn Gervinus mit 
dem „SHeiligen” überhaupts etwas zu thun haben wollte, würbe 
er biefe Woche bie „heilige“ ee haben. Denn biefe Mode 
iſt mit einer ſolchen Genauigkeit, ja mit einer ſolchen Ehrfurcht 
behandelt, daß die Ereignifje berjelben nicht etwa von einem 
Tage zum andern, fonbern von einer Stunde zur anbern auf 
ezählt werben. Unb mit welcher Erhabenheit wirb von ben 
Shaten des Volkes geſprochen, mit welcher —— von 
Earl X., von Polignac, von dem Dauphin, von allem, was von 
der Regierung ober dem Militär —— Nachdem bie „große 
Woche" abgehandelt und fo ausführlih als nur immer möglich 
bem Lefer zu Gemüthe geführt worden, nachdem bie Thronbeftei- 
ung Lowis Philipps als eine hinterliſtige und feige That fatt- 
in ausgemalen und biefer felbit als ber ärgfte Heuchler barges 
ftellt worben, werben alle übrigen Revolutionen und Revolutiöns 
en, die fih an bie „große Woche bes Juli“ anſchloſſen, in uns 
endlicher Länge und Breite auseinander gewalzt. Es folgt ber 
Aufflanb und bie Losreifung von Belgien, ber Sturz ber Tories 
in England, bie Revolution in Polen, bie carbonariſchen Ber- 
fhwörungen in Stalien, bie Neibereien in Griechenland; in ber 
Schweiz muß jedes Eantönli einzeln feinen Rumor ſehen laſſen. 
Sn Deutihland brachten es nur einige Theile bes Norbens zu 
irgenb einer nennenswerthen That, 3. B. Braunſchweig, Sachſen 
u. dgl. „Der größere Theil von Deutſchland, ſchreibt Gervinus, 
blieb aus fehr verfhiebenen Gründen von bem revolutionären 
Erbbeben unerreiht. Defterreihs ganzes Staats ſyſtem war 
auf geiftig-politifche Abiperrung geftellt. Die beutihen Provin- 

n in fi gefpalten, arm an ben reisbareren gebilbeten Mittels 

fien, beharrien in ihrer fäcularen arrung.“ — p. 668. 

„Aus andern Urſachen blieb bie äußere Ruhe aud in ben 
füdbeutfhen Staaten ungeflört, bie im Befige von Ber» 
faffungen waren, in welchen bie öffentlichen Meinungen und Bes 
gebren ihre natürlichen, wenn auch unnatürlich verengten Ben» 
tile hatten.” Diefe füdbeutichen Staaten erhalten überhaupts 
eine ziemlich ſchlechte Note in ihrem Seugnif, fie haben ihr Era- 
men nicht zut befanden, überall „nicht zufrieden”, ingbejonbere 
aber hat Bayern am allerwenigiten befriebigt. Die Eenfur 
lautet: „In Bayern wurden nur Kundgebungen eines gefteiger 
ten Loyalismus laut; bie Lanbesblätter krähten vor Glüd, 
als man in aller Ruhe und Stille bie Dftobertage erreichte, „wo 
Bayern feine olympiſchen Spiele feierte.” — p. 669. 

Iſt eine ſolche Geſchichtſchteibung ſchon der äußern Form 
nad eine höchſt ungebildete, jo wird fie geradezu pueril, wenn 
Gervinus auf die datholiſche Kirche, auf latholiſche Perfönlich- 
keiten zu ſprechen fommt. Demzufolge muß auch bie Bermaltung 
bes Slirchenftantes bie allerfchlechtefte auf Gottes weiter Erbe fein. 
Menn bie revolutionäre Meute 


Haupthähne ei A *— 


Sefer noch die gervinus ſche Schilderung ber Per⸗ 
ſönlichkeit Papſt Gregor XVI. A wir he 


I 


weder ein Mann ber Politik, noch der En 
gleich von ebler Geburt) ber ariftofratiihen Weltfitte wie jener. 


Sayeriſchen Landboten wieder ſattſame 


Die nieberen Neigungen feiner Natur lagen in feinen Ge⸗ 
ſichtszugen, im dem ſatiriſch vergogenen Mund unb ben biden 
finnlihen Lippen ausgebrüdt, bie von einer n durch eine 
Fiftel entftelten Raſe überbedt waren; ladlufig und familiär 
wie er war, hatte er feine befte Freude an bem Beitvertreibe mit 
den geiftlichen und weltlichen Bouffons feiner Umgebung etc.“ — 
&o ſchildert Gervinus in feinem Habe gegen bie kathol. Kirche 
und was ihr angehört ben eblen tugendbhaften Gregor XVL 
Und ein folder Papft hätte dem rufftichen Czaaren Nikolaus im- 
poniren fönnen? — Und Gregor follte überbieß auch bene 
tier geweſen fein! Döllinger fagt in „Kirde und Kirchen“ 
p. 565: „Gregor erkannte Mar bie Nothwenbigfeit durchgreifen⸗ 
der Reformen.” Unb im Jahre 1843 fagte Gregor ſelbſt: „Die 
bürgerliche Verwaltung ber römifchen Staaten bebarf einer großen 
Reform. Ich war zu alt, ald man mich zum Mapfte wählte, 
ich glaubte nicht fo lange zu leben und hatte nicht ee 


vieleicht Tage zu leben. Nah mir wird man einen jungen 
Papſi wählen, ihm wird es zufallen, dieſe u volbringen, 
me welde man nicht forterifiiren kann.“ Der tiefgrünbliche 


foriter Dölinger ae feinen Zweifel an ber Wahr- 
beit biefer Thatſache; F Kirche P 
Nah biefem kann ſich ber 


beffen zweiter Hälfte nicht 
will n pofitiv das Präs 


— — 


Johannes Gutenberg und ber „Babper. Landbote,‘ 
+ Bon ber Jfen. Wie und mit welchen Mitteln man heut 
utags „Aufllärung bes Volkes“ zu betreiben pflegt, barüber 
— gegenwärtig bie Feullleton's ber jüngften Nummern des 
ben fern b Blattes (bas er le = 
en ern bes genannten attes a n o 
milien vielfach verbreitet if) ein een —* er ar 
benz. Roman aufgetifcht, — „Johannes Gutenberg“ überjchrieben, 
defien Haupttenbeng wohl darin befteht, bie Firdlichen Verhält- 
niffe des Mittelalters und zumal bie geiflichen Orden zu bener- 
geln, anberfeits aber bie moberne Aufklärung (Neubeibenthum), 
ber bie Erfindung ber Buchdruckerkunſt Bahn gebrochen n 
ſoll, zu glorifigiren. Stoff hiezu muß dem Romanſchreiber bie 
Erfindung ber Buchdruderkunft durch Johannes Gutenberg liefern. 
Da ſich aber ber wahre gefchichtliche zu oben bes 
zeichneter Tendenz nicht gut verwerthen ließ, fo mußten — wie 
gewöhnlich bei ähnlichen Schriften gegen bie kath. Kirche und 
ihre Inflitutionen — bie Lüge und kraſſe Geſchichtafälſchung ihre 
Hanblangerdienfte leiſten. 

Um nun ben geehrien Lejern ber Landshuter Beltung eine 
Probe zu liefern, wie man in unferen Tagen mit ber Se 
umgulpringen pffegt, wenn es gilt, dem Katholicismus Ein’s 
anzuhängen, jo wollen wir biemit ein paar Mufterftellen aus 
genanntem Gefhichts-Roman aufheben. 

Als die grimmigften Feinde Gutenbergs erſcheinen ba bie 
Rapuziner in Mainz; ja ein Kapuziner fleht ſogar an ber 
Spige bes von ihm aufgehepten Pobels, und führt bemfelben 
- Stumm gegen bas Haus Gutenbergs, Der Bayeriſche Land⸗ 
ote muß fein Publilum für fehr dumm und ee 6 

wohl nicht wagen, feinen Leſern ji Ge⸗ 
Sabre 1528 gegründet unb a a 
e egrünbet und vor 
Rapuziner in Deutfland: Gutenberg —* aber ſchon — 
1468, alſo faſt 140 e vor ber Gründung des erſten 
mer⸗Kloſters in Deutichland, und 60 Sabre vor ber s... 
bie Rapıyiner 


biejes Orbens ; und dennoch müflen 

A ergs herhalten! So macht man Ge 
Doch gehen wir einen Sqhritt weiter! MS Hauptwiher⸗ 

fi 5 Berfor Gutenbesg’8 werben im ganzen Xen 

—— —* * — 


Rom Mönde dargeſtellt 
die weh efchichte, ba gerabe die Mlöfter bie beften Kunden 


Butenbergs und feiner neuen Kunſt waren, wie es ſchon 
Deolsgäe Berte un mar Get Wide galt nr * 
zwar ateiniſcher ‚fo 
8 —2* von Johannes de Balbis, ferners eine Lale 
niſche Bibel und ein Pialterium im gleicher Sprache, 8* 
Werke, die offenbar nur für bie Theologen berechnet waren. Nun 
aber lieferten gerabe bie Klöſter die Haupttheologen jener Zeit; 
außer ben —* wurde überhaupts wenig Wifienihaft betrieben, 
waren ja bo felbft die wenigen Univerfitäten jener Leit fait 


unb rer die Anihaffung berfelben bauptiählih nur ben 
Schon biefe Thatſachen, — 

wir ns ſonſt keine gefchichtlichen Belege, — 
Eat, daß der Klerus und zumal bie öfter gegen bie 
—— Geſchichtsroman ſpielt ferner ein gewiſſer Brior bes 
ibt oder gab es je einen Franzie laner⸗ 
— eines gewiſſen Kardinals Clauda Maria (zu deutſch: 

iſt ein ebenſo guter Canoniſt wie Hiſtoriker! 

ſchilderte Mainzer Erzbiſchof Dietrich * Iſenburg als Beſchuther 
em Dietrich iſt nur zu bekannt, daß er während ſeiner drei⸗ 
ber Pfalz, dann im Bunde mit ihm und bem Brandenburger 


ausſchließlich im geiftlihen Händen. Zudem waren bie eriten 
Drudwerle (jebt — genannt) ungemein loſtſpielig, 
mögli; darum fiammen auch faft ämmtliche Inkuna- 
Peg mit denen jet bie neueren Staatöbibliothefen prunten, 
aus ben auf gehobenen Klöftern. 
weifen alfo 
von ben Alatholifen immer unb immer wieder aufgewärmte 
Öutenberg’3 eine feindliche Stellung eingenommen 
boshafte Tenbenzlüge — — Eine Hauptrolle in 
Rlofiers von St. Franziskus (aljo ein Franzislaner-Hlofter); ber» 
ng wirb gezeichnet als ein ruchlofer, abgefeimter Intriguant. 
Wo aber in aller Welt g 
rior? — Es wirb weiters gerebet von einem vertraulichen 
„bintenbe Maria“ 171) an genannten Franzislaner-Brior. — 
Karbinals-Brevel — auch etwas Neues! — Der Berfafler 
Damit num aber gegenüber ben tiefen Schatten im Gemälbe 
auch bie Lichtfeite nit ehe: fo wirb ber als Hodliberal ge- 
ber Armen und Bebrängten und als mädtiger Gönner 
—— glanzwoll herausgeſtrichen. — Uber von eben 
jährigen erſten Regierung&periobe (von 1460—1463) faft immer 
in Kriegsbänbel verwidelt war; zuerſt gegen ben böien fyrig von 
gegen ben Kaiſer unb ben Papft (weßhalb er vom erfteren mit 
ber Reichsacht, von letzterem mit bem Banne belegt warb); aber 


gerabe befihalb fcheint er dem Romanfchreiber ber rechte 
geweſen zu fein! — Wie aber Dietrich ſolchen Berhältniffen 
fi) um Gutenberg unb 


eine Erfindung viel anzunehmen, ift ſchwer einzuſehen. Zudem 
gehört biefer Sienburg als Enbiichof gar nicht in jene Zeit, die 
Romanfchreiber ſchildern will, ba berfelbe erſt 1LO—12 Jahre 
fpäter Erzbiſchof wurde. Es if bieß überhaupts wieber ein 
—— Schnitzer. — Und fo geht es im ganzen phraſenreichen 
achwerle fort. Das Heißt man „aufllären” unb bem Volle 
die Gefchichte munbgerecht machen. Wahrlich, wenn bie Rebaktion 
bes Lanbboten nichts Gebiegeneres zu bieten vermag, bann thäte 
fie beſſer, ihr Feuilleton ganz angehen zu laflen.*) A. H. 


Neu aagelägete RAulturfhägel Die ſchöne Schil⸗ 
berung von Tſchudi liber die Bergamasler Schafe Lönnte fie für 
unfere ſudbeutſchen Alpen noch am eheften empfehlen (15 Ber 
gamasfer Schafe = 1 Kuh iſt nad) Futterwerth wohl Irrung), 
aber bie nöthige Stallhaltung im Winter dürfte bie Race bald 
Bringen. Ob fidh ber „japanifche Eichenipinner” gegenüber bem alten 
kranken Maulbeerfeidefpinner und andern feiner Genofien halten 
werben, {ft noch ungewiß. Der „kanle Mann” unjerer Dip 


*) Dbmohl den Landboten“ im Allgemei: 
kin Ir faglichen Ferilleipnreman wie lelßt — fel — 
g 


* nnd etc a 
N brigens feine Ari ng Sonit 
. Landbote" 5* t umd gerabe nicht verlebend 
„Bem ı wir u. ‚er ind, er bad a ber Mün 
ne im Lande gelefen. 
Er L- Apr: tommen übrigens in ben 
meiften — — gar nicht mehr in 


Berwundermg. 
t es J ſelbſt in un B Geſchichtswerlen um kein Hast 
er; den nen u Du TE über bie 6 A neungebnten 


—* und Mittel gefunben haben follte, 


und Aufs 
Ba Kun Biligteit t eine 
— —— TR 


Iomatie, ber Geibefpinner ober Geibenwurm hat 
übfche Sammlung von — ee b — 
ierärzte aber hörte ich darüber noch nicht si. 
mangelhafte Ernäfrung ber Bäume, wie „Die Erfchö fr een 
bavon inbeflen bie Rein felbft am —— nes wiſſen 
wollen, — balb es bie Pilze allein‘, bald Ulter der Raffen 
ohne —— ſchlechter genen und Unberes. Es ward bes 
— gl Beer Ach geringer verſchwunden fei. ee jr 
Be Querin-Meneville, 28 


Quatref: Pasteur und Peli 
8 ſehr eingehend. r Aus ber Chemiter Dumas 


In Frankreich wurden Lamas in ben B —* 


Die Shraber he Trespe — Bromus Schradei — 

reiches Boben kann auch zweimal Samen 

hält er nad age unb anderer Erfahrung —X Winter —* 

F 

Wundklee (Authyllis vulneraria) den 8 

und auf Verſuchsfeldern, ſcheint uns J * Se — 

aus dem Felde geſchlagen zu — wenn dieſe nicht ſelbſt —* 

Sandluzerne (Mexicago media) beſiegt; Biltoriakartoffeln , 
tuberfulofen Rulturfreunde. Echranne.) 

Haben die Landwirthe Urſache, über die PA N 
treibepreife in ihrer jegigen Höb um 
—— veranlaffen Linnen, bab fie nidt im Stande fnb, Di 
Verftande einleuchten,; benn melde Urſachen Tiegen ber gegen« 
wärtigen . fteigerung bes Getreibes zum Grunde? Seine 
fo, dann vermögen bie höheren Preife ben Landwirth für ben 
Ausfall in ber Duantität und Qualität feiner Frucht nicht zu 
zen und Roggen fei über ben Preiſen ber legten Jahre 
um zwei * tel —— beträgt nun aber ber Ernteausfall 


bat Fr mit Ceratochloa australis identiſch gegeigt, —* ein —* 
Der altbelannte ſche Sand = Dane OB 

erer Sanbweiden zu fein unb von ber Gerabelle 
Patterſon ſche Sortiment, bie Heiligenfläbter beſchaftigen * 
Höbe ber Betreibepreife ui iubiliren? 
Preiſe ber Landgüter zu fleigern, follte jelbft einem ——— 
anberen, eine geringe Ernte. Iſt dem aber in Mirklichkeit 
entfhäbigen. Wir wollen annehmen, ber preußifche —— Tale 
in biefen el, daß ber irn ünftel 


weniger Kömer geerntet hat, als le ſchnitts ja 0 —* 
er ſich trotz ber Ar Getreibepreife beffer als in 
den legten reicheten Erntejahren mit fehr mohlfeilen et 
preifen. Es kommt doch ſchließlich bei der Landw aft auf 
ben reinen Ertrag an; biefer kann und wird in dieſem Jahre 
aus bem Getreibebau fein höherer fein, als er in ben verfloffenen 
wohlfeilen Jahren war. Ausnahmen lonnen zwar vorkommen 
und kommen wirklich vor, indem im vorigen * mans 
er Landwirth auch reich geerntet aber biefe - 
tönnen bier durchaus nicht in B —— Eier fin 
gegenwärtigen Getreibepreife nur min - folgt in —* 
Jahre wieder eine burdgängig gute Ge o werben und 
müffen unter ben obwallenden Verhältniſſen bie in Mcien Preiſe 
ber legten Jahre wieber eintreten. Der Landwirth würde in ber 
That jehr thöricht handeln, wollte er aus Anlaß ber vorübergehen- 
ben höheren Getreibepreife bie im Sinne gehabte Reform feiner 
Wirtbihaft unterlaffen; biefelbe iſt vielmehr jeht eben noch fo 


eboten, als zu ber ber pr. Scheffel (1’), bayer.) 
geben ia nu Dee Dit ——— Thu ne 
e nur zu Ib — — "werben. 03, ni 


Mk es freilich, wollte man jetzt auf Fun rn 
ft Getreibepreife Lanbgüter kaufen; es 
en en 0 (Eäiehiäe Inst. Bip) 


Verantwortlicher Rebakteur: Joh. Bapt. Planer. 


Drud und Berlag ber Joſ. Thoman n'ſchen Buchhandlung. (I. B. v. Babursnig.) 
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Neunzehnter Jahrgang 1667. Mn 8, 


Der Dorfarzt. 
Aus dem Framöfifchen. 
(Sortfegung.) 
Eva fegte das Kind auf einen Teppich zu ihren Füßen; 
bann fagte fie, feinem Spiel zufehend, zu mir: „Herr Barnabe, 
iſt mein Sohn einmal groß, fo fol er ein ausgezeichneter, unter- 
richteter Mann werben. Ich will ihm eine eble Laufbahn wählen, 
ihm überall Hin folgen, auf bie See, wenn er Seemann, nad 
Indien, wenn er Solbat werben will. Er fol fi Ruhm, Ehren 
erringen; ich will mich auf feinen Arm ftügen, mit flolzem Ge⸗ 
ble jagen können: Ich bin feine Mutter! Nicht wahr, Herr 
abe, er wird's doch zugeben, daß ich ihm folge. Eine arme 
Frau, bie nur ein Biäden Schweigen und Einiamkeit bedarf, 
um zu weinen: nicht wahr, bie hindert feinen Menſchen!“ Und 
dann fprachen wir von ben verihiebenen Lebensbahnen, bie man 
wählen könne; wir verjegten ſchon jegt das Kind in fein zwan⸗ 
Lebensjahr. hinein, beibe vergeflend, daß wir in diefen 
zwanzig Jahren altern und unfere Shönften Jahre zum größten 
Thelle Hinter ums haben würden! Allein bah! wir baten nur 
fehr wenig an uns; ‚mir glaubten jung und glüdtid zu fein, 
wenn es nur für ben Knaben Jugend unb Glüc gäbe. - 
Ih konnte, wenn ich biefe ſchönen Träumereien mitanhörte, 
nicht umhin, mit Echreden bas Kind anzubliden, von weldhem 
das Leben eines andern Menſchen abhing. Eine unbeftimmte Be 
forgniß bemächtigte fich meiner gegen meinen Willen; doch fagte 
ich zu mir felbft: ° „Sie hat genug geweint, Gott wird, wenn 
fie ihm darum bittet, ihr doch ein wenig Gluͤck vergönnen.” 
So fanden bie Dinge, ba erhielt ih ein Schreiben von 
meinem Dheim, bem einzigen Verwandten, den ich hatte. Mein 
eim war Profeſſor in Wontpellier und berief mich zu fi, um 
es in dieſer gelehrten Stabt in bie Geheimniffe ber Heilfunft 
völlig einzuweihen. a j 
Der Brief meines Obeims, obgleich als eine Bitte abgefaft, 
war ein Befehl, ich mußte abreifen. Mit ſchwerem Herzen bei 
ben Gebanten an bie Verlaffenheit, welcher ih bie Wittwe und 
ihr armes Kind preisgeben follte, begab ich mich eines Morgens 
zu Eva Merebith. Als ich ihr fagte, ich werde fie für. längere 
Zeit verlaffen, jo weiß ich nicht, ob ſich etwas Traurigkeit in 
ihren Zügen ausbrüdte, Schönes Geſicht Hatte feit William 
Merediths Tob einen Ausbrud foldh tiefer Schwermuth, daß es 
ſchlechterdings unmöglich war barin ein Lächeln, wenn wirklich 
ſich ein foldes zeigen follte, zu bemerken: bie Traurigkeit war 
befländig ba. A 


„Sie wollen abreifen!” fagte fie; „Ihre ärztliche Pflege 
war meinem Kinde bom fehr großem Nugen.“ 

Die arme Frau vergaß, fetten Freund, ber fich von 
ihr entfernte, zu bebauern: nur die Diutter bebauerte den Arzt, 
ber ihrem Finde von Nuhen war. beſchwerte mich darüber 
nit. Von Nuten fein tft die füße Be g aller Opferwilligen. 

„Gott befohlen!" begann fie, mir bie Hand reichend. Möge 
Gott Sie fegnen überall, wo Sie Hinfommen! Unb gibt er’s 


einmal zu, daß Sie unglüdlich feien, fo ftelle er Inen ein mit - 
Herz, wie 


das Ihrige es iſt, jur Se 

Ich beugte mein Antlı Cha, Merebith Hand herab 
und entfernte mi. auf's. T 
+. Mas 34 = * on auf vu Bea Sons, 
ent is nr r ' 
uulälong. © Mebrosik wit — — — —— 
lange, lange, mit großer: Aufmeriſamleit, tiefbewegt, und eine 
Ride e te meine gen. Mehn, nein, id) irre mich ; 
wohl! murmelte ich vor mich verlieh geſchwind das weiße 
Häusgen. 


wor Beibtett 


Sandshuter Beitung, 


Den 24. Februar: Mathias. 
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I 


„Aber lieber Gott, Doktor!” riefen gleichzeitig und auf ein⸗ 
alle Zuhörer bes befü 


Dorfarztes aus, „mas 


benn aber für jenes Kind P" 


„Meine Damen“, verfegte Herr 


rchteten Sie 


Barnabe, „laflen Sie mid 


biefe Gefchichte nach meiner Manier vollenden, «3 wirb fon 
Alles zu feiner Zeit am bie Reihe kommen Ich erzähle bie Be⸗ 
gebenheiten in der Orbmung, wie ſich diefelben für mid) ereignet. 
In Montpellier warb ich von meinem Oheim erſtaunlich gut 


aufgenommen, nur fagte er mir gl 


eich Anfangs, er Lünne mir 


mweber Wohnung und Nahrung geben, noch Geld leihen: auch 
bürfe ih als Fremdling ohne Namen in ber von berühmten 
Herzten wimmelnben Stadt auf feinen einzigen Kunden rednen. 


au 


— Onlel, ſagte ich zu ihm, kehte ich in mein Dorf 
„Nein, nein“, entgegnete er, Ach habe eine ehrenvolle Stelle 


für dich gefunden. Ein Engländer, fehralt, ſehr reich, fehr gicht- 
brüchig und jehr beforgt um fein Leben, wünſcht einen Haus 
arzt zu ſich x nehmen, einen verftändigen jungen Mann, mel 
her unter Anleitung eines andern Urztes den Verlauf feiner 
Krankpeit beobachten fol. Ich habe dich vorgefählagen, bu bift 
Ihon angenommen; laß uns daher aufbrechen ' 

“Auf der Stelle begaben wir uns zu Lord Kyſington. Mir 
traten in ein großes, fchönes Haus, voll von Ge be; nachdem 


binet eingeführt. 
öh 


wir burd mehrere Gänge und Antihambres, dann in bie erften 


Salons gelommen, wurden wir in Lorb James Ayfington's Ca⸗ 


ab auf einem großen Lehnſtuhl; «8 mar ein alter Mann 


von kaltem und ſtrengem Ausfehen, feine ſchneeweißen 
bildeten einen grellen Gegenſah zu feinen noch glänzenden —— 
zen Augenbrauen. Er war groß und mager; legteres glaubte 


entnehmen, ber wie ein Hausrod gemacht war. Seine’ 


ich wenigſtens aus ben Falten eines weiten errodes * 


waren ganz in feinen Aermeln vergraben, weißes Bärenfell um« 
büllte feine kranken Füße. Neben ihm fland ein rumdes Diſch⸗ 


chen mit mehreren Arzneigläfern, 


._ 3plord, ba bringe id Donen meinen Neffen, dem Door“ 


Barnabe.‘ 


Lord Kyfington - grüßte mich, das heißt, er machte, als er 
mid anjah, eine unverflänbliche Kopfbewegung. 
„Er: iſt ſehr unterrichtet“, bob mein Onkel wiederum an i 


„ich 
ſprießlich 


ee nit, feine Behandlung wird Em. Lordſchaft fehr en 
ich werben.” 


Eine zweite Kopfbewegung war bie einzige Antwort, bie 


meinem Oheim gegeben wurbe, 


Da Rberbieh‘, begann Letzterer wieber, 
große Sorgfalt verwendet wurde; fo 
lefen ober nach ‚Ihrem Dictate fehreiben.“ 


„auf feine ung“ 
fann er Mylorb pen 


„Fur eine ſolche Gefälligkeit werde ih ihm Dan? wiſſen“ £ 
antwortete endlich Lord Kyfington’ und fchloß gleich darauf bie 
Augen, entweber weil er ermübet war, ober weil er zu verftehen 
geben wollte, die Unterrebung habe Hierbei ihr Bewenden. 


nahe fonnte Bi mich umfehen. Am fen 


e juhge Dame an einer Stiderei be 
—* wand aufmfälagen feien wir 
würdig Muß: ihr { . 


vor 
mit allerhand Bilbern. 


‚als 
genen 


—* ir eine elegant ,. 


chäftigt, ohne die 
—S— — 
fpielte ein Anabe 


Anfangs, lam mir bie junge Frau nicht ſchön vor; benn 
4 Urtheilen 


nad meinen no fehr unerfahrenen Anſichten und 


Tonnte ich bie Schönheit nicht trennen von einem gewiffen Aug« = 
drud vom Getzensgüte; biefe Frau aber hat 
ng einen geringiägenden Blick, fein 





ei fahrendes 
Süden pie um 


(id feiner Mutter oder Lord 


war zu fpät, um in mein Dorf zurüchulehren; allein 
um das gu bedauern, was man geliebt und verloren Bat, 
bleibt's immer Zeit. Bei der Erinnerung an mein frautes 
en, mein liebes Thal, meine verlorene Freiheit ward's mir 
wehe ums. Herz. 
Hören Sie, was id über bie traurige Familie erfahren 


Lord Kyſingto Wie Uung feiner . 
Kyſington war N Grunde ad burd In 
ns, i 


I 
R 


8 

! 

— 
ii 

4 


feinen Lorbstitel Gott weiß 


gs: 
I 


ter? 
gr 
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e jet das 
e, eine felbft 
keit 


icht zubörte; ebenfowenig bas Kind, 
te. Nie in’ meinem 
foldhe —— geſehen, und doch, meine rg} te 


hat 
oͤhlich 


by 
ihrer Arbeit beſchäftigt jchten, flieg ber Heine Harry auf mei- 
Schoof. Da wir uns in einem 


Lärm zu ‚ 
Zußfpigen auf, und beim gerisgfien Kraden des Fuß- Ahoi 


ontpellier gefom- ' 
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Thiebung annen und ogar 
mit vier Panjerſchiffen in den inne m Oſſa's eingebrı 
— 


Laufe des Vormittags. murbe ber. Befehl 
—— — —— 
ab in 







der Gar“ und „Brin) 6 en Banye 
t ; bann fieben bichiffe, +. Zinien 
re 
(en 10 mie Bunt > tig Bl Sie 6.0 
efindet), „Abria” und „Donau“, —8 — 
Pin “ fo zul 1 
f 





= nicht begänftigt, da wir ——— (Sirocco) hatten, Dadurch 


wurde Die See yemlid flar 


a a ul von unjerer Abfahrt infiruirt 
liers an mich einige Fragen; darauf te aud ich ihn, ohme wartete uns bier mi 
*7 ne, was ich fagte, über Bamilienverhält- ——— alſo an 
ne ehn Sie noch Geiäwier? fragte: ic ihn 
babe ein hubſches Schweſterchen.“ Pfünber 
„Wie heißt fie?” fragte ich weiter, während ich mit bem pfünbige 
‚ Feuilleton einer Zeitung verfolg as, 80 
2 und einen reigenden Namen; errathen Sie ihn einmal, ſogat 
oT i 
Ih weiß nicht, woran ich gerade dachte. In meinem Dorfe : Cours Di 
ich nur Namen von Bäuerinnen gehört, bie auf Lady gemach ef Äh jedermann 
Be fr Habe ba Mt, 
€ T e auf D 
—— — — Sie nur, dete Divifion und find unter meinem ſpeziellen 
Sie! fo antwortete ich auf Geradwohl: Ber en gezogenen vier Jinterlab 
Vielleicht Eoa 2" Diefen Poften ta 8 
(äertfepung folgt.) wie Ihr Euch ;entob fan 
Wericht des Grafen Hugo von Obernborff über ſendet. Andrang von Stoff möthigte uns benfelben feitdenn unbenüßt 
die Seeſchlacht von Liffa, aus einem Briefe, dem In eg See dient ng ——— im 
derfelbe an die Seinigen geichrieben, genommen.*) — ein da die —— von ifſe ich det einzige Licht» 
iofi baber 


Trieft, 2. Sept. 1866 an Borb bes NRadehzky.“ 
Rad dem Cingange, ber nur bie Geinigen berührt, eryählt 
ber junge Seeoffizier Folgendes: 

« Dejember vori es murbe vorflehender Bericht 
BB ne grug H ng In unfeen Beilatie üben 


ſchon angebunden, fie auf bem Abmiralſchiff nicht 
* ee ed zu „biffen“, ba fich bereits ber Kampf 
entipann. 


machte no das Signal 169 „ben Feind anlaufen, um ihn zum 
Sinten zu bringen", was natürlih nur bie Panzerſchiffe anging. 
— Rurz vor Beginn ber Schlacht hatten unfere, jomie bie feind⸗ 
lichen Schiffe bie Heine Fladengolla gehißt. 
An ber Spipe ber zweiten Divifion unferer Esladre (dad 
find nämlich die großen Holzihiffe) dampfte das Linienſchiff 
Kaiſer“, welches den Panjerſchiffen im Kielwaſſer folgend auch 
baldigſt en (angegriffen) wurde; bie Holzfregatten fteuerten 
im SKielwafler bes „Railer” und es dauerte nicht lange, fo paſ⸗ 
firten an Badborb (links) mehrere feindliche Panzerſchiffe, bie 
noch viel größer als bie unferigen waren. Wir überfchütteten 
fie mit einem Hagel von Geiöoffen, während fie nur langlam 
einige Schüffe machten, bie viel zu hoc waren und uns nit 
einmal zu beachten dienen. Mittlerweile hatte der „Ruifer“ 
einen flarlen Strauß beftanden ; — von vier feindlichen Panger⸗ 
fhiffen umgeben und feinen andern Ausweg findend, als felbft 
anzurennen, um nit in ben Grund gebohrt zu werben, fuhr 
Gommobore Peg in ein großes feindliches Panzerſchiff hinein, 
wobei er Bugipriet und Fodmaft, weldier auf ben Kamin fiel 
unb benfelben zertrümmerte, verlor und verbrängte durch feine 
wohlangebrachten concentristen Lagen bie andern Pangerichiffe. 
Das Linienfhiff, ganz in Raub gehüllt, war gezwungen, gegen 
Liſſa abzufallen, zumal ba ber auf ben Kamin gejallene Fod- 
maſt feuer gefangen hatte, das jedoch bald gelöiht war; ba 
jedoch ber Kamin auf Ded ganz zertrummert unb ber Kamin« 
mantel in ber zweiten Baiterie fiark zerſchoſſen war, fo fonnte 
fi) ber „Kaifer” nur langfam vorwärts bewegen. 

Bir hatten unterbefien vollauf zu thun, ba viele feindliche 


ein feindliches Bangerichiff m —— = Ps er Bun 


tte „ u in feindliches 
Magen, 00) Ynnten mögliher Belle au 


—* Brandgeſchoſſe und Granaten das Schiff in Brand ge 
fledt haben. 


Der „Affondatore“ hatte ſich dicht unter Land gefeht, offen⸗ 
bar. in ber Abficht, dem er“ ben Weg nach Liffa abzuſchnei ⸗ 
ben und mo möglich ben in den Grund zu rennen; doch 
dem geichidten, wohlgenährten Geihligfeuer, weldhes bas Linien» 
ſchiff troß des Brandes unterhielt, ſowie jenem ber Fregallen 
„Radepky", „Wbria”, „Donau“ und Korvelte Friedrich“ gelang 
«8, ben „Affonbatore” zu vertreiben unter bem "bonnernben 
Hurrah Rufen unferer braven Mannſchaften. Um: biefe 
es, als unjer Admital mit dem „‚Ferbinand Mar“ ben Ré d’Jtalta’‘ 
in den Grund rannte; in als 4 Minuten (ja im zwei 
Minuten) war berjelbe von den Fluthen zugebedt, Ais mich ber 
Bootsmann aufmerfiam machte, daß ein feinbliches Panzerichiff 
fint, ſprang ich ſchnell aufs Berbed, fah aber nur noch einen 
Teil der ¶ Maſten aus dem- Waſſer hervorragen und 


(18 Todie und 82 Bermundele). Im Gamen 
n 


empfehlen 
nämlih in Altdorf, einer kleinen, 


war 


und alsbald Mes. d. sap. Big. 
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waren auch dieſe verſchwunden; wir waren 
———— 

Affondatore“ lief viel zu gut, a wir ihn hätten 
verfolgen Tonnen; ba wir, b. h. bie Holglhiffe und Ranonen- 
boote, die ung fehr gut unterftügten, nun momentan keinen Feind 
vor uns hatten, jo wenbeten wir und ſteuerlen wieber bem Ge⸗ 
fechte zu, das die Pangerfchiffe noch immer gegen einanber unter 
hielten. Wir formirten ung in Schladtlinie und folgten bem 
Feinde, ber bereit3 ben Rückzug antrat Das brennende feind⸗ 
liche Panzerſchiff hatte ſich einfiweilen vom Rampfplage entfernt, 
von zwei feindlichen Schiffen gefolgt, um es zu beden und zw 
retten, was fi retten könnte. Aller Augen waren auf bas bren⸗ 
nende Schiff gerichtet; um 12 Uhr erfolgte ein furdtbarer Anal, 
man ſah nichts als eine ungebeuere Pulverbampfwolfe und bariı 
bie Stüde bes auffliegenden Schiffes, ein ſchauerlich ſchöner Ans 
biid — dazu bas betäubende Hurrah- Rufen unferer Leutel — 
wahrlich eine ——— Scene, Wenn man aber ruhig be⸗ 
denkt, wie viele {hen zu Grunde gingen, wenn «8 auch 
Feinde waren, fo kann man ſich eines hochſt wehmiüthigen Ges 
fühls nicht erwehren. 

Der „Nö d'gtalia“ foll eine Bemannung von 650 Mann 
gehabt haben, von denen fi im Ganzen nur beiläufig 20 Mann 
retteten,, bie übrigen wurden vom Strubel Binuntergeriffen unb 
fanden in den Wellen ihr Grab! Admiral Xegetthof verfuchte 
Alles, um bie Leute zu reiten, doch wurde er durch ben erneu⸗ 
erten Angriff der feindlichen Panzerfäiffe an feinem Vorhaben 
gehindert. Die Bemanung bes in bie Luft geflogenen „Paleftro” 
hat auch fiher 500 Mann überftiegen; rechnet man nun 
bie auf ben übrigen Schiffen Gefallenen Binzu, fo hat ber Feind 
minbeftens 1200 Mann an Tobten verloren. . 

Unfere Berlufte find fehr gering; am EN en 

n mir 
einmal 30 Tobte auf ber ganzen Esfadre — bei Helgos 
land hatte ber „Schwarzenberg” allein mehr Tobte. 

Die Shlaht endete bamit, daß nad einigen Schüffen ber 
nd ben Rüdzug antrat, Mir ten unſere Aufgabe erfüllt, 
iffa befreit und bem Feinde hoffentlich für längere Zeit bie 
Eroberungsluft ausgetrieben. Bei ber ungleihen Geſchwindig ⸗ 
keit unſerer Schiffe wäre ein a. bes Feindes zw:dioß und 
nachtheilig geweſen. Da dieß ber Mbmiral einfah, b fielen wir 
nad Liſſa ab, fobald ber Feind abgebampft war. In Liffa er 
fuhren wir fogleih vom Kaplan der Fregatte „Rovara‘', daß 
vu zu Anfang bes Gefechtes der Kommandant berfelben, Linien» 
hiffsfapitän Klint von einer Granate getroffen unb förmlich zer ⸗ 
riffen wurde. Ihr könnt Euch Leicht denken, wie mich bag an« 
griff, benn ich war ja zwei Jahre auf ber „Venus“ unter diefem 
lieben und guten —— eingeſchifft, und hatte ihn lieben 
und achten gelernt. Auch der Kommandant der erfregatte 
„Drade'‘, Linienichiffskapitän Baron Moll fiel glei im Beginne 
bes Gefechtes. Eine feindliche Kugel riß ihm bie obere Hälfte 
bes Kopfes weg; auch er war ein lieber und hochgeſchätztet Mann. 

Beibe zählten unter bie beſten Commanbanten ber Marine. 

ei ich fchließe, muß ich noch eine fehr erfreuliche Nachricht 
mittheilen. Geftern kam ber Befehl wegen ber Delorationen 
beraus und ich erhielt bie filberne Tapferfeitsmebaille, ein büb- 
ſches Andenken an bie Schlacht von Life. 


Aus dem Miffionsgebiet in Mittelfranten.’) - 
(Bon einem Freund der deutſchen Mifjionen.) 

Da ber Sendbote ber mittelfränfifchen Miffionspoften 
Meiffenburg und Gunzenhauſen fih eifrig annimmt, 
will ich ber Beachtung feiner milbthätigen Leſer einen dritten 

‚, ber. jenen an Bebeutfamteit gewiß nit nachſte 
gewerbfamen Stabt, . 
Stunden füböhlih von Nürnberg, von 1578 bi1809 Ei einer, 
von Nürnberg aus begründeten, proteflantifhen Uni 
—— jegt durch feinen vorzuglichen Hopfenbau hervor 
ra 


*) Aus dem in Augsburg erſcheinenden und von Dr. P. Wittmann 
beraudgegebenen „Sendboten“, einem Blatte für Freunde ber Kirche, das 
wir allen qhriſtlichen Familien aufs Wärmfte empfehlen. Gs koftet jährlich 
nur 30 fr. und kann burdh alle k. Bofterpebitionen bezogen werben, Die. 
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Dort iſt im Laufe bes verfloffenen Jahres: ein. fattliches 
Batholifches Kirchlein im neugothifchen. Styl_ fo. weit vollendet 
‚worden, baf nunmehr, nad dreihundertjähriger Unterbredung, 
"Gott jet Lob und Dank, der, fatholiihe Bottesbienft wieder ge 
bes werben fan. Diefes Gotteshaus ift „nach amerilaniſchem 

fo gebaut, daß das Parterre besielben bie geräumige 
Wohnung für Priefter und Meßner oder Lehrer enthält, woburd 
ein Mefnergehalt und felbft weitere Bauten jo lange umgangen 
werben können, bis bie dazu nöthigen Mittel vorhanden find, 
— und in legterem Falle fofort die Möglichkeit gegeben ift, in 
Teitefter und billigfter Weile Iebiglich durch Befeitigung. ber Par- 


FE ben jetzt ſchon ziemlich hoben und geräumigen - 


—— auch im Innern in eine volle, fertige Küche umzu⸗ 
wandbeln.“ 
‚gm einem Circular „an den hochmwürbigen katholiſchen Ale 
rus von Mittelfranken” (vom 11. April 1866), dem biefe No- 
Hzen entnommen find, bezeichnet der ebenfo ihatkräftige, als 
opfermillige Begründer biefer neuen Miflionsflation, der hochw 
Decan und Pfarrer Herr M. Limbader in Gnabem 
254 — Stunden von Altdorf) ben Zweck derſelben 
mit Recht als einen „großen und heiligen“, und fügt er 
läuternb bei: „Die neue Miffionsflation ift ein Bebürfniß, 
bie Zahl ber Katholiten der Stabt durchſchnittlich 100, bie 
beinahe täglich durch zahlreichen Zugang aus ber faft an bie 
Tore ber Stadt grenzenden Oberpfalz, befonbers zur geit .ber 
opfenernte, verflärkt wird, mo 5—600 latholiſche Oberpfälzer 
8 Moden lang in Altdorf ſich aufhalten. Zwar hat bas in 
Altborf ſtatlonirte Latholifhe Piarrvicariat bis zur Beihaffung 
weiterer Mittel auch noch bie nahe Filiale Hagenhaufen (über 
240 Seelen) zu pafloriren, — aber «3 ift zugleich doch für bie 
religtöfen Bebürfniffe, ber Stadt geforgt, welde in dem: Befige 
ber Station einen Mittelpunft haben, von bem aus für bem 
Unterricht und bie Erziehung ber Fatholifhen Jugend und für 
Uebung und Beſuch des Gottesbienfies in ganz anderer Weife, 
als fräßer gewirkt werben kann. Uebrigens gedeiht und wächſt 
alles Geſunde nur langfam, — aber wie allerorts wird ſich auch 
biefe Station durch bie Furbitte bes h. Bonifacius in Bälbe zu 
gottgefälligem Fortſchritt weiter entwideln !" 

Wie ift nun biefes Merk zu Stande gebracht worben, an 
befien Möglichkeit noch vor wenigen Jahren wohl kaum gebadht 
wurbe? Ganz einfach durch bie Gnade Gottes, melde ben Seelen» 
eifer eines würdigen Vriefters ‚reichlich belohnte, inbem fie feine, 
durch gutes Beifpiel befruchteten Bitten bei feiner eigenen. unb 
bei Nachbargemeinden, ſowie insbefonbere auch bei mildherzigen 
Mitprieftern mit bem beften Erfolge fegnete und feine Schritte 
bet den Behörden raſch zum Ziele führte. Nachbem ber hochw. 
Herr Decan ein geeignetes Grundſtück angefauft und bie Baus 
bemilligung, ſowie bie Befugniß erhalten hatte, ben Bau felber 
zu’leiten, unterhandelte er mit wadern Altborfer Meiftern, pro- 
teftantifchen Bürgern, und lief dann, im Vertrauen auf Gott, 
bie Bauarbeit wohlgemuth beginnen und ſogar enb ber 
Kriegkzeit als 1000 Medienburger und Preußen in Altborf ein- 
quartirt waren, ruhig fortfegen; und unlerſtützt von freundli 
Teilnahme und banfenswerther Beihülfe Seitens proteflantif 
Einwohner, hatte er bie Freude, biejelbe nad) Berlauf weniger, 
Monate glüdlic beendet zu fehen. 

Biel ift hiermit gewonnen; aber nod Rn 
leiten, wenn das Boltesiverk ganz gelingen Toll. "Noch 
4000 fl. Schulden zu bezahlen *), da eine allgemeine Kirchen⸗ 
collecte, auf welche gerechnet worden, zu einer Collecte in Mittel- 
franfen (bei nur 100,000 Ratholiten: ſtatt bei 8, 200 000) zus 
ſammenſchrumpfte. Bubem muß für einfelbhänbiges Pfarr 
vicariat in Altd forgt und eine Schude errichtet werben. 
Ohne Zweifel wirb ber Yudwigs-Miffionsverein aus feinen 
St. Bonifacius« Drittel diefem Miffionspoften eine ergiebige 
Beifleuer zuwenden. ber -bemfelben obliegt bie. Fürforge für: 
viele andere andere, jo daß einem einzelnen, ob auch noch fo 
wiätigen, ausreichende Hilfe von biefer Seite allein nicht geleiftet 
werben kann. Um fo eifriger werben befhalb, wie wir zuver- 

*) Bereits it ein mambaftes Geſchent von 100 fl; zum Baufond 


von einem Laien aus der Diögefe Augsburg nad Gnadenberg gefendet 
worden. —— 


zeichnenden ſüͤbbayeriſchen 


gerade in jenen deutſchen Gebieten, mo berjelbe 


ſihtlich Hoffen, bie: Freunde bes: Bontfaciws-Bereing 
ben weit ausgebehnten, durch ihre Dp 4 —* te 
isthämern ber 

reihen Miffion Altdorf ihre” milde: X 

bamit biefelbe zur Ehre Gottes und zum *8 — 
voller Blüthe gelange und reichliche "Das wolle 
ber. große Apoſtel unſeres beutichen Baterlandes bei Bott er- 
flehen, ber auf das MWiebetaufleben bes Zatholifchen Glaubens 
r bis auf feine 
alten Baudenkmäler, größtentheilg tet iſt, berem 
Wohlgefallen hernichesfehtir) — — * 


Emilie Binder. 
u (Aus ber allg. tz.) 1 
Münden, 18. Febr. Bor wenigen Tagen warb unter 
oßem Geleit und mit nicht geringerer Tas heilnahme Frln. 
ille Binder zur Erbe beftattet. Sie war. in Bafel im Jahre 
1798 geboren und im Jahre 1824 als Schülerin ber Alabemie 
ber Künfte, zur Beit- wo ve Damen ſich an biefer Tr 
ausbildeten , hieher eingemanbert. Mit bem Befig eines bebe 
tenden Vermögens vereinigte ſich aber auch in ihr bie micht haͤu⸗ 
fige Begabung ber trefflichften Verwendung besfelben. Zur Leben 
beftund neben ber Liebe zur Kunft im ber größten Liebe zur 
Meniäheit, indem umermüdlichften Eifer allenthalben Gutes zu 
ſtiften und Gegen zu verbreiten. Schon auf ihrer erften Reife 
nad Italien (1825) erbarmte fie fih — obgleich damals no 
Proteftantin — des gerade durch mannichfaches Mifgefchid zum 
Verfall gebrachten Klofters ber beutichen SFranciscanerinnen in 
Aſſiſt. Ihren Mitteln ift bie Erhaltung besfelben zu danken, 
und bis zu ihrem Lebensende waren bie Nonnen mit ihrer Retterin 
in banfbarftem Verkehr geblieben. Schon bald nad ihrer An⸗ 
fiebelung in Münden hatte bie hohe geiftige Begabung und ber 
feine -äftbetifhe Sinn ber Treffl ben auserlefenften Kreis 
um fie gefhaart. Cornelius, Ringseis, Schlotthauer, Eberhard, 
bie beiben Boifferde, Heß, Görres, Elemens Brentano und anbere 
fanben in bem Haufe "bes Fräuleins den ihnen entſprechendſten 
BVereinigungspunft. In Rom war ebenfo ein reger Verlehr mit 
Dverbed Veith, Koch, Schnorr und den —— Meiftern 
ber :ebelfien Richtung gegründet worber. “Emilie Linder felbit aber 
bat ihre Kunft als Malerin in befcheiderifter Meife ausgeübt, 
indem fie ihre Gemälbe nur armen Eapellen'oder Kirchen wib- 
mete. Um -fo mehr aber fpendete fie att andere Künftler in reichem 
Maß. Sie war es, melde einige Schüler der Afdbemie eigens 
nah Mailand ſchidte um- bie Copie bes Leonarbo-Abenbmahls 
ee zu laſſen, welde fie in das von ihr in ihrer Vater 
ſtadt Bafel gegründete KAunfimufeum mit vielen andern Gegen- 
Nänden von hoher Bebeutung ſtiftete. Im Jahre 1844 trat 
Emilie Linder zur katholiſchen Kirche über. Ihrer inneren Richtung 
mag biefer Schritt eine befondere Genugthuung geweſen fein; 
bas Gebot ber chriftlichen Liebe war aber ins Herz gewachſen, 
fo daf die Manifeftationen biefer ſchönſten Eigenfchaft bes Ehriften 


ı wohl nicht vermehrt werden fonnten.**) Nach allen Seiten 


floß aus dieſer Duelle ber’ reichſte Strom; aber es war ein 
ſtilles Wirken ohne Sang und Klang. Dabei lebte bie Geberin 
ſelbſt in einfachfter Zurücgegogenheit und Beſcheidenheit. Eben 
deßhalb iſt es unſere Pflicht die Blumen ber Anerkennung und 
Dankbarkeit auf E friſchen Grabhügel gu pflanzen. Die nam« 
hafte Sammlung der ſchönſten Kunſigebilde, welche ihre Wohnung 
zierte, war wohl der einzige Genuß den ſie ſich ſelbſt geflattete, 
Die prächtigften Zeichnungen von Dverbed, Schwind unb andern" 
Meiftern umgaben fie. Ihrer Hand aber Haben wir unter andern‘ 
das vorzägliche Bilbnig Clemens Brentano’ zu banken: 


*) Ginjendung von größeren der Heineren Ahnofen pet Voſtanweiſung 
an ben hochw. Herrn Decan Limbacher in Gnadenberg bei’ Altdorf bürfte 
ſeht ‚gwertmäßig fein. 

+). Mohl aber die volle Meibe erhielten! Die Red. d. sh. tg. 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Planer. 





Drud und Verlag der Joſ. Thomanm'ſchen Buchhandlung. (J B. 9, Babuesnig.) 


Reungehnter Jahrgang 1807. 


Der Dorfarzt. 
Aus dem Framöfifcen. 
Fortfegung.) 
Dir ſprachen ganz leife; im. Augenblide aber, da biefer 
Name über meine Lippen gekommen war, er Lord Ayfington 
öglih bie Augen auf und erhob ſich in jeinem Lehnſeſſel; 
Zaby Mary ließ ihre Nabel fallen und wandte fi mit Zebhaf- 
feit mir gu. gerieth in Bermirrung über 
irfung, bie ih hervorgerufen, 


fie die 


Thüre; fie ftellte fi vor mich mit agenbem te, 
EB x ——— Fred 


ene an, 
Herr Barnabe‘ na ie mehr ſprechen Ei 
sr arnabe, fagte fie zu mir, „nie me en ie 
ben Namen aus, ber Shen de über bie Lippen kam. Diefen 
darf Lord Ryfington nicht hören.“ 
Mit biefen Worten machte fie mir eine flüchtige Berben- 
gung und fehrte zurüd in bas Gabinet, deſſen Thüre fie 


IH wurde von taufenberlei Gedanken zugleich beftüirmt. 
—— ——— 
Meredith? bie or gton’ 
ich u von Williams Vater? Ich hoffte, zweifelte; benn, 
Ale wohl überlegt, war, wenn aud ber Name Eva mic 
nur eine Perfon begeichmete, derfelbe fiir jeben andern Menſchen 
u y wahrſcheinlich in England gar vielen Frauen gemein« 
amer Name. \ 


Hate, ya prüfen, fuchte auf feinen Zügen eig Arge zer 


tafien? Und hat nicht Jeder, ber ſchon gelebt hat, gelernt, feiste 
‚See ten zu —* von * banalen 


—⏑ en 
7 
Sion din Ding —— 


a 
Kyfington fragen, 


"bie Augen auf und 


von den Greignifien meines Lebens eryäh 


Beiblatt 


uter Beitung. 


M 9. 


Den 3. März: Kunigunda, 


finde zum Neben: bewegen? Aber biefes beftand ja aus lauter 
ranzoſen 


bung für Eva Sei Geſichtsaus druc 
mid nit und 72. —— * gu 


um zu eben, 
e Saft verb 


Gelegen- 


Mit Geduld m. beißt das, man erwartet, —— 
nigen. Statt änben abzuhängen, unterwirf 

ge —— — n Umfi un man 

Eines Nachts ne ee rufen: erlitt. Nach⸗ 


25 
& 
E 
Ei 
* 


el, Hl Ort Kon Aofngten Ing rhdlinge au ham Alm 


feine Augen waren geichlofien. 
Das war feine ‚ wenn er fi auf feine Leiben 


Gewohnheit 
‚worbereitete, als hätte“ ex fich in fich felbft. concentriren wollen 


um von fein alifgen Stärke Nichts einzub Niemals 
beklagte — ne Is * * Fa 
wie bie Statue 


und 
unbeweglich ines Fürften befien Grabe. 
— ließ er ſich etwas ul in ber —— 
er 


In jener Nacht winkte er mir mit ſeiner knochigen hr 


ein Buch zur Hand: zu nehmen und zu lefen; allein id 


vergebens, Bücher und Beitungen waren binunter ins Wohn⸗ 


Aimmer 'gelommen; alle Thüren waren verfchloffen und, ohne das 


Haus in Alarm zu fepen, konnte id) mir kein Buch vers 


n. 

Lord Kyſington gab ein Zeichen der Ungeduld, dann der 
Entfagung, und zeigte mir einen Stuhl mit bem Bebeuten, neben 
ihm nehmen. So verblieben wir lange faft in völliger 


zu 
‚Duntelheit, ohne zu ſprechen, nur die U unterbrach durch ben 
Dr Vendels * font Touofe Oak 


Der Schlaf wollte nicht fommen. Plotzlich ſchlug Lord Ayfington 
a ‚fagte, indem er fich gegen mich wandte: 
A „Reben Sie, erzählen Sie mir etwas, Alles was Gie 

wollen.” 

Seine Augen ſchloſſen fi} wieber, unb er wartete. 

zen Herz pochte mächtig, der lang erfehnte Augenblic 
wer 

„Mylorb“, fagte ich, „ich befürchte Sehr, Nichts zu willen 
was Em. Borbfeatt interefiiren kann. lann —2*8 mir, 
len; Sie aber müffen 
f großer Männer biefer Welt hören, um ihre Aufe 


bie 
merff zu fefleln. Was kann ein Landbewohner 
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„Richt * * meinem ee —— gie ” —— 
ab ih reiche Leute, welche, obwohl fie fortreifen konnten, 
Fr iss find, offenbar ben dichten Wäldern, den blu» 
michten Fußfteigen, ben fpiegelfiaren und raſch über bie Felſen 
bahineilenden Bäden zu Liebe: Ach, fie waren zu zwei in jenem 
Haufe, bald aber blieb eine arme Frau bis zur Geburt ihres 
Sohnes allein dort.... Mylord, diefe Frau ift eime Lands. 
männin von Ihnen, eine Engländerin, ſchön, wie e8 weder in 
England noch hier zu Lande häufig vorfommt, und fo gut, wie 
es nur bie Engel im Himmel felbft fein können. Sie war gerade 
in ihr achtzehntes Jahr getreten, als id) bie Vater- und Mutterlofe, 
bereits Wittwe eines Mannes, ben fie wahrhaft anbetete, ver- 
laſſen babe; fie iſt ſchwach, empfinblih, faft frank und bennod 
muß fie leben; denn wer würde fih ihres Kindleins annehmen? 
„O, Mylord, es gibt doch recht unglüdliche Menfchen in 
der Welt. Unglüdlich fein inmitten des Lebens ober warn das 
Alter ſchon angekommen, iſt allerdings traurig; allein trog alle 
dem veranlaffen uns doch manch ſchöne Erinnerungen zu bem 
'Sehändnig, daß man and ſchon feine glüdlichen Tage hatte; 
wenn man aber ſchon vor bem achtz⸗hnien Jahre weint, fo it 
dieß jedenfalls weit trauriger; benm bie Toten laſſen fich nicht 
mehr auferweden, man bemeint fie fürs ganze übrige Leben. 
Die Arme. 


„Der Bettler Acht am Wege, ihn hungert, man gibt ihm 
ein Almofen, und fieht ihm ohne großen Kummer an; benn man 
Tann ihm helfen; allein jene unglüdiiche Frau, deren Herz ge» 
brochen it! Die einzige Hüfe, die man ihr gewähren könnte, 
wäre, fie lieben; allein fie hat Niemanden, ber ihr eim ſolches 
Almoſen geben könnte! 

„Ah, Mylord, wüßten Sie wel ſchönen jungen Mann fie 

ttel Raum dreiundzwanzig Jahre alt, ein ebles Aeußere, eine 
Fer Stirne, wie bie Ihrige, geiſtreich und ſtolz, bumfelblaue, 
etwas traurige und träumeriſche Augen, und ich weiß, warum 
fie jo waren... Er liebte feinen Bater, feine Heimath und mußte 
in ber Ferne verbannt von ihnen leben! Sein Lächeln war voll 
Güte; ad, wie hätte er wohl feinem SKinblein zugeläcelt, hätte 
er lange genug gelebt, um «8 fihen zu können. Er liebte ca 
fogar, bevor es no auf ber Welt war; mit Wonne betradhtete 
er bie Wiege, bie für baffelbe beflimmt war. Armer, armer 
‚junger Mann! Ich Habe ihn in einer regneriſchen Nacht, in 
einem bunfeln Walde gefehen, auf einem naffen Erbboben lie 
gend, regungs- und —** feine Kleider mit Koth bededit, fein 
Haupt von einer jrediihen Wunde verunflaltet, aus melder 
bas — noch —— hervorquoll. Ich habe geichen ... . 
a gejehen ... - jam * 
*— „Sie find Zeuge geweſen vom Tode meines Sohnes ?“ rief 
Lord Kyſington aus, indem er fih wie ein Nachtgeſpenſt aus 
feinen Kiffen emporhob und feine großen, durchbohrenden Blicke 
auf mid heftele, daß ich erſchreckt zurüdwich; allein trog der im 
Bimmer berrihenden Dunkelpeit bemerkte ih, wie bem alten 
Maune eine belle Zähre in bie Augen trat. 

„Mylorb“, antwortete ih, „ich babe Ihren Sohn fterben 
und jein Kind zur Welt kommen fehen,“ 

Es trat eine Kleine Pauſe ein. 

Lord Kyfingten faßte mich ſcharf ind Auge: endlich machte 
er eine Bewegung, feine zitternde Hand fudhte nach ber meinigen, 
brüdte fie, dann öffneten fid wieder feine finger und er janf 
Pe er Rabe, of 

„Genug, ge mein ’ „ bebarf laſſen 
Sie mic allein vd 


Ih empfahl mich und ging. 

Roch che ih aus dem Zimmer war, Hatte Lord Ryfington 
feine gewöhnliche Stellung, fein Schweigen und feine Unbeweg« 
lichkeit wieder angenommen. 

Ih will Ihnen, meine Damen, meine zahlreichen, ehrfurchts⸗ 
vollen Verſuche bei Lord Kyſington, bie geheime Lnf üffigkeit 
und Aengftlichkeit deſſelben und bie Art und Weife nicht meiter 
auseinanderfegen, wie endlich bo feine burch bie Gingeleiten 
bes fhauberhaften Unfalls wiederum erwedt: Vaterliebe, wie ber 
durch die Hoffnung, einen Erben feines Namens zu binterlaffen, 
newbelebte Stolz feines Geſchlechtes Uber ein bitteres Gefühl 
feines Innern obfisgten. Drei Monate nach dem eben erzählten 
Borfalle erwartete ih auf ber Schwelle des Haufes, das er in 
Montpellier bewohnte, Eva Merebith und ihren Sohn, beibe in 


* 


ihre Familie zurüdberufen, um 
on Far ** ein Fe 
Yy ‚ bie als Frau von großer Selbſtbehe 

ihre Freude über ben amiliengwift, ber ihren Sohn ig . 
tigen Erben ihres Schwagers machte, verheimlicht Hatte, wurhte 
ihren Gram und Zorn, als Eva Merebith oder vielmehr Eva 
Kyſington fi) mit ihrem Schwiegervater ausjöhnte, noch beffer 
zu verbehlen. Ihr marmorlaltes Antlig blieb unempfindlich; 
allein welde ſchumme Leidenſchaft mochte wohl unter biefer an⸗ 
ſcheinenden Ruhe in ihrem Herzen gähren? fr 

IH fand gerade auf ber Hausihwelle, als Eva Merebith'z 
Dagen — denn biefen Ramen werbe ich ihr aud) fortan noch geben 
— in ben Hof bes Hotels fuhr. Lebhaft reihte mir Eva bie 
Hand. „Dank, Dank, Freund!” fagte fie leife. 

(Bortfegung folgt.) 


Bom Schloß Transnig.*) 
Dieſes Schloß wird vor Alters und befonders Im bes Her ⸗ 
jogen Heinrichs Fundations-Brief sub dato 1414 eine flung 
enamjet, in welder qualitsut dieß noch heut zu Tage beforget 
wird, ba unter andern Beowachtungen die 2 Thorwartt und bie 
4 Wähter nicht allein ale Übende, zur it, ala man in ber 
Stadt Landshut zu ſpören pflegt, jur Epeer vor einem Pfleger, 
welcher ehedeſſen Sich Hauptmann benamfet worden, mit in ber 
Hand tragenden Hellebarten Ummwechslungsweife zu erfdeinem, 
fondern aud morgens bie Schliffel wiederum abzuholen haben, 
nebft bem auch Feiner der fämmtlichen Scloß-Bedienten, melde 
außer bes Schloß. Pflegers in 2 Thorwartt, 4 Bädhtern, bem 
Deetmann, Meiner u. Brunknecht beftchen, ohne bes ers 
Verlaub über Racht ausbleiben, weniger jemand Freinden beher« 
bergen darf, auch werden einem Pfleger bie dahin in civil arrest 
u —— gg und 5*— —— 
nilih zugefertigten gnädigſten Regierungsbefehlen übergeben, 
unb von beme Sie babey ergebende Vorfallenheiten ber 
alten acten mündlich ob. Tchriftlich zur hochlöbuͤchen Regierung 
erinnert (eriedert?), ohne daß der Mınimann einen Zutritt, außer 
«8 wäre nod) eine fchwere inquisition von nöthen, welden falls 
derſelbe unter ber Dispofition eines Pflegers bie Beforgung — 
beme aber bas nöthige zur mündlichen od. ſchrifllichen Vorftellung 
bei hoclöbticger Regierung jedesmal anzudeuten, und keineswegs 
eigenmägtige Anzeigen zu ihun hat; bei jenen Berfonen aber, 
bie nur zur Abbüfjung auf einige Täge od. längere Beit anhero 
gebracht werben, und von distinetion, al$ von bl, oder Ehur- 
fürftl. Rath find, hat der Ammann gar feinen Butrist, fondern 
bie von einem Pfleger voriclagenb vertraute Perfonen, ober 
Bebiente werben zur Aufwartung vor und zugelailen. 0m 
Nun folget die Beichreibung beren in dieler Residenz vor⸗ 
handenen Gcbäuben, welche beſonders mit benen äußern Werken 
bes Pulverthurms, bes Weinwahl, bes ſogenaunten Thurmers, 
und des Jägerthutm gezürlha ſehr weilſhichlig, und zwar:; 
Imo Sieht man vom ber äußern Seite vom Hoſber durch 
ben Sahrimeg her ein brepfades Thor: wovon bag erke von 
einer hohen runden Mauer mit Schußicdartten umgeben, unb 
benen innern 2 Seiten ein. Churm gelegt ift, worin De& äußsrn 
Thorwarts Wohnung, und an ber Seiten, wo man über eine 
Stiege ben hohen Wall betreten fan, begeigt fih für das mi- 
litaer ein gelegnes Wachtſtübel, nad biefen continuirt man dem 
Fahrtweg zwiichen bem hohen Wall und ber Ningmauer, jo mit 
bebediem Gang und barin befindlichen Shußichartten verjeben, 
buch noch 2 Thor. : 
2do Stoßet am das Lezte und Öte Thor bes Schloß ⸗Amt ⸗ 
manns und Wachters Wohnung und Gärtl an ber hoben Ring- 
mauer, mit welder biefe Refidenz an das fogenannte hutierer 
Stabtthor binabwärts angeflogen it: und 
3tio Als man vom Amtmann linterhand auf ber engen 
ſteinernen Stiegen binabwärts ſich wendet, begeigt ſich nad; eimem 
weitern Gärtl vom Amtmann bes anberten Wächters-Wohnung 
ebenmäßig an bie Ringmayer linker Hand angebet, zur rechten 
nb aber ift eine 5 Klafter hohe Staffirmauer, bavon eines 
chloßpflegers Gäril bis an bas fürft. Ballon-Gauf, wodurch 
ber obere hohe Fahrtweg erhalten werben muß. 


bier in all wie 
fttag für rn — 


*) Borftebenbe Schilderung wurde ‚uns von einem hochgeachteten ges 
i"oriler ü bas Dri im Manchenen 
— 


4to Gelanget „man ſodann weiter linker Hand fort an bas 

Inrinnere Tyor, wodurch man aus ber Stadt jeboch blos mit 
Gehen in das Schloß durch Ebenmäßige 3 Tor, worunter bem 
Innern des Thorwarts Wohnung mit einem angebauten Haußl 
vorhanden, gehen kann. 
Sto Gtoffet linker Hand außer dem exfien Chor burd ein 
verfchloffenes Thiel und eine befondere Ningmauer ber Pulver 
thurm an, wohin von ben alhier liegenden guarnisonen das 
Pulver u. Pley in Berwahr gegeben zu’ werben pflegt. 

6to iſt rechter Hand hinab an der Ringmauer bie Thür in 
fogenannten Nartenfteig, welcher bis in bie Stadt auf bas Kofl- 
hauß und bie Graf Arcoische Behaußung bis wieder zu einer 
Thür continuirt, der durchaus von Firgelfteinen gerichtet, und 
von benen Schloß Leuten zu hl. Ditern fanber zu lehren, und 
vor Bartholomaer Markt vom Gras zu reinigen ift, dazu haben 
alle Schloß Inwohner ben Schlißl. Neben dieſem geht abſonderl. 
ein ofner Gangſteig in bie Stadt, welcher ebenfalle von Ziegl- 
feinen hergeſtellt, und auf gleiche Weiß von ben Schloß-Bebienten 
“gefaubert werben muß, und da man 

Tmo Zum innern Thor wieber zurid hereinkehrt, ficht dieß 
bey bes ten Wachters Wohnung linkerhand, an bie Ringmauer 
geifloßen, {ft zwey gädig, worin ehediffen ein Baber gewohnt, 
maflen vom Bad die vestigia noch vor Hanben find. Gleich 
baran aber bezeigt fih an der Ringmauer fort eine Meine Mob- 
nung und ein Nebenhäußl, morin bie Hofbebiente, fo bie Ejel 
in dem glei daran geftanbenen, jetzt aber abgebrochenen Efel« 
flahl zu beforgen hatten, ihre Wohnung genofien. 

Evo Wie ber zu ben Dten Thor, woran bes Amtmanns 
Mohnung von dem Hofberg herein linker Hand beſchrieben wor- 
ben, zu fommen, u. redhter Hand zu gehen, fo reichet allda eine 
hohe bei 800 Schritt lange Ringmauer, mit einer barauf gefegten 
Gallerie, und barüber b.findl. Tahung, worin in ber Mitte ein 
Wachtthurm mit einer Glocke, unter beme ein Behaltnuß mit 
alten Sriegsrüftungen, und nach biefem eine heimliche vermauerte 
Gefängniß bis an das Weinwahl-Thor, fo bopelt, und außenher 
mit Eiſen beſchlagen, wodurch man in das fogenannte weitichich- 
tige Haag, worinnen Damhürſchen und Steinböt aufbehalten 
werben, geben u. fahren fann. 

Ino Findet man im fothanen Weinmwall, welder von bem 

mit einer Blanken von Brebern, und einem Thor zum 
Durdfahren abg.iönbert, das fürfil. Sommerhäußl, mit einem 
runden hölzernen Thurm, am Boden mit weißem Marmor belegt, 
item, bie von ber Tiefe bei Berges body herauf geführte Paſtein, 
fo oben mit quater Stein belegt, von welcher bas Schloß an 
‚die Stabt Landshut mit einer an bie Patres franciscaner bin- 
abgeſetzten Ringmauer angefhloffen, mithin gedachte Residenz 
von allda u. dem Bulvertfurm aus vollommen in bie Stabt 
Landshut eingeihloffen if. Am Hintern Ort gedachten Wein- 
walls fieht eine Rıngmauer, womit zugleich das Eng vom Fahrt- 
wege durch bie Hofmarkt Perg Her eingeihloffen ift, unb gebet 
berinnerhalb vom MWeinwall ein Thürl über das Brungemölb 
auf das mitere Thor, vom äußern Ihorwartt, von ba ſich wieber 
durch das Weinwahlthor in den Schloßhof zu nähern, fo if: 
10mo Linker Hanb bie Hofichmieben, worin aud ein Wald- 
hauß mit einer barangefeßten 3 Gaben body gemauerten Bes 
pen alles unter einem Tach, worin ber Brunknecht feine 
ohnung; dann näcit daran ein Häußl, worin ein großer flei« 
nermer Waſſergrand befländig mit fließendbem Waſſer verfehen, 
gleih baran aber eine tieffe Waflerpaftein ob. reserva, redhter 
Hand biefer Hoffchmieden fiunben vor Zeiten bie en, mo» 
rinnen bie Hofwägen aufbehalten worben, «8 wurbe aber biefe 
bem Ghurfürfl. geheimen Rath Hr. Baron von Leiden zu Zeiten 
Ferdinandi Marie abzubredgen, unb baraus bas Schloß P 
den erlaubt, auf dieſen mit Pſchitt angefühlten tag bat 
hl ein Pfleger ein MWursgaril. 


den 
thurm, unter welchem ame Gtübel. bis an das Hofbreuhauß, 
über bie won ber Gallerie herabgehängte Stiege. ® 

12mo If das 4 gädig gemanerie Breuhauß mit ne brauch⸗ 
Deren. Gsreit-_ u. Malgböben, ber Thör des Malzen und Breu- 
fübels, jo ohne Breupfanns zu fehen, worin im vorigen u. 
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ee 0 3:provipe Badöfen aufgeriät, u. gebraucht murhen. 
T 

13tio Stoſſet eine boppelt 4 Gaben hohe gemauerte-Pferb- 
Stallung oben auf mit dreyfach ſchönen Traitfaiten , neben ‚bey 
ift *. M. rexerendo) Kühe Stählerl für einen Schloß Pfleget 
angeheft 

14to Beſindet ſich oberhalb linker Hand abermal eine derlei 
we 4 Gaben hohe Pierd-Stallung mit darauf befindlichen 

ebrait und Heuböben, im welchen beyden Stählen 84 Pferd 

geftellt werben fünnen; oberhalb derjelben 

15to Steht ber ebenfalls 4 Gaben hohe Bauftabel, worunter 
ber vom Herzog Albert a. 1554 errichtet, fehr berühmt tiefe 
Keller von 54 farken Staffeln fi) befindet, worein auf 4 Orten 
bie ——— Lichten mit hölzenen Tächlen verſehen nächſt daran 
vo 

16t0 Iſt des Meßmers und zugleih Aten Wächters Woh⸗ 
nung, 4 Gadig, worin ehedeſſen zu Hofjeiten, Krämer und IReg- 
ger, teil hielten, bermal aber find zu ebenen Fuß für bie civil 
arrestanten 3 Zimmer barin errichtet. 

17mo Geht man nächſt daran Bergwärts burd; ein Thürl 
in bie Tiefe ber Erde, in das unter dem Schloß Perg bis zum 
Wildpahn breiter am Hofberg binausgebehnte Maffer-@emölbe, 
in welden gelegenheitlih zugehen ift, u. bas Wafler in Teichen 
zum Schloßbrünnen herein t wird, biejes Waflergemölb geht 
über das noch durch verichiebene Gärten am Hofberg, beramt«- 
willen bie Gärten Inhaber des Scharwerlögelbes frey find, 
18v0 Stofjet das fürfil, weitfchichtige Ballonhauß ber, oben 
ohne Tach, jedoch bie Dauer mit Häfen belegt, neben ber Bor 
unb berwärts hellmannshoch gefegten Staffier, nach biefem 

1900 Gteht mitten im äußern Schloßhof ein fleinener 
KRettenbrunn mit eifenen Stangen, unb berley Gerüft, fobenn 

20mo Betritt man enblih bie fleinerne Brüfen, worüber 
man in bem innern — a gelanget, unterhalb biefer Brut 
ift ein tiefer vorwärts mit Mauer verfehen, u. binterwärts vom 
Schloß · Gebãu verſetzter Graben, worinen am untern Det bas 
Fason und Hühner Häußl geflanden, kurzhin aber Baufälligkeit 
halber abgebroden worben. Heraufwärts fiehet 
nernen Stiegen innerhalb ber Mauer, ein 
Brungewölb u. einer en Gruben, worin bas vom 
Hof zulammenlaufenbe er durch 2 im äußern Hof befindliche 
Waſſerfäll ſich verllehrt; mächft baran durch bie 2 -fieinerne Bruid- 
bögen ift bie fehr tiefe mit einem hölzernen Tächl verſehene Eis- 
— — Ba —* reg —— das Eis oh — 
worden, u. n einer mauer 
fogenannte 2öben-®ruben, mit oberhalb = ber —* u. 
dem Brunhauß herumgehenden hötzernen Gang, alda 
Alberts Löben in einig herſider abgebrochen mit ſiarken eiſernen 
Stangen verfichert geweilen und im Behältni verwahret worben. 

21mo Nun unter das 2 fach mit einer Aufzug-Bruken ver⸗ 
fehene residenz Thor Hineinzutreten, fo ift auf ſelbes ein 4 
Baden hoch gemauerles Hauß angebracht, unb oben auf tin Uhr 
Thurm mit 2 Gloden, und einer accnraten Bieril u. ganzen 
Stunde Uhr geiegt, inner u. außerhalb ben Heigern mit den 
Herjog Wilhelmb: u. Senn ngen als dero Gemahlinn 
Wappen verfehen. Unter biefem Gebäu ift beym Eintrittt bes 
Thors zu ebenen Fußes für das militaer eine Wachtſtuben, 
Kammer, u. Rudel; obenauf aber ber Edelfmaben ihre Wohnung, 


= in —— —— Stübel bie Hofapotheke gemeffen, 
er zu herein t ein Rohr⸗ 
brunnen an ber Mauer, u. mebft bie an iſt bie — Eh 


— zu Pe 1 linker Hand hinwärts. 
0 n Uhrſtiegen eines Schloßpfleger# 2 gä 
Wohnung zu ebnen Fuß, en Br — — ud 8 
zur Edelknaben / Wohnung mit einem daran gefet hoͤhern Gebäub, 
worunter Pen —* A —— m befien Woh⸗ 
aun e fogenarn n 2 ei 

ß ee —* A neben einer Speiß vor 


23tio Ein fleinener Retten-Brun mit meflinggern Aimern 
und einem eifernem Brumlorb. 

24t0. Geht mar in einem continuo fort, durch ein weiteres 
Hofthor, yaze DVeriperrt füeffen Brunnen, fo bis in bie Tieffe ber 
ler hinabreicht, u vor allem in Deutſchland gerahmt wirb, mit 
einem ben Wchel baran geht eine mit 


in einer Gallerie und einem größern 
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“einem fonberbaßren runden Thurm Tachel verſehene Stlege, 


worauf man 
25to In ben 5 Gaben hoch gemauerten restanten Thurn 
bt, welder das erſte Gebäub biefer residenz war, unb ber 
Trauenitz genennt worben if, worinen unten ein Steller, 
ober biefem eine Kammer, weiter oben auf aber 3 Gaben jebes- 
mal ein arrestanten Zimmer, u. Nebenfammer vorhanden, von 


warnen eine Gallerie in das residenz-Schloß u. gerad in bag 


»Bimmer geht. 
26to Kommt durch eine in 4 efichten residenz Hof angehend 


fleinerne weite Fürften-Stiegen, bie 3 gäbige residenz 'felbften 


zu bereiten, worin zu ebenen Fuß bie große Dürnitz, im anbern 
und britten Stod aber bie gemahlenen Fürftenzimmer, bie Nitter- 
—*8 das eabinet zu ſehen iſt, alles unter einem 
en 
27mo Iſt mit einem beſondern Tach vom Herzog Wilhelm 


29uo Mieder zurlidhin — Furſtenzimmer wenbet, ſtoſſet 
Gebaͤu über Zwerk an bie 
fürftl. Hof Capellen, wohin man aus ben Fürften- 


Simmern 


* mitten und oben Stod3 incognito gelangen fan, worin aus 7 
ı vorhanden gewe 


finen Beneficien eine tägl. HL. Meß vom Löbl. 

Collegiat-Stift St. Martin et Castuli gelefen, am Sonntag nad) 

* die —— u. am St. Georgen Tag Amt und Prebig 
n u 

dieſer folgt der große Fürſten /Saal, am Fußboden 


‚wie Marmor gemacht, unter dieſem iſt zu ebenen Fuß die Silber- 


"Rent 


Kammer, ber Böhrgaben, u. die Hof Meggb, wie auch bie alte 
Registratur, von außenher ein ſchoͤner marmor ſteinener 
Brum mit einem kupfern Tähl u. einem (einer?) von Bilbhauer- 
arbeit gemachten Gottinn zu ſehen, alles unter einem: langen 
Tach, worauf 2 Heine Thurn, in beren einem bie zwei im Fluß 
SIorban geweyhte Schloß-Capelle Blödel, im anberm aber bes 
Wachters Glofen: nachdeme betritt man 

80mo In einem continuo im Zten Stod bas fogenannte 
rothe Sallel, jo am Ed gleichfam als ein Wieberhall am Berg 

vorigen Gebäu angefegt, u. mit einem von hölgenen Schin- 
Bein bebekten Tächel in eines Thurms barangeheffte Stie- 

auf bem hölzenen Gang ob db. Löwen» Gruben neben ber 
Breubau binübergehen kann, worauf ehebefien bie Lömen 


ßmauer 
beſehen werden konnten, folgſam: 


3lmo Geht das Neugebäu an über Zwerch, jedoch alfo 
ſtehend, daß man von n Gebãuen in einem eontinuo dahin 
tommen fann, es ſind auch zum Anfang an beyden Enden 


ſondere Stiegen, iſt 4 Gaben hoch, worinen zu Hofzeiten bie 


"Hof Dames ihre Wohnung gehabt, unterhalb find 2 Keller und 


darauf zu cbenen Fuß vom, Schloß Hof Her betritt man bie.2 
fache Hoffuchel, jede mit einem ungemein großen Raufang ver- 
fehen, unter einem hoben Tab, woraus man vom erſten u. an- 
bern Stof in einın Gang nit nur in die Edelfnaben Wohnung, 
Sondern auch von jelben in Arrestanten Thurm, ſodaun bie 
Fürften-Simmer u * folgſam um, u. um in ganzen vier 
efig gebauten innern Residenz Schloß gehen kann, barinen finb 
134 immer ohne bie Kammern vorhanden. 

e zu biefem Residenz Schloß gehörige 2 Tafel Hofmär- 


„Gen Adborf u. Perg find auf Wieberlofung um eine gewiße 


Summa verlauft, bievon aber jedoch zu biefen Residenz Schloß 
bie Schaarwerk ausbrüflic vorbehalten worben. 

Ita scribsit D, Joann, Michael Praun Churfürftl, Rath 
und Schloß-Pfleger anno 1752. 


NB. Muſſinan in feinem „Wegmweifer in das Schloß Trauß- 
nig” bemerkt ©. 38, er habe bie Beichreibung, welche ber Schloß ⸗ 
pfleger Braun unb ber Stabtprebiger Furtner von ber Traus⸗ 


nitz machten, benüht. 





Die Sennenfilbi ober das Aelplerfeſt in Qüßnacht, 
am 21. Februar 1867. 

(Aus der „Schnyer Ztg.“) 
Dft hört man ältere Leute Hagen, daß bie Volksfefte immer 
mehr und mehr verſchwinden und durch Bälle und andere Lurus- 
eſellſchaften verbrängt werben. Diefe Leute haben nach unferer 
nfiht nollommen t Die Iprühmörtliche Offenheit, Gerab- 
beit und Gemüthlicleit bes Schwggervole$ brohen nad) und nad 
aus dem Leben zu verfhwinden. An beren Stelle tritt mit um 
ſich greifender Begehrlichleit der kraſſe Materialismus. Mir 
werben baher immer angenehm angeregt, wenn alte Bollsgebräude 


‚neu ins Leben geführt werden und wenn eine Gemeinde ober 


eine Rorporation durch die That beweist, baf fie ſich ber Sitten 
ihrer Väter nicht ſchämt. 

So wurben wir am legten Donnerstag angenehm überraf 
durch bie Feier ber fogen. Sennenkilbi. Das Feſt wurde n 
Väter Sitte mit Gottesbienft begonnen und auf gleiche Weife 
beenbigt. Bei biefem Feſte war fein Prunk vorhanden, dagegen 
aber Eintracht, Freube und Herzlichkeit. Die Tafel war unter 
Anberm geihmüdt mit einem dem landlichen Feſte angemeffenen 
5 ber dem Verfertiger, Hrn. Conditor Trutmann, zur 

re gereichte. 

Wir ſahen die jungen Sennen Nachmittags zur Kirche ziehen, 
um einem „Salve Regina” beijuwohnen und ihre Beihügerin 
Maria anzuflehen, fie möge auch künftig ihre Vertreterin fein 
bei Dem, ber bie Fluren mit Blumen ſchmückt und Segen aus⸗ 
fpenbet über Me. Mie wir fie fo bahin ziehen fahen, voran 
eine lebhafte Muſil, ein Fähntich mit fliegender, neuer, geihmad- 
voller Fahne, im Gefolge bie jungen Sennen und Hirten in 
feftlicher Kleidung, bie Hüte gefhmüdt mit ſchönen Blumen, unb 
wie fie nachzogen bie Veteranen einer fhönern und gemüthli« 
Gern Periode, ba ftrömten eigene Gefühle durch unfere Bruft 
und man wird es uns verzeihen, wenn in unferer Steele ber 
Wunſch auftaudte: wären wir noch jung und fönnten wir mit 
machen! Mas dachten aber biefe jungen unb biefe alten Leute ? 
— DI Ih weiß, was fie baten. Gie fagten zu fich felbft und 
zu einander: So frei, fo glüdlih find nur wir und wenn mir 
auch keine Paläfte bewohnen und wenn wir auch nur einfache 
Hirten find, ung tft das höchſte Glück beſchieden; wir beſitzen ein 
freies Vaterland. Schmygerland! Schweigerland! Heimathlanb! 


Sel uns gegrüßt! Unſere Hetzen ſchlagen Dir entgegen und 


wir wollen zu Dir ſtehen in ben Tagen des Glüds, wie in ber 
Stunde ber Gefahr. 

Wir dachten aber weiter: mögen biefe Fünftlien Blumen, 
mit benen die Hüte ber jungen Gennen gefhmüdt find, zu na- 
tärlihen werben; mögen fie verpflangt werben in bie 
jugenbliden Herzen; mögen fie da keimen, gebeihen, blühen und 
fpäter geſegneie Früchte tragen. Und welche Früchte? —- Ein- 
tradht, Verträgliäfeit, Gcmüthlihtiit, Gemeinnügigkeit, Fortfehritt 
in allen Zweigen der Vollsrmirihfhait, Reblichkeit und Einfalt 
in bel und Wandel, unerfhütterliher Glaube an eine gütige 
Vorſehung, Feſthalten an den alten Eilten ber Väter und vor 
Allem Liebe zum Vaterlande. Dominus providebit. 
wir dies leſen, entfteigen ähnliche Wünſche unferm Herzen für 
unfer Bayernland! Die Reb. d. Losh. Big.) 

Für bie öſterreichiſche Armee ift ſoeben ein Bart-Ebift er 
fhlenen: Der Badenbart ift „für Dffigiere und Mannfchaften” 
ganz nach Maßgabe ber für die Floite geltenden Vorſchriften 
freigegeben, d. 5. das Kinn muß „unter dem Munb innerhalb 
der Senkrechten“ glatt geihoren, und bas Barthaar fo „gezügelt‘ 
fein, daß es nicht über ben Nodkragen herabhängt. ” 


Verantwortlicher Rebakteur: Job. Bapt. Blauer 





Drud und Verlag ber Joſ. Thomann’sgen Buchhandlung. (3. B. v. Babuesnig.) 


Beidlatt 


Sandshnter Beitung. 


Reungehnter Jahrgang 1867. 


4 10, 


Den 10. März: 40 Martyrer. 





Der Dorfarzt. 
Aus dem Frangoſiſchen. 
(Sortfeßung.) 

Sie trodnete bie Thränen ab, bie in ihren Augen perlten. 
Ihr Kind, ein engelihönes Knäbchen von brei Jahren, bei ber 
Hand führend, trat fie in ihre neue Wohnung. „Ih fürchte 
mid”, ſagte Sie zu mir. Sie war immer noch bag ſchwache, 
vom Unglüd tiefgebeugte Weib, bleich, traurig unb doch ſchön, 
das ben Hoffnungen ber Erbe fein. Vertrauen ſchenkte und Gewiß- 
heit nur in das Himmlifche ſetzte. Ih ging neben ihr und wäh: 
rend fie, noch immer in Teawerkieiber, bie erſten Stufen ber 
Treppe hinauffiieg, mit ihrem ſanften thränenfeuchten Antlig, 
ihrem fhmächtigen, ſchwachen, nach bem Geländer gebeugten Wuchſe 
‚und ihr ftraff angelpannter Arm das Kind nachzog, welches lang» 


famer ging als fie, trug Lady Mary ein braunes Sammtkleib, | 


ſchoöne Bracelets umgaben ihre Arme, ein ‚goldener Schmuck ums 
gürtete ihre in Wahrheit eines Diabems würbige Stirne. Sie 
fchritt fiheren Fußes einher, mit emporgehobenem Haupte und 
Rolgem Blide. Sm folder, Weife kamen ſich bie beiden Mütter 

„zum erften Male zu @efichte. 

„Seien Sie willlommen!" fagte Lady Mary, indem fie Eva 
Meredith grüßte, 

Beptere verfuchte zu lächeln und antwortete mit einem herz. 
lihen Gruße. Wie hätte fie den Haß errathen follen, fie, bie 
nur zu lieben verfland? Wir wandten uns nad Lord Kying- 
tons Gabinet. Frau Merebith, kaum mehr fähig, fih aufrecht 
u halten, trat zuerft ein, machte einige Schritte unb fniete neben 
4 Lehnſluhl ihres’ Schwiegervaters nieder. Sie nahm ihr Kind 
in ihre beiden Arme, feßte es Lord Ayfington auf den Schooß 
mit,dbem lauten Ausrufe: | 

„Stier fehen Sie feinen Sohn!” 

Seht weinte bie arme Fray und ſchwieg. 

Lange blidte Lord Kyfington das Kind an und je beutli- 
der er feines verlorenen Sohnes Büge wieder erkannte, um fo 
feuchter und thellnahmsvoller warb fein Blid. Es war ein Au- 
genbfid eingetreten, ba er fein Alter, ben Kauf ber Zeit, bas 
erlittene Unglück vergefjend, fih in jene glüclichen e- zurüd» 
u da er noch feinen Sohn als Rind an jein Herz 

rüdte, 

„Willtem! William!“ murmelte er leiſe. „Deine Tochter !“ 

+ fügte er: bei, indem er Eva Merebith bie Hand reichte. 

Meine Augen fülten ſich mit Thränen: Eva hatte eine Fa- 
milie, einen Beicliger, ein Bermögen; ich war. glücklich und 
deßhalb gerade mußte ich ‚vielleicht weinen. 

».. Das Kind, welches rubig auf-bem Schooße feines Groß⸗ 
vaters figen blieb, legte weder Freude noch Furt an ben, Tag. 

Wilſſt du ‚mich Lieben?" fagte ber alte Mann zu ihm. 

„Berftehft bu mid? will bein Vater fein.” 

Ihh will bein Vater jein“, wieberholte er Teife. 

S entiäuldigen Sie 8,” fagte jeine Mutter, „es if im- 
mer allein gemejen, noch ſehr Hein, all bieje vielen Leute machen 

xe ſchuchtern. Später, Myiorb, wird «8 Ihre fühen Worte ſchon 

mt ” ’ u 

2.1 Mllein ich ſah das Kind an, prüfte «8 ſchweigend, gebachte 

— ach — verwan⸗ 


a ru \ mit. und 
Mary das 34 neieñ aa Eon iur abi unrbfle 


Nie in meinem Leben vergeſſe ih ihren Geſichtsausdruck; 

fie ſtand da, ihr durhbohrender Blick haftete auf bem Heinen 
William und ſchien bis ins Herz bes Kindes bringen zu wollen. 

Ihre Augen warfen, je länger: fie hinſah, wahrhaft Lichtfirahlen, 
ihr Mund that ſich auf, wie um zu lädeln, ihr Athem war kurz 

unb zurüdgehalten, wie wann man ein freubiges Ereigniß er» 
wartet. Sie fah auf bas Sind, befländig behielt fie es im Auge, 
Auf ihrem Geſichte malte fi bie Hoffnung, Zweifel, Erwartung. 
Endlich ſah ihre Hab deutlich und Mar, ein innerer Freubenfchrei 
entwanb ſich ihrem Herzen, kam aber nicht über ihre Lippen; 
rg ſich * — ar Blick fiel auf Eva, ihre 

inbin, fie warb ganz berzlos. 

—— von den aufregenden Erlebniſſen des —* 
ermübet, nn = aus feinem Cabinet und blieb ben 
ganzen. Abend für allein. 

Als ich am folgenden Tage nad einer unrubig verbradten 
Nacht zu Lord Kyſington binabeing, war feine ganze Familie 
bereit um ihn verfammelt. Lady Mary hatte ben Kleinen William 
auf ihren Knieen, wie ber Tiger bie Beute in feinen Rlauen. 

„Das ſchöne Hindi” fagte fie; „Iehen Sie nur einmal, 
ı Mylorb, biefe blonden, feibeähnlichen Haare, wie bie Sonne 

glänzend madt! ... . ber, liebe Eva, ift Ihr Sohn benn 
ftändig fo wortlarg? Ihm fehlt ja gan bie Beweglichkeit und 
Munterkeit feines Alters.‘ - 
„Ab, er-if immer traurig“, antwortete bie Gefragte ganz 
—— „Ja ieider konnte er auch bei mir nicht gut lachen 
rnen!“ 
„Wir wollen ihn zu ergöhen, zu erheitern ung beſtreben“, 
fügte Lady Maıy weiter. „Wohlen, liebes Kind, umarme ein 
— gr ame, reich ihm bie Hände und fag’ ihm, baf 
ihn liebſt.“ 

BWiltam rührte ih nit von der Stelle. 

„Weißt, du nit, wie man umarmi? Komm Freunb 
ri umarme beinen Onkel und gib beinem Better ein gutes 

ji tel u r 
Harry ſchwang fi auf Lord Kyſington's Knie, Iegte bie 
beiden Arme um befien Hals und fagte: 

Ich liebe Dich, Lieber Onkel.“ 

Zeht kommt bie Neihe an dich, Lieber, William‘, hob Laby 


an. 

William blieb unbeweglich, ohne auch nur bie Arme gegen 
feinen Großvater aufzuheben. 

Eine Thräne rollte über Eva's Wange herunter. 

„Das ift meine Säulb”, ſagte fie, „ih Habe mein Kind 
nicht gut erzogen.” 

Sie nahm Willlam jegt auf ihren Schoof, bie Thränen, bie 
ans ihren Augen quollen, fielen auf das Geſichichen Kindes; 
es DM nicht und fchlief auf bem gepreßten Herzen feiner 


Beſtrebe dich“ fagte Lord Kyſington zu feiner Schwieger⸗ 
Tu m nicht fo verwildert 

„Ih will es thuen“, antwortete Eva mit jenem lindlich ge- 
Hörfanen Tone, ben ich fchon feit langer Zeit an ihr gemalt 
war, „ich will es und vielleicht gelingt mir mein Bor«- 
"Haben, wenn Lady Nary mir gefältgft ſagen will, mas fie Alles 
"getan Bat, um thten Sohn fo glüdlih und aufgeräumt: zu 
machen." Kr — 


Mutter auf Harty welcher neben dem 
er ae pie unb Kohn auf ihr armes einge- 


1.vor feiner Geburt Teiben weten, murmelte 


A Babe ae gmsen, du 1 wi ehe, 


"Stuble 


* mehr EU: bamit auch William wie andere Kinder 


nr Tage verfloffen, mliche Tage, voll von gebeimen 
Qualen, von einer bw nöpein. Lorb Syfington’s 
Stimme (ap nachdenkend und before aus, fein fragenber Blick 
fiel auf mich, ich aber wandte Die Augen ab, um nicht antworten 
m 

= ine Morgen des britten Tages trat Lady Mary mit Kinder⸗ 
—— allerhand Urt, die fie ben beiden Meinen brachte, ins 

Harry bemächtigte ſich ſogleich eines Säbels und jprang 
bamit * — —2 im Zimmer umber. William 
blieb —— in feinen Händen bie Spielſachen haltend, bie 
man ihm gegeben Hatte, ohne biefelben zu gebrauchen, felbft ohne 


fie nur anzuſehen. 
„Hier, Mylorb“ e Laby Mary zu ihrem Schwager, 
are Sie einmal biefed Bilderbuch und —* es Ihrem 
Gemälde barin 


vieeiägt wird fein @eit durch die 
—— 


Mit dieſen Worten führte ſie William zu Lord Kyſin 
das Kind ließ Alles mit ſich geſchehen, sn ftand fill und 
fiehen, wie eine Statue, wo man fie bi 

* —— machte bas Bud * Aller Augen wandten 

der Gruppe, welche der alte Mann und ſein Enlelchen 

Bien Augenblide bildeten. oa Kyſtngton war fuper, 
ſchweigſam und fireng, er drehte langiam mehrere Seiten 

bei jedem Bilbe vermeilenb und Willem \ anblidend, —— 

Augen nicht einmal auf das Buch gerichtet waren. "Korb Safing- 

ton brebte —— mehrere Blätter um, dann ward feine 


\ litt von —* —— auf die 
eine Infeint Sie er 


SL, Ben hm erde I nelote fig 
auf mid zu unb ne 
ins D n, doch fo, daß fie von A 
x. ie su fa och 


"Das Kind ift ja blödfinnig, Doltor l 
n lauter Schrei warb ihr zur Antwort. Eva fuhr auf 
als gätte ein Donnerfhlag fie getroffen, ergriff ihr Kind und 
preßie es krampfhaft an ihre Bruft. 
‚ während —2 — 


de her 


—— mu nie 


Örtes Auge 
„eig 
uclich geweſen 


—* ging bie unglückliche Mutter mit ihrem Kind auf be 
Armen in rg Bimmer hinauf; ich folgte ihr borthin. Si fefte 
Biliam auf ben Boben, Eniete vor ihm nieder und rief: 

„Dein —* mein Sohn!" 

Biliom fam auf fie zu und legte ben Kopf auf bie Schulter 

feiner Mutter. (Hortiegung folgt.) 


Beitbilb. 


(Aus dem+,M. Punſch.) 
ein aber paſſend ſthaus zum 
: —— an der ee unb 


Nie derſtechling unlä eine Verſa 
—— ftatt, — ee an ift ald Beweis dafür, baß 
ein geiftines Element in alle, auch bie materiellſten Beichäftigun« 
gen einbringt, baß nö Selbfbemuftfein Methode überall 
eltenb macht. Wenn bie Jurisprubenz, bie Gefegeberei Fort 
Kan tte —* fo können auch bie Uebertreler nicht zurüdhleiben. 
Borfig führte ber belannte Spiegelberg. ige ſteno⸗ 
en Fragmente ber Verhandlung bünften von berjelben bas 
Ei Bi Bild geben. Spiegelberg wurde durch Xcclamation zum 


Borfigenben gewählt. 
orjigender. Wie es * dieſ 
dem na F ich wohl en Ya — 


und umfangreichſten Alten —* end men das Anwadſen 
eines ſolchen Beſihes beruht häufig ——— 
dienſt des Betreffenden, ſondern auch auf —— eſchicllichleit 
ber Unterfuhungsrihter, DMongelbaftigkeit der & Si 


‚Kopf og Menichen 
ns 


dem wie ihm wolle, ih babe bie meiften Aften, fie find faft 
über das ganze Königreich jerfireut und id bin” ftolg 2 
(Beifall) Der eigentliche Zwed unferer Verfammlung tft, 
—— *— on —— Todesſtrafe auch von un et 
zu unterftüßen, me Herren, eine 
Diebftahl Tobesftrafe geſetzt war. er Pe ae! 
Ausrufe der Entrüftung Put Shänblic! 
Borfigender. Zur Ehre der Menfchheit muß ich jeboch 
beifegen, dab diefer Unfinn ſchon jeit mehr als einem halben 


Jahrhundert abgeftreift if. Der Tob 
„Mord.“ Gibt «8 are Ban hir 
morbet? 

Burufe. Nenl Gewiß nicht. 


Borfigender. Solche Scheufale kommen vielleicht in 
litiſch aufgeregten Zeiten, vielleicht — den legitimiſtiſchen Pia 
fen Neapels vor (Beifall), nicht aber im benfenden und 

lenden re denn in De fand benkt und fühlt auch 


Suruf e. Sehr gut. 

Borfigender Sollte man ungzlücklicher Welle gend) 
fein, Jemanden zu Leib zu gehen, ſo geſchieht «8 gewiß nur 
Präventiomaßregel ober aus Nothwehr und Niemand ift barliber 
verbrießlicher, als ber Angreifer felbft. 

—* — *2 Das weiß Bott! 


Rufe. Gary richtig 
Borfigenber. 
ſchon mwieber Mord geichri 


(Heiterkfeit.) 
fich mur einen auf ſo ungerechte Meife Berur- 
theilten! Was it bas für ein Bufland, 3 wenn Einer 6 bis 8 
— Pa nicht weiß, gehört fein Kopf noch ihm ober nicht! 
ja eine Barbarei, bie in unfere un... Zeit nit ni. 

* a biefes qualvolle Unrecht lediglich datum, weil: bie 


berftantsanwälte (Bifäen) 
unb bie Yuftigminifterien — 
(Stampfen und giſqhen) 
die Sache fo lange hinausſchleppen. Wenn Eiuner gleich ge 
es kann und barf mir nicht an den Hals geben, fo br 
auch feine Angft zu haben. Darum erkläre ich "die of 


Früher hätte man in einem ſolchen Fall 
een. 


ber Tobesitrafe für das erfle und dringendſte Bebürfniß und lade 


bie Herren ein, bie aufliegenbe Petition zu untergeichnen. 

Herr Sähufterle. ch bit ums Wort! Es if - 
auch ein barbarifcher Brauch unb eine rohe Mafregel: 
nee, dab 


— Base in den 


zu Gunften Sicherun 
—— — Ken 
mals Unredt, als baf 


Ih 


Ya, gercdh 
orfigender. Ich 
Mängel, aber bliden wir 


der Stil. Es fehlt nicht viel, daß nicht hie und ba fogar ein 
Unfchuldiger ge wirb. 

Eine Stimme Um bie Unſchulbigen haben wir uns 
nicht zu kümmern, 

VBorfigenber. Ganz richtig, Aber wenn wir für bie 
Aufpebung der Tobesfirafe plädiren, müflen wir fie doch an⸗ 
ftändiger Weiſe auch für bie Unfehuldigen befeitigen wollen. 
(Allgem. Bravo.) Bliden wir nad) Frankreich, von Spanien 
will ich gar nicht reden. Dort richtet man jept fogar bie Zeitungs 


size Stimme. Geht uns auch nichts an. Defto 
leiter fommt vieleicht Unfer Einer durch. 

Vorfigendber Sie haben Recht, aber man wird doch 
geſtehen müflen, daß es bei uns in Deutſchland beſſer if. 

Borfigend > Sam ig. Du Biiche z. f 

orfigenber. i preu geich- 
buch ſoll viel fchlechter fein, abgelehen bavon, daß bie Richter 
weil fie fih = fo unabhängig fühlen, häufig viel üübler auf- 
gelegt find, ‚ fo viel Selbfiitändigleit wird uns. ja doch 
unter allen —— bleiben, dab wir Humanität treiben 
tönnen, fo viel wir wollen. Damit wäre ber Hauptgegenftand 
erledigt. Wenn fonft noch Jemand Etwas vorzubringen hat, 
was bad Intereſſe ber Zu reg ana weclen ober zw ihrer Auf- 
Härung bienen könnte, jo bitte ih Darum. 

Koſinsky. Weil vorhin von Spanien bie Rebe war, fo 
erlaube ih mir, auf einen Satz aufmerffam zu machen, ber 
gegenwärtig bie Runde durch alle Zeitungen madht. Es heißt 
nämlid aus Spanien: „m ben Gebirgen eigen ſich bewaff- 
nete Banden; man weiß nit, find es Räuber ober Progrei- 
fiften”. Meine Herren, bas if bo ſehr ſchmeichelhaft für 
ung, Wenn man mehrere Tage braucht, um Räuber von Pro» 

I unlerſcheiden zu können, dann muß ſich in * —* 
talleriſtil der Räuber ein Fortſchritt vollzogen haben, 
ich mir und Ihnen Allen nur gratuliren kann. (Beifall und Ge) 

Borfigendber. Hat fonft noch Jemand Etwas vorzu- 
bringen? (Roller melbet fi.) Ich gebe. das Wort einem ber 
ehrwürbigften Veteranen unferes Handwerls 

Noller (mit Beifall begrüßt). Ih bin ein alter Mann 
von viel Erfahrung. In Deitreih hätte ich befanntlih einmal 
gehängt werben jollen. 

Eine Stimme Diefes Deftreih! 

Roller. Ja, meine Herren, wenn man ſchon unterm a. 
fiebt, ba wird man erft ein wahrer und aufrichtiger Gegner 
Todeaftraie. Segt, wo meine were ee haben und id 
nicht mehr arbeiten kann, verleg mehr auf bie Theorie, 


auf das Miffenihaftliche —* Das. Im. biefer ung 
" habe ih erft unlängft etwas Hübſches gelefen, das zum 
„Beten geben will. Deine Herren, es —— bie unb ba vor, 
daß man einen Zeugen braudt. Ich will nit fagen, einen 


falfchen Zeugen, ich ſage nur; einen Entlaftungsjeug 
„nun ſowohl diefem, fowie aud ſich felbft ſpätere Unannehmlich- 
keiten zu erfparen, t man in bem Beugen 13 
—** Borfellung“ zu — Man ſagt 
rt Mal: „Erinnerſt du dich denn gar nicht, 44 
or ei jene Beit bei bir geweſen bin, — : erinnere 
man 


fellung von ber Sadıe unb wenn er 
Ind, I lann ich a zu feinem ſolchen 2. a. 
—— Sehr gut 
— Shade wi, 
8 wurbe unb 
zu etwaiger Benligung mittheilen zu follen. (Hilgemeines i Bravo.) 
Borfigender Meine Herren, es wurden mir mehrere 
Strafgefegb * ‚Einfüprungsgeiete Referate über Gerichtsver⸗ 
Handlungen Ber fih zum Selbfiftubium 
es "rei Ueberhaupt, 
regelmäßig zufammen« 





en. Um: 


„9 Ju ai, daß ein ss 
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Säufterle Meine Herren, ich höre forben, daß done 
aller in Allbayern befindlichen Kirchen und b 
enthaltenen Schäge unter ber Prefie if. Eine jolde — 
ein beſonders unter uns lebhaft gefühltes ——— und id 
würbe fie ng begrüßen, natürlich nur vom hiſtori 


ft a 
di (Große Heiterkeit. Man erhebt fi. Eonverfation. 
Gemüthlie Kneiperei.) 


“ 


Buch berühmter Kaufleute ober ber Kaufmann zu 
allen Beiten — in_15 erum a 18 fr. Pr 
Dtto Spamer in 
% Schon feit vielen Jahren begegnen wir ben mannigfal- 
tigften Werten bes aus bem Berlage bei Dito Spa⸗ 
mer in —2* es wohl wenige Zweige biefes umfaſſen · 


mehr finden, dem wir unfern Beifall * — können, 
unter weldhem wir z. ©. — bie laufmänniſchen ‚Eonverjations- 
han unb 8. Handels · unb Weltverkehr ‚aufs 
zählen wollen, und beren wir: gar mande in unferer —* 


Studium der zu machen, benn bie Far 
zählung Fakten umb Zahlen (dt ben größten Theil ber 
Schüler lalt unb lähmt bald ben Fleiß derſelben. Erſt, wenn 
zu einem b uch das lebendige Wort. bes Lah ⸗ 


rers unb eine ſchwunghafte Schilderung einzelner Epifoden und 
PVerfönlichteiten tritt, bie SEEN —* die Jugend an⸗ 
ziehenb und Weil dieſe Erfahrung ſchon 
J oft gemacht begrüßen wir an jebe Art von Geſchichts⸗ 
ildern, wenn fie nur find, mit freude, denn 

in — zu 


So begegnen rn, Ulmern, Augsbur⸗ 
gern, Rorgphäen ber , ‚ Brangofen u. |. w., 
unb zwar in einer 


tilen Lebens kennen lernen. und wir ein ebenfo lehrreiches als 
en _. von biefem mächtigen Zweige ber menſchliche n 


te ein bed Guten, ein 
— — Beh we möchte bas be 
Et ae in allen Zweigen, namentlich aber 
Handel 08 zu Ehren, fonbern au zum Wohlſtande 
führt, beweiſt Serie u dm Bam baber werben Bidher, 
ng ung ge m. ß "willkommen fein. 2* 
it er, erfwürbiger  Rauflente” 
= Me Game Dehe NO ben Sunheishenme mfbecn wohn 
e, en 
benn fle lernen a nur ber Tüchtige es vorwärts brin⸗ 
fann; fie lernen ihren Beruf unb 


zukünftigen llebgewinnen 
uſt und "Liebe zu einem Ding, wie ein altes Sprichwort fagt, 
macht alle Muh' und Krbeit gering. 


Ubrabam a Sancta Glara fammt aus Waſſer⸗ 
g am dan. 
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Gerold's Sohn. 1867. Daß ſehr ſchön - ausgeftattete Buch ift, 
wie bie hiſt pol. BE. gang richtig bemerken, eine „nüchterne prunf- 
108 gründliche Arbeit, an ber bie Mühe des Suchens faft auf 
jebem Blatte Hebt“ Schiller nannte Abraham a Eancta Clara 
ein „prächtiges Original’ Die treffliche Biographie bes fern» 
gejunden Mannes, kühnen Bolfepredigers und naturwüchſigen 
Humoriften von Seite Karajan aber ift ein „hochſchätzenswerther 
Beitrag zur Literatur» und Eulturgelchichte des 17. Jahrhunderts 
überhaupt.” Der Familienname Abraham a Sancta Clara ift 
befehmtlih Johann Ulrich Megerlin. Geboren wurde er am 
2. Juli 1644 im Dorfe Rrähenheimftetten bei Mößlirch in Wür« 
temberg. Ein Bruder feines Baters, Abraham Megerle aus 
Waſſerburg, war auf feiner muſikaliſchen Laufbahn Kapellmeifter 
an ber Domkirche in Salzburg geworden und wahrſcheinlich auf 
den Rath biefes Oheims ſiedelle ber junge Ultich im Herbſt 1669 
an bas Gynnafium der Benebiftiner in Salzburg über. Der 
geborne Bollsprediger wurbe weit berühmter kaiſerlichet Hofpre- 
biger in Wien. Richt bloß als unermüblicdher Prediger, jonbern 
au ala unerihöpfliher Schriftſteller und umſichtsvoller Kloſter⸗ 
oberer fich auszeichnend, farb er 1709 in eimem Alter von 67 
Hahren. Diefer beutiche Kernmann, obwohl in Wurtemberg ge- 
boren, flammte aber aus Altbayern, und bas iſt's was wir als 
intereffant hier „bemerkt wiffen wollen. Die obenerwähnte Bio» 
grophie Abraham's a Sancta Clara von Karajen beginnt näm⸗ 
lich alfo: „Mer je die waldreiche Pofftraße von Salzburg über 
Waging und Altenmarkt nad Münden gefahren ift, wirb ben 
überrafchenden Eindrud nie vergefien können, ben, nad) einer 
MWenbimg auf ber Höhe hinter —2* der Anblick eines 
tief unten zur Rechten liegenden maleriſchen Städtchens macht, 
um das ſich ringeum ber Inn unter fteil abfallenden Ufern ge⸗ 
ſchlungen bat. Es ift Waflerburg, „eine ſchöne Iufiige, woler- 
bamte, veiche und nebrhaffte Stabt, bie: ber Fluß Inn faft gang, 
big an einen engen Pak und Hals umgiebet. Man fiehet 

nicht, biß einer daran. fompt, weil fie gar tief und zwiſchen ben 
—* vnnd zwar etwas vneben gelegen“, meint Martin Zeiller 
in M. Merian's Bavaria. Frankf. 1644. Fol ©. 68. In 
diefer „nebrbafften” Stabt num, bie burd Handel unb Gewerbe 
ſchon früh zu Wohlſtand gelangt war, lebte in ber erflen Hälfte 
des ſebzehnten Jahthunders 
— 5 der in der Waagrech 


‚hältniffe Wafferburgs = - unterridhteten Stabtfchreibers Heife- 
rer, war Balthajar der Vater bes im fiebzehnten Jahrhundert 
berühmten Mufiters Abraham Megerle und baburd Großvater 


väterlicher Seite jeines nicht weniger berühmten Enkels Abraham; 


a. Sancta Clara. Iſt dieſes richtig, und dafür fpricht auch, daß 
fi) det Mufiter Abraham felbft in Wafjerburg geboren nennt, 
dann bat Balthafar das 1666 nicht überlebt, benn fein 
Sohn Abraham, ber fliftet am Montag ben 11. Jänner 
dieſes Jahres zu Mößkirch im alten Hegau, „für feinen Abra- 
hams Megerlins Hinterlaffenen Vater vnd alle abgeleibte Be- 
freindte, auch nach deſſen (Abrahams) ableiben, Ihnen zu bero 
aller feelen Troft eine H. Meß. 


Ehr. Morgenjiern. 

Der am 28. Febr. in Münden verlebte Landſchaftamaler 
Chr. Morgenfiern war 1805 in Hamburg geboren. re 
Dienfte des Panoramabefiger3 Corn. Suhr war er an befien 
MWanderzlüge gefeflelt, bis er im feinem 19. Jahr zu befien älte- 
zem Bruder Chriſtoph im förmlichen Kunſtunterricht kam, und 
ipäter unter Sigfried Benbiren fo weit fi ausbilbete, daß er 
bereit$ 1827. eine Reife nah Norwegen landfäaftlidhen Stur 
bien. antreten fonnte, 3 er * —* 35* —* 
haltes in *77 n theilweiſe ausfuhrte. 29 ging er na 
Münden, und i = Heine Reifen abgerechnet — ununterbros 


Gen feit ber * dort geblieben. ge bie — Bebeus 
entnehmen wir einem ologe ‚ber bayr. 
N pen: orgenſtern war *. Ge he 


ß- 
b und im Beſitz eines ungewöhnliden Sch von fünft- 
ben Blahrukien. Gens Wirte fin, fnmer wa 


immer wahr und ur 


I 


n Erfahrungen. Seine 





‚bionabeljte Stadtviertel unter bem Namen 


gruen fein werden. Der jegige Marquls vor 


fprünglidy, weßhalb ſie auch immer. frifch und umntittelbae auf 
ben Beihauer wirken. Sein Farbenfinn fühlte von ben 
feinften Tönen in der Natur. am Beſten angelproden. Seine 
reihen Naturfiubien legen das glänzenbfte Zeugniß für bie Ge⸗ 
wiffenhaftigkeit ab, mit ber er ber Kunſt oblag.. Die meiften 
Freunde erwarben ihm feine von tiefiter Porfie durchhauchten 
Monbnächte, wie benn überhaupt feine Hauptfiärke in ber Dar» 
ftellung bewegter Lufte befland, deren Reid er mit ber größten 


-Umficht beherrſchte. Er rivalifirte bierin mit Schleich, wie er 


benn überhaupt mit biefem unb Albert Bimmermann an ber 
Spige der Münchener Lanbfhaftsmaler -ftand. Morgenſtern's 
Glanzperiode fällt jedoch nicht in das Ende feines und 

ffens, fo bebeutenb auch jebe feiner Leilungen genannt wer- 
ben muß, fondern in die vierziger und fünfziger Jahre. ı Er wirb 
in ber Geſchichte ber beutichen Kunſt unmittelbar nad Rottmann 
genannt werden müfen; benn beide befeelte Ein @eift, und wenn 
auch Morgenfiern's Genialität derjenigen Nottmann’ nicht gleich" 
tam, fo ift fie doch durchaus originell und ſtets großartig. Dieß 
beweifen vor Allem feine Bilder in ber neuem Pinakothek, welche 
feiner beften Zeit angehören. . Mit Schleih und U. Himmermann 
verglichen fehlt Morgenfiern zwar bie Farbenpoeſie des erfteren 
und bie virtwole Technik des Iehterem‘, aber er übertraf beibe 
weitaus am Bielfeitigkeit der Anihauung, an Reichthum ber 
Ideen und in ber Meifterfchaft der Kompofition, wie fie den geift- 
vollen und originellen Vertretern der älteren Richtung eigen ifl. 


Nah dem „Eentralblatt für Eiſenbahnkunde“ beſteht ber 
Neife-Bahnzug des Kaifers Napoleon aus elf, durch 
fliegende Brüden unter einander verbunbenen Waggons, bie alles 
enthalten, was zum Comfort erforberlih if. Abgefehen von 
Kühe, von Speifeianl und Schlafwagen, gibt es einen Galon 
und eine „XTerraffe”. Die Küche hat zwei Defen, bann Etageren 
und Gredenztifhe mit MWeinvorräthen, mit Glaewerk und Tafel» 
geſchirt aller Art reich befegt, und außerdem noch bequeme Gip- 
pläge für zwölf Lakaien. Der Epeifefaal zeichnet ſich durch bie 
reigendfien Möbel und bie feinften Bolsfänttereiet ans. Die 
etwas lange und ſchmale Tafel ift mit Einfchnitten verfehen, zur 
Aufnahme der Gläſer und Teller u. f. w., bie barin vor bem 
Rütteln und Schütteln während des Fahrens bewahrt werden 
folen. An ben Speifefaal fiößt bie „Terraffe”, ein offener Bal- 
conmwagen von ausgezeichneter Eifenarbeit. Das Geländer von 
vergolbetem Laubwerk aus Stahl ſoll allein Hunberttäufend Francs 
gefoftet Haben. Ein leichtes Verbed trägt am vergolbeten Stan- 
gen rothſeidene Damaftvorhänge. Der Salon ift auf bas reichte 
und prähtigfte im Stife ber Brit Ludwig's KIV. ausgeftattet. 
An dieſen Salon ſchließen ein Kleines Vorzimmer unb ein noch 
Heineres Bouboir fi an, welches legtere während ber Reife ber 


‚Lieblingsaufenthalt bes Kaifers fein foll. Hierauf folgt der 


Shlaffalon. Er befteht aus drei Zimmern, alle gleich prächtig 
mit Seibenftoffen tapeziert, das ber Kaiſerin bimmelblau, bas 
bes Kaifers dunfelrorh und bas bes Prinzen lila. Die übrigen 
Waggons find Dienft- und Padwagen, alle beauem unb mit 
Lurus ausgeftattet. ' 


Der junge Lord Belgrave, Enkels des Marquis von 
BWefiminfter, wird ber reihfte Mann ber Welt werden, wenn 
er fo lange lebt, um fein in Ausfiht ſtehendes Erbe anzutreten. 
Zu der Zeit, als derjenige Theil Londons, ber jegt als das fair 
tapig bekannt if, 
nur ein Landgut war, verpaditete der erſte Marquis Belgrave 
basjelbe auf neunzig Jahre. In etwa zehn. Jahren, mo ber 
Erbe dieſes Gutes großjährig, gemorden ſein wird, hört bies 
Pactverhältnip auf.. Die Revenucn vermehren ſich alät nn bi 
zu einer, falt umberehenbaren ‚Höhe, Gegenwärtig follen fi 
bie Einkünfte auf 6000 Thlt. per Tag belaufen; ‚man berech- 
net, daß fie im zehn Jahren auf das Behn- 510, ‚Stanigfade 

tut 
ungefähr 72, fein ältefler Sohn, Graf Grosvenor, Im b 
ber ältefte Sohn besfelben, ber junge Lord Belgrave, 13 Jahre alt. 


Verantwortlicher Rebattenr: Foh Bapt. Planer 7 
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Drud und Verlag, bet Jof. Chomann'fhen Buchhandlung (I. 8. o. gabuksnig)” oT 


Beiblatt 


Sandshuter Beitung. 





Neunzehnter Jahrgang 1867. N 11. Den 17. März: Gertraud. 
Der Dorfarzt. er ei bien; Sk Aa an 
4 . elegen! e traurig 
us dem Aranzöfifchen ie eg x 


(Fortfegung.) 

„Doltor!” rief fie aus, „er liebt mid, fehen Sie? Er 
kommt zu mir, wann id ihn rufe! er umarmı mid! Seine 
Lieblofungen haben für meine Ruhe, mein traurige Glüd ge» 
nügt, mein Gott, das war alſo nicht genug! Mein Sohn, ſprich 
mit mir, berubige mi! Nur Gin tröflendes, ein einziges Wört- 
den für beine in Verzweiflung ringende Mutter! Bisher habe 
ih dich nur gebeten, mir die Züge deines Waters wieberzugeben 
und mid ſchweigen zu laffen, damit ich ungehindert weinen fünnte. 

„William, muß id did reben hören! Siehſt bu meine 
ränen, meinen Schreden nit? Liebes Kind, du fo ſchön, 
fo beinem Bater ähnlich, jo fprich doch, sprich mit mir!“ 
r ad! das Kind blieb ohne Bewegung, ohne Schreden, 
ohne Berfländniß; nur ein Lädeln, ein ſchredlich anzufebenbes 
—— ſchwebte auf feinen Lippen. Eva verbarg ihr Anilitz in 
und blieb auf dem Voden Inieen; lange noch 
—*8 ih ihr lautes Schluchzen. 

Jeht bat ich ben Himmel, mir tröftende und ſolche Gedanken 
einzugeben, bie in der armen Mutter noch einen Hoffnungs- 
Schimmer weden könnten. Ih ſprach zu ihr vom ber Zukunft, 
von ber Heilung, bie man abwarten müffe, von einer mö 
—— Veranderung; allein die Hoffnung fügt fi ein« 

nicht recht in die Lüge. Wo feine mehr * läßt fih auch 
feine mehr ſehen. Gin ſchrecklicher, töbtlider Streich war ge 
* Eva —— hatte jegt die ganze Wahrheit des Sach ⸗ 
ver e 

Bon jenem yo an ging nur Ein Kind an en —— 
in Lord — Cabinet hinunter. Zwei Frauen kamen 
bin, allein nur eine ſchien zu leben, die andere ſchwieg == 
die ba tobt find. Die eine fagte: Mein Sohn; die andere * 
niemals von ihrem Kinde. Die eine trug ben Kopf hoch, bie 
anbere auf die Bruft berabgeneigt, um fo ihre Thränen Befler 

zu verbergen; bie eine war jhön und glänzend, bie andere bleich 
= * gelleidet. Der Kampf war zu Ende, Lady Mary 


te 

* Kt lieh Harıy vor Eda's Augen fpielen, das war grau- 

jam. Ohne bie nequal ber armen jungen frau irgendwie 
zu ‚ ließ man Harıy feine Aufgaben in 

Gegenwart feines Onkels wiederholen, feine guten Fort 

ſchritte. Die badgierige, ehrfüctige Mutter berechnete Alles, 

mas ben ſchon errungenen Erfolg zu befeftigen fich eignete. Wäh- 

renb fie ponigfüße 2 Blech, erheuchelte Tröfiungen für en * 

folterte u —— den in —— des ee De 

fington, einen gene offnungen getäu 

ee u bie mich fo erfchredt Hatte, 


jebt, ich es, bas le fterb, es 
—— i 


_ > * vr in fein Bug 
te nur feines ns em 
er ., Diefes Sind Pr, er jeht Ei rc = 
in chwiegener e, indem 
vielleicht bedauerte, _ dringenden ; eben un 


—5* 
enden Bitten 
jein Alter eine b für bie . 
— De * (mei und für bie Zukunft bu 


So verſtrich ei * einem t berie! 
Sorb Rpfington cine Berge rear gr 
—— 10 be fa hören ie mid mi 

4 #7, ® 
Muth an. FG wil aufridtig Sie Handeln und Shen 


Sohnes, hr Angind dat mid, entwaret, ih babe Sie zu 
mir gerufen und gewünſcht, in Yhrem Sohne William ben Erben 
meines Bermögens zu fehen unb zu lieben, den jungen Menichen, 
auf: weldem all meine erwartungsuo 
berußten. ‚ Mabame, bas 


aufnehmen. 

bat fie mir ſpäter felbft gefagt — 
fi zum erfien Male Muth ftatt Niebergeichlagenheit, bie Saft, 
die von einem edlen Stoly berrührt. Sie = das Haupt empor 
und ihre Stirne zeigte, wenn auch nicht ben Stolz von jener 
der Lady Mary, wenigfteng die Würde des Ungläds. 

„Reifen Sie ab, Er fagte fie, „reilen Sie nur ab; 
ich ih folge Suen * nicht Zeuge fein der et meineß 

William. fi, Mylord, ſehr ihn für nn 
gen Ber fann in biele fehen ? Sie ha 
ſchnell an Gottes Erbarmung verzweifelt!‘ 

„Die Zukunft!“ bob Lord Ayfington an; „bie ift in meinem 
Alter ganz in bem Tag enthalten, ber eben bahineilt. Will ich 
——— ſo —— ich gleich Morgens handeln, ohne auch nur 

n Abend 

ring fo — Sie gebe antwortete Eva: 
„ch kehre in surüd, wo id bei meinem Manne 
einft gluclich ze m Dorthin gehe ich wieder mit Ihrem Entel, 
Korb iam Kyfington; biefen Namen, feine einzige Erb» 
ſchaft, fol er behalten ; follte bie Melt biefen Nam 
tennen lernen, wenn fie ihn einft lieft auf feinem @rabe, fo 
bleibt Ihr Name, Mylord, bo der Name meines Sohnes!“ 

Acht Tage nadher kam Eva Meredith bie er Stiege bes 
Hotels herunter; - bamals, al$ fie in dieſes ge⸗ 
treten, führte —— * ze Sohn bei ber DR. 
Ein wenig Binter ihr Mary; — —— Gefinde be⸗ 
trachtete und bebauerte fi Fern bie aus bem Baterhaufe ver- 
ftofjene fanfte Herrin. 

a. Fuge Dun vr. ” Merebith * e 


auf, unermeßlich und leer; ſie glich Hagar mit ihrem 
in * un 
Dos iſt ja —— m; entſetzlich, Doktor!“ rieſen bie Zuhörer 


bes 3 „gibt's wirtlich Menfchenleben, die das Un⸗ 
glüd fo —— kann? Wie, das haben Sie dech Alles ſelbſt 


erlebt ?" 
„Habe ich jelbft erlebt“, antwortete ber Doltor, „aber ich 


babe Ihnen noch noch nicht Alles gejagt, lafien Sie mid vollends 


ausreden.‘ 

Ru nah Eva Meredith's Abreiſe brach Lord Kyſington 
ae London auf. Sept wieber fe, ließ ich jeben erg 
weiterer meinem 


ung ii Ö . 

—* genug Bun für mein Dorf und bortbin” 2 ich 
jegt J aller Eile wieder zurüd. 

Da waren wir wieder, wie vor biefer zweijährigen Abmwe- 

fenheit, in dem weißen Häusden bort vereinigt ; bie entſchwun⸗ 


“ee ! 


bene Zeit Hatte bie Größe bes Unglüds noch vermehrt. Bon 
ber Zukunft wagte fein Menſch zu reden. 

Nie ſah ih einen in feiner Unbefangenheit ebleren, in feiner 
Stärke ruhigeren Schmerz, ald den Schmerz Eda's. Roch betete 
fie zu dem otte, der fie heimſuchte. Gott war für fie Derjenige, 
welder das Unmöglide vollbringen konnte, Der, bei welchem 
man bie Hoffnung wieder beginnt, wann bie Hoffnungen ber 
Erbe ſchon erlofhen find. Ihr Blid, dieſer glaubensvolle Blid, 
ber ſchon oft fo lebhaften Eindrud auf mich gemacht, weilte auf 
bem Antlig ihres Kindes, wie um bie Ankunft ber Seele, bie 
fie in ihren Gebeten herbeirief, abzuwarten. Ich kann ihnen bie 
muthige Gebulb dieſer Mutter nicht ſchildern, wie fle zu ihrem 
Sohne ſprach, welcher auf fie hörte, ohne fie zu begreifen; nicht 
angeben kann id ihnen bie Schäge von Liebe, geiſtreichen @e- 
danken und Erzählungen, bie fie diefem verſchloſſenen Berflande 
binwarf, ber gleich einem Echo nur bie legten Worte ber fanften 
Sprade, bie man zu ihm redete, wiederholte; fie erklärte ihm 
ben Himmel, @ott, bie Engel, fie wollte ihn beten lernen, legte 
feine Hände in einander, allein fie vermochte nicht, bie Augen 
bes Kindes nad dem Himmel zu lenken. 

Unter allen möglichen Formen verfuchte fie bie erften Unter 
richtsgegenftänbe ber Jugend; fie las ihrem Sohne vor, ſprach 
mit ihm, befchäftigte feine Augen burch Bilder, fie bat bie Muſil 
um anbere Töne ald Worte. 

Ja an einem Tage erzählte fie William mit ſchauderhafter 
Selbftüberwindung ben Tod feines Vaters; fie hoffte, wartete 
auf eine Thräne, ihr Kind aber ſchlief ein, noch während fie 
mit ihm redete. Allerdings wurden Thränen vergofien, allein 
biefe rannıen aus Eva’ Augen. 

So erfhöpfte fie fi in vergeblichen Anftrengungen, in aus» 
bauernbem Ringen unb Kämpfen; fie arbeitete, um nur fortan 
noch hoffen zu lönnen; allein in Williams Augen blieben bie 
Bilder nur Farben, in feinen Ohren bie Worte nur Laute. 
Injwiſchen wuchs der Knabe heran und wurde von mwunberbarer 
Schönheit. Hätte man ihn nur einen Augenblid gefehen, fo 
hätte man bie völlige Unbeweglichkeit feiner Phyſiognomie viel» 
leicht Ruhe genannt; allein die langwierige, ununterbrochene Ruhe, 
biefer völlige Mangel an Unwillen und Thränen machte auf uns 
einen feltfamen, traurigen Eindrud. Ad, Leiden muß bod mit 
unferer ganzen Natur aufs Innigſte verwebt fein, ba William’s 
ewiges Lächeln Jedermann zu dem Ausrufe veranlaßte: Ad, ber 
arme Blödfinnigel Mütter, Ihr danket dem Glüd nicht, bas 
fi in ben Thränen Euerer Kinder birgt; eine Thräne iſt ein 
Wunſch, eine Befürchtung, ein ſchmerzliches Bebauern, ber Bes 
ginn des Bemußtfeins. William, ah! war mit Allem zufrieden; 
er {bien ben lieben langen Tag mit offenen Augen zu ſchlafen, 
er ging nicht fchneller, kehrte nicht um, floh vor keiner Gefahr; 
niemals bezeugte er Werger, Unmillen, Zorn. Konnte er ben 
Worten, die man ihm fagte, nicht geboren, fo gehordte er 
wenigftens ber Hand,. die ihm führte. In feiner alles Lichtes 
entbehrenden Natur war nur ein blinder Trieb; er fannte feine 
Mutter, liebte fie fogar, gerne ruhte er auf ihrem Schooße, ihrer 
Schulter und umarmte fie. Hielt ich ihn länger von ihr ent 
fernt, fo gab fich eine gewiſſe Angft, Bewegung bei ihm zu er⸗ 
kennen. Ich führte ihn wieder zu feiner Mutter, ba bezeugte 
er Feinerlei Freude, nur wurde er rubig. Diefe Härtlichkeit, 
biefer ſchwache Schimmer von Williams Herz war Eda's Leben. 
Hier hatte fie bie Kraft gefunden, zu hoffen, zu warten. Wenn 
aud ihre Worte nicht begriffen wurben, ihre Küſſe wenigftens 
mwurben es! Wie oft nahm fie ben Kopf ihres Kindes zwiſchen 
ihre Hände und fühte lange bie hohe Stirme bes Kleinen, als 
hätte fie gehofft, ihre Liebe werde biefe ftumme, erftarrte Seele 
entzünden. Wie oft erwartete fie ein Wunber, wenn fie 2 
Sohn in ihre Arme ſchloß, und Wiliam's ruhiges Herz an ihren 
beißglühenden Buſen brüdte, 

Defters vergaß fie fi bes Abends ganz in ber Dorflirche. 
Eva war FKatholitin. Auf bem fieinernen Boben vor bem Altare 
ber jungfräulicen Gottesmutter, vor dem Marmorbilde Maria’s 
Inieend, mit ihrem Kinde in ben Armen, fagte fie: „D bu reinfte, 
himm̃liſche Jungfraut mein Sohn ift fo ohne Seele, wie bas 
Bildniß deines Sohnes, ben bu auf deinem Schoofe trägft; bitte 
bei Gott um eine Seele für mein find!" 

Fortſerung folgt.) 


Nudolph von Habsburg. 

In ben Zeiten ber ſchweren Schidjalsi läge, von benen 
Deflerzeih jüngiihin betroffen wurde, gab es für die Freunde bes 
Kaiſerſtaates laum eim befjeres Mitsel zur Linderung ber Tkiüb- 
fol, ald die Geſchichte des Habsburgifchen Haufes, So reich an 
5* Momenten muß ſie erhebend wirken in der Gegenwart, 

r bie Zukunft aber wird fie zum Ausgangepuntte friiher Hoff- 
nung. Bor Alem find der Heldenmuth und bie fittliche Größe 
eines Rudolph fo recht dazu angethan, den Wuth zu wecken und 
das Herz zu gewinnen. Auch ift S wohl nicht unpaffend, bein 
Manne, deſſen Loſungswort „bie Rom und romiſch Reich“, -deffen 
Krönung und Sterben ‚eine, Predigt für Könige und andere 
Ehriften ift, auch im einem öffentlichen. Blatte ein Denkmal zu 
wibmen. Mir halten uns baber genugiam berechtigt, nad) bem 
ren im —* — Lebensbild Rudolphs von 
dabsburg a r Weber des Dr. C. Will ei it⸗ 
ee re 

utihland lag in ben Feffeln des Verrathes feiner eigenen 
Fürften, ba biefelben von den unlauterften Sonberinterffen gt« 
trieben, eine fefte einheitliche Regierung bes Gefammtvaterlandes 
fürdtend, nur ein Sceinkönigthum in den Händen frember 
Fürften bulden wollten. Die Wahl Nubolphs von Habsburg 
zum beutfchen Könige am 29. Sept. 1278 zu Franffurt war 
nad der „Eaiferlofen, ſchrecllichen Zeit” bie Morgendämmerung 
bes Heils für unfer Vaterland. Bald darauf follte die Krönung tn 
ber Frauenlirche in Aachen flattfinden, mo Rudolph mit feiner 
Gemahlin Gertrud von ben drei geiftlichen Kurfürften empfangen 
murbe. Nach feierlichen Bittgefängen richtete der Erzbifchof von 
Eöln an ben König bie Frage: ob er ben kath. Glauben aufs 
recht erhalten, bie Kirche und ihre Diener jhügen, das von Gott 
ihm anvertraute Reich vertheidigen, bie wiberrechtlich entzogenen 
Güter wieder gewinnen, Reihen und Armen ein gerechter Richter 
und ein Belhüger ber Witiwen und Waifen fein und enblid 
aber oem Bapfte und ber römiſchen Kirche Schutz und Ehr« 
erbietung erweifen wolle. Nachdem er alles biefes feierlich gelobt 
hatte, erflärten bie Fürſten, ber Elerus unb das Bolt auf bie 
Anfrage bes Gölner Erzbiſchofs, daf fie dem neuen König Ge— 
borfam leisten wollen. Run empfing Nubolph an ben Stufen 
bes Hodaltard bie Krone Karls des Großen und bie feierliche 
Weihe; nad ihm warb feine Gemahlin gekrönt. Als ber König 
fofort die Fürften zur Hulbigung aufforberte, flellte fi zum 
Schreden aller Anmefenden heraus, daß das Siepter fehlte. De 
ergriff Rubolph das Freu am Altare, und indem er es kühte, 
ſprach er: Seht bad Zeichen, in weldem wir und bie ganze 
Welt erlöft wurden, es biene ung flatt des Spepters! Da fühten 
alle Fürften bas Bild des Gelreujigten, und nachdem fie auf 
basfelbe ben Eib ber Ttreue geleiftet hatten, empfingen fie ihre 
Lehen. Es ift nichts unrichtiger, al$ bie Meinung, Rubolph ſei 
ein „armer Graf“ geweſen; er gehörte vielmehr, als er zum 
deutſchen Königsthron berufen wurde, ju ben mädtigften Herren 
in ben oberen Landen. Seine Befigngen an ber Yar und Reuß 
und bie Landgraffchaft Eljak waren durch Erbſchaft, Kauf ober 
Belehnungen im fleten MWachsthum begriffen. Wie groß das 
Anſehen war, das Nubolph genoß, und im welchem Make er 
fi bes Vertrauens im bürgerlichen Leben erfreute, das erficht 
man am beutlichften baraus, daß er gar oflmals in ber Schweiz, 
in Shmaben-und im Elſaß zum Schiedsrichter in Streitigkeiten 
erwählt wurde. Den beiten Einbrud machte bie unmanbelbare 
Frömmigkeit, welche ihn auch mitten in den Fehden nicht verlieh. 
So entweihte er niemals die heiligen Tage und fein Vertrauen 
auf die Mutter Gottes erwedte in ihm die Ueberzeugung, daß 
er unter bem befonberen Schute berfelben ſtehe. Er war fo 
tüdlih bei allen feinen a au daß ihm feine ber 
uptſaͤchlichſten mißlang. Der Biſchof von Bafel ſagte befhalb: 
„Sige feit, Herr Gott, auf deinem Eeffel, bamit ber Graf von 
Habsburg dich nicht verbränge.” Die perfönlice Erſcheinung 
Rudolph's war eine ungewöhnliche und jebenfalls imponirenbe, 
Seine Figur war groß und ſchlank; fein Beficht zeigte eble und 
feine Züge, deren Einbrud durch das feuer bes Huges erhöht 
wurbe; bie ftarke etwas gefrümmte Nafe erichien als etwas Bes 
fonderes an ihm, faft wie ein Merkmal bes 5— 
ſeines Weſens; nur ſpärliches Haar bedeckte ſeinen Kopf. 
1. Mai 1218 war fein Geburtstag, fo daß er alſo bei ſeiner 
Erhebung auf ben beutfchen Kaiſerthron 55 Jahre zählte. ven 


Amtrieben feiner Gegner zum Troge trat nad bem glängenben 
Siege auf dem M Ibe über ben — Bohmenkonig 
Ottotar am 26. Auguſt 1278 das Haus Habsburg ein in das 
Erbe bes beutihen Kalſerthums. Rudolph's vorzüglichftes Streben 
mar jet barauf gerichtet, feine Hausmacht zu fihern, indem er 
feinen Söhnen ein reipeftables Anfehen unter ben Fürften des 
Reiches zu verihaffen ſuchte. Dieſes ift ihm gelungen, und jo 
oft auch die deulſche Krone im Befite von Gegnern feines Haufes 
mar, die Grundlagen feiner Gewalt bat fie nicht zu erjchüttern 
vermocht. Betrachten wir feine auswärtige Politif, jo finden wir 
ihn flets zum Frieden und zur Verföhnung geneigt, fo daß er 
ſejbſt größere Opfer zu bringen bereit war. Beſonders war ihm 
bas gute Einvernshmen mit ber römifchen Curie Herzensanger 
legenheit. Die legten zehn Jahre feiner Regierung verſtrichen 
ohne große politifche Ereigniffe. Des Königs Streben war aus⸗ 
ſchließlich darauf gerichtet, fich im Befige bes Gewonnenen zu 
fihern, bie Fehden beizulegen und ben Sanbdfrieben aufrecht zu 
erhalten. In Thüringen allein fislen 66 Burgen in Trümmer, 
beren Ritter bas gewohnte Handwerk ber „Plader” übten. Ob» 
wohl 65 Jahre zählend, vermählte er en nad breijährigem 
MWittwenftande mit der I4jährigen Elifabety von Burgund im 
Februar 1284. Auf feine Veranlaffung mag wohl aud das 
große Nationalconcil im J. 1287 nah Würzburg berufen wor: 
ben fein. Die legte Eorge des alten Habsburger war baranf 
erichtet, feinem Sohne Albrecht bie Nachfolge im Neiche zu 
rn. In dieſer Abſicht berief er im Mai 1292 einen Hoftag 
nad) Frankfurt, wo er den Fürſten ben fehnlichften Wunſch feines 
Herzens vortrug. Aber berfelbe fand nicht den erwarteten An- 
Üang, offenbar, weil fi) die Kurfürſten ihr noch neues Recht ber 
freien Wahl niht wollten jchmälern lafien. Es mochte ein Ge— 
fühl tiefen Schmerzes feine Bruft burhwühlen, als er unver⸗ 
richteter Sache bie Stadt verlieh, wo ber erite große Schritt zu 
feiner Herricherlaufbahn geichehen war. Weber fein Ende berichtet 
der Berfaffer nad) dem Ehroniften Ottolar von Horned Folgendes. 

Als die Aerzte und Mäthe bie traurige Ueberzeugung ge- 
mwannen, bat ihr Herr nicht länger leben könnte, wählten fie einen 
aus ihrer Mitte, der ibn über feinen Juflanb unterrichten follte. 
Nur ungern unterzog fich Einer biefem Geſchäſte, indem er zu 
Nubolph, ber fih in Germeräheim befand, hintrat und ihn bat, 
reden zu bürfen. Gag’, was bu auf bem Herzen haft, ſprach 
ber König. Da fprach biefer: Lieber Herr mein, möget ihr um 
deßwillen nicht verzagen, was ich Euch jagen muß; Ihr feib ein 
Dann, ber die Dinge der Welt wohl kennt und weiß, daß Nie- 
mand noch jo hoch geboren dem Tod entflichen fann; trachtet 
alfo darnach, Eurem Leben ein gutes Ende zu geben; benn 
Eure Aerzte haben mid; gemahnt, Euch fund zu geben. daß Ihr 
für biefe Stunde nit mehr länger leben würdet und bak hr 

noch, den fünften Tag genießen möchte. | 

Da fah ber. König den, der ihm dieſe böſe Mähr gebracht, 
gütfih an und fprah: Jit.es Wahrheit, was bu ba gelagt 
bafl? Ja leider, Herrl Der König: Wohl auf, fo jollen wir 
nicht mehr länger bleiben allhie. Das. wunberte Ale, die zus 

agen waren, und fie. fagten: Wohin? Ich will an biefer Friſt 
hi nad Speyer, wo meiner. Vorfahren find, bie auch 
Önige waren; zu denen will ich bei meinen Lebzeiten reiten, 
damit mich Niemand bahin führen foll. 

Da erhob fih zu Germersheim ein lautes Klagen von 
Männern und von Frauen, daß der König feheiden wollte, um 
nicht wieberzufehren. Als er aufſaß, um weiter zu reiten, ritt 
auf jeder Seite ein Priefter, die ihm von Gott ſprachen unb 
ihn im Guten unterwiefen. Des Königs ebler Muth und feine 
Tugenden veränderten fich nicht, wie es bei Manchen geſchieht, 
bie des Tobes Kraft fühlen. Wer krank war im Gemüth, ber 
wurbe gefund, wenn er bed Königs Geſicht ſah. Alle, bie feine 
Tugend erkannten, eilten zu den Straßen, bamit er fie fah und 
fie ihm. Und als er nad) Speyer kam, ba ſah man ihn pflegen, 
was ber Seele Nuten war. Man las ihm vor, was dazu diente, 
um Gottes Sühne und Hulb zu erwerben. Er zahlte alles, 
was“ 


Gottes Leichnam unde Die: 8 Er blieb der Sinne und 
= Sprade mächtig bis zum lehten Athemzuge. Er ftarb am 


zum Grabe auserfehen hatte, nämlich im Munſter Unſerer Leben 


Frauen neben bem Grabe bes Königs Philipp. 
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Möge biefe Meine Mittheilung jeben Gebilbeten an ben 
reihen Shah an Belehrung unb Unterhaltung erinnern, ben 
bie Gedichte bietet, auf daß biefe Wiſſenſchaft Künftig aud in 
andern al& gelehrten Kreiſen wieder eifriger gepflegt werbe, als 
bieß feither der Fall geweien. 


Zum Siriege von 1966. 
(Aus der Franli. Zta.) 


Darmitadt im Mär. Die Literatur über den jüngften 
Felbzug, fo compendids biefelbe auch bereit ift, wurbe dieſer 
Tage burd ein intereffantes Preßerzeugniß bereichert... Prinz 
Alerander von Hefien bat nämlich fein Tagebuch unter dem Titel: 
„Feldzugs Journal des Oberbefehlshabers des 8. beutfchen Bunbes- 
Armeckorps im Feldzuge bes Jahres 1866 in Weſtdeutſchland, 
als Manuffript”, druden laffen und — wie wir hören — das⸗ 
felbe ben hervorragendften deutſchen Stabsoffizieren zugefanbt. 
So fehr ber Prinz in biefer Brofhüre perſönlich Berlegendes 
auch ängfllih zu vermeiden ſchien, fo wird Jebem beim Durch ⸗ 
leſen doch Har, in wel mißlicher Situation er fih vom erfien 
bis zum legten Tage jeiner Führerichaft befand und -wie unter 
folden Umftänden an einen Erfolg gar nicht zu denlen war. 
Wie ion oben angedeutet, ift das Tagebuch zwar hauptſächlichſt, 
wenn nicht ausihlichlih für Militärs beftimmt, ‚welche vom fira> 
tegiſchen und taftiihen Stanbpuntt aus zu ſachverſtändigen Rich. 
tern über bie einzelnen. Operationen aufgerufen werben. Nur 
in bem Referat Über ben legten Tag, an bem er bas 8. Armee⸗ 
torps befehligte, an bem 9. Auguft, machte ber Prinz feiner 
bitteren Stimmung über bie während fo furzer Beit ihm begeg- 
neten MWiberwärtigfeiten aller Art in wenigen Worten Luft und 
lich fih babei über bie Gründe bes nothwendigen Mißerfolgs 
andeutungsweiſe aus — Gründe, beren Vorhandenfein in ihrer 
ganzen Kalamität dem Autor erft im Laufe ber —— und 
daher zu ſpät zur Etlenntniß kamen. Bu dieſen Gründen müſſen 
wir unter andern die Abhängigkeit des Prinzen Alexander von 
ben Befehlen des bayer. Dberlommando’8 und bamit von ber 
bayerijchen Politif überhaupt reinen, ferner bie Verſchiedenheit 
ber feinen Befehlen unterjtellten Contingente, weldje nicht weni» 
ger als ſechs Kriegsherren angehörten, von denen jeber fein ei» 
genes politiihes Ziel verfolgte und feine Truppen bierzu vers 
wandt willen wollte. Die Truppen der einzelnen Staaten waren 
an gemeinichaftlide Operationen nicht gewohnt und auf beren 
Divifionäre überdies nicht der nöthige Verlaß, in welcher Ber 
Keen wir 5. B. an ben eigenmädtigen Rüdzug bes Prinzen 

Ahelm von Baden nah Frankfurt erinnern. Das 8. Armee 
forps war außerdem erft zu einer Beit fchlapfertig, als ba 
Schidjal des ganzen Krieges mit Königgräg bereit enlſchleden 
war. Und endlih war bad dem Prinzen beigegebene monftröfe 
Hauptquartier, bie Seele bes Armeekorps, keine Schöpfung be# 
Befehlshabers; berjelbe hatte ſich oft darüber beichwert, daß kein 
einziger Mann feiner Wahl ihn umgebe, inbem jeber Staat 
bie betreffenden Untergebenen oftroyirt bat, fo «8 ber 
nur als einen ganz beſonders glüdfichen Zufall befrachtet, 
e3 ihm gelang, mit den ihm beigegebenen Organen ſiets in gutem 
Einvernehmen zu bleiben. Der Einbrud, ben die durchaus ob» 
jeftio gehaltene Vroſchüre auf Jeden hervorrufen muß, iſt ein 
für bie fübbeutfhen Militärverhältniffe fehr wenig einnehmenber, 
wenn auch bie Vorzüglichkeit ber Truppen als ſolcher keinerlei 
Beanftandung erfährt. Hauptfählih Kar wird es einem aber, 
wenn man bas bunte Gewitre von Einfläffen und Hinderniſſen 
aller Urt, mit denen ber Beichlähaber bes 8. Armeekorps zu 
tämpfen hatte, aus der Brojhüre erficht, daß ber Fehler in 
ganz andern Dingen lag, ald an der einzelnen Perfon bes Füh— 
rer, welder bie nichts ausrichten Fonnte, und wenn ex ber tüdj« 
tigfte Feldherr geweſen wäre. Die Broſchüre bürjte beshalb auch 
für die Reorganijation der fühbeutichen Militärverhältniffe ein 
beachlenswerthes Attenftüd abgeben! ut ri 
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28 


were iterarifhes. * 
ODer literariſche Handweiſer ſchreiht: Bor der Sub⸗ 

ſtription auf die von G. Hempel in Berlin verlegte Na . 
onal-Viblissihet-jämmtliher-Deutiher-Ehaifiler" 


‚tönnen wir unjere Leſer nur warnen. Es iſt freilidy verlodenb 


genug, wenn, wie es im Profpectus heißt: „bie Meiſterwerke ber 


— 


deutſchen * ei für ben zehnten Theil ber Preiſe, 
mande Re, ‚. geliefert werben, jo bab 3. 8. Schillers 
Ahern Aut 5 Sgr., Säiler's —S— poetiſche 
und dramatiſche Werle nur 22 Sgr., bie fümmtlihen Meiſier⸗ 
werle von Goethe nur 4 Thlr., Wieland nur 3 koften 
werden.” Über erfiend wird man bie Werke nicht vollit fänd “ 
‚ ba te nn erh era —— 
ol; wer aber m ie g über bas 
Rn bier überlaffen? Wichtiger 
aber noch zweitens, daß man Schiller, Göthe und Leffing 
befommen kann, ohne zugleich auf Bürger, Jean Baul, 
, Gellert, Voß, Heuff, Matthiſſon, W. v. Humboldt, Mu- 
dm 30-30) Eifrmge Und — ——2 
r 
t fein, ba — vor Ende 


ven. 


privilegirte Verleger Cotta 
entichloffen bat. (Der leg 
te Werle um 1 Thlr., bie Sie 


Das Londoner Elend. 

Ueber das ſchreckliche Elend, das — einzelnen Stellen im 
Schooße ber Hauptftabt London ein Elend, von = 
fih niemand, ber «3 nicht eigener nfgauung tennt, auch 
nur per einen Begri —* en fann, bringen von Jeit zu 

— 22 oe beiten unter das Publikum. 
Ein Geiftlier, der Pfarrer zu Si. Matthias im Stadtbezirk 
Bethnalgreen, fchreibt im einem zur Bertheilung gebrudten Be- 
richt über den Zuſtand feiner eigenen Pfarrei: 

Auf eg ragen — unb etwa 200 
nn wilhen 6000— 7000 menſchliche Weien in 

ug dicht —— re jer- 

: Feen Blasfcheiben, zwiſchen jchmwarzen, 
en Wänden, fiten dort an ſchweren Meb- 
erte Männer, unb fieche kränkliche Kin- 

EN Augenbt ange über mühjelige Arbeit gebüdt. 
—— ber Seidenmanufaktur von Spital 

ber find Abkommlinge jener Hugenotten, 

‚ als Berbannte aus ihrem Vaterland, von ber 

er By Felder um das Hofpital Et. Maıy, da⸗ 
Mauern Londons, zur Nieberlaffung ange 

erhielten. e⸗ 


* Drt, jetzt wi in —— 
völferten Quartier gelegen, en Spital» 
Abe, un —* 5* "trägt te noch ben 


bie Enkel jener Unfiebler bie bes 
Bois, Le * Fontaineau und 


* 


Hirn 
— 


FF 


R 
ge 


und Montier, und find, obwohl in 
auf bie Traditionen ihrer Väter. 
und bem Beinen Luxus befjerer 
n Bewohnern biejes Drts nichts als 
Bögel und Blumen geblieben, bie 
‚ felbft da, wo ber Jammer in traurigfter 


Bavine, Defoe, Lafontaine, Dupin, 
Be B.; 


der parat, Ei A Arbeiter, ber foflbaren 


ak —— t, und verdienen dabei 
bei dieſen elenden 
oft find für lange 


Lohnfägen ift bie 2 nur La 
i Beichäfti Die Noth Hält 


bie Armen außer tigung. 





teln, 


weite fir 
Gelb müflen die Meinen Arbeiter noch ihren Kleifter jelbft 
fireiten. Der BVeriterflatter fand ein Kleines von 4 
en, das nad ber Ausiage ihrer Mutter ihr Brod Thon auf 
e Weile feit einem Jahre felbii verbient halte Die arme 
Ri * nie ge! enge * wo 4 geboren war, 
en, nie meter n ne Bäume n hatte 
den Bd Too ſchon auf a ernſten AR ſſen or a 
Soldyer Fälle gibt es hunderte, und bie Sterblichkeit be; Er 
in Folge der fchredii Ueberfüllung von Menſchen un 
unzulängligen Nabrung und Sleibung ift fürchterlich, "a ii 
an der Tagetoronung von einer Mutter zu hören, daß fie 6—8 
Kinder begraben und nur 1 ober 2 aufgebradt hat. Faſt feine 
Familie in der Piarre bewohnt mehr Fr ein Simmer, für bas 
fie aus dem fpärlichen Erwerb der Wade 3—4 Sch. bezahlen 
müflen; unter 20 Familien befigt vielleiht eine eine Dede, und 
unter 12 nur eine ein Belttuh. Zur Zeit. der Eyolera, als viele 
der Rıconvalescenten in bie Holpitäler geſchafft wurden, hatte 
feine ber betreffenden Perſonen ein zweites Hemd und viele 
fein einziges, und bod tragen dieſe Armen die jchredliche Bürde 
Arniuih ohne eng und verlafien ſich auf ihre eigene 


Thierprobuftion. Der enorme Fleiſchbedarf in Eng- 
land und bie durch bie Rinderpeft noch —— riefen 
die Unternehmungen hervor, welche die orgung des 
engliſchen Marktes mit Fleiſch von den immer grünenden liers 
ländern des Ya Plata und der füdamerifaniihen Pampas und 
Llanos zum Biel hab.n. An das Liebig'iche Spftem der Fleiſch- 
ae Po. in London um 7 fl. 12 fe. — 10 fl. 
483 Er.) ſchließt hie das Worton’ihe Eyitem der Präfervation 
bu: Imjektion (Infiltration), und das Syftem von Paris und 
Etoper, weldes durch Abhaltung ber Luft in Iuftbichten, aber 
mit einem beſonderen nicht eten Gaje gefüllten Gefäßen 
operirt. Letztere brachten jtiſches Fleiſch, tadellos, auf Rondoner 
Tiſche — wie der Economiſt“ fagt, das Pfund 16 kr.! 

ſches Fleiſch, importirt vom Auslande, ift tägliches Be⸗ 
Mache ir England (London) und der Borfigende der Royal 
Society of Agıke erfärte im Dryember 1366, baf im Oftober 
vorher. 3,428,000 Pfd. friſches und gefalgenes Fleiſch, darunter 
am meiften friſches Hammelfleilh in Engiand eingeführt wor 
den jeien 

Sieben Eompagnien beidäftigten fi mit Milchtransport 
pr. Eifenbahn nad London, was durch die Rinderpeft —— 
ſeht untarfrügt wurde, — und man bringt Wild nad Lond 
aus einer Entfernung von 3—W) Etunden mit Zrangporttoten, 
melde zwiſchen 1,—6 fr. für die Gallone wechſein. Man 
rechnet 7 Mil. Gallous (& 4'/, bayr. Maß) für ein Jahr, (30 
MN. Maß) für London allein und fieht die Eonjumtion immer 
ſteigen. (Schranne.) 

Die Größe von Kopl und Rüben, wie man jie durch 
Krafikultur erreichen fann, beweiſt eine Aus usflelung, w. de ein 
Engländer hei Lyoingsion” vollzog indem er vier Krautföpfe von 
zuſammen 75 Bid, 6 Runteln zu 158 Bid, 6 Stodräben 
(untere Kohlrabi) zu 65 vn. unb ne 6 Möpren zu 37 Pb, 
ausftelte. Hr. Dilinfon, dieſer —— bewirkte bies 
durch Tiefpflügen, dann mit Stallmift, 3 Etr. Guano und 6 Cur. 
Salz für ben u, * en Wie * heine = 
fegt. Er rechnet n = 1/4 bayer 
1000 Gent von biejen Schmeerbäuden von jFjutterpflanzen. 
( ne 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Planer. 


Drud und Verlag ber Zof. Thomann'fden Buchhandlung (J. 8. v. Babuesnig.) 


w Mutter nnd ; er ging allein im 


Beiblatt 


Landshuter Zeitung. 


— 12. 


Der 24. Min: Gabriel, 





Der Dorfarzt. 
Aus dem Framdfifcen. 


(ortfegung,) 

Sie erwies ſich barmherzig 9 alle armen Kinder bes 
Dorfes, ſchenkte ihnen Brod, Klei üde und fagte: Betet 
für ihm! Sie tröftete bie Mütter, melde litten, in ber geheimen 

g, au für fie werbe noch Zroft tommen. Sie lie feine 
räne * Augen. ber Anberen rinnen, um glauben zu 
tönnen, auch fle werde noch aufhören zu weinen. — ber gan ⸗ 


zen Gegend wurde fie geliebt, gefegmet, verehrt; das wußte fie 
unb brachte gelaffen, nicht aus Stolz, fonbern aus Hoffnung bie 
Dankjagungen ber — 2** dem Himmel zum Opfer, um 
bie Gnade der hres Sohnes zu erlangen. Gerne Tab 
fie | ſchlafen; lam er Au ſchön und liebensmwürdig, 
ben anderen Kindern ver. Gie vergaß einen Augenblid 
eine Secunbe vielleicht, vor biefen regelmäßigen Bügen, biefem 
gol Haupthanre, den langen Augenwimpern, bie ihren 
Schatten * Williams rofige Wangen warfen, das Unglüd ihres 
Sohnes, fie war Mutter, als Mutter fat glücklich, faft Holy. 
Gott hat Augenblide des Erbarmens felbft für Jene, über die 
er lang bauernbe Leiden verhängt hat. 

So verfloffen Williams erfte Kinderjahre. Er erreichte fein 
achtes Lebensjahr, Da trat bei Eva eine traurige Veränderung 
ein, bie meinen aufmerkſam beobachtenden Bliden nicht entgehen 
konnte; fie hatte feine Hoffnung mehr. Entweber machte ber 
vg un Wuchs ihres Sohnes beffen Geifteszerrüttung auffallen» 

ober ſchien Eva's Gemüth, wie ein Arbeiter, ber, nachdem 
er ei ganzen Tag gearbeitet, ben Abend ber Mübigkeit unters 
liegt, ber übernommenen Aufgabe überbrüffig und fiel erbrüdend 
au hi felbft zurüd, nur noch ben Himmel um bie nöthige Selbft- 
verläugnung bittend: fie ließ Bücher, Kupferſtiche, mit Einem 
Worte alle Mittel, die fie zur Hülfe genommen hatte, bei Seite, 
warb niebergefchlagen und ſchweigſam. Nur gegen ihr Kind 
wurde fie mo möglich noch zärtliher. Als fie zu glauben auf- 
börte, daß fie ihm bie Mögligfeit verichaffen könnte, in bie Welt 
hinauszugeben, fih freunde, eine Lebensftellung zu erwerben, 
ba fühlte fie gleichzeitig, daß ihrem Kinbe Fr Erden nis mehr 
übrig blieb als feine Mutter; fie bat ihr Herz um Wunber, das 
Wunber nämlich, bie Liebe, die es Pr in ia ſchloß, noch zu 
vermehren. Dieſe Frau ward förmlich die Dienerin, die Sklavin 
ihres Sohnes; fie war einzig noch darauf bedacht, ihn von jebem 
Leiden, jeder "Widerwärtigleit zu bewa el ein Sonnen⸗ 
ſtrahl auf Williams Antlik, fo Rand € e af, ließ ben Fenſter⸗ 
Pr herunter und machte Schatten, bamit ja bie allzu große 
des Tageslichtes die Augen ihres sn. nicht blendete. 
rn... fie William ein warmes Kleid; verfpürte fie 
ger, fo entfernte fie fih, um für William bie te bes 
chens zu — war Pe ermübet, jo rüdte fie ihm ben 
—— — el zu und trug ** Säflen — F einem 
ſie leb — —— le Lebens * 
armen Kindes zu era war immer n —— — 
allein «8 war feine ng — ” 

William erreichte fein elftes Jahr; jegt trat für Eva ein 
lehter Lebensabfchnitt ein. Elan erftaunlih groß und ſtark 
2 fein Alter, beburfte jene flets "bereite Sürforge nicht mehr, 

wie fie auf bie erften Lebensjahre verwendet zu werben pflegt; 


—* mir En Si mine —— * Seht e; 
Bopel e, obgleich beraubt, fein en. 
lüd hatte nichts Erfchredenbes und für ben Beob⸗ 
Er war ein junger Knabe, jhön wie ber Tag 


amt, wie man 68 in feinem Miter niit gu fein 


ſelbſt, 16 
pflegt ; fein Slick drüdte nur Ruhe aus, fein Mund that nichts 
als lädeln ; er war mweber tölpelbaft, noch unanftändig, noch un« 
eftüim, gleichfam eine Seele, bie ſchlummert, ohne eine Brage zu zu 
Rellen oder eine Antwort zu geben. Frau Merebith hatte, um 
ihren Schmerz zu befchäftigen, nicht mehr ihre frühere, aufmerk⸗ 
fame Mutterforge! fie fette fich wieder an jenes Fenſter, von 
wo orf und ben Kirchthurm ſehen mh an diefelbe 
Stelle, wo fie auch ihren erſten William beweint nt hatte, 
Ihr blaſſes Antlig wandte fi) ber freien m m gleich« 
fam um ben Wind, ber in ben en wehte, zu b 
Stirne — 2 5 re * - —— 
berabhängen rme neigten zu e 
ober ermübete Arme, bie in biefer Welt Nichts mehr zu thuen haben. 
Die Hoffnung, bie Pflege, bie fie bisher hatte verwenden 
müflen, Alles warb ber armen allmälig entzogen; fie burfte 
nur nod wachen, von ferne, Tag und Nat wachen, wie wie bie 


fam unb =... zu. au. dem fie 
gung, Muth un ung vergebens verfuct, ein Dpfer ber 
Ausgehrung. aller ifemittel meiner Kunft | fie 
abzehren und bahinmellen. Woher auch ein Heilmittel ne 

für die Leiben ber Seele? 

Arme Frembel Sie hätte bie Sonne ihrer Heimath Ichen, 
von ber Freude nur ein wenig beglüdt werben müſſen; allein 
Beibes blieb ihr verfagt. Lange bemerkte fie, weil fie an ſich 
2 nicht bachte, auch bie Gefahr night, in welcher fie ſchwebte. 


Mit weldher Gier fi malte — 
te fe 


e 
ſah fie an, bis ein rg fie are bas 5 af & —— 


ihres Kindes zu unterſcheiden. Dt ie e hm nod einmal 
preßte —— — ——— 
Feberwahnfinn rief fie aus 
„D Fönnte meine Seele, bie jebt bald von meinem Leibe 


ſcheidet, bie Seele meines Ri 
Recent 


ndes wer n, wie gerne wollte ich 
Eva konnte und wollte an Gottes Barmherzigkeit 
zweifeln. Als bie Menfchen bereit aller und jeber 
entjagten , ba —— dieſes liebevolle Herz noch Träume voll ber 
ſchön Bilber auf eine beſſere Zukunft —— 


Kindes. Welch ——— Anblick — bie a 


langſam vor den Augen gg Dinar, eines Sohnes, 
ber fie * begriff und ihn umarmte. 
„Er wird mich nicht — A fie, „mich nicht bes 


in nit melaffen, Ya 19 mu * 
n = en”, fagte T, „o lange 
er 4 Freunde als mic —* 


4 383477 


Gott im Himmel und dem armen Dorfarzte auf Erden — 
dieſen beiben veſchihern vertraute fie ihren Sohn an. 
Eines Morgens ließ fie mich fehr früh abholen. Sie 
ihr Bett nicht verlaffen; mit ihrer abgemagerten binnen Hand 
fie auf ein Blatt Papier, auf weldem einige Zeilen ge» 
rieben fanden. 

Freund Doktor“, fagte fie zu mir im jüheflen Zone, „es 
fehlt mir an Kraft, ben Brief fortzufigen; würden Gie ihn für 
— 

"um legten Male, Mylord, ſchreibe id Ihnen. Wahrend 


folgenden Heinen Zuſah: 

Lady William Kyſington iſt nur mod wenige Tage am 
geben: weiches, Lord James Ayfington, find Ihre Befehle hin · 
fichtlich des Kindes, das Ihren Namen führt? 

Doktor Barnabe.” 

Diefer Brief ging nach London, und wir warteten bie Ant- 
wort ab. Eva verlieh ihr Bett nicht mehn Neben ihr ſaß 
willlam und legte ben ganzen langen Tag feine Hände in bie 

en. Seine Mutter Kr, fi öfters mit nicht geringer 
—— — zum Laͤcheln mit ihm; ich machte auf der an⸗ 
berm Seite bes Beties bie Heilmittel zurecht, welche das Leiden 
der armen Frau zu lindern vermochten. 

Sie fing — 5 —— mit 73 — zu — faft 2 
verzweifle fie nicht me aran, nad ihrem Tode würben einige 
he * een die fie geſprochen, feinem Gebädhtnifie wieder 
beifallen; fie gab biefem Kinde al bie Näthe, die Untermeifun- 
gen, die fie einem verflänbigen Wefen würbe gegeben haben; 


zu mir: 
„er weiß, Doktor?" ſagte fie; „vielleicht kommt doch noch 
im Jnnern feines Herzens wieber 


"to einige Wochen verflofien. Der Tob nahte heran und, 


ter Eva’s riftllicher Sinn fi auch zeigte: biefer 
Augenbiid bie Angft des Scheibens unb ben feierlichen, 
ehren Säred vor ber Zukunft herbei. Der Dorfgeiftliche bes 
uöhte fie; als er wieber von ihr De trat ich auf ihm zu, er- 
griff feine und fagte: „Nicht wahr, Sie beten für fie?“ 
— „3 fie erfucht“ gab er mir zur Antwort, „für mid 
zu beten." 


Das war Eva’s legter Tag. Die Sonne war untergegan- 

+ das Fenſter, an welchem fie fo Lange Zeit geſeſſen hatte, 

Kanb offen; fie ——— in die —— — — 
angen e im 

—— A fie 8 Bitterlichſte weinte, Ge⸗ 


nen. 
„Armes Find; was wirb w 
fie voller b 
bein Water ift auch geflorben Du ſiehſt jept allein bal Bete 
zu Gott; ihm, ber über ben einfamen Sperling auf bem Dache 
wadht, ihm befehle ich dich; er wird aud über bi, bu arme 
Waife, wachen. Liebes Kind, ſieh mid an, höre mih! Suche 
doch zu begreifen, daß ich flerbe, bamit bu eines Tages meiner 
kannt gedenlen.“ — 

Da verlor bie arme Mutter bie Kraft zu reben, behielt je⸗ 
doch immer noch fo viel, um ihr Kind umarmt zu halten. 

Sm dieſem Augenblide gelangte ein ungewohntes Geräuſch 
u meinen Ohren, bie Räder eines Wagens ließen fih in ben 
anbigen — des Gartens vernehmen. Ich eilte nad 


dem Perron. Lord Kyfington und Saby Mary treten in's Haus. 
„Ich Ihren Brief empfangen”, ſagte Lord dr og 
mir; „Ach fand gerabe im Begriff nad Italien abzureijen; 


5 war alfo fein großer Ummeg, wenn ih ſelbſt bierherlam, um 


Diliem Deubile Säidfal zu orbnen. Gier wohnt doch Lady 
dy William leb 2 
nun an Pike Range Lt nal, Black“, glei In 


Mit einem peinlihen Ge jah in 8 Bimmmer 
biefen ruhigen, falten, firengen Mann —— in Begleitung 
bes folgen Weibes, welches jezt Zeugin von einem für fie &- 
freulihen Ereignifje werben jollte: Zeugin bes Tobes ihrer frühe» 
ren Rebenbublerin. Sie drangen in bas einfache, -beicheibene, 


d 
* von ben Prunfgemädhern des Hotels zu Montpellier fo ganz nat 


fhiebene Zimmerchen, wo eine verzweiflungsuolle Mutter in ber 
Blüthe der Jahre mit bem Tode rang Gie naheten fi bem 
Bette, hinter beffen weißen Vorhängen Eva, bleich, aber immer 
noch ſchön, ihren Sohn auf ihre Bruft gebrüdt, ſeſthielt. Sie 
—* — ba * lints —* Erg rag Pla unb 

n Wort zum Troſt für die arme Frau, bie 
ihre Augen zu ihnen aufſchlug 

Schluß folgt.) 


Der Ausflug des Königs Ludwig 1. nach Meapel 
und Pompeji. j 
(Aus der allg. Zt.) 

Nom, 1. März Die kurzen Tage vom 19. bis 27. Febr, 
welde König Lubwig dem Beſuch der ſchönen unb 
igrer koſtlichen Umgebung widmeie, bat ihm unb feinen Veglei- 
term eine reiche Ausbeute von aſtheliſchen, archäologiſchen und 
landſchaftlichen Genüfjen geboten, bie in legterer Beziehung nad 
reicher hätte ausfallen können, wenn wir ın ber Jahreszeit um 
vier Wochen weiter vorgerüdt waren. Es hätten dann zu bem 
Reigen ber immer fih gleichbleibenden maleriſchen Formen von 
Stadt und Land, Gebirgen und Inſeln, Meer und ſudlichen 
Lichtwirkungen, auch nod jene ber jungen rühlingsvegeiatiom 
fi) angereiht, während jept und wohl noch auf einige Wochen 
hinaus, troß ber vom jedem neuen nordiſchen mitge- 
bradten Jlufionen über bas frühzeitige Erwachen ber fübitalie- 
niſchen Natur, mit einziger Ausnahme ber Mandel» und, Pir« 
fihblüthen und höchſtens noch einigen friſchen Grüns ber Trauer⸗ 
weiben, bie es gieichſam zu beklagen ſcheinen, ſich mit ihren fei⸗ 
nen Blälichen noch jo vereinfamt fühlen zu müſſen, alles 
Pflanzliche im freien im tiefen Winterfhlafe ruht. Nahe 
tadellos war bafür während bes fiebentägigen Aufenthaltes bas 
Wetter, fo daß keiner ber im Voraus feftgelegten Plane für Bey 
wenbung eines jeben es eine Abänderung erheiſchte. Drei- 
mal wurde das herrliche Mufeo Borbonico bejucht, wo ben König 
ee Eng nn antilen 2**— 
eine ſtatlliche e ſe Jahren neu erworbener 
feffelte. Es wurde babei bem Beihauer Kar, —58 > 
Genuß griehifher und römischer Alterthümer eine fehr bedeu ⸗ 
tenbe Lüde behalten müfen, wenn man etwa glauben möchte, 
fi) mit dem baran fo reichen Nom unb andern norb- md mittel« 
italieniſchen Städten begnügen zu bürfen; Neapel enthält bad 
nothwendige Complement für einen zu gewinnenben alljeitigen 
Einblid. Und nad bem zu urtheilen, was nur in bem legten 
ehr Zahren neues zu Tage gefördert wurbe, if von Ausgra- 

ungen ungemein viel mehr aus Neapels Umgebung zu erwarten, 

als aus ber von Rom, mo man, ben Palatin enommen, für 
bibeutenbe Funde mehr dem Zufall ald dem Plan wird bantbar 
fein müſſen Es gilt dieß zumeift von Pompeji, dem ber König 
zwei volle Tage wibmete, und in beffen heute zu einem —* 
Drittheil wiede dem Sonnenlicht erſchloſſenen faſt achtzehn 
hunderte lang in vulcaniſchem Schutt begrabenen Straßen, Plägen, 
Tempeln, Theatern, Bädern, öffentlichen und Privat-Häufern ber 
greife Tourift jedesmal über vier Stunden lang, ohne zu ermü- 
den, herum wanderte wie ein Züngling. „Gier in ber antifen 
Welt bin ich jung, und fpüre nichts von meinen Jahren”, war 
feine Antwort auf bie beforgte Frage um Ueberanſtrengung. 

Wie fehr er, ber bereits im erſten hnt dieſes Jahr⸗ 
hunderts 68 unb fpäter fo oft noch dieſelben Räume durch⸗ 
wanbert, als geiftiger Mitbefiger biefer „antilen Welt" fühlt, 

eht baraus hervor, baf er beibemale, wann wir Die Gräberftraße 

Binter ung hatten, voraußeilte, ſich in bie Thorruine ftellte und 
mit ausgebreiteten Armen ung entgegenrief: „Ich. heiße euch 
willommen im Namen ber Stabt Pompeji!’ ' 
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Die ben König begleitenden ſeht unterrichteten und artigen 
Aufſeher (Soprastanti)*) der Ausgrabungen konnten ihm nicht nur 
die inzwiſchen neu eröffneten Straßen und Häufr zeigen, fonbern 
erfreuten ihn aud) durch Einführung in bie Anfänge eines an Ort 
und Stelle begonnenen Mufeums, das einen Theil der neueren 
——— unde bereits enthält und ferner bamit bereichert 
werben fol, imlomeit fie nicht wegen beſonders hervorragenden 

Werthes ihren Plag im Diufeum von Reapel zu erhalten haben. 
r bewunberten wir unter vielem andern bie bereits auf bie 
ahl von 81 gefliegenen verlohlten, aber noch ganz in ihrer ur- 
prünglichen äußeren Beſchaffenheit erhaltenen Brobe, die man in 
mehreren Baddfen gefunden hat, und wovon wegen ihrer eigen ⸗ 
thümlichen Form hier in Rom Proben ben Driginalen nachge- 
bildet werben follen, um fie mit nach Münden zu bringen, ba 
es bei dem gewiſſenhaft durchgeführten Verbot, auch nicht bas 
Geringfte nehmen zu lafien, wegzudenken oder zu veräußern, 
durchaus unmöglih war, ein oder das andere Original zu er- 
langen. Diefes frenge Feſthalien an ber Wahrung bes Bor- 
Handenen in feiner Unverfehrtheit macht einen fehr guten Ein- 
drud und flicht vortheilhaft ab gegen die, wie man uns erzählte, 
einftige Leichtigkeit, mit ber man für Gelb mehr ober weniger 
werthoolle Andenten von Pompeji mit ſich nehmen fonnte. Es 
iſt dieß nunmehr fammt dem läftigen Handaufhalten ber Führer 
gründlich. befeitigt und bie jegige Handhabung ber Drbnung ba- 
durch gefichert, baf, in den Wintermonaten ——— ſtetig 
nicht weniger als vierzig uniformirte Führer verfügbar find, bie 
jebe Art von Verlegung ober Entfremdung zu verhindern haben, 
unb denen es bei Strafe ber Entlaffung verboten ift, ein Trink⸗ 
gelb zu begehren orer anzunehmen. Durch Erlegung einer Tare 
von zwei Franc am Eingang für bie Perſon hat man jeder 
Anforderung Genüge geleitet und Jäßt fih’s nun germ gefallen, 
in jedem Nugenblid unter der feharfen Gontrole bes nit von 
"von ber Seite weichenden Führers zu fichen; es lann auf biefe 
Weile aus dem ganzen großen Terrain auch nicht ein Steinchen 
entwendet werden, es feien benn einzelne Bimsftein» ober Lava⸗ 
Trümmer vom Schutt an der Grenze ber neuen Ausgrabungen 
— was denn auch wirklich bie einzigen Reliquien find, mit be» 
nen fi 3. B. mein Heifhunger nah einem Pompeji- Andenken 
zufrieden zu ftellen hatte. 
" Mit befonberem Intereſſe verweilte der König in ben Rui- 
nen des ſchönen dauſes von „Eaftor und Pollur”, bas er be» 
Tanntlich feinergeit für Herflellung des pompejaniichen Haufe bei 
Afhaffenburg als Vorbild gewählt hatte. Es kam biebei pwiſchen 
ihm und dem Soproftante bie fyrage ber antiken Dachform zur 
Beſprechung, auf welde Tags vorher ber Anblid eines im Mufeo 
Borbonico aufgeftellten Modell des erft innerhalb ber legten 
in Jahre aufgebedien Haufes bes Poeta tragico bingeführt 
— * ALS nämlich unter Leitung des ſel Oberbauraths v. Gärtner 
die Bermefjungen und Skiggen bes Haufes von Caftor und Bollur 
aufgenommen wurben, war von einer Hiegelbedachung ber alt 
römifchen Häufer noch keine Epur aufgefunden, weßhalb ber 
Architekt des pompejanifchen Haufes in Aſchaffenburg annähernd 
die heutige Dachform in der Befuv-Gampagna, bie ontale 
tementirte Terrafie, anbrachte. Nun hat man ingwifchen in bes 
beutender Anzahl Sehr große quadratiſche Dachziegel ausgegraben, 
und bazu in Hälften gefchnittene Röhren (Firft-Biegel) zur Bes 
bedung ber Fugen an ben aufgefalgten Seiten ber erfleren. Mir 
ſahen jelbft in einigen neu ausgegrabenen Häufern auf Mauern, 
über Durchgängen vom Hausgarten in das Impluvium, ſolche 
Hiegel mit Ihren Firfiziegeln noch an ber urſprünglichen Stelle 
befeftigt liegen, und mußten fomit das nunmehr unfraichtbare 
Bedauern bes Königs ausſprechen hören, ba feinem jonft in 
jeber Begehung aufs treuefte nachgeahmten Haus in Aſchaffen⸗ 
burg bie ſich fehr zierlich ausnehmende Hiegelbedachung abgeht. Daß, 
wie mir mein Führer andeutete, bie jetzige von ber früheren ver ⸗ 
ſchiedene Methode des Ausgrabens die Entdedung biefer Bes 
sbahungsmethode ermöglicht hat, möchte ich bezweifeln. Man 
Ichritt nämlich fonft immer in horizontaler Richtung vorwärts in 


„Sn Shutt fine; jet Dagegen dat man ben Grunbfah ange 


*) Einer ber beiden, Hr. Antonio Imparate erregte imfere perfönliche 
Theinabme auch deßhalb, weil Sigt nur er bereits 27 Jabre lang im Amt 
ii; jondern ten ‚Vater vor ihm 40 Jahre, fein Großvater 50 Jahre lang 

gleihen Dienft vorftanden. Drei Sopraftanten:Generationen mit zu: 
fammen 117 Dienftjiabren. "Fr. u U . . ch 

\ 


Eine andere für ben König höchſt angiehen 
ſcheinung waren vier in einem mobern gebedten und verſchließ⸗ 
baren Haus in Glasfäften auf Tifchen Legende Leichname, brei 
weibliche und ein männlicher, welche vor vier ans Tages · 
licht gezogen wurden, und denen ich eine e Beſchreibung 
wibmen mödte.*) Die Körper zeigen in ihren meiſten Theilen, 
namentlich in ben Ertremitäten, bie vollen runben Formen bes 
Lebens genau in ber Lage, in welcher bie Unglüdlihen von ber 
Aſche des nahen Bulfans niebergeworfen unb von ber erfiiden« 
den Luft getöbtet wurben; aber was ehedem Weichtheile, 
Eehnen, Muskeln waren, ſiellt fih nun in Gyps bar, aus deſſen 
Mitte an abgebrodpenen Stellen ba unb bort, 3. B. am Fuß 
ober an ber Hand, die Knochen des Steletts hervorſchauen 

Wie am biefe überrafhende Form zu Stande und was hat 
bie bie Sfelette umgebende Gypsmaffe mit ber vor 1788 
erfolgten Weberfhüttung von Pompeji zu ſchaffen? Die 
wortung biefer Frage lehrte ung eine intereffante Naturerſchelnung 
und zugleich ein originell Formerhaltungsverfahren, wie ich es 
nennen möchte, kennen. Als nämlich bie auf ber Straße von ber 
Ueberfchüttung niebergeworfenen Menihen erflidt waren, und 
über und um ihre Körper die zwar am ſich leichte, aber durch 
bie maſſenhafte Uebereinanderlagerung in ber- Tiefe 
Aſche fich verdichtet Hatte, trat gleichzeitig mit ober noch vor bem 
langſam vor ſich gehenden Bermoderungsprozeß ber Meichtheile 
mwahrfcheinlih unter Mitwirkung ber von oben burchfidernben 
Negenfeuchtigkeit, bie Erhärtung ber bie Körper umgebenden Aſche 
zu zufammenhängenben Bimsjteinmaffen ein, fo bab endlich nad 
vollenbeter. Berwefung, nach bem Verſchwinden von Haut, Mus- 
leln, Kleidern, eine bie früheren Körperformen behaltende Höhle 
blieb, ein natürlicher Steinfarg, in welchem nur das ber Ber- 
weſung trotzende Anodengerüft allein ben Inhalt bildete. Nach⸗ 
bem nun bie Leiter ber Ausgrabungen öfter auf ſolche Tobten« 
laden aeftoßen waren, aus denen fie bie Skelette hervorzogen, 
kamen ſie auf ben Gedanken, bei ben nächſten Funden ber Art 
bie. erfte in die Höhle gehauene obere Deffnung bazu Beni 
um burch fie rafch eine entiprechenbe Menge flüſſigen Gyps ein, 
zugießen bis zur gänzlichen Ausfüll ber Höhle. War nur 
ber Gyps erhärtet, jo konnte man bie Mutterform yer- 
bredien und das gupferne Facſimile bes einftigen Pompejaners 
fiieg, fein Skelett im fi tragend, aus ber Gteingruft hervor. 
Unter ben vier erwähnten Eremplaren bieten namentlich zwei in 
einem Glasfaften, hinter umb theilmeile Abereinanber, Liegenbe 
Geftalten einen rührenden und in einzelnen heilen plaſtiſch 
ſchönen Anblid. Nach den äußern Linien und nad ber Feinheit 
der Körperformen, befonders an Armen, Händen unb frühen, 

ehörten fie Frauen an, vieleicht einer Mutter, welche verzwei · 
—* inter ihrer kaum zur Jungfrau erblühten ſterbenden Tochter 
nieberfant, und halb über fie geworfen, ihr plögliches Scheiben 
aus ber fühen Gewohnheit des Daſeins theilte, Wie ergreifend 
ift dieſes Bild für den Wanderer bes neunzehnten h 
und wie erhebt er ſcheu und in ernfte en ft ben 
Blick über bie Ruinen ber Tobtenftabt hinweg nad bem gemal« 
tigen Aichenkegel bes Veſuvs, ber bis zum Jahr 79 unferer 
Beitrehnung für einem längft erlofchenen Yulfan gehalten unb 
heute fo zahm ausjehend, unerwartet fi zur furdhtbarftien Thä- 
tigkeit aufraffen und biefe Armen mit vielen Tauſenden ihrer 
Mitlebenden nieberftreden, blühende Gefilde, Dörfer und Gtäbte, 
Herculanum, Pompeji, Stabiä, Retina, Oplontis, für immer mit 
dem Auswurf feiner Höllenſchlünde begraben, ja Herculanum mit 
fo unglaublichen Mafien von Aſche und Lava überfhütten konnte, 
daß man, bei Fackelſchein in fein zum Theil ausgegrabenes Theater 
binabgeftiegen unb auf ber Bühne ſtehend, eine vulcaniſche Aufla- 
—— von nicht weniger als 79 Fuß zwiſchen ſich und 

em Straßenpflafter des barüber erbauten mobernen Refina bat. 
Da flimmt man, fi erholend von ben büftern Gebanten über 
bie Bergänglichkeit irbifcher Dinge und banfbar zum Genuß ber 


en Stunde zurüdkchrend, in welcher auf bie zwei⸗ 
— —— Fr gie noch in ber Friſche gun 


mwanbelnde Epigonen ermwärmend bie Sonne. 
IN) Bersl. Overbeda Bompeii“, L, 32 fi. 
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gern in den begeifterten Ausruf bes Königs. ein: 


Vene alle Tür 


crableuchtenden Eruptionsfegel 
ein zweiter Meiner Krater uns von 
von Wafler- und Schwefelbämpfen, ben Einblid in. ben etwa 
10—12 Fuß tiefen tzen Centtalſchlund geftattete, ber, jedoch 
bier ebenfalls wie ber Ninggraben durch —— Lavablaſen 
derſchloſſen war, Erſchuttert von bem furchtbaren Bilde der 
Ken elementarisher Zerfiörungsträfte mußte ich der Worte 
— — — —* ug ei jun 
wieber me menſchliche Seele au graufigen 
Höhe empfängt: 


„Mel ungeheures Tobtenreih! 

Und aufer mir kein Leben, . .. 

...%% fah im diefer bunflen Sraft, 

Die ewig gäbrt, und nimmer 

Teob aller Gluthen Gegen jhafft, 

Das Abbild eines Strebens, 

Das groß iſt, doch vergebene, 

Das ſchon iſt, doch nur Schimmer.““ 

das Schauſpiel geſtimmt, daß ber den 

wie es ſcheint, er Knalleffekt, ein mitge- 
Schilfrohr tief in einen heiße Echwefelbämpfe 
Spalt zu fleden, nad) wenigen Minuten und 
Hinzuwerfen etlicher Papierftreifen in hellen Flammen wieber 

ziehen unb zum Anzunden ber vaterländijchen Gigarre 
mehr Diaboliieh als komisch vorkam. 


ur Spibe zu erflimmen, wo 
—* Rand aus, umwirbelt 


dem o herrlichen Bajä, und kehrte neuerfrifdht, gerabe 
auch durch düſtere Umwölkung ein basta rufen 
wollen ſchien, in heiterſter Stimmung nach der ewigen Stadt 

‚ uns übrigen das Dankgefühl im Herzen binterlafiend, 
ber. immer — — Vedere Napoli e poi non 
morire, fo j&hön in Erfüllung gegangen. 

Neue Theater-Gräfinnen. Unter biefem Titel meldet 
ein Wiener Blatt: „Die fürftlihen Verbindungen mit Künſt⸗ 
lerinnen ſchweben jegt in ber Luft‘, fo ungefähr heißt e8 in dem 
Bauernfelb'ichen Luftipiele: „Aus ber Getelfhaft“, und wenn 
vor zwei Tagen Gelegenheit hatten, zu bemerken, daß 
eine dieſer vielbefprochenen Berbindungen wirklich nur aus ber 
Luft 2" fei, fo bleibt ber barım in feiner Allgemein- 
heit nicht minber wahr, ja jene Nichtigkeit wirb heute durch einen 
neuen Fall, ben man uns mittheilt, beftätigt. In Theaterkreiſen 
erinnert man fi) wohl noch einer intereffanten Erfcheinung, der 
ven al im Theater an ber Wien 


a 


befiger, lernte 
fand bier in Wien in ber 
Trauung des jungen Paares ſtatt. 


er 
ber kirchl 
begaben ſich * 


Neuvermãhlten in bie Schweiz Für gewiſſe 





Stände egiftiren belanntlid Blätter, im welchen fämmtlihe Avan- 
cements- und Berfonal-Beränberungen ber betr. Krei . 


‚net werben; nad unverbürgten Gerüchten follen bie Priefterin» 


nen von Melpomene'ns und Thalien's Tempel daran benfen, 
ein ähnliches Drgan herauszugeben, in. bem bie Aoancements 
ber Schaufpielerinnen, die zu Gräfinnen und Fürflinnen beför⸗ 
bert werden, verzeichnet werben follen. Die große Zahl ber Be» 
förderungen in: ben legten Monaten geben bem Unternehmen 
einige Berechtigung. Geht «4 body ſchon fo weit, daß das ari⸗ 
ftofratifche Parfüm, von weldyem die Eouliffenluft durchzogen if, 
aud) die bemokratilchefie aller Theaterprinzefinnen — Fräulein 
Gallmeyer — alficirt hat. Und fie bat fih — fo erzählt wenig · 
ftens heute der Wiener Feuilletonift des Pefiher Lloyd. — um 
doch nicht Hinter ben Eolleginnen zurüdzubleiben, einen. Grafen 
beigefellt, einen mit großem Namen, mit-bem Namen eines ge 
waltigen Kriegshelden, ber auch, auf den Schlachtfeldern Ungarns 
in den Kämpfen gegen die Ungläubigen viel. genannt. wurde, 
und beffen gegenmärtiger Träger zwar nicht heidniſch viel Geld 
hat, doch aber heidniſch viel Geld für feine zeitweilige, Gräfin 
ausgeben fol. Sie aber, ber es nun einmal an ber Wiege ent» 
ſchieden nicht gefungen ward, daß fie zur Graſin geboren worden, 
fie foll mit dem ariftofratiichen Air, au welchem Re ſich zwingt, 
fi ſehr drolig ausnehmen, und außerordentlich erheiternd ſoll 
8 fein, wenn fie auf der Probe zu einen Gollegin, die bloß 
„Baronin“ ift, ganz gnädig mit dem Finger wintend, jagt; „Som« 
men Sie doch hieher zu mir, Liebe.‘ 


Der Wiener „Figaro” veröffentlicht folgenden köſtlichen 
Brief einer Theater-Mutter an ihre Freundin: 
„Theure Wamwil Enblid kann id Dir das freudenvolle Er- 
eigniß mittheilen, baß meine geliebte Tochter, bie Jetti — 
Fürftin geworben ift! Lang gedauert hat's genug, benn ber 
alte Fürft war bodbeinig, aber im le Moment bin id im 
über den Echopf gefommen. Du kennſt mid, wenn mir bie 
Gebulb reift, da liegt mir hernach an gar nichts was b'ran. 
Alio hat der Alte nachgeben müffen, und geftern war bie Hoch⸗ 
it! D Wawil Jegt bin ich fürftliche Schwiegermama; wenn 
das mein Seliger, ber verftorbene Sipaufiperrer, mwüßtel 
Was bat ber für bemüthige Buderln gemacht, bloß wegen bem 
Trintgelb — und jegt if feine Tochter fürftlihe Gemahlin! — 
Das kommt halt vom Talent! — Die Getty hats dem 
Dffenbad zu verbanten, weil ber fo ſchöne Arien mit Deco 
lettirung ſchteibt. Meine zweite Tochter, die Ricki, fol einen 
Grafen heirathen, aber ich bin noch nicht ganz einverfianben, 
weil man als fürſtliche Schwiegermama auf ben Stanbes#- 
unterjhieb nicht vergeflen darf. Uebrigens hat der Graf viel 
Geld und ift erblicher Reichsrath; fo laß’ ich mich doch vielleicht 
erbitten, Es wirb noch b’rauf anlommen, ob meine Ridi nit 
einen Herzog Friegt, wenn fie bie Hofenrolle fpielt, bie ber 
Sardou von Paris auf ihre Photographie hinauf gefchrie- 
ben hat. — Wegen meiner britten, wegen der Zenzi, muß ich 
erft mit einem von unfern großen Vollsdichtern reben, entweber 
mit bem Herrn von Berg oder mit bem Seren von Bittner, 
bie können's! Meine Zenzi bat ſchon Verſchiedenes mitge- 
macht, obwohl fie erft fünfzehn Jahre alt if. Wenn einer von 
ben Herren Dichtern auf fie ein Stud fchreibt, wo fie b’rin ihre 
Lebensg'ihicht erzählen kann, hernach Friegt fie wenigſtens — 
ein Baron. Das iſt zwar beutzutag' für Unfereins nicht 
viel, aber man barf auch nicht zu urraffig fein. — Ob ih 
felbft mich noch entſchließen kann, ben verliebten alten Hof- 
rath zu heirathen, darüber wird Dir nächſtens berichten Deine 
treue Freundin Antonia Watjhenberger, hochfürſtliche, 
Schwiegermama.” 


Um Pferbebrud ſchnell zu heilen, freue man 
nahdem bie Wunde vermittelt eines Schwammes vorfihtig aus⸗ 
gewaſchen ift, fein gepulterte Gummi Myrrhae auf. Rad) einigen 
Tagen wirb ber fie Drud dadurch geheilt und bie Wunde 
fließt ſich ohne dem geringften Nachteil. 


Verantwortlicher Rebakteur: Jod. Bapt. Planer. 





Drud und Verlag ber Joſ. Thomann'fhen Buchhandlung. (I. B. v. Zabuesnig.) 
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Beiblatt 





Reungehnter Jahrgang 1807. 


Landshuter Beitung. 


KM 13, 


Dim 31. März: Balbina, 





Der Dorfarzst, 
Aus dem Framoſiſchen. 
ESchluß.) 3 — 
Einige eiſiglalte Phraſen, nichtsſagende Worte von 
ihren ec Zum erjten Male bei dem ſchmerzhaften Schau- 
fpiele eines Todeslampfes anweſend, wandten fie bie Augen bavon 
ab und, fi überzeugend, daß Eva Meredith nichts mehr fah 
und hörte, warteten fie ganz einfach, bis fie tobt jet, ohne ihren 
Geſichtszugen einen, wenn aud nur ergmungenen Ausdrud der 
Gule und bes Mitleids zu geben. Goa heftete ihre ſterbenden 
Blide auf fie und ein plöglicher Schreden bemädhtigte ſich —* 
taum mehr ſchlagenden Herzens. Seht auf einmal begriff fie 
was ihr während ihres Lebens nicht klar geworben, bie geheimen 
Abfihten der Lady Mary, bie völlige Gleichgiltigkeit und herz 
lofe Selbftfucht ihres Schwiegervaterd. Verzweiflung und Schreden 
fpiegelten ſich auf ihrem blafjen Geſichte ab. Sie verfuchte nicht, 
dieſe ihre beiden gefühllofen Verwandten anzuflehen. In krampf ⸗ 
baftee Bewegung brüdte fie William er feiter an ihr Her; 
indem fie dann ihre Kräfte noch einmal alle zufammennahm, rief 
fie aus: 
„Mein Sind! mein armes Rind! bu haft feine einzige Stühe 
auf Erden, aber dort im Himmel droben wohnt noch ein Gott 
— * iſt allglitig. Ja, guter Gott, komme meinem Kinde zu 
€ „ 


Mit biefem * eängftigten Mutterliebe, mit dieſem 
legten Arie ne ihr Leben, ee Arme öffneten fi wieber, 
ihre Lippen blieben unbeweglih auf Williams Stirne haften 

Sie umarmte ihren Sohn nicht mehr; benn fie war tobt, gefiore 
ben vor ben Augen derer, bie fi bi® an ihr Ende gemeigert, 
ihr eine hilfreiche Hand zu reihen, geftorben, ohne Laby Mary 
durch eine Bitte um —— bes gefällten Verſtoſſungs · 
urtheils ihres Kindes geängftigt zu haben, geſtorben, indem 


ihr einen vollſtändigen, een Sieg lief. 

Es trat eine feierliche Stille ein. — bewegte I 
Nemand wagte zu reben. Der Tod beugt bie flolgeften 
Lady Mary und Lorb Kyfington beugten die Knie am Bette 35 
Opfers. Rach einige Minuten ſtand Lord Kyſington vom Boden 
auf und ſagte zu mir: 

„Entfernen Sie den Knaben aus bem Zimmer feiner Mutter 
und folgen Sie mir, Doktor; ih will Ihnen meine Abfihten 
binfichtlich feiner Perfon mittheilen. * 

Stunden hatte William auf bie Schulter feiner Mutter 
gelehnt gelegen; fein Herz lag auf ihrem , Sein Mund auf 
ihrem Munde, zugleich ihre Küſſe und ihre änen empfangenb. 
Ih nahte mid William und verſuchte, ohne unnöthige Worte 
an uch u —— ihn a uheben, um ihn aus dem Zim⸗ 

en; er aber wibe unb brüdte feine Mutter 
= eher an fein Herz. Diefer Widerſtand, ber erfle, welchen 
William je, bei welch Gelegenheit e8 fein mochte, geleiftet, rührte 
mich in ber innerften Seele. Doch ih wiederholte bie Anſtren · 
gung und Willlam gab jetzt nach. Er machte eine Bewegung 
unb als er ſich jeßt zu mir wandte, ſah ich Thränen in 
feinem ſchönen Anilitz. Bor dieſem Tage hatte das Rind nie» 
mals geweint. ch warb von einer lebhaften Rührung ergriffen 
und ließ den Kleinen ſich nochmals auf ben Leichnam feiner 
Mutter werfen. 
— bringen Sie ihn doch weg!” ſagte Lord Kyſington 

— — ſagte ich, „er weint, laſſen wir feinen Thränen 

an te mich zu bem Kinde und vernahm — ein lau⸗ 
tes Schluchzen. 


William! mein lieber William!“ ſagte ich, von Angſt er⸗ 
rg und indem. ich feine Hände in bie meinigen legte, „Wils 

iam, weßhalb weinſt bu jo?” 

"Zum zweiten Male wanbte fi ber Anabe zu ne bann gab 
er mir mit holben, ſchmerzvollen Bliden bie Antwort 

„Deine Mutter ift gejtorben !" 

Die Worte fehlen mir, um Ihnen meine findungen zu 
ſchildern. Williams Augen befundeten Berfland, feine Thränen 
—* —— in feinen Bewegungen gab ſich ein wahrhaftes, 
richtiges 

Gelaſſen A ich meine Hand auf Williams Schulter, um 
ihm zu bebeuten, baf er fi beugen und zur Erbe knieen fol, 
Er kniele nieber, faltete diefmal, zum erften Male in feinem 
Leben, allein feine zitternben Hände und murmelte, einen lebens⸗ 
vollen Blid nad dem Himmel richtend, bie Worte: 

„Du mein Gott und Vater, erbarme meiner I" 

Ich nahm, mid) zu Eva neigend, beren ſchon erſtarrte Hand 
in bie meinige und rief ber Tobten zu: 

„Mutter! Mutter, bie bu fo —* gelitten, hörſt bu bein 
Kind? Siehſt du es von — herab? Sei glüdlich, bein Kind 
ift gerettet, arme dran, die bu fo viel geweint haft!" 

Jetzt tobt zu Füßen ber Lady Mary Hingeftredt, ke me machte 
Eva ihre Nebenbublerin zittern; benn nicht ich führte William 
aus re Zimmer, Lorb Ayington trug ihn auf feinen Ar 
men fort. 

Was verlangen Sie noch weiter von mir zu hören, meine 
Damen? William erlangte den Gebrauch feiner Bernunft und 
zeifte mit Lord Kyfington fort. Später wurde er in alle feine 
Rechte wieber eingefept unb ber einzige Erbe feiner Familie, 
erg a hat —* ie * —— Beiſpiele eines 

urch einen en moraliſchen An e —— eiſtigen 

Lebens nachgewieſen, und hierin fände das Ereigniß 5 Bemmad 
feine ganz natürliche Erklärung; allein. die guten frauen b 
Dorfes, welde Eva Merebith in ihrer Krankheit gepflegt her 
ihre —5 Gebete gehört ur find feft übeneut, daß fo, 

te ben Himmel barum gebeten habe, bie Seele der Mutter, 
son man fih jo ausbrüden barf, in ben Leib bes Kindes über- 
gegangen ſei. 

„Sie war ja fo gut“, fagen bie Dörfler, „daß Gott ihr 

nichts verweigern konnte.” 

Als aber Lord William Kyfington, nachdem er in ben Befig 
aller Güter feines u. {77 —— reihe Spen« 
ben in bas Dorf fanbte, ommen unb feine 
Mutter hatte mie en te bie Armen aus: 

- ee Herz ber Frau Meran denlt doch immer n 

Dielen kindlichen Glauben on unfere Dorfleute bis heute 
bewahrt. Ja ich jelbft — als Lorb Wıllam mi) ya Beaden 
einmal ins fam, als er feinen, ber Mutter fo ähnligen 
Blick auf mich richtete, als feine mich durch ihre Anklänge an 
die feiner Mutter lebhaft erinnernde Stimme, ganz wie einft 
Frau — zu mir fagte: „Freund Doltor, id) ih danke ” 
nen!’ dba — läheln Sie meinetwegen meine Damen, ba weinte 
ih — glaubte mit dem ganzen Dorfe, Eva Meredith ſtehe ſelbſt 
vor m 

Diefe Frau, beren Leben nur eine lange Reihe von ſchweren 
Heimfuhungen war, hat nach ihrem Tode ein holdes, —— 
Andenlen Binterlaffen, das nichts Peinliches hat für Jene, bie 
fie geliebt haben. Wer an fie benkt, denkt an bie 
feit Gottes, unb wer im Innern feines Herzens eine Ho 
birgt, hofft "mit füßerem Vertrauen. 

Dog es iſt ſehr fpät gemorben; R ſtehen ſchon 
lange vor dem Perron; aAnf uidigen Sie wegen meiner 


— * 
— —— ——— — — — 
—* 





| 
Bi 
i 





Do 
| d bezeugte 
= Worten; ne ne Pr 
‚nad Mayen auf —* hg * 
aunen Futter und währen ein . 
Beefgat Beim Bnzeben Bet = 


$ 
3 
{ 


Er 
Hi 
71 

BE? 


BEE & 
El 
€ 
ii 

Ber : 
an 
iss) 


» 5 

= 
F 
u 
Er 
&5 
ai 
= 
& 





fegun 3 ber. raner ernfle. 
theilung an bie Bayer. Btg., in welcher er erflärt, daß ber Aufs brauchten 
daß fie ſich von 


—J all 
A 


eini» 
gen a , been id) eine 
ee 
neue 
—J bies ganz offen thun. I glaube, 


: 
i 
2 


nf ee 
ven “| vollftändig geweſen if, daß wir nie im Großen 
verirt wie andere Nation 


. 
i 
= 
2 
3: 
En 
:' 
Sg 
E 
J 
——— 
— 





st: 


bie Preußen aus feinem Lande binausgujagen 582— 

feine brave Armee bem Bundes feldherrn an ce. war 

ihn ein unerträglicher Gedanle! Doch man muß nicht zu firenge 

a; ; andere, bie viel weniger bazu berechtigt waren, haben «8 
og 


cs folgt nun eine bittere Auslaffung 2 v. d. Tann 
egen bie bayeriſchen Blätter, bie wir fügl eben können, 
eg «3 außerhalb bes Imed's biefer Beben tg, l Ber 
Mitiheilung ber betreffenden 
bem General auch bei feinem Ausfall En die Brefle vs 
Kriegsglüd nicht zur * geſtanden iſt. Befte, was wir 
nah ber Kapitulation der Hannoveraner hätten thun fönnen — 
fährt Frhr. d. d. Tann fort — bas fogar nur logiſch Borge- 
fcpriebene wäre geweien, ben urfprünglicen Plan wieder auf 
zunehmen unb Fulba als Vereinigungspimft mit bem 8. Armee» 
forps feftäuftellen, aber wir fahen ein, baf wir bei ber im Lande 
und in ber Armee durch die Preffe erzeugten Miftimmung 8 
nicht wagen durften, uns ben Anfchein zu geben, als wichen wir ben 
Preußen aus! Sie werben bas nicht begreifen; ich kann Ihnen 
barüber feine näheren Erllärungen geben; aber feien Sie über» 
zeugt, wir mußten einen — mit ben Preußen jept 
haben, um jeben Preis... e8 galt unfere Ehre und ben Frie⸗ 
den bes Sandes! So entfland bas Gefecht, was Sie Dermbach 
nennen!” Der General hielt inne, „Ermübe ih Sie auf 
nicht?" fagte er lächelnd, „intereflirt ie Dieb alles für Ihr 
Wert? Ich möchte nicht gerne, daß man Das, was ich Ihnen 
erzähle, als eine —— ——— ich fag te Zonen ſchon 
geftern: ich vertheibige mich nicht! 8 if bab mer eine Bufe 
rich — ſonſt Sr es Ihnen ganz unmöglich, unfern Felb⸗ 
zug zu verſtehen!“ ch betheuerte dem General, daß je mehr 
Aufllärungen er mir gäbe, je lieber «8 nr wäre. Ich habe 
lange geſchwanlt — fuhr er fort — melde Tallil bem Zünd⸗ 
nadelgewehr gegenüber die befte fei, und ba ich im ber ganzen 
bayerifchen Armee ber einzige Chef war, ber die Wirkung biefer 
trefflichen Waffe beim Sturm auf bie Düppeler Schanzen beob» 
achtet hatte, jo war hierin meine Meinung maßgebend. Obgleich 
ohne pofitive Nachrichten von ben Gefechten in Böhmen unb ben 
Erfolgen ber Benedel'ſchen Offenſivtaktik, ergriff ich bennod bie 
gerabe entgegengefehte * Nur befenfio, glaube ich, fann man 
dem Zundnadelgewehr bie Spige bieten. Intereſſirt es Sie, 
wenn ih Ihnen meine Meinung entwidie?" „Beftimmt, ich 
bitte darum, Ergellenz!" „Es ift ausgemadit, daß unfere * 
wilsgewehre auf 6—800 Schritte doppelt jo gut ſchiehen als 
die Zünbnabelgewehre, und wie fie begreifen, kann ſich Bar 
einzige Vortheil, ben wir über bie preußiiche Waffe haben, beim 
Angreifen nicht bewähren. — unfere Pobewilsgewehre ſchießen 
durchſchnittlich 1, Mal per Minute, während bie Zünbnabeln 
leiht auf 6 Mal gebracht werben tönnen. Die nothwenbige 
(ge hievon iſt, daß wir im Gefecht, um eine gieice Anzahl 
*5. wie bie Preußen zu erzielen, in drei Glie fämpfen 
müflen, während fie auf ein Glieb in Schüßenlolonnen aus⸗ 
ihmärmen fönnen! Hieraus folgt ſchon, daß die Preußen uns 
3 Mal fo viel Leute fampfunfähig maden würben, felbft wenn 
5 wie wir nur Pobewilsgewehre hätten! Das alles 
bei Düppel beobachtet unb barauf meine Meinung gegrünbet, 
baf bie Defenfivtaltil die einzige richtige bem Bündnabelgewehr 
gegenüber jei. Benedel hat Dieb zu ſpät eingefehen; erft bei 
—— * er es, wie ich es ſeit dem Beginn des Feldzuges 
und am Morgen ber Schlacht, wo er bie 
* * ur Syſtems felbft beobadtete, hat er bitter 
t, es nicht gleich beim Beginn angenommen zu haben, 
Außerdem waren wir an Artillerie bem General von Falckenſtein 
—* und der Prinz Karl war ganz meiner Meinung, daß 
wir eine Schlacht nur in den von uns gewählten Stellungen an» 
nehmen bürften, befonbers fo lange wir nicht mit bem 8. Armee⸗ 
forp3 vereinigt wären. So ging's bei Dermbah! Wie gelagt, 
wir fanden tampfbereit bei Kaltenjundheim, und als Wrange 
fih vom Webelberge zurüdjog und General Hartmann ihn oT 
fegen ließ, ließ ich ihm die Stellung aufgeben und fich zum u. 
fonzentriren! Tepe rg mag v. Faldenftein.ab 
und nahm. die Schlacht nit an. Nun fehen Sie — ih bin 
feft überzeugt, daß vor Dielen Ü ihm bie zum Vorwurf gemacht 
unb bennad — 
Meifterwerf, wenigfiens warf er alle unfere Pläne über 


war dieſer Abzug wirklich ein Amkallbd_ 


Bauen, ba wir am 5. erſt lichen, und als wir 
bie Ueberzeugung ek —— marſchirte, war «8 
zu fpät, ihn baran zu — tfte ich mir bie Frage 
erlauben, Erzellenz“, fagte I, „warum Sie nicht gleich bem Ges 
neral v. Fal —8 folgten und ihn ve — 
ae auszuführen? „Aus bem-Grunbe, weil ich meine 
Artilerie nicht I leicht durch die Deſiles von Neibhartähaufen 


ber gern — ſpr 

erwiderte ber onen! „beionders, ba —— Year 
Es Unterfuhung hat; aber Sie follen wiflen, was 

ohne bort zu thun hatte. Bur 
Zeit Konyentration war biefes Korps 8 nicht bereit, und 
als es endlich lampffahig war, warf ich es in größter Eile dorthin, 
um bie Verbindung mit bem achten Urmeecorps amzubahnen, 
mit dem Befehl, ſich flets zurüdzugiehen, wenn man auf Feinde 
ftoße, bis genügenbe Infanteriededung ba fei. Da es mir aber 
—5 meiner Stellung, ber ganzen preußiſchen Mainarmee ent 
über, nicht erlaubt war, von ... ſchon fo ſchwachen Infan ⸗ 
terie zu betadhiren, fo hatte bem Fürft Taris vorgeichrieben, 
augenblidtich vom Kommandanten bes achten gg wels 
des keinen > ee hatte, einige Bataillons als Sontien 
I jedem iſt offiziell betätigt, da Fürft Taris biefer 
Kor ri * nachtam, daß er zwei feiner Dffigiere zu ber 
Neihsarmee, bie vier Stunden entfernt von ihm unbeläftigt 
fand, abſandte, und daß bie erbetene Infanterie ihm pofitio res 


füfirt wurde. Ja freilid, nun war es ein Fehler von mir, dem 
Fürften feine —— mitgegeben zu haben; —* — 
man — ophet fein můſſen, um von 


ganze 
die Zeit ber 


benn biefe ang 
orte Oelde u Kin — un wäre mic —22 
bie ſolche Gerüchte ausſprengten, unter bie finger ge— 
doch nad und nad fam ich zu bem Gebanfen, ber, 
fo barod er Ihnen auch erſcheinen mag, vielleicht der eihtige if, 
nämlich, daß biefe Leute eigentlich gar nicht willen, 
heißt, Kur Buttons un le ur In a be Fa 
bie mit einer Höllenmafchine fpielendb, wohl wiflen, daß bas 
Ding Höllenmafchine heißt, aber es als ein ein Spie betrachten 
und nichts von feiner alles zermalmenben Macht ahnen. Rein, 
ih lann nicht an die Schlechtigkeit. bieies Volles glauben, feile 
Lügner baben «8 verführt, aber bie Zeit. wirb fommen, wo es 
fi ſelbſt ſchämen wird. Dieſe felben Küraffiere, bie "dort fo 
Ihmählih flohen, find zu mir gelommen, haben mich flebentlich 
wie Kinber gebeten, fie. wieber zu Ehren-zu bringen, haben ſich 
barauf berufen, daß fie zu. meiner früheren Divifion hört 
hätten, ‚haben wir zugeihworen, fie wären bamals Derrüt gi 
weſen, an Berraih geglaubt zu haben. Die armen Leute .. 
mir in ihrer bittern Reue weh, — ich ſagte ihnen, daß ich fie 
bei ber nächiten Gelegenheit in’s Feuer — würde, aber baf 
ih fie felbft führen würde, um fie nicht aus. ben Augen zu 
laffen. Da hätten Sie die‘ Freude Sehen Sollen. Es war ein 
Gelubel ohne Ende... . und erft, als ich ihnen Wort hielt unb 


bel Roßbrunn an ihrer Spihe angriff, Das war ein Elan! wahr 


baftig, ich war ſtolz barauit nur ſchade, daß wir nur Teichte 
preußilche Kavallerie uns gegenüber hatten! 


eztap jest.) 
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Profeſfſſor SHSänfien 
(Aus den „Röln. BL“) 
eibelberg, 19. Mär. wurde Geh. Rath Prof. 
Häuffer zur Erbe beflattet; zur eier batte ſich ein außer⸗ 
orbentlich 3 Publikum eingefunben. War ja bod) Häuffer 
ber ‚ber „neuen Wera” in Waben unb ber Lenker 
ber wie fie fi jegt bei uns geftaltet hat, bis an fein 
Enbe. Säuffer ift in ber beiten Manneskraft fchlafen gegangen ; 
noch nit 49 Jahre alt. 1818 zu Kleeburg im unteren 


er iſt 
Elſaß geboren, fiubirte er, nach Abfolvirung des Gymnafiums 
in Mannheim, an ben Univerfitäten zu Heibelberg unb Jena 
Philologie und Geſchichte. Als Lehramtspraktifant bes 
zu Seibelberg babilitirte er fih 1840 an biefiger Univerfität als 
Docent ber Geichichte. Seine afabemiihe Wirfiamteit, insbeſon ⸗ 
dere feit Schloffer'8 Rücktritt von ber Lehrthätigkeit, 
ben unb glängendften Fortgang. Seine beiben Werke: 
„Beichichte ber xheinifden Blei: (Heidelberg 1845) und „Deutiche 
vom Tode Friedrichs des Großen bis zur Gründung 
bes beutichen Bundes’ (4 Bänbe, feit 186163 in dritter Auf⸗ 
lage) find feine befannteften Mrbeiten. Schon 1849 betheiligte 
Häuffer fi in hervorragender Weife an ben politischen Dingen 
des Landes: er trat in bie Kammer und unterjtüßte lebhaft bie 
Bolitif des Minifteriums Bell gegen bie rothe Demokratie. 
Die „neue Aera“ wurbe, nachdem Häuffer zehn Jahre lang auf 
ber politifchen Bühne mehr in ben Hintergrunb getreten war, 
von eingeleitet; fein Einfluß auf den Großherzog war es 
ächlich, der die Convention mit ber katholiſchen Kirche zum 
Scheitern brachte. Häuffer nahm unter bem neuen Minifterium 
Lamey · Stabel abermals eine Wahl in bie Kammer an (1860); 
er beherrſchte die Kammer vollftändig durch feine Nebegewanbt- 
heit und imponirenbe Perfönlickeit. Er hätte jeberzeit Minifter 
werben können, Bi «8 aber vor, Minifter au machen und zu 
fürgen und fich jelbft feine Unabhängigteit zu bewahren. Seine 
Berebtfamkeit auf dem Katheber wie auf ber politiſchen Redner⸗ 
bühne war glei groß und überwältigend. Die Gebilbeten wie 
bie Maffen verftanb er mit Bauberkraft zu fefleln und zu bes 
« Schreiber biejes, ein politiſcher wie lirchlicher Gegner 
er’3 bat an fi jelbit mehrmals bie Erfahrung gemadit. 
nicht ganz zwei Jahren zeigten fich bie erften Spuren von 
Häuffer'3 Krankpeit, bie ſich raſch entwidelte: ein Herzleiden, das 
in feinem weiteren Stabium bie Waflerjucht im Gefolge hatte. 


Häufier war genöthigt, fein Kammermandat nieberzulegen, aber 
die politifche Thätigkeit gab er felbft auf dem Krankenbette nicht 
auf; er ſtets bie leitenden Fäben in Händen, und bie 


Koryphäen von Carlaruhe und Ib Iten feinen Ra: 
ein. Seine alademiſche a un aan 


auch einen ehren- 
bieberen Mann von jeltener Gharakterflärke. Y 


Fürften, bei denen bie Ungetreuen hoch anfommen und reich 
werben, und bie Moblverbienten unbelohnt bleiben. 


(Die Grafen von Pappenheim) Sie ftammen von 
ben Galatinis ber alten Römer ber. Sie beiaflen lange bie 
Veſte Ealatin, fo man jeht (zu ben Zeiten MWiguleus Hund 
—— ober Kaiſersburg nennt, ein alter zerſtörter Burg 

an ber Donau oberhalb Neuburg, und fi) bavon auch ſchrieben. 
Neuburg fol auch ihmen gehört, und zu ber Vefte Calatin ges 


‚und Abgang Al 
Sn Sie 
ie ihren Ramen fpäter fehöpften. — ee * 


Erihöpfung bes Bobens durch Hopfenbau. Prof. 
Dr. ®. Hoffmann mweift im böhmiſchen Gentralblatt (1867 
Nr. 1) nad, wie jehr wichtig es in Bezug auf die Bodenerſcho⸗ 
pfung ſei, daß man Blätter und Ranten des Hopfens dem Ader 
beim Hopfenban nicht entziehe, Eninimmt man fie diefem, fo 
gehört mad ben begüglicen Unterfuhungen die Hopfenkultur m 
ben erihöpfendften und zwar rüdfichtlich ber wichtigften Pflanzen- 
näbrftoffe: Ullalien, Phosphorfäure, Kalterbe und Stidfioff. Sehr 
große Düngerquantitäten würben zum vollfommenen Wiebererfage 
erforderlich fein. Werden dagegen nur. die Hopfenbolden benugt, 
und läßt man Blätter und Ranken auf bem Felde, wo fie ver« 
weſend fat alle dem Boben entzogenen Stoffe wieder zurüdgeben 
und ihn noch mit organiſchen Subſſanzen bereichern, fo entführt 
man bem Ader nur gefinge Diengen von, auch nicht ſchwet zu 
erfependen Nährftoffen, unb gehört baber unter biefer Bw 
bingung bie Hopfenkultur unter bie wenig erichöpfenden. . Db- 
gleich Hopfenblätter und Ranken, namentlich angebrüht, vom Vieh 
nicht ungern gefreflen werden, fo ift biefer Weg ber Mieberer« 
fiattung doch nur im Nothfalle zu empfehlen. Die ſpeziellen 
—— zu dieſen Auslaſſungen (Analyſen 2c.) find im Original 
einzujehen. * 


Nenueftes. 

€ Münden, 29. Mär, Obwohl es Heute für gewiß 
gilt, daß Hr. v. Bombarb feine Entlaffung bereits erhalten 
be, jo berichten wir dies cben als bie allgemeine, ben That» 
achen oft vorauseilende Erwartung; biß geftern Abends, jo wirb 
und mitgeteilt, war die Entlafjung noch nicht erfolgt. Als 
Nachfolger des Hrn. v. Bomhard wird uns Hr. Appellations» 
gerichts birektor v. Neumapyr annt, während für Herrn 
von Bomhard ſelbſt bie Wräfibentenfiele eines Appellhofes 
beftimmt fein fol. — Dagegen erfahren wir heute als 
gewiß, baf — ſeriegsminiſter v. Prankh ſein Entlaffungs- 
gefuch eingereicht hat, — In Hoffreifen will man von einem 
abermaligen Aufihub ber Bermählung Seiner Majeſtät des 
Königs wiffen, melde nunmehr auf ben 12. Dftober (Marimis 
lianstag) feftgelegt fein fol, ald den Tag, an melden ſich viele 
frohe Erinnerungen bes Königshauſes (jo u. A. aud bie Ber 
mählung König Ludwigs I.) nüpfen. Doch geben wir biefe 
Nachricht immer noch mit Vorbehalt als ein in jenen Kreifen kur⸗ 
firendes Gerüdt. — Münden wirb nun bald ein großartiges 
Braw-Etabliffement mehr zählen, indem ber biefige Großbräuer 
Hr. Seblmayr ein foldes nach neuem Braufyitem am Marsfelbe 
errichten wird. Hrn. Sedlmayr ift dereits geitern bie —— 
geſuchte Erlaubniß zugefertigt worden. — In dieſem Jahre wird, 
wie wir vernehmen, feine Holztriſt ſtattfinden, indem bie Vor⸗ 
räthe an Triftholz fich feit drei Jahren bier fo angehäuft haben, 
baß es für weitere an Raum gebricht. In Folge des verhältniß- 
mäßig hohen Preiſes des Xriftholzes ift Die Nachfrage immer 
mehr im Abnehmen begriffen. — Der biefige gegenüber bem 
Bahnhofe gelegene Gafthof zum Nofengarten, welder im vorigen 
um 96,000 fl. verkauft wurbe, ift jegt auf dem Bantwege 
von bem ehem. Befiker des Biefigen (vom Aerar ro 

Gafthaufes zum „Englifchen Hofe“, Hrn. Schafroth, um 53,000 
erftanden worden und foll nun vom jehigen Beſitzer in ein Gaſt⸗ 
haus erfien Ranges umgewandelt worben, eine Spekulation, bie 
wir nicht für eine fehr glüdliche halten, da bie Mehrzahl ber 
Fremden, melde wenigſtens einige Tage hier ſich aufzuhalten 
gebentt, der Erfahrung nach, meift einen in ber Stabt felbft ge» 
legenen Gaſthof ausſucht. — Vom biefigen Stadtgericht wurden 
wegen Uebertretung ber gegen bie DVerbreitung ber Hundswuth 
erlaffenen Vorſchriften bereit# über 100 Strafurtheile gefällt, 
welche fämmtlich Gclbftrafen von 10, 15 und 20 fl. verhängen. 


Berantwortlicer Rebalteur: Joh. Bapt. Planer. 
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Drud und Verlag ber Joſ. Thomann’ihen Buchhandlung. (J B. v. Sabuesnig.) 


Beiblatt 


Sandshuter Beitung. 


Meunzehnter Jahrgang 1867. 





Mercebdbes.*) 
Nach dem Tagebuch eines Heimgelehrten von dem Verſaſſer des „Spani» 
ſchen — 


Diah Hatte mir in Albacete geſagt, daß wenn ich, flatt 
über Murcia und Lorca zu reifen, ben Weg über Earavaca ein- 
flüge, ich gut zwei Tage früher in Granada eintreffen würbe. 
Ih befolgte diefen Rath und machte mich fofort auf den Weg. 
Der Lefer weiß wahriceinlih, daß man in Epanien mit Aus- 
nahme der großen Landfiraßen, auf denen bie Diligencen fahren, 
wmeift zu Pferde ober zu Maulefel reift, und ba wohl niemand 
daran benft, biefe Thiere für eine Reife zu laufen, fo miethet 
man fi in irgenb einer Stadt fo viele als man gerade braudt, 
um fi, feine Familie und. fein Gepäd nad dem Beftimmungs- 
ort in fo und fo viel Tagen zu tramsportiren. Der Befiger 
ber Thiere, oder einer feiner Knechte — gewöhnlich aber erfterer 
— madt die Reife mit, indem er zu Fuß neben ben Thieren 
bergeht und fie leitet, ober au, wenn er mübe ift, auf bas- 
jenige, welches das Gepäd trägt, hinaufklettert. 

In Garavaca hatte Antonio, ber Befiger ber beiden Maul» 
efel, mir gelagt, daß wir am nächflen Tage einen fehr ermü- 
benden Marſch haben würden, daß Velez el Rubio, unjer näd- 
fies Nachtquartier, neun flarfe Meilen entfernt läge, und baf 
auf der ganzen Noute wir weber Etabt, noch Dorf, noch Ges 
böfte, noch ſonſtige menſchliche Bewohnungen antrefien würden. 

ch habe ſellen einen langweiligeren Tag erlebt als den 
zweiten meiner Reiſe. Die ungeheure Strecke Landes, burd bie 
wir ritten, war gänzlich mit Geſtiäuch und Haidekraut bewachſen 
und nur bier und da boten einige mächtige Aloepflangen ober 
eine einſame Palme dem ermüdeten Auge einen Ruhepunkt bar. 
Gtüdliderweile war ber Himmel bewölkt, und fo hatten wir 
nicht auf diefer öden Haide von ben Strahlen ber brennenden 
Augufiionne zu leiden. und konnten ununterbroden unfern Meg 
fortfig:n. Gegen fünf Uhr Nadmittags wurden wir von unirer 
Rein erlöft und verließen. ben Haideweg, ber eine halbe Stunde 
vor Beleg el Nubio in bie große Landſtraße — el Camino real —, 
bie nach Granada führt, mündet. Unfere Aufgabe war gelöft 
und wir hatten, wie man uns in Albacete gefagt, um etwa fünf- 
zehn Meilen unfere Neife verlürzt. Bald ſahen wir das Stäbt- 
den vor ung liegen, und ba ich mich auf, dem langen Nitte halb 
krumm geſeſſen baute, flieg ih von meinem Maulthiere und ging 
neben Antonio einher. 

Je näher wir bem Stäbdhen famen, befto mehr fühlte ich, 
do der Nut durch bie Haide mid ungewöhnlich angegriffen 
atte, bie Glieder waren mir wie gelähmt unb ein flechender 
hmerz im Hinterkopf zwang mich oft zum Stilleftehen. Das 

erſte Haus, welches ich auf ber Landſtraße, vielleicht taufend 
Schritie von bem Städtchen entfernt, bemerkte, war ein graues 
vierediges, fafernenartiges Gebäude, Antonio fagte mir, daß es 
früher ein Hoipital, dann ein Klofter geweſen ek, feit einigen 
Sahren aber gänzlich leer ftehe. 

Als wir näher famen, bemeılte ich eine weiße Marmortafel, 
bie über bem großen Thore bes Gebäubes eingemauert war, und 
las mit einiger Mühe folgende Jnſchrift, welche mich ganz eigen» 
thümlid) bewegte: 

Es estado fundo do ese Hospedal del muy piedoso y 

eroso Caballero Sennor Don Alvaro de Toledo duque 
e Alba, marques de log Velez*), 


*) Wir entnehmen diefe Erzählung dem „Daheim“. wobei mir nicht 
—* wollen, unſere Leſer auf dieſe gediegene — Zeitſchrift aufs 
mertſam 8 machen. 

*9). Dieſes Hoſpital iſt gegründet worden won dem ſehr frommen und 
ſeht maͤchtigen Herrn x. 
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Die Tafel war unten zerbrochen unb ſowohl bie Zahres« 
—* ber Gründung als auch bie wahrſcheinliche Aufzählung 
ämmtlicher Titel bes büfteren Würgengels ber Niederlande waren 
verihwunben. Ich holte mein Notizbuch hervor, ſchrieb dieſe 
Inſchrift ab und wollt: bann Antonio folgen, welcher ſchon einige 
Schritte mir voraus war, als fi plöglid ein ſchwarzer Schleier 
vor meine Hugen legte und ber Schmerz im Kopfe bermaßen 
heftig wurbe, daß ich laut auffchrie und, nachdem ich noch einen 
— gemacht, vorwärts zu gehen, ohnmächtig zu Bo⸗ 
n fan 

Als ih bie Augen wieber auffhlug, befand ich mich in 
einem elenden Bimmer, weldjes ich ſogleich als bag einer Po 
faba, b. h. bes Gaſthofes einer Keinen Stabt, erkannte; benn 
bie Zimmer in ihrer primitiven Ausflattung ſehen fih in allen 
biefen Häufern ähnlid. Ich war ſehr malt, unb bie Binden, 
welche ih an beiden Armen trug, ließen mic ſchlie hen, daß man 
mir zur Aber ‚gelaffen hatte, was mich nicht im geringfien wun⸗ 
berte, ba ich wohl wußte, daß man in Epanien bie Heilung einer 
jeglichen Krankyeit, ja fogar oft eines einfahen Unmohlfeins, 
mit einem oder mehreren Aberläffen beginnt. Die Thüre öffnete 
fi) balb naher und ich fah einen mir völlig unbelannten Herrn 
bereintreten, welder auf mein Bett zufchritt unb meine Hand 


„Vivo Dios!” rief er, als er meine geöffneten Augen ” 
und an bem Ausbrud meines Blides zu erkennen ſchien, da 
mir bie Vernunft wiebergefehrt fei, „jegt wird ber Gaballero 
bald mich nicht mehr brauden ... . und wenn nichts Neues vor« 
fällt, ann er in vierzehn Tagen ober brei Wochen feine Reife 
fortjegen! Berfiehen Sie mid, Sennor? fragte er, als ich ihn 
erftaunt anfah. 

„Ih höre und verfiche wohl, was Sie fagen‘‘, ermwiberte 
ih; „aber ich begreife den Sinn Ihrer Worte nicht, — wo bin 


ih? wer find Sie?“ 
„Ich muß Ihnen bie 





„Ja fol” erwiberte ber anbere. 
Alles erklären. Sie befinden fih in ber posada del buen viage 
in Velez el Nubto und id bin ber Dr. Pablo Ejea — para 
servir & usted (Ihnen zu dienen) — welcher Sie feit neun 
Tagen behandelt.“ j 

„Neun Tage? fagte ich faft außer mir vor Staunen, 

„Ja, antwortete der Arzt, „Sie hatten ein's ber ſchönſten 
Haibeficher, bie ich je geliehen! ... Wer aber in aller Melt 
bat Ihnen den guten Rath gegeben, an einem nmebeligen Tage 
von Garavaca hierher zu kommen? Wußten Sie benn nicht, daß 
bie Fieber, welche man anf ber Haibe bekommt, oft töbtlich find ?' 


(Fortfegung folgt.) 


General v. d, Tann über den Mainfeldzug. 
Echluß.) 

Nah dem Abmarſch bes General Faldenflein auf Fulba und 
nachdem ich bie Ueberzeugung gewonnen, daß er das Rhöngebirge 
zu überfchreiten gedächte, befahl ber Oberfeldhert Prinz Karl bem 
Befchlähaber des 8. Armeekorps, fih mit ihm im Thale ber 
fräntiichen Saale zu vereinigen, um bort, wie es mein Plan 
war, bie Preußen nad) ben ſchwierigen Gebirgsübergängen kampf» 
bereit zu empfangen, und wenn bie vollftänbige Bereinigung viel» 
leicht nicht möglich fei, boch einige Korps zu fenben, bamit ber 
Feind, ber inzwiſchen burch verſchledene norbdeutihe Kontingente 
verflärft war, gemorfen werben lönnte. Wir marjdirten lang« 
fam, man wirft uns vor, zu langfam, indem man bie forcirten 
Märfche der Divifion Göben als Mafftab des Marſchirens aufs 
ſtellt und will erſtens nicht begreifen, baß Bayern Feine Weſt⸗ 
phalen find, und daß wir, wie ich Ihnen ſchon vorhin gefagt, 


eine Anzahl von Rekruten hatten, bie ſolchen anhaltenden Stra- 
azen nicht gewachſen waren. ZH mußte mit einer fampffähigen 
Eins ben Preußen entgegentreten, Das war ein Haupterfor⸗ 
niß... und dann wollte ich dem 8. Armeekorps aud) eiwas mehr 
Beit laffen, dem gegebenen Befehle nahzufommen. Doch Das 
war eine unnütze Borfiht. Se. Hoheit Prinz Alerander von 
Helfen antwortete dem Feldmarſchall, daß er nach den Refultaten 
der Schlacht bei Königgräg ſich berechtigt hielte, feinem Befehle 
nicht zu geboren und vor allen Dingen Frankfurt zu beden. 
Dieb Verfahren war nicht allein Infuborbination, fondern es 
war auch — id will es gelinde unflug nennen, denn es Liegt 
auf der Hand, daß durch eine impofante Armee, bem über bas 
Ahöngebirge marſchirenden General v. Faldenftein gegenüber, 
Frantjurt beffer im Saalthale gedeckt war, als ſpäter bei Aichaffen- 
burg burd eine beinahe halb fo ſchwache Arme. Kurz, wir 
fanden uns allein an ber Saale und mußten allein ben Angriff 
Faldenftein’s ertragen. Diefer von fo verfchiedenen Seiten ſchon 
beleuchtete 10. Juli, ben man gewöhnlich das Gefecht bei Kiſſin⸗ 
gen nennt, glaube ich, wird nie richtig verflanden werben. Man 
wirb ftets von beiden Seiten baran zw feitifiren finden, mit 
Recht oder mit Unrecht, was thut's? aber ich glaube, daß Jeber⸗ 
mann fi berechtigt glauben wirb, hier ben Mafftab feiner prä» 
tendirten firategifhen Renntniß anzulegen.” „Selbſt ein Schul⸗ 
lehrer!“ unterbrach ih, auf ben allbefannten Prozeß anfpielend, 
in welchem ein Elementarlehrer die ganze Taktit des bayerifchen 
Generalftabes bei Kiſſingen einem ebenfo prätentiöfen als bitteren 
Kabel unterwarf. Der General ſchlug ein heiteres Laden auf. 
‚affen Sie nur mein Schulmeifterlein von Kiffingen in Frieden“, 
rief er — „ber Mann verſtehl's! ber ift ein veıfanntes, unbe⸗ 
Kanntes Gentel Ich Hoffe, daß fein Babegaft im nächſten Som- 
mer Kiffingen verlaffen wirb, ohne das Schulmeifterlein fi zeigen 
gelaffen zu haben! — Nein, das ift mein Liebling! auf ben laffe 
ich nichts kommen! In biefen ganzen traurigen, ja faft tragi« 
ſchen Ereigniffen durfte doch die Komik nicht fehlen und die hat 
jener „gelahrte” Here glüdlichermeife hineingebracht! — doch bas 
Urlomiſchſte an ber ganzen Sache bat bas Publitum gar nicht 
errathen.“ „Und was ift Das, Eryellenz?” Dab er Recht hattel 
Sa, ja, Sie fehen mich erftaunt an, mein eifter von Kiſ⸗ 
fingen batte volltommen Recht! Da, wo er fagte, hätte eine 
Batterie ftehen müffen, und wenn bie gut gezielt, hätte es vielen 
Ihrer Landslente das Leben gekoſtet. Ich begreife gar nicht, 
baf General v. Göben es nicht gelitten hat, daß mir bort einige 
Kanonen aufpflanzten, nämlih, wenn «8 uns möglich geweſen 
wäre, ſolche u ar er hätte doch dem Schulmeifter von 
Kiffingen ben Gefallen thun können!“ (Der Schulmeifter von 
Kiffingen hatte nicht nur gefagt, wo eine Batterie hätte ſtehen 
follen, ſondern aud, daß Y, Stunde von biefem Punkte (Finfter- 
) 32 bayer. Kanonen ftanden, melde in kaum einer halben 
Stunde auf den Berg hätten gebracht werben können. Wie Graf 
Bothmer angab, hätte man jedoch ben dazwiſchen liegenden Wald 
für zu gefährlih gehalten. Die Idee des Schulmeifters, dab 
ber Finiterberg und auch noch die Bobenlaube und ber Stationd- 
berg hätten beieht werben müffen, war übrigens nicht eine von 
ihm allein aufgefahte, fie war, bevor fie im Gerichtsfaal ausge 
ſprochen mwurbe, fo oft zu hören und gu Iefen, daß fie als eine 
Öffentliche bezeichnet werden kann.) Der General mwurbe mwieber 
ernft und fuhr fort: „Es find im Gefechte von Kiffingen Fehler, 
befonbers Detailfehler vorgelommen, Das ift unleugbar; aber 
wer am Wenigften an biefen Fehlern Ehuld war, mar ſicherlich 
id. Solde Fehler find in ben glorreihen Schlachten Friedrich's 
bes Großen und Napoleon’s vorgefommen! Sehr richtigl — 
ber Steg über bie Saale hätte anitatt drei Viertheil, ganz zer 
Nört werben müfen! Aber wer mag baran Schuld fein? Biel 
leicht ein Korporal! Uebrigens unterliegt es keinem Zweifel, daß 
Dberft von ber Bol dennoch ben Uebergang bewerlſtelligt hätte; 
böcjtens hätte es 50 Preußen mehr kampfunfähig gegeben! 
Das wäre ber ganze Unterfchied gewelen! Der Kampf bei Kiſ⸗ 
fingen ift gegen meine Meinung angenommen worden; benn 
wenn General Beyer, anftatt bei Hammelburg zu kämpfen, ben 
Mebergang bei Aura und Euer&borf, ber mit größter Leichtigkeit 
bätte ausgeführt werben fünnen, bewerfftelligt, wäre bie ganze 
bayerifche Armee, welche auf einer Ausbehnung von 8 Stunden 
Rand, umgangen worden, unb wir hätten eine entjegliche Nieder ⸗ 
lage erlitten. Später erjt begriff id, warum General v. Beyer 
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bas nicht gethan hatte, er erwartete bie Ankunft ber Divifiom 
Manteuffel, die nicht ankam; fo wie wir die Ankunft der Dis 
vifton Hartmann erwarteten, bie bei Boppenhaufen flanb und 
—— ausblieb. Schmerzliche Stunden verlebte ich; zwei 

hatte der Prinz dem General Hartmann ben Befehl ge⸗ 
fandt, in aller Eile zu fommen; von Minute zu Minute enwar- 
tete man ihn, um die Dffenfioe zu ergreifen... und er dam 
nit! Der Prinz ritl verzweifelnd auf und nieder; wir mußten 
jeden Augenblid befürchten, daß General v. Manteuffel erfcheinen 
mwürbe ... unb General Hartmann Fam nicht mit Teiner Divitiomjl 
Da gab General v. Zoller, ber ſich nicht mehr zu Halten glauben 
konnte, ben Befehl zum Nüdyug! die Schlacht war verloren, als 
General v. Stephan mit der erfien Divifion von Neuftadt kam 
. und nichts weiter konnte, als bie Preußen aus Nüdlingen 
werfen!" Der General hielt einige Augenblicke erfhöpft innel 
— „Der 10. Juli hat mir meinen militärischen Rug geloftet“, 
fagte er mit tiefer, ernfler Stimme; „aber Ih gebe ihnen mein 
Wort, daß ih an ben großen Fehlern dieſes Tages unſchuldig 
bin! Das Grab bedt viele, bie ihn verſchuldet haben!” „Dürfte 
ih Erzellenz um den Grund bes Husbleibens bes General Hart« 
mann fragen?” fagte ih. „Es ifl mir nicht geftattet, benjelben 
zu veröffentlichen‘ erwiberte ber Weneral; es genfige Ihnen zu 
erfahren, ba der Prinz und ich an dielem Ausbleiben unſchul ⸗ 
dig waren, unb a unfhuldig wie wir beibe war... 
General Hartmann! Und überdieß wei ih auch nicht, 
wenn Goeben fih in Kiffingen feitgeiegt Hätte, ob ber Prinz 
ben Befehl gegeben hätte, bie ſchöne und freue bayerifche 
Stabt zu bombarbiren.” „Waren Sie fehr enttäufht, als 
General v. Faldenftein Sie zwiſchen Poppenhaufen und Schwein ⸗ 
furt ſtehen lieb und auf Aſchaffenburg marſchitte?“ fragte id. 
„ga... wie aus ben Wollen gefallen!” erwiderte ber General; 
„ich glaubte fait fiher, dab wir bort angegriffen werben wür« 
den; zumal, ba unfere Emifjäre im Meining'ſchen Telegramme 
eines Majors Preuß — wenn ich nicht irre, auch eines Kame⸗ 
raben ber fchleswig-holfteinifchen Kriege — aufgefangen hatten, 
aus benen bervorging, daß eine Kolonne von mwenigftens 10 
bis 12,000 Mann mit volftändigem Brüdentrain verfehen, uns 
in bie Flanke fam, und alle Nachrichten befiätigten bas. 


‚beftärkte uns alle im Glauben, daß Faldenftein uns über ben 


Main zu werfen verfuchen werde.“ Glauben Erzellenz, baf 
Sie in dieſer Stellung wirfich Erfolge erzielt hätten?“ fragte 
ih. „Mit voller Beftimmtheit!" „Sch habe gehört, daß bie 
preußiihe Diviſion, welche beftimmt war, damals in ber Adant⸗ 
garde gegen bie bayerifche Armee zu marfchiren, ſich bitter darl ⸗ 
ber beklagt bat, daß es ihr nicht gegeben — wäre, ſich dort 
mit den Bayern zu meſſen!“ Der General ſchüttelte traurig den 
Kopf. „Härte man fie nur angreifen laſſen!“ fagte er, „ich 
—— ih wäre Heute zehn Jahre jünger! ich kann bier mit 
eftimmtheit behaupten, nicht allein, daß bie Diviffon , von ber 
Ste ſprechen, bier eine vollfländige Niederlage erlitten hätte, 
ſondern baß ich in ben Stellungen, bie ich mir bei Poppen- 
haufen gewählt, es mit ber ganzen Mainarmee hätte aufnehmen 
Tönnen. General Faldenftein hat mir bier noch ärger mitges 
fpielt, als bei Kaltenfundheim, indem er eine Schlacht vermied; 
unb glauben Sie mir ſicherlich, da biefe Taltik des Generals, 
bie ig troß bes Leides, bie fie mir gethan, anftaunen muß, ar 
meiften zu bem abfurben Gerichte beigetragen bat, wir fpielten 
mit ben Preußen unter einer Dedel" „Und warum folgten Ex⸗ 
gellenz nicht den Preußen” fragte ih. „Weil ih einem plößli« 
hen Kehrt des Generals v. Fraldenflein nicht gewachſen mer, 
ba ich bedeutend gegen jene Kolonne, die aus bem Meiningifchen 
lam, detachiren mußtel Und wiſſen Sie, dieſe Kolonne hat plöz⸗ 
lich Kehrt gemacht, iſt von unſeren Truppen nie geſehen wor 
und nun wirft man mir bier, mie mir erzählt wird, vor, ba 
eine folde Kolonne nur ein Hirngefpinnft von mir geweſen fei, 
... baß biefelbe nie eriftirt habe.“ „Das Gegentheil kann ich 
felbft bezeugen, Exzellenz!“ ſagte ih — mährenb einer garyen 
Naht fuhr ich felbit mit dem Major Preuß, ber genug räjon« 
nirte, als ber Befehl zum Nüdzuge fam, ohne bie Bayern Ye= 
Sehen zu haben. Dieſe Kolonne war aus ben vier Bataillons 
mebrerer Regimenter gebildet, hatte, wie Sie fagen, einen Brüden- 
train, obgleich im ziemlich defektem Buftande, und warb vom 
General v. Korzfleifh geführt. Wie ich gehört, war ihr Zweck 
— denn fle auch erfüllt zu haben fcheint, ben Abmarſch bes 
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Generals v. Faldenfiein zu masliren, und bie Bayern durch 
Scheinbemegungen um Schweinfurt herum feitzubalten. Nach 
bem Gefecht von Aihaffenburg — nachdem der Marſch auf Frank. 
furt gefihert war, bekam fie Befehl zum ſchleunigen Rüdmarfch 1” 
„Das war geihidt!" fagte ber General nad einigen Augen» 
bliden ernften Nachdenkens „sehr gefhicdt! und ich bin wiederum 
in Unrecht, dieß nicht durchſchaut zu haben! Ja ja, th habe 
kein Glüd... und bo”, fügte er mit büfler gefurchter Stirne 
und traurigem Blide hinzu, „ich Fönnte noch gar viel zu meiner 
Beriheidigung fagen — fogar über diefen Punkt, wenn ich mid) 
veriheidigen wollte... wenn id ſprechen Fönnte.. bürftel... 
Und bad Nefultat bes ganzen Feldzuges ift nicht fo erichredend, 
wie man es ſich bier ausmalt" — ſchloß er feine Erzählung. 
„Nach allen Niederlagen kann ich es bezeugen, unb jeder Difi- 
zier mit mir, daß bie bayeriiche Armee am Ende bes Feldzuges 
um 50 Prozent beffer war, wie im Anfang. Man vergleiche 
fie mit der öflerreihifhen, bie vollſtändig aufgelöft war. Wahr- 
bajtig, die bayerifche Armee hat Fein Jota von ihrem Waffen» 
ruhm eingebüßt, benn ich glaube, daß fein preußiſcher General 
behaupten wird, daß die Armee fidh nicht mit der äußerten Bra- 
vour gefhlagen hat. Ich allein bin der, ber bie Schuld von 
Allem tragen mußl — Wie Gott will! — Sei es! Wenn ein 
anderer Feldzug gegen das Ausland ums bedroht, fol man mir 
meine Diviiion wiedergeben — ba wird man ben alten Tann 
wiederſehen I" 


Fingerzeige für Paris.*) 
I 


Es ift vieleicht ein nuplofes Unterfangen, biefe unb bie 
folgenden Zeilen fo als eine Art Wegweiſer zur Weltſtadt bin- 
zuftelen, oder fi den Anfchein zu geben, als wollte man mit 
den unfehlbaren rothen Büchern, infonderheit im vorliegenden 

f mit Bädeker's nicht genug zu preifendem „Paris“, in Hon- 
erenz treten. Mir follten vielleicht warten, bis bie große Böl- 
ferwanderung nad Intetia Parisiorum begonnen hat oder im 
luſſe ift, bis wir vielleicht ſelbſt fo glüdlih waren, ein ver- 
chwindenbes Bruchtheil in jenen gewiß zu fabelhafter Höhe an- 
ſchwellenden Zahlen und Schaaren geweien zu fein, und dann 
von Selbfterlebtem und Selbitgeihautem nah altgemohnter Weiſe 
in diefen Blättern erzählen zu können. Alein bafür wird immer 
noch vollauf Rath zu ſchaffen fein, wir werben, fo Gott will, 
genug intereffante Wilder für fpäter mit heimbringen können 
und deßwegen ſchon jetzt Manches bringen bürfen, was bod 
Vielen, die auch Pläne und Gebanten zur mobernen Argonauten- 
fahrt ih machen, genehm und ermwünfcht fein möchte. Es ift ja 
auch Selbjterlebtes und Selbiterfahrenes, was wir bieten, wenn 
gleich ſchon etliche Jahre dahinter Liegen, baf wir zum erften 
Male an den Ufern ber Seine unb unter ben ſchattigen Bäu- 
„men ber elyſäiſchen Felder Iuftwandelten. Aber wir waren im» 
merhin belannt genng dort geworben, um uns ben freunden, 
bie für gleiches Ziel A rüften, als befcheidenen Führer ambieten 
zu dürfen. Der Neifegenuß ift bie Blume bes Reiſens; bamit 
fie aber erblühen Lönne, bedarf fie eines richtig behanbelten Bo- 
dene. Gerade von biefer Reife will Jedermann etwas haben, 
etwas Bejonderes mit heimbringen. Es ift ba ſchon nöthig, daß 
man ſchon etwas nicht nur äußerlich, ſondern auch innerlich 
vorbereitet hingeht. Ganz äußerliche Faktoren, Gelb, Zeit u. ſ. 
0. kommen bier zur' Sprache und müſſen zu einamber ins rich⸗ 
tige Berhältniß gejept werben. Biele.werben nicht viel Zeit auf 
Paris verwenden können, mwenigftens nicht fo viel, als biele 
üle von Sehenswerthem, die Einem entgegentritt, verbient; 

e werben aljo wohl thün, fih ſchon daheim einen genauen 
‚Plan ihrer Zeiteintheilung zu entwerfen. Wir reben feinem 
pebantifhen Innehalien eines ſolchen Planes das Wort, allein 
Nichtung und Syitem muß ba fein. Sonſt wirb man gleich zu 
Anfang von ben mafjenhaften neuen Eindrüden überftürzt, ober 
fchiebt das Aufſuchen biefer ober jener Merlwürdigleit hinaus, 
bis die Zeit vorüber ift und man abreifen muß mit bem unan- 
genehmen Gedanken, Das nicht gejchen zu haben, was vor Allem 
ſehenawerth war. - Dabei aber-wirb doch, wieder gerade bei-ber 
vorliegenden Reife, eine Mahnung am Plage fein; lieber nicht 


*) Aus dem Feuilleton des Korreſp. v. m, ſ. Dtiſchlde“ 


qu viel In ben Plan aufzunchmen, als ſich ju 
vorzeitig abzuſpannen. Es gibt eine Arbeit bes Reiſens, allein, 
wie nad) ‚jeder Arbeit, mnß auch da das richtige Berhältniß uwi · 
ſchen ihr und ber Ruhe eintreten. Wir. habens felbft ſchon er⸗ 
fahren: Nichtmaßhalten in den Reifegenüffen erzeugt vorzeitige 
Abipannung, in deren Gefolge dann p.ögliche Sehnſucht nach ber 
Heimkehr, geradezu Unluft an fernerem R:ifen eintritt. Mas 
hilft e8, wenn man, wie wir neulich gelefen haben, die Herkules⸗ 
arbeit volbringt, Venedig an Einem Tage gefehen zu haben, 
ober buch bie Gallerie von Verſailles im Geſchwindſchritt zu 
laufen, um nur ſchnell ale Bilder zu betrachten, wenn man 
bann am Abend von dem Ding fo bumm ift, „als ginge Einem 
ein Mühlenrad im Kopf herum?" Nichts ift Erankhafter auf 
Reifen als bie B:figtigungsmutg. Was kann Jemanden ver 
anlaffen, gerade Das oder Jenes noch aufzufudhen, wenn mar 
müde it? Wer ift ber Mann, fi ber Stimmung binzugeben, 
mit ber man z. B. im Salon carr& des Louvre fein muß, went 
man des Schlafes bebarf? Wohlihuend ift es, nach gehöriger 
und bob nicht abipannender Ausnüßung eines ober mehrerer 
Reiſetage gerade inmitten einer großen Stadt Gelegenheiten zu 
einem wahren, aud förperlihen Ausruhen zu finden: Paris 
bietet deren mehr als eine andere europäiidhe Haupſtadt. Wenn 
man bes Morgens und Mittags in ber Ausftellung fich genug 

efehen haben wird, dann wird ein Spaziergang in ben eiyfäl« 

en Feldern ober ben Gärten der Tuilerien und bes Luxem⸗ 
bourg ober ein Abend in ben prachtvollen Parls und Wäldern 
von St. Cloud und St Germainsenstaye eine köſtliche Erquidung 
fein. Wir haben einmal gelefen, Reifen fei ein Sih-Enttäufchen; 
wenn mir bad nun nicht gerade zu unferer Definition machen 
mödten, fo würben wir doch für heute noch eine praktische Bes 
merkung baraus folgern, daß es allerdings gut ift, wenn man 
vor und auf der Reife feiner Phantafie nit gar zu fehr dem 
Zügel ſchießen läbt. So mögen vielleicht Manche jegt ſchon mit 
dem Namen Paris bie überſchwänglichſten Borftellungen und 
phantaſtiſchſten Bilder verfnüpfen, bie ſich am Ende doch nicht 
tealifiren. Allerdings im Großen und Gangen werben bie Er⸗ 
wartungen Bieler von ber Wirklichkeit vollkommen erreicht, ja 
übertroffen fein, allein es ift immer beffer, nicht fhon vorher 
fih das Dbjeft in zu lebhafter Einbildungskraft zu vergrößern, 
um ja feiner Enttäufhung anheimzufallen. Auf Reifen gehr's 
nichts immer fo glatt und eben ab, wie man ſich's daheim aus⸗ 
malt. Es gibt aud einen „Heinen Krieg“ bes Reiſens. Horaz 
ſchildert ihn in ber 5, Satyre des erften Bus. Uber wir wüns- 
ſchen Alen, daß fie ihm ſtoiſcher ertragen mögen, als ber Has 
gende Poet. Es wird gerade auf Biefer Reife am vielen. kleinen 
Unannehmlichkeiten, Berluften, Entbehrungen u. f. w. nicht fehlen. 
Allein ba Reifen keine Plage, fonbern ein Genuß fein fol, fo 
werben wir hoffentlich alle mit biefen Heinen und großen Reife 
plagegeiftern fertig werben. 


Die Indianer fagen, wenn einer zur engliſchen Epistopal« 
Kirche Übertritt, er ift ein Negierungs- ober Reischtift geworben, 


Der Name Dito war ſeit anno 1000 im Haufe Scheyern⸗ 
Wittelabach viel üblich geworben. Ddoaker, Führer ber Heruler, 
deſſen Bruber Arnulf hieß, zog zur Zeit bes Beil. Severin im 
3. 476 durch Noritum nach Stalien. Autar ber Longobarbe ift 
Dbokar in VBojarien. "Ditofar (Dbo, ber Grund Eigenthümer) 
5 im germaniſchen Recht allentyalben ben Aribo (Erben) im 

(ge. 


Das Mittelalter veränderte jehr viele Namen, jo z. B. 
wurde Theodo in Diet, Dietz, Dietel, Leopold in Zuitpolb, in 
Leibl und Liebl, Eberhard in Eberl, Heinrich in Heinz, Contab 
in Kunz, Walhinesdorf in Waltersdorf, Haderihesbrulta in Hers⸗ 
brud, Wittilinesbah im Wittelabach verändert. j 


Bom bayeriihen Turnier Adel, d. 5. von jenem bayerifchen 
Urabel, ber die Zeiten der Schyren fah, und die Reihöturniere 
befuchte, leben gegenwärtig nur noch 14 Geſchlechter. Ihre Nas 
men find: Gumpenberg, Keiblfing, Frauenhofen, Rothhaft, Prey 
fing, Sandizell, Töring, Leubrechting, Sahenhofen, Tauflirchen 

i und Erybottorf. Einige davon 


Stinglheim = ’ Bed 
nur mehr In init em. 


erihöpfen unb 
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Buitgarb, fünfte und lehzte Tochter bes Grafen Berengar II. 
von Sulzbach, Herzogin von Nieberlothringen, hatte von ihrem 
- Gemabl Gottfried II. von Niederlothringen aus bem Gefchledhte 
ber Grafen von Löwen (gefiorben 1144) einen Sohn, unb durch 
biefen eine zahlreihe Nachkommenſchaft männlichen Gefchlechtes, 
von welchen aud) bie Ehurfürften und Großherzoge von Heflen- 
Eafiel und Hefien-Darmftabt abftammen. 


Der Bilmerihnitt auch Bochſchnitt ober Durchſchnitt 
enannt. An befliimmten Tagen, zumal an ber Sonnwend, ſeht 
fs während bes PBetläutend ber Bilmig Schneiber, am linfen 
Fuß eine Sichel angelänallt, auf einen ſchwarzen Bod, oder rich 
tig gefproden auf ben Teufel, ber jene Gehalt annimmt, und 
reitet jo quer durch von einem Enbe bes Aders zum andern; 
das fo abgefhnittene @etreide fällt ganz oder theilmeife ihm 
flatt bes Eigenthümers zu. Den Bilmigihneiber fann man er 
fennen, wenn man einen ber verwachſenen Scheerhaufen umge 
kehrt auf ben Kopf fegt, und ruft ihn bann bei feinem Namen 
an, fo muß er fterben, auch gibt es Mittel, burch welche man 
ihm feinen wiberrehtligen Gewinn abnehmen kann. Bollsfage ! 


(Der Name Marzipan.) Im Jahre 1407 war ein fo 
Kalter Sommer, baß alle Früchte verbarben, und eine fo große 
Hungersnoth entfiand, daß bie Menihen Heu und Gras «fen 
mußten, und ber Biſſen Brod in Sachſen fo groß wie eine 
welſche Nuß 9 Er. koſtete. Diefe Heinen Bıödbchen nannte man 
Markusbrödchen. Man badte fie zum Andenten ber betrübten 
Beit in ber Folge Immer am Marfustage, wo fie bann reich ge 
würzt ben Namen Marzipan (Marcipanis) erhielten. 


Um verborgene Nefter ber Hühner und Enten 
aufzufinden, fo fchreibt die Landw. Dorfzeitung, reibe man 
ben Hühnern und Enten, wenn fie in Kurzem legen follen, eine 
Duantität Kochſalz vor ben Steiß, woburd fie veranlaßt werben, 
fehr bald nad ihrem Verfted zu laufen unb bort zu legen. 
Das damit entbedte Net gewährt oft eine nicht unbebeutende 
Ausbeute. Diefes alte und probat gefundene Mittel ift wenig 
belannt unb wirb ber weiteren Berbreitung empfohlen. 


Die man bei Pferben unvolllommenes Sehen 
unb Blindheit entdeden fann. Die Ausbehnung und 
fammenziehung ber Pupille bietet ein wichtiges Mittel, um 
Uebergeugung zu veridaffen, ob bie Blindheit in einem ober 
beiden Augen beiteht, infofern bie zu in ihrer Ausdehnung 
zu- ober abnimmt, je nach dem Grade bes Lichtes, welches fie 
trifft. Die Pupille ift in einem bunflen Stalle ausgebehnt; 
führt man bas Pferb jebod an bie Thür bes Stalles, jo zieht 
fih bie Pupille zufammen, und bei plöglihem Ausfegen ber 
Sonne ſchließt ih bie Deffnung fa ganz Der Unerfahrene 
muß erft fehen, ob beibe Bupillen biefelbe Größe haben. Darauf 
fährt er mit feiner Hand, jedoch fo, daß er das Pferd nicht be 
unrubigt, über das eine Auge, um das Licht abzuhalten, unb 
t fie bort eine Zeit lang, inbem er beobachtet, welche Aus- 
ehnung bie Pupile annimmt, bann macht er es ebenfo beim 
anderen Auge unb bemerkt, ob bie Bupille biefelbe Ausdehnung, 
wie im erften falle annimmt. Sit er bann noch unſicher, ß 
er beide Hände über beide Augen zugleich, wobei er dann 
ogleich bemerken wird, wenn er ſelbſt gute Augen hat, ob fie 
volllommen gut find, oder ob eines ber Augen unvolllommen 
iſt. Die Hauptfache ift, um einem Erblinden ober Ehwähung 
ber Schkrait des Pferdes vorzubeugen, ein lichter und luftiger 
Stall. (Pierbefreund.) 


NReueſtes. 

x Münden, 5. April. Daß bie Ereigniffe in unſern 
höchſten Regierungskreiſen fich, wie ſchon mehrfach erwähnt, laum 
auf einen Tag vorher beflimmen laffen, daß das, was heute als 
verläßig gilt, morgen in das Gegentheil umſchlägt, hat fidh eben 
wieder bewahrbeitet. Wir haben Ihnen nämlid zu melden, daß 
Hr. Rriegäminifter v. Prankh fein Entlafjungsgefud als Minifter 





und felbfiverflänblich damit auch das meitere um Entlaffung aus 
bem Milltärbienfte zurüdgenommen bat. Auch bezüglich des Hrn. 
v. Bomhard, deſſen Urlaub heute zu Ende geht, war im Juſtiz⸗ 
minifterium heute Morgens eine allerhöchſte Enıfheibung noch 
nicht bıfannt und es ift demnach wohl fehr glaublih, daß auch 
Hr. v. Bomhard vorläufig fein Portefeuille noch behalten werbe 
und bamit bie vielbefprodene Minifterkrifis bis auf Weiteres 
ihren Abihluß finde. — Eine neue Ausgabe bes Mililärhand- 
buches bürfte für dieſes Jahr wohl kaum mehr zu erwarten fein, in« 
bem man gegenwärtig mit ber Herftellung eines autographirten Ber« 
zeichniſſes der feit ber jüngften Ausgabe eingetretenen Beränbes 
rungen beichäftigt ift, von welchem u. U. auch jebem einzelnen 
Negimente je ein Eremplar zugeiheilt werben fol. In ben Buch» 
handel wird bie Verzeichniß nit fommen. — Die heutige 


Schwurgerihtsverhandlung gegen die drei Söhne bes biefigen ' 


Privatiers v. Baur-Breitenfeld, welche ber Brandſtiftung und be# 
Diebjtahls angeklagt waren, hatte ein maſſenhaftes Publikum an« 
ezogen. Diejelben hatten fchon im Jahre 1863 bie Aufſmerk⸗ 
amfeit durch die barbarifhe Mißhandlung einer Katze auf fi 
gelenkt und waren bamals wegen Thierquälerei zu mehreren Tagen 
Geſängnißſtrafe vrrurtheilt worden. Die damalige Borberiage, 
daß aus jenen Buben nichts Gutes werben würde, hat ſich benn 
auch treulich erfüllt; alle Drei figen heute auf der Anklagebank 
und bie Verhandlung entwidelt ein trauriges Bird von fittlider 
Berlommenheit in noch fo jugendlichem Alter. Der älteſte der⸗ 
felben, Auguft, welcher zulegt ein @ut feines Vaters in Planegg 
verwaltete, zählt erft 20 Jahre, ber mittlere, Georg, Commis und 
in Frankfurt engagirt, wo man bei einer im vorigen Jahre wegen 
eines andern Verdachtes bei ihm vorgenommenen Hausluhung eine 
Anzahl bem biefigen Gew:hrfabrifanten Müller geftohlenen R:volver 
fand, weldyes zur Entbedung ber von ben brei Brüdern gemeinſchaft · 
lich verübten Einbruch&biebitähle führte, ift 19 J alt und ber jüngfte, 
Mor, Hanhelsigüler, 18 Jahre, und gerabe biefer ift ber eigent« 
liche Anflifter aller mit feinen Brüdern verlibten Berbreden 
und Vergehen; ein verwegener Einbruchsdieb. Vorwiegend bei 
ber Verhandlung war natislich nur bas pighofogiiche Intereffe, 
wie. eben biefe brei Jünglinge, denen ihre Abkunft und der Reich» 
thum ihrer Eltern eine bevorzugte Libensfielung in Ausſicht 
ftellten, fo tief in ben Abgrund bes Laiters und Verbrechens 
verfinken fonnten. Freilich ift wohl nicht zu leugnen und warb 
auch von ber Vertheidigung (Hr. Dr. Gotthelf) in Anichlag ge- 
bracht, daß bier eine verkehrte und forglofe Erziehung in dem 
Unglüd ber Kinder an ben Eitern ſich rät. Die Neate, ber 
ſtehend in einem von Georg und Mor an dem Gewehrfabrilanten 
Müller dahier verübten Einbruchdiebttahl an Rıvoivern, Piſtolen 
x, im Werthe von ca. 1000 fl., dann in zwei von Huguft und 
Mor an bem Brofiffor Biihof und. dem pen‘. Major Mepger 
durch Einbruch in ben Keller verübten Meinbiebfiählen tragen 
fämmtlih das Gepräge des gemeinften Diebsbandbmwerles mit 
befien Brecheiſen, Nahidlüffeln u. f. w. Die Anklage auf vor⸗ 
fägliche Branbftiftung gründete fi auf das von Mar angeregte und 
mit feinem Bruber Auguſt ausgeführte MWegbrennen einer 20 
Schritte von der Wallfabrtsfapelle zu Maria Eich gelegenen 
Krämerbube; doch eriheint basjelbe mehr als ein Aft der Roh» 
beit und ber Race. Intereſſant war ber von ben: brei Brüdern 
geführte und zur DVerlefung gelommene Briefwechſel, wo ſich ber 
Eine bei der Theilung und dem Berkauf bes geftohlenen Gutes 
auf bie „Ehrlichkeit bes Andern verläßt und fih zu „Begen- 
bienften” anbietet. Huch verfchiebene Giſte hatten ſich bie jugend⸗ 
lichen Verbrecher zugelegt unb namentlich gebrauchten fie Mor« 
phium, welches fie Abends in bas für bie Mutter und bie 
Schwefter beftimmte Theewaſſer proftizirten, bamit bdiefelben in 
feftem Schlafe ihre nädtlihen Ausflüge nicht entdecken follten. 
Nachdem ber auf Schuldig lautende Wahrſpruch ber Geſchwornen 
erfolgt war, verurteilte ber Gerichtshof ben ältefien Bruder 
Auguft zu 3"/,jähriger Gefängnißſtrafe und Berluft des Adels, 
Georg erhielt Sjährige uud Mor Tjährige Zuchthausſtrafe, welche 
an fi ben Berluft des Abels zur gefehlichen Folge hat; außer» 
bem wurden ſämmiliche brei Brüber zur Tragung der Koften 

verfällt. Die Berhandlung endete erft Abends 8"/, Uhr. 


Verantwortlicher Rebalteur: Joh. Bapt. Planer. 





Drrd und Verlag ber Joſ. Thomann’sden Buchhandlung. (F. B. v. Zabuesnig.) 
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Beiblatt 


Sandshuter Beitung. 


Reunzehnter Jahrgang 1867. 


Die beiden Echweftern von Köln?*). 
Cine Senfations:Rovellete von Charles Didenz. 
(Aus der „Pfäher Zig.“) 

I. 


Vor mehr als vierzig Jahren durchwanderte ich als armer 
Runftjünger mit bem Rängen auf dem Rüden Europa, um mög. 
lichſt alle ber Erforfung würbige Gemäldefommlungen kennen 
zu lernen. Ich beſaß nur einige Echillinge, aber aud farben 
und Piniel, gefunbe @lieber und ein offenes Herz. Ih 
erbot mic gewöhnlich beim Beſuche einer Stabt, für me e 
Koft und Wohnung ein Porträt zu malen; wenn ich jeboc Nie 
mand fand, befien Eitelkeit fich dadurch geichmeichelt fühlte, fo 
ftellte ich meine Porträts in ben befuchteften Kaufläben aus und 
es fehlte mir aldbann niemals an Arbeit. Sch erreichte in biefer 
Weife mein Ziel, renb meine anderen Kunſtgenoſſen ihr 
Vflanzenleben dort fortführten, wo ich fie verlaffen hatte, ohne 
jemals mit ber üb Welt und ihrer Kunft in g zu 
fommen. Wiewo 


treten war; aber ich verlor deßhalb 
doch jelten ben Muth und bie Hoffnung auf bie Bulunft. 

In einer ſolchen Lage traf id an einem Septembertage in 
vorgerüdter Abendftunde in Köln ein. Ich lag einige Tage lang 
in Düffelborf an einem Fieber darnieder, und ber Leibgürtel, in 
bem ich meine Thaler zu bergen pflegte, war gar leicht gen 
gern it geſchwächt, wankte ih muden Fu 

ie i 


aus meinem Schnappfade eine Brobkrufte unb eine 
Beintraube hervor. Die Beiper hatte begonnen; einige fromme 
verfhwanden durch bie 


ftanben 

auf einem Altar beleuchtet war, vor welchem ein Priefier ben 
Sotteadienſt verrichtete. Nur bie und da blicdte durch die haben 
Pfeiler das ſchwache Licht einer Lampe ober einer Weihkerje 
einem Mabonnenbilbe ober in ber Blenbe eines Heiligen. 
Stühle waren bis auf wenige geichloffen; ich warf mich baber 
in einen Beihtftuhl an ber Mauer, wohin kein Lichtſtrahi brang, 
fügte ben Kopf auf mein Rängen, lauſchte bem Gejange 
bem leife verhallenden Alange der Orgel und ſchlief ein, 
Tıäumte mir, was jept folgte? Ich jelbft vermochte hierüber 
iehr lange feine völlige Gewißheit zu erlangen, und ſicherlich wirb 
das Eeltfame meines Erlebnifjes keineswegs verringert, ſondern 
vielmehr boppelt gefteigert, wenn man wähnen fönnte, baf ber 
heftige und peinlide Eindrud auf meine Sinne während meines 
Schlafes erfolgt ſei 


*) Im dolge eines unvorhergeſehenen Umfſtandes kann die im leßten 
Beiblatte onnene 9 bed“ ni ben. ir 
Bea Igetee Gang „Arch: mt Terre: meer 


NM 15. 


Den 14, April: Ilburtius. 


Ih machte, fo büntte «8 mir, ais der Gotteäbienft zu Enbe 
wer. m einer Weile wirb ber Dom einfam, verlaffen und ge» 


ſchloſſen 
Barum follte id; Hier nicht die Nacht verbrin t anderd« 
wo eine Schlafflätte aufzuſuchen und zu yblen? a Ders 
DE ur werbe in ber Morgen» 
n lönnen. 

durch den Gang 
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Ken im Beichtſtuhle zurüdgelafien hatte, und id ‘gab meinen 
Herger barüber burd einen unmwilltürlihen Ausruf zu erkennen. 

P gibt's", fragte bie jüngere Schwefter fih vorwärts 
beugenb, und als ich meinen Berl erwähnte, fragte bie ältere, 
ob das Rängen wirthvollen Inhaltes war. 

„Seineswegs‘, erwiberte ich, „allein es enthielt meine Wäſche 
meine Karben, Pinjel und einige Bücher. 

„Der Dom ift jeht geſchloſſen, wir würben daher umjonft 
dahin zurüdtehren. Etſt morgen früh um ſechs Uhr wirb er 
geöffnet und Sie werben dann ficher ihr Rängen bort unbe 
rührt wieberfinden. Wir find jept ſchon zu Haufe. Gretchen“, 
ſprach fie dann zur Schwelter, „Örtne bie Thüre.” 

Wir befanden uns vor eimem Heinen, eigenthümlich vergier- 
ten, vom einer Mauer umgebenen Haufe. In ber Nähe mar 
fein anderes Gebäube zu fehen. Der Wagen fuhr von bannen ; 
Gretchen öffnete bie Thüre und id folgte ben Schweſtern über 
einen Ichmalen Gang. Rechts lag bie Küche, links war bie 
Treppe, rüdwärts eine über einige Stufen in den Garten füh- 


7} Ste mi D M w Gret er wirb 
Ba a ae ta et 


Sie Ihre Hände waſchen?“ 

Sie zündete eine Kerze am, öffnete oben eine Thüre zur 
Linken ber Treppe, und wir befanden uns nun im Schlafgemach 
der Schmeftern, in welchem zwei Betten ſtanden. 

„eben Sie beide bier allein, ohme Dienfiboten und werben 
Sie nicht zuweilen von Furdt befallen ?“ fragte ich. 

„Wir hegen feine Furcht; Lori fürchtet nicht einmal Ge⸗ 
. Blauben Sie an Befpenfter?" 

{ 


mig?" — Sie gof 
Biden, ſetzte 


fhlofjener Raum, mo das Gras 2 und ein * 
eine Thüre 
freilich ſelten“, ſprach 
eilich ſelten“, 
errathen hätte. 


äftig, Gretchen 
beibe Be auf das Dfengefims hinter bem Tiſche. 
Meine Blide fielen nun auf ben rn auf weldem Grillen, 


dieſe 
ee De aus den Rigen ber Dielen in ber Nähe bes 
Dfens heroo 
ſeucht· (Fortiepung folgt.) 
Fingerzeige für Paris,*) 
II. 

Wie fol man reifen? Allein ober in Gefelihaft? Wir 
verkennen den Werth der legtern nit. Es thut Einem wohl, 
des Abends zumal, nad ben Einbrüden und Erlebniſſen des 
reichbewegten Tages, mit bem Wanbergenofien beides auszutaur 
fhen umd noch einmal zu burdjleben; man kann fi) ohne ſolche 


4) Sub dem Feuilleton des „Horreip. v. u. f. Dtihlo.* 
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ocean nik Da 
w mn Reiſeg jeder 
Hinſicht, harmonirt, dann kann Einem bie Pe re "ale 
eine Dual, als eine Erleihterung werden. Bei Reifen im 

freier Natur möchten wir jagen, thut ſich s noch leichter, „iM 

fammen“ zu gehen; ba machen Meinungsverſchieden F 
aber bei jolden Gelegenheiten, wie bie vorliegende, Tönnten . 
zubäufige Berfchiebenheit der Anſchauung und Neigung fehr fö- 
rend werben. Laut verihiebenen Ankündigungen foll das Prinzip 
der Geſellſchaftsreiſen, bie in neueſter Zeit an die Stelle der 
alten Reifen auf I rn Koften getreten find, auch auf 
die Pariſer Ausftelung angewendet werben. Sie-bhabenihe 
Gutes, biefe Unternehmungen für die, die wenig Zeit und wenig 
Luſt haben, ſich felbit um alles F kümmern und darum froh 
ſind, wenn ihnen der Weg überall geebnet und das eigne Suchen 
und Finden überflüſſig gemacht iſt. Um ein Bischen eigene Frei» 
heit und Selbſtändigkeit mehr ober weniger iſt es ihnen nicht 
zu thun. Zudem find folde Reiſen zweifelsohne von einer ge» 


wiſſen Billigfeit, wenn man ſich gleich nicht dem ne bin» 
geben barf, als jei, trog all ber jhönen Pro er de 
mit ben 150 fl, ober was bie. Geſchichte koften fol, Alles ab» 


geihan. Für Reifen in „fremde Länder, in ben Drient }. B. 
wo ber Einzelne nur mit großen Koſten fi burd en ober 
am Enbe auch nichts erreichen kann, mürben wir ohne Weiteres 
einer ſolchen Gefellicaftsreiie uns anidliehen; für Paris aber 
finden wir fie ungwedmäßig. Dort fann man fi nicht vor« 
eiben lafen, was und wie man gerabe an bem Tage jehen 
ol; man muß Herr feiner Heit bleiben. Zudem find 10 Tage 
als Zeit bes Aufenthalts angejegt. Das iſt zu wenig; in 10 
Tagen wird bei biejer Ausſtellung fein Denid mit ihr — unb 
nun noch dazu mit Paris — fertig. Es wird überhaupt ein 
fäwierig Ding werden, beides, Ausftellung und Paris, jedes 
eine Heine Welt für fid, zu vereinen; wir werben fpäter barauf 
zurüdtommen. Kommt bie Sonferenz ber Eifenbabnen wegen 
ermäßigter Gahrpreife zu einem günftigen Rejultate, dann ift es 
für Jeden rathfam, allein, d. h. ohne Anſchluß an einen joge» 
nannten Vergnügungsjug, zu geben. Bu jenen günfligen 
fultaten rechnen wir aber z. B. vor Allem ‚daß die auß« 
zugebenden Billets berechtigen, auf ben Hauptitationen, eigent« 
lich überall, die Fahrt zu unterbredien, um fo Gelegengeh zu 
haben, aud andere interefjante Punkte der Reife zu beſichtigen. 
ift wohl ber Mifcolosmus von Frankreich, wer „la capitale” 
gefeben Hat, hat in gewiſſer Beziehung auch „la France“ chen, 
allein e8 lohnt ſich doch wohl der Mühe, nicht bloß nad Parık 
zu bampfen, fondern auf dem Weg hin und ber, ober weiter 
meerwärts auch bie einzelnen Brovinzen etwas näher anzuſchauen. 
Und bazu muß man wieder Zeit Yen unb, wie wir oben ans 
gebeutet, feine Fahrt beliebig unterbrechen Fönnen, Schon ber 
Hinweg nad; Paris möchte manden Anlak * bieten. Ber, 
der Straßburg nod nicht geliehen, möchte nicht in feinen Mün« 
fier ober auf deflen Thurmlcange fihen? ober mer taflete nicht 
gern einmal, und fei e8 aud nur auf Stunden, in ben wein« 
und Hangreichen Städten ber Champagne und. Solbringen's? 
Dber gar der, der feinen Weg durch Belgien mimmt, er hat 
genug Anlaß, da und dort Halt zu machen. und fi zu hüten, 
fi vor dem Hauptziel feiner Reiſe geiſtig nicht zu ſehr in An⸗ 
pruch nehmen zu laſſen. Wir hätten ba ſchon eine Frage gu⸗ 
gedeutet, nämlich, welcher Weg nad) Paris vorzuziehen fei. Am 
Nächften liegt ung immer ber, ber von irgend einem Punkt de& 
deuiſchen Südens aus gerabegu nach ber Pangöfiicen Hauptfiadt 
fi wendet. Er wirb zum Aufenthalt unterwegs verhältniße 
mäßig am Wenigften Anlaß geben. ‚Aber am Genußreichſten 
mag immerhin ber Weg durch bie Niederlande fein, wenn man 
die alten herrlicen Städte Flandern's mitnimmt und ſchließli 
dann von Brüffel aus feine Fahrt mad Paris vollendet. A 
Iegterm Weg wird man allerdings ſchon ein bübih Stud Geld 
vor der eigentlichen Ausgabegelegenheit brauchen. Und Das 
fönnte ung heut nod; bie wichtige Frage berühren lafien: Wie 
viel kann wohl bie Reife nad Paris foflen? Darauf kann bie 
Antwort aber nur fehr relativ ausfallen. Es kann und wirb 
fi in 12 Jahren viel geändert haben. Es iſt ſogat in ben 
unfchulbvollen Gauen des bayeriſchen Gebirges ober ber Tyroler 
Thäler mit mehr, d. h. nit mehr fo billig, wie es vorbem 
war — ‚wer kann es Paris übel nehmen, warn es aufgeſchlagen 


bat? Könnten wie nur umfere früheren — maßgebenb 
nennen, ſo müßten wir, wenn man fich einrichten will, Paris 
für eine ber billigfien Stähte Europa's erklären und ‚meinen, 
mas aud; Bäbeder jagt, mit 5 ircs. für den Tag feine Bebürf- 
niffe beftreiten zu Lönnen. Mber wir wollen ben *2 
BVerhältniffen Rechnung tragen und gleich ben Etat für das 
Entr& ber Austellung, für Theater, Wagen u ſ. w. dazu neh⸗ 
men — und bann kommen wir freilih auf ber eine nicht 
mehr angenehmen Höhe von 20—24 Fres. au, bie wir für einen 
Tag als „Baufhquantum” in Anfag bringen bürfter. Das 
Geld rollt überall, aber in Paris hat es abjonderlich Luft, 
und barin hat freund Bäbeder wieder Recht, wenn er ben guten 
Rath gibt, immerhin einige hundert Franken über ben reichlich 
zugefgpnittenen ReifeEtat einzufteden. Wenn's freilich mit dem 
guten Rath gethan wäre — aber bie len hunbertweife mit« 
zunehmen, ift nicht Jedermanns auch bie unfere nicht, 
und darum müfen wir auch aus fehr egoiftifchen Gründen biefe 
Nummer unferer Fingerzeige fließen, um in ber naͤchſten mit 
einem höchſt wichtigen für die Ankunft in Paris zu beginnen. 


Der Korbinians- Berein. 

r Der neuelte Schematiömus von Münden-Freifing theilt 
unter vielen andern Dingen auch einen Bericht über das Knaben» 
feminar in Scheyern mit. Dieſer Bericht betrifft zunächſt bie 
Verwaltung biefer erzbifhöflichen Anftalt. Ueber ben Unterricht 
und die Erziehung ber an ber Anftalt befinblihen Knaben ver- 
nimmt man allenthalben nur volllommen Befriedigendes. Dar- 
rüber herrſcht nur eine Stimme und bavon ift auch bier nicht 
bie Rede. Mir befprechen bier nur einen Theil der äußern 
Bermaltung. 

Die Anjtalt hatte im Anfang bes Jahres 1865/66 148 
—— am Schluße waren es noch 127. Sechzehn ſind unterm 

ausgetreten. Alle erhielten volle Verpflegung, bie nebſt 
Unterricht 16,092 fl. 17 Er. foftete. An biefer Summe bezahlten 
bie Zöglinge nur 1220 fl. Es trifft fomit auf jeben einzelnen 
Sögling 9—10 fl. Einbezahlung, währenb bie Verpflegung eines 
jeben 112—118 fl. koſtete. Wie viele von ben Zöglingen an 
den 1220 fl. bezahlt haben, ift nicht angegeben; es ift auch nicht 
nothwenbig. Wären es lauter Ganzbezahlende, "fo fönnten e3 nur 
„ 10—12 Zöglinge fein. 

Daraus ergibt ſich die Schlußfolgerung, daß entweber mit 
Ausnahme von einem Dutzend durchweg arme Zöglinge aufge 
nommen murben, ober daß man bie vermöglichen ben armen 
Bess hat, ober, was faum benfbar, daß fogleidh beim 

intritte in bie Anftalt Alle bis auf 10—12 das Gelübbe ber 
Armuth abgelegt haben. 

Es wäre ein (hlimmes Zeichen von gänzlider Herrichaft 
einer materialiftiichen Richtung in Oberbayern, wenn feine oder 
faft keine Söhne. vermiöglicher Lanbwirthe und Gewerbsleute gu 
ſich dem geiftlichen Stande wibmen wollten. Da kümen wir mit 
dem Glerus bald bahin, wohin man beim Militär mit dem An- 


lauf der Einftandsmänner gelommen ift, man hätte nur mehr 
Leute aus ber ärmſten Rlafı. Daß es wirklich ſchon fo Rede, 
Bilden doch in bem für Schwaben 


Rimmten Anabenfeminar zu Dillingen bie ganz-, —— 
und halb bezahlenden Zöglinge bie NE Wir Haben 
air zu unterfuchen, wo mehr Bermögen und mehr frommer 


Sinn if. 
E tritt ſomit bie Möglichleit ein, baf vermögliche Züng--- ff 


linge —— ber —— ſich erfreuen, wie bie armen. Dieß 
Re eine Um —* ——— gr ber fg —— ger 
währt ein t auf n Berm ee eine 
Unterflügung genofjen, fo —— die Pflicht ei Nech ⸗ 
tes, bie Wohlthat, das Almoſen wieder zurüdzugeben. Dieſe 
allgemeine Nechtspflicht erleibet bier um fo weniger eine Aus⸗ 
nahme, als es Tirchliches Almofen ift, was ber vermöglice Zög- 
fing empfängt. Das Rechtégefühl barf in ben jungen Leuten 
nit untergraben werben; auch darf man ihnen nicht Anlaß zu 
nachfolgenden Strupeln geben, bie fie vielleicht nie mehr löfen 
— je Beruhigung des Gewiſſens. Oder wie wollte ein 
nt Sonn, ber einem weltlichen Berufe fi widmet, für bie 
achtjährig 


im Rnabenf d . 
u — — 


1 ‚ran! 


nur Eines von Beiden möglih: Entweber hat ber junge, ver« 
———— —*— ar ig Anftand und Heben 
t o bah er &8 nicht für entehrend hält, acht Ya 
Br von kirchlichem Almojen ge zu — * — 
geweſen zu fein; hält das Stublum felber 
ittel —— —E— für ein Gewerbe, 
= feinen Mann nähren muß, wie e8 in ben erfien Reiten 
reits & im ‚gab, die ba meinten, er Gottfeligkeit fei 
L Tim, 6, 5. Solde Leute mußten auch zu 
— —2 Ueberihägung ihrer —— tomm 
bie ſchon mit zwölf Jahren fo viel werth geweſen, daß man rs 
jährlih mehr als hundert Gulden aus Staats- reſp. Kirchen⸗ 
mitteln auf fie zu verwenden für gut gefunden, a baf ein 
Bebürfniß Hiefür vorhanden geweſen. Wenn fi ber. geifiliche 
Stand aus ſolchen Eoftipieligen Perfönlikeiten refrutiren muß, 
bann find wir balb am Ende beö Enbes angefommen. 

Es ift fehr zu wünſchen, daß wie bisher immer neichehen, 
auch Söhne aus beijern Häufern dem geiftlihen Stande ich wid⸗ 
men; allein fie follen vom Anfang an mit dem Gedanken ver: 
traut — daß ſie Dpfer Par müffen ihr Leben fang — 
juerft bas Opfer ihrer Ausfteuer behufs ber zu gewinnenden 
Ausbildung, und bann das Opfer ihrer Gefammtthätigkeit wäh⸗ 
rend ihres ganzem Lebens, und daß ihnen ber Lohn bafür im 
Himmelvaufbebalten fei. "Dominus pars haereditatis mease! 
Ein ganz entgegengeiehter Weg wäre es, wenn bie Ganbibaten 
des geiſtlichen Standes ichon von Kindheit an bie Uebergugung 
gewinnen müßten, jie wären +8, benen man ohne Aufbören 
Dpfer bringen, die man ſchon in den erften Jahren ihres Stu- 
biums für ihren Fleiß und Für ihre guten Fortſchritte bezahlen 
müßte, unb fie wären fructus consumere nati. Dieſer Weg 
könnte nicht zum Guten führen. 

Rur die Armuth gibt ein Recht auf Almofen; bie Beittäge 
ber Diözefanen zum Corbinians Verein find reines Almoſen, bas 
um fo reichlicher fließen wirb, je mehr bas Bedürfniß nad einem 
Be ber Geiſtlichen nu 'wirb, unb je mehr man bie Ueber⸗ 

ugung gewinnt, baß basjelbe nach den Anforderungen bes 
—* und ber Billigkeit verwendet werde. Kann ber Pfarrer, 
wo er bie Gemeinde um Beiträge zum Seminar anſpricht, ber 
felben fagen: „Seht, ba macht ihr's dem frommen unb armen 
Sohn ber Wittwe N. N. möglich, bie ‚Stubien fortzufegen und 
in ben N Stand einzutreten!” fo wirb er gewiß weit 
mebr mwillige Geber finden, al$ wenn in der Gemeinde bas Ge- 
rücht ſich Gerbreitet: „der reiche Sohn bes großen Kirhbauern 
lebt und flubirt von unfern Beiträgen. 
feine Bebeutung 
Gelübhe 


Ale diefe Bemerkungen hätten gar 
bie Zöglinge fogleich beim Eintritte in In bie Anftalt das 
ber Armuth ablegten. Der reiche Frreiherr von Ketteler konnte, 
nachdem er all fein Patrimonium unter bie Armen vertheilt 
hatte und zu Alaufen bei Briren in ben Rapıyiner-Drben ein- 
getreten war, mit allem Fug und Recht fogleich nad) feiner feier« 
lien Profeß Almofen fammeln und vom Almofen leben. Dieß 
wird bier nie geſchehen und fo lange dieß nicht —2 — 35 
nur bie armen Studirenden einen rechtmäßigen Titel auf bas 
firhlihe Almoſen haben. 

Wir bemerken nochmal, daß biefe ganze Beleuch 
Anftalt in Scheyern als Toldhe burhaus nicht angeht; u 
vortrefflichen Leitungen berfelben vom Allen anerfannt find, bie 
— * Einſicht in den Unterricht und in das Weſen ber Erziehung 

langt haben; und daß biemit nur ein möglicher Mißgriff in 

erwaltung abgemenbet werben foll. Und jelbft die Be- 
nr eines ſolchen Mißgriffes iſt dann unbegründet, wenn, 
was bei dem religiöfen Sinne unferer Provinz unmöglich ſei⸗ 
nen möchte, bie weilaus größte Anzahl ber Zöglinge aus armer 
Leute Kinder beitehen würbe. 


Im. Jahre .1663 mußte in Landshut das neue Bier auf 
den Sak von 7 Pfennig eingefotten werben. War es bes Sages 
nicht werth, To ſetzte man es auf 6, 5 und 4 Pig. berab, — 
Im Fahre 1655 durfte in beit Safıhäufern nad 9 Upr Abends 
Riemanden mehr ein Trunk gegeben werben. 


Verantwortlicher Rebalteur: Job. Bapt, Blaner. 
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"iSd ie um Bar me Oeh x den Verftorbenen. 
Itertöbofen, ven 12. April 1867. 
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Einladung 


Pferde⸗ Sprung Nennen 


und einem 


Perde-Crab-Hennen, 


h welche mit hober obrigkeitliher Bewilligung ven ber Burger ſchaft Landshute abgehalten werben. 
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Nähere Beitimmungen: 


r nn Ahetma jedesmal die Berloofung fatt: 
von ber — Berloofung. fobin u vom Rennen ausgeichleffen. 


i e 
———— 


Allenſallſige Beſchwer — noch vor der Pr Menertheilung 
— ne e — Run 
7. Die näheren Befiimmungen werben bei der Verloeſung belannt gegeben. 
Landshut, den 11. Mär; 1867. 
Bas Kenngerigt: 


Gteinhuber Seb. Heinrih Schüß. Franz Hofreiter. 
Reiter, Altuar. 
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Nachdem der liebe Gott erft vor vier Boden den malf a. alten 
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febenwöchentlichem Isar bodkungenn mit, den „dei Sterb: 
um 8 Ya a een — EEE, sy 
&dienft, und am 29. und 30. Mpril die weiteren Gottesdienſte 


Die tieftrauernde Gattin: 
lena 1 


JUebt. durch bie Exped. d. 

| Sepverl. 
& Marerl. 
NMMarerl. 


Das Pferde-Trab⸗Kennen 7433 
Sepperl. Ad, dere‘ 


S Rennen müffen am Oftermontag jrüh 9 Ubr, bie zum 
Kervienstan rüb im Rath) meldet werben ; | 


Für Schäfer. 
= va — — 


tigt einen 
ihre in ax 120 Ar 


—2 
uten Jeugniſſen über 


— nb — itä beren 

au eit u id en 

Bedingungen bei = ichnetem - ” 
Dungerbam, den 1 12. April 1867. 


Zaver Mofer, Bauer. 
Anwejensverkauf. 


In dem fo Markt Bieffenhaujen 
iftvas Beiferi wegen Familie. | kaufen 
mit 2 Depfengdelen, 2 ies+ Ilecten. Haus, Etallung, 
—— —— und Wur garten unter annehmbarer 
ngniß zu verkaufen. Bemerft wirt, dat at 
— der Pfarrlicdhe ift, und zu jebem Oel 
Der aetwerten Dane. ZI Nähere Auskunft —— 
ki Johann Kroier, Vrautnecht bei Herrn Nein 
sierl, Bierbrauer in in Bieffenbaufen. (32)877 





Im Martte Magte mit der Wallfahrt m 


$ berg und vem Site mehrerer igl. Behörden ift das 


Reale . Färber- Anmwefen 


aus freier Hand zu verlaufen. Bemertt wird, daß 
2500 fl. hypothelariſch liegen 7 Bon 
( 


Marerl. Bab auf Serpert! 

a, mas denn? 

Im 9, ift halt doc ein g'ſcheidter 
Dann, weil er alle Augenblid an junga Wirth 
ansbrüt! 

Serperl. Se, der bat halt an gut'n Eierftod — 
&elo, Wein! 

Un a Milb zum Gmäbren? 

A qut's Bier willft jag'n! 

Kann ſchen fein; — dos thut er ja 


! das ift aber 5* 
Mas ſagſt a I da, dab er Pofi 

werben will, und von einem ewiſſen 

wirtb, ver ih auch recht gr 

gleichem Amed vie Hoie prtom ließ, ven 

— die Poſthalterhoſe zu leihen en 

molle? 


Sepperl. Das ift erft bein ſchlechtes —— 


ſpiel. 


Sepperl. 
Marerl. 
gar bmufiren gem 


Marerl, 





Anzeige 


\ >. res. anauyeigen, 
BR. mit —— 
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Frantfurter Cours vom 11./13. April 1867. 





Wechſelb. 
3 — 
d 9,57. delt. 10:5 
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538 an. 
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Landshuter Zeitung. 


Neunzehnter Jahrgang 1867. 


Die beiden Echweſtern von Köln. 
Eine Senſations · Novellete von Charles Didens. 
(Aus ber „Piälger Atn.*) 
(Sortjegung.) 

Bir ung; id ließ mir bie Epeifen gut munben; Lori 
mir Geielfcjaft. Cie faß mir gegenüber, Gretden mir 
Rechten, und ba ber Tiſch fehr Hein war, fo kamen unfere 
be oft in Berührung. Gie af ſehr wenig, krümmelte ſpie⸗ 
ein Stüd Brod und ihr ſiechender Blick ruhte faſt ununter- 
meinem Ge Lori ſprach umb lachte viel; Gret⸗ 
war ſchweigſam und fehlen mehr und mehr in ihre 
tieft zu fein. Einmal gewahrte id), baf ihre rechte 
d fie bie meinige berübrte, zitterte. Gie füllte ben 
; Lori reichte mir das Bier bin. — 


? 


gr 


nz 
H 


Bi 

He 
: 
5 
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Rruge und bega 
llen Schrei ausſtieß und flieren Auges auf mich blickte. 
te heftig ben Tifch, ihr Ellbogen kam mit meinem Glafe 
Berührung und ber Inhalt firömte auf ben Boben nieber. 

„Die abicheuliche Grillet“ rief fie, ‚ich glaube gar, daß fie 
meinen Rüden gefchlüpft if.” Sie erbleichte bei dieſen Wor« 

—*— —* eilends das — * 

Öörin” murmelte Lori. Schabe um bas { 
wir haben fein anderes im Haufe, und fie fol zur Strafe 
‚anberen Schoppen holen.“ 

„Ih bitte Sie, ſich meinetwegen nicht weiter zu bemühen; 
teinfe — * gr lieber, als Ihr bayerifches Bier, das mir 
zuweilen gar nicht behagt.” 

Wie kann ein Mann 


Sie blidte mir ſcharf ins Geſicht 
„Ih gönne mir jelten ein anderes Getränk“, erwiberte id). 


5 „23 
= 


*2 
= 


ie 


& 


nur Waſſer trinken ?” fragte fie. 


zu einer 
Tigerin zu fteigern; ihre ſcharfen bichten e, ihre or⸗ 
tretenbe Kinnlade und bie ———— Be ER 
ten mic immer mehr mit einem unerflärlichen Miberwillen. Ich 
war frob, als fie mir ſagte, daß fie mein Bett bereiten wolle, 
unb Greichen mir einftweilen Gefellſchaft leiſten werde. Ic ſehte 
mid in bie Nähe bes —— Grethen ſtand neben mir, 
„Sie find allen anderen Menſchen, bie ich kennen gelernt habe, 


öl lich“, fagte fie, ind in eigenthüml 

Bat ine Winsen fang anfah. „ickgen alle Gnglänker 
en?" ° 
„gu ihrem Glüde”, erwiberte 6 


„Mber bie Engländer find —2 Rn Iebhaft, „fe 
einem Buche 


"3b hoffe es!“ rief ich mit ber 


n Innigkelt ber Zus 
gend, „melden Werth hätte auch jonft bie Liebe eimes Mannes ? 


KH 16. 


Den 21. April: Anfelmus, Cothar. 


Sie firedte ihre weißen Hänb mir aus unb 
auf meine len — — 


wait ih taken. Sa bahn zurüd 
k in 
gelaflen, Daß ic) fchon läng ae a a mes 


ng tigt. reichen noch ein» 
mal mit "a —— u —* 8* Lori 8 ——— 
auf ben verfahenen Seitenblid, den Lori's fiechendes Auge ihr 


auwarf. folgte mit einer Miene, in welder Wuth, Schreden 
und Angft im Kampfe zu fein ſchienen, ihrer Schwefter, ohne 
mie felbft die übliche gute Nacht zu wunſchen. 


I. 

IH begann nun über Alles nachzudenken, mas id) feit meiner 
Ankunft in biefem Haufe gefehen und gehört hatte, und ein ei» 
enthümliches, peinliches, gewiffermaßen unausiprechliches Gefühl 
Pemächtigte ſich dabei meiner, indem ich mir felbft das Mißtrauen 
nicht erflären konnte, das die Schweftern in mir erregt hatten. 
Der älteren gegenüber, konnte ich es freilich ihrem ſchroffen unb 
auch abſtoßenden phyſiſchen Weſen beimeffen, bei beffen Anblid 
mir bas Blut in ben Adern gerann, aber die jüngere war von 
anmuthiger Geftalt; fie hatte mir ihre Neigung zu erkennen ge» 
geben, und dennoch konnte ich nicht eines mit ber Angft 
ve ten Gefühles ermehren, wenn ich an fie badhte 

Gefahr Hatte fie ? 





zuweilen eine wilde @luth, und wie feltfam I. —* 
Mar fie wahnſinnig? IH dachte an ihr fonberbares Benehmen 
während des Abendeſſens, an ben berriien, gleichjam drohen» 
be 
; * te, ti e J 1 

Kate Unflieptet — t es 

Be a Ei Er 

N ’ 

un r M. u mir bike 
meine ſadenſcheinige Blouſe trug völlig Armuth 
die mich genugend 
mein Ränzchen ich 
waltigen fe, 


n Blid, ben bie Schweſter A zupeworfen , und glaubte 
13 4 r t 
Onnte ma 
Goant: an Naub konnte 
zum Opfer F 


Gortſebung folgt.) 


Meifter Peter v. Gorneline. 
(Aus den; „Köln, BL“), 
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Kirchenbuche ber 
tragen: Nomina: Petrus Josephus, Parentes: 


nn ie Flügel der Mademie, nahe der Wohnun 
bem linten ie, nabe 8 
as, fah der Heine Cornelius ſehr früh bie im Antifen- 
era fiellten Götter- und Helbengeftalten. Der Bater fonnte 
bem Besen feine größere Freude bereiten, als wenn er ihm 
Hutritt zu den Heroen bes Alterthums geftattete, und bie Mutter 
wendete fogar bie Befichtigung ber Antile als ein . 
wenn ber Junge fie mit Gefchrei beläfligte. Als 


bie Bye der Bibel barftellen follten, wie er fie ſich 
den Erzählungen feines Lehrers dachte. Kaum ber Schule ent: 





mar jung und fräftig ubtonnte einem ger und ihm be 
ion Re pn "Deabfihth i 
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ss 

5 en, "ber Anabe ben 1799 feines 
„Vaters in bie harte Lage, * 3434 vrob⸗ 
erwerb gebrauchen zu müſſen. Trotz ber Beweiſe von ® 

bie er Hieferte, ſprach v. Langer, Ber Direktor be 

Alfa a —— 








utte 


erften würdigen i⸗ 
Kuppel in St. Zn er 
is 1308 i 





7 
En 


Ei 


ge 0° | € 


en 
Hi 
Hr 
if 
39.588 
I 


8 
& 


| 


& 
& 
— 


pt: 
— 

$, 

328 
N : bi 
Basger rl 
g® Bawt-s 
RTHEh 


Rach 
Stunden im Hafen dieſes Weltmeeres landet, 
bie ſtille Inſel herauszuſuchen, an ber man 
Anker werfen lafjen fann. Aber bas 
ſtuck ber Neifearbeit fein, folden Ankergrund 
müflen da uns aller Anbeutungen unb 
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dergleichen Beengung Abfteigquartier nehmen koͤnnten. 
wo man mit feinen Stunben geigen müflen wird, hat mar 
um zu rechter 


eines Leibe Stärkung und 
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wurbe von bem Grafen Segur durch 
Renans Ernennung 5 dpeofelor der hebrälfgen 

e Blheen pa. Graf Saar b’Agueffean, ber fi 
aus fogenannten Berborben- 

de ud anbere moberne Gebrechen 


dal hervorgerufen hat, zum Vorwurf 
5* or befannte Alabemifer und Kritiker): 


deſſen mi 
Bräfident: 
feine Perlönlichkeit wahrgenommen. Er hat von gewiflen Doc- 
trinen geſprochen/ aber Miemanden genannt. (Bablreiche Stim⸗ 
Sur Drbnung ben Unterbredier !) 
Baron Ehapuis Montlaville: Man kann fi einer 
tiefen Betrübnih nicht entichlagen, wenn man fieht, daß in einer 
wiſſen ‚mobernen Literatur, beren Autoren man lobt, bie Ges 
ehe ber ewigen Orbnung mit Füßen getreten und bie Religion, 
die Brumblage der Geſellſchaft, angegriffen wird. Es darf nicht 
werben, in diefem Saale das Lob ber Männer zu 


umb in großen. Menge bie Doktrinen des Atheismus und 
ber Irreliglon verbreiten. Es ift bies eine foziale Gefahr, gegen 
welche ſich bie Kräfte aller Leute einigen mäffen. 
mit aller‘ Energie unferer Uebergeugung gegen 
unheilvolle Doctrinen. (Bebhafte ge 


(Ruf: Sur Dr 


ſolche 

Grofioles-Flamarent: Es iſt das erſte Mal, ba 
{mus in diefem Saale einen Bertheibiger findet! — Les 
verrier: Wir verlangen nicht, daß man ſolche Anſichten an⸗ 
allein fie achten, niemals! — Marihall Eanrobert (fi 
an St.Deuve wenden): Man tarf in biefer Berfammlung keine 
—* be für denjenigen halten, der bie Gottheit Chriſti läugnet 
un fa zum erbitterten Gegner ber Religion unferer Bäter, bie 
noch immer bie Religion der ſehr großen a ber Fran⸗ 
Er ift, aufgeworfen hat! Ich für meinen Theil lafie Jedem 

— von ſeinem Standpunkte aus das Buch dieſes 
Schrifiſtellers zu würdigen; allein ich proteſtire feierlich gegen 
bie Doctrinen, melde barin enthalten find, und ich bin über 
vugt, daß meine Stimme bier bebeutenden Wieberhall finden 
wird. (Sehr guti Raufchender und anhaltender Beifall.) Hr. 
». Maupas: Die Gelegenheit ift zut, bamit ber Senat ener⸗ 
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Das landwirthſchafiliche Blatt die ‚Schranne” fhreibt: 
Das Neueſte was bie Landwirthſchaft in 

Wien: und. Der-Biejälag Der Gramgolau take 

anzojen' ‚ bie @le 

heit. Nachdem die un il — gewonnen 

(vor bem pe, geben wir’3 m), fie jegt aud) bie Gleich» 

in der Verwaltung, d. Hobier gleiche 
mit Handel und Gewerbe in Betreff des Verkehrs, der Hölle, 
ber Vanken, ber Bertretum —* ae —— * 
un grundl 

Sie muß dem wahren 

entſprechen und fein bloßer er hot wenn fie 
r 

zoſen ſelbſt wenig 

frag gie überrafchend, wozu das 

fi? Die große frangöfiihe Unterfuchung über die Urfachen 
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! Kärnthen muß ber Landwirth feine Arbeiten fo ein- 
theilen, daß jeber Knecht und jede Magb etwas Beftimmtes zu 
thun hat; ber Ochſenknecht ficht niemals nach den Pferben, ber 
Pferdefnecht niemals nad) ben Ochfen, ber Holzknecht nach feinem 
von beiden, und jeder verrichtet feine geringe Arbeit läßig und 
faulenzt, fobalb fie gemacht ift. Unerhört hoher Lohn (110 bis 
120 fl. Eonv.-Münze), ferner 4 Hemden, 4 Paar Schuhe, 

Paar leberne Hofen, einen Rod und einen Hut muß der Bauer 
jährlich zahlen, wenn er einen tüchligen Knecht haben will, ein 
0 r u. gutes Effen neben geringer Arbeit; dieß ruinirt ben 

ei f 


Sie 
Tags, im Sommer fiebenmal, und am Sonnabend erhalten fie 
einen 10pfündigen Laib Brod. Dazu fommen nod 130 Sonn» 
und Fefltage und 40 bis 45 aufgehobene Feſttage, bie ber Knecht 
alle feiert. Sie haben dort bie Eintheilung in Vorknechte, Nach» 
knechte, Handknechte, Ochſenknechte, Roßknechte, Biehhirten; in 
Kochdirnen, Saubimmen, Felddirnen, Kuhdirnen und Schichdirnen. 


Die Knittel · Verſe haben ihren Namen von bem n 
Abte Benedbilt Knittel im Eiftergienfer Kloſter 32*** 
Jart in Mürttemberg, regierte von 1673—1732. 


Verantwortlicher Redakteur: Job. Bapt. Planer. 


Drud und Verlag ber Jof. Thomann’ihen Buchhandlung. (J 8. v. Babuesnig.) 
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Beiblatt 


Sandshnter Beitung. 


Meunzehnter Jahrgang 1867. 
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Die beiden Schweitern von Köln. 
Eine Senſations Novellete von Charles Didens. 
(Aus der „Piälzer Btg.*) 

1. 


(Hortfekumg.) 

Sch marterte meine Sinne, eine Löfung bes Näthiels zu 
“Finden, verfuchte zu fchlafen, vergebend. Mein Kopf glühte, ich 
wurbe ftetS aufgeregter, und jeber Ton, ber an mein Obr brang, 
verfegte mich in eine fieberhafte Bewegung. Das einzige Licht, 
das fie mir gelaffen hatten, brannte trübe, das Gemach ſchien 
ſich mit allerlei grimmigen verzerrten Geftalten und Schatten zu 
füllen. Nah einer Weile, als bie tieffte Stille im ganzen Haufe 
berrichte, erhob ich mich unruhig von meinem Lager, ergriff bie 
Kerze, ging durch das Bimmer, prüfte jeden Winkel, jeden Gegen- 
fand in bemfelben. Zuerſt feſſelten die colorirten Kupferſtiche 
an ben Wänden meine Augen; der eine ftellte, wie ich mich noch 
recht gut erinnere, bie Loreley dar; bie übrigen enthielten Ece- 
nen aus Schillers Raubern, und mein Blid erftarrte, als ich 
fie genauer anfah. In einer Ede ſtand ein Schänktiſch, ich öff- 
nete ihn und fand im ihm einige Teller unb ein altes Mefier. 
Ich fehte mich wieber auf bas Bett, umb betrachtete meine wol⸗ 
Iene Dede, fie war aus mehreren eingemwirften bunten Stüden 
finnreich zufammengefügt; an einer Stelle fielen mir rothe rer 
auf, die gleihfam in Yungenform mich anfletichten; ich brachte 

das Licht n unb be di, 


Was | s T ten hatte, 
ich für ——— uch ehe 1 ern 
len ic traute 


yet —— erben 

3 and in ben Fin a 

De a ai —— alte über mich felbft Ladhen, 
zu werben; meine Augen 


thaares, bas 
—* ba Bes: 


um 
man in ben Befih b eile meines Kopfes ‚ 
von mu ober Beihpum Aid. 99 ei 


mich von einem Ähnlichen Ereigniffe in meiner Heimat gehört 
zu haben; id dachte an Lori’s Blid auf ihre Schweiter, als ich 
in meiner thöridhten Eitelkeit gelächelt und meine Zähne gezeigt 
hatte. Ich wußte nun, auf welde Gefahr Greichen in einer 
plöglien Anwandlung von Neue bingebeutet hatte. Alles, was 
ih jah und hörte, land nun Far vor meinen Nugen. Das Bier 
beim Abenbbrobe war mit flarf betäubenden Beftandttheilen ver⸗ 
fegt und Gretchen hatte mich reiten wollen, als fie bas Glas 
meinen Händen entzog, Der Angſtſchweiß troff über meine 
Stirn, wenn ich an die Gefahr dachte, die mein Leben bebroßte. 
Die Wirkung des Trunfes war zwar geſchwächt, doch ſchon die 
geringe Menge, bie ich gefoftet, hatte mich in fo große Hufres 
ung verſetzt, daß ich beiorgte, früher ober ſpäter in Schlaf zu 
allen; dann aber war ich wehrlos und mein Verderben unver« 
meidlich; ich durfte alfo nicht ruhig bleiben, eilte mit hafligen 
Schritten durch das Zimmer und wollte bie Thüre verriegeln; 
allein fie war von Außen gefhloffen. Nun maltete kein Zweifel 
mehr über bie Abſichten der Schweftern ob. 


Die verſchiedenen Kirhengloden ber Stabt ſchlugen zwei 
Uhr; ich lauſchte, ob im Haufe ſich etwas regte; plötlich bünfte 
mir, vor meiner Thüre athmen zu hören, doch ich hatte mich 


’ 
getäufcht, kein Laut war vernehmbar; ic ſchleppte das Bett, ben 
Tiſch und bie Stühle vor bie Thüre, um biefelbe zu verrammeln. 
Diefe Arbeit nahm einige Zeit in Anipruc und jo fill fie aud 
bennoch, irgend etwas in meiner 


vor ſich ging, hinderte fie mid) 
Nähe zu vernehmen. Erſt al$ mein Werk vollendet war, ges 
wahrte ich, ba im Garten, gerabe unter meinem Fenſter, eine 


Bewegung fid) äußerte. Ein bumpfer Ton, ald wenn die Erbe 
in —— Zwiſchenräumen von einem harten Gegenſtande 
aufgewühlt würde, traf mein Ohr; ih ihlih an bas Fenſier 
und blidte in ben Garten. Das Monbliht war weg ver« 
Ihwunben, ber Gartenraum lag mehr als zur Hälfte im ſchwar⸗ 
zen Schatten und dennoch unterichteb ich dort zwei Geflalten. 
I erlannte foglei die beiden Schweitern, fie höhlten ein Grab, 
bie ältere mit männlicher Kraft, bie jüngere bewegte, wie mir 
ihien, läſſig und langſam in öfteren Baulen den Spaten. Ein- 
mal blidte fie aufwärts und das Mondesiicht fiel auf ihr blei⸗ 
bes, hageres Geſicht. Sie. Strich ihr langes, jilberlihtes Haar 
aus ihrer Stirn und lehnte fih auf ihren Spaten. Dann brang 
e8 gleich dem Bilden einer Schlange an ihr Ohr, um fie an ihr 
Wert zu mahnen. Wenn ih nun einihlief, war id verloren. 
Die Furdt ächtigte fih meiner mit aller Kraft, meine Glie⸗ 
ber brohten zu erjtarren, e8 war, al& ob ein Gewicht auf mei- 
nen Augen laftete; ich rang verzweiflungsvoll mit dem Schlafe 
unb flehte ben Himmel um Erbarmen. 

Bıöglih erhob Lori ben Kopf und lauſchte. Ich vernahm 
ein kaum hörbares Pochen. Sie ſchlich leiſe durch den Garten 
erhob bie Klinke an dem Hinterpförtchen, weldes wahrfı 

von Innen geöffnet werben mußte. Ein aufgebunfener unter 
fehter Mann trat ein, die Thüre wurde wieber geſchloſſen und 

Drei ftanden eine Meile fich berathenb nebeneinander. 
und der Mann blidten auf mein Fenſter, Gretchen wendete ben 


f b lenkten alle Deet i 
——— 


— 


und nimmer war 
Augenblick geeignet zur Flucht. Mir blieb feine andere Wahl; 


fie zu erreichen, bann war ich geborgen, allein wenn ih nur 
einige Minuten fäumte, fonnte das, wenn auch nur in geringer 
u ee a ne he — 

x am das Fenſter und blickte hinaus; ber 
— at, als DaB fe ai 


* 


bie Küche. Wenn ih binunterfprang, mußte bas Geräuſch Auf⸗ 
merffamkeit erregen unb id konnte überbie meine Beine ver- 
renten ober gar bredien. Hier balf jedoch fein Zaubern; *7 
ergriff die — ſechjehn Fuß meſſende Planke bes Fußbodeng, 
bie ic früher erhoben hatte, beugte mich fo weit aus bem Fen⸗ 
fter, daß ih das Üinbe derielben auf dem Boden des Gartens 
— konnte, um ohne Gefahr mich an ihr hinabgleiten zu 
laſſen 
Dieje Arbeit war kaum vollbracht, als ic außerhalb meiner 
Schritte vernahm, ein Riegel weggeſchoben und bie Klinke 
Barricabe Fonnte einige Minuten lang 
hatte eben nur 
—— Deal 


riffen wurde. Meine 
bas Einbringen ins Zimmer verhindern und 
noch fo viel Zeit, mich über das Fenſtergeſimſe 
beide Füße auf bie mer zu Glen und an be 
auf den Gartengrund zu gleiten. Mit Winbeseile flog id dann 
bis zum Hinterpförtchen, ergriff dort ebenfo raſch bie Klinke, 
als das Geräuſch fallender Tiſche und Stühle an mein —* 


drang. I rannte ohne ſelbſt zu wiſſen, im welcher Ri 
& auf, Straße ab, immer weiter unb weiter, biß ich — 
und athemlos am Flußufer vor einem Wachthauſe anlangte. Ich 


fah die Schildwache am er ſah bas röthlichte Licht eines 
Saternenpfahles vor berfelben. Kein Hafen konnte jemals einem 
ſchiffbruchigen Seemann en gemweien fein. Ich ſank 
vor der Schwelle Hin; der Unteroffizier und einige Soldaten ka⸗ 
—* bei, ſlarrten mich an, ftagten mich, was mir fehle, und 
da ich anfangs nicht u (een vermochte, erflärten fie, daß ich 
berauſcht fein mühe, und 
bängenden Sägen meine ſeltſame Geſchichte erzählte, änderten fie 
ihre Anfihten umb erklärten mich für finnig; allein ba id 
ihnen von harmlofer Natur und nicht gefährlich erſchien, meine 
Erzählung ihnen .. zur Berkürzung ihrer müßigen Stun 
ben beitrug, richteten fie immer und ewig biefelben 
mid, ladten, ——— * drängten ſich um m 
genbämmterung. wiefen fie mir ben Weg nad 
Dom. befien Thüre eben —23 wurde, als ich dort anlangte. 
Echluß folgt.) 


Der Korbinians⸗Verein. 
Im Beiblatte zur Landshuter Beitung vom 14. April 
L Lg F 15 —— Ip unter obigem Titel aus Anlaß eines 
Schema von ea Ten abgebrudten 
Bert über bas "Praben- Seminar | ern eine Auss 


* me bie Beingungen in Be Mjährlichen Ausfi ungen 

welche bie oberhirtl te a 

—* latte, die —* ber Zoͤglinge übe 

kopen: wird nämli Die Kbrfage —— Bft Di 
d e 

de — des —— vr Enge ob 


ſchreibung im Paftoralblatte von 1860, 4 —* bie 
lichen Zeugniſſe zur —— um —— A 
Knaben · Seminar in Scheyern Freiſing betr., dann en 
ralblatte von 1861, pag 105 * 106 zur Anihauung 
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[gende 
eugniflen ng B heaiäR 
ber Almofenipenden ber St. Korbin 
Sie muß baher mit allem Nachdrucke —* 
daß bie Momente ber Würbigfeit und Dürftigkeit 
werber mit ber gewiffenhafteften Treue angegeben en, 
an daß nur —* pfarramtliche Zeugniffe zur —— fommen, 
frei von aller bem Seminarzwede Im enben perjön- 
hen Andfiätnahme nur bie {ebenbige Erlenntniß ber Beftim- 
mung ber Almoſen Intention ber Almofenfpenber zum 
entipreddenben Husbrude bringen.” Es werben fofort dee 


als ich ihnen enbli in ungufammens 


probuften, welde nur —— —* lönnen, de 


ſelbſt bie arrv be . F 

8 nel 2uf tun Bat Em u 

Bedeutung be Almoſens 1 ang nehmen, bie 
nur 


Par, ber Würbigfeit genau unb 35* auszeigen zu 
Bei folden Cautelen kann eine Be über . 

antwortliche Bergeubung ber Knsefpnben ni dann Plaf 

greifen, wenn —— wird, daß die 

pi Zeugniſſe ferti 
—— um 


ſeht 
Knabenſeminar beihätiget bat, —— — 2— 


fortfährt. 
Bun ben —— Zeugniſſen über die Dürftigkeit 
ge haben bie Bewerber —— 


ehmenden Böglin 
* ee re Zeugniß ihrer Zolalpoligeibehörben vorz 
mit welchen beiben Zeugniffen doch wohl eine fidhere "Bir at 
—* gegeben iſt, daß das Almoſen nicht an vermögliche, der 
a nicht bebürftige Knaben vergeubet wirb. 

n Blid in ben Jahresbericht über bie Stubienanftalt im 
enbildöfigen Rnabenfeminar zu Scheyern mag bes Weiteren zur 
Anſchauung bringen, welden Ständen und Berufskreifen bie 
Eltern ber aufgenommenen Böglinge angehören. Bon dieſen 
Eltern — Taglöhner, Bauern, Handwerker, niebere Staat&bebien» 
ftet:, Schullehrer, — möge ber Herr Verfaſſer des Artikels bie 
jenigen nambaft machen, welde, um ihren Söhnen ben Zugang 
zum geitlihen Stande zu ermöglichen, nicht bes Almoſens bes 
Korbiniangvereines bedürfen. Er wirb damit, wir find deſſen 
— — betreffenden Oris nur Dank ärndten, jedenfalls aber 

Rnabenfeminar einen beffern Dienft leiften,, = mit berlei 

—— Zweifeln und Beſorgniſſen ſich er — Preß · 


nen Zeugniſſe in Erziehu d Unterrid) de Di 
Unftalt, welche auf Unter — angewieſen iſt, in Mißfr 


Meiſter Peter v. Cornelius. 
(Aus den „Köln. BL“) 
(Fortfepung.) 
Um diefelbe 3 rg wo —— biefe Gemälbein Neuß 
ausführte, betheiligte er ſich an 
bie von den Propyläen für Zeichnu 


—** ſeinem 26. 1809, verließ nn Valer 

eg von Beeufurt belle bei ihm ein Del- 
— bie —— 

um Er 
außer mehreren en en — he Me f erften 


ka alsbalb bem 
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Doerbed‘ mi dem fh Cornelius Ba ui unbe, Die 
J ", jener „ber Johannes“ ber neuen Gäule Cr 


felbſt ſchtieb über feinen Splenspele in Rom; 


Noligen barzuftellen 

u ’ 
ben Bahnen von Jahrhunderten durch⸗ 
Ih fpreche nicht von mir, fondern von jenem Berein 
von Talenten, bie, getragen von allem, was bas Vaterland und 
Italien Heiliges, Großes und Schönes. hatten, was ber begei- 
fterte Kampf gegen rer Tyrannei und Frivolität in allen 
beſſern Gemüthern jo tief aufregte, Rom bamals in fo. reidem 
Maße barbot.‘ \ 

Als die falſche Klafficität, welde in ber Form ben Geift 
verloren hatte, durch Garftens, ber ben Einklang zwiſchen Form 
und Geift wieber herftellte, cuirt war, ging auf bie Plaflif der 
Beruf über,“ den errungenen Standpunkt feſtzuhalten und das 
Recht gi zu wahren. Die Malerei dagegen hatte ihrem 
ner — 1* einer er —— be om durch he 

ülle iſtes fortzuichreiten und ſolche eu ergreifen, 
i * dem Maler jenen Ausdruck tief innerlichen Seelenlebens 
entgegen bringen, ber ben Haffiihen Stoffen und Mythen fehlt. 
Bon großem Einfluß auf _biefen zweiten Schritt der Lünitlerif 
» Phantafie war bie Bewegung ber Geiſter in Deutfchland, welche, 
von ber romantifchen Dichterfchule und bem allmälig immer ler 
benbiger auftauchenden nationalen Bewußtfein angeregt, bie Welt 
in allen ihren Eulturformen neu aufbauen wollte. Sener Kreis 
„ befreundeter beutfcher Künſiler, welcher fi in bem zweiten Jahr⸗ 
zehnt biefes Säculums in Rom zuiammenfand, und von deſſen 
Treiben und Schaffen im Klofter Sarı Iſidoro bie neue Blüthe 
ber beutfchen Kunft zu batiren pflegt, wurbe ber Träger biefer 
zweiten, romantifchen Richtung. Statt Entfremdung in der Kunft 
trachtete man nad dem Baterlänbifchen, ftatt ber Antike nad 
bem Mittelalterlien und nah dem Anihluß an altitalienifde 
und altbeutiche Meifter, ftatt bes idealiſtiſchen Pathos nad ben 
Dffenbarungen bes tiefern Geiftes- und Gemüthslebens. Mie 
bie Romantif von großem Einfluß auf bie Literaturerweiterung 
und auf bie germanifche Wiſſenſchaft war, fo ift auch ihre heil⸗ 
fame Rückwirlung auf bie Kunſt nicht zu verfennen. Troy fo 
‚ mander Ausmwüchfe wurbe bie — — religiöſe 
Richtung eine treffliche Schule für unfere Kunſt, ber wir ben 
Ausdrud tiefer Gemüthswelt, bie Schlichtheit und Keufchheit ber 
Darftelung, ſowie bie Formenftrenge, bie Wahrheit und Unmit⸗ 
telbarkeit ihrer vifionairen Anfchauung transfcendenter Geftalten, 
kurz biefelbe fittliche Hoheit und Männlichkeit verdanken, welche 
das Antlig bes germaniſchen Geiftes zu allen Zeiten gehabt, in 
benen ber letztere fich auf fich felbft befonnen und Front ec 
bat gegen fremblänbiiche Verlommenheit. In den Aampf biefer 
Segenfäe trat der junge Cornelius ein; feine Inbivibualität 
wies ihm ben Pla an, von wo aus er in das Geleife ber Neu- 
erung eingreifen und ben Regenerationsprozeß in's Werk fegen 
follte. Schon in feinen frübeften Arbeiten gibt ſich ein Wider 
fand gegen das Herkömmliche unb ber Heftige Drang eines ges 
funben, perſönlichen Rraftgefühls kund, ein unabhängiger Sinn 
in ber formengebung und eine dramatiſche Darftellingswetje. 
„Mit bem fihern Blid bes Genie's hatte fih Eornelius von An- 
fang an Dürer zugewenbet; er blieb biefem Ausgangspunkte 
treu, ſo weit es jeiner eigenen gewaltigen Subjectivität möglich) 
‚war, unb ſelbſt als bie Schönheit ber Antike unb ber reifen 
italieniihen Kunft ihm aufgegangen war und auf ihn einwirkte. 
„Den gan nhalt unferer deutſchen Bildung goß er in dieſe 
echt deutichen Formen. Im Stil wie im Stoff, in feinem rüd- 
fitslofen Streben nad Charakteriſtik, das ben Künftlern vor 
ihm über der ewigen Nahahmung frember Kunft ganz abhanden 
kommen war, iſt bie reformatoriihe That des Gornelius zu 


— ) — —— 
— — — — 


— — — — 


als er mit einem. raſchen Satz durch das Papier fprang ; bie 
en Es Papier. fprang 


Werten 
finden fi, außer ben legten fünf —— ae auch 
elungenliebe (1811 bis 1817), bie 


Ruf außs 
gearbeitet) erſchienen und den Namen bes Dre Ba bie 
Welt trugen. Cornelius ſchuf in biefer Seit auch mei Del · 
gemälde.. Doch ſeine wuchernde Gedankenfulle, feine Ne 
zu ſcharf charakteriſtiſchem Gontour, feine ganze Oppoſitionẽ 
lung zu ber nad) ben. Freiheitskriegen auffommenben Galon- 
malerei, juchte nad; einem andern, feinem künftleriihen Wollen 
entgegenlommenbern Material als bie Delfarbe, und er fand daß« 
jelbe in der Frescotechnit. Seine beiden erften Mandgemälbe 
führte er in ber Gafa-Bartholby (preußiſcher Eonful) zu Rom 
aus. Der Stil des Künſtlers zeigt ſich in biefen beiden Bildern 
aus ber Geſchichte Joſeph's bereits fehr geläutert, von Einfeitig- 
keiten und Härten, bie ihm anbafteten, befreit, das @ährenbe it 
ber Abklärung und einer rubigen Geftaltung gewiden, und. bie 
Hülle der Motive nah allen Seiten hin mit dem Husdrud in 
ein ſchones Gleichgewicht getreten. Die Ausführung feiner Ent 
würfe zu Dante in ber Dilla-Maffimi. unterblieb, da er Rom 
verließ; bie Umriffe find aber 1831 im neum Blättern mit Ex 
läuterungen von Döllinger herausgegeben worden. 

Auf Empfehlung des preußlſchen Gefanbten von Riebubr 
murbe Cornelius 1821 nad) Düfjelborf berufen, um bier als 
Direktor die feit dem frangöfifchen Interim 
wieber aufzurichten. 


einer 

auf römiſchem Boben wiedergeborene beutiche 

großdenkenden fürften einen Schüper und Förderer, wie ihn 
Kunft feit Jahrhunderten nicht mehr gefannt Hatte. 


aus ber Berfireuung und Ubgeiiebenheit vom Baterlande um 
ih zu einer großen und rüftig ſchaffenden Gemeinde zu fam« 
meln. Gormelius weilte von 1820—1841 in Münden und 
ſchuf während biefer Zeit bie Freslenwerke für bie Glyptothef, 
Pinakothek und bie Ludwigskirche Die Darftellungen in der G 

tothel behandeln bie griechiiche Bättter- und Helbenmelt, bie dr 
leniſche Sage überhaupt, aber nicht in ber Weife früherer Metfter 
in iſolirten Szenen, fonbern durch einen tiefgedanflichen innern 
Zufammenhang, durch eine e von Beziehungen zu einem 
epifch-bibaktifchen Gedichte ver n. Der Einfluß ber Antite 
tritt in biefen ren. hervor, dennoch tragen biefelben 
bei allem Verſtändniß und freier — * griechiſchen 
Wyythe ein ſpenfiſch beutiches Gepräge ber fung und For 


mengebung. 
(Fortfegung folgt.) 


Bingerzeige für Paris." 
V. 


Wenn wir im Folgenden eine einer Tagesein⸗ 
eintbeilung geben, on wir weit Fe für mufter« 


ns alles —— was 
wenn man in Paris geweſein will, doch faſt nothwendig 


— — 


man, 
ſehen 
6) Aus dem Feuilleton des „Rorzefp. wi f. Dtiſchld.“ j 


vö8 I 


muß, und dann zufammenftellt, was auch räumlich unb 

leicht verbunden werben kann. Es mag vielleicht zu viel fein, 
was wir auf einen Tag verlegt haben, aber wir wollten eben 
Beides, Ausftellung und Barts,- vereinigen, und an bie 
gebacht, die wie wir früher gefagt, Beit en ver» 
fichen. Auch ift bei ben einzelnen Sammlungen u. ſ. m. auf 
bie befonderen Rage Rüdfict genommen, an denen fie zugäng- 
lich find, und fo müflen wir auch die einzelnen MWocentage be 
zeichnen. Fangen wir mit einem Donnerstag, ald bem erften, 
an ⸗ warum gerabe mit dem? vielleicht, weil wir ihn als uns 
fern 'eventuellen Ankunftstag gebadjt haben — fo beginnen wir 
mit einer Drientirungsfahrt. Bädeder empfiehlt fie mit Net; 
fie befriebigt die erfte Neugierde und gibt einen erften, für ben 
Augenblid ausreihenden Ueberblid, auch Gelegenheit, ſich bei 
den fpätern Wanderungen wirklich zu orientiren, was nebenbei 
bemerkt, in Paris verhältniimäßig leichter, als in andern großen 
Stäbten if. Je nad) der Stundenzabl, die man verfährt, und 
den Wagen, ben man nimmt, lann fie auf 5°,—7 Franlks zu 
ftehen fommen. Wir würden fie aber niit au fehr ansbehnen, 
fondern uns darauf befchränten, vom Palais Royal die nene 
Tivoliftraße hinab, am Hotel be Ville vorbei bis zur Yulifäule, 
und dann von ben gemöhnlicheren zu bem feineren und vorneh⸗ 
meren auffteigend, die Boulevards hinauf Bis zum Place be la 
Concorde zu fahren, um nod ein paar Stunden für bie Aus- 
ftellung zu gewinnen, wenn’s auch aud nur ein ganz flüchtiger 


in (vielleicht aud bie 
Chapelle erpiatoire), bie be la Eomcorbe unb ben Jarbin 
Samstag: Mor: 


utfcher Sprache); der Nachmittag 
nah St. Eloub. Fünfter Tag, Montag: Hotel 
mit der Kaifergruft; Ausftelung; um 2—4 vielleicht, wenn Herr 
von Hausmann jo gefällig tft, auf höfliches fchriftliches Anfuchen 


Ansfellung, dann Duartier latin, bie Ki 
Prés und S Sulpice; zwiſchen 12 und 4 Uhr das Mufee bes 
Thermes und Hotel de Glary; um 4 Uhr bas Komgert ber Zög⸗ 
linge bes Blinden-nflituts, deſſen fehenswertbe Einrichtungen 
man vorher von 1", Uhr an fich zeigen lafien kann, Achter 
Tag, Donnerstag: Berfailles und Saint-Germainsen-Loye, Neun- 
ter Tag, Freitag: Ausitellung? Pantheon; Saint-Etienne bu 
Mont; Yarbin und Palais de Luremburg mit ber Galerie. Behnter 
Tag, Samstag: der Tag für den Jardin bes Plantes, ber ein« 
sige Tag, in weldem man Alles in bemfelben ſehen fann: von 
8 Uhr an den Pflangengarten; 10—2 bie Olashäufer, „Stores“, 
gegen befonbere Erlaubniß; 11—3 bie großartigen Sammlungen 
des Mufee b’hiftoire naturelle; 11—5 ben Thiergarten, in wels 
chem bie Veftien um 3 Uhr gefüttert werben. Bor bem Eintrit 
in ben Jardin des Plantes mag man bie nahe gelegenen Halles 
aur vins, ben gewaltigen Weinmarkt von Paris und feinen nad 
den Beinprovinzen genannten Straßen, und nad) dem Ausgang 
die auch von hier am Leichteften zu erreichende und an dieſem 


Tag von 2—4 Uhr geöffnete Bobelinsfabrif zu beſuchen. Elfter 
Tag, Somntag: Arc de Triomphe. 
Spayierfa 
Bwölfter 


Chapelle be S. Ferdinand. 
durch das Bois be Boulogne. Kirchen-Ausftellung. 
, Montag: Mont Martre mit dem Gimetiöre be Moni⸗ 


martre. 


a gaprt nah Saint-Denis. Auf dem Rückweg mit der m 
m 


m Dumibus) nahe berfelben bie Kirche ©. Vincent 
Baul. Dreizehnter Tag, Dienstag: Ausftelung. 10-3 
vibliotheque Amperiale. Louvre. Bierzehnter Tag, Mitiiod: 
Verfailles; Trianon; Eevres. Fünf Gnter Tag, Donnerätag: 
tatnebleau. Hat man nod Haar Tage, ſo nehme man 
e zur Ausftellung und wieberholtem Befuch Louvre Samm- 
lungen, bie mit einem nur zweimaligen Schen kaum abgemadt 
fein Lönnen. Daß wir eine Menge Namen, bie nit — t 
gelaſſen werben bürfen, ausgelaſſen haben, ift ſelbſtverſt ; 
3. ©. alle bie Pläge, wie Place Benbome, Royale u a., bas 
Palais Noyal, an bem man wohl faſt alle Tage vorbei mE, 
elle nah Uafüges: abe: Holm —— 
richten und einfügen; aber einen allgemeinen 
haben wir vielleicht God gegeben. eig 


Baudwirthſchaftlicheee 

Der Freifinger Landwirth“ ſchreibt: Den Werth 
einer guten Obſtbaumpflege würbigenb, haben viele Staaten bie 
Anorbnung getroffen, daß bie einzelnen Gemeinben Gelände 
Anlegung von fogenannten Gemeinbebaumihulen zu Rellen 
baben, die von bem betreffenden @emeinbelehrern unterhalten 
und als Lehrmittel benugt werben follen. Auch wirb faft in 
allen Seminarien für Lehrerbildung dem Unterricht über Obſt⸗ 


‚ baumzudt theils mehr, theils weniger Sorgfalt gewibmet. So 


Iobenswerth auch biefe Anordnungen genannt werben mäflen, 
fo bedauerlich iſt es auf der andern Seite, daß benjelben faft 
allgemein in ungenügenber Weiſe entfproden wird. Hervors 


ragenbe 2. verdienen daher allgemein befannt gegeben zu 
werben. Gemeinde Mofbad a. H. beſaß von jeher an 23 
€ 


füdweftlichen Bergabhängen fehr — Debungen, me 

aus Lofem Steingerölle beftehenb und eine kurze Zeit bes Jahres 
als Schweinetrift dienend. Dem bermaligen Lehrer Müller war 
es vorbehalten, in bie unwirthlichen Verhältniſſe Orbnung zu 
bringen unb für bie Gemeinde eine Quelle wahrer Wohlhabenheit 
zu — Im Jahre 1842 legte er eine neue Baumſchule 
an, bie ſchon im Jahre 1847 eine große Auswahl verebelter 


‚ Kern» und Steinobftjorten in ſich faßte und fo bie Möglichkeit 


bot, mit ber Beflanzung der Debungen zu beginnen, ohne daß 
die Gemeinde Koften gehabt hätte, benn wie bie Bereblung der 
Stämmden durch Lehrer Müller mit feinen Schülern ftattge- 
funben hatte, fo aud bie Verpflanzung unb zwar in forgfältig- 
ſter Weife. Im Herbfte 1852 waren alle Debungen bepflanzt 
und prangt ba, wo früher das Auge bes Wanderers ſich unbe» 
friebigt wegwanbte, ein herrlicher Äbſtbaumwald, ber innerhalb 
der Iegten 3 Jahre ſchon einen burdfchnittlichen Reinertrag von 
6000 Thlr. gewährte und nit verfehlen wirb, bie Feine Ge⸗ 
meinbe ſchon innerhalb weniger Jahre zur reihften ber garen 
Mftuber St 
— —— J uch een 
Wie erheblich fi) ber Obftbau lohnt, wenn er eifrig bes 
trieben wird, — das möge an einem Beifpiele unter vielen 
belegt werben. Das Meine Landſtädtchen Werber bei Potäbam 
Liegt in jämmerlich armem Sandboden (vielfadh reiner Flugſand), 
nimmt aber gleihwohl für Obſt alljährlich erkledliche Summen 
ein, wie 3. B. im legten Jahre fiber 280,000 Thaler, alfo gegen 
eine Halbe Million Gulden. Wenn aud nicht überall bie 
Gulden glei millionenweiſe herausipringen, fo iſt's doch Thon 
der Mühe werth, wenn an recht zahlreichen Orten nur erft Tau⸗ 
fenbe gewonnen werben: bann finb mwenigftens im Kreiſe ober 
im ganzen Sande bald bie Millionen ba, melde im einigen 
Jahren fi ohme Zauberei felbft zu vielen Millionen Reigen. 
Sollte es ba nicht ber Mühe werth fein, auf bie nöthigen Bor 
bedingungen bierzu durch Unterriht und DOrganifation 
bes Obftbaummefens im Lande von Staats-, ober Gemeinde 
ober Vereinswegen einmal etwas Erfledliches baran zu werben? 
Denn natürlid — aus Nichts kann nur Nichts werden. Aus 
Unzulängliem aber wirb freilih aud nur — Nidts, fo bak 
es faft befier erfcheint, es gefchehe Nichts ober fogleih etwas 
Entichiedenes und Durdgreifendes. (Freiſ. Landw.) 


Verantwortlicher Redakteut: Joh. Bapt. Planer. 
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Auge 
Ben Hubre Duge. fpiegelten, was ben eigenthümlichen Nimbus ausmadhte, ber bie 


‚ ganze Erfdpeinung — 

Jet ber m u BEE u iS Aa 
ar ee | ——— —— | als bleibender Schaf fo wenig unter bem jeigen Mäbdpen« 
um Edup gegen | nen follten. rare * tiptiger gefagt, unter den heutigen Salonpüppdpen 

6 Benfer ng xpeit laufenden und eimaß 2 Die tiefe, man Llönnte faft fagen, unheimliche Stille, welche 
rigen ziemlich Sahlen Turmes. Neber biefen, die DT en ne A a Tan u 


bilbenb 
— Hohe De at das pi ben Wetter, Dabingleiten einer Feder unterbroden, bie von einem jun 
un An bot ber 
noch 


F 
* 


gen 

Manne geführt wurde, deſſen ſproſſender Bart verlündete, daß 

Re —— augen being u. yugeeilt war. Der Ole Han und offene Bid mg öfters 
u ee ee verjjiebenen von ben Büchern weg über bie Meine Gelellichaft gleiten lieh 
Aler ie Kg en unb ber eben fo fnell einem ernften unb finnenden Blid Plak 
ee nugen ‚allen Yone mahte, Bekunbete zur Genüge, ba wiffenjäeftlige Gtubien fein 
Turm‘, wie fie ber Bolksmunb nannte, hervorgerufen mor- —— 


fo ruhig, wie vor wenigen Augenblicken. 
durch gichtiiche Anfälle verhindert, bie ſchwanke bes hinaus, b 
Seenbäigura miht.mehe ber und ie taht efchen nt. qn;g7 rund» BR MnänS, made ben Timgeng nk, gie bie 
Dazu am, daß ſich zu verſchiedenen Zeiten des Jahres das Sur& das Musheben ber Thurmuhr en 
St. Elinsfewer auf ber Spihe ber en Weiterfahne in genen ‚rwachend, am ben jungen Mann, ber, dem @ebote ge 
prachtvollen, rauſchenden Lichtbuſcheln und Lichttnöpfen zeigte, orn aus ran * 
ein Ereigniß, welches, wenn es eintrat, bie Geſchichten vom d bem Eöhlage ber meithin bröhnen 
— in dem Sedagin iſſe der Einwohner auffriidte, ing. Iauichte, bie fo eben die ehnie Suunde verfündete; Dann 
ff zu den verfhiebenartigfien Ausführungen gab, ja von aber rat er aus ber auf bie Gallerie, melde 
gläubiihen Leuten wohl gar für en nr um erwohnung lief, zeigte burd einen 
glüdes betrachtet wurde. E Hornftoß nach allen vier n — bie m! 
eg ee oe ters — den Bewohnern ber Stabt bad 
der bortigen Gegend ben warmen, traulichen Gig zwilden Vorübergeeiltiein einer Stunde an und wollte ſich eben mwieber 
anb Band nennen, ſaß die alte inne und jah bem Spiel ber „4 dem warmen & ‚ als ein bienbenber Licht: 
sothglühenben Funken zu, bie ihre auögelaffene, tolle Tanzweiie izrin die Galerie und bie f erbädier ber rin 
Hinter dem zugigen Ofenloche je nachdem ber Binb nahlieh zum dem Churm liegenden Gebäude mit grellem Lichte 
faß auf einer Fubbant ein Madchen von etwa 15—17 Jahren, img Meues, ba fi biefelbe im Laufe des Jahres mehrfach, 
bie alte graulenb, bie ihr ſchnurrend auf bem Shooße lag. Tionbers bei Gtürmen ober bei an» und abziehenben Gewittern 
He, von ben Leuten ber nächften Umgebung „Thurm- wieherholte unb fidh benfelben Abend fon einmal gezeigt Hatte, 
Iene” genannt, befaß; einen fählanfen Wuchs und galt burd ihr j.5 ipm aber bodh fluhen, denn nod)-nie hatte er bie Erf 
arf Profil für eines ber jhönften Wadchen im in fo nollfommenem Grabe beobachtet, wie fie ſic geigte. 
weiten e und yog, wenn fie fich im Städichen ſehen lieh, Bon zwei Seiten aus fehienen Lichtbaſchel dem Snopfe, 
nidpt wenig bie Mugen ber jüngeren Männerwelt auf fh, Die per feihft im feurigfien Giheine erglängte, zu entfirämen, bie ein 
oft ſogar den A ⏑⏑⏑ lelſes Kniftern verurfachenb, ſich nach oben zu einem Ganzen zu 
erftiegen, um e BWeife einen freumbligen Blid, ein vereinigen fehienen. Er fah meg No und flimmerte 
paar Worte von „Blodenthürmers ji Töchterlein” — 0 3 yor feinen Mugen, als er zum gmweiten hinſehend bie 
Hanne Re der Rreib ber Rillen Unbeier —— W holen. Daß deir Griheinung verihwunben fah. 
tere natürliche Weſen, gepaart mit einer firengen 8 das Heine Stubchen eintretenb, er bas Wachter⸗ 
und einem omen nſtand, ber jebe zu vertrauliche An⸗ wieber am feinen Plah, fdhloß ben zu und 
—* Na a u mad —— er & an feinen Ui. „ , bas 6t. Eliaöfeuer —— 
ee den — — — aha Ba 
, „Hab’s wohl gemerkt! Hml Merkt auf! Es bald 
——— Vaaingn, ben Bäume Ga wien Unetnd? Das © Glinsfener hat mid uch nie be 
Einfaffung dieſes Kopfes. große, fprechende Augen von Und doch, Großmutter“, in’8 Wort, inbem 
Br a ET a A Fer 
fie in Aummmer umb dennoch im ber berebteflen Weile Linfculd, en * Ace > 
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? Wilft Du etwa ber alten Anne glauben machen, es fei nete ex ſich den Schweiß von ber Stien, nahm dann Bruno 
Ya, es habe keine Bewandniß bamit? .... ba init Dw das Waſſerglas aus der Hand, das biefer herbeigebradht hatte, 


Zug. „Roh eins, Bruno !" 
daß Du die Treppe Ginabgeftürzt biſt und beinahe er aug das zweite daſtig Hi 
* 8 * Bette gelegen halt. te-bas nicht re Stuhle — — 
genug werbem? Ihr freilich mit eurer Wüchergelehriamteit, nos „ie weit i bie Nee?“ 7 © 0 ©: 
wollt nichts mehr —* ihr effer willen.  Behn Dathei, Dunkel". on UL 0 2 
fo, id ‚bleibe dabei und keine Macht der Erde bringt mid von ‚S0. Dann will ih wachen; um br 
GE DaER UI — — —— 
n eftügt, fa 3 e Bruna 
— in die Gluth des kleinen Ofens; Helene war in bien den auf, das fi über ber ee bene Ar 
Heine, an bie Stube ftoßende Küde gegangen, um den üblihen Lam fein Sqhlaf ip, Jrine Mugen, ie fogben.-gehörten Worte, 
Nachttrunt für bie Großmutter zu. bereiten; Bruno war. wieder dies Nennen feine® in Wrbimbuig Mit Traump 
in feine age vertieft, . N unterbrach Bub ker I hung un. F * ſeinem Ei noch F hatte, 
: bangen Ahnungen un) üblen un 
8* Winde qualten ihn ſo lange, bis er an de 


öff- 


2 
8 
* 
£ 
— 
— 
2 
H 
— 
Sie 
ß ei &$ 
= 
MH 
„gg 
E 


& 
1 
£ 
& 
X 
: 
; 
ii 
3 
F 
H 


Schlafe zu. liegen, ey hörte. ‚daß rijde Kne 

feines Nubebe „Das ebesntal-hören ließ, wenn ‚er in 

feinen Da Far — innerer Unrube erfaßt, fi 
te. 


4 Geipräche, bie hrie ‚im Sglaf 
lag, * für Bruno ne Cult, ehr bei Biefer 
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und der enmtwidelten Urtheilatraft 

it ben dunkeln Augenbrauen bie etwas zu 

Augen, in benen- fi unverkennbar. ber: 

‚ bes ficfen, fpefulativen Denkers erlennen 
„bunkler Bacenbari 


„rbeit “, jagte.fie, mit ber wellen, u Gin‘ | 4 
Inogenbürten Denk — aus.bem Zlaum auf der@berlippe anſchloß umrahmie das nicht unſchöne 


Hand und wollte dein Geſprache des Thurmwächters — denn 
dieſer war es — ſeine Yufmerkjamkeit enten, als ſich die Groß ⸗ 
mutter. von ihrem Sihe hinter — erhob und muhſam nach 
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Brund's. reichen aus feiner Sol» männliche Antlig und brüdte dem Ganzen ‚eine gewiſſe 
—53 — — — ke — — auf, bie une, wenn fie uns bei Verſonen ** 
während ein [eis ausgefloßener —2 x ntritt, fo häufig u feffeln weiß,” ohne bafı wir noch in 
Bruno nicht eniging. ya Beziehungen mit ben betreffenden Berfonen gefommen find. 
en De Genen, Dec man menenen ne DEE 
Namen babe ‚ich —— —⸗ nie verno —— —— Ihe Echt 


iſt heute das € } nn au. 64 
i *» + 30, ja, Ferdinand. Um Boltes . ıin einem ſolchen Innern n wären, müßten wir, 
—53 2 —— ach * en — Rus wollt ihr Geiftesfleinobien dieſe Hülle umſchlöſſe —— 


SE 


verruchten ni a, Pr ill 8 treue biebere Herj zu n, bas ohne Falſch 

ja geben! in mi ih * he aut 7. —— Welt berührt er een — 
r if u fe Arie Wahrheit, Wahrheit, ; eblich 

Sit biefen emwächter fein vorbin ab- ‚ ju bringen vermödhte: wir würben bir Berfon bereit. 

gebrochenes Re pn Auf ne hr er gewöhi in unfer Geiftesleben und in ber gegenfeitigen Ergänzung 


lange. fortjührte, „b ‚gänzl erwachle,; ;..; a 
— Du: . 36 on Bafler wilft Das font ſo helle Auge Bruno’s: war umbjiftert.— 
Du? u. IH. babe Feines! x). +, Mörber, u? ... es? Teäu iu warum 
— „Mörder. ».0ier bie @efellen waren «#1 .. „MN > Rört ihr fo. oft bie fhfummernde, nichts ahriende Menichenfeee, 
Bar, Ga ah rn Ba oe Rene RE um obet fie aufzu⸗ 
.- „Den lehten Worten, ſchrieen als geſprochen, folgte 
eine peinlihe Paufe: Sin fh — leiſer 
ort: 


— 


— w LH * jedoch 
Etöpnenb verloren fich bie —— in ein leiſes Mur · verhindert wurde, da ein anderes Weſen, deſſen Meſtalt 
meln, das, nachdem es noch eine gedauert ‚mit dem und Vedeutung er ſich 
amen Erwachen bes Träumers endete Mühſam richtete er an ihrer Bildung verhinderte utib verſchwinden 
ſich von ſeinem Lager auf und erte Fa 2 X r \ 
ne 2 feine Augen ängfili ‚über bie .Perjonen ‚ham 
eiften: . Page 218 
SZruno, ein Glas Waſſer, aber ja recht kalt.“ Stöhnend fein Jünglingsalter 
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ſeine — De re 7 an, DR 
ben plöglichen Zuftzug zu bemerken, der fogar die wiberf 
ode über ——— wieber n —* und durch Deffnen 
ber orgerufen worben jein mußte. .,+ 2 yP 
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gebrudte Eompofitionen des Meiftere! — Er war unvermahlt 

mit einer Schweſter brüberlich lebend, feingebildet, 

aufridhtig, fromm und finblid katholiſch. Er farb, reif für ben 
immel , Alter 88 Jahren, gerade im Mai, mo er fo 

viel geihan für das Lob der Maienfönigin ! 

Skinen ans dem Gntwillungsgang uud den @r- 
lebniflen Dr. Job. Kalpar Beeg’s, F. Gewerbe 
fommiffärs in Nürnberg. 

Nürnberg. Berlag von Jakob Zeifer*), 

Jebermann lieſt bie Lebensbefchreibung eines bedeutenben 
Mannes, ja ſchon eines Bekannten mit FIntereſſe, weil jeber 
ee ang see * —— und ein 

ge eine m t minder te 
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en geboren und in befländigem Kampfe 
t und Ausdauer einem 

geſtellte Aufgabe in förderlich 
t uns bad Bild eines edlen 
E und Ausfiht auf eine glän« 
en foziale Lebensſtellung zurüdweift, um ſich bem Dienfte feiner 
brüber wibmen zu tönnen. „Ich will arbeiten", fchreibt 

er bei einer folden Beranlafjung an einen Freund, „ic will als 
Lehrer arbeiten, das iſt mein Beruf, das fühle ih, und 


Beife vollftändig löft; fie 
Herzens, bas mandhe gen. 


bis an fein Lebensende treu an; benn als om» 
miflär belehrte, förberte, ermunterte er durch Wort und Schrift 
viele Taufende. 
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Sm verfäumten vor einigen Tagen zwei ſächſiſche 
Solbaten, einen Preis re rn Ale 
zu grüßen. Diefer fühlte ſich Daburd; verlegt, tritt auf bie Sachſen 
gu unb fragt fie: a keinen rer Belbwebel?“ 
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Berantwortlier Rebalteur: Job. Bapt. Planer. 


Drud und Berlag ber Joſ. Thomanm’iäen Buchhandlung. (3 ®. ». Babuesnig.) 


| Beiblatt 


Sandshnter Beitung. 


Neunzehnter Jahrgang 1867. 


Der JZacobstburm. 
Bon Andre Hugo. 
(Fortiebung.) 

Dabei überflog eine Purpurgluth das Geſicht bes Tönen 
Mädchens, die dem Mäbchen und ber heranteifenden Jungfrau 
jenen Stempel ber Reinheit aufbrüdt, den wir bei ben allerdi 

Itenen Mäbchennaturen finden, an benen Eitelleit und Selbit- 
jucht ihr gerfiörendes Merk noch nicht beginnen konnten und bie 
fich geben wie fie find — eben rein und unverfälſcht. 

„Es ift ſehr kalt und zugig, und Du bift, wie Du felbft 
fagft, feit einiger Seit nicht wohl. Ich glaube, das viele = 
biren trägt bie . Und wie mit einem flüchtigen 
von Schmollen ſetzie fie Hinzu: „Mußt Du benn aber Fortmähe 
senb über Deinen Büchern figen und — und —“ 

„Run, und — was will Du benn jagen? Eprid —!" 

„Und Di fo von allen Zerfireuungen abidliefen. Du 
wirft ganz gewiß, wie bie Leute ſprechen, ein Menidenfeind.“ 

„Das gewiß nicht, liebe Helene, aber was nügen dieſe Zer⸗ 
fireuungen? Glaubt Du, dab man ſich babei erholen Tann, 
baf bes Mannes Streben barunter eritarten kann, gewiß nidt. 
Der Salonton, das höfiihe, glatte Entgegentommen, das nur 
als Maske der Falſchheit und ber inneren Leere bient, iſt es, 


was mich berartige Serfireuungen vermeiden läßt. Jh will 
2 Dffenheit, Wahrheit; dieſe dort zu finden, ift nicht 
möglid.” 


„Sind benn alle Menſchen fo ſchlimm, wie Du eben 1* 
das iann boch nicht fein, mein, es ift auch nicht fo, Du ſiehſt 
zu Schwarz, Bruno. Doch jet zu meinem Anliegen. Bon Deir 
nem Gollegen Hofmann habe ich eine Einladung zum nächſien 
Gafinoball erhalten. Was meinft Du is 

„Bon Hofmann? Hm! — Kennft Du ihn?‘ 

„Nein und ja, wie Du will. Ich Habe ihn nur ober» 
flächlich kennen gelernt, als er der Ausſicht wegen zu und here 
anfgefommen ift und von ber Gallerie aus die nörblide ⸗ 
patihie abgezeichnet hat.” Und den finnenden Blick Bruno's be 
merfend, fügte fie bingu: „Warum’ bit Du aber jo nachden⸗ 
fend, wenn ic; den Namen Hofmann nenne? Warum, Bruno? 
Bitte, erkläre mir's!" 

MWährenddem war fie am die Seite Bruno's getreten und 
hatte, eine Antwort erwartenb, bie linle Hand vertrauensvoll 
auf feine Schultern gelent, indeſſen der reine, Mare und find» 
liche Blid Helenens in das Innere Bruno's zu dringen Igien, 
der dadurch wunderfam bewegt verlegen wurde und faum eine 
Antwort zu finden wußte, biß er einjah, daß er gegen Helene, 
feine Antwort erwartend, nicht länger ſchweigen durfte. 

Er faßte ihre Hand und fah tief hinein in ben flaren, 
ruhigen Spiegel des Auges, das, noch frei von jeder Leiden⸗ 
{&haft, den treuherzigen, offenen Blid t hatte, ber uns fo 
oft, ohne daß wir es ahnen, an Mäbdennaturen zu feffeln weiß. 

Morgen,“ preßte er hervor, 8 nicht mehr, Helene. 
Ich iann und will Dir heute dieſe e nicht beantworten ; 
doch jet begieb Dich zur Ruhe, es iſt ſchon ſpaͤt.“ 

Dann morgen u ru ja, Bruno?" 

Gewißl — Gute 

Einen 


genug, mir meine w 
Trittit Du mir vieleicht auch bier entgegen, 
ziges, meine Schweiter — Schweſter? — um mir Helene zu ent» 
zeißen? Nun, e8 malte Zeit und Schidial” 


M 20, 


Den 19. Mai: Petrus, Göleftin 


Nach dieſem Selbfigefi tte 
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feine ſtels aufgeregte unb reiche Phantafie zu bilden wußte. 
2 


Dem hellerleuciteten Saale des Caſino's entfirömten 
bie geöffneten Fenſter bie lodenden Töne eines fröhlichen — 
und tönten weit hinaus in ben pradtvollen Garten, ber das 
Gebäude umgab. Hier berichte eben fo rege Leben wie im 
Saale. In einzelnen Gruppen faßen zwilchen ben Bpzauets 
und ben vielfahen Laubgängen, bie nah engliſcher Art in 
—— endeten und dadurch demſelben den Anſtrich 
eines Heinen Parles gaben, ältere Leute, denen das bunte Treis 
ben im Saale zu viel war, und plauberten, während bin und 
wieber ein junges Paar dazwiſchen durchſchlüpfte, um in ber Nähe 
ber Raslaben und Fontainen, bie heute ihre Waſſermaſſen frei⸗ 
gebig ſpendeten und buch ihr murmelndes Plätfchern fo herr⸗ 
li mit den Gedanlen und Herzensergiekungen er Seelen 
barmoniren follen, ihr Geflüfter fortzufegen, das — die her⸗ 
uͤberdringenden Klänge der Muſik nicht mehr geftört wer 
fonnte. Seitwärts von biefen Anlagen war ber Eingang in ben 
Garten burd einen breiten Kiesweg beutlih marfirt, auf dem 
ſich jedoch ſelten noch Jemand bewegte, ba bie meiften Perfonen 
ſchon längſt ben Lodrufen des Balles geioiet waren. 

Eben kam ein Herr auf diefem Eingangswege baher und 
näherte fih auf dem knirſchenden Sanbe v befien 
Näumen gerade jetzt bie Muſik ſchwieg. Durd einen der Laub» 
* auf der Ve eng Seite bewegte ſich ebenfalls ein 
unger Mann, ber eifrig bamit bemüht ſchien, ſich ben Schweiß 
— ee Ad tr *5. gr 5* — unter dem Auf⸗ 
reten emden vernehmbar knirſchte, lenkte jedoch pl 
feine Aufmerkſamleit auf dieſen und ließ ihm, nachdem ir 
überzeugt hatte, daß es ein Erwarteter war, die Schritte ver» 
boppeln, bis er zu bemfelben gelangt war. 

„Ab, guten Abenb Bruno!" rebete er ben Eingetretenen 
an, in weldem wir auf ben erſten Blid Bruno Hell erkennen. 
„Guten Abend, Hofmann!“ ermwieberte der Angerebete. 

„Aber Hergensfreund, wie fpät fommft Du? Deine Heine 
allerliebfte Nichte Hat bich ſchon lange ſehnlichſt erwartet. Komm 
in den Saal.” 

Dabei ſchlang er feinen Arm in ben Bruno's und fchritt 
mit demſelben dem Saale zu, aus beffen Fenftern bie Lichtfülle 
auf die beiben freunde firömte und das nit unſchöne Geficht 
Hofmanns zum Vetrachten bot. Ueber ben ziemlich ſcharf mar⸗ 
firten Geſichtszugen Hofmanns lag ein Zug lauernber Falſchheit, 
eine verftedte —— die keinem harten Beobachter entging 
und einen vollftändigen Gegenfag zu bem ruhigen, Haren Kopfe 
Bruno's bildete, der neben demfelben fid zeigte. 
ua", — Bruno, „es iſt allerdinge ſpät geworben, 
allein ich glaube zu Haufe eben fo viel genäpt zu haben als 
bier. Du weißt, welde fehler und Mängel bie jegigen medha- 
niſchen Webſtühle befigen, Du durch unfere Seitungen biefe 


Wahrnehmungen von Dielen beftätigt gefunden und bie verſchie⸗ 
denen Wege gelefen, auf benen eine derartige Verbefferung er» 


teicht werben lönnte. Dir war keiner diefer Wege einleuchtend, um 
eine reformirenbe — 5 bem Bau biefer Mafchinen hervor» 
zurufen, ba feine, meiner Anſicht nach, ben eigentlichen Kern der 
Sade te. Auf diefe Weiſe kam ich endlich auf ben Ger 
banken, felbft eine Idee zu verwirklichen, bie ich ſchon lange im 
Kopfe trug. Die Zeichnung Hatte ich entworfen, und Heute bin 
ich mit ber Berechnung fertig geworben.“ 

te Bruno ben aan, ſtechenden Blick gefehen, ber 
mehrmals über bas teufliich vergerrte Geſicht Hofmanns bei 
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\ ft n fuhr, bie m in die Hauptfadhen ein, 
en — * Bruno — nicht 
Unter diefem Geiprädh 


fie an einer der großen Glasthüren 
des es — als fih Hofmann mit einem gewaltſam 
een 
— J —— — — — 
ſerun ufſt — denn 
wollen — Deiner Sache gewiß bift?" 


—— Trog mehrfacher Rechnungen habe ich At: 
fultat 


erzielt. 
„So, Nun bin id; aber neugierig gemacht worden und 
möchte die Zeichnung fehen. Darf ich Dich vieleicht morgen be⸗ 
fuchen, ‚Bruno ? 
„D ja, warum nicht.“ 

Es it mir ſchon um deswillen baran gelegen, weil ba 
neufid) in der Inbuftrtegeitung diefes Uebelfiandes gebadht wurde. 
Ih ſelbſt ben Gedanken an eine mögliche Verbefferung ſchon 
einige W mit mir berumgetragen und babe auch bereits ein 
un im SKopfe, das ich Dir dann zur freundlichen Durchficht 

er werbe, da ich überzeugt bin, daß Du mir in dieſem 

— überlegen bit. Darf ih Di alfo morgen 


„Deflen bedarf es nicht — ich bie Driginalzeichnung 
bei mir. Herr Zerig, ber erſte ifer in ber Bauer'ſ 
Mafhinenbauanftalt, wird jebenfalls zugegen fein und biefem 
Br Mann wollte ih fie zur Begutachtung vorlegen. Hier 

Bruno zog aus feiner Seitentalde eine Rolle ſtarken Pa- 
piers und entfaltete fie vor ben Augen Hofmanns, ber fie, nad» 
dem fie in das hellerleuchtete Bor getreten waren, baftig 
überflog und fie nad) einer Weile Bruno wieber überreichte. 

‚ges prähtig! — Bruno, Hergensfreund! Ich glaube, 
Du das Näthfel am glüdlichften gelöft, denn von allen ben 
Projekten, bie ich bis jegt in ben Händen gehabt habe, ſcheint 
mir das Deinige das am wenigften complicitte und am leichtes 
flen aussuführende. Ich gratulire von Herzen. Bruno, Du 
erregit gewiß Auffehen! — Doch ba beginnt eben ein neuer 
os h Wollen wir nicht unfere Ueberzieher hier in der Gar- 
berob; abgeben und uns dann in den Saal verfügen?" 

„Ei gewißl Wo ift bie Garderobe?" 

„Hier, Bruno!” 

Beide traten in bie Garderobe. Außer dem bienftthuenden 
Perfonal war nur ein fremder Herr in berfelben, befien Geſicht 
dur das Halbdunkel, das durch bie rap Kleiberhalter hervor⸗ 
gebradt, in dem ganzen Raune herrſchte, ben beiben Eintreten, 

en unerkannt blieb, 

Mit fpannender Aufmerffamkeit folgte Hofmann ber Rolle, 
bie Bruno fo eben in bie Seitentaſche feines Meberzichers ftedte, 
fo daß er ganz fberhörte, wie ber frembe Herr, ber ihm unterbeß 

nahe getreten und ftiller Zeuge biefer Ecene geworben war, 

beim Namen rief. 

Hofmann hörte es nicht. Eiligft faßte er Bruno beim Arm 
und begab fi) mit demſelben in ben Saal, aus bem bie heiteren 
Töne ber Mufil entgegen drangen. 

Der Tanz war beenbet. Mlaudernd führten bie Herren bie 
Damen am ihre Pläge, verabfchiedeten fi von ihnen ober ver- 
blieben in den plaudernben Kreifen ber Damenwelt. 

In ber einige Fuß erhöhten Gallerie ſaßen ältere Leute im 
Geſpraͤche zufammen und beobechteten bie im Saale fid bewegen» 
ben Perfonen. Zwei Herren in ber linken oberen Ede ſchienen 
befonders in ein angelegentliches Geſpräch vernüpft zu fein. 
Nähern wir uns ihnen. 

„Da tritt eben Bruno Hell ein”, fagte ber ältere Herr zu 
einem etwas jüngeren Mann, ber neben demfelben ſaß. 

„Wo? Ich ſehe ihn nicht, Herr Zerig.“ 

„Gewif. Dort am Arme bes fatalen Hofmann. Es wun ⸗ 
bert mich, daß dieſer Hell mit Hofmann eine fo intime freund» 
[haft hält. Trohdem er willen müßte, baß Hofmann ein durch 
und durch falſches Subject ift, daß er ihn zwei Mal foger um 
den erften Preis der Akademie durch feine und feines Onkels 
Machinationen, ber bei ber Preisvertheilung als „unpartheiticher 
Richter” fungirt, gebracht hat, trogbem er das ‘wiffen mißte, 
ſcheint er dennoch auf ganz freundlichem Fuße mit ihm zu ſtehen.“ 


H b, — 

„Ja, ja”, entgegnete ber Andere, „Hell iſt ein durchaus 
ehrenhafter Gheralter °ein fleißiger, ſtrebſamer und babei jehr be« 
gabter junger Mann, dem Nichts weiter als gute Freunbesfehlen, 


bie er allerdings ſo Teiht nicht gewinnen wirb, ba the 
a ne 
e w r i 
4 . Bnge Ay seiten, N und wer —* 
ind eine Menge e verichloffen, bie an ein Biel fö 
— doch breden wir davon ab; er a 
benn er fommt auf uns zu.” ı 
„Guten Abend, Herr Hell!’ 
„Guten Wbend, meine Herren‘, fagte Bruno, den Beiden bie 
d reihend, und nahm bie Einladung ber Herren, fi zu 
end jenen, pi * — = ran in 2 
e y nachdem man n ende Tageser 
eitlang beſprochen hatte, auf das De ee 


ierbei fam nun der Gebanfe Bruno's über bie Verbeſſerung 


erkannt mit Deinem ungeheuren Barte 
Di auch einmal bier zu finden, bift Du ſchon Lange hier?“ 
„Seit drei langweiligen Stunden. Aber jegt, Verehrter, 
ftele mic einigen Schönen vor, damit ich in's rechte Fahrwaſſer 
komme — es fcheinen ſchöne ter barunter zu fein. Wer 
if 3 B dort der famole Kopf? Ein preußiicher Lieutenant 
würde jagen: auf Taille ihön!" 
„Meinft Du ben kopf, bort am legten Pfeiler ?" 
„Wen benn fonft? . . . Wirklich ein famoſes Geſicht !“ 
„Unter ung geſagt“, flüfterte er Teifer werdend, — „es ift 
bie Dame meines Herzens, aber: 
„Die Dame, die ih liebe, nemm’ ich nicht!" 
trällerte er, die befannte Stele aus Lindpaintner’s Fahnenwacht 


d. 
„Deine Flamme? Hm? guter Geihmad! Brav mein 
Zunge ’ j 

„Pas vrai, Sison ?" 

„Bleib' mir mit Deinem fehlerhaften Franzöſiſch vom Leibe, 
wenn wir Freunde bleiben wollen. Doc halt! da fällt mir ein, 
mehbalb ih eigentlich Hierher gelommen bin. Ich wollte Di 
allerdings ſchon vorhin in der Garderobe —“ 

„Warft Du zu ber Zeit dort, als ich mit einem meiner Ber 
lannten kam und beffen Uebergieher * 

„Gewiß, Du hängteft ja den Ueberzieher neben ben meini⸗ 
gen. Doc; weiter! Schon in ber Garderobe wollte ih Did 
anreben, allein Du Hatteft jo große Eile, daß ich Dich nicht 
flören wollte. Ich bin nämlich jegt privilegirter Faullenzer, Ren ⸗ 
tier, Bangquier und fo weiter.‘ 

„Was fol das heifen ?” 


„Sehr einfah — ich habe feine Stelle!" 
} „Du hatteft ja aber eime ganz prächtige Stellung in... - 
J—— 

„Sm Wolkenburg.” 

„Ja wohl, in Woltenburg. Wie ift denn das jo urplöglid 
gefommen ?" 

Ach Unfinn — ein toller Streich — eine Heine Jugend» 
thorheit, und dann eine Uebereilung ohne Belang.“ 


„Haft Du gute Seugniffe?” warf Bruno ein, um bas Ge⸗ 
ſprãch über dieſen Punkt weggleiten zu laſſen. 

„Eben nicht. Der einfältige Lumpenkeri hat mir jebes Zeugniß 
verweigert.“ 

„Om, — das ift freilich ſchlimm! Ohne Zeugniſſe — — 
ba, ha — es iſt prefaiet Fatal!“ 

„sa, weshalb denn?“ 

E — weil — mm ja, weil ich Dir eine Stelle fofort 
verſchaffen könnte.” 

„So? Bortrefflich!" 

„Ja, halt nur! Es werden Seugniffe verlangt. JG lann 


u 
Be ehesten nee A 


ESicher Nur heraus'bamitt Wo iſt fie?‘ auf die fi aljo ber Schmud ichen ‚hatte, „Der Gegen- 
„Bei meinem Onkel iin Eles Gefterm erſt erhielt ih fiand. bes Bildercyllus dem -b lade Baal 
den Brief, in dem er mich erfucht, ihm einen: jungen Mann fir - e8.im Zert, der. den Thäterihen Stichen bi „Sind 
fein Etablifjement — aud) eine Spinnerei — zu bem bie allgemeinen und höchſten Schidiale bes 
‚er die Leitung eines Theils feiner weitverzweigten Geſchäfte nad der ewig gültigen Weltanihauung ber heil bes 
ee trifft * herrlich. Willſt Du hingehen?” —— * — ‚ber une 
' \ D, — A 9° D I von 8, 
ER —— 
Aber n ‚um a 
men, wenigfien® für ben: Augenblick nicht. Mein Baker Du ‚mit dem erhebenden Bewußtjein bes. Emigen in ihm. jelbft er- 
kennt jeine Hartbergigkeit — will mir unter keiner Bedingung füllen und hier ‚an ber Stätte des Todes auffordern ſollen, ein- 
Geldunterſt g zuklommen laſſen und hat mir wiederholl bie zuftimmen in ben Jubeltuf bes Apoſtels ‚ob, 9 it bein 
Bitte um Gelb rund abget Stadel! - Hölle, wo ift dein Sieg!” Diele Idee verwirklicht der 
ge Be para de res Meifter,, indem er ben bes Glaubens 
Ä vierzig Thaler 1” vor und entmwidelt. Die Shlide und Wand ftellen bie 
„Vierzig Thaler?“ Fir den MAugenblid etwas viel. Doch Bollbringung bes ——— durch ben auf Erben wan« 
Du ſollſt fie haben, jedoch nur unter einer Bebingung.‘ beinden Chriſtus bar, bie jüblihe Wand — die Fortfegung biefes 
Unb die wäre?" Wertes durd). bie bie mörbliche endlich die lad Dinge 
an bie Dffenbarung Sobannıs. Eine und 


‚Bora nod) eine Frage: haft Du-Belannte getroffen?" im Unfcluffe 
„Nein. + 

gut — Du erhättft das Geld, mußt aber.modh biefe fi) beziehen, während. nur 

i Geld verſchaffe und findet und bi i 


le, 
bem Siegel ber ftrengften Discretion einen Coup mit ausführen Ganze aber fi. bie 
helfen. Willſt Du?" tin —— bi und auch bem Gedanken 
„Gewiß. Worin beftcht derjelbe?" wohl zwiſchen bieje a ; benn ber chriftliche 
„Du wirft, als Du vorhin in ber Garderobe warſt und Glaube fieht bie wahre Seligleit erft ‚nach dieſem Leben in ber 
uns beobachteteit, ‚gefchen haben, wie der junge Mann neben mir Bereinigung mit Gott.‘ In biefem Werke, welches ber Tatho- 
eine große Papierrole in der Seitentaſche feines Ueberziehers liſche Küuftler für die protejtantijche pe: erfonnen”, ſchreibt 
verjwinden ließ.” Alfred MWoltmann in der „Nat-Big.” „iR von einfeitig Confel- 
„Er hing feinen Heberzieher neben ben Deinigen 9" afjung auch nicht eine Spur. Cornelius' Halt bildet 


fioneller Aufii 

„Ganz recht. — Diele Papierrole muß ich haben, es kofte, das Goangelium Put als auf befien Grunblage baut ex eine 
was es wolle. Du gehſt aljo bin, nimmft Deinen Ueberzieher religiöſe Dichtung, —— En — (46 

‚ ‚die 


von der Wand, zugleich aber auch ke a ra iſt. Mit. ber le 
un 
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en unb wie bag berühmte Campo Santo in 
Be me ben Fresten von ber Meifterhanb eines 
eu A dt werben. Den erften Entwurf zu dem Ries 
ſenbau hatte ber berühmte tel oe ‚ ber verflor- 
bene König nad feiner t baran vieles mit eigener 
begabteften ——— —5 —2 über: 
im el 
tragen. Nach ihren Angaben wurde ein großes 352 von 
dem Bildhauer Voffed in Potsbam ausge ER bevor 
ber feine itaktenifche Neife antrat. Die Zeit indeb war einem 
fol ehmen nicht "günftig, bie Strömung ber 
Bei gerabezu entgegen, umb es läßt nicht leugnen, 
dab e. ber projektirte u bie aus andern 
den nbe Spannung wwiſchen brm Könige und 

j unb 
R bes Arflern f erfand; es fehlte 
% u k —* * von igen * 
eor 
ergaben u h —— Andere, drin⸗ 
endere und nothigere n bie für ben Bau be» 
Kinmnten —— in Mr fo daß berfelbe nur langſam 
fortrüdte. Der e Rönig hatte auf eine ähnliche 
tung im ze ned und Su I wie fo oft, Bitter ge 
St gefehen. Die Revolution des 1 brach 


ben ganzen Bau, der ſeitdem nicht —* aufgenemmen nn 
ER in 


e es an ber ſcharfen — 
und Gonfequenz ’8, ber bns m fiet3 in die 
Wirktihtet zu gen verftand. Berlin gab es noch fühnere 
Nläne, en fie — Es in bas a N ectie und —* Nläne. 


es fe che bie 7 
erteiben . Cornelius erzä Ite, bei feinen 
% Bir u hm je et ie in * miß · 


tate bort —* bier! Hier f 


Friedho le 
al ebient. Einst 
er — die Altarnifche ds Domes, der 


Erwartung —8 Ba Det babe er nachgegeben*), und 
en. Beim Campo Santo inbefien 
“x — —* Bi Aachen König Friedrich Wilhelm IV. ſei 
Berge on König Ludwig geweien, daß biefer 
— l Be, während jener bei Widerſpruch 
immer bartnädiger geworben ſei. (Fortſ. folgt.) 


nt für Paris, **) 
Der vornehme Ton tft J auf ben beiben bem Boulevard 


» I , Montmartre und Boiffon- 
—— — und Magazine zählen noch 
zu ben reichten; Bier find bie großen Bazars „be Kjnbuftrie‘, 

„de ® ‚in denen bie gange Säbenmafje einer anbern 
Stabt aufgehen könnte; da fällt unter anbern das rie ſenhohe, 

erleucht Ds: u — 22— es 
Serra, —— A de , Eugen i — 
—— ⏑ fixben wiz; Dir. Die gi 


*) Aus einem Keen I: peEBRRaBEN Boden — Schema fid) die meu En 
Hy de se Sue — des Des ift le Glüd 

umd 2*8 dad Vorgefühl des drohenden 

i gun Itledtich Wilhelm mwünfcte num, dab Cornelius die 

* reißlſchen — — —— in ——— Figuren, 

möcln —— Te lub 

—— ee > dies das einsige — wo er a anlichen Bumuthungen 
e Aus —* Feuilleton des „Korrefp. v. u. f. Dtſchld.“ 


dürfen: 


Michelien un SVivienne rn 2 
naſe“ aufhalten, dann feffelt — ein pre rg ie 
unfere Aufmerffamteit: eine in ziemlich. eblen ner pen 

Siegespforte welde b 


Hr 
ze 


ee 90 zusın boa'Bhen die 
An ' Waal, die Mans 
überipritt, 3 Provinzen unterwarf und 40 fefle 
Stäbte nahm.” Wie biefer im Anfang, fo flieht am Ende des 
nun von und betreienen Boulevard Saint Denis ein zweiter 
‚ la porte Saint Martin. Sie it Heiner und um 
jünger, als bie erſte unb feiert vor allen Sub» 
wig's Siege Über die Deutſchen; 1814 aber zogen bie deutſchen 


Heere durch biefe Pforte in Paris ein und vieleit Könnte 

1867 auch wieber etwas von biefen —— lernen. Schon 
mit bem Boulevard Saint Denis, ober bodh —— mit 
dem bei der porte Saint Martin beginnenden Boulevard Saint 
Martin bat Ach der Charakter der Boulevarbs verändert; bas 
fafbtonable ariftofratifche Element hat ſich zurüdgezogen und den 
mittleren unb unteren un Dias 9 gemacht. Dielelbe Wechſel⸗ 
wirkung, welde wir auf ben erften Boulevarbs zwiſchen ben bort 

fi) bewegenden Menſchen und 5* ——— ae 
findet aud bier in umgefehrter Meife &8 wirb alles ein» 


ganten ants ſes treten * a2 
nets“; bie Volkstheater —— doch ſind auch hier die 
vorderen Boulevard Saint comique” und 
„heatre be la Porte Saint Martin" "noch feineren. Die 
Söhne bes Volks, beichäftigungs! fer 


Arbeiter, 

—— fangen ſchon am Boulevard Saint Martin an 

utreiben. Bevor wir aber ihnen noch zahlreicher in. 
— zu dem Enbe zur Fortiegung unfers We 
gebeutete Biegung nah Süden machen, wollen wir bei bem 
prädtigen, in 3 Geſchoſſen auffleigenden Spring brunnen „Cha- 

Eau” auf einen Au —* den Pe Sonn. Fire "Bou- 

d Saint Martin ‚ unb ein 


bie oben an 


— 
t vor ung, mit 
feinen beiben 


Seiten bin, Schiffe gleiten geräuſchlos auf ihm auf unb ab, bie 

Häufer fehen auch gang anders als franzöfiih an. Wir 

alauben, nicht mehr in Paris, fonbern in ber erfien beften hol 

Stadt zu fin. Dod finden wir uns gleich wieber 

u a ehe Rah, Oi Doogazi man banpeiähiih Den 
emple, zurädge gegnet man 

ern, —* das ftille, — „Quartier du Marais 

dh nun Far — höchft bedächtigen, ge Leuten, welde 

aeg an an ber Som ⸗ 


30: 
5% 


Boulevard du Erime, weil fi 
von Melobramen-, Zaubeviller, Pantomimen- und andern Thea 
tern auf einem Hleinen Raum zufammenbrängt. Endlich find wir 
sa ben — —— auf gr — ——* 
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Neunzehnter Jahrgang 1867, NM 21. Den 26. Mai: Philippus Nerius 
D bet . fen, su bem geträumten [ zur gefühl« 
u... a. Iofen Erde perabyukgen jubeln Rn 


(Fortferung.) 

Die Unruhe trieb ihm bas Blut in Wallung und machte 
fein Herz heftiger ſchlagen, als er in feinem Hin« und Hergehen 
plöglih inne hielt und bie beiben Hände Frampfhaft auf bie 
Bruft prehte, um wo möglich durch das Alopfen nicht geftört zu 
fein. Es nahten Schritte. Doch Täuſchungl — Ein leife ge 
murmelte8 „Verdammt“ entihlüpfte ben zufammengefniffenen 
Lippen, dann war Alles wieder fo ftill wie vorher. 

Das Kuirihen bes Kieſes und ber ſchnelle Schritt eines 
—— riefen Hofmann aus ſeinem Hinbrüten, in das er 

it * Weile verfallen war. 

Siſon!“ 


„Komm mit!“ — — 

Safen wir bie beiden würdigen Freunde fi ihrer Freude 
überlaffen und kehren zu Bruno zurüd, Mit Klarheit und Schärfe 
hatte ex ben beiden Herren bie Idee feiner Verbeſſerung in ben 
einzelnen Punkten auseinanbergefegt, bie biefe einftimmig als 
ausführbar und epochemachend bezeichneten. 

Gerade jegt”, nahm Serig bag Wort, „it ber ger 
Zeitpunlt aichienen, um Ihrer loſtbaren Jdce Geltung und —* 
breitung zu verſchaffen; gerabe jetzt, wo ber Uebelſtand durch bie 
—— Anforderungen um fo mehr an den Tag tritt, müffen 

Sie mit Yhrem Projecte —— und müſſen eine "Revolus 
tion auf biefem befonderen Gebiete bed Mafhinenbaumelens hervor» 
rufen. Daß es überhaupt ein dringendes Bebürfniß ift, können 
Sie ſchon daraus erfehen, daß, wie Sie ja wohl auch mwiffen 
werben, bie Afabemie unferer Hauptftabt fowohl, als auch bie 
Sonboner Alabemie ein Preisausihreiben auf diefe Erfindung 
erlaffen Hat. Schiden Sie bie Baufe Ihrer Zeihnung unter ben 
gefellten Bedingungen ein, * Sie werben ſehen, junger Freund, 
der Preis — na, Glüd zu 

Ihh danle Ihnen, er Zerig“, fagte Bruno, bie barge- 
botene Rechte ergreifend. 

„Wenn es Ihnen nit unangenehm ift, fo laſſen Sie mich 
morgen bie Zeichnung betrachten. Erlauben Sie? 

„Deſſen bedarf es gar nicht; ich habe Zeichnung bei 
mir. Sie haben flets = E wohlmellende Gefinnung für mid an 
ben Tag gelegt, Sie haben fi flets fo —— meiner ange» 
nommen, daß no he Bogen fühlte, bie 
gen, um fie zu lönnen. Ich 
58 u. ebene 3 der Garderobe; —— 

e er zu [2 

Eilenden Schrittes ging er burd ben Saal nad ber Gar- 
berobe, in beren Thür er mit einem Herrn zufammenftieß, ber 
eben fo viel Eile zum Serausfommen an ben — hien 
als er bewies, um hineinzulommen. Einige Worte der 
gung von beiden Seiten unterbrach bie Eile ber Reigen 
Jeder von ben Beiden eilte feinem Beftiimmungsorte zu: — 
Pe He Siſon — benn fein Anderer war e8 — zum Cande⸗ 

Bruno wußte noch ganz genau bie Stelle, an ber ber 
ne Bing. Ohne An bie Frage bes Garberobiers nad 
feinem Begehr zu ——— er zu Pe Ueberzieher und griff 


— — in bie leere 

Das &winben eines ung Gegenſtandes, 
an den Ing nie Hoffnungen en —3 ſich eine 
Berechnung gegipfelt, bie unfer und Weſen volltändig in 
Anſpruch genommen "Hat, lann in und eine mächtige Bewegung 


Wie wenn er ein —— verſcheuchen wollte, das ihn 
Pisa mit ze. Ay rn — fuhr er mit ber 
Hand über die mit faltem Schweiße bebidte Stirn und griff 
mechaniſch nochmals A — bie leere Taſche. „Fort!“ murmelte 
er durch Zähne, bie durch bie innere —— zufammenfchlugen 
und ſank in ben neben ihm fiehenben Poiſterſtuhl. 

Mie der ausgebrochene, wüthende Drfan ben fpiegelglatten 
See zum kochenden Meere umgumanbeln —— der 
Berluft bes Driginals, an das ſich fo große 
fnüpft hatten, fein Inneres umgewandelt. Die Bruft bob 
* und höher, und ber Schmerz, bie entiäufchte Hoffnung 
ließen ihm nicht einmal Worte finden, um ihn nad außen hin 
fund zu thun, fonbern brobten das arme Herz zu zeriprengen. 
Die luftigen, Todenben Töne eines Tanyes, bie aus dem an⸗ 
Noßenden Saale herüberbrangen, —— den entfeslichfien Gone 
traft zu feinem fiurmbewegten Innern, doch 
ihn nach und nach weicher zu fiimmen, m fie, wie aus einem 
verborgenen Schreine bes Herzens eine Stimmung in ihm los⸗ 
löften, bie ihn auf fittigen über die Erregungen feines Herzens 


—— 
g in den Saal zurück. Im munteren R —5* 
ie teitfäßtee Tanzerſchaar in wirbelnden Streifen 


5 nicht. Leichenblaß näherte er fih ber Gruppe Tliner 
— benen das Zucken um ben Mund ben wülhenden 
Bruno’s ie Genüge amzeigten. Hofmann hatte fich 
unterch ber See daft ge t und taufchte mit ihnen Seen 
Bruno's Erfindung aus. Mit dem herzlichſten Tome ber 
Melt, dem ber aufmerfjame Beoachter aber — das Gleißne⸗ 
mche abhörte, rebete Hofmann ben Freund an. 

„Run, rn — — — doch wie fiehft Du aus? 

„Meine Driginalgeiääinung iſt — — „en — — der Ton 
ber Stimme zitterle — iſt verſchwunden. 

Auf Ulle, die ſich an dem Tiſche befanden, en bie 
Worte Bruno's einen eigenthämlichen Einbrud, da emanb 
ben —— Vorgang zu enträthfeln wußte. 

vielleicht nicht richtig gefucht, — ſagte Hoff⸗ 

in füglihen Tone, ie I rent Sa 

—* = lebenden Farben eblerer —— entbehrt und 
den faſt ſprachlos daſtehenden Vruno 

alls geirrt, — gehen Sie auch mit, de Herten y 

Ale folgten bem anfheinenb fo theilnehmenden Freunde. 
Aber gerade dieſe Theilnahme, . Betrübtfein Hofmanns gab 
Zerig Beranlafjung, ben gr — kopfſchuttelnd zu ver⸗ 
f Sie gelangten in das besimmer, durchſuchten 

aufs Eifrigfte, ohne 100 eine Spur zu enibeden — * 
Zeichnung war und blieb fort. In dieſer Stimmung Be 
wieder in ben Saal zurüd und überlegten noch eine 
nn her, was in ber Sache zu Sei, ohne zu einem Entiölufe m au 
nn... 

U, ich ſchla gen vor, einen Spazier mit 
mir zu —— die Ti Luft wird Ihnen mohlihun. 
ern, Herr 

Beide gen nad — — in dem es ſo ſtill gewor⸗ 


en war, - man beutlich das dialſchern der großen Fontaine 

en fon 

„gaben Et Niemanden Berbadt?” unterbr 

a bat?" unterbrach nad 
"Haben Sie auf Hofmann keinen Berdadit?" 


„Deinen Sie? 
„beuchleriſche 


—— 


Da chieden. Die tüdifcdhe, 
unb — — Pe pe Mahn, Allem fähig. 


ih!‘ Beer de 
denn ben u ei 


ahm, nicht bem 
En a das Hm" 
bem Mann nit m . treten 


berartig — 
Saal gelangt und am ben Tiſch getreten, an bem fie ſich noch 
vor einer kurzen Weile „baten, und balb war bie 
Unterhaltung wieder im Gange, als l 
ben —— fein:s Vaters abgerufen wurde. 
Die Kunde von dem Diebſtahl war allmälig durch den 
n Saal en und hatte allgemeine Theilnahme erwedt. 
war a —— an Helene gelangt. Ueberall hatte 
fe Bruno gefucht ihm geforfcht, ohne ihn zu ee 
Kurz nachdem Hofmann fo plöglic abgerufen worden war, trat 


fie aus einem der Nebenzimmer und erblidte Bruno. 
Iſt es wahr, Bruno, daß Dir Deine Zeichnung geſtohlen 
iR?" rief fie ihm entgegen. 
„Leiber ie “2 — a Be 
„Rein, das So 
in Ürbeit, fo viel Mühe auf einmal durch bie Böswilligkeit 
Menichen vernichtet!" 


ik Du etwa auch den Verdacht des Herm Berig?" 
fragte er Helene, indem er ihr fotſchend ins Auge blidte, um 
von ihr ein Urtheil zu erhalten: 
Welchen Verdacht meinft Du?“ 
„Daß mir —— = Zeichnung geftohlen habe ?“ - 
"Hofmann? . das kann nicht fein... Eben erft 
ſprach er mit fo —— — von Deinem Verluſte 
ein, —* gar 2. ich Halte es nicht für möglich. 
—— niet; doc wer vermöchte hier bie Wahrheit 
haben? omm, Helene ‚ bier iſt meines Bleibens nicht 
* Er ae dla 


Helene 2 an volltommen einverfianden und beeilte ie 


Törıno, mas nat Qu En gi ea vr 5* 
— 0 etwas vor, 
—* —— getheiltes Leib iſt halbes 


„Nie liebe was betrüben könnte. Ich bin 
u ee +, "ice nt können. Komm, He 


und —— das Wunder ———— 
Folgt feinem Worte und fette ſich neben ihn auf 
bie Same ‚ bie an der —— bes Thurmes ange 


t war. 
in ift ein nn 
in einem Mä 


in Bir Nähe Bruno’ verlieh, — es war 
Sehnen Su en 
— an Bruno — feflel 


Lippen 
A Ar ' 


bem el ber end, als Turmuhr 
* bie ſußen — — die —X zurũck⸗ 


ri. Ein Hänbebrud, und Jebes begab ſich am ben Drt ſei⸗ 
ner Rube. 


Höfmanns Dat It in be St 
a ben Er — — Hi ne —* 
a Gehhäftsutänn. Lange Sr 


einem Geſchäfte vorgeftanben, 

ln ni — Spekulationen einzulaffen. Da hatte ihm endlich 
doch das Fleber gepadt und — er ſppekulirte. Anfangs waren 
die Verſuche unbedeutender Art geweſen und hatten nie große 
Summen in Anfpruc genommen. Mehrere gelungene Speculas 
tionen hatten ihm zu ee Dagniffen verleitet und fo ſah 
er fi) bald inmitten des launifchen Börfenglüdes. Diefe Ber- 
ſuche waren immer bebeutenber geworben und waren fiber feine 
Bermögensverhältniffe hinausgegangen — doch fie waren alle 
geglüdt. So befand er fi eben wieber in einer fehr gewa er 
Speculation, bie, feine Vermögensverhältniffe bei Weiten 

fleigend, * entweder zum reichen Manne ober zum Bettler 


Aue — —— fanden günflig ie ihn, Alles ſchien 
ihm in bie Hände arbeiten zu wollen, als plö in ber oben 
beichriebenen Ballnadht die telegraphifche Derek  anlan te, baf 
bie —— mißglüdt und er ein ruinirte n {el Der 

folge Beichäftsmann war nicht im Stande, lien — 83 — 
Schlag zu verwinden. „Millionair — Bettelmann rief er ein« 
mal um bas andere Mal und lief in feinem Zimmer auf unb 
ab, wie Jemand, ber mit einem furdtbaren Entſchluſſe umgeht. 
Er ng eiligft nad) bem —— in dem ſich ſein Sohn 


Du haft bis * 

ei ein —— AR, —— ein reicher 
1. Bater ift aber vom 

‚ein. — Wort wolle 

. ein Belilert es iſt Alles 

vr Bettlers Kind. — Do nein, 


Mutter !" 


— * — 
Du hat 
heutigen Abende an — 


nicht Aber bie Yun i 
verloren — — 


Morten übergab er ihm ein verſiegeltes Padchen, das biefer mecha · 
nif in bie Hanb unb in * Taſche gleiten ließ. * 
nun, mein wohl lebe ewig wo Die 


Sohn, 
Stimme ging in ein leifes 
*— Vaters Seele, * 


pa 5 emp *. ich nicht für des Tod 
reif bin, * fiehſt Du“, — bier -—. bie 
eine 8— an und ſchauten ins ing Uuendl — „Deiner 


nn —— 
en er die Wangen 
Tel nun ce t feines 6 ‚ben er feſt an 


Derangegogen umfchlun 
Ds Ss A bes eaielben unb wanbte fi) nad ber Thür. 
Carl den dunklen Sinn ber Worte feines 

FOR. ge en dem bumpfen Hinbrüten, in bem er 
fi bis jegt — hatle. 

a Bater, was willft Du tun?“ ſchrie er auf, 
„— um bes Himmels, um — ann Seelenheiles millen, 
Vater, was Fr Du tun? fe Dein einziges Kind, 


Wer den von Allen geachteten unb —— Herrn Hofe 
mann gekannt, ber würde jegt vor demſelben Manne, wie er in 
feiner Stube vor dem großen Schreibpulte fand, erfhroden fein. 
Die fonft fo ſcharf marfirten Züge waren verſchwunden; an ihre 
Stelle waren ſchlaffe getreten. Das fonft fo klar blihende Auge 
Rarrte, wie bas eines MWahnfinnigen, in die unendliche Weite; 
die Kniee vermochten nicht mehr ruhig Stand zu halten — fie 
fchlotterten. So ftand er mit zufammengefniffenen Lippen, bie 
linfe Hand feft auf die Bultplatte geſtemmt, vor dem Heinen 
Schrant, der auf bem Pulte aufſaß und drehte ben Zleinen 
Shlüffel herum. Anarrend fprang die kleine Thür besfelben 
auf und lieh Bücher, Briefe und bergleihen Dinge erbliden. 
Er ließ fie unberührt. Haftig und mit zitternber Hand öffnete 
er ben im oberen Theile des Schrankes befindlichen Verſchluß, 
ſchob die Heinen Fläſchchen, die ſich in bemfelben befanden, auf 
bie Seite und zog aus bem binterften Theile des Berichluffes 
ein forgfältig in Leber gehlilltes Fläfhchen hervor. Die Umhül⸗ 
fung war fänell gelöf. Gr löfte ben Kork, führte es prüfend 
an die Naje und ſchlen befriebigt-zu fein, wenigftens beutete bie 
bejahende Miene darauf hin. Dann ging er zum Fenſter und 

ete basfelbe. Das Rauſchen ber Mühlräber, bie ihr einförs 
— auch bei Nacht fortfegten, tönte herein — er hörte 
es nicht. 

Roch eine Melle blidte er zum Himmel und bemegte lautlos 
die Lippen, bann ging er zum Schreibpulte zurüd und nahm 
das Fläfhchen. Noch einmal prüfte er ben Inhalt beffelben und 

uchte mit gepreßter Stimme, während ber ftarre Blid bie Auf- 
chrift Aberflog „Chloroform!” Hervor. Es war bas legte Wort, 
das er geiproden. Er ging zum Fenfter, goß mit zitternber 
Hand ben ziemlich eträdichen Inhalt des Fläſchchens auf ein 
Tuch und warf das erjtere zum Fenſter hinaus. Stieren Blides 
lauſchte er bem Auftreffen besfelben und nachdem er glaubte, 
daß es verfunten fein müffe, ging er an das Pult , blies 
bas Lit aus und legte den Kopf auf bas mr zuſammen · 
— Tuch. Einige haſtige Athemzüge unterbrachen bie in dem 
made herrſchende Todtenſtille — dann war Alles ruhig. — 
— — € ſchlug drei — — — 


AB Carl Hofmann am Morgen bes anderen Tages erwachte, 
glaubte er, einen ſchweren Traum gehabt zu haben und feufzte 
tief auf. Noch einmal durchdachte er bie Einzelheiten feines Er⸗ 
lebnifjes. Plöglich ſchnellte er, wie von einer Tarantel geftodhen, 
auf; er fah, da er ſich in Balllleidern in feines Vaters Stube 
auf außergewöhnlihem Lager befand — ber Traum geftaltete ſich 
ee BE 

egelte sum %o . nten a 
** Worie ſeines Vaters an ſein Ohr, die ihm derſelbe beim 
Weggange in's Ohr geflüſtert hatte. ... Er ſtürzte bie Treppe 
hinauf und öffnete das unverſchloſſene Zimmer feines Vaters, 
in bem er das Schredlicdfte erwartete. Welche Täufhung! ben 
Kopf auf bem Arme liegend, faß fein Vater vor dem Schreibe 
pulte und — ſchlief. (Fortſ. f.) 


Meifter Peter v. Gornelius. 
(Aus den „Röln. BI.) 
„ (Bortiegung.) 

Im Jahre 1844 wurbe bem Meifter eine Auszeichnung zu 
Theil, die ihm eine große Freude bereitet hat. König Friedrich 
Wilhelm IV. hatte nämlih ber Alabemie in Münfter hin— 
fichtlich ihrer philoſophiſchen Facultät das Recht gewährt, gleich 
andern Fakultäten Promotionen vorzunehmen und bie Akademie 
glaubte, auf eine befonders feierliche Art ben erfien Gebrauch, 
welden fie hiervon machte, bekunden zu müfjen. In ber öffent 
lichen Feſtſihung am Geburtstage bes Königs, 15. Oktober 1844, 
wurde deßhalb Cornelius als ber erfte Doctor philosophiae honoris 
earsa proflamirt unb im Diplom bezeicgnet als „einer ber erften 
Künfiler unferes Zeitalters, beffen unſterbliche Werke jo lange 
dauern werben, als man Kunſt und Miffenihaft, Tugend und 
chriſtliche Frömmigkeit gebührend zu ehren willen wird, — als 
ein Mann reich an Gaben des Geiftes und Gemüthes, geſchmückt 
mit den hochſten menſchlichen Ehren, und geliebt nit nur von 
Königen und Fürften, fonbern von allen Mufen und Grazien. 





Wenn fo die Münfterige Takultät im erfler Linie fich ſelbſt 


ehrte, fo lag doch auch für ben Meifter barin eine Anerkennung, 
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bie ihm unmöglich gleichgiltig fein konnte. Im wöldent Slune 
und mit welch' freier Fe er biefelbe auffahte, erſehen 
wir aus bem fhönen Schreiben, mweldes er an bie 

richtete, und welches ba es einen Haren Blid in fein tiefereg' 
Weſen geftattet, wir bier folgen laſſen. Es ift aus Berlin vom 
11. November 1844 battıt und lautet: 

„Auf jenen Höhen bes Lebens angelangt, wo bie meiften 
Täufhungen ſchwinden, wird barum ber innerlich Lebende und 
geiftig Schaffende nicht ärmer; während er jedoch bie Bebeutung 
der Worte des großen Dichters „ihr Beifall felbft macht meinem 
Hergen bang” aufs tieffte empfindet, erhebt und — ihn 
gerade bann in feinem unabläffigen Streben mehr je zubor 
die Anerkennung mwäürbiger und en — Männer. Sm Bier 
Arußerung möge bie hochgeehrte philofophifche Fakultät den Maß⸗ 
ftab meiner Würdigung der großen Ehre erkennen, bie fie mic 
dadurch erzeigt hat, daß fie mich zum Ehrenmitgenoffen eines 
Kreifes von Männern machte, welde bie Flamme echter Weisheit 
in fh und Andern zu nähren berufen find. Daß id, wenn 
auch yrit unzulänglichen Kräften und auf vielfachen Ummegen, 
von je Her gerungen habe, ein Drgan der hHöhften Weisheit 
in meiner Kunſt zu fein, bin ih mir bewußt, und es ift mir 
ber ſchönſte Lohn, daß biejes mein Streben von ber hochgeehrten 
philoſophiſchen Fakultät anerkannt wird. berfömml 
Brauche wäre es nun wohl meine Pflicht, in einer Abhandlung 
Ihnen, verehrte Herren, das Nefultat meiner org opbifchen 
Stubien mitzutheilen; «8 ift aber nicht die Feber Werkzeug, 
womit ich bis jeht dasſelbe zu Tage geförbert habe, fonbern ber 
Pinſel; gewiß haben Sie das, was ich damit namentlih in 
Münden geichrieben Habe, gelefen und leicht verſtanden. Ich 
bin aber mit meiner Difjertation noch large nicht zu Ende; 
ein großes Heiliges Feld, Campo Santo, ift mir durch bie 
Gnabe ber Borichung und bie Huld meines erlaudten Königs 
unb Herrn angemwiefen worben, um bort mich auszufchreiben und 
barzuftellen, was Gott mir in bie Seele legt, Möge er meinen 
Geift erleuchten und mein Herz durchdringen mit feiner Liebe, 
mein Auge erſchließen für bie Herrlichkeit feiner Merke, für Hei« 
lige Anmuth und Wahrheit, und jeben Strich meiner Hand 
leiten! Dann wird meine Differtation fo ausfallen, daß Sie 
fi) bes neuen Doktors nicht zu fchämen brauchen. Den Ent 
wurf zu berfelben mwerbe ich nach nicht langer Zeit veröffentlichen 
und ihn ber hochgeehrten Fakultät, als Zeugniß meiner Mit 
gliedſchaft und als Heichen ber innigften 9 g vorlegen, 
mit welcher ich bie babe zu fein ber hochgeehrten philoſo⸗ 
phifchen Fakultät ganz ergebenfter 
Dr. ®. v. Eornelius.” 


Seit bem Tode Friedrich Wilhelm's IV. lebte Gomelius 
faft verfhollen, meift in Rom, wo dem Hochbejahrten bas feltene 
Glück zu Theil wurbe, eine begeifterte junge Freundin aus Urs 
bino, der Vaterfiabt Rafael's, zu finden, wel: ihm vor bem 
Altar die Hand reichte und feine legten Tage buch ihre An 
muth und kindliche Hingebung erheiterte. Neue Verfprehungen 
zogen ben Meifter im Jahre 1861 wieder nad Berlin. Sept 
endlich ſchien es, daß man bie Mittel würde bi Bo küns 
nen, um bad Berk zu beginnen; aber auch jeht blieb bie Ver⸗ 
beißung unerfüllt. 

Cornelius felbft zeigte ſich nirgend größer, als in ber Art, 
mit welder er dies ertrug. Für eine Autographenfammlung 
Trieb er zwar einmal ben Berg: 

„Ungeiteajt bleibt nie ein Deuticher, 

Der nach männlich Hohem ringt 

Und vas große Heer der Grauen 

Aus dem Gielätrabe bringt, 

Das an alle Geiftesflammen 

Gept die od, Schmor, Bratepfannen 

Und die Hippokrene leitet 

In die Mafdı;, Echeurs, Babewannen” -- 
aber keine Anklagen, Vorwürfe und Bitterfeiten ließ er hören. 
Seine eigene Liebe zu der größten Schöpfung feines Lebens ließ 
nicht nach. Mochte das Schidjal feiner Eompofitionen fein, 
welches es wollte, er bachte, wie immer, nur am bie Sade und 
wibmete ihr alle Kraft. So handelte er nad Göthe's Grund⸗ 
ſatz: „Dem thätigen Menſchen kommt «3 barauf an, daß er 
das Rechte gi Aolt· thn nicht · kum · 
mern.” Da man ihm Zeit gelaſſen, pflegte er zu ſagen, babe 
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—— HZeit gelaſſen, deſto größere e und Arbeit 
ener reichen — elles 
— war — me Sache geweſen, 
t lieb er bei der Aus Gartong jedes einzelne 
3 ger Bere} und in bes Gedankens wie ber 
Form zu 


inneren Vollendung kommen. Wie weit. ging 

ein des von Ft PR ben erfien Entwurf I Da a 
legten Mal bie Alpen nad bem tlanbe = 
man ihm in —— Feſte ber Begeiſterung und Liebe, 
welche Jedem * nm —— der ihr Zeuge war. Als 


wieder fein 

DIE Sn En ie 
e 

brachte und mit 


zu fpüren Hier lebte er am der Seite feiner jugendlichen 
Gattin, bie ihm eine liebevolle Gefährtin und bei Krankheit eine 
treue Wlegerin war Heiner als in 
Fehren. Aber wie » und gewinnenb em⸗ 

Ku —— bie. zu ihm lamen. Der jüngfte Künftler 
eifter gegenüberzutreten, 

4 on lan wollen, ben en Freude unb 

Bene aan e Gewalt im 


———— das er 

er im, jedes feine volle Ueberzeugung, feine ganze Seele 

as“ — 536 iltige — ——— 

Kine len Anh smerfähiterihen Grunbfäper Tan Urtpei war 
un er e; fein 

R aber nid wie ey bei einer jo ent» 


du Eat, he Mufica“. * 
er, einen Ri ——c 
—— 


36€. Aiblinger no noch einmal. 


ein. Nekrolog über ben v enen en 3. €. Niblinger 
nad ber 9. ebracht. Sei es ung tet, eine weitere 
he bie 80. fo eben im Drud 

erf nen tnißrebe, bie ber Pater Petrus Alt. 
dgl, O. S. Fr., am 8. Mai 1867 am Grabe Aiblingers ge» 
hat und bei Sentner in Münden im Drude erſchienen 
—— — 
un ner ger, i 
anſpruchslos beſcheiden, aber jo tüchtig wirkten wie nur 


erwä Biographie in ber ber 
ug or 2 A —— 2 
ER Er tam ale elhjäheiger Anode im die Inteinifche 


‚ nad Münden berufen hätte. 


—55* von onen Abt Rotienkalber bie 
denen to teriſchen Anlagen thntkräftig 
fürbern half. Rt Münden, er bas Eymnaſtum befuchte, 
fand er an feinem —— Prof. Schlett einen —52— 
* Be A guten Le Im Jahre 1800 
ur 9 ‚an — er Theologie ſtudierte Ju ten 
Ren; — er in der Abtei Rolling zu werben. Si 
——— ber Klöſter im Jahre 1803 beftimmte ihn ſich aus⸗ 
ſchließlich der Tondichtlunſt zu wibinen. Er begab jidh zu biefem 
wed nad Stalien. „Alte aben von Homer, Tacitus unb 
lutatch, bie er bis am fein Lebensende hoch in Ehren hielt, 
waren feine Begleiter und Hanbbibliothet.” Bon Bicenza aus, 
* er ſich acht Jahre lang aufhielt, verlehrte * ——— und 
> la mit feinem —— ‚Simon Day 


yern. 

ber Eile eines Chorregenten 

wenn ihn nicht König Mar 1. u: 

Kunftreife nad Ftalien vor. Kön an 

feiner Thronbefteigung zum k. ®i m 
9. November 1826 wirklicher meiher 

9 einer drillen Reiſe nad) Jialien, auf welcher Pe 5 

trag feines Königs Meifterwerke italienifher er mi 

iſt von ba an aus feinem äußern Leben nid 

nen, was von öffentlicher Bebeutung A — 

Kr Schaffens und Wirkens blieb von ba an bie Aller 


en, 
J 
er, bei ge Eebens weiſe 
* —* hinterlich. Die £. — A 
end ber nahe * 80; n Schwefter 

Feines mufifali «8 Sannehmbare Mntr 

Im übrigen —— wir bie fer auf bie 


ek * nn 
gehaltene Rebe ſelbſt. 


Lieberrojenfran; zu Ehren der ſel Jungfrau Marie, 
Driginallompofitionen für 3, 4 und 5 Männerftimmen. 
Gefammelt und herausgegeben von F. &. Haberl, 
Mufitpräfelten an ben biihöfl. Seminarien in 
Bweites Heft. Regensburg 1867, bei Fr. Puſtet. 
Diefes Wert, befien erſtes Heft mit 27 Nummern velie 

Maria im vori⸗ 





Bes 


indem allen Berehrern ber fel. Jungfrau, welche fie mit 
a preifen wollen, damit itig bie befte Sammlung 
oten wirb, welcher weber an keit noh an Gute 
or andere an bie Seite geftellt werben Es Haben ſich 
u un ‚ beren Ramen in der Mufifwelt einen en fehr guten 
g befiten, und welche ber Kirche bereits viele gebiegene 
—ã geſchentt haben, betheiligt und auch wenäger ober 
nur in engerem Kreife befannte Compofiteure haben bier einen, 
wenn auch gen; doch immerhin fehr würdigen Boll = 
banfbaren Berehrung der hl. Gottetmutter nmieber u 
im erflen Hefte, fo wurde aud in biefem bie —— Kraft 


— Ehöre — fo daß leichtere Stüde mit ſchwereren 
n alle Männerhöre auf dieſe Sammlung 
ntereffe ber 
eis iſt 
loſtei nur fr., bie 


All 


geſtellt; bie — 62 Seiten ſtark, 
Stimmen 56 
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Drud und Verlag der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung. (J B. v. Babuesnig.) 


Beiblatt 





Fandshuter Beitung. 


Den 2. Juni: Marcellus. 





Bon Andre Hugo. 
(Fortfegung.) 

Er wußte nicht, was er beginnen follte. „Bater!” rief er, 
in ber Thüre fichen bleibend. 

Keine Antwort. — 

Er ging einen Schritt näher und rief einmal, biesmal 
mit bebender Stimme: „Vater !" Zu 

Abermals Feine Antwort. 

Wankenden Schrittes flürgte er auf bie lautloſe Geftalt zu 
und ergriff bie Hand — — fie war kalt. Einige Minuten ver- 
gingen, bis er fi fo weit fammeln fonnte, um zu überlegen, 
was hier zu thun fei. Seht erft bemerkte er bas verhängnifvolle 
Tuch, das neben feinem Bater lag; er griff darnach unb ver 
barg es baftig in feiner Bruſtlaſche. Einige Hugenblide darnach 
rief bie große Hausglode das Geſinde zufammen. 

„Einen Arzt!” berrfchte er bie Serbeigeeilten an. „So 
Ds als möglih...... um bes Himmels Willen .... mein 

—A 


Die beiden in der Nähe wohnenden Aerzte traten nach kurzer 
Zeit ins Zimmer. Sie unterfudhten den todten Mann und er 
flärten dann, daß Rettung bier nicht mehr möglich fei, ba Herr 
Hofmann am Schlagfluffe geftorben fei. 

Die Kunde von Hofmann’s ſchnellem Tode war bald in 
alle Kreife feiner Bekannten gebrungen, wie das Herbeiftrömen 
berfelben bewies. a ei 

Nah drei Tagen wankle ein langer Leichenzug 
—* Thor zum Friedhofe, es war der Leichenzug des alten 

ofmann. 
Einige Wochen ſpäter verlündete das Tageblatt, daß bie 
Firma Hofmann, deſſen Träger geftorben ſei, in Folge einer ver ⸗ 
Fehtten Spelulation banquerott fei. 


Earl Hofmanns Bleiben an bem Drte feiner Jugenb war 
nicht länger. Er überlegte bin und ber, ohne zu einem Ent- 
fchluffe zu kommen. Die vierhundert Thaler, welde er als Erb- 
theil feiner Mutter in bem verfiegelten Päckchen vorgefunben 
Hatte, reichten nicht bin, um ihm das Leben auf längere Dauer 
friften zu können, e8 mußte alfo ein Plan gefaßt werben. Da 
fam ihm die geſtohlene Driginalzeiänung Bruno’s in ben Sinn. 
Er ſchauderte zufammen, als er bie Berkettung ber Umſtände, 
bie bei bem Entwenden berfelben fiaitgefunden hatten, über 
dachte; er wollte reumüthi 
wieber überreichen. Diefer Gebanfe berrichte jeboch nur einige 
wenige Augenblide über ihn und war bas lette Aufglimmen bes 
befferen Ichs. Nefignirt übertönte er bie Stimme bes Gewiſſens 
und balb trug ihn das Dampfroß nad Bremen und von ba aus 
das Dampfſchiff nad England. 
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In ber Naht nach dem Tode Hofmanns fland Bruno fin 
nend am Fenſter feines Stübchens und ſchaute über das Blumen⸗ 
beet, deſſen füßbuftenber Inhalt für ihm nicht zu exiſtiren ſchien, 
binweg zum fiernenflaren Himmel, an dem bie Mondſcheibe fill 
ihre gewohnte Bahn 309. 

Es gibt Menfchen, melde bie Masle ber Heuchelei unb 

ſchheit nie gang zu durchſchauen vermögen, bie hinter jebem 
en —— entgeg 


enkommenden Menſchen Wa fuchen, 
ee zu finden hoffen, und bie trog herber alsicläge, 
bie i von biefer Seite kommen, fi) das efultat nie zu- 


können, ja bie Wahrheit, welche ihnen von ſchärfer⸗ 


vor Bruno treten umb ihm biefelbe 


ähig!” — im Ohre 
Hofmann geäußert hatte, allein für ihn 
ſchien die Möglichkeit nicht da zu Tan, ſich biefe Wahrheit ein» 
zureben. Er gab fi alle erbenkliche Mühe, Hofmann für falſch 
zu halten — «8 gelang ihm nicht. ale fmann als 
ein Beidulbigter und das Verſchwinden bes Originals als ein 
unaufgelöftes Näthiel ba. 


fuhr, wie wenn ihn ein — Etwas erſchreckt hätte, 
Iber und hielt, , bie 
und bielt, ſich befinnend 2 


um zu bem X Hi 


befand, — 

blidte Hell durch das gothiſche Senfter, defien Konturen 
an ber alten Wand —— eh, ber Pd gr 
betaftete die Stelle an ber Wand, mo ſich jebenfalls ver ein 8 
befinden mußte. > einem kunſtlichen Riffe ber Wand befand 
fi ein Knopf, deffen Dafein mit dem muthmaglichen Eingange 
in Verbindung flehen mußte. und zerrte me Male 
an bemfelben herum, bis ſich endlich eine größere Steinplatte, 
bie in bie Mauer eingelaffen ein bis zur Untenntlichleit vom 
Bahn ber Zeit benagtes Wappen nebft Infchriften trug, bewegte. 
43 rg * an 53* er bem mit ber Seit 

echt geworbenenen nigmus Ifen, biß fie in gera⸗ 
ber Linie ſtand und eine ziemlich weite Deffnung zeigte, Arch 

um einen Menſchen bequem durdgulafien. Er froh hi 
und befand fi in einem Heinen Raum. Bon ber 

ber Beit geſchwärzte Wände begrengten den vieredigen Raum und 

ten an ber fi ihm gegenüber befindlichen Wand eine Heine 

ür. Er ging auf fie zu und hob biefelbe, ba ber Noft bie 
Ungeln längft weggefreffen hatte, weg. Er nahm bie Leucht⸗ 
vom Boben auf und lich bas Licht auf einen weit Heineren 
Raum fallen. Eben fo geſchwärzte Wände wie in dem vorigen 
Raume zeigten ſich feinem forſchenden Blide. Bruno that ein: 
Schritte vorwärts und beleuchtete bie gegenüberliegende Wand, 
Hier zeigten ſich Stufen, bie zur Tiefe führten. Seine Aufregung 
wuchs mit jeber Minute und ging faft in ein fieberhaftes Ers - 
regtjein über. Ohne weitere Prüfungen anzuftellen, flieg er bie 
Stufen hinab, die fi menbeltreppenartig um eine dazwiſchen 
befindliche ſteinerne Säule wanden und nur foviel Raum ließen, 
um eine Perſon hindurchzulaſſen. Er mochte ungefähr hundert 
Stufen hinabgeftiegen fein, als biefe plöhlich vor einer Heinen 
Eijenthür aufhörten. Unverfchlofien bot fie ebenfalls feine Schwie · 
rigkeit für ben Eintretenden und fo befand fi Bruno jegt auf 
bem Boben bes hohlen Thurmes. Einige aufgeſcheuchte Fleder- 
mäufe flogen umber und fliegen mit Inadendem Flügelihage an 
ben Wänden in bie Höhe, das einzige Zeichen organifchen Lebens 


Gr beleuchtele den weiten Raum — nichts als fahle Wände, 
und wollte eben nach ber anderen Seite ber Mauer geben, als 
der Hirrenbe Schall eines — ben er-mit dem Fuße 


Klahungsſtück in bie e, bdas über einen Haufen — Knochen 
gebedt ee fiel aufblä Brief- 
aſche heraus und kollerte zu feinen Füßen. Mechaniſch griff er 
darnach und hob ſie auf. bemerkte er erſt, daß t 
ſeinem Ende nahe war und mit drohte, und daß er 
gitternb und vor Entſehen fäl: j — 
Dumpf verhallten die Schläge ber, zwölften Stunde. über ‚feinem 


Mag 8 bie behergtefle Natur fein, aber fih rühmen, eine 
ſolche u — in ber Mitternadhtsftunde an einem 
unbelannten Orte, unter fo fchredlichem Anblick verweilend , er⸗ 


aud) den —— Furcht, ein Grauen, deſſen 


= 
: 


auf der ‚Stirn, zur Deffnung. 
—— —— 

r er ’ er 
merkte, dab er die gefundene Wrieftafche 
Hand hielt. 


Nadpdem er ein zweites Lit. aufgefiedt und 
‚.entfaltete er biefelbe —— —— 8 fielen einige Briefe 
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tafche Her und vertiefte fih in den Ynhalt berielben, 
tum nad waren barin Notizen verſchiedenen Inhalts 
ähnlich georbnet, ohne jeboch ein tieferes Intereſſe zu bieten. 


trauen, 
‘als er mit lauter Stimme weiter umb weiter las: 
M....., den 6. Febr. 1832. 
> Sollten nden — vielleicht nah Jahren, wenn ich 
längft gs werbe — biele Blätter in die Hände 
fallen, fo beichwöre ich denſelben bei Gottes Gerechtigkeit, aber 
auch bei feinem allmaltenden achyı n 


Horte en, 

Jemand von ber Familie Hell Iebt, ber fi ausweiſen kann, 
von meinem Sohne Bruno Hell ober beffen Nachkommen ab- 
ufammen. Sollte es ber Fall fein, fo gehe das Gold und 
bie Juwelen in feinen Befit über, ein Drittel beftimme ich 
bem Finder ber Brieftafche. Ueber mein Leben gebe ich fols 
genbe en. In bem St. Jalobsthurme, in befien Tiefe 
ich vorausfichtlich ſterben werbe, bin ich geboren. Ich beſaß 
noch einen Bruder, ber jet — 1832 — Thürmer zu St. 
Jakob ift. Unfer Vater fiarb frühzeitig, ich glaube es war 
1816, während meines Verweilen in Franfreih, wohin ich 
mit franzöfiichen Hanbelsleuten gezogen war. Als ich burd 
Bekannte ben Tob meines Vaters —— in Deulſchland aber 
Nichts zu hoffen hatte, blieb ich dafelbit bis zum Frühjahr 
1830. Mein Weib und Rind zurüdlaffend, ging ih am 20. 
Mai beffelden Jahres mit dem franzöfifchen Kriegsheere von 
Toulon aus nad Algier. Am 13. Juni befilitten wir un 
ben algieriſchen Batterien vorbei, legten uns bann Ab 

in ber Bucht von Sibi el Ferrud vor Anker und betraten am 
14. Juni bas Sand. Bei der Erftürmung einer Reboute, in 
ber wir breizehn brongene Kanonen und zwei Mörfer erober- 
ten, zeichnete ich mich ſehr vortheilhaft vor meinen Kameraben 
aus und wurde nah ber Erjtürmung für meine bewiefene 
Bravour zum Hauptmann gemacht, ein Nang, ber mir ba« 
dur, daß ich mit meinen Leuten bie Necognosckrung ber 
Wege und bie —— ber Marſchrouten ausführte, Gele⸗ 
genheit bot, mit ben Arabern öfters Attaquen zu beſtehen, bie 
unfere Art Krieg zu führen nicht gewöhnt, meiften unter« 
lagen ober boch nur geringe Erfolge errangen. Daf wir babei, 
was uns in bie Hände fiel, als Kriegsbeute mit fortnahmen, 
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tagebudh. 
gelangt, machte ihm der nathfolgende 


ons‘ 
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verfieht fih von ſelbſt — baber bas Gold, weldes in 
Käftchen liegt. Die Juwelen habe ich zwei arabifhen 
m. fand 
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Sie lauteten: 


RE erl.... Bruns, min®S..... 

Bruno flarrte entjegt auf bie Blätter und glaubte faum 
feinen Augen trauen zu bürfen. 
„Mein Bater! rief er aus, — „Herr Gott im Himmel! 
alfo nicht verfhollen ift er, wie man mir fagte, nein, gemorbet 
ifter.... und dazu von Bruders Hand?" 

Die Stimme verlagte ihm und Tautlos Iehnte er fih an ben 
Stuhl, um feine Gebanten zu fammeln. Die verjciebenen in 
fo kurzer Beit auf ihm eingebrungenen Vorgänge verfehlten auch 
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x ihre Wirkung nit — ber geiftigen eberreigung folgte eine 
Örperliche Abfpannung, bie ihn nach kurzer Zeit in bie Arme 
bes Schlafes finten lief. 


5. 
Es ung nee mebrere Tage, ehe jih Bruno ein Herz faſſen 
konnte, ben ſchauerlichen Ort nochmals zu betreten. Endlich, es 
mochten ungefähr ſechs Tage vergangen fein, taffte er fih am 
Abende, als er Alles ſchlafend wähnte, auf und ſchlüpfte durch 
bie Platte in die beiben XTreppenräume. Nach kurzer Zeit land 
er vor ber eifernen Thür und kämpfte mit fih, ob er hinein- 
geben folle ober nicht, und ſchon mollte er wieder umkehren, als 
ihm feine Zukunft und fein mittellojes Alleinftehen vor bie Au- 
gen trat. Nafch entichlofien öffnete er bie eiferne Thür unb trat 
in ben Raum, in dem er bie Brieftaſche von ben irbifchen Ueber» 
reften feines Baters genommen hatte. Hatte ihn ſchon bas erſte 
Mal Entfegen gepadt, als er den grauenerregenben Ort betreten, 
fo geihah «8 biesmal in einem noch erhöhteren Grabe. Eine 
Weile ben Knochenhaufen feines Vaters betrachtend, hielt er ben 
Leuchter in bie Höhe, um bie in ber Brieftaſche erwähnte und 
be ete Thür zu finden. Eine kleine unanſehnliche Thür 
bildete ben Eingang zu bem Gange, in beffen Räumen fich ber 
Schaf befinden follte — er trat ein. Ein frifcher Luftzug wehte 
ihm entgegen und hätte beinahe bas Licht verlöfcht, bas fladırnd 
zu einer Kleinen, blauen Flamme zufammenfhrumpfte, wenn er 
nicht ſchnell fchügend bie Hand vor basfelbe gehalten hätte. Sm 
wenigen Augenbliden befand er ſich an ber bezeichneten Stelle 
unb hatte das Käftchen gefunden. In feiner Freube eilte er fort 
unb merkte erft jegt, als ihn bie friſche Nachluft mehr und mehr 
berüßrte, daß er, anftatt um umzukehren, in bem uns bekannten 
Gange fortgeeilt war und fih am Ausgange besjelben befand. 
(Fortfehung folgt.) 


Meifter Peter v. Cornelius, 
(Hus den „Köln. BL“) 
Schluß.) 

Die gr Greigniffe, welde im legten Jahre bas Bater- 
land a es Me auf ee, ber über alles beutfch 
gefinnt war, mächtig wirken. Es war natürlich, daß feine Ge⸗ 
müthsart und Auffaſſung fübdeutichen Anfhauungen näher 
ftand und ihm Daher anfangs ber Krieg mit Defterreich ſchmerz⸗ 
lich und erfchütternd war. Bei ben letzten Wahlen zum Abge⸗ 
orbnetenhaufe übte er noch treu feine Bürgerpfliht aus. 

Sm ben legten Tagen bat er nod geäußert: Ich habe 
wieber zwei Compofitionen fertig im Kopfe; fobalb ich aufftehen 
lann, will ich fie zeichnen.” Bis zuletzt befchäftigte ihn bie Kunſt, 
fo lange er konnte, ließ er bie ſchaffende Hanb nicht ruhen. Die 
Gartons zur Nordwand des Campo Santo waren im Jahre 1864 
beenbigt; jegt nahm er bie beiden Haupt» unb Mittelbilber ber 
Oftwand und Sübmand in Angriff. Thomas, ber feine Finger 
in die Wundenmale bed auferftandenen Heilanbs legt, warb im 
Sabre 1865 fertig. Als Cornelius ben erften Entwurf zu dieſer 
Gonception vollendet und bes. Apofteld Ausruf darunter gefchrie- 
ben, fügte er zu feinen freunden gewenbet Binzu: „Das tft 
gegen Renanl” Die vom heiligen Geift ten Apoſtel, 
weldye am Pfingſtiag zu allem Volk reben, murben erft im letz⸗ 
tem Herbſt vollendet. Dieſes Bild flanb über feinem Garge an 
vem Tage, ba man bem Meifter bie legte Ehre erwies. Beide 
Gompofitionen find überwältigend, ber früheren Skizje weit über- 
legen. Und es ift, als, hätte ſich bier mit ber um n 
Gewalt bes Ausbruds, wie fie ihm von je her eigen, noch ein 
Element weihern unb wärmern Empfinbens gejellt. Er bat im 
Geſpräch ein Mal auf fi felbft das Wort des Myſtikers Meifter 
Edharbt von Köln angewendet: „ES follte mich baß ‚verihmoren, 
wenn ich nicht mit jedem Tage jünger würde.“ Jugendkraft, 
ſtark und unverwelflih, durchdrang bie legten Schöpfungen bes 
Greifes, an benen er unaufhörlich arbeitete, ih umb ber Kunſt 
treu bis in ben Tod. Gornelius pflegte zu jagen: „Es gibt 
Priefter, und es gibt Pfaffen der Kunfl.” Er war ihr Priefter, 
wenn fie jemals einen befefjen. - 

Unvergänglich find die Denkmäler, bie er felbft fich geſetzt, 
aber au wir find ihm ein Denkmal juni: die Ausführen 
feiner Friebhofsbilber, bie er leider nicht erlebt Hat Man zu 


fih nur nicht fcheuen, auszudenken, was es heit: bie größte 


maleriſche Schöpfung unferes Jahrhunderts bleibt unausgeführt, 
weil man in jehsunbzwanzig Jahren das Gelb, bas zu anbern 
Dingen ba ift, hierzu nicht auftreiben fann. Und noch nicht ges 
nug! immer aufs neue ift an bas Schidial der Cartons von 
Cornelius erinnert worben, unb nod immer ift ber Grund, 
baran zu erinnern, vorhanben. Die Schöpfungen feines 
—* Lebens * die —— der koͤniglichen een 
noch immer jujammengerollt und aufgeipeichert liegen, 
kein Zofal dafür auftreiben Lönnen. er —— — 
ber Schriftſteller Hermann Grimm*) feine Stimme gegen dieſe 
Unmürbigfeit erhoben; wenn je, jo ift jet ber Augenblid gekom⸗ 
men, fie zu beſeitigen. Dieſe Schöpfungen müflen bem Volke, 
ben Sünftlern zugänglich gemacht werben, gleichviel, ob fie bie 
entzündenbe unb erhebende ausüben, bie ihnen ihre 
Bemwunberer zutrauen, ober nit. Sie find bie-geift- und finn- 
erfüllten Werke eines genialen Meifters; als folden, fagt eine 
Stimme in ber „Nat.-Hig.“, find wir ihmen bie höchſie Sorge 
und Pflege, bie höchſte Ehrerbietung ſchuldig. „Daß nicht in 
wenigen Moden eine Halle aufgeführt werben kann, bie, 
würbig, fie gegen bie Unbil der Zeit und ben Staub ber Ber 
ur bewahrt, bebarf Miner Auseinanderſetzung; wohl aber 
wirb ſich in ber Akabemie ein Saal finden, oder in einem ans» 
bern öffentlichen Gebäude ein Naum berftellen laffen, ber für 
ihre Aufftelung genügt. Man mähle, follte ber Raum zu 
beſchränkt fein, zunächft bie vorzüglihften Werke aus; Zeichnun⸗ 
gen, wie bie ber apolalyptiichen Reiter, ber Engel mit ber Schale 
des Zorns, des himmliſchen Jeruſalems, bed Untergangs von 
Troja, ben Earton der Erwartung bed jüngften Gerichts müßte 
Jeder an jebem Tage fehen können, wenn er ein Mal in erha« 
benen Anſchauungen jeine Seele vom Wuſt ber Nlltäglichkeit rein 
baben will. Den Trümmern ber antiken Aunft — Trümmern, 
bie wir nur in Abdrücken und Nahahmungen beſihen — haben 
wir die berrlichiten Räume gebaut; ber Hermfte wie ber Reichſte 
fann fie durchwandeln, ohne Zwang, ohne Entgelt: für Cor⸗ 
nelius’ Werke haben wir nidt einen armfeligen Saal! Wie 
Biele mögen nicht bas Verlangen in fich fühlen, biefen Schöpfun- 
m näher zu treten! Ein Name ſchlägt an ihr Ohr, fie ent- 
innen fi, ihn ſchon öfters gehört zu haben, wenn fich ihnen 
nur bie Gelegenheit böte, eine Anſchauung von bem Geifte gu 
gewinnen, ber biefen Namen trug, wie gern ergriffen fie biefelbel 
Sit der Staat ın ber Noth biefer Tage von andern Fragen zu 
fehr in Anspruch genommen, um fein Auge auf bie Werke eines - 
Künftlers richten zu können, fo trete bie Stabt für ‚In ‚sin. 
Cornelius war unſer Mitbürger. - Aber die Thatſache, daß er 
unter und gelebt‘ bat und geflorben iſt, wird uns nur dann 
zum Ruhme gereichen, wenn wir ihm eine bleibende Gtätte bier 
errichten, wenn er bejlänbig, in feinen Gebilben, unter uns ift. 
Eine Ausitelung feiner Hauptwerle, aus ber ſich fpäter ein 
Eornelius-Mufeum entwideln müßte, ift im Augenblide 
das befte Denfmal, bas wir bem Geſchiedenen ſetzen Lönnen: 
dadurch würde er Allen befannt werben. Noch tft fein Name 
ben Meiften nur „Schall und Rauch‘; in ber 
Werke würden fie einen Begriff, eine nicht leicht wieber zu ver 
wiſchende Borftellung von ihm erhalten. Was a ein 
Schat für Wenige if, würde dann zum Aller werben. 
Diefe Ausftelung bürfte nicht durch einen veis bes 
ſchränkt werben, gerabe am Sonntage müßte fie ben Arbeitern 
geöffnet fein. „Pla für ben großen Rafael!" hat rn II. 
von Sachſen gerufen unb mit eigener Hanb ben Thron fort« 
gerüdt, als die Sirtinifche Madonna in Dresden eintraf und 
man um ben paſſenden Plab zur eg in Berlegenbeit 
war. Einen Raum barum für Cornelius! Sollte bie Hauptftabt 
Norbbeutihlands ihn nicht haben? Für's erfte genügt ja auch 
in biefem falle ein „Nothbau”, Mande fühlten fih von ben 
Schöpfungen nicht. Aympathiich berührt, aber nicht unfere Neir 
gung ober Abne Zommt in Betracht; eine Pflicht Liegt 
uns ob, eine fo heilige, wie fie je einem Gemeinwefen geworden, 
ba gilt es fein Zaubern, Fein kritiſches Wägen für ober gegen; 
—— ſich alle in den Ruf vereinigen: Raum für Cor 
nelius!" . 4 


*) Bl. 9. Grimm „Neue Eſſahs über Kunſt und Literatur (Berlin, 
Dümmler, 1865). — 





€. Aiblinger.*) 
(+ 6. Mai 1867.) , 

Aus dem gold'nen Sternengelt 

‚ Kam der Frühling bergeflogen 

Mit des Himmels füßen Gruß: 
„isriebe, Friede, dir o Melt!“ 

Ram zum Sänger hingezogen 
Bracht' auch ihm des Friedens Kuß. 
Lieblich durch die Maienluft 
Zönten eben feine Meifen 

der Abenpftille bin; 
gelllang und Blumenduft 
vereinten, um zu preifen ‚ 

Laut des Lenzes Königin. 

Immer fanfter wogt der Gang, 

Und bie weiden Töne fließen 
Athmend wehmuthsvolle Luft; 
Die bei Schlinnmerlieves lang, 

Benn die Augen bald ſich ſchlieſen, 

„Mtbmet ftiller feine Bruft. 

Biit o kinplich frommer Greis , 

Dingejchlummerk nun im Frieden, 
Und bein Tagwert ift vollbradit! 
Während zu Mariens Preis 
Rings dein Lied erſchalit hienieden 
If dein Geift vor Ihr ermadıt. 
Und Ihe Antlitz blidet mild 
‚Auf den treuen Sänger nieber 
Bon dem lichten Gnaventhron: 
„Schön gefhmüct haft du mein Bild 
„Dit dem Krane deiner Lieber 
Nun begehre reichen Lohn.“ x 
Und mit demutbvollem Sim 
Spricht der Sänger feine Bitte 
Bor der Jungfrau flehend leis: 
Fuhr' mic ein, o fönigin, 

In ber frommen Meijter Mitte, 
„Die verlündet deinen Preis.“ 
Doch, ein neues Lieb erſchallt 
Aus den weit erſchloh nen Bahnen, 
Mie es nie gehört fein Obr, 

Faßt ihn mit des Sang's Gewalt — 
Und fein Herz beginnt zu ahnen, 
Wie entzüdt der Sel’gen Chor. 


Die Papierfabrif an der Erlau, genannt bie Pafı 
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Drud und Berlag ber Jof, igen Bu 


Die kaufmännifche Leitung hat Herr Valentin Pummerer, 
bie techniſche Herr Carl Mathys, melder eine Linirmaſchine 
erfand, mit ber bie Fabrik im Stande iſi, emblofes Papier in 
allen beliebigen Ziniaturen, für bie Schulen, täglich 20 bis 25 
Ballen, zu liniren. 


Landbwirtpfhaftlihee. 

Der ng Landwirt” fchreibt: Welchen Nachtheil bie 
auch im laufenden Jahre in manchen Gegenden wieber maffen- 
haften Maitäfer, fowie bie hieraus hervorgehenden Enger- 
linge verurfachen, ift allgemein befannt. Wir find auf dieſen 
Gegenjland ſchon öfter zu fpreden gelommen. Et gehört aber 
vorläufig noch zu denjenigen, melde man nicht leicht zu oft ber 
rühren fann, bis einmal ale Diejenigen, welche dabei intereffirt 
find, barin zufammenhalten, bie rechten Mittel gegen das Uebel 
anzumenben unb bis bann eben das Uebel ala — ein für 
allemal befeitigt ſein wird. 

Im bad. landw. Wochenblatt bringt Dr. Neßler eine beach⸗ 
tenswerthe Mittheilung, welder wir Folgendes entnehmen : 

Als Futter für Geflügel ac. haben 100 Bid. Mailäfer 
einen Gelbmerth von 2 fl. 26 fr., wenn man-bie zur Fleiſch⸗ 
und Felibildung dienenden Beſtandtheile ber Maifäfer — bas 
Pfund Fleiſch für Geflügel zu 2 tr. und das Pfd. Fett zu Gr. 
— Fechnet. Allerdings laſſen fi die Maikäfer nicht in allu⸗ 
großer Menge an das Geflügel verfüttern und man fann nicht 
mit einemmale im Mai foviel Geflügel anſchaffen, daß dieſes alle 
Maifäfer verzehren würde. Es bleibt beahaib auch ber Gelb» 
werth ber Mailäfer ald Düngemittel von Wichtigkeit 

100 Pfund Maifäfer können beim Berfaulen 4 Pd. Am 
moniaf geben unb enthalten °, Pfund Phosphorjäure 
und Pfund Kali. 

Im Peru⸗Guano und ähnlichen Düngern, bir fo raſch wir- 
fen, wie dies bei dem ſchnell verfaulenden Mailäfern der Fall 
fein muß, müffen wir für das Pfund Ammoniak 24 kr. br 
zahlen; — jene 4 Pib. Ammoniak in 100 Pfb. Maifäfern find 
alio 1 fl. 36 Er. wert. 

Phosphorfäure umb Kali find Hier im der allergünftigiten 
Form vorhanden, weil biefe Verbindung löslich ift und bie Phos · 
phorfäure nicht jo ſchnell unlöelich wird; wie dies beim Super» 
phosphat ber Fall ift. In lepterem müffen wir bas Pfund lös. 
lie Bhosphorfäure mit 20 fr. bejahlen. Wir fünnen in 
ben 100 Pfund Maifäfern alfo für das ’/, Pfund Phosphor. 
fäure 10 kr, auferbem für *, Pfund Kali 4 ir. rechnen. 

Mi Der — Maikafer hat alſo einen Düngewerth von 
1 fl. 50 Er. 

Die einfahfte Art, bie Maikäfer, welche zu Dünger beftimmt 
find, zu töbten, bürfte wohl darin beſtehen, bak man fie mit 
einem Sad in einen uber in eine Muflöfung von Eifen- 
vitriol taucht; man fann auf den Gentner Wafler etwa 4 
bis 5 Pfb. biefes Salyes (das Pfund koflet 21, —3 k.) an 
wenden. Die Mailäfer werden dann in eine Grube gebracht 
und fo lange liegen gelaſſen, bis fie anfangen zu faulen, worauf 
u — viel Erde miſcht und nun wieder als Kompoſthaufen 
iegen läßt. 

Daß man bie Maikäfer in ben frübeften 
durch Abihütteln von Bäumen umb Sträuchern, en 
zu biefer Zeit bei leifefter —— zu Boben fallen, am 
teften in Maſſe fammeln kann, bürfte befannt genug fein. Frauen 
und Sinber können hierdurch ſchon vor Beginn ber — 
————— 
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Reunzehnter Jahrgang 1867. 


Der Jacobethurm. 
Bon Andre Hugn. 
(Fortiegung.) 

Er öffnete ſchnell das Käſichen und ſah die gligernden Steine 
——— hei quad bas — Er Lichte En oo 
tete. er nun bei was zu thun jei 
er depien füle ober nit; denn es überlief ihn eislalt, 
wenn er baran dachte; noch einmal ben ſchautigen Raum paſſiren 
zu müffen. Doch endlich gewann bie Ueberzeugung in ihm Plap, 
ba er, wenn er auf einem anderen Wege in feine True 


und begab "ich zur —— — 
und ungeſtört betrat er feine Stube, als bie Thurmglode 
zweite Stunde ben Bewohnern ber Stabt verkündete. (Er 
—* ur an feinen Tiſch und betrachtete und überrechnete feinen 
, Schaf, ohne zu bemerken, daß leife ber Schlaf feine Augen mübe 
zu machen begann und ihn in bas Reich ber Träume wiegte. 
er erwäachte, ftand Helene vor ihm. 
F * Du biſ es wirklich?“ ſagte Brung, „Aber wo bin 
enn? 
Deiner Stube, Bruno. Aber mie ommft Du benn 
u „sen em höchft unbequemen Nachtlager und bier zu diefem 
zu 


„Das werbe id Dir ein anderes Mal jagen . . vielleicht 
Beute” Abend . . jegt verlange feine Glärung 
berichte Dir ein —— — ſagte Bruno und Happte 


u bift graufam, — ſchmollte 4 die =” 
en⸗ 


ans 


Fi 


und fih an bem Blamenberte eine Bei 
als fie * umbrebte und ben außergewöhnlichen 
8 beobachtete 


meine Erfindung“, 1% er u! weine unb . 


„Es ift 
das Kleine in ebd mit haftigen 


denn, 0?" 

BEE Angerebete blieb mit veriräntten Armen vor ihr 
e 

Slaubſt Du, daß Hofmann ein —— ir 

"Barum wii Du ein ſolches Urtheil von mir?" 

"Beil id überhaupt ein Urteil von Dir, ge die ſen Men» 
ſchen "wünfee.” 

Ich glaube es auf nicht; und bod iſt es meine Erfindung 


bis in alle Ein 
„Aber fo fage mir doch, um was es fich eigentlich Hanbelt“ 
Unfere — eitung bringt ſoeben einen 


„Run böre. 
Artikel, von London batirt, daß bie oner Alabemie ben aus- 
riebenen 


Breis von 1500 erg Sterling einem Englänber 
ing zuerfannt Hierauf ge Bi Setung bie Ber« 
beferung — gut t damit, daß bie Ber mehr ben 


Charakter Eee i 
u daß *33* eine gewaltige erg: De biefem "einen u 
De ale ame meine Zeichnung geftohlen 2 ——— 


Landohuter Zeitung. 


Den 9. Juni: Primus, 


Engländer verkauft, ober es geſchehen heutigen Tages noch Wunder, 
Wohl kann Jemand auf eine ähnliche Idee gerathen, biefelbe 
aber in allen Einzelheiten jo ausführen, mie «8 bier —28 
iſt, das iſt nicht möglich . . bag iſt rein ummöglid. . 

bie Mittel find mir jept an die Hand gegeben; id ae 
nah England.“ 

Und wie er es beſtimmt hatte, fo führte er es aus. Nach⸗ 
bem er Helenen bie näheren Umftänbe bes Fundes ber Steine 
— —— wohlweislich aber den unnatürlichen Tod ſeines Va⸗ 

von Bruberhanb verſchwiegen hatte, padte er bie . 
Enten unb 309 nad England Den größten Theil b 
geheuren Schages, wie er ben Beiben vortam. ließ er jbog h in 
den Hänben Helenen's zurück 


Richt lange nad ber Abreiſe Bruno's fam Hofmann zuräd 
— en durch fein ungemöhnlides Auftreten allgemeines 
Schnell hattt er fi ein Haus erworben, bas eben 

van Berkaufe ftand. und in bemfelben eine Tätigkeit entwidelt, 


Fahren Nube, die in biefen Räumen hatte, war eine 
— 
n vor, T e, deren 
treffer allerdings um nach gefallen war, ben 


gemacht zu 
ner Sieblingsgebanten 3 realifiren — eine lith 
ſtalt zu gründen. Man mußte biefem Geb 


- — ein ausgezeichneter 
benfalls ſo *2* 

Amiehen eines groben 

— hr 


bifche Ans 


fe 
von 

ch ae ae * — 
ihm au ungen, 

zuführen. 83 wie ſie — 24 Pe * 

ihre Herzensneigung zu Bruno offenbart und nicht bemerkt, wie 

ihn jedes ihrer Worte verwundet hatte- Der fel zwifchen 

Bruno Helene war ihm kein Geheimniß geblieben. - Unter 

dem Bormande, einen Brief Helenens bem feinigen beigulegen 

hatte fie ihm bie Adreſſe und ed bie Fäden ber Nänte 

in feine Ay gegeben. Sehr bald kam ein Brief Bruno 


liften Ber rungen gebeten wurbe, alle Briefe b ⸗ 
SIEHE 
e ‚ ber nur t fein 

wechfeln müffe. So plump biefer nl a am 
glaubte es, da ber Brief ja bie Hanbfchrift Bruno’s Unb 

— bie Hanbichrift war jo täufchenb nachgeahmt, daß ein 
Einen m Dil Hase au a He ed 

ö en num 

ber biefelben öffnete * Finn. feinem Plane — 8 


Zeit lam jeb een 
die Berlobun ige Bruno's mit einer reichen Wittwe. Eben 
famen jeltener un Ye Br mm Den —— 


ches range a age ter werbenb, endl ’ 
fühlte nun, daß ber Beitpunft — = fe; 


* 
er fühlte nebenbei auch, daß das anfängliche Befälten In 
lenens Erſcheinung tieferen —— —*— gemacht. Sm dieſer 


—3* feine 1% ge gie wären es bie verwor« 
fen ewejen, um zu feinem —— b 
noch, inm bie —————— hatte, 

# = 6. 

E⸗ = ein — Die —* en 

des St thutmes e Anne und war emſig 
Bei hs De er eg zu. ihr ben 

—* —— Helene am offenen. denfier jaf unb 
————— licte, — 
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Me Be — 
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(Sortfebung folgt.) 


— icht * nehmen wir folgenden 
en” en 
Bere A eh Borketaifhen vorgefallenen adhtfachen 


„Ibehoe, ben 26. Mai 1867. 


unter 
Nahbar Shwar . beffen Haufe in 
aa, ge m Hadbır Sämarıtap) en unb Gelb neben 
fi d, gefunden unb bort —— Die ſofortigen 


— aber bei ber theilmeile großen Verſtum⸗ 


Rötger, als zuftänbigem eng 


iR au 





können wir folgenbe mei 





Amtsfekretär Poel, *— — an Jacobjen, 
daher zunãchſt auf den 











und ben 
mußten 





daß —2* 5— — —— ol 
———— 


ode —* indeß unter Aufſicht nach 
x ober Anterf 


erhörte Unthat zu vollführen, he 
püren einer ganzen Bande.‘ 
Timm T 
aber 


tirad 


Apr 





ab. 
ganze dr at Pen — en te fü fei. 
allein, obre @, töiffer, en Bet feine feine 58 


er vom dh big A ben > 


ber That ba 
tein gewaſchen und umgelleibet. Der ohn 

Tofe Se in welchem er — vor der — 
Thüre gefunden wurde unb in dem er ca. 36 Sumden lang 
— A von Anfang bis zu Ende fimulirt —* — Die 
t war lange vorher bereits beſchloſſen. So meit dis ermit · 

eg ir — Motiv lediglich bie —— 
bat über bie Ausführumg ber That bereit 
aber noch nicht mit» 


fehr einer Angeln befhafft, bie fi 
theilen laffen, weil fie nod offenbar mit Lügen durchwe 
> der Mörber mit ber vollen Wahrheit noch zurüdhält. Nebri · 
end ei zum Ueberfluß nod bemerkt, daß 5 was die 
eger „Reform" in einem Ertra 
über * 5 — ——— = —* 
zu erzählen gefällt, mit wenigen nebenfählichen men, 
vom Anfang bis zum Ende vr —* —— a * 
9. Mai 
Die Ergebniffe, welche bie og —— 
gen Timm obe bis jegt ans Licht ge — 
ein fo grauenvolles Verbrechen, mie es Men wohl 
civil Vollern vorgefommen ift. Mir find von —— 
Seite in ben Stand geſeht, das —— ber bisherigen Unter 
f zu —— und wollen daher hier nur auf ben 
nadfolgenden A verweifen. 
Ueber bie — Ergebniffe ber Groß ⸗Cam⸗ 
a Bean ung 
Fr wol 


Das Geftänbniß, welches zinm HN per ‘am, * 
Im een * 
enstage dieſer 


hören wiederholt —* Er a 
und bat weber Gomplicen noch * 8 Er 


fieben, daß a eiefefge Quell De 


von allen Anbern : abgeiaben .. durch das Noifonnement Timen 
—— geihlagen werben; em Hebih nämlich ſelbn 
bervor, bab er ja. bumms sein mäfle, wenn er etwaige dritte 
Teilnehmer nicht angeben wolle, nachdem er doch bereits: Alles 
gelagt ‚habe, ba dies Berichweigen ibm ‚gay nichts mebr- nütes— 
&o fefl er aber in biefem Punkt ift,;;um jo ſchwankender find 
feither feine Angaben geweien, wo «8 fi um: bie A 

ber That im Einzelnen hambelte, i 
lige-Male auf Lügen ertappt worden, und, oft ſchien es 
löge er bloß, um zu lügen, bis fich dieſen Berfahren: allmählich 
ein beflimmtes Prinzip abgewinnen lich. Dies drüdt fih am 
beiten in feinen eigenen Worten aus, mit, benen er fich im letzten 
Berbör in dieſer ‚Hinficht zu rechtfertigen ſuchte; Ich mochte 
Ihnen das gar nicht Alles fo: jagen, wie es wirllich paſſirt iſt; 
jebe Lüge, wurde mir leichter, als die nadte Wahrheit.“ Dies 
dürfte, wenn man einmal von dem Ideengange eines ungebil⸗ 
beten Menſchen ausgeht, auch den Umſtand erklären, daß ber 
Inculpat nicht blos ſolche Darfiellungen erfand, bie feine, That 
in ein.verhältnigmäßig weniger unglnftiges Licht fetten, fonbern 
daß er auch ba log, wo «3 gar nicht darauf anfam, ob ſich bie- 
ſes ober jenes fo oder anders zugetragen habe. — Seine legte 
Darfiellung: ber That lautet a 

Nachdem er den Wlan, ‚alle Angehörigen umgubringen, um 
bann Alles zu kriegen, Ion lange überlegt, bald den Entihluß 
gefaßt, bald wieber aufgegeben, habe er enbli ben Tag, als 
die Eltern auf dem Beidenfletber Riep beſuchen follten, als er- 
wünjchte Gelegenheit zu benutzen, fi feft unb enbgiltig vorge- 
nommen. Er babe anfangs beabfihtigt, ſämmtliche Hausbe- 
wohner., [hon zu töbten, bevor. feine Eltern von ihrem Beſuch 
auf dem Beibenfleiher Niep,. wohin fie mit ihrem. Rachbar 
Schwarzkopf gefabren waren, zurüdtehrten,, Dit den. beiben 
Alten, babe ihm gebäucht, würde er bann leicht fertig werben. 
Alein biefen lan babe er wieber fallen laffen. Ihm fei näm- 
lich eingefallen, dab Nadbar Schwarzkopf möglicher Weije 
feine Eltern, wie er fie zu Wagen abgeholt, bes ſchlechten Wetters 
wegen auch zu Wagen wieder. vor bie: Thür bringen könne, am⸗ 
ſtait fie bei feinem Haufe abjieigen zu lafien, und es würbe gar 
zu leicht,eine Nachfrage namentlih nah Anna, feiner Schweiter, 
gegeben haben, wenn er die Eltern am Wagen allein in Em- 
pfang nehme. Deßhalb habe er es denn ſo gemacht. 

Als er gegen Abenb aus dem Außendeich zutückgekommen, 
wohin er fi „mit, feinen: Brüdern Martin, Eornils und 
Reimer begeben, um aus dem Hafer. übergetretenes Vieh her⸗ 
auszujagen, habe er ſich erſt einige Stacheldeeren gepflüdt und 
dabei noch geſehen, daß das Nahmädchen, welches an. jenem 
Tage bei ihnen genäht, ſich nach Haufe begeben habe; dann habe 
er Die Schweine gefüttert unb bie Kubftall- und, bie große Thür 
** Aus ber Scheune habe er ſich darauf zwei Sa 
ipafen geholt und bie eine an Das ‚Stadet, welches vom Haufe 
nad) bem Hofgraben,. bei ber Scheume vorbei ‚führte, hingeſetzt, 
um biefelbe als Waffe gegen feinen Bruber Johann, ber in 
Beibenfleib Steine zu einem. Neubau fuhr, bei, feiner Rüdtehr 
zu ‚gebrauchen, die andere mit ſich im ‚ben Pierbeftall genommen. 

‚Bierbeitalltbür nad außen. babe er halb offen gelafien und 
1 gebacıt, bafı „jeine obengebachlen. brei Brüber, bie vom Auben- 


weidenden Schafen gemacht hatten und nun, wie ex burd bie 
Pferdeſtall · Thürrigen ‚neiehen; in ziemlicher Entfernung von ein« 


ander „einzeln aufs Daus. zugingen, den Weg ins Haus burh 


hie, ihnen von) jener Seite am. beauemftem, gelegene , Thür, bes 
Prerbeftalld nehmen ‚wirben... „Hier. abe er ihmen -auflauern, ſie 
wit,ber Handipade mieberichlagen und dann vorläufig mit beim 
im Pferbeftall. vom. Dreichen her befindlichen. loſen Stroh zu ⸗ 
deden wollen, um, jie auf dieſe Weile ben Bliden des jebeamel 
Nähftfolgenden zu entziehen, Würbenn fie jebod ‚Ale gleichzeitig 
‚gelommen. fein, ,f0,.habe er bie Austührung mach . verichieben 
wollen: bis zu «einer pateren Stunde. .ı Neimer fei aber nicht 
auf bie Thür zu gekommen, ſondern am Haufe, entlang und 
burch die Kücenthür ins, Haus gegangen. 
‚Aut Martin,.der e Druder, und dieſen habe er, in bem 





8 

* 30 
DEI 
u i 


be gehen wollen, von Binten mit ber Hand⸗ 
im dann Dade noc 





‚das. Sejäirr- 


bann 


deich aus noch einem-‚Abftecher zu ihren norbwärks vom Haufe 


Gelommenfei aber 
Gang von ber Diele in ben Pferbeitall am Paneell fiehend, während 
Martin peradenusin bie mit dem Pfrerdeſtall Thur ver · 


— mit 
Schlage der Handſpacke wiebergeftvedt, ohne ba auch biefer 
Zaut von ſich gegeben. Den Körper bes Gornils 


nachdem er wie Schläge mit ber Hanbipade 
* den Kopf gegeben, unter Stroh verdeckt liegen gelafien 
en 


bier mit Anna, Reimer und dem Dien zu Abenb 
gegeſſen. Anna hätte noch mal gefragt, wo. doch Martin und 
Sornils blieben, er habe aber gelagt, er müßte nichts bavem, 
unb ba habe benn Anna gemeint, ſie wären am Ende nod au 
Sähwarzlopf's geg ‚ fie wollten danach nicht lauern, on⸗ 
bern eſſen, die Andern fpäter nachefien. Rach dem Efien 
jet Reimer fofort zu. Bett und bas Mädchen im bie Küche zum 
Schüſſelwaſchen und dann gleichfalls. zu Bett:gegangen. Gr habe 
dann noch eine Zeit lang mit Anna in ber Stube geſeſſen, es 
fei aber wenig geſprochen worden. Inzwiſchen fei er einmal 
binausgegangen, um bie von feinem Bater zum 

benußte, in dem fog. Eifenichrant auf ber großen Diele ftehende 
Art, die er Nachmittags ſchon beſehen, befühlt und, wie gemöhn- 
lich, Sehr ſcharf befunden habe, in ben Pferbeftall zu ftellen 
fih ſchnell eine andere Hofe anzuziehen. In ber von ihm 
jenem Tage, getragenen ‚Hofe habe er nämlich gern: nad 
That wieder auftreten, wollen, indeſſen gefficchtet, ſie mit Blut 
zu bejubeln, wenn er fie anbehalte. Bei Martin’s und Co 
nils Töduung hätte er ſich nicht weiter fchmupig gemacht. 

Urt Hätte er deshalb zurechtgefegt, weil er gefürchtet, daß er mit 
ber langen Hanbipale in ber Heinen Stube, wo er nachher zu 
thun haben werde, nicht recht "rumbantiren könnte, 

Nachdem er denn nun mit Anna eine Weile in ber Meinen 
Stube gewartet, fei zuerft Johann vom Steinefahren mit brei 
leeren Wagen zurüdgelommen. Er habe ihn in bie Hofpforte 
bebülflich geweien, 
ii. Mana ie beat 
ei, Anna 
und nachdem Vater und er abgeſtiegen und mit 
egangen, ſei der Wagen wieder 


zugem 

die am Stadet zurechtgeſetzte Handipate aufgenommen und fich, 

dieſe Waffe Hinter ih, an bie Wanb *8— der — 

und, großen Thür gefielt, um Johann, der in der fog. Fuhrt 
rr- Rüdwege nad ber großen Thür 
fährt worben. 


gen, 


- „Zeht nahm uplun 
Agt zur Hand und begab. ich auf Strumpffoden über bie Diele 
nach ber n Stube. Ci hatte nämlich bush den Fenſier⸗ 


‚öranf, geſehen, daß bie Mutier BR ber.größen Stube aus ⸗ 
13 


zog und Anna mit Licht bei 4 1. Diefen Augenblid hielt 
er für -günftig,. um. mit er und beim jün —* Bruder 
die in ber Meinen Etube be Ih 


Wi Bi — 


Beiblaͤtt 


— — —— — — — — — — 
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Der Jacobethurm. 
Ben Andre Hugo. 
(Fortfegung.) 


mon forbern?.... ber fleht noch unberührt an feinem Plage... 

Alles, Alles will ich ihm wiedergeben und ihm dann jagen, daß 

... daß ..“, flodte vor innerer Erregung bie Stimme, 

TR i * ih Hofmann's Braut werben will, nein, daß ich es 
in.“ 

Unter dieſem Selbſtgeſprüch Hatte fie ben Brief wieber in 
fein Eouvert geftedt und in bas Heine Pult, das bie Juwelen 
unb das Gold barg, eingefchloffen. Sie trat an das Fenſter, 
an bem Bruno fo oft geftanben und vieleicht auch ihrer gebucht 
hatte, als fie auf einmal bemerkte, wie ſich der ganze Himmel 
mit Wolfen überzogen hatte, die Gefahrdrohend ben ganzen 
Horizont umlagerten. Schnell eilte fie hinab zur Thürmermoh- 
nung unb faß bald wieber neben ber alten Anne, bie jeht am 
Bette bes Franken Thurmmäcters ſaß und ben ruhigen Aihem- 


„Großmutter, wir befommen heute ein ſchweres Gewitter,” 

* dieamal hab’ Acht! .... ein Unglüd er 
eignet fi diesmal ganz gewiß .. ... das Et. Eliasfeuer hat 
geſtern wieber einmal gebrannt.” 

„Aber, Großmutter . nd 


Ja, ja... . fomm nur mit Deinem Aber und Deinem 
—— Te es ift fo und trifft au ein... .. Du wirft 
eben. 

” Fernes bumpfes Grollen war bie einzige Unterbrediung, bie 
dem Gefpräde folgte. Alles war ſtill und ruhig — bie Gewitter- 
ſchwüle übte ihre erflaffenden Folgen auf bie Bewohner bes 
Thürmerflübchens. Das Rollen kam immer näher und näher; 
ber Staub, vom Winde aufgejagt, fegte durch bie Straßen und 
wirbelte am zugigen Eden bie leichten Gegenſtände zufammen; 
vorſichtige Bewohner fchlofien Thüren und Fenſter; Alles erwar- 
tete mit zunehmender Unruhe das ſich balb entlabende Gewitter. 
Ueber bie Häufermaffe lagerte ſich eine tiefe Finfterniß, die nur 
auf Augenblide durch grell zudenbe Blige erhellt wurde. Der 
Schlag ber Jakobsuhr verkündete forben bie zehnte Stunde, als 
einzelne ſchwere Regentropfen auftrafen und gegen bie Fenſter⸗ 
fheiben ber Thürmerwohnung Hatichten, während bie auf bie 
Däder und Fenfterfcheiben nieberfallenben gierig von benfelben 
aufgefaugt wurben und verſchwanden. yo aber ſchien ber 
Himmel ſämmtliche Schleufen geöffnet zu ‚ unb in vollen 
Strömen floß ber Regen hernieder. Das Grollen wuchs zu 
furchtbaren Donnerſchlägen, und Blitz und Schlag ſchienen mit- 
einander wetteifern zu wollen, fo jchnell folgte Blig auf Blik 
und Schlag auf Schlag. Das Gewitter hatte feinen Höhepunft 
erreicht und zog — ollend weiter. Nur einzelne Blitze er- 
hellten noch bie rabenſchwarze Naht und ließen vom Thurme 
aus bie Waſſermaſſen auf Häufern und Straßen erkennen, welde 
bie Wollen ber Erde zugefanbt . Die Bewohner ber Stabt 
waren alle ber Meinung, daß Gewitter gnäbig an ihnen 
vorüber gegangen fei, ohne zu bemerken, daß ſich in berielben 
Gegend, aus ber das erfie gelommen war, ein neues zuſammen⸗ 
zog. Schon ballten fi neue Woltenmaffen zu drohenden Wollen- 
gebirgen zufammen unb zogen im Winbeslauf ber erfchredten 


Den 16. Yunt: Benno, 


Stabt zu. Klatſchend flog ber Regen auf bie noch naffen Dächer 
auf; Rärker grollte der Donner als vorher unb verkündete bag 
immer nä fommenbe Gewitter; jchneller folgten Blig und 
Schlag auf einander; ba — mit einem Male erhellte ein greller 
Blitzſtrahl, dem im Nu ein furdtbarer Donnerſchlag folgte, die 
Häufermaffen. Alle Bewohner eilten an bie 4 ober aus 
ben Häufern, um ba, wo Hülfe nöthig fei, die helfende Hand 
- bieten. Ales lief bem Sammelpuntte bei Feuere gefaht — 
em Jalobsthurme — zu und erblidt hier auf ber Spitze des⸗ 
felben in bedeutend größerem Maßſtabe bas belannte Gt. Elins- 
feuer in niegefehener Pracht. 

Helene war ebenfalls auf bie Galerie geeilt, als ber ben 
Thurm bis in feine Grundveſten erfhütternde Schlag erfolgt 
war, unb beobachtete auch das jonderbare Schaufpie. Rod ſtand 
fie da und fah von bem feuer weg auf bie gaffende Menge, 
bie fi auf dem Marktplage anfammelte. Sie drehte ſich wieber 
3 he Gas —— Misc Dit fen von bem 

erdache berabrollten. gl nie vom e 
herauf ber fchrediiche Ruf: Feuer! Feuer!" am ihr Ohr 
war nicht das befannte Gt. Eliasfeuer, fonbern ber Blig hatte 
wirklich gezündet. 

„Rettet Eu... . reitet Eu... . ber Thurm brennt!” 
Mit biefem Rufe ftürgte fie in das Stübchen, in bem nod wie 
vorhin bie alte Anne vor dem Bette bes Fieberkrauken ſaß. 
Schnell Hatte fie einige wenige werthlofe Gegenſtände aufammen« 
gerafft und einem ber befannten Serbeieilenden übergeben. Sie 
wollte eben zur Thür hinauseilen, als fie die alte Anne gewahrte, 
bie fi mit Aufbietung aller ihrer Kräfte bis zur Thür gefchleppt 
hatte, um fi) zu reiten. Bis hierhin war es ihr auch gelungen; 
weiter konnte biefelbe nicht. Schnell entſchloſſen, bot fie ihren 
Rüden berfelben unb trug fie bie Treppe hinab. Huf bem erften 
Treppenabfage angelangt, hielt fie plöglich im Laufen inne und 
hörte auf bie Worte ihres Waters, ber, aus bem Fiebertraume 
erwacht, aus ber Thüre flürgte, 

„Dufla..... Bu, ho .... 

es wirb uer 





Die wahnfinnig zerrte er an bem Strange ber großen 
Sturmglode, bie in Bewegung gefeht, ihre bumpfen lagerufe 
—— Siadt hinweg ſandte und bie Löſchmannſchafien herr 

Ein Feuerwehrmann kam Helenen entgegen, n bie 
gitternde Großmutter, bie Halb tobt in ihren eh 
trug fie den übrigen Theil ber Treppe hinab bis zum Workiplape. 
er — war unterdeß wieder zur Thlrmermohn 

geeilt. 

„Vater, um Gottes Barmherzigkeit, fomm’ ... . eil 
es brennt fhon ber @lodenfiußl ... . . rette Dich’ ſchrie fie 
bem Thürmer ind Ohr, der noch immer wie wahnfinnig an bem 
Strange zerrte. 

„Hufe, Bruder Ferdinand... .. börft Du fe? ...... 
Dein Grabgeläute ... . . bi, bo — Xeufelsfragen ....... was 
wollt Ihr von mir?. . . ſchrie er, dann hielt er plöglich inne, ließ 
ben Strang los und eilte mit Helenen bie Treppe hinab, 
rend bie Glode, einmal in Bewegung gefegt, ihre Sturmſchläge 
fortfegte. @rauenerregenb brach A ber Schall an ben Wänben 


zur befand. Er 
uchle ben Knopf zu finden, 
ber ih am biefer Stelle befinden mußte; er fand ihn nicht. 


- 
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„Kerbinanb!” brüfte er plöplic auf, — „wo bit Du.... 
wo find bie Juwelen? ... Wo ift ber Knopf?“ .... Wieber 
taumelte er zuriid und taftete an ber Wanb umber — er fand 
nicht, was er ſuchte 

Den Körper über das Geländer gebeugt, ſchrie er wieber 
in bie Tiefe binunter, ohne auf die Bemühungen KHelene'3 zu 
achten, bie alle ihre Kräfte aufbot, ben Wahnfinnigen von dem 
morfchen Geländer wegzubringen. 

Ferdinand hörſt Du fie nicht? .... fie kom⸗ 
men ..« 16 ah... . bufa.... hi, bo .... Ferdi 


nanb... - 

Ein Krach und ein Fall beendeten plöpli bie Auslaffun- 
gen des Thürmmwächters. Das morſche Gelände hatte nadge- 
gegeben und hatte ben alten Thürmer mit in bie Tiefe geriffen. 
Helene Hielt an ber Wand, um ihrem Vater nicht nachu ⸗ 
flürgen, da fie eine Ohnmacht herannahen fühlte. Als fie er- 
wahte, befand fie fi bereits auf dem Marktplage vor bem 
brennenden Thurmie; die frifhe Luft und bie angewandten 
Mittel hatten die Ohnmächtige ſchnell mwieber zum Bewußtſein 
ebraät. 

. *. bin ih?" fragte fie neugierig bie Umſtehenden 
mufternb. 
„In meinen Armen, Helene,” fagte eine befannte Stimme. 

„Ah, Herr Hofmann!” . ... . Sie brach plöglih ab und 
fuhr mit ber Hand über bie Stirne, als ob fie ſich auf etwas 
befinne. „Herr Gott! .... bie Juwelen!“ 

kräftigem Rucke Hatte fie fi ben Händen Hofmann's 

entwunden und eilte nad bem rme. Hier am Eingange 
verſuchten die davor poftirten Feuerwehrleute die Wahnfinnige 
— benn als folde mußte fie benfelben vorlommen — von 
unüberlegten Vorhaben abzubringen, allein das ungeftüme 
orwärtsbrängen Helene’s überwand die ihr entgegenftellte Macht 
und in wenig Augenbliden war fie in bem Eingange ver- 


en. 

Durd bie Stabt tönten in langgegogenen Tönen bie euer 
fignale ber Löſchmannſchaften; Spripen und Waflerzubringer 
fuhren ab und zu; dazwiſchen tönten bie bumpfen Wedrufe der 
großen Feuergloden von ben anderen Thürmen und bie Kom · 
nandos und Signale ber zahlreich verfammelten Feuerwehr, bie 
diesmal faft ohnmädhtig vor ber Brandflätte ftand, benn ſelbſt 


- bie beflen Sprigen vermochten nod nicht einmal bie Hälfte des 


Thurmes zu erreichen. Man war befhalb nur barauf bebadht, 
die umliegenden Häufer vor ber bald zuſammenhrechenden Thurm- 
fpige gu fchügen, bie jeden Augenblick herabzuſtürzen brohte. 
Blöglich neigte fi ber obere Theil, während bie Thurmglode 
bie dumpfen Schläge ber zwölften Stunde verhallen led. Den 
entfäheidenden Moment abwartenb, harte bie Menge lautlos ber 
Kataftrophe und flarrte nad dem Thurme. Nichts als bas 
Läuten ber Gloden in ben benahbarten Ortihaften unb ber 
gellenbe — des anlommenben Zuges unterbrach die eingetretene 
Stile. gfam neigte ſich bie Spige vornüber und brad 

löhlich kurz über der Thürmerwohnung ab, jo daß nur ein 

einer Theil berfelben ben Weg nah dem Marktplage ſuchte 
und dabei das Blumenbrett vor bem Heinen Fenſter über der 
Thurmerwohnung mit fortnahm. Die beiben flarken Eifenfläbe, 
weldje-basfelbe getragen hatten, flarrten, ihrer Laſt beraubt, von 
dem Thurme weg und marlirten fi burdh das umgebende 
Feuer deutlich für die Untenftehenden. 

Das abgebrodene Stüd der Thurmfpige war kaum am 
Boden angelangt und in einzelne Trümmer zerfallen, als an bem- 
felben Fenfler, an dem das Blumenbrett geweſen war, bie Ger 
ſtalt Helene's erſchien. 

Dilfe! Hilfe!“ gellte ihr Schrei durch bie Nachtluft. 

Mieber verbreitete ſich eine Todtenſtille über ben Platz. Rur 
das Aniftern der Flammen, bie fo eben ben Glodenftuhl erfaßt 
hatten, unterbrach die Stille. 

Der Commanbant ber Feuerwehr trat auf ben großen Bad» 
—5 Kran * Sprachrohr zur Hand — über den Platz 

te das nungsfignal. 

„Sit bie Treppe nicht mehr?" fchrie er hinauf. 

„a“, tönte es herunter, „aber fie brennt. Barmberziger 
Gott! .. . Helft! .... . rettet michl“ 

Einige der Waghalfigften ftürmten bie Treppe binan, ſahen 
jedoch bald ein, ba ihr Bemühen nutzlos fei: bie Treppe ſtand 


in hellen Flammen. Das Bergebliche ihres Beginnen einſehend, 
fie zuräd und rapportirten es bem Gommandanten. 
Unterbeß hatten ſich mehrere der Anweſenden bemüht, ber Un⸗ 
üdlichen ein Seil zujuwerfen. wi — die Höhe bes 
urmes war zu beträchtlich und ihre Kräfte zu ſchwach, um bas 
Seil in folde Höhe zu werfen. Helene war und blieb bem Feuer⸗ 
tobe preißgegeben. 

Während bie anweſende Menge in angſtvoller Spannung 
dem Ausgange biefes herzzerrelßenden Schauipieles barrte, hatte 
fih ein Unbekannter durch ben neugierig gaffenden Vollshaufen 
gedrängt und war zum Gommanbanten gelangt. 

„Herr, ann ich einen Steigeranzug und einige Aletterleinen 
erhalten?" fragte er im bafligen Tone den Eommanbanten. 

„Wozu, mein Herr?" 

„Ich will verfuchen, bas Maͤdchen zu retten.” 
Es iſt fruchtlos, Herr. Meine waghalfigften Steiger haben 
den Plan aufgegeben.“ 

„Ih will aber das Mädchen ‚retten. Ich frage Sie zum 
legten Wale, wollen Sie mir bad Erbetene geben ober nicht?" 

„Sehe gern, Herr. Ich wollte Sie nur auf das lnmög- 
liche ber Ausführbarkeit aufmerkſam machen.” 

Der fremde entlebigte ſich des Ueberziehers und feiner Kopf- 


bebedung und gab fie einem ber zunädft Gtehenben. Mit ber 


—— eines damit Vertrauten hatte er ſich binnen wenigen 
ugenblicken bie Steigerfutte mit bem breiten Gurten übergewor« 
fen, bie gebrachten Leinen gelöft und an einanbergefnüpft. Er 
fah nod einmal zur Höhe des Thurmes und betradtete bann 
bie baliegenden Leinen. 

„Roc eine Leine, wo möglich eine flärkerel” fagte er in 
befehlendem Tone, 

Diefelbe war ſchnell herbeigeiafft und von bem Fremden 
angelnüpft. uf eine eigenthümliche Art, bie ben umfiehenben 
Feuerwehrleuten neu war, fchlang er biejelbe zu einer Art Ring 
jufammen und trug fie bis an bie Seite bes Thurmes, an ber 
man bie flarken Eiienarme bes Blumenbrettes in bie erleuchtete 
Rachtluft hinausftarren ſah. 

Der ganze Borgang hatte nur wenige Minuten in Anſpruch 
genommen, ſo daß es Niemandem gegönnt geweſen war, ben 
Fremden näher zu betradten. Nur ber F n, bem 
der Unbelannte feine Kleibungsftüde übergeben hatte, murmelte, 
nachdem er bem Frembden bligenden Auges ins Geſicht geſchaut 
hatte, ein leiſes Verdammt!“ pwiſchen ben Zähnen. 

Ueber den Platz hallte wieber das DOrbnungsfignal. Alles 
wurde ruhig. 

„Es it Hülfe bat” fehrie ber Commandant burch bas Sprach⸗ 
rohr. der bem Feuertode Preisgegebenen zu. 

Der Commandant hatte noch nicht das legte Wort gerufen, 
als auch fchon ein ſchwerer Gegenftand mit einer Leine faufend 
durch die Luft ſchwirrte. Kurz vor ben großen, eifernen Haken, 
welche das Blumenbrett getragen hatten, fiel ber Gegenftand nutz ⸗ 
108 zur Erbe herab, ohne gefaßt zu haben. Ein Hurrah ber 
Menge begleitete ben Wurf, obgleich er unglüdiichen Verlauf ge» 
nommen hatte. So ſchnell als möglich zog ber Fremde bie Leine 
von bem glimmenben Schutthaufen vor bem Thurme weg und 
wand fie noch einmal * jenem eigenthümlichen Ringe, ber ſchon 
einmal bie Reugierbe der umftehenden Feuerwehrleute rege ger 
macht hatte. Mit Aufbietung aller feiner Kräfte warf ber Fremde 
noch einmal. Wie bas erfie Mal durchflog ber ſchwere Gegen» 
ftand, begleitet von bem eigenthümlihen Schwirren bie Luft, log 
weit über das Ziel hinaus, fenkte fih dann plötzlich und widelte 
fih dann von felbft um ben eifernen Hafen. 

Eine lautlofe Stille war eingetreten. unb Alles erwartete 
ſchweigend bas weitere Beginnen bes Fremden. 


ballte. [4 
noch einmal, als er fah, daß feinem 548* Seiten des in 
fo großer Gefahr ſchwebenden Mädchens nicht ſofort Folge ge⸗ 
leiftet. wurde. 

Während Helene mit zitternben Händen bie Leine am Hafen 
feſtband, jah man von unten beutlich bie bumkelrothe Flamme 
durch bie Dede brennen und Helenen jecundenlang in ein Funken⸗ 
meer einhülen. Somwelt es bie brennenden vor bem Hauptein- 
gange des Jakobethurms Iagernden Trümmer. geflaiteten, hatte 
fich ber Fremde unterbeß an ben Thurm berangewagt. Nachdem 


— 
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auf fein Erfuchen einige Eimer Waſſer über ben Körper 
ben babei ftehenben Feuerwehrleuten gegoffen worben waren, 
ben geübten Kletterer verrathend, an bem bünnen 
Seile in bie Höhe und war nad Berlauf weniger Augenbiide 
an bem Heinen Fenſter in ber Höhe angelangt. Währenb bas 
untenfichende Publikum feinem glüdlih vollbrachten Wagftüd 
zujauchzie, ſchwang er ſich er mit kühnem Sage, das Seil los⸗ 
laffend, über die Brüftung bes Fenſters in das Zimmer und 
ftand vor dem halbtobten, zitternden Mäbdhen, bie das Juwelen» 
fäfichen krampfhaft umklammert hielt. 

„SH halte Wort, Helene... es ift zwölf Uhr!” 
ber en unb 
’ 


ſchob ben fein Geſicht überfchattenden 

Der Ereigniffe waren zu viele und zu fhredlicher Art, als 
baf fie bas n zu ertragen vermocht hätte; fie ſank ſprach⸗ 
los zuſammen. Eine kurze Weile fland er vor ber Ieblofen 
Geftalt und ließ feine Blide über bas fhön geformte und vom 
Feuerſchein fonberbar gefärbte Antlitz ſchweifen. Erft das ver 
bädtige Aniftern an ber Dede brachte ihn zur Befinnung zurüd 
und lieb ihn das Peinliche feiner Situation überfhauen. Er 
bob fie in bie Hö wohin damit? Einen Augenblid 
ftanb er rathlos, dann lieh er die ſüße Laft zu Boben gleiten 
und trat an das Fenfter. 

„Einen Rettungsiad anbinden!” ſchrie er mit Fräftiger 
Stimme ben unten beichäftigten Feuermehrleuten zu, bie bemüht 
waren, bie ben Saupteingang verfperrenden Trümmer megzu« 
räumen. Entweder war bderfelbe gleih bei ber Hand gemein, 
oder man hatte baran gedacht, daß es eines folden bebürfen 
würde, benn nad wenig Augenbliden gab ein Rud am Seile 
das Zeihen, daß fein Wunſch erfüllt ſei. Nafch zog er den⸗ 
felben herauf und nahm ihr in die Stube. Kurz entichloffen zwängte 
er bie lebloſe Geftalt in benfelben und hob fie über bie Fenfter- 
brüftung hinaus. Unter weithin fallenden Hurrahrufen ber 
verfammelten Menge ließ er den koſtbaren Gegenftand langfam 
inabgleiten, ber, wie er ſich eben überzeugte, ſchon bei bem 
esten Fenſter über bem Portale angelangt war, als er durch 
ben plöglien Ruck an ber Leine und bem gellenden Auffchreien 
ber zo. übergeugt wurbe, daß ſich ein Knoten gelöit haben 
müffe. Spradlos flarrte er hinab und verfolgte ſtieren Blides 
bie Bewegungen ber berbeigeeilten Leute, welche bie lebloſe Ge⸗ 
ftalt wegtrugen. 

Das Kniſtern an ber Dede war unterdeß in ein eigenthüm« 
liches Knacken übergegangen, ohne von ihm bemerkt zu werben. 
Eben wollte er fih auch über bie Brüftung binausihwingen, 
als plöplich bie Dede durch die barauf ruhende Laft ber großen 
Glode zufammenbrah und mit biejer durch die beiben Deden 
ber Thürmerwohnung brechend, in den Abgrund ftürgte. Wie 
durch ein Wunder gerettet, fland er noch ſeſt auf einem abge» 
brochenen Balken, in bem erflidenden Qualm, der fih durchs 

enfter ins Freie drängte, und überſah das Dualvolle feiner 

: vor ſich bie gähmende Tiefe und hinter ſich bie Höhe des 
Thurmes mit, bem trügerifhen Seile. Er blidte hinab zu bem 
brennenden Xreppenftüd, das bie hinabſtürzenden Trümmer 
nit mit in bie Tiefe geriffen hatten. Ein Gebanke burdflog 
fein Inneres. Es mußte die Stelle fein, in deren Nähe ih 
ber Eingang zu bem geheimen Gange befand. Schnell ent- 
ſchloſſen zog er das übriggebliebene Stüd Leine von der Außen⸗ 
feite bes Thurmes herein und warf es in bie Tiefe. Es ging 
weiter, als er gebacht Hatte. Ohne auf bie nachbrödelnden 
Steine zu achten, ſchwang er fi an dem Seile hinab und taftete, 
als er bie Nähe bes Einganges gefunden zu haben glaubte, an 
- gg nad dem Knopfe umher, ber ben Eingang erſchließen 

Abwechſelnd mit der einen oder der andern Hand das Seil 
faſſend, hielt er ſich eine Weile ſchwebend in ber Quft, bis er 
merkte, baß feine Kräfte ſchwanden. Ein Tobesfchauer überlief 

— exr ſchloß die Augen. Noch einmal blidte er auf-und 
fah vor ſich den Knopf, ber ihm in der Aufregung entgangen 
fein mußte, in unmittelbarer Nähe. Mit zitternder Hand griff 


fagte 
Helm 


geheimnißvol. Mit -Aufbietung aller feiner Kräfte, bie plöglich 
in gefeigertem Grabe wieberzufehren fchienen, ſchob er ben Stein 


darnad,-ein Ruck und der Stein bewegte fich geräuſchlos und die 


auf bie Seite und ſchwang ſich durch die Deffnung. Auf ben 
fteinernen Stufen binabeilenb, hatte er nad * die 
Thut erreicht, melde zu feines Vaters Gebeinen führte Er 
ſchauderte zufammen, biefen Drt noch einmal betreten zu müffen, 
allein es war ber einzige Ausweg zu feiner Rettung. Go ge 
faßt, bob er ben Drüder — er verfagte ben Dienfl. Die 
Trümmer ber Glode und ber beiben Deden hatten ſich hinter 
und auf biefe Metfe ben Eingang verſchloſſen. 
endig begraben!” ſchrie er auf und fah ſich emtiept in 
ber ſchrecllichen Finſterniß um. Gerechter Gott im Himmel, 
woran babe ic Das verdient? Im Leben fi ſchon Alles 
rs noch lebendig be⸗ 
gra 73 
Er taumelte gegen bie Wand und flarrte entjegt vor 
bin. Das Gerz Mupfle höcher und babe gu per = 
Krampfhaft wollte er bie beiben Hände über demſelben zu 
menprefien, als ihm bei biefer Bewegung etwas Klirrendes ent 
fiel; e8 war bas an dem Steigergurte befeftigte Heine Hanbbeil. 
Wenn der Ertrintende einen Strohhalm erblidt, fo haſcht 
er darnach in ber Meinung, durch ihn Rettung erlangen zu 
tönnen und ber Gedanke an Rettung flößt ihm neuen Muth, 
neues Bertrauen ein. Wenn einem thatkräftigen, in feiner vollen 
Blüthe ftehenden Manne vom Schidjal ber Weg zum Leben mit 
einem Male durchſchnitten ift, bann klammert ſich bie Hoffnung 
an ben geringfügigften Gegenftanb, von bem fie Erlöfung hofft. 
(Fortfegung folgt.) 


Die Morgue in Paris. 

* Einen ganz wehmüibigen, höchſt büfter und traurig 
flimmenben Einbrud maht auf den Fremben in Paris ber Ber 
ſuch der Morgue, die fi in nädhfter Nähe ber Notre Dame bes 
findet. Die Morgue if ein Leihenhaus, in welchem bie unbe» 
kannten Tobten brei Tage lang zur Necognoscirung ausgeftellt 
werben. Sonſt befigt Paris wie aud London, Berlin, Wien ıc. 
kein Leihenhaus; denn bie Tobten bleiben bis zur Beerdigung 
in der Wohnung ihres Ablebens. Als Schreiber biefes bie 
Morgue befuchte, waren brei Leichen Ba sy Diefelben waren 
bis auf bie Lendentheile ganz nadt, Aus Röhren ergob ſich 
befändig Waſſer auf bie Leichen, um fie wenigftens brei Tage 
lang vor Verweſuug zu fhügen. Ueber ben Leichen hingen bie 
Kleidungsſtücke der, Unglüdlihen. Bon ben brei Leihen war 
bie eine bie eines 135—14 Jahre zählenden Mädchens Man 
weiß nicht, wer bie in ber Morgue Ausgeftellten find, auch nicht, 
woher fie find, fowie fie geendet haben, ob durch Selbftmorb 
ober durch Unglüd oder durch Verbrechen (beſonders bei bemen, 
bie ald Noyés „Ertrunfene” aus ber Seine gesogen werben.) 
Sm Paris werben jährlich allein gegen 300 Leichen in —— 
als inconus (Unbetannte) ausgeſiellt, während ſonſt durchſch 
lich 170 täglich und gegen 5000 monatlich ſterben. Wer bie 
wahre Geſchichte, betitelt die „Morgue“, vor einigen Jahren im 
Sammler ber Augsburger Abendzeitung geleſen hat, wird dieſe 
Morgue mit gefteigertem Intereſſe beſuchen. Ein engliſcher Lord, 
der im Tuileriengatten vom Startkrampfe befallen wurde und 
brei 2 lang als ſcheinbar tobt in ber —— ung 
war, beichreibt in biefer Geſchichte die Morgue und feine ſchred⸗ 
lien Gefühle in berielben. 


Blos eine Erweiterung der Pofteinrichtungen! 
(Aus dem M. „Bunid“.) 

Koſtlich * folgende Phraſe in der Bayer. Big. vom 2. 

uni d. 3. Sie jagt: 

3 3 ale der vorjäßrigen politifhen Beräns 
derungen in Deutihlanb hat bie preußiſche Poſt⸗ 
verwaltung zu einer Erweiterung ihrer Einrich⸗ 
tungen fähreiten müffen.“ 

Ausgezeichnet! Einem Churfürften, einem Herzog und einem 
Mittelitantstönig fliegt bie Krone vom Kopf, von bem untheils 
baren Reich Bayern wird ein Stuck abgerifien, alle beutichen 
Staaten verlieren in militäriiher und volkswirthſchaftlicher Ber 
ziehung ihre Selbftftänbigkeit — dieß Alles und noch vieles 
Anbere, 4. ®. auch die Entführung von 30 Millionen, rubrigirt 
bie; 4 den · gemũchlichen Tilel der —** 

Veränderungen des vorigen Jahres“. Einem Mann wirb bie 

Gurgel abgejnitten und fein Gelb genommen. Was iſt ba ger 








— Beduunges Deuangangın. Sie Gläıke 
Ihe um vorgegangen. 

as a och Rüekas. Die würben bie Türlen 
flreichen, wenn fie in bem bortigen Negierungsblatt zu 
: Die vor einigen Jahren bahier erfolgten bau- 
eränberungen! 

bie Errihtung bes norbbeutihen Bundes, Knebelung 
, Annerion Hannover’s, Raſſau's u. f. w. betrifft, wer 
und wird Preußen fürber nod einen Vorwurf machen? 
kann Preußen dafür? Es hat zu einer Erweiterung 
Vofeinrihtungen fhreiten müfen! Meine Bofl- 
tung, bie muß größer fein, das war lange bas preußiiche 
feb und enblih Hat man ſich dazu entichlofien, nichts 
Wer in feinem Kopf nur ein Fünkchen hoher Berflandes- 
in feinem Herzen nur ein Duintden „tieffter Berehrung‘ 
wird das Alles einfehen müffen. 

— ganz Deutſchland nur ein Nationallieb haben, 


Bas kommt dort von der Döß’, was kommt dort von ber 
956’? x. 


Safa, lebernen Höh’, x. 
Gin preuß’fcher Poftillon, ein preuß ſcher Poftillen, x. 
Safa, leverner, preuß’fcher, erweiterter Poſtillon. 


Schul⸗Scherze. 

Profeſſor. Worüber laden Sie? Schüler. Ich mußte 
über Heu laden! Profeſſor. Ach wer wird benn 
auch über jebe Albernheit laden! 

Die alten Griechen ftügten fi beim Eſſen auf ben linken 
Ellbogen, mit bem andern aflen fie — 

Die Nömer fahen ihre Bundesgenofien als eroberte Pro- 

an 


als ein Schüler mit ber Müte auf bem Kopfe in bie Klaſſe 
trat, fagte ber Profefior: „Die Enthauptung muß vor der Thüre 


sei Porenien find ein gebirgiges Hirtenvolf, welches bie 
natürliche Grenze zwiſchen Frankreih und Spanien bildet und 
fi von bistaiihen Meerbuien bis in's fiebzehnte Jahrhundert 


Kaifer Julian war felten frank, wenn er aber frank war, 
fo war die Krankheit immer töbtlic. 

Alerander wurbe in Abweſenheit feiner Eltern geboren. 

Nah der Schlacht bei Leipzig liefen viele Pferde, benen 
pen brei ober mehr Beine abgeichoffen waren, herrenlos auf 

m Schladitfelbe umher. 

Ein Profeffor, der in bem Klaſſenzimmer viele Kirſchlerne 
liegen jab, fagte zum Primus: „Sorgen Sie bo bafür, baf 
bie Kerne weggelehrt werben; es if ja eine Flegelei, wenn ber 
Lehrer auf Kirſchkernen herumtritt.“ 

Folgende übrigens durchaus richtig Fonftruirte Rüge wurde 
einem Schüler zu Theil, ber fein Penſum nicht konnte: „Nicht 
nur nicht noch immer nicht gelernt, fondern auch nicht einmal 
gewußt, was ich nicht glaube, daß «8 nicht einmal ber Ultimus 
nit gewußt haben würde.” 

Die erfte Stunde von 8—9 fällt morgen aus. Bringen 
Sie Sich alfo zu berfelben flatt ber Religionsftunde ben Ei- 
cero mit. 


Sokrates nicht auf Sandalen, ſondern zu Fuß. 

Ich ſchlie ſes halbe Jahr wiederum mit ſehr geringen 
Renntnifien.” 

Aleranber ritt feiner Flotte im Indus voraus. 

In Rußland gibt «8 Fenſter aus getränktem Del. 

Als bei einer Feierlickeit ein Lied gefungen werben follte, 
fünbigte ein Profeflor basfelbe mit folgenden Worten an: „Die 
erfie Strophe bes Liebes fingt ber Chor, bei ber zweiten fällt 
das gang Gymnafium ein.’ 

ALS einige Schüler vor der Stunde mit ben Füben Geräuſch 
machten, fragte ber Profeffior: „Sind benn Ihre Gummiſchuhe 
von 1 


? 
Seotsflor Wann haben Sie ihren Geburtstag? Shi 


HE 


5 
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—— November. Profeſſor: Im dieſem ober im kunf⸗ 


Da legt fi) wieber bie ganze Bank mit ben Ellenbogen auf. 

Da liegt die ganze Kaffe wieder aus dem Fenfter und wenn 
Einer binausfält, will's Seiner geweſen fein. 

ch ſehe wieder Viele, bie nicht ba find. 

Denn Sie mit mir reben, bann ſchweigen Sie. 


Euriojia, 

Als Euriofa tauchten auf: Schwäne maſt. — Arbeiten 
ber Bienenköniginnen an Bienenwiegen. — Ueberhanbnahme ber 
Wafferpeft (Elodea canadensis) zu Potsdam bis zur Hem— 
mung ber Schifffahrt. — Die Zunahme ber Fleifhertract 
fabrication in fleifchreichen bern. 

— Us ein bedenkliches Euriofum erſcheint der in ber „Allgem. 
Big.” von Augsburg mitgetheilte Ausſpruch eines Phosphat- 
toten, daß in Württemberg, weil es zu wenig eg faufe, 
reits bie Mil ſo phosphorarm fei, daß viele Kinder befhalb 
flerben und ben Schwaben alfo eine allgemeine Anodenbrüdig- 
keit in Ausfiht ſtehe! 

D Beiten! „Und zehn am Spieß, wie an bem Wied zehn 
Fröſchlein I" 

In Baden ſetzt ber großberzogl. Oberrath der Siraeliten 2 
Prämien von je 45 fl. für ſolche Iſraeliten aus, melde ſich aus⸗ 
ſchließlich mit Landwirthſchaft befhäftigen und ernähren. Sollten 
45 fl. im Stande fein, einen benfenden Sohn Jakobs in feiner 
wirtbfchaftlihen Ueberzeugung von Capital, Zinfen, Rente und 
Arbeit zu erfchlittern ? 

Eine Pflanze (Lewisia redivioa) wächſt gepreft in Herba- 
rien durch Das ter und nah bem Eintauchen in fiebenbes 
Waffer noch Jahrelang nah ihrer Entfernung aus ben Böben 
fort. An Cotyledon Umbilieus haben wir Aehnliches (doch un« 
gefotten bie Pflanze!) erlebt. 

Ein englifher Schafzüchter will, baß die Lämmer beim Ab- 
fegen von bem Multerſchaf eine Art Liebig'ſcher Muttermild) aus 
Malz, friſchen Baummolleniamen, Leinkuchen, Kleie und Malz- 
feimen, dann ein Bab, worin 1 Kb. Arſenik, 1 Pfb. Pottafche 
unb 1 Pfb. weiche Seife Jıufgelöft find, befommen. (Journ. of 
agric. March. 1867, nad Kroder’8 Repertor.) 

Getreide Ichide feine Wurzeln 7 Fuß tief in bie Erbe — 
behauptet ein Praktiker! (1867.) („Schranne,”) » 


Bismardı Farbe, 

Der „Voſſiſchen Zeitung” wirb aus Paris gefchrieben : 
„ESs ift ein hervorragendes Heichen ber Zeit, daß bie Parifer 
Mode fi) bes Grafen Bismard bemädtigt hat; es iſt bies bie 
erfte officielle Anertennung, die dem Staate Brew 
Ben von Seiten bes franzöſiſchen Volkes zu Theil wird. 
In jebem britten Wagen, der Euch im Bois be Boulogne ber 
gegnet, findet Ihr eine Dame, von Kopf bis zum Fuß in ber 
Farbe conleur de haute nouveauts, in ber Bismard- Farbe 
gelleibet. Man kann nicht behaupten, baf bie Farbe ſchön ſei; 
ein häßliches Nothbraun; aber es will immer etwas bebeuten, 
wenn biefelben Leute, welche vor zehn Jahren einen Reifenden 
fragten, ber auß Deutfchland zurüdkehrte: „Ah ga, dites done, 
les Allemands est-ce qu'ils ont vraiment une langue ?" worauf 
er dann antwortete: „Pas pröcisement une langue; ils parlent 
un patois, mais ils se comprennent entre eux”, — ich fage, 
«3 will etwas bebeuten, mern biefelben Leute nunmehr einen 
preußiihen Staatsmann für bebeutenb genug balten, um ihm 
einen Platz im „Tempel ihrer Mode” zu verleihen. Ich fragte 
eine Putzmacherin, warum man einer fa häflichen Farbe ben 
Namen Bismard gegeben babe, und fie antwortete wigig: „Peut- 
@tre parceque Mr. Bismarck n’est pas couleur de rose pour 
les Frangais.” Die Kreuzzeitung Tann ſich nicht enthalten, hinzu⸗ 
zufügen: „Der Wig ift gut; aber bie Farbe ift Feineswegs 
häßlich. Es gibt reize nde Nuancen berfelben.” 


Verantwortlicher Redakteur: Joh. Bapt. Planer. 





Drud unb Berlag ber Joſ. Thomann’ichen Buchhandlung. (3. ©. v. Babuesnig.) 


Beiblatt 


Landshuter Beitung. 


Meunzehnter Jahrgang 1867. 


Der Jacobstburm. 
Von Andre Hugo. 
(Säluf.) 

Einige Tage fpäter lodten Jubeltöne und Freubengefchrei 
bie ganze Umgegenb nad dem Eiſenwerk. Mit bem erften Bahn- 
uge follte ber neue Geichäftsführer eintreffen und Alles harrte 
Inn — auch auf ben Ber b ſah ir 

ena war auf ben Berg en und fah von we 

tem 8* fich immer mehr und * al Schauſpiele 
zu. Die ſonſt ſo thätigen, Rauch und Qualm entſendenden 
Schlote ftarrten, mit großen Siegen gegiert, ſtolz in bie reine 
Gebirgsluft. Das Pochen, Gtampfen und Stöhnen, bas jonft 
bie Gegend erfüllte, war verfchwunden, baß man faft zu ber An« 
nahme gelangt wäre, es müfle eine Sabbathafeier ftattfinden, 
wenn nicht das emfige und gie Treiben ber Arbeiter biefem 
wiberfproden hätte. Bon allen Dädern und Sinnen bes aus 

breiteten Werkes wehten ebenfalls wie auf den Schloten große 

aggen in ben Lanbesfarben zum Bewilllommnen bes Anlom- 
menden; in langen Neihen ſtanden bie bärtigen Arbeiter in ihrem 
Merktagtcoftüm, das fi aber heute burch das friſche Ausſehen 
ber und bie fonftige Pflege, bie auf bie Schurgleber und 
bie übrigen Bekleibungsgegenftände verwandt worben war, aus⸗ 
zeichnete. Der Himmel ſelbſt ſchien das Ganze begünfligen zu 
wollen, benn nie wollte man einen ſchöneren Tag und heiteres 
Wetter gehabt haben. Alles war in freubiger Erregung. 
Helene fiand noch immer auf ihrem Beobaditungsplage und 
fah feuchten Auges ben Anftrengungen zu, welde bie Leute zum 
Empfange bed Ankommenden vorbereiteten. „Die Glüdlichen!" 
ſchlüpfte e8 mehrere Male über ihre Lippen und bas finnenb 
blidenbe Auge überzog fich mit feuchtem Glanze. Roc nie war 
es the fo wehmüthig ums Herz geweien als an biefem Tage. 

Auf einmal krachten bie brei großen Böller von bem Felſen⸗ 
plateau, auf bem fie aufgeftellt waren, und braden ihren Schall 
in hunbertfältigem Echo an ben Felſen der Vorhöhen, zum Zei⸗ 

n, daß ber Erwartete nahe. bauerte auch —— als 
von bem weiten Thalgrunde ber ein mit grünen unb 
bunten Fahnen geſchmückter Wagen bemerkbar machte und ſich 
bem Eiſenwerke näherte. Der Jubelruf aus mehreren bunbert 
Fräftigen Männerkehlen tönte bemielben entgegen, bie Böller 


verſtohlene Thräne über bie von Wind, 

Better und Feuer gebräunten Geſichter ſchlich Ein brößnendes 

Hurrah, wie es befeelter wohl felten gerufen worden ift, lohnte 

han Se —— 
. enfein ne 

Tag und madhte der Ve erglängten 


NM 26, 


Den 29. Juni: Petrus und Paulus, 


bie Fabrikanlagen in taufendflernigem Muminationsglange unb 
trafen mit ihren Strahlen Helene, bie noch immer in Gedanken 
verloren ihren früheren Plat behauptete. Erft als die Luft an« 
fing, fid) ſchnell abzuluhlen und ber Nebel ben hellen Lichter» 
anz abigmwächte, trat fie bem Nachhauſeweg nach bem Epheu⸗ 
aufe an. 
8. 

. Auf dem Bergrüden zwiſchen ben beiden Thälern befand 
fi) eine Heine Kapelle. Bon wirrem Gebüſch — zwi ⸗ 
ſchen Bäumen verftedt, wurde dieſelbe, obgleich fie jeberzeit offen 
ftanb, doch felten betreten. — fühlte num ſtels Neigung für 
bergleichen abgelegene, ftille Orte. 

Zwei Tage nad) ber oben beſchriebenen Feſtlichleit ging fie 


Gew t gemä b De. Auf dem Ik 
— ag en —9 — ——— 
io ee gen, liebes Kind!” grüßte er — „wohin 


„Rad ber Kapelle, Ehrwürben 1" 

„Du wilft wohl wieder Deinen Gebanken freien Lauf laſſen 
und Di in Gedanken über Deine Vergangenheit ergeben?“ 
Das jolteft Du nicht mehr, Dein Sinn gehört ber Gegenwart 
und ber Zukunft unb nur mit einem fehr Meinen Theile ber 
Vergangenheit an. Trogbem muß ih Dich unwillkürlich daran 
erinnern, jo leid mir es jebes Mal thut, wenn ih bie wunde 
Stelle Deines Herzens berüßree Aus M... find geflern bie 
Briefe, wonach id; gefchrieben Hatte, angelommen — bier finb 
fie. Vielleicht geben ſie Dir Aufſchluß über manden Punkt, ber 
Dir noch dunkel if. Guten Morgen, mein Kind" 

Nachdem fie fi von bem Paſtor verabſchiedet hatte ging 
fie mit raſchen Schritten nad bem Berge und eilte ber Rapelle 
zu. Auf ber Moosbanf vor berfelben ließ fie ſich nieder und 
breitete die Briefe vor fi aus. Gie-überlas bie Abreffen — 
es war Bruno's Hand. Mit zitternden Händen eröffnete fie 
einen um ben andern umb durchlas fie bis zu bem legten. Sm 
ben erften Briefen waren bie warmen Ergüffe feines Herzens unb 
bie Berfiherungen ber Treue und Liebe enthalten, während bie 
Iegteren einen ganz anderen Ton anſchlugen. Die — 
bie darin enthalten waren, Hangen zwar in feiner Weiſe fo he 
und verlegend, als fie Helene aufnahm, bo Hang ein fo bit- 
terer Ton hindurch, ber Helenen erbeben machte. Als fie aber 
ben letzten Brief zur Hand nahm, ber Richts weiter als einen 
Gluckwunſch zu einer zufriedenen, von feinen inneren Vorwürfen 


behelligten Ehe enthielt, ba ſchien ber Schmerz bie Bruft zen 


t? 


„Brunot” und immer wieber „Bruno“ prefte ber fööngen 
der 


in fein 
Es. jet ch Begriffe —— 
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Unterſchl ber Briefe, bie Hofmann, um feine ſelbſiſ en 
—— —— —28 zu laſſen, — — — 


uberbracht hatte. 

Roch ſaß fie da und *3 in den letzten Brief, deſſen 
ber Gluckwunſch war ba 

elte Wind einen —— Rue! auf dem Wege nad 


während. ber 
Körperbewegungen neben einer eblen, 
folgen Haltung, ben burd Grfaßrungen erflatfien und gelegten 
** erkennen ey? * Ba vs 
fmerlſam dem Spiel des Windes zu, 

Blatt entgegenwehte. Eson wollte er, ohne 14 Beer um bas 
Blatt zu lünmern, an bemfelben vorbeigehen, als g ri 
barnad) Ein und es aufhob. Er übe es unb Lieb ftehen. 
Sein Geſicht zeigte int, * —*8* Re unb —— die 
lebhafte ap f ihn ausüben mußte. 
8 gelejen, ie ge r Iufunmen unb es 
Brufttafche. iten hatte er gar balb bie 
— ie — de — 2 fi bie ung belannte Kapelle 
befand. Er bob bie Hanb, um von ben 

Mooabanl beffer 


früs 
annes. 
= ſich —9 
—* —2 AN $ fein * er 
W e hinweghuſchte. ach k 
um ben ihr entjallenen Bau: —— Davoneilen fie überfchen 
ein Verſchwundenſein bemerkte. 


öthe überzog 
Helene's, als fie fi in ginge eines —* fah. 
+ unb wenbefe fi) dann zu ihr, 
: ſſen Sie engl fe Bi, Madame?” fragte er 
und z30g ben gefundenen Brie The. 
* antwortete ſie mn be 


ier ift er, Madame — Ein eiſiger Ton durch⸗ 


mit der Han 


ht mu Teen e ſtrich 
währenb {e Seicenbiäff löslich dem glühendften Purpur 
—* — 32* Bun Hab A Aal fpneller, ber Athem 


de Fliegender — fie fank zu feinen Füßen. 
— lispeite fie, fe erh benn biefer 
war 8 — —— „Bruno! tönte es über bie Appen 


en feſt zulammengekniffen, den innerlich wüthenden 
Sturm ber nſchaft andeutend, fand Bruno rathlos vor dem 
Kaya ſchönen Weibe, 

enn wie lange Beit von bem, was wir das Lnferige 
nennen, entfernt geweien find; wenn wir von allem Dielen 
durch eine nicht zu befeitigende Gewalt fern gehalten werben 
find; wenn wir uns ben Gegenftand unferer heißeften Wün 


dritt plötzlich * an uns 
un 
1 ge 


faſt erfaltete Herz m Sonnenbliden, die es auf 
Erben gibt, dann können wir uns bie Gefühle vergegenwärtigen, 
welche e Bruft Bruft Bruno’s durchwühlten, ber frei zurüd» 


getreten von bem Gegenſtande feiner innerflen Zuneigung, jeht 
-vor bem vermeintlichen Weibe eines Anderen, vor bem Traums« 
gebilb feiner früheren Jahre fland. Noch kämpfte Pflitgefühl 
gegen bas Weib feines Naͤchſten in ihm. 

„Bruno, bift Du ed wirklich? — iſt «8 fein Phantafies 
gebilb/ das mich äffen will?” flüfterte Helene, „®runo, ih bin 
nicht bag Weib eines m. Kay ra 
*— in — — Delne * 

J nachfolgende Szene zu ſchildern liegt nicht in ber Macht 
i eber. 

Eine Weile lang blidten fie fi gegenfeitig an, dann fant 
‘Her fonft fo ftarfe Mann, eine Thräne, eine Thräne ber Freude, 


ber Bö ‚ den ein Menſch Kervorzubringen 
über —* —S— Wange unmilltürlid) perlen lafend, 


ufamme 

* Ir fer fie nicht bemerkt, daß ein 

Dritter Benge ber en en geworben war — es war ber 
den Mugen hatte er ben Bufammen- 


a 

a ei, meine liebe Helene, was ?" unter 

una! ber Wehe In Ya Elunkknr- 7 Mu ie hie 
Armen eines Mannes?" 

Mit —— rg A erho ob ih 
mochte fie 


ichts 5 
auf n in Wonne und ank fie wieder an bie 
ge ar un nn. fie an bie Bruft 


& 


erfi 
s bewegen, weil wir BE von ben 
beiben — —— m auch — —** unſerer 


Theil zu nehmen 
* können bie beiden Herren davon wiſſen?“ meinte 
Helene, ben Paftor verwundert anblidend, 
BE. iſt ſehr fie ie an er niet. Bis 
ſchrelbungen kann 0 Herm 
is nun vor Ana Tag — bes Herrn ‚ glaubte 
id, faum recht sr — — weil es mir unglaublich jun 
—— da es —— Deine — In ao Yes 
e er ja ner e umge» 
neh fein mußte. Ih muß es geflehen, ich — 
geworben und näherte mich dem Hertn Hell. 
agt, daß ich vor einigen Jahren in ben 
te, daß ein junger Mann gleichen Ramens 
en wm, — 
weil — — doch 
— befier eyählen tün- 


Gaftfreundichaft fie 


Familienfeſte * benn ein ſolches ſoll ch werben, benfe ih — 
batte ich auch unfere beiden Freunde gelaben, bie, wenn mid 
un 6 Gehör nicht ganz und gar täufcht, eben anzulommen 


—* zu ſehen. Nachdem ihnen aber ber Paſtor 
menhang erklärt, nahmen fie freubig an dem Leinen Feſte Theil 
und flimmten in bie allgemeine Freube mit ein. 

Nachdem bie FFreubenbegeugungen vorüber waren, brängte 
Alles die näheren Umftänbe ber Nettung Bruno’s zu erfahren, 
ber biefem Drängen willig nachgab, und, nachdem er bis zu dem 
Punkte angelommen war, ber und bereits aus unferer Ergählung 
befannt nr fortfuhr: 

Nachdem ih mich mit dem Gebanken, lebendig begraben 

ni fein, eime Beitlang abgrquält hatte uno mich enblih in bas 

nvermeidliche meine® Schichſals ergeben Hatte, berührte mich bet 

meinem Wufraffen vom Boden ein fächelnder Luftzug. Ich 
taflete unb tappte umher und fanb endlich eine halb gerfallene 
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Luftzug freien 
Nichts —— Raum erbl 4 kroch bin» 
er 
ein und befanb mich, wie es ſchien, in einem Verbindungsgange. 
Stehen konnte ich nicht in bemjelben, fonbern mußte in kriechen⸗ 
weiter zu kommen ſuchen. Als ich auf biefe Weiſe 
‚ erblidte ich ein ſchwaches Licht 
unb fanb Hau 


hinein, ber meinen Bliden bot, als ich burd bie 
in benfelben ſchaute. Ohne Zaubern fprang ich hinab, 
einen Blid auf meine Grabesmauern, wie) biefelben 

in biefem Augenblide vorlamen, und lief dann, fo raſch 
meine Beine zu tragen vermochten, dem Ausgangs zu, an 
mid) bereit bie Strahlen ber aufgehenben Sonne begrüßten. 
ih ſprachlos da und wußte nicht, was id 
mir Alles wie ein ſchwerer Traum vor 


id mid) biefer 
Bünbel 


bemerkte, daß ih mich in ummittelbarer Nähe 
befand, ber ſich am gegenüberliegenden Flußufer jharf am Mor- 
genhimmel abzeichnete. 

Halt!“ rief ih aus — „ein Gedanke! Sehen foll fie mid 
mehr, ba fie auch zu ber großen Maffe von Puppen gehört, 
den Mann nicht nad bem innern Kern, fonbern nad ber 


rwehrman 
ich den Bundel auf und eilte 
denſelben in den Strom und 


Es war an einem Epätfommertag, wie man ihn im Ber 
birge felten trifft, als die Gloden des Dorſtirchleins jenfeits des 
Waldes zur Andacht riefen. Aus ben Fabril-Anlagen kam bald 
barauf ein Zug, ein Hochzeilszug. In bem mit grünem Laube 
und farbigen Bändern gefhmüdten Wagen ſaß ein glüdliches 
Brautpaar: Bruno und Helene. Ihnen folgten auf einigen 
Wagen das Beamtenperfonal ber E und bie übrigen näher 
—— Perſonen; bie Arbeiter im Feſtſchmude bildeten ben 

u 


Nach kurzer Raſt auf dem Berge war ber Bug an bem Kirch 
lein angelangt, das Heute bie Hinzuftrömende Menge kaum zu 
faflen vermochte, unb orbnete fi in dem von ber aufridtigften 
Liebe geichmüdten Gotteshaufe. Ein unvergleichlich jhönes Bilb 
bot fih am Altare bem Auge bar. Um benfelben jtanben in 
zwei Reihen bie weißgefchmücten Kinder ber Umgegend und lauſch⸗ 
ten, nachdem ber behre Drgelton verfiungen war, ben tiefergrei ⸗ 
fenben Worten bed Prebigers, ber ſich bie Stelle ber heiligen 
Särift: O, welch' eine Tiefe bes Reichthums, beides ber Weis 
beit. und. Erkenntniß Gottes! Wie gar _unbegreiflih ſind feine 
Gerichte und unerforſchlich feine Wege!” zum Thema feiner Pre⸗ 
bigt genommen hatte. 

Als bie Feierlichkeit geendet und bie beiben Liebenden im 
Vollgefühle ihres Werthes fih an's Herz ſanken, ba zitterte ein 

nfchmerz durch das Innere der Anweienden-und manches 
uge zerdrüdte eine Freudenzahre hinter ben Wimpern. 


Unter Freubengefärei und Hurrahrufen 
ber lange Zug nach bem Drte bes Feſtes, ber Fabrik zu. Hier 
tönten z Gefang und Muſil einer jubelnden VBerfammlung 
noch fpät in bie fiernenflare Nacht hinaus, unter 
—— das junge Ehepaar nach dem Epheuhauſe 

war. — 


Geſchichte der focial +» politifchen Parteien in 
i Deutfchland *) 
(von Joſ. Emund Jörg. Freiburg, Gerber 1867. 936 u. VIII) 


eich der Gerechtigkeit und zugleich ber Kürze genugthue 

findung bat man bei der Lektüre bes oben angezeigten Werkes, 
in welden man bald ben genialen Berfaffer, ben vielleicht beften 
Bubliciften erkennt, welchen Deutichland gegenwärtig befigt. Ueber 
den Gegenftand, weldden das Buch behandelt, Hat man zerſtreute 
Notizen, Artikel und Reflerionen in Heitblättern, wohl aud in 
Heinen Broſchüren ſchon Manches gelefen. Denn bie jociale 
Frage bildet ein die Gegenwart in ihren Tiefen ſchmerzlich und 

bereit? von Riemanb 


t wie 
Staatsmänner, fühlen fi gebrungen, fih mit ihr belhäftie 


unvermerlt zum drohenden Rieſen herangewachſene ſociale Dämon 
habe nicht bloß in erſchlliternden Weltereigniſſen ſchon feine Fin 
Ber gehabt, fonbern, was noch mehr ift, ihm vor Allem fei ber 
hieden, in ben politiichen Neugeftaltungen ber nächſten Zukunft 
in Europa und vieleicht noch weiter das entſcheldende und Hus- 
ern gebende Wort zu ſprechen. Ein Gefammtbilb biefer 
ocialen Zuftände, Befirebungen, Befürchtungen und Hoffnungen, 
infoweit fie befonders unfere beutichen Grenzen betreffen, fehlte 
bis jegt; wir haben nunmehr eines unb unleugbar ein 
wohlgelungenes, aus ber Meifterfeder des befannten Nebakteurs 
ber gelben Blätter, in melden Ießteren berfelbe Berfafler ſchon 
feit Jahren feine Beobachtungen über bie jociale Frage in zeit- 

n Artikeln niedergelegt Hatte. 

Die geſchichtliche Betrahtung beginnt mit ber trefflichen Zeich⸗ 
nung ber drei gegenwärtig miteinander um ben Gieg ringenben 
focialen Parteien. Die erfte, bie liberale, bie augenblidiid 
noch im Befigftande ſich befindet, hält das Syſtem ber freieften 
Goncurrenz und bie Herrſchaft des Großfapitals für unantaſtbar. 
Die zahlreiche, geldſiolze Bourgeoifie, die Kapitaliften und bie 
Großherren ber Fabrilen und Mafhinen bilden den Kern biefer 
Armee; als ihe Wort und Shriftführer galt bis jept Schul 
Deligih. Eine zweite, die confervative Partei Hält bie 
des vorigen obengenannten Syſtems für anormal und unnatür« 
Gi, will aber, wenigſtens theüweiſe, ſelbſt bas Unmöglie, bie 
Wiederherftellung des alten Zunftweiens, überfehend, ba biefe 
Einritungen längit durch bie Maſchinen und durch bie Arbeits 
theilung verſchlungen find. Die britte Partei endlich, bie rabi« 
Yale oder foctalbemofratifge, flelt ſich gleihfals auf 
den neuen von der Revolution abgeräumten Boben, aber nicht 
um bie alten Buflände wieder heraufzuholen ober um bie im 
Beſitz fiehenden der erften Partei zu aboriren, Sondern um eine 
ganz neue Gefellihaftsorbflung aufzubauen, welde ohne totale 
Ummanblung des jepigen mit bem liberalen Socialiämus vers 
bündeten Staatswejens undenkbar ift. — 1) 

Das Wefen und bie Beftrebungen ber erften Partei, häufig 
‚liberaler Defonomismus" genannt, und ihre Geſchichte 
führt das c. 2 durch. In ber Revolutionszeit in Frankreich 
etablirt, wurbe dieſes Syjtem doch zuerſt in England but Adam 
*) Mir beabfihtigten das trefflihe Buch felbft i. befprehen, Könnten 

aber nicht befier beurtheifen, ala es vorjtehender rtitel des „Bambers 
* ——— twir-vergieben, dieſen mitzuthellen. 
die Red. d. Laudsh. Big. 
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Smith wiſſenſchaftlich begründet und geformt. m England, wo 
man basfelbe die Mandefter-Schule beißt, im Zanbe der Ma- 
fhinen und Arbeitsteilung, erlebte das Eyfiem feine größten 
und erfien Triumphe. Freilich begleitete ben Glanz alsbald ber 
tieffte Schatten: neben ber Maſſe des Reichſhums erichien bie 
erſchreclendſte Armuth mit ihrem Gefolge. Allein das Eyftem 
ſtand dennoch felfenfeft unb feine Zunge, felbit nicht bie ber 
Armen wagte an feiner Autorität zu rütteln. Ja von England 
aus: machte bie Lehre Smiths als „bie Wiſſenſchaft“ nar’ !Koxyv 
die Runde durch bie ganze Melt, überall wie eine geoffenbarte 
Lehre angenommen. Sie befleht kurz in jenen von ber Revo» 
Intion geihaffenen negativen Freiheiten, durch welche alle mittel» 
alterlihen Schranken ber Gewerbefreiheit niebergeriffen werben, 
alfo in einem Aufräumen aller focialen Gefege gegen Wucher, 
für Schutz ber Innungen x. „Nachdem bieß geſchehen, fo pre 
fonomismus, laffe man bie Natur walten und mifche 
fi ber Staat nicht weiter ein. Freie Goncurrenz und laisse 
faire von Seite des Staates, das große Raturgeſetz — nämlich 
das Gefek von Angebot und Nachfrage — dieß löft alle Fragen, 
alle br gr Der Staat wirb dennoch beigegogen, aber 
nur als Hanbhaber der Zuftiz und ber Polizei zu Gunften biefer 
reichen Klaſſe der Großbefiger. Für fie, um ihre Intereſſen zu 
wahren, barf ber Staat allerbings interveniren; ein wahres 
Nachtwächteramt“, wie Lafalle e8 nennt, eine wahre anarchiſche 
Herrfchaft einer Anzahl bevorrechteter und geichügter Individuen 
bes an bie Stelle ber früher privilegirten Klaſſe bes Abels und 
Elerus getretenen ehemaligen britten Standes, ber reichen Bour- 
geoifte. Diele Partei figt au jegt in ben Kammern 
und maht Gejege zu ihren Bunften und hält meift bie 
Bügel ber Regierung birect ober inbirect in ihren Händen. Denn 
ber liberale Defonomismus, alfo ber Liberalismus im fos 
cialen Gebiete, und ber Liberalismus im Staats 
wefen in bem heute herrſchenden Eonflitutionaliamus find Ge 
ſchwiſter und Berbünbete; eine Erkenntniß, melde, wie 


ber Berfaffer in ber Vorrede bemerkt, ein neues Licht über bie 
Politif ber Jeptzeit wirft. „Die modernen Staatäbegriffe find 
nur Abfiraftionen ber mobernen Rationalöfonomie Der tegle- 


rende Geift unferer Zeit, ber moberne Liberalismus, ift ber na⸗ 
türliche Sohn ber Iegteren. Er bat feine Seele aus Manchefter. 
Der herrſchende politische Liberalismus ift nicht mehr, wie vor 
Zeiten, vollsthümliche Freiheitsliebe. Er ift vielmehr nichts als 
bie politiſche Dogmatik derjenigen focialen Klaffe, welche von ber 
modernen Nationalökonomie 0b. i. bem Eyftem bes Gelbfades 
und bes Geiges) geſchaffen worben if.“ (p. VIL) 

Aus biefem Zuſammenhange erklärt ſich Bieles, vor allem 
das Verhalten bes Liberaliemus gegen bie Kirde. Sie if 
bie erfle vom Mittelalter übrige Schranke ber Selbſtſucht und 
fie, die mütterlihe Vorfehung ber Armen, aud bes armen Ar⸗ 
beiters: fie muß fallen. „Eine Lehre, melde bie Arbeite kraft 
ber armen Menſchheit als todte Waare behandelt, bie dem An- 

«bot, der Nachfrage und Eoncurrenz unterliegt, kann bem Geifte 
3 Chriſtenthums unmöglich freundlich fein. So lange ber 
Staat noch auf Religion hält, kann er nicht ber Diener ber 
Maſchine, nicht ber Unterbrüder ber ifarbeiter unb ber 
Sähugmann ber Rapitaliften und Groffabrifanten fein. Alſo 
——— Staat und Kirche! Nur bie Schule — hierin 
ift bas liberale Eyftem gerne inconfequent — fol ber Staat 
fefipalten, um im biefer Swangsanflalt blinde Vollskräfte auf 
den Arbeiterſtlavenmarlt zu liefern. Dieb find bie modernen 
Ideen, bie bie Summe ber modernen Givilifation. Sie ift ohne 
jeden übernatürlichen Gedanken.” Der geniale Agitator 
vierten Standes, Laſalle — felbft feinen Hugenblid chriſtlich, 
hat ben mobernen Liberaliemus fo mit feinem durchdringenden 
‚natürlichen Genie ſchonungslos gelennzeihnet: — In England, 
wo bieß Syftem wie ein Evangelium ſchweigend aud von jeinen 
Dpfern getragen worben war, entfland zuerft 1859 eine bebent- 
liche DOppofition dagegen durch bie Baubandwerker, welche Firl- 
ber Löhne und Abkürzung ber Arbeitszeit verlangten. Der 
f wird äußerft ergöhlich befchrieben, die Lalte unmenfdh- 
Tiche Teufelei bes Eyftems nadt und bloßgelegt, weldes bem 
‚ bem an Talent, Körperkraft, Gefunbheit, Gelbmitteln, 
Broteltion, Stellung Untergeorbneten höhnenb als bie höchſte 


Drud und Verlag der Jof. Chomann'fhen Buchhandlung: (I. ®. u. Babuesnig.) 


Errungenſchaft ber Zeit bie große Freiheit entgegenhält: Du bi 
frei, du fannft bir felbft helfen. 

€3 wirb die Arbeiternotg und bie zweifchneibigen täufchen- 
ben Bertröftungen, bie Freizügigkeit u. |. w. Eritifirt, durch melde 
alle, im legten Grunde nicht ber Arme, ſondern ber ger 
winnt. Dazu gehört auch bie Freiheit unb Beförberung 
der Heirathen, welde in England und theilweiſe in Deutfch« 
land, befonbers im Grofftaat bes Elendes, ber Armuth und ber 
Fabriken, in Preußen, als Arbeiterfliavenzüchtungsanftalten be» 
nügt zu werben pflegen. Die baarfträubenden Eingelnheiten des 
Elendes der SFabrifarbeiter und ihrer Rinder in England, bann 
auch bie fiatiftifhen Nachweiſe Lafalle's über ähnliche Zuſtände 
in Preußen find oft zu lefem, werben hier aber vermehrt zu⸗ 
fammengeftellt. Die ihe Berwendbung ber Frauen 
zur Fabrifarbeit, woburd bie Löhne herabgedrüdt werden, bie 
daraus entipringenben leibliden Schäbigungen ber Generatiom, 
abgefehen von ber durch bdiefe neue Eoncurreng neu —— 
männlichen Bevölferung; dann bie durch bie mechaniſche Maſchi-⸗ 
nenarbeit, welche einem Menſchen ein Leben hindurch, wie La 
falle fagt, dem 15ten Theil einer Nabel verfertigen beißt, zur 
Unthätigkit und Schwäche verbammte Intelligenz; — unb eine) 
Menge anberer Folgen fieht man in ber Brojchüire anſchaunlich 
und logifh entwidelt und durch Thatſachen erhärtet. — Ehrifti 
großes Gebot von ber Liebe ift vom liberalen Deko⸗ 
nomismus förmlich aufgehoben. 


Echluß folgt.) 


Frobnleichnam, 
Heil dem Herrn, dem Sohne Davids, den Jehova und gefanbt, 
Hofianna dem Erbarmer, der ſich erdenmärts gemanbt! 
Quden fangen’s, und der Jubel braufte mächtig himmelan, 
Und fie fireuten Palmenzweige vem Erlöfer auf die Bahn, — 
Als er auf beſcheid'nem Laftthier einzog in Jeruſalem, 
Der hervorging, Heil zu bringen, aus dem Stall zu Betblehem. — 
Bivar er farb, doch nimmer bielten ihn bed Todes Schattenbanden, 
Stegrett; Mr-der-Zobbegoinger aus dem Grabe -auferjtanben, . 
Und zum Himmel fuhr er wieder, nahm den Thron des Derrſchers ein. 
Seine Jünger aber zogen in bie Lande weit hinein, 
Und fie predigten die Kunde mit dem gottentflammten Heryen, 
Nimmer achtend die Verfolgung, nimmer Tod und Pein unb Schmerzen, 
Sept durchnehen fie die Straßen unter lauten ubelfängen, 
Die den Heiland einft gefeiert tief in ftillen Grabeigängen. 
Und im grünen Schmude prangen Kirchen, Hütten und Paläfte, 
Alles jubelt, Alles ſchmudt fih zu dem hoben Freudenſeſte, 
Und der Auen frifhe Opfer, Rrangewinbe fpenden Düfte, 
Und des Weihrauchs Opferwollen wallen durch bie trumf'nen Lüfte, 
Laute Freudenfbüffe vonnern und die Luft durchbebt ihr Dröhnen 
Und dagwiſchen fallt vom Dome hehr der Gloden ernftes Zönen, 
Gold'ne Eonnenftrahlen lächeln aus dem woltenlofen Dimmel, 
Set im langen Zuge wallend naht der Beter dicht Gewimmel; 
Stolz geſchwellt im Windeshauche weht das Kreuzpanier voran, 
Ernfte, gottverfunf'ne Männer ftimmen Lobeshymnen an; — 
Leife fterben die Aftorde jept im Windeshauche bin, 
Doch noch immer wandeln Beter mit dem andachtsvollen Sinn. 
Jugendliche Hinderftimmen ſchallen jet im Silberhor 
Hold bezaubernd tönt die Meife, tief ergreifend mir au's Obr. 
Schöne Knaben, gold'ner Loden und im Auge lichten Schein, 
Schöne Mädden, Lichtgeftalten, ziehen fingend binterbreim. 
Engel find fie, weihgelleibet, in der Unſchuld erftem @lange, 
Die da wallen, gottverfunten mit der Unſchuld Rofentranze, 
Und ich ſeh' fie, einfam fiehend, meine Augen thauen Thränen, 
Nach der Jugend fhönen Träumen prefte mich eim ſchmerzlich Sehnen, 
Und es drängte mich zu beten und die Hände ftill zu falten, 
Himmel möge diefe Kleinen ftille bütenb ftets ummalten. 
Und ber Güter Höchftes mahte, betend ſank ich in das Knie, 
Schlug an den bewegten Bufen, und ich betete für fie: ; — 
„Steiget nieder aus dem Aether, lichtgeborne Engelſchaaren, gt 
Tor der Erbe müftem Treiben dieſe Kleinen zu bewahren.“ } 
Gramberz 


Verantwortlicher Redalteur: Job. Bapt. Planer | r 
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Beilage zu Nr. 13 


fondshnter Beitung. 


Landshut, den 16. Januar 1867. 





Entwurf eines Geſetzes, 
das Gewerboweſen betreffend. 

Seine Majeftät ber König haben nad Vernehmung Aller» 
höchſt ⸗ Ihres Stantsrathes mit Beirath und Yuftimmung ber 
Kammer der Neichsräthe und ber Kammer der Abgeordneten be- 
ſchloſſen und verordnen, was folgt: 

1. Allgemeine Beftimmungen. 

Urt. 1. Ale Staatsangehörigen ohne Unterſchied des Ge- 
ſchlechtes und des Glaubensbetenntniffes find zum Betriebe von 
Gewerben int ganzen Umfange des Königreichs berechtigt. 

In diefer Berechtigung liegt bie Befugniß, verihiebenartige 
Geſchafte gleichzeitig an mehreren Orten und in mehreren Lola» 
litäten desfelben Drtes zu betreiben, von einem Gewerbe zum 
andern überzugehen, ein Geſchäft auf den Bereich anderer Gewerbe 
auszubehnen und Hilfsperfonen aus verſchiedenartigen Gewerbs⸗ 
—55 in beliebiger Anzahl in und außer dem Hauſe zu be— 
chäftigen. 

Art. 2. Die Gewerbsbefugniſſe eines Inländers lommen 
auch den Angehörigen anderer Staaten zu. 

Die Regierung ift befugt, von biefer Beftimmung eine Aus- 
nahme in Bezug auf die Angehörigen jener Staaten eintreten zu 
lajten, deren Gewerbe Geſetzgebungen in weſentlichen Punkten von 
den Grundfägen bieles Geſehes in befchränfenber Weile abweichen. 

Aktien » Geſellſchaften, Commandit »Gefeliaften auf Aktien 
und andere Erwerbsgeſellſchaften des Auslandes dürfen, ſoferne 
nicht durch Stantsverträge ein Anderes feftgefegt ift, nur mit 
ftaatliher Genehmigung in Bayern Gewerbe betreiben. 

Urt. 3. Die geieglihen Vorſchriften über den Aufenthalt 
außerhalb der Heimathgemeinde fommen neben dieſem Gefege zur 
Anwendung. 

Art. 4 Die aus Standes» und Dienftesvorichriften und 
aus dem bürgerlichen Nechte fließenden Beihräntungen des freien 
Gewerbäbetriebes erleiden durch das gegenmärtige Gefe feine 
Abänderung. 

Perfonen, welchen ber Betrieb eines beftimmten Gewerbes 
durch richterliches Erlenntniß unterfagt morben ift, find während 
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ber Dauer dieſes Verbotes von bem Antritte eines jeben Gewerbes 

ausgeſchloſſen durch deſſen Ausübung ber Zweck des Exfenntniffes 

vereitelt würde, 

Art. 5. Seber Gewerbetreibende iſt in der Anlage, ben 
Einrihtungen und dem Betriebe feines Geichäftes, dann rüdficht- 
lid der Steuern und Abgaben allen. in der Landesgejepgebung 
begründeten Beſchrankungen und Vorſchriften unterworfen. 

Art. 6. Wer an irgend einem Orte ein neues Gewerbe 
anfängt ober feinen Geihäftsbetrieb in einer Weile ändert, welche 
geleglich eine Steuer-Erhöhung zur Folge hat, ift auch ohne vor» 
ausgegangene Aufforderung gehalten, hievon vor Beginn ber 
Geihäftsausübung bei der einſchlagigen Gemeindebehörbe Anzeige 
zu machen und zugleih die für die Anlage der Gewerbefteuer 
geſetzlich vorgefchriebene Erklärung abzugeben. 

Ueber die geichehene Anzeige erhält der Gewerbetreibende, 
foferne der Ausübung des Gewerbes ein geſehliches Hinderniß 
nicht im Wege fteht, einen Gewerbeihein. Iſt das Gewerbe nad) 
ben folgenden Artifeln von einer Eoncefiion, amtlichen Beftellung 
ober polizeilichen Bewilligung abhängig, jo vertritt Die bezügliche 
Urkunde die Stelle des Gewerbeſcheines. 

Die Beltimmungen über bie Führung ber gemeinblichen 
Anmelderegifter, ſowie über die Mittheilung der Gewerbs- Zus und 
Bigänge an die SFinanzbehörbe bleiben ber Vollzugsvoricrift | 

rlaſſen. 

Art. 7. Die dingliche Eigenſchaft der zu Recht beſtehenden 
realen und rabizirten Gewerbe bleibt unverändert. 

In realer oder rabizirter Eigenfchaft dürfen keine Gewerbe 
mehr verliehen werben. 

II. Gonerfjiond- Pflicht. | 

Art. 8. Nachſtehende Unternehmungen und Geſchäfte: | 
1. Privat-Eifenbahnen- und Dampfihifftahrts-Unternehmungen, 

2. Brivat-Unternepmungen von Credittaſſen u. Bearntanftalten, 
3. Gewerbe, welche auf medhaniihem oder chemiſchem Wege bie 

Vervielfältigung von literariſchen ober artiftiichen Erzeug- 

niffen oder den Handel mit denfelben zum Gegenftande haben 

dann Leihbibliothefen und Lejekabinete, 

4. das Apothefer- Gewerbe, bie Bereitung von Gift oder Arznei, 
deren Verkauf beihränfenden Verordnungen unterliegt, fon 
der Handel mit dieſen Waaren, 

5. die Gaft- und Schenkwirthſchaft, bann ber Kleinhandel mit 
geiftigen Getränfen, 

6. das Trödler- Gewerbe, dann Eommiffions« u. Anfragebureaur — 

dürfen nur auf Grund einer Conceſſion betrieben werben. 

Art. 9. Bon ber Regel des Art. 8. treten folgende Aus 
nahmen ein unb zwar in Bezug auf bie 





prrjoniigpieiz und Seryalten gengende Du eines 
— orbmunghuäßigen Gewerbebetri Kalk; et 
2. Apothelet haben bas Recht, in Berbinbung mit ihrem Gewerbe 
jene geiftigen @etränte im Kleinen zu verkaufen, An beren 
t 


ührung fie nad ber Biere ichte 
3. ob unb inwieweit bie er von Gonbitoreien ih mit der 
Bereit, geifiger e befaffen dürfen, bleibt ober 
polizei egelung vorbehalten; 
4. innerhalb ber Kaſernen, der ger bei militärifchen 
d 













ie von ben Militär» 
behörden, in ben Bahnhöfen, Stationd- und Saltplägen die 
—— einſchlãgigen — Burg Perſonen 


ausſchenlen und Speiſen ttichen; 
5. —— Öffentlicher Anftalten dürfen an bie "Angehörigen 
— nach - — ber Auffichtsbehorde 
6. das Halten von —* a für im Orte wohnende ober 
—— beichäftigte Perfonen und das Verabteichen von 
Speiſen an eg über bie Straße ohne Abgabe von Ber 
—* und mit Beſchrãnkung auf die ortsublichen Tages · 
geiten ift bhne beſondere Erlaubniß; geflattet. 
D. Allgemeiner Borbehalt. 
Ob und umter welchen Woransfegungen und Bebingungen 
Erridjt von Filial · Gewerben oder ein vorübergehender 
ohne Tonceſſion Mas Be fann, bleibt bem 


fien ber zufländigen Behörde überlaffen,, — nen. 





— 


An Corporationen, Altiengeſellſchaften, Commanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Altien und andere Erwerbsgeiellichaften findet bie 
Eonceffionsverleihung nur auf eine beftimmte Reihe von Jahren ftatt. 

nhabern von realen umb radizirten Gemerben darf, io: 
ferne biefelben den vorgefchriebenen perfönlichen Vorausiegungen 
genügen, bie zur Wusübung des. Gewerbes erforderliche Con: 
ceffion nicht verweigert werben, 

Neale oder radizirte Gewerbe können durch Stellvertreter 
ausgeübt ober verpachtet werben. 

Stellvertreter oder Pächter müffen die für ben ſelbſtſtändigen 
Betrieb des betreffenden Gewerbes nöthigen Eigenihaften haben, 

und der Behörde, welder die Gonceffionsverleihung zufteht, zur 
Genehmigung angezeigt werben. 

Diele Behörde hat auch zu beftimmen, inwieferne bei einem 
perfönlichen Gewerbe Stellvertretung ober Verpachtung zuläflig ift. 

Art, 12. Die Zuftändigfeit und bas Verfahren. bei Ertheir 
lung gewerblidier Conceffionen wird durch befondere Berorbnun- 
gen feitgefept werden, die fih auch auf den Umfang bes be 
treffenden Gewerbes, bie mit demſelben verbundenen Rechte und 
Verpflichtungen zu erftreden haben, 

Urt. 13. Die Conceſſion erlifcht: 

1) wenn innerhalb eines Jahres nad der Ertheilung ober 
nad) dem in der Conceflions-Urkunde für die Ausführung 
etwa beftimmten fpäteren Zeitpunkte bie Ausübung nicht 
begonnen oder eine Frijtverlängerung nicht ausgewirkt 
worden ift, oder wenn ber Betrieb länger als zwei Jahre 
eingeftelt wird; ; 

2) durd Ablauf der Zeit, für welche fie ertheilt worden ift 
(Art. 11 Abi. 2); 

3) durch Verzicht; 

4) durdy Auflöjung der Geiellichaft; 

5) durch den Berlurft des realen oder radizirten Rechtes; endlich 

6) durch den Tod bes ten. 

Für Nehnung der, Wittwe jebod) das Gewerbe auf Grund 
der alten Eoncefjion fortgeführt werden; wenn die Matur des Ge 
werbes es erfordert, if ein befähigter Stellvertreter aufzuſtellen 

Die Conceffion Tann auf beftimmte Zeit eingeftellt ober. 
ganz zurüdgezogen werben: 

1) wenn bie —— ber Angaben, auf deren Grund fin 
die Conceſſion ertheilt worben ift, dargethan wird; 

2) wenn der Inhaber den Conceflionsbedingungen oder bu 
Vorſchriflen über bie Art des Betriebes feines Geſchafu 
ganz oder theilweiſe nicht nachlommt, und beshalb wieber 
holt amtlich verwarnt worden ijt, oder wenn fich berielk 

Handlungen oder Unterlaffungen zu Schulden kommen Läft, 
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welche von dem dorthetriebe feines Gewerbes Mißbrauch 


beforgen laſſen. 

Hinfitlid der zeitweifen ober gänzlihen Einziehun 
3erlagsbuhhandlungen und Drudereien wegen minbrauds | $ ber 
vendet es bei ben desfalljigen gefsglichen Beflimmungen. 

FH. Amtliche Beſſellung. 
| Art. 14. Für bie Handelsmäfler (Senfale) bleiben die be> 
tehenden gefeglichen Veftimmungen in rat. 

Art. 15. Die Geſchäfte der Schäger (Auftionatoren), Krah⸗ 
nen» und Eichmeiſter dürfen nur von denjenigen Perſonen be— 
trieben werden, welche von der zuftändigen Behörde hiezu beftelltfind. 

Art. 16. Die Negelung der Berhältniffe der Kaminlehrer 
und ber Mafenmeifter wird der Verordnung vorbehalten. 


IV, Erforderniß polizeiliher Bewilligung. 

| Art. 17. Die gefeglichen Beflimmungen über Beförderung 
der Auswanderung, über Schau: und Boriielungen, Badanitals 
ten, Brand» und jonflige Berfiherungs-Anftalten, Leihgeſchäfte, 
über die im öffentlichen Intereſſe für beftimmte Dienftleiftungen 
beſonders aufgeſtellten Perſonen und über die Gefindeverbinger 
erleiden durch das gegenwärtige Gejeh feine Mbänderung. 

Perjonen, welche aus der Erridtung von Renten» und 
ähnlichen Kaſſen ein Gewerbe machen, bleiben den für biefe 
Unternehmungen beſtehenden gejeglichen Beſtimmungen unter 


Art, 18. Das Gewerbe der Perfonen, welde fi mit ber 
Bertilgung von Ungeziefer befaffen, barf nur. auf Grund einer 
polizeilichen Erlaubniß betrieben werben. 

Urt. 19. Ueber die Befugniß zum Betriebe ber Segel«, 
Auber- und Sleinihiffiahrt, der Fiößerei und des Gewerbes der 
Chiffs- und Floßführer entkhelden bie einſchlagigen Stasts- 

Shifffahrts-, Kanal» oder Floßordnungen. 

m Anjehung der Ucherfahrts:Anftalten über öffentliche 
air mittels Fähren, Nähen (Prabmen) oder fliegenden Brüden 
ehält es bei den beftehenden gefeplichen Beitimmungen fein 
tt. 20, Die Negelung des Salzhandels und bes Handels 
mit, Malz ift Gegenftand der Verordnung. 
nV. Gewerbebetrieb im Umberziehen. Hauſirhandel. 

Mel. 21. Die Befugniffe der Handelsreifenden zum Aufs 
(use von Waarenbeftellungen mit oder ohne Mufter find nad) 

bezüglihen Staatsverträgen und geſetzlichen Beſtimmungen 


— Art 22. Der Gewerbebetrieb folder Perſonen, welche nur 
vorübergehend und außer dem Mefi- und Marttverlehr an einem 
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Orte Verlaufslolale zum Abfag von Maaren unterhalten (foge- 
nannte Wanderlager) ift an eine befondere polizeiliche Bewilli⸗ 
gung gebunden, 

Art. 23. Der Auffauf von Waaren, bie Verrichtung ge- 
werblicher Arbeiten fowie das Auffuchen von Arbeitäbeftellungen im 
Umberziehen fann aus Gründen ber Sicherheits: und Gitten- 
polizei im Verorbnungswege von einer polizeilichen Erlaubniß 
abhängig gemacht werden. 

Art. 24. Der Haufirhandel wird durch Verorbnung geregelt. 

Die Regierung ift ermächtigt, für die Ausfertigung eines 
—— eine Abgabe und zwar im Marimaltetrage von 
echsunddreißig Gulden erheben zu laffen. 

Das Einkommen aus dieſen Abgaben wird für ben gewerb- 
lichen Unterricht vermenbet. 

Die gefeplichen Beftimmungen in Betreff des Haufirhandels 
innerhalb des Zollgrenzbezirkes werben durch das gegenwärtig. 
Gefeg nicht berührt, 

Ueber die Befugniß zum Haufiren mit Schriften ſowie it 


Anſehuug des firhandels mit verfäuflichen Lebensmitteln un. 


fonftigen Gegenftänden des gewöhnlichen Wocenmarft-Berkehr; 
ı find bie bezüglichen gefeglichen Beitimmungen maßgebend. 
’ VI. Meffen und Märkte, 

Art. 25. Die Abhaltung von Meffen und Märkten bleift 
von ber Genehmigung der Regierung abhängig. 

Der Verkehr und Gewerbebetrieb auf denfelben wird durch 
ortspolizeiliche Meß / und Marktorbnungen geregelt. 

VII. Gewerbliche Verbindungen. 


Art. 26. Die Gewerbetreibenden haben, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen bes Vereins⸗Geſetzes, das Recht, zur Förderung 
gemeinfamer gewerblicher Interejien freie Vereine zu bilden. 

Dergleihen Bereine verwalten ihre Angelegenheiten felbit- 
——— erlangen, wenn fie bie Beſtätigung ihrer —*— 
von Seite ber Regierung erwirken, bie juriſtiſche Perfönlichkeit. 

Art, 27. Die bisherigen Gemwerbövereine — Innungen — 
find —— 

Ueber die Verwendung bes nad Berichtigung der Edhul- 
ben übrig bleibenden Reinvermögens haben unbeihabet etwai- 
ger privatrechtlicher Ansprüche die bisherigen Bereins:Genoffen in 
einer von ber Gewerbsbehörde zu berufenden Berfammlung einen 
Beſchluß zu faſſen, melder zu feiner @iltigkeit ber abfoluten 
Stimmenmehrheit ber Erſchienenen bedarf. 

Die an einzelne Gewerbs Vereine nah dem Geſetze vom 
12. Mai 1848, die Aufnahme eines Anlchens betr., und nad) 
$. 41 Ziffer 3 des Landtags-Abſchiedes vom 25. Juli 1850 
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en 
12) a BER Thätigfeit und die Ausübung ber ſchönen 
13) den Hofe, Staats, Militär, Kirhen-, Gemeinde: und Stif- 


tungsdienft und ben auf einem laufenden Dienftvertrage 
beruhenden Privatbienft; 


- 14) bie Land⸗ und Forſtwirihſchaft, die Jagd» und Filcherei, ben 


Bergbau, fomweit fich diele Beihäftigungen auf die Gemin- 
nung der bezüglichen Produkte und deren partienweiien 
Verkauf beichränten, die Ausübung des Privatbeſchälgeſchäftes 
und die Verwendung von Zuchtftieren zur Zucht. 

Die vorftehenden Beihäftigungen und Unternepmungen werben 
fortan nach den jeweilig biefür beftehenden Vorſchriften behandelt. 
X. Sclußbeftimmungen. 

Art. 31, Die nach den bißherigen gejehlichen Behimmungen erworbenen 
perfönlihen Gewerbe», abritd- und Handelsberechtigungen bleiben bis zu 
{rem Ablauf in @iltigfeit, und es ſtehen ihnen auch alle jene ausgebehnteren Rechte 
zu, welche das gegenwärtige Geſetz mit dem Betriebe eines Gewerbes verbindet, 

Wer auf Grund der biöher giltigen Beſtimmungen ohne Koncejfion ein 
Gewerbe betreibt, welches durch gegenmärtiged Geſetz als conceffionspflichtig 
erklärt iſt, hat bei Vermeidung der Einziehung ſeines Gewerbes innerhalb 
drei Monaten vom Beginne ber Wirtſamleit diejes Geſetzes am eine Eonceifion 
zu erwirfem, die ihm micht verweigert werden darf, wenn er biöher fein 
Gewerbe ordentlich und vormwurfsfvei ausgeibt Bat. 

Art. 32, Gegenwärtiged durch das Geſetzblatt und das Kreisamteblatt 
ber Pfalz zu verfündende Gefet tritt mit dem . . tm 2 2.0. 186 
für den ganzen Umfang des Königreihs in Wirkfamteit. 

Vom gleichen Tage an find die Grundbeftimmungen für das Gewerbi- 
wefen vom 11, September 1825 mit Ausnahme des IV, Abſchnittes berielben 
„von ben Gewerböprivilegien,“ jowie bie bisher in der Pfalz beftandenen Gefete 
über Buchdendereion und Buchhandel (Dekret vom 5. Februar 1810), ilber 
den Handel mit Gift und Arzueiwaaren md das Apotheterweſen (Beroronung 
des mittelrheiniſchen General · Souverneurs vom 5./7. Mai 1814, Verordnung 
vom 12, Auguft 1818, Gries vom 21, Germinol des Jahres XI, Eeſth vom 
25. Thermidor des Jahres X1.), über bie Rabvilation und Den Berfauf vom 
Bulser (Gefey vom 13. Fructidor V. und Gefet vom 23. Pluviose XII.) 
Über die Anlage der Deſen, Schmieden und Gewerlen (IV, V. Abſchnitt der 
Gefetes vom 21. April 1810), jener Artifel 67 des Geſetzes vom 1. Ink 
1856, die Gewerbftewer betwiiend, endlich alle dem gegenwärtigen Gefete ext- 

Beftimmungen älterer Geſere und Verordnungen über bal 
Gewerbötelen aufgehoben, 
Beben DE. 


Gedrudt bei Thomann. 











"N. „Pflanzen -Katalog-.... 


Won | u 
doſeyh Mayrhofen, 
| Kunst- und Handelsgürtner in Landshut. 


WS“ Regierungsgasse Hs.-Nr. 566. ag 


Den Aufträgen Bitte be tiveder haar fügen, ober mid zur Mac bu borkhuß zi i eg Ten 

s F SE 7 bier, auf be sure © — * — miablungen, tuts wife ben daran ve DR Bor 6a Sehe mb 
ex ebiibr rt © » umpen beliche man anf € eigenes Bla u notiten. Beſtellun 

bie‘ er — — natire m flx ve Bier — bezogtuen Artitel, * Te i N er 


Glashaus: Pflanzen. 


a Süd: fl a Sad; fl. 













is * —* rer fl Cactus Ackermann 
— „neue 
eu dumkelxother J ili 
lis 73 Ä i — J be gi j DE. BAUER IE u 0 nn. —m 






Hole sohn Mimosa pudin . .. . 2... PR IT: 1% Tr 
Tor, ID ie uni |r variegatis . - 
a ——— — — u. „., Aureo egatis . 
„  Verschaflelti — Habrothamnus — Sr 
„ gü chulich der faseı 
Begonimaniaia, jr Nerium Oltander 18 fr. . 
Blatt braun Primula chinensis . . . .. 
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——— F. De Tollenair,. : 110, 
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per em bitte ben Betrag entweder baar beizufiigen, ober mid zur Nadmagıne durch Poſtvotſchuhh zh ermädhtigen. Briefe und 7 5 
auf bie auferordeutliche Bequemlichleit ber Moe 
eripart bleibt, aufmerliam. 
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jahlungen, durch welde dem 


— bie ER ekühe Beflellungen befiche man au ein eigenes Et 
‚bie! Nuumern Aires sen. — Carantire nur Fir die direct von mir bezogenen Artitel, 




















A lpnen Busen, von Zwerg- und 






Pflanzen 


a Städ: ler 


‚| Canna indica, verſchiedene ei 


Cactug Ackermann . . 

Camelien in folgenten Sorten: 
umabilis van New-York, va- 
rishi, gussonea, squamoss, 


Comte de Paris, tima, 
platipetala, Teutonia, Parksi, 
King, variegata, Leane su- 
Isubria, 


Op 
Angrecia, Sacoi noYR, 0x0- 
niensis, —— 
candidissima, Colombo, myr- 
&itolia, Guinme, Comtesse 
Allemagne, Guthriana Dr. 
Homer, mitiata, Eclypse, 
perba, Halley " eoelestina, 
punctata, beali rosea, alba 
Casoretti, Duchesse Orleans, 

Cenerentola, Trium- 
phans Buff, Chiavone, 2 bi6 
3 Fuß hoße, Bufchige, file, mit 
Amospen werfe Aflangen, | 
2 bis 36 gi E, Diefe 
Sorten in jungen | 
15 bis 24 fr. per Stil 

Onlevolariaı rugosa. at ws 
hybrida, in ben bere= 


2 


Ki a Etd. 10.fr, RR 
fr, 5 ©. 3 fl. 


Cedronella cana, eine — 
auch im Freie autdauernde 
—5* mig in Tangen Rispen | 

,dıtnfelpurpunnen Biu⸗ 
men —* ſchener wohlriechender 
Belaubuug. 





— 


. we ol 


Nofen:Sprtiment: 


Lord 
en. 


Cerdinal Patrizzi Ken) * 

De la Reine 

Comtesse de 

Triomphe de head ch 0), 
Triomphe de Paris 9 
John Hooper (Retu.) 


lan. (Rem.), 
ellow, f 


Pflanzen:&öortimente | 


| Glashaus: 
A. Warmhunspflansen. | ı a Grüd: | fl. 
Chamerops humilis, zierliche, 
a Stüd: fie. * äherpalime k teäfe 
u or Verschaffelti, neue tigen, ziweijähriaen Pflanzen .|— 
Blattpflange , mit tuntelxother ‘I Chlorophythum orchideastrum, 
Belaubung, prächti ea le anze — 
Amaryllis Ormos ma, 6 Si Datura arborea, arte Pflanzen, 11; 
86 fe. j—I-HFicus elastica, Gummibaust 
Aechinanthus ramosissimus. .|— a St. 1 fl. 
„m » . +j-| AGloxinien, in gefunden und 

" „ Mlusteis . le fräftigen Suollen . — 

„. Leopardina .|| MGloxinia erecta, in den ldeuntes 

= „ var. Grifithi . .|- Sorten — 

* lLeis, neu u. prächtig |—| 9] Gesneria zebrina . _ 

Pr ‚ Helene em .|—|1 zebr, splendens _ 

4 splendida Leopoldii .|—24] Justitia superbu . _ 

7 u Sr 22 Muruntha cebrina, bereich Blatt 

„  macrophylia & 48 fr. bis nie . 1 

1f. !—i-] Mimosa pudica ar .|— 

en, T Vortag er ) | ine: moschutus 8 

rieiniſoliaaI Passiflora enerulea . 18 

2* — — * quadrangularis 1 

„  Btigmosmy. ühnlich der! ) || Tradescantia discolor a 

egonimmanicata, je-| | |Vitis Habana .. I 
Matt braun 
yanktbeti. 1-0... 12a B. —*ã—ſ*! 

Viceioria ſehr effettwoll i Abutilon stristum , * 

„  beltate, dile dictlichen Duc de 
Blätter find mit * 5 farte Pflanzen |— 
toeißlihen Bilge über * Due d’Aragon , . .|— 
—7 — — u Vexillarem, neır _ 

„ Ds benhorst, J Acacia lophauta — 
tige Pflange 14Ageratum coelestinum . . „| 

Coleus Verschaftelti, neu . „IF Sl Aznlea Indica, fräftige, Flübßare 
„  AMroparputeus, mit buin- Pflanzen ,. in 25 ber fhönften | 
leſpuͤrpuruen Blättemn .\— 1 orten, per Erid 36—48 tr. |—| 
Clerodendron fragrans (Volka-| | jmge Planen. . . . [Il 
merie) „II Yj Brugmansia bicolor el 
\ 

Pius IX. (Rem.), j Solfatar (Thea 
Reine de a yb.), | Isabella Gray (Noisett), 
Enfant de L ea), | Nancy Dubor (Bourbon), 
Adelaide 4 aris (Then), | Gloire de Dijon (Thea), 

Reine de Pisle Pine: ’ ‚| Duchesse of Orleans (Rem.), 

Dr, Juliard ; Rem.), Koschubay (Rem.), 

Triomphe de gen (Bem.). Thea lutea, N 
Bourbon Bl | Geant de Bataille (Rem.), | 
Souvenier de ison (Bourbon), ' Aimf Vibert (Noisett), 

0 arg rn 17. + J. C, Heinemann (Corn.), 

Iaber Im | 

Mein Sprtiment ; 

außerlefene Sorten; turen fomte qui, 30 Jonei Mardner MF), | 
Bei "einer Acquiſttion älterer Sorten —1 ‚Louis Labbers {Dsenel; N 
für einen * Flor garantire 26. + Mad. Boucharlat (M. LE) 1 
— en werben|| 57. 4 Mad. Fröbel (Lem), . | 
nur im —*8 harten flanzen verfendet. | 3 Mme, Lebois Berne), | 
Cie mit # Sjelämeten fü geät) || 38. Rosa of Castle 

E + Leopold 1., | 34. F Comte de Lannoy, 

27 Prins * "Thurn und Taxis, |] 36. Mime. Pyo (Barbet), 

8. la F& du Rhin, ©; 11 40.:+ Annie, i | 
4 L — Henderson (Gebrüder 43. + Lord 0, 
45. Mile. Louise de 1a Chapelle 

* Thouvedel (Bernieau), | Bouch), 1 N 

Marginata (Banks), 46. + Mastodonte, 
7. Coquette de.’ Grenoble (Plai- | 47. Minerve (Crousse), 
sancon), | 48. + Friedrich Wilhelm Schlegel, 
8. 24 o Olin. (Banks), . 49. + Monsieur Cla a  ! 
9. Prinz 62..+ M. Crousse he 


of Oorange (Banks), 
10, D. V. de Busch (M. J. 

15. + Sir Collin Campbell (Wheler), ' 
16. r E, G. Henderson (Commel.), 


155. A. Crousse (Meet fröres), 


A engen, 


| 


Te en un a u er en ee 


CE 
A 


Crinolin A. 

Frau A. & 
Professor Zawu 
Premice de Greno 
" sancon), 

7. + Mamoth (Smith) a St.M tk, 
101. + Figaro (Smith), 

102. }: Triomphe Cornelissen (Corn.), 


— — 


—E— 


(Metz), 


s.8 


Katalog. 


M. Laurentius (Corn.), | 


ER Ä h | 


(Plai-; |: 


1867, 


lenben die Mühe des Berpadens, un 
zu uotiten. Es genilgt bei Beſtelluugen 


ent 
Cineraria argentea, mit filber- 
weißer Belaubung, [hen — 
Cobaea scandens, un igu⸗ P 

Schlingpflange. - - 

Cuphea platicontra . . . 

Cupressus Lindleyana 
—5 re ſehr (höne 
hohe Pflanzen 


Cineraria hybrida, Iehr kräftige 
ud 


Evonymus ja 


Pflanze no. 
— — 
Habrothamnus elegans 

fascicularis . . 
Nerlum Olcander 18 .. . . 
Primula chinensis . . . . » 


Roches falcata . . . 
Rhododendron 55 

nen Soritu nah teäitigen m 
Seodum anglitum, nieb- 


Tiche — 
Solanıum Pseudo-capsieum . 
Thojaauren, fhöne, räftige 

plare, eigrten fich vorzüglich 





an —— 
Kirhenbekoratiomen . 
Veronich hybrida . 

„  Decussata ' devoniana 
Viburnum tinum eat 


Bon vorfichenben affe 
von 4 bis 7 
—— 1 nf 
Stüd. an ven Val fahtı:a0 
anf Rare Bäume Wieb 
lungen im Köpfen, von 24 36 tk, 


per Etüd, 


+ 
110. + Ritter. von —— 
116. Prinzessee of Wales (Daues), 
217.4: Metzels Triumph, 
‘148: Medieis spa! 
119. +@öschke, 12. 
121. ren rosa (Banes). 


Sorten erlaffe ich 
—— der Mahl des Befteller® 
‚9, meiner Wahl 6 St, sfr, 


guste 
. Princesse Alice (Smith) » 
. Revisor Zaubitz (Weinrich},! ı 
68, t — de Cormalissen 
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er 3 mac 1 Bin bitte ben — Poſlvotſchuß zu ermãchtigen. — uud £ exbitte 
Sg par — ar arg —— en, —— welche dem Zahlenden al übe bes Berpudens, ib 
—— — a —— ges qm iche man Ze Let® eigenes u zu motiren, genügt bei Beftellunigen 
Barantire ng, fix bie direct » * 9 bezogenen A 
Glashaus: Srlanscn, | 
ı a Stud; de a Stück: if 
Mi —— humilis, * | Canna Indien, verſciedege—⸗i Cineraria eg 
niebrige, Kürberpaline in Kräf- Cactus Ackermann 
tigen, rigen 9 Camelien in folgenden Corten :' pl Bersr 
Chlörophythum ĩ | —** van New-York, va- — mit lber⸗ 
Aupeiplaꝛes; Kussonsa, squnmMoss, wei art 
Datura ee arte Pflanzen, Cossie Pan Cobaca . seandens, , prädtige | 
el Angrecia, Sacoi nora, 6x0- Schlin ar u te 
ar. ıf. bei. niensis, ‚Chandleri, exquisitta, Cuphea platicentra 





Gloxinien , um Teutonia, Parksi, Cupressüs Lindleyana 
kä Sublln.. . » ., Colombo, myr- BE Er: 
Gloxinia erecta, in den jhönften titolia, Guinone , niferene, Pflanzen 
N —— Allemagne, Guthriana, Dr. —— 
Gesneria zebrina , . .. +.» Horner, üta, Eciypse, Erica ili 
: zebr. splendens King “ — —* a alt 2 — 
— perba, ’ b 
Maran ta, i rusen, al ' 
I ee 
Mimösa pudica . . . .... . Icu Deneren Phauze iü. 1:2. 754:.6:% 
tlus moschatus , : . , us Buff, ‚Chiavone , 2 bie * fol. variegatia 
Passiflora caerulea ., , .. Auf yobe, Hufehige, fedne, mit „ aureo variegatis 

Fr ——— a \ 9 4% Hulrotbamnus el 
Tradescantia dis — 2 ti8.8 fl. per diefelben 
Witis Habana , . . , . , Sorten it — Nerium "Oltander 18 fr... 

D: Sultpanspflanyen. ei BT RT 
Abatilon. striatum 0 Calecolaria'.zugosa. 1.16) 490; | 188 Rhododendron in ſche 

N Peg se 

m... Düe Wären - geilen 2 — — — 

" lo Pe —8 ©. Th Ki 
— Cat mu, ig | | |" rer teilen 
Aza — bar gun im f fen Ehe wegen 

—— "el — Tnlitetemeperiin Sin Verond Wybrid ES © 

jonge Bflamen. . , .. men SR) (ADC — „  Decussata ' devonians 
— lor —* ungDrruel Vibornum vuui 

Nofen: z r t i ment: u | wi * n ni, ' 


: 


ET a 


— J Sen. 
















2. r 9 er d 72 hit —* 4 
? ai: Alp Vier (Naiat) „ Hooper ‚(Rem.) Pr | ——— * 
— ainaaıl dm naatı P flau e n:&ortiment er — Aa her) 
Fuchfiem, anserlefene früherer 2 r Ai 57. +:M. Laurentius Corn,), ‚107. j j 
i wage) © men; — ac Ma —8 10 
Mein ip 1 tem durche be e = ‘ —3— Das Pan. — 110, 
ee u ae | © 
— ne Son? +61. + Robert Kurger (MP), || 212. ‚Tri 
FE | 168. 4 Universel, me. u. Eee "spatha,. 
|| Perle 
ar a 1 Be 
H seh J 
8 sr. Th 
4 43 + 80. 
4b. Be 
6. AT 81. *— 
we Br 
; 48. 6. 
8 49. 86 
& 52: Hilen 
16. ‚68. 108. +: 
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Den Aufträgen bitte dem Betrag entmeber Baar bei „ ober mi N burch Vofborfhuß ak ermädhtigen. Briefe md Sie eröitte 
ea —— 
x bie ebilbe € „au . un man € n u ten. u; 

tie’e, 7 D Ka — ntire, nut für die Diree —“* bezogenen Arulel. mer — . 0; PEN 


1 u ger 


Glasbaus: Pflanzen | 
fjte 






































aM 


| a Eid: —— (eur maliynhegurige ine 
Cham humilis, ‚| Canna indi me .„ .—14Cineraria Iıybrida, 158 
—— ale — "| Cactus ——— 2 erh in Aus ee | 
tigen, rigen * 9 Camelien in, folgenden Sorten: ha er? |. 3 
‚I Chlörophytbum 0: Af amabilis van New-York, va- — argentea, Fa ‚filber- 
—4 Rai Pflanzen, Comie "de Paris —— ——— seandens, präßtige Hör 
Ficus elastica, Gummibanın Angreeia, Sacoi nova, 6x0- |, ec rar — 
ae —— Ühandleri, exquisitt, Cuphea platicehtrn ‘. . . \ |= 
Gloxinien, und plätipetala, Teutonia, Parksi, Cupressus Lindleyana . . . 
" kräftigen Suöllen . . .» , . — Colombo, myr- —— —— 
* Gloxinia ereeta, in ben ſchenſten tifolia, Guinone, Tomtesse { —* 
we a Allemagne, Guthriaua, Dr, Erythrina .'y pfes 
ai Gesneria zebrina.. . . - . Horner, mitiata, Eclypse, Erica gracilis Mühen. > > 
—* zebr, splendens King, väriegata, Leane su- Pr Be ED EEE Fe): 
Justitia superbu Be tar. N Ben, coelestina, iemali 
” Marantha cebrina, hertliche Blatt» ctata, i rosea, alba Evonymus  japonicus,: flne hf: 
„.macrophyliad 48 te. Bis | | FE  Pilame.. . .» » 22 0 ‚Orleans, |" 6. Decorativuß- 
Mimosa pudien . . . .... Isu erentola, Trium- ira Panel. 1a 107 ira 
E Pancihon as Fe \ Buß Hohe, Kudige Wear, mi ER Kon — veriagaiis 
ee or h N k aures 
R ——— Anospen verfehene en Habrothamnus el ; 
Tradescantia dis re 2 618,3 fl, per Stüd, } SER 
s H ih Sorten in —— Nerium Oleander 18 fr. - 
——— 15 bis 3 tr per ld , | |, |Primula chinensis 
Abatilon, eriatum a Calceolaria | cugosaa —— 3 in fh: 
" —— — * hybrida, berre zur 
885 harte Pflanzen then faxben, u F —— anglitum “EN 
——— nen N e Solanum Paend * 
Acacia Jophanta ... ... dr aau fhöne, 
coelestinum Song Cedronella cana, eine h —6 
Va Ma Ber auch un aut fen 
——— — — ——— la — TER 
Brugmausia bicolor —— N nt | Viburaum tinum 2... 
** Noien »r i ment | | mn wir 
Tsabella Oray (ki hen | El ag 
x Impey Tinker, 5 Gera Pt R , von eh sr ka 
von.) | Düchesse of Orleans (Hem.), Dei He Y auf — Bi Kun 
; 2 Anis : | Koschubay (Rem), . "Comtentp. da: Murianie (ik ———— von. 24 bis 36 tr, 
de} ; N Thea Intea, ae Triomphe de ourban), ‚per — 
N ae ng G£ant de Bataille (Rem.), Triomphe de, em.), Hawaii‘ abikmn öb 
‚de Mahmaison (Bourbon), | Aimf, Yibert (Noisett), ",,., I John Hoopaz (Hem) u bu. un u 
— Paar | flanzen: Sortiment 0 
Fuchfiem, anserlefene früherer 17. +6, Heinemann: (Corn.), "BT. Corn), 107. 
NE m vn Yahree, I st nengh | 18. 6 a 1.5 old ‚108.- 
rau Darin anlaie — #3 > ur 11-208, 
anterteiene € * gig WM. Iuseph Mariner Qt. 5. . ! 2 110, 
Hel euer Weguifrion Alterer Eptten|| Zr — ——— N * 6, 
II Gen, Yreiaen "Sie otänit | 36:4 aa. Bonchanab (ME), _ | "88 en 
a karten Pflanzen verfen fr nt 71.+ - 
* Begelchmetenn. ſutd gerlt 39, Ro N De Eleanore van! {A 
k 1 bern al, Ir da a 
J * ae le in 8 Nadal 
4. L lerso der 45 — 2 80. Adonisjs ine mo Inelon 
ER ia Chapelle!| ' 84 At SH 
6. — Kane NE ‚ 3 
se —— 
7. E ten 9. A. a 
8. 1. —————— 
9. 62 en Ha Amer! 
N & 
16, ‚66, M 
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weront (HL), 
10. + M. Tagliabue (Corn.), 

H Stierle, 

Wilhelm Bahlsen (W.), 
En un Lautüre (Bern), . 
1 Sunsh une, 

318) Don Giovani (Henders.), 

“114.7 Belle Rochelaise —— 


—5 


à la Mode, 

. Aurora superba (Henry Demay), 

. Auguste van Geert (Cormel.), 

. Charles Röbin, 

. Amalie Fraak” (Weinrich), 

. George Schmidt, 

. Lucretia Borgia (Bancs), 

„ Lanrents Palmerston (L’huil), 

. L’Elisir d’amour (Bancs), 

. Rittmeister Hamberg 

, Corymbiflora virginalis, 

Bon vorfiehenben neuen Fuchſien 
verlaffe ich per Stüd & 12 fr, 12 Stüd 

(meines Wahl au 2 il 


8 Fuchſten weißkorollige. 
Bon er Sorten erlaffe ich 


Er Wahl per > = 
1.0. 
Beſtellera per Stüd Pr te. Cham 


* » . Tihe find gefiitit, 

« 12. Empereur des Fuchsiss (Cork), 
» 13. Gloire des Fuchsins mai 

37. Mlle. Catharine 


: Peaaene B Boisdival —2** 
9%. John Verschaffelt (Lhnilier), 
99. Puritany (Bancs), 

„118. Vainqueur de Puebla (Bancs), 

01%. Auguste Zaubitz (L’huilier), 

< 127. Glorie de Blancs (Bancs), 

< 129. Trovatore (Bancs), j 


Fuchfien neueſte. 
. Alba (Rouch). Baflarb 
— von ber Microphylla, Röhre lang, 
& roſa, Esroffe rofa-farmin. Pflanze‘ 
r Pytamibenförmig. | 
. Amulie Zaubitz (Weinrich), 
Sepafen zierlich * t, mic 
weit, Eorofle oh fehr 

—— 
140. Amaranthina splendida (Rouch. 3 
erliche Pflanze, Blumen vom 
ãuherſt interef- 


141. 


148. Excellent (Smit). Blume breit, 
: n gut zurllagehogen, Corolle 


144. Father] (Banca). ** 
Beet, ‚Tebhaft Scharlad f 

große Breite Köratle rei 

145 ge. Horry (Corn), ſehr 

N rancois F 
ine Bar, Gepalmn 


16. & 


ar. lo 6 
fumt, 
—— u 





‚Lara. 


im 4— x 


’ 
len 
x 


aranth. Sea 


, Grund. 
49. + Itenrich — * —— 
Par Korolle olett, 

‚..Tehr gefklit. 

451. Rn Depröost (Corn). Mume 

_ _ gefüllt, tafen dachnegelartig 
georbnet, re lebhaft arain 
und violett bordici 

152. Jules Andre (B. A. H). Sepa⸗ 
Ten brillant roth, gegen bie Spihen 
grün, Korolle Verne buntel- 
farmint, ausgeseiäimete ; 

153. + Justina Sittmann (W). ®t- 
palen jurlidgerollt, ' korallenroth, 
Korolle Iänglich, Fehr gefüllt, din» 
telslanrorh neftreift und gebandert. 

14. Louis XIV. (B. A..H.), große‘ 

einfache Blume. Schalen” jurüd- 


gerollt, kormeifln, Aorolle weit, ı 
bläufih violett, Orund Marin ı 
ufancirt. 


155, Lucy Mills (BJ). Sepalen ele— 
daut zurlagebogen, weiß mit roſa, 
Korolle friſch roſenroth, lebhaft 
roſa borbirt. 

156. Ludovie Baumont (B. A. H.). 





droßt 


" Sue, 


fen qutz 
duntelfcharfac, Korolle fehr gerült, 
dımfefoisfett, extra 
162. Roderick Dhu (B.). Sep. leb⸗ 
> falmrotb, gut mager? 
x. von vollendeter Rorm, reich 
lavendelblau. 


168. 2 Wilhelm Zune ww.) Sep. 


peret \ " 
* se et Tine * Rh me 


enorm, 
164. + Comte de —* [Cr ].; 
grofie breite Bume Sep. lan 
A einen Kreis zu 
haft rotb, Kor. we ; 
gefällt, bie änfern Pe 
'xoth, Die mittleren länger und! 
— von großem 
165. Ernestin Bertier [Cr.], KU 


themtei t, kebhaft 
Ka en Ne 35 
Ha, Tla-, 
der * "und grau —*28 
ft Gouverneur Backer [Ür.]; bie‘ 
Ian unter ben Bar. v. M. d. 
uture = 


166. 


2 ja Kor. breit, erweitert, Pet. | 
ang, lebhaft roja-tannir. 


168. nt Paillard [Cr.], ganz 
m * — 
r ’ 
lebhaft M 
Kolorit von 


170, 


—— de Decker un 


er Age 
| 
u 















184. 


nrw Fe 7 
Gocm une. Bü, — 4 
"und viofett marquirt 

173. F Gustav Heitz — Gase Blume 
von andgezeichneter 


5 er — violett die bie 


beilfarmi Bar. 
elltarmin, extra 

177. + Pie IX. [Corn], Slume erfien 
9 es, Sep. fehr breit, gut y jr 
uidgerofit, Korolle fi Br 
Petalen m ae beſtum 
+ President van den Ouweland 
Corn.], Sep, von unregelmäfiger 


orm umb verſchiedener Farde, 
‚ tiolett, vr mb 


2 3: Amıb viblett beſlect 


178. 


lebhaft ro 

wieber weiß; beranbet; ſehr gefüllt.) 
179, 4 L. Schweitzer (eom], fehr 
“  mertwrdige Bar, Die änfieren 


Lebdaft, Petafen' enorm, bımfefe 


violett. 

Annibal [Henr. Demay]) Blume 
dunlelroth, Röhre did mb kurz, 
Sep. breit, Kotolle fehr gefüllt, 
violett, 

+ ——— Ar D;]. Blume roth- 


Bram. breit und 
rollt, che fchr voll, bi u 
violett unb rofa nllancirt 

Faust ]H. D.]. Sep. Rarl zuräg- 
gerollt, roth, auf der Nücdfeite! 
roſa, Korolle einfadı, wiolett und: 


vofa, ſehr bluthenreich 
‘+ Mereuse D.]. 


181, 
182. 


bg, 


Osiris IH. DI, „übe: did und: 
kurs. — zurug · 
aebogen,, Fehr Zi Rorolle 
einfach „sehr groß und ermeltert, 
biolett, 


I ei EB: u —* 2 

p. ſchr t, 
wi, © Kor. —* —— 
Thalismann H. 
Scharlah, Röhre Sch. breit, 
elegant zurficdgebogen. Forolle 
enorm, fehr ent itert, a und 


-W rſchon. 
ar — € 2.0. 9 
breit und gut 
boppelt, bunfeloiolett, ae 
Bon vorfiehtnden neueſten franzof. 
815 er gt ig Ar Stüd nad Wal - 
ters 4 fr, meiner Wahl 
* Stild zu H * Hievon 25 Sorten 
meiner Wahl 7. fl. 30 fr. 


 Fuhfırn „menefte‘ weißkerett. 
Zar 0 fr. 


185, 


186. 


187. 


150, * Im trice Elisabeth, [ a 
gerät, orade (ehr are” Wet 

Werth mt, vein | 

larmin mb. ' ! 


— u | 
‚, Kom J 
rein weiß, *3* —— 
lebhaft in. ' 
+ M. Moschkowitz [Corn.} Eine’ 
hurlegebogen, Korale sell wei, 
m en, Kor: ir 
Sala, Persien — 
lebhaft roth berandet | 
+ Le Globe [Cr.] Genre globosa, | 
Blume groß, I 
Fr Kor. erten zo, 
N! tafen zahlreich, rein 
wit 5 unb larmin nlianeictem 
5* niebrige, blilthenreiche 
je. 
169. + Rosalie Frank [Cr]. ®fımme 
groß, Sep. elegant zurüdgerofit, 


158. 


159. 


167. 





I md | 


A Yande, wo fie den gar 


en ihre mannigfaltige Be 
— und lebhaftes —e— ein 






——— Tong, zu- 
176. F J—— Panis Ce beige Eine 
jebr zierliche Bar., 


Petalen zahlreich, rein "2 
: farmetnrofhen u 


Pelargoniam Odir, Dia- 
dematum u. grand 
- per-St. 18 ir, 19 St: 8 . — 


8. 5 Ale Miellez... 
13. Belle Esquermoise 
* ——— unique [Dufoy]. . % 

oquet 

81. Emile Schulz — 
82. Ernest Duval. 
83. Ernesto Sosazza' Ta 
34. Estravaganza superba [ ] 


39. Extravagınza 'Wiperba. [Miell. 
40, Fiancte de Bellevue 1Odien}. ) 
41. Flore Sallier —- 

43. Göntrale Eu; valgrine. 
44. Gloire de Bellevue. 


45. Glow worm {Mordtt]!Y" u 


48. Gustave Odi A, 
so. klomente [Miehen): Ye 


52. Inkermann Dur 
Jacques Daval. Wo‘ 

56, Jeanne d'Arc fMiellez]. 

88, La -Ristori 12 

65. Lord Ra [Dubus]. 

60. T.oniso Mislloz [Miellee]. 

87. Luther {M alt). 

“ — en 

70, 

Halbe: 

1. — —* l00 
82. Masäniello „dest ten 
= Mirolr [Deia; rn ei er 

d. ir‘ 41 uoırbih ’ 
93. Pestatorei [04 er). * 


94. Pescatorei superbum [Miellez]. 
98. Reine Hortensee [Duval]. 

99. Satan [Miellez]s st, „ZI mit 
100. Semi sb onisfl 
101, — —— ob ton d 


ei 


ommer ſo⸗ 


Die F ——— ſich 


zur yung von Grup 


ber hätten ſtude * 
* ſie Pau. Kultur in 


—X zur. Ansf „bon 


| 5* 
— rn van — 


Beſtellers edech per Stüd 15 kr. 
12 Stid2 1. 4 tr : 

1 Empersur of French. 

2. Jmperätrice Eugönie, 


Ti 
. Marschal Tylly [Mayrhofer]. 
. Baron Adrüre. 
Galanthiflora. 
. Md. Yauker. 


— 
Spannmap 


. Wacht im Rhein [Ma 
. Ruhm von Landshut 
. Professor Wildauer 


. Deutsche I 
I 


k 
im * ]- 
ayrh.]. 


falmroth mit wei, fe 
20. Kind der- Unschuld 


ayrh.). 
29. Agnes — 


aychofer], 


pradtvoll. j A 
24. eh —— feurig ſcharlach 
PX re 
26. —* ir —— sie Beta! 
8 oine N 
auberorbenstice Barielit. 0 


m. Dughasse Man [Mezard). 
38. Imperial [Lemoine). 

39, Mi re ch Innocent nn 
30..-Leoni Liergal [Mezard 

81, Marin Liabaud [Mezard]. 
32..Eugenie Mezard. 


Geranium zonale fol, 
im warleg. buntblätterige, 

. tricoloe [Versch.] melßborbirte 
# Mani] ſich —* reie zur 


84. Gen? — Blatter breit gold⸗ 


xt, 
36. Knie Pollock [Hend.], Pflanze | 
Berft zierlichem Wuchſe. 


von äuße 


Dt 

A —— [Cr. rt bimfefgrän, 
Imme — 

Aa ‚Beauty, gamz men, kön 


"Hama 
fer ei aun sort 1. ii a6 


Söbaniam. zonale Gene 

" -ppleno, [gnefüllt ee 

39,, Ran liflartm E 

" — bie ee Bet 

. ume; da ae try nn ji fen 

» benre eriftirt. 

40. Martial de ———8 * in 

ver Mitte geflike Blurne, anun · 
‚telform, ſch Res ſacigrong a 


“u "Triomphe de Gergovlat Drum: 
wofe nefüßlte Blume, le 
ehr slüthenreiche Plane. 3 er 


neꝛi22uhS mund 


RE 
Die Höfötröpien eignen fih üt Köpfe 
wie zum Auäpflangen, in's und 
find 8 prächtigen | „wegen 
rer 
befige folgende nene Sorten, meh 
eu ui Beyuy auf Farbe, Geruch unb 


röße ber BE unilber- 
Mrz feim bürften. * 
Guaso akoy], in 
\ "on = 1 — yı aka, In Bey au 
iR Mad, Wei 
1.8. Mid, Augas a 
4. Reine dev Violottes f = Hark 
ua, — ila mit 
5. Be ie a6 Marscilie [Mimo 
„ Mad. Michel —— 
7. Oenlata. nt (ta drnilelviolett mit 
gm de — * eng 
Fed 5 x 


44 


— Org vorßehenden "Une erlaſſe 
irn —— 
Detelere A 7 
no wer f pa But 10 Me. 
last. .6 Sri 54 


| Die Petunien finb burch 


seh ana A aaa 
J er 1 Huilier Hui. — 





ge —— 
per 

6 Städ 48 kr, 

Alle 21 Sorten 34.30 fr. 


Petunien gefüllte. 


ch, ihre Gefugig · 
keit im alle Berbältniffe ber ee] 
—3 ber Volale, bu 


fien, Gruppen ıc. 563 


ber Fenfn de 5 durch hen 

8 ıfler, 

feinen Geruch zu ‚bear Befichteften, je 
unentöchrlichften Pflanzen geworben. 

Erfaffe von nacſtehenden Sorten 

per Etid a fr. 12 St. 8 fl, 

1. Aristate [ R 

2, Mile. Bexztha de 


4. Bruns —— 
5. Md. Gausier [L'H], Blume groß, 
duntelroth, weih —8 * ge⸗ 
amt, ſen 
elle Henrieste, B.n. MH] 
& Colombo [B. u. H.). 
9 Heury Demay. . " 
10, Honorable (Mm. Colyille). 
TB Be 
12, Leon 
13, Todiss 36 Sanet ME. * 
14 Gauzi 4417: 


Md. L er. 
Melle, Bertha ge {L. HJ 
M. ——— 


19. MI [R. A. H. 
30. M. A “uhr B: 
»1. Mi, Km 5 


. M. Lambert 
b — 
24. Noömie [B. 
. Jos. Poirel fer) 
.La I ed L. H.] 
* —* one. 


d. Manje AL. 

= M. “uber fröres. 
M. Merland: 

Bei Beftellungen auf Perunijen bitte 
immer einige Sorten mehr anzugeben, 
als beliebt werben, um etwa vergriffene 
— Rehtende € Sorten damit erfehen zu 
können. 


— 
Die Lantanen bilden im Bereine mit 
buftenben Heliotro 


* 
— 
ii 
j 


‚gleichen Wuchs; für Bonquets, Stränge, 
find fe —— unb 


m le weinen Gare 


Ar 


1. Alba superba [Demay], großes 
5 — mit Tesbaftem 
“®. Grandiflora variabilis, prastvolles 


großes Bonquet von orangegelben 


- und hellbraunen Wfunmen; ertra. 
8. Pulcheria [Dem.], zierliche „ veid- 
blüpende Plane. Dolde im ber 
Mitte weiß, am Rande violett. 
4. Triompbe de l’exposition [Ferr.], 
nude 





ihre Berwend⸗ 
barteıt first. Areie zur Bepflanzung 


vofie Dofbe, gelb und braum, ie 
5. Kt violettes [Ba 
6. be) 2 ” 
FE —3 —— Dofde wei “ 
8 
9 
(1) 





am Ranbe 
b alle san * —B 
p orange und ziuno 
. L’Abe ER i , 


. Archimede [Rd 
und Fre 


blilheud. 
. Flora [Baucharlat]. 
2. Surpasse l’Abe Fauyre. 
1 Nec plus ultra; [Rdtlr.] Puxpurn 
die ümeren Blumen; bilden ei 
Centrum. 


groß, 


ie FRätlr 


eh im | 
weich | 


17. Mad. Gaillat {Bo Im 

roſa übe b —— * 
18. Adriene Leneclauze [Bauch.] 
19, Morretti [B.] 

" . Verbenen: | 

in fell jefpenden neu m grofölktmiger ın 
italienifchen rien Brit vreiie 
Ik. 18 had, meh Wohl 


ı. RB En ——— 

— — 

3, Mil. Alline [Rich.), Fu zit 
herlice Bar 


3. — Neſobe mit buntem 
Centrum, außerorbentfi groß und 


Kain. 
4. DR weiß mit. Kıla geheift 
un 


etupft 
5. Annuneiat, amittermingerei, 


6. Aoile Polaire, viofekt mit weißen 


"7. Vulcain, dunlelpurpur mit violett, 
| groß ımb 
®8T ——— e, Dt purpie, har 


9, en Dil Term 
ſchöne geohe Dolde, 
10. Im Aue braun wiolekt mit, woche 


11. 
12. ent Piw. Tila „mit Dipfekt, 


panarhirt, 
13. Din —* arlach mit wei- 
14. Kuna Nerard cerise mit "gelben 


15. Richard i Lenoire[Chatn], tarmoifin 
mit weißem 
16. Rubens "Dufoy]. *6 anler- 
[) 
17, 
18. Lucrece re l. 
19, Hel aa) 
2%. de Saint-Hilaire, 
Verbenen neue, | 
2 Mazuecelli, Lila mit weiſſem Sterm. 
Eletta, weiß mit blatem Gtetm 
e x Maurizio, Eh 
ae —— mit weißem 
25. Gattardo Brigia, viofett mit wie 


hem Ange. | 
W. H. —— lila mit welſfſem Auge 
N. Helen —* della "Alpk, dunlet⸗ 
lila weißes Ange, 
B. —— Bologna, ‚xofa De mit 
29. Dante Achern, Wit violett mit wa⸗ 


u. weg "Urbino, —— aß 
Blume groß. 


Ei 
hand 
Bi: 
1 
* 


chtigen menem 
Sorten Er per Stüd zu 12 Mr, — 


12 Stüd 2 


1 
no 3 Line 


en 


2 emauma indieum, 
unb neug praecox. , >. 

yer Ste wit Namen 6. 

12 „ im 12 Sorten 6 


Penstemam in 12 Sorten 
ber St meiner Wahl 2 


n 


Phlox —— in Er 


neuen Braditforten per 
freier 18 xx. ee 
Wahl 1 #30 ix. 


— — 
—— mit reißen Spipen,; 


4 —— Schwarzkopf. Swan. 


ah 
I w nehfar. 


18, Kemer 


F. 
felu Spigen, fe abe 
u 17 f 
20. Gottl Dähn. mit 
‚ geldgelbem Rande. i 
Grofblumige. 


21. Deutsche Incarnatrose. Rofa 


Ehiven euer udfete 
ſcheuftes 


ieuchtend deucitrongeld 


farm fr 
. it. Kat 


2. Bang —— 


Gi rad mt 


Be von Leuchtenberg. gu 
-zofa mit weißen Rambe und R 


Ri 
2. Karel 


». 


— weißen 


vers a unb- carmin, Rildjeite 

m 

29. Bianca. toeii. R 

An Anker | Bit 
— 

31. Grussan 


— 
——— —* Kl 
mit gelben Punkten au ben Spiten. 
82. Fürst Hohenzollern-Si gen. 
Chin carmi eh [ ER 
83, Gambrinus. 
nillcarmin aufrein — 


— — 


“ Bafeofa, tugelrunde Hellenformi 
87. Sanderlag vn Köstrits. Helgil- 


lie dunellath· 
—— getuſchten Spigen 
und durlelm gelrumde 





= gelb mit hrämmf. Sentrim. 
48, ende ‚Liebe. Leuchtend hell⸗ 


ltinfarbig mit carminvofa, 
zur und carmoiu geftweift und 
Sroßbl. und von muſter · 


gt. 
5; =E en 


bram yoigan, xichbl. 
68. Prof. Dr. — iitoiolett auf 
dumtefn Grunde, nad achen hellviol 
54 Mad. Mi Alone! Spin blaßpaille, 


Benny. En gm 
" mit amare 
Gentrum 


66. Oberg. Klırwers. "Wehe 
"nah ,, aufeh “ purpurcarmin mit 


87. Dentsche Schreckönigin. Blen— 
benb ou Sehr reichbl, und von 
—— gem pytamidalcn Habitus 

68. Minister von Roggenbach. Dun⸗ 
telamarantbearmeijin auf tohlen- 


em be. 
59. bach vom Elsterthal. Mildweif, 
ſehr Gfinmenveic. 
60. Gruss an Woitzdorf, Le 
Yelfarlac, fehr reißbtigend. 





61. König Max von Bayern, Duntel- 
{Kwarnbraum mit umarautbcarmeifiı 
Rand u. Rüdfeite. Herr ML, C. F. 

62 Du Bienenzelle. Bellamia- | 

armin anf bumfelım Grunbe, 

Lieb iche Köstritzerin. Roſaweiß 

mit puapurblau ſchar geist und) 

weißer Nüdkeite. (Z. FL F] 

. Weisse Laie: Ren weiß, fehr 

zeihbl. [Z. F.] 
. Frau von Seckendorf. Rein meih 


Dahliem nach freier Mahl per Et. e 
15 fr. Rad meiner fi 6 © 
1.4 we. 2 A. le 


11.48 ie 
Nelken, 
3. Alex. Hamboldt. Rothhamoi ©i- | pie 


ol, . m. infarnat. 
17. Schöne Klara ta 
mit larmin und bla 


vie) 
%. Purpurmantel ſcharlach F6L. 

28. General Bülow bellrubin Doubl. 
29. —— Corday blautupfer D. 


mit Scharlach 
81. Erwine weiße hoff. ®. mit beo * 
38, Ulrich van Hutten blaßigelbe 
P mit farmin und anrore 
91. —— — — mit 


40. — Galotti eg engl. D. mit 


a 
er rofa. Ibl. 

Eos hochroſa 61. mit b 
= * Lind Tichtgelb mit 


art. 
61. — * duntettocuthr. Bi mit 
ſammtbraun mb 
ee rg —— bill. P. 
a. 


. $. mit farmtır. 
er röthlich meiße 
— und braun. 
Dido art mit farınlır u. auroxa. 
. Romeo röthlich gelber Feuerfar 
meifinpunpit 


. Mathias Bauer 
lederfarb mb atırom. 
h — ſchwargbraun ut Salem 


oifin 
gen 
Ta —7— 
e Leyron bie mit 
un unb — 
, Otto von Wittelsbach barnfelrubin» 
33 mit gr 
. Franz von Roggen rauntlas 
roth it püce. “ oa 
69. Kitta mohigeib mit aurora 1. lila 
70. Zisea bunteljimnober mit pilce. 


Grosshersog Ber mite — 
bottergel 


71: Ephraim Leesing hellponcenu 

dwarzuiofett. 

72. Freund Hallbentz mättgelb' röm 

Ri * a ng 35* 

nna Hoe mei m. 

714. Bettina rom Arnim: weiße Bun B. 
mit farmaoifin. 

75. Lätzow busileljimmober. ’ 

76. Marquise de Posa chamoigrau 

ci. mit mennigroth. 

78. Weisse Dame ſchneeweiß ertra. 

79, Belisar rothchamol mit farmin. 

30, Königin Louise weiße holl. P. mit 
amethiſtblau 


Landsahut, im Februar 1866, 







82. Gablenz it braun. 

83. eg er m. zinndber 
unb ſammtſchwarg. 

84. Adam Tegethof t Bellidarlacı. 


farmeifin. 
87. nette it mit 6 
88. Carl XIL rothhamois mit — 


Bon — eco ich 
fe. — 12 Et. mod 


Bon den — Reiten, 


[& und erlafie Ih bievon 6 Städ 


— 12 Stila 


—— (Althaen ronen). 
Die neuen —— dicht gefüllten 
Wintermalven ſind ein —— 


bleiben und dilrfen 
—— Herbſt Ice abgeblühten S En | in 
entjernt mr e Bebeduug 
Winter ift wicht 


—— 
prachtvoll Ba EN oder ih 


Achyrantlies Verse affelti mit buntel- 


vothen Ami» ten 
Blättern, eine —e Blattpflanze 
Sominer ind Areie, für 


* tea, ſchöue vſiange mit 
Albergranem Stengel unb 
Blätten & ©t. 15 fr. 
Datura arborea weije & Stüd 36 ix. 
— grande mit dunlelgriluen, 
Blättern 


e a ©. 15 I. 


erium argenteum & ©t, 18 fr. 
Wellanthus —— — 6. 


nes & d 6 
Rheum undulatum ki 


lich anf Rafen als aan 
Aa Stiid k. 


u  Giloı 
Penades (Viola trleolor). 


Meine Pensbes Gaben bereit® ein Re- 


uome, daber ich jede weiber: Anprei⸗ 
fung nnterlaffe. . 
Bronce. und. Kupferjacke, . ; 
Fantaisie oder nelfenartig Reßreift. 
Borde blanc, alle weiß borbirt. , 
Hellblau, faft hinmel Von ——— 
tem Auge, neu, äußeeft licblich. 
Hievon erlaffe m. & 5 


Faust, Mohrentänig, — aan und 
glemfich gut geformt A ©t. 6 ir. 


Drud der Thomanmn' ſchen Buchdruderti. 


— — 
——A—— 





in meinen frügeren Tatalogen were | 
find, ift eine große Amahl vor⸗ 


rıns5 le) 







Ang Se 





Erdbeer Sotten. 


"u" ” " " 


100 rn..." ” b 


Himbeeren, großfrügtige, frühe. 
Falstolf’s. 
be, per 


Quatres Saisons, imme 
Stüid 4 Ir, — 12 Etüd * 
Amaryllis formosissima & St kr. 


Ferraria tigrida Pavovia aet. 3 fr. 
Gladiolus vensis A St. 8 fr 


‘ar ? 
Gladiolus fHoribundus a Stid ‘8: fr. 
6 Stild 


442 

Rapunkel — 12 &t. 18 ir. 

Anem — 33 it 
nemonen, Ite m 
Namen per ges gr. Bet 


| — rolhe und blaue à 15 fr 
serıtf. 


Mai an in 
ik 


Einige Peellandpflanzen 
zur — von — 
einen Radatten. 


33 
* Yu — Ye 10 „ 
7 NOSCENE 12, 

 germanica purpures . 12 
= MER © ce - " 

venusta . — 

Michauxia eampanulata 
Penstemon Muraganus- 18 „ 
Phlox verina, fehr miedtih f 
gas Eiufaffung . Yu 

Plumbago larpentae 12 „ 

alzoon „ 6„ 

„., „mutata :. » 

Sedum album. . » 6. 

„  dassyphyllum 6. 

„ .zeflexum . . 6. 

" stellatum .. 6 4 
Silene orientalis. . 9 


Oekonomiſche Sämexeien. 


Setaria Germaniem. 
Moha-Gras * ie a? 


St. preie sie — on 
. u 
Inkarnatklee Teifollan inch incarnatum L. 
per Bf. a fr. 
——— per ee * 
Aderſpergel Spergula er i 
= per Plunb 24. kr. 
Lopinen 
v Biuud 1224 fr. 


per 
des M es verwei 
dich Bed», Konpae 


Beritigungen 
taste Haben fi [eigene eler ei 


NET ig Me De 9 fatt 10. 
b. Rubr. Delonomifie Shmerelen 


Bei Antirr 
3* we: hueiten 
as „Aus, 


Jofeph Mayrhofer. 


